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u: des. Verfassers und meinem Bedauern war es nicht 
möglich, den vorgesehenen Termin des Erscheinens einzuhalten, 
Die Unerschöpflichkeit des Materials hatte neben dieser Ver-- 
zögerung des Erscheinens auch eine wesentliche Überschreitung 
des für den ersten Band in Aussicht genommenen Umfangs zur 
Folge. Aus den vorgesehenen etwa ı5 Bogen sind schon jetzt 
51 Bogen geworden. 
Um die Subskribenten nicht noch länger warten lassen zu 


müssen, wird hiermit 


der grösste Teil der 2. Abteilung aus- 


gegeben, der Rest des Bandes wird 





lieferungsweise rasch folgen, 
unmittelbar danach wird der Text- = 


band hergestellt. 
Infolge er ganz erheblichen Überschreitung des ursprüng- 
lich ‘vorgesehenen Umfangs, sehe ich mich auch gezwungen, 


mit dem Erscheinen dieses Teiles den Preis für das vollständige 
Werk. auf M. 60.— zu erhöhen. 


> Der Verleger. 


Inhaltsübersicht. 


Vorwort S.V. 
Ergänzungen und Verbesserungen S. IX. 


Die bisherige Arbeit und das neue Unternehmen. 


$ I. Anfänge der neutestamentlichen Textkritik S. ı. $ 2. Die Texte des 
letzten Halbjahrhunderts S.6. $ 3. Formulierung der Aufgabe S. 14. $ 4. 
Methode der Kollationsarbeit S. 17.. $ 5. Was ausgeschlossen blieb S. 19. 
“ 


Erste Abteilung: Die Textzeugen. 


A. Übersicht über das vorhandene Zeugenmaterial. 


I. Die in den Listen von Scrivener und Gregory (Textkritik des NT) er- 
scheinenden Codices oder Nummern, die hier gestrichen sind. 


$ 6. Vorbemerkung S. 24. $ 7. Tilgungen in den Majuskellisten S. 25; 
$ 8. Tilgungen in den Minuskellisten (Liste I): 
a) Evangelien S. 25. b) Acta mit den katholischen Briefen S. 30. 
c) Paulus S. 31. d) Apokalypse S. 32. 


2. Die Bezeichnung der Codices. 


$ 9. Notwendigkeit einer neuen Inventarisierung der Codd S. 33. $ 10. 
Gesichtspunkte der neuen Katalogisierung S. 35. $ ıı. Das System der neuen 
Bezeichnung der Codd S. 37. 


3. Liste der Codd nach den Bibliotheken, in denen sie sich derzeit 
befinden (Liste II). 


$ 12. Vorbemerkungen S. 40. 

$ 13. A. Moderne Kulturstaaten. 
1. Belgien S. 45, 2. Dänemark S. 45, 3. Deutschland S. 45, 4. Frank- 
reich S. 47, 5. Grossbritannien S. 50, 6. Holland S. 55, 7. Italien 
S. 56, 8. Neu-Seeland S. 61, 9. Österreich-Ungarn S. 62, Io. Russland 
S. 62, ı1. Schweden S. 64, 12. Schweiz S. 64, 13. Spahien S. 65, 
14. Vereinigte Staaten von Nordamerika S. 65. 

B. Orient. 
1. Amorgos S. 66, 2. Andros S. 66, 3. Athen S. 66, 4. Athos S. 68, 
5. Berat S. 74, 6. Beroia S. 74, 7. Chalki S. 74, 8. Damaskus S. 74, 
9. Drama S. 74, 10. Elasson S. 75, TI. Jerusalem S. 75, 12. Kairo 
S. 76, 13. Kephallinia S. 76, 14. Kirkindje S. 76, ı5. Konstantinopel 
S. 76, 16. Lakonien $. 77, 17. Larnaka S. 77, 18. Hagios Laurentius 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. x 
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Splakri: "0% Mariupolis S. 77, 20. Megaspiläon S. 77, 21. Myriophyton 
S. 77, 22. Mytilini S.78, 23. Patmos S. 78, 24. Saloniki S. 78, 25. 
Serres S. 79, 26. Sinai S. 79, 27. Smyrna S. 80, 28. Swernetz S. 80, 
29. Trapezunt S. 80, 30. Valona S. 80, 31. Zakynthos S. 80. 


4. Parallelliste der früher gebrauchten und der von mir verwendeten 
Sigla für die schon bisher bei der Textforschung herangezogenen 
Codices (Liste II). 


$ 14. 1. Stephanus S. 81, 2. Walton S. 81, 3. Fell S. 82, 4. Mill S. 82, 
5. J. A. Bengel S. 83, 6. Matthäi S. 83, 7. Birch S. 83, 8. Scrivener S. 84, 
9. Die von Wettstein und seinen Nachfolgern gebrauchten Siglen für Majuskel- 
codd. S. 85, Io. für Minuskelcodd. S. 86. 


B. Gruppierung des Gesamtbestandes an neutest. Codd nach 
Inhalt und Alter. ö 


$ 15. Die Gesichtspunkte S. 94. $ 16. Bemerkungen über die ins Gebiet 
der Buchtechnik gehörigen Fragen S. 95. $ 17. Erläuterung der Art der 
Charakteristik in Liste IV S. 100. 
8 18. Liste IV: Die Codd mit neutest. Text, geordnet nach Inhalt 
und Alter. 
1. Die ö-Codd S. 102. 2. Die e-Codd. S. 118. 3, Die a-Codd S. 215. 
4. a-Codd, die nur AK enthalten, S. 239. 5. «-Codd, die nur Pls ent- 
halten, S. 241. 6. a-Codd, die nur Ap enthalten, S. 245. 7. Kom- 
mentarcodices zu den Evangelien a) des Kyrill von Alexandrien zu Jo 
S. 249, b) Kombinierte Kommentarwerke zu den Evv S. 249, c) Ka- 
tenen unbekannten Ursprungs zu Mt und Jo S. 257, d) Katenen des 
Niketas zu Mt Lk Jo S. 259, e) Evangelienkommentar des Zigabenus 
S. 261, f) des Theophylakt S. 262, g) Evangelienhermenie unbekannten 
Ursprungs S. 270. 8. Kommentarcodices zum Praxapostolos a) des 
Ökumenius S. 270, b)zu AK von Andreas S. 278, c) zu Pls von Chry- 
sostomus, Theodoret, Johannes Damask., Niketas, Euthymius Zigabenus, 
Theophylakt und anonyme Hermenien S. 279, d) zu Ap von Andreas 
Arethas, Ökumenius, Maximus S. 284. 
$ 19. Statistischer Überblick S. 289. 


C. Die in den neutest. Handschriften vorkommenden textlichen 
Beigaben zu dem Wortlaut der neutest. Schriften. 


$ 20. Vorbemerkung S. 292. 
I. Inskriptionen und Subskriptionen $S. 294. 
I. Über die Schriften orientierende Aufsätze. 


1. Evangelien S. 301, 2. Akten S. 327, 3. Katholische Briefe S. 333, 
4. Paulus S. 339, 5. Apokalypse S. 360. 


III. Aufsätze über einzelne in den neutest. Schriften vorkommende 
Punkte, 


1. im Anschluss an die Evangelien S. 361, 2. bei Evangelien und 
Praxapostolos S. 363, 3. zur Apokalypse S. 376. 
IV. Verse, 


I. Zum Tetraevangelium S. 377, 2. Zum Praxapostolos S. 385. 
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D. Einteilungen des Textes der Schriften des NTs 
(abgesehen von den Lektionen). 
A. Die Evangelien. 
I. Die synoptischen Sektionen Eusebs, 
$ 21. Die Grundsätze Eusebs für seine Einteilung S. 388. 8722. Die 
Überlieferung der eusebianischen Einteilung S. 392. 8 23. Die Sektionen 
des Euseb S. 396. 
2. Die Einteilung der Evangelien in xepakaıa. 
$ 24. Die Einrichtung S. 402. $ 25. Die Anzahl der zeoaluta S. 403. 
$ 26. Abgrenzung der xewakata S. 403. $ 27. Die rırkot der xepahata S. 405. 
-$ 28. Textkritische Bemerkungen über die tırlor S. 412. $ 29. Vergleich 
der verschiedenen Formulierungen S. 416. $ 30. Die massgebenden Gesichts- 
punkte bei dieser xeo.-Einteilung S. 419. $ 31a. Ursprünglicher Sinn der 
xepalata S. 426. 31b. Ursprung der xey.-Einteilung S. 429. 
3. Eine sachliche Einteilung der Evangelien. 
$ 32. Schilderung dieser Einteilung S. 432. $ 33. Verhältnis zur xep.- 
Einteilung S. 436. $ 34. Verhältnis zu Eusebs-Einteilung S. 438. 


B. Die Akten. 
$ 35. Die Einteilung in 36 xepakara S. 440. $ 36. Die Einteilung in 
40 xepalaıa S. 442. $ 37. Die Einteilung in umoötaıpeoeis S. 444. 8 38. 
Die tır\or der Abschnitte der Akten S. 448. $ 39. Die ursprüngliche Form 
S. 454. 
C. Die katholischen Briefe. 
$ 40. Die üblichste Einteilung S. 456. $ 41. Die Einteilungen in d1-2 
S. 460. $ 42. Die Einteilung m. s. in öı S. 461. 


D. Die Paulusbriefe. 


$ 43. Die üblichste Einteilung S. 461. $ 44. Die ältere Einteilung in 
61 S. 471. $ 45. Die spätere Einteilung in d1 S. 472. 


E. Die Apokalypse. 
$ 46. Die Einteilung des Andreas. von Cäsarea S. 472. 


F. Die heute übliche, in diesem Werk angewandte Einteilung in 
Kapitel und Verse, 
$ 47. Die heutige Kapiteleinteilung S. 475. 8 48. Die heutige Versein- 
teilung S. 482. ; 


E. Die Textgeschichte der Perikope von der Ehebrecherin 
(Jo 7 53—8 ır). 


$ 49. Zur Orientierung S. 486. $ 50. Die das Mittelalter beherrschenden 
Formen p5 und up S. 487. $ 5ı. Die am frühesten bezeugte Form, p" S. 490. 
$ 5ıb. Die erreichbare Urform der potyalıs S. 499. $ 52. Ein der Urform 
nahestehender Typ, p? S. 500. 8 53. Eine weitere, mit u? nahe verwandte 
Abwandlung des Urtyps, u3 S. 504. $ 54. Eine dritte Abwandlung des Ur- 
typs, pt S. 505. 8 55. Die späteste- Form, u7 S. 506. $& 56. Zusammen- 
stellung und Charakterisierung der rekonstruierten Typen S. 507. 8 57. Der 


Zusatz in 3 S. 514. $ 58. Die Urgestalt S. 523. 
sr 


IV 
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F.. Die gelehrten Bearbeitungen der neutest. Schriften. 


I. Übersicht. 


$ 59. Vorbemerkungen S. 525. $ 60. Überblick über die uns bezeugte 
Kommentarliteratur S. 526. S$ 61. Verbreitung der verschiedenen Kommen- 
tare S. 531. $ 62. Anordnung des Kommentars und des Textes S. 532. 


II. Die Kommentarwerke zu den Evangelien. 


1. Der Kommentar des Kyrill von Alexandrien zum Johannesevangelium. 


$ 63. Zeugen für Kyrills Kommentar S. 533. $ 64. Beschreibung des 
Kommentars S. 534. 


2. Kommentare zu den 4 Ew. 

$ 65. Vorbemerkungen S. 535. $ 66. Zeugen und Ausstattung von Aa 
S. 536. $ 67. Zeugen und Ausstattung von Ab S. 540. $ 68. Zeugen und 
Ausstattung von A® S. 542. 69. Urform von A° S. 549. $ 70. Der Ab-- 
Kommentar zu Mt S. 552. $ 71. Die Ausgabe A2 des Mt-Kommentars S. 559. 
$ 72. Der Jo-Kommentar in Aa und b S. 562. $ 73. Die ursprüngliche 
Form des Jo-Kommentars S. 564. $ 74. Entstehung der Urform der Mt- und 
Jo-Kommentare der A-Ausgaben S. 567. $ 75. Mk-Kommentar in dabe 
S. 574. $ 76. Lk-Kommentar in AabeS. 578. 8 77. Eine vor Aa liegende 
Form des Lk-Kommentars S. 579. $ 78. Der Kommentar von A® S. 582. 
$ 79. Eigenartige A-Kommentar-Codices S. 585. 


3. Anonyme Catenen zu Mt Lk Jo. 


$ 80. Catene zuMt S. 593. $ 81. Catene zu Jo S. 598. $ 82. Catene 
zu Lk S. 608. $ 83. Überblick über die Entwicklung dieser anonymen 
Kommentar- und Catenenliteratur zu den Evangelien. 


4. Catene des Niketas. 


$ 84. Persönlichkeit des Niketas S. 613. 
S. 613. 8 86. Niketascatene zu Lk S. 616. 
S 621. 


S 85. Niketascatene zu Mt 
S 


87. Niketascatene zu Jo 


5. Evangelien-Kommentar des Euthymius Zigabenus. 
$ 88. Euthymius Zigabenus und seine Kommentare S. 624. 
6. Evangelien-Kommentar des Theophylakt. 


$ 89. Theophylakt und sein Kommentarwerk S. 626. 


IH. Die Ausgabe der Schriften des Apostolos durch Euthalius. 


I. Die Persönlichkeit des Euthalius. $ 90. Das Bekenntnis des 
Euthalius S. 637. $ 90b. Die persönlichen Momente in den Prologen des 
Euthalius S. 644. $ 91. Das npog ewauroy des Euthalius S. 646. $ 92. Die 
Lebensgeschicke des Euthalius S. 648. 

2. Die Paulusausgabe des Euthalius. $ 93. Prolog der Ausgabe 
S. 649. $ 94. Ausstattung der Briefe mit Beigaben S. 657. 

3. Die Ausgabe der Akten mit den katholischen Briefen. $95. 
Der Prolog S. 667. $ 96. Ausstattung der Akten S. 670. $ 97. Ausstattung 
der katholischen Briefe S. 672. 


4. Die erhaltenen Exemplare der Euthalius-Ausgabe. $98. Die 
Zeugen des Euthaliuswerkes S. 674. 


5. Vorgänger und Eigenart des Euthalius. $ 99. Vorgänger des 
Euthalius S. 679. $ 100. Würdigung der Arbeit des Euthalius S. 682. 
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IV. Die Kommentare zu den Akten und katholischen Briefen. 


$ 101. Zusammengehörigkeit von AK S. 682. $ 102. Kommentar des 
Andreas S. 683. $ 103. Auszüge aus dem Andreas-Kommentar S, 686. 


V. Die Kommentare zu Paulus. 


$ 104. Theodoret S. 693. $ 105. Auszüge aus den Homilien des Chry- 
sostomus S. 693. s 106. Johannes Damascenus S. 694. $ 107. Ein anonymer 
Pls-Kommentar (Okumenius) S. 694. $ 108. Theophylakt S. 699. $ 109. 
Euthymius Zigabenus S. 699. $ 110. Niketas S. 700. $ rı1. Individuelle 
Kommentare S. 700. $ 112. Catenen zu Pls S. 700. 


VI. Die Kommentare zur Apokalypse. 


$ 113. Andreas S. 702. $ 114. Arethas S. 703. $ ı15. Ökumenius S. 704. 
$ 116. Methodius und Maximus S. 704. 


Zweite Abteilung: Die Textformen. 


A. Die Evangelien. 


Die zwei hervortretendsten Rezensionen (Hesychius [4] und Lucian? [K]). 


$ 117. Zur Orientierung S. 707. $ 118. K-Bastarde S. 710. $ ı19. 
Methode für die Gewinnung der Typen H und K S. 7ı1ı. 


I. Die Ko:vy. ihre Urform und deren Abwandlungen. 


$ 120. Überblick S. 712. S$ ı21. Die frühesten Spuren der K S. 713. 
$ 122. Auffindung der verschiedenen K-Spielarten S. 717. 


12 Die Vexttorm RK: 
$ 123. Die älteste K-Form K! S. 718. $ 124. Ki, eine K-Spielart mit 
Lesarten aus ] S. 721. $ ı25. Kak, von einem später zu charakterisierenden 
Typ Ak beeinflusste Spielart von K S. 730. 


2. Die Codices mit dem Text KK“. 


$ 126. Zur Orientierung S. 734. $ 127. K-Codd ohne pay S. 735, $ 128. 
K-Codd mit u S. 737. $ 129. K-Codd mit u3 S. 738. $ 130. K-Codd mit 
p4 S.739. $ 131. K-Codd mit u5 oder einer Nuance von „55.739. $ 132. 
K-Codd mit p5 unter starker Einwirkung von u6 S.743. 8 133. K-Codd 
mit u5 samt Zusatz in 8 S. 744. $ 134. K-Codd mit u6 S. 745. $ 135. K- 
Codd mit u und Zusatz S. 751. $ 136. Nicht eingegliederte K-Codd S. 751. 
$ 137. K-Codd mit #7 S.752. $ ı38. K-Codd mit dem p.-Bruchstück 7 53—8 2 
oder dem Einschub Aeywy eyw eipı nach 2 S.753. $ 139. K-Codd, in denen 
die u mit ihrem Kontext fehlt, S. 754. .$ 140. K-Codd, deren p nicht 
kollationiert ist, S. 755. $ 141. Die Uncialfragmente mit K-Text S. 755. 


3. Die Textausgabe K'r. 
$ 142. Die letzte Form, eine kirchlich revidierte Ausgabe der Korn, Kr 


S.757. $ 143. Ausstattung der Ausgabe K! S. 758. $ 144. Liste der Kr- 
Codd S. 761. $ 145. Entstehungsverhältnisse der Ausgabe KT S. 763. 
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4. Methode der Feststellung.der Typen Kt, K*, Kr. 
$ 146. Textfeststellung von K! S.765. $ 147. Textfeststellung von K* 
S. 774. $ 148, Variabilität des K*-Textes in den ihn repräsentierenden Codd 
S. 778. $ 149. Methode der Textfeststellung von K* S. 780. 


5. Theodorus Hagiopetrita als Typus eines Schreibers. 
$ 150. Absichtliche Änderungen S. 781. $ ı51. Schreibsicherheit des 
Hagiopetriten S. 788. 8 ı52. Der ursprüngliche Text in dem Handexemplar 
des Hagiopetriten S. 790. 
6. Die Abweichungen der Texte K* und K' von K". 
$ 153. Gegenseitigkeitsverhältnis der drei Typen S. 793. $ ı54. Die K* 
charakterisierenden Abweichungen von X! S. 793. $ 155. K! und seine Ab- 
weichungen von K* S. 799. 


7. Die Textentwicklung in den A-Kommentarausgaben. 


$ 156. Der in dem A2-Kommentar aufgenommene Evv-Text S. 806. $ 157. 
Der in dem Ab-Kommentar aufgenommene Text S. 811. $ 158. Text des 
4°-Kommentars S. 812. $ 159. Der Mt-Text in AC S.813. S$ 160. Eine 
auf Mt-A° aufgebaute Catene zu Mt S.821. $ 161. Der Mk-Text in A® S. 824. 
$ 162. Der Lk-Text in AC S. 831. $ 163. Der Jo-Text in Ac S. 836. 8 164. 
Zusammenfassendes Urteil über den AC-Text. 


8. Evangeliencodd mit einem den A-Kommentaren verwandten Text Ak. 


$ 165. Übersicht S. 839. $ 166. Stichproben S. 840. $ 167. Ausstattung 
31843. 


9. Die stark von K beeinflussten Texttypen Ki und Ka. 


$ 168. Zur Orientierung S. 845. 

a) Der Texttyp Ki: $ 169. Rekonstruktion des Textes von Ki S. 845. 
$ 170. Abweichungen des Ki-Textes von K" S. 846. $ 171. Charakterisierung 
von Ki S. 849. 

b) Der Texttyp Ka: $ 172. Die genuinen Ka-Codd S. 850. $ 173. Eine 
Textnüance von K2 S. 853. $ 174. Codd mit stärker abgeschwächtem Ka- 
Text S. 854. S$ 175. Verfügbares Material aus den genuinen Gruppen des 
Ka-Textes S. 856. $ 176. Gegenseitige Verwandtschaften unter den genuinen 
Ka-Codd S. 857. $° 177. Eine Seitenlinie von Ka S. 865. 8 178. Der 
„Alexandrinus“, 64, der älteste Zeuge für Ka S. 876. $ 179. Bedeutungslose 
Sondervarianten von 04 S. 877. $ ı80. Die für die Revision der Vorlage 
von 64 erkennbaren Gesichtspunkte S. 881. $ ı81. Der K&-Text im mut- 
masslichen Mk-Kommentar des Victor von Antiochien S. 888, $ 182. Der 
K?-Text im mutmasslichen Lk-Kommentar des Titus von Bostra S. 890. 


II. Die H-Form. 


A. Das Zeugenmaterial und dessen Wert. 
$ 183. Allgemeines S. 894. $ 184. Die erhaltenen H-Codd S. 894. S 185. 
Prüfung der Codd auf ihre Verwandtschaft S. 895. $ 186. d1-2, der gemeinsame 
Ahn von dr und 82, S. 899. $ 187. Der Zeugenwert von d1 S. 906, $ 188. 
von 62 S. 917, $ 189. von 83 S. 935, $ 190. von 86 S. 943, $ 191. von 
848.9. 947, $ 192. von 26 (nur Mt) S. 957, $ 193. von 56.8. 958, $ 194. 
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von 76 S. 966, 8 195. von 1016 S. 973, $ 196. von 376 S. 978, $ 197. 
von 0371 S. 989. $ 198. Der Textcharakter der uns erhaltenen Bruchstücke 
von H-Codd S. 995. 


B. Die Feststellung des H-Textes. 


$ 199. Methode S. 1000. $ 200. Wahrscheinliche, ob auch nur wenig 
bezeugte H-Lesarten S. 1004. $ 201. Unentscheidbare, weil mit I überein- 
stimmende Fälle S. 1009. $ 202. H-Lesarten, denen die Bezeugung durch 
61-2 fehlt, S. 1012. S$ 203. Nur durch dr-2 bezeugte H-Lesarten S. 1013. 
$ 204. Stellen, an denen mit unsern gegenwärtigen Mitteln die H-Lesart nicht 
sicher zu entscheiden ist, S. 1017. $ 205. Gemeinsame Lesarten, die sich mit 
Parallelstellen decken, S. 1024. $ 206. Ausstattung der Ausgabe H S. 1033. 


III. Die I-Form. 


a 


$ 207. Zur Einführung S. 1041. 


A. Das Zeugenmaterial der J-Form. 


1. Der /-Typ Hr. 

a) Die Hr-Codd und ihre Verwandtschaft: $ 208. Der nur noch in Mk Ht 
bietende Codex 203 S. 1042. $ 209. Die Zeugenfamilie 288 ıı15s 1198 und 
ihre Abkömmlinge 277 1263 1355 1389 S. 1043. $ 210. Der durch 8254 
346 8457 6467 8500 8501 repräsentierte Hr-Text S. 1047. $ 211. Verhältnis 
von 6254 und 346—6457 S. 1052. $ 212. Die Stellung von 8467 S. 105;. 
$ 213. Die Beziehungen der Codd 183 und 1131 zu einander S. 1055. $ 214. 
Die Selbständigkeit von d254ff gegenüber 183f S. 1060. 

b) Abweichungen des Typs HT von I: $ 215. Sonderlesarten von Hr 
S. 1060. $ 216. Ausstattung von Hr S. 1064. 


2# Ders I-Typ: I 


Su2IR Übersicht S. 1066. 

a) Die J-Codd und ihre Verwandtschaft: $ 218. Die Gruppe 218 226 257 
368, sowie deren Verwandte 173 219 415 S. 1067. $ 219. Die Codd 1033 
1211 0505, sowie 109 S. 1074. $ 220. Die Codd 1054 und 3017 S. 1085. 

b) Die Eigenart des J-Textes: $ 221. Die Rekonstruktion des Textes 
S. 1090. $ 222. Abweichungen des J-Textes von J S. 1096. $ 223. Aus- 
stattung von J S. I1OS. 


3. Der I-Typ ®. 
$ 224. Nachweis der Existenz des Typs D S. 1109. $ 225. Der Text des 
Typs DS. 1120. $ 226. Lesarten, die nicht dem Typ selber zuzuschreiben 
sind, S. 1126. $ 227. Ausstattung von ® S. 1137. $ 228. Die poty in den 
Ö-Gruppen S. 1140. $ 229. Anhang: eine von D ausgegangene Sippe D! 
9. 1142, 


Zu Der I-TypaB, 
$ 230. Der Typ B S. 1147. $ 231. Die bessere Familie 1043ff S. 1147. 
$ 232. Eine durch stärkere K-Einwirkung charakterisierte Nüance d152ff 
S. 1152. $ 233. Rekonstruktion von B S. 1155. $ 234. Ausstattung und 


yory S. II59. 
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5. Der Typ K? (vgl 8S 172-178). 
$ 235. Der Text von Ka S. 1160. $ 236. Die Art der Textmischung 
S. 1164. $ 237. Sonderlesarten von Ka S. 1168., 
6. Der I-Typ EM. 
$ 238. poty und Ausstattung der I!-Zeugen S. 1170. $ 239. Der Text 
von It S. 1174. $ 240. Dem Typ nicht zugehörige Lesarten einzelner IT- 
Codd S. 1176. $ 241. Seitentriebe oder Nachzügler von I" S. 1179. $ 242. 
Andere verblasste Nachkommen von nicht mehr festzustellenden, J-Typen 
S. 1180, 
7. I-Spuren in K-Typen. 
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Zweite Abteilung. 


Die Textformen. 








Die zwei hervortretendsten Rezensionen 


(Hesychius und Lucian?). 


117. Zur Orientierung. Schon bei vorläufiger Sortierung 
der Texte drängen sich zwei sich scharf unterscheidende Typen 
dem Forscher auf. Den einen besitzen wir nur in einer ver- 
hältnismässig kleinen Anzahl von Codd, unter denen sich aller- 
dings die ältesten der uns überhaupt erhaltenen Handschriften 
befinden. Er verschwindet später völlig und der Markt wird 
beherrscht von Codd, die den anderen Typ, ob auch in allerlei 
Nüancierungen, darbieten. Es ist ein Ehrendenkmal der bis- 
herigen textkritischen Forschung, dass es ihr gelungen ist, nach 
einander diese beiden Typen in annähernder Reinheit heraus- 
zuarbeiten, freilich jedesmal inspiriert von der Zuversicht, dass 
damit der Urtext gewonnen sei. i 

Der eine im zweiten Jahrtausend herrschende Text, von 
mir mit dem Siglum X = Korn bezeichnet, ist, wie es bei seiner 
Stellung natürlich war, in der Hauptsache in den ältesten Drucken 
bis zur recepta der Elzeviere dargeboten worden. Bis in seine 
Einzelheiten, seltene Ausnahmen vorbehalten, hat ihn in seiner 
im Mittelalter herrschenden Spielart Matthäi’s Fleiss und Scharf- 
sinn rekonstruiert und in seinem Novum Testamentum  sieges- 
gewiss als den Urtext drucken lassen. Als dann der Forschung 
allmählich die alten Unzialcodd zugänglich wurden, ist aus diesen 
durch die Bemühungen von Tregelles, Tischendorf, Westcott- 
Hort, B. Weiss die ursprüngliche Form des Typs, den ich mit 
H (= Hesychius) bezeichne, immer deutlicher, wenn auch mit 
vielen abweichenden Entscheidungen im Einzelnen, zu Tage ge- 
fördert worden, auch diesmal in der Hoffnung, damit den Urtext 
erreicht zu haben. 

Es ist natürlich, dass beidemal die falsche Zielstellung den 
vollen Erfolg beeinträchtigen musste, auch abgesehen davon, 
dass zu den Arbeiten nur ein Bruchteil des Zeugenmaterials 
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zur Verfügung stand. Die Übersicht über das ganze Material 
und die von jeder Voreingenommenheit freie Vergleichung der 
beiden Typen hat nun bald erkennen lassen, was häufig schon 
vermutet war, dass jene beiden Textformen in Wahrheit Rezen- 
sionen darstellen. Daraus ergab sich als die nächste Aufgabe, 
ohne jeden Seitenblick auf den „Urtext“ diese Rezensionen aus 
ihren uns erhaltenen Zeugen in ihrer Originalform herzustellen. 
Die Gruppierung der Zeugen von K machte es allmählich deutlich, 
dass diese Rezension eine Geschichte erlebt hat, eine Geschichte, 
nicht nur fata libellorum, d.h. dass der K-Text nicht nur durch 
Schreiber-Willkür oder -Lässigkeit oder Emendationen der Besitzer 
in einzelnen Exemplaren oder an einzelnen Stätten verwildert 
ist, sondern dass an ihm bewusst gearbeitet wurde, dass er 
Neuauflagen, Revisionen, Superrezensionen erfahren hat. Beim 
H-Text ergab sich ein analoges Geschick. Auch er hat Über- 
arbeitungen erlebt, wenn sie auch, wie bei seinem frühen Zurück- 
treten begreiflich, weniger zahlreich sind. 

Nicht minder waltet in den Einwirkungen, die sie übten, 
zwischen den beiden Rezensionen ein Unterschied. Dass H später 
noch auf andere Textformen irgendwo eingewirkt hat, konnte 
nirgends sicher nachgewiesen werden. Dagegen hat K ohne 
Aufhören als Korrektiv gedient für die von ihm abweichenden 
Texte. In einer grossen Anzahl von Codd sind diese Korrekturen 
noch heute mit Augen zu sehen. 

Das klassische Beispiel dafür ist 2, dessen Text von einer 
nach Tischendorf dem 7. Jahrhundert angehörigen Hand be- 
sonders häufig nach K korrigiert worden ist. Dasselbe Schauspiel 
bietet, wenn auch seltener, ö1 und 63. Noch häufiger sind solche 
Eintragungen der K-Lesarten in den verlorenen Vorlagen der 
uns erhaltenen Codd erfolgt, sodass innerhalb einer Familie von 
Codd einige, nicht selten sämtliche Vertreter in verschiedenem 
Masse und an den verschiedensten Stellen Übermalungen der 
Familienzüge nach dem Normalbild Ä aufweisen. Gelegentlich 
sind diese K-Eintragungen vom Abschreiber unrichtig verwertet 
worden, sodass scheinbar neue Lesarten entstanden. Umfassten 
sie verschiedene Stellen, so sind sie nur zur Hälfte berücksichtigt. 
Was als Ersatz gemeint war, ist als Zusatz eingetragen und 
umgekehrt. Am Rand vermerkte Zusätze sind an der falschen 
Stelle eingeschaltet worden. Wo die Umstellung eines Wortes 
markiert war, ist die Umstellung anders getroffen oder das um- - 
zustellende Wort ausgelassen worden. Einige Beispiele: Mt 27 3: 
schrieb H exöusavres adrov Toy yAanoda eveduonv, K eksduony an. T. 
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ya. au eveöucav; e56 steht exövoavrss mit H, aber die Addition 
von xar ist aus X in den Text geraten. Mk 927 schrieb HM ng 
Xeıpos auto, ÄK aurov Tns yeıpos; &3* steht auroy TNS YELDOS aurou; 
83° streicht aurou, ersetzt also definitiv die H-Lesart durch die 
K-Lesart. Mk ı19 schrieb H expalov, K add Asyovres; das stand 
wohl in der Vorlage von 86 über expaLov verkürzt; denn 86 
schreibt eAsyov l expalov. Mk 154: addiert X xaı nach ar; 83 856 
76 376 ersetzen vielmehr sinnwidrig «a durch xuı, ein Miss- 
verständnis der K-Eintragung in der Vorlage. Jo 194 stellt 7 
ev aurw pP, KM a ovösnav aıriav eupioxw; 82 fehlt es ganz; dies 
erklärt sich am einfachsten daraus, dass es in der Vorlage 
nach euptoxw mit Tilgungszeichen versehen war, weil es der be- 
treffiende Leser im K-Text an dieser Stelle nicht fand. Ebenso 
ist es zu erklären, dass Lk 8=s in d2 rpos aAAnlous, das in Ha, 
in K p Aeyovres stand, fehlt. Mt ı8; woevHa, K P TaLötoy ToLouro 
stand, hat 62 ev p raröıov versetzt. Lk 934 schrieb H sıocAdeıv 
auroug, K exeivous sischdeiw, 53 übernimmt die Wortstellung von 
K, behält aber aurous 1 exsivoug bei. Lk 10:5 schrieb H un ewe 
oupavov vUodnen, Kr sws Tov up. vbwdeton; 83 setzt 7 P vbwderon 
ein. Lk 2335 schrieb FH o Xz rou son o enlextos, K 0 Xz 0 row 
d. exd., 63* 0 XZ 0 exkexros r. 9, 62 addiert o a tov deov, das heisst 
seine Vorlage hat K eingesetzt, ohne H zu tilgen. Jo 145 schrieb Y 
oröauey Tv oöov, Ä üvvaneda nv oöov eıdevar; d2 schreibt my odov 
erdevar Övvanede. Jo 126 schrieb H ormer, K sormxev, 62 eoraeı. 
Ik 195 add K eıöev avrov xaı a eınev, 66 add xar Löwv aurov; beide- 
mal liess die Marginaleintragung in der Vorlage die Stellung der 
Worte zweifelhaft. Lk 19: stellte 4 ewar IspououAnn. aurov, K auroy 
eıvar lep.; 66 schreibt eıvaı adrov lep., rückt auroy nur um ein, nicht, 
wie K verlangte, um zwei Worte vor. Lk 234s addiert X caurwv 
a za ormdn, 86 fügt es erst p ra omdy ein. Jo 7+ schrieb H u 
ev punto rotes, K ordnete ey xpuntw tı zoreı, 66 versetzt, die 
Zeichen des Korrektors der Vorlage missverstehend, rı hinter 
roreı. Namentlich Beispiele letzterer Art sind überaus zahlreich. 
Ich habe die Beispiele aus den ältesten Codd gewählt, damit 
zugleich deutlich wird, wie weit dieser K-Einfluss zurückreicht. 
In 56 und 76 häufen sich solche auf Missverständnis der 
Korrekturen in der Vorlage zurückzuführende Lesarten. &1 habe 
ich nicht verwertet, weil es erst eingehenderer Prüfung bedarf, ob 
seine Vorlage auch schon Korrekturen nach K aufwies. 

Da bei den Evv das Material viel umfassender, die Variation 
viel mannigfaltiger, die Textgeschichte viel etappenreicher ist, 
empfiehlt es sich, erst die Textformen der Evv im Zusammen- 
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hang herauszuarbeiten und ein Bild ihrer Textgeschichte zu 
gewinnen, um die hier gewonnenen Ergebnisse sodann als 
Anhaltspunkte bei der Erforschung der Textentwicklung des 
Apostolos zu verwerten. 

ıı8. K-Bastarde. Die, wie soeben nachgewiesen, schon mit 
s. [IV beginnende Einwirkung von K auf Vertreter anderer Text- 
formen hat in deren weitaus meisten Zeugen in immer steigendem 
Masse alle anderen Typen bis zur Unkenntlichkeit verwischt. 
Bei einer grossen Anzahl von Codd mit K-Text leuchten noch 
verloren unzusammenhängende Züge aus dem Bild eines besseren 
Ahnen durch. Zuweilen ist es noch möglich, diesen Ahnen genauer 
zu bezeichnen; meist muss man darauf verzichten. Es scheint, 
dass häufig, aus Sparsamkeit vielleicht, die vorhandenen Codd 
nur durchkorrigiert wurden nach dem Text, den man für besser 
hielt, weil er am weitesten verbreitet oder an massgrebender 
Stelle in Gebrauch war. Nachkommen solcher durchkorrigierten 
Exemplare sind dann der Tendenz und der hauptsächlichen 
Wirklichkeit nach Repräsentanten von K, verraten aber an 
dem Korrektor entgangenen Stellen noch die ursprüngliche 
Grundlage. 

Was aber so an einzelnen Codd geschah, das ist wohl auch 
einmal an massgebender Stelle für eine ganze Provinz oder 
Handschriftenfabrik geschehen. So konnten Typen, die man 
vielleicht Rezensionen zu nennen hat, entstehen, in welchen die 
Lesarten eines andersartigen Textes wie Urgestein das Tertiär 
der K an vereinzelten Stellen noch durchbrechen. Wo die 
Überbleibsel gar zu dürftig sind, können solche Formen nur 
als Nüancen von K behandelt werden, während da, wo die 
Durchbrüche noch nennenswert sind und ihr Charakter noch 
deutlich zu erkennen ist, die betreffenden Typen unter den 
abgeschwächten Vertretern ihres Urtyps figurieren. 

119. Methode für die Gewinnung der Typen H und K. 
Die beiden Typen 4 und X stimmen in der Hauptmasse des 
Textes mit einander überein. Es handelt sich also nur um die 
Feststellung, an welchen Stellen sie von einander differieren und 
welche Lesarten sie an denselben vertreten. Dabei ist zu unter- 
scheiden zwischen Varianten, welche die Materie des Textes 
selbst, und solchen, welche nur die Schreibweise und die Formen- 
bildung betreffen, so zwar, dass alles, wobei es sich nicht lediglich 
um die Wahl der Buchstaben zur Darstellung des Worts und um 
die sprachlichen Laute zur Markierung der grammatischen Be- 
ziehung des Worts handelt, zur Textmaterie zu rechnen ist, also auch 
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die W ortstellung,, die Verwendung des Artikels, die Tempuswahl u.ä. 
Die Feststellung dieser Differenzen zwischen H und K kann von 
H oder von K aus erfolgen. Für die weitaus zahlreichsten Fälle, 
in denen sie durch die Zeugenzahl unbezweifelbar feststeht, ist 
dies gleichgültig. Es giebt aber eine nicht ganz geringe Anzahl 
von Stellen, wo die Zeugen so schwankend sind, dass die Ent- 
scheidung über die Lesart des in Frage kommenden Typs nur 
auf Grund von eingehenden Erwägungen möglich ist. In den 
meisten dieser Stellen nun steht die Lesart von K fest, nur die 
von Mist unsicher. Aber auch an den verhältnismässig wenigen 
Stellen, wo K nicht feststeht, ist die Entscheidung auf der Seite 
von K viel leichter, als bei den problematischen Lesarten von H. 
Daraus ergiebt sich als methodisch richtig, zuerst den K-Typ 
zu fixieren und dann die Aufmerksamkeit den Stellen zuzuwenden, 
an welchen 7 sicher oder möglicherweise von K abweicht. Die 
Methode, nach welcher in den letzteren. Stellen die H-Lesart zu 
gewinnen ist, kann erst festgestellt werden, wenn die Geschichte 
des K-Textes deutlich geworden ist und infolge dessen die Stellung 
der einzelnen #-Zeugen in der Textentwicklung klarer um- 
schrieben werden kann. Bei dem allem ist eine Darstellung 
‘des gesamten Textes noch entbehrlich. Es genügt die Stellen 
herauszugreifen, an denen das Bild nicht einheitlich ist. 

Ist dann der Text von 4 und von K sichergestellt, so gilt es, 
nach sachlichen Gesichtspunkten geordnet, eine Übersicht der 
Textdifferenzen zwischen 7 und K zu bieten, die darin erkenn- 
baren Redaktionsgrundsätze für beide Typen zu fixieren, ihr 
gegenseitiges genetisches Verhältnis zu prüfen und danach jedem 
seinen Platz anzuweisen und den Zeugenwert eines jeden von 
ihnen und beider zusammen für den Urtext zu erwägen. Dies 
alles, soweit es möglich ist, ehe andere mit ihnen konkurrierende 
Typen herausgearbeitet sind. 

Jeder dem Text selbst gewidmeten Untersuchung ist die 
Registrierung der für den betreffenden Texttyp in Betracht 
kommenden Zeugen und bei den wichtigsten deren individuelle 
Charakterisierung voranzustellen. 
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ı. Die Korn, ihre Urform und deren Abwandlungen. 


120. Überblick. Die Korn ist von hohem Alter ($ ı21) und 
wurde von Jahrhundert zu Jahrhundert in steigendem Masse das die 
Textgeschichte beherrschende Element, alle anderen Textformen 
allmählich verdrängend ($ ı17f). Um so charakteristischer tritt 
die geschlossene Kraft, mit der die K ins Feld rückt, darin 
hervor, dass sie ihrerseits in diesem Kampf jede nennenswerte 
Beeinflussung durch ihre Konkurrenten von sich abgewehrt hat. 
Die Geschichte der K ist in erster Linie die Geschichte ihres 
Sieges. Nur hat sie sich dabei, um den Platz behaupten zu 
können, dem sich ändernden Sprachgefühl geschickt immer aufs 
Neue angepasst. Denn mehr als leichte Stilisierungen des sprach- 
lichen Gewandes bedeuten die verschiedenen Spielarten der X 
nicht, die wir festzustellen in der Lage sind. Die Materie des 
Textes bleibt durch die ganzen vielleicht 1200 Jahre intakt. Nur 
ganz vereinzelt tauchen bei der einen oder anderen Spielart 
Lesarten auf, die sich in anderen Typen finden. Ihr Auftauchen 
in der K-Entwicklung wird seinerzeit von uns eine Erklärung 
fordern. Aber selbst die Zahl der die sprachlichen Formen 
ändernden Lesarten, die der spätere Geschmack dieser ge- 
schlossenen Grösse abgerungen hat, ist verhältnismässig sehr 
klein. Eben dies machte die Auffindung dieser Spielarten 
schwierig. Denn naturgemäss fliessen in unsern Ä-Codd diese 
irrelevanten Liebhabernnüancen häufig ineinander, da oft genug 
deren Vorfahren in ganz willkürlicher oder zufälliger Weise mehr 
oder weniger von diesen Neuerungen aufgenommen hatten. 
Dennoch gelang es, einige Ausgaben oder Entwicklungsphasen der 
K festzustellen. Es bildeten sich unter den K-Codd Gruppen durch 
gemeinsame Eigentümlichkeiten in der Orthographie oder der 
Formenbildung. Der Verdacht, dass es sich in solchen Fällen 
nur um die Nachkommen eines Codex handle, wurde schon 
abgeschwächt durch die bunte Verteilung der zusammen- 
gehörigen Codd auf verschiedene Jahrhunderte und die indi- 
viduellen Eigentümlichkeiten der einzelnen Exemplare, namentlich 
die verschiedenen Formen der pory. Entkräftet aber wird er 
durch die Tatsache, dass in den die Gruppen trennenden 
Differenzen Methode liegt, und dass die älteste Form, die fest- 
zustellen möglich war, sich als Fundus für die K-Übermalungen 
der älteren Codd anderer Typen nachweisen liess, von den 
späteren K-Formen erst viel später Einflüsse auf Zeugen anderer 
Typen bemerkbar werden. 
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Da bei dem ersten Eindringen in diese Minutien, denn um 
solche handelt es sich im Grunde, die Erkenntnis stets erst zu 
gewinnen war, nachdem die Kollationsarbeit in der Hauptsache 
abgeschlossen vorlag, die Kollationierung von K-Codd aber bei 
der Zeugenmenge von Anfang an auf das denkbar geringste 
Mass beschränkt werden musste, so bieten die gewonnenen 
Ergebnisse nicht das letzte Erreichbare, aber wohl das Wichtigste 
und jedenfalls für die Hauptsache, die Erforschung des ältesten 
Textes, das vollauf Ausreichende. Deutlich ist zunächst das 
erste und das letzte Stadium in der Entwicklung der K. Das 
erste, soweit die Urkunden das Rückwärtsdringen ermöglichen. 
Ich bezeichne jenes als K”, dieses als K', da es sicher das 
Produkt einer kirchlichen Revision des K-Textes darstellt. 
Was zwischen ihnen liegt, präsentiert sich zur Stunde als eine 
einheitliche Grösse. Sollten innerhalb derselben feste Nüancen 
vorhanden sein, so sind sie jedenfalls viel kleiner, als die Unter- 
schiede zwischen ihr und Ä" einer-, K" andererseits. Da diese 
zwischen Ä" und K" liegende Grösse bei erneuter Durcharbeitung 
des Materials also vielleicht noch aufgelöst werden kann, bezeichne 
ich sie mit X*. Wo die drei Spielarten keine Differenzen auf- 
weisen, erscheint nur das Gesamt-Siglum K. 

ı21. Die frühesten Spuren der K. Aus den früheren Jahr- 
hunderten besitzen wir für X nur ganz kleine Fragmente. Der 
erste uns vollständig erhaltene K-Codex 261 ist s. VIII geschrieben. 
Ihm gesellen sich aus s. IX e75 92 95. Erst mit s.X werden 
die uns erhaltenen Zeugen zahlreicher. Wie vorsichtig man aber 
mit Schlüssen aus solchen Zufälligkeiten des Geschicks sein muss, 
zeigt die Tatsache, dass selbst die Fragmente (e12) nicht sicher über 
s. VI zurückreichen, während in 4 aus s. V uns die Abschrift 
eines im weitesten Masse nach K durchkorrigierten Zeugen eines 
uns ebenfalls bekannten Typs anderer Herkunft erhalten ist, und 
desgleichen, wovon wir vorhin Beispiele sahen, die Vorlagen von 
66 ö3 &2 durch Aufnahme zahlreicher K-Lesarten die Existenz, 
Verbreitung und Autorität dieser Rezension zu ihrer Zeit erweisen. 
Die später zu bietenden Reihen der Zeugen für die einzelnen 
H-Lesarten werden es augenfällig machen, wie häufig an den ver- 
schiedensten Stellen in einzelnen der ältesten J-Zeugen K-Lesarten 
eingedrungen sind. Für dı steht eine Beeinflussung durch K-Les- 
arten nicht in demselben Masse fest. Jedenfalls sind die Fälle, 
die es bezeugen können, viel seltener, und oft lässt sich die Ent- 
-stehung der mit K übereinstimmenden Lesart auch aus anderer 
Ursache erklären, z. B. durch Paralleleinwirkungen oder durch 
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sprachliche Sonderneigungen des Schreibers oder der Vorlage 
von d1, wie z.B. in der Behandlung des Artikels. Dennoch ist 
das Zusammentreffen mit Ä-Lesarten zu häufig und vor allem 
zu sehr in Nestern vereinigt, als dass man ein Einwirken von 
K bei ör leugnen dürfte. Ich wähle als Beleg nur Stellen, 
in denen die Differenz zwischen 7 und K absolut feststeht und 
eine Zurückführung auf andere Ursachen kaum möglich ist. Am 
zwingendsten wirken die Häufungen an einzelnen Abschnitten. 
Solche Nester finden sich Mt ı3: rom ex (HM ex, Karo, also Miss- 
verständnis der Korrektur in der Vorlage), ı add auroı< (7 om 
nach 62 63 26 1016), >> om tw (H add nach 62* 63 56 1016), 33 om 
Aeywy (H add nach 62 63 56 6371 JH), 48 > erı Toy aryınkov zaı (A 
xare.t.a. nach 62° 63 1026 HA" JP), 5» om vöra (A add nach Ö2- 
63 26 1016 6371 J), Mtıogff: 197 add aurrv (7? om nach 82 26 56 
96 H’—=Mk 104), :6 roımow wa —= Mk 1017 (H? roımsas nach 62 848 56° 
1016), 24 öreAdeıv = Mk 10>5 (7 mit allen Zeugen sıosAleıv), 28 vueıs 
(H autor nach 62 26 56 1016 JH"), 20 om yon (H add nach 
62 63 648 96 J; die Omission = 7), som ds? (H add nach 2 53 
648 56 1016 J), sadd auroı< (H om nach Ö2 63 23 26 56), rom To 
(FH add nach 62 63 848 23 26 56 76), = » nuıwv aurous (7 a. 7. nach 
62 23 26 56 1016 JS), :7 add padntas (FH om nach 62 56 1016* J), 
19 avasınoetaı — Mk 1034 — Lk 1835 (MT eyepdr;oetaı nach 62 83* 26 56 
76 96 1016), 7 cotw (/] eotaı nach 62 83 648 23 26 56 76 8371 J) aller- 
dings = Mk 104, > om Iö (7 add nach d2 3 56 1016 J), vuos (A vıe 
nach 62 63 648 23 56 96 1016 Ö371 J), 212 sudews (H zußuc nach d2 
26 56), „add oAov (7 om nach Ö2 83* 26 56 76 1016, it 65), öta (H uro? 
nach 26 56 76 1016 J), Mt 2424 rkaynoaı (I rkavaslar, so 848 26 56 HF 
oder rAavndnvar, so 62 65), sr add owvn<s (7 om nach 62 56.76 1016* A), 
43 Sropuynvar (7 -yönvar nach 82 648 2 56 1016 JA), Mk 9ssff: zs om 
o a oykos (nur Ä* MH’; Schreibfehler? H add nach d2 86 848 56 76 
376.J), + add sıs zus — Mt 1865 (/] om nach 82* 83* 76), 108 pım oapk 
(H o. y. nach ö2 83 1016 8371 376 JH), + om xaı (H add nach d2 d3 
56 1016 6371 JH"), » om oou p ur. (H add nach d2 83* 56 J), sı om 
roıs (AH add nach d2 83 1016), =s add mes (HM om nach d2 3 86 
76 1016 6371 376, Mk 1225: 2 add oı.p ayy. (H om nach ö2 öz 
848 56 76 1016 376 IR), 25 euöwe (MH ıöwy nach 62* 53 86 56 JM), 
33 eauroy (7 oeaurov nach 82 86 56 76), om twv? (MH add nach $a 
648 56 76 1016 376 JH"), a» su aor. B. (A p nach d2*f[* om «ı] 
66 76 1016), Ik 535>—6:15: 535; add var p npepar (IT om nach 
62 83 56 1016 8371 376 JEN, om xaı a tore (H add nach da 
76 8371 376 J EP), 63 - rpog aurous eınev Iz (Ar I. np. av. e. nach d2 
66 22 56 Hr), » om xar p xarnyopsıv — Mt 1210 — Mk 32 (AH add nach 
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62° 648 22 56 1016 376 J), » aurw (H zw avdpwurw nach d2 548 56 
JH), :s om xaı3 (H add nach ö2 848 56 6371 J), ° 7483: 74 
rapexalouy (H npwrwv nach 62 56 76 376 JHR), ı en auın (H 
auınv? nach 62 648 6371 22 J), = allov (H erepov nach %2 86 848 
6371 56 1016 376 JH), =» om xaı p eyeip. (H add nach 2 848 
1016 8371 JH), =» om aynv (H any Aeyw nach 62 56 1016 376; K 
keyo yapl), 38 efeunooev (MH -Sev nach 62* 86 548 56 8371 376), 46 r 
tous rodas nou (A y. T. rn. nach 62 66 22 76 1016 8371 376 J HR), ar» 
a auaprıaı auıns (Fr aut. ar au. nach d2 86 8371 1016 376), 83 avroıs 
(H aurw 62 86 648 56 8371 376 A), 8x6-29: 16 Auyvuas (HP? -av nach 62 
66 6371 376 = Mt 5:5!), 2 om ortı (A add nach 2 86 848 56 1016 8371 
376 HR), 25 poßndevres ös (H oı de poß. nach 82 848 56 1016 8371), 29 rapn- 
yyeıde (nur K* K" JH -yeilev nach 62 83 848 22 56 76 1016), Iris: 
ır tıva (A? tıs nach 62 648 56 1016 8371 — Mt 70), add o vos (HP? om 
nach 62 56 1016*), :s add o p rarnp (7 om nach 82 66 648 56 1016), 17» 
ep eaurnv Ötanepıadeica (FH 6. ep e. nach ö2 86 848 56 1016 8371 J), 
23 om use (A add nach 62* 86 848 56 1016 376), Jo 47: > 17 oux eyw 
avöpa. (I? a. o.e. nach 62 83* 56 8371 = dem Folgenden), =: orda (H 
ordauey nach 82° 848 8371 56.J), so om ouvy (/ add nach d2 83 1016 JH") 
46 xaı nv (nv de nach ö2 848 31 56 1016 8371), 47 annAdev (A nAdev nach 
82* 03 848 6371 JH"), sr add aurou (7 om nach 62 86 56 1016 8371 FM), 
Izr2ff: ı» add xaı a elaßev (AT om nach 62 86 648 56 8371), 15 söwxa 
(H ösö. nach 62 86 848 1016 J HR), =: de (H ovv nach 62 648 1016 
8371 376 JH"), add ourws (H om nach d2 1016 8371 376 JH"), 27 add 
zore (H om nach 62 56 376), 33 om ypovov p yixpov (HM add nach d2 
86 56 1016 J H'), ss om eyw (H add nach 62 86 848 8371 J N), 
21sff: 3 om ouy p einibov (HF add nach 62 648 56 6371), 4 eıs 
(H zrı nach 62 86 848 56), nöstoav (H eyvwsav nach 62 66 848 
56), ı: aveßn (HI ev- nach 82 86 56 Hi), - ıydowv peyaloy (A u. ı. nach 
86 048 56 76 Hi), om aurw (H’ add nach 62 53 948 — 13>5). 
Ebenso finden sich mehrfach an einzelnen Stellen in 61 zwei 
K-Lesarten beisammen, Mt 423 om o I& (H’ add nach 62 63* 648 
1016 Hr p repinyev, K add p l’ai.), = annAdev (HI? e&- nach 62 83 848 
H: — Mk 123), 6: om öe! (H add nach 62 848 26 56 1016 8371), 4 
n ekenpoovvn (A? =). 7 nach 62 848 76), 9:8 add orı p Aeyoy (H om 
nach ö2 648 1016 J HP), ı9 nxoAovtnasv (FH -Ver nach 52 53 48), »6 aurn 
(H aueng nach d2 83 848 HF), =7 vios (nur K* K'; H vie nach 62 56 
1016 J HM), Mk 12: add sıocAdwv (H om nach 62 83 56 76 1016 J), 
nm EIS mv oDvaywymv sÖLönoxeV (HT eü.!elr.,o, nach 62 848 56 1016 J) 
44 add undev p wnöevi (J/ om nach 62 648 56 76 1016 8371J), 4 
" pavepıng eıs molıy (He... nach 62 03 648 56 1016 J), 4:6 » era 
onorwe (H 0.8. nach d2 d3 848 56 76 1016 8371, J IF om oporwwel), 
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ı8 etc (= Lk 8, H enı nach Ö2 ö3 76 376), 725 e/Wouoa (H erocid- 
nach d2 56 76 376), =6 oupapowızıooa (FH oupo- nach 62 56 76 1016 
376 H), 146 om raw (K nal npkaro, A np. T.), 7: owvuvar (I 
owvverıy mach 62 83 66 048 76.1016 8371 376. JE), Lk ss add 
xar p nuepar (7 om nach 62 63 56 1016 8371 376 JH"), om xaı 
a tore (H add nach d2 76 376 ö371 JH"), 1224 00 oreıpouotv ouöe 
(—.Mt 66, ZI, ovre or. ovre nach 62 4 56 1016 376), = om ot p 
vwy (HF add nach d2 86 848 6 56 1016), 230 om aa? (H add 
nach 62 ö3 d48 56 78 8371), 5: ouvwxararedeınevos (FH -tibewevos 
nach 2 83 56 76 78 1016 376 J ER), Jo 65: Cnoetar (HT Cnosı nach 
62 06 848 56 8371 376), s> = rpos aldmkouc or lovömoı (Horl.r. a. 
nach ö3 848 6371 376 JH), > ovros nuıv (Hm. ou. nach 62 d3 AP), 
99 om de p ewmewvos (HF add nach 82* öz° 648 78 1016 376 J), ı om 
ovv p zus (H add nach 62 ö3 66 56 78). 

Diesen K-Lesarten, die, selbst wenn einige /-Lesarten zu Un- 
recht angenommen sein sollten, durch die Menge und die Gruppen- 
mässigrkeit jeden Zweifel, ob nicht Zufall die Berührungen herbei- 
geführt, ausschliessen, stehen Abschnitte gegenüber, die von K 
ganz unberührt geblieben sind, so Mt 1:—4»> 1423—1723 (die 
zwei Übereinstimmungen 153: tove oyAovs und 174 > way Hicıa 
können auch Zufall sein, indem dort der Kontext », hier die 
Parallele Lk 95; einwirkte, Mk ı5f exe ı5: nomsavres (H eror- 
pacavres nach 62 63 56 1016, romo. = Mk 36) Lk 3 (exc s, wenn 
“om orı, gegen 848 56 376 — H, nicht aus Mt 35 stammen sollte) 
Io eXc 2: om ev a tw mvı (H add nach Ö2 848 56 1016 8371) 13, 
falls s peravonte | -nonte (so 62* 6 56 6371 376 JH) zu den bei Sr 
sehr häufigen Schreibfehlern dieser Art gerechnet wird und 
ı» ano nur von 62 648 6 1016 in Analogie mit 16:3 eingefügt, 
also nicht für 7 in Anspruch zu nehmen sein sollte, 17 2°— 2020 
EeXC 1943 repıßalovaw (I rapsußalovsıy nach 82 63* 86 648 56 8371. 
376) 21:— 232: exc 216 AıWw, falls nicht AwWov in 62° 86 648 56 1016 
6371 376 aus Mt 24» stammen sollte, 24 Jo 1—3 5 exc »» om oou 7f 
exc 747 add ouy (FT om nach 62 648 5 376 HP), 828 add wou p rarıp (A 
om nach 2 66 648 5 56 8371 1016 376) 14— 17 exc 156 aura (H auro 
nach 62 66 648 56 76 JH) 163 om vutv p rowmoovarv (F add nach 62 
66 648 56 376 JH), falls beides nicht zufälliges Zusammentreffen 
ist (vgl. 162 om vpas p anoxreivag, ein bei öı häufiger Sprung per 
onoLorekeutov), 20 eXC 3 om atwviov (7 add nach d2 63* 86 848 
56 JS). Zu den oben gelegentlich verzeichneten missverstandenen 
K-Korrekturen der Vorlage kommen noch Lk 96% om rpos auroy 
(H rpos aurov o K, Kolzrp. a), Jo 107 wird für HZ später wahr- 
scheinlich gemacht werden: eırev ovy auroıs o IE; 82* om avrore, K add 
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ralıy a aurors, KR > autos zalıy; 81 ersetzt auroı< durch ralıy, hat 
also das als Ergänzung über auroıs beigefügte ralıy in seiner 
Vorlage als Ersatz für avrors verstanden. Auch Mk 43 ist lehr- 
reich, wo zwar das zweite und dritte eıs nach K in ev korrigiert, 
das erste aber unbehelligt geblieben ist. 

Dies alles stellt es ausser Zweifel, dass K schon vor der 
Entstehungszeit von dr auf seinem Siegeszug die ersten Schritte 
getan hat, und dass wir in all den mit K übereinstimmenden 
Abweichungen der Codd dı d2 ö3 86 von der durch die übrigen 
Zeugen ihres Texttyps bezeugten Lesart die ältesten Spuren des 
Kown-Textes zu erkennen haben. 

122. Auffindung der verschiedenen K-Spielarten. Unter der 
grossen Zahl von Codd, die sich als Zeugen der K zu erkennen 
gaben, gilt es nun Ordnung zu schaffen, die besonderen Spiel- 
arten des Textes oder der Ausstattungen herauszustellen, diese 
zu beschreiben und womöglich in den Gang der Entwicklung ein- 
zugliedern. Die Fülle des Materials gegenüber der relativen 
Unwichtigkeit des Ergebnisses verbot es, hierbei ein völliges 
Aufarbeiten der Zeugenmasse zu erstreben. Bei vielen Codd 
begnügte ich mich mit der Feststellung, dass sie K-Text bieten, 
unter Verzicht auf die Untersuchung, welche Spielart desselben 
sie vertreten. So mögen unter den vielen Codd, die später 
unter dem Sammelnamen K-Codd figurieren, manche stecken, 
die zu den gesammelten Zeugen einer der herausgestellten K- 
Spielarten noch hinzuzufügen wären. Ja vielleicht mag mir eine 
Spielart, die irgendwo ein verborgenes Dasein geführt hat, ganz 
entgangen sein. Aber deren Abweichungen von K wären dann 
jedenfalls so unbedeutend, dass ihre Feststellung das Gesamtbild 
um keinen wesentlichen Zug bereichern würde. 

Der Merkzeichen für das Auffinden von Spielarten sind 
dreierlei: ı. der Text selbst, 2. der Typ der wotyalıs, 3. die Aus- 
stattung. Dem ersteren ist, wie gesagt, bei vielen Codd nicht 
weiter nachgegangen worden. Auf die beiden anderen ist dagegen 
jeder Codex geprüft. Aber sie sind unsichere Merkzeichen. 
An der pory ist, wie kaum an einer anderen Textpartikel, un- 
aufhörlich herumkorrigiert worden, weil sie sich, wie Seite 486 ff 
gezeigt, in so vielerlei stark abweichenden Typen darbot und 
stets das besondere Interesse der Mönche. und Priester für sich 
in Anspruch nahm. Manchmal ist gewiss die in der Vorlage 
vorhandene Form vom Abschreiber durch eine völlig andere 
ersetzt worden, weil er ihr den Vorzug gab. In manchen Jahr- 
hunderten oder Patriarchaten ist die Perikope selbst beanstandet, 
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auf Grund dessen in den vorhandenen Codd mit Tilgungszeichen 
versehen und bei Anfertigung von Abschriften ausgelassen 
worden. Ein späterer Besitzer der Abschrift hat sie dann in 
irgend einer ihm zugänglichen Form wieder eingesetzt. Ja da 
die pory, wie sich ergeben wird, in der Ur-Kotyn fehlte, können 
zwei Abkömmlinge einer und derselben Kown-Vorlage, der die 
pory noch fehlte, mit völlig verschiedenen yory-Formen aus- 
gestattet worden sein. Ähnlich steht es mit dem dritten 
Merkzeichen, der Ausstattung. Dieselbe erweist sich sehr häufig 
als Produkt des Bestellers oder Besitzers oder Schreibers; man 
erachtete sich für ihre Gestaltung in keiner Weise an die Vor- 
lage gebunden. 

ı23. Die älteste K-Form, K'. Durch 3 Unzialcodd, denen 
sich zahlreiche Codd aus s. IX— X] anschliessen, während s. XII 
nur noch 3, s. XIV nur noch 6, die letzten Zeugen dieser Form, 
hervorgebracht hat, ist eine von der verbreitetsten sich scharf 
abhebende Spielart der K vertreten. 

Die grosse Mehrzahl der Codd, 61 94 (excMt) 1027 1052 6104 166 
(1104? Jo 7f vac) 1188 Ö255 231 241 246 1296 2004 6372 323 8463 
enthält die wory in der Form u? mit den Varianten 7 enepwrwvrsg, 
aven (exc 1052 6104 1188 241 1296 2004), — Tov (om 1052 
6104 1188 1296) AwWov B., v0 add or xarnyoporı con, dazu 61 94 
6 neip-, 94 6 ekeyov, 1052 7 emeweivav, 246 : enopeudy, 6 Eywat, 2004 
53 eropevdn, 6 add un rpoonot., 10 0M au, 323 7 emeweivov, 9 apfanevoc. 
Ebenfalls w?, aber viel stärker alteriert, weisen 468 1099 1134 
1182 232 4004 auf. In 468 finden sich die Lesarten ss eropeutn, 
Try owmav, ı enopeudy, >» add Badews, s add un rpoonor., 6 erepwr-, 
m ıB.e. a, v0 om aurm, add or xarıy. oou; in den übrigen, die 
unter sich näher zusammenhängen, : sropevdn, add wovos a zAatwy 
EeXC 1099, 2 xaL orte | opdpou Öe exc 1099, Om 0 oyAos exc 1134 
4004, 3 om ds, 4 xarteleıpdn, s naı ev | ev de 232, Adalsodau, 6 xary- 
yoproaı om xaT 232, exwot, eypapev, 7 avaxuıbas, m 8. 0.4. B., s om 
xoTw 1099 232 4004, 9 add xar — eAeyy., om ewe rt. ey, m ok g., 
ı° OM aurn 1134 4004, add ot xarıy. cov. In der Form u° mit 
allerlei Abweichungen steht sie 1036 135 179 IgI 1139 1149 
1156. 1179 235 265 12341273 203520431432 1434) Die Äb- 
weichungen sind: 1149 ı0 add exewvot, 179 235 + enauropwpws, dazu 
179 9 add sxewvot, 1036 = add npog avtov, 1 OM oL Xarııy. 000, 1234 
6 AaTeypapev, 7 Om Toy, 265 ı eropsvsto, 7 Ötepwtwv, 2043 2 oykog, 
3 0m Ög, ı om ds, 1156 2 oyAoc, 3 Om Ög, 6» evereidato nv, zo add 
exetvot, 1273 3 add rpos auroy, „add (!) aurm noyvm sirrrar p Ördaox., 
s om rept auınc, om mol, 135 s add rpos aurov, 6 add wn mpoor., 
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9 = m 0. |, zo add exeiwvor, ı7 2 uno ToD voy xat, 1139 x add xaı ore 
raaıy Tapsyeveto eis TO Lepov P eöldnoxey autous, = om ok, 3 add 
Mpos AuTov, 8 xatanuiyac, 10 OM oL xarıy. a0U, 2035 1432 1434 5 
eropeudn, ı IE de, s om npwv, add un mpooror., 9 add xar — eieyy., 
dazu 1432f 6 om avutov, 7 AVaXLYAc, 2035 7 TPOS MuToVg, 10 oUY | Ös, 
om oL xaryy. oov. In der Form u mit Zusatz erscheint die 
worX 2025 3022; beide teilen die Varianten >» oyAos, s om de, 
5 » evereilaro nu, dazu 2025 ss amnAdov, eaurou, 9 om oa k, 
3022 > om tw, 6 add m npooron, 7 = B. A, o add xmı— sheyy. 
Die Form u5 findet sich in den Codd 158 177 1126 258 3024 
1456 mit folgenden Abweichungen: 177 7 om rov, 3024 = add 
rpos auroy, 258 ss annAdev, ı xar oz, > add Badews, 5 numv Mwuong, 
0 add yuvar, 158 1456 2 add npos auroy, 6 Kateypa.pev, 9 add ewe r. 80%.) 
0 add yuvaı, dazu 158 1» om exetvor, 1456 add Badews, s add mept 
MDTNS, ı2 OM X0L, 1126 3 xareıÄnunevnv, 4 etAnnear, s add mept aueng, 
io add yvvat, 1: xaraxpıyo, add aro tov vuY. Die uw? bietet 2026 
mit ss eropsudy, 3 add tw, 6 om wm npoom., 7 auenv. Endlich 
fehlt die wory, abgesehen von 1151, wo das betreffende Blatt 
verloren. ist,-in 75 /92.239 282 2014. Unter den Codd, die 
um ihres Textes willen der A* zuzuweisen waren, finden sich 
noch einige (s.u.$ 128) mit der Abart von y”? in 10gg 1134ff. 
Möglich, dass sie oder etliche von ihnen abgeschwächte Nach- 
kommen von Ä* sind. Doch genügten die verlorenen Spuren 
von ÄK"-Lesarten nicht, sie mit Sicherheit dieser Elite ein- 
zugliedern. 

Diese sämtlichen Codd bieten mehr oder weniger unverdorben 
eine Form der K, die sich durch nicht ganz wenige Lesarten von 
der stärkst vertretenen K-Form unterscheidet. Einen Teil dieser 
Lesarten teilt sie mit 7, namentlich die Orthographie, andere 
erscheinen wieder in anderen älteren Typen wie 7, J, oder in 
dem späten Typ K’. Nur ein geringer Bruchteil ist dem Typ 
K* ausschliesslich eigentümlich. Die Feststellung und die darauf 
begründete Würdigung dieses Typs muss im Zusammenhang mit 
dem Text der verwandten Typen erfolgen. Hier gilt es nur die 
ursprüngliche Ausstattung desselben womöglich festzustellen. Diese 
ist trotz der mannigfaltigen Adaptierungen, die er sich gefallen 
lassen musste, wie uns soeben die in seinen Vertretern sich finden- 
den Formen der yoıy zeigten, noch mit Sicherheit festzustellen. 

An der Spitze stand Euseb’s Brief mit Kan, was unter den 
älteren Codd nur 1134 1139 1149 1182 232 1296 2025 2026 2035 
2037 2043 fehlt, vor jedem Ev die xeg-Liste, die nur sehr selten 
fehlt, und inscr [2], nach dem Ev e. x. ... mit ouy Px, ay, 
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ßw, Pr, die unter den älteren nur 75 1036 1126 1134 1139, von 
s. XII an häufiger fehlen, sodann subser [42], die wiederum bis 
s. XI nur 735 6104 158 177 179 IIo4 1126 1188 1134 1139 I9T = 
1179 1149 ıı51 1156 fehlen. Der Text selbst ist ausgestattet 
mit den Titeln und Zahlen der xsg, den Zahlen der Sekt und 
Kan (Mk 46 für 169-2) und den Lektionsvermerken, was alles 
nur in einzelnen Codd fehlt. Lektionsverzeichnisse finden sich nur 
selten, gehören also sicher nicht zur Urausstattung. Zuweilen 
werden bei Mk die Sektionsziffern noch gesteigert bis zu opa 
(75 ır8t), ja suß (246). Mit.xX ist Mt 16sf Ek 2324641 Jo 3%# 
75>— 81: gekennzeichnet. Vielleicht war Mt ı6>f sogar ursprüng- 
lich ausgelassen; wenigstens fehlt es 75 92 6104 1134 1149 1128 
239 und wahrscheinlich noch öfter. 61 1027 allerdings nicht, so 
dass die gelegentliche Auslassung auch als Folge der Asteriscie- 
rung der Stelle in der Vorlage erklärbar ist. Kaum ganz sicher 
zu lösen ist die Frage gegenüber wory. Dass weder y5 noch 
uw‘ zum Urbestand gehört haben kann, beweist die starke 
Variabilität bei diesen Formen. In Frage kommen kann nur y?. 
Die Perikope wäre jedenfalls mit X versehen gewesen, die kaum 
je fehlen, und auf Grund dessen gelegentlich ausgelassen und 
später anderweit ersetzt oder wegen ihrer auffallenden Sonder- 
lesarten unmittelbar durch die in der Heimat des Schreibers 
gangbare Fassung verdrängt worden. Möglich aber ist es auch, 
dass Ä* ursprünglich keine poıry enthielt und diesem Mangel an 
verschiedenen Plätzen in verschiedener Weise abgreholfen wurde. 


Um später die komparative Feststellung der Texte nicht zu 
stören, führe ich hier aus Respekt vor den drei Unzialcodd 61 
75 1027 deren Sonderlesarten auf, soweit sie deutlich Schreibfehler 
oder Einwirkungen von Parallelen sind, also für den Archetyp 
nicht in Frage kommen können. 

Mt 5:13 alıodmoovraı 75, 715 om de p mpogeyere (it 61 82) 61, 915 om or a 
vLöt 1027, om de 1027, 16 om de 75, 17 arokovyrat m aLVenpouVvraL 1027, 1037 *at 
ln? 1027, 124 0g l ous 75, 12 TOLWw 1027, 36 om Tept aurod 75, 44 EM)WV 6L, 
1315 EMIOTEYOLCLV 1027, 38 om OL. a vtoL 6L, 48 eBaAA0y 75, I55 eavlav p 05 1027, 
8 0m xat Tots y. pe Tim 6I, 30 0m zupAous 1027, I6ro ovpavoLs n oupavaıs 61*, 172 om 
eyevovto 1027, ı7 om de 6I, 25 om Aeyeı var 75, 194 appev 6L, 9 polyaraı m poryarar 
1027, 203 add my a tptenv (cf 6) 75, 22 X In (= Mk 1038 K) 1027, 26 estw 1 
estur? (56, = Mk 1043) 1027, 218 om eAaurwv 6T, 19 ObAN) N 21 00%) 61, 33 om evp 
wpu&ev 61, om Ev aurW 75, 38 om Ey eaurols 75, 2259 EMVTOV P wg 75, 2314 om 
eısehleiv 75, 19 tig perlov 61*, xarln 75, ar opvuwv 1 omosas 6I 75, 249 om Twv 
p ravtwy 61, 2532 om apopıLer 75, 2618 vmays 1 -ere 75, 2r add de p aumv 75 
36 yeoanpaveı 75, Mk 1:14 om IE 75, 42 exadleptsdn 61, 2: om ralıv (cf 
Mt gi) 1027, 12 &yepdn 61, 427 Umkverat 1027, 37 om Auto 61, 54 loyLaey 75, 19 m 
rerumxev 0 %5 61, 64 om Ott 1027; 13 efeßaAov 1027, 41 add xaı a emensev 61, 
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43 TAnpes 75, 732 aurw l-0v 75, 828 om zur 75, 29 om 0 a Ilexpog 61, 3: om aurous 75, 
99 peraßawovrwv 1 xataß- 1027, 24 wor 1 Po» 1027, 50 Etpnveugare 75, IOz4 Auc@ 
— 2 

l-0v?2 61, 35 rponopevovrar 1027, I327 enlar 75, 146 om aury) 75, 30 om onlepoy 
Ev TN YOXTL TaAUTN 1027, 46 Om AuTwy 1027, 63 ÖLapTEas 61, 68 om xau! 61, 1510 
rapeöwxeisuv 75, 29 0m &v 75, LK 19 om ou a xuprou 61 (cf 15), 17 rpooekeuserat 

‚62 Yeleı 75, & N Eee “ 

75, 62 Yerer 75, 80 T@ls 75, 213 Non 43 om Insove 75, sr n de untmp (=) 
61, om ra prip.ata 1027, 35 Papas 1027 (it 56*), 313 om rieov 75; ı6 om de p epyerat 
75, 432 om ev 75, 58 add ev p mpoosneoev 61, 9 ouvehaßev 1027, ı7 add ou p 
“adnpevor (it ÖT) 1027, 20 add o IE p töwv (= Mt 92) 1027, 20 Gou 1 ooı 61, 25f 
Yeov m Yeov 1027, 27 add o I p edensuro (Lektionsanfang) 61, 625 om vpv 0 yerlmyreg 
vuy 1027, 38 add xat p xaAov 75, 44 om tölou 75, 7er om Ant TYEUHATOy TOVNDWYy 
1027, 36 louönov 1 Yapısawv 78, 88 om aura keyuv epmver 61, 18 av 1 gay 1027, 
25 auıod 1-w 61 75, 33 EtonAWEV 1027, 34 Yevonevov 61, sr erschdnv 75, 54 m Tavcas p 
exßaAwy 1027, 98 om ei< p RpoopnTns 61, 15 Om 0UTWg 75, 17 Npay (= Mt 1420) 1027, 
34 eMdew 1 ei0- 1027, 44 apaproiov 1 avdporwy (Mt 2645) 75, 50 om zupie 75, 
1258 add mv a pulaxnv (= 2325) 61, 13:5 ıyy a 0vov 75, 22 0m xatl a Ölenop. 1027, 
3: add de a cn 1027, 145 add 0 a utog 1027, 12 om xmı p de 75, zof add o a 
Tepos 61, 29 add autou p Löyuovros 1027, 33 add 0 p mas 75, 1513 pera 1 per ou 
61, 23 eveyxovees 75, I6zr add Twv a vexpwy 75, 1720 add xaı a IrerpWÜmN 1027, 
35 om 7) p «at 1027, Id22 ort 1 etı 75, 300m tw a epyopevw 1027, 36 eu 1 ein 61, 
194 Tpooöpan.wmv 75, 27 Kataspatere | -Sate 1027, 35 Xu Aal? 75, 48 TOWMOODSLV 1027, 
201 om ot p %ut3 75, 45 oyAou 1 Amou 1027, 212 om de p eidev 1027, 4 amav l anavın 75, 
warepahev 75, 11 Eooyrar 75*, 17 om dla To Oyopa pou 1027, 34 abrtole 1 eau- 75, 2260 0m 
ert 75, 65 auto leıig auTov 1027, 66 rpeoßuTepetov 75, om apytepeis 75, 232 om Aeyovra— 
eiyat 61, 29 Om xat! 61, 245 EITEY 6L, 22 Om Tiveg 1027, 47 apfupevos 1027, JO er 
om Aeyeı 00% eimt 1027, 32 Om Ott 75, 50 om ou eı 0 Uz Tou Heov 1027, 312 add 
de p Tws 1027, 28 aurov | exeivou (Mt 2532 I] 3:0) 1027, 46 de l ouvv 75, 57 om 
eyw 75, 18 eaut@ 61, 36 om 0 75, 6r add xar a zog Tıß. 75, z8 Öteyeipero 75, 24 
om autor 1027, 44 EME 75, 724 Apivare! 75, 814 vraym Mm vrayw 61, ı6 add 0 a 
rarnp 1027, 4r add Ge p einev 1027, 1146 om 46 1027, 12rg wpelet 1027, 24 %0%0& 
61, 47 om un) 1027, 133 om xov 61, 163: om o lg 1027, 1834 allog 1 aAkor 1027, 
40 CM 00V 1027, 202 olö@ 1027, 214 om 0 Ig 1027, ı4 om o IZ 1027, 15 om o 
Iz 1027. 

’ 

124. Ki, eine K-Spielart mit Lesarten aus J, einem später 
nachzuweisenden Haupttyp. Um noch mehr Belege für den 
zu rekonstruierenden K-Text zu sammeln und die spätere Dar- 
stellung der Haupttypen nicht durch die Berücksichtigung von 
unfruchtbaren Seitentrieben, die nichts Wesentliches zur Text- 
geschichte beizutragen vermögen, zu verwickeln, behandle ich 
hier im voraus zwei Textformen, die in der Hauptsache K 
bieten, aber durch letzte leise Einwirkungen früherer, von K 
fast völlig aufgesogener eigenartiger Elemente sich von den 
grossen genuinen K-Redaktionen unterscheiden. Sie sind fast 
K geworden, tragen aber noch die Zeichen anderen Ursprungs 
an sich. K' ist repräsentiert durch die vier Majuskeln 53 
86 87 88. Vielleicht steht ihnen manche Minuskel zur Seite. 
Doch ist dies mit dem von mir gesammelten Material nicht 
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nachweisbar. Die 4 Codd genügen auch, um ein Bild der Typen- 
mischung zu geben, die sie in verschiedener Abstufung dar- 
bieten. Dass sie unter einander verwandt sind, beweist eine ob 
auch nicht allzu grosse Anzahl von Sondervarianten, die allen vieren 
oder dreien unter ihnen in wechselnder Gruppierung gemeinsam 
sind. Auch die pory-Form ist übereinstimmend: 15 mit xarsypapev 6 
und rpwrov 7; dazu in 88 om nuiv 5, OM exeivor zo, Xaraxpıyo ıı, drei 
Einwirkungen von y®, der in Ä*, dem 88 am meisten angenähert 
ist, häufigsten Form. In näherer Beziehung zu einander stehen 
55 und 87 einerseits, 86 und 88 andererseits. Die ersteren haben 
die Züge des gemeinsamen Typs besser erhalten. Bei den 
letzteren beiden ist der Text nicht nur nachlässiger behandelt, 
von Fehlern entstellt, von Parallelen beeinflusst, sondern auch 
häufiger X noch mehr angenähert. Zuweilen freilich scheinen 
umgekehrt sie oder einer von ihnen die Lesart des Typs zu 
bieten, ‘wo 55 und 87 nach Ä geändert sind. Die Texte neben 
einander gewähren einen instruktiven Einblick in den Prozess 
allmählicher regelloser Verwitterung und Abbröckelung der vom 
Alluvialland K nicht gedeckten Teile des Grundstocks eines Textes. 
Vermutlich hat der eigentümliche, durch die vier Codd repräsen- 
tierte Mischtyp X noch etwas ferner gestanden, als diese Zeugen 
es erkennen lassen. Aber das ist unwesentlich. Der Charakter 
ist das Interessante, und der tritt noch deutlich heraus. Es ist 
ein Mischtyp zwischen ÄX und einer später herauszuarbeitenden, 
in einem Seitentrieb unter der Bezeichnung Ferrar-Text uns 
schon länger bekannten Textform, die in diesem Werke 
unter dem Siglum J erscheinen wird. Man mag fragen, ob die 
Mischung das Ergebnis des Eindringens von J-Lesarten in 
einen Ä-Text oder einer sehr radikalen, nur zuweilen schonenden 
Korrektur eines J-Textes nach Ä sein dürfte. An sich ist beides 
möglich. Ja das zwischen den Codd umspringende Erscheinen 
der J-Lesarten könnte die Vermutung begünstigen, dass alle 
vier irgendwo entstanden sind, wo der J-Text hoch im Werte 
stand, so dass bald in dem einen bald in einem andern der dort 
gebrauchten Codd Korrekturen nach J gelegentlich vorgenommen 
wurden. Aber die Analogie anderer Texttypen, insbesondere 
auch jenes Ferrar-Textes, spricht vielmehr dafür, dass der gemein- 
same Urahn einen J-Text aufwies, der ziemlich systematisch 
nach K „verbessert“ wurde, nur dass alle die bald in einem 
bald in mehreren dieser seiner degenerierten Nachkommen auf- 
tauchenden J-Lesarten dem puristischen Eifer des Korrektors 
entgingen, und dass dieses Säuberungswerk in den verschiedenen 
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sich abzweigenden Geschlechtern von Generation zu Generation, 
schonender in dem gemeinsamen Vorfahren von 55 und 87, 
gründlicher in dem von 86 und 88, und dann wiederum in ver- 
schiedenem Masse in den Vorlagen jedes einzelnen dieser Codd, 
fortgesetzt wurde. Aber schon jener erste Überarbeiter, dessen 
Werk dieser Typ ist, verfuhr so gründlich, dass wir den Typ 
zu den Repräsentanten von Ä rechnen müssen. Ein zweites 
bei allen Typen des Evangelientextes wirksames Motiv für 
Variantenbildungen hat ebenfalls bei dem Archetyp dieser vier 
Codd seine Wirkung geübt. Es ist die Einwirkung der Parallelen. 
Und auch hierin hat sich sein Geschick an seinen Nachkommen 
fortgesetzt. Die Schreiber aller dieser vier Codd oder ihrer 
Vorlagen müssen Vorleser von Beruf gewesen sein, denen die 
Texte so im Ohr lagen, dass unwillkürlich Reminiszenzen an die 
parallelen Texte sich in ihre Feder drängten. Da wir kaum sonst 
irgendwo dies stille Eindringen der Parallelen so gut zu beobachten 
vermögen, habe ich in der zweiten der folgenden Zusammen- 
stellungen alle Parallelen entstammenden Sondervarianten aus 
den vier Codd registriert. 

Um die spätere Darstellung dieses Typs Ä? und zugleich 
den Apparat zum Text selbst nicht zu belasten,, stelle ich die 
für K' nicht in Betracht kommenden Varianten dieser vier Codd 
hier vollzählig zusammen. Und zwar in besonderen Listen (1) 
die Schreibfehler, so weit sie nennenswert sind, (2) diejenigen 
aus Parallelen fliessenden Varianten, die nur in einem Cod oder 
in der Familie 86 88 erscheinen, da diese sicher nicht dem Typ 
angehören, (3) die nur durch die Lektionsanfänge veranlassten 
Änderungen, wobei es die Unterscheidung nicht lohnt, wie weit 
diese Berücksichtigung des Lektionswesens dem Archetyp, wie 
weit den einzelnen Codd zuzuschreiben ist; (4) die Beeinflussungen 
von 86 durch H in Lk, (5) die Beeinflussungen von 87 durch 
H°, (6) die sonst nicht vertretenen Sonderlesarten der einzelnen 
Codd, von denen vielleicht etliche dem Typ selbst zuzuweisen 
sein dürften. Was dann übrig bleibt, sind die für den Typ 
charakteristischen Lesarten. Zu diesen rechne ich, ausgenommen 
die unter 5 und 6 gesammelten zusammenhängenden Fremd- 
einflüsse, selbst wenn sie nur in einem Codex vertreten sind, 
sämtliche Lesarten, die auch in anderen Typen irgendwo er- 
scheinen und darum das berechtigte Vorurteil für sich haben, 
_ dass sie zum Typ selbst gehören, desgleichen alle Lesarten, die 
durch ihr Vorkommen in mehreren dieser Codd ihre Zugehörig- 


keit zum gemeinsamen Typ wahrscheinlich machen. 
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Die Lesarten sind dem Apparat von Tischendorf entnommen. 


Eine neue Kollation erschien nicht erforderlich. 

1. Liste der bedeutsameren Schreibfehler der einzelnen Codd, unter 
Ubergehung der gewöhnlichen Vokalversehen und des Wechsels von -AA- und -A- 
in Bahkew. 

Mt 67 BatoAoynanre 55 87, 34 eauens m auıns 87*, 723 aurous 1 -uuns 55 
9 lovönıav 1 ıörav 86, 19 nroAoudmomv 55, 32 Brekepyonevmy 1 eS- 86, IOs amosteihas 
1 aneoteıXev 86, 42 om povov- padıtou 55*, I2ır eysıpeı 1 eyepsı 87, 40 om m" 
87, 41 OT N 42 01t 87, 44 Om al a zexosummevov 55, 45 erseilmv 1 -Hovra 55* 
1J, nach 44), 136 aneinpavin 1 eSmp- 55*, 19 ouviovros 1 -evros 86, 47 ouvayouon 
( suvayayovon 55 86, I423 om povos p yzvonevns 86, 1519 om ropyeiaı p p.otyeimt 55, 
162 oupavıog 1 oupavos 55*, oupavos m oupavos (3) 86, 3 rpwias 1 rpwt 55, 22 add 
xaı a Aeywv, 174 om 0 p de 88, 183 orpaynode 1 -nre 88, 2ı om xupte 87*, 29 auTou 
on aurov 87 (wenn nicht = H, was für 87, der n liebt, nur spärliche Analogien hat), 
3 yevoneva 88 (ebenso 281r), 217 aurwy? N aurwv3 55 87, 8 om ev? 55 86, 25 raps- 
Aoyıkovro 1 dtek. a rap 87, 32 auru m nurw 87, 227 om za 87, 39 Euuroy 1 seuuroy 88*, 
4z aurots 1 -tous 86, 233 av l eav 55, 32 ernimpwoate p uns 88, 242 om IS 88, 
22 om a p zoAoß. 55, 258 oßevwrar 88, ır om xaL p epyovrar a aı 88, >24 om EL 55*, 
265 yiveraı 1 yevntar 86, 19 om xal? — raoya 87, 35 apynsopar 1 amap- 88, 277 te 
1 de 88, 8 nv 1 ns 87, 17 om tiva— untv 55*, 33 ToAAyoda 86, 39 om autov 55, 
45 46 evvarııg, evvarııy 87, 28: om Mapıa? 88, 

Mk 15 om n a lovöata 88, 9 eis l ano 86, 22 aurors 1 -toug 55*, 42 exaddlepıstn 
87, 220 vnorevovan 86, er emidainna 55, xowvov 1 xawvov 88, apeı 1 aıpeı 88, 
33 eyovıa 55 87, 9 eimov 86, 10 aurw 1 -ou 86, ı9 ws 1 wore 55* 86, 27 om 
erserdmy — aurou! 87, 35 add po p urnenp 88*, 44 aurov 1 auto 88*, 15 axouwarv 
1 -swaoty 87, 17 rpoxapor 86, 24 vv m DMWV 87, 27 nzuverar 88, 517 add xaı 
a anmelden 88, ı9 om oux 88, 64 taıs 1 tols 55*, r2 exnpussey 86, 13 ehuıov 87, 
15 alkor m aMlaoı 87, 34 adrodg 1 -toıs 88 (61 62), 53 levnsupet 86 88, 56 Xuumv 
86, 73 om ııvy mapaöosıy 86, 83 om euy 55, ı2 auen lauern 86 88, 24 TepınaTouvta 
1 -tag 86, 9: om av p ews 86, 8 om hovov p Iv 86, 28 auroy 1 auro 86, IOg om 0 
a Yeog 87, 43 om ev! 87, 49 auruy1l-ıw 86, 1223 EotW 55, 27 roAkor 1 rolu 86 88, 
29 om xuptos? 86, 30 003 m G0u4 88, 38 murous 1 -tors 86, 1444 mapndous 1 -dröoug 
87, I525 om de 86, 

Lk 1: om ev 86, 216 om rn) 88, 39 erekesey 1 -oav 88, 43 lopanı 1 lepousarnu. 55 
(wahrscheinlich stand ıpAu. und der Abschreiber übersah das 1), 46 om xadslon.evov 
87, 314 pndeva 1 pnde 88, 24 lavvav 88, 25 Martaru 1 Mardıov 87, 26 Mardiou 1 
Martudtou 88, 27 lavav 1 Inavay 88, 29 Madar 1 Martur 55, 30 Iwavav 1 lavav 55, 
33 Elpwow. 1 Espwp. 55, 45 orıyu@ 55, 19 add xaı a “npu&aı 86, 34 ou 1 o0ı 86 88, 
517 om xat lovöntag 88, 63 ouderore 1 oude Touro 88 (it 56), 7 te l de 88, 718 22 
Inayıny 1-vns et -vn 55, 26 xmı 1 var 88, 37 add zo a alnBasıpov 86, 38 om AAutousa 
86, 83 auroıs 1 -taıg 88, 5 aurov 1-70 86, 45 add se p arodıBouaw 87, 92 taoacthau 
1 tasttar 86, 36 ewpaxeisay 1 -wacıy 87, 46 om ev 88, 49 add a p exBahkovra 88, 
107 om ta 87, ı3 om xat oroon 86, 27 om cou! 88, 35 wor 1 me 88, 38 nAWev 1 
ersrAlley p autos 55, IL; ropeverar 86, 11 ertdw 1 -Öwaeı 87, 18 om ne 86, 128 om ey? 
88, s2 om tpeis — zpistv 88, 1322 om Öt- p xaı 88, 35 ottlore 88, 147 TPWToRÄNsLng 
55* 88, -oıav (8) 55*, 10 00L le 55, 18 0m xmı a ıdetv 87, 27 Buotagsı 86, 35 om eulerov 
eotiv 88, 1514 add con zwischen np5ato und dorepetttu 87 (ebenso d4 und Min.), 
32 Oeı l edcı 88, 169 euurong 1 -toıs 88, 13 om ou duyaodhe — yanava 86, 16 0m euayye- 
Aıkeraı m Bralerar 87, 17 pım wepaum 86, 25 Om 000° 55, 31 MXOVEODGLV 55*, 17r'om 
eimey — auroun 87*, 185 ynpa 1 -pav 55*, 22 ort 1 erı 86 88, 1930 om rwnore 88, 
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35 Kat m za? 86, 38 euAoynpevos m epyop.evos 88, 4o add upmv areyw 87, 43 ent- 
Bakouow 1 repıß- 87, 201 om or P #aU 87, ı2 deipavtesn arimasavtes 88, 212er aurm 
1 -ıne 88, 30 ep I 29 86, 32 tauım 1 m 55, 2238 ımavog l-vov 87, 42 wel murep 
88, 47 Tpoonpyero 1 rponp- 88, 235 eyısyuov l en- 88, 8 om ytyonevov 87, ar or ler 
55, yiveraı 55 86, 38 om xuı a Popatxots 88, 40 00 1 oude 87, 2417 om de p eıne 87, 
38 Aoytop.or 1 Stakoytsnor 88, 

Jo 119 ort 1 ore 86, ul mis 87, 216 nwAouyrag 1 rwAoustv 88, 4r om n 87, 
24 TPOSXYYODYTAE M TPOOXLV. 87, 37 OM Autoy p npwtwv 87, 35 terpapmvov 1 -vos 
88, 4o emewvay 1 -vev 88, 42 de 1 te 55 (85, Min), 45 mayteg 87, eopm nn 
eopenv 87; 47 autov m aurov 87, 5o om o Ic 55, om oo» 86, 536 om uura2 87, 
6x, nern uns3 87, 35 note ] rwrote 55, 64 om un 87 (62), 69 TETISTEUXANEN N 
eyymxapev 87, 719 om e£ vmwy 87, 35 om at p ropeveotha? 88, 52 om neu 837, 
826 add zur a Aafeıy 87 (cf 25), 27 Aeyeı 1 edeyev 86, 42 om ex ou Yeou 87, 46 ME 
1 por 88, 47 om ort — eote 87, 55 orom m olöm 87, 99 add 00y a outos 87 (nach 3), 
ı5 por 1 ou 88, ı7 om zu a tuyAm 87, 19 eieyere 86 87, 105 om zwy 87, 25 om 
repı 88, 36 om eırnov 87, 116 om pev 87, 27 aven 1 aurw 87, 38 om ev 86, 46 om 
wurots 87, 52 ÖLMOROpTISBEVG 55, 1222 add zar p ralıv 88, 27 om nv 88, 34 om ourog 
88, 37 toravıa 86, I310 om n 55° 86 88 (Kerunl1n), zo om uumv? 86 88, 25 eorıv 
MN 32 Eotıy (26) 86, 30 einkdey n 31 e&nAdev 87, 32 aurw l euu- 88, 37 onU vrep eumou 87, 
149 ratepa m nutepa 87, 17 auto! m auto? 55, 23 ayanınan 87, I52 auroy l auro2 88*, 
6 erBindn 87, 26 om rapa ton rarpos 87, 1613 0: av loca eav 87, 1724 Newpnowar 
1 denpwawy 87, 187 eionkbov 55, 24 upytepeny 88, 1931 om 7 zwischen peyakn 
und npepa 55, eneivn 1 -vou 88 (d1* 648 d505), 202 Zymov 1 -va 88, 17 Tarepa 
n rarepa 87, Yeov m Yeov 87, 219 aveßnouv 88, 20 zaı 1 xE 87, 24 add o a zau 
oLdan.ev 87. 





2. Die aus Parallelen stammenden Varianten der einzelnen Codd. 

Mt 4:8 entza\oupevov 1 Aeyopevov 55 (Lk 223 Ac 1018), 618 add ev zw Yavyepo 
(= 4 6), 913 einkula 1 mov 86 (Lk 532), 18 tig 1 eıs 86 87 (Lk 840), rposerdwv 
87 (82 1916; H?), 36 ws 86 (Mk 634), IO4 om xaı a rapadoug 86 (273 U. 6.) 9 pnte 
86 (Lk 93), ı8 om Ge 86 87 (Mk 130), 24 add avrou p Blöacxalov 86 (Lk 640, K), 
‚1210 add nv exzer al!), tnv p avdpwnos 55 (Mk 31), 134 add Tou oupavou p nerewva 
55* (Lk 85), 20 eullewg 1 eufus 55 (Mk 416), 2ı add era a yevonevns 87 (Mk 4:7), 
23 add 6 eywv wra zone axroverw 87 (g), I4r2 add zaı a npav 55* (Mk 629), 
22 tow oyAov 1 zoug oyAoug 86* (Mk 645), 163 add doxımalew p dvvaode 87 (Lk 1256), 
13 eceitwv 1 eidwmy 88 (Mk 827), 27 za epya 1 vv mpa&ıv 86 (Rm 26), 1712 om ey 
86 (Mk 913), ı4 add is p avdpwnos 86 88 (Lk IOzo I5ır), 184 om ouV 87 (2312), 
2021 autos 1 aurn 55* (Mk 1056), 26 eotw 1 eotaı? 88 (cf Lk 2226), 21r nAdev 
55 (62*, cf Lk 1929 Jo 12r), zr add xaı a yevnseru 88 (1720), 24 > eva Aoyov 86 
(65, Mk 1129), 26 ou niorevere 1] 00% emioteuoate 88 (Jo 312), 224 orteura 1 oıriora 
87 (Lk 15232730), 24 etavasınoeı 86 88 (Mk 12:9), 28 add yvvara p auenv 87 
(Mk 1223), 231r estw 1 eotat 87 (Lk 2226), 27 add roıs ovdpmroıs p Yaryoyrar 86 
(28), 34 om (600 55* (Lk 1149 J), 241 add aurw p rpoonAdov 86 (Sr), > add pn p 
033 87 (Mk 132), 34 add ort p Aeyw 86 (Mk 1330 Lk 2132, J), 2524 Außov 1 eıdnpwns 
86 (22), 44 add de p rote 87 (30), 267 om mavras 55 (19:1), 33 add xaı p eı 86 
(Mk 1420), add ev oor p oxavönkıodensopar 86 (nach dem Vorhergehenden), 46 add 
evreudey p ayupey 87 (Jo I4ar), 58 om ano a v.axpodev 86 (H, Lk 2254), 67 add 
aurov p epparıcav 87 (cf Mk 1465), 2720 add rou Anou p rpeoßurepot 86 (27), 26 add 
uyrois p mapedwxey 86 (Jo 1916), so om naiv 86 (Mk 1537), 55 add zart p exzer 86 
(Mk 1540), aurw 1 zw I5 86 (Mk 154r), 282 add ou pynpeiov p Yupas 86 (648 56 
6371 H!J, Mk 163), 
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Mk 125 an le& 88 (648 56 376, Lk 435 H), 27 Aeyovres 1 -tas 55* (648 53 
Lk 436), 29 etsnAdov 1 nAdov 86 (Mt 1725), 40 om xaı yoyurerwv aurov 87 (ÖL, Mt 82), 
212 add aurou p xpaßartov 88 (Jo 59), 16 eotherte ... miverre 1 edler ... miver 87 
(Lk 530), 2r add dep. oudets 87 (Mt 96), 37 eis 1 rpos 88 (731), 17 aurov 1 ou Iaxwßov 
87 (Mt 102, 86 aurou laxwßon), 43 add toy oropoy auron p sreipar 86 (Lk 85), 4 om 
eyevero 86 (Lk 85), add tov oupavou p nereiva 87 (Lk 85), ır c@ puornpea 87 (Mt 13 cr 
Lk 8:0), 22 om tt 88 (61 376, Lk 817), 4x or avepoı 55 (648, Mt 827), 56 Tpooenesey 
1 rposexuvnoev 86 (Lk 828), 13 emewmbev muroug 1 ernerpebev aurors 88 (nach 12 85), 
14 om tı eottv 88 (Lk 835), 37 aurou 1 Iaxwßou 87 (Mt 102), 38 epyovraı 86 (320), 
67 add my a efoucıay 88 (Lk 10:9), ı3 edepameuoyro 88 (Lk 618), 14 © Hpwöns © 
Busıkeus 86 (Mt 23), 23 om pe 88 (Mt 147), 39 avaxkıdıyar 87 (Mt 1418; it J HR) 
43 add ro repısseuov twv 86 (Mt 1420 1537), 48 om xar ndekev rapeilleiv aurous 87 
‚(Mt 1425), 5o om Yupseıre 87 (Jo 620), 54 add ot mvöpes ToU TOmoV EXetvon pP aUTov 
87 (Mt 1435, it J), 723 exnopeuovrar 87 (2x), 33 enthaßowevogs 55* (823), 84 om wöe 88 
(Mt 1533), 9 add avöpes p terpaxıoy. 87 (Mt 1538), 13 add ro a nkowv 88 (= 10; J), 
21 Aeyeı l’ekeyev 86 (cf 17), 30 eimwoty 1 keynaıy 87 (Mt 1620), 38 om Twy ayıay p 
ayyehov 86 (Mt 1627), 94 wplnsav 55 (Mt 173 K), 43 45 TOD rUpog 1 eıs — aoßestov 86 
(Mt 180), 45 » eis env Loy eiseileıv 86 (nach 47), 47 To TUp To aoßestov 1 Tv yzcvvav 
rou rupos 86 (mach 43), Ilr omesteihev 86 88 (Mt 21:1), 27 om nakıy 86 (15), 20 zay@ 
l zau eyo 87 (Mt 2124), 129 add exewvous p yewpyous 87 (Mt 2140), 15 add vroxpıeat 
p reipalete 86 87 (Mt 22:18), 19 eymv 1 apı) 86* (Mt 2224), 23 exyapılovrar 86 88 
(Mt 2230, K), 28 ypauparteus 1 twy ypapmareov 86 (Mt 819), 34 elöws 1 Löwv 88* 
(Mt 1225), 136 ev l emı 87 (cf Lk 1017), 9 aydmseode 1 oralbnseste 87 (Mt 1028), 
ıs om 0e 86 88 (Mt 2417), er mioteuoyce 87 (Mt 2423), 27 entsuvagouoıy 86 (Mt 2431), 
32 var 1 86 (Mt 2436), 146 add yap p xakov 87 (Mt 2610; J), 25 add de p awmv 
86 (Mt 2620), 34 add per emou 87 (Mt 2638), 37 add wer emon p ypnyopnsar 86 
(Mt 2630), 4 om tag a yeıpas 86 (Mt 2645), npyvnioato 86 87 (Mt 2672), I5ro Tapeomxay 
88 (Mt 27:8, ebenso J H?), 23 add yeuoaevos p 0 de 87 (Mt 2734), 168 add ayn 
p e&eMloucaı 55 (Mt 288), 

Lk Iso eis yeyeay xar yeveay 86 (LXX meist), 529 add dektav a srayova 55* 
(Mt 539), 634 add or a apapıwioı 88 (=32; J), 717  Tept auron p reptiyupwm 86 
it 648 56 (Lk 424), 34 m teilmvmy @tAos 88 (Mt ILxg), Ser axoucavres 88 (15), 
52 add To xopaotov p amerhavev 86 (Mt 924), 948 om rastıy 55, m neyas eoru 88 
(Mt 2026), 49 nu 1 pe nuwv 86 (Mk 938), so add auroy p xwAuere 86 (Mk 950), 
1022 ertyivwoxer 88 (Mt 1127), Ilrz pepiodeisa 1 dtanep- 86 (Mt 1225), 22 oxeum 1 
oruAa 86 (Mt 1229), 26 m erepa emta mveunara 87 (cf Mt 1245), 127 add vueis p 
Ölayepere 86 (Mt 626: J), zo add aurw p apeinserm? 87 (Mt 1232), 24 Tamterov 
86 (Mt 66; J), I310 nuepwv 1 ovyaywywv 88 (517 822), I630 ex 1 ano 86 (nach zr), 
174 apes 1 upnoeıs 88 (= 3), 34 napakandaveraı 87 (Mi 2440), 1834 Xexakupmevov 1 
Kerpbn.evoyv 87 (cf Mt 1026), 38 om lo 55 (= 39), 1923 exRoplsaumy Av TO EWOVGUV 
tor» 87 (Mt 2527), 30 add. nor p ayayere 87 (Mt 212), zz om aurw 86 (Mt 213), 
207 om rodey 55 (Mt 2127), 33 eotar 1 yıverar 87 (Mt 2228), 216 add un p ou 87 
(Mk 132), 18 add eis cov auwmya p aroAmrar 87 (Jo 1028), 2r erı 1 eıs 88 (Mt 24 16 ÄK), 
222 om eyoßouyro — Amov 87 (cf Mk I4r), 3 om rov ertmnkoupevov 87 (cf 6:16), 16 om 
ouzett 88 (H 18), 18 om ort 87 (Hi, Mt 2629 H), 27 add eottv p nerkwv 86 (Mt 18ı 
2317; J), 39 ewwios 1 eos 86 (4:16), 2325 om mv a ouAaxnv 86 (Mt 525 I83o 
Lk 1258 2238), 38 add n a ertypapn 87 (Mk 1526), 52 xuptou 1 lö 87 (1 Ko 1129 
etc), 53 om auto p everuAkev 88 (Mk 1546, Hi), 247 pynueiov 86 (Mk 162), 2 &x 1 
ano 88 (Jo 20r), 36 add eyw em vn Yoßetsde p auroıs 87 (Jo 620), 


Jo 122 add ou a tig 55* (aus 19), 34 add avadey p yevvndnvart (nach 3), 514 add 
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de p pera (Lk 10: 184 Jo 1938), 628 add ovv p rı 87, 727 en 1 epyraı 87 (aus gr), 
1116 odvanod- 87 (Mk 1437), 2012 add zuptov a ld 87 (Lk 243), 2114 add de p 
zovto 87 (Jo 458). 


3. Varianten mit Rücksicht auf die Lektionen. Instruktiv für den 
Einfluss des Gebrauchs als Lektionar ist Lk 815 I22r (it J), wo in 55 86 87 eine 
spätere Hand, in 88 der Schreiber selbst den bekannten Schluss einfügt zaura keyav 
Eeywvet 0 ey. xtA., 214 steht es pr. m. 


Mt 4:8 0 IE 1 e 55, gr add o IS p mAotov 86, 18 add zw I5 p eAdwv 86 87, 
36 add o Ic p oyAous 87, 129 add o Is p exeidev 55 87 (d3), 1714 zw lo 1 aucn 
86 87, (86 tw I5 aurw), 2029 tov Id 1 aurou 87, 281 om de 88 (648 56 96), 

Mk 135 add o Is p annAdev 86 87, 214 add o IE p rapaywv exc 55, 5r add 
o IE p nAdev 87, 73: add o IE p «zerdwv exe 55 (J), 

Lk 4:6 add o I p nAdev 86 87, ar add o IE p xurnAdev 87 88, 5r add o IE p 
eorwg exc 55, ı7 add o IE p dlönoxwv 88, 7r add o IE p etonkVev 88, 36 zov IV 1 
aurov 87 88, 822 add o I p eveßn 87 88, a ev. 86, 9x add o Ic p de 86 88, om de 
88, 46 om de 86, 57 mopevopevon ou ld 1 -pevwy aurwy 87 (55 Topevopn.EyoD aur@v!), 
1032 add o Ic p zalıv 86 88, 38 add o IE p eıonAdev 86 88, ıuıy add oz p nv 86, 
1310 add o Ig p Stöasrwv 87 88, 1425 tw Id 1 auıw exc 86, 1945 add o I p sıccrdwv 
55, 24r add ybvarxes a wepovoa: 87 88 (aus 2355), 

Jo 129 add o Iwavvns p Bener (J), 40 tw lü lauıw 87, 43 add o IE p nernoen 
exc 86, om o Ig p auıw 86 88, 32 rov IV 1 auroy, 9r add o IE p rapaywy exc 55. 

4. Beeinflussung von 86 durch A. 

Der Codex 86 muss in Lk eine besondere Vorgeschichte haben. Entweder ist 
in einem seiner Vorfahren Lk einmal nach H stark überkorrigiert worden, oder ist 
in Lk ein H-Codex, der nicht gründlich genug nach Ki korrigiert wurde, sein Ahn. 
‘Wie immer es zu erklären sein mag, in Lk hat 86 und zwar stets allein eine so 
grosse Zahl von H-Lesarten, dass sie aus den Lesarten des Typs Ki sicher aus- 
zuscheiden sind. Daher stelle ich sie hier zusammen. 

Lk 18 evavrıov, 42 aveßonsen, 44 = Ev ayakkıassı co Bpepoo, 48 m 0 IE eınev auro, 
m N Toy Yeoy 000 TPDOXLYNGELS, 16 avarelpapevos, 20 0L o@laAor ev rn suvaywyn, 
4: xpalovra, om 0 Xz, 58 add ou a ld, 35 » xatr p vupptog, 710 m Eis TOV OLXOV 
ol meupdevreg, ır Om IXavol, 16 GMaycas, ı7 Om Ev?, 22 add xaı a xwonı und a 
TTWYOL, 42 m OYanmoeL AaUTOV, 47 AUTNS ML apapriat, 816 WnatV?, ız add ven p 
00, 52 add yap p 0b, 93 om ava (Mt 109), 47 etöwg (Mt 1225 Lk I1:7), 1037 0e 1 ovv, 
1213 m €X ToOV 0yA0D AUTW, 15 LTAPYOYTLOV AUT@, 1319 MDTOUT, I4ar TupÄnUg Xal 
YwAovg, I55 MuToV, 171 add aurov p palntas, 1927 add aurous p xaraopakare, 
2218 oD 1 oronD. 

5. Beeinflussung von 87 durch Hr. Beachte die Schonung des Mt-Textes! 

Mt 1829 om eıs tous Todus aurou, 2216 av PWTOL 1-nwv, 2519 > ToAdy ypovov, 
2626 om Tov a aprov, 63 om anoxpieis, 2752 nyepdnsav, 

Mk 1:4 add o a IE, 34 add cov (HT om) X ptorov EWaL, 23 > YEpovres TAapa- 
Autıxov, 5 om 0002, 8 om wurot, 37 NxoAouNmsev, gr 'xat 1 00, 7) prenp auToD 
Kar 0L MdERTOL MUTOD, EOTNKXDTes, 34 1000 (Mt 1249), 52 UTMVvINDEV, 16 Xal Örnysavco, 
81 raAıy voAAou, ı5 add ano p xaı2, zwy Hpwötavov 1 Hpwöou (cf 1213), 23 add 
xaı a eriers, TO om xaı p Jouöntas (Mt 19:), 25 om ns a paptöng, 1214 avporou 
1-rwy, ıs add Ig po öe, 22 add de p eoyar. (Mt 2227), »5 yapıkovrat, I32 add wöe 
p augen, Adov, 5 xar aroxpiüeis aurors 0 RK, ır aywaw, 143 noAurpou (Jo 123), 
29 m EL Xal, 35 add em npoownoy.p emeoev, 36 — TOLTO am E.oD, a ou 1 
ua Tt, 54 nxoAouder (Mt 2658), 62 add arorpiWeis a, aurw p eınev, 64 add ravıes p 
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Nxouaure, vv BAuaymatav, add aurou (Mt 2665), 65 add vuv p npopnteuoov, 65 eAumduvov, 
70 TEPIEOTWTES, 71 OMNUEIN, 72 una adets, 15: arıyayov 1 umnveyxav (Mt 272), 
13 expa&ov, 14 expa&ov, 4o om xat a Mapın!, 46 add xaı (Hr om) annıdev p 
pvnpetov (Mt 27 60), , 

Lk 32 add too a Zayaptov, 427 Ekısarv, 1011 add eis Tous moöas .namv, 
1136 n wepos Tl, 1216 Yupopnsev (H?), 1320 add xaı a nadıy, 186 xar eınev 1 eınev Öe, 
15 ETETLIWWNY, 16 TPOGEXMÄErTo, 18 m MUTOY TIE, 203: om wanurwg!, add xar p era, 
46 m ey grolaıs repınareiv (Mk 1238), 2116 om zur wöerkgwv (Hr und K verschieden 
gestellt), 2218 — auto ToV vuv 0v um TIW, 36 AyopasaTw, 55 repirudtouvenv, 245 Ta 
TPOOWTE, 27 ÖLEppTVEDEN, 

Jo 126 eorrmeı (Hf orıaeı, K eornxev!), 42 ovros laut, 215 add ws a ppayehktov, 
m To xeppa ebeyeev, 319 m AUTWV TOVNPpA, 25 lovdauwv, 28 add por (HF eunı) a 
papruperte, 427 edaupakov, 6rı war Aubwv 1 eiußev Üe, 2ı m eyevero To moto, 
54 %ay®, 66 add ex p roAAot, 68 om auv p arexpln, 71 META TauTa Tepienarer 0 2: 
3 om 0002, add gu P a, 30 TuS yYElpas, 32 m apytepeis xaL ol Yapısatal, m DIENpETUS a 
Wa, 36 add pe p eupnoete, 4o add Tourwy p Aoymy, 849 add xaı eımev p LE, s; om 
gu a notets, 58 add ouvv p eımev, gı5 add enoinsev xaı a erelmxev, zo om de p 
arexpiüngay, zr om de, IOr2 om de a ptodwrog, 22 om xat a yerımy, I4zı %ayo, 
1525 m Ev TW vouWm AUTWY Yeypappevos, I71 0m %uı agıney, 1840 om rakty, 2028 om 


xart, 2Iıı m peralov ıyduov, 


6. Sonderlesarten einzelner Codd, die schwerlich dem gemein- 
samen Typ zugehören. Hier sind die Varianten aufgenommen, die in den 
Variantenlisten einzelner Codd ihre häufigen Analogien finden und sich so als dem 
Schreiber naheliegend verraten. Man beachte, wie selten 55 darunter erscheint, zumal 
wenn man 55* als vom Schreiber selbst korrigierte Versehen abzieht. Sollte auch 
die eine oder andere der hier gesammelten Lesarten dem Typ angehören, so würde 
sein Charakter dadurch nicht geändert. 

Mt 2:16 npos 1 en 55* (03), 610 eidurw 55° 87, 12 awıonev 55 (648 56 76; 
Lk 114 H), 26 tourwy 1 aurwy 55, 814 llerpou 1 aurou 55*, 102 om 0 p laxwßos 
86 (65), ı9 rupaöwsovaw 87 (.J?), 118 Yopouatv 1 Yopouyres 55*, 16 er@epoıs 87 (Kr), 
1224 om rw 55 (048), I3r ars npepaus exeivars 1 nm nuepm exeivn. 55, 2r om del 
86 (56), 42 om wurovu p ayyehoug 86 (62), I4ı4 om xaLt 87, 29 add IE po öe 55 
(ebenso 1917), zz om 0 IS 55*, 15:18 egepyovrar 86, 1618 Tr) rerpa zauem 55*, 182 
om auro p estnsev 86, 10 add ToLls a oupavors!, om Wou p Turpos 88, 23 0m ay- 
Yporw a Basıkaı 87, 1918 om IE 86 (‚J), 20:14 add xaı a Tourw 55, 21 om duo 88, 22 rıewv 
1 nıyew 87 (61 23), 216 om de 86, xalıu 1 zallns 87, 32 om de! 86, 221 om ralıy 
86, om eıneyv autote 55, 44 om av p Ems 86*, 2318 av 1 eay 86, ı9 rıs 1 rı 86 88, 
ar ev auıw l auroy 87, 33 om ano 86, 2426 unbe 1 un! 86, 32 ort 1 orav non 88, 
43 om de 86*, 254 u de 1 xaı ar 87, 14 add rıs p avdpwnog 86, 32 ouvaydnsovraı 87 
(HJ), 44 add de p note 87, 269 om zo pupov 55* (HJ, Mk 145), 29 yevunwarog 87, 
42 ameN)eiy 88, 45 add yap p Won 55 (ÖL), 2729 m xexaAn 88 (ü48), 43 om vov 88 
(Ps. 228), 56 om n ToU 55, 2813 m NWV Kolm.mperwy a OL Badrrat 86, 15 TP0o- 
erayiknouv 1 eötduyd- 88, 


Mk 1:2 eulews 55* (Kr), 2ı add ev a org oußßuaw 87 (63), 218 oı de narrrar 
sov 55* (62), 322 add xaı p ypampareıs 88 (ö5), 28 0m 7a anapınnara 86, 44 1Mov 
88 (648 76), .2ı vnoredn 1 Tem! 87, 37 eneßalley 55* 86, 5r ndev 87 (H). 
3 pynpetois 88 (65, cf Mt 828), 13 om ta axadlapra 86, 37 add rou a laxwßou 86 
88 (317), 611 euv 88 (648), 25 eis 1 npos 88, 78 m rote nola 86, 87 Tauıa 
euAoynaus 86 (K°), 916 rpog emuroug 87 (H), 22 add %€ p nv 87 (85), 29 add o IE 
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p auraıs 87, 37 m alla Beyerar 86, 39 om tay» 86”, 1026 om reptsowg 86, 29 oLXLag 
86, 48 vios 1 vie 86 (05), IIsr add xaı a eönMev 88, 1619 IE 1 xs 88, 

Lk 164 adtl zaı p de 86, 28x m auen yapa 86 (05*? 848 0505), 20 add xuı 
p zadws 87, 319 uno Imuvvou 86, 23 add ou a Ivonp 88, 530 om aurwy 86 (ds), 
747 aYtovrar 1 uyenvrar 86, m ayama ... upıerar 86, 830 sıonkdoy 86, 32 amerdeıv 
1 eıserdewv 87, 928 we 1 woeı 88 (56), add zur a ayedn 87, 43 add üe p eımev 88, 
45 0m TOU prpatos 86, 1Ozo mepubevreg 1 enW)- 88, Ilr omws enausaro 86, 18 add 
otı p Aeyere 55, 52 AwAuere 87, 53 nveyeiv 88, 1227 MVERVODEN 2.2. KOMOEV ... 
vnoustv 86, 13:6 om de 86, 17 Auos 1 oyAos 87 (66 56 376), 17 om rasıy ER. 
19 nu&aven 88, zı add de p auen 87, weheı 1 derer 55, 1426 m paluns ewvar mov 
86, 157 add rors a evevnxovea 86, 8 Opaypas, öpayımv 86, 16 om m? 87, 23 eyey- 
wovres 87, 29 0ux 1 oußenore 88, zı om. aurw 55, 176 perapureudnr 1 Yur- 87 (ds), 
ı2 @vasınsav 86 (BI 376), 188 om ori 87 (ö5), 19 0 de eımev murw 1 emey IE 87 
(Mt 1917), 2 add autw p eımev 87 (mach 19), 29 otmag 88, 1912 enopeuero 1 7 
88 (65), 22 ampw 1 -pwmv 86 (65), 2024 xuı aroxpiberes 87, 36 om yup! 88, 4r m eiwvaı 
vıov Aauıs 87, 2134 Bapuvdusı 1 Bapnd- 88 (d5 spätere J-Codd), 227 add xaı p de 
87, eortv 1 eder 88, 34 add ou p arapvnon 88, 39 om ekeMwmy 86 (cf Jo 87), 230 
ernpwrnaey l-pwru de 87, ro om de 88, 12 om 0? 88, 33 Aeyapevoy ] Xuloupevov 87 
-(63), 4o ereriungev 1 -u% 55* (so durchweg alle übrigen Stellen), 4r om ap 55, 
53 add ın a owwöoyı 88, 2413 wpu 1 nwepa 87 (84), 36 5 1 IE 88. 

Jo Iız3 add zou a Yeov 55, 34 add aurov p ewpaza 87, 39 om wg 87, 44 om 
0 86* (62* 6371), 212 add xaı a peru 88, 13 m 0 IE eis leposoruna 87 (56 8371), 
320 om yAp 55, 24 om my 55*, 27 om aurw 86, 30 add de a ÖeL 88, om de p eu. 

7 (56 64 ö5), 45 o I@ 1 ovv 86, add o IE p ouy 88, 18 alndos 55 (62), 52 ev 1 em 
87, 5 m exer avlpunos 86 (66 5371), 6 add o IE p auıwm 87, ıı add 0 be a anoxpidm 
87 (H), 30 ouße ev 1 oußey 87, 62 nzolouiysev 86, 5 m oUToL Yaywaıy 87 (02), 
1o add ouy p eımey 87 (648 6371), 28 add ouv p ti 87 (= Lk 3:0), 32 om ovV p 
eınov 87, 37 44 EWE I pe 55 (ef vorher 37 62 76, 44 ÖI), 44 add won p narnp 87, 
so om 0? 88, 67 om ouy p eımey 87, 70 m egehekapumy vuas 87, 719 Eöwxev 88 (61 65), 
22 meptzeuverat avpunog 87, 35 alknkovg 1 emurous 87, 816 om de 87 (J m 6e 
zpWw), 39 om ton a Aßpaap 87 (nach 37), 920 add tou avaßkelavros p aurou 87 
(= 18), IIzo m eri nv 86, 55 > va ayyısWam EMUTOUS TPO TOD Tacya 87, 1234 om 
uw 88 (648), 37 om de 87, 38 om %e 88, 48 xpıyavıa 55 (76), 49 om eyw 87, 
ouTos 1 auxos 87, 1317 oray l emv 86, I4ır add wn a miorevere 872, 17 Yewperte 
... YIywoxere 88, 22 om za p XE 55 (61 848 56 6371), 156 om zo a nup 88 (d5), 
1615 Aupßaverar 1 Aupßaveı 88 (cf 14), 6 add mov p rurepu 87, ı7 om %aı a otı 87, 
28 add pov p nurepu 88, 182 om de p mer 87, 192 ent Toy wenahny auto 87 
(Mt 2729), 35 > eotiy n paprupta murou 88, 39 aus 1 GE 55, 2015 m aUTov einzas 
55 (76), 30 om aurou 55 (61), 2Ir om ralıy 87, 2 add vor p or 55 (62 Ö5), 3 add 
ovy p eönAVoy 87 (H?), 4 om de 87. 

Die Ausstattung bestand in Kapp-Listen (fehlt nur 86), sowie 
Sektions- und Kanones-Zahlen am Rand (die Kan-Zahlen fehlen 
86 88). Ob die Kapp-Titel über den Seiten standen, so 87 88, 
muss ebenso offen bleiben, wie ob die Parallelstellen am unteren 
Rande verzeichnet waren, so 55. Inser. und subscr. lautete ziem- 
lich sicher evayyskıov xara ... Für die inser. bezeugen dies 55 
. 87 88, soweit sie nicht verstümmelt sind; 86 für Jo, während 86 

bei Mk und Lk euayy. weglässt. Die subscr. lautet so bei 55 und 
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bei 88 für Mt Mk, nur dass 88 bei Mk die Stichenzahl ay bei- 
fügt, während er bei Ik und Jo formuliert teAos tov zara ... eu., 
ebenfalls mit Stichenzahl ßw, Br. 86 bietet keine subser., 87 ist 
nur am Schluss von Mk vorhanden und bietet hier die subscr [42]. 
Die Lektionen sind nur in 87 markiert. Die Sektionenteilung in 
Mk ist in der Vorlage wohl durch den Schluss fortgeführt, so 
dass 1620 die Ziffer opa (241) trug; so 55. Denn wenn die Zählung 
88 mit ou bei 16%, 87 mit oAd bei 16:7 abschliesst (86 mutilus), 
so beweist dies die Durchzählung, und dann ist sicher nur Nach- 
lässigkeit die Ursache, dass die letzten Ziffern unausgeführt 
blieben. 
Über die Heimat von Ki wird erst später zu handeln sein, 
wenn der Text des Typs zusammengestellt und charakterisiert ist. 
125. K'%, von einem später zu charakterisierenden Typ J* 
beeinflusste Spielart von K. Unter den um gelegentlicher Ab- 
weichungen von K willen in den Stichkapp kollationierten Codd 
_ mit K-Text trafen von einer grösseren Zahl bald diese bald jene 
in denselben Varianten zusammen. In vieren derselben 1007 1010 
1248 345 fehlt die pory, in 429 = 504 fehlt die sie enthaltende 
Partie. 1028 1044 122 1125 1436 .bieten sie in der Form p3 mit 
der Abweichung 6 xareypagev; dazu haben 1028 1044 1125 


6. über- 


7 ETEPWTWYTES, 10 OM Exeivol, 1436 6 Xarmyopıav xar aus wu 
nommen, während ı22 die Sonderlesarten » rpwroy, 8 xatanuıas, 
eypabev aufweist. Da 1240 dieselben Abweichungen von „5 und 
dieselbe Ausstattung wie 1044 1436 zeigt, ist auch er hier ein- 
zureihen. In 1082 1314 = 507 findet sich u” mit denselben Ab- 
weichungen wie in einer Anzahl von K" Codd. Zu 1082 gehören 
nach pw und Ausstattung 266 606. Und diesen beiden Gruppen 
nahe verwandt sind 1275 2041. So dürften diese 8 Codd einen 
Urahn haben, der zur Textfamilie Ki* gehörend die fehlende u 
in einer Abwandlung von pw? ergänzte. Die Varianten von y? 
sind: s3 enopevdn, x emopeußn, Aaos, 7 m en auımv A. B., s om xaro 
exc 1275 1314f; darüber hinaus zeigt die eine oder andere Gruppe 
oder ein einzelner Codd noch weitere Einflüsse von „5 oder ®: 
1082ff 6 eypapev, 7 avaxubas, ır add aurn, dazu 1082 — 266 » auroy 
] -ous, 1082 9 om ews Twv eoyarwv, 266f 0 add oL xarnyopotr von, 
606 6 neıpaßovres; 1275f 7 enepwrwvreg, 1 0m aurn, vo add or xarn- 
yopoı cov, dazu 1275 7 add rov, 2041 : o de Ik, 3 add rpos aurov, 
6 EYpapev, 7 EMENELVAV, 8 OM XaTw; 1314 6 eywar, reıpalovres, 7 0UV 
1 de, enepwr, em au, ı0 add or xar. oov, dazu 1314 7 eneueivav. 
Vielleicht gehören hierher auch 189 d251 8267 1254 1291 468 


1452 585, die u? in einer analogen Abwandlung bieten. Doch 
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können sie ebensogut zu K* gehören. Da sie nicht kollationiert 
sind, ist es nicht zu entscheiden. 468 585 haben starke Ein- 
wirkungen von „° erfahren : eropeudy, 6 srepwrwvres, 1m AB. e. Q., 
0 add oı xarnyopor oov, dazu 468 = add Badews, 1° om auın, 585 6 
©ypapev, »: add aurn, sodann von y5 6 add pr) rpoosmorounevor, dazu 468 53 
eropeuln, 585 3 add rpos auroy, endlich als Sonderlesarten 468 s3 mv 
omav, 585 » add xaı sÖtönoxev p ıepov, 4 awrov | -w. Analog sind 
189 8251 von y5 beeinflusst + eropsudn, 6 eypagev, » ©. a. A. B., 
9 add xaı — ekeyy., 10 add xaı — yuvaıxos, add or xarmyopoı oou, von 
»° 3 add tw; darüber hinaus hat 189 6 reipaL-, eywal, 7 TPOg MUTODg, 
rpwrov, ız add aurn, 8251 5: annAdev, x var o I, 7 emep-, avaxuac. 
Ähnlich erging es 8267: 3 add TpoS auroy, 6 eywar, add un poan., 
7 enep-, avaßksıbas, npos avroug, add rov, »T. A. B. e. auın, 9 add xaı 
— eieyy., zo avaßlebas, add xaı — yvv., add exervor; wieder in anderer 
Weise 1254 1291 1452: 53 ann\Vov 1254, ı xaı o IE, eropeußn, > Aaos 
1291 1452, 3 ouvlöe 1452, add rpos aurov 1291, add tw 1254 1291, 
4 xareikırtor, 5 Adoßoisıcdar 1452, om Tepı uns, 6 reipal- 1254, 
EXWOL 1452, OM xar 1452, eypapev, » A. B. e. a. 1291, e. a. A. B. 1452, 
9 add xar — eleyy. 1254 1291, > 0 IZ povos, 10 add eıdev aurmv xaı 
1291 1452, om urn 1452, ı add aum 1291 1452; endlich 435 nach 
y5 r enopsuly, 7 = WS, zo add ot — oo und 6 eAeyoy, reip-, eywat, Xarn- 
yopsıv om xor, dazu die Sonderlesarten > rpwias | opdpou, moAkor 
npyovro | ras — npyero, 3 ouy l de, 8 xareypapev, ı: add rpos aumv p IE. 

Die meisten Codd, 1022 1098 ı18 124 186 IIO3 IIrG 1120 
1220 1285 385 1306 1315 418, weisen u mit den Varianten aus 
y5 3 add rpos aurov, s om rept auıns, 9 a. o IE und den Sonder- 
lesarten ı om ro0V — 000, ır m aro Tov voy xaı auf. Grenau dieser 
Wortlaut von u findet sich aber auch 1009 146 1130 1150 297 
‘1272 1273 2009 2097 8369 399 1365 1367 464 476 ıqgıı. Natür- 
lich fehlt es nicht noch an Varianten im Einzelnen, meist aus 
5 stammend: I18 1120 1306 7 epwr-, 10 add rou eıoty or xar. cov, 
118 1306 zo add xaı — yovarxos (1306 om rÄNV Tng Ybv.), 1120 4 Acyovanv, 
add reıpalovres, s > M. ever. pw, add repr auıns; 1098 1315 464 
10 add rou Eıoıy Eexeivor or Aut. 900, 1315 I4II 9 OM Ewg TWY EoY., 
1098 1273 418 464 ır = xdı ano Tou vov, 124 146 IIIQ 1150 1285 
476 » add xaı — ekeyy., 124 146 IIIgQ 7 > en auınVv TovÄ, ß., 146 1119 
Tpwroy, IIIQ 1150 476 1411 5 add pn rpoonor., wozu I4II fügt 
TOUT EOTL un) TPaoeXWy EauTols, IAII 7 Avaxuas, 476 zo add rov etorv, 

Mag nun der eine oder andere der nicht kollationierten 
unter diesen Codd nur die p in der betreffenden Form auf- 
<cenommen haben, während der Evv-Text eine andere K-Form 
bietet, wie z.B. 1098 in Lk die Textform K* aufweist, jedenfalls 
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haben wir es mit einer verbreiteten Nüance des, K-Textes zu 
tun. Derselbe weist in den Stichkapiteln folgende Abweichungen 
von der herrschenden Form des K-Typs ÄK* auf, denen ich in den 
teilweise erst später zu deutenden Siglen die Texttypen beifüge, 
die sie auch vertreten: Mt 21: Nafaped (K" JK), 22:3 > yeıpazs xaı 
rodas (cf Lk 24396; J* Kr), 23» om oı a Asyovess (cf Lk 2027; K* JR), 
7 add tr a xapdıa und a boyn (II J%), Mk 1029 add xaı a amoxpıieis 
83 (HF J), 40 eyaıpe (H K' IN), 112 vun oudeıs (KR JR), 4 om Tov a rwAov 
(H HK: J®), ıs add vous a ayopalovras (HI K®), 26 add Mt 7 7#, 3x öreko- 
yıkovro (Mt 2125; I), >» add sav p aA\ (= Mt 2126 Lk 205; J), Lk 7=: 
om to a Biene (H JN), 241 sörAdere (Mt ııs6; K*), 38 tou Inoov | avtou 
(JE? K®), 8:5 add Mt ı1ı5 (J®), 37 npwrmoev (7 J K"K?J%), (4 add 
ös p rpoosAlousa 83* nur 1044 1103 1248 345), Jo nichts. Man 
sieht, die Varianten sind nicht nennenswert. Sie charakterisieren 
den Text als leise von dem später zu besprechenden Text J* 
beeinflusst; denn nur dieser Typ vertritt alle charakteristischen 
Varianten, soweit sie nicht aus Parallelen stammen. Vielleicht 
ist es dessen letzte Verdünnung in der gerade noch ein Hauch 
von seiner Farbe zu erkennen ist. Nun ist aber höchst inter- 
essant, dass diese sämtlichen Varianten erscheinen in dem 4°- 
Kommentarcodex 43. Nur dass dieser darüber hinaus noch 
eine Anzahl J* oder A? angehörige Varianten bewahrt hat, die 
in Kik verschwunden sind. Der Text dürfte also aus einem 
A°-Kommentar entnommen oder nach einem solchen sporadisch 
korrigiert worden sein. 

Können wir die ursprüngliche Ausstattung dieses Typs noch 
feststellen? Zuerst: enthielt er die woıy? Unter den ältesten 
Zeugen fehlt sie in 1007 = 1010, denen als Dubletten nur eine 
Stimme zukommt, 1248 345. Zu diesen tritt wohl je der Vorfahre 
der beiden kleinen Familien, mit einer u, die von der in dieser 
Sippe herrschenden abweicht: also 1028 1044 122 1125 1240 1436 
mit p5, 1082 = 266 = 606 189 6251 6267 1275 2041 1314 = 507 
468 585 mit »?”. Diesen Zeugen steht der Urahn, der die grösste 
Nachkommenschaft erzeugt hat, mit u° gegenüber. Dieser Tat- 
bestand erklärt sich am einfachsten, wenn wir voraussetzen, dass 
die Urvorlage keine u besass, wie dies auch bei J*, dem in Kik 
mit AÄ® konkurrierenden Typ, der Fall ist. In drei Codd, die je eine 
Anzahl Nachkommen erlebt haben, ist spätestens in s. X die 
poly eingesetzt worden, das eine Mal eine Nüance von v?, das 
andere eine von y5, das dritte eine von »°,. Ist diese Konstruktion 
richtig, so können sich unter den unkollationierten K-Codd ohne 
„org, wie unter den ÄK-Codd mit irgend einer anderen p-Form, 
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noch weitere Vertreter dieses Texttyps finden. Mit Beigaben 
kann der Urahn dieser Sippe kaum über das Übliche hinaus 
ausgestattet gewesen sein. Sicher stand vor jedem Ev die Liste 
der xep unter dem Titel zo x... . ev. ra xevalaıa, desgleichen 
die rırloı am oberen Rand der Seiten. Denn dies fehlt nur ganz 
selten. Die inscr lautete evayyslıoyv xara ...., nur ı22 steht «x 
Tod %....&0. Ob eine subscr vorhanden war, ist nicht sicher; 
häufig fehlt sie, zuweilen lautet sie wie die inscer, oft ist sie 
irgendwie ersetzt, wie nachher registriert werden soll. Ziemlich 
sicher gehören Euseb’s Kanones samt den entsprechenden 
Marginalzahlen zur Urausstattung. Denn letztere fehlen nur ganz 
ausnahmsweise, erstere etwas häufiger; aber die meist ornamen- 
tierten Kanones sind bei den Handschriften gar häufig nicht 
zur Ausführung gekommen oder später verschwunden. Fbenso 
ist ziemlich sicher, dass Mk 169-2 als Sektion oA0 eine eigene 
Ziffer führte (nach Notizen bei 1007 1010 1028 1022 1130 1150 
1272 1273). Wenn in 297 1275 1367 418 476 die Eusebianische 
Ziffer oAy die letzte ist, so kann dies auf Lässigkeit beruhen, 
wie 2041 Mk mit oda, 1376 Lk schon mit "An schliesst. 435 zählt 
bis ouß bei :6 x9. Die Ausgabe war zum Lektionengebrauch 
eingerichtet. Denn nur 1007 und vielleicht auch 345 stammen 
Tabellen und Lektionsvermerke am Rand von späterer Hand; 
nur 1022 fehlen die Marginalnotizen, nicht aber die Tabellen. 
Alles andere, was einige Codd an Beigaben bieten, verrät sich durch sein 
sporadisches Erscheinen als nicht der Urvorlage zugehörig. In den Zeugen ohne y. 
finden sich solche überhaupt nicht. Unter denen mit p.? bietet 2041 bei Lk subser 
[43] mit der Beifügung: ouros uno IlauAou Tov unootoAou mXoVoe To eumyyeiltov xoL 
suverpadbaro wg oVvexonp.os aucov; 1275 subscr [42] unter Mt und Jo, 435 [42] nach Lk; 
1082ff 8251 468 subscer [43] nach allen Evv (251 vac für Mk, 468 für Lk Jo), vorher 
ortiyov By, a, Bw, By; 1314 dasselbe ohne Stichenzahlen, dagegen zum Eingang des 
Ganzen, dessen erste Seite fast unleserlich ist, die vro% [120] zu Mk und Lk und [97] 
[98] (beides ebenso 1310, der aber nicht zu dieser Sippe gehört); 1452 vor Jo [108]; 
435 den $ 24 gedruckten Absatz; 189 hat die Kosmashypothesen [122], ausführliche 
subser in der Art von [56], die Verse Verss. 5—8, 16—19 und am Schluss Verss. 2 und 
ı und dazwischen [150 157 158] eingestellt. Unter denen mit p5 findet sich 1028 
a. m. dasselbe wie 266, dazu die vro) des Kosmas [122] vor Mk—Jo, die vroY [120] 
vor Mt, [152] und andere ähnliche gelehrte Notizen; ı125 zwischen Euseb’s Brief 
und Kanones verschiedene Notizen über die Entstehung der Evv, sowie die Erklärung 
der verschiedenen Namen Christi, Xptorog, Insovg, LLOg, POVOYEYNS, Yeos, nach den 
Kan Ma£ın.ov 1.oyayov über den Unterschied von yırwv und tparıoy bei Christus, nach 
Jo das Hippolytusstück [150] unter dem Titel Koswa Ivörorrievorov und [157]; 1436 
an die xev-Liste zu Lk und Jo je eine subser mit vrenyopeudr) angeschlossen. Unter 
der Sippe mit „© haben die subser [42] 186 ıı5o (Mt Mk Lk) 1273 2042 1312 
399 (Mt), subscr [40] 1120, subscr [56] 476 (Mt), die vrod [120] 186 (die für Mt 
und Mk hinter Euseb’s Brief zusammengestellt) 1285 (daneben ein Florilegium von 
Jamben) 2042 1315 (nur Mk Lk) 476 (Mt Mk Lk) ı4ı1 (Mt). 118 fügt am Schluss 
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[85] und eine eppmvera repı ung yevenloytas XD an, 124 und 146 bieten vor Mt als 
urodesıs rs TWwy evayyellorwy ovupwvias [108], dessen Mk Lk und Jo betreffende 
Stücke hinter deren xep-Liste wiederholt werden. 1103 stellt hinter Mt und Mk 
den betreffenden Abschnitt aus [108], 1120 dasselbe hinter die xep-Liste von Mk Lk Jo, 
1150 nach Euseb’s Brief [150] als InroAurov Onßarov ypovoypapou €% Twy Ypovımmv 
avrov Tuyypapparwy suyypappa mpwroy, 1315 nach den Kan eine [82] verwandte 
Erklärung der Tiersymbole, dazu noch 4 andere [84 87 88 89] ein. 1009 schiebt nur 
die Verse Verss. 42—44 ein. Dagegen finden sich die unod des Kosmas [122] 
bei 1022 111g 1130 (für Mt nicht) 1220 2009 1306 1312; doch schliesst 1022 jedesmal 
den zugehörigen Satz aus [108] an, während ı220 hinter der xep-Liste von Mt Mk 
Lk noch ein Väterstück einstellt, bei Mt ato rwv xayovmy Tris tepas GUVOOOL 
< xoop.txoy tepem, bei Mk ou ay. Bustewov etc. ex rov rpos Karmapa eriotohng. 
< ode avayxareodaı tıva, bei Lk Evosßıov ex Twv ypovınwv < tmmöt Tepmen TOD. 
Dieser Überblick macht deutlich, dass es sich überall um spätere Zutaten handelt. 
Die Codd mit Kosmas verraten sich als ein besonderer Familienzweig. 


Über die Entstehungszeit dieser Ausgabe ist nichts zu be- 
stimmen. Von den Fragmenten vor s. X enthalten nur 41 und 
83 kleine Stellen aus den Kapiteln, für die der Text festgestellt 
ist; sie vertreten aber dort die Lesarten von K“. 


Die :Codices mit dem Text K* 


126. Zur Orientierung. Mit XK* bezeichne ich, wie $ 120 
angekündigt, den in diesem Werk nicht weiter auf etwa vor- 
handene Spielarten geprüften K-Text, der sich ebenso von K” 
wie von K", nicht zu reden von den eben besprochenen Neben- 
trieben K' und K'*, scharf abhebt und in der Hauptsache eine 
einheitliche Grösse bildet. Da er sich gegenüber den sonst 
überlieferten Textformen, Ä" inbegriffen, siegreich durchsetzt, 
ist es nur natürlich, dass er in den Codd häufig noch Reste 
anderer Typen mitschleppt. Denn der Sieg eines Textes erfolgte 
gewiss nicht in der Form, dass die Codd mit anderen Text- 
formen vertilgt, sondern so, dass sie durchkorrigiert wurden. Ja 
da der ältere Text in den Lektionarien naturgemäss sich länger 
durchfristete, die Schreiber aber grossenteils Vorleser waren, so 
kann manch einer in seine Abschrift in seiner Vorlage nicht 
vertretene, aber in seinem Lektionar noch fortlebende Lesarten 
verschollener Typen unwillkürlich aufgenommen haben. Und da 
der Sieg in den verschiedenen Kirchenprovinzen nicht überall ein 
gleich radikaler war, sondern gewiss hier und da einem Kompromiss 
glich, mögen bald nur die materiellen, bald nur die formellen 
Varianten des neuen Textes rezipiert worden sein. Aber abgesehen 
von solchen in der Sache liegenden Ursachen mussten auch Willkür 
massgebender Persönlichkeiten, gelegentliche Einwirkung von 
benutzten Kommentaren, Reminiszenzen an Parallelen, Leicht- 
fertigkeit von Schreibern die ursprüngliche Reinheit des Typs 
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trüben. Trotzdessen ist das Bild merkwürdig einheitlich. Denn 
man darf wohl aus den später zu buchenden Variantenlisten für die 
in einer grösseren Anzahl von Codd kollationierten einzelnen 
Kapitel auf den übrigen Text schliessen. Die von Matthäi und 
Scrivener gesammelten Kollationen bestätigen dies. Denn sobald 
man aus der Reihe ihrer Codd diejenigen wegnimmt, die andere 
Typen repräsentieren, bleibt eine verschwindende Zahl von 
Varianten zurück. Diese betreffen in den meisten Fällen Stellen, 
in denen K' oder K' von K* verschiedene Lesarten vertreten, 
und die Codd scheiden sich mit seltenen Ausnahmen in diesen 
K-Typen entsprechende Zeugengruppen. 

Mag es nun innerhalb A* wirklich noch Spielarten geben 
oder nicht, die Grenzen, die ich mir bei diesem Werk für die 
Kollationierung von K-Codd gesetzt habe, gestatten es jedenfalls 
nicht, die Codd mit Ä*-Text nach dem Charakter ihres Textes 
zu gruppieren. Ich spreche auch noch einmal den Vorbehalt 
aus, dass in den folgenden Listen sich Codd finden mögen, die 
einem der von mir sichergestellten anderen K-Typen, K', Ki, 
Kik, K”, oder gar in bis zur Unkenntlichkeit abgeblasster Form 
einem der später zu rekonstruierenden Texttypen anderer Her- 
kunft zugehören. Dennoch empfahl es sich die Codd zu gruppieren. 
Dazu waren dann die ins Auge springenden Merkzeichen zu 
verwerten, wie sie $ ı22 genannt und in ihrer zweifelhaften 
Zuverlässigkeit als Familienindizien abgewogen wurden. Immerhin 
wird auf die vis inertiae die Vermutung zu gründen sein, dass in 
der grösseren Anzahl von Fällen gleiche nory-Form, wie gleiche 
Ausstattung Verwandtschaft der Codd verrät. 

Von der poty aus betrachtet zerfallen die K*-Codd in vier 
Hauptgruppen, Codd ohne pory (Kr), Codd mit u5 (X'®5), Codd mit u 
(Kr), Codd mit y7 (Kr). Dazu kommen Codexgruppen mit Misch- 
formen dieser y-Typen, solche mit einem der älteren »-Typen, end- 
lich solche mit dem bekannten Zusatz in v5 oder u. Gewiss ist die 
vory-Redaktion p5 und y° so gut, wie nachweislich die von p?, die 
zu K* gehört, einmal in eine bestimmte K-Ausgabe eingestellt 
worden. Aber dass dabei auch der K-Text einer Revision unter 
zogen wurde, kann nur als Möglichkeit aufgestellt werden. 

127. K-Codd ohne yory, K*’. Unter den K-Codd finden 
sich 51 (697 95/ I000 1014 1026 1041 1087 117 126 142 145 152 
155174 188190199 1105 1116 1140 1148 1159 0253227 .237 
1224 1229 1277 2053 2057 2060 2099 6306 302 314 324 332 374 
386 1377 3029 6454 431 469 480 1499 8503 514 552 603 604), 
in denen die pory nach Jo 7:5 fehlt, wenn sie auch bei 1000 


736 Die Kon. 





1014 (s. m.) 117 199 1140 (eingeleitet durch: svpyrar xaı erepa ev 
apyaroıs avrıypapors, umep suverdoney ypadaı mpos To Teket TOD MDToU 
euayyelıstov a sorıy tade) 227 2060 480 am Schluss des Cod nach- 
getragen ist, in 95 sogar, aber nur im Umfang der Lektion 
85-1, nach Jo 75 im Text erscheint, ein sicheres Zeichen, dass 
die Perikope in der Vorlage fehlte‘) Diese Gruppe hat eine 
fliessende Grenze nach dem später zu behandelnden Typ J*, in 
dem p auch fehlt, sofern dessen verwaschenste Zeugen, ähnlich 
dem Text der Gruppe K'* ($ 124), von K-Zeugen kaum zu unter- 
scheiden sind. Die Codd, bei denen bei der freilich nur flüchtigen 
Durchsicht keine Spuren von J* auffielen, sind hier zusammen- 
gestellt. 

Die meisten Codd dieser Gruppe (nicht schematisiert wurde 
1377) haben keinerlei Beigaben, ausser inscr [2], in der 1277 2053 
2099 aytoy einfügen (469 ex ou ...), ep-Listen (fehlen 697 6306 332 
469 480 1499 514 603; 1000 stehen alle 4 am Schluss, ıı4o am 
Anfang), xep-Zahlen und -tırl. am Rande (fehlen 697 1000 117 
188 1140 6306 324 332 469 6503), so dass für einen etwaigen 
Archetyp nur dies, vielleicht nicht einmal die xeg-Ausstattung 
vorauszusetzen ist. Die Eusebianischen Sektionen finden sich 
am Rande in 697 95 174 188 1105 1148 1277 386 6454‘, diese 
samt Brief und Kanones 1014 1026 104I 1087 126 142 (s. m.?) 
152 155 1110, 0253 227 237 2053 20537 2000 34 374 431. Ale 
Bezeugung ist zu schwach für den eventuellen Archetyp, zumal 
die letzte Zahl bei Mk, soweit sie notiert ist, starke Schwankungen 
zeigt: 697 174 188 1277 lautet sie oua, 6253 2099 374 old (160), 
152 227 552 .cAy, 95 Al. Lekt mit oder ohne Tabellen finden 
sich nur 697 1000 I17 I45 188 196 199 1105 227 237 1229 2057 
302 552 603; dazu m.s. 2060386. 

Subscr sind selten und ganz verschiedenartig: 188 tekog eulnpe 
TO X... Eu. ev xp. ve, (Mk vac), zuß, aAß, orıyorz Bpıö, (Mk vac), ByoL, 
Bi; 142 196 227 1224 ev. x... mit [42] und den Stichenzahlen 
x, ax, Bw, Br, ebenso 1105 1277 (nur nach Mt) mit rekos too x... 
ay. ev. als Eingang; 302 s. m. [42]; 386 [42] mit Stichenzahlen; 


?) Der -Text 95 stammt also aus einem Lektionar. Dabei bemerke ich, dass 
eine Nachprüfung einige positive Versehen auf Seite 502 zu meinem Bedauern 
aufgedeckt hat, nach deren Ausmerzung dieser Lektionartext sich als u" verhältnis- 
mässig am nächsten stehend erweist, indem sich nur folgende S. 493 ff für Vertreter 
von p.! häufig nachgewiesene Varianten ergaben: 3 ovv 1 de, ypapmareıs 1 apY 
5 evereikaro, 6 EyYWol, KATNyYOpLav, Eypaupev (Kexdpws = 1279|), 7 erep-, m A. Bak., 
8 add xarw, 9 or de.anovo., nal eis, add var eu; toy eoy., add o IE a moyog, zo aurn 
yovat, ıı eime de o IE, add xaı a amo. 
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6253 3029 Tekog Tov x... &., 1499 wwayy. x... mit den Stichen- 
zahlen; 6253 nach subscer zu Mt [108] über Mt und Mk, 155 subscr 
mit otıy nur bei Lk. 

Kleine Beigaben bieten nur wenige. 95 Verse vor Mk Lk Jo, vielleicht 
auch vor Mt, dessen erste Seite unleserlich ist (vgl. Verss. 32); 188 nach Jo eppimvera 
ers TOUS 5 evayyeiiotag error ayapepovrar Eis za Terpapoppa: Acsovra ouv Pen to x. M. 
ar. €, GUVveypagpn LRO > dwöexa arootoAwv, xerpaywvra(!) to x. M., uno Mapxov 
> anoorokou Ilerpou, Bowvra zo %. A. amootoAov, pera dexa Tevte Ypovoug > N%0Vev 
zo evayyektov; 1224 vor den Evv einige Oden, nach den KEP oTIyoL NpwıxoL; 1229 
Bild und xey-Liste zu Lk aus s. VII; 1277 sub fin. [85] als zov ay. Erıpavıou 
«A; 2060 vor den Evv apyn) TOD x... Ed., OMEP Eeypaom ev m avaroln vo Tau 
avrov M. ev ypappasıy eßparxoıs (Mk vac), ... Aovxa ertstpebayros ou ay. Ilerpou 
ev lepoooAup.ors, ... ev Haruom ın vnow erı Iparavov ton Bastkews enaveidovros de 
ev en Aocıa avrou eypale kmv dwdexaloyov; 302 374 vor Mk Lk, 142 552 vor jedem 
Ev [108], 374 ist bei Lk ev tirkois ny, xep(!) <wß, bei Jo ev rrrAots bexaoxtw, XEp 
sıB beigefügt. 

Die vro% [120] sind eingefügt in 142 199 237 2057. Da alle ausser 142 auch 
sonst genau dieselbe Ausstattung haben, können sie Dubletten sein. 

Sicher sind 1026 und 431 einer-, I04I und 1087 andererseits Dubletten. Die 
Ausstattung der ersteren bilden Lektionstabellen, Brief und Kan Euseb’s, der $ 24 
abgedruckte Absatz als rpoypapua eis To ay. ev., [80] mit zo Yetov Touro BıßArov, 
[41] für alle 4 Evv in einem Satz eingeleitet mit toteov ort, bei Jo beigefügt ent 
Aoyertavov, die Deutung der Namen Xptorog, Insous, Aoyos, novoyeyns, Yeos, MaEı.ou 
p.0vayov über Christi Kleider < 0 swrnp 0v% eiye nevre yırwvas, also dasselbe wie 
1125 in $ 124, 431 add InroAurov zov Omßarv < Iaxwßos yevonevos [150], Verse 
(vgl. Tischendorf, Anecdota p. 26f); dann vor jedem Ev die xev-Liste.e Nach 
jedem Evv hat 1026 subscr [42] mit den Stichenzahlen, am Schluss des Ganzen [83]. 
431 hat die Ausstattung von Mk und Lk viel reicher gestaltet, während die subscer 
übergangen wurde: vor Mt steht eine Lektionstabelle, bei Mk vor der xew-Liste 
vrod [123] und [108], nach der #ey-Liste [159] > guAatrovzes, bei Lk nach der Liste 
sriyoı Name ou YRooopon eis Tov evayyeliouny A. (Verss. 26), dann toreov ort 
ToVg ev aAkoug > npoodeyerat, [122], [120], [123], [103]. 1041 und 1087 bieten 
nach dem unolesıs zuvovos ng TWv ev. ouupwvtas uno Evoeßtov überschriebenen 
Brief mit Kan [121] vor jedem Evy [122], woran 1087 bei Mk Lk Jo noch die 
Notiz fügt: eyeı de 7o x. M. ev. (10 Bıßktov) orıy ay (Bo Br), xep Ay (tuß, AB), ira 
vn (ry, vn), dann die xeo-Liste, dann die inscr euayyekıov EX TOV %...., nach dem 
Ev 1041 die subser ev. x... oriy. By u. s. w., [42], oTiyor eis Tov evayyeltornV -.»- 
(Verss. 24—27). 

128. K-Codd mit p?. Die Codd 1013 = 138 = 1152 1117 
1261 320 = 388 — 404 389 weisen die pory in einer bestimmten 
"Nüance von p? auf, die uns auch schon bei K*-Codd begegnet 
ist. Ob ihre Vorfahren keine pory enthielten, also zu der eben 
besprochenen Gruppe gehörten oder den K'-Typ vertraten und die 
ihn von K* unterscheidenden Lesarten im Lauf der Generationen 
einbüssten, ist nicht zu entscheiden, zumal nur wenige dieser Codd 
einer Stichkollation wert erachtet worden sind. Dabei haben 
sich 1013 138 1152 als Textdubletten ergeben, insofern sie in 
Mt 22 und Mk ıof in folgenden Abweichungen von K* zu- 
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sammentreffen: Mt 22:3 > yeıpas xaı noßas (JR), ı7 = xnyaov varoapı 
öouvar, =» om or a Aeyovrec (H K'J®), Mk 102 om ns a Tpopakıas 
(J%), »» add o Ig.a naAıy, s, om xaL amoxtevougty MuTov (aLTOV m MUTOV), 
49 eyeıpe (H K"J®), 114 om tov a nolov (H K* IN), 8 orıßadas, 3: om 
aroxpıdeic. Wiederum treffen 388 und 404 zusammen in Mt 2130 
Sevrepw (HK:J%, Mk 113 om wög, + Yayn, »8 moleis m Motns, 
Lk 7: x a pnpara mavıa, =» add xaı a xwAol, 37 xaL a Emiyvonon. 
(HK: J%), 46 » you tous moßas (J%). Darnach ist das Wahrschein- 
lichste, dass mindestens die Familien ı013ff 320ff einen J*-Codex 
zum Urahn haben, in den eine abgewandelte w? eingefügt worden 
ist, so dass sie eventuell zur Gruppe K'® 8 ı25 gehören. 

Folgendes sind die Abweichungen von p.?: x xat 0 Is 1261 320ff, eropeudn, 
add povos p eAawwy 138f 1261 389, > add Badewns Io1zff 1117 1261, nMey o IE 
1013ff 1117 1261, om 0 oyAog 1013ff 1261 389, 4 “areAnpüm 1117 1152 320 389, 
xareıklımrar 388f, Tavıny evpomev -nevnv 1261, 5 Adtaleodur, 6 rerpalovres 1013 ft 
388, eywor 1013 ff 1117, eypamev, 7 avaxubas exc 389 (avaßkebas 1117), me. 0.1. B. 
exc 1OT3ff, 9 om ewg rwy eoy. exc IOLZff, — 0 (om 1261) RE nv. (1117 388£ m pn. o R.). 
Dazu kommen bei einzelnen die Sonderlesarten: 33 eropeudn 320, amnAdov ILI7, 
z xal enopeudn xaı autos 389, 2 xar ore 1 opdpou Ge 389, epyopevos 1 npyero 388, 
3 > Yapıo... ypapp. 1117, 5 add xuı a ev 320f, — eyereikaro muy IO13f, add zı 
ovy p ouy Ti 389, 6 yvovs 1 0 Ig 388£, 6 KATnyopnsar om xar 1117 389, add pn 
Tpoonotoumeyog IOIZff, 7 enepwrwvres IOIZf, om LuWwy IOIZH, rpwrov 1117, 8 
xubas xarw LOI3f, om xarw 389, 9 add xur — ekeyy. 1013f, 9 peooylev neow 388, 
zo add xar — ybvarxos IOIZfl, 1o om aven 320*, add oı xarıyopor con 1261 389, 
ız om aurn I117 388f 389. 

Über die übliche Ausstattung, xsg-Listen, #eg-Zahlen und 
Titel, Sektions- und Kanon-Zahlen, Lektionsvermerke am Rande, 
gehen nur wenige dieser Codd hinaus. ıoı3ff hat [ı22] und 
Verse, für Mt <o npıv teAwvns, für Mk Ik Jo Verss. ıo ıı 12, 
ı152 dazu noch [150]. Lektionsverzeichnisse bieten 1013ff 320 
AOA, in. Ss. auchrrer,, 


129. K-Codd mit y3. Die seltene Form u3 findet sich 
in den K-Codd 1231 8373 350 4000; am reinsten erhalten in 350 
mit den Varianten » npos 1 eıs, s nuwy; dann folgt 4000 mit 6 
EXWOL, 7 TPOS AdToug, OM Toy, aurns(!), som ev(!), 1231 mit 4 Asyouanv, 
6 EXwal, 7 ADTNV, OM TOV, 9 OM EWS TWV EOXATWV, ı1 EImE ÖE Aut 0o 
le, 1231, im Anfang verstümmelt, hat nur xeg-Listen, nach 
Mt [42], nach Mk otıy ay; 350, für Lektionsgebrauch ausgestattet, 
xep-Listen vor und ortıy x etc. nach den Evv; 6373 Kan, xeo-Listen, 
nach Mt otıy ßx und Verss. 39, nach Mk Verss. 40; 4000, mit 
Lektionsliste, orıy nach Mt Lk. Die Zusammengehörigkeit der 
Codd verraten die in allen noch durchbrechenden, in K-Codd 


seltenen, darum hier von den Abschreibern vernachlässigten 
Stichenangaben. 
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130. K-Codd mit p*. Eine analoge Sippe bilden die Codd 
1359 1004 3053 103 209 113 1147 = 427 2005 — 487. 

Die Reihenfolge deutet das Mass der Abweichungen von p.4 an. 1359 weicht 
nur ab in 6 xareypasev, ro add or xar. oou. Alle anderen schreiben 33 oıxov 1 orov, 
alle ausser 3053 addieren >B und zwar mit Aaog, nur 113 2005 mit oykos; über- 
dies bieten sie folgende Varianten von p#: 1004 3 ayouot de, 3053 53 anıWdev, 6 om 
zw daXTUAm, 7 AMENEVOY, 10 om adTn; IOZ 2 Tapeyevero, 7 avexube xat, 9 einpyovro, 
m 0 IE poyos, sr add ano Tou Yvuy; 209 33 eropeudmsav, 3 ayoucı de, 6 mvexuile xat, 
mol p., ro add ot— ooV; zahlreicher sind die Varianten in den noch übrigen Codd 
113 53 emopeudn, ı IE de, 3 ayovar de, add rpos aurov, 5 Ywv, 7 ayaxuıbaz, add ov, 
AUTN, > WS, 9 AVEYWPNOAY > pP Eis?, zo add or xarnyopor o0U; I147=427 53 eno- 
peuöncav, ı Ig ds, ETOPEDETO, > TUPEYEVETO, 3 ayouot de, Om Tw 427, 5 Nwv, 7 add 
Toy, AdTN, m 5, zo om auın, add oL— o0V, ır add ano Tou vuyv; 2005 —487 ı add 
o ale 487, 2 add Badews, add o IE 2005, 4 xureAnptn, 6 eypabev 2005, 9 add 
aa — ekeyy., einMev, m o U add ot — oov; 

Auch die Ausstattung vermag: zwar nicht den einheitlichen 
Ursprung aller dieser Codd, wohl aber Gruppen unter denselben 
deutlich zu machen. Ausser 1147 sind alle zum Lektionsgebrauch 
eingerichtet. Nur die xe9-Listen finden sich bei allen, dazu 
bet 21004. vor jo, vdroV. [120]; Dagegen haben); 2103: 1131209 
3053 Euseb’s Brief mit Kan an der Spitze (103 davor [86)]), 
die subser [41 +46 +47 +51+ 53] mit Angabe der pnuara (Bpxß, 
0XoE, yay, aMm) und ortıyor (Bo&, ayıc, Bin, Bro), Mt ı62f Ik 224sf 
Jo 5+ und g mit Asterisken versehen; 103 hängt am Schluss [163], 
ı13 einen Aufsatz rspı twy Tescapwy evaryyslıorwy an. Bezeichnend 
sind bei dieser zweifellosen Verwandtschaft der 4 Codd die 
Differenzen in p. 1359 (nach Greg. auch ı13) hat inscr [5], 
subscr [37], 2005 487 vor jedem Ev vrol [120], 2005 (ob 487?) 
subscr [42], vor vrod zu Lk [108], 1147 427 Euseb’s Brief und 
Kan, 1147 nach Lk [37] stıy Bo [42]: 

Die Heimat dieser Codd dürfte im Abendland zu suchen 
sein. Von den ıo Codd liegen 4 in Rom, ı in Messina, ı in 
Jerusalem, ı in Eikosiphönisses, 3 auf dem Athos. Nachweislich 
ist der Athonite 1359 und Eikos. 3053 im Abendland ge- 
schrieben. Für rı3 macht die inscr ex tov.... dasselbe wahr- 
scheinlich. Auch bei 209 spricht vieles dafür. Der Athonite 
1147 hat fol 233” lateinische Notizen, muss also früher auch im 
Abendland gewesen sein. 

131. K-Codd mit w5 oder einer Nüance von p, KV. 

In 103 Codd hat sich die p-Form p5 in verhältnismässiger Reine 
gefunden. Bei der Verbreitung der Form „5 bleibt es natürlich 
problematisch, ob diese Codd alle einer Sippe angehören. Dies 
gilt insbesondere von 1015 1039 120 — 160 149 197, in denen y5 


ohne jede Abweichung erscheint, und unter denen für 1039 160 
47* 
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festgestellt ist, dass ihr K-Text sehr rein ist. Ihnen ist auch 
2067 zuzugesellen, der zwei einzigartige Einwirkungen von y® 
erfuhr > add Badews, 6 narnyoptav, ebenso 3062 mit om de s, om 
exeivor 10, vielleicht * Zusatz in s Dagegen fällt es sehr ins 
Gewicht, dass bei den übrigen Codd die Abweichungen von 
der reinen p»5 mit verschwindenden Ausnahmen an denselben 
Stellen sich finden, bei den einen in grösserer, den anderen in 
geringerer Zahl. 

Nur eine dieser Varianten haben folgende Codd: add rpos aucov 2 195 1146 
310 6452, om tov 7 157 (dazu xareinppevnv 3) 182 2032 (dazu die Versehen om 
NWV 5, m Eis Tv ymY eypayevy 8) 2061 1301 (dazu om nm rpoorot. 6 aus n6) 1335 
424 (dazu add o a IE :) 8472 (dazu om exewor 10), TPWTov 7 1049, add yuvar 
10 478. Add rpos aurov und rpwrov haben 1001 369; neben rpwrov findet 
sich add yuvat ro 262, au 7, NW M. s 1350, „zateypayev 6 1154 2033 3052 
436 496, xataxpıy® ır 1035 2003 50I (dazu 2003 50T om auroy 7, 2003 add aurou 
p daxtuAn 6); TPWToy, XaTeypauper, wataxpıyo 6262 1214 (dazu = u7 7) 6361; add 
Tpos adroy und Xartazpıyo IO8; om Toy und xareypavev 1234; zurteypapev und 
AITULPNGD 1245, dazu om %arTw 8, add aurn ır 394; Om Toy, Aateypampey, ZAaTazpiyn 
8350. Ausser rpwrov und om toy haben 406 xarerinumevnv 3, 1092 217 add 
TpOg auroy, 1092 Ent 3, 217 aurn 7, 0165 8368 0396 1258 4014 Xarazpıvo, OL65 ff 
272 xureypuvev, 272 add Badews 2, 8165 1258 4014 om %at 11; ausser rpwroy und 
add rpos auToy 107 “araxpıvw, 1048 255 1269 2020 3007 574 Aureypawev, 255 
1269 2020 3007 om 7 ybvn) 4, 574 om at ı1; ausser rpweov, add rpos auroy und 
auın 7 185 add npwv a M. NP 5, AaTerpapev, 2016 Badewng 2, ent 3; ausser add 
Tpos aucoy und om Tov 353 Xatıyoptav xat 6, add ydvat 10; ausser add TPos aurov 
und “aTaxpıy® IIIO 1223 KaTnyopnsaL 6, I1HO 6259 add ews twy eoyarwy 9; ausser 
om Tov und xaraxpıyo 3057 ent, 382 om reıpaloyres 4 om %aı; ausser add rpns 
auroy, öm Tov und xaraxpıy® 1278 om xut, 615 zareıhmumevnv, 1470 0 IE der, add 
Badewg 2, m evereihurm mw 5, 344 em, om autoy 7, 0 de IE eıneyv auen 11; ausser 
rotarpıyo 590 add mepı auens 5, add ewe twv Eoyarwy 9; ausser Zuteypamev 1380 
KATNYOPLAV 6, OM EXELVOL 10; ausser Aareypavev und add yvyar 1308 ent, 1310 add 
TPOS AUTON. Verwandt sind 1201 1243 1249 1297 2092 367 1356 1463 545 1504 
mit o de Ic (1297 2092 1356 0 IE de, 545 xaı 0 IE, 367 I de) 1, xareypapev 6, 
xaraxpıyo (exc 367 1463 1504), om “at (exc 1243 1504), dazu 1201 1249 545 om 
tov, 1243 1297 ent, 1243 2092 add rpos aurov, 2092 367 1463 545 rpwrov, dazu 
367 toy IV 1 auroy 3, m tov A. B. €. a. 7, 1463 avanakuıbas 7, ouv let 9. Andere 
Kombinationen sind: 1003 ausser om Toy, om de, om Tpos autov noch ent 3; 1247 ausser 
RATEYPAPEy, OM Toy, Xataxpıyo, add yvyar noch add ews twv Eoy., om Eexeivol; IIO6 
ausser XATeypayey, TpPWToy, om xat noch erepwrwyres 7, add ano Tou vuV ı15 450 
ausser add rpos auroy noch zarenppevnv 3, Addaleıy 5, om za — ekeyy: 9, om 
9977) zo (lauter Korrekturen nach 16); 596 ausser add TPOS AUTOV, Om Toy, om xat 
noch > reipaßovres auTov pP Xurnyopeiv auToD, add Xato p Eypapen 6, annusaytes de, 
‚om xar — eleyy., m Eis au eis einpyovro 9, add aro Tou YOY ır; 204 ausser om Toy, 
add yovar, add aurn noch ent, KazeiinpevnV 3; 1204 ausser TPWTOY, XuTeypapev, om 
ße 3 noch  ybvarxos Neasapevos, om ExeivoL 10; 373 ausser add TPOS AUTOY, TPWTON, 
KAAITEIPAYEV, KaTaxpıye noch eropevüngav 1, tov IV 1 aurov (Lekt.) 3, ayaßhebas ı0, om 
n de eımev, zar eınev 1 etmev be 11. 365 endlich ist s3-4 nach 1.6 korrigiert aus- 
genommen Ig de z, rapeyeveto und om TE >. Nicht ins Einzelne kollationiert 
worden sind 2002 1384 mit verstümmelter, 147 1466 mit völlig überkorrigierter und 
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-radierter u, endlich 336 1362 1489 584 712 713. Bei diesen allen aber ist fest- 
gestellt, dass sie 5 bieten. 


Nur von wenigen dieser Codd sind die Stichkapitel kollationiert. 
Die Varianten vom K*-Text sind gering; nur K" Lesarten 
finden sich mehrfach, aber auch sie nicht so häufig, dass man 
sie sicher für den Archetyp dieser K"5 in Anspruch nehmen 
könnte. Sichere Textdubletten ergaben sich nicht. So ist am 
wahrscheinlichsten, dass die Varianten den einzelnen Schreibern 
zur Last zu legen und die immer an denselben Stellen er- 
scheinenden (tr o a l& (J* K%), 2223 oı a Agyovrss (Jk K'), Mk 102 0. a 
papıoacı (J* K*), Lk 76 schwankt - nou a oder p uno mv areynv, 
9 ovöe (JR), 37 xaı a eniyvovon (Jk K®), aus der Konkurrenz von 
Lektionar-Textformen mit dem Archetyp zu erklären sind. Dies 
doppelt, da eine ganze Anzahl gerade dieser Gruppe den K-Text 
tadellos rein darbieten. 


Auch die Ausstattungen lassen keinerlei deutliche Umrisse 
eines Archetyps erkennen. Die grosse Mehrzahl bietet nur die 
xep-Einrichtung und inscr, 120 160 letztere in der Form ex tov 
xata... Wie die Liste IV ausweist, markieren etwa die Hälfte 
zugleich Lektionen mit oder ohne Lektionslisten. Nur 30 ent- 
halten den Eusebianischen Apparat. 


Weitere Ausstattungsstücke bieten nur wenige; unter denen, die in p. nur die 
Variante > add xpos auroy haben, z. B. nur e195 und zwar den Absatz in $ 24 vor Euseb’s 
Brief. Verhältnismässig am häufigsten finden sich Subskriptionen, aber in einer 
Unregelmässigkeit, die deutlich zeigt, dass sie von den Schreibern stammen. Zuweilen 
steht nach dem einen oder anderen Ev [37]. Meist ist es die Form [42], so 204 1249 
1258 1278 nach Mt-Jo, 108 149 1356 424 nach Mt—Lk, 2092 für Mt Mk Jo, 
1335 nach Mt Mk, 2016 Mk—Jo (det oder ypn eıdevaı TA), 6350 nach Mt Jo (Mk 
Lk), 1362 nach Mk Lk, 450 1463, deren iu. keine Beziehungen verrät, nach Lk Jo, 
406 nach Jo, 160 nach Lk, nach Mk [41], 478 nach Mk Lk, nach Mt [40], 197 
nach Mt, nach Mk die S. 298 aus 377 abgedruckte bis ayainlewg. 182 findet sich 
nach Mt [42+47], nach Jo [42 + 49] add uno ou rvg Tou ayıov, 2061 nach Mt 
[42-4752], nach Mk [40 +42], 1154 nach Mt-Jo, 615 nach Mk [40], 365 545 
die seltenen ausführlichen Subskriptionen [113]. Auch die bekannten Stichen- 
zahlen finden sich dabei sporadisch, meist nur bei einzelnen Evv, so 182 197 
1154 2061 6350 424 478, 1466 Mt orıy By, xep ve xuı mırkoug En, Mk eye pev 
zırAoug pn, zEp be oAd, ariy de yılıus egunooıoug, Lk eyeı de terA ny, xep uß, otıy 
Bw. Die Sätze [108] finden sich 1350 vor Mt—Jo, in den Dubletten 255 = 1269 
vor Mk—Jo, 217 vor Lk Jo, 262 vor Jo, 2067 vor Mt über Mt—Lk, also wiederum 
alles sichtlich individuell; ausserdem verbunden mit [120] 107 369 1154 3052; dazu 
1154 neben subscr [40] am Schluss noch [150] ohne Überschrift; 3052 zu Anfang 
Verse über Mt, einige Definitionen von evayyeitov, der Satz aus $ 24, zum Schluss 
[150] als Inrokurov ex Ton ypovızov. Die vuro® [120] finden sich ausserdem 394 
vor Mk Jo, 1301 vor Mk, unmittelbar davor [153], 2016 6361 vor Mt—Lk, 2016 vor 
Jo vropnvnpa eis Tov xtA [103], 6361 [83] über Jo. Verwandt sind wohl 1249 
1297 2092, die auch in ı. sich ganz nahe stehen und die seltenen Verse Verss. 39-41 
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bieten; während aber 1249 2092 (2092 exc Lk) [42] aufweisen (1297 ist verstümmelt), 
hat nur 2092 Mt eyeı to x. M. ev. xep will) rau zırkoug En, oL de merkor etoty Ta 
nept wde za twöe, Mk eyet de zo %. M. ev. zırkoug en, XEo chö, Lk eyet de orıy 
Bo, zırA ny xaı xep uß, Jo eyer xaı wich ıd, xep oAß. 1201, das genau dieselbe p. 
mit 1249 aufweist, hat weder Verse noch subser noch Zahlen. Da 1243 vor jedem 
Ev Blätter herausgerissen sind, kann es eine ähnliche Ausstattung gehabt haben. 

Die Kosmashypothesen [121 und 122] haben aufgenommen 147 0259 
2032 336 1308 1335 3062 424. 8259 hat zwischen Euseb’s Brief und Kanones ein- 
geschoben Kosmas zu Mt, xep zu Mt, die Verse Verss. I 16, eine Zusammenstellung 
über die Entstehungsverhältnisse der Evv ähnlich wie [110—113] oder in 377 
(s. S. 298), vor jedem Ev stehen neben [122] Verse und an diese angeschlossen noch 
vor dem Ev [42]. 2032 hat vor Lk das $. 298 abgedruckte Stück, 1308 die zu 1246 
späterhin anzuführenden ertypaupara vor [122], davor bei Lk die uro) [120] zu Jo 
beginnend bei enetön, 1335 nach Mt [42] mit dem vorhin aus 2092 angegebenen 
Zahlensatz, für Mk nur [42], für Mk Jo Verse. 424 ist am Anfang offenbar die 
Vorlage durcheinander geworfen; nach Euseb’s Brief folgt Ioavvov apyıenıszomou 
Kovsor. Aoyos eis tov aoraop.ov, dann [108] >epwavıleı, dann die Kanones, die 2%, 
ein Vers, < opas teAmyny zar Pleners, dann [157]; die Kosmashypothesen stehen 
jedesmal nach dem Ev, ja nach der xeo-Liste des folgenden Ev; an dieselben an- 
geschlossen die Stücke aus [108]; vor der Hypothese zu Lk ist Verss. I eingeschaltet; 
nach Jo folgt noch [84]; hinter jedem Ev steht [42] mit Stichenzahl. Am reichsten 
ist 147 ausgestattet. Eine Einleitung des Ganzen bilden ı. Exzerpte aus I» Xpvs. 
<eder pev nv undey derodar > ev Basavoy npıv, 2. tou aurou > < Matt. 0 yaxanıos 
>erpnrau, 3. Irzorurov Onßarov ex Tov ypovızov avrov auyypamu.a < laxwßos > Boyu.aros 
ayaroderxtou; dann folgt 4. [120] zu Mt, 5. ou $ sıs zo x. M. ev. [81], 6. [78]? 
< ev. eotı Aoyos repieywy > ayada, 7. [91 +92], 8. ein Aufsatz über den Tag des 
Abendmahls <orı zn Tptoxumderarn uns GeAnvns > EvayEy 0 X, 9 eror.oAoyta über 
Monat, Xz, swornp, 10. Houyıov rpeoßurepov leposuruuwv ömynoıs zepı uns derag Tov 
Sps npwv Kö avalnbews < Ölapwmveiv TIVEeS EVOLIOAy > wg WWATIOY N POL 0 Tpo@TTns 
Aad aurw n do&a, IL. Ton ey ayıoıs pe nwwy Baotkerov rpoAoyos rar axpıßns 
ötaradıg ATÄ <MposeyE eauTw > TOLS MXOVOYTAS 000, 12. 7) yevenkoyıa ex tou x. N. 
evayy-, 13. [108] > eupavıleı, 14. der Satz aus $ 24, 15. [80], 16. [41], 17. Brief und 
Kan. Euseb’s; vor Mk ı. [122], 2. [120], 3. Prolog des Viktor (s. $ 75 > eowrtcey), 
4. Scholie zu Mk 9:, 5. [41]; vor Lk 1. <ypn toy evruyy. (vgl. S. 539), 2. Prolog 
des Titus (s. $ 76), 3. [122], 4. [120], 5. [76], 6. [77] mit dem Eingang aAkoı 
opıkousı zıyes, 7. In R < Aouzas 0 paxapıos > axpıßws, 8. [41]; vor Jo I. rpoortov ed 
AYETtYpapOD < TNY anasay Loroptay > zaı poAaAndevru uro ton desroron I. X. viov c. 9, 
2. In $ < tıyos evexev twv adlav > boyag, 3. Io SR < none mw der onoVöng > co 
vr0s, 4. Heoöwpov Mob. < pero nv eis oupavov > aAmdeotarny apymv, 5. KupıAou 
Aket. < pera nv > suyypapn, 6. [120], 7. $R < evayyektov eocı > ayada, 8. [41]. Bei 
Jo fehlt also Kosmas. Ähnlich reich ist die Ausstattung von 157. 1. Der 
Aufsatz < ypr) zov evruyyavovra (vgl. S. 539), 2. Oeoöwpon Mob. = 147 Jo Nr. 4, 
3. [81], 4. = 147 Nr. 6, 5. [76], 6. [77], 7: [120], 8. [108] > ep.panılet, 9. rpoypapua 
uns evayyektuns BıßAov s. $ 24, 10. eyeı de.0 ay. Md. zırk En, xew ve, 0 de ay. Max. 
rırÄ un, 2eo o\s, Ax url ar, eo zu, Io teri W, xep oAß, 11. adAo [80], 12. Euseb’s 
Brief und Kan, 13. #eY-Liste zu Mt, Verss. 24. Vor Mk-Jo [120]; Weu, Verss. 25—27; 
bei Lk Jo nach ze» [41]. 

Der dargelegte Tatbestand gestattet immerhin den Schluss, 
dass irgendwo spätestens in s. X der K-Text mit der p in der 
Form y5 ausgestattet wurde und dass die aufgenommene Form 


Die K*-Codices. 131. Kvs. 132. Kr5-6, 743 





eine Anzahl Abweichungen von dem in der später zu erörternden 
Rezension K* aufgenommenen Typ y5 geboten habe, die hier 
und da getilgt wurden, nämlich add Tpos Mutov 2 (30 mal), xar- 
sypagev 6 (43), mpwroy (47), om Toy 7 (35), xaraxpıya ı (34), vielleicht 
auch om xat ı: (17). Ausgestattet war dieser Archetyp nur mit 
dem xep-Apparat, der Sektionseinteilung mit oder ohne Euseb’s 
Brief und Kanones, wahrscheinlich auch mit Lektionsvermerken. 
Der Text bot eine kleine Anzahl Lesarten aus K" oder Jk, Ob 
alle in diesem Paragraph behandelten Codd zu dieser Sippe 
gehören, muss dahingestellt bleiben. Ihre Heimat ist jedenfalls 
der Orient. Nur für 120 160 weist vielleicht die inscr ex tw... 
auf das Abendland hin. 


132. K-Codd mit p5 unter starker Einwirkung von p°. 

Bei der Konkurrenz von y5 und uy°, die mindestens für das 2. Jahr- 
tausend angenommen werden muss, ist es natürlich, dass viele 
Codd stärkere Mischungen von y5- und w°-Lesarten aufweisen, 
so dass oft kaum zu entscheiden ist, welcher der beiden Typen 
die Grundlage bildet. Ich stelle hier diejenigen Codd zusammen, 
bei denen die u5-Lesarten an Zahl überwiegen. Die Auswahl 
der n°-Lesarten ist so wechselnd, dass kaum Gruppen fest- 
zustellen sind, während die Zusammengehörigkeit der in $ ı31 
behandelten Codd mit ihren Nüancen von „5 dadurch um so 
wahrscheinlicher wird. Die dort herrschenden Varianten om 
Toy, TPWTOy, Xateypapev, xaranpıyo, om xar finden sich hier nur 
ganz verloren, am häufigsten dagegen solche „°-Lesarten, die 
dort fast völlig fehlen. 


Ich ordne nach der Zahl der Abweichungen. 1281 3 ent, 7 om toy, 9 add ewg 
TWwy eoyarwy, ıo add ybyaL; 125 53 arıWdev, ı 0 de IE, 2 add Batews, ır Karazpıyo; 
273 dieselben Var., nur x» o I@ de, dazu z om oy, 9 om %a — eieyy., zo add yuvar; 
250 53 anıMWev, x xaı 0 IE, > add rpos aurov, 7 @uTols, 10 add yuyar; 1476 x 0 de le, 
3 ent, xareıknppevny, 4 add Tw, zo om ExXeivol, ır Zatarpivw, om %atl, 1217 x xat 
o I, 2 add Badens, nAdev, 3 em, 7 om rov, ır add auım p I (!), zataxpıyo; 
491 2 add np. auroy, 3 ent, KateinppEeynV, 5 add zept avıns, 9 add ews twy eoyarwy, 
10 add yuvat, om exetvoL, ı7 KATaAPINW, 6383 2 add yeyovoros p nalıy, 5 Ardaleı, add 
MEpt adıng, 6 XaTıyoptay Xat, Aateypagey, 7 OM TOV, 10 add yuvaL, om exeiyot, ır KATa- 
zpıyo, om al; 1379 — 1427 2 add Badewns, add np. avrov, 5 add nept auıng, 6 xXarn- 
yoprjoat, 7 om Toy, 9 add ews twy eoyarwy, zo OM EZEIVOL, ır KATAAPINW. Am stärksten 
haben die spätesten Codd geändert: 500 2 add Badews, 3 ev, xareıhmppevnv, add 
co, 5 om npwy, add zepı auuns, 7 ENEPWTMYTES, anaßiebas, 8 add rw dartuin = 6, 
zo add yuyat, om exeivot, ır Xatanpıyvo, 513 — 530 = 6600 mit 703 704 FON OR 
800, deren y. aber nur summarisch geprüft und der von 513 nahe verwandt erwiesen 
3 Yepovsty 1 ayovaty, 4 om meıpalovres, 6 und 8 xararu las 
(513f), 6 xateypayey, om pm rpooTOL., 7 add xaı a Nord Das (5139), wm uT, og 37 
om za — eleyy., EOTWO“, ro T) YDYM), 71 KITARPIND. Uber . Ausstattung dieser Codd 
mit’ Kun und Lekt. s. Liste IV. 1281. fügt zu Mk Verse bei, 250 zu Mt subscr [40], 


wurde, 2 add rpos aurov, 
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Mk Lk [42]. m. s. vno® [123], 1476 vor jedem Ev [108], nach Lk Jo [42]» 
491 uro® [122], subscr [42], 8383 zu Mt Lk uno [120], zu Jo [103], dazu je mit 
allg eingeführt vor Mt [82], aber > eypapn de ev Pop, und das S. 302 abgedruckte 
Stück <xaı Ta evayyelın DV TODTOLS GUMOPPa > EiIXoVyd TOD euayyekıov dla TODTWY 
derzvus, vor Mk [94], bei Lk das $ 78 erwähnte Stück aus dem A-Kommentar 
<toreoy ori ToVg ev alkoug, aber > xaL 000 Ta em owenpta my dla Tod %D NWmv 
I. X. yevopeva, bei Jo das $ 73 erwähnte Stück < rivos evezev > Tas aravrmv Vuyas, 
Mk-Jo subscr [41], 1379 (1427 nicht) zu Beginn anonym Hippolyt’s Aufsatz < «ro 
uns evandpornnsens > ou Kiora duyarnp azovouoa, 500 subser [42] zu Mk Lk, 513 
inscr. €x To Xata ..., 530 die 4 Evv-Listen zu Beginn, dann Btoı zwy 6 evayyekıstov 
ex rov Ampodeon paprupog zur Tupıwv ertoxonov ovyorıe. 

Hier sind nirgends Verwandtschaften zu konstatieren. 

133. K-Codd mit p5 samt Zusatz in s. Die hierher ge- 
hörigen Codd sind $ 57 aufgezählt. Dazu sind seitdem noch 
8203 3050 3058 getreten. Dort ist auch gezeigt, dass alle 
Exemplare der »5” denselben Urahn haben. Dagegen erleidet, 
was dort über die mit y5” ausgestatteten Codd gesagt wurde, 
auf Grund genauerer Prüfung der Evv-Texte eine Modifizierung. 

Soweit kollationiert wurde, weisen den gewöhnlichen Ä*-Text 
auf.;die,Codd 187. X1111133) 620357270 729911340) 3028 14,9: 
Ihre $ 57 beschriebene Ausstattung verrät sie als derselben Sippe 
zugehörig. 

Eine Textnüance von K bieten ı180o 1187 383. In deren 
gemeinsamen Vorfahren dürfte aber die u erst eingefügt sein. 
Denn 318*=425 1399 324 = 332 (8.S.735) bieten dieselbe X-Nüance 
und 324f haben keine u, 318*f 1399 w° ohne Zusatz, und zwar mit 
anderen Varianten als den „5? charakterisierenden (ze add Badews, 
add rpos aurov, 3 ent, s add nepı auıns, 7 om Tov, s add ewe twv eoy., 
10 OM Exetvot, 12 wataxpıyo, dazu Z318f 6 varnyoproat, 1399 XaTıyoprav xar, 
1399 überdies 4f Tauııy euponev -yv, nwwv M., Audalewv). Als Beispiel 
für das Mass der übrigens ganz eigenartigen Abweichungen seien 
dieselben notiert für Mk ıı und Jo 7: Mk ıı13 — anootelksı aurov 
ray, ı: et | non, 15 eAdwv | eioeAdwy, 2: einparar, 26 Om, 29  Aoyov 
eva, Jo 7: xaı meptenateı era TaDTa, 4x Aldor GE eheyov oTt ovrog, 
44 © auTwv lekov, 46 amexpiönonv ouy oL Un. 383 1399 weisen nur 
noch etliche derselben auf. Die gemeinsame Vorlage kann kaum 
eine Ausstattung geboten haben. Denn diese ist in den Codd ganz 
verschieden. Nur die subscr [37] ist den meisten gemeinsam, ı 180ff 
(383 nur Lk Jo) 318f (beide reAos rov x. I. ayıoy evayyskıoy). Dazu 
fügen 1180 nach Lk otıyor npwixor cuyapıoriay Mepteyovres EIS Tov 
deov, rormpa IlavAov povayou, < vuuveıw GE waxaıpa xeÖvn Tptas 
vlrdowxe, 318 nach den xep Verse, bei Mt Verss. 9° und 5, bei 
Mk 10 und 6, bei Lk ıı, darauf für Mt—Lk umot [120], für Jo 
[105], und daran sofort anschliessend vor Mt [117] [42 +47], 
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vor Mk [42] add roız ev Auyurtw aöskoors, Lk Jo [42] je mit otiy 
Px @% Bo, Br, und ähnlich 383 vor Mk [122], vor Lk [120], als 
subser Mt [2] arıy By [42 + 47], Mk die S. 298 aus 377 abgredruckte 
Fassung, für Lk Jo [37]. 

Von K stärker abweichenden Text bieten unter den Codd 
mit „5” 1232 (vac von Jo 7» an) ı251 1303 1304 1333, die später 
zu behandeln sein werden; auch in den Archetyp dieser Sippe 
ist u5” erst aus einem Repräsentanten von ı81ff eingedrungen. 

Endlich bieten 1325 3050 3058 426 go15 538 in den Evv den 
Text X® und sind unter dessen Textzeugen s. Z. zu behandeln. 

‚134. K-Codd mit „°, K®°. In der weit überwiegenden Zahl 
der K-Codd findet sich die w in der Form »°. So sehr diese 
Codd in Textminutien, namentlich in p und Ausstattung aus 
einander gehen, die weite Verbreitung dieser Kombination K-Text 
mit „° von s.X an begreift sich nur aus der Annahme, dass 
irgend wann und wo an einer autoritativen Stelle vor s. X eine 
K-Ausgabe veranstaltet worden ist, in welche die pory in der 
Form „° eingefügt worden ist. Dass die Redaktion 1° von 
derselben Hand stamme, wie die Ausgabe selbst, ist dabei das 
Wahrscheinlichste. Freilich hat man insbesondere am Text der 
poty mit solcher Liebe herumgearbeitet, dass verhältnismässig 
wenige Zeugen dieselbe ohne alle Varianten bieten. Grlücklicher- 
weise aber sind die Verbesserungen an so verschiedenen Stellen 
versucht worden, dass die Urgestalt der Redaktion »® durch‘ 
Gegeneinanderausspielen der verschiedenen Varietäten sich ganz 
von selbst herausstellt. Bei der Autorität, die der neuen 
Ausgabe zur Seite stand, ist es nur natürlich, dass die yory in 
der Form 1° rasch auch in andere Textformen der K so gut 
wie in Codd sonstiger Text-Typen eingedrungen ist. Es ist also 
vorzubehalten, dass ein Teil der Codd, die hier behandelt werden 
müssen, weil für ihren Evv-Text K festgestellt ist und ihre y 
die Form „° aufweist, nicht zu den Exemplaren der Ausgabe 
K»$, dass nicht wenige derselben ihren Vorfahren nach vielmehr 
zu K*v zählen oder jenen Codd mit „° beizugesellen sind, die in 
$ ı23 als Zeugen für K* gesammelt wurden. Ob die Ä* von 
K* unterscheidenden Lesarten erst bei Herstellung der Ausgabe 
Kr° eingeführt worden sind, ist nicht sicher zu entscheiden, aber 
in sich selbst wahrscheinlich. Dafür spricht auch, dass in den 
Evv wie in der nory von Kr° Mwons das alte Mwuons verdrängt 
hat; desgleichen, dass die ältesten Exemplare von KY° den 
Text K*, wie er in diesem Werke aus sämtlichen gesammelten 
Kollationen rekonstruiert ist, in einer überraschenden Reinheit 
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bieten. Damit ist natürlich nicht ausgeschlossen, dass die in der 
Ausgabe Kr° recipierten von K' abweichenden Lesarten schon 
länger da und dort sich eingenistet hatten. In diesem Fall er- 
halten sie durch Kr® ihr Placet. 

Dass der Text Kr° in den ihn repräsentierenden Codd durch 
Einwirkungen anderer Typen und Willkür allerlei Änderungen 
erfahren hat, ist selbstverständlich. Dass sich dadurch Familien 
gebildet haben, ist anzunehmen. Solche nachzuweisen, lag aber 
ausserhalb der Interessen dieses Werkes. Der Überblick über 
die naturgemäss grosse Mannigfaltigkeit in der Ausstattung bei 
den Codd dieses verbreitesten Typs wird zeigen, dass der Archetyp 
nur mit der elementarsten Ausstattung versehen gewesen sein 
kann. Es empfiehlt sich darum, in diesem Überblick die Kr#- 
Codd nach dem Mass der Abwandlung der u zu ordnen, wobei 
wieder ausdrücklich vorbehalten bleibt, dass die Verwandtschaft 
der p keineswegs ein sicherer Beweis für die Verwandtschaft 
der Codd selbst ist. 

An die Spitze gehören die Codd mit ganz verschwindenden 
Abweichungen von p®. Es sind folgende: 2071 1462 1502(?) rein 
we, 533 om de 3, 633 om tw 3, 2056 add rpos autov 3; 1006 2007 
463 om oL xarnyopoı oo zo, dazu 1006 enauropwpew 4, 463 om oz, 
om. 0 2; 3019 0m ro — go0 10; 1316 add rpos autov 3, OM oL xar. 
soU 10; 3010 add Tpos autov 3, NuLV s; 1168 annÄVoV ss, OM 01; 1345 
-484 add pm rpoonotounevos 6, dazu 1345 om de 3; 184 1256 6352 
6364 325 3038 ann\bov ss, Om Tw 3; 1167 1276 2054 1414 1428 om 
To 3, add xaı — ehsyyopevor o, dazu 1167 1276 add un Tpoorotounevog 6; 
228 avanubas 7, OM OL— G00L 10; 230 1237 1238 3025 1360 Om 0 z, 
nutv s, 1237 1360 noch - gapte.... ypapıp. 3, 1360 noch epwr-, Awdore 7, 
om aum 11, 1230 0OM 0 :, om Tw 3, add exewvor 10; 437 (aymAdev ss) 
om 0 1, vap.... Ypapııı. 3, -PWpwg 4, OM Aal ız; 60I OM 0 r, ouvlös za, 
» Ba. Ab. 75 1021 1081 148 -gwpws 4, OM oL xaT. ooD io, dazu 1021 
xaraxulas 8, IO8I add pas autov 3, 148 ernopeuero ı, omol&>; 505 
om o I& 2, add. rpoorotwupevos ohne wm 6, om oL xar. s00 10: 6299 
om rw 3, add pm rpoorot. 6, OM ol xaT. 000 10; 41T Acyouaıy 4, epw- 
TWVTes 7, OM OL AMT. g0U 10; 200 1363 ammAVov 53, m Evereihuto nv 5, 
dazu 200 TPOS autoug 7, 1363 zaurou ss, om olg >; 317 3021 = 4065 
oyAos 2, » evsteikaro npıv 5, dazu 317 0m 09, om xat ıı, 3021f add 
MpOS ADTOV 3, OM MEpt Avıns 5, ApLVW 115 1192 — 2052 494 add zpos 
avroy 5, add pr rpoomot. 6, add var — eheyy. 9, add(!) xarı — yuvarxos p 
Iz v0, dazu 494 add sxswvor 0; 151 EPWTWYTES, Avaxulas 7, OM 0oL xar. 
gou zo, oM de? 115 1253 add pos autov 3, add Toy: 7, 7. Ad. emo. 


ß. 7, om ot xar. 000 10; 1381-0M Nuwv 3, avaxuıbas, TpOS AuTouc'7, om 
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DL Kart. G0D 10, 441 0m Tw 3, avanuıbas 7, » wovos o lg s, add sxewor zo; 
1407 add reıpalovres 4, Tpos avrous, add tov 7, add AUTN 10, 

Ich unterbreche hier die Liste nach u-Varianten und wende 
mich zur Ausstattung. Die übrigen Codd haben 5 und mehr 
Abweichungen von y°. So erwecken die eben aufgezählten das 
Vorurteil, dass sie auch im übrigen die ursprüngliche Form von 
Kr weniger alteriert haben. Die xep-Liste und die inser [2] 
gehören sicher zur Urausstattung; denn sie fehlt nie. Die Lekt 
waren im Archetyp ziemlich sicher noch nicht markiert. Unter 
den 53 bis jetzt aufgezählten Codd fehlen sie in 25, darunter den 
ältesten 1006 = 1021 = 1081 = 148 ı51 1168. Auch die ältesten 
Codd mit stärkeren p-Varianten weisen keine Lektionsmarkierung 
auf. Dagegen scheint Kr° mit dem Fusebianischen Apparat 
ausgestattet gewesen zu sein. Denn wiederum sind es die 
ältesten erhaltenen Zeugen, die ihn bieten: 1006 = 2007 (463 nicht) 
1023 = 1081 = 148 1184 = 5353, 31771=1465 (3021 nicht)»und viele 
andere. Nicht wenige, bei denen Brief und Kan fehlen, weisen 
wenig'stens die Sektionszahlen am Rand auf. Die grosse Mehr- 
zahl zählt wie Euseb in Mk trotz des sicher zur Ausgabe ge- 
hörigen Schlusses 169-2° noch oAy, nur einigre oAö Sektionen. 317 
3021 erweisen sich auch hier als Dubletten durch die Schlusszahl 
oAn bei Mk. 

Über dies hinaus erscheinen natürlich hier und da Subskriptionen, so 230 nach 
Lk [37+42], 1237 [42], nach Mt [4a2+47]|, 1230 [37441] otiy, add bei Mk 
ömyopsudn vro Ir. ev Poyn, bei Jo [49], 3725 nach Mt [37 +42 +47], 3038 nach 
Mk [42], nach Lk eypapn ev en Popn xar enizpormy To ay. am. avAov eıs on.owp.a 
pooyaptov, 441 nach Mt [40], Mk Lk [42], Jo [42+53 +49], Mk-Jo orıy ay, Bo, 
By, 465 Mt [42], Mk Lk [41], Jo [40], 1407 Mk Lk [27 +42], dazu vor Jo [1084], 
1462 nach Mk vurnyopevin vro TOD auron ar. Ilexpov ev Pown, dazu [42+ 47), 
ausserdem Verse, 505 [42], 533 Mt [37 +42], Mk [40], Lk [42], Jo [37]; dazu vor 
Mt [108] > epganıle 151 hat zu Lk die eigentümlich redigierte subser eotıv o A. 
Zupos Avttoyeug, Latpog Tn TEyYM. Bang de annstoAwv Tapevas Kal LOTEDOV avi 
rapazrokovimsas »EyYpL TOD papTupLod aUTou, OnVAcevoas TU XW ATEPLIOTASTWS ayLVYaLos 
Mrexvos, nd erwy exorndn ev urn) Bowwrıa rAnpns Rve aytov. 1316 hat nach Mt erst 
den ihn betreffenden Satz aus [119], dann [109], dann den ersten Satz aus [119], nach 
Mk Lk [119 + 109]. Reichlichere Ausstattung haben nur folgende Codd: 184 1167, 
der letztere Kopie des ersteren durch seinen Besitzer Antonios Malakes, 1414 1428 
8364 633 vor Mt—Lk uxoi) [120], vor Jo [103], subscr [37], 1428 [40] nach Mt, [42] nach 
Mk Lk, 184 8364 nach uno} die Verse Verss. 5—8, 1414 Verse nach Mt Mk, nach 
Jo [42], 1192 8298 2052 3021 2054 494 urol) [120] 28 Mt—Jo (2054 vac vor Jo), 3021 
nach Mt [42 + 47], nach Lk [40], 2054 nach Jo [42], 411 [120] vor Lk Jo, Verss. 6-8 
vor Mk-Jo, 1238 [90] vor jedem Ev, 437 nur Verss. 6 7 vorMk Lk, IF [42] nach 
Mt Mk, [37] nach Jo (Ek mut.), 317 vor Mt [108] > eu. panıket, dazu die rapaypaon 
(!), 3010 hat nach Mt [153], vor 


aus [122] als entypapn eis Tov M®., [42] ty px: 
bei Mk daran angeschlossen ein 


Mk Lk urno$ [120], nach den xep [97] resp [98], 
Excerpt aus dem Aufsatz S. 302. 
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Diese Zusammenstellung macht deutlich, dass alle Zutaten 
über die Kan hinaus individuellen Ursprungs sind. 


Wenden wir uns nun wieder zu der Form der u in den 
Codd, in denen sie stärkere Varianten aufweist. 


Zuerst eine zahlreichere Gruppe 1050 8308 8414 8475 1412 1450 577 mit 
add Tpos aurov 3, om rept Auıns 5, - OVoc 0 IE 9, om roV — 00V 10 (exc 6308), 
> mo TOD YOY Xut ız, dazu IO50 0308 8475 1412 577 add mn (om 577) mpoon. 6, 
1050 6308 8475 1412 om ewg twy Eoy. 9, 1450 0yAog 2, om tw 3, om xar 6. Die 
Ausstattung des Archetyps entspricht der vorhin für K'»® festgestellteu. Für 577 ist 
sie nicht aufgenommen. Am stärksten weicht ab die Dublettenreihe 8308 8475 
1412 1450, bei der Euseb’s Apparat fehlt, dagegen vroN [120] (1450 nur vor 
Mt), bei 6475 1412 nach Mt subser [41 +46+52-+-57], darüber hinaus 6475 nach 
Lk Jo [37 +42], 1450 nach Mt-Jo [42] eingesetzt sind. Euseb’s Apparat fehlt 
ausserdem 1050. Die Lektionsmarken sind eingetragen 6414. 6414 bietet [108] vor 
die Evv verteilt und subser [37 +42] mit oriy. Eine andere Gruppe von 
Varianten findet sich 102 127 180 II55 1195 238 2027 315 1358 3063 1498: add 
de p IE r (exc 1195 2027 3063), om nuwv 5 (exc 238 3063), add wm rpoonot. 6, 
avaxuıbac und pos avrous 7, add xar— ekeyy. 9 (exc. 2027), om 01 — 000 10 (exc 
2027 add exetyor); dazu 127 1195 2027 315 1358 enauropgwpwg 4, 1498 eropeodn 53, 
3063 om de? 11; 102 npwroy add ouros ,, om auım ı1, 127 180 315 1358 Ic öde ı 
add neıpalovres 4 XaTnyopeıv om xat 6, lauter p5-Varianten, dazu 127 1358 om 
autov6=4. Die Kan finden sich 1155 127 180 1358 3063 (Anfang verloren), Lect 
238 315 3063 1498; darüber hinaus 3063 vor Mt [150], 1358 vor Mt [108] > euoa- 
yıleı, vor Mk—Jo [120], 1195 vor allen Evv [122+ 108], nach Jo [150 157 158], 
180 vor Mt to rws obverpapnoay za 0 evayyelıa, Mt > umnyopeudn vro In, Mk 
>ey Pop, Jo > Aoperiavon. 

Je für sich stehen die folgenden Codd. 462: om 0 1, add pm rpoor. 6, epwr. 7, 
oDdeva eidey mÄNY ng yovarxos (kombiniert aus #5 und 16), add exetwvor ro; Lect. 
132: add rpogs auroy 3, om mept auıns 5, add rar — eieyy-, a IE 0, om 
oL— C0L 10; Lect. 1042: add rpog aurov 3, m evereikaro New, om T. aueng 5, 
om yuvaı, add exeivor zo; Kan, subser Mt [42-+46], Mk Lk [42], Mk Lk stiy. 
1208: eTOopeVeto 1, OMTw 3, m evereikaro pay, om T. aurng 5, Epwt- 7; Kan, [123 
> non Tov LYoug], vrod [120] zu jedem, subser [42] zu Mk—Jo, [40] und e&ed. de 
UT OVTOL TOUTO EIG Das Yon ın eßpardı ty x zu Mt, angehängt $R TEpL TWVv 


A apybptwv. 112: annAdov 53, add rpos aurov 3, m Ever. np., om m. AUTNG 5, 
ayaxuıbas 7, 0m 0 9, om yuvyat, om 0t— 000 10; Kan, Lect. 8366 8400: 
amn\dov 53, om o ale 2, om zw 3, add zur — ekeyy. 9, 8400 » ever. ni. 5, 8366 au 7, 
om 0 9; Lect, urol [120], 8366 Kan, 8400 subscr, Verse. 248: amnM)ov 53, om zw 3, 
Karyopnsaı om xat 6, add pm mpoon. 6, add xat—ekeyy. 0; ohne alle Beigaben, 
auch ohne xeg. 245: om tw 3, add pm rpoon. 6, avamuıbac, add Toy 7, add 
xar —eheyy. 9; Lect, uroß [120], Jo [103], vor Mk Verss. 6, subser [37 +42, Mt 
Mk + 46). 454: auın 7) yovn zateAngdn 4, add pm poor. 6, add xar — eleyy: 9 


avaßdebas, xar— yuv., add rpos auımv 10; Kan, uro [120], bei > eywrıoev (cf 
S. 576), subser [37 +42], Mt Jo+46], otıy (exc Jo). 123: annAdov 53, OyAog >, 
add rpos auroy p yDyarxa 3, om T. AdTNg 5, Om O9, Om 0L— 000 10 (aus Calabrien; 
daher erscheint hier oyAog!). 2055: oyAog 2, add Tpog auroy 3, add ar — er. 
mp 0 IE 9, za — yov., add auen 10; subser [42], bei Mt + [46], sry. 1320: annı- 
0V 53, om olc >, add MPOS AUTOV 3, Xatnyapstv 6, add aurn, om ybvaı, om or xar. 
60V 10; Kan, Lect. 
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Codd, deren pory ausschliesslich Varianten aus p5 aufweist. 0298 2042: add rpog 
autoy 3 (2042 p yov.!), add pn mpoonor. 6, add za — ekeyy. 9, add(!) xar — yuy. a etdev, 
add exetvot 10, dazu 6298 om 0 ı, add meipal. 4, 2042 IE de sr, om rn. aueng 5; 8298 Lect, 
2042 vrol [120] exc Mt, subscr Mt Lk [37 +42], Mt+[46], Mk < toteov ori 70 x. 
Mx. ay. ev. eßparöı Ötadextm Ypayev um auron ev Dip. [42]. 8553 705: rapeyevero 
om o IE >, om w 3, add pn npoon. 6, add zur — ei. 9, dazu 8553 om rn. auıng 5, add 
aurn, add exeivor 10, 705 om Ballens 2; 8553 umoß [120-108], Verse, 705 vor Lk 
[120], vor Jo [103], Mt—Lk subser [37 +42], Mt+ [46], Mk + örnyopeußn de uno II. 
ex Poyun<. 202: om Badewg >, add rp. avrov 3, om rt. aurng 5, Karnyopsıv om Xar 6, 
me..0.Xß.7, m m olg 9 om ano zov wow (?) 17; Kan. 1113: add xp. aucov 3, 
om T. auıms 5, Epwr-, avaxulas 7, > .p. 0 IE 9, add exewor 10; Kan. 348: add 
MP. AUTOV 3, IV 5, EPWT-, avandıbac, TPos MUTOUg 7, XAL— YDY. 10, om aurn ır; Anfang 
fehlt. ÖI5I: avaxdıbas, pas guroug, mE. a. A. B. 7, add xar— eXeyy- 9,. add exewvor, 
add aurn 10, om aurn ız. 223: emopeudn 53, add np. aurov 3, Audoßokeicdar 5, Ttpog 
auroug, add Tov 7, m 1. 0 IE 9, add yDyat 10, om aro ToL vOy ız; Lect, Mt Mk 
subser [37], Mt+ [42], Lk Jo vroY% [120] mit einer Notiz über die Entstehung Lk > 
eypayr, Jo Aopertavou, nach Jo terhos apYorepwy Twy evayyekımy. 573: eropeudn 
s3, IE de x, add np. aurov 3, Aeyovawv 4, add tn poor. 6, epwr-, Tpog aMurous 7, add 
xur—&h. 9; Lect, Kan, vrod [120, Jo 103] [108] Verse, subscer [37 +42] exeLk. 144: 
IE de 1, rapey., om oIg 2, om zw 3, Aeyovany 4, avaxuıbas, mpog auroug, 117, ADTN 7, 
add Au — EhEYy, m 10 IE 0, za — y0V., add aurn zo; Kan, vor Mt[82], Verss. 5, subscr 
zehog TOD Ay. amootoAou al evayyektotod M9. xaı zeros zou ev., [108] > epwanıker, 
rapaypaprn aus [122], [42-+ 52], Mk vrod [120?], subser [37], stıy #y, [108], [42], 
Lk leere Seite zu Anfang, wohl für vrod [120] bestimmt, [37] swıy. 1B, [42], [108], 
Verss. ı1, Jo [120], [37] stıy. Br; [42]. 311: ev 3, add zeipal. 4, uvm... xarehnNgpN 4 
»M. NV 5, add mr) mpoor. 6, POS MLTOUsS 7, add za — eh. 9, Xu — ydy., add exetvor 10; 
Kan, vor denselben xeu-Liste zu Mt, [114] über Mt, eppmyera eßpamwy ovop.atwv 
TWY EINBEPONEVOY TW %. A. ay. eu., vor Jo [114] über Jo. 433: add xp. autoy 3, om 
R. AUTNS 5, Epwr- 7, add za — Eh, m 0 IE 9, zar — yvv., add aurn, add exetvor 10; 
Lect. 156: om fullens, mapeyevero, om 0 IE 2, add np. aurov 3, T. adeng 5, 
AHaATnyopev om ar 6, epwr-, ayarubas, TPOS MUTOV 7, add zar—ei., m u. ol& 09, add 
aurn, add exzeivot ı0; Kan (herausgerissen). 

Die folgenden Codd fügen zu Varianten aus p5 noch einzelne andere bei. 152: 
om 0 I 2, om r. aurn<e 5, epwr. 7, unarobaz, add Toy, 95 7, OM 0L— 000 10; Lect. 
1108: add rp. aurov 3, cm T. auıng 5, EPWT- 7, u5, add xar—ei., ri. 0 Is 9, om 
TOU—00U 10. 221: 0m Balew;, rapey., om 0 I 2, Aeyovaıv, add reipal., ERALTORWPWG 4, 
add pn poor. 6, ayanruıbas 7, add zur —ei. 9, om T0V— 000 10; Kan. 2068: add rp. 
auToy 3, om drönsxaNe 4, add pn TpOoT. 6, add e£ vpwv, epwr-, avaxuıbas, TPOS ADTOUg 7, 
add xar—eheyy. 9, zat— yDv., add aurn zo; Lect, uno [120]. 360: add np. autov 3, 
om T. AUTNS 5, EPWT-, ayardlas 7, m Pe 9 I< 9, za — yov., add auın, om nt-00D 10; 
keinerlei Beigaben, auch nicht zey. 3045: om tw 3, Aeyovaty 4, OM T. ALTNS 5, add 
ToV, ro 7 7, om 0L— 000 10, dazu Zeichen des Unverstandes om areı dev 53 Eu 1 
zovro, erepwray voy 6; Kan, Lect, nach Mt [37 + 42]- 2093: eropeußin 53, IS de z, 
om de 3, add pn poor. 6, EpWT-, uyaru bus, TIPOE ADTODg, > A. B. 7, add exeior zo, 
sry. By: ©% Bw, nach jedem Ev Verse. 

Eine Gruppe bilden nach ihrer p. die Codd 8101 8261=1332 1252 1319 
1347 3013 613: Is de z, mapeyevero, a o Is :, om de 3, add meipal. 4, m Ener. 
NUN 5, EP@T- 7, OM 0 9 dazu 3432 6101 add np. autoy 3, 1252 1347 5% ee 
Neyovanı 4, 82615 om warn 6, G10I 1347 613 add pm mpoon. 6, 3013 613 a 


23 S N 2 . Dr ot — 90! 
ar — eh. 9, 1252 pe. 0 IE 9, 6101 avaxuıbas 7, add aurn, om ybvatl, om 0L— 000 10, 
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om aurm.ız, 613 zu — YUV, Yeno. und. 10. In der Ausstattung differieren 
die Codd. . 1347 Lect, [42], otiy nach Lk; TOT 0267. 731013013. 013 
Kan (in 613 verloren), Lect, vmo$ [120], subser (fehlt dro1), [42], sry; SToL 
nach vnod zu Mk < teosapa city evayy. > ev apyn nv o Aoyos (cf S. 302). 6261 
hat vor jedem Ev bald vor bald nach vrod eingefügt Aefınov TOV %... €, 
Deutung der hebr. Worte. 1252 hat an den Anfang gestellt die Aufsätze [156 
164 155 165 153]. 1332 ist nicht schematisiert. 1398: add np. mucov, 
om 7W 3, OM T. Auemg 5, EPWT- 7, m amo Tod voy at zı; Lect. 8150 
8202 8307 1326: add mp. autoy 3, om m. aumns 5, add pn Tpoor. 6, Tp0os MuTous 
(exc. 1326) 7, add xar—ei., m p. 0 IE 9, xar— yuv., add aurn, om ybvar (exc 6202), 
add exewvor (6202 om €%.— 000) 10, m d. T. vuv %at ıı; dazu 0202 avaxuıbas 7, 
1326 om zw 3; Kan; dazu 1326 subser » [56] nach Mt, ö150 8307 vrol [122], 
ö15o nach Mt—Lk, 8307 nur nach Mk [108], ö150 dazu nach Mk [42]. Dieser 
Gruppe steht die p in 1312 nahe: om 0 1, add npıv p M., Aoßoketsttur 5, add pn 
rpoon. 6, epwr- 7, add au — eA..g, AL — YDV., OM YDYAL zo, > M. T. YOV %al ıı; ‚auch hier 
finden sich vro) [122] und nicht genauer notierte subser; an die %eo-Liste von Jo 
werden nach in ohne neue Zählung angehängt rept ne mpoöoaras, 7) ölahekıs nera 
Mapıas ns Maydakıyng pera my avastasıy, mept Twv Hupwv XexÄmopevwv %uL Uns ToU 
Owpa Ömyoptas, Tepı ng aypas twv day PETa my avyastasıy, mepı ng Öluiekews 
ro llerpw peru Tnv avastaaı. 8384: IE de 1, napeyevero, om 0 IE 2, Aeyouoıv 4, 
» ever. M. new, om m. aveng 5, Xarnyopetiv om ar, Xaterpapev 6, epwr- 7, add 
+0 a ews og; Kan, uno) [120], subser |37 +42] in der Form eXog zou.... exd0- 
devros xrA, Mt Jo-+[46] resp. [49]. 206: om 0 1, add rp. aurov 3, tv s, add ven 
rpoor. 6, avarubas, pos auroug, m» B. A. 7, add zar—ei., m ja. 0 IE 9, om yuvaı, 
add exeivor 10, om auen ır; Lect. Die Codd 1008 101.139 194 2073 6374 
335 363 467 477 haben in v, gemeinsam, dass der nicht zur Lektion gehörige Ab- 
schnitt 53-2 die Form 5 zeigt mit add xp. auroy 2, dagegen im Lektionsteil nur 
einzelne aber verschiedenartige Varianten aus 5 erscheinen. Dieser Wechsel lässt ver- 
muten, dass einer ihrer Vorfahren p5 aufgenommen, in einem späteren die Lektion 
3-ır getilst, in einem dritten diese in u° Form wieder eingesetzt worden ist. Für 
die Dubletten 1008 IOI 139 macht dies der verräterische Übergang zu 12 Aeywv eyw 
ey, der in 139 194 sich nach > erhalten hat, zur Gewissheit. 363: add pn rpost. 6, 
add xar — ei. 9; uno) [120]. 1008 I0I 139 194 2073 8374 335: add TPOS auTov, 
om zw 3, Aeyovay 4, 7—=p5, add xur—er., m» u. 0 IS 9, al — yov., add aucı zo, 
(d.h. u7 exc Aualew, add m. auens 5, > 5 7, add yvyaı zo), dazu 1008 8374 oykoz 2, 
EADTOy 3, 194 add pr mpoon. 6, 335 eropeudnsav 5,» =» M. NEIN 5, OM Ewg T.Eoy. 9, 
2073 amnMdev 53, Aboßoketolar 5, xateypapey 6, avaßkelus 7, 8374 add exeivor zo, 
139 194 add p 2 Aeywy eyw ewı; Kan (139 vac bis Mt 10) exc 2073 8374, 
101 (cont Lk-Jo) vor Lk ein Prolog < ouros o A. > ın Evßora, vor Jo [122] 
ohne rupayp., 194 vro) [120]; bei Mt(!) daran angeschlossen (93, Yes 1, 
bei Mk zo x. Mx. ev. eypaon ev rn Poyn DIT AUTOD Ey OPOLWp.ATt 1.00y0V, subser 
nach Mt ro %. Md. eu. eypayn vr aurou ev m avaroır eßpaı dralern zaı 
ypappasıy eßpawmois war esedodn ev Amp, eppmvevdn de uno Im zur corıv avdpw- 
ropopooy, nach Mk [37 + 108 +42], nach Lk [108] und zo de x. A. ev. ertrpeibavros 
zov ay. Merpov(!) eypapn eis oporwmp.a Acovros, nach Jo [42] mit eis opowwpa aerov; 
[82] < xaı yap 7a Xepoußep, zuletzt [162]. 467: add np. aurov, om zw 3, Aeyouaı, 
en opdalnoıs ent tw Yupw 1 erauropgwmpw 4, eyparbev 6, avaruıbac, ei Tis 00y NRUPpTEN 
1 0 avapapınros vpwy mpwrog, m B. A. e. a. 7, add xar—el. 9, Kal — YDVY. 105 
subscr [37] zu Mk, die Kapp. in lateinischer Zählung und lateinischen Zahlen. 477: 
add zp. aurov 3, Aeyovam, meipul. 4, add pn mpoor. 6, epwr-, add Toy 7, add xar — ei., 
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vw mol 9, al — YLY. zo (kein Schema aufgenommen). Endlich noch einige 
Codd mit verlorenen Lesarten der älteren p.-Formen. 


er 
avrous 1 auroy, om auroug p eÖtldaozev 2, ev letz, AWoßoleisdar 5, epwr-, avazubas, 

U 
add tov 7, KATAXLVDAaS 8, EOTWER 9, Om OL — cou ı0; Kan. 


225: TADEYEVETO N NPYETO, 


292: MY olXlay 53, (om 
xadtoas 2), add Tp. auToy 3, add mn zpoon. 6, m Bed. 7, vv es TNv nv eypawen 8, 
add an — ei, vw u. 0Ig 9, yovanıa 1 yuvaı 0; Kan, uno} [108+ 120], Mk nur 
[108], Jo [120+ 108], subser [37]- 280: om raw, rapey., om o %, oykog 2, 
EVET. IV 5, avazuıbas, mp. auroug, m Beressen u add rar eiuge, ar — yuy., add 
rpos aueny 1 auın, om 0L— 000 10; inser apym ouy den zo x.... eu, subser [37], 
bei Mt geht der inser nichts voran, bei Mk-Jo [42 + 108], bei Mk [42] + urnyopeudn 
uno tov ay. an. Ilt. ev Puun, bei Jo [108 + 42]. Eine instruktive Abart der im 
Anfang (S. 746) angegebenen p. von 1360 bietet 1446, das zu den dort angeführten 
Var. von 1360 noch beifügt add TP. KDTOV 3, p. 0 I, om rou — 00V 10, Aw; 
statt Ardorg 7, NPXETRL > schreibt und eırey 7 omittiert. 1343 om 0 r, nv 5, add 
pn Tpoom. 6, epwr-, avaxubas, mp. aurov, m B. ‘he. a. 7, add am—ei., m p. 0 
IE 9, zar — yvv., add aven 10; subser [37] und bei Mt—Lk, mit urrep angeschlossen [42], 
Mt+[46)]. 355: 0m 01, Dap. ... Ypapıp., om tw 3, Aeyouaıv, add meıpalovreg, auen 
n yon xareineihn 4, add pm rpoor. 6, epwr-, avanuılas, TPOS MUToVg 7, Ka YUv., 
add aurn, om ybvat so, om autm ıı; Kan, unoV [122], subser [37]; Verse, bei Mk 
Verss. 39, Lk 33, Jo 41, [42], eyeı ter &n, pn ny m, xep wve, oma, tuß, oAß, 
stiy By, ay, Bw, Br. 

135. K-Codd mit u° und Zusatz. Darüber ist in $ 37 alles 
Nötige dargelegt. Zu der Gruppe a) ist inzwischen 2022 aus 
Swernetz hinzugetreten, der mit go 1085 Euseb’s Brief und Kan 
voranstellt. Aus den dort als K-Zeugen gewerteten Codd sind 
nach erneuter Prüfung 90 1085 auszuscheiden; sie bilden viel- 
mehr eine analoge Erscheinung wie 133 293 352 und bleiben 
späterer Verwertung vorbehalten. 2025 und 3022 sind zu den 
K*-Codd gestellt worden, da die wenigen nachgesehenen Stellen 


dessen Lesarten teilen. 


136. Nicht eingegliederte K-Codd. Durch Verwischen oder 
Überkorrigieren und Radieren waren im Detail nicht mehr fest- 
zustellen die »-Formen in 2074 3031 416 1425; nicht kollationiert 
worden ist die » aus Missverständnis oder Zeitmangel in 1051 
1053 ö160 170 193 3001 4008 1506 8602. Überall aber wurde 
die Zugehörigkeit zum Typ y° festgestellt. Unter ihnen haben 
keine weitere Ausstattung 416 (inscr bei Mk—Jo apyn rou, subser 
bei Mk [37]) 1425 1506 6602 (apyn vor Mk—-Jo, [37] nach Mk—Lk). 
8160 muss Kan besessen haben, denn der heutige Codex beginnt 
mit Lage ß; .1ı93 hat vor jedem Ev [r08], bei Mt mit der rapa- 
ypapr aus [122], nach jedem subser [37 +42]; ro5ı zwischen 
Euseb’s Brief und Kan [108] ganz, und vor Mk—Jo den das Ev 
betreffenden Abschnitt: inscr apyn tod X... eu; 1053 brod [120], 
wohl auch Kan, doch fehlt der Anfang; 2074 Kan, Lekt, 


Verss. 5—8, unod [120], subser [37 + 42] verbunden durch vurep; 
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4008 Kan, Lekt, vor Mk Lk [108] (Mt Jo am Anfang verstümmelt), 
subscer [40]. 3001 3031 sind nicht schematisiert. 

137. K-Codd mit p’. Viele der K-Codd mit p”, der Form 
der » in X", werden Vorfahren ohne y gehabt haben. Bei anderen 
kann „5 oder p° nach der in den letzten Jahrhunderten des 
Mittelalters herrschenden Form p?” mehr oder weniger voll- 
ständig korrigiert sein. Bei nicht reiner pw’? ist aber ebensogut 
möglich, dass die ursprüngliche #?” Einwirkungen aus anderen 
Formen erfahren hat. Fast ausnahmslos sind diese Codd mit 
‚ausführlichen Lektionstabellen versehen, wie sie zur Aus- 
rüstung von K” gehören, sodass ein Einfluss von K" auch darin 
sich bezeugt. 


An die Spitze stelle ich wieder die Codd mit ganz oder verhältnismässig reiner 
v7; sie stehen am stärksten unter dem Verdacht, Nachkommen von K»v zu sein. 
Reine 1.7 haben 8265 308 1419 1460 535 578 8556 (om uxovsavzes 0); 6265 308 (?) 
1460 uro® [120], 8265 nach Mt [56 + 57], 1460 nach allen subscr [42], 1419 Verss. 5 
7 8, vor 8 noch <Aoyov ypaywy upprtov 0 Bpovens yovos, 535 vor jedem Ev [108], 
subser Mt—Lk [37 +42] mit otıy, dazu Mt [56 +57] (578 ist nicht schematisiert). 
3000 1374 schreiben aurny laurn 7, 3000 subser zu Mt [37 +42], zu Mk-Jo [108], 1374 
[42]. 8409 1461 1465 auımv mit mw 7, dazu 1461 1465 add zept auıns 5; [42], 
1465 Verse. 2072 aurn — xureleipin 4; vrod [120-108], subser [42]. 8451 
eropeudn 53, OM ToY 7. IIL 229 Aldaley 5, auımy m 15 7, dazu III nv 5, 229 
oykog 2, add rw 3; beide umol [122] mit den S. 298 aus 372 notierten Anhängen 
bei Mk—Lk, bei Jo > zov Zevodoyov zwy amostoAwy. 6357 om zov, auımy m u.6 7, 
ELIGEV AUTNY ul 10. 1392 EeTopeuim 53, Eropevero 1, om nv, Audaleıy 5, om ano 
zov vuy(?) ır (nicht schematisiert). Sonst ist die Abweichung etwas stärker. 2015 
1473 = 1474 563: enavropwpwg 4, add r. aurng 5, Oywal 6, ETEPWT-, AurnY 7, om 
exetyol 10; 2015 subser [37], Mk—Jo +[42] mit otty, 1473 f dasselbe mit willkürlichen 
Varianten, dazu ottyor npwtezot, wohl Verss. 5—8, vor Lk [108]. 6353 137I 1459 
1494 537: enopevero 1, add n. auıms 5, Gywst, Kateypamev 6, auemv 15 7, add 
ybvat, om exeiyvot 10. Beigaben, abgesehen von den Lektionstabellen, hat nur 6353: 
vrod [120], subscr [42] Mt—Mk nach den Evv, Lk-Jo in den Anfang der vroY ver- 
flochten. 6156 164 1109 1158 215 1207=3014 2012 1321 1336 1366 442 
1495 536 549: emopeudn 55, add tw 3 exc 1321, Aalen, add x. auıng 5, om 
‚EN TpooT. 6 exc 1495, audrny 7 exc 6156 1158 1321 1495, add yuvaL, om exetyvot 10; 
dazu 164 215 0 Is de, 1495 0 de IE 1, 1158 215 oyAog 2, 8156 mptv, 215 Nperepw 1 
NP@Y 5, 1495 XaTnyopeiv om xat 6, 1158 215 1495 om Toy 7, 1158 215 1321 442 1495 
= 257. Die Gruppe hat Euseb’s Ausstattung exc 215, [42] mit otıy 215 1207=3014 
2012 1336 1366 442; 1207 = 3014 1336 stellen den Aufsatz aus $ 24 < a ns veag, 
1207f auch noch [80] vor Mt; 1366 uzoy [120] vor Mk; 215 1207f fügen nach Jo 
zwei $R ex tou x. MB. resp. Io. betitelte Aufsätze bei, < louöas 0 AsßBaros und raura ev 
Bntaßapa; 536 hat urof [120], Verss. 9-11, dazu vor Mt [108]; nicht schematisiert 
wurden 1495 549. 176 1196 2017 2029 343 488 1422 702: emopeuimsav 53 
(1422 amnAdev), enopevero 1, Adlalew 5, add r. aurns 5, Sywot 6 (1422 ©y-), emep-, 
ayaßrebas (176 aveßrebe zur, 1196 2017 avaxuıbae), aurnv (488 1422 um) 7, 
add yvyaı, om exewvot 10, dazu 1422 etdev AUTNY Kal 10, 176 m ARNO TOD vLy XAL zı. 
Die Kan und jede Art von Beigaben ausser zep-Listen und Lektionstabellen fehlen 
2017 488 1422. Die anderen haben Kan, 176 1196 2029 dazu vro} [120], subscr 
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[42], bei 1196 vor Mt ersetzt durch [To8] und die Tapaypapn von. [122], 343 nach 
Mt [42 +46-+-57] [108] mit Tapaypapn von [122] und, noch einmal [42] mit dem 
Zusatz Ywvn ın eßpatöt, nach Mk—Lk [37] otıy [42 108], nach Jo [37 +42]. ‚Auch 
342 hat die hier stets wiederkehrenden Varianten add r. MTnS, add yovat, om exewvot, 
dazu aber emopeueto 1, emep-, Aummv m 15 7; keine Beigaben. Dieselben 
Grundvarianten samt Aral und eropeußn) hat 1244; seine p ist also derselben 
Herkunft; aber „6 hat noch stärkeren Einfluss ‚geübt: eumov, avem n yova unter 
Omission des Verbum (!) 4, aurow, om rov, m Dre dazu aus 13 oywaor 6, 0 de Ig 
grey aurn ır, endlich eypadev 6, inser apyn ToV .... 1307:hat neben Auakew, om 
ezeivor noch ETTOPEDETO 1, ETED-, p.6 7, om.aumn ır; Beigaben: bei Mk—Jo vro} 
[120+ 108], bei Mk mit Zusatz, dazu Verss. 6+21, IT +18, 27-8, bei Mk—Lk 
[122], subser Mt-Jo [37 +42]. 1274 hat ausser Audlulew, add rn. aurns, om exewor: 
eropeudn 53, add Tw 3, einoyg, » M. nv s, om pn Mpoon. :6, Om TOY 7, om ewg rt. 
€0/. 9, 0m 0 ro; dazu Kan und das rpoypappa aus $ 24, 8351 ausser add m. auıng, 
om ezewor: zur 0 IE r, » M. npiv 5, om zov, aueımv,.m p5 7, m 0 IE p. 9, m vov 
x4L ı1, VrOV [120] für Mt—Lk, (ic für Jo, subscer Mt orty__ßy, Mk [37] vrnyopeud 
uno Ilt. ev Pwun [42 +46], Lk otıy Bw [37 +42], Jo [37]- 1295 ann Mdov 53, xau 
0 IE ı, xararnodeısav 3, add nmeipalovres, auın = ratenpin 4,) om nv 5, Entep-, 
mE. a. k. B., om Toy 7, om aurn ı2. 1262 2047 1431 weisen mit Ausnahme von 
add Batteng 2 nur {5-Varianten auf: u M. NPIN 5, Raryopetv (1262 -pLav?) om “ar 6, 
m 15 7, Om aurn, %pIyw, om Amo TOD YDY ıı, dazu 2047 0 de Ic :. Beigaben hat 
nur 1431: Euseb’s Apparat mit dem Aufsatz $ 24, 281£ Aufsätze in der Art von 
[82 83]. Eine zahlreichere Gruppe 8103 159, 2710 242 2070, S47,— 
274 =2013 = 1497 hat eine Reihe charakteristischer Varianten gemeinsam: eropeußn 
(1497 -Imsav) 53, add reıpalovres exc. 274 2013, avrn —eihmmratr 4,0, Mi np, add. 
T. KLTNS 5, OM TOY 7, OM EWs TWY Esyarwmy eXc 1497 9, add yuvaı zo, dazu 274ff 
Aaleıy 5, 274 add tw 3, 2013 (5.7, 240ff om aurov 6, 2013 1497 Om EXELVOL 10, 
1497 o de le 1, xarnyopnsat om zur 6, auıny 7. 6103 Kan, uro$ [120] vor Mt—Lk, 
[40] nach Mt—Mk, 240 Kan, nach den zeo-Listen [42] + eyet de tel Mm, en, Tu im 
#eo ve, oke, twß, oAß, vor Mt orıy > xar oapuns Ölaypawer, 242 inscr EX ToU'. E 
subser [42] stty, 2070 Kan, 547 Kan, vroY [120], subser [37], :274 Kan, inscer ex 
tou..., subscr [37 +42], 2013 subscr.[42], Mt vorher [37], 1497 ‚vroN.[123] zu Mt. 
Von er ist nur 97 festgestellt worden. 


138. K-Codd mit dem p-Bruchstück sn oder dem Ein- 
schub Asywy eyo zip nach 2». Da die nory später verdächtig war, 
wurde sie naturgemäss hin und her von peinlichen Schreibern 
ausgelassen. Dies mag auch von den Vorlagen mancher der 
unter K*Y aufgenommenen Codd zutreffen. Nachweisbar ist 
es aber nur, wo dem Reinigungseifer bloss. die Lektion 85-: 
zum Opfer fiel. Dies ist‘ der Fall in 6206 82576458 1097 1102 
11371142 397 1305 3033 3054 452. Aus; :der : Textform.‘ der 
Verse 75>—82 lässt sich auf den Textcharakter der verlorenen u 
nichts Sicheres schliessen. Sie-ist darum nicht des Notierens wert. 
Dasselbe Schicksal für eine ihrer Vorlagen bezeugen die 'Codd, 
welche heute die ganze p bieten, aber nach » den Übergang 
zu 812 Aeywy eyw eupı noch aufbehalten haben; dies ist unter den 


K-Codd der Fall bei 139194 3006 3032 .1409. Hier ist es 
ik 48 
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ohne Interesse, welche p-Form bei der Restauration verwendet 
worden ist. Auch die Ausstattung hilft nicht, die Codd zu 
rubricieren. Ausser dem in Liste IV S. ro2ff Erwähnten finden sich 
nur bald da bald dort willkürlich eingestreute vereinzelte Sub- 
skriptionen. Zu dieser Gruppe gehören als Abkömmlinge auch 
die Codd des Serbopulos 515 517 518 nebst der Kopie eines 
Serbopulosexemplars 8603. Einfluss auf diese Abschriften hat 
der in Serbopulos’ Besitz gewesene Codex 445 geübt. Aber 
während zı5ff sich unter einander genau decken, weisen sie 
in Fehlern und anderen Minutien eine kleine Anzahl gemein- 
samer Abweichungen von 445 auf, wodurch sich die Annahme 
verbietet, S. habe 445 als Vorlage benutzt. Vielmehr dürfte 
ihm dazu ein anderer nach 445 durchkorrigierter Codex gedient 
haben. Dafür spricht vor allem die » und die Ausstattung. 
445 ist in der u nach » eingefügt ev av ayrıypamars. ourwe. Das 
war jedenfalls in dessen Vorlage eine Randbemerkung. Das Wahr- 
scheinlichste ist aber dann, dass auch die Lektion >-:, eingeleitet 
von diesen Worten, dort nur am Rand gestanden und der 
Schreiber von 445 den ganzen Randtext in den laufenden Text 
hineinbezogen hat. Nun müssen aber in der von Serbopulos 
abgeschriebenen Vorlage in diese wory, die w° darstellt, sämtliche 
p’-Lesarten sowie om rnpos auroy » aus „5 hineinkorrigiert ge- 
wesen sein. Denn in jedem der drei sonst sich völlig deckenden 
Serbopulos-Codd ist die Mischung: mit 17 verschieden stark durch- 
geführt. Dass alle drei aber dieselbe Vorlage gehabt haben, 
zeigt der gemeinsame Fehler xaı rposrorougevos | um Toon: 6. 
515 sind an y°-Lesarten noch festgehalten xaı o I& :, Badews >, 
add tw 3, eınov 4, Audaleıy, add r. auıne s, om Tov, — u 7, add yovaı, 
om e£xetvor 10, = vov xar ır, dazu add ey tray avrıypapars ourws nach >; 
in 517 erscheint nur noch = »° und in marg. Balewc >, rpos 
aurev 2; 5r8 bietet reinen „’-Text und om rzp: aurov =» Ähnlich 
steht es mit der Ausstattung. Die Ausstattung von 517ff stimmt 
bei Mt Lk Jo genau mit 445. Bei Mt steht nichts, bei Mk urof 
[120] mit Zusatz vor, vxol |123 + 108], Verss. 106 nach dem Ev, 
vor Ik das mpooımoy < ypn Tov evruyyavovra > vonuare, Terov: erıox. 
Bootp. < toteov or Toug ey > rpooösyerar ($ 76), [122 +120+123 + 108], 
Namenerklärung, Ntxytx prAooogpou ton IlumpAayovos Verss. 26 11, 
vor Jo vrod [|r08 + 123], nach Jo Verss. 12. Aber 5ryff stehen 
uxodb [123 + 108], Verss. 10 6 erst nach den x» des Lk, dagegen 
nach Mk subser |4r]. 

139. K-Codd, in denen die x mit ihrem Kontext fehlt, sei es 
dass nur die betreffende Seite herausgerissen oder dass der Codex 
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sonst Fragment geworden ist. Solcher Codd sind eine grosse 
Zahl vorhanden. Eine nähere Beschäftigung mit ihnen verlohnt 
sich nicht. Es genügt sie zu verzeichnen: 1034 1040 1046 1088 
140 161 Iıı2 1122 ı127 ı128 (Dubl. von 1134) ı153 (Dubl. von 
229, beide weisen als inscr zu Lk die Lektionsformel ex tov xara 
A. ayıov evayysklıov To avayywopna auf) 1160 236 378127211209 
1294 2001 2006 2050 2058 2062 301 380 1324 1334 3005 3011 
3034 3043 3056 8483 (Dubl. von 8383) 423 440 473 1484 4003 
580 594 597 614. 

140. K-Codd, deren p nicht kollationiert ist. Nicht kolla- 
tioniert, auch nicht einmal ihrem Typ nach festgestellt werden 
konnte „u in den Codd 1025 2038 8370 1322 (die Blätter in un- 
entwirrbarer Unordnung) 3018 8481 (ganz durchkorrigiert) 472 
1480 550. 

141. Unzialfragmente mit K-Text, die wegen ihres geringen 
Umfangs nicht einzugliedern waren. Die ältesten zur Zeit nach- 
weisbaren Codd mit K-Text stammen aus s. VI. Vielleicht ge- 
hören o1ı:-ı2 schon in s. V, sicher in s. Vlo32°) 37. Zahlreicher 
sind sie aus s. VII und VII bezeugt, auch hier, mit Ausnahme 
von 61, nur durch Fragmente. Aus s. VII sind es 012 013 ß, in 
den vorhandenen Versen kommen keine Varianten zwischen 
FH und. K vor) 40 41 42 (s. VII?) 45 48, aus s. VII 5ı 57 60 
[61 s. $ 123] 63 (s. IX?) 65 68 69 (s. IX?), vielleicht auch 64 66 
67, über deren Alter mir eine Notiz fehlt, aus s. IX 074 075 80 
82 83 84 85 91 (s. X?) 97 98 [75 92 95 8.8 123], aus . X 1055. 

Nur ı2 ist auf Papyrus geschrieben und in Ägypten 
gefunden, hat aber in den Schriftzügen nach Gregory nichts 
spezifisch Ägyptisches. In Ägypten, wenn man den Sinai dazu 
rechnen darf, liegen ausser ı2 nur noch 032 63, beide in 
ı Kolumne geschrieben. Die Sinai-Fragmente können von 
anderen Ländern importiert sein. Was den Text betrifft, so 
zeigt ı2 keine Abweichungen von K, o32 nur Mk 123 add .dz 
p so, was sich bei K-Codd häufig findet, 63 in seinen langen 
Abschnitten nur 2 H-Lesarten Mt 14» em, das K in der Par. 
Mk 653 hat, und add sıs a l'evvnoaper, wozu als Sonderlesarten 


2) 032 ist von 32 in der Liste IV zu trennen. Erneute Untersuchung lässt es 
nicht berechtigt erscheinen, das Mt- und Mk-Fragment mit R. Harris demselben 
Codex zuzuschreiben. Das Mt-Fragment hat 18—19, das Mk-Fragment 11— 16 Buch- 
staben auf der Linie, die Schriftkolumne misst bei Mk 8,4 >< 2,8—4,0 cm, bei Mt 
8,3 (nach Berechnung des fehlenden Textes) >< 5 cm, das Pergament, wenn x 
Zeichnung genau ist, bei Mk 10,2 >< 6,5, bei Mt 11,1><7,3. Auch der Text gehört 
nur bei Mk zur K. Ich bezeichne daher Mk mit 032. S. Nachträge. 

48* 
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kommen 1356 rap nv 1 zpos nuas (= 76), 1523 npornoav 1 -Twv, 
“25 mpooeAdouoa leid. (= 76). Die zwei in diesen Abschnitten vor- 
kommenden Sonderlesarten von K! 1355 lvavyns, 1435 l’evvnsapsd 
teilt 63 nicht. 

Die übrigen Codd haben mit Ägypten keine Beziehungen. 
Ich führe alle Abweichungen von X unter Beachtung der Varianten 
zwischen K* und Ä* auf, zugleich als Probe der Treue der Über- 
lieferung von K. oıı ist, soweit entzifferbar, X, nur Mk 227 
schreibt es mit A extıodn. 37 weist neben 5 sicheren K-Les- 
arten und zwei wegen Unlesbarkeit problematischen Stellen, wo 
und X differieren, aus 4 nur auf Mk 104 xaı npooxakssauevos AUToU< 
o I, 43 av 1 eav, eorw, daneben die Sonderlesart 43 ev. vu peyas 
eiwwaı. Da av und eorw, das in diesen Sprüchen häufig erscheint, 
ohne Gewicht sind, ist 37 den ÄK-Codd zuzurechnen. o1ı2, ohne 
Kan sect. iject., bietet X ohne Abweichungen. Diss exc 
Jo 627 mv m mv, Stöwary, om vw, 28 aurw | Tpos MuTov, TOLoDweVv, 
-[oueda, To zpyov (aus 20), so om ovv? (MH 62 848 56), onpeım (aber rı!). 

40 schreibt mit 7 Mt 142 om o lg, = my dalaosav, 28 „ eideıv 
rpos a8, 155 tummost l-n (vielleicht Vokalfehler, da auch 14: aurov 
1 -to (it 61 62”), =» aurous | -oy nur Versehen sind). 4ı weicht nur 
in den Sonderlesarten Mt 2237 add xaı ev oAn mn toyuı oou aus 
Lk 1027, 39 savrov ] oe-, wie oft, 2310 > eotiv vnwy a 0 Xadnymens 
von K* ab. Die K"-Lesarten teilt er nicht. 42. bietet, von 
einigen Vokalfehlern abgesehen, etwas mehr Varianten; darunter 
sind Lk 44 add o ak (7), add o a avdpwnos (H K'), 3 om m a 
Karepvaouy nicht selten; mit 4 schreibt er :ı avarsdpapnesvos, mit 
64 Nalopar, s nach Mt 4:0 add yap p yeypartaı, endlich 7 won | 
epov (K”). Da 6 K'-Lesarten fehlen, ist 43. kein K*-Codex. 
45, mit Kan- und Sekt-Zahlen, hat reine K exc Yewpnsonaw | 
-owary Jo 73. 48 5ı reine K* ohne die K"-Lesarten. 57 hat 
mit H Lk 95 om o a I: (K%), 43 erorst, 1013 Xopakerv (-Lew K*), 
xadnpevor (K), = add eva rw rvi, dazu die problematische H-Les- 
art 10:5 add tov a Adov (ör 56). Daneben finden sich die Sonder- 
lesarten 938 emıßleboy (A Kr), 4 add por p nposayaye—= Mt 17:7 
(ebenso von H-Codd 62° 86 848 56 1016), 43 om avrov P pad., 1016 
add p axover: xaı 0 zu00 axouwy axoneı tou rewbavros ne (ähnlich d5 .J 
u. a.) nach Mt 104 Jo 1320, m aderwy eue=Jo 124, 22 orpaneıs de | 
xar op. —= 955 2328, endlich einige Vokalfehler: 10:5 Karapvaoun., 
17 DutV, 220. av, dazu 10:5 Aön l-ou. Das Fragment repräsentiert viel- 
leicht K”. 60 hat nur Lk ı1e add ds a ea—H, dazu die 
Sonderlesart 37 &Adwv | sıschdwv. 64 66.67 68 haben minimale 
Abweichungen, dagegen zahlreiche Vokalfehler. 65 ist durch 


Die K*-Codices. 141. Unzialfragmente mit K-Text. 757 





Lk 2245-45 beeinflusst: add Lk 224 p Mt 263, 4 add avaoras 
aro Tns Mposeuyng aus Ik 2245 p art, 43 eupev (7) 1 euproxer — 
133%; 69 hat neben starken Vokalvertauschungen Lk 234 
emı maoav | ep oAny—= Mt 2745, 47 0m, sr ouyuararndewevos, om va 
Bao., ss om xar a xaderhwv, 54 mapaoxeuns—= MH. Die einzige K'- 
Lesart hat es nicht. Für 074 war nur die Zugehörigkeit zu K 
festzustellen. 075. ,reine K, 80 hat in dem Fragment 
Mk 28-:6 verhältnismässig viele Abweichungen von K, neben den 
Paralleleneinwirkungen  rov paß. ood (= H) und vraye » aus 
Mt 96 die H-Lesarten rxoAoudouv 15, twy Yaptonıwy ı6, die K’-Lesarten 
nicht; in Lk 120-3: finden sich nur om auto 9 — MH, und, dem 
spatium nach, om euAoy. TA 28, in 64-79 Om Twy p ayıwv , om 
np@y pP exdpwv 74, om tue Cons 75 (K*), drei H-Lesarten, von denen 
die beiden ersteren aber auch durch Schreibversehen entstanden 
sein können. Der Codex könnte einen stark nach K korrigierten 
H-Text zur Vorlage gehabt haben. 82 muss wohl zu X 
gehören, denn der von Gregory (Prol. p. 397) angegebene An- 
fang und Schluss des recto bietet die dort sich zufällig von H 
unterscheidenden ÄK-Lesarten. Auch weist Gregory’s Note „textus 
non bonae notae est“ auf K-Text. Doch bietet nach Herrn 
Conybeare’s Mitteilung, der sich freundlich darum bemühte, aber 
nur verso lesbar fand, nur Mk 536f 2 K-Lesarten, sodass 82 
Mk 530 eußus, 33; om er a aurn, 37 add rov a Ilerpov, 38 epyovrar, add 
xar a xAmovrac, 40 autos | o schreiben müsste. Aber vielleicht 
waren die Stellen nicht sicher zu entziffern. Von 83 hat 
Abbot Hermathea 1885, V p. 149f eine partielle Kollation ver- 
öffentlich. Danach sind die Abweichungen von K ganz ver- 
schwindend: Mk 114 om rov a lo (Ä?), :6 augıßalkovres anpıßAnotpov 
(K%), 22: emipanteı (H K°), 2 owvog veog, 43: wel os, 53 doyaryp. 
Die 3 ersten weisen den Codex dem Typ K* zu. - Über 84 
kann ich leider nichts Bestimmtes mitteilen. Die Stelle ist nicht 
gelesen worden. Gregory (p. 440) bemerkt: „non est bonae notae*. 

85 bietet, soweit genau kollationiert, K mit nur wenigen 
Vokalvarianten. gı und 97 bieten reine K*. 1055 geht an 
den zwei bei H und K differierenden Stellen, an denen der Text 
zu lesen ist, mit K (terpapyovvros Ik 3:, add vv p ovar? 625); 
die Raumberechnung ergibt auch om vov =, om ravres »6 mit 10 

142. Die letzte Form, eine kirchliche revidierte Ausgabe 
der Korn, K'. Im s. XII oder vielleicht XI erscheint eine 
K-Form, die allen anderen erfolgreich Konkurrenz macht und 
für die letzten Jahrhunderte des Mittelalters, von s. XIII an, als 
die herrschende, als der giltige Text bezeichnet werden kann. 
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Der nächste Anlass waren praktische Bedürfnisse, wie ihre 
Ausstattung zeigt. Aber gelegentlich der Herausgabe dieser 
Lektionsbibel ist doch der Text einer Revision unterzogen worden. 
Für sie bildete natürlich K die Grundlage und nur an unsicher 
gewordenen Stellen wurde zwischen den strittigen Lesarten eine 
Entscheidung getroffen. 

Diese Ausgabe muss eine grosse Autorität besessen haben. 
Denn ihre Vertreter bieten, zumal im heiligen Text, viel weniger 
Varianten, als alle anderen Typen, wofür die verhältnismässig 
späte Entstehung dieses Typs allein zur Erklärung nicht aus- 
reicht. Nur in der Ausstattung ist dem mangelnden Bedürfnis 
hin und her etwas zum Opfer gefallen, dem gesteigerten Interesse 
zuweilen durch Vermehrung der Beigaben Genüge getan worden. 

Die Eigentümlichkeiten dieser Ausgabe sind so zahlreich 
und grossenteils so in die Augen springend, dass das geübte 
Auge einen Codex fast auf den ersten Blick als Exemplar dieser 
Ausgabe zu erkennen vermag. Neben den charakteristischen 
Lesarten im Text selbst ist es die Form g? der gory und die 
eigenartige Ausstattung, die sie kennzeichnet. Nachdem die 
Ausgabe entdeckt und durch genaue Untersuchungen einer 
grösseren Anzahl ihrer Zeugen bis ins Einzelne festgestellt war, 
habe ich späterhin, doppelt bei Codd der letzten Jahrhunderte, 
auf eingehende Prüfung verzichtet und mich begnügt mit der 
Konstatierung ihrer Zugehörigkeit zu dieser Ausgrabe. 

143. Die Ausstattung der Ausgabe K". I. Im Dienste 
der kirchlichen Lektionsordnung. Auch früher schon 
hat man nicht selten in Evangeliencodices am Rande oder auch 
im laufenden Text selbst die Lektionen irgendwie markiert; sei 
es nur durch Angabe ihrer Grenzen mit Zeichen, roten Initialen 
oder den Marken apyn, tekos; sei es darüber hinaus durch Angabe 
des Tages, für den die Lektion bestimmt war, gelegentlich unter 
Änderung der Anfangsworte, letzteres, meist mit roter Tinte, 
bald am Rande, bald im Text selbst: sei es durch Einstellung 
von in der verschiedensten Weise angeordneten Verzeichnissen 
der Lektionen am Anfang oder Schluss des Buches. Die Aus- 
gabe K" hatte nunmehr zum eigentlichen Zweck, die Evangelien 
für den Anagnosengebrauch einzurichten, ohne, wie in den Lektio- 
narien, an die Stelle des fortlaufenden Textes die Lektionen 
in der Reihenfolge ihres Gebrauchs zu setzen. Die Absicht 
geht dahin, dem Besitzer des heiligen Buchs das Auffinden der 
täglichen Lektion so leicht als möglich zu machen. Wie schon 
gesagt, schwankt die Zahl der diesem Zweck dienenden Listen 
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so gut, wie das Mass der Marginalnotizen begreiflicherweise in 
‚den einzelnen Codd. Bald mag man sich mit weniger begnügt, 
bald des Guten noch mehr gewünscht haben. Hat man sich 
doch in nicht wenigen A’-Codd die Listen ganz geschenkt. 
Dennoch ist die Öriginalausstattung mit ziemlicher Sicherheit 
festzustellen. 

A. Die Listen. ı. Das die Ausgabe charakterisierende 
Ausstattungsstück ist das Verzeichnis der täglichen Lektionen, 
umgeben von zwei kurzen in seine Benutzung einführenden 
Aufsätzen. 

a) So recht das Sigillum für K" ist die dem Verzeichnis 
vorangestellte orientierende Übersicht, in welchen kirchlichen 
Zeiten die verschiedenen Evangelien den Stoff für die Lektionen 
darbieten, mit der Überschrift AnAwors ralayßavonaa. mv To Ypovon 
TWy evayysklmy AvayYWary xaL NY TWy evayyellstwvy ÖLadoynv, modev te 
ApPXOvTOL xaı mov xaralryovaw. (1268 unter der vielleicht die Liste b 
mit umfassenden Überschrift: önkwors euxinowmorxns vakswc tay nad) 
EXASTNV NLEPAV MVvayıyWaromevwy zunyysiltwy.) loteov or avayıywoxerau 
To voos ton xara Imavyny you zumyyelıo ev eßdonaary olaıs emea 
apıdwounevars ano ms WeyaÄng XUparıc TOD TASYA YWpıs TIV@V YWEpWv 
zpiwy: To de xara Mardarmoy ayıov evayyskıov avayıywanestar mo ns P 
TNS BETA TTV V, yoDV TOD MYLOD MVEDmATog Aypı Ts era Tv vbworv 
TOpOSREUNS, yuxkouraı be ev eßöopası ıL, wv aı wev ıa eyovaı tov Mardarov 
Kal EXNSTNV avayıywaxonevov umo de ms ıB eBöopados avayıyaanerat To 
xura Mopxov suayyekıov ev rars mevre nwepats, Ev de Tors onßßaoıxuptaxors 
avyayıywaxero: malıy o Mardars aypı relous Toy ıL eßöonadey. 7) DE 
entanarösrarn eBoowas vußßaroxupıaxov povov Eye Öl To omavımz 
avayıywsrssdu ıL eßopaöns ou Martarov, eınep year cow naoya, 
eı de eiw maoya, ouöapews. Eu yoy weile avayıywaxsotan xuı y) ToLaurn 
ıL eßöopos, avamobıle omıodev, ar oVev Velsıs, avayyadı Tas mevre 
npepas. ec 6 apa La TO unXLveoduL To TAOYa Asuber xaı ‚eis TOv Aovxav 
oußßaroxupıaxov mvayıywanerar, exeı 7) Torauın ıL Ruprann Tod Meardarov, 
mo ne Navavamıs po to Zaxyaov. To de xara Aovxav ayıov 
evayyekıov avayıywoxerar um upyrs B Ts pera Try vihworv xupimuns Ev 
okaıs eßöopaaı ıB, um apyns de uns ıy eBbopados avayıyworetaı To xaTa 
Mapxov ev TALg MEVTE nnepats, Ev DE Tols saßßnowmupraxots rarıy o Aovuac. 
zo de xara Mapxov ayıov zuayysAtov 0009 EV AYayıywaxetat ayapetaku 
Mardarov ar Aovaa, To Ge vmoAımoy ayayıvmaxstaı m p EV TOLS saßßası 
xaL TOLS ROpLOKALS. Ten] 

b) Dann folgt (die Liste der täglichen Lektionen. Die Titel 
variieren. Nicht selten steht voraus: wı eßöopaöss Tou eviauron. 
Die eigentliche Überschrift beginnt stets mit Andwars axpıßns 
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(zuweilen om): twy xal exuormv nuepav; dann fahren die meisten 
Codd fort: owsılonevoy (zuweilen -Aovrwy, TeTaynevoy 417) keysadaı 
[arostoAo] evayyeiıwy (259 1364 add ÖL oAwy Twy To Ypovov eBöonadwv, 
349 3041 430 schreiben statt dessen: 'xepalaıwy To evayyektov, 
430 add apyopevwy 'ano rs eyaäns xupiauns, 1420 xepaaaımv TOD 
oAov evıavrov, 6359 6450 6476 8507 Ton oAou ypovov |[rt. oA. yp. om 
8507]), tou Te anootoAou xar Tou zuayysktov, apyonevwv ano ns werahns 
XOpLARNE TOD TASYM, ÖYyII Avayıywazxonevwy amostoAosvayyeiımy apyo- 
WEYWV. ano. Tg peyalng nuepas Tou maoya, 3036 betitelt: exAoyaötov 
Twy 6 evayyeliotwy ta TE TS APYNS XaL TOD teÄove. 

Ob xavoviov 1242 dieselbe Liste bezeichnet, ist leider nicht 
festgestellt worden, Wahrscheinlich ist es, weil die verwandte 
Überschrift in 490: xavovapıov oov dew ayım xadwepıvov ton evayyektov 
‚durch. nalmpeptvov. dies fast sicher stellt. 

c). Dex: ‚orientierenden Vorbemerkung a) entspricht sodann 
eine "Anweisung, wie.die einzelnen Lektionen zu finden sind, über- 
‚schrieben: Ankwats, onwg.ösı eupıoxeiv ra Inroouneva [uanostoAo| euayyskım 
[1429 add a npepav a.evayy.|. < Erewön 001 Öimperaı eıs enaoros 
Toy EUAYyEÄLSTWy Eis Ta XaD nuepav svayyskıam > xaı apcaı may olev 
yeyparrar apkaole.: 6408 ist hier noch eingeschaltet eine Snkwats 
‚TOD ÖpopOL. TWv eßdowadny. Ing TOD evayyslıon avayvmasme. 

Charakteristisch für diese drei Stücke ist die Anordnung in 
.1242,wo. das xavoviov, vermutlich — b), vor a) und c), die unmittelbar 
aneinandergeschlossen erscheinen, nach den Evv geschrieben ist. 

2. Darauf folgt als 2. Liste meist das schon lange bezeugte 

pnvoAoyıov; - Neben. diesem ‚häufigsten Titel findet sich auch: 
soproAoytov auy dew Twy ıB ynvov 259, ouvalapıov auy dem (6408 om 
9. 9.) twv ıB yunvov ÖnAouv ra xeoalaıa twy xa) exaotnv (417 om x. e.) 
(6359 6408 amootoAo-Jevayysiıwy 1218 0359 1309 8408 417; 1218 
‚417. add p. svayy.: apyr (417 apyonevoy) TNs WÖLXTOD Tor TOD vEov 
ETous,. auyabapıov TWY EOptmvy. TOD :oAou Ypovov GnAouy za [öyıı add 
operkopeva] anooroAoswayysdıa (ö4rı add avayıywoxsosdau) 8401 ÖyIı, 
ouvasapıoy MEpteyoy TOD mvoAoytov Ta Ev rn ayıa Asrroupyia evayyelın 
490, apyn TOD wrvoAoytov xaı ÖnAwars TOD AmooroAosvayyeltov [430 om 
xar — an.]| nror twy [430 add exoucwy] eoptwy 8359 430, apyN Tov 
‚prvoAoytod Twy eopralonevov ayımy 8507. 
3. Den Schluss bildet eine ebenfalls schon früher nach- 
weisbare Liste, betitelt: Evayyslın (anostoAosvayy-, 8401 axoAoudıaı, 
8359 avayvwapara amootokosvayyzlına) zıs ÖLapopoug wynwas ayımv (490 
add xaı erepwy Astroupyiwv xar ELS EyXaıvıa vaon). 

B. Die Marginalausstattung des Evangelien-Textes, 
‚Auch im Text sind die hier vorgemerkten Lektionen aufs 
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kräftigste markiert. Die einzelnen Abschnitte scheidet das in 
den Text selbst eingerückte „reAos“ und „apyn“. Am Rande 
erscheinen das Verlesungsdatum und die nach Bedürfnis modi- 
fizierten Einführungsworte der Perikope. Die Lektionen werden, 
eine dieser Ausgabe eigentümliche Neuerung, durch jedes Evan- 
gelium durchnumeriert. Bei Mt sind es deren pı<, bei Mk oa, 
bei Lk pıö, bei Jo E&£. 

Endlich findet sich in nicht wenigen Codd noch liturgisches 
Material: 8480 — 8651 die Psalmen, Oden und Akoluthien, alın- 
Aovıa, yo. 8359 = 8476: npoe va ahknkovın TWV avayyWanatwy Tmv 
ayıwv ÄAstToupyimy TWy OXTW 1x®V, 8460 (vor den ÖnAwasız) ta npoxsı- 
peva TWwv amostoAmy, MAAnAovın Am Havmvıra Aa TU INYTLO@VA TIE 
Aerroupytas, 8506 8560 8605 0ı Baxapıosnor Toy 7) 1ywV, 6461 wana- 
ptowor ns oAns eBöonados, 6561 Laxaptauat. 

Nicht selten sind auch noch angeschlossen xuxAoı Ing asAnvng 
oder tov nAtov oder beides zur Feststellung des Osterfestes. 

I. Im Dienste der Bildung des Lesers. Neben 
diese kirchlich-praktischen Zwecken dienende Ausstattung treten 
eine Anzahl Notizen, die auf die Erbauung oder Bildung des 
Lesers zielen und das Mass von literarischem Interesse kenn- 
zeichnen, das bei einem solchen Unternehmen mitsprach. 

Als eine Art Einführung geht den vier Evv der Aufsatz über 
die Viergestalt des Ev voran in der Materialiensammlung [82] 
abgedruckten Fassung. Jedes Evangelium ist überschrieben o 
KaTa ... aytov euayyelıov. Darauf folgt die Kapitelliste rov xara ..'. 
aan Eu, Ira luenalard, in der $ 27: unter K* notierten, '$ 29 
charakterisierten Redaktion der Kapiteltitel, und, wie es trotz 
häufigen Fehlens scheint, unter Beifügung der Nummern der 
parallellen Perikope der anderen Evangelien. Dem Ev-Text selbst 
sind nur die Kapitelzahlen, nicht, wie es sich sonst häufig findet, 
die Kapiteltitel beigegeben. Vor Mt steht dann die Notiz [117], 
vor den drei anderen die unter [108] notierten über die Ent- 
stehungsverhältnisse. An sie schliesst sich der heroische Vers, 
Verss. 5 6 7 8, der, wenn Evangelistenbilder das Ev schmücken, 
was bei dieser Ausgabe besonders häufig ist, meist unter dem Bilde 
steht. Die Subskription lautet reAos ou ara ... eu. mit an- 
geschlossener Stichenzahl (By, ax, Bo, Pr) und der Notiz [42] über 
die Zeit, da das Ev herausgegeben wurde. Endlich sei noch 
bemerkt, dass die alttestamentlichen Citate durch Randzeichen 
herausgehoben sind. 

144. Liste der K’-Codices. Ich ordne die Codd, die 
diese Ausgabe repräsentieren, soweit sie genau schematisiert sind, 
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nach dem Mass der Vollständigkeit, in der sie die eben auf- 
gezählten Ausstattungsstücke bieten. Natürlich ist dies in 
geringerem Masse ein Verwandtschaftszeichen, als es der Text 
wäre. Aber bei der schon angekündigten beschränkten Variabilität 
des Textes dieser Ausgabe einschliesslich der pory sind A’-Codd 
nur so lange kollationiert worden, bis der Text Ä" bis ins Einzelne 
völlig gesichert war. Die pory ist überall kollationiert. Es ist 
aber bezeichnend für die Stabilität dieses Textes, dass eine 
Variantentafel aufzustellen sich nicht lohnt. Verhältnismässig 
häufig, aber immer noch selten genug, findet sich add rept auıngs 5, 
avıyy 7, om exewor oo. Nur 510 hat y5 mit den Varianten add 
TW 3, OM AUTOD 6, ETEPWTWYTES, TPWTOg, m P Er autyV 7, 2094 stärkere 
Fremdeinwirkungen, sodass seine Form y3 näher steht als y7, 
vielleicht ursprünglich »3 war (Var. von uw’: ss eropeudn, 3 add 
To, 4 AuTm Y yovn eunyrraı -vn, s- M. np, Audaleıy, add mepı auıng, 
6 OM N TPOOTOLOLREVos, 9 OM EWs T. &0%., ıo add yuvat, Om exeivot, 
ı 0m avrn). 

a) Codd mit in allem Wesentlichen vollständiger K’-Aus- 
stattung, wenn auch der Schreiber von 6157 gelegentlich etwas 
unterschlagen hat. 6157 1241 2090 304 339 3049 6403 6455 417 
430 438 443 460 1430 8502 6507 Öö55I1 ([ro8] nur bei Jo) 6557 
510 (cont. Jo) 512 532 343. 

b) Codd ohne die Hexameter (vorbehalten, dass diese bei 
den Bildern standen und darum übersehen wurden) 8309 6405 
6406 = 6407 400 493 4016 4017 8506 = 8605 593. 

c) Codd, bei denen ausser den Hexametern auch [82] und 
[117] fehlen: 259 = 1364 6359 8378 316 3041 8408 S411 8450 
6460 6462 8474 8476 421 1420 1429 Ö500. 

d) Codd ohne [117] und [108]: ı197 1218 328 396 1309 1375 
6404 8413 6479 6482 459 1433 1445 4011. 

e) Codd mit Sprengstücken aus dem Apparat: 276 331 1346 
6480 1400 6562 527. 

f) Codd .ohne alle Beigaben, abgesehen natürlich von den 
xey-Listen und subser [42]: ı123 8264 8269 205 264 268 1235 1242 
1268 2094 5304 305 326 349 361 1391 d401 8461 6478 428 490 
492 498 1401 1417 4012 6508 542 571 d561 6563. 

g) Codd, die neben der mehr oder weniger vollständigen 
K'-Ausstattung noch andere Beigaben bieten: a) Eüseb’s Brief 
mit Kan: 1387 8393 519, ß) die uno$ [120]: 307 3036 8471 414 
484 (add nach [82] Yasıy de xaı alAmv aumßoAov zıvar Tv Tv 
ayımwv suayyakımv TEerpaön TLIOTEWS AAL TPOATIANS Aal GLsmNs ra Vso- 
Aoyımns YiAocopıas xaL Ins pev riotewg oupßoAoy eıyar To xara Mardarov, 
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WS ONLIOTOUS Wera ÖWPWYy TPOSXUYODVTus ELGAYOY TOUS WOLYOUs. TG DE 
rpaxtınnc To xara Mopxov ws &% Tr weravoras, vu yv naoa npakız 
EOTIy Evapstos, ns Ölöusnakıas apyowevov. Ts be Yuorar< To xara Aovxav 
we MEptoötxwrepon To Aöyov TyV Erna Eyov aa uns bröasnakınz LoTopLas 
Tors Tpomois xarahknkov. Tr de deoloyıas vo var Io eins Veonperws 
npsaro Te xaı eAnke) 489 1469 608 Öbszı. 

h) Codd, bei denen nur ihre Zugehörigkeit zum Typ K 
festgestellt worden ist: 2096 2098 8390 1331 1382 3008 3035 
8465 401 403 412 434 470 474 481 1402 1408 1410 i421 1424 
1438 1439 1447 1449 1451 1453 1455 1457 1464 1467 1472 1475 
1477 1482 14851486 1488 1496 4011 6564 502 534 539 540 548 
554 556 557 558 559 560 561 562 566 567 568 569 570 575 576 
579 581 582 583 591 595 598 1500 1501 1503 1507 8604 609 616 
620 628 632 635 643 645 709 710. 

145. Entstehungsverhältnisse der Ausgabe K"., I. Unter 
diesen 196 Codd sind nur 6157 1123 1197 ins s. XI gesetzt. 
Unter ihnen 8157 sicher fälschlich; denn trotz des täuschenden 
archaisierenden Duktus gehört die Handschrift frühestens in 
s. XO. Bei den beiden anderen, zwei Sinaiten, folgte ich 
Gardthausen’s Zeitangabe. Eine Nachprüfung ist nicht erfolgt. 
Übrigens gibt er selbst für 1197 s. XI—-XII an. So bliebe nur 
1123 dem XI. saeculum. Das ist wohl mit Recht zu bezweifeln, da 
diese offizielle Ausgabe sicher sofort mit einer grösseren Anzahl 
von Exemplaren in die Welt getreten ist, die an die wichtigsten 
Kirchen und Klöster des Kirchenkreises versandt wurde. Ja es 
dürfte nicht einmal der Anfang von s. XII als Entstehungszeit 
anzunehmen sein, da aus diesem Jahrhundert, die drei hinzu- 
gerechnet, immer noch nur r9 Exemplare erhalten sind. Dagegen 
tritt s. XII und XIV mit 30 und 82 Exemplaren, s. XV, in dem 
viel weniger neut. Codd entstanden sind, immer noch mit 51 
auf den Plan. Nach s. XV sind noch ı4 geschrieben. Die Ver- 
breitung ist also langsam fortgeschritten. Denn in s. XIII mit 
304 die Evv enthaltenden Handschriften bilden die K*-Codd nur 
eben !/,, in s. XIV mit 265 schon beinahe */,, in s. XV mit 126 
beinahe :/, der Gesamtproduktion. In s. XII sind es nur ıg unter 
306 Handschriften. Nur falls die $ 146 S. 765 nachgewiesenen 
Gemeinsamkeiten zwischen K’ und 177 179 1126 sicher als Ein- 
wirkungen von K’ auf die Vorlagen dieser K'-Codd zu beurteilen 
sein sollten, würden sie für s. XI als Entstehungszeit von Kr 
entscheiden. Doch ist dies ganz unsicher. 

3. Ins Abendland scheint die Ausgabe gar nicht gedrungen 
zu sein. Noch heute finden sich hier verhältnismässig wenige 
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Exemplare, die meisten darunter in England, dessen Samm- 
lungen ja zum weitaus grössten Teil aus dem Orient gespeist 
worden sind. 8157 der Curzon’schen Sammlung stammt laut 
einer Notiz des Sammlers aus dem Caracallakloster des Athos; 
in 259 steht m. s. 0 ÖouÄog TOD xparıoron ar. ayıov nuwv Avluradron 
xar Baoıkews MavounA Too IlaAauoAoyou; 331 gehörte einst dem 
Sabakloster. Die Codd der Ottoboniana und Palatina im Vatikan 
und der Coisliana in Paris stammen ebenfalls aus dem Orient. 
ö4ıı (Paris) weist die Unterschrift auf: n rapovoa dern. BußAos 
eypapn xaı erskeiwün xarı Try weyahry molıy ev ın Twv Maryxavmy povn 
XaTA TO Gwoß EToc, edodn de Aal aprepodn Trap ewoU Nixngopov Tov 
Kawvaßr ın wovn Too Cwodoron Xö ev tw ron MuLlıdpa ns Amnebar- 
WOVos Haotpw, mepteyovon xtA. 438 (Dresden) gehörte einst Matthäi, 
der ihn wohl mit 460 (Moskau) vom Athos geholt hatte. 6404 
(Grottaferrata) verrät als Dublette von 6413 (Lawra-Athos) 
seine Herkunft. 414 (Mailand) ist unterschrieben: ersisiwdrn To 
TAapOV AaryLov svaryyektov La. YELpo<s EOD TOD surelouc Iwayvov Lepews 
zoo Ilepörßapr (?) rar Sa eEo00D XUpLoV l’spuavov novayov Eerı EToug 
GOXU LYÖLzT. ö unv polo eis Tas Lo. Epas saßlarw erı Baoıkeras Tou 
svosßsotarou xaı Yikoypıor. Basılews Avöpovixov ron Neov, oray eönAdev 
aro Avöpıavoumoiswg .... sıs nv Kwvoravrıyvounoiıy ri. 421 (Venedig) 
hat eine ausführliche griechische Schreiber-evyn. So bleibt nur 
für wenige der abendländischen Codd: ı218 (München), der 
schon zu Bengel’s Zeit in Augsburg lag, 304 (Vat) 305 (Barb) 
307 (Vallic) 316 (Parma) 6408 (Vat) 6460 (Vallic) 412 (Pistoja) 
417 (Modena) 428 (Neapel) 430. (Venedig) der Entstehungsort 
unsicher. Bei all diesen Italienern ist anzunehmen, dass sie nach 
1453 aus Konstantinopel mit einwanderten. Von den 52 Codd 
des s. XV liegen nur 6 im Abendland. Weitaus die meisten 
K’-Codd liegen auf oder stammen nachweislich von dem Athos. 
Andere weisen auf Konstantinopel. Nur 7 fanden sich in 
Jerusalem, 7 auf dem Sinai, 8in Athen, 3 in Patmos, 2 in Chalki 
(Marmarameer), ganz vereinzelte zerstreut an anderen Orten 
des Konstantinopeler Sprengels. So darf man für sicher an- 
nehmen, dass K" in Konstantinopel redigiert und von dort aus 
verbreitet wurde. Vielleicht geben dereinst die Lektionarien 
genaueres Licht, Möglicherweise ist der Text ursprünglich für 
diese redigiert worden, und K" ist nur eine Übertragung des- 
selben in die Textausgaben. 

3. Noch sei bemerkt, dass die Codd mit K"-Text mit seltenen 
Ausnahmen in grösserem Format von 20 cm Höhe und mehr ge- 
schrieben sind; Codd mit weniger als ı5 cm Höhe finden sich nur 
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ganz vereinzelt. Ein unverhältnismässig grosser Prozentsatz ist 


mit Evangelistenbildern geschmückt, die meisten wenigstens 
mit Ornamenten. ? 


Methode der Feststellung des Textes der Typen K:, Kx, Kr. 


146. Methode bei K’. Für A? (vgl. $ 123) sind Verbotenus- 
kollationen von den 8 Codd 61 75 92 (excl. Mt) 94 1027 177 
179 1126 benutzt worden, die diesen Texttyp aufwiesen. Davon 
danken wir Pe Matthäi, dessen . Kollation in mehreren Kapp 
nachgeprüft wurde und sich als genau erwies, 1027 Tregelles und 
Tischendorf, 1126 Scrivener (Collation unter „h“), 92 Amphilochius 
(s. unter „Ergänzungen“); die vier anderen sind neu kollationiert 
worden. 1107 284 (s. „Ergänzungen“), die auch verbotenes kollatio- 
niert wurden, sind wesentlich abgeschwächter und bereichern das 
Bild nicht. In der Hauptsache stimmt der Text dieser 8 Codd 
überein, auch in den von ÄK* und K" abweichenden Lesarten. 

Unter den späteren ist häufiger bald dieser bald jener von 
K* beeinflusst, unter den älteren nur selten einer. Doch ist nur 

an vereinzelten Stellen dadurch die Zeugenzahl für eine Lesart 
so zusammengeschrumpft, dass Zweifel entstehen konnten, ob sie 
für K' einzusetzen ist. Die K*-Einwirkungen aufzuzählen lohnt 
nicht die Mühe, zumal diese bei allen Typen sich wiederholende 
Erscheinung für die Textgeschichte keine neuen Momente abwirft. 

Von mehr Interesse ist es, ob sich schon Spuren einer 
Einwirkung von K" in diesen K'-Zeugen finden. Ich stelle darum 
die Berührungen mit Lesarten, die K' von K* unterscheiden, 
zusammen, der Vollständigkeit halber auch dann, wenn K" die 
Lesart mit älteren Typen: teilt. 


Mt 539 om sou 179, 66 taneıoy 177 (auch H), 9:8 is 1 eis 177 1126 (auch J; 
der nie einwirkt; =Lk 8%), IIzr Xwpal- 1027 1126, 1315 taowpat 179, 44 OM 
zw a aypw 1126, 1620 om I& (auch HH! Ka) 1126, 1727 om nv, avaßavıa 
(auch H Hr Ka) 75 179, 1815 om xaı p vmaye (auch HHT.J K®) 179, 2449 we l de 
177, 2617 etolmaoop.ev 1126, 29 YEyYnpatos (in vielen Kr-Codd) 1126, 39 rpoekdmv 
(auch Ka) 179, 2712 om zwv2 (auch H H*.J) 179, Mk 158 eAndoda 61 (J, 
= Jo 1837), 627 onexovAarwpa 1126, 74 yalreımv 92 1126, 93 eyevero (auch H) 179, 
123 eönpay 61, 1432 mposeukoj.at 1126, Lk 535 om xat p npepar (auch HH 
J, =Mt 9:5) 177, 79 ouöe (auch HH" .J Ka) 177, 83 Iosavya 1126, TOrz Awpal- 
75 179 1126, I2ır anoAoynoese 1126, ze evdvoeohe 1126, (1328 odbeoye PRRED=); 
1428 npos'l eis (auch: H* Ka)75 92 177, 19:5 om +01? 179 1126, 2010 ONpavtes 
1126*, 223 add 0 a Iaravas,. 9 erotmaoonev. 75 177 1126, 35 0LÖevos '179, 53 aAka 
1027 92 177 1126, 2436 add %oı a auros 1126, 42 peilssetod 92 94 179 1126, 
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Jo 129 add o Inavyns p Pheneı 92 177, 43 om a Ic 1126, 32 tov Iv 1 aucoy 177 
179 1126, 435 om ett p ort 61, 640 om eva rn (auch H Ka) 1027 179, 54 om 
_ eva rn (auch H) 179 1126, 73: om Tourwy p ompeia (auch HH: J Ka) 61 179 
1126, 833 add xaı eınoy p amexpühnsav 179, IIg öwöexa wpar (auch HH" Ka) 
92 1126, nepınatet 1126, 1214 ET aUTW 94, 1233 Y.eikev 92 1126, I31; om eyw 
179, 182 om xat p ovvnyYn (auch H HJ Ka) 179, 197 — Div Yeou 61, 13 l’aßa- 
61 177, 38 om o a Iwon» (auch H HJ Ka) 1126. 

Nach dieser Liste kann für die älteren Zeugen eine K'-Ein- 
wirkung nicht in Frage kommen. Die Berührungen sind zu 
selten und gestatten mühlos andere Erklärung. Xwpa{- Mt ı1=: 
von 1027, Lk 1033 von 75, xalxetiovy Mk 74 von 92, ETotnaaonev 
Lk 229 von 75, 9pellev Jo 1233 von 92, ekLaozgon Ik 244 von 
92 94, sömypaw Mk ı23 und l'aßa. Jo 19:3 von 61, auto Jo 1214 von 
94, alla Lk 2253 von 92 1027 geteilt können auf Schreibversehen, 
die zufällig mit der in K" gewählten Schreibweise übereinstimmen, 
oder auf einer schon vor K" aufgekommenen ÖOrthographie 
beruhen. Die Varianten Mt 1727 Lk 1428 Jo 64 73: ı19 finden 
sich auch in älteren Typen, mit denen die sie vertretenden 
Codd noch mehr Berührungen aufweisen werden. An den vier 
übrigen Stellen Mk ı3s (61) Jo ı= (92) 435 (61) 197 (61) ist das 
Entstehen der gleichlautenden Lesart auch ohne Berührung 
begreiflich. Nur bei den Codd aus s. XI 177 179 1126 sind 
die Berührungen häufiger. Zieht man aber die von anderen 
Typen mitvertretenen ab, so bleiben für Mt nur 9, für Mk 4, 
für Lk ıı, für Jo 7 Varianten, fast ausschliesslich orthogra- 
phischen Charakters, sich verteilend auf die drei Codd. Da 
muss auch hier offen bleiben, ob nur die spätere Orthographie 
oder ob die K’-Ausgabe unmittelbar an diesen Berührungen 
Schuld ist. 


Anders und interessanter liegt es bei Berührungen mit 
älteren Typen, die sich sporadisch finden. Sie erschweren 
manchmal die Rekonstruktion von K" und fordern darum eine 
übersichtliche Besprechung, die allein das richtige Urteil von 
Fall zu Fall ermöglicht. Auch welchem der Typen die Ein- 
wirkung zuzuschreiben ist, ist oft schwer zu entscheiden. 


Der Älteste, 61, hat eine nicht ganz geringe Zahl von Lesarten, die sich in 
H H* K® finden: Mt6; om vw (HH JKa=2), 7x0 addn ara (HH: Ka, 
it 1126, = Lk Ilre), 243 om ng a ouvreleuag (MH Hr), 2667 epamioav (H), Mk 
22: add an p ninpopa (H Hr Ka), 422 om uı (Hr Ka J Kt, = Lk 8r7), 63 xaı a 
l de p uöeApos (H,—= Mt 1355), 1046 om 0 autos (H HT J; it 94*, 1225 om or 
p ayyelor (H H: Ka Kr, = Mt 22%), 1443 om twy a ypappareov (HT J Ka), 
Lk 425 add ort a noAkaı (H Hr J; it 179), 95 ooor av (H H* Ka), 166 Baäous (H?), 
20 ethxwpevos (HJ), 1735 add na pa (HH: Ka, 198E W 1W(K2J), ı5 üte- 
rpuyparteuoayıo (H), Jo 73: om raurwy (H H' Ka), 32 add ouy p nxoucav (Hr Ka; 
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it 94), 1039  auroy nalıy (HT Ka). Diese Varianten begegnen sämtlich in A-Komm, 
beweisen also nicht Einfluss von H oder Hr (Ka fehlt 8 mal), sondern nur Lectüre 
von. Kommentaren. Ganz ähnlich steht es mit 94. Mk 221 om xat a nvdeıs 
(HH: Ka J), 31: mpooenıneov (H Ka J), ennalov (H Hx Ka T), 514 axıyyeihav 
(H H' Ka®), 1046 om o a vos (H Hr J, it 61), Lk 52 miotapıa Öuo (H, it 1107), 
1073 zadnpevor (H, it 179 1126), 1128 om auxov (94%, H, it 75* 177), 31 LoAouwvcos 
(K®, aber auch schon die H-Codd 53 56), 2340 yvaotoı aucw (H), Jo 732 add 
ovyv p nxouosayv (Hr Ka, it 61), 43 > eyevero ev zw oyAo (H,= 10:9), 854 vmmv 
(Ef), 141: om por? (HR), 1928 Anpwdn 1 zeleiwdn (94*, Hr), 20:4 om xaı a rauen. 
(HR). Auch diese Lesarten finden sich alle in A-Komm. Seltener ist Ähnliches 
in 75 und 92 beobachtet; letzterer Codex ist aber nicht durchweg wörtlich kollationiert 
worden, Aufgefallen sind: in beiden Jo 510 add aut aoux (H Hr J), in 75 Mt 913 
om eig yeravorav (H Hr), 1727 om mv, avaßavıa (H Hr Ka Kt, it 179 1107), 
182 om ole (H HY, it 1107), Mk 64 Lk 244 ovyyevevanv (HH! J, Lk it 179 1126), 
Lk 427 EXıawv (H Hr), 1128 om aurov (75*, H, it 177), 21:17 m öta zo ovom.a 
you uno ravcov (K@), in 92 Mt 9r om to a mAotoy (HH" .J, it 177), 236 de l re 
(HH K=J, it 179), 36 m taura ravea (H} J, it 179), Mk 1010 Tourou 1 ou 
aurou (H Hr, it 1107 1126), Jo 740 twy Aoywy ourwy (H Hr Ka, it 179 1126), 
119  Öwöexa mpaı (H H" Ka Kr, it 1126). Wieder lauter A- oder Xp-Les- 
arten. Auch bei 177 sind trotz der späteren Entstehung Fremdeinwirkungen 
nicht allzu häufig. Der Codex steht 75 irgendwie näher. Dies beweist zwar nicht 
sicher die beiden gemeinsame durchgängige Schreibung 1609. Aber dazu kommt Mt 
810 NDpov, 1348 eßahkov (it LIO7), 1525 anerdouon (it 61 1107), 1818 add dep apımv 
(it 1107), x9 add roLlg a oupavols, 2239 ws Euurov, Lk 227 Ntowevoy (it 179), 427 
Eiısarou (H), 2117 m dla To ovopa mov uno naveoy (Ka), Jo 46 del ouv (it 92), 
54 Erapassero a co (it 179. 1107), 6x add xar p l'akıkaras. Dieser Verwandtschaft 
entspricht das analoge, bei 177 nur etwas höhere, Mass von älteren resp. -A-Lesarten 
im. Text, deren 177 folgende ausser den mit 75 gemeinsamen aufweist: Mt 823 add 
“ar a vrooTp. — vytawvovra (Hr), 9: om to a mAoroy (H Hr J, it 92), Mk 656 add 
eis a nokeız (H), 836 avdpwnoc (H Hr .J, =Mt 1626) Lk 134 add por p eorar (Hr J), 
Jo 312: nioreuonte (Hr K@), 43 add ynv p lovöatav (Hr J, 322), 67 add 0 a PrAmnos 
p aurw (Hr, von den H-Codd 62 1016 56), IO1g m eyevero rahıy (HY, vgl. 743), 12:0 
add oAos p xoou.os (von H-Codd 66 848 4 56 1016 68371 .J, Remiszenz an Paulus?), 
1625 arayyelo 1 av- (H Ka), 2016 add eßpawee (H Hi? Ka, vgl. 52 1913 17). 


Viel häufiger als bei den besprochenen 6 Codd finden sich Lesarten aus den 
Typen H H? K& bei 179 1126. Auch hier springt eine nähere Verwandtschaft der 
beiden Codd in die Augen. Zu den 5 in der Liste der KT-Lesarten erscheinenden, 
179 und 1126 gemeinsamen Abweichungen vom gesicherten K'-Text kommen zunächst 
noch folgende ihnen gemeinsame Sonderlesarten: Mt 1333 add Aeywy p avroıg (=3r), 
1831 amayca (= 28:1), Mk 42r ten 1 enreein (H, =ren?), 513 yap 1 de (Lk 924), 
Lk (926 eav l av 1126, om eay 179, das Zusammentreffen lässt letzteres als Miss- 
verständnis der in 1126 richtig vererbten Korrektur vermuten), 11:7 nEpLodets« 
(Mt 1225), 198 wor 1 moD, 48 TOLNSODOLV (it 1027), 2028 eEaYaoTnoet, 2410 om 10ay 
de (1107 84), Jo 74r add de p wAlor!, I145 om or (it 177). Aber auch gemeinsame 
Lesarten aus H H Ka oder A-Komm weisen auf eine gemeinsame Vorlage: Mt 728 
ereheoey, Mk 217 om eis peravotav, 51 Mey (nur H), 825 amoxatestaihn (exc H), 
1227 om $eos a lwyrwy, Lk IOr3 zampevor (nur H, it 94), Ilıs add xar (1126 0 de) 
arnoxpWeis—exßarkerv (nur KR), 158 ouyaaleı (exc HT, =6), 2226 we (A H,, 
33 exAımn, Jo 740 twy Aoywy rovrwv (il 92), 157 arınoncde. Darüber hinaus 
aber hat num jeder der beiden Abkömmlinge für sich noch Lesarten derselben Her- 
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kunft aufbehalten. 179 an folgenden Stellen (mit H H* K#, wo nichts anderes 
bemerkt): Mt 124 om o a Iuoye (H Ka, it 1027), 235 yap l Ge p TAHTUYOUGEV 
«H Ht), 6 delre (it 92), 36 + raura navra (H}, it 92), 2712 om rw? a rpeosßurepwv 
(H Hr), Lk 4>5s add ort a roAdor (H H", it 61), 626 add ravıez a ot, 83 au, 
gar Aeyeıv, 23 2a npepav, 137 add ovy p exxodbov (die H-Codd 86 548 6 56 1016 
376), ar rauen (K®), wpalnpepa (H Hr), 238 om noAla, Jo 139 add ovv p ndov 
(H), 430 add ouv p e&nAdov (HT, —=745 1932), 69 om ev p Tatöaptov, 60 = 0 Aoyos 
wuTog, 78 0m rauıny, so add zo nporepov (H Hr), 826 Aut, 113 add aurou p aoerpat 
(Ht, — Mt 1356), 57 om at p de, 1617 om eyw a vmayw, I82 om xar p suvnyahn; 
1917 o 1 os (die H-Codd 5ı 62 376), 1126: Mt 31r add xaı mupt, 710 add 
n a xaı (it 61), 829 om I5 (Hr, 1107), 1620 om IE, 186 mept 1eıe? (H, = Mk 947), 
2023 add zouro a dovvar (Ka), 2427 add xur p eora, (it 1107, K!T.J,= 39), 272 om 
worov (H, =Mk I5r), Mk 35 om vyins we n an (75 fügt vor vying die Lektions- _ 
marke teAos ein!) zo add o a oyAog (H Ka), 436 om de (H Hr), 942 add tourwy p 
pıxpov (HM HT, =Mt 186), 10x: tourou 1 tov aucou (H HT, it 92), I123 mtoreun 1 -on 
(H), 32 Ma (H), 134 > taura navra ouvre. (HT Ka), 23 aravca (K@), Lik 332 Iwßn 
%H Hr), 74 rape&n (H Ka), 950 upwvbis (H Ka), 1128 om auxov (H Ka, it 75” 94*), 
31 ZoAopwvrogbis (Ka, it 94), 1428 om 0 a YeAwy, 189 add xaı p de (H Hr), 198 
I 1% (Ka, it 61), 2046 m ev stoAaıg nepınazew (MH, = Mk 1258), Jo 320  aurou 
a epya (Hr K®), 530 om rarpog p we (H Hr), 65 m tous oplarpous 0 Ic, 40 add 
ev a cn (1027, Ka H?), 69 om tou Cwyros (H Hr), 842 om 0ouy, 53 om oD a Toter, 
IIg m dmdexa wpat (it 92), 54 om aurou, 1938 om 0 a Iwan. 

} Die wesentliche Steigerung der Stellen aus H H! K& in den zwei Codd 179 
1126 ist auffallend. Bei den anderen legt sich am nächsten die Erklärung, dass in 
ihre Vorfahren aus Lektionarien oder aus Text- oder Komm-Codd sporadisch in K’ 
nicht aufgenommene Lesarten eingefügt worden sind, am wahrscheinlichsten aus einem 
A-Kommentar, da sie in ihm alle, in 7 H! K*® je nur zum Teil sich finden. Da- 
gegen legt bei 179 1126, von deren Lesarten mehrere in A-Codd nicht erscheinen, 
der Tatbestand, zumal da Einwirkungen von HH! Ka auf K-Codd, je später desto 
mehr, zu den äussersten Seltenheiten in der Textgeschichte gehören, die Möglichkeit 
ebenso nahe, dass der gemeinsame Ahn ursprünglich eine leise Variante von H, etwa 
in der Art von 53, war, dessen Text nach A" durchkorrigiert wurde, wozu sich uns 
später in 64 eine schlagende Analogie bieten wird, dass aber diese Korrektur nicht 
allzu genau durchgeführt, dagegen im Lauf der zwischen der Vorlage und den 
Exemplaren 179 1126 liegenden Generationen die bei jener ersten Adaptierung durch- 
geschlüpften Lesarten der Vorlage in steigendem Masse ausgemerzt wurden. 


Auffallender Weise kommt 1027 für diese Beziehungen nicht in Frage. Denn 
Mt 124 om o.alwoon® (H? Ka, it 179 1107), 2631 Ötaoxoprustnoovrat bei plur. neutr. 
(HJ), Lk 244 om tor? (HJ. it 1126*), Jo 640 add eva nm (H?JKa, it 1126) 
kann der Schreiber aus eigener Kraft geändert haben. 

Nach diesen Beobachtungen über den Charakter der einzelnen 
Codd gilt es nun die Fälle zu besprechen, bei denen das Zeugen- 
verhältnis allein die Entscheidung für K” nicht sicher stellt: Aus 
dem Bisherigen ergiebt sich hierfür ein doppeltes. ı. 75 + 177, 
wie 179 + 1126 kommt nur je eine Stimme, die Stimme ihres 
gemeinsamen Vorfahren zu. 2. Von den eben ausgezogenen, 
je nur durch einen oder ausnahmsweise durch 2 der K-Zeugen 
vertretenen Lesarten dürfte kaum eine für die Urform von Kt 
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in Betracht kommen, da der Typ- sonst in sämtlichen Godd 


wenig. übermalt zu Tage liegt. Weiter helfen uns folgende 
Beobachtungen. 


I. Zur Ehrenrettung der so übel beleumundeten Schreiber seien, mit Über- 
gehung nur weniger Paralleleinwirkungen und Vokalverschreibungen, die noch übrig 
bleibenden Sonderlesarten der einzelnen Codd, die für X! natürlich nicht in Betracht 
kommen können, aufgezählt. Zuerst die der drei späteren Codd: Mt I1er add 
zadmnevau (Lk IO13 K) 1126, 2640 add avasıas uro Uns TpPOGELyNS a epyeraı (Lk 2245) 
177 1126, Mk 151: rapeömxeisav 75 94 1107, Tapedeöwxeisun 177, TAPMOEOWRAGTYy 
1126, rapeowxay 1027 1 rapadedwxeısav, Lk 427 Nesupav 92 177 1126, 9: Balmtas 
autov 1 amootoAous (Mt 10:) 177 1126, Jo 57 add de p avwdpmrov (3C 848 1016) 
177, 16 add ra tanara p oaßßarn (Ki) 177, II4s om 01 177 179 1126, 184 erep- 
yopeva (vgl. Lk 212635) 177 179, 1927 npepas 1 wpas (Ils3) 177, 28 mn ypapm 
tehewen (24) 177, 2015 m auroy edbmxas (177 1126). Das ist alles, was der 
berühmten Schreiberwillkür zur Last fällt. Dem Schreiber von 177 fällt der Löwen- 
anteil zu. Noch sei, weil lehrreich für Variantenbildung, erwähnt, dass 179 an 
zwei Stellen eingreifendere Textänderungen zeigt, die wohl aus einem Kommentar- 
werk stammen dürften. So in der Leidensgeschichte des Lk: 233 om roA\a, ı2 rauın, 
17 m Kara Eoprny amok. aurors (A757), add deoptov p eva, ı8 add mavres a rapmındeı, 
28 epot 1 ep, Tols Texvors ] Ta -a, 29 m npepaı epyovrar (62 83), 3ı yevnastar (A757), 
46 om xaı a rouro (A274), 52 add xaı autos p ourog (A), 53 yynnelo 1 pynparı 
(AUT), ev w 1 ou (A?5?), 244 tourwy 1 -ToU, 18 add ev p mMapoıxeis, 48 om este (dI). 
Sodann in Jo 638ff: 38 add narpos p pe (=d5), 39 om rurpos (Xp), auxo 1 -ov (Xp), 
40 Tarpog won 1 nembavros pe (Äp), 42 m €% Ton oupavou zaraßas (Xp), 43 om 
ovv (Ka). Aus den älteren Codd bleiben ohne weiteres ausser Betracht etliche 
verlorene Sonderlesarten und deutliche Paralleleinwirkungen. Auch hier aber ist die 
Zahl überraschend gering, wobei allerdings die Aufzeichnungen nicht ganz vollständig 
sein mögen. Mt 2125 om ovy p Ödtarı 61 (Lk 205), 2434 add de p aunmv 61, m taura 
ravıa 61 (J), 262: add be p aumy 75, MK 122 eteninecovro 61, 623 Ni.lseos 1027, 
-eus 94*, -oDd 92, nur Beweise, dass man in der Deklination dieses seltenen Worts 
unsicher war, 1536 apeg 61 75 —=Mt 2749, LK Iıy mpooekeugerat 75 92, 25r n de 
pnenp 61 92—= 2:19, 6:18 dieyeıpero (Vokalfehler) 75 92, 958 emßieboy 61 (Hr 2 
348 1016) nach Iß42 Ac 22:3, II8 add de p keyu 61 92 (z. B. Mt 629), 25 add Toy 
Bapaßßav a zov, Jo IOg om dep alkor? 61 (it 61 63) nach aAkor?, 

2. Nicht eingestellt worden sind ferner aus den anzudeutenden Gründen 
folgende Lesarten: Mt 113 EXtaxtp. 61 75 = 177 92, 413 15 Nepdalın 61 75 = 177, 
weil diese Schreiber ı häufig vor eı bevorzugen, 634 add yap p apxerov 61 177 (vgl. 
1 P43), 7:5 om ®e p mposeyere 61 (= 166 Lk 2046), 820 xAwer 61 1027 (Lk 958 
schreiben so 61 179), 117 e&nA#are 61 92, da 8 9 auch sie -Vere schreiben, =: Brdoarav 
Igs Ka) 92 1027 1126 (Lk 10:13 keiner), 155 Tiumoer 61 mit H H:J, weil es 
bei 61 auch Vokalfehler sein kann, 164 xaraleınwoy 61 1027 177, drei in der 
Vokalisation unzuverlässige Schreiber, 176 eneoav (HJ) 177, der Dialekteinflüssen 
zugänglich ist, 1926 add eotiv p dvyura 61 92 177 179, weil es in keinem anderen 
Typ wiederkehrend der Reminiscenz aus Lk 1827 verdächtig ist, 2116 add 0ux a axovetg 
177 1126 wohl aus Xp übernommen, 225 epmopetay 61 75 179, weil die Zeugen in der 
Vokalisation unzuverlässig, 23: om o al& p rore 75, Mk I:: yöoxnoa 75 1126, 
25 600 1ooı a ar anaprımı 61 94*, Lk 520 dasselbe 61, beidemal verrät die Beibehaltung 
von sov nach apapr. das Einwirken einer Reminiscenz (vgl. Mk 29 Mt 95), 427 Tees 
61 1027 92, da es zweifellos, so gut wie Lk 634 Öaveıkere 61 177, Vokalversehen ist, 
6:9 eduvaro 61 179*, Lk I2e dasselbe 177, was nur Lk 8:9 durch 61 75 92 177 1126 
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für K* gesichert ist, II2x eönparaı 1 -avrat 92 179, in K*-Codd nicht selten, 25 otnxete 
nach orav- 75 179 (Hr J), 1219 xaraleınn 61 1027 179, weil in keinem Typ’ sonst 
vertreten und die Zeugen unzuverlässig, 29 om twy p navıwy 75 177 179, 1327 ET lar 

75 179, 14:14 om ort p otxodesnorn 94 I126, 4r add ro a Aoınov 78°902 (H H?JK°), 
46 OM auTw resp. aDTWy P Yelpas 94* 1027 179 (Mt 2650), I529 om ey a Tpıatv npeputc 
75 92 94* (it 84), weil Mt 2740 keiner dieser Codd, wohl aber 56 es auslässt, das 
Sprachempfinden also unsicher ist, Lk 244 om ev a roıs? (H Hr J) 1027 1126*, 
63 ore 1 onore (H) 61* 179, dürfte so gut wie in dem K@-Cod 1089 Einwirkung 
von Mt 123 und nicht von H sein, 22 evexey 75=177 92 94, da evexey sonst durchweg 
in Evv gebräuchlich (exe Mt 195 d1 82 56), 74 ypeopekera: (nur H) 61 1126, ist 
nicht aufzunehmen, da beide unsichere Vokalisatoren sind, 821 om auroy 75* 94* 
179* (H H: Ka), da die wenigstens in 75 179 seltenen Korrekturen auf eine vom 
Schreiber selbst verbesserte Reminiscenz an Hr oder K@ als Ursache der 'Lesart 
schliessen lassen, 34 yevop.evov 61 179 (= 2347), 118 wvaldtav 61 94 (62 63 56 76 
von den H-Codd), r2 arımoeı 61 92 (H H" J), weil unzuverlässige Vokalisatoren, 
28 om aurov p wuAassovres 75* 94* 1126 (H Ka; vgl. zu 82:), 33 xpuntov 1 nv 61 
179 (nach ev rw xpuntw Mt 64 u. sonst), 53 anosropılei 1 -parıleiwv. 75* 1027 179 
(ebenso die H-Codd 56 76 376), weil Schreibfehler, 124 anoxtevvovrwy 75 1126 (ebenso 
die H-Codd 2 86 56 76), 1524 32 yopedn 75 92, 17:17 ouy 1 ouyt a ot 61 1027 
(ebenso d1 56), 2427 dteppnvevey 1 öm- (H H'.J) 61 179, weil wohl Vokalfehler, 
aurov 1 eautov 61 75 1107, 40 ederkev 1 ened- (H Hr) 94 179, weil solche Sprünge von 
Vokal zu Vokal sehr häufig vorkommen, doppelt wenn ein Minuskelschreiber aus 
einer Majuskel abschreibt, Jo 414 örbnoe: (H Hr J) nach ou pn 61, weil 61 allein 
ein zu unsicherer Vokalzeuge (vgl. 640 eyeı nach wa 6I 92, 812 meptnarnoeı nach 
0D pn, 36 eleudepwoet nach eav, zı dewpnost nach ou win 61 allein), r7 add aurw p eınev 
92 177 (it dr 83 848 8371), wohl nach 13 u. s. w:, 54 > ompeiov deutepoy 6I 94*, 
69 os lo (HJ) 92 179, weil dies nahe genug liegt nach ratdapıov, 44 eue 1 pe 
nach rpos 75 92 (it 61 76), IOz39 om ouy 61 92 94° 1027? p e&nrouv, wohl Schreib- 
versehen, II2r 24 add 7 a Mapda 2ı 1126, 24 61 177, 1333 add ypovov p ttxpov 92 
94? 179 (it 82 86 56 1016)=733 1235, IYı2 expauyalov (Hr, H -yacav, K* expaloy) 
94 177 1126 (it ı 56 59 8371 376), wahrscheinlich durchweg Hr-Einfluss, 1927 m 
avrny 0 padnens (HT J), add exewos 92 94°, m auch 177*, add auch 61, stammt 
aus einem verbreiteten Text, den: unter den Unzialen. 70 90 repräsentieren, war daher 
hier bei der schwachen Bezeugung nicht aufzunehmen, 2030 om auto 1027 94 (it 
61 76), wohl nach 18 ı9 20 (25), 2Ir add auron nur 2026. Auch unter diesen 


Lesarten sind eine grosse Zahl in 4- Komm-Codd vertreten, also vielleicht aus solchen 
nes 


3. Über ‚folgende sich öfters wiederholende Varianten kann nur unter 
Konfrontation der verschiedenen Stellen entschieden werden. Mwuons schreibt 
K* zweifellos in der Regel. Da aber Hr Kx Kr Mwong schrieben, ist es nur 
natürlich, dass diese Schreibweise an einzelnen Stellen von Schreibern eingetragen 
wird. Ich habe Mwv- für K! darum auch an den Stellen angenommen, wo. nur 
zwei der älteren Codd so schreiben, also Mt 84 174 197 Lk I629 nach 61 1027, 
Mt 173 198 Jo 928 nach ihnen und 1126, Mk 1219 Lk 2427 JO Iı7 314 722b 929 
nach ihnen und 94, aber auch Mk 710 nach 1027 179, Lk 930 nach 61 94 179, 
Jo 632 nach 75 1027 94. Dagegen hat wohl K" Mk 1226, wo nur 92 Mwuo-, 
61 Mwo- mit übergeschriebenen d, Lk 163:, wo nur 61, Jo 545 719 222, wo keiner Mwvs- 
aufweist, Mwo- geschrieben (Jo 928 lautet der Genetiv nach 61 1027 Mwusewg). 
Tedonpaveı habe ich beidemal eingestellt, obwohl Mt 2636 75 92 Mk I432 94* 177 
T’eso-, Mt 2636 Mk 1432 61 179 -pavı schreiben. Kaum möglich ist die. Ent- 
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scheidung bei‘ paßßovvı. Mk 105: schreiben 61 92, Jo 20:16 61 177° "paßouvs, wie 
JKr. Ich habe es beidemal nicht aufgenommen. Unsicher ist auch die 
Orthographie von TApELOV- und avayaroy. „Bei tupeiov scheint aber K" selbst unsicher 
‚gewesen ‚zu sein. Mt:66 schreibt nur 177 tapeıoy (H), Lk 1224 nur 61 179 TaptELOY 
(Hr J),.Mt 2426 Lk.123.,schreibt nur 61, Mt von 1027 sekundiert raptetoı. Dem- 
nach'war nur;Mt 66. „Tapteroy für. Kl" einzusetzen.‘ Bei ayayatoy steht diese Schreib- 
weise für H.K%,.avwyeoy für, HY K* fest; Kr schreibt Mk 1415 ayoyewy, Lk 2212 
avayatoy, J-Mk ayayaroy, Lk 'aywyeoy. ‚Von unsern - K!-Codd. schreiben 61 Mk 
aywyeoy, Lk aywyatoy, 7592 94 (Mk) 177 179 (Lk). ayayatoy, :94* (Lk) 1027 1126 
179 (Mk) avwyatov. _Darnach ist die Endung -yatoy sicher,-aber auch ava- fast sicher. 
61 94* (Lk) 1027. wären HM, 1126 179 (Mk) KX;gefolgt. Auch yalopuAareroy statt 
des. sonst (exc Ki?) allgemein geschriebenen -xıoy habe ich nicht aufgenommen. 
Durchweg schreibt so nur 92; 61 75.179 Mk 1241? 44,.75© auch 4:7; 1027 Mk 124: 
JS 820, 177 JO 820, 1126 nie (94 nicht festzustellen); das ist wohl alles Schreiberlaune, 
“ Auch zwischen ı60y und et6oy muss Ä" selbst gewechselt haben. Nur 75 177 
‚schreibenmeist t;..da sie Dubletten sind, zählen sie nur als ein Zeuge. Aber Mk 2ı2 
nach ouderorte, Lk 230 nach ort kommen 61, Lk 52 nach xat 61 1027, 722 nach a 179 = 
1126 (K 2), Jo I47. am Satzanfang 1027 94, 626 nach ort 61 1027 92 1126 dazu. 
An- diesen Stellen ist ı$- zu ‚schreiben, mit Ausnahme von Lk 722, da 179 


1126 häufig Ka&-Lesarten aufgenommen haben. Sicher schrieb K* sonst stets 
TPOO-, rapadyıyar; . darum ist es auch für Lk 1225 eingesetzt, obgleich nur 61 92 
177-es vertreten. Ebenso sicher schrieb K! in der Regel eneilev, wie Lk 72 


"st Jo 739 IIsr alle bezeugen. An allen anderen Stellen. schrieb 75 npeikey, 
ebenso 1126 Lk Ioı Jo 67r I233, 92 Jö 66 7ı 1233 1832. Nur Jo 447 nötigen 61 
75 1027 92 177 179, 6 wohl auch 75 92 179 1107 nweikev zu lesen. Ebensp 
steht es mit weiker für weiet; -AA schreiben nur Mt 22:6 61 1126, Mk 438 75 
0261 720,0,72744.17120,4 L.k31010761..1126. Aber Jo 126 ist es durch sämtliche 
Codd für K"! gesichert. Dagegen war ws eauroy stets zu verwerfen, da es 
Mt.IQgro nur 61 92, 2239 nur 75 92 177, Mk 123: 92 1126, Lk 1027 .61 
75.=-177 94 179 vertreten. An letzterer Stelle war also 1027 92 1126 recht zu 
geben. . Endlich sind unsicher zwei Artikelfragen. Die eine. betrifft die 
von..den Schreibern häufig willkürlich behandelte Addition von rols a ovpavoıg in 
Mt 1032f. Ich habe roıs für K: gestrichen. Denn 75 177, die (33 nur 75) neben 
61 für ots eintreten, verraten ihre Neigung dazu Mt 18:0 (nur 75) ı9; dann ver- 
mag 61 doch nicht alle anderen Zeugen aufzuwiegen. Schwieriger liegt die Ent- 
scheidung ‘gegenüber dem Artikel vor Ig speziell in Jo. Zur Omission des Artikels 
zeigen, sich mehrere. Schreiber unserer Codd geneigt, om 0a Ilerpos Mk 829 61 179, 
Jo 1827 94. So kann om oalg Jo 22 61, 322 1126, 446 177*, 825 1126*, 1338 94 
(it H Ka), 1820 61 (it H) nicht für K* in Frage kommen. ‚Ebensowenig als Gegen- 
seite, dieser Unsicherheit add 0 2x9 61 177 (it H: J), 35 92 (it HJ), 8:9 61 (it 
H? J.).. Aber wie ist zu entscheiden, wenn 147 61 1027 94 1107. (it ö1), 33 61 94 1126 
(t H Hr Ka), 1230.61 179 1126 (it H Kae), 138 61 92 94 (tt H), 3: 92 94* 179 
1126. (it: H).‚o omittieren? Ich habe 1230 bei 61 179 = 1126 Ka-Einfluss, 138 3ı 
als Fehler angenommen, da nach aurw und Asyeı der Artikel nicht zu fehlen pflegt, 
dagegen I47 33 0 für K! gestrichen, da K*, das hier ausnahmsweise ihn ersetzt, 
auf die anderen eingewirkt haben dürfte. Mt 21: ist om o mit 61 75 92 179 ein- 
zusetzen, obgleich nach ‘tote in der Majuskelschrift der Ausfall, wenn vereinzelt, 
auch als Versehen begreiflich wäre. Anhangsweise sei hier auch über o vor 
avdpwrog in dem at. Zitat Mt 44 Lk 44 entschieden. H Hr setzen % ebenso 75 
92 94 179; so auch LXX Deut 83, wo Swete keine Variante notiert. Die fehlenden 
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können von Xp, ausserdem 177 1126 von K*, 61 von Ka, die o omittieren, beeinflusst 
sein. Ich habe darum o für K" an beiden Stellen angenommen. 


4. Nur an folgenden Stellen ist die Entscheidung, wie X" las, nicht 
mit voller Sicherheit zu treffen. Die Gründe für meine Entschliessung füge 
ich bei. Mt 935 ist om ev tw Aaw (H Hr) mit 92 1027 179 für K" anzunehmen, 
da die 3 Codd gegenseitig selbständig sind, 61 1126 177 K*-Einwirkungen häufig 
aufweisen (75 fehlt hier). 1028b ist amoxtevvovrav (H Hr) mit 61 179 1126 
darum sicher einzusetzen, weil K? es nicht vertritt. LO 28 om nv? und 70? 
(H H: Ka) 61 92 1126 ist zweifelhafter, aber die Addition lag durch 282 so nahe, 
dass sie schwerlich getilgt worden wäre, wenn sie im Archetyp sich fand. 1237 ist 
“urarpiänen 61 1126 für K" nicht eingesetzt, da es, wie in die H-Zeugen 648 56, 
sowie einzelne K’- und J-Codd, aus Chrysostomus eingedrungen ist. 133 ist 
oreıpaı (MY .J Kr) 61 1027 aus K® Hr oder aus Lk 85 Mk 43 zu erklären, zumal 
sonst hier das einzige Beispiel vorläge für ein Zurückgreifen von K* gegen K! 
auf H selbst. 24 ist oneıpavrı (HJ Kr) 61 1027 ebenfalls aufzunehmen, da der 
anderen 'K:-Codd STeLpoyrt aus Kx Xp oder ı8 geflossen sein kann. 27 EOTELNES 
61 75 92 (it 63) ist der Kionformation mit esreilpev 25 verdächtig. 28 oulletwpev 
ist durch 75 92 177 179 genügend bezeugt, zumal da -oney bei 61 1027 1126 aus 
Ka oder. Xpus stammen kann. 48 add auınv p avaßıßausavres 61 1027 findet 
sich auch in den H-Codd 33 76, desgleichen 65; das begreift sich nur, wenn die 
sonst nicht erklärbare Lesart in einem verbreiteten Typ stand; sie ist also für Kt 
anzunehmen. 1525 ist areMouoa 61 75 = 177 1107 sinnlos im Kontext, wohl 
aus Mk 730 herübergekommen. 39 eveßn (HH Kr) ist, da Ka nicht so 
schreibt, durch 61 1027 1126 genügend gedeckt. 163 ouytere 1 Öuyaode 6I 1027 
1126, ohne Parallele, ist nur aus dem Archetyp begreifbar. 8 om aurotg, 
ır aproy (H Hr Ka) 61 1027 sind anzunehmen, da bei den anderen 8 sowohl K* 
als Mk 817 die Addition, ır sowohl K* als ı2 «prou veranlasst haben kann. 
28 Twy ... eotwrwy (H Hr .J Ka) 61 1027 desgleichen, da eotwrwy auch 179 noch 
erhalten ist. 172 eyevero (H H: KaKr) 75 = 177 179 ist, da Ka es vertritt, 
zu schwach bezeugt, zumal 1027 mit seiner Auslassung des Worts eine Korrektur 
in seiner Vorlage vermuten lässt. 12 aAla (Ka) 61 1027 (75 94 non liquet, da 
Matthäi und mein Kollationator darauf nicht geachtet haben) habe ich eingesetzt, 
obwohl es ganz unsicher ist. 185 rorwuro (MH Ka) 75 = 177 1027 ist auch 
fraglich, ich habe es eingestellt, so naheliegend es als Korrektur ist. 2023 om 
pov p evwovupeov (H Hr Ka) 61 1027 179 und 2133 om tig p awdpwros (H H Ka) 
75 1027 179 plaidieren die ‘beiden Unzialcoda für die Lesart, wenn auch K? oder 
Xpus sie ihnen zugetragen haben könnte. 2229 om aurots 75 1027 179 (Ka) 
ist einzustellen, da die A-Komm mit K!-Text es auch omittieren. 23er ist 
opxyuoy 1 onocas mit 6I 75 1107 1126 einzusetzen, da gegen die Annahme einer 
Beeinflussung der Schreiber durch den Kontext spricht,, dass dies 2o und >22 


bei keinem geschah. Auch A’5?®, der einzige hier kollationierte Zeuge des 
K*-Text bietenden A2-Kommentars, schreibt op.vvwv. 2421 ovVöe 1 ouö ou 61 
1027 (it 85) legte sich jedem Schreiber nahe. 269 ist add roıs 61 75 177 
179 1107 (Ka) aufzunehmen, obwohl Ka Xp Mk 145 es hereingebracht haben 
können. 7: rors 1 aurots (HJ Ka) 61 1027 ist wohl einzusetzen, obgleich 
Ka wieder bedenklich macht (61 steht in marg: ev allw- xat Aeysı aurois exer zur 
oLTos NV). Mk 3:17 om tov a laxwßon (J H*) 61 1027 (it 83 76) habe ich 
nicht eingesetzt, da es der Reminiscenz aus 537, wie das nicht seltene aurov einer 
solchen aus Mt 17: verdächtig ist. 54 ar 1 ur 75 1027 ist als sonst nirgends be- 


zeugt, was für eine K"-Lesart höchst unwahrscheinlich, nicht aufzunehmen. 609 aAka 
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(H)) vor der Aspirata 61 179 (75 94 non liquet) ist nicht zu entscheiden. 40 UN- 
eresav 1 -ov (HH?) 75 = 177 1126 kann ebensogut Dialekt oder Hr-Einfluss, als 
K"-Lesart sein. 822 Bridontöa nach eıs (Hr) 92 177 179 (it 83 848 76 376 8371) 
ist auffallend, da 645 nach npoz ausser HY nur 76 8371 so schreiben; aber eben 
dies spricht dafür, dass’ -öa an dieser Stelle eine Ursache seiner starken Verbreitung’ 
haben‘ muss, und dass 92 177 179 hier K! repräsentieren. 925 add 6 a oyAog 
(HJ Ka Kt) 1027 94 179 ist als Ka-Einfluss verdächtig, aber für 1027 ist ein 
solcher nicht sicher. 38 add o a Iwavvns (H Kr) 61 179 = 1126 ist einzusetzen, 
da der Ausfall nach avrw leicht begreiflich ist. 48 om aurwy (Kt) 75 1027 1107 
ist aufzunehmen, weil in der gegenüber 44 46 sehr überraschenden Omission schwerlich 
zufällig drei X!-Codd mit XT, von dem sie nie beeinflusst sind, zusammentreffen können. 

1046 add o a viog p ixavou (HM HT .T) 61 94* ist zu ungenügend bezeugt, da o auch 
durch txavo» provoziert worden sein kann. 1424 om warn: (H) 75 92 ist nicht 
aufzunehmen, da Abendmahlsformeln hier die Schreiber beeinflusst haben können. 

ar anapvnowpdt (KR) 75 1027 177 179 ist genügend bezeugt, zumal die H-Codd 
62 46 auch so schreiben. Lk‘ ı:5 om cov a xuptov (H Hr) 61 179 = 1126; 
die’ Bezeugung ist schwach; 61, der schon 9 tod a zu omittiert, bevorzugt die Formel. 

sö schreibt H (61 83* 56) eis yeveas xaı yevens, K* Kr eis yeveag yeyemn, 82 06 eıs 
yeveav xat yeveay (H? J), so auch 1027 1107 1126 und LXX meist; da die Bezeugung 
zu schwach und die Lesart zu naheliegend ist, habe ich sie nicht für K* aufgenommen. 
2i2 add xaı a xetnevov (H Hr) 94 1027 179, war aufzunehmen, da die Omission von 
KaK* K* und :6 herrühren kann. 21 zo marldtoy 1 aucoy 61 75 94 179, Sonst nie 
auftauchend, ist wohl durch den Lektionsanfang in die Codd geraten. 322 schreiben 
nddoxnsa (K*) 75 1027 92 177 1126, eud- (H H: J Ka Kt) 61 94 179; ersteres war um 
sb sicherer, als’ an’ den 5 anderen Stellen alle Codd euö- schreiben, 61 94 179 sind 
von K beeinflusst. 435 schreiben 75 = 177 94* 1107 an 1e& mit H Hr J; da 
sofort ar'adrov folgt, kann es von dort, wahrscheinlicher aber e& bei den anderen aus 
Ka K* oder Mk 125 stammen. 745 schreiben 61 1027* 94° 1107 mit H Ka 
dıekeımiv; ich habe gewagt es aufzunehmen, obwohl 61 und 1027 in Vokalen 
unzüverlässig sind, wie z. B. bald darauf 82 61 (ebenso 75) asleviwy, IIS 61 
mit 94 avatdıav schreibt, was für K sicher falsch ist. 8:18 ist yap av (H Ka) 
durch 1027 94 179 vertreten; eine Entscheidung kann nur versucht werden durch 
eine alle Typen umfassende zusammenhängende Untersuchung des Gebrauchs von 
ay und ea, die später zu unternehmen sein wird. . 96: og 1 roıg 61 75 92 
habe ich nicht einzustellen gewagt, da die Lesart sonst fast nie erscheint. I412 om 
xaı p de 75 92 94 1107 ist nicht aufgenommen, weil sonst nur sehr Ben be- 
legt. Te K> RN’) 75 — 177 92 1507 aufzunehmen, da sich so 
seine Wiederkehr in drei Typen am leichtesten erklärt. Nicht eingestellt ist 
1615 add eotıv p Yeou (Hr J) 75 1126 (61 supra lin.), weil wohl von H? herüber- 
gekommen. 29 add de p Agyeı (H Hr Ka) 75 92 1126 ist wohl el) darum 
nicht aufgenommen. 17 33 Cworormoer 1 -yovnoet 75 1027 92 177 ist als das üblichere 
Wort (-yoy- nur noch Ac 719 I T 613, wo viele Codd -tot- schreiben; -rot- II mal, 
darunter -normoet Rö dr, sat Ga 32r) verdächtig. 187 rornset nach ou pin 61 1027 
1126, ebenso H* J, von H-Codd 86 22 56 1002, auch viele Kx-Codd; dennoch 
nicht aufgenommen, da K ‘nach ou pn den Conj. setzt. 203 m Aoyoy eva (Ka, 
Mt 2124) 61 1027 94*, nicht aufgenommen, weil Einflüsse von K“ und der Parallele 
Das Variäntenbild in 2117 » dla ro ovopa od LO TTaYTOV (Ka) 
75 = 177 1107, om dla — oL 1027 94* ist kaum anders zu begreifen, als dass & in 
den‘ Archetyp von 75 177 unmissverständlich, in die Vorlagen von 1027 94 Br 
deutlich hineinkorrigiert worden ist. 2230 wulmsssVe 61 92 179 1107 (ebenso 6L° 


konkurrieren. 
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ö2 56, also wohl H, sicher Hr J, von Ka 84.73), habe ich eingestellt... 53 and 
1 aAA vor auen (Kr) 1027 92 177=1126, nicht zu entscheiden. Jo 45 und 
7 39 handelt es sich um 0 oder ov nach einem Genetiv. Die Sprachempfindung 
muss an beiden Stellen verschieden gewesen sein; denn von den Typen, deren Lesart 
ganz sicher ist, schreibt nur H?, wie Xpus, beidemal ou, .J Ka K* schreiben 45 9, 
739 00, K* umgekehrt. Von den Ä?-Zeugen gehen die späteren Codd 177 179 
1107. 1126 beidemal mit Ka K*, sind also ohne Gewicht; 61, der schon mehrfach 
Xpus-Einflüsse verraten hat, schreibt beidemal ou, 1027 45 desgleichen. Darnach 
ist für KT beidemal o mit 75 92 94, wozu für 739 1027 kommt, anzunehmen. 

5: add de p pera 61 75 177 1027 1107; allerdings häufige Phrase, vgl. Lk IOr 
184 Jo 1938 (H H' J), aber von K: sicher Mt 3r, also wohl auch hier eingestellt, 
zumal Xpus es nicht hat, also nicht als Quelle in Frage kommt. 1o add xaı a 
ovx (H H* J) ist durch 75 92 1107 bei dem möglichen Einfluss von H’ zu schwach 
bezeugt. 25 awWdpwrou 1 Yeou (Ka) 61 1027 94 ist des Xpus- oder Ka-Einflusses 
verdächtig. 658 Inserat (J Ka Kt) 61 177 1126 kann. durch K“@ und durch 57 
hereingekommen sein. 73x: om tourwy (H Hr J Ka Kt) 61 94° 179 1126 1107 
kann von Ka eingedrungen sein; wahrscheinlicher aber ist die Beeinflussung der 
anderen Zeugen durch K*. 39 S. ZU 45. 40 ist uy Aoyay zourwoy (H Hr Ka) 
bei 92 1107 179 = 1126 als Ka-Einfluss auszuscheiden. 52 ist eyeıperaı (H H* Ka) 
nach 61 92 1027M wohl anzunehmen, da 1126 mit seinem eysıpyeprat es als ver- 
korrigierte Vorlage erkennen lässt. 812 m elahnsev o IE (H H" J) 94 1027 ist 
bei der schwachen Bezeugung (75 vac) nicht zu berücksichtigen, da die Wortstellung 
natürlicher ist. 9x yevvnens (H?) 94 1126, yevverns 92 1107 ist zu schwach 
bezeugt, H!-Einfluss möglich. 1148 habe ich risteuowcty nach 61 179 1107 (HF J) 
eingestellt, weil von den H-Codd mit sporadischem Kt-Einfluss 648 56 76 8371 
376, dagegen nicht K2 so schreiben. 1240 tacon.aı (H Hr.) Ka) 1027 92 94° 177 
1107 (75 vac) ist wohl einzusetzen trotz 61. 1420 xayw (H Hr J Ka) 61 179 
war nicht aufzunehmen, da 61 179 Ka@-Einfluss erfahren haben. 3ı ovrw (KX) 
92 1126 (sonst nicht nachgesehen) ist eingesetzt worden. ISıs 00a la 61 1027 
1126 (it 648 8371) stammt aus Xpug oder 429 39 IO4r Ibıs 177 (cf 1514), hier kaum 
sinngemäss. 1620 alla a n 92 177 ungenügend bezeugt. 172 eöwxas? 1027 
94* 177 1126 dürfte nach eöwxag! konformiert sein; öwon nach ıya 6I 1027 94* 
1107, mit 62° 03 648 gegen H H'.J Ka Kx Kr ist einzusetzen, obwohl auch aus 
persönlichem Empfinden der Schreiber erklärbar. 7 eyvaxasıy 1 -xav 61 1027 179 
zwingt die auffallende Übereinstimmung zur Aufnahme trotz fehlender sonstiger 
Spuren in den kollationierten Texten. 1936 add an a aurou 61 94* 177 (it 82 
648 6371) = LXX Ex 1246 Nu 0 ist wohl für X" anzunehmen, da schwerlich alle 
die Schreiber die zitierte Stelle nachsahen, die H-Codd 2 848 8371 aber mehrfach 
K'-Lesarten aufweisen. 21:5 ist nAeov (HM) mit 61 1027 (75 vac) eingesetzt, 
obgleich es auch aus Xpvg nach 61 1027 gekommen sein kann. 


Diese Untersuchung beweist, dass die Lektüre der Chryso- 
stomus-Homilien zu Mt und Jo oder der A-Kommentare nicht 
selten die Besitzer von Text-Codd zu deren Korrektur veranlasst 
haben. Damit ist neben den umgehenden und konkurrierenden 
verschiedenen Text-Ausgaben eine neue Quelle für Varianten 
aufgewiesen, der Text, den man in den die Evv erklärenden 
Werken fand. 

147. Methode der Textfeststellung von K“. In der 
Hauptsache ist K* ohne Mühe zu rekonstruieren. Es ist der 
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herrschende ‘Text des Mittelalters mindestens von s. X oder XI 
an. Er deckt sich im grossen Ganzen mit K: und Ä’, so dass 
die Abweichungen einzelner Codd oder Codex-Familien durch 
die gewaltige gegen sie zeugende Majorität bald als solche fest- 
gestellt wurden. Schritt für Schritt mit der Entdeckung der 
in allem Wesentlichen K auf engste verwandten dypen KK 
Kt, K', K®, J* und der Ausscheidung der sie bezeugenden Codd 
aus der Gesamtmasse der K-Codd schwand die Zahl der für 
K* problematischen Stellen immer mehr zusammen. Der Text 
wurde festgestellt aus den Kollationen folgender dabei als 
K*-Zeugen sich bestätigenden Codices. 

1. Verbotenus-Kollationen 95 (neu koll.), 1082 (Scrivener 
Coll. k), 8101 (Scriv. Adv. e), 138 (Scriv. Coll. f), 180 (neu koll.), 
184 (Matthäi 20), 1192 (Matthäi q), 272 (Scriv. Adv. e), 350 nt 
Augiensis i), 388 (Matthäi 17). 
2. Dazu wurden an allen Stellen, an denen in den von 
Tischendorf verwerteten Unzialcodd Varianten sich fanden, nach- 
gesehen TIT 1506 242 368, 

3. An etwa 195 Stellen, die nach der Zusammenarbeitung 
dieser Kollationen noch zweifelhaft blieben, meist Minutien, 
wurden noch nachgesehen ı71 Athos-Codd, die Codd in Paris 
und Spanien, ferner 159 1180 240 245 248 250 2052 2053 2055 
2056 2057 2060 1321 431 433 1499 4000 501 603, nachdem 
festgestellt war, dass diese Codd den Ä*-Typ vertreten. Durch 
wörtliche Kollation von Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f£ Jo 6f oder je 
einem der beiden Kapp wurde die Zugehörigkeit zu K* fest- 
gestellt an den Codd in Basel, Berlin, Brüssel, Dessau, Genf, 
Göttingen, Kopenhagen, Leipzig, Moskau, Paris, Pest, Petersburg, 
Strassburg, Upsala, Wien, England, Italien, Spanien, Athen, 
Kairo, Chalki, Jerusalem, Mytilene, Patmos, Sinai. Bei den 
anderen geschah es durch Stichproben von Stellen mit charak- 
teristischen Varianten. Dass dennoch unter den zu K* gerechneten 
Codd auch Repräsentanten der ihm verwandten Typen stecken 
können, wurde schon mehrfach vorbehalten. Jede der ca 200 
zweifelhaften Stellen wurde so lange kollationiert, bis eine er- 
kleckliche Majorität für die eine der konkurrierenden Lesarten 
entschied. Es ist an sich nicht unmöglich, dass das Schwanken 
durch verschiedene K*-Ausgaben, etwa K®5 und Kr® ($ 131 134), 
veranlasst ist. Einige Versuche dies festzustellen, führten aber zu 
keiner festen Gruppenbildung. Aber daran kann wieder Schuld 
sein, dass später die durch solche Ausgaben schwankend ge- 
wordenen Lesarten durch gelegentliche Eintragungen in .den 
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Codd bunt durch einander gerieten. Die Frage ist für einen 
künftigen Geschichtsschreiber der Kown, wenn ihr ein solcher 
einmal erstehen sollte, interessant, für unsere dermalige Aufgabe 
bedeutungslos. 


Ich stelle nun diejenigen Varianten, bei denen für beide 
Lesarten stattlichere Zahlen von Zeugen sich angesammelt haben, 
zusammen, mit den Zahlen der sie bezeugenden Codd. Nur 
die rein orthographischen Fragen, soweit solche für K* vor- 
handen sind, verspare ich auf die zusammenhängende Unter- 
suchung der wechselnden orthographischen Grundsätze der 
K-Ausgaben. Wo ausser den Zeugenzahlen nichts bemerkt ist, 
ist für ÄK* jedesmal die durch die Majorität bezeugte Lesart 
angenommen worden. 


Mt 545 add roıs a oupavors IOO gegen 61 (K), 634 add ta. a eaurng 37 
gegen 12 (K'), 82 eidwy 28 gegen rposekdwy 9, 927 VLog 92 gegen vıe 74 (K?), 
36 woet: 1I2 gegen ws 55 (Kt), IOı om Xara a nveuparwy 26 gegen IO, 25 ene- 
zanesav 6 (K?), umexadesav. 2, exakesay 5 (unex- = KT kommt für K*X wohl nicht 
in Betracht; da exalesay auch als lapsus calami verdächtig: ist, habe ich für enex- 
entschieden), 28 add ıny a buynv, to a owpa 98 gegen 53 (K* Kt), 1116 ayopaıs 
112 gegen. ayopa 60 (KT), 2x Brdoarda (so Lk 1013) 119 gegen -öay 48, 23 ulwmdeısa 
(so K Lk 1015) 1 ubwdng 36 gegen 16 (K! Kr), 1240 non add at a 0 vtos 
90 gegen 65 (Xp), 133 omeipeıv 94 gegen -pat (so Mk 43 Lk 85 und Kt) 72, 
15 taoop.ar 35 gegen -w- 15 (Xp Kr, cf zu Jo 1240), 195 non add aurou p row 
narepa 109 gegen 59: (Gen: 224 Mk 107 Xp K?), rpooxoAkndmosrar 110 gegen 
“oNN- 56 (K!), ı9 non add oov p Toy natepa 34 gegen 16 (Mk 10x0),, 26 non. add 
eotiv p Övvarı. 37 gegen I4 (Lk 1827), 2213 exßalere 15 gegen BaA-6, 2336. 
TAyTa taura 103 gegen 47 (Xp), 242 > ravra tauta 9 gegen 3 (Xp Kr), 
15 EOTWS 39 gegen -0% IO, 27 non add “ar a n rapousı« 104 gegen 67 (= 39, Kt), 
2764 add. vuxros (= 2813) a xAelwory 28 gegen 13: (Xp K?), 65 add de 95 
gegen 77, Mk 15. eteropevero 83 gegen: -ovro. 67 (K?), zo. woet 93 gegen: 
ws.70 (K), 14 om. o ale 84 gegen 79. (Kr), 37 nxoAoudmsav 10 gegen -sev 3 (Kr), 
33 n a oL aöeApor 92 gegen xaı 59 (K?), 430 onotwoon.ev 58 gegen -ow- II (Kt), 
528 non add ev eauren p eleyev yap 117 gegen 48 (add = Mt 92r), 683 rapmyyeikev 
23 gegen -yeAley 5, ı6 om o a Hpwöns 86 gegen 65 (Kr), 30 add xar a oom! 21 
gegen 7 (om Lk 9ro), 86 non add xaı a euyapısrnoas 9 (= Mt 1536 K) gegen’ 4 
(Kr Kr),, 26 add. tov. a:oıxov 96 gegen 69 (Kt), 92 non. om rov a laxwßov. 10: 
gegen 3,. 3 Eyevovro 105 gegen -vero 70 (Kr), 38 om 0 a Iwavyng. 103 gegen 63, 
(K: Kr), 45 oor 1 oe 7 gegen 5 (Kt), IO2 om oL a waptoaıoı.97 gegen 68 (Kt), 
25 add ng a tpupaltag IO gegen 3 (K?), 29 amoxpideıs 51, amoxpieıs be 54 (Kr), 
zar aroxpWets 60 (das Asyndeton hat die innere Wahrscheinlichkeit des Ursprüng- 


lichen für sich), 114 add zov a nwAoy 71 gegen 95, letztere aus 2 oder KT er- 
klärbar, 1314 Eeorwg, ZI gegen: eorog 8, zı mapekevoerar 89 gegen: -oovrut: 75 
(so. K, Mt 2435), 143 non.om tr) a otxıa 108 gegen 56. (Mt 266), to 108 gegen 


zov 57 (K*), 9 non om de p aumy 98 gegen 64 (so Mt 2613 Ät; 3 lesen. yap 1 de), 
12 erolmasopey 93 gegen -owuey 73 (RK), 25 non add de p any 98 gegen 66 
(Mt:2620 K'; 2 add yap), 34 Aeyeı 9 gegen -eıy 5, 65 eßaAAov 85 gegen -I- 68, 
1534 non om joV po Yeos! 10 gegen 3 (Ps 212, Kt), 4o non om. xar a Mapın 9 
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gegen 4 (Mt 2756, K*), Lk Lıy4 yevvnosı 10 gegen yeveoeı 3) (Kt), 15 add 
TOD A. XLpLOD. 104 gegen 69 (K), 34 non add ot p eotaL 98 gegen 67, 5o yeveas 
yeyemv. IO gegen: yeveay xat Yeveav 4, 55 Es TWV Aalmya II gegen ewg mwvog 2 
(Kr), 63 eotiv II gegen esta 2 (Kr), 240 en auco 9 gegen en auıw 4 (Kr), 
334 Oappa 87 gegen Bapa 78 (K?), 35 Dorex 25 gegen -ey 16 (K?), 4:4 non 
om’ 0 ale 87 gegen 78 (K?), 4: xpalovra 91T gegen xpauyalovra 73 (KR), 530 non 
om twv a teAwywv IIO gegen 54 (K?), 35 VNSTEHGOUVGLy II gegen vnotev- 2, 618 dno 
81 (K) gegen uno 81 (so KT und Ac 56), 76 » UNO TMY oTeymv OL 90 gegen! 
Pod vro T. ot. 74 (=Mt 88, Kr), ır wa eins 10 gegen ın 3 (Kr), 2ı add: ro: a 
Beneiv IO gegen 3, 46 m tous rodus pov 85 (K?) gegen pou r. rn. 79 (K*) (nach 
446, Jo 138 H pou z. m, Kr.r. p. nach 9), 85 avroV 96 gegen euvrou 71 (K), 
24 Enaucayro 9 gegen -suTO 4, 938 entßkebar II gegen -ov 3 (Kt), 52 aurou 24 
gegen eaurou 17 (K! KT), 55 add xar eınev— owonr ZT gegen ı1 (K?), IOs0 exdu- 
sayres. 120 gegen egedvoav 55 (= MkiT520, Mt 2731 K, Kt), 39 70V Aoyov IO gegen 
Twy— @v 3. (KR),  IIg2 Nivevrzar.96, Nivevn 47 (KR), Nivevr 41 (Kr), 1247 euvrov 
10 gegen autov 3 (Kr), 1326 apfeode 23 gegen -node 17 (=25, K?), 1424 add 
roAAoı yap eroiv xAnror, oAtyor de exientor 94 gegen 58 (K! Kr), 154 om ou p 
ewg 10 gegen 3, 5 eaurovn II gegen aurov 2 (Kr), ı4 non add rov a vorepeisda IT 
gegen 2, 20 adroV IIO gegen euutou 74 KT, 165 EauToV 20 gegen «urov I2, ı5 nom 
add eotıv 24 gegen 8, 176 eyere 8 gegen eiyere 5 (Kt), 10 Opellonev 26 gegen 
@9- 15. (KR), 185 vmontabn, 10 gegen urwn- 3 (KT), 194 rpoöpap.wmy 93 gegen 
TPOOÖp- 45, öpapwv 44 (= Lk I52o), non add öl a exeivns 96 gegen 69, ıs non om 
xa12 102 gegen: 63 (Kr), 48 nomowely II gegen -cou- 2 (Kr), 2032 add Ge p v- 
stepoy 88 gegen 75 (KY), 2122 ninabmvaı 9 gegen ninpwönvar 4 (KT), 223 non 
add 0 a saravag IT gegen 2 (Kr), 5 apyuproy 37 gegen -pta 4 (K),. zo om ey rn) 
Basıkera you 10 gegen 3 (KT), 42 yeveodın 24 gegen yiv- 19, 2338 non add n a 
entypapn 9 gegen:4 (Mk 1526), 24: Badews Io gegen -eos 3 (K' Kr), so add au 
a eleyov IO gegen 3, 36 non add xuı a autos 8 gegen 3 (Kr), Jo 32 aurtov 
ro gegen rov IV 2 (K?), 12 niorevoete 30 gegen -onte 28 (die Parallele 547, wo 
kein euv-Zwischensatz sich findet und nur ganz selten -snre geschrieben ist, plaidiert 
vielleicht: für K zu Gunsten von -onte), 36 add my a lunv- 28 gegen 31 (K*), 
430.0m 00y 90 gegen 75,. 3z non’ add aurou p palntar 8 gegen 4 (Kt), 55 non 
om x%aı a 0xrw 26 gegen 15.(K" Kr), 14 — ri o0L 99 gegen 64 ootırı (Ä),. 47. misevoete 
31 gegen -onte 9, 610 non om ouy 117 gegen 33 (K’), ı5 om makıy IO gegen 2 
(K*), 39 om ey 28 gegen 13 (Kr), 4o om ev 13 gegen 6, 54 add ev a ın esyarn 81 
gegen: 82: (Kr),. 58 Inoerar 89: gegen Ünoer' 73 (-serat, so auch KT, ist als Einfluss 
von’ 5ı 57 verdächtig; -seı ist darum für K eingesetzt), 70 om’ o IE 105 gegen 58, 
740 zoy Aoyoy 29 gegen twy— my 8, 839 non om av. 84 gegen 77 (K! Kr; die 
Omission, an sich begreiflich, kann ferner durch 38 4r beeinflusst sein), 53 non add 
00V p eımev 98 gegen 64, 9: yeyerns 106 gegen yevvnens 42 (letzteres kann durch 
yevvndn 2 veranlasst sein), 1034 eınm 28 gegen -ov 12 (K*), 39 » ralıy aurov 
3I gegen 6, Il2 auıng 8 gegen emu-4 (K" Kr), 9 » eısw wpar 8 gegen 4 (K®), 
1230 add o a IE 85 gegen 74 (Kr), 40 ıuowp.ar 89 gegen -0- 69 (K!, cf zu Mt 1315), 
1336 om eyw 34 gegen 4 (KT), 143 eroipaoat 1 xar eroımaoun 9 gegen 3 (K! Kt), 
14 om pe 21 gegen 16 (K?), 15:6 dwn 77 gegen dw 61 (Kr), dwoeı oder -n 20, 
172 dedwxas? 9 gegen ed- 3, 24 Edwrus? 9 gegen ded- 2 (K: Kt), 182 add xaı 
p suvnydn 10 gegen 2 (K?), 28 npwı 90 gegen rpwia SI (K?), 37 om o a lg 96 
gegen 57 (K?), 197 > Neov viov 30 gegen 8 (K?), 13 TouToYy Tov Aoyoy 23 gegen 
-uy wy -wy II (Kr), 26 (de 75 gegen ton 69 (K”, Einfluss von 27), 27 wpas 9 


gegen np.epas 3, m 0 namens auenv 9 gegen 3, zz non om n a njepa 9 gegen 3, 
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35 m: Eotty auroV 7 gegen 2, 36 non add ar 26 gegen 13 (K" Kr; letzteres Einfluss 
von. Ex 1246 Num 9r2), I938 om de 31 gegen 8, add o a Iwonp 22 gegen 17 
(Kt), 39 wo 95 gegen woeı 53, 2Ir non add avrou 'p palntaıg.85 gegen 81 (Kr). 

Es ist deutlich, dass an diesen Stellen meist in K’, K*, 
K* verschiedene Lesarten rezipiert wurden. Diese verschiedenen 
Entscheidungen der Redaktionen können Ursache des Schwankens 
in den K*-Codd sein.. Z. B. wenn K* gegenüber K* Lesarten 
anderer Typen bevorzugte, so musste die Konkurrenz von K* 
mit K* in: letzteren die Lesart unsicher machen. Oder wenn K* 
eine andere Lesart bevorzugte, als die in K* kanonisierte, so 
musste dies ebenfalls an den betroffenen Stellen in K*-Codd die 
Festigkeit der Überlieferung erschüttern. Ebenso aber ist es 
möglich, dass überkommene Schwankungen in K* Anlass wurden 
für die Fixierungen in K". 

148. Variabilität des K*-Textes in den ihn repräsentierenden 
Codd. Trotz seiner weiten Verbreitung und seines langen 
Lebens hat sich also der X*-Text verhältnismässig rein erhalten, 
reiner, wie wir sehen werden, als der H-Text, ebenso rein, so 
weit es sich bei der Begrenztheit des hierfür herausgearbeiteten 
Materials beurteilen lässt, als K. Nur an den Stellen, wo K*, Ka 
oder K" von ihm abweicht, sind, wie die Liste der schwankenden 
Lesarten zeigte, deren Lesarten häufiger eingedrungen. Daneben 
sind es fast nur noch die Parallelen, die störend einwirken. Es 
lohnt aber auch an einer Stichprobe das Mass der vorkommenden 
Varianten zur Anschauung zu bringen. Ich wähle dazu Mk ıof, 
da das Ergebnis bei den Stichkapiteln von Lk sich davon nicht 
unterscheidet, bei Mt und Jo ein noch weniger nennenswertes 
ist. Für beide Kapp sind c 60, dazu für Mk ı0 noch etliche yo, 
für Mk ıı noch etliche 30 K*-Codd kollationiert worden. Ignoriert 
sind einfache Schreibfehler. Dieselben stossen übrigens nicht 
häufig auf, abgesehen von Vokalvertauschungen, die sich aber 
auch meist auf einzelne Codd beschränken. 

1. Verhältnismässig häufig finden sich in diesen Codd folgende Abweichungen 
von K*: 102 add ot a gapıoaı (Mt 193 K; ebenso K?), 3f Mwuons (H J K: Ka), 
8 m oap& pa (Mt 196; ebenso H? H' J Ka Kr), ro repr tovrov (H Hr), om ou a 
avrod, ı4 add xaı a pn (Mt 1914 Lk 1816; ebenso 7? HT! .J), 19 om pn arostepnens 
(Mt 19:18 Lk 1820; ebenso H!.J Ka), 24 om texya (Mt 1923 Lk 1824; ebenso Ka), 
25 om ns a tpupaltas und a papıöos (Mt 1924 Lk 1825; ebenso H H! Ka, ns! 
auch Kr), 28 add xar a np&aro,' 29 add xaı a amorpWers (Hr .J), add de p amoxp. 
(Ka Kr; schon 85), om evexev?2 (Mk 835; schon dI* 84), 30 add ratepa xaı a 
pntepa (Mt 1929; ebenso H'.J Ka), zr add or a eoyaroı (H J K?), 33 add rorg 
a ypappareuow (H HT.J Kt), 35 om or a vior (K%; or vior klingt in der späteren 
Aussprache i ill), 49 eyeıpe (H K' Ka), ıır Bndpayn (HK Ka), 2 ounw oudeıs 
(K®), 3 m anosteller aurov (Mt 213), 4 om roy arwioy (HH: K' Ka), 8 ev m 
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0dw! (Mt 218; ebenso Ka), 2r e&nparar 1 -pavtat, 23 eav 1 ay (MY .J; vgl. Mt 21er), 
25 otnxete (H" J), 20 xayw (Mt, 2124; ebenso H: Ka), n xayn vuas (Ra), 
31 ÖteAoyılovro (Mt 212s ; ebenso H H! J Ka). 2. Seltener finden sich folgende 
Varianten: 1019 add co p pmtepn (Lk 1820 K), 2r add er a oo (Lk. 1822), 
24 m amoxpiders ‚nalıy, 25 dteißeıv (Mt 1924 K; ebenso HH:J Ka), 32 add o I 
p ralıy (cf Mt 2017), edamßouvro N -epoßouvro, 40 add poD pP evovunwy (Mt 2023 
K; ebenso Kr), 46 add o a vos (H HT T), sı mc or (Lk 1841; ebenso H Ka), 
113 anootekeı (Mt 213; ebenso Hr Ka), 10 add xaı a evAoynpevn (cf Lk I42; ebenso 
Ka), z4 pay (HT J Kr), 17 m aurov erormsate (Mt 2113; ebenso HY Ka), ı8 ano- 
Aecsovaw (Kt), 26 add Aeyw de uptv arteite voh Mt 778, 28 dedwxev (J; sehr oft in Jo), 
29 » Aoyov eva (Mt 2124, Hr), 3r om ouv (Lk 205; schon 4), 33 » anoxpwWeıs 0 
Is (H" J Ka), om o Ig (Mt 2127). 3. Noch seltener sind folgende Varianten: 
1014 wy oupavmy 1 ou Yeon (Mt 1914), 17 100. Tis TAovaLog rpooöpapnwv (J Ka), 
20 add rt eri vorepw (Mt 1920; ebenso J K®), 2 add eı Yekcız teketos eıvaı (Mt 19er; 
ebenso Ka), 28 add rote a np&ato (Mt 1927, add de p np&aro (Ka Kr), IIr aneoteikev 
(Mt 211; Hf), 2 add por p ayayere (Mt 212), 6 add auroıs p evereikaro (vgl. Mt 216; 
ebenso H? J), ı3 add ptav p ouanv (Mt 2119; ebenso K2), add ano a paxpoßev 
(H HF J), » rı eupnoeı (H Hr K?),.14 naovoas, ss omols (HHTJ), 18» ou apytepeis 
xar ol ypauparteıs (Mt 2Irs; ebenso H HT .J Ka), om auroy? (Lk 20:9 KR, vgl. Mt 2146; 
ebenso K?), 23 om yap (Mt 21er; ebenso HH" J), 25 apnoet (26), om 26 (H, TAPATTWBATA 
vpWy MN Tapantop.ara vpwy), 26 add vv p apmoeı (25), 32 add eav p aA (J; vgl. 
Lk 206 eay de), 33 om amoxpwWets (Mt 2127; ebenso HM). 4. Nur je einmal 
finden sich endlich folgende Varianten: IOr xaı exewdev (H H! J), opn 1 opız, om 
xaı p lovöntas (Mt 191; Hr .T), add or a oyAot, add moAkor p oyAot, oyAos (HF J), 
om .rakıy (J), 4 eneragey 1 enerpebev (= 627 39; die Brücke bildet Mk 144 Tpooerakey 
Mwsong), add xar a BıßAtov, 5 entstoAnv 1 evroAnvy (p eypabev!), om-vuw (J; vgl. 4), 
6 ar apyns de (Mt 198), add ns a xtıoewg (vgl. Rö 819 Ap 314), 7 om avrou p ratepa 
(Mt 195), add aurov p wntepa, 9 om 0 a 9%, eleu&ev, 10 om aurou p padmtaı (HM), 
om rept ob aurov, sr ay 1 eayv (HM), r» add n a yovn, auen 1 yvyn (H), 13 m aurav 
alnraı (Lk 1815; ebenso H), »epovam, ı5 av 1 eav (H H?), add ro .a natötov, 
16 zarevAoyeı (HI), euAoyncev (Mk 64r), ı7 mopevopeyov (Lk 1936), tig 1 eis (Lk 18:8), 
rormoas om wa (Lk 18:18), add Aeywoy a Ötöaoxade (Lk 18:8), zo om Ötönoxake 
(Mt 1920; ebenso Ka),  ruyca taura (Mt I9g2o K), 2r ey oupavots, 24 texvia (HR), 
27 om yap (Mk 923), om zapa (Mk 923), 30 add yuyarza xar a texya (Mt 1929 K, 
Lk 1829), 32 > oupßawer aurw, 35 add xar a ot, add tou a Zeßedatov (vgl. 
Mt 42: = Mk Iro, Mt 102 —= Mk 3:17 Jo 212), om wa, add oe a nomens (H Hr J), 
36 om we (Ht J), 39 om aurw (Hr), om IE (vgl. Mt 2023), 41 Öwöexa(!), 42 om 0 Rz, 
om aurwy2 (Mt 2025; ebenso Hr), 43 peyas Lp.wv yeveodar (Kontext), m yeveodar 
ev vu peyas, eorw 1 esta (H?), 44. yevesdar upwv, Ev DIN yevesdur (> Mt 2027), 
46 epyerar (vgl. Lk 19r), om o a zupAog (Lk 1835; ebenso HH), 5o aroßaAkopevog, 
i1z IepoooAupa (Mt 211; ebenso H Hr J), om Brdopayn zaı (Bnd- n BnN-), 
2 arevavıe (Mt 212 K), add rwy a avdponwv, 3 add tourw oder aurw (Lk 1931 K) 
p eırate, 4 Om Ent, 5 EOTWTWY (Mt 1628), 7 om aucw" (vgl. Lk 19 35), autov 1 aurwmy 
(65), er aurov (H), 8 Tovs yırwvas 1 ra ımarıa, om de? (Hr Ka), 10 om epyop.evn (HR), 
nm Basıkeıa epyopevn, ır wuptog 1 Ten ro, le ers ‚leposorup.a (vgl. Mt 2112), de oder 
erı 1 NN, 12 om xal, om auTwy (I), ı3 #oproy 1 cı (Lk 13 6), ev auın I en auınVv 
(Kontext), ı5 add tous a ayopabovras (H Ka), ı6 eveyxn, ı7 om Ott (Mt 21:3), 
18 papıomor 1 apytepeis, 19 Eyivero, >» om 0 a Ic, 23 oorıs 1 06, 24 eav 1 av (Ka), 
25 om vw, om vpmy? (d5), amtel, 26 add xaı p de, om vumy (vgl. ZU 25), oLpavıog 
1 ey toıg oupavoız (Mt 614), 29 arexpin, om etmev, 30 add rodey nv p Iwavvou (Mt 2125), 
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31 abroug 1 euu-, > 0uV tar, 32 add yap p eyoßouvro (IT:8 Lk 222), poßonu.ehe 
(Mt 2126), oyXov1l Aaoy (Mt 2126; so auch HM), 33 aurw 1 tw Injsou, eimov 1 anoxpıdevres 
keyovatv (vgl. Mt 2127), dazu 1016 bis, '33 bis, 49 auro 1 -ov. 

AII diese vereinzelten Varianten sind ohne Interesse, Willkür- 
lichkeiten, Versehen, Reminiscenzen. Verteilt auf ca roo Codd 
sind es aber imponierend wenige, gemessen an der herkömm- 
lichen Geringschätzung der Schreibertreue. Die etwas häufiger 
vorkommenden Varianten entstammen grösstenteils entweder 
Parallelen oder anderen im Mittelalter noch vertretenen Text- 
typen. Letztere mögen sich noch aus den Spezialahnen einzelner 
Codd durchgerettet haben, denen durch nicht ganz lückenloses 
Durchkorrigieren der K*-Text bei dessen Aufkommen auf- 
gezwungen wurde. Oder sie sind im Lauf der Generationen 
aus Kommentaren, Väterschriften, Lektionarien, in denen sie sich 
noch konserviert. hatten, eingedrungen. Wo die Parallelen auch 
in anderen Typen wirkten, ist es oft nicht zu entscheiden): ob’ die 
Varianten aus ersteren oder letzteren stammen. Beächtenswert 
ist aber ı. betreffs der Typen, wie selten 7 oder J nachwirkt, da 
überall, wo sie neben einem K-Typ erscheinen, der letztere als 
Quelle anzusehen ist, und 2. betreffs der Parallelen, dass die aus 
Mt stammenden Lesarten häufig, die aus Lk stammenden seltener 
eingedrungen sind. Endlich ist deutlich, dass irgend welche 
älteren und interessanten Lesarten im Herrschaftsgebiet der 
Korn nirgends mehr auftauchen. 


149. Methode zur Textfeststellung von K”, K" kam in 
Sicht am den drei als „I“ „m“ „n“ bezeichneten Codd in 
Scrivener’s Collation. Dazü fanden sich bald noch einige Codd, für 
Jo Scrivener’s t. Die Übereinstimmung war geradezu glänzend. 
Dennoch genügten die Differenzen, um sicher zu stellen, dass 
es sich‘ nicht um: Dubletten handelte. So wurde, wenn durch 
Übereinstimmung mit den I m m gemeinsamen Sonderlesarten 
die Zugehörigkeit eines K-Cod zu diesem Typ festgestellt war, 
derselbe nur an denjenigen Stellen nachgesehen, an welchen 
die drei Zeugen nicht übereinstimmten. Meist entschied sehr 
rasch eine überwältigende Majorität, welche der dissentierenden 
Codd die Lesart des Typs bewahrt hatten. 

Hier die Liste der erst auf diese Weise sichergestellten Lesarten. 

Mt 52127 33 38 43 eppedn 27 gegen 6 eppndm (K" Ka), 66 taueıov 19 gegen 2 
rapıeiov (K* K%), 9:17 27 amolouyraı gegen 9 amoAAuvrat (HH? J), 11:6 ayopa 
21 gegen 3 ayopats (K*X 112 ayopaıs gegen 60 ayopa; letzteres Lk 732), IIzr om 
zalnpevar (Lk 1013) 34 gegen 2, 2435 mapekevoovrar 1 -erar öfters (HI), 2629 (ebenso 
Mk 1425 Lk 22:18) yeynparos 12 gegen 2 -w-, 286 add yap (Mk 166 Lk 246) 
30 gegen 3, Mk 1524 BaAdovees 6 gegen 2-A-, Lk 35 Yapays 10 gegen 2 -a£, 
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18 tw Auwm 22 gegen toy Aaov 16, 927 eonxotwy (H) 22 gegen 14 estwrwy, I1s3 
Ferro: (K) 3 gegen 2 Yws (H), 1315 vronprraı 27 gegen 6 u, Jo 177 eyuwaav 
28 gegen 5 0. 

Das sind überraschend wenige Stellen, ein neuer glänzender 
‘Beweis für die Treue der Abschreiber, mindestens in den Jahr- 
hunderten XH—XVI, denen die Codd angehören. Wenn also 
die K*-Codd, die doch auch zum grössten Teil aus diesen Jahr- 
hunderten stammen, wie wir sahen, mehr Varianten aufweisen, 
so kann nicht die Schreiber die Schuld treffen, sondern die 
‚Ursache liegt in der längeren Geschichte des Typs und darin, 
dass er sich allmählich durchsetzen musste gegenüber anderen 
mit derselben Autorität ausgestatteten Rezensionen, während 
K" offenbar von einer Zentrale aus als der endgiltig revidierte 
Text verbreitet wurde und darum keine Kompromisse einzu- 
gehen nötig hatte. 


Theodorus Hagiopetrita als Typus eines Schreibers. 


Vor der Zusammenstellung der Text-Differenzen der drei K-Typen K: Kx Kr 
(Ka verlangt eine Behandlung für sich) sei hier eine Spezialstudie über einen Schreiber, 
von dem wir eine grössere Anzahl Handschriften besitzen, eingeschaltet zur. Er- 
weiterung des Einblicks in die Geschicke der Texte der einzelnen Codd nach der 
Seite hin, in wie weit etwa auch Codexschreiber Änderungen in ihren Handschriften 
vorgenommen haben, und was sie, soweit dieselben beabsichtigt waren, dazu ver- 
anlasst hat. 

Theodorus, um die Wende des s. XIII und XIV Gemeindeschreiber und Vor- 
leser in dem peloponnesischen Städtchen Aytog Ilexpos auf der Wasserscheide zwischen 
Eurotas und Tanos?), hat uns nicht weniger als 9 neut. Codd seiner Hand hinter- 
lassen, dazu die in s. XVI von Jacob Faber in Deventer gefertigte Abschrift eines 
seitdem yverschollenen Codex 8652. Er hat seine Abschriften grundsätzlich datiert, 
sodass wir die chronologische Folge derselben kennen. 365 ist 1278, 0:300 1280, 
8375 1284, e321 und e322, letzteres ursprünglich ein 6-Codex, 1292, das Original 
yon 0652 1293, 8376 1295, e419 und eI415 1301 geschrieben. Dazu kommt ein 
Apostolos aus 1307, der in Kosinitza als Nr. 35 liegt. Leider erfahren wir nicht, 
ob er alle diese Codd in Hagiospetros geschrieben hat. Für den guten Ruf des 
Schreibers zeugt, dass e1385, dessen Schriftzüge und Textform die Vaterschaft des 
Theodorus widerlegen, offenbar zur Empfehlung von anderer Hand die Unterschrift 


erhielt: 0 ypapeus tareıyog Qeoönpog 0 Ayworerpirens. 
150. Die absichtlichen Änderungen des Theodorus Ha in 
seinen Exemplaren. Zur Bestätigung früherer Bemerkungen sei zunächst 


auf die verschiedenartige Behandlung der Ausstattung hingewiesen. 
Selbst für die Notiz seiner Urheberschaft hat der Schreiber keine feste Formel 
gehabt. 6365 unterschreibt er: teAosg UYoug eoyey n BıBAos auın erimpwinsav ta 


2) Vgl. Delitzsch, Handschriftliche Funde Heft 2 Seite 52f, Zeitschr. f. Iuth, 
Th. u. K. 1863 S. 217— 219. 
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roravra. Bıßita Bra yeıpos eu.ou Tod apaprmlon Kal Ywptxov ypupews Oeodwpou Ton 
Aytorerpirov za ara avayaıs avayvwarou, taya der (] 8m) xaı xaxoypapoun. at 
OL AYayIYWoxovTes euyeode dla Tov AV zar pn “urapasdaı(!) vrep ob odon(!) moAAo 
RTnoap.evov Rapov de Tou ypabavragrııy deAtoy Tauıny ev rw erei hrs.  Eeypapn de 
öra ouvöpop.on (!) zur. rodov noAAov zon.euAaßestarou xuprou MavounA zaı ev Km aderyou 
nuwy. Ähnlich O30o; erekeund, 70 .napov Yeloy zaL LEpoy evayyektov nera xaL Tv 
einynsw Tov mavayınraroy Rarpos np.wmy zupou Heoyuiuxtou apyıenisxonou BouAyapıas 
Öta yEıpog euoU Tov apaptaAod, 6 Ra RaXoypapob %aL Kata avayrrıs avayvmaron 
Beoöwpou zov Ay. ötnouwöpöpig de au nodob roAAou Tov Tininrarou -Tarpog av 
LOL KupıMov rov Karappyain 2). za ot ToVTo avayıynaxovreg euyeode urnep To rot 
roMD xrı(!)sapevw (!) Kapoı (tl); de tw ypabavrı Ava roAluvy apaprenparwy mit noch 
einigen Gebeten. Kürzer 8375: ey ereı cbcß erekeiwdn To MAYayLoY TerpaevayyeAoy 
pero tod npacanootoAou dıa, yeıpos epou Tou apaprwiou, ©. r. Ay. xaı ot ae 
tes euyeode nept Tou T. T. Arnodpevon Kapor(!) de ou (!) ypabavros Ava rn. ap. Boca 
zo‘ Soyrt Apyiny zur tekog. 0 Ta navra nÄnpwy Yeos navy doku. rinpapa navrav 
zuy Aalmy Xg meker (Trimeter). apmv. »eov tkeoupevor ayarıror. ou Oeoöwpon (!) 
pepynodaul!) tov zaAAıypapov. In e322 heisst es: ereleiwin suy dew ayım to napaderov 
Kal LEPOY' TETPAEDAYYEAOY Era TOD TpasanootoÄAon era MaoNg aurod MxoAoudıas Orc. 
YEpO< xapov Tou zaneıyvon ©. ou Ayımn. aya xar waAlıypapou dra auvöpopns 
de (!) gaı e&odou ou nodou TTOAA0D TOD TIELIWTATOU Ey WOvayoıs zaL neyahon oXEVopUAaXos 
Movns TOD YLAoxaAou %Uptov Tepasıpov. Kal OL Ayayıymaxovres aura a tepa Bıßkta 
euyesde unep To rodo rom. xınsapevon zu0oD de Tou ypabavros Auoiv noAkuv 
anapınparwv. Ocoy WMeoup.evog Tine ep Oeoöwpou peuvnoo To xaAkıypapon eroug 
-‚w.“ In anderen ‚hat er sich kürzer gefasst. e321: 0 ypayeus rameıyvog OB. o Ayım (!) 
nerpieng ereı cw, 8376:.0.de ypapeus tan. ©. 0 Ayıwr. eroug cwy. 419 und eI4I5, 
Dubletten im Text, haben 'auch dieselbe Unterschrift: Yeoy WMeoupevos yynjote wıhe 
(1415 tipie Rep) Ocoöwpov pepvnoo Tov aypayou eniwänv deyovra Aytonerpieng 
ETEL ‚od. Orthographie und Grammatik dieser Unterschriften verrät einen nicht 
‚gerade pedantischen Schreibergenius. 


Alle Codd ausser 6375 sind durch «pyr und teAog am Rande und ein suvasapıov 
ouy dem my evayyelımy TOD 0A0L Eviaurou Tepteyov mv axoAondtay Twy EeBbon.adwmv 
Taswy apyopevoy ano zo Iwavvov aytov evayyeltov für den Lektionsgebrauch ein- 
gerichtet. Alle ausser 8375 e322 bieten Euseb’s Ausstattung, alle ausser 8376 vrod 
[120] vor Mt—-Lk, [103] unter der Überschrift LTOPYNLA Eis TOV ay. ar. I. x. YeoAoyov 
vor Jo, alle ausser 8375 (nur vor Mt) die xeo-Listen, alle die Hexameter Yan 5—8. 
Die inser lautet stets To xata ...-aytoy eu.; subser fehlt 8365; lautet 8375 e321 
meAog TOD Kata... Ay. €0., so für Mt auch bei den übrigen, nur dass 0376 beifügt 
onep eSedodn um avrov ev lepovsadnp. pera ypovovs oxtw T. T. y. % Für Mk lautet 
sie €322 8376: to x ... eu. eded. um aurou (e322 om um av.) vera ern (!) dexa (E322 
AB!) ns Tov (322 om) Xp. ay., Örnyopeudn de uno Ilerpov ex Popns, für Lk Jo teiog 
TOV % ... (Jo add ovy Yew) ay. ev., omep efed. (Jo add xar auto) era ypovoug te 
(Jo Aß) ıng rov (Jo om) Xp. av., e419 1415 für Mk repna zwv Aoymy Mapxov Tou 
deopdoyyov. to x. M. ay. ev. efedoßn um avrov p. yp. derart. T. Xp. av. oriywv' mv 
ay, für Lk eu. x. A. otıyoy Bw o “ar (1415 Aovxa ng veneng Teppa Venyoptas, To 
%. A. eu) eedodn un aurou v. yp. te m. cv. Xp. ay. otiywv mv Bow, für Jo ro x. I. eu: 
eted. um avrou Pu. yp.Aß T. t. Xp. av. (1415 add ev llarum mn vnow uno ou Tiyg Tou 
a7.) otıymy wvy (1415 ortyon) Br. roy Yetov Aoywy epp.a ton deoAoyov. dew auvepynoavt 
6o&a zar yapıs (sollen wohl zwei Trimeter sein), wobei 1415 die beiden Trimeter vor 
die subscr stellt. Am Rande stehen mit Ausnahme von 8375 ausser den Lektions- 
marken die xep-Zahlen und -Titel, sowie die Sektionen. 
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Ich füge die Ausstattung des Apostolos bei, in dem: die Reihenfolge AP (PH) 
K stets durchgeführt ist. Auch hier findet sich, ausgenommen 0375, ein diesmal an 
den Schluss gestelltes suvakapıov Mepteyov TOD wnvoloytov ta ev m ‚ayın Actrovpyia 
Mpoyeypapneva anostoAov alla xaı euayyeltov. Vor Ac stehen folgende Stücke: . [130] 
mit dem Eingang npafeıs an. ro Brßkov zovro Kakerca “t\, [131 132] mit der 
Gesamtüberschrift. unodeoıs ns BıPAov zwy mp. twv ev ADTN EPYEPOBEIWY ayly 
arogtoAwy, 2. [182] überschrieben aroönptar IlavAov, 3. der Abschnitt aus Euthalius 
< AYAyXaLOovy Nynmsapnmy > Tptaxovyra meyre, überschrieben Eufarrov dLaxovov TEepL TwYy 
YPOvWV TOD Knpoypartog ou ay. Iavdov xar rept ung dta PAPTLPLOL MLTOV TeleLwoewg, 
4. exdeais xeyalarmy av Tp. Twy ay. an. In dieser Reihenfolge 8365; dagegen 
ordnete 6375 8376 3 2 ı. Vor den Briefen steht nur urof [140] bezw. [134], - bei 
Hb auch [142], überschrieben Ocoöwptron. 


Beginnen wir nun die Textprüfung mit der pory. Das dabei sich ergebende 
Bild orientiert uns instruktiv, in welcher Weise dieser Schreiber um die Besserung 
seines Textes sich bemüht hat. Der ihm vorliegende Typ ist 1.6 mit om zw 3. Aber 
jeder Codex bietet Varianten aus 5, 322 8376 2 om Balews, rapeyevero, om o Ig, 
8375 5 om mept auıng, 321 8376 6 add pr rpoorowupevog, 6365 322 9 add ra — eleyy; 
ausserdem. 6365 53 anıWdov w4, 321 8 add tw dnrruiw aus 6; dazu 3210 3 add rpos& 
auToyv, g add za — eleyy., ro %aL — ybyatzog, add auın. Alle diese Varianten ein- 
schliesslich 321€, ausgenommen ar dov und om rept avrng, finden sich auch in den 
letzten beiden Codd 419 1415, so dass ann\Yov in 8365 und om rept autns in 8375 
unter dem Verdacht stehen, Schreibversehen zu sein, während die übrigen Varianten in 
dem Handexemplar des Hagiopetriten allmählich hineinkorrigiert und bei den älteren 
Abschriften gelegentlich ignoriert, gelegentlich berücksichtigt worden sind.‘ Aber ehe 
er 419 1415 schrieb, ist sein Vertrauen zu w5, dem jene Varianten entstammen, 
noch stark gewachsen. So erscheinen sie hier alle und dazu noch eine ganze’ Anzahl 
neue, nämlich eropeudn s3, IE de x (add rpog auroy hat er bei 1415 wiederum über- 
sehen), Aeyouoıw, add reıpakovres, auın — zartekeısin 4, m Mwvons nv (419 nicht!) 5, 
ayaxuıbas, mpog aurous 7 (add zw ÖaxruAlm 8— 321 nur 1415!). Dazu kommen als 
Sonderbarkeiten ‘bei 1415 om auroy 6, rpwrwy 1 rpeoßurepwy 9. Nirgends taucht 
noch einmal der in 6365 hineinkorrigierte Zusatz 8 auf, woraus zu schliessen, dass 
er nicht, wie die -Lesarten in 321, vom Hagiopetriten selbst eingefügt ist. 


Wie schon die bisherigen Beobachtungen vermuten lassen, hat der Schreiber 
.es vorgezogen, als Vorlage bei seiner Schreiberarbeit statt seines Handexemplars 
vielmehr eine seiner eigenen Abschriften zu benutzen. 419 und 1415 sind genaue 
Dubletten, eins die Vorlage des anderen. 322 und 8376 stehen einander wenigstens 
sehr nahe. Die Differenzen lassen vermuten, dass beide aus einem ihnen voran- 
gegangenen, während der zwischen 6375 und e322 liegenden 8 Jahre geschriebenen 
Codex, -der uns nicht erhalten blieb, kopiert worden sind. Nun finden sich aber im 
Text von 8375 namentlich in Mk, seltener in Lk Jo Sonderlesarten, die er mit 322 
teilt, korrigiert in die sonst von ihm befolgte Lesart. Das heisst, der. Schreiber 
pflegte seine Abschrift mit seinem Handexemplar zu kollationieren, (damit sich nicht 
Schreibfehler, die sich in die als Vorlage benutzte Abschrift eingeschlichen hatten, 
forterbten. Beispiel: Mk ı8 322 8376* add eıs peravoray (= Mt 31:1, 8376° del); 
334 ist 322 8376* ausgelassen, 6376° eingefügt; ferner schreiben 322 8376* 427 pın- 
Kuyertal, 634 EYovreg, 711 add autov p Tarpt, 22 asehyelat, - TOvnpos o@laAy.og, 
883 add nAnpeis (=Mt 1537), 14 add or padmrar aurov (= Mt 165), 2& add auw p 
arerpibnoay (ebenso schon 8375), 928 add rı a ort, 1277 add ovv p umodöore 
(=Mt 222:), 25 exyapıoxovrat (= Mt 2230), 1460 add to a peoov, Lk 423 add zar 
a 004, 85 eaurou, 16 add ng“a Auyvıas (= Mt 515), 955 add o I< p de (vgl. Mk 950), 
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1931 dpiv 1 vpas a epwra, Jo 138 om wxoAovdouyrag, 1839 aroAdow LU.LY 
(= Mt 2722). Überall hat 376° die Sonderlesart rückgängig gemacht. Wie schon 
hier mehrmals, so hat noch häufig die Mt-Form ‘auf den Text der anderen Evv, 
‚seltener umgekehrt die der anderen auf Mt eingewirkt, ohne dass 6376 korrigiert ist: 
Mt 7:0 add n axaı =Lk ITrz, 84 add pndev p pndevi = Mk 144, 1370 add aurou 
p Balırau = Lk 89, 2025 add aurwy p neyakoı — Mk 1042, 2030 vie lviog = Mk 1048, 
2436 add uns a wpas—= Mk I332 H; Mk 83: om rwy a apytepewy = Mt 1621, 
Y9ır erepwrnsay 1 -twy = Mt 1710, 938 pet navy 1 npıy = Lk 949, Ilr7 m avrov 
eromsare = Mt 2113, 1238 add Yılovyrwmy a voraonous = Lk 2046, 1427 add ns 
motwyns = Mt 2631, 1454 om zo a vwg vgl. Lk 2255, 1530 at aß = Mt 27%, 
Lk 316 add onow wou p toybporepos ou — Mk 17 (it 419),. 826. ayrımepay nach 
Mt 828 (8376°, it 419), 928 — laxwßoy za Iwayynvy= Mt 17x (it 321), 1917 m 
‚SovAe ayalde = Mt 2521, 2220 add eostiv p ütadıan = ı. Ko II2s, 77 paprupwv = 
Mt 2665. Andere 322 und 6376 gemeinsame Sonderlesarten sind Willkür oder 
Versehen. Mk 9:9 ave&og.aı ist vielleicht Absicht, da reiswpey, nomswpey Mt 2814 
vermuten lässt, ihm erscheine .der Konjunktiv in Fragesätzen korrekt. Reine Schreib- 
versehen dürften aber sein Jo 6:: bedwxe 1 Öteö-, 844 om Tov a narpos. Fehler, 
‚analog den Sprachfehlern in seinen Subskriptionen, sind dagegen Mk 1213 Aoyoy, 
Lk Iszı vrepnpayoy, Mt 1432 ent 1 eıs, Mk 522 eis 1 zpos; Dialekteinwirkung viel- 
leicht Lk 1416 peyay, IIrz etln; Willkür Lk I34 add por p escat, 25: ndelxaun, 
328 Kossav, 30 Inavvay 1 Iwyav, 69 = 0 Insoug zpog auroy, Mt 2530 Lk 2130 exßadkere, 
zpoßaAAworv; Reminiszenzen Mt 540 add oou p ınarıoy (it 6365, — 62 848), 1818 add 
ort p Aeyw vp.ty, 2123 Öeömxey, 231 Xarorzodvrt, Mk 1234 etömg 1 ıöwy, Iıs MIOTEUGNTE 
(vgl. z. B. Jo 1038), Mt 13:7 om yap p aymy, Lk 654 add or a auapr zwAot (= 33), 
1734 add Ge p Aeyw, 232 add nuwy p edvos; Sprachgefühl Lk II24 evptoxwv, 231 
nyayev, Mt 2810 %axeı, Lk 71r m 1 w a eöng (it verschiedene K-Codd), ı6 aravraz. 
Der Vorleser, auf dessen Rechnung schon manche der bisher aufgezählten Varianten 
kommen, hat auch nach Lk I22r xaı Taura Acywy ewwyei 0 EYWy WTA axodeıy 
aroverw (376° del), Jo 144 0 Ig addiert. Bei den wenigen dieser Varianten, die sich 
mit H decken, bleibt die Frage offen, ob sie nicht dem Handexemplar des 
Hagiopetriten eigen waren und er vielleicht in seinen anderen Abschriften statt 
dessen K folgte. 


Nun aber bietet auch jeder der beiden Codd für sich noch einige Varianten, 
die der andere nicht aufweist. Weniger zahlreich sind sie bei 322: Mt 5:1; om 
avrov (vgl. Lk 816), 39 eıs lem (it 6365), 63: om ovy (= Lk 123), 1223 de 1 xaı, 
134 add Tov ovpavov p merewa (= Lk 85), 2237 add m a boyn (it 419 1415; 
Lk 1027; Kt), 2635 om or padnraı (= Mk 1431), 28: oaßßare, Mk Iz9 om ca, 
27 om. 0DTWwS P OUTOg, 4z2ı ERTL 1 uNo?, 433 Nöuvavıo, 5ro m AMooTeNN auroug, 
83 nxasıy, I5ıo Om, 15 v TwW oyAo p Totmoat, 43 om 0 p loonp, Lk I;5; ews arwvos 
(it Kr), 236 add Tov a avöpos, 44 add extopevopevw dta oroparos (= Mt 44), 612 add 
ErELP NV, 950 Duwv bis, 1222 add vpwy p owm.art, 1529 add aurou p zo =H, 
doch auch = 28), 2317 evyiauroy 1 eoprny, add deoutov p eva (= Mk 156), Jo 8:19 om 
a, 2ı add xaı 0Dy evpnoste p pe (= 734 36), 27 aurou 1 avroıs, 194 m 0 Il. radıv 
etw (1415 eu rn. o 11.) 6376 hat eine wesentlich grössere Zahl von Sonder- 
lesarten, deren folgende in den oder einer der Dubletien 419 1415 wiederkehren, 
also wohl. nicht. Zufall sind: Mt 1422 add aurov p Balbıras (Mk 645; Kr), 
1628 twy ... eornzorwy (Mk 91, 322 zwy wöe eorweec), 186 ent 1 eıs (vgl. Lk IS20 
Ac I5ıo 2037), I95 add auto p rarepx (Mk 107; Kr), 2432 add eotıv p eyyds 
(= 33, it 321), 268 add ou popou yeyovev (Mk 144), MK 632 annıdev (K?), 814 m 
‚aproug Aaßeıy (Mt 165; Ccorr.), 97 add Acyovoa (Mt 175, it 8365), I229 Tavrwy Twy 
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“ eveokov (KT RS), 1532 add er auco p Rotevowpev (Mt 2742), Lik 416 dev 1 etonAdev 
(wie vorher), 9x: add zu a zept (Ac 13 8ı2 198,.]), 1520 eneneoey 1 eneoev (HK), 
2024 add or Ge edeisay xuı einen p Örvapıov (H, ©del, 419 non add), 2132 add 
Tauıa p ravca (Mt 2433), JO 312 ristevonte (HT), 197 m viov Ncou (Kr). 
Darüber hinaus aber hat 6376 allein folgende Sonderlesarten: Mt 4:10 om yap 
{Lk 48), 516 © zu xadı upoy, 89 add tuooonevos (Lk 78), 1024 add aurov p üldaoxaAov 
(Lk 640), 1349 add ToUToD p Mmtwvog, 1432 om aurwy p avaßavıwy, I5or m o Ic 
exeWey, 1627 om uurov3, 2027 esta (=26; HH“ J Kr), 2336 > ravra Tuvca 
(it 6375), 253 add ev cuts ayyetarz auto (= 4, © del), 262 rapadodnserur (2018), 
Mk 12: om my, 29 o0L 1 00U, 331 add aucou p @5eApor (Mt 1246), 816 eAaßopev 1 
eyauey (Mt 167), 38 add aurou p ayyelov (Mt 1627, © del), 1027 add zw mıorevoyrt 
(Mk 923), IIs eotwrwy 1 eotnzortwy (KT, CESTNROTWN), 29 0M Xayw!, I32r om xat 
(Mt 2423), 152 add IE p o öe (Mt 27:11, edel), Lk 113 add ton p xaı (= 31), 76 m 
you ur my oteyny (K), 7 add povov a eıne (Mt 88), 85 add ıdou a eön\dey (Mt 133), 
8 ent leıc (Hr, Mt 138), 33 add ton a wppnoev (Mt 832), 5z m ouDeya eıoeAdeıy 
(vgl. Mk 537), 955 row (HT, c del), 13+5 vroxpic@ (it 6365, HT, vgl. Mt 75), 34 add 
ertsuvayeı p Tporoy (Mt 2337, C del), I530 auroy 1 -w, 1626 pas 1 vpas (= dem 
Folgenden), 1939 add ıya swrnswary (Mt 2031), 2127 m duvanems molAng xaı da&ns 
(Mk 1326; it 6375 321), Jo 128 Bndaßapa (HT Kr), 43: add aurov p pama (Kr), 
54 erapassero, 7 Bahn, 833 add za eizov p arexpinsuv (HT Kr), 924 m ourog 0 
“pornos (— H, © korrigiert es, ein Beweis, dass das Zusammentreffen mit H Zufall 
ist), II25 add ovv p ernev (nach anderen Stellen), 16:19 add up p eımoy (© del), 
32 add »ou p zarnp (J; nach anderen Stellen). 


Eine noch engere Übereinstimmung des Textes zeichnet die 1301 geschriebenen 
beiden Codd 419 und 1415 aus, die einen glänzenden Beweis für die Gewissen- 
haftigkeit unseres Schreibers abgeben. 419 bietet die Eigenheiten Mt 28r om de 
(Lektionsanfang), Mk 333 add rıyes eıory p zuı?, 437 Budıleosdar 1 yapılcodaı (= Lk 57), 
103 om aurars, Lk 71: om aurw, 38 om xAnLouoe, 1415 Mt 142  evepyovswv at 
Suvancsız (= Mk 614), 289 add o a lg (e del), Mk Iro wg, 72 om eperubavro (© add), 
I2ıı eortat 1 -tı, Lk I62 auro 1 -0v, 228 auroy 1 -0, 830 om roAAa, 2046 m ev 
stoAuıs repinateıv (= Mk 1238; it 0375), 2412 om pova, Jo 534 om eXetvog — Palywv, 
613 Gel nuvy, 19 woet, 24 orDey leıdey, 38 add rarpos p nepibavros pe, 78 00% 1 ounw. 

Dagegen hat der Hagiopetrit, ehe er diese Codd schrieb, an seinem Text fort- 
gesetzt gebessert. Die meisten Abweichungen von dem durch die ältesten Hagiopetrita- 
Codd bezeugten Text seines Handexemplars bestehen in Ausmerzungen der von K* 
abweichenden Lesarten, also einer energischen Korrektur jenes Textes nach K* hin. 
Daneben begegnen für neue Abweichungen die schon bei 322 6376 bemerkten 
Motive. Zunächst die Rücksicht auf den Lektionsgebrauch. Z. B. Mt 164 werden 
die vor der Einschaltung >f stehenden Worte zaı (l 0 de) amoxpieıs erımev auroıs 
wiederholt, wohl weil in den Lektionarien >f fehlte; Lk 815 add raura Aeywv epwyet 
0 EJWY WTA MZOVEIN ARODETW; Jo 71 zul PETA TauTa TEPIENATEL (H, wohl unter Ein- 
Auss der beliebten Lektionseingänge zat ev Tu XaLpw exeivw U. ä.). Viel zahlreicher 
sind die Einwirkungen von Parallelen. Mt 420 add auxwv p ötxrun (eı Mk 118 ÄK), 
515 entWeasty (Mk 42: K, Lk 8:16 K), 95 om yap (Mk 29), I317 add vpeis a BAenere 
(Lk 1024), 248 apyat (Mk 133 K), Mk 2:5 om aurov (Mt 9:0), 820 om rAnpwp.ara. 
(Mt 16.10), 105 enerpeev 1 eypawev (Mt 198), 8 sap pıa (Mt 196), ILxr m etanMdev o 
I< eıs (Mt 2112), 26 add Mt 77fp26, Ik 1353 Toy atwva (häufig), 25 aroypaysstat (x), 
37 de 1 ous (vgl. Mt 37), 517: suvernhudores (vgl. 2355 Ac 1027; I), 24 Tapakurızo 
(Mt 96), 25 ravıwy 1 aurwv (Mk 212), 63 om ovres (Mt 123, H), 7 xaı 16€ (Mk 32), 
9 0M TPOE MOTDUE ErEpWTNEW LI.AS (Mk 34), 28 vpag! (Mt 544), add zur dtLaxovrov 
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(Mt 544), 42 add Tov adeApan a 0002 (ar), 814 ;awovoytes (Mk 448 K), 16 erı nv 
Aoyvıav (Mt 525), 24 add: peyaAn (Mt 826), 32 napexaheı (33 K), 34 yevopevov' I yeyevn- 
pevoy (2347), 44 add: de p mposeAdouo«a (vgl. 912 2027), Yr2 ToUs oyAous (Mt 1415), 
13 eı wn1n (Mt 1417), 28 napalaußayeı, add xaı a aveßn (Mt 172), 40 Tols Badnrarz' 
(vgl: Mt'17 16), » auto exß. (Mk 9:18), 45 odyxexakunpevov (122), 49 om ent (Mk 938 K), 
5; amoxreivar (Mk 34); IO3 mpoßata (Mt 10xr6), 22: entyivsoxet (Mt Deren 005 
onpepov (Mt 6rr), 129 apynönoerat (9A, vgl. Mt 1033), I3rr  eyouoa nveuua (Ac 16:6), 
I4:r 0 de (Lk 1814),. 154 add ov p ews (häufig; hier nur 7), „ add koıs p’ ent? (4), 
1734 add zaı p outwg eotar (Mt 2439), 1825 Öteidery. (Mt 1924 K, Mk 1025), 34 add 
wa pm atsdoyrar auto (945), 1926 om yap (häufig), 27 Yerovras (14); 2024 add ıya 
do p Önvaptov (Mk 1215), :35 exyapısxovrat (34), 44. auroy xuptov (Mk 1237; ie), 
217 om ovy'(Mt 243), 27 vevelmtg (Mk 1326), 2237 de 1 yap (häufig), 4r add auton' 
p yovara (Ac 2036),i 239 om aurw (Mt 27r2), 2314 ÖLnsTpevovta (2), Jo 33 eıserdery 
eis Lidewy, 4 > EtoeiJery p duvarat (5), Aal Beurepov Yevyndnvau 54 add xuptov p yap 
(Mt ıf), 645 add pov p narpos, 58 Inostat-(s7 K, Kr). Sonderlesarten, teilweise 
durch das Sprachgefühl veranlasst, sind Mt 15:3 etepyovras, 1814 add roLs a oupavoız 
(1415© del), 198 add pey p Mwo. (iarzC del), Mk 31: npocenmeoy, ezpalov (H), 
270€ p oußerc, Lik 527 nAdev 1 e&nidev, 634 Om xar yap amapr. — Lou, 738 om orıow, 
83 Zocavva (Kt), 4 om'Twy, 922 0m xut anodoxın.achnvat, 42 erebwxev, 55 om DuEle (.)), 
IOr om zaı oroy, ar om o Is (Ac » 0 Is aecınev), TIzo add ev a zn) yevem, 45 eınev 1 heyan, 
1214 > BEPLOTNY 7) ÖRAOTNY, 22 Om aurou p nalntas, 138 Om ZUptE, 32 0m aurolz, I41s om 
zauta, 1735 0M 35,.JO I23 add ro a xuptou (= Ac’1825), gr add o a Xz, 327 add 
o a Iwavyns, 49 add or a Jouöatot, 43 nAdey 1 annAdev, 539 de p1lxuı a exewar, 
626 ordere 1 ebene, 57 euou leus, 70 m ekehekauny vpas tous Öwßeza. ,„ Ganz besonders 
bemerkenswert aber ist, dass in Jo, wovon für 419 leider nur das Stichkapitel 7, 
für 1415 1—8 kollationiert ist, diesen beiden spätesten Abschriften eine weitgehende 
Korrektur des Textes vorausgegangen ist. Die neuen Lesarten stimmen grossenteils 
mit H; aber da alle aufgenommenen H-Lesarten und die übrig bleibenden im Komm. 
des Chrysostomus oder wenigstens des Kyrill, fast alle (exc 7 r2) in A® sich finden, kann 
es keinem Zweifel unterliegen: Hag. hat seinen Jo-Text nach einem Komm. sporadisch 
korrigiert, eine für das Verständnis der Textgeschichte höchst lehrreiche Tatsache. 
35 add xaı eımey aurw p arexpwbn 0 IE, 452 enuvfavero 1 enußero (J, Mt 24), 
544 awdporwov 1 adlnlov (Ku, —=4r), 65 add aurou p owYahn.oug, 24 add zu a auzoı, 
26.0M WUTOLE, 31 v EYAYOY TO. BAYYd, 39 add ey a m esyarn npepa, 4o yap 1 6e (419 
de = K), 43 om ovy, 5; aAndonebis, 70 add o IE..p. aurors, 73 om 0002 (Ko), zo m eız 
TNV EOPTNY TOTE, 12 m NV TEA auTOU, ı5 m odey ypapparca (Ko), 2r add oalg, 29 add 
de, p.eyw, (419 nicht), 4o twy Aoymvy Tourwy, 842 om ovy., Doch beginnt diese Be- 
nutzung des Chrysostomus- oder AC-Textes, wenn auch selten, schon in früheren 
Codd des Hag. Wenigstens ist dies die einfachste Erklärung für 858 add ouv p 
eimev, I212 IE epyerar mit Xp gegen die ältesten 8365 8375, 1633 efere, 1926 add 
ovy p Aeyet, 1936:add ar a avroV, 201: w pynpeio mit Xp gegen 0365 6375 321. 


Nun haben aber: 419 1415 'auch eine Reihe durch die’ älteren Hagiopetrita- 
Codd nicht vertretener Lesarten nicht nur, wie oben gezeigt, mit 8376, sondern mit 
322 8376 d. h. mit der dort postulierten Vorlage von 322 0376 ‚gemein. Diese 
Lesarten sind also schon vor Entstehung dieser verlorenen Handschrift von ihm in 
sein Handexemplar hineinkorrigiert. Mt 1240 add xaı p sotaı (2427 KR), 1330 add 
ouy p apere, 32 add ravrwy a wy Adyavay (Mk 432, it 8365© 321°), 173 Mwnens 
(1415 Mwvo-, it 321€), 25 32 ovvaydmsovraı (H .J; neutr. plur.), 2615 zayo (KX, 8376 
xar. eyw), 36 add avrov p pabntas (HR), 40 add xat a epyerar (HK, 8376 nicht), 
Mk 127 Aeyovres, 82: Brocade (Hr), 940° yuovbis (HJ), II29 zayı (Mt 2124, 
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6376. nicht), :12 12: add: Tavııy P-rapaßoiny (Lk 2019), 23 add ouv p ev. cn (Mt 2228 X), 
1531 add de p owowwms (Mt 274: K), Lk 6:18 uno 1 uno (= Ac 516), 37 Aataömalyze, 
va 1 xau ouX:.(Mt 71; in dem Parallelsatz, der Mt 7: fehlt, bleibt at ov stehen !), 
om zar p xpinte (K), 738 add uns, 838 add aurov; 928 add ov a Iletpov: (Mt 177), 
1010 deyovrat, IIro mvorynsera (Kr, 9), 25 eMov (Kr, 8376 nicht), 127 add Dpeis 
p Ötnpepere (Mt IOgr), 1615 add sorıy (J K:3), Jo 32 xov IV 1 auroy (Lektionsanfang), 
54 eyevero (J; auch 340°; 323 mapeyevovro 6365 6375? 321 322 6376*), 642°om Ig, 
94: add za acınev (J). Dass hier überall Korrekturen des Handexemplars zu Grunde 
liegen, zeigt Mt 206; "hier muss in letzterem sy n @yopa am Rand addiert gewesen 
sein (nach. 3); in 322 8376 stellt der Hagiopetrit es'’nach, in 419 1415 vor apyovs 
ein. Was mag den Schreiber zu diesen-Korrekturen veranlasst haben? Die Motive, 
die sich bisher nahelegten, reichen hier nicht aus. Nehmen wir die Ergebnisse 
späterer Untersuchungen vorweg, so sind wir um eine Erklärung nicht mehr verlegen. 
Diese "sämtlichen Lesarten finden sich in dem: Text des A°-Kommentars, bezw. 
mindestens verschiedener Exemplare desselben. Der Hagiopetrit hat also seinen 
Text' verbessert nach: dem- durch den 'angesehensten Kommentar seiner Zeit ver- 
tretenen Text. Darin sah er eine Textautorität, so gut wie nach den eben gegebenen 
Nachweisen in den Homilien des Chrysostomus und dem Jo-Kommentar Kyrills. 
Diese Beobachtung darf nun aber auch für die in dem vorhergehenden Absatz aus 
Paralleleinwirkungen oder aus Sprachgefühl erklärten ‘Varianten in Anspruch ge- 
nommen werden, soweit sie, und das ist bei mehr als der Hälfte der Fall, in A -Texten 
sich finden. 


Noch sei als Eigentümlichkeit, die bald im einen bald im anderen Codex 
wirksam wird und wohl mit der. Vorlesertätigkeit des Schreibers zusammenhängt, 
erwähnt, dass der Hagiopetrit gern vor der oratio recta ein orı einstellt: Mt 30 in 
0365 321 322, 62 in 322 6376 419f, 92: in 419f, IIz in 322, 1813 in 322 0376, 
2339 in 321 322, Mk '11>4 in 6376*, 1535 in.419f, Lk 79 in 1415 p keym vu. 

Sehr bemerkenswert ist es gegenüber den starken Textänderungen in den vier 
späteren Handschriften, wie selten analoge Beobachtungen in den drei älteren entgegen- 
treten.. Denn es ist doch sicher anzunehmen, dass die mit K oder mit Parallelen 
übereinstimmenden Lesarten. die korrigierten, die von ihr abweichenden, falls 8365 
6375 321 sie gemeinsam bezeugen, die originalen Lesarten seiner Vorlage sind. 
Dies ist um so sicherer, da sich diese Erscheinungen in den älteren drei Codd fast 
nie, in den späteren um so häufiger finden. Der junge Schreiber hat aber überhaupt 
peinlicher abgeschrieben, als der seiner Kunst sicher gewordene. So bietet der 
älteste Codex 6365 nur ganz wenige Sonderlesarten, die dem Schreiber anzurechnen 
sind: Mt 49 »— euav—.por a raura (vel Lk 47), 539 eis lem (H, it 322), Mk 97 
add Aeyousa (Mt 175, it 6376 415f), Lk 327 Iovvav, 114 add rw a operkovit (it Da7b: 
vgl Mt 612), 1315 vroxpıra (=Mt 75,it 322f), 213 mAeıwy, Jo 218 om oı a loudaro:. 
Bei 8375 sind sie’ kaum zahlreicher: Mt 24:7 om 0, Lk 226 add ron p aytov, 
327 Inavvay, 37 luped", 722 add zu a zmyoı, add xaı a muayau 812 add zoy eorap- 
pevov p Aoyoy, 1148 Ta pynpein aurwv,-1326 add npas p e0td., 2046 nn Ev Sn 
reptmareiy (Mk 1238), 2127 — duvapens mohlng Kat 6o&n< (Mk 1326; it 321 6376), 
Jo: 336 om my a Cony (H, it 321; = vorher), 1039 om ovy p elntody,. IIg m wpatL 
etow(H), 12:2 add oalg, I5r2 add de p auen, 1621 om de, 1839 om umtv®, 195 “ 
£2w.0.|&. 321 ist nicht verbotenus kollationiert, sondern nur an den durch die 
anderen Kollationen: für Hagiopetrita fraglich gewordenen Stellen nachgesehen-worden; 
dabei stiessen als Sonderlesarten nur auf Lk 335 Payaß (KR), 732 B EITTEY u (7) 
I< (Lektionsbeginn!), was 0365 rot in marg, hat, 2127 ee moAns rar ns 
(Mk 1326; it 8375 8376), Jo 336 om nv a Zunv (H, it 6375; Es Noch 
Bo 
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können für 68365 und 8375 einige von den vier jüngeren und 321 nicht geteilte 
Lesarten als Schreiberleistung in Anspruch genommen werden: Mt 2336 — taura. 
rayca. (it 8376), 2417 non add xaı a 0, Mk 1040 non add po p evwvupoy (add Kr 
nach Mt 2023 K), Lk 936 non add o a K, Jo 132 non add o a In, 934f eu n eiw, 
3; add o IE a emev, 1212 » epyeraı IE, ı6 om on al, 15:6 öw, 1827 non add 
o a Ilerpog, vielleicht Mt ıtz om o IE (6365 add rot in marg.), 19:6 — rTotnsw 
ayadoy, m Convy awvıoy eyw, Mk 513 etanMMey, 1027 rapı m rapa, 1322 rhavav (6365 © 
wrork-), Lk II26 etoeidovru, 1216 om n aywpu, überall wo 321 nicht nachgesehen 
ist. Doch können einige dieser Lesarten auch der Vorlage angehört haben und vom 
Schreiber von 321 an durch die K-Lesart ersetzt worden sein. Ja nicht nur für 
diese von 6365 und 6375 gemeinsam, sondern auch für die nur von einem derselben 
vertretenen vorher aufgezählten Lesarten wird die Zugehörigkeit zu seinem ursprüng- 
lichen Text wahrscheinlich, soweit sie im AC-Text sich wieder finden. Und dies 
gilt von den meisten. Denn wie am Schluss dieser dem Hagiopetriten gewidmeten 
Untersuchung gezeigt werden soll, kennzeichnet sich sein Text durch eine nicht ganz 
geringe Zahl von in AC vertretenen Abweichungen von Ä*. Er selbst aber hat seinen 
Text immer mehr K* angenähert, nur zuweilen umgekehrt von AC oder Xp sich 
bestimmen lassen, in diesen ehrwürdigen gelehrten Werken vertretene Lesarten in 
sein Handexemplar einzutragen, das ihm durch die in seinem Text sich findenden 
Übereinstimmungen mit dem Ac-Text diesen Text empfehlen musste. . Hier ist 
uns also einmal ein lichtverbreitender Einblick gegönnt in die Bewegung des Textes 
im Mittelalter und in ihre Triebkräfte. 


151. Die Schreibsicherheit des Hagiopetriten. Lehrreich wie 
das gewonnene Bild von der Wandlungsfähigkeit des Textes in der Hand eines 
einzigen Mannes ist nun auch ein prüfender Blick auf die Sicherheit des Schreibers 
in der Vermeidung von Fehlern. 

In der Orthographie ist Theodorus im Ganzen sicher. Und zwar befolgt 
er dieselbe Orthographie, die in K* durchgeführt ist. Wie sie, setzt er Spiritus und 
Accente so, wie es noch heute als korrekt gelehrt wird, hängt das v ephelk. und 
das g bei ouvrwg nur vor Vokalen und am Satzschluss an; «aAAa wird konsequent 
apostrophiert vor Vokalen mit einziger Ausnahme von « (nur Jo 639 schreibt 
6375 ak avaoınsw). Ik I1:7 schreibt er en owmov exc 419f. Mit KT schreibt er 
epeikey (exc 6376 Jo 739), eövvaro (exc 322 Mc 433), anoxursstattn, Budeos, avo- 
yarov (exc 322), yahzsıov Mk 74 (exc 419f), Garpeww (exc 6375 419f Jo 1823), 
eöypav (-et- 419f), Moon (Mwoorns gegen KT Lk 2028, Mt 173 nur 322f 419 321° 
1415°, Lk 2037 419f), Mwosı (exc 419f Jo 546), Mwnsy und zwar mit KT nur 
Mc 94 (exc 419), Mwor (KT Mwoet) Mc 95 (exc 321). Gegen K’ nur eyyarog, eine 
ihm eigentümliche Schreibweise. 

Auch in den Fragesätzen im Futurum scheint sich eine feste Praxis durch- 
gesetzt zu haben. So schreibt er, wiederum mit KT, tive opowmoopev Mk 430 (exc 
6375 419, wie Mk 919 nur 322 6376* ayeiwpaı schreiben), rov Yeieız ... erotpaoonev 
Mt 26:7 Mk 1412 (exc 6376 419f) Lk 229 (exc 4198); Mt 1328 schreibt schon 
Kx Yereis ouAlekopev; dagegen wird Lk 954 durchweg geschrieben Herets eırwiev, 
und Lk 2249 schreibt nur er eı nuratwpev (exc 6365 321). Aber er schreibt auch 
Mk 1432 mit KT ews rposevfowar. Sonst ist er in ähnlichen Fällen offenbar nicht 
sicher. Mt 1315 schreibt er pnrote „.. lasomat, 322f 419 -wuat, Mt 2814 TreLsonen, 
TormsonEV, 322f -wueyv. Doch mag dies sich auch daraus erklären, dass Theodorus 
0 und w nicht immer reinlich auseinanderhält. Zu keiner festen Orthographie kam 
er auch bei -yvar. Mt 627 steht nur 5365 321 rpoodnvaı, Mk 87 6365* 321 419 
rupalbnvaı, Lk 1225 6375 322f rpoolewar. Fest steht dagegen eppetn (Mt Sarff) 
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und perorzestue (Mt Irıff), obwohl er 419F perowmyaras schreibt. Nicht ganz sicher 
aber ist er, ob er bei Flexionen von ywesdau t oder e schreiben soll. Jo 54 schreibt 
er 322f 419f eyevero, Lk 2348 nur gıgf rapayevopevot, Jo 323 0365 und 322f 
rapeyevovro, 6376° -t-. Auch wo statt dem üblichen uy eay zu stehen habe, ist ihm 
nicht ein für allemal gewiss, was freilich nicht Wunder nehmen kann, da dies schon 
seit je ohne sichere Methode gehandhabt wurde. Herrschend ist 06% nv (9 Mal im 
Ganzen); Mt 18:18 2122 233 schreiben K ooa euv, Theodorus wohl 1818 233 exc 
322, dagegen 2122 nur in 8375 419f; Mt 7:2 schreibt er nur in 1415 ooa euy. Ebenso 
ist og yap av herrschend. Aber Mk 838 schreibt er mit allen Rezensionen 05 yap euv 
exc 3221, Ik 818 mit K oc yap eav nur in 322f 419f (376€ av), 924 mit K oc yap 
guy, 26 mit K oc yap av. 

Nur Leichtfertigkeit ist es, wenn er 322f 419 Mt 22:6, 0375 419f Lk 1040 
peiker 1 peret schreibt. Denn sonst weiss er beide Worte gut zu unterscheiden. 
Ebenso ungenau ist er mit -AA- in den Abwandlungen von BaAkewy. In 14135 schreibt 
er Mt 630 BaAopevov, 3: -BuAAwmpeda, 8zr in 8375 3228 exßaing 1 -Akeıc, 1207 in 
6375 321 322f exßaAouaw, 1348 in 322f eßaAAov, 2530 in 322f exßaANere, 43 in 
6375 mepıeßaAkere, Mk 323 in 1415 exßadew, 613 in 8375 eseßaAov, Lk ILıg erßa- 
Aouaty 419f, 2150 in 322f npoßahAwar, Jo 57 in 8376 BaAdn, wo es durchweg falsch 
ist. Schreibt er doch in 1415 Mk 8: xoAov. In diese Reihe gehört vielleicht auch 
paßouvt Mk 105r in 6376. Gelegentlich schreibt er auch den Akkusativ Yoyarspan 
Lk 13:16 in 419f. 

Besonders bemerkenswert aber ist es, dass dieser geschulte, auch in der 
Orthographie bewanderte Schreiber doch nicht selten die in seiner Zeit gleichlautenden 
Vokalzeichen entgegen der richtigen Schreibweise verwechselt, ob dies auch weit 
nicht so häufig workommt, als durchschnittlich bei den Schreibern des Mittelalters. 
Die Beispiele sind für Mt Mk gesammelt. 321 und 419 sind nicht darauf geprüft. 
Verwechslungen von w und ov sind die seltensten. 6375 und 1415 findet sich je 
einmal ov 1 , 1415 auch einmal w 1 ou. Darum ist es Mk Iı1rs wohl aus einem 
Wettstreit zwischen K und K! um den Einfluss auf den Schreiber zu erklären, wenn 
er 8365 8375 321(?) 322 mit KT anokeoouotv, 8376 419f mit K -wotv schreibt. 
Ebenso selten ist die Verwechslung von n und ı. Lk 136 schreibt er 419f (nur?) 
suyyevis; 6365 kommt einmal roAnv 1 roAw, 6375 einmal estn 1 eott vor. Einmal 
findet sich 1415 ou 1 o01, 8365 einmal noteıy 1 rtetv, zweimal in 6365, je einmal in 
6375 und 322 n 1 u; einmal in 6365 ı. ler (6avıorn Lk 74r), einmal in 1415* 
er 1 ı (overxoc) und zweimal, das erste Mal korrigiert, ı 1 D (nLoop.ov, tpımakıag). 
Dreimal schreibt er in 8365 e 1 ar (darunter arokerre 1 amoAnraı), einmal in 6375, 
wo er auch einmal «at 1 e schreibt. Darnach ist auch eyeıpe das eine Mal Mk 1049 
bei 1415 gegenüber dem konsequenten eyeıpar als Schreibfehler zu beurteilen. 
Mk 1114 schreibt er 6365 Yayeı, 6376 Yayn (so K?) 1 payor. Etwas häufiger sind 
Verwechslungen von w und 0, sowie von n) und ei Und zwar schreibt er 8365 
322f je einmal, 1415 zweimal, doch das eine Mal sich korrigierend, w 1 0, 8375 
zweimal, 1415 fünfmal, darunter dreimal nachträglich verbessert, o 1 w. Darnach 
ist auch ntotevoonev 8375 322 (1415 riotevopev) Mt 2742 nur als Schreibfehler zu 
registrieren. Dagegen findet sich n 1 eı in 6365 und 8376f je ein-, 6375 zwei-, 
1415 (darunter ertopzetons 1 -anoetz) fünfmal, eıln 8365 sieben- (dazu Jo 56 9 Berl 
nön), 8375 vier- (darunter woet add lws n am), 6376 ein-, 1415 fünfmal en 
det 1ön). Mk 835 Lk 1733 ist wohl 0% day bezw. euy arolecer als für ihn richtige 
Orthographie, -or) (so H) bei Mk in 6375 321 1415 (bei Lk in 321) als Vokalfehler 
anzusehen, wie umgekehrt ıya .. momsets Mk 1035 bei 419f, rısteuoet Mk I12z bei 
8365 419f fehlerhaft ist. _Es ist wohl nicht Zufall, dass die beiden ältesten Ab- 
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schriften am häufigsten und die älteste noch. wesentlich häufiger als die zweitälteste 
diese Unsicherheit im Wortbild verraten, und dass daneben die späteste 1415 tritt. 
Aber auch andere Schreibversehen finden sich; .doch wiederum nicht häufiger, als in 
unseren besseren Bücher Druckfehler. Mk 12ır vuoy 1 nuwv 8376, Ilı2 eteM)wv 
1 22:M)ovrwy aurwv 419, besonders häufig bei 8375, wo er Mt 2526 cuyaywy, Mk I2er 
0 TprrWs Woautwg, 934 Stetkeyiimouv, 157 nenowmxeoay, Lk 29 emeotmy 1 -n, aurorg 1 
au70Dg schreibt, Mt 2417 o a ent (sprachlich unmöglich) omittiert, endlich Mt 1959 
yaunen 1 yapov sinnwidrig schreibt. Aus 322 ist nur Mk 4er ent 1 vro?, Mt 1016 
os 1 ws 01, aus 321 Lk 1626 er 1 or a ezei)eyv, Mk 930 zur eudews 1 arENEN, aus 
322f Mk 634 eyovres 1 -ta nach rpoßara, aus 1415 Jo 624 26. oıdev 1 eıey, aus 
6365 Mt 42x zaraprılovrees 1 -tas und 2:18 Payınk 1 -ynA verzeichnet. Aus der 
verbältnismässig grossen Zahl bei 0375 ist freilich zu schliessen, dass 6365, bei dessen 
Kollation diese Minutien nicht notiert worden sind, wohl auch noch mehr Versehen 
enthalten mag. 

Im Verhältnis zu diesen wenigen Schreibversehen stehen auch die Omissionen. 
Auch hier ist nur in Mt Mk und nur in 6375 322 6376 1415 genau darauf geachtet 
worden. Neben den bisher gelegentlich erwähnten finden sich noch folgende: 
Mt ıIr fehlt in 6365* 6375 o Imsous, 2446 in.6375 aurov, Jo I39 in 6375 zu 
eıöoy. Zahlreicher sind sie‘ wieder in ‘dem Codex des Alters 1415, freilich meist 
verbessert: Mt 2Iı7 eXel, 2650 etatpe, er TOD aydpWroD, 286 00% eotiv wöe, Mk 124 
nes anokeoaı NWas, 210 Ent ans ns 216 traorı?, Lk 634 741 — 104 (419 und 1415), 
Jo. 535 exeiwos— garyov. An -Sprüngen sind’ für 0365 und 6375 gemeinsam zwei 
notiert, Mk 1027 rapa m rapa und Jo 934f eteßurov m eteßuroy (6365 ergänzt). 
Da daneben sich in 6375 noch mindestens fünf, in 322 drei, worunter nur einen 
5376 teilt, in 340 mindestens drei und in 1415 fünf, wovon 419 einen sicher, wahr- 
scheinlich mehrere teilt (übrigens sind zwei davon verbessert), finden, so ist kein 
sicherer Schluss möglich, dass in den zwei Fällen 6375 von 8365 abhängt. 


152. Der ursprüngliche Text in dem Handexemplar des 
Hagiopetrita. Bringen wir nun alle Fehler und allmähliche Textkorrekturen des 
Hagiopetriten in Abzug, so ergibt sich uns für seine Vorlage ein Text, der von 
KX* durch folgende Lesarten abwich. In Klammern sind die Codd notiert, die die 
K*-Lesart eingesetzt haben. Vorher führe ich in der Klammer den Texttyp an, in 
dem sich die Lesart auch findet. 

Mt 14 Ayıadan (Hr .J), 10 Mavasonyv (Kt; 1415), 36 add zorauon (H Hr, 
Mk 15; 419f), 529 PAndnvar (= Mk 945 47 Mt 1881; 419f), 4o add sov p tmartov 
(, nur 8365 8376 321,— 62 048 8371), 6r add de (H H?), 730 add n (Lk Ta 
H HJ Ka), ı2 ourwg 1 ovros (‚J), 813 add au vroozpelbus —oy rar aurov (add) 
vyratvoyra (62* 03 048 Hr; 4ı9f), 23 add aurou p warhntar (HT; 419), 94 etbwg (? 8365 
5375, = 651 H* Ka), 5 oo 1 oou (J H* Ka), ı8 om auroıs (HR), 22 Lv AUTY EIREV 
(419f), 101 add xara p efovarav (Ki Ka), ı2 add Asyoyres EIPNN TW OHM TOUTW 
MER oe ee Audnsere! (Kr), 25 arexakesoy (Kr), 29 add ton 
ev. UpavOLs p vpwv (419f), 112 ld 1 X5 (4rof), 8 Baosıkewmv (H Hr T), x6 erapoıs 
(KT; 6365), 20 add o IE (Hr Ka Kr; 321), or add zalnuevar (HR), 1225 za emurny bis 
(Lk Ilı7; 419f), 28 m eyw ev nvi Yeov (Kr), 44 vroorpebwo (Hr.J, Lk II24; 419f), 
1422 ay,l ou (419f), 1532 nuepag (J Kr), 39 eveßn (H Kr), 163 rpwıag (4198), 
add .yvovaı p duvaale, 28 add de p apmy (HF; 419f), 1830 add mv a guAaxıv (419f) 
1916, veavioxos: tıs l.etz (vgl.2o 22; 419f), 19 WE enurov (so. stets: in der Phrase), 
a1 ovpayaig (Ik 1822 H; 321 419f), 2029 exrnopevop.evov aurov (Mk 1046 Ki}; 41gf), 
2l24 erepornoo. (Mk 1129; 419f), 28 add xıs p avüpwnos.(HT Kr), 2213 m Yeıpas 
“ar, nodas (Lk 2439 Ac 2Irr; Kr), 39:05 eavrov: (vgl zu 19 19),.,.46 NOuvaro (AT; 
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322f 419), .23ı1r eotw (Kt; 4198), zo nueybis (Hr K Ka Kr),. 2519 m Aoyov per 
auto. (H Hr Ka; 4ı9f), 269 add os a rTwy0l.(Mk 145, K! Ka.Kr), 15 xaı eyw 
(K= Kt; 322 419f), 3: Staszoprısdmoovrar (HJ; 4198), 39 rpoedwy (H Ka Kr), 
40.0M Aa? (321 4I9E), 43 m or o@duAnoı aurey, Mk ı9 addoal (J Kr), 
ı4 add o (H Hr; 8365 321), 29 eıonAdov (4Igf), 34 add XY ewaı (HJ Kr), add xov 
a Xy, 38 eAnAuda (Kr; 1415), 333 xar 1 n(HJH:K?), 432 ausm 1 onopn 
(Mt 1332; 419f),..5ı3 add raou a N ayehn (Mt 832; 419f), 6xr og.l.oooı (HJ HF; 
6375), 726  exzop. ex x. avdp. (vgl Mt I51r; 4198), 82 npepus (Hr.Kr), 3 add ea 
wuroy (Lk I1ıs), 22 Aeyeı (Ka KT; 4ı9f), 25 eveßheiev (Ki Kr; 321 419), 34.€dewv 
(H JH" K2), 9:3 om-xar a Hietas (Mt 1712; 419f), 18 om eay (1415 av), 25 add o a 
oykos (H Ka K: Kr), 26. © rol\a zaı (HT; 419f), 38 add oalo (HK: Ye), 105 add 
Moers p, auzoıs (cf Mt’198), 1017 aurw 1 ayroy! (419f), 28 add de p np&aro (Ka Kr), 
29. add xaı a aroxpiers (J Hr), om evexev? (6376), zo add xaı ratepe, (Mk 1929, 
H Ka Kt), 31 add or a eoyaroı® (H K°.J; 419f), 35 om ot a vior (1415), 40 add mau 
p.evovupoy (Kr; 6365 6375), 44 > yeveodar vpwy (419f), 46 non om: 0 a viog 
(HH J), Ilar eönparaı, 26 add vpty p ayması (25, J), 126 om ort (Mt 21 17), 
29: nayroy evroAn (Ka; 6376ff), 32 ws eavroy (vgl zu Mt I9:9),: 1311 peptmvare 
(Mt 1Or9), — vpeis este (Mt 1020; 6365 321*), 2x miotevonte (Mt 2423, H' Ka Kr), 
32 add tw a oupavo (Kr; 419f), 143 om n a om. (419Cf), ır apyupım (Mt 2615; 
Ka Kr), 35 zpoei)oy (H Ka Kr), 67.€1s avroy 1 aurw, 72 ewynodn Mt 2675, 153 add 
MVTOSs GE 0UVDEy arezpivaro p noAla (Lk 230; 419f), 18 add xaı Aeyeıy a yaıpe (cf Jo 193 
82,03€ 048 0371 376; K! 419; Aeyovres 321 1415), 19 > TV XewaAny aurou (Mt 2729; 
419f), 4o om zaı? (H?.J Kr), 43 eIdoy (H H:J Ka Kr; 0365 419f), 169 saßßarwv 
(H= Ka), Lk Ir om ey (322ff), zs om tov a xuptov (H Hr), >24 add na 
Eitsaßer (322), 30 » aurn 0 ayyelov (J; 41gf), 63 edaup.afoy (322), 66 axodovres 
(63 86 1016 8371; 322ff), 25 eyyvo (ÖL), 315 om ou :a-In (J Hr), 28. Kocav (322f 
-50-, 321* Koosup, 321° 419f Kosap), EApodav (-v J; 419f), 33 Apwadap (Hr; 
1415), 414 om o.alc (Kr; yı9£), 26 Zupeoda (HH? J; 419f), 27 Eiıoawv (H; 322 ff), 
40 buvaycos (322), 42 eropeuero (Ka; 322ff), 519 add. dla a, oöou p motas (419f), 
3o om zuy (K!; 322f), 613 e& 1 am (419f), 37 add xaı p xpühmte (H; 322ff), 
74 mapsseı, 2ı om zo a Bherew (Ka Ki; 321 322), 38 om avıng (322ff), 85 eavtou 
(K*; 4ıgf), 9 nv lewm (vgl. zu 2223; 419f), 18 yap av (Ka;. 322 ff), 22 aveßn (J), 
27 om aurw? (H HF; 419f), 910 BrYdoan (HH'JK=K'), 13 m vpeis auTolg (322 ff), 
33 Mwsoeı (Hr K' Kr), ehaher 1 deyeı (419f), 35 > eyevero yon (Mk 97, HT; 419f), 
38 erıßkebov (HJ Kr), 5; om yap (Hr J; 322f), 106 om en avrov (321° 322 ff), 
27 wg eauroy (vgl. zu Mt 1919), 29 add 0 a rinstov (419f), 39 TWY Aoyav (Kr; 4198), 
Is ropeverau (Hr; 321 410f), 9 avoLyNoeTal (HH: JKaKt; ; 419), 11 add e£ a dp.wv 
(Mt 79, H.J Ka; 6365 419f), 33 n 1 ovöe (8:6), Yws (816, RE 419f), 49 ÖLw&ouoıy 
(H Hr; 4ı9gf), 1223 add ouyı an (=Mt 625; 321 419 1415 2 6376 aan EN)» 
4 tapısıov (Hr J, Mt 66; 322ff), 47 avron (H Hr JKaxK?; 322f), 53 add yap p 
Stap.ep. (419), Izı5 Vroxptra (Mt 75, HT; 8375 419f), ı9 add tova KroV (ef, Mt 1331; 
82€ 376; 419f), or expudbey (H? Ka Kr), 32 add eyw p von, 145 om ev (J Ka; 
322 419f), 10 om ooı? (322ff), 27 — you ewaı (Hr J.K2:; 0365), 155 anroD (HH: 
JKaKi), 2ı add rowmsov— cou, (= 19; H 419f),. 23 eteveyrovres (4198), 165 aurod 
(H: J Ka; y10f), 176 eiyere (Kt), 33 aroleseı 1 -on (6365 321), 185 vroreön, 33, 7 
zpren npepa om ın? (Mt 2019; HJ), 194 Öpap.mv, 8 por 1 Pod, ı5 0m %at a eimey 
(K*), 16 18 20 pyas (H?), 29 om aurou (H; 322ff), 48 Tormsovar (Ki; 419f), 20 10f 
Önpavres (Kr), 28 Muvons (HJ K® Kr), 3: add xar a ov (HJ Ka), 213 rkeın 
(321 4198), 20 add twy a orparonedwv (375. 4191), 223 add oa ouravas (K7), 
m lewm (vel. zu 85; 419f), 42 rapedeıy (Mt 2642; 1415), 


2 BD 


12 ay@yatov (HF EN), 23 


792 Die Korn. 


49 narakopey (H'; 5365 321), se mpos lern (Kr; 419f), 56 om xat p Yws (4198), 
63 darpovres (Kr), 23172 om o a Hpwöns (419f), 38 add 7) a eniypagn (Mk 1526; 419), 
44 evvarıg (321? 4197), 48 ooprapaytvopevor (6375 419f), 24: Bateos (HK! Kr; 
1415), 19 mpos auroug 1 auroıs (322ff), ws los (Ka Kt; 419f), 36 add xaı p Auhovvrav 
(Kr), 40 edeikev (H Hr; z19f), 42 weitosewu (Kr; 4ıgf), Jo Iz32 add o a Io 
(J Kr; 8365 8375 1415), so add or a eıdov (HJ), 2: add ev ar npepa (419f), 
12 aurov2  aurov3 (322ff), 9 add o a Is (Hr .J; 322ff), 23 om aurou? (Hr; 322 ff), 
24 Tavı® .(J), 34 om o a Nmoönpos (HJ Kr; 322ff), s add oa IE AHI% A198), 
20 m aurou ru epya (Hr Ka; 6365 8376 1415), ar add tw a dem (T; 419), 23 Tapeyevoyto 
(6375 419f), 28 add wor (H Ka Kr Hr euor; 8365), 43 add ynv p lovöntav (Hr J), 
; add o Is p ouv (4198), 15 epyopaı (Hr Kr; 322ff), = add ouv p Aeyeı (419f), 30 add 
ovv (HH J), 5r add de p pera (Kt; g1gf), so add zaı (HH: J), 46 Mwseı (Hr 
Kr; 419f), 63 > exaähnto exeı (EV), 28 roWwopev (419f), 30 om ou (419), 39 auTo 
(HH: J KaKr), yo add ev (J K?), 44 om 0 zarnp (419f), 62 Yewmperte (1415), 73: 97 
l um (HH: Ka; 4ı9f), 32 add ouy p naovouv (HT K®), 4o add rourov p koyov 
(H Hr —wy; 321 419f), 814 n lxaı3 (H H' Ka Kr, 419), 26 add xaı a Aakeın 
(6365 8375), Aalo 1Aeyn (HH! J Ka), 5; om ov a nos (HH J Ka), 54 dymv 
(H; 8365 8375), 927 > pad. avrou (H; 1415), 104 exßalAn (Kr; 419), Ilz3 om 
xAarovsav (322), s7 om zur pöe (H Hr.J Ka; 8375), 1215 add ooı p epyerar (419f), 
om o al (H HTKak:; 322ff), 32,2 om o a IE (HKaKkr; gıof), 138 add 
o a Hlerpos (J; 322), ı2 twv nalntwv 1 auıwy (419f), 33 » eyw vrayw (H Hr J Ka: 
321 419f), 36 add eyw (J Ka Kr), 1420 zayu (H H‘ J Ka), 157 arımeasde (H Hr J), 
6 peivn (K@), 168 om x0ı p apaprıas (419f), 15 add yap p ravım, 177 eyvasav 
(I), zz vous 1w, 182 om xaı p ovwnydn (HH'J Ka Kr), 23 Öarpeıs (Kr; 6375), 
28 om 00V (‚J), 37 add oale (HH: JK'; 0365), 1913 tovrwy twy Aoyay (Hr K*), 
Taßada (Kr), 20 m pwpatı eAdmviort (H), 23 appayos (Kr), 28 eöws (H H' Ka RK), 
38 add de (HH: J; ı415), om o a lusne (H HJ Ka Kt; 322ff), 21 add de p 
pera (1938; 419f). 


Die grosse Mehrzahl dieser Lesarten, bei Mk fast die Gesamtheit, findet sich 
in dem später festzustellenden Text, der dem in diesem Werk mit A bezeichneten 
Evv-Kommentar zur Grundlage gegeben ist. Nur folgende Lesarten seines Exemplars 
sind durch Xp resp. AC-Kommentare nicht gedeckt: Mt I4 ro 529 40 6r 712 95 18 22 
IOr 29 II2 2ı I225 44 1422 163 28 1830 IYıg 21 2029 2124 2239 46 269 15 40, 
Mk 129 34? 432 513 611 720 83 9ı5 18 26 IOs, Lk Ir 30 63 66 25 315 2833 89 27 
923 33° 35 106 20. 1135 49 1253 1332 145 10 I523 176055 185 194 8 ı6ff 29 2Or0f 
2120 2223 49 56 63 2348 24ı ı9 36 40, JO Iso 2ı 12 24 320 2ı 23 A2ı Sı 63 44 62 
731 32 826 Il33 I215 168 ı5 1823 IQ2o 2Ir, meist Sprachformalien oder Parallelen 
betreffend. Einige dieser Lesarten teilt Theophylakt, sodass auch dessen gepriesenes 
Werk neben AC eingewirkt haben kann. Die einfachste und gegebene Erklärung ist, 
dass sie in die Vorfahren des Handexemplars des Hagiopetrita von dorther allmählich 
eingedrungen sind. Die Wahrscheinlichkeit dieser Erklärung wird verstärkt durch 
die vorhin nachgewiesene analoge Arbeit des Hagiopetriten selbst am Text seines 
Handexemplars. Dieser Satz hat aber eine Bedeutung für die ganze Auffassung der 
Textgeschichte des Mittelalters, deren Verlauf dadurch wesentlich einfacher sich 
darstellt. Nicht H hat noch fortgelebt. Auch Ka nicht mehr, und A" nicht mehr in 
breiterer Weise. Die Varianten, die noch da und dort in Umlauf gesetzt werden, stammen 
aus Chrysostomus oder aus den A-Kommentaren. Sie sind also nicht Willkür, sondern 
wohlbedacht. Zieht man alle aus Ac oder Xp erklärbaren Varianten des Hagiopetrita- 
Textes ab, so bleiben ganz verschwindend wenige, die man als Textverderbnis be- 


zeichnen kann. Sonderlesarten, die interessieren könnten, begegnen gar nicht. 
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Dies Bild vom Text des Handexemplars dieses Schreibers bestätigt also, was 
uns die Variantenzusammenstellung Mk Iof aus etwa 100 K*-Codd in einer Stich- 
probe gezeigt hat, wie in diese durch die hier erhärteten Beobachtungen volles Licht 
fällt. Die Schwankungen in der Kx-Überlieferung rühren her von der Lektüre der 
Chrysostomushomilien und der A-Kommentare. 


Die Abweichungen der Texte K* und K" von K‘. 


153. Gegenseitiges Verhältnis der drei Typen K'’, K“, K'. 
Nachdem in $S 146—1ı49 alle zweifelhaften Lesarten der drei K- 
Typen im engeren Sinn abgewogen sind, sodass ihr Text ideell 
fest steht, gilt es jetzt, die Eigenart der beiden zweifellos späteren 
Textformen K* und K" zur Darstellung zu bringen, d. h. ihre 
Abweichungen von K" aufzuzählen. Es sind deren überraschend 
wenige, ein Beweis der hohen Autorität und Festigkeit des 
K-Typs. Sehr selten nur weist einer der beiden älteren Typen 
eine Lesart ausschliesslich für sich auf, indem K* mit K" gemein- 
sam die K" eigentümliche zu Gunsten einer anderen überlieferten 
Lesart aufgaben oder K" über K* weg zur Lesart von K" zurück- 
griff. Häufiger haben K* und ihm folgend K" eigene, zuweilen 
in anderen Typen wiederbegegnende Lesarten eingestellt, wo 
K* mit früheren Typen zusammengeht, oder hat K"-Lesarten 
herangezogen, durch die es sich von der (Gremeinsamkeit mit 
K* und K* lossagte. Durch dies Verwandtschaftsverhältnis ist 
die Form der Darstellung. vorgezeichnet. Zunächst müssen die 
in K* erscheinenden Abweichungen von K" angegeben werden. 
Da diese mit wenigen Ausnahmen in K" festgehalten sind, ver- 
stehen sie sich auch von K*, wenn nicht ausdrücklich für Ä" 
eine andere Lesart erwähnt wird. Sodann wird Ä* in seiner 
Eigenart aufzuzeigen sein durch eine Liste seiner Abweichungen 
von K*. Wo die verlassene Lesart unter den bis jetzt heran- 
gezogenen Typen H HJ K: K'K'Kx K' ausschliesslich K* eigen 
war und K* zu der sonst überall vertretenen Lesart zurück- 
kehrt, ist dies durch ein Ausrufungszeichen hinter der durch 
K* restituierten Lesart angedeutet. Wo die K*-Lesart von 
anderen der genannten Typen geteilt wird, sind diese genannt. 

154. Die K* charakterisierenden Abweichungen von K". 
Dieselben zerfallen in ı. orthographische und grammatische, 
2. sachliche Varianten. Die ersteren sind viel geringer an der 
Zahl, ein Beweis, dass man an der überkommenen sprachlichen 
Form der heiligen Schriften mit Pietät festhielt. 
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.ı. Die orthographischen Differenzen beschränken sich auf 
Nomina propria aus fremden Sprachen und eine kleine Anzahl 
seltener griechischer Worte. Von den ersteren hat K* folgende 
anders buchstabiert: Mosn< (Hr), Adöt, Eat, Meryt, Nrpt, Aysıp (), 
Xopakıv (K®), Vedorpavn (K°), Zar (ZP), Nalaper (die anderen 
Typen schwanken von Stelle zu Stelle), I’svinsapset (7 K°), Daisx 
(H), Brdogayn, Zauperta, Außıö (?), Ivavav Lk 327 (H J; K"—= K* lwavvov), 
Bapps. Dazu kommen die griechischen Wörter peromesa (HJ K®, 
H: nur ı), ıösa (HJ Ko), avwyeov (H’J; K' Mk 14: -yswy, 
Lk 22:1 'avayarv = H-K* .K?), -ovxopmpara (nur K*), -Xpewgerkeran, 
yewnjoeı Lk 12 (77 J), veosooug Lk 224 (K* H? 66 22 56 76 1016:6371 
376; Mt 2337 veooata J, Lk 1334 keiner); xpußßarov (A), woyyıAakov, 
rimppopas(!), Bakavrov (I), spelev(!) Jo 126, enippante (HR J), 
roppake: (!), exnigtreodar, nposoaßßarov Mk 154 (J). Andere 
Buchstaben-Varianten gehören schon ins Gebiet der gramma- 
tischen Formen. Wohllaut-Varianten sind die Mittel zur Ver- 
meidung des Hiatus. Beklagenswerterweise ist im Anfang unter 
dem Eindruck des entmutigenden fast allgemeinen Zweifelns an 
dem Erfolg meines Unternehmens auf ourw und aka nicht geachtet 
worden, sodass ein vollständiges Bild des Geschmackswechsels 
hierin nicht erreichbar ist. Döch ist aus nachgeholten Stich- 
proben für Mt deutlich geworden, dass K? ourw und ourws noch 
nicht regelrecht behandelt, jedenfalls odtws vorzieht, wenn nicht 
ausschliesslich gebraucht, dagegen X* mit K" sicher Mt 3:5 51 
ovto.yap (5:2 vielleicht auch K?),- 47 ourw rotew, 7:12 2433, Mk 7:8 
ourw at, Mt 7:17 ourw rav, 198 ourtw am Satzende (A -we), d.h. 
also doch wohl grundsätzlich ourw vor Konsonanten schreibt. 
Über «Aa wird später im grösseren Zusammenhang manches 
deutlich werden; hier nur so viel, dass K* K' Mt 8; Mk 14 oA 
unays (HJ), Mt 1712 aAA eromoav (H H" J), Lk 627 K* aA vuw (HJ) 
gegen die anderen Typen schreiben. Ebenso schreiben sie Lk 149 
pet aroyuyns (ZI Ka), Zweimal ist die Krasis verschieden be- 
handelt: Mt ‘26: xayo (7 J Ka K'= K)), 28r xar exar (J K®), 
vielleicht unter Reminiscenz an exsı ohne xaı Mk 167. Wechsel 
zwischen av und eav finden sich nur Mt 229 ooous av (K*), 2648 (A H" 
J Xp), Lk 8:8 05 eav un. (HJ), 957 orov av (Z1). Der Differenzen 
in Deklinationsbildungen sind nur ganz wenige. Es wird: ge- 
schrieben als Dativ Mom (7? I), K' Mwosı (H K°®), als Genetiv 
Bodens Lk 24: (HJ K®, K'= K'), als, Vokativ' vios Mt 927 (K*, 
1 76), 0 Basıkeus Mk 15:18 (J K®), als Dativ poAoyı | wuAw Mt 244 
(HJ). Dazu kommt, denn so ist, die Variante wohl zu. deuten, 
dass l’oAyoda indeklinabel geworden, also auch Mk 152 so ge- 
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schrieben wird (7"J K®). Anderes Genus erhält nur der seltene 
Ausdruck zo alaßaoıpov (II! J, K" K® zo, H mv) Mk 143. «Die 
Reflexivform wechselt dreimal: Lk 8; steht aurov (!), 1520 aurov 
Ken Jorrzeraunge (Kö—.KR, Mt 185 wird zu nesdiovi orourey ge- 
bildet (7° J). Mt 16» ist der Numerus geändert oprou 1 
-0V = 12, Ganz selten sind Wortformen geändert: Joa 
zietov (J K®), Mk 11 Jo 13 (KF= K°) 1914 -woer, = Mt 3:6 (Mk 
And jors HE I Re, Jor HSK°), Mk 1g@Touds Kr REN Br 
suou (H H' K®), Jo 1828 npoL(\), Mk 14 ravrayodev (J K®). 

(rrösser ist die Variabilität in Verbalbildungen. Zunächst in der 
Vokalisation: eppsÜr (gegen KA" K®), eysıpmı, ober (FM), rapaderva 
UT K°), xadtssole Lk 223; dann bei der Augmentierung Jo 447 66 
sueidey (K*; Kan), Yö0varo Mk 65 (ZH), zunaıpouv (A HJ), Lk: 32 
suöoxyoa (I, an den 5 anderen Stellen auch .K*), etöov stets, ano- 
xateoraln (A K®). Auch in der Tempusbildung ist nur ge- 
ändert Jo 9:0 avewydncav (IT J K®), Lk Iısf avormostar (o K°, 
Mt 77f), Mt 232: owooas(!. Dazu kommen folgende Formen, 
die freilich, falls nicht Schreibunsicherheit der Anlass ist, einen 
\Wechsel des Tempus, nicht der Tempusbildung bedeuten: Lk 745 
öreiıne (AH Kr), 169 eniınyte (AH em; K=K'), 22%» enkımm (A 
HF" K®), 4 yeveslw (J), Mt 10283 anoxteyovrav 1 -w- (J K®), 2337 
Lk 1334 aroxtsevousa |. -xtew- (HJ), Mk 43 eneßalev. Andere 
Verbalflexionen betreffen die Varianten Mt 2330 npeda I npev (A; K" 
nicht), Mk 640 Jo 610 avereonv 1-av (K?), Jo 1034 eına | -ov (H HF K°), 
Mk 123 eınas 1 -es(!), Jo 1516 Swn löw, 177 eyvanav 1 -aawv(l). In 
die Syntax gehören die Wechsel in Numerus und Modus, die ver- 
hältnismässig häufiger sind: Lk 837 7pwrnoav (A), 1937 npkavro (H K°®) 
zu .aray zo nindos, umgekehrt Jo 12:8 1xXousev zu. 0 oyAos, kon- 
formiert dem vorhergehenden vrrvnsev, Mk 15 eferopsusto (!), 
36 xaredıwiav (!), 652 amnıdov (N), Lk 83: rapexoher zu Plur. neutr. (K®). 
In Fragesätzen wird der Indikativ vorgezogen Mt 13283 auAkekopev 
(H=x K®), 26:7 Mk 14:2 Lk 229 etoraoopev (H'), Mk 45 rws onat- 
woopev (HF), Lk 310 12 14 tı (ovy) roımoonev (A), Jo 65 robev ayopasonev 
(schon K®), ähnlich im Entschliessungssatz Mt 274 mıorsvonnev 
(Hr? K®). Sodann entstehen andere Modi durch andere syntak- 
tische Verbindungen: Mt 13:4 axovaere(!), BAeLere(l), 15 emoTpeyaaw 
(K®), Mk 327 dtapraoy (K*’, zum eav-Satz gezogen), 1124 arıyade 
nach oo av (HF J), Lk 108 deyovıa (H" K°), 1258 Bar IR®, 
mit prrote verbunden), 1326 apssale, Jo 1148 mIgTELOHDaN a) 
1240 ınoounı (HM), 1358 Yon ()). Endlich finden sich "einige 
Änderungen in der Wahl des Casus, bald nach Präpositionen, 
bald bei anderen Beziehungen: Jo 20:: npog To wvnperov | zw -w, 
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Mt 265» eg & (HJ), Jo 73 oo lo (!, K"= K"), 19:3 TouTov TnV 
Aoyov (K*, > zov A. toutov), Mt 2733 0 1 og (HM H' J), Mk 94 oo | 
oe nach xalov (= 47 K = Mt 188). Das Genus ist berichtigt in 
xadapılov Mk 710 (K®). Das sind alles Bedeutungslosigkeiten, 
Folgen des wechselnden Geschmacks, bei denen man eine 
Änderung des Textes so wenig empfand, als unsere Väter 
bei der wechselnden Orthographie und sprachlichen Form der 
Lutherbibel. 

2. Etwas zahlreicher, gegenüber dem Umfang der Schriften 
aber dennoch verschwindend gering sind die Änderungen, welche 
die Materie des Textes betreffen. Aber auch hier handelt es 
sich nur um Kleinigkeiten fast stets von formalem Charakter. 
Am. häufigsten betrifft es den Artikel- und Partikelgebrauch. 
Dann folgen der Zahl nach die Verbalbildungen. 

a) Artikelgebrauch. Hier zeigt sich zunächst in der 
Artikulierung von lg noch ein Schwanken, das wir bei K" noch 
gesteigert finden werden. Addiert wird oa lg Mt 21:(!), x» (7 J K®), 
Lk 44 (I H"J), 95 (HJ), Jo ı#(!), 33 (J, gegen alle Regel nach 
arexpidrn, daher X" mit K" o omittiert), 444 (I), 12:6 (J), 214 (HJ). 
Nur Jo 1837, wo K' mit 7 HJ regelwidrig o nach arexpıdn haben, 
omittiert K* korrekterweise o mit K*. Mt 267: add tw.a Iö 
(HFJ.K®, Lkioze), Lk 119 add ro a W (J Ka eo), Mk au add 
tov a Iwavynv(!), Lk 92° add o a Ilerpos (K®), 16: Lk 24» om n p 
Mapıa? (J; Lk K' add, Mk ı5« om n JK®). Auch sonst sind die 
Additionen häufiger. Mt 545 add rors a oupavors (J K*), 1028 add 
nv und to a buynv und owua (= >28, J, K" om), 2223 add or a 
Aeyovres (Lk 2027), Mk 8:26 add tov a oıxov (= 73, Mt 97 etc., A"), 
ı14 add rova nwAov (nach dem Kontext), Lk 530 add twy a teAwvwv 
(, in den Parallelen hat auch Ä" rwy nicht omittiert), 64 add 
Tov a mepioosvparos (Mt 123, A" J), Jo 3355 add mv a lomv (J), 
5: add n a eopen (H H" K®). Omittiert ist der Artikel Mt 44 
Lk 44 vor avbpwros (K*, Mt J), Mk 925 a oyAos (H", K" nicht), 3 a 
lvavyns p aurw (HJ K*, K" nicht), 102 a gapıoauoı (I K®), 5ı a soyaroı? 
(Mt 193%, H" K®), Mt 269 a ntwyors (H H'), Lk 224 a orparmyors 
(4 H" K°). Eine logische Bedeutung hat Mt 63 add <a a saurn< 
(ER), b) Partikelgebrauch: Mt al Sen 7° 53; 
2026 (Mk 104), 259 p mopeveode (H’J K®), 2633 p eyo (K" nicht), 
Mk 6: om 6e p allor!, das doppelte aAkor de zu vermeiden, 
I42s om de p any (I, de p awrnv äusserst selten), Lk 10: om 
6e p vuw(l), 2032 add de p vorepov (H" K), Jo add de ıs p 
orpapeıs (I, Lk 955 2328), 4 p eußlebas (J A”, K" om), 5: om 
öe p pera(l. Bei Jo handelt es sich natürlich mehr um ovv: ° 
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add ovV Oro p wvereoov(l), 925 p amenpuön (HJ). Dazu Mk 86 om 
zur a suyaptornoas (1, A"—= K" add nach Mt 26:6 »7), 1533 yevopewng 
6e | xar yev. (K®, Mt 132 Lk 4%), Lk 1223 om yap (K*, Mt 6>5), 
15:9 add xar a ouxert (J,=: K, auch K®), Jo 55 add xaı a oxtw (H H7J, 
K’—=K), Lk 2: om xaı a xetmevov (J Ken), Mk 353 7 I xar a 
ı adeApor (K®), Mt 20:5 eı 19? (HT); auch 259 oux I ou um (J) 
kann hier angemerkt werden. c) Äusserst selten sind Wort- 
umstellungen. Mt 24: »- ravra taura (K*), 33 - Tavru ravra 
(HJ), Lk 245 x cauıa zavea (H HJ), Mt 32° > n Ötmaroouvn, vv 
(P), 261: = tous nimgoue yap ravrore (Xp Jo 128), Lk 42 » Aeyo 
vpww(l), 746 = yon Tous moöac(), Jo 54 > tr oo (HJ K®). 

d) Wechsel in der Wortform. Mt 2: lepoooAupa (!, lepousang in 
K* ist befremdend; denn Mt und Mk schreiben ausser Mt 233 
Mk ı1: (K) stets leposoAupa), 1355 Ivons (J K®), Lk 67 xarıyopıav 
(H J K®, cf Mt 12:0, 1132 Nivevrrar (H* J, K" Niveuı), Jo 1926 ıöe 
l von. e) Änderungen bei den Verbis. Tempuswechsel 
{vgl dazu vorhin einige Varianten unter 1): Mt 1324 orsıpaovrı = 18 
(FH, K'= K?), 232 varorznoaveı (K®), ein besonders sinniger Wechsel 
gegrenüber dem zerstörten Tempel, Mk 63: avanaueode (K*, Mt 2645 
Mk 144), Lk 829 rapnyyedev (J, 5:4), Jo 752 eynyeprar 1 eyeıperar 
(H* J, Mt ıım), 1724 söwxac 1 deö-" (K"= K'). Wechsel in den 
Komposita: Mt 1013 &iderw | auoeAd-(!), 1335 eupudev | evenp- (F7*), 
1530 aveßn | ev- (J K*, K'= K'), 195 npooxoAlndmostar 1 xoAA- (HT Hr" 
K®), Mk 1:16 Barkovras 1 augıß- (AH, Mt 4:8), 825 aveßistev | ev- 
(K = K', Mt 20» Mk 10» Lk 184 Jo 9:8), Lk 1727 eteyanıLovro 
(HF, cf Mt 2438 223), Jo 20:3 arayyskkouoa 1 av- (I, H ayy-). Die 
wenigen Konstruktionswechsel sind stets durch Paralleleinwirk- 
ungen veranlasst: Mt 1123 vLwdeton (K*, Lk 10:5 K, K'— K* Ing), 
2449 sohıew, rıvew (K®, Lk 124), Lk 1030 exöuoavres (AD; 
Jo 143 erompaom om za? (= :; K"— KK), f) Vertauschungen 
von Worten. Mt 213 erspw | deurepw (J K?, cf Lk 7), wahr- 
scheinlich später der gebräuchliche Ausdruck, wie bei uns der 
andere statt der zweite, zumal wenn es sich nur um zweie 
handelt, 267: aurors 1 tor (FH), Mk 1465 eßaAkov | sAußov, Lk 435 =$ 
l ar (Mk 125), 4 #pakovee | xpauyalovra (H H'K*, das gebräuch- 
lichere Wort), 6:18 vro | ano (HJ K*, Ac 5:6), 124 xal 1:0 (UK 
Mt 2445), 1428 eıs (H) I rpos, Jo 739 m lo (H H' K®). An Stelle eines 
K* ausschliesslich eigenen Ausdrucks tritt das sonst einstimmig’ 
vertretene Wort: Mt 163 öuvaode, Lk 6:77 torou | ron. Durch keine 
Parallelen erklärbar ist die Konstruktionsänderung Mt 108 de 
sotwre< om twv | wv wos sorwrwv (vgl. Ac 5 25): &) Ande- 
rungen des Textbestandes durch A dditionen und Omissionen 
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(s. schon a und b).. Mt 935 add ev rw Jaw (J K®, 4:3), 123 add 
autos: p eneivaoev (J, Mk 225 Lk 63), 1425 add o I< p aurous (J K% 
vgl: Jo 61), 168 add auraoıs p eımev (Mk 87), 2023 add you p 
su@vouwv (J, cf =; Mk ro4 nur KR), 213 add rıs p avöpwrog (J, 
cf Lk 15), 2229 .add avrors(!), 2658 add uno a paxpodev (J K, 
Mk 1454), 27:54 add vorros a xAebworv (281), Mk 35 add. oov (!), 
948 add aurwv (I, K=KN, 153 add murw p riorevonuev (H" J, 
Mt 27 H* J), Lk 175 add ne Guns p npepac (H* J, Deut 6>), 
123: add ravra p raura (HJ K*, Mt 635), 5 add av'p oux, 1335 add' 
spnwos p vpwv (Mt 2338), 2257 add aurov p npvnoaro (J, cf ı Jo 22ef Tu 4 
2 P2:), Jo 62 add aurov a ta onueıa (225), 73: add rourwy p onpete, 
839 add av p enousıte (PK K"= Kr), 18: add soo pP wayarpav 
(J, Mt 26», K"— K°). Zu diesen unwesentlichen, fast ausnahnıs- 
los durch Parallelen veranlassten Beifügungen treten abge- 
sehen von Mt 16>f (s. S. 720) nur zwei umfangreichere Zusätze: 
Lk 955 add p avrors: ar eınev O0x DLÖATE OLOD MVYEDUHTOSs Eöts 
DUELIS" 0 Yap LIOS TOD. Avlpwron OUX dev buyas avdporwv amolsamı 
ara owaaı (HI) K*,.cf 19:0 Mt 18::), 1424 add p dernvou: roAAotr Yap 
eıotv AAnror; ! oAtyor"derexdertor (J, K"= K'; Mt 22,4). Ebenso ist 
natürlich der Sprung von K" Jo 8:4 wieder gut gemacht. Die 
Ehrfurchtsstellung zum überlieferten Text kennzeichnen die ver- 
hältnismässig sehr sparsamen Omissionen. _ Sie treffen wiederum 
fast nur Sonderzusätze von K*: Mt 1348 om auryv p avaßıßasavrzz (!), 
Mk 135 om. o K(!), 143: om Ilerpos p o öe (gegen K"J MH), Lk 
om: worte um dbvaodaı avayaysıy auta(!), 7: om 7vy p auın JK 


BP Oi 


6 
), 
18: om avroug (A), Jo 14:4 om ve (nur noch Ä), i9s6 om or a 
autov (K* mit K'add ar nach Ex 124 Num 92). 

Überblicken wir das Ganze der Änderungen, so lassen sich 
(Grundsätze nur in der Orthographie erkennen. Die Änderungen 
am Text sind zufälliger Art, am häufigsten Einwirkungen von 
Parallelen. Im Artikelgebrauch ist kein festes Prinzip durch- 
geführt. Als Beleg genügt, dass A* Mk 1541 nach Magta? schreibt, 
16: Lk 24:10 weglässt. Nicht einmal Varianten, die ein geändertes 
Sprachgefühl vermuten lassen, sind konsequent durchgeführt. 
Mt 2658 ist vor waxpodev ein ano für nötige gehalten worden, wie 
es sich 2755 Mk 56 1454 1540 Lk 1623 schon in' A? fand; dagegen 
ist es Mk 83 ı113 Lk 18:3 2254 2349, wo es schon in Ä* fehlt, nicht 
eingesetzt worden. Soweit die Varianten nicht aus Parallelen 
stammen, könnten A" und X“ sie veranlasst haben, wenn nicht 
umgekehrt Ä* auf diese Typen Einfluss übte, was erst bei 
deren Untersuchung: zu entscheiden sein wird. Dass K* eine 
Ausgabe ist,‘ mag sie auch, wie $ 126 vorbehalten war, ver- 
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schiedene Auflagen erlebt haben, wird durch das Stereotype 
dieses Textes bewiesen. Ein. blosses 'Entwickelungsstadium. ist 
notwendig eine fliessende Grösse. Doch bestand diese Ausgabe 
nicht in einer Rezension, sondern nur in der Fixierung und 
Autorisierung einer Nüance von K’. Wir werden bei: der Unter- 
suchung der A-Kommentare sehen, dass die Ausgabe AP an- 
nähernd den XÄ*-Text bietet, während A? eine Variante von K* 
als Text verwertet. Vielleicht ist die Wiege von K* in der 
Nähe der Werkstatt, in der AP gearbeitet worden ist, zu suchen. 
Weitere Anhaltspunkte ‘für die Entstehungsverhältnisse von K* 
können nur von der Aufhellung der übrigen Gebiete der Text- 
geschichte erhofft werden. 

155. K* und seine Abweichungen von K* (vgl. $ 142 bis 
145, 149). : Diese kirchlich-revidierte Ausgabe ging etwas ein- 
greifender zu Werk, als man es bei der Redaktion von K* 
gewagt hatte. 

Zwar die Orthographie hat kaum mehr Änderungen er- 
fahren, wohl weil die Sprache in dieser Form längst nicht mehr 
lebte. Was in K* nicht konsequent durchgeführt war, soll dies nun 

werden. So wird nun auch Mt 66 das ı vor erin tapsıoy getilgt, 
wie an den anderen Stellen schon längst, und durchweg rapa- 
deivar, npoodervar geschrieben, soweit dies in Ä* etwa noch nicht 
geschehen war. Das bisher durch alle Redaktionen ausser /7* 
sich durchfristende sudos | -ew< Mk 1:2 fällt natürlich auch. Aber 
die Durchführung ist doch nicht gelungen. Selbst Mwvons hat 
sich Mk 12:5 Lk 2037 durchgeschmuggelt. Auch kämpfen noch 
"immer nweilev und eweilev, letzteres steht Lk 72 93: 10: Jo On 
Ilsr 1832; nweAley aber hat sich erhalten Lk 194 (HJ) Jo 4# 
(HH: J) 66 (H°) 73 (H) 123 (H). Lk 8: ist sövvaro (Ä”), Mk 53 
nSvvaro eingestellt. Auch avayaov (77 AK” K®) ist Lk 22: wieder 
aufgenommen; aber Mk 14:5 ist avoysov (H" K®), doch mit der 
Endung -wv, festgehalten. Über das e als Reflexivzeichen hat 
K' es auch zu keiner festen Regel gebracht. Mt 213 steht aurwyv 
(J), Lk 952 eavrou (J KO), 1247 ao- (H H"JK®), iss w- (HZ Ko), 
Jo tiz eavu- (JK®). Nicht anders ging es bei av. Mt 2648 schreibt 
K" ov sav, Mk 1444 av, wie alle anderen Typen, Mk 6r: ooöoı eav. 
Auch bei ara. ist keine Regel durchgeführt. Lk 627 schreibt AK" 
al vw, 2253 alla murn; sonst belässt er es bei der überlieferten 
Behandlung der Elision. K: ist wieder hergestellt in der Dativ- 
endung Mwesı (H HJ K®), in Badeog Ik 24, svxopopaav Ik 194 
(H HJ), wenn hier K-Einflüsse wirken. (respart sind einige 
Mal: die Doppelkonsonanten; A* schreibt l’eynoaper, T’aBada, 
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paßovvı; dafür schreibt er appawos Jo 192. Das w setzt er ein in 
Xopalıy, Iwoavva, orerovAarwpa, urwrialeıy (H HR), sı in yalreımv 
Mk 74, psitosstov Lk 244, umgekehrt ı in wyorts Mt 153» Mk 8>. 
Statt depeiv schreibt er überall Snıperv, statt edeıpa eönpa. Statt 
Payav schreibt er Payaß, statt yvapeus xvapeue. Als Imperativ- 
form wählt er npossveyxar 1 -xe, enıßAebov 1 -baı Ik 958 (HJ, 
schon d2 848 1016; vgl Lk ı84+* Ac 22z»). Gegenüber der 
schwankenden Endung von Brdsawa entscheidet er sich für -5a 
als Nom, -öav als Acc. Ein positiver Fehler ist in die Revision 
eingedrungen in peinoere Mt 246. Auch einige gramma- 
tische Regeln, die wir schon in Ä* wirksam sahen, sind 
in K" besser durchgeführt. Im Fragesatz wird nun stets der 
Indikativ gesetzt: Mt 625 Lk 122 tı evöugsol)e, Mt 101 Mk 13:: 
zı Aadmaste, Lk 12: nos n Ti amoAoynosode, g13 pnti .. ayopaoo- 
ev, 1948 Tı romaooustv. Der Singular eyevero Mt 17: (Hd H’ K°®), 
Mk 93 (H) beim Neutr. Plur. ist sicher nicht auf Rechnung 
von K" zu setzen, da er Mt 10» in demselben Fall umgekehrt 
ohne Vorgänger sıow (J) schreibt; denn mit J hat K" nichts zu 
tun gehabt. Nur in wenigen Fremdwörtern ist die Schreibung: 
noch nicht unabänderlich. Statt Brdußapa schreibt K" Bidaßapı 
Jo 128, statt Nweun (K'; K* schrieb nach ze Nwevrtaı) Lk ı13» 
Neue. Sonst bieten nur noch die Greschlechtsregister einige 
orthographische Änderungen, die aber frühere: Schreibarten 
repristinieren: Lk 323 Hiaı (4 HJ), + Mardav (HF J), 27 loavvav 
(FF K* J%); Mt 1: wird der Akkusativ Mavassyy gebildet. Der 
hier durchweg zu beobachtende Mangel an fester Regel, mindestens 
an deren konsequenter Durchführung lässt nun aber vermuten, 
dass die orthographische Reinigung des Textes keines der die 
Revision bestimmenden Interessen war. Ja, diese Unregelmässig- 
keit ist selbst ein Anlass, nach einer Ursache für dieselben, nach 
einem anderen Revisionsprinzip als dem sprachlicher Korrektheit 
zu suchen. Die nicht minder eigentümliche Auswahl unter den 
materiellen Varianten wird darauf führen. 

Den den Text selbst treffenden Abweichungen von A* habe 
ich, um für alle Erklärungsversuche die Unterlagen darzubieten, 
jedesmal diejenigen der bisher herangezogenen Typen in 
Klammern beigesetzt, welche die von A’ in Abweichung von 
K* gewählte Lesart auch bieten. Ein Überfliegen derselben 
zeigt, dass die ausschliesslichen Berührungen mit A oder J so 
selten sind, dass von deren Herbeiziehung zur Erklärung der 
Textgestaltung abzusehen ist. So seltene Berücksichtigung wäre 
ein unerklärbares Rätsel. Auch bei //" ist dies aus demselben 
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Grunde unwahrscheinlich, zumal Zr-Sonderlesarten kaum je 
erscheinen. 

Anders steht es mit K?. Die grosse Mehrzahl der Lesarten 
findet sich bei ihm. Aber damit ist noch nicht gesagt, dass 
sie aus ihm übernommen sind. Da nicht wenige der K®-Les- 
arten aus Parallelen stammen, auch K'-Varianten häufig durch 
Paralleleneinwirkung veranlasst sind, wäre z.B., wo K* und K' 
darin zusammentreffen, auch möglich, dass K’ sie nicht aus K°, 
sondern direkt aus den Parallelen bezogen hat. Wichtiger ist 
ein anderer Einwand. Da, wie später zu zeigen sein wird, zahl- 
reiche der in Ä? begegnenden Lesarten auch in dem Evv-Text 
der A-Kommentare erscheinen, legt sich die Frage nahe, ob der 
Revisor sie nicht von dorther bezogen habe. Und diese Ver- 
mutung wird zur Gewissheit dadurch, dass die sämmtlichen K®- 
Lesarten, die Ä” aufweist, sich im A°-Text finden, ferner, dass sie 
einen viel stärkeren Bruchteil der A® eigentümlichen Ab- 
weichungen von Ä* bilden, als dies bei K* der Fall wäre, endlich, 
dass die soeben beobachtete eigenartige Behandlung der Ortho- 
graphie sich ohne Rest erklärt, wenn man auch dort, statt 
selbständiger orthographischer Grundsätze, für die der Tat- 
bestand keinen Anhalt bietet, Einwirkungen von A° annimmt, 
der fast alle jene Schreibformen teilt. 

Dennoch trenne ich in der Aufzählung der K*-Lesarten die 
K:-Lesarten von den anderen, um die Entscheidung frei zu geben. 

ı. Lesarten aus K* (einschliesslich der eventuell aus 
Parallelen bezogenen). Mt 33: om ds, 94 ewöws | ıdwv (FM), ı add 
xaı rıyeı p eodıer, 1028 om my und ro a Yoyny und owua (A HK), 
ı120 add o Ile (HM), 133 add ravrwv a wv Aayavwy, 1422 add avrou 
p wadrras (J), 16 omlkaoXg(H HJ), 1727 om my a bakaaoav, 
avaßavra 1 avaßawovra (HI Hr), 1929 owmıay 1 -as, 2027 eorar | sorw 
(HJ HS), 2257 add m’ und ® (H HP), « — aronpubnvar aurw (HJ), 
2330 npevbis (Hr K*J), 24:8 ro ıparıov | ra -ıa (H H"J\), 269 add 
TOoLSs A MTWYOLc, 17 m MAVTOTE ap TOUS NTWYOUS (H HF J), 39 rpoesAdwv, 
3 zupev 1 suptoxsı (A H* J), 5; > exadelounvy ev To Lepw ÖLdHSKWyY, 
2755 add xaı a yuvanxes, Mk 29 » tov xpaßßarov ou (H HM), 
320 unde (HJ), 34 töou (HJ), 42 om tı (HJ), 55 > yynpaaty .. opsatv 
(H H* J), 6:6 add o a Hpwöns (HH J), 5 nurods | autov! (A), 82: Asyaı 
1 edeyev, ouno lo (HH J), = ev Bisyev (A KR), 92 add a 
Ioavvrv (7 HP), =» om ro a rup (H H°), 2 add o a oykos (HJ KO), 
108 » oap& pa (H".J), ss om ne a rpopaltas (AH Hr), 8 add öe p 
nptaro, 2» add öe p aroxpiders, so add rarspı ar a yrtepa l -pas 
(H® J), 1225 om or p ayyekor (H HH’), 4: eßakov, 132 m amonpWeıs 
sı 


a 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. |. 
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ok (HJ), ı aywa 1 ayay- (IH HJ), >: niorevonte (H?), 28 = non 
o xAados auıne (HJ), 141: om o a lovöas (H HF I), ı: apyupıa, 
40 naraßapvvopevor (H H" J), 1534 om you! (H" J), 42 rpocaßßarov (H 
Ar, Lk 1:0 ou Aaou nv (HJ), 312 add vum auto, 4: ninpne 
rvs ayıo (H H), 67 om ev a rw saßßarw (J), zo add ourwg p eromsev, 
79 ovde (H HF J), 57 add xaı a erıyvouca (HJ K°), 83 avrw 1 -oıc (H HP), 
24 xar npooeAbovres I np. de, 933 add o a Ilerpos (H Hr J), 108 add 
8 a av (HM), a m 0 I eımev auın (J), 1225 avroo 1 -w (HJ), sm 
Up. ». Ms, Ider m TupAoug aaı YwAoug (MH), »+ om roAkor yap story AT 
(H HK), 26 » pov eıvar padıens (ZUR), 28 mpos 1 eıs (MH), 169 endeınnte 
(K: I), 173 » dvo eoovra (JS), 184 ndelev 1 nderneev (H HJ), 
203: om woaurwe! (H HJ), 21:15 nl ovöe (A?), 33 napehleuoerar“ (A), 
225 apyupra (J), 27 o0y l ouyı (H*), 0 add ev zn Baakeıa wou (H HA" J), 
s+ 0M aurov p etonyayov (H H" J), © om o Ilerpos (HM Hr), ss add 
ep apyıspsic (H H"J), 24: add na laxwßou (MH H" K®), x ws | os, 

Jo 128 Bıdaßapa 1 Brdavıa (H" J Brdaß-), » om de p spßlebas 
(HH"K"), s om tov a luong, 33; omoalk(HH"K’), 2 add por 
a poptupstte (HZ, HF epol), 455 om et p ot (J), 55 om xar (KM), 
6:15 add. nalıy (HA H?), 35 auto 1 -ov (ZH H"J), add ev a m eoyarı, 
(HJ), 5 Cnsertaı (J), 73: om tovrwy p opera (H HJ), Sun 1 
xaı (H H’), 925 avewkev (HZ), 108 add npo epov (H HJ), 119 m 
opaı stow (AH H" J), ss ooala, 12:3 anavımaw, 14 en aurw (A), > om 
0.3 IE, 1325) Ösdona (HA J\, »s om. ourws p uewocs (I HJ), 
1336 add eyw a vrayw, 143 xaı eroumaco (H H" K'J), 1710 @perkonev 
(H H* J), 18: om oov p yayapay (H ZH Ki), „ om nalıv (H’J), 
197 » viov den (A HJ), zu nv 1 de pwpa (H HF J), ı7 Tov | torov 
(HH° J), = sw: 1 wv (H Hr), > non ravca (H), ss om oa luono 
(H HF J), 20: tw wynpeiw (7 H"J K®). Grundsätze für diese Aus- 
wahl aus den K?von K* unterscheidenden Lesarten lassen sich nicht 
erkennen. Im Gebiet des Sprachgeebrauchs können sie nicht liegen; 
denn Jo 635 z.B. wird ev a tn soyarn npepa mit K? addiert, sı dagegen 
omittier. Ebensowenig im Gebiet der Textkritik; denn wenn 
auch auffällt, dass die meisten der übernommenen Lesarten von 
den alten Typen H H" geteilt werden, so ist dies nicht durch- 
geführt und kann auch Zufall sein, da eine noch viel grössere 
Anzahl von K* mit 7 H" gemeinsamen Lesarten nicht auf- 
genommen ist. Auch dass Seitenblicke auf die Parallelen die 
Auswahl bestimmt haben, ist unmöglich, da keineswegs alle 
Lesarten durch Parallelen gedeckt sind. Dagegen finden sich 
von diesen sämtlichen Lesarten nur die für Mt 1925 2027 269 
Lk 1733 2266 Jo 926 19:7 verzeichneten in den kollationierten 
A°-Texten nicht. Ohne Schwierigkeit sind sie aber mit Aus- 


155. KT und seine Abweichungen von K*. 


803 





nahme von Jo 926 19:7 aus Paralleleinwirkungen zu begreifen. 
Die Unmöglichkeit Gesichtspunkte zu finden, von denen die 
spärliche und regellose Auswahl von K®-Lesarten für K’ zu 
verstehen wäre, ist der negative Ergänzungsbeweis dafür, dass 
A°, und zwar in Form eines schon stark K* angenäherten 
Exemplars, die Quelle war, aus der diese K"-Lesarten flossen. 

2. Dies wird nun vollends bestätigt dadurch, dass noch die 

folgenden in K* sich nicht findenden Lesarten in K" auf- 
genommen sind und diese wiederum alle auch in A° angetroffen 
werden. Mt 535 om oov, 928 om ol, 36 we | wost, 1025 Arexaksoav, 
1116 ayop@, er@upote, 23 vbwönc (K’J), 1222 om xaı a Aaleıw (HJ), zn 
eyw ev nvı deod, 133 oneıpat (HJ), ıs taowpaı (*), 4 om rw a aypo, 
145 egoßerto (Mk 6=0), 1532 npepag, 39 eveßn (H H’ K®), 1725 eıoeAdov, 
1815 apapıy, om ar p uraye (HJ Hr), 20: om ev a vpw (A®, 
Mk 1043 nicht), 2128 add tıs p avdpwros (MM), 22:3 » yeıpas xat 
ToÖas, 2320 m EOTIV DuWV, 2529 Öoxeı eye, 2626 evAoymoas 1 euyapı- 
ornoas (H Mk 142), s om to a lb (HK), 27:2 om zwy a npeoßu- 
zepwv, 35 Bakovres (Mk 154 -M), Mkın addoak (HH SEN 
53 owmnowv, 4: xoup (H Hr), 645 anoAuoeı p ews, 86 add xaı a euyapı- 
ornoas (K*), 9.8 om aurwy (K*), 1228f raowy, 132: 0m 7 a Löou Vals 
1432 rpooevlona p ews (H’ J), 68 oure a eriorapaı (HH K°), 
Lk Is: ews awwvos (LXX häufig, im NT nie; A’ J), 24 er auto 
1-0, 3:8 tw Aaw | tov Aaoy nach zunyysiılero, 5:9 rws l noas (cf Ac 
4=),  ® 1 0, 1223 nAsıay, ss » BaAn oe (H"), so to | rov WENNS 
1328 obeode p orav (H’), 1625 o de | wöe, 176 eıyete, 19:5 om xat 
a eınev (nach xaı eyevero), =» add nv a tpanelav, 20:5 Om MUToV, 
2130 npoßallwaorv, 2235 oußevos (H*), s> npos | em, 235 om xar a 
rpogedeyero (H HN), Jo 3» om o a Nwoönpos (A), 45 w1o 
(HF Xp), ıs epyopar (H" Xp), 32 add aurov p yalnrar, 73 om oov Kabar 
9 o 1 ou (K), 835 om av p enorete (MH K°), 9% oAws | -0s (A), 104 
enßaAin, 39 > riasaı avrov, IIs: add o a I (N), 12» addoalk (HJ), 
1724 deöwxas (H H" K"), 1935 > n paprupıa MUToV. 

3. Parallelen oder dem Kontext entnommene Les- 
arten. Auch von diesen findet sich die grössere Hälfte in AS- 
Kommentaren, so dass sie wohl dorther stammen dürften. Nicht 
in A® nachgewiesen sind nur diejenigen in Mt 933 1223 133 1428 36 
195? 2026 24146 2733 Mk 620 835 1025 s2 I428 Lk 1046 IIs+ 12>7 
2266 Jo 54 1156 21r. Mt 7: add ovuv p nav (30; J), 8:5 
exarovrapyw mach -xos 5 8 (H?), 9:5 add xpovov p oo0v (Mk 2:9), :8 Tıg 
] eıs (Lk 84; J), 33 add orı a ondemore (723), 123 add o Xzao 
ve Aad (266), + om tw a BeerteßovA (er), 132 om to a rAorov (Mk 8:5 
PRUS2E EL. HN), 3 8 rapaßoAaıs moAAa (Mk 4:2), 1423 om auto 

> 
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(Lk 920), sı xaı eudews | ud. be (135 1422 20% etc), 36 add xav p ıya 
(Mk 655; H"J), 156 om auto» p wrrepa (Mk 107; Xp J), + eume- 
oouyraı (Lk ı45 K, Lk 63 HA), 17:8 tod | edepaneudn (cf 8:3 1528 
Lk 84), 195 add avrou p natepa (156 Mk 107; H* J), rpos Tnv yovarxc. 
l m -xı (Xp, Mk 107 K), :s add tie p eis (Mk 144 Lk 2250), 
238: Suöaonalos 1 xadnynns (um die Wiederholung » zu ver- 
meiden, A), ı eotw 1 -aı (Mt 2027 K, dort K" eoraul), 24: add 
uw p rpoonidov (Xp, ck 52), = add xaı a 7 rapovara (5; J), 
49 ve 1 de (Lk 124; HR), 26: om navras (I9:), :s xaı eyw (mehrfach; 
K* Hr), ss om nyywev (Mk 1442 nyyinev p rapaöröoug pe), 27: Om Tou 
Aaov (Mk 15:), 33 Asyonevoy? (= Agy.'), 4 add or p tw Aaw (28:3), 
Mk 130 add tov a Ziuwvos (Lk 433; H"J), s» add Xvy ewar p 
auroy (Lk 44; A HF JS), ss eAnkuda 1 etei- (Jo 1837; J), 270 » ent tms 
ns agrevar (Mt 96; A), 33 add pov p untnp (Lk 8er), 424 avtı- 
yerpndnostar (Lk 638), 54 toyuoe (Lk 845; ZI), 62° axoumy | -oas (viel- 
leicht dem folgenden nxovev konformiert), 835 — nv buyrv avron? 
=", HH: J) 9: add o a lwavyns (so meist IK), 10: rıs 1 eıs 
(Lk 18:8; tıs hier in der J K?-Lesart), 2s add yap p zuxonwrepov 
(Lk 1825), 33 add rors a ypayın. (cf 83; A HJ), + add nou p suwvuumy 
(Mt 20:3, cf 37), s» YuoAovdnage (Mt 2034), 115 eotwrwy (Mt 2747 K), > om 
arorpiönte wor (Mt 2125), 132 add wöe (Mt 242; HH" J), s aydmssade 
(Mt 10:3; A), =: om xar a tore (Mt 242), » add tw a oupavw 
(häufig), 149 om öe p apınv, (Mt 26:3; ZH), =» add xaı a evloynoas 
{Mt 2625; J), 28 nera de (Mt 2632), 15:8 add xaı Asysıy a yaıpe (Jo 195), 
4 om xar a Mopta" (Mt 27565; H" JS), 42 > ropaoxeun nv (Jo 193), 
Lk 53 om xaı p npepar (Mt 9:5; HF JS), 64 add mv a owmıav 
(Mt 724), 76 > pov uno mv oteynv (Mt 85; 7 HJ), 94 om av p nv 
(cf Mt 102), »7 eornxorwoy (Mk 9:; H), 104 um 1 unde a vroönnare 
(= un“, HH), 6 add yev p eay (Mt 102), 39 twv Aoyav (Lk 64), 
1119 » xptrat auTor Dduwy eoovrar (» up. eo. Mt 1227 K, > xp. autor 
ohne Parallele, 7 H" J K*® _. avror xp. up. eo), 4 om xaı p y! 
(Mt 62; J), 1222 = Aeyo un (Mt 62; HJ), =» om de p Aeyw 
(Mt 62 auch K* nicht; findet sich aber sonst häufig), 162 add 
tov a Aßpaan (33 Jo 839 Ga 34 20; J), 216 em Aıdov (Mt 24>; 
H IP J); = rinpwdnvaı (das übliche Wort; HJ), 223 add o a 
saravas (Jo 1327), 47 add Touto yap amperov bebwxeı autos ov av pLlnam 
auros eorıy (CE Mt 2648; J), 66 anııyayov (Mt 272; HJ), Jo 132 add 
0 a Iwavvns (s. z. Mk 938), ws | woet (Mk 120; H Kt; Mt 3:6 Mk 1x 
Lk 32 schreibt K? wo), 544 avdporwv 1 oAAnAwv (4), 612 Twv 
xAuswarwy (Mt 1420 1537), ss om ev a eoyam („; HH, ss add wou 
pP Tpwywv (= 54 56), 833 add am eımov p arexpiinonv (39 934), gır add 
ovy (häufig: ZH" J), 1156 © vv doxer (Mt 1812 266), 1936 add 
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ar (Ex 124 Num 9»; K®), 21: add avrov syspdeis ex verpwv P 
vadnraıs (14). 

4. Durch den Lektionsgebrauch veranlasste Les 
arten. Auch diese finden sich in 4° mit Ausnahme von Mk 165 
Jo 12. Mk 73 add o IE p e&eAdwv (cf Mt 1320: J), 8:4 add oL 
padrrar autou p enerladovro (T), 16: zov IV 1 aurov, o add o lg p Ös, 

Lk 8:5 add raura Aeywy euwvar xrı, Jo 12» add o Iuavvns (J), 
32 tov Iv 1 avrov. 

5. Zu den wenigen orthographischen, aus Parallelen ge- 
tlossenen und vom Lektionsgebrauch übernommenen Lesarten, 
die K" über A° hinaus aufgenommen hat, kommen nun noch 
einige wenige andere Sonderlesarten, meist gramma- 


tischen Charakters. Mt 625 nileıwy wie A® Lk 122, 12:5 
amavras.(vgl. Lk 840 Ac 5:6), 2432 Mk 1328 yıyworerar 1 -te (Lk 2130 
nicht!), Mk 1225 vuwv, 1333 Om xaL P aypumverrs, Lk 16 


soraı | satıy (7), 47 oor 1 oou (cf Mt 49), 5: zepı 1 rapo, 948 upwv | 
DuV, IIss oDvexeiv lev-, 149 av-l oo, 1737 add xaı p exeı (H; gegen 
Mt 24=8!), 2436 add xaı a autos, Jo 14 om. o I, 4: I< | xuptos 
(HF Xp), ı19 nepınareı nach eav (? J), 13:5 om eyw, 22 de | ovv, 
npos 1 eis, 1839 np 1 vwıv®, 21: om ra. 

Nach diesen Nachweisungen wird man der in K" geleisteten. 
Revisionsarbeit keine allzu hohe Zensur erteilen dürfen. Ortho- 
graphische, sprachliche, textkritische Grundsätze oder irgend 
welche Methode der Revision sind nirgends zu erkennen. K' 
ist ein mehr oder weniger zufälliges, fast ganz unausgeglichenes 
Produkt, ähnlich den verbesserten Lutherbibeln Canstein’s, voll 
von Unregelmässigkeiten. Der Zweck kann nur gewesen sein, 
im Anschluss an die überlieferten Textformen einen Text zum 
offiziellen zu erheben, indem über schwankende Lesarten von Fall 
zu Fall befunden wurde. Dass der Revisor dabei Kommentar- 
Codices der A°-Form zur Entscheidung heranzog, gab seiner 
Arbeit einen Schimmer von Gelehrsamkeit. Eine grosse Ehre 
hat die Instanz, die K" hergestellt hat oder wenigstens sich dafür 
einsetzte, d. i., wie $ 145 gezeigt worden, wohl der Patriarchat 
von Konstantinopel, mit dieser Ausgabe nicht eingelegt. 


Die Textentwickelung in den A-Kommentarausgaben.“) 


Hier ist nun der Ort, die Texte der $$ 65—79 untersuchten, 
mit dem Siglum A bezeichneten Kommentare zu den vier Evv 


*) In diesem Abschnitt ist ausser Kr auch J, der ohne Einfluss auf A sein 


a 2 ; b ? E en 
dürfte, wie später zu zeigen sein wird, nicht zur Vergleichung herangezogen 
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zu prüfen. Sie gehören in die Geschichte des K-Textes hinein, 
in die sie bald aktiv, wie uns soeben Ä* zeigte, bald rezeptiv 
verflochten sind. Diese Textuntersuchung liefert eine glatte Be- 
stätigung der dort gewonnenen Ergebnisse über die Geschichte 
dieser Kommentarform und die Verwandtschaften unter den 
Zeugen der verschiedenen Formen. Die im Kommentar zu- 
sammengehörigen Codd sind auch im Text eng verwandt. Die 
dort erwiesenen verschiedenen Ausgaben A, AP, A° unterscheiden 
sich durch verschiedenen zu Grund gelegten Evv-Text. 


156. Der in den A°-Kommentar aufgenommene Evv-Text. 
ı. Mt. Der A®-Kommentar ist für Mt nach $ 66 bis jetzt ver- 
treten durch Art #3 mai 134 238 uiea 58007 232) 7 Auch im Text, wie 


nach den 8 66 gegebenen Nachweisungen in der Ausstattung, 
gehören eng zusammen “3 #2 auf der einen, ”* '®==", denen 
sich nach dem Text °* anschliesst, auf der anderen Seite. 
"34 steht für sich, * ist auf seinen Text nicht geprüft. Kollationiert 
wurden “= (kursorisch), ”? ganz, in = 8 m 15 17 zıf, in ®# 15, 
in %° 2ıf. Die Zusammengehörigkeit aller Zeugen auch im Text 
ist evident. Der benutzte Text ist X" mit wenigen Abweichungen. 
Zum Beleg diene 15—ı7 21f. 


Für A@ kommen nicht in Betracht folgende Sonderlesarten einzelner Codd: 
155 om 05 158, om n my pptepa aurou 127, 9 om Öldaoxoyres — avipmrov (Xp) 158f, 
20 eodıeıy 1 payeıy 333, 2r m 0 IE exeidev 21, zı add zov a Iopanı 252, 32 nuspag 733, 
39 op lopıa "5°, I62f om 2f (H Kr?) 122, 3 ouviere 1 Öbvacdhe 232, 11 mpoceyeıy bis 133, 
ı4 add aurw p eımov 138*, ı7 add Ilerpe p Zınmy 138%, 19 cw D0y® 133, 20 om Aurou 
(H?) =2, 172 eyevero (H H' Ka Kt) "21, 6 add aurov p padnraı (Xp) 4, 9 ano lex "=, 
2 aurov 1 ey aurw 138cf, „4 auroy 1 -w 228, 15 w ’nintei p Vomp 4, 20 om anroıg 133, 
ar ebepyerar 1 exmopeverau 38cf, 24 Söpaypa 17, Außovres 13°C, 25 eıonAdov "27, 27 om 
any a Yahasoav (H HT Ka Kr) 11, Bade 152, 21x Tore 1 xaı ore 12, 24 eımw | 
epw 752, n xaym upas (Mk II29 Ka, Lk 203 Ka) '22, zg om nou (H Hr Ka Xp) 247, 
33 om tıs (H HK" Ka) 122, 37 om npog auroug (= 34) 152, 38 m auToD mv xAnpo- 
vop.tay 152, 4r om aurTw? (Xp) 14, 221 napaßoAy 4, 7 stparoreda 1 orpareup.ara "4, 26 add 
se p op.owwmg 232, 37 add m a boyn (H H! Ka) 232, 39 euuroy 1 oe- 121, Ebensowenig 
die sporadischen K*-Einwirkungen: 174 Mwuoy 138, 21 Bndopayn "f, zı NaLaper 
138ff, 30 erepw t21fl, 2224 Mwong 152 121fl, zu add avrorg (K'? om) 152 ızıff, Die Liste 
weckt aber ein günstiges Vorurteil für die Gruppe "4ff gegen !21ff und zeigt, dass KX-Ein- 


wirkungen vorkommen, ebenso aber Xp-Lesarten in die Aa-Komm-Codd eindringen. 

Es finden sich nun folgende Abweichungen von K!: ı54 add 
son p narepa K? Xp (Mk 7:0) "ff, ; eav: Xp #38* , add o RPOENTNS a 
Hoauas 3°, 13 add avroıs p eınev 3, 14 n Tu@lor srory oönyor ZI Hr 3s$#, 
epmeoouvrar Xp’ KEN, 25 mpoosxuver FH Xp” 133, zı eöoka&ov Xp ZI? ı38t, 
32 add avrors p eınev K? ft 133 ,; Toug oykovs Xp alle exe "= 133, 
162: aptov (= 12) K* alle, 2ı n aneAdeıy auroy sıc lepoo. 3°, 23 ext- 


7 Sck 
arpapeıs K* (Mk 835) "cl, 2» add yap p any 38T, zw... SOTrKXoTWy 
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(Lk 927) 38°f 733, 1712 add ravıa a 00a Xp "8, 217 enadıoev K? (Lk 1955) 
“En add o a le Xp K* alle exc 2%, = ayleay HZ Hr 4m a 
24 » eva Aoyov (Mk 112) “M, 3: add autou p narpos *M, 33 add rıs 
Xp K* (Lk 15r) alle exc "=, 22:3 om apats .. xaı, » autov P exßai. 
Xp HH“ exc’®, sı add tw a xaoapı Kr “ff eoxc 2, 44 unoxare | 
vroroötoy H fi. Von Bedeutung für den Charakter und die 
Geschichte des Mt-Textes in A® ist es nicht, welche dieser 
differenten Lesarten man der Urform zuschreibt. Sicher ist nur, 
dass A? innerhalb dieser 5 Kapp viermal 1535 I61 21r 3, von 
K* abwich, mit Ausnahme von 16:1, WO ı einwirken mochte, 
stets mit Xp, sodass dieser als Ursache anzunehmen ist. Um- 
gekehrt sind sicher die Lesarten von '3#°°f nicht für die Urform 
anzunehmen. Die übrigen müssen unentschieden bleiben. Das Er- 
grebnis wird dadurch nicht schwankend: der älteste A-Kommentar 
hat für ‘Mt den K'-Text mit verschwindend wenig Änderungen, 
bei denen wohl meist Xp den Anstoss gegeben hat, benutzt. 


2. Jo. Genau dasselbe ergibt sich für das andere von 
Chrysostomus homiletisch behandelte, in den A®*-Codd häufig, 
also vielleicht schon im Archetyp, sofort an Mt angeschlossene 
Ev, Jo. Für dasselbe ist A®* in denselben Codd vorhanden wie 
für Mt; dazu kommt noch A*®. Kollationiert worden sind 1—529 
none ine gina meist Dublette zu ==, 
217 zu ®; nur die Zugehörigkeit festgestellt ist in + 3.4, 


In ı—5 hat 15 die K*-Lesarten 33 add o a IE, 23 Zaiqp, sowie dessen 
Schreibweise Mwons und xpaßßarov nicht aufgenommen. Dagegen teilt er die K"- 
‘Sonderlesarten 147 om 0, 55 om xaı a oxrw, desgleichen 9: yewunrns (auch Ka), 
Die Abweichungen von K", deren Zugehörigkeit zu A2 freilich nicht absolut ge- 
sichert ist, da meist nur ein Zeuge gehört wurde, sind folgende. In 1—-529 nach 252: 
I1g m rpog auroy p Aeviras K* allein gegen Xp, 32 woet Ka Xp K*, 42 add xaı 
a eußkebas Xp (= 36), 28 01 de 1 xar a nveynav KaXp HH", 2:9 add o p anexpubn 
(Hr K'’, die H-Codd Ö2 848 31 1016 376), 328 add or p vpeis KaXp HH, 
416 > coD rov ayöpa Xp, 27 edaupa&ov Ka HH", 44 add o a Iz Xp K*, 45 oval a 
Xp? H Ht= 29, 47 epeilev K2Xp K*%, 49 add n p rpw Xp, sı onnvensav HH", 
52 eınov ouy H Hr, c6 nach 21 138 (bald beide, bald einer von ihnen): 5 — Tovg 
oplaknous 0 lz Ka H H', „ om autwy p Exuotos KH, 9 om ev p raudapıov Ka 
Xp HT, 10 aveneoov, add ouv Ka K*, add avdpwror a avöpes Ka, ı3 de 1 ouy 12T, 
14 TO ONpELOY 0 ETOLNGEV 138, om o Ig 27*, ı; add naAıy p aveywpnjoev K® Hr, ı7 add 
eis to a mepav Xp, 19 wor 738 Ht, > m 0 lg roıs pad. auto Xp 4, rAotoy 1 
zAornptoy Ka H Ht, 24 om auror 138 ($2*), 29 nıoreunte H Hr, 33 — S16ous Conv 
Ka, 39 auro Ka H Hr, addevarn Ka, 4o ratpos pov 1 rembavros BE Xp, add 
evarn KaXp H, „om aan Ka, 52 m my sapxa dovvar K®, 55 Be 
KaH Hr, 5, Goseı K® H, ss Cnseraı K®, 63 Aekalnza Ka H Hr, 66 ar \)ov 
p aurou Ka H H?, 68 om ouv p amexpiön Ka H H', zo add o IE p auroıg Ka 
HB, c7 nach 232: 8 napeorı 1 meniNpwral, z5  OLÖE Ypapıpata Xp HT, 24 xpıvete 
(d1ı 5 56), zr aurw 1 eis aurov, add zourwy p onpeıa K*, 39 oo lo K® Xp IH = 
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Kx, yo zwy Aoyay aurov Ka, 47 om ouv (62 848 5 376), se eynyepraı Xp KX, 
c9 nach 358 217; ı yevvnung KT}, 3 add o a lc, , add de a det, g add de p exeivos. 
Ka, ı5 » pov p oplaAnous Xp; "?% macht keine dieser Abweichungen mit. 


Das Ergebnis ist wie bei Mt: K°-Text, in den zuweilen 
Lesarten aus K* oder Xp eingeflossen sind. K*-Sonderlesarten 
sind in den kollationierten Kapp nirgends vertreten. 


8. Lksshün, Lk ist 42 vorhanden nn, 2 we ar 
52 212 49 ]J)avon ist kollationiert worden alles in =? #9, 7 8 in 
37, 7 9 in #® # 7 jn = + während “* #3 nur die Zugehörigkeit 
festgestellt, ”” nach der Ausstattung als Dublette von ”° an- 
genommen worden ist. Der Text ist beinah reine X, genauer K'. 


Letzteres ist aus den Stichkapiteln nicht so deutlich zu erkennen, als aus den 
Ganzkollationen von 152 49, In ihnen finden sich die ÄK* eigentümlichen Lesarten 
nicht mit Ausnahme von 335 Daie% (H), 523 68 eysıpat, 818 euv, 29 napnyyeike, 
37 NPWTNoaY, 955 add xuı eınev — owoat (exc 49), 1239 add av p oux, I335,add epnp.os 
p vpwy (= Mt 2338), 1424 add zoAAoı yap etory xAmtor, oAıyor de exieztot, 229 
ESTOLD.MSOLEN. Doch selbst diese wenigen Lesarten sind für A@ darum noch nicht 
sicher. Denn 936, wo 138 147 kollationiert sind, vertreten diese für 42 mit K' Ka 
om 0, während 752 49 mit K* add o schreiben, ebenso 37 gay gegen 152 49 ay—= KX, 
1334 nur 152 -xrevy- (KX -xrev-) gegen xreiv- (K! Ka) 49, 746 nur 15249 die K!- 
Sonderlesart — toVs ToÖns W.oV, 85 emurou Kr 137 409 gegen 152, Und AS, das, wie sich 
ergeben wird, auf A& ruht, schreibt 68 eyeipe, 818 av; ebenso fehlen die Additionen 
in 955 I239 1335 1424. Die K"-Lesarten sind fast durchgehends festgehalten, auch 
wenn K“@ sie nicht teil. Nur folgende, meist K! ausschliesslich eigentümliche 
Lesarten fehlen in Aa: 126 Nalaped (Hr), 221 co rardtov 1 aurov, 47 mov, 56 add 
worte pen Öbvaatar avayayeıy aura, 67 Karnyopeiv, ı7 Tod 1 zomou, 48 rÄnpupns, 8ro 
eöuyavyro, IOr2 add de p Aeyw, I225 rpoodyvar, 1428 mpogleis, 1937 np&aro, 224 add 
zots a otparnyots. Auch hier ist aber offen zu halten, ob die allein verfügbaren Zeugen 
den 4A@-Text an diesen Stellen erhalten haben. Denn Ae teilt die K"-Lesarten 
exc 126 56 617 48 1957 und plaidiert so zu ihren Gunsten auch für Aa. Jedenfalls 
aber teilt auch Ka die K!-Lesart nur 819 I428, so dass an den übrigen Stellen 
nicht K*, sondern Ka die K"-Lesart verdrängt haben dürfte. Denn A& teilt mit 
K* sonst nur K@-Lesarten: 212 om «at, 24 vE0000us, 325 EoAt, 27 Nmpt, 28 Meryt, 
Adöt, 44 om 0 a avdpwmos (26 Iupenta, 41 xpalovra nur 352), 618 DRO, 712 om NVr 
831 napexaket, 1223 om ep P N, 42 zul 1 o a wpovimos, 58 BaAy, I4og pet 1 wera, 
194 0DXOUMpaLaN. Dagegen finden sich in A% auch bei Lk noch nicht wenige 
Ka-Lesarten, wenn auch verhältnismässig die Zahl der aufgenommenen gering ist. 
Es sind die folgenden: (15? 409) I 22 eöuyaTo, 6r €% ns sbyyevetas, 233 add 0 a narıp 49, 
5z > Ta prpara amavıa, 319 add PiAınrov p yuvarzos, 26 Nepet, 27 Iwayya, Ar m 
aÄnpns mvg ayıov (H Hr) 49, 48 m emey auıw 0 IE 49, 1: add or p xaı (H Hr) 
49, 42 eCntouv, 610 add ourwg p emormoey, 7 (126 134 137 138 141 152 49) 4 add aurw 138, 
o ovöe (H H?) 137 UL, To m Eis Toy 0Omov ot renol. (HM) 137, ır en 4, or om oo 
(H) 26 24 152, 2, palnray (HT) 14, 25 Ötayovres 4, 28 om TPOPNTNS P ybvanov 
(H.Ht) “, 38 zoo [5 1 aurou 237 24, ,, om ung xepalne (H HR) 4, m auens 
ar apapriat (HT) 141, 8 (137 252 409) 3 aurw (H Hr) 152, 14 axovovrec (Hr) 137, 25 om 
estiy prov (H Hr) 49, g (138 147 152 409) , gay (H HT) exc 132, vo Bndoare (H HN, 
24 av. (H) 152 49, 33 add o a llerpos (H Hr), Mwos- (KT hier Mwo-), 62 m Roos 
aurov o IE (H H}), 
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Diese 9 Kapp' genügen, um das Verhältnis von A& zu K® 
deutlich zu machen. Es ist nur ein ganz verschwindender Teil 
von K°-Lesarten in den K*-Text von 4a eingedrungen. Und 
ob diese wenigen K*-Lesarten alle schon zum Archetyp A? ge- 
hören, wird, mindestens für alle die nur von der Minderheit der 
Codd vertretenen Fälle, durch die Tatsache sehr problematisch, 
dass noch ®°° und dessen Dublette "= erst eine Anzahl von 
K°-Lesarten eingestellt haben, z.B. in 9: 2r Asyeıv (HZ) 1 eınew, 
»3 epysodaı (MH Hr) 1erdeı, add xad nwepav (HT Hr, it 52), 41 EWg Tote 
l xar?, 42 add autov p suveonapakev, 47 erdwg, so aneAdeıv (IT, it =), 

Sonderlesarten kann A* nur ganz wenige. haben. Da für 
ı—6 nur 2 Codd kollationiert sind, ergiebt die Kollation keine 
sicheren Schlüsse, obgleich #9 fast keine, =? nur ganz wenige 
weder von ÄX* noch von K* vertretenen Lesarten aufweist. 
Dagegen ist für 7—9 das Zeugenmaterial reich genug, um den 
Sachverhalt zu illustrieren. In 7 finden sich in den 7 kolla- 
tionierten Codd nur zwei vielleicht für A* in Betracht kommende 
Sonderlesarten: 6 add eıs ayabov p auron 338 mr 152 (‚\, zr om ouv 
”6 49, in 8 in den 3 kollationierten Codd 83 Iwcoavya 152 409 (A 
in g in den 4 Codd nichts. Noch sei bemerkt, dass in dem 
Archetyp der A-Kommentare das Geschlechtsregister 323# in 
senkrechten Listen geschrieben gewesen sein dürfte. Denn eine 
Reihe A-Codd haben Namenreihen, die durch das Querlesen der 
senkrechten Listen entstanden sind, so A’5® von A*, 435 von A®. 

4. Mk. Anders liegt es bei Mk. Der A°-Komm zu Mk 
findet sich in A® = 23 334 338 14 2 54, T)avon sind kollationiert 
at, >armsıot, een To—13, "# wortrecht, während bei 
Per, dier Zugehörigkeit zu der Textform festgestellt ist. 
Darnach bieten alle Codd genau denselben Text mit einer den 
Durchschnitt nicht überschreitenden Zahl von Abweichungen 
in. den einzelnen Exemplaren. _ Dieser Text aber ist nicht K', 


sondern ÄK* in einer nicht starken Abwandlung nach K zu. 
Auch hier seien aus I0—13 die Sonderlesarten, die für den Archetyp nicht 
in Frage kommen können, verzeichnet: 107 add xaı eımey a evexey 138f — Mt 195, 
ıı auen 1 -nv 138, 16 moAoyeı (Hr) "388 152, 19 om pn Yov. pn xAeıbng 134 138, 4o om MoU 
134 IH, sr Nereıc vu romsw coı 734 15%, IIg add zw vlıotn p woayya 734, ır om xaı? 12, 
per aurwy 1 pera Twy Ömdera 134 14, 17 om ori 134 4, 18 eGenAntcoyro 134 152, 1 
eönparaı 152, 23 nmisreun 1 -on (H) 4, 24 om rpocevyop.evor 734, armode Sen, ca) 
sunxete (Hr) 134 141, 3: om ovy (H) ?®=Lk 205, 1224 ovde 1 ou 13%f, 17 add zw 
a xarsapı 138, ı9 aaraleınn "3°, 2ı ouros 1 auros 138f, 33 ATayToY 138f, 37 Ben 
1388, 44 eßBaAAov 138 = yr, 136 ev lem a zw ovoparı 138f, 8 add ravra p taura 138, 
30 m zauta nayra (H) 38f 55®— Mt 2433 K, 32 om or p ayyelor (H) "®f= Mt 2456. 
Von den Ka2-Lesarten erscheinen etwa die Hälfte. Ich zähle die auf, die in 
Aa fehlen. Und zwar zuerst die K® mit M gemeinsamen, da hier nur ein K-Typ 
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Ka verdrängt haben kann: IO2r oe 1 001, 25 om nebis, Öteidei, zı sol dekeıs 
TRoMmsw, Ile add ounw, 8 orßadas, 15 add tous a ayop., 18  apytepeis.. YPApaTeIs, 
19 oray 1 orte, zı ÖteAoyilovro, 126  EOyATov TPOS AUTOUg, 22 EOyatoy, >27 om 0 a 
97, 43 eımev 1 Aeyeı, 132 Atdov, 8 em l em, 15 m TI apat, 25 EX TOD UDYOD TITTOVTES, 
28 m nom 0 xAadog auıns, 29 LÖnTE Tauıa yivopeva, 32 add ns a wpas, 37 a lo. 
Daneben fehlen folgende Ka-Sonderlesarten: IOrg om pn aMosTepneng, zo om AUT, 
om dtdaoxuke, 20 add rı eri vorepw, 2ı om IE, 23 om texva, 28 add de p np&ato, 30 
add narepa xaı a pntepm, sr » 0 IE Aeyeı aurw, 52 Aeyeı 1 eımev, II amostekel, 8 
ey 7 08w2, ıo add xaı a evAoynpevn, ı3 add ptav p ouXmVv, 26 om TOlg, 29 Ray 
vuac, I22 m douAoy TW Xaıpw, ; anoxtevovres (K*), 29 navıwy evroAn, 30 OM Xat 
e& oA. T. boys oov, add ravrwv, gr eßaAov, 139 add de p nyepovwv, 27 add ns... TOD 
a yo... 00V, 28 om EotiV. 

Neben den, nach Abzug der soeben erwähnten, übrigen K-Lesarten weist der 
Aa-Text noch folgende Sonderlesarten auf: 1016 nAoyer, 23 texvia (H”, Jo 1333), 
33 add roıs a ypapı. (Hr 84), Iız lepoooAupa (H, = Mt 21r), s9 eyivero (04), 1214 
PERNEL, 29 Tacmy evroAwy, 4ı anevavcı (HM), I3r add ex p eıs (Jo 68), zo — To 
evayyeltov Anpoydmvat, 3o  raura mavıra (H). Das ist ohne Bedeutung. 

Dass die aus c 10-13 gezogenen Schlüsse für das ganze Ev 
gelten, erweist die Verbotenus-Collation von 4’. 

Von den in 5:—2o überaus zahlreichen K@-Abweichungen von K mit H 
wie: in Sonderlesarten z. B. finden sich in A'5® ı7 wieder; gestrichen sind nur r 
Adov, zo m arosteiAn auroyv. Und so durchweg. Sonderlesarten bietet 5? kaum 
etliche, die aufzuzählen nicht lohnt, da ihre Zugehörigkeit zu A? ganz in suspenso 
bleiben muss. 


Ob in Mk der mit K* konkurrierende K-Iyp auch ÄK" oder K* 
sei, ist nicht sicher zu entscheiden, da in den meisten zwischen 
beiden differierenden Fällen A? der von K? vertretenen Lesart folgt, 
sein Zusammentreffen mit einem von beiden also nichts beweist. 
Für X”, das nach der Analogie der drei anderen Evv an sich 
Wahrscheinlichere, sind ins Feld zu führen nur die von A? gegen 
K° geteilten K'-Lesarten 10m o a, 63r nuxaıpovv, 719 xadapıLav 
(H HP), 125 aroxteyvovres (MH), 1468 ouße a oıda (H H').. Dem stehen 
gegenüber, freilich nur nach "5, die von K? nicht geteilten A*-Les- 
arten Iro woet (Mt 3:6), 22: enıppanteı, 65: avanausole, 826 add rov a 
oxov (A), 114 add rov a rwAoV, 24 aumode (A), 1453 to lrov a adaß. 
(gegen K* K®), 3: om Ilerpos (gegen K" K®), 65 eßalov (K* -A-, 
aber K’ K* eAaßov), 3» add aurw p nioreuswnev (HR), 42 npossaßßarov, 
16: om n a Mapıa?, sowie die Schreibweise xpaßßarov, sysıpmt. 
Dies ist entschieden die Überzahl. Aber wenn man erwägt, 
dass =, auf den ich angewiesen bin, K*-Einwirkungen erfahren 
haben kann, die dem Archetyp nicht angehören, so wird man 
doch den K'-Lesarten das grössere Gewicht beimessen dürfen. 


5. Das Gesamtergebnis. In der Evv-Kommentarausgabe 
A® ist der K'-Text zu Grunde gelegt worden. Derselbe ist in 
Mk sehr stark durch K*-Lesarten amendiert, in Mt Jo begegnen 
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letztere in geringer Anzahl, fast nur solche, die sich auch in des 
Chrysostomus Homilien finden. Da die Homilien den Grundstock 
für seinen Kommentar zu Mt Jo geliefert haben, ist die natürlichste 
Annahme, dass der Herausgeber von A? sich gelegentlich von 
Chrysostomus auch zur Aufnahme einer Lesart im Ev-Text hat 


bestimmen lassen. In Ik sind Änderungen des K'°-Textes 
äusserst selten. 


Bei diesem Tatbestand lohnt es nicht, den A:-Text voll- 
ständig zu rekonstruieren, zumal bei dem begrenzten Material 
völlige Sicherheit doch nicht zu erreichen wäre. Der Kommentar 
hat auch ein zu kurzes Leben gehabt, um ein bedeutsames 
Element in der Textgeschichte zu bilden. AP hat seinen Text 
nicht beibehalten, A® ist sicher auf ihn aufgebaut, hat aber das 
Textbild so wesentlich bereichert, dass sein Text an sich viel 
interessanter ist, wie A° denn auch im Gegensatz von 4A? die 
weitere Textgeschichte, wie wir sahen ($ 155) und weiter sehen 
werden, aufs stärkste beeinflusst hat. Ich begnüge mich daher, 
bei der Rekonstruktion des in A° zu Grunde gelegten Textes 
zu notieren, wo dessen Lesarten mit A® zusammenstimmen, damit 
ein Urteil möglich wird, ob und in wie weit A? zu den kon- 
stituierenden Elementen seines Textes gehört hat. Freilich war 
ich dabei für A® mit Ausnahme der oben genannten wenigen 
Kapp auf zwei Codd angewiesen. 


157. Der in den A’-Kommentar aufgenommene Text. Der 
Text in AP (vgl. $ 67) ist, weil K* sehr nahe stehend, bei der 
Kollationsarbeit nach der für K*-Texte ausgegebenen Instruktion 
behandelt d.h. nicht wörtlich kollationiert worden. Dadurch ist 
es schwieriger, ein ganz scharfes Bild von ihm zu gewinnen. Doch 
genügt das zur Verfügung stehende Material, die Entwicklungs- 
linie zu sehen, die zu ihm führt. Er stellt eine Abwandlung vom 
A®-Text dar, bei welcher der K’-Typ durch den Ä*-Typ abgelöst 
ist. Beweis: die K*-Lesarten, soweit nicht durch K? gedeckt, 
sind in den kollationierten Abschnitten verschwunden; K*-Sonder- 
gut ist hier und da noch erhalten. 

In den Stichkapiteln finden sich nur noch folgende Abweichungen von K*: 
Mt 15 (%9 40 156) , add oou p pntepa "9* 56* (Mk 710 030), 5 om aurou p pmt., 80m 
Kat Tolg yeıkcaı ne tina 19% 156%, 14 eresonyral A2, 2ı om exeiev, 26 m *aNoy Eott, 
31 edoba&oy AA, 35 tous oyAovg AA, 39 eveßn A“ (dazu Sonderlesarten in ı9* , add 
sov p natepa Ka (Mk 7:0 in 156), 32 0m MON, 33  TOODTOY oyAov, 34 om 0 lg) 

21 (19 240 156=50) » BnYoayn A® K', „ aurwy m aurwy (exc 79), 22 av Aa, 24 
“ar anorpideris 1 amoxpileis de, 33 om Tig H H' K: gegen Xp Aa K*, 36 add xaı a 
ray (Mk 124), 37 add or p ekeyov 156f, 22 (19 140256) 13 emßuhere 140756, 23 om 
or a Aeyovres A2, 44 vroxarn A® (dazu Sonderlesarten in 156 2211 1roLaorat = 2023, 
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12 torte 1 xaı, in 50 216 x& 1 Ic, 26 om de2, zz om o Ik), Mk oe 
140 156) 25 om ıng a tpupaltag Ka, 29 om evexev?2 Mk 835, 49 eyeıpe 9 ®® Aa, 
(130 232 500) ; Brdpayn gegen K*, 4 om zov a nwAov gegen K*, 14 nxovamv 139 59 
(830), 23 rıoteuser (dazu Sonderlesarten in 13° 8 ey zn o0w, ır om %atl p IE, ı3 add 
yay, 26 add upiv p apnoet, in 50 6 add auroısaolz, „om auıw H? J, 2: ı80D 05, 
einparat, 25 oTıKere), Lk 7 (19 130 140 156 219 232 500) , taura 1 avrov, 9 add ort 
p DEV, ır Om aurw p ouyeropevoyro 156 500 219, 13 auuny 79 219 Ka, 46 » Toug rodas 
po Aa (dazu Sonderlesarten in 40 219 9 etepoy 1 aAAoyv, H Mt Iız, in 4° 2ır om 
xo Ka, in 156 27 add yap p ouros H? HT, in 219 ‚8 om ort, in 23? r add de p ereidn], 
12 add yy p aueın H K?), Jo 6 (19 130 156) , ayopaoopev exc 24 A&, 10 add ouv p 
ayenecov A&, 27 om nv Bpwarv (62), 39 add ev AA, 40 yaplde, 4oom eyw (65, = 39), 
add ev AA, 52 m muy ourog H HT, 5ı om ev H Hr, 58 add you a touroy (Sonder- 
lesart 756 22 eiöwg 1 eıöoy). Die übrigen gesammelten Lesarten bestätigen dies 
Ergebnis. Mt ı6f finden sich in 156, für das sie kollationiert sind, folgende Ab- 
weichungen von KX: 162 om 2f (H K'?), 8 „ oAıyontoror p eAußere, ı7 uprwv 
gegen K*%, ı2 nepı 1 ano, 13 eicerdwv, 2r add twy a Ypapnatewy, 27 add twy ayınv 
p ayyelov avrov (Xp add ayıwy a ayyeAwv), 28 Twv .. eounxoroy K@—= Lk 9>2, 174m 
Hrıa pay, Ka Xp, 12 aAN, 14 QUTW P YOYDTETWY, 27 0xuydakLolmary, om auroug (vgl 24 ro), 
om nv a Yahaocay Ka. Hier fehlen neben den K!- auch die A&-Lesarten ausser 
1611; alle anderen können auch nur 156 eigen sein. Jedenfalls bieten sie nur einige 
Ka- oder Xp-Einwirkungen und etliche Sonderlesarten. In den Ab-Athoscodd 
159 312 sind die damals noch für K* zweifelhaften Stellen nachgesehen worden. 
Auch dies allerdings sehr fragmentarische Material dient zur Bestätigung des Befundes. 
Fast überall gehen beide Codd mit der für KX sich ergebenden Lesart, Wo sie 
davon abweichen, bieten sie meist die durch den allein kollationierten A "5? bezeugte 
Aa-Lesart. So Mt 545 om rots, 927 vie gegen K*, IO28 add zmY .. To, 1116 Erauporg, 
195 %oAAndmoetat, 229 EUV, 2337 ANOXTELNDUGK, Mk 1; wg, 430 opoLwswp.en, 616 
add 0, 826 om Toy, I3ar mape\euooyrat, 143 om tn a olXtd, 9 0m de p aupım\, ı2 
erormaowpev gegen ÄKX, 65 eßakov, Lk 334 Oupa, 4:14 om 0, 530 om twy, 
1030 efeüuoay, 1519 Om XatL a ODXETL, 2032 om de, JO I42 om de, 9r yevunrme. 
Da A'5? von Jo 529 an fehlt, ist für Jo 721 keine A2-Kollation zur Gegenprobe zur 
Verfügung. Ich muss darum die von K* abweichenden Lesarten in Jo sämtlich 
unter den nun zu verzeichnenden, von AA, soweit wir seinen Text kennen, nicht 
vertretenen Abweichungen von ÄK* aufführen, auf die bei der genannten Kollations- 
methode in "59 372 gestossen wurde: Mt 539 om oo Lk 6209, 936 ws 1 woeı Xp, II2o 
Brdoarday 159 Ka Xp, 2433 » ravra zaura 32 HK: Ka, Mk 1; e£eropevoyco 
K', x4 om roy a Io 3 Kt, 1332 add tw a ouvw 159 Kr, 143 roy 312 Kt, 1425 
add de p apımy K" Mt 2629, 27 om ev epor ev rn voxrı auın 32 H, Lk 44: 
xpauyaloyca 37? Kt, 618 ano 32 MH Hr Kt, 8; eaurou 312 Kr, 1424 om roAkoı yap 
zr\ gegen Aa? K*, 19:15 om xaı p Baorletay 159 Ki, Jo 430 add ovy p e&nAdov 159 
H: Ht, 54 erapaooern KT}, 14 » ooıtı HHYK?, 655 om ey ıo HHr, 9x yevunens 
3ı2 4a Kt}, 1039 om ovy p eimrouy Kt}, 1216 om oalg 312 gegen KX, 30 om oa 
I H Ka, 40 wmoopar 3? gegen K*, 15:16 dw 312 gegen K*, 1828 rnpwıa 159 KT, 37 
add o a Ig 159 gegen K*, 1926 töou gegen KX, 2011 zw pvynpeiw 372 gegen KX. 


Das so erwiesene Verhältnis von AP zu A® im Evv-Text 


entspricht genau dem in $ 70 72 75 76 für den Komm in 4% 
und AP festgestellten Verhältnis. 


158. Der in den A°-Kommentar aufgenommene Text. Ver- 
wickelter liegt die Frage in dem A°-Kommentar, dem viel ver- 
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breiteteren, bis zu Theophylakt’s Konkurrenz für den Orient 
klassischen Kommentarwerk des ganzen Mittelalters. Seine Ver- 
breitung und fleissige Benutzung hat den einzelnen A°-Codd eine 
Fülle von Sonderlesarten eingetragen. Ja es scheint, dass er auch 
um andere Texte geschrieben wurde oder sogar Ausgaben, bei 
denen andere Texte zu Grunde gelegt wurden, erlebt hat. Als 
Theophylakt's Werk mit ihm um den Vorrang kämpfte, fehlte 
es auch nicht an allerlei Übertragungen von A° nach ®, wie 
von Ö nach A°. Ja wir besitzen in 0° #% einen 8%-Kommentar 
mit A*°-Text. 

Die in $ 68, aff gemachte Beobachtung, dass in den A°-Kom- 
mentaren unter Umständen die einzelnen Evv verschiedene Be- 
handlung erfuhren, empfiehlt wiederum jedes Ev für sich zu 
untersuchen. 


159.: Der .Mt-Text in A“ .Da Mt 2ıf in den" meisten 
A°-Kommentaren kollationiert worden ist, eignen diese Kapp 
sich zur Feststellung etwaiger Verwandtschaften der Codd und 
zur Würdigung der verschiedenen Sippen in ihrem Zeugenwert 
für den Archetyp von 4°. Die Zusammenstellung ergiebt drei 
Sippen, deren erste, von ganz abgeschwächten Codd abgesehen, 
vertreten ist durch 4'3 8 2° 21 120 154 155 210 307 408 503 die zweite durch 
Ernte, dritte, durch 12% 292,3 =8, 351 om 226, 497u Zumsletzteren 
gehören wohl auch die nicht kollationierten '# *?9 4%, da sie ihnen 
nach $ 68 in der Ausstattung gleichen und bei den übrigen die 
Beobachtungen am Komm und Ausstattung sich mit denen am 
Evv-Text decken. 


Die Sippe 3 weist nun folgende mehr oder weniger stark vertretene Ab- 
weichungen von K! auf: 21r add o a I@ (gegen K!?!), 8 aurwy exc 155.155, 10 
e)M}oyrog 13 21 155 210 307 503, 13 m enolmsate aurov (Mk II:z) exc "54 155 408, 16 add 
Qux a axoveig (Xp),28 21 120 154 210 307, 22 av (Aa H H?) exc 120 154 408, 24 m xayn 
Dpag exc 20 154 210 48, „6 om ovuy (Lk 205) exc 155, 28 add tie p avdpmrog 
(Hr) 18 154 488, 36 add 6e p nakıy 78 20155, 2213 m YEIpas Kal roöas (Xp) alle, 25 
inpas (H Hr) exc "3 21 >10 408, „0 add auroıs (gegen K) 13 120 210 307 503, 30 Yanılovrat 
Xp H Hr) exc 23 = 154, 155 210 408, om ou a deov (Xp. A Hr) 22 254 408, 7 add 
wn:2 (H Hr Ka) 13 155 210 307, 39 sauroy exe 9 ?7 154 408, 45 add ey nyevuparı p Aa 
(Ka, Mk 1236) exe 8 21 154 408, 46 m amoxpimvar muro exc ?© ?# 408, Schon 
nach diesen Zeugenreihen ist es zweifellos, dass die Vertretung der KX-Lesarten 2Iı 
Bndopayn durch 13 120 154 503, ır Nataper durch "82022210, „m add oa Ic durch 
. 23 120 154 155 210 408, 30 erepw durch ?55 ?10 408, 33 add tig durch "54 155 503, 229 av 
durch 13 210%, 23 add oı a omddouxaroı (Xp) durch ?!, 24 Masns. durch „2318:20 7124408, 
nicht ausreicht, um sie A® zuzuschreiben. Dann ist aber auch 2129 om auroıs (K) 
für AC festzuhalten, 

Viel weniger zahlreich sind die Abweichungen von K' in den beiden 
In der Sippe ’5ff finden sich von den aufgezählten nur 21r alle, 


anderen Sippen. 
123, 302 151 214, 45 exc 118 128 


8 exe 118 128 151 407, 16 15, 28 exc 15 122 123 128 407, 2213 75, 25 
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151, 46 157, in der Sippe ""f nur 21r alle, 28 alle, 2213 alle, 30? 157*, 37 157, 45 alle, 
46 57, Dazu sind die K*-Lesarten natürlich auch vertreten, und zwar 2Ix Brdopayn 
durch 228 214.257 (252 Bno@.), sr Nakaper durch ı5 223 128 157 407 #2 257, 22 durch "#2 739, 30 
durch alle, 33 durch 18 sr ırff, 32, durch alle, 23 durch '> 23 ııff, „, durch 18 122 128 
151 407 ııff, Diese stattliche Vertretung kann aber nur bestätigen, was die vorherige Liste 
schon zeigte, dass die beiden Sippen stark nach K* abgeschwächte Codd zu Stammvätern 
haben. ff hat noch zwei Sonderlesarten aus Ka, 217 exadıcev =Lk 1935), 28 om 
»ov (Xp), dazu die beiden schwächeren Abkommen "139 2231 om Lp.V. 

Zum Beweis, dass andere in einzelnen Codd sich findende Sonderlesarten für 
A® nicht ernstlich in Frage kommen können, genügt ihre vollständige Aufzählung. 
21Ir om o Ig 57, > now 1 LOUmV 3, 3 m TI... TE", 5 om xar *0, 7 AUTWY N AUTWV 
21 120 503, exußısev (H Hr Ka Xp) 48, a ımarıa auroy (15) 73, 8 add eßaotalov 
za a EOTpPWYyVovY 73, ı2 om xaı? 214, ı4 add ravras p autoug 723, ıs om 01? "5, 16 
om orı 122, zo Om xat 122, 2ı Tomayre 122 5%, 27 m upiy Aeyn (Ka)? 18 n now 
zaura 123, 28 om ou 154, z3r add auron p Tarpogs (AA) ?22, 33 euurw 1 ev au. '54, om 
ev aucw (Xp), vroAmvıov 1 Anvoy 2°, 4r add aurwy p xapmoug 13, 42 Eory) ?!4, 43 edvN 
210% 503, 44 om au! 128, 45 om oL p xaı 5%, ehadeı 1 Agyeı 210, 221 m naiv 0 I :, 
9 om eay 408, zo oug 1 000Ug 18 307, 13 eußaidere 123, 16 aydpwnon (HF) 214 47, 20 om 
our 723, 2ı add tw a xatosapı 739, 24 eCavaoınae 122, 30 add tw a ouvo (H Hr) =, 


Die übrigen A°-Codd sind abgeschwächte Repräsentanten 
der verbreitetsten Sippe und treten darin als Einzelerscheinungen 
den beiden Codd-Gruppen "# 5S# zur Seite. Der Vollständigkeit 
wegen zähle ich für jeden die Abweichungen von K* in Mt 
2ıf auf, sowohl die erhaltenen A°-, als die eingedrungenen 
Sonder-Lesarten. 


129 (nur 2I), mit AC 22 30 33, dazu 7 exallıcev KA, 20 om xat, 2ı TOMSaTE, 23 
Öeöwxey. 137 (nur 21) AC 2. 136 Ac 2126 2213 23 38 46, dazu 21ı6 om ort, 
27 m eıne zw ld, — unv Aeyw, 2215 om ev Aoyw. 137 AC 21ır 2223 24 37 45, dazu 
217 exadıoev (K®), 28 om pov (KR), 223: om vum (Ka), 142 AC 2126 33 2232, 
dazu 229 av. 143 AC 2223 37? 46, dazu 2132 add 0 a Iwavvnc, 46 tov oykoy = 26 
Mk 1212. "5? (nur kursorisch koll) AC 2123 2237? 46, dazu 21: Bnop., 7 exadıoev, 
26 Om OL, 229 UN, 24 ESANAOTNGEL, 2230 m EICIY Ev TW DUVW. 153 AC 22302 372, 
dazu 211 Bnop., > xarevavıı (H Xp Mk I12 Lk 1950), 2213 eußolere. 2° (nach der 
Ausstattung Dublette zu 754) AC 2213, dazu 46 Nbuyaro. 203 (nur 2I) AC21ız ı6, 
dazu 25 ev 1 rap. 294 AC 21:6 24 30 2213 23 382, dazu 2126 Todg oyAodg, 2213 
Baker, 44 VTOKRATO (H Mk 61:). 305 AC 2113 22 33 36 2213, dazu 21x OT, 2 TO- 
peveode (Xp H), 6 zubmoavres 1 nom-, 12 eiseidoyros aurov om xat (= 10), 20 del 
*Ul, 27 0m AeyW, 2210 GDYAYaXEIDEv@y, zo add zw a vuvo (H H?), 38 add n p eoqıv 


(H H?!), 43 om avrov. 49 AC 21162628 30 2225 39 45, dazu 212 add aurou p 
vadntas, 33 om ev, 35 » eAWoßoAnouv... . unexteivav, 227 TO orpazeupe (0). 6or 
A® 21: ı1 22 24 30, dazu 2114 m TupÄoı xaı yakoı (H H?), ı5 om de. Die 


nicht erwähnten Ac-Codd 15 132 144 149 150 209 228 sind für Mt nicht kollationiert, 
teils weil sie nur fragmentarisch erhalten sind, teils weil sie als Kx festgestellt 
wurden. 26 ist als K& festgestellt und nur an den für Ka fraglichen Stellen nach- 


gesehen worden. 

Diese Zusammenstellung zeigt deutlich, dass zur Rekon- 
struktion des A°-Textes die der Sippe =" angehörigen Codd die 
besten sind, dagegen weder von den Sippen = ssft noch von 
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den übrigen Codd ein wesentlicher Beitrag zu erwarten ist. 
Von den oben aufgezählten durch #? mehr oder weniger stark 
vertretenen von K' abweichenden Lesarten könnte man in Frage 
stellen diejenigen in 21:28 36 2229 zo 39. Aber die sie vertretenden 
Zeugen gruppieren sich jedesmal wieder anders. Für 2128 treten 
noch "# ssff 49, für 2230 "#49, für 2136 35 ein. Nur 222 könnte 
Kt, zo Xp, s> K? die einzelnen Codd beeinflusst haben. In der 


Hauptsache aber ergeben jene Codd ein gesichertes Bild des 
A°-Textes. 


Auf dies Ergebnis kann nun noch eine weitere Probe 
mit etwas beschränkterem Material angestellt werden. Für 


15—ı7 stehen nämlich auch noch eine grössere Anzahl Codd 
zur Verfügung, aus ff ı3 18 20 2ı 120 155, aus Sff ız2 123 137 ı5t 214 220 Ao7. 
aus "#339 (c17 nicht), dazu von den abgeschwächten = (kursorisch) 
een © Sie, miehu)> 7, "Die Probe bestauotedie 
aus 2ıf gezogenen Schlüsse. = ist abgeschwächt, unter ihnen 
22 hesonders stark, "® noch stärker, wiederum " am stärksten, 
ebenso die 3 zugehörigen Codd etwa in der Steigerung "St #%9 3%5 
42 3, Am besten sind 3#, und zwar gehören die Codd eng 
zusammen. Am meisten fällt * aus der Reihe. So lassen sich 
unter den in diesen Codd vorkommenden Abweichungen von 
K: mit ziemlicher Sicherheit die für 4° wohl in Anspruch zu 
nehmenden trennen von den nur den einzelnen Codd zuzu- 
sprechenden. 


Um die Liste der A°-Lesarten nicht zu zerstückeln, stelle ich hier nur die nicht 
für AC angenommenen zusammen: I5r aurw 1 rw I5 (Hr) 49, > yapısaroı xar 
pappareıs (H Hr) 4%, > om aurwv (Hr) 49, 5; om aurov p pntepa (Xp) 3, 7 add o 
rpogyntns p Hours (Aa) 55, 12 Aeyovsıy (H), 49, ı3 om pou "22, 4 om rupAwv 
zwischen zupAoı und zupAog (MH?) 3, om eıawy "53 214%, 19 Aoylop.oı 123 214, wovon 1 
Yovor 499, 2ı om exewWey 123, 22 expasev (Xp) om auıe (H Ht) 49, 2s om w (Lk 19:6) 
122, 30 om yaAous 409, 3ı add “at a yakovg (H H}) 21 305, 32 npepag (Xp) "" 136 157, 
m Tpeis npepas 157, 35 +eheuous (Mt 14:9) 49, Toug oyAous (Xp) 155 407, 36 eXaßev, 
add xaı a.euyap. (H HH Jo Gar) "39.49, add duo a ıyduas (Mt 1419) 173 214, TorG 
oyAotg (Mt 1419) ?* 49, 39 om ro #9, 16x om ot a papıcarı (Hr) 49, add or a 
sadbouxuıor 123 3%, ernpwrwov (H" Xp) 49, om aurov 173, e& lex ou 123, 2 TpoS auroug 
1 auroıg 123, „fg nupuler We 136 157, 3 om vrroxptrau 499, orwöarte 1 yıywoxere (Lk 1256) 
123 214, add doxtpaleıv (Lk 1256) °%, 4 add xuı anoxpWeis eıney aurolg a yeyea (=>) 
139, s add tous a aprous 49, Aaßery aprous (Mk 814) 35, 6 m caö0. al Yap. 3%, 
1r m upy eımoy (63) 3, add mposeyetv p DPN 136, uAk lde aano (=ı2) ° 30, 12 add 
auroıs p eımey 713, 16 om 0 IE 23,26 add ora) Zn wyan2a zit ze auTov eis lepoo. 
aneMdeıy (Hr) 409, 22 rpooxakesapevos 1 rpooAaß. (Mt IOr) "3, 22 m Aeywv auıom "3, 
25 0urog awoet 1 eupges: (=Lk 924) 49, 26 » 0Aoy Toy zoop.oy (Mk 149) 23, 27 Ta 
epya 1 nv rpacıy (Rm 26) 139 305, 28 eoTA0TmV 1 estwrwv (Lk 927) 136 143 151, Node 
add zov a Iwavynv 723, > eyevero (K?) 136, 3 ophn 1 -neav (Mk 94) 736, 4 Mwu- 
(K?) >: 305, ; om (don (Lk 935) "23, 9 ano 1 ex (Mk 99) "3 136 155, eınew 1 eınnre (Xp) 
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123, ır om Ic (Hf) 13, 12 add xaı a Hiıas (Mk 9:5) "23, ı» om ev (Mk gı3) "3 ?* 305, 
18 1a 1 edepaneußn (= 813 15 28) "55, 2o om yap (Mt 21er) 23, 26 © ep]... Aeyeı 143 305, 

Aus dieser Liste ergiebt sich, dass # in der Hauptsache ein 
treuer Repräsentant des A°-Textes ist. Nur zu Omissionen zeigt 
er Neigung, die also nur mit starkem Vorbehalt unter die A°- 
Lesarten einzureihen sind. Nun beweist aber die für die folgende 
Zusammenstellung des A°-Textes vorbehaltene Liste der A°-Les- 
arten in cı5—ı7, dass # doch nicht ganz selten die A“-Lesart 
verloren und durch Ä* ersetzt hat. Leider ist dies für den übrigen 
Teil von Mt nicht sicher auszugleichen, da von der Gruppe =" 
nur noch Kollationen von zweitklassigen Codd vorliegen. Wo 
unter ihnen zwei oder drei zusammentreffen, ist ihre Lesart für 
A° aufzunehmen, auch wenn = sie nicht bietet. Dass es sich 
nicht lohnt, alle Sonderlesarten einzelner Codd zu registrieren, 
darüber.giebt die Liste ebenfalls Gewissheit. 

Die Rekonstruktion des A°-Textes, die ich nun versuche, 
kann also nicht auf Verlässlichkeit bis in alle Einzelheiten An- 
spruch machen. Doch genügt sie, um den A°-Text in der Text- 
geschichte sicher einzuordnen und uns darüber zu beruhigen, 
dass der A°-Text keine wertvollen Lesarten aufbehalten hat, die 
nicht in K" K® Xp oder mindestens in HZ" oder H schon ver- 
treten wären. 

Zur Verfügung stehen für die übrigen Teile von Mt aus 
der Gruppe ®3® von den guten Zeugen nur =, daneben =° (kur- 
sorisch) 3% 47 49, aus der Gruppe =? deren bester Zeuge "3, 
ferner = (kursorisch), ”*, aus der Gruppe =® nur der-abe 
geschwächteste Zeuge “. Die aus diesem Material für A® wahr- 
scheinlichen Lesarten stelle ich zusammen, ohne peinliche Ab- 


wägung über das Mass der Wahrscheinlichkeit von Fall zu Fall. 
Die Übersicht zu erleichtern stelle ich voran eine Anzahl Xp-Lesarten, die 

sich nur in einzelnen Codd finden und, eben weil sie jene Autorität für sich hatten, 
nicht als aus A° im Laufe der Abschriften verschwunden, sondern nur als gelegent- 
lich in A° eingetragen zu begreifen sind. Besonders häufig begegnen sie in dem 
späten Cod 3%: 532 poryaanar (3 =2 223 nur in schol), 36 romoar m weharvav, 
47 Edvıxor 1 reAwvar (AR), ILr6 m zalbmpevois a ev (AR), 1316 awououoy (Ad), 34 
oußey 1 oux (AA), 45 om avdpnro (A&), 185 om ey, I92 om exet, 2033 avoLywaLy 
(A2), 2426 tapısioıs (Xp A®), 36 add oVde 0 vos p ourwy, 2635 om de p oM.oLog, 
2729 einman, 282 add xaı a rpoceidwy. Gelegentlich findet sich solche Infusion auch 
sonst. So "3 1248 om etol, 2763 add ori a neu, 2 418 xaı TEpIMATWwV, IO24 
exakesay, I2ır eotiv 1 eotat, I425 om 0 IS p nuroug, 26 uns Yulasans, 2445 bouvat, 
#5 1258 Om eyw, 18:17 wg 1 worep, 2027 om ey up, 238 add 0 XE p Öduoxakos, 


2764 om ns, 136 420 om eulews, 73 Ö0Xov my ev tw opdarum cou (sic), 214 
5r add o Ic p öe, endlich 49 I129 om am epoV, I315 GLyLwat, 1436 Om }.ovov, 
1929 otzıay, 34: add aurw p rpoonAdoy. 15, der aber leider nur sprungweise kolla- 


tioniert wurde, hat zuweilen Ka&-Lesarten, die in den an den betreffenden Stellen 
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sonst kollationierten Codd sich nicht finden: 18283 om wot, 32 npooxak. Öe, 199 yapwv, 
2115 om 012,.2326 eswdey, 2640 autos I zw Il., 2722 staupwintwbis, 29 ednxav. 

49 zeichnet sich durch Hr-Lesarten aus. Allerdings teilt sie A; aber da von Hr 
nicht festgehaltene H-Lesarten nie erscheinen, ist H? sicher die Quelle. Einige 
könnten auch von Xp eingeflossen sein. Aber da alle erscheinenden Xp-Lesarten 
auch in H? sich finden, ist wiederum für MT als Quelle’ zu entscheiden. Dies ist 
die Liste: 316 m eudus aveßn, 716 otapulag, : 24 oPOLWÜNGETAL, 726 m MUTOoU TmV 
OrKtav, 27. rposeppnguv, 822 Aeyer 1 eımev, 28 eAdovri aurw, 32 ToUg yarpoug 1 mv 
ayekry TWY YoLPwv, OM TWV Y.?, 92 000 AL amupriat, 40m Lpels, 5 o0L 1000, 8 Epo- 
Bndnsav, 17 amoAkuvrat, 23 eAeyev, 29 xaL eımev 1 Acywmy, IO28 MToXTevvovtwV, 1244 
vrostpelw, I3ı5 taoWpat, 23 » my Ram. ynv, I4ıs add ovy p amoAuooy, 22 om 0 
IE, 26 om oı padmrat, ng dalaooyg, I5r m Pap. x. ypapp, ı2 Aeyouoı 1 eimov, 22 
expusen, I6r om dt, ETNPWT@Y, 3 om vroxptrat, zr m eıs lepos. ameideiv, 25 0UTog 
swoet leuprjset, 2629 om oTt, 2742 om er. Daneben seien einige ausgewählte Sonder- 
lesarten gebucht: Iro Mavassny (Kr) 3%, ız add ov Iwaxeıy, Iw. de eyevvnoe a Tov 
Ieyovıav (Hr) 3%, 223 Nabaped (Kr Ka) 214, 33 da l uno (H H?, wie häufig) 3%, 
4ro om oricw won (H Hr Ka) 409, ı3 xakovp.evov 1 Aeyopevov 3%, 20 add aurwv p 
dıyrua (Ka, = 2:) 214, 2ı om aurwy p Ömtua (=20) 13, 547 to auto 1 ourwg (H Ht, 
Lk 633) 24, 610 .om uns a yns (MH Hr, lect) 3%, 128 add xat a ou? (H?, Mk 228) 
122, zo add exeı p nv (HT, Mk 3:) 3%, 22 m xwpoy xar tupkoy (HT Aa) 35, 24 om 
zw 13, 32 7w atwyı roucw (KA) 4%, 46 om de (H) 123, 47 om tou 123,  eotnxasıy ebw 
(= 46) "33, 1316 om vpov 49, 35 add Hoatov a ton (Hr), 48 add auımv p ayaßıß. 
(K) 214, 148 om wöe (Mk 625) 123, 22 add aurou p padmras (Kr Ka) 49, 1628 eoın- 
xorwy (Hr Ka Ab, Lk 927) "36 143, 1814 pov 1 vumv (H? 1032f) 3%, ı6 — 7) Tptmv 
paprupwy (62 Hr) 49, 25 om auto p ybvama (FT, 1929 K, Lk 1829) 3%, 26 m 
aroöwsw onı (H, = 20) 3%, 30 add nav a to (= 34) 3%, zı aurwy 1 emu- (Hr) 13 307, 
1913 TponveyunoRV (plur. neutr., MH) ">, erWm Tas yeıpas (= 15) "4, 19 EaUTOY 
1 ge- 13 307, 2016 m TPWTOL EOYATOL .. ESYATOL TPWTOL 123, 17 om’o Is 136, 2ı m p.OD 
vior 3, 22 nıyvo 1 merhw rıveiv 49, 31 ETETILMV 136, 32 avrots 1 -oug 305, Aeyeı 1 eınev 
305, 34 vo dele orkhayyvıadeıs 13, 2310 zar pn 1 pnde 13, 124 ToD Yeon 1 wmv Duvmv 73, 
18 'TOU YDotastnptov 1 aucon 49, 30 add ort p Aeyere 13, 34 add Aeyo Lp.IV P TODTO 
22, om xat p 00@oUs 22, 35 add xaı p yns "3, 39 add ort p up (HR) 3, 2414 om 
ToUro 122 409, ı8 0m orIcw 123, zır add xar a Ywvns 49, 34 add de p aumy 136, om aura 
136, 39 grande 49, m 0 Rararkuapos nıde 73, 45 ev xarp ıy Tpopmy "23, 2518 exrpube 
(H) 49, 38f om de p more (= 37) "5%, 44 add de p more (= 38f) '*, 2642 m Tuw 
auto 73, 45 om zo (H) 49, 272 add aurov (H HF?) 136, ır om auıw (H Xp) "3, 43 
zu Yen 1 rov IV 49, 53 ayastasıy 1 eyepaw 36, 2815 om ta (= 12) 3%. 

Zieht man dies alles ab, so ergiebt sich als A°-Text der 
Text K: mit folgenden Abweichungen. Die sicher A° nicht 
zuzuschreibenden Lesarten sind eingeklammert. 1(6 ZoAouwvra ®), 
‚rt weromeoras H K* alle?, 3 Edıaxın K* 13? 123 305 47,24 0m o H H' K® 
123f 3055 49 >(6 add wor = Micha 5: 123f 13 m XaT 0vap YaLveral K® zu), 
2: om erı p- Paaıkever: H Hr "0 5 409, 23 Nalapsı H Hr Kr 3 = 
123 136 157 305 409 (5 om lepoooAupa xaı [Xp > lovö .. Inpeaal] =) e add 
roraun HH" Mk 15 ® 123f 305 49, ır add xaı nupı H H* Kr A = 
316 12 214 305, (12 m auToD P arolbyunv Lk 317 "3°, 4:6 onoret I xupa "3°, 
= om eußewoe Mk 120.2:36,, 5:2 om rong? "3 47,22 yap L,de "3f), 23 xaxeı 
EX U au 305/49, 65 om. 08 rapadw H Xp 3%), 27 eppydm Kr Kr we 
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49, 3: om ös K* 5: 24 407, 32 zas 0 amoluwv HH’ K: A* Ik 16:8 
u 136 214 407 409, au’ | cav Xp 3 36549, (37 add xaı a ou”), 30 eıs 1 
em H Xo ser omlaone 248 oroupanoe I HN er 
419, 64. om autos a anaöwası HI H’ Xp "3 = 31 305, (12 apıonev "3 #°7, 
24 add Tou a evog ?4 49), 4 add ta a sauıns H’ K* K* alle exc °%, 
75 om eouy HR ws 36 24 39, sladdn ax HH K* Lk 11 
u ei om oe > 97,15 add‘ ovy p ray My 3 er 
om rors I HF '5° 305 4%, »» add yap p roAlor Xp =3f), 23 add ravres p 
swou Lk 1327 Ps 69 3 2 223, 2, 2 mon axoneı 3 22 123, (28 erelegey H H" 
Xp. 4? 6 477, 82 npooeidwv AH H" K® 3, s koyoy 3 3), 13 EXaTovrapyo® 
Aa 3 222 123 49, add xaı vroorpebas ur 62* Air AR 36 15% 409, (15. aurots 
PATER RR rom Kor vol Lk 9089, 2 om oA TE 
822 23 305 409, (25 add aurov p uadnraı A 3 49), 2» om Ingo» HH" 
213 3615307 9: om ro HH! 82 u.:0, 379 37 9, 94 ads 1.16oy 
Bi KR Fra 9 in schel auch rl, lom. ya Ar Kae 
(rx add xaı zıver p eodıer Xp Mk 2:6 ?4 407), 13 om eıs weravorav AH 
FEAR SAME SE I ARTEN RT op Me 
18 tie ] eıs A? Ik 849 "335, (mpoceAdwuy HI, vgl 82, 3%), =7 vos K® A* 
K* exc 377.49, 36 exlelupevor "23 57 216, we Xp 3.16 244 2307 49, (Ta= sıaw 
leory "=, „add o a loxapıwıns HH" Ke Xp 33, 1» add Aeyovrss 
stpnvn Ta omw tovrw AH" Lk 105 32, eı ] eav? 3 30749, (14 av |] sav 
H Xp”, 6 wosı | we 01 3 3%, 19 napaöwaouct Xp 1017 249 "5 244), Auknoere 
Xp ra ae maafın36 409 a, add Aucouv PD Slbacıalov Ar 2 mu zo) 
QEXOEgEV 8 305 49, 128 Gofiminte HH: Ko As m me 
33 m AAYW MULTOY HH: Xp I ee ee Baoılewv H H: Xp Aa. 
13 122 123 407 49, 16 ar0pX A®: Lk 732 IE.13 122 123f 136 305 . eT@tpoı< Aa u 
RESELLER a alld 0 12 D npkaro Arie Xp Ares 
sarduy 3 352 49, 193 add autos a xuı K* Mk 22: Lk 63 alle exc >, 
(6 om de 3%, 1 geon Ik 145 3 4%, ı; add tw sänpanmevnv exovrı mv 
yaypa p avdpuno Lk 68%”, > om xaı a Audeıy AH Arm sl, 2, eußa- 
Aovor "7? %23), 28. Eyw ev nv Veou AI“ 33 136 214 307 409, (3 ay | cav Xp 
4* 33, 5 add ra a ayadı '3 3%, 37, xaranpılnen Xp = 36 se add 
2a, :p eorau-Xp-3.3%, eldeon 3 u 409 Aaddıxa a SEsapwuEvov 
Xp 4a 2 223 305, (4 om aurou! A 36 24 . add xaı a aösAwog A“ 305), 


- 
‘ 


132 om to a nAoov H Hr = 3 136, , oreıpar AH" Mk 43 Lk 85 = 13 409, 
« add rov ouvon K® A? Ik 85 "3 407, z4f axonoers, Bietere alle exe =, 
entorpebova alle exc "3 (gegen KN), (er om om "3 23), »8 suAAstonev 
K* Xp K* alle, » add ravıwy a twv K® Mk ya; % 33 136 2140 307 409 
33 Enpobev K“ Xp Kr alle, (30 add 7 a ouvreisıa " 2), 4 om Tat st, 
4 om auryy gegen K* alle exc " #4, 4 exnintreodar Xp A? K* alle 
ex0.%, 55 luong ‚Ka Xp A° K* alle, 142 EvepyoDaLv au Öuvaneıs 757 305, 
(7 > dovvar auın AH" K*® cf Mk 54 "31, 19 add xaı a Aaßov Mk 86%, 


an 


nn Der in den AC-Kommentar aufgenommene Text. 159. Mt. 819 





22 add auvrou p nabnras Kr Arwsf49 ,, om non Sf), ss add o Ik 
p autos K? K* alle exe =, (sr xaı eußewc om. de 3 429), , 33..0M 
eidovres H Hr 3 307 49, l’evvnoapet H’ K* alle, ı5 (von 15—17 
stehen die oben aufgezählten Codd zur Verfügung; die Sonder- 
lesarten einzelner Codd konnten darum hier mit Sicherheit aus- 
geschieden werden und erscheinen nicht in dieser Liste) x om or 
H HE ®# 50 wo w3# 336 220.407, , add ooo p marepa Xp Aa 3 28 ar 120 nazf 27 
27 addlou BD pnrepa Frame sau lau Zr A= 33 
EEE CR ENES AI El om: Anton! wrTepa Xp 18 120 137 155 214 


7 » Imoaras nepı vum Aa 23 137 220 407, „5 eureoouvrar Xp A* 
ıI 122 123 139 142 154 220 409 
’ 


220 409, 
7 add tov a ayeöpwva Xp '=31 22°, 18 skepyavrar 
20 eoleıv 1 payeıv Xp 3 2° 2, ., om engudey f 20 „, 
mpoosxuver Fl ir 3 st am 409, 3 om 0 IE 8 a0 mo ms 1449 zn AWBnUs 
a tupAoug K® Xp ’=3f =20 407 409, 31 zov oyAov 1 tous -oug H Hr 8 = 
a 1 reale EX p Aa Be ne ig ag add. aurare 
p eınev K: 4:3 Mk $: # ı23f 220 497, vnott< Xp ı1 13 122 123f 154 2 3 om 


ao DIE ag 3991338 "5,36 Om era 23, 79,36, 16m mpageyam 


123 I5I 214 220 
’ 


mpoceyste om de 3 "8 20 120.136 155.409, ‚8 om ori Xp "® 20 20 40, „om le 
H KH: K= Xp u 13 ı8 ı20 122 136 139 142 143 151 154 155 49, 23 ERLOTPARELS Ka 
Mk 833 28 21 120 123f 155 407, 25 gay 3 ı8 120 .0, 274 Most H° 13 20 2I 120 
BEN; owros | pwreıvn De Be War elenyerarıl suropeneza Pu. 2 
22.120 155 220 „, gyaornoetaı Xp 3 3 20 2 0 155 „, om Try a dalaocav 
BE TR BE K 90°7° ana 1a 201 yaßvran Fi Kt X E sne 
maha3) 155 20, ı8 (für 18—20o stehen wieder nur die für 1—ı4 
verwerteten Codd zur Verfügung) s towuroy Xp alle, 6 mepı 1 zı< 
H Mk-942 3 sf 47, „om eoıw H HFA* = =, (1 add Enrmoa var a 
owoaı Lk 19:10 3, 12f eyyeyrxovra 3), 15 anapın Xp Lk 173" ? "3, 
om xar p unaye H H' Xp 4? ” 3 "3 307 409, (16 osaurou | aou A Hr 
Xp 24 497), voradyagetuı Xp 3 75% 395, (17 &ı | cav 9), ıs av | say! Kr* 
5 223f 4077 (2; om aurou p xx HH" 3), 2 add navıa a anoöwcoo — =6 
1113 123f 305 307 49 _ oo anoöwen K“* Xp "38 151.49, 35 ovpavios | smoup- 
H Hr Ka 3 wsf 136 3065 307, 193 om or a @apıomor DJ Hr Ka 73 15 w23f 307, 
om avdpwurw H, cf 12:0 z2 22:7, @3! =0 49, 5; add avron p rarepa 
HH Xp A* 3 3 3%, (ro add aurou p yuvarxos Kal a add 7 pp» 
Öe 3214), 16 tig 1 eig 3 7238 (eig ric ”®]), ı7 add lg p o ös 3 @3f 407, oo add 
cov p natepa K? Xp A? "3 75 '?? 499, (22. TOV Aoyov 0 venviaxog 3), 24 Om de 
Hr 204 214 409 etoe\dew HH’ K° Xp A*® 123f 407 49, (6 add tw a dzw "23 736), 
add eorıy p övvara K"’A* Lk 1827” 136 214, (29 oatıs 1 oc A." K® Xp " 308), 
202 SVUPWYNOAS 6e HH K® 3 3 305, (3 apyoug ev Tr ayopa. "?), 4 X@XELvoLs 
KaxXo“ 123f 305 407, (s eyyarıy 3 ?4, 12 m MDTOUG YjlV HH: 3, 2; om 
xaı HH: 3), zapa. 1 vro Xp 22 (04 np&avro ayavanteıy Mk 104: ®), 
26 add 6e p ovurwg K* Mk 104 alle exc = ?4*, sorw 1 -taı?® Xp =? 3, 
52* 
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»- sorgt H H: Ka "3 0 Bo expalov Xp 13 307, „vie ZH: Xp 152 305, 
rer Ke3 m3Tne, 21 (für 2ı und 22 sind oben die Zeugen 
aufgezählt; hier seien der Vollständigkeit wegen die A°-Lesarten 
wiederholt) z add o a ls (gegen K°) alle, s aurwv, zo eAlovrog, 
15 snomoate autov Mk I1r, ı6 add oux a axoveıs Xp, =» av HH A®, 
24 m xayw uuac, 26 om ouv Lk 205, 28 add Tis p avdpwros HF, 3: add 
Öe p nakıy, 2213 > yeıpas xaı modas Xp, 25 yras HH, 2» om auroıs 
K*’ 4%, 30 yayılovear Z H* Xp, om. ou a deou HZ H" Xp, s7 om m’? 
H H: K®, 39 sautov?, 45 add ev nveuparı p And Ka, Mk 1236, !46 
> aronpılnvaı aurw AH Ka As, re oT, 
OTIEOSHTERD Top X 0 MESSE eier HR Ense 
307 49, (add xaı p Öe 3), 8 om 0 a Öldaoxakos A? 3 =, ürönoxakos 
l aadnynens ZI Xp "3 355 49, 0 om upwv Ka 238 407, („ gotıy upwy 3%), 
sı eorw.| sorar W3i35 ia 13 A® alle, ia av 1 eav H Kz Hr => 
36 au 489, (day IT? AR 3%, 2: ev aurw 1 aurov 3, 24 tovlrmv 3, = add 
Tov TIvaxos pP rapod. ’5* 407), 32 eniAnpwoare "3 307, 36 — TauTa TavTa 
wat 136 152 305, (15 om mavea), 24 (T = ano Ton tepoun emopsuero AM H" 
X0”#3))'2 0m 00° Mk 132 323736 add un P IHK NR 
’s 13 152 305 407, (3 add autou p walnran 5° 3%, o YAulers A" Ac 2023 3), 
» om ray edvoav AH" Xp Lk 217 3 =2, ı, waraßarn FH Xp 36 409, 
(«8 To twarıov A AH" K® Mk 13:6 ”3), 0 oaßßaron *3 122 49, (4 n neyaka 
p tepata A? 3), 27 add xaı p soraı A®— 59 "? 123f 305 499 (9 om 
Tore? 62 ®, 3: entouvalsı d2 3, ouymV | aurwy 3, 34 add ort P vv 
H H" Mk 1320 Lk 213 '®), 3 napsAeuoerar H Xp "= "2f 305 307, (3 om 
won AH" Kr Xp = 49, 38 om raus a, add sxeivars P nepars 123, 
39 mavta< Lk 1727 ®), « om o a eusd® HH" Xp "349, 4: uuAovı Xp 
K* alle, 45 owmersias H Ka "st 305 407, (46 n ourw< norouvra MH Hr Aa 23, 
47 m MuToD Tols vmapyonoı KR 24 477), 49 add auron P souvöonkous 
HH" Xp 3%3 365, 252 om ara nevre® H HT K:wf, , oux l ou un K* 
Jo 67 alle exc ”?, add de p nopeveode HT Ka, Mt ıos alle, ı3» om ev yo 
vLos Tov avdpwmou spyeraı HI FH" K® Xp 223f 305 (14 add rıe p avdpwros 
36), 19 » Aoyov ner aurwv HH" Ka 182; 13 222 n23f 407, (zo ev | en 49), 
2: om de ZI 36 zu 305 407 49 6 add sı a mösıg 3 336, 29 Öoxer eyeLv 
Xp Lk 8:1 3 3.36, („3 om ayıoı a ayysloı AH H" Kr =), 32 ouv- 
aydmaovraı H Ka m 13 3231 136 305 307, (3, gallevonyen 1 -vn ®), 45 add tov 
aöcÄowy OD P Tourwv Xp ?4 3%, 36: om ravrac Xo 92 50m Au 
or apyıspeis A HT 2 37, , arolsowaı | aroxteıvwoat Mk 36 "22 136 307 
+9, 7 roAutinon K® A® Jo 123 "= 49, („ eöuyaro H Ka 305 49, om To 
pupov 7 HF Ka =), om tor a mtwyots FH Hr K* 13 12 123 305 307 409, 
zo Aeyeı | eımey 3 12 186, (15 _ or Üekere ?%), ı7 OM Autw P Asyovres 
H HE K-Xo Ammon ladd nadntoy p dmöera H Ka Xp AR u mafgor, 
(24 add ouy p kev Xp Ast) 26 OM Toy a o.pTov H Hr: 4a 2 136 307, 
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suAoynoac I Mk 1422 %3 49, ‚6 add aurou p nahmraıs 4 40%), 27 om 
vo a mornptov HH" Ik 22:7 736 49, 29 Yeyynparog Aa 13 305 (3x dta- 
sroprıodnsovrar plur. neutr. FA 3%), 3; add xar pe K?® Xp Mk 14 
= 2% 35 ATAPYNSOLAL HER: Xp AACHEN 3%, 36 add aurov p Vale 
H: Ka 13 122 123 136 ur rpogsvänuar 13 ı5 122 123f 305, 33 om 0 Iz pP auroıs 
H H* Mk 143% == 136, 30 nposidov Ka Xp 5 mal 305409 = add dep 
makıy 2 307, 43 eupey HH" KaXp "= 13 2sf 205 (> or opdaioı aurwv 
A® ®®), 45 om avrov p paßrtas H Hr Ka ı zasf 305 407, („add avdpwrwv 
a onaprwioy A® 3), 48 av HH" Xp Ar Kr u 249 „wlo Xp K* 
alle exc "3°, ss om oo» K“ Xp 5”, ( mv payaıpav son H Hs 
om aprı "3, 5; — Ev Tw Lepw Sröaoxwy Kr Aa 23f, zu. 0Aov ro suyeöptoy 
4? 3), — avrov Vavarwancı FT HT Mk 145 3 = 136, (arolsswcı |] 
davarwaucı Mk 36"? 307, son tıves duo 3%, 63 add ou Lwvroc p deou 
Xp 3%), 66 om unoxpıdevrec '?? 37, 70 om aurwy HJ 2 307 49 ., om 
auroy A’? 49, aurors 1 roıs HZ" K* alle exc 3%, 72 0m orı "== 307, (wera 
1 ned 7 Kr ”#* 365), 27 (ce om tou Aaod "2), 3 om Tore? 3 23, 4 oder 
H° Xp alle, 6 xopßovav Ar 3 36 305, („+ om IE p o de ®), w om 
tov? HH’ Xp” 333, 15 zw oyAw eva "3 214 35, „6 oAayehwang 13 122 214, 
(a4. avov 1.0806 H H" K® Mk 152 24), 3: Bakovres HT Ar 2 408, 
42 mioteuoopev KR A? Kx 8 2 136, 43 0m voy 723 214 49, 4sf evyarıs resp. 
euer 0 Kepa 2 2.3 55 addıxna..a yövanes ara anyanee 
RE ER ONDEN | irore io va. m2 223749 Homıtoroona A, Li: 3 ma n2at 
(65° Mapıa exeı #3), 63 n 0 mAavos exeivos AR 3 36 35 add or a 
nrepdn Xp 3 = 238, >82 add Tov wympeiov p Yupas HT K® Mk 165 
mene,os H HrK: A&#2%, 60m op Xp A230 9,75 om avran 
= om we ano, HZ = wi add o a Ic = 3 305 407 49. (10 add 
oov p ropeußlevres H HT K# 305), 

Trotz der stattlichen Zahl von Abweichungen von ÄK* kann 
es keinem Zweifel unterliegen, dass Ä* den Einschlag bildet. 
Von anderen Texttypen finden sich nur hin und her Durch- 
schüsse. Es ist ohne Interesse, sie auszulösen. Vielleicht 
nie ist Ä* beteiligt. Denn in den wenigen Fällen, wo eine von 
K* vertretene Lesart erscheint, findet sie sich auch in Xp oder 
A®, auch einmal in K“, und da diese Texte auch sonst stark 
auf A° gewirkt haben, sind jene Lesarten aus ihnen und nicht 
aus K* abzuleiten. 


160. Eine auf Mt-A° aufgebaute Catene zu Mt. wie $ so 


gezeigt, ist für Mt A in den darum oben für Mt nicht verwerteten AC-Codd A'4#5 
207 219 220 224 227 317 501 Jurch eine Catene verdrängt worden. Wörtlich sind von den- 
selben nur 145 224 kollationiert, dazu für Mt ı6f 2%, für Mt 21 
Darnach sind "45 224 5° genaue Dubletten, 5°: vielleicht Kopie von "#5. 


diese drei Codd gegen die anderen stehen, ist dies kein sicheres Unterpfand, dass 
Andererseits ist ?2°7T und 2'9 wohl stark nach 


201 219 220 301 


Wenn daher 


der Catenen-Text ihre Lesart aufwies. 
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K* abgeblasst. Eine genauere Untersuchung lohnt sich aber nicht; denn in der 
Hauptsache geht der Text des Catenen-Herstellers mit K%. Die Abweichungen sind 
nie interessant, Die Variantenliste, zunächst für die reichlicher vertretenen Kapp. 161 
21 ist folgende: a) kaum in Betracht kommende Sonderlesarten einzelner Codd 
16: add xar or a neıpalovres 145, 2 mupußerbist45, 3 orßare 1 yivwoxere 22° (— 123), 
11 aptoy 22° 4° KT, aA 1 de 145, 20 om Ia "45 A, 173 Mwvons 2, 14 e}ovrog 
uuron 22°.(— 123), zo om yap 22°, ar egepyerar 220 (— 13 AC}), 23 tivog 145, 2Ir om 
o a lg 202 Kt, zo eMoyrog 1 eicel- 145 AC, Aeyovreg 45, 14 add aurous p ravras ?° 
(= 123), 16 ewmey 1 Agyeı 145 (— 122 136), 24 om de 0 (Ab zur 1 öe), m xaywm Lpas ?07 
(Mk 1129 K2, Lk 203 Ka), 2 eva Aoyov 2%, 33 om qıg == sı H Ka K: Xp Abe, 
42 estn 1 -ı 224, b) für den Archetyp sichere Abweichungen von K*: 168 om 
auroıg 145 224 AC KT, 28 om orı 145 224, wy .. eotwray 145 220 (tes!) >24 AC Kt, 174 
Mwost 145 A® KT, ı2 om ey 145 220 AC, 27 avaßavra 145 220 224 Ac? Hr Ka Kr, 

21x nyyıoev 224 50, 8 m Ta lparta @drwy 745 220 Sot A°, ı3 add tov raTpos p otXov 
245 224 501,  eromsoate auroy 745 501 A°, ı6 add 00% a axoVeıg 145 219 224 Xp, ı8 add 
Yevomeyns p Öe 245 224 50%, 19 en auıng 1 ev auın 145 224 So, 22 ay 1 eay 745 20x 220 
224 501 AC, 26m ENDLOS Ws TPOGNTNY Toy Io 145 224 502, a7 mn DEV keyo 145 501, „8 add 
ig 145 224 507 Ach, mn vo Terya 45 50L, zgf m EyW XUpIE Xar 00x a amndev!, oD 
deln votepov de peraneindeis a amnAdev? 745 224 501, 30 Öeurepw 45 2190 224 5or Ac Kr. 
Alle anderen K"-Lesarten fehlen; die 3 aufgenommenen stammen darum ziemlich 
sicher von A°, dessen Lesarten in der Mehrzahl erscheinen. Dass die Catene auf 
A° ruht, ist aus diesem Befund sehr wahrscheinlich. Die darüber hinaus vertretenen 
Abweichungen von K* sind dem Archetyp nicht sicher zuzuweisen. Selbst 2116 
könnte Xp-Einfluss auf die Codd sein, wenn auch ein Xp-Einfluss auf den Catenen- 
Verfertiger ebenso nahe liegt. 


Für die übrigen Teile des Mt, wofür aber nur die Dubletten "45 224 zur Ver- 
fügung stehen, seien darum die Abweichungen von ÄX* verzeichnet, nur dass deren 
Zugehörigkeit zum Catenen-Text im Einzelnen in suspenso bleiben muss. Bis 7 
verzeichne ich auch die unverkennbaren Schreibversehen von 45. 14 Apwadan 145, 
39 apenade, ı5 m nv eotıv, 45 eis lem 4, ı3 om xar! 14, add xaı a eAdwv, 
ı6 om xatt 745, 52 aurars 24, ı5s om adroy 145, 20 vo DUWmV N ÖLXALOGUVN, 23 ROXEL, 
28 nung "45, 29 » To oAoy 145, 30 Om 30, 36 m Weilaway n Acuamv, 39 eis 1 ent, 
45 om Tols, 67 om Totg ?24, 24 add Ton a evoc, 29 om 6e 145, 30 nup 1 xAıßavov, 
79 om est, ı2 0uTwg ] oVTog, 13 epyop.evor "45, ı5 om de 145, 22 ETTPOPNTELGAREY, 
27 KULT N a3 145, 88 m eine Aoym ovov 145, 20 AÄtyat, 2ı om xaı p aneAdety, 2; om 
zupte, 26 m peyadm yalnyn "4, 28 om 800 145, 29 om lb “4, 92 om LöoV, 9 om 
oT, z: om zwy 145, add xaı mıyer 145, 16 rAetov 1 YElPoOV, ı8 Om auTOlg, 35 Om Ev 
zo Auw, 36 exheiupenot, IO2 om de ?4, eiatwy 745, 13 om pey, auım I-nv, 14 ex lekw, 
16 wöct 1 wg or 145, AuAmoete, 25 exXalesav 145, 27 NXOUGATE, 28 DOM TNY .. TO, 33 m 
KOYD AUTOYV, 40 m beyopevog epe 145, 1116 m Kal pevots a mardtorg 145, ETALPOLS, 
>o add o IE, om ort ou PETEVONGAV, 25 aura 1 Taura, I2r add ey a Tolg, 3 om auros, 
8 add xaı a tout 145, sr neon 145, 12 add paAAov p ouy 14, add 0 a avdpwrmog 145, 
13 arExuTestadmn, add yeıp adron a dyins 24, 22 m XWPOY Xal zupADov 145, 28 om 
erw 145, 29 aprasar 145, Ta SKEUN AUTOU l torte TNY otALay, 35 add ta a ayada, 37 KATA- 
onen, 38 m Yapısarmy XL Ypapmarewy, 40 xorıa 1 xapöta 145, 42 add TovV a 
Zokopwvos 145, 45 yıvoyraı 145, add ev a un 145, 46f Aadnsar m Aaknoaı 145, 48 om 
etsty, so add xaı a woehpog, 133 om tod, add rov STOPOY aurou p oreipar 145, yolw:#, 
ı om aurors! 145, 12 05 yap av ey 145, add aurw p eptao. 145, 15 ETISTPABWOL 145, 
16 @40L0UOly, 20 entleis 145, 23 mV zahnYy NV 24 opora eorzıy 1 Bn.oLadn 145, OTEIDAYTL, 
27 EOTEINEG, 28 0m 0 Ge "45, 29 add ouy a adroıc, 34 oudey 1 ouX Aa 145, 39 zuura 1 
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ayru 145, add na suyrelein 145, epyaraı 1 Yepısraı 145, 4o RaTaxaterar 145, 42 0m xaıT, 
BaAkousı Aa 224, 43 Aapıbovaty 145, 44 m xaı p aurou 145, om TW, 47 add xar a rakıy, 
52 add Up Lmmv eisekevoerar p walnreudeıg, porn 1-05, add n Basıkern T. op. p eotww, 
58 ommein 1 Öuvapeıs moAlas, 142 ex 1 ano zwy 14, 3 add ort auTny eyapınaev p 
auTou 145, 5 evoßerro 145, 6 yevoneymy 145, 7 m dovvat am 14, 12 nropa 1 owp.a, 
add aurov p rropa AA 145, 15 add ovy p aroAuoov 145, rolete 1 KWWAS, 19 EOLÖOD 145, 
>22 om 0 |, 24 otadtous roAAovs anerye 1 meoov— nv, 25 om 0 IE 145, tnv Yakassev, 
32 Om auTaN, 33 eotıy 1 eu 145, 34 em 1 ers 145, Teynoaper 145, 152 om ou — eodtwar, 
6 om ADTOD p TaTepa 145, ır ELISTTOPEDOWEVOy 145, 13 EV ODVOLg, 14 euresouytat, ı7 ou 1 
vurw, add Toy a ayeöpwva, 23 add aurw p npoceAdovres 145, 25 TpocexuveL, 28 add 
Tapayprya p auıng, Ev N wpa exeivn, 31 axovovras 1 Aakouvras, m tuwAoug BAeneıv 
Aal YWAOUS MEPINATEN, 32 NWEPAG, Vote, 33 EENP:@, 35 TOV oyAov 224, 36 Torg oyAarg, 
(16f s. oben), 18r add aurov p padnraı, m zu [Id a ot, 4omo, omev, Genulmepr 345, 
7 om eortıv, 8 auroy 1 -a 2%4, ır add Inrnoar zaı a owoat, ı6 add sov p arouon +45, 
16 sradmssraı 145, 17 ei 1 eav2, ı9 om raAty, 2ı add say p Tooaxıc, Om xat, 23 OoTLg 
1 02 145, 26 om xupte, 29 TapexuAesev 145, add ravra a anoöwoo "45, 32 m Tovnpe 
SouAe 145, 33 KAYW, 35 OVPAVIOos, aurwv 1 vuwvy, IQ>2 om 0L a Paptsatot, 9 Om ANY, 
yapoy 1 -noas, ıı add Ic p de "45, 13 add mept aurwy p npooeuäntan 145, ETETIU@Y, 
14 epyeodar 1 eidewv, 16 Asyeı 1 eıinev, om ayadov, Tomoag, Om LVA, 19 EubTov, 23 
eroekeuserat mAoUGtog, 24 om de 145, tpupahtas 145, eiseillerv 1 üt-, 26 add tw a Yew 145, 
om EoTiy, 29 Dotts l 0%, 202 sUM.PWYNGAaS de, 12 > ADTOUS Nplv, ı3 abroıs 1 Evi aurwv, 
15 wg 1 0! 224, ı7 eleyev 1 eımev, ı8 add roıg a Ypappateuotv, ı9 OM AUTOV, 2ı keyaı 
1 eınev, 23 rapa 1 uno 145, 30 DIE, zı DIE, 32 add ıya p Yeiere, 34 m or optahpor 
autwy 145, (21 s. oben), 22ı om o Is 45 (24° om :), 4 nrowactaı, 5 05 1 obis, 
13 eußaAdete, m yYelpas zaL moOas, ı6 OM TOUg, 23 om OL p caddouxnLoL, 26 aurwv 1 
Toy enta, 28 add yovarza p aurmV, zo om Tou a Yeov, 32 om 0 Yeos a eos verpwv, 
3 > AUTOV zUPLOV, 45 add ev TVveupart a xuptlov, 46 ]DUvaro, > aroxpiümvar auto, 
23r m» 0 Ig p aurou, 6 xaı orAouary, 9 0 oVpavtog, zo m LUWY P zanynıns 145, 
14 paxpav, 18 Bay, 2: ev murw 1 aurov 145, 25 add ou rıvaxos p aporb. 145, etwdey 145, 
urpasıag 145, 26 add Tou rivaxos p rapob., 34 anocteAw, om xar p ypapp., 36 
zaura Tayıa, 242 m rauıun mavea, add ort p va, 6 eorar 1 eot, ır  moAAous 
rhaynsouaıy 145, ı6 0 lot, YEuyEerW, 17 Karaßar, ı9 Om TALs, 23 {dw 1 "45, om n 224, 
29 AT 0LPAYOL, 3o om TorE?, 36 add ns a wpas, om po p rarmp, 37 om eotat, 38 om 
ap, 39 mavras 1 an- 145, 4» npepa 1 wpa, 45 Otxlas, 49 echter .. river 145, 253 at 
yap "45, 9 om 0e 145, 13 om ev n— epyerat, 16 exepdnoev, 2o ev 1 en, 29 boxet eyeiv, 
30 erßuhkere, 32 ovvaydnsovrur, 45 add abeAgwy od Toy P TW\, 261 om Tols 
wahncate MuroD, 9 om To mupov, 20 add palıtoy p öwöexa, 26 add aurau p padnrars, 
27 om To 145, 29 yap 1 08, yevvnp.atos "#5, zı en 1 ev, 35 Arapynoop.at, 36 0 E PET 
aurwv, av 1 00, 4o aypurvnoaı 1 ypnyopnoat 145, m TO NROTNPLOV TOUTO, 44 0M EX 
zprrou 145, 45 Om aUTOD pP Badıras, add yap p tWdov 145, 46 add 7 wpa xaL p nyYiXev, 
48 @0Y, 52 om 000 224, umokouvrat, 59 Yavyarwawary, 60 add rives p Sv0, 63 opzıLw 145, 
67 epurısay, 69 Nualwparwv (= 7), add n p np '#, 276, xopßwvavy, 8 add xaı p 
do 145, 12 napa 1 uno 45, 23 navres 1 Keyovres 145, 28 add Ta Imarıa auTov pP GUTON, 
rn ykap. 0%%. Tepied. aurw 45, 32 aDTov', add mv xoxxıvnv p yAapı (= 28), 
s&erdovres, add oı orpariwraı p eb, os 10 145, 34 OLVoV 1 0&0< 145, 37 om Ks, 
add oum a 0 145, add aurov p omooop.wmy "45, gr rpeoß. .. ypapp., 42 ET GUTOV, 
om yov, 48 om 4012, sıf eoyıalhnsav m avewydmsav, 5; add xaı p exer 45, 


Apwardtas 224 (145 so Mk 1543), 64 OM VORTOS, 282 add Tov pvnpeiod, 6 om 


37 
ır add rapayyeıkar Tor BamTaLS 


00% ESTIY WwöE, omyap, g add oa Ic, zo om p.ou 224, 
p aurwv, i9 add ovv p Topeudlevres. 
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Die Erklärung der Varianten hinzuzufügen, schien entbehrlich. Ein Teil stammt 
von A°, ein Teil aus Xp, der dritte aus en Eigenartige Varianten 
sind nicht vorhanden, nur einige Schreibervelleitäten. 

161. Der Mk-Text in A°. Die für Mt eandene Giipie 
rung‘ der Codd gilt ‘auch für Mk, nur dass die Gruppen anderen 
Textcharakter aufweisen. Die eine Sippe vertreten 3 ® ?° 0 »2 
125 129 131 136 153 154 I55 200 201 204 210 307 48, die zweite ıı 139 157, Are 
dritte 5 & ı8 ı23 128 137.149 152 214 219 220 305 407 409 

Nicht kollationiert sind, weil stark nach K* abgeschwächt, 119 144 150 205 209 228 
229 230 404 503, : Von 226 ist nur die Zugehörigkeit zur Gruppe :5ff festgestellt. 42 ist 
so abgeschwächt, dass nicht zu entscheiden ist, zu welcher Sippe es seinen Ahnen 
nach gehört. Es weicht in 10 und ı2 von K* nur noch ab durch folgende mit 
2 Ausnahmen in AC-Codd sich findende Lesarten: 108 > cap& pa, 14 add xaı a pn, 
29 OM EVEXEV?, 33 add Tols a ypalılı., 49 ADT@, I25 ATOXTEYV-, 6 OM T!, 14 awdpwroD, 
32 eınec, 43 BaAovrwyv. In noch höherem Mass gilt dasselbe von 121, das von ÄX 
abweichend aufweist: IOrg add oou p pntepa, 24 Texvid A%, >29 om evexev?, 1211 EoTat, 
32 eines. Dasselbe gilt von 5%, mit folgenden Abweichungen von Ä*X in II: 4 
Tpog nV Yupav Öeßen., ı5 OM Ey TW LEPW, 16 APNXEY, 17 XL Leis, 18 artohssougıy, m 
ypapı... apyıep. 15, Amos 1 oyAog, 19 m eyeyero obe Op, 20 einpapevnv, 2ı einparar 
13ff), 23 om ort, mioteuoer 13ff, 24 add ori a navea, amade 13ff, 2; eay 1 at, 28 Tv 
ekovoray eÖwxev tauıny, 29 om o IE "3ff, om anoxpideis H, zayw "ff ısft, om uro- 
xpidnte por Op, 32 add euv p mAA 136.48, 33 auıw 1 u I5 143, m aroxpiders o IS 
ı3ff ı5ff) Auch hier ist Sippe "ff sehr stark von K* beeinflusst, und zwar '" und 
139 noch wesentlich stärker, als 157. Gerade 157 ist aber nur für Iof kollationiert. 
Die Zeugenreihen in Iof können aber über diesen Ausfall völlig beruhigen, zumal 
deutlich ist, dass es sich nur um eine Abart von :5ff handelt. 

So kommen im Grunde nur die beiden zahlreicher ver- 
tretenen Sippen in Betracht. Von den Codd der Sippe 3° kommt 
zu den Verbotenus-Kollationen von 3 und "* bei Matthäi noch 
die von *%;, die beiden ersten sind leider in Mk so eng ver- 
wandt, dass ihnen nur eine Stimme zukommt. 37 ist ıof 
verbotenus und sonst an den Stellen, wo 3 und =? differieren, 
20 10—13, 18 120 155 Io 12$, 125 153 200 201 204 210 408 10f, 129 ı31 136 El; 1354 19 
kollationiert worden. Unter ihnen erwiesen sich '5* und *° als 
Dubletten, #9 als ihnen eng verwandt, desgleichen als eng verwandt 
5 und ?* Ein Urteil über den Zeugenwert haben wir uns also { 
durch den Thatbestand in ıof und in beschränkterem Umkreis 
in ı2f zu bilden. Dort ergeben sich. folgende Abweichungen 
von 'K': 10° om or a Yapıoaor A® K* 73 122 153 254 155 204 20 5 um 
apynS ds (Mt 198) 13 18 20 120 122 153 '2I0 307 geB ee sape uLo. K: H: 
(Mt 196) =°* 5, so Touton 1 Ton auron Hide 3.8 20 Tao nase 
+8, 4 add xaı a wm (Mt 1914) 13 8 20 120 12 155 sro 307 408, „, Aeysı | sımav 
13 120 122 339, 24+ 0m Texva Ki (— 23) 18 20 122 155 307, 2s om ns a Tpupalas 
Ab HH: Ka (Mt 1924 Lk 1825) 3 25 354 355%, ., add tw a dew ARK® 


(Lk 1827) 13 122 153 154 155 Bin. 2» add xar a np&aro (12 1) 13 122 125 153 154 155 en. 
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29 add 073 p 9roxpiders 4% Ka 13 20 122 125 136 153 155 201 204 210 307 As 
2 b 13 18 20 122 125 ı 
vexev? AP (Mk 855) ze maTepa Rat nTepa. 
5 a : 
r K® (Mt 1920) 13 122 155 210 (408 om xaı ynt.), 32 yap | Ög 13 20 122 153 210, 
om or p xaı A? H" K® K* (Mt 19%) alle exe 153 14 4, 32 om ralıy 


13 122 136 2ı0o 3 
(Lk 910 183) 220 307 48, 4 m SurTDooUgLV 
13 122 153 20x 


on 


Bastıywoouaıy A 
(5 om: xar EunTU. AUTW), 49 syaıpaı Kr 3 8 mo 134 155, 
sw 0 Ic Aeyaı UTWw Ka 13 122 153 155 210 327 paßovvı 13 122 153 201 210 307 108, 


ı1r Brdogayn K* exe 2° 10 231 307 (Baod- =), 4 add toy a rwiov 
K* alle exe ?”, — etw zpos zn Yopav (vgl Ac 523) 3 92 129 13733 5 add 
avrors pP SA HF (vgl Mt 216) 2° 131 136 153 307 48, 8 ToDg Yıravas 


13 20 122 129 ı31 136 
l ta twarıa et 


EEE I I Va Be ge) p ouxnv K® (Mt 21%) 
13 122 129 131 210 18 amoAeonnaıy 13 136 397. „ar senparaı 4a? 4b? 20 125 136 2or 
en arengeu 1) 2 a ae 150 oe, amade AbKx ss m 
136 es 26 add duty PD aonası — 25) 122 129 131 210 397, 2» om I 20 122 129 Pia 
Rage ua 2 Bi En FE FE BEE arorpideis o IE Hi K® (1o5:) ?22 229 13: 
Bam AoTNTg (nach "3 Baollso zaalıss 377) ı» Mwaons K* alle exc :s, 
(es, wo K* zweifelhaft ist, alle exc = 36 al), 22 zoyarov HH’K- 2% 
27, 23 add oov p m A®’K* (Ik 205) =, » om 0 p eoriv 
K* (Lk 2038) # »° =o 355, om deos a Lovraoy Ar Hr K® (Mt 222) 3 "8 
755, 33 add zwv a duaımv HH 3635, z, eöwg 1 ıöwv (a) ® 
“=, 3; add too a Aad =, 4: eßalov K® 3 8 =, ,, Balovrmy 73 20 
120 122 155, 44 A0UToy ] Btov 18 20 120 122 155 37, 137 yap | de 2 397, o add 
Öe P nyepovmy Ka "2 355 397, 11 Aalnoere 7 35, 4 add ev Tonw a orovu 
(Mt 24:5) # 2° =°, zı om n a vöou F (vgl Mt 2425) 3 == 155, mioreuonte 
AH’ RKe = aomaoınz 136 35) on 'xaı dokn nollns A®K“ (Mt 2230) 
vo orea 136 155 307° 7 add Too a oupavou K= == 15, „8 non 0 xAados 
auıns H K® (Mt 2432) "°? 155 397, 30 ypıg '8 20 720 236 (me 155 euc— Lk 213), 
> zauıa zayra ARM 1 me 16 „ya ln Hr (Mt 2456) 3 22 236 15 
add tw a ouyo 3 mo aaa 37 m keyo Dpv ET: 8 20 mo m2 ı5 307, 


_ Dazu kommen in den einzelnen Codd folgende Sondervarianten, die ich auf- 
zähle zum Beweis, dass sie für A“ nicht in Frage kommen können, und zur Kenn- 
zeichnung der einzelnen Vertreter von A°: IOr om xar (Mt 19r) 49, om Öta ou 
(Mt 19r) 154, 9 om 02 "25, 10 om rept TOD aurou 125, ır om 05 120, 1» add n a yon 
25,. yaunon H 1 yaumdan (= ıı) 307 48, 16 euAoynsev (Lik.2430 50) 13 125 204, ı7 auro 
l -oy 23 222 210, ,. om wn anostepnens (Mt 19:8) 48, add oou p pntepa (7 10) 13 
125, 21 add etı a ugreper 754 49, 2; om eıseÄdery? 125, om ns pa@ıdog (Mt 1924) 755, 
27 add tw a Yew2 201, 35 edanBouvro M eyoßouvco 49, 33 apytepevaıy N Ypapn.atedatvy 
22, add rors a ypapıp. Aa 204, 34 auroy 125, add ev a ın "25, 35 om oL.a Dior 154 202, 
37 Baorkeıa 1 Sogn 153, 39 om IE "53, 40 add pou p euwvupwmy (Mt 2023 K) 49, 4> add 
0VX: a oLönte 153, 44 eotw (Mt 2027 K) "3 201 210, ‚6 add o a vıog H Hr 3, 52 nxo- 
Aoudnoe Kr 24, 113 m etmare our 13, 4 ng 1 Tov 49, om xar a Auouot 722, 8 Toy 
1 nv.20, ır om rs wpas (vgl Jo 20:9) 49, 13 add ano a Bar nodev 307, raprov 1 rt 
153, 15 aurw 1 zw tepw (Lk 1945 ‚Kl 253, Kaud Tn- Kalt WERE Er obıas (ir) 2085 
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sönpapevng 13 722, 2x on 2%, eEnpavde (Mt 212) ?%4, 23 om av 49, 25 ormnere # 
210.307, apmsei (= 26) 175 ?%4, Tapanı. LMWY 25 MN TApant. UpwV 26 125 48, 27 add a 
a IeposoAup.a 73, 28 Bebwxev 73, 29  Aoyov eva (Mt 2124) #9, 31 Örchoyıkovro (SH) 
204, 0Vpavmv 409, om oBy 125, 32 add eay p alk (Mt 2126 Lk 206) 136 408, I210o om 
<auenv 2°, 14 peider 120%, 23 add n p eotar 155, 25 om or p ayyekot "3, 27 om Yeos? 
122, add Yeog p Peoc! 13, om moAu 13, 31 emuroy 13 122 155, 34 zwy Ouvay 1 con 90 13, 
35 add tov a Anö (vgl Mt 2242) 1349, 36 add o a Aad "3, add aurov p eınev '2, 
eınev 1 Aeyeı (Mt 2244) "55, 38 add Yilovyrwy a monaopoug (Lk 2046) '?? 155, 39 
rpwrorndeöprars, -xAtorars 13, gr % LIE 720, 4r 43 yalopvAaxetov 122 307, 133 Kar .evov 
ovv 155, 4 add xar p eine 13, m raura navra ouyreleiodaı Hr Ka 3, 5 om le 3: 
eınev auroıs 1 av. np&aro Aeyeıy 73, 9 aydmaoeode (Mt 1018) 155, 14 ötm 1 vmo (Mt 2415) 
122.136, 15 om 6e (Mt 2417) 22, ı6 em leıs "3, 22 m Tepara xar ompera 73, ATo- 
rAaynsaı (Mt 2424) 122 155, 23 m npoeiprxa ıW8ou 13, 27 emiouyakousı (Mt 243:r) 499, 3x 
rapekeuoovrar (Mt 2435 K) 3, 32 om 01? 73, OUVvolg 409, 34 om ns? (Mt 10:) '. 
Es sind nur Parallelreminiszenzen und etliche wenige Versehen. 

Als Charakter des Textes der Sippe = ergiebt sich aus 
diesen 4 Kapp.: Die Basis bildet K’. Dasselbe ist sparsam 
durchsetzt mit Ä®-Lesarten, von denen einige auch aus A* über- 
nommen sein könnten. Doch ist letzteres wegen der Seltenheit 
der A° mit A? gemeinsamen K®-Lesarten und des Fehlens der 
A*-Sonderlesarten in A° nicht wahrscheinlich. Eher könnte eine 
Einwirkung von AP in Frage kommen, wie die für ıof, wofür 
4AP-Kollationen allein zur Verfügung standen, eingetragenen 
Berührungen zeigen. Ganz selten erscheinen K*-Lesarten. Von 
den verzeichneten werden die in IOsf 4 II24 I2r3 kaum A° zu- 
zuschreiben sein, so dass ÄK*-Lesarten nur Iosr 124, vielleicht ı1: 
in A° eingedrungen sein dürften. Ebenso verloren, verhältnis- 
mässig noch viel seltener, finden sich #- oder Z7'-Lesarten. 
Ob 12353 132: A° mit H H* liest, ist mehr als fraglich. Fast 
ebenso zahlreich wie die K*-Einwirkungen sind Sonderlesarten. 
Auch von ihnen aber werden eine ganze Anzahl durch ihre 
Bezeugung für A° zweifelhaft bleiben müssen; so die in 102: 25 
30 31 34 II18 21 2966 1234 137932. Leider ergiebt sich =, einer der 
wenigen verbotenus kollationierten Codd, als besonders stark 
durch Ä* übermalt und besonders willkürlich geschrieben. Wert- 
voll ist der A°-Text, wie er sich in dieser Sippe präsentiert, 
nicht. Die ihm zuzuschreibenden Sonderlesarten sind alle ohne 
Bedeutung für die Eruierung des Urtextes, meist Parallel- 
einwirkungen. 

Merkwürdig sticht nun der Archetyp der Sippe '5ff mit ihrem abgeschwächten 
Ausläufer "ff davon ab. Verbotenuskollationen, doch für 15 118 151 407 nur kursorisch, 
stehen zur Verfügung für 10 von allen exc 128 203 220, für ıı von allen, für 12 exc 
128 149 157 203, für 13 exc 128 137 149 157 203 220. 220 fällt als genaue Dublette von 123 
aus, ?" fällt gerade für 10—13 aus, da es in diesen 4 Kapp einen ganz anderen Exv- 
Text bietet, der beinahe genau mit HT übereinstimmt. In dieser Sippe finden sich 
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von den oben für den Archetyp von '3ff angenommenen Lesarten folgende vertreten: 
1O2 124 305 | ı5 157, 10 143 214, 24 19 214, 19 alle, 24 118 123 137 149 214 497, 25 118 123 137 
149 214 219 409 | 11 139 157, 27 123 149 214% 409, 28 137 219, „gT 123 149 214 409 | N en On ) 
30 118 123 143 154 214 409 | I, 3r2 alle, 5rtıs 118 123 214, [Ir (Kx) 137 143 214 305 | 157, 4 123 128 
305, 6 305 409 | 157, g2 123 128 137 143 214, 13 15 123 108 137 143 214, 23 305 | ı1 139, 292 15 118 123 128 
214 | 11 157, 33 18 123 143 214, 1219 (K*) 137 219 305 | ıt 139, 2» 123 137 214, „, 123 137 143 214 
305 407 | 21.139, 271 123.137 143 305, 242 123 143 a En En Dr ern 


123, ır 219 | ıı 139, or! 214 | zı 139, 0,2 15 123 143 219 | ır 139, 26 15 118 123 143 214 219 407 
’ 


27 
"23 a14 #19 407, 28 123 143 214, 302 143 IST 219, „, 123, ., 214 Diese Lesarten mit Ausnahme 
der zwei KX*-Lesarten wird man sicher für AC einsetzen dürfen. Nun finden 


sich aber in !5ff sämtliche K“@-Lesarten mit Ausnahme von 126 » eoyaroy Pos 
auTovug, was nur 137, 134 m Tavra Tavra ouvreileisdut, was nur 219 vertritt. Darüber 
hinaus finden sich nur wenige von K@ nicht vertretene Lesarten: ı1 14 N%ouoay 123 
E13, 32 Boßoupedu (Mt 2126) 123 128 143, 1235 add 0 Beos p eottv (cf Mk 1015 Rm 
330 ı K86 Ga 320) Aa 15137 143 | 11, | @reyavcı (Aa H, Mt 27 61) 214 219 309, eßakev 
(et 4m 44) 25 2437229, 7351 pepipvyarte 1 mpon- (Mt 10:9) 75 214 219 305 407, Sie sind 
Paralleleinwirkungen und ihre Zugehörigkeit zum Archetyp von :5ff nicht gesichert. 
Bei einem Teil könnte A& eingewirkt haben, was bei I23> allein, bei 124r neben 
der Parallele als Quelle in Betracht kommt, wie unter den Sonderlesarten einzelner 
Codd für 13: add ex peis(A®). Die Frage ist nun, ob der Archetyp von '5ff nach 
K@ durchkorrigiert wurde, oder ob A° ursprünglich den K2-Text bot und im Archetyp 
von !3ff seine von K" abweichenden Lesarten zum grösseren Teil ausgemerzt worden 
sind, Für die letztere Alternative könnte das analoge Schicksal der einzelnen Ab- 
kommen des Archetyps '5ff sprechen. Aber der Schluss ist nicht sicher. Dieses 
Schicksal teilt die Sippe mit den späteren Generationen aller Typen. Für die erstere 
könnte die Beobachtung ins Feld geführt werden, dass auch unter den Vertretern 
von 13ff solche Ka-Infusionen sich nicht selten finden, dass bei der Adaptierung des 
Archetyp von 5ff nach Ka in 10-13 zwei R&-Lesarten übersehen zu sein scheinen, 
von denen je ein Nachkomme je eine, noch unter demselben Interesse stehend, nach- 
getragen hat. Ja verräterisch scheint der Zeugenbestand zu 1028, wo 13ff für xaı 
np&aro in A° plädiert und dies noch von den "Sff-Zeugen 137 219 vertreten ist, während 
die übrigen die Ka-Lesart np&ato Ge aufgenommen haben. Doch lässt auch dieses 
Spiel der Varianten andere Erklärungen zu. Gegen die Ursprünglichkeit des Ka- 
Textes im Mk-Kommentar von A° spricht aber entscheidend, dass man sich dann 
vergeblich fragt, warum der äusserst geschickte und das ganze Werk sonst durch 
alle Evv energisch einheitlich formende Verfasser des A°-Kommentars gerade in Mk 
auf eine eigene an K* und A& oder Ab angelehnte Textrezension verzichtet haben 
sollte. Vielmehr legt sich eine andere Erklärung nahe, die allen Thatsachen gerecht 
wird. Wir wissen, dass in den A-Kommentaren für Mk der Kommentar des Victor 
von Antiochien zu Grunde liegt. Spätere Beobachtungen werden es als höchst wahr- 
scheinlich erweisen, dass zu seinen Zeiten in Antiochien der K@-Text der herrschende 
war. Hat er ihn seinem Klommentar zu Grunde gelegt, so begreift es sich ohne 
Schwierigkeit, dass irgendwo ein Gelehrter in den AC-Kommentar für Mk das Original 
des Victor einstellte. Mindestens dessen Ev-Text. Denn nur eine Detailuntersuchung 
des Kommentars kann darüber entscheiden, ob in der Sippe "5f auch der Kommentar 
eine Form zeigt, der gegenüber der in ı3ff eine Überarbeitung ist, und ob diese Über- 
arbeitung die Grundsätze des Verfassers von A° verrät. Damit wäre erwiesen, dass 
in ı5ff der authentische Victor-Kommentar uns erhalten ist. Eine Analogie für 
diese Vermutung bietet die $ 160 besprochene Thatsache, dass in einer Reihe AC- 
Kommentare der Mt-Kommentar durch eine Catene ersetzt worden ist. Ein weiterer 
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Wahrscheinlichkeitsbeweis wird sich uns ergeben aus den zahlreichen Text-Codd, 
deren Text mit dem von A® in Mt Lk Jo nahe verwandt ist, indem sie in Mk den 
Text von ’3ff und nicht den von !5ff Dieten. 

In der Annahme, dass dem so ist, verzichte ich in unserem jetzigen Zusammen- 
hang auf eine Darstellung des Textes der Sippe !5ff£ Dagegen wird ihr Textbestand 
später heranzuziehen sein, wenn es gilt den Text K« zu rekonstruieren. 

Eine eigenartige Stellung nehmen die zu den Codd mit der Mt-Catene ($ 160) 
gehörigen Dubletten 145 2°X (abgeschwächt) 224 5° ein. In der Hauptsache gehören 
sie zu 5#, Sie teilen mit "5ff die Auswahl aus den 13ff-Lesarten, nur ist, wie bei 
manchen anderen Zeugen der 15#-Gruppe einigemale, nämlich 1014 25 28 29 5ı IIö 
ı3 1222 272 1321! 27. 28 32 37, KX an die Stelle getreten. Dass sie von den in st 
nicht aufgenommenen. "3ff-Lesarten I113 amoAeoovot, 24 amade, 26 add umv (= >25) 
teilen, kann keine Beziehungen zu 13ff beweisen. Auch das Zusammentreffen der 
kleinen Sippe in einigen Sonderlesarten mit einzelnen Codd der Gruppe "3ff kann 
kaum etwas anderes als Zufall sein, so IO16 (nur 145) euAoynoev (Lk 2430 50) mit 
13 125, 19 add cov p pntepa@ (7x0) mit 73.125, 33 add cors a ypapın. A&, 34 autoy mit 
125, 39 om Ig mit 153, go add pov p euwyunwv (Mt 2023) mit 409, 46 add o a Dg mit 
23, II4 Tog a aupodou mit 49, 5; eortwray Aa (Mt 1628) mit 49, ı3 add amo a 
paxpodtev mit 307, 1231 eautoy mit 13 122 155 409, „; add tov a Auo mit 13 409, 36 eırzev 
1 Aeyet (Mi 2244) mit 155, 38 add Yıkovvrwy (Lk 2046) mit 22? 155, 4143 yaloyuhaxeiov 
mit 22 307, 135 om.Ig mit "3, 9 aydnoeode (Mt 10:8) mit 155, 14 Ötaluro (Mt 24:5) 
mit 122 136, 5 om de (Mt 2417) mit ?22, 22 anorkavyosmt (Mt 2424) mit 122 155, zr 
mapekeuoovraı (Mt 2435 K)mit 3. Das sind fast durchweg Paralleleinwirkungen. Ebenso 
aber findet sich in 145ff von den !5ff eigentümlichen Lesarten etwa die Hälfte. Durch 
K* verdrängt worden sind sie 1017 20! ? 2113 25 (35 ALTNG. GE) 5r 52 II (2 0DÖELS OUdEerw) 
10 ı3 14? 17 182 29 32 bis 1230 4ı 43% I32 ır? bis. 29 32 37. Eigentümlich sind der 
kleinen Sippe folgende Sonderlesarten, wobei ich die besonders zahlreichen, auf leicht- 
fertiges Schreiben zurückzuführenden in 145 übergehe: IOr  oyAoı ray, 5 ererpeiey 
l eypaev (Mt 198), 7 add aurou p umtepa (Mt 155), 22 add oou p stabpov (vgl Mt 
1624), 32 etedanßovvro, 35 om Ötöasxale (vgl Mt 2020f), 43 m ey vu peyas (Mt 2026); 
44 m Yeveodaı ev vp.ıy, eot@W (Mt 2027), II3 TOUT@, 7 autoy 1 -w, zo om ey OYOp.ATt 
0 (HR), ı3 add ano. (häufig), ıs om 0.Ig, ı7 noterre, 23 een 1 Aeyeı (wie vorher), 
26 aun (=25), 26 add Aeyw de vu mit Mt 77f, 1217 om 0 I, 22 2 01 emcu eAaBov, 
25 m Wwy ayyekoı eiotv ev, 28f nacwy (AA), 33 om uns p oAne!, 36 ewmey 1 Agyet, 37 
TWg 0Ly eottv autod (vgl Mt 2242 45), 43 add o IS p rpooRahssumevos, I3r add 168 
p xaı?, 2 add wöe p apedn (Mt 242), 7 add raura p yeveodar (Lk 210), 18 add N 
ev. caßBarw p yeıp. (Mt 2420), 29 m Yıyopeva tönte, 35 WEcovuxrım. Das sind alles 
Bedeutungslosigkeiten. . Man wird höchstens schliessen dürfen, dass die gemeinsame 
Vorlage das stark gebrauchte Handexemplar eines .die Parallelen fleissig herbei- 
ziehenden Gelehrten war... Vielleicht war es dieselbe Hand, die den Mt-Kommentar 
in eine Catene verwandelt hatte. — 


Es bleibt nun die Aufgabe, den A°-Text auch für Mk ı —o 
und 14— 16 zu rekonstruieren, soweit die für 3 2 136 307 (stellen- 
weise) #%9 vorhandenen Kollationen es ermöglichen. Übergehen 
wir unverkennbare Fehler einzelner Codd, desgleichen K*-Ein- 
dringlinge, an denen ® besonders reich ist, so kommen als A° im 
Unterschied von K' zugehörige Lesarten, folgende in Frage, die 
zweifelhaften in Klammern, auch alle durch 3 allein vertretenen, 
wenn die Sippe ® nicht sekundiert, desgleichen die in #% aus 
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H* übernommenen (vgl. $ 159, S. 817). ı( om o K?®), 4 add 
cov H’K® gegen K' alle, add o a Ik HH" alle, om tov Yeou "? 377, 
(:s om auron HI,  angıßAnorpa Barı. AT 3f, 22 add navres p ekenA. "t, 
es aml ef", 26 an le 49, 27 Acyovres 36 49, 20 eksAdwy nAdev AH? 49), 
so add rov a Iruwvos AUT 138 336, (34 add Xv ewar AH 49, 37 > Cnrovar 
oe H H*»?, ss eAnAuda Jo 1837 "39), 2 > n Aenpa an avrov K* Lk 5:3 
36, (44 ApyLepaı "3, 45 = duvasdar aurov ad), 24 eyyıoaı "= 136 307, xpaß- 
Barov K* alle, (s oov 1 ooı HH" #9, s om autor HH? 4°9*, 4 ooı 1 ou #°9), 
10 m ER ns yns apıevaı Mt g6 alle, (17 on yap Mt g:3 #9), zz om xar* 
HH"'K?° alle, » om ev Mt ı2: Hr =? 409, (26 add tou IT #°9, epews *%9, 

31 3 einpapevnv Sf, 3 eyepdtı 9), 4 amolecar Lk 69 "4, 7 eis | npos 
= ao dog 2364 N (om.-ano? "Sf, mxoAloufnsey gegen K* == or 307, 
1 edempony FA =? 36, („ xpalovean var =D, ı7 om rov a laxwßou (537) 
H° =f, (2 add xaı a or? 3), 27 Ötapraoyy K* == 307 49, 32.0m xaı au 
aaaloaı lacou HHEK“ Mt Tau 8536, u don Hr Kae Metz ®E 
(ss om pov p adelyn HH" Mt ı25>%f, Ar ouvaystaı H #9, om co 
HHEK- 49), 3 auousare Mt 13:3 == 36, (sf em] eıs Mt 137£ ”)), 
sönnay f 36, (12 napantopara | apapt. IIesf 3 6), ı6 om sulews 
LE 8 we 30 22rehn Hl ‚o* 38 49, om rm H"K® Ik 8 =%, om 
oa ca» HH:K: = 16, „4 avuperpndnostu Lk 638 31 49, 2; av 
3 136 307, (27 eysiperar "3, 30 onoLmoonev K* 3 "36 49, napaßakonev ’3 49, 
3 xoxıo HK*® Lk 13:9 "=? "36, (2 add navıa a ra), 3 om roAlaıs 
HH: 3f, (34 » ravra enelvev "PM, 37 eneßadev K* Wi 49, (8 wv | 
emı HH? #9, eyeipovarv 1 drey- p var Hi, 52 vmnvmeev HER = 
(+ an 1 un 39), dimoracdaı "3 307, Loyuaev H’ 3f 5 om voxTos xaı nwepas 
„2 136% 307 10 m amooreıAn anrov K® 38 49, (m om yeyaln Mt 830 
136%, 13 eranAdev 36), 14 aa or HH '36, 19 eromoev | nenorxev H° Lk 839 
13 307, (so GE 1 IE '3f, 23 napaxaleı HF”), 26 mapa | vro 3f 136 .8 add 
ev eauın H"K® Mt 92: %f, » om auım H* "* 307°, 38 add ar a 
xrarovres HH" K® "3, 4: vouu HH" 3f16 62 axonsavres Mt 1925 ’3f, 
add orı p aurw alle, + auyyevanaı HH: 3, , (npooxakeoanevos H3A9), 
add poadmras aurov p dwdenn "T 49, (m uxadaprwy MYsDuartwy Om 
zwy2 3), ıs om de? 3, 16 ano twy | ex Mt 14> 3f (m add m a 
guAann — 27 H? 3, 20 axouwv | -aus #9, =: om aurou’ HI: 36%, 23 nuı- 
080< 36, 24 add aurn p eımev 19, =7 om 0 Paatkeus MH" ‚36, 28 edodm "36, 
3: nuxaıpovv FI K* 31 49), z» add eva rn "f, 4 v0 lg sıöev K® Mt 14% 
36 3; om aurw "38 136* („ p Aeyavaw Ka #9), om ort "31, 37 > Ötaxoaıwv 
Öönvapımv Jo 67 "31, (s8 add aurw Mt 14:7 #9, 39 avanAudıvar Mt 14:0 
409), 40 avereoov H' K* alle, +5 (Brisamdav "3‘), amoAvost Bf 48» evavtios 
o avsuos K® Mt 14% 3f 5 mn xapöıa aurwv 76H" Mt 158 °, 
(ss Tevvnoaper HK* = 37), 56 add eıs a moleıs HA "®, om av p ocoı 
H* Mt 1436 ®f, 74 pavriowvraı 81 82 3f yahnetwy "3:49, (6 empo- 
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gnteugev HH" 6, s om xaı a adda "3, 1 add auto P yntpt Kar 
409, 18 m eromopevonevov eiwdey vgl Mt 15:17 "3%, 23 aaneıva Mt 15:8 
36), 24 eAdwy Mt 21: 3, (add rrv a omav Mt 2: u. 6.2, ss add 7a 
yoyn 26 #9), om ums A" "3, 6 (om de "3, eußaAAr ?), gUpoYorvıXıoaa 
H"K? alle, » add o IZ p eteidwv "f, (32 Tas xeıpac 523 #9), 36 om 
ouros a auroıs HH", 8» (om non”), npepas MH’, 3 (add autos 
a, tov p eis 9), nuacıv HF 3f, » rapaderwvaı A’K?”K* alle, » om 70 
36, 12 orevakas 734 "f, 13 add to a nAorov H'K? 10 "38136 (14 add or 
wadrraı aurov p emeladovro vgl Mt 165 #9, ıs add o Ig p auroıs *°®, 
17 m TV xapölav vpwy eysre #9, 18 om zart 3f, 19 om rimpeıs "3, 
0 NOOOUg 1973), =ı Aeyaı K? 3, (2 Brodardav 3, - adırar aurou "3), 
+ om orı HF =, om opw Hr "if, 2; anoxareoraln HH’ K® K* 
»36 409, gyeßlebev K* "3 136 49, 26 add tov A’ K* 3f 49, (29 autos de "3f, 
eAeyev 34, 3 om twyv? H' K= 349, om av? H'K*=, z, eidew | 
axoAoudeıy 7 K® Mt 164 "3f, 3; om ouros HH'K“ 35: =), 38 av |] 
say HF Ka st, 92 (om rov a larwßov "3), add rov a lwavyınv ZH K® 
2 136, ; eyevero p plur. neutr. H '3f, woet K? Mt 285 K '3?, (xvapeuc '%°), 
+£ Mwoet "3? 36 (; Mwv- 36), s (= Tpeıs ounvas Mt 174 3%, z add Asyouoa 
HE: Mt. 17528), » wadec I,nws Kr al as nidev..A° Mt 17 2% =% 


(14 m roAuy oyAov 39, 18 cav HZ K* 6, (5 om avroıs "3f, > 


u 


ar 


or 


sE 3, 28 add rov a ommov "3, 30 „m ekeillovres exedev "36, 34 Ötehoyılovro 33 
BD) Lashearen "2" 36, 3.0 0. Hi Kerr BE en ER, 6. add 
zo a ovoparı 3, (4 av HH" 3f, wuAos ovixos AH" Mt 186 36, enı 1 
repı Mt 186 #9), 43 onavöalıon 3 37, (om mv a ysevvav Mt 520f "* 
307, 45 m sroeideıv oe 36, om oe ST [K* oor loc], om 46 ’3f, 48 add aurwv 
HH" K°K* gegen K' = To, 14: om ev H' Mt 265 
222399.) 3, yayıtan. |- soraı-Mt»265 9739307, „ om, tn ML5D66 = 37 ro 
a alaßacıpov H" K* alle, s eövvoro K* 36, (om rors Mt 269 "*, avrore 


l rors rtwyors , 5 om any ®), om de p any ZI" Mt 26:3 :3 136 307, 
(o » Aakndmoeraı auın 3), om o a lovöns THTKa 6 omoa 
loxapıwıns "36, :2 erornacopev K* K* "= 136 307 499, 4 om ot Lk 22:: 
377, (22 add xaı a euAoynsas #9, =» om to AH" 3°), (32 oworws | woaurwe 
Mt 2635 "36, 32 T’esonnavn "° 3°7, 3» add areAdwv p we Mt 2636 zuor 
rpoosusonar Bf, (34 Aeysıy #9, 40 m anoxrpidwar aurw MI "?, 4: add ro 
a Aoınov HH" K® %, 4 n tw öwöexa wy 3 [As om w—= HK°®N) 
+ om au HH'K® 1, 4, om tig Mt 265: 3f)>(s3 om or a Ypapu #°9, 
s4ı ng auAns | eis tmv -v A" Mt 2658 °), ss devöonaprupıav Mt 2650 
»2 136, (ware l eis to, Beweis für Unzialvorlage, 3), 65 eßaAAov K* 'sf 
409, (68 ouße K? K* 3 70 npynoato HI" 68 49, 7: om Tovrov HK“ 2a0Y. 

1510 napebsöwxeioav "3, ı2 m may amonpıdere ZI "=? 307, 14 TEptoowe 
HH: K® Mt 272 ©* #9, (ss ppayeAwons 1.49, ı6 add ron Karapa p 
auAns 3, ı7 aur@ 1 -ov ”?, 18 0 Baoıkeus K* K* 3 49), 2» add rov a 


+ 
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VoAy- H 2:36, (Doryoda Hr K2 Kx Mt 2733 '° "36 409), 24 Öteweptlovro 
vgl Mt 2735 "= 36 307, 2, core wpa Kr "36.49, 33 yevonevng de Kr K* 
Mt 13>: alle, s+ om nou: Hr Ka Ps a1= 3E (wa l eis Mt 2746 =, 
37 apeg Mt 2745 = 377, 38 om eıc vo =”, 39 » deon yv H ”, “om 
xaı a Mapa: H" Mt 2756 3, om tou a laxwoßov H’K® 16: 3, 
rapaoneun 9 Jo 193: #9, omep lo ”3), npoosaßßarov Kx? 138 49, 43 Adv 
l nAdev H Hr K® Mt 2758, om 0 136.49, 46 evsıktoe "= 307 a: 
zov Iv I aurov 3 136%, , soßßaron — 9 36), 9 saßßarmy 2 736 409, 

Das Bild des Textes ist im wesentlichen dasselbe wie bei Mt. 

162. Der Lk-Text in A. Für Lk sind verbotenus 
kollationiert vorhanden: " 3 ss (sprungweise) "® (ebenso) '* 
aa 2 Si A a 2 2 (sprungweise) #7. Lk 7—1o ist 
kKollationiert in ** =9 = 120239 242 154 155 200 uf im ws 13 204 Sean 
a 22—24 in 7 in 17 124 18 129 131 132 157 200 202 204 210 213 400 (S. 
8 79,8) #8 502 502 503 60x 605 70, Nicht kollationiert wurde "9 135 144 
148 149 205 209 225 226 227 228 229 230 309 310 3117 404 405 702, Bei Lk ent- 


42 m 


[27) 


stehen dieselben Gruppen unter den Codd, wie bei Mk. Die 
Gruppe =“ wird hier gebildet durch die Codd = "8 «3 (5, 5, 8 79, 3) 
un 227 49 vielleicht auch.” 5° wozu nach S 68 auf 
Grund der gleichen Ausstattung noch die nicht kollationierten 
Codd “* (Dublette zu “# “#, der auch nach Mk zur Gruppe gehört) 
er Kommen, wahrend =” in Lk zu A, slzu Ab’gehört. 
Einen abgeschwächten Seitentrieb bilden auch hier " 39 7. Auch 
der Charakter des Textes dieser Gruppe stimmt in Lk und Mk 
überein. Sie bietet X?-Text mit wenigen Abweichungen, sodass 
wiederum dessen Darstellung richtiger später im Anschluss an 
die von K* selbst zu bieten ist. Auch eine der bei Mk als Ver- 
mutung aufgestellten analoge Erklärung dafür legt die Ge- 
schichte der Kommentare nahe. Sollte 45% uns den Text, den 
Titus von Bostra gebraucht hat, erhalten haben? Eine Ver- 
mutung, die bestärkt wird durch die Thatsache, dass in Mt und 
Jo, für die es analoge Kommentarwerke nicht giebt, die Gruppe 
s# sich im Ev-Text von der Gruppe "=? nicht unterscheidet, also 
nicht den K?-Text aufweist. 

So kann sich auch für Lk die Darstellung für jetzt auf die 


Gruppe 3# beschränken. 

Im Rückblick auf $ 82 erledige ich zuerst die dort ausgesprochene Vermutung, 
dass A'3 und A (s.$ 79,6) zu Lk bieten dieselbe Catene wie COX" (anfänglich 
A* genannt). Dies kann jedenfalls auf den Text nicht ausgedehnt werden. A'3 und >20 
zeigen vielmehr mit einer einzigen Ausnahme nirgends über A° hinaus eine der in 
(0% überaus zahlreichen H-Lesarten. Bei beiden aber sind die Spuren von A° so 
verwischt, dass sie auch dadurch herausfallen aus der Sippe. Ich notiere die Ab- 
weichungen von K" für ?° in Lk 7, wo er allein kollationiert ist, für 13 in Lk 7f, 
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wodurch zugleich deutlich wird, dass sich ihre weitere Heranziehung für A° nicht 
lohnt. 72 npeikev (A) 22, zz m (A°) 3, om aurw (A°) =, 14 ar l or de 13, 
or om 70 (A) 33, 24—26 einMdbare (H) >, 37 add xar a apaprwkag (A) "3, 39 m 
0 auroy zalesas Yapıonıog 73, om tig 13, 45 drehenev (AC) 73, 46 m ToDS TOÖus OD 
(A°) 33, 47 m auens ar apaprımı (Ka, ORT nicht), 8x eyevero Öe, 3 Iwoavyya, 8 ent 
1 eıs (Mt 138), ı6 om ds, 19 edvvayro (AC), 24 nyerpav 1 Örnysipav (p de), om enı- 
srara?, 28 om ld (Mt 820), 3r rapexaroov (H, Cr" nicht), 33 € 1 aro, eiandev, 
37 om o a nAotov (AC), 42 m nv aurw Ovoyeyns. 


Der Text der Gruppe = weist sich nun auch hier wie bei 
Mk als der A°-Text aus durch genau dieselbe Textmischung 
wie sie A° in Mt und Jo bietet. Die in $ 68 aus dem Komm- 
Charakter nachgewiesenen engeren Verwandtschaften bestätigt 
auch der Text, soweit er kollationiert ist, durchaus, und er ergänzt 
sie noch. Es gehören zusammen * ”, nahe dazu "° ’5, sodann 
145 224 et 154 200 2393 122 ass 131 2 136 ap, 147 a 24 62 T)azu kommen 
die, nicht sicherleinzugliedernden 7 rer me 7a 25 57,47, 


Um der Übersichtlichkeit willen scheide ich zuerst die Codd aus, deren Evv- 
Text nach der Kollation von 7 resp. 7f fast zu K* geworden ist, unter Angabe 
ihrer Abweichungen von KX: "7 37. add xar (KT AS), 4r ypeogerkerar (K?); 2" ı add 
de p enewön, 2 ypeidev (AC), 8 om eyw, 819 eduvayro (K" AC), gr add o Is p de, 
padmras aurov 1 armostoAous, 9 Taura 1 Totaura, ı7 m Ömbexa zomWyat, 28 add rov a 
Derpov, 33 add o a Ilerpos, 36 om o a, 39 » por eotiv (Mk 918), 52 eaurou; 124 
rein RX; 4 in 7 rein K*, 9r nalnras aurou 1 arooroAong, 5 aurots, 10 Bridouue, 
13 AYOPACOM.EV, 22 eyspdnvar, 360moa IE, 52 EQLTOL, 62 OTPAMYELS 1 Bherwv; 153 721 om 
To, 37 add «al, Srg eöuvayco, 22 add to a nAotov (K Mt 823), 24 owooy a anoAAu- 
p.eda (Mt 825), 29 napıyyeidev (Ka), ötapnscov (H), 37 Taödapnvov; 273 7r add de 
p emetön, ır om 01, 2ı om 70, 29 tw Bartisnart; 40 = 701 (7 Aoyoy 7%), ı om aurw 
(AS), x2 nyylsav, 2: om de, 35 om nayrwy (AC Mt I1ro) 4%, 37 add xaı 49; 5° ı raura 
l aucou (I65 219 57), ır om aurw; 53 rein K*. Unter den besseren Codd heben 
sich auch hier 145 224 5012 für sich ab, indem sie Lesarten aus beiden Hauptgruppen 


in ihrem Text vereinigen; sie sind darum zunächst auszuscheiden. 


So ist unsere Rekonstruktion von A° in Lk angewiesen auf 
folgende Kollationen: verbotenus "* 36 47 377 (sprungweise), dazu 
für sy 21009 2 a es on a en 
202 210 408 60: Bei diesem Materialbestand empfiehlt es sich auch 
für Lk zuerst aus den je vorhandenen Zeugen das Textbild von 
7—9, wieder wie es sich von K" abhebt, aufzustellen, um daraus 
ein Urteil über den Wert der für das übrige Ev allein verfüg- 
baren Codd zu gewinnen. Wiederum setze ich die sicher für 4° 
nicht in Betracht kommenden Sonderlesarten einzelner Codd in 
Klammern. » 7 ( ensiöy ler HK 7), = ypeMlev. 4 HE af estate 
3% 307, (8 „ tour Aeyo ”f, som aurw 47, add orı p Aeyw vu '5), oude 
HH: Ka "ef 136 ı55 2 1 m l tw Ka 8f m2f ı54f 155 202 a (om dur 
Abz°* 5 20% om an), vom Reale 
las HR st, auınv KR 36, ı6 om de 3, 19 om tivag 48, 20 NPOSÖORWwEV 19 
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Een a 70, anerelenöTos Me ara lo eolEi Ra 
ızıf 204f =U29% A 

‚zz om olc’# add wa Ioavın >, add var a ywAor Mt 115 

24 nalnoy Ar Ka wet iss „, add yap p ovros FT" Mt 33 6 154 „8 om 

rpopntns HH" K® Mt 11 =* 354) 31 0m ooy (Mt de) "fo 136f 155 (,, om 
’ Pe} 


aprov A" SR TE 

prov A* Mt 1125 °©, 3 add on p Aeyste 47), 3; om ravtwv H" Mt 

ITıs ı8f 120 122 129 ı36f 155 202 
2 


136f 
’ 


(aravrwv 3, 36 aurwv ] -ov 47, 38 zou Io l 
aurov H* ’st, om avıns 9), 4 ypewo- K* alle, (4s om orı Bu 4 ÖLelumev 
H: K* 122 129 ı3ıf 202 204f 1 Ion OD TODE oda HH: K:Kx 147 154 Pr 
om pov] ?®, 47 » auıng ar ayaprıaoı FI K® 2, 48 o0r 23, 85 Imaavva 
A? 37, 5 om Tov orsıpaı ?%), adrou HH" K:K* (gegen K' eav-) alle, 
ıs add raura Asywy zHwvsı 0 &yWV Wra axoueıy mxoVerw Bf 136 154 En 
(«6 tidmow HHr 4, 18 av HK® 307, 19 eduvayro 4), 22 OM durov 
H Hr Ka »®f 336 204 307, .. 'gyeßn (Mk 652) ?° 27 154 307, (24 add swoov a 
arolAunedu Mt 825 ?%, eravomto IT K? ?3, üreyepdeis H Mk 4% *, 
add peyaAn p yalnyn HK“ Mt 826 *%, 26 avıınepay K* 47,2, ng 
ns ”°, om ex ıng rolewg 3%, darmovioy ?°4, add cn a oınıa 136, 28 xpukus 
”5, 29 Ötapnoowv AT", 32 zapexaker 2%, aneldeıv 47, 77 T addaprvwv 238, 
om to a mAorov FH? 47 754 204, 35 _ oor enomasv ZI Hr 2° 24 suvch- 
AıBov Mk 525 '?, 44 add de p npoceAdouoa ?°%4, sı eroeldnv 136 147, gr 
add o IE p öe *, padnras aurov | amoorolous 2 142 154 _ ekouarav 
xar Övvanıy ?°, 4 om av 736, 5; av HH'K: == 415) om amo "8f wo 
ae roo omraeDRa re Yevoneva 
Ir Ef wo ma 154 155, 10. epnpoy Tonoy Bo ma 136 15 (10 Board Ar 
ee aa Na a eo, a ayopnookey 7 MS avÖpes 
wosı HF 5, ı7 m Öwödexa xopıyor ?Ü), 22 eyepümvar ZI "8 =t 120 139 142 155 
(25 av 55, 28 add rov a llerpov **f st), 30 auAAalouvres 8 120 122 136 155, 
(922° 010°.000 47,035 add roa Tlerpos HZ HK ass zn Tpeıg 
aunvas “7, 34 om de 2 '55, 36 add o a ls HZ’ K* f, om ouöev 47), ewpa- 
aeroay "Bf 120 136, 38 emıißAedoy ZI "88 120 236 155, (40 erßaliwarv Zr 46 om 
ey =2 236, 47 Todg drakortsuong "?, eaurors "#7, 49 m darmovia Exß. ent tw 
ovop.arı son 122, exß. San. ent tw ovoparı ou "5, so uuwvbis 77 KR 36, sı om 
auron HH" “47, 5» zolıv | xwounv ’5t, s4 avalwaosı "?, ss add o lg p de Ka“, 
add K* a orpapeıs mit add aroxpiders 0 IE a und avroıs p eınev, au 
orpapeıs 1 orp. Öe "36, 59 aneldery H'K®", 6: om xar “7), 62 orpameız | 
N de a Das Ergebnis ist, dass die Abweichungen 
von K'in 4° wenig zahlreich und wenig interessant sind. Es lohnt 
kaum, den ganzen A°-Text zu rekonstruieren. Die besten Codd 
sind zweifellos ® ° =° 36 5, Grerade diese sind aber mit Aus- 
nahme von *° zufällig nicht Verbotenus kollationiert worden, 
vielmehr stehen ausser "3° nur 3 "2? 47 307 zur Verfügung. Dennoch 
seien die Abweichungen von K", die in 1—6 und ro nach diesen 
Codd für A° wohl anzunehmen sind, aufgezählt mit dem aus- 
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drücklichen Vorbehalt, dass das Bild bei vollständigerem Material 
wohl etwas reicher sich gestalten würde. 16 evayrıoy Hu, 
nv n Edtoaßer 7 7, 8 evavrıov H Kar == 236 4, 10 ou Aaou 7jv 
H' = 2327 “7 (om nv ”®), 14 yevyası H'K*, ıs add ro a wo K° K* 
2 136, 17 npomopevostar '”?, 23 eniupwüncav A" "7, om auron' "7, 26 
Nalapsı H A® Ka K* 3 136 47 (w=2 om n ovopa N.), =» add xai narpıas 
p owon Hr 24 6, 30 m auım o ayyelos Ar 36, 34 add por p soraL 
HE 1, 35 add ex oou p yevvowevoy ZI 73 47, 36 guyyevıg A? 36, 4: add 
ev ayallınosı p Bpswos (= 44) ”*, 42 aveßoncev HI? "3 36%, zo zus yavsav 
xaı yevsav HT 3 =2 147, 5 Ötavorag "3 47, 58 cms awvos HA" "3, 50 m 
zn nuspa m oydon MH, add tov a nepırepsv =? 36, 6 om or A’ © 
67 enpopnteugev HH" Ka, „s add ns luns p nuepars Hr Kr 
136 47, 21 anoypabacdn ZH! (=) 6, + Nalapsı HA? K® Kr = 26 7, 


»» om xaı? A? K? K* alle, =: aurov | to narörov gegen K' alle, = x 


N. 


12 


ayıov 79 3, >65 add ou a um "3, ews av 1 npıv n ”?, =8 aurov | -To 
3136, 56 n ern enta pera avöpos K? "?, 39 ravra | an- H 3, aurwv 
3 22 47, Nalapee HK* K* alle exc ”*, 4 om rinponpevov sopıa "3 
“4, aurw 3 47, 42 avaßawvovray HK? 3%, 43 o maus Ile "3, 44 ouyyavanaı 
EEK ehqaler 2 39, ss Nalapır ZI Kar allenex ng Bel 
4 0, (209) 5 add.ao Ale 73: om a Fr add, zen a 
Zayapıoo IF 3 =? 136, 10 12 14 nomanusev HI" K* alle, ıs om nAeov 


‚6%, ıs om ton a Iwavvon Ar "2 156, sorıy | eın 7, ıs om o a lwavvns 


”2 136, ı, add ev a Tov”3, 1 add Prikınnouv p yovammos A? K? "=, sı om 
Ge ?, 22 evöonnsa gegen K' alle, z3 His« A HT 3 36, 26 Zeus KR 
== 136 47, 27 Inavva Ka 136, Iovvav 3, Iavvav =®, >7f Nrpe, Meiye, Adör 
K® K* alle, s Ioavvav "=? 136, 3; om lupau K® 3 47, ;; Dorex MH K* 
de 3 136, 44 om o.a avbpwnos K*K* alle, s om o ötaßoAos A H* 
» 36 om eıs opos vdbnAov HI 6, 7 euon gegen K' alle, s x sırev 
auto ,o Is Kr == 136, add yap p yeypantaı (Mt 4:0) 7, m % rov dh 
son npooxuvnasis A A" (Mt 4:0) “#7, 9 om evrsudey (Mt 46) "=? 156, 1 
add ori p xar HH" A: Ka =, ı6 Nalapst K® K= alle exe =, ı om 
Toy Tonoy ”? 36, >, Aeym uuıv gegen K' alle, zs om ds #7, 26 Iapsrıa 
Kr K* = (Apenta =®, Apsodo 47), 28 axovoavres ”?, 31 Om auroug '3 "47, 
ss && lan K”K* (Mk i:;) alle, + xpalovra gegen K' 3 == 136 „ 
eropsusto K* 3, 43 add ev a ra =, 4 Es Tas auvayayas HI "47, 
lovönınse AH" 7, 52 mAorapıa FH? 32, amenkuvov 3 136, erkuvav FI 47 
s yalasopsv 4, 6 0m ware um duvaolar avayaysıy aura gegen 1 
alle, s add rou al IH: sw, „ Moos Kr 3 2 386 19 zug “2 
7, 2 om ns (Lk 112 K) 3 =, gapalurıxw HZ (Mt 9) 32 5 wlan 
HE 3 80 47, 26 movras | an- =? 36, 8 mavıa H (Mt 192). “#7, om 
ayaatas #7, 29 m noAug Telwvoy HH" 7, anoprwiov 1 aAAwy (30) "47, 


3 Öteyoyyulov (p al) '? "36, 3; apbmn ZA" (Mt 9:5) 3, 36 oyıse .. 
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suumwvnosı H '2 136 4, add ro enidAnua p aus! FREE er 
37 © 0 owos o veon AH: “7, 39 nr raÄtov ray 2» ysov Dealer 2 
6, 6: ropevschar (Mt 12:) 4. om Tooca craydas#ıı anok 
mpos autoug eınev HH 6, 0 IE eınev np. au. Kr = 7, orte | orore 
H Br “7, 4 ndev 1 sionAdey "7, 6 om de 3, om xar a döuonsıv "3 147, 
» avdpwnos er HH WW 7 rapstnpouvro FH" Kr 7, Yarıyoptav 
HK°K* alle, add xar HK° alle, 3 avöpı H Hr 7, eönpaupevnv K® 
= 41, gi anolecal | anoxreıwar HH = ww, add or de ectwrwy p 
aroksoar (Mk 34) #7, 10 add ourw p eromoev A? K* alle, anoxatsotadn 
K-K* alle, 3 &l un > , ano twv 1 ar aurev 3,24 add xara 
luxwßov H K® “7, 17 zonov | ou gegen Kalle, :s uno | ano? Hr Ka 
K* 847, 20 eine | sAeys 47, 23 ToLs DDvorg (Mbı5 2) 2,032 om Rat, 
34 Aaßeıv 1 arnoAaßeıv A 3, add or a onaprwioı (32f) alle, ss add rov a 
uyprorov FR ®?, 36 add o oupavios P upwy "4, 37 add xaı p xpuörte HM 
»= 36, 3» om autw H HT == 136, yerpmdnastan (Mt 72) =, 39 add xar 
p de MH, epreoouvran HH" "3, 40 corw | eoraı 47, 4 om wären "2 2” 
‚5 add rov a reptoosunaros HK“ (Mt 1234) alle, 44 om <o p eyevero 
u, ı0 (hier kommen *! ”° hinzu) » om ds '#, add övo p dvo 
A® K® (Mk 67) 7, npellev H =, ; om eyw H wo 136, | BaAAavrıov 
SEHR erseeas une 1 un® a, 15 eiaelönte I Hr/Mi oa); 
6 zpos vpas (Mt 10: K) =, avaorpeber "=, 8 day () Heike sm 
öeywvraı H'K® K* %, ı» om de p Aeyw gegen K' #fmow 147 ,„ om 
a a Le A EEE 

nadrras ", ertywwwoxeı (Mt 1127) #7, 25 reıpalwv "=, 28 0 Ös sıney "= 
36, 30 exöuonvres gegen Kalle, 39 twv Aoymv "3 ”? 736, Ich breche 
hier ab, wie bei A®. Die für A° wahrscheinlichen Varianten 
dieser Liste sind so wenig bedeutsam, dass es, zumal da bei den 
wenigen Kollationen ein sicheres Bild doch nicht zu gewinnen 
ist, nicht lohnt, diese Liste fortzusetzen. Das Ergebnis ist dasselbe, 
wie bei Mt Mk. 


Auch das Ergebnis für “45ff ist dasselbe wie bei Mk. Stellenweise ist der 
Archetyp dieser Codd nach K* völlig korrigiert, so z. B. im Anfang des Ev, wo 
ıf, neben den ganz verlorenen Lesarten aus !Sff 18 evavrıov 224, zo Eis YEvEay xuL 
yeveay 145, 225 Evoeßng, 44 ovyyevevoıv, mur die Sonderlesarten 13 ouyypabar 1 oor 


e pr auenı 772, add) avroup 


yp. "45, ı5 epninolmoerau "45, ı7 mapekeuoeraı 224, aurwy 1 aurou 224, 20 en.olg Aoyotz, 
29 nlem "45, 34 add por p eotuı HT, 35 add ex cou p yevvmpevov Hr, 37 om apa, 
39 exreivaıs ] tauruıg 145, 532 OLavotag, 58 GUYEYALDOYTO 145, 6: om ort Hr 145, 64 ekodr) {} 
despos ns yAwmcons 1 yA. H!, 65 Teptommoug auroU, 66 Tals ZADÖLALE, EOTL, 76 AUTOD 
MN AUTOU 77, 27 m AUTOls 00% y, 8 Tn) Tot "45, ı7 Om TOUTOU HY, 22 aurtou 1 -wv, 
24 to 1 tou 145, 25 autom ] -oy,  Aylov NY, 28 WUTOY, 34 add eis a avaorusıy 224, 
36 Acamp '#5, add xar p A. 145, 36 pera avöpos ern enta H, 37 vOXTW@p "45, 39 KuTWv 
145, 40 AUTO 145, 43 EnEDEivey, 46 m wallelopevov Ey Twm LEpw, 48 Wovreg de 145, m eınevy 
a npos H HT "45, add xat oL ouyyevets c0D p o0U, 57 add taura p ravra den KX-Text 
alterieren. Auch hier lohnt es nicht, den Text dieser Gruppe weiter darzustellen, 
zumal sich der des Codex "45 bei Matthäi (11) registriert findet. 
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163. Der Jo-Text in A°. Als nicht kollationiert scheiden 
aus 5 9 32.235 39 (Dubl. von =) #2 44 (Dubl. von 3) 9 (zu 
gehörig) = (desgl,).?2? (desel.) 32°: (DublL’ vom 720) 3277909 9 
(zu 5# gehörig) 49 (zu 5#) +05 (Kr) 408 (ff) 503, Wiederum heben 
sich Gruppen ab. Die Gruppe “® ist vertreten durch '# mit 
seiner. Dublette 3%, sowie.’5% 2% 214 224 300 (s,'8 79, 2) 3%.4°9, . Darunter 
sind 5: 2%4 24 am stärksten abgeschwächt, aber auch ** ist stärker 
von K* beeinflusst als Mt— Lk. Die Zusammengehörigkeit der 
genannten Codd geht aber aus Kap. 6, wo sie alle kollationiert 
sind, unverkennbar hervor. Ebenso gehören " #7 auch in 
Jo eng zusammen. Dagegen deckt sich Gruppe * in Jo mit ="; 
ja ” und “3 stehen einander besonders nahe. Die von K" ab- 
weichenden A°-Lesarten in 6, wofür alle Codd ausser den oben 
ausgeschiedenen kollationiert worden, sind: add auto» a ra K* 
alle vexe.3 8, 3.0m "exen Nerta as u 2077 Ziedwnnen Ni me me use 
148 155 220, 2 meptooevovta 61 (vgl. Mt 1420 ee st 
toy xAuoparwv: (Mt 1426 1537) "8 8129 148 155 220 |, „, _ 0 onhelov emormaos 
„3 729 148.155 220. .s’add nalıy p aveywpnoev Ne: HH: K# 5 wo rleısı, 
ı9 yeyopevov Ne =3 18 153 2041157... _ aurov Aaßsıy Nı "22 223 229 255 220 
23 anyeßnsav Xp 13 21 120 | ısr a2, 23 1d0v Nı H H: ?: "2 ı23 124 128 155 2ı0 == 
add ns a Tißeprados "=? 723 124 243 155 210 214 220 ., mAorapta I nioıa AH Xp 
ı20 122 129 |'ı45f 224 35, 29 RIOTEUNTE 1 -onre H H: 123128 ı55 210 220 RR 39 
auror Er HER alle, add-ey atın! HH Ke ma m mag (as ao 
40 Yap 182 HA H! Ka 181 120 1361 43 147 153 155 | 145f (? 4 om Ig 3 "4 128 365), 
441. 91m ey Ne 19,993 729.25,,367, (Piss ‚uxouoae A HrK“ rss 
s2 » ot lovö, mpos aAAnAoug Nı HH = 123 124, 128 129 292 297 153 155 1245f, 
sesonevea undl EiE asaanı a6 le lang 3 de HE Reh 
3 157 15 204, 5, aneoraixev Nı Bf we 3071409 9 add woD P pwywv (— 56) 
118 122 123 124 128 129 153 210 | 214 507 Inserat 15 118 122 123 124 128 ı29 ı5ı 155 210 |ır] 1245f 
24 6000 Aoyos outos HH! Kr 8 122 123 128 |ım 157 | 145f 2a 4 om pn 
Nı 22 229.355* 1245, . add o I p awrors A Hr Ka 8f 10x 124 136 307 | m] zusf 
214 409, 71 Yueikev ı8f 124 147 307 1 ır, 

Der Vollständigkeit des Einblicks wegen seien auch noch die Sonderlesarten 
einzelner Codd aufgezählt: ı ns? m ng3 2°, 2 nxoAoudmoay 224, 3 om o Ic 299, 4 
mv de eyybg 143, 6 eneiley K*X !, von T5ff alle Codd von s. XIH an, 7 om aprot 219, 
add ava a Bpayu "24,  Aaßn Bpayv tu 3%, 9 m wie ey, om ey H 157 213 zo, 


10 om rotnoate "T, add ovy ÄX die späteren, om ot 1 add avdpwrot p @vöpes 15, 


os 1 woeı H 3%, ır Beowxev 153, 13 om ouy T54, 4 vw ONpELOYV 0 erotmoe 122 305, om 


0 IE 23, 16 odıag 3%, add xar a xareßnoav 13, m es (Lent) nv Yahassav or padıra 
GUTOD 8» 224, ı7 om ro 15 47, add eıc wo a mepay (Mt 8:18 u. ö.) 143, add eis To 
Aorov a npos (Mt 1432 Mk 65:r) 21 147, „9 om ws 124 220, wogr 147, add xar Pan, 
21r ES my ynv 124, 22 ouvnAdev 124 136% 300, Aoıoy 1 -apıoy HT Ka 143, 23 [5 1x0 13, 
24 autor 13 220 305, auroy | zov Iv 157, 26 om avroıs 3, 27 om tnv a Bowarv2 305, 


2 2 Tr 3 2 7” 
om my Ppwarv? 49, 28 MoloDpey 13 124 147 210, 29 add o a IS 247 214, 30 om.ou a 
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arpElov. 155, 32 > EPaYov To payya (49) 123 155, 36 0m ort 120%, 47 erBarkn 145 204, 
38 reubavcos Teubaytog 39 20 214 300%, „u om rarpos (= 38) 39, jo Tatpos ou 1 
rep.bavros We Hr ı24 145, om eyw 155, add eva en (= 39 AC) 143 305.49, 4r m X 
Tod ODyou xaraßas ?24, 43 om ouy TIf 143204 214, om 0 131143 507, 45 add ou a Jeou 
147 1458, 46 om tig 2%4, Kuroc 122 123 10, sr om %aı 2%4, om de Ku 4%, om NV eyw 
wc 143, swrnptas 1 long 136, som NyAV oVrTos #4, 53 om 0Dy 3%, 54 Kay 743, 
57 om Ewy 131, eyw 192, 58. Toy apToy Touroy 224, 59 add nm a ovvayayı 224, 64 
tives e& vumy Äp >, 67. 0m 0 147, 68 om nuv 43, 69 > EYYWRADEN . . TERLGTEUXANEN 124, 
70 aurw 1 -oıg 124, 71 00V 1 de 131, om ex 123, 5 

Die für *tf ausser den wenigen A C-Lesarten, bei denen sie oben verzeichnet sind, 
in Betracht kommenden Lesarten sind sämtlich K*-Lesarten, ausgenommen 6 yLeAhev 
HF 157, wofür "? 7r nw- (KT?) schreibt, so: dass vielleicht yp- beidemal für den 
Archetyp anzunehmen ist, ferner 3 ouy l1öe HT, 9 om ey Ht Ka 157, zo om rormsare ", 
om or HF 12, 25 coy IV 1 aurov 157, 29 add o als HrKa, 35 ouv 1 de, 43 om ouv 
Ka, 68 om ouy H! Ka, 

Für 45ff kommen ausser den von ihnen vertretenen AC-Lesarten, sämtlichen 
K*-Lesarten und den soeben unter den Sonderlesarten zu 37 4o 45 verzeichneten in 
Frage: 9 os:1 o 145f 214 305, ,ı cos! m more? HrKa must, 14 m eıs Tov KOGU.OY 
spyopevos "45, ı7 Om To 145 300, ounw 1 oun H “45f, add eis To mlowv a TDos 
(Mt 1432 Mk 65:) 145f, >> nAory Hr.Ka us 30, rAorapım nAdey 145f 305 214 (145 
Stndov, ein Beweis, dass in der Urvorlage die Wortstellung K de nMov stand), 
24 @veßnsay (vgl 22) "45f 157 224 30, zg nomsoney (Lk 312) 145f 305, 30 om ou a 
onperoy 45f 214%, 37 m Eevayoy To payıa (= 49) 45f 24, 33 m Ötönug Cumy 2458, 
35 reivaseı .. Öubnaeı 245 300 305, 36 nel epnet (= pe2) Ust 2r4* 305, 58 add ev en 
epnpo pP payya (= gr) "45 224, 64 m Tives eb vmmy 145f 499, 66 om auront 145f 204, 
m ray palneoy aurov unmAdov Hr Ka 305 501, 68 om ouy HrKa 1sf, 


Auch hier bewahren nach dieser Stichprobe sowohl 4° als- 
dessen Nüancen in "# “ff denselben Charakter, wie in Mt-Lk. 
Ich füge noch an Kollationen bei, was mir weiter zur Ver- 
fügung steht, und stelle wegen der eine sichere Entscheidung 
über die A°-Lesarten nicht gestattenden geringen Anzahl wieder 
sämtliche Abweichungen von K" fortlaufend dar, wobei ich nur 


die ziemlich sicher nicht in Frage kommenden einklammere. 
7 le MB 102 _ 123 136 143 247 |145 214 224 305 400) (+ era Tau a 
repıenateı HI HK?" add rappyaıa a nepırareiv? 4), 3 (om xaı? ***), 
DIESE No ae 2 dd up ar Tot 
ev punto H Kr #5), add auros p au "® ef, (6 om ouV 6, — erotmos 
eotty Xp "3, om eromog ?°°, 8 Tauıny m Tauıny ?°° ?:4, om Tauınv® "49, 
om eos "2, xaıpos ou "36, euos xoıpos HH" °#*, som de HH" Kr 
au 305. om around ra ea [ar au ron. = IHR 
(° om we #9, 12 ouyt | ov KR 5, ı5 m otdev ypaupara Xp ?*#, ı6 Om ouv 
HH: 236, 1, » ro deinua dein "#5 [nom 1 dein] ”**, om sort '#, ı8 add 
oVöspın P sorıy ?4*, 19 vonov m vonov "®, = add aurw p ARE mr 
zz add o a lg K® 5 us 204 9%, (22 Movoswe gegen K* ®,  'nept- 
tepverar avlpwrog "® 123, 2; Mwvosws gegen K* “5, om oAov ?t4* ?24, 


mm 200 


f 
> EROMoAa vyın on 24 ADLVETE 2 305, 26 O0M o\ndws p TOTs , om 
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aka ER al ler money nodey FE, = 0 ls ev 
za tepw drdaonwy HH" #, 28 add rarıp p pe '®, = add de p eyw 
H Hr Ka 43 3%, 30 » rıasaı aurov “4, 31 ouy | de IT Kr ?4 ?4, eniotsuov 
5, moAloı ex Ton oyAov ouy 5, um I mt HHTK® Xp", add 
zourtwy K* exe "7315 zn yoyyolovros Tov oyAov 224), m OpYLEpEIS - - 
wapıomoı IH? K® “8 mal 136 37, (keperg "36 #7), — ummperas a ıya Harte 
Ka »8 af 97, (5 eupioxopev #, 36 or a onen #9, 0 Aoyos 0uTos 
HH: Ka «5 »4, 5, expaßev HI" Xp ?*, 38 pevoouaıy a ex **, 39 00 TR 
exc “3 152 200 409) puelkov A = =f, ounw (= vorher) a RT 
20, .(4o ekeyov m Eheyov 747 204 214, 42 01 del arıorı? HH 9*, 4, 0m 0% 
»f om to It 49, 4, om ouv HH" *4, so tov Iv 1 aurov '#, add 
vuxtos p autov (32) 5, sr npwrov HH" KR, omas '#), 52 eymysprar 
K* Xp EXC 136 409, 9 Is 13 I5 ı8 20 2ı ızo 122 123 136 146 147 ı55 219 | 145 214 
224 409) ı (add o IE a eröey "3 sm 739), yeyuyıns A Ka =) we 12 
123 (-2-) 139 147 155 407 | 145 224 409, (3 addwo arle =3 5 6 add auro H 145, 
om rov 8 0, 38 mpooarıng 1 tuplos HH:K® 7), 9 (eAeyov m eieyov 
98), om orı Xp 3 8 21136, (add eAeyov p de H "3, ouye all loc? HH" 
45 9 add de p exeivos HK“ 2 =° 136), 10 avenydnoav H’K*K* alle, 
(15 Npwyoay =? 3 15, add enomsev xaı p mylov H’ (=) "39, — ent 
Tovs owdaAnous ou Xp ?"+ ?4, ı6 om Ttou a deon FH = "#3 155 1145, ız add 
ovy p Asyovaıv HH? 3%, p rakıv "#, nvewßev 51 3%), ı9 eAeyere 7 94 
224 d2, 20 0m 68 HH: " ı8f 120 136 139 | 214 zu oM auroıc H ıt ı8 120 136 
55 |145 224, (2, ovy aprı 1 Ge voy (= 10) #, nyewfey H' "65, add a a nepı 
123 147 25 guyertdevto 55, 24 0m 00V”, 2 add ovv HK* exc * ”3 29 
355 409* om xaı eımev HHTK* “6, 26 ouv | de HHTK® =, avewss 
Hr,K# =), 27 > padncar avron HH Xp ma us ans 24 san (Syanzan 
yadrrar delete "3), 29 Mwosı A" fast alle, (om Öse '#, 3 om o "3 '#, 
33 ebvyaro Kr we ms 136 15 4 o\ws Hi “#5, 4 om Taura "3, n Er 
auton ovres HH? Xp 3%, 4: add.ovv p eımev 3, om ay Ka we ma ns) 

Auch in ıo können nur folgende Lesarten für A° angenommen 
werden: » om ot HK?, s add npo euov MH" K*, noav | swow 
=2|145 409, 16 axonaweaiy IT 72 323 246 15% 409 26 Dr. DO. In au Roh 
PIE No Forza un 3 om our reralgegen AD Daszsalles 
ist nicht der Rede wert. 

Fast alle A°-Lesarten aber finden sich in Kyrill’s Text, 
einige nur bei Chrysostomus, einige nur in einer der beiden 
Catenen, der anonymen oder der des Niketas. 

164. Zusammenfassendes Urteil über den A°-Text. Die 
von dem Verfasser des A°-Kommentars bevorzugte Textform ent- 
behrt jedes interessanten Zuges. Sie hat den Charakter eines 
Zufallsproduktes. A* war noch in Geltung; auch sein Vorgänger, 
der Schöpfer des Kommentars A?, hatte K* zu Grunde gelegt. 


165. Ak, Übersicht. 839 





Aus den für seine Arbeit herangezogenen Werken, den Homilien 
des Chrysostomus über Mt Jo, den Kommentaren des Vietor zu 
Mk, des Titus zu Lk, des Kyrill zu Jo hat er gelegentlich, doch 
selten genug, Lesarten eingestellt, falls sie nicht aus Ka stammen, 
wo sich weitaus die meisten auch finden. Auch K* dürfte 
schon eingewirkt haben. 

Irgendwo scheint in den A°-Kommentar für Mk und Lk eine 
Kommentarform eingestellt worden zu sein, die den Original- 
werken des Victor und Titus näher stand, vielleicht sie 
repräsentiert. In den Exemplaren dieser Ausgabe ist der Text 
von Mk Ik ziemlich genau K“, 

Endlich findet sich eine Gruppe von Codd (Sf), in deren 
Archetyp der Evv-Text von A° neben manchen Verderbnissen 
mannigfache Korrekturen erfahren hat, in Mt Jo nach Chryso- 
stomus, in Mk Lk nach dieser älteren Kommentarform. 


Evangelien-Codd mit einem den A-Kommentaren ver- 
wandten Text, A*. 


165. Übersicht. Die ziemlich zahlreichen Codd, die hier 
zu behandeln sind, haben mehr Mühe für sich beansprucht, als 
sie verdienen. Sie präsentierten sich in der Hauptsache als 
K-Codd, fielen aber durch sporadische Abweichungen auf, die 
sie bald mit X“, bald mit K’ gemeinsam hatten, bald allein 
darboten. Erst die Feststellung des A-Textes in seinen ver- 
schiedenen Abweichungen (s. $ 156-163) brachte die Lösung 
des neckenden Rätsels. Diese Codd bieten sämtlich einen dem 
4-Text aufs engste verwandten Text. Doch brauchen sie keines- 
wegs eines Stammes zu sein. Sie können zum Teil dem Gresetz 
„gleiche Ursachen gleiche Wirkungen“ ihre scheinbare Ver- 
wandtschaft verdanken. Einige entpuppten sich denn auch als 
schlichte Abschriften oder nahe Dubletten des Textes eines 
A-Codex. So ist 4001 Kopie von A, die Dubletten 106 136 
sind nahezu Dubletten von 4° (gemeinsame Sonderlesarten 
Mt 1225 saurnybö, 172 eyeveto, 2127 » eınov tw lü, — upiv Aeyw, 2434 
om tauıra usw; ‘doch stehen 106 136 K* bedeutend näher), 364 

ist Dublette von A’, rıoı von A. Was hier festgestellt werden 
- konnte, weil die Vorlage oder eine Dublette derselben uns 
zufällig erhalten war, mag noch öfter der Fall sein. Die ver- 
hältnismässig starke Verbreitung legt aber die Vermutung nahe, 
dass der für die A-Kommentare bearbeitete Text, sei es von 
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Anfang an, sei es späterhin irgendwo einmal auch als Text- 
ausgabe ohne begleitenden Kommentar verbreitet worden ist. 
Dass er als Kommentartext ins Dasein trat, macht seine im 
letzten Abschnitt erwiesene Eigenart fast zur, Gewissheit. Aber 
für manche Codd bleibt noch eine dritte Genesis möglich, nämlich 
ihre Abstammung von K* oder K*, nur dass im Lauf der zwischen 
ihnen und ihren blutreinen Ahnen liegenden Generationen allerlei 
Kommentar-Lesarten eindrangen, bis sie dem Text eines 
A-Kommentars ganz nahe kamen. Die $ ı25 behandelte Gruppe 
ist nur ein abgeschwächtes Produkt dieser Textentwicklung. 
Manche dieser Codd hätten fast ebenso gut in die K-Codd ein- 
gereiht werden können, wie umgekehrt manche unreinen K-Codd, 
zumal wenn sie genauer geprüft worden wären, vielleicht richtiger 
hier ihren Platz erhalten hätten. Mit ziemlicher Sicherheit gilt 
dies von 6103, 237, 1291, 383. Für den Aufriss der Text- 
geschichte ist es ohne Belang. Dagegen erklären sich von 
hier aus die meisten der $ 147 behandelten Schwankungen im 
K*-Text. Sie sind veranlasst durch die Konkurrenz der A-Texte. 

166. Stichproben. Es genügt den Textcharakter durch Stich- 
proben festzustellen. Die vorhandenen Verbotenus-Kollationen 
bestätigen das sich dabei ergebende Bild für den ganzen Evv-Text. 

Für Mk ıof liegen Kollationen vor aus 1093 ıı5 (nur Mk 
koll.) 169 1100 ı1o1 1IIo 1157 1184 (cont. Mt Mk) 8268 (- 1101) 
201 244 254 275 283 (IIoo) 290 296 (nicht verbot., — 1145) 
1200 I12IO 1213 (= 283) 1292 (= 1200) 2044 8360 (Lk beinahe 
K*) 333- (nicht verbot.) 338 (nicht verbot.) 378 392 1302 1397 
(» 244) 8453 (nicht verbot.) 422 444 447 475 497 1437 (= 422). 
Darunter sind 201 1213 422 nur für ıı, 475 nur für ıo kolla- 
tioniert. Dazu die Athoscodd 1145 1189 2008 2021 1368 3020, 
nur an Stellen nachgesehen, wo 1110 206 8453 differierten, 392 
nur sprungweise kollationiert. 


Ich stelle die gesamten sich ergebenden Abweichungen von K! zusammen: 
10 (2 om ot K* 1093 IIOI IIIO 1184 0268 244 290 296 2044 378 1302 8453), 
au Mwsons K* 1093 169 1157 1184 244 1210 2044 333 338 1302 0453, (s om 
vet 244 6453), 6 arm apyns de Mt 198 1093 1100 IIIO 1184 8268 244 283 290 
2044 1397 497, (8 sap& pa Mt 196 Hr Ka Kr 115 169 275 290 1302 444 447 
475), zo TOvVToV 1 To autou 1093 II5 169 IIOO IIIO 244 283 290 296 12008 2044 
333 392 444 475 497, (avToU 1302, 12 yapnan aAAoy = 11 1302, 13 m aurwy almrat 
H Lk 18:15 169 1292), 14 add xaı a pn Mt 19:4 115 169 1100 IIIO 1157 244 
283 290 296 2044 333 392 1302 6453 444 475 497, (16 euAoynsev A 13 125 1110 
1184, 17 m tbou Tis mAoustog Tpoodpupwy RAR 244 1200, aurw 1 -ov 115 244 444, 
19 © 909 .. poty. H 169, om pm amootepneng Mt 1918 Hr Ka 1093 1210 378, 
om god p Tatepa 2044, add cou p pntep@ 169 244, ar add era ev 1101 8268 338), 
keyeı ] eımev IIS 1100 IIIO 1184 244 283 290 1200, (add ro a TTWyols = 145 
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254), 24 0m TeXya 1093 1100 244 283* 290 296 1200 2008 2021 1368, (texyın Aa 
H? 169), 25 om rg a tpunalıas ı15 169 11oL 1157 I2IO 2044 8360 333 497 
338 1302, (om ns a payıdos HHrKa 115 169, 25 r rpos auroy Aeyovtes II5), 
add apa p tis Mt 1929 244, (27 0 IE avroıc 115 1302), add tw aYew 1093 II5 169 
1100 1101 1157 244 283 6360 333 338 378 444 497, 28 add xaL a np&ato IIS IIOO 
ı1oL 1157 244 275 283 1210 0360 333 338 444 475 497, 29 add de p urorpWetz 
1093 1IOo0O IIOI 1110 244 275 283 290 296 1200 2044 8360 333 338 378 1302 
0453 444 497, om evezev? 115 169 1100 IIIO 244 283 290 296 1200 2044 392 
1302 1397 444, 30 add rurepa za a mntep@ IIS 169 1IOO IIOL IIIO 8268 244 275 
283 1200 1210 8360 333 (-pas) 338 378 1302 1397 444 475, 31 yap. 1 6e 1093 
II5 1100 244 283, om oı a esyaroı K* fast alle, 32 om zaAıy 1093 115 IIIO 283 
290 2044, (33 add roıs a Ypap.pateusı HH: 4a 169, anoxteyoust 1 KATAAPN. 2044, 
34 > eumrvovar .. paotiywooust FH 244 283 1200 1397, om xar eumt. auToy II5, 
om xat paotiy. ad. 1157), 3; om or Aa Assff 169 1ıor 245 2044 8360 338 378 
392, (om ıa 6360, 36 add ıya a nomsw 1157, 39 om auıw Hr 1200, om IE sioı 
6268 68360, 4o, add pov p evwvun.wv KT -IIOI 244 338 1302 447, gr » lv... la 
338, 42 epn 1.Aeyeı IIS, Katazuptevgoust II5,-43 m DEYaS Ey LLIV yeveodaı 290, Ev 
Luly Ewvat II57, om Ev 244 1397, 44 om Luwy 169, upwy 1 Tavıwy II5, 47 VIE 
H 2044, 48 add xaı enetiuwv aurw moAkot P BE 290, 49 aurw 1 -0V 244), eyeıpar 
K* die meisten, (so avannönoas 1 avactas H 2044, epynraı 1 nAdev 2044), sr 0 
IE Aeysı aurw 115 1100 333 444 497. (m o0L a nomsw 115, paßouvı Kr 245 8360, 
52 add xaı Topevou eis erpnvnv p oe 2044, nzoAoutnse Kr 275, auıw 1 zw lb H Hr 
2044, I1z lepoooAupa H Hr 1157, Budooayn KX viele, 2  ounw ovöcıs Aısif 
2044, 3 epeı 1 eımn 244, amooreleı H' Ka 169), 4 m eiw a npog II5 201 244 1213 
1397, add toyv a zwAov KX die Mehrzahl, 53 estwrwy -IIOI 12IO 0360, 6 add aurots 
p evereilato IIOI 6268 290 1210 2044 8360 338 378, 8 Toug yırwyas 1 ra ımarıa 
1093 II5 IIIO II84 201 244 275 283 290 296 1213 2044 333 1397 0453 422 
444 497, (ev cn oöw 1 eıs nv odoyt Ar5ff 2044, om de p aMloı Atsff 422, orıßaöas 
H 2044 8360 1397), ev tn o0w l eis my o00v? 1093 II5 IIOO 244 1213 2044 
333 1302 1397 444, (9 add zw vim Aa p woavva 115, om %uptod 1210, 1o add 
zur a euAoynpevn Ka 1210, euAoynpevog 0 epyopevos Pasıkevg 244, om Epyopevn 
Hr 1213, x: om ng 1101 8268 1210, om rs wpas 8360, add padntuv p Omdexa 
283 1213), 13 add piav p ouxnv IIS 201 244 283 1213 1397 422 444, (add eıs 
autoy p nAdev 1210, — Ti eupnset H Hr 115, m eup. ev aurn Ti 169, en auım 
201, ı4 om o Ic A!sff 2044, yayn H’ Kr 244 1397 422, naouaav Ar5fl 244, 15 
add tous H Ka 169, 16  uno(!) Tou tepou oxeVog II5, ı7 om aurov 283 1213 444, 
18 » apyıepeis . . ypajıpnareız Ar5fl 2044 338, amokesouaıy 2044 1397 422, 19 eteno- 
pevovro H Ka 1302, 20 rpoLas 2044), 21 eönpataı 115 245 290 296 2044 333 1302 
6453 422 444, (e&npawdn HT ı101 1157 6268 1210 338 6360, 23 euav H! 1397, om 
av 0268 0360), 25 GTıxete 1093 II5 169 IIOO 11IO 244 283 290 296 1213 392 
422 444, (ovpavıog 1 ev ToLs ouvoıg 244 1397 422, auıoeL 244), 26 add vv p aumoet 
115 1100 244 283 1213 5360 333 444, (28 deöwxev 115 2044 378 1397 422, m 
eöwxey a ıny HH! 8453, 29 om IE ı15 290 1213, zayw H' Ka 115 290 1302 
497, m Aoyov eva H' ı15 08360 422, 31 steroyıkovro H Hr ı15 1157 275 2044 447, 
add nv p epeı Hr 1210, om ovyv Lk 205 H 169 1157 6268 1210 2044 6360 
378, 32 add eav p uAlu 244 1302 1397 422, oykov 1 Auov H 6268 1302, 33 — Tu 
15 Aeyoucsıv H 169), — amoxpilets 0 Iz ı15 169 1100 ı101 IIIO 8268 283 290 296 
1200 1210 1213 2044 333 378 392 1397 0453 422 444 497 (om 0 ae): 

Die nicht eingeklammerten d.h. durch das Maass ihrer Ver- 


tretung für A* gesicherten Lesarten decken sich mit den A°- 
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Lesarten. Nur riorevost 1123 das für A° wahrscheinlich ist, ist 
für A® nicht nachgewiesen, doch kann es bei den Kollationen 
als Vokalfehler übergangen sein. Dass es sich bei der Mehrzahl 
der Codd um einen Texttyp unter den Evv-Codd handelt und 
nicht um gelegentliche zersprengte Eintragungen von A°-Les- 
arten in einzelne Evv-K°-Codd, erweisen die Zeugenreihen. Die 
letzteren bilden auch den Gradmesser für den Zeugenwert der 
einzelnen Vertreter von AK. 

Dasselbe Experiment wiederhole ich an Lk 7. 

Hier finden sich in den genannten Codd (exc 378 475) folgende Abweichungen 
von Kt: (r taura 1 aucov 1200 2044), 2 ıpeilev IIOO 244 1213 2044 422 444, 
(3 » rpos auroy p louß. 244 1200, 6 m Tpos aurov P exatovrapyos, om nur 
2044, 8 OM TA0GOW.EVOS 422, 9 om auzw 244, add ort p vpıv 1157), 0VBe 1100 0268 
201 244 283 1213 444, (to m Eis ov oxov oı nen@devres A5ff Ka 1101 1210, 
sr m ltw KaKt 244 333 1397 422, om aurw 1110 338 8453, ı2 om tedvnxus 
1210, om nv K* Ka alle exc 169 2044 1397 422, ı3 Ice 1 xz H" 8268 244 422, 
en auıny Ka 244 1200, ı6 anavcas H 2044 338 422, nyepdn 1 eynyepraı H Hr 
2044, ı7 m 0uTog 0 Aoyos 2044, 18 Twy epywy aucon 1 toucwy H 422, 20 aneoterkev 
422, 2ı  TOVNpWy TYeVpATWy 422), 2ı om To a Blenetv IIOO IIOL 8268 201 1210, 
(22 add xaı a ywAoı 422, add xaır a xmaoı H 201 333 422, add xuı a nıwyor H Hr 
1157 201 422), 24 pdncoy 1 ayyeAmy Hr Ka 1100 201 244 283 1200 1213 2044 
422, (e7 add yap p ouros H? 6268 1210 338 422 497, 28 om npoonenge H H!Ka 
244 1200 338, 29 oyAog 1 Auog 422, add ei< a co 244), 3r om ouvy 1IIOO 283 290 
296 1213 8453, (32 om vpty p edpnvnsanev H 422, 34 om avdpwrog 422), 3; om 
Tayctwy IIOO 201 244 283 290 296 1200 2044, (36 lovöaLwy 1 VapLoatmy 2044, 37 om 
zur p apaprwios ÄX 1101 1210 333 338 1397 497, 38 tov Io I aurouv Ka 1101 
6268, om auıns 0268, etewakev H 2044, 39 om Aeywv 296 6453, 0 omoak, 
aura 1 rpos auroy 1210, ewn 1 onotv 244 6453), 4r ypewpikerar K* alle), (42 om 
auToV 422 444, m ayammoeı aurov FH 2044, 43 add IE p 0 Öe 1101 1157 8268 1210, 
45 dtelımev KX* viele, 46 ou tous nodas K* 8268 201 244 1200 1210 338 422 497). 

Das ergiebt genau dasselbe Bild, wie bei Mk, nur dass die 
Zeugenreihen für den A*-Text kleiner sind d.h. dass die Texte 


in Lk stärker nach ÄK* korrigiert wurden, als in Mk. 


Dann ist für Mt und Jo dasselbe in noch gesteigertem 
Maass zu erwarten. Und der Thatbestand, erwiesen an 8 ver- 
botenus und den aufgezählten Mt 2ıf und Jo 6 kollationierten 
Codd, entspricht der Erwartung. Aber keine A°-Lesart bleibt 
in den Ak-Codd ohne Vertretung, keine A® fremde Lesart ist 
für A® bezeugt. Es thut nicht Not, dies hier eingehend zu be- 
legen. Wer etwa für den Zeugenwert der einzelnen Codd sich 
interessiert, der erhält schon aus den gebotenen Proben Be- 
scheid. Ebensowenig lohnt sich eine Rekonstruktion des A*-Textes 
durch die ganzen Evv. Bei den wenigen Ganzkollationen und 
starken Annäherung der einzelnen Zeugen an K* wäre das Er- 
gebnis überdies nicht bis ins Einzelne gesichert. 
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167. Ausstattung, Dagegen gilt es nun noch, die Ak- 
Codd nach ihren Beigaben und der poty zu charakterisieren, 
um vielleicht daran zu entscheiden, ob es sich um eine Ausgabe 
handelt. Dabei treten zu den oben genannten noch 1143 289 
1267 2019 (= 1292) 2039 6363 1329 1372 (= 1292) 3009 (439 Mk- 
Fragment) 3012 451 1481 509, bei denen nur die Zugehörigkeit 
zu diesem Texttyp festgestellt worden ist. 


Die nor fehlt bei der grossen Mehrzahl. Aufgenommen haben sie a) in der 
Form 6 1093 (s om rzepı auıng, 7 m Bahetw Adov), 1145 (5 om nwwv, 6 add Dr 
TpOsRoLoDnEevog, 7 Tpos avroug, m Barerw Aov, 9 add Kar—eleyyopevoi), 275 = 392 
{53 arkdovy 392, x add öe p Ic 275, 5 om pw 275, 6 om aurov, add mn Tpoor., 
7 asazubas, Tpos aurous, g add rar—eieyy- 275, 10 OM 0t xarnyopoı oou), 289 1267 
378 475 (s3 eropeudn, add annAdev p exaotos 475, r om 0 475, Ig de 289£, 3 add 
mpos autov 289 378, 4 Aeyouoıv 289, add reipalovres 289f, s om nyoy 2891, v M. 
nu 378, om rept auıns 378, 6-11 1.7 exc 6 xarnyopeiw om zart 289f, 7 Nov B.e.a. 
alle, BahAetn 378, 9 om ewg t. &0y. 1267, m 0 Ic povos 2891, 10 om oı Kar. cou 
1267, ıı om auım 475, m aro Tov yoy xat 378), 1210 (ir om aven), 1213 =444 
(33 anııdov, 3 om zw, 5 om mepı auıns, 7 BaAderw, 10 om TOV— 000, ı1 xaL lm de), 
2021 (7 PaAkerw, auTY, 10 om OL xar. 000), 1397 (2 Tapsyevero, om 0 IE, 7 ava- 
wulag), 3020 (3 add Tpos auroy, 100m 0oL zart. 000), 6453 (s3 EROPEUACUN, 3 om Tw, 
5 om nv, 6 zateypayev, add pn rpoorotoupevog, 9 add zur — eleyy., m movos 0. IE), 447 
(3 om Tw), 451 (7 m A. er auımy B., zo om 0L “ar. oo0), 509 (r om Batteog, 5 np.ıv, 
7 Rpwroy, go m 2. 0 JE, zo add exeioı). b) in der Form 15 299 (7 zpwroy), 364 
(2 add rpos aucov, 7 rpwroy, m A. Pre. a., 9 apkanevog), 3009 (2 add Badeos, add 
TpO= auTov, 3 Ent, 5 add nepı Tauıns, 6 Xauıyopmsat, 7 om Toy, 9 add ewe rwy eoyarwy, 
ıo 0OM AUTN, OM EXEIVOL, ır KarTaxpıvo), 3012 (6 KUTEYpAYEV, 7 AuTN, 9 10° ır = 3009). 

c) in der Form p.? 169 1200 1292 2019 1372, 7 enepwrwvreg, ent aurny (169 -N) Toy 
k. B., zo add or xar. oou, dazu 1200ff 53 enopeudn, x eropeußn, 2 Amos, 6 eywot, 9 om 
eu Toy eoyaroy, om vo IE (vgl $ 125; die dort verzeichneten Codd mit p? sind 
vielleicht verwitterte Exemplare derselben Sippe); diese Codd sind auch im Evv- 
Text Dubletten. d) in der Form 7 333=497 (doch aus p© x add o a IE 
497, 3 add zw a peow 497, 5 Adaleı, add nept aurns, 6 om pin Toon. 497, 7 aya- 
Brelus 333, auınv 497, zo add yuyar p av, om exetvor, ausserdem 53 eropeußn, 
7 Burhern 497). In 1101 136 ist die pory m. s. nachgetragen, in 2039 1481 
nicht festgestellt, ob sie vorhanden. 


Mit den nory-Texten, die zuweilen in A°-Kommentare eindrangen ($ 69), haben 
diese Nüancen nichts gemein. Sie sind also unabhängig von A°-Codd aufgenommen 
worden. Die Verschiedenheit der Formen beweist, dass die u zum Archetyp Ak so 


wenig gehört hat, als zu dem von A®., 


Durch die Ausstattung erweisen sich 1213 und 444 als Dubletten, Auf uro) 
[120] folgen die xep. und inser ev. %....; die subser stimmt mit der S. 298 aus 
377 abgedruckten überein; die dort fehlende zu Jo lautet: ro x. l. ev. osuveypapr 
ur aurou toD ]. orte nv ev efopta ev Ilarpo ın vns® vro Tparavou ou Basıkewg pera 
povous tpiarovra duo rs XD avalnbews zur etebodn ev Eyesw Bra Tau ron Eevo- 
&0y00 wy anootoAwy. Diese subscr finden sich in keinem andern Ak-Cod. Die 
andern in p. untereinander verwandten Codd zeigen in der Ausstattung keine Ver- 
wandtschaft. 289 und 1267 haben wenigstens beide keine Beigaben bis auf die subser 
zu Lk in 289 ro x. A. a. ev. eypapn ev Popm zart enizponny Tov ay. am. Ilavrou 
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eis omoLwp.a 1oayov. Freilich fehlt in 289 der Anfang. Aber wie hier, so fehlen 
alle Beigaben, abgesehen von inscr (244 bei Mk, 451 bei Mt in der Form ex tovD..) 
oder gelegentlichen rein formalen subscr (teAog rou...), auch in 157 (subscr Mt 
[4t +48], Mk zo x. M. eu. umnyopevdn vro Ilerpov ev Pop rw Mapxo [41+51]) 
1189 201 244 275 (subser ev. %... otty py, Mk vac, Bw, Br, Mt eteyayndn vr 
aucov ev Mn [40], Lk Jo [42]) 296 ı200ff 1210 2008 2021 2044 333 338 378 
(Mt Mk otıy By ay [42]) 1397 3009 3020 (subser [40] zu Jo) 422 447 451 509 
([42] zu Mt Lk Jo, otty Bw zu Lk). In allen andern findet sich Euseb’s Ausstattung; 
nur fehlen die Kanones in 1143, der dafür [83], sowie vor Mk [120], in 1145, der 
dagegen Verse zu jedem Ev, Brief und Koanones in 290, der dagegen die Verse 
Verss. 50—53 bietet. Nur Euseb bieten 106 136 (der Anfang verstümmelt, Lk inser ©% 
ToV ..) TIIO 254 (allerdings auf Papier) 392 (Überschrift LTONWEOLE Kavovmy TS TOD ED. 
SuM PwyLag) 1329 1368 3012 475. Dagegen sind darüber hinaus mit vrol) [120] aus- 
gestattet 1093 115 (beidemal sind Brief und Kan erst nach vrod und ze des Mt 
gestellt) 1100 (Mt am Anfang verstümmelt) 1101 (urodesis Xayovwv rs Ach) 6268 
(Kan fehlen), 8360 (Kan fehlen, [42 +40] orty By xTA) 283 (vor Mk I6ogfl ev rıar 
TWy AYTiYPapwy EWwE WöE TÄNpoUTaL 0 evayyeitorıc, ev moAlots de za Taura weperau, 
296 (Anfang zu Mt und Jo fehlt). Mit uro) [120], bei Mk auch [108] und 
subser [42], samt otıy, By, ay, Bw, Br, ist 0363 versehen, während Euseb’s Apparat 
fehlt. 6453 hat, ebenfalls unter Weglassung von Euseb’s Apparat, vor zeo zu 
Mt, an je den ersten Satz aus [108], der bei Mk Lk an [42] angeschlossen ist, angereiht 
eyeı de trAodg En (pm, ry, m) Xu zen zvi (oA, ımB, (LG) und die Verse Verss. 28—31. 

1302 fehlt vor Mt alles, Mk Lk Jo hat [120] xe»®, Mk Jo [40] Verse Verss. 21 26 27. 

497, wiederum ohne Euseb’s Apparat, leitet Mt Mk Lk mit vroY [120], Jo mit 
vrop.ynpa [103] ein. 364 endlich hat allerlei gelehrte Beigaben gesammelt, die 
meistens in A?3 (s. $ 66) 753 (s. $ 68) sich auch finden. Zu Mt ein oyoAtov eız 
qırkov a, zu Mk [122] [120] den $ 75 abgedruckten Prolog und ein ertypau.pa, zu 
Lk das Vorwort < YpN Tov Evruyyavovca, [120], [102], Verss. II, zu Jo TpootnLov ToU 
%. 1. ev. e& avemiypapov <my anacay toroptav ng XD rapnuctag dla wy 8 evayy. 
ayamımpoupevnv euptoxopev, In Tou Xpuo. mpootmtoy > Aeyeraı, to udbos, Oeoömpou 
Mop.bovesttag (!) [124], KupiAAov ARE. < era Toy Tov owrnpog > edp. suyypaoınv, [120], 
eriypappa Verss. 12, eppmVveia eis TO ELOTNANSay TApA Tw sTaupm > GU0 LNTepwv Evos 
de martpos, endlich nach Jo eppmvera EvAoytov rara Akee.< orı ERWTWY 0 73, Hovytov 
mpesß. Iep. dumynars mept uns Yeras ypapns. Nach Mt sind angegeben prnpara BepB 
stıy Bo8&. Für 1184 2039 439 1437 1481 kann die Ausstattung nicht festgestellt 
werden. 


Diese Übersicht macht aufs Neue wahrscheinlich, dass Ak 
eine Ausgabe oder mindestens eine Familie, nicht eine An- 
sammlung von aus A-Codd bald da bald dort abgeschriebenen 
Texthandschriften darstellt. Zu ihrer Ausstattung gehörte ausser 
den xep nur der Apparat des Euseb, der bei späteren Abschriften 
häufig wegblieb. Eine Seitenlinie ist dann noch mit den vro} 
[120] versehen worden, die hier und da Euseb’s Apparat ver- 
drängten. Die wory fehlte in: diesem Text. Ob aber alle hier 
vereinigten Codd Glieder dieser Familie sind, muss nach den 
$ 165 erwogenen Möglichkeiten offen bleiben. | 
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Die stark von K beeinflussten Texttypen Ki und K*. 


168. Zur Orientierung. Die aufsaugende Kraft des K-Textes, 
von der wir Einzelspuren schon bisher überall begegnet haben, 
hat sich nun klassische Dokumente geschaffen .zunächst in zwei 
weiteren den A° und A*-Typ analogen Typen, die auf ursprüng- 
lich anderem Grunde eine so starke K-Übermalung erfahren 
haben, dass sie trotz des Durchschimmerns jener Grundlage in 
der Hauptsache den Repräsentanten des K-Textes zuzurechnen, 
mindestens an ihre Seite zu stellen sind. Ihre Herkunft und 
ihr dadurch bestimmter Charakter unterscheidet sie aber scharf 
von den wurzelechten X-Typen, wie sie auch das Interesse des 
Erforschers der Textgeschichte in einer anderen Richtung für 
sich in Anspruch nehmen. Solcher Formen kann es an sich 
eine grössere Zahl geben. Im Grunde gehören späte Zeugen 
des A-, J- und H'-Typs, die starke Beeinflussung von K erlitten 
haben, in dieselbe Linie; nur dass es sich da bloss um Codd, 
nicht um Typen handelt. Am deutlichsten heben sich neben 
den $$ 124 und ı25 angemeldeten Beispielen X! K** der schon 
in den bisherigen Textvergleichungen häufig zitierte und als 
einflussreich erwiesene Typ K? heraus. Und wie K®k (& ı25) 
nur eine für die Textrekonstruktion unergiebige potenzierte 
Übermalung von A* ist, deren Restauration bis ins Detail nicht 
lohnt, so giebt es Codexgruppen, bei denen Reste von K* gerade 
noch verraten, dass sie von besseren Eltern sind. Ähnliches 
gilt vielleicht auch von Ki, obgleich diese Textform mindestens 
in der Minuskelzeit keine starke Verbreitung gehabt haben 
dürfte. Es ist wertlos, solche Sippen in ihrem Text genau auf- 
zunehmen. Ihre Genealogie festzustellen ist überdies häufig 
unmöglich. Die Mischung kann durch allerlei Kreuzungen zu 
Stande gekommen sein. Für solche Kreuzungen und die dabei 
wirksamen Motive haben wir aber instruktivere Beispiele. Es 
genügt, sie aufzuzählen und zu etikettieren. | 

Geschichtliche Grössen sind, für den heutigen Stand der 
Urkunden, nur die Typen K' K®, letzterer auch insofern, als 
er auf die weitere Textentwicklung von merklichem Einfluss 


gewesen ist. 


Der-Fertiyper 


169. Rekonstruktion des Textes von K' (vgl. 8 124). Nach 
Abzug der in den 6 Listen von $ 124 zusammengestellten und 
nicht dem von den Codd 55 86 87 88 repräsentierten Texttyp, 
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sondern nur dessen einzelnen Zeugen zuzuweisenden Varianten 
ergiebt sich ein ziemlich gesichertes Bild für diesen Text, dessen 
Zeugen dasselbe Alter erreichen, wie die von K'. Da derselbe 
K', wie sich zeigen wird, nahe verwandt ist, biete ich seine 
Darstellung auf der Basis von K*, indem ich sämtliche Ab- 
weichungen von K* in einer Liste zusammenstelle. Wo nur ein 
Teil der vier Codd die in derselben für K' in Anspruch ge- 
nommene Lesart vertritt, sind die Zeugen genannt. Eine volle 
Sicherheit ist dabei natürlich nicht zu erzielen. Für unseren 
letzten Zweck erscheint dies aber unwesentlich, da der Typ nur 
ganz wenige und durchweg ziemlich sicher für die Gewinnung 
des Urtextes nicht in Betracht kommende Sonderlesarten auf- 
weist. Warum die nur durch einen Teil der Zeugen vertretenen 
Lesarten aufgenommen worden sind, deuten die eingeklammerten 
Notizen. an. Da der Typ eine grosse Reihe Berührungen mit 
J hat, sind Lesarten, in denen ein Codex mit J zusammen 
stimmt, für den Typ reklamiert worden. Nur wo die Lesart aus 
Parallelen stammt, ist meist auf sie verzichtet worden, da dann 
die Korrektur in den anderen Zeugen, wenn J und Parallele 
zusammen stimmen, unwahrscheinlicher schien, als die Einwirkung 
der Parallele in dem einen Codex. H#'-Lesarten sind vorsichtiger 
rezipiert worden, in der Regel nur, wo mehrere Codd für sie 
eintreten. Den Paaren 55 86, 55 88, 86 87 ist mehr Gewicht bei- 
gelegt worden, als den Paaren 55 87, 86 88, da, wie $ 124 nach- 
gewiesen, zwischen 55 und 87, 86 und 88 eine nähere Verwandt- 
schaft besteht. Lesarten von Ä* sind nur aufgenommen, wenn sie 
durch die Majorität oder durch 55 und einen der späteren Codd 
vertreten sind, da 55 allein fast nie X*-Lesarten aufweist, die anderen 
dagegen alle gelegentliche Einwirkungen von Ä* verraten. 

Die Klammernotizen sind folgendermassen bewirkt. Wo 
die Lesart von 7 und J vertreten ist, ist nichts notiert; wo sie 
nur von H oder J oder von H" oder K* geteilt wird, steht das 
Siglum für den sie teilenden Typ in Klammern; wenn H und MH’ 
ihn aufweisen, beide. Wo ausser einem der älteren Typen auch A* 
die betreffende Lesart teilt, ist dies nicht verzeichnet, da A* 
sicher nicht zu den den Text von Ä' konstituierenden Elementen 
gehört. Vor den Sonderlesarten des Typs steht ein +. Nicht 
berücksichtigt ist die gelegentliche Assimilation von suv und v, 


die nicht selten sich findet, aber nirgends für den Typ sicher 
zu reklamieren. ist. 


170. Liste der in Ki sich findenden Abweichungen von K'. 
Mt 1:14 Aysıpn, 66 taneiovy 55 (HM), 34 add za a eavens (H?), 725 Tpooeneoav 55, 
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935 add ev zw Aaw (J), 10: + add xaru a efousıuv 55 86 (hin und wieder in K- 
Codd), ı3 7 eMderw (HJ -arw, Kr eierdern, Kx eMerw), 19 rapuöwarv 55* (ZT), 
Aalmonte, 28 aroxTevovres (J), add nv a buynv, To a cmpa (J, =282), 32 om Tols 
a ovpavols, 33 OM TOIG a aupavar, IIar Bndoaudav (HJ), 1240 7 add xaı p eorcaı 
55 86 (in K-Codd häufig), 1314 oreipovu Hr? KakKx; 30 add tw a zapo 55 (M}), 
48 om auıny a avaßıßasavtes, 1356 + m ravra auru (65), I422 add aurou p nalbntas 
55 86 (J; Mk 645), 25 add o I p anmdev (J), 1525 eM}ovon, 39 aveßn, 163 + 
Öuvacde, 8 + add auroıs p eımev (Mk 817; K%), ıı j aprov (=ı2; K*), >28 om T rwv, 
eotwres (K*), 1724 dtöpayua exc 87°, 27 om öe 55* 87, add my a Yuraocav 2); 
185 totovroy (‚J), 7 om exevw p aylpono (HR), 12 Cnenser 1 Imreı 88 (‚T), 14 po 
1 vpwy 86 88, 195 add aurou p rarepa 55 (J), 20 m tauıa navıa 87, 24 om de 86 
(56 75 HR), 29 ootıs 1 05 55, 2023 + add you p EUOVLLOY, 29 7 EXTTOPEUOWEVON 
ayton (87 tou löü; s. $ L. 3) exc 55 (Mk 1046), 2128 add rı< p aydpwros 55 (Lk 
I5ır; H?), 29 om de? 88 (dr Ö2), 30 erepw (J), 33 add tie p awdpwros (J), 
2223 add or p Zuödouxator (I), 35 + add rıs p voptxos exc 55 (Lk IO25), 44 vroXaror 
1 vronoötov 87, 46 wpas 1 npepas 55* (Hi), 2318 av 1 eav 86, 26 aurou 1 uurwv Bis 
(J Hi), 30 npetabis (H J?), 247 om xar Aoumoı 55* (HI), 15 eotos exc 55, 2o + add 
ev a saßßar, 2520 + eyler 55 87 (Schreibfehler der gemeinsamen Vorlage?), 2ı om 
Ge 55 (H), 2626 evAoynoas 87 (H), 27 om wa rornpıov exc 88 (H), 37 Ötaoxop- 
rısthnoovrur 87 88*, 33 + add de p eya (K*%), 36 + Tesonu. exc 86, 39 rapeidarcus 
exc 88, 4o aurors I zum Ilerpw 55 (J, ck 45), 55 einMate exc 88, 58 add ano a pu- 
xpodev exc 86 (Mk 1454 J), 63 + om Ig 55 86 (Mk I46r), 70 om aurwv a ravrav 
55 87, 276 xopßovav 55 (J), 33 0 1 05, 4: riorevompev exc 87, 63 > 0 TÄavOg exeivne 
55* 87 (J), 65 om de (61 848 56 J), 2814 nomswpey (62 848 96 8371 N). 


Mk 16 om o a lwavıns 88 (J), 8 om ev a vöarı 88 (HN), to waet (‚T), 36 Kars- 
StwEav, 45 Tavrayodes (‚T), 221 panyous exe 55 (J), + uyyapous exc 88 (56), 23 0d0- 
mowıy 87 88 (Hf, kann auch Schreibversehen sein), 32 add ev a os sußßuam 88 
(H), 4 add ev a rors sußßusıyv 55 (J), 5 add o0b exc 55, ır edewpouv 87, Tposenn- 
zov .. erpulov 86 87, 17 add rou a Iunwßou 55 88 (HM), 27 + draprnacn exc 88 (K%), 
28 000 1 oous exc 86, euy 1 uy 86, 34 eınev 1 Aeyeı 87 (J), 412 + add un a Bienworm 
(76, viele K-Codd), 32 weılov 55 (HM), 54 + add zur a dım exc 87, 62 wrovsuvres 1 
-ovzes 86 88 („J), 5 7 noovaro (K*), ı6 add o a Hpwöng, 30 om %uı a oout ss; (H Mi), 
3ı  avanaueode (K%), euxarpouv, 72 om euembavro exc 86 (H), 4 + Bartıkovrar 
55* 86, 14 axouogte, ouvere 88 (H), 28 om yap 88, 86 om xat3, 15 Ölestei\uro 55 86 
(J), 3z vno 87 (H), om wmv? 86 87 (J), 36 aw)pwunog, 38 av 87 88 (J), 93 eyevero 
exc 87 (H), 7 aurons 1 -toıc 88* (‚J), 18 eına 1 eınov 86 (H), 25 F om 0 a oyAos 
(K*%), 38 om o a Ioavvn< (J Hr), 101 zaı exzei)ey l zazeılev 55, 2 F om oL a waptontot 
(K%), 16 + evAoynsev 1 -yeı 86 87, 19 add oou p wntepa 86 (H), =4 j om rewva 
55 87 (Ka), 25 om ung a tpupartas 86 (H Hi), 29 add zaı a amoxpiders (T), 33 add 
rols a ypappareuow 88, ITS oridadus (55 87 oreıß), 19 eyivero 87 88, 1214 7 meiden 
exc 88,°22 eoyatov 1 -ın 87 88 (J), om or? 86 (H Hi), 27 om Yeos a luyrwy 86, 
32 add Yeos p eouıv! (J, add 0 a Yeos 87), 131 add ex p*eıs 86 (J, Jo 68), 2 add 
aumy keyw cor a ou un 87 (J, cf Mt 242), 4 » Tavyra suvreleiohur 87 88 (J HR), 
19 ou 1 xuı 86 87 (J HT, Mt 242r), 20 add exzeivas p nwepas exc 88 (J H", Mt 24o), 
149 om de 86 88 (J Hr), 10 om 0 a lovöns 55, 24 om to a ng 55 (H), 27 Sragzop- 
rıshnsovrar 86 87 (H H:), add + ng moyvns p mpoßara 55 86 (Mt 263:), + add ew 
soı p oxavdaltsllnsovrar 55 87 (Hr, Mt 26353), 32 Y leas-, 34 “+ Aeyeıy 1 Agyeı exc 86, 
35 npoeMdwv 86 (H), 4 add zo a Aoımov 87 88 (J), 48 einidare exc 86 (J), ISıo y 
rapsöwxeisav 55 87, ı3 add avassiopevor Uro Twv noytzpewv zur eheyov 87 (J, aus xı), 
14 repıisowg 1 neptssorepwns 87 88 (J), 18 0 Basıhevs (J), 29 add ev a Tptow, 34 m TM, 
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evarıı wpu 86 (J), om ou! exc 88 (J HR), 42 npocoaßßarov (J), 47 add np Mapıa? 
87 (H), 16: om n p Mapta2 55 (J). 

Lk Ir; add cou a xv (.J), 17 Raraoxeunspevov 55 (J), 24 7 Tas NpEpaS TaDTas 
55 (I), 36 suyyevis, sı + diavoras (62), 55 ews amvos 86 (J Hr), 62 auro 1 auxov 86 87, 
28 T ev en nopyn 1 ent my molmymYy 55 88, ı2 om xat? (J), 36 m pera ayöpos ern 
87, 44 ooyyevesı (Hr K* 82 83 06), sr n de pnenp 1 za n umenp (I; cf 219), 
31 om de 88 (I), ı6 om 0 a Iwavyns 55 (J), ı7 add pev a orov 55 87 (J), 23 add 
xov alwonp 88 (Hr), 27 Iwavav 55 87 (H), 4z m TAnpns rveuparos ayıov 55 86 (H 
H?), 4 add 0 a adpwnog 55 87 (H HR), 7 ewou 55 88 (H Hr), 9 + om evreudev 
(Mt 46), 26 + Zapenta (KX*), 42 + elmrouv 1 enelnrouv exc.86, 5r Vevvnoaped 55 88 
(J Hr?), 6 om wore un duvaodar ONAYAYELV Aura, zo add zwv a TelmyWY, 35 7 VNSTELDUGEY 
l -onvoty 55 88, 67 xarmyoptay, 22 Evexa, 26 m Einwaly Dpas 88 (HA), 73 ewaucov 
1 -tov-86 (J), ız Naeıw 1 Naw 55 87 (JS), 12 om nv (J), 2ı om zo a Bheneiv exc 86, 
82 + molAalerta 88, om enta 86 (moAda Hr), 5 aurou, 18 eavayım (H’ K*), 2r add 
aurov (T), 22 aveßn 86 (J; cf Mt 1539 K%), add zo a nioroy 88 (J; cf Mt 1539), 
24 erausato 1 -savıo (AR), 27 om aurw 55 (HR), 29 darmoveon 55* (A), 37 Npwrnsav 
(K'? Hk K®), 9: + padncas avcou 1 anostoAoug (Mt Oz), 3 pußöoy 55* 86 (J), ro 
Brdsaroa exc 88 (J), 12 om ous 55 (J), 28 0m xaı a napakaßov 88 (H), 38 erıßAebov 
1-baı 55 (J H? Kr), 54 add ws—eromoen (J), 57 avleav (Hr K*), I0r zaurou 88 (Hr), 
ı nweihen, ı2 om de (J), ı3 Brtdonıdav 55 (J), 114 apıonev 1 -zuev exc 86 (J), 
7 add yap p non 86 87 (J, Mt 103r), 26 ewseil)oyra 1 eioyra 88, I22r + ev eaurw 
86, 22 add vpwy p buyn (J, Mt 625), 23 om yap (Ka K*), 47 aurov 1 eauron 55* 
(I), 58 BaAn (J Hr), 138 + xonpıav 87 88, 15 IElxg 86 (J HR), 27 om oı a epyarar 
(H), 3; om ort 88 (HR), 1415 aprov 1 apıcrov (HR), 28 om 0 a Very 86 87 (J), 
1513 xaxeı 1 xaı exer 87 (J), 22 add aurov p moßas 87 (J), 29 add aurov p arpı 
87 (I), 32 nopedn (J), 165 aurou 1 enu- 86 87 (J), 2; om ou: 87 88 (J), 176 
7 eiyere exc:86, 185 xonous 1 -mov 55* 87 (J; Mt 2610 Mk 146), 8 add. var a 
Aeyw 87 (I); 13 0 de 1 xaı 0 87, 39 f add Aeywv p expaley (= 38), 194 NeAden, 16 
18 20 as exc 87, 22 om de 55* 87, 35 emipubavres exc 86 (H), 4: auıny 1 auım 88 
(T); 203 za eyo 1 xayon 55 (HF), 19 add zov Anoy exc 87, 21r yalopulaxetov, 224 
m auroıs napaow aurov 87 (H), 22 m xura To wptonevoy ropeverar 87, 37 Om ent 
88 (H Hr), 47 add zouro yap ampeiov Geomxer (-xev 88) auroıs 0ov av eimen auros 
eotty p Yilmsar aurov 55 88 (‚), 52 npog 1 en 87 88 (it 82* 1016 22 76; cf 720 819 
116), 53 m eotiv vpmv 87 (H, 88 om eotiv J), 232 add npwv p edvos 88, 8 e& ımavov 
ypovov 88 (JT), 14-.om eyw 88 (Hr), army, ı5 averembey 88 (2/, J), 20 auroy 1 rov 
Iv 88 (Hr, doch vergleiche ı6), 29 } paodoı 86 87, 2418 om 0 a eıs 55*, 44 om 
zar barlnoıs 86 (Hi). 

Jo 127 } add exeivog upas Bartıoeı ey nvevparı aylw %aı zupt p LROÖNL.ATOS 
exc 88 (Mt 31r, doch exeivos 1 aurog), zz om tw 87, 32 add o a Ioavvns 87, 48 add 
o als exc 88 (J Hr 62 86 376), 49 add o a IE 55*, sr add ort p eırov ooı 875; 24 
add xaı a Aeyeı 87, 10 add de p ou 87 (‚T), 12 eneiwveyv 86 87 (Hi), *24 rayca 1 -T0G 
(J), 34 om o a Nwmoönpos 55* 87, 12 + 00x entsteuoare, om Lu? 55 88, TIOTEDOYcE 
87 88 (HR), 15 7 eyet exc 87, 45 o 1 ov (J), 2ı om yovar 86 (H und J K ver- 
schiedene Wortstellung), 25 oLdapev 87, peootas 88 (H Hi), 54 add de p zouro 87 
(J), 5: om de p pera, om o alc 88 (H), 4 erapaooero 87 88, 5 add xaı a oxrew, 
16 7 add <a tmpara p oaßßarn exc 87, 25 Yeov 1 avdpwrou, 36 veilwov 55 87, 62 
add aurov p onpera (KR), 5 ayopaowpey, 9 05 lo 87, 12 erinodmeav ss (H), ı5 o 
ouv IS 87 (J), 28 romswpey 87 (J, Lk 310), 7: Ioxapıwcon 1 -nv 87 (HN), npeiden, 
73: pn 1 pe 55 (HM), add rourwy p onpern (KR), more 1 romoet 87 (JS), 36 m 0 
Aoyos 0LTOE 55*, 4o TOv Aoy@v (HE), 52 eyeryeprar, 814 om de 86 88 (62), 42 om ouy 
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p eımev, (HR), 916 om ou a Beou exc 87, 2ı* aurou 1 euuıon exc 55, 22 ouveridevro 
87 (I), 25 add ovv p anexpidn, 107 om ort p Asyw vpv 87 (H), 33 eaurov 87 (J), 
36 om zov a Yeou 55 87 (62), 38 add mov p epyoıs 88 (J), 1138 om ouy BSR). 122 
add o a I 55 87 (I), 4 * Dummy 0 1 Itmwvog, 13 sdyavyınsıy 87 (J), ı8 * om xaut 
55 88, 29 eonxwg 1 eotwg 87 (J), 34 avdpurov m av)pwrou exc 88, 37 ENISTEUERY 
87 (J), 139 * om pou p nodas exc 86, 13 m ruptos .. OLönoxaros (J, 14), 29 om 0 a 
lovöas 86, zr add o a lg (JHt), 143 om xaı (K*), 20 xayw exc 87, 28 add pou p 
marepa 87 (J), 1515 @ 1 000, 16 dw (K*), 20 * add pou p Aoyov 55 87 (1 76), 172 
öwoer 55 88, 7 eyvwxav (H Hr), 24 eöwxas? 55 87 (K*), 1825 om ouy P NPvnsaro 
88, 27 om o a llerpos 55 87 (H Hr), 197 » vtov Yeou p caurov .H, ,K), ı 
apaöoug 55 (61 82 76), >27 npepas 1 wpas 55* (J), 30 m 0 IE zo okoc Sell 
eudog 55 88 (H), 35 add xaı p ıya. 88, 36 om ar, 38 add de 88 (J), om o a Ioong 
55 87, 2030 om aurou 55 (Kr?), 2ır add aurou p nalnraıs 87 88 (T), 5 leov (J). 

171. Charakterisierung von K'. Diese Liste zeigt, dass 
Ki keinen selbständigen Zeugenwert besitzt. Lesarten, welche 
durch die grossen Typen HK'J nicht vertreten werden, sind 
vereinzelt und uninteressant; ihre Entstehung ist ohne weiteres 
begreiflich. Darunter sind etliche, die K' mit K* teilt. Dies 
seltene Zusammentreffen ist sicher nicht aus einer so vereinzelten 
Einwirkung, sei es von K* auf Ki oder umgekehrt, zu erklären. 
Vielmehr sind dies umlaufende Lesarten, die unabhängig von 
einander in beiden Typen Aufnahme gefunden haben. Immerhin 
verleiht ihnen die Thatsache, dass sie in diesen von einander 
unabhängigen Typen sich durchgesetzt haben, einiges Gewicht. 
Verhältnismässig selten stösst man auf Sonderlesarten von H". 
Dabei ist aber zu bedenken, dass 7’ auch deren eine viel geringere 
Zahl besitzt, als J.. Wo J und ZH’ die Lesart teilen, ist sie auf 
J zurückzuführen, weil dies durchweg den stärksten Einschlag 
in Ki bildet. Das Entsprechende gilt, wo H und H* zusammen 
erscheinen. Die wenigen Stellen, die dann übrig bleiben, nötigen 
nicht, eine direkte Beziehung zwischen K' und H* anzunehmen. 
Das Zusammentreffen kann in jedem einzelnen Fall zufällig sein. 
Überblickt man die Liste, so gehören weit die meisten Ab- 
weichungen von K* ins Gebiet der Sprachformalien. Es handelt 
sich um ÖOrthographie, Formenbildungen, Wortstellung und 
Formwörter. In der Materie des Textes deckt sich Ki, seltene 
Ausnahmen abgerechnet, mit K". In den Sprachformalien 
überwiegt der Einfluss von J den von H so sehr, dass man auch 
die Fälle, wo H und .J zusammentreffen, auf das Konto von I 
zu stellen haben wird. Ja, in der Hauptsache ist die sprachliche 
Form dieselbe wie in J, nur selten ist es K' gelungen, sie zu 
modifizieren. H-Lesarten sind sehr selten; sie fanden sich. vor 
allem bei der Behandlung des Artikels und der Verba, auch bei 
der Wortstellung. Ist für die Form J, so ist für die Materie 
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K: massgebend gewesen, und das enge Zusammengehen mit A* 
im Gegensatz zu K* ist eine wertvolle Bestätigung der Be- 
hauptung, dass K* die ursprüngliche Form der Kon sei, Sieht 
man von gleichgiltigen Additionen, wie Artikel und Pronomina 
ab, so sind die materiellen Abweichungen von K" kurz bei- 
einander. Sie finden sich Mt 935 IO: 2029 2130 2244 46) 2470) 
2626, Mk 334 4:2 72 8:5 1227 32 132 20 I4>7 34 15, Lk Is5 37 
56 837 Oxns4 I1T 1315 IAzs 188 39 201.224) 2444, ]O 127 32055 
73: 123. Auch dies sind meist Bedeutungslosigkeiten. Über 
die Genesis dieses Mischtyps wird nichts sicher zu entscheiden 
sein. Entweder ist es ursprünglich ein J-Typ gewesen, dessen 
Textmaterie in Übereinstimmung mit K' gebracht wurde; oder 
es war ein K'-Text, dessen sprachliche Form nach dem J-Typ 
verändert wurde. Letzteres ist das Unwahrscheinlichere. Ganz 
selten ‘hat eine H-Lesart sich eingeschlichen, noch seltener 
eine Variante, die in K* aufgenommen worden ist. ÄK* existierte 
wohl noch nicht. 4” ist mindestens nicht herangezogen worden, 
als dieser Text Ki zurecht gemacht wurde. Dagegen ist durch 
einzelne der späteren Zeugen desselben belegt, dass im Lauf 
seiner weiteren Geschichte am einen Ort H (& ı24 Liste 4), am 
anderen H" ($ ı24 Liste 5), sporadisch natürlich auch K* seine 
Form alteriert haben. 


Der] exttypene 


172. Die genuinen K?-Codices. Die Codd mit dem Text 
K® sind ziemlich zahlreich. Ihre Gesamtzahl ist zur Zeit ıo1ı. 
Zunächst gruppiere ich die Codd, in denen der Typ gut erhalten 
ist, und zwar wieder nach pory und Ausstattung. 

1. Codd mit reiner »5 und einfachster Ausstattung: 71 73 
79 1018 1045 1056 (s. Ergänzungen) 1089 (hat zwar wu mit om 
Tov, zo add yovat, om exeivor, gehört aber dennoch um des Textes 
willen in diese Gruppe) 1095 105 249 285 8358 1330 (k 7 Rpwroy) 
1339 1344. Aus diesen Codd, die sämtlich den K:-Text in 
grosser Reinheit darbieten, ist wohl die Urausstattung des Typs 
zu entnehmen. Inscr (6358 [exc Mt] 1330 to x. .. ay. ev.) und 
subser (1339 TteAog eungev To x. .. ay. ev.) lautete ®w. x... (St 
105 fügen bei orıy By xt mit [42 + 46ff], 6358 dasselbe ohne 
otıy). Den Text begleiteten in mg die xep-Zahlen und -tırkor, 
sowie Euseb’s Sekt- und Kan-Zahlen; bei Mk 169 stand oAö 
Kan n (71 249 bei 162° oua, 285 8358 bei 168 oAy). Die wory war 
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asterisziert. Jedem Ev ging eine für K® revidierte xep-Liste 
(s. $ 27) voran. An der Spitze stand Euseb’s Brief mit Kan. 
(73 285 fehlt beides, 1018 hat die Kan verloren). 1095 ist am 


Schluss [157] (s. Gruppe 2) angehängt. 1344 fehlt der Anfang 
bis Mt 7=4, vor Mk steht vnoß [1 20], vor jedem Ev Verse; inscr 
zu Mk Jo [4], subscr zu Mt Mk [37]. 


Diesen Codd ist noch 210 zuzugesellen, das den Text ebenso 
rein bietet, wie die besten unter ihnen, aber mindestens gegen- 
wärtig eine andere pory-Form aufweist mit folgenden meist aus 
w° stammenden Abweichungen von y5: 2 add rp. aurov, add 
Aeywv eyw eım (vgl. dazu $ 49, Abs. 2), 3 ent, xareiÄnnpevnv, 4 TauTnYv 
evponev, s npwy M., Adaleıy, add repı aurng, 6 KATmyoptavy xat, 7m T. 
A. en auım ß., o add ewer. &oy., 10 add yoval, om exewvot, ız add aurm, 
xaraxpıvo, add aro tov vuv, Das ganze Blatt aber, auf dem die 
poty steht, verrät sich durch Pergament, Tinte und Feder als 
Einsatz an der Stelle eines nicht spurlos ausgeschnittenen Blattes. 
Vielleicht war auf ihm die Perikope vom ersten Abschreiber 
ausgelassen oder vom ersten Besitzer unleserlich gemacht. An 
Ausstattung finden sich 'nur Euseb’s Kan; inscr lautet ex too 
% .% lol ED. 


2. Über diese Ausstattung, einschliesslich der subscr von 71 105, hinaus stehen 
in den vortrefflichen Ka-Repräsentanten II21=8459 und IIo, sowie in der ersteren 
abgeschwächten direkten, darum besser hier zu erledigenden Nachkommen, einer- 
seits 2051, andererseits der zahlreichen Sippe 134 137 II4I I16I 1264 127I 2040 
2091 1390 1492, die grossen Kosmashypothesen samt rapaypaypn [122] und einiges 
andere. In 110 fehlt die nory, in ı121f ist sie rein 5, in 2051 mit > add rpog 
adToy, zo add yuvat, ır xataxpıyo. In 134ff dagegen erscheint sie in einer so starken 
Mischung von 5 und 6, dass die Abweichungen besser von 6 verzeichnet werden. 
Am schwächsten sind sie in II4I: 3 add npog auroy, s om rept aurns, 9 add xar — 
ekeyyopevot, » p. 0. I, ır m ano tov voy za; dazu kommen 127I 3 om tw, 6 add 
pn Tpoonor., 7 om uurots (ein Zeichen, dass in der Vorlage hier eine Korrektur 
markiert war), 10 om rov—cov, 134 1264 2040 2091 teilen om rovu—oov nicht, haben 
dagegen noch über 1271 hinaus 7 ayaxulbas, rpos aurous (daher die Omission in 
1271), zo add xaL — yuyarzos, om yuvat, add exeivor, 1264 2040 2091 dazu 3 add 
zw, zo add «urn, II6I 1390 wie 1264, nur ist 5 Tept adrns nicht omittiert und zr 
die übliche Wortstellung xat ano ou yuy hergestellt. Fast rein 15 bietet 1492: 
5 nptv, 6 add pn mpoonat., 9 add Kal — EXEYYX-» ro add exeiwvor; desgleichen 1371 eno- 
pevero, 3 xatalnpdeısav, om zw, 6 om I&, g add öe p ap&ap.eyot, zo OM EXELIVOL— CoD, 
Die dieser Familie eigentümlichen Ausstattungsstücke sind genauer die folgenden 
(6459 finden sich infolge Blätterverschiebung in seiner Vorlage die zu Mt erst = 
Schluss). Nach der xep-Liste zu Mt sind noch vor dem Mt-Text eingestellt OR 
Verse Verss. 16, dann [122] mit rapaypayn und [108] zu Mt, darauf vor sah 
Brief [82], vor den Kanones [83]; vor Mk Lk Jo stehen nach der xe»-Liste die 
Verse Verss. 17 ı8 19 und [122] [108], vor Jo noch dazu Verss, 2. Nach Jo folgt 
ein ex\oyaöroy und ouvasapıoy, dem die genaue Markierung 2 Lect im Evv-Text 
entspricht, Verss, I (2040 statt dessen Verss. 2) und die Aufsätze ee 
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yevopevog> Dias de Tou Inonp 0 xZ evopılero, [157], [158]. In 134 fehlen durchweg 
die Verse ausser Verss. I, ebenso die Stücke [82] [83] [150], in 2040 fehlt [158]- 

In 2051 stehen Verse nur vor Mt; [122] nur vor Mk Lk, [42] ohne otiy nur 
nach Mt Mk. Nur 1161 1492 fehlen die der Sippe eigentümlichen Beigaben vor Mt 
und die Aufsätze nach Jo. 1492 fehlt [122] auch vor Mk und ist ersetzt durch 
[108 + 120]. Über 137 1390, für die ich mich mit Scrivener’s Notizen begnügen 
wollte, reichen diese nicht aus, die Ausstattung genau zu bestimmen. In 110 
fehlt u, da Jo K-Text ist, der schon Mitte Lk einsetzt, nachdem schon Lk ı—7 der 
Schreiber zu den K2-Lesarten die K*-Lesarten ziemlich häufig am Rand bemerkt ‚hat. 
Zu Mk finden sich häufig Scholmg, zu Mk 169—20 Eıpnvaros 0 Twy anoctoAwv rÄNOLOV 
ev TW POS Tas arpeoeıs y Aoym TOUTO avnYEerXeV TO pNTovV Ws Mapxrw eıpnpevov. Vor 
Mi Jo steht nur die xep-Liste, vor Mk Lk [122] und Verse, aber nicht die in IT2I 
aufgenommenen, sondern Verss. 21 26, dagegen vor Jo Verss. 12. Die subscr lauten 
bei Mt Mk [38] ev xew &, op. (Sectionszahl!) orıy Bpiö, apG [41 +46] [414 dm- 
yopeudn de uno llerpou ev Poym). 


3. Ganz selten sind die vro$ [120] vor den Evv eingestellt worden. So in den 
Dubletten 1144 —461 mit p5 2 add rpos aurov, Sektionssumme cAy in Mk (so 
wenigstens 1144), nur dass vor Mt 1144 statt der uro9. nur toreov ort to x. M. en. 
PETa 7) YPovous Ts TOD X5 avalnbewg eypapn, 461 gar nichts steht, dagegen 461 in 
offenbarer Verwirrung vor die uro® zu Mk schrieb: toreoy ort zo x. Mapxov(!) ev. 
eßpardı Stadexrn ypapev un aurou ev lepousahnn. e&eöodn, und vor Jo 461 vor [120] 
noch [108], endlich 461 als subser, die bei 1144 fehlt, [37 +42] eingesetzt hat. 
Desgleichen in 4015, wo [108] vor und [42] nach jedem Ev hinzutreten, in nory 
ausser den häufigen Var 2 add rpos auroy, ır zataxpıyo sich noch finden 2 add 
Badeos, om xaı xadısas edlduoxev aurous, und 3 der Zusatz evos exastov aurwy Tas 
apn.aprıas, der, ebenfalls mit aurwy, manu seriori auch in 1085 (s. Gr. I) eingetragen 
ist. Endlich in 3004 mit Euseb’s Kan, p. vac. 


4. An den eben genannten Codex erinnert die Dublettengruppe 1325 3050 
3058 426 538 mit vorzüglichem Ka-Text, die in poty auch den Zusatz hat, aber 
ohne aurwy, und die gemeinsamen Varianten 2 add rpos auroy, ır Xataxpıiyw, 3058 
426 aber ausserdem 9 avayıywoxovres, (426 findet sich noch als Schreibfehler 9 om 
ng), 1325 4 xarenneai, 6 xarnyoptav zart, 7 m B.. A. e. a. 8 om eis my N 
zo add yvyar, om exeivot. Der ganzen Gruppe fehlt Euseb’s Brief mit Kan, 1325 
nur der Brief. xeo-Listen und subser [37] bietet nur 426, 1325 die xev-Liste ver- 
bunden mit [120], wenigstens vor Mt. Dagegen sind sie alle für den Lektionsgebrauch 
eingerichtet und mit Lektionsverzeichnissen versehen. 


5. Codd, bei denen die Evv verschiedenen Text haben. 8161 ist in Mt 
Mk ein guter Repräsentant von K@, in Lk Jo fast K%; u5 > add np. auroy; nur 
xep-Listen; Kan m. s. 1166 besteht aus 2 Teilen, Mt Mk s. XI ist Xa, Lk 
Jos. XII ist K*. Die ältere Hälfte hatte keinerlei Ausstattung, nicht einmal REep- 
Listen; der Schreiber der späteren hat die letzteren hinzugefügt. 1206 ist nur 
Mk 1—12, Lk ı—5 ausgezeichnet, ob auch fast durchweg nachträglich korrigiert, 
alles andere ganz abgeschwächt. 15 mit ır zataxpıyo; nur xep-Listen und subscr. 
1236 bietet in Mk vorzüglichen K@-Text, Mt ist Kx, Lk Jo Ak, p. vac, was bei Ak 
normal ist. Vor jedem Ev steht vrod [120] und xep-Liste, nach Mt ist die unof 
noch einmal wiederholt. Die erste Hälfte von Lk hat AC-Kommentar in marg. 
Daher stamnit jedenfalls der Ak-Text, der dann auch nach Aufgabe des Kommentars 
beibehalten wird. Nach Lk stehen die Verse Verss. ı1. 8356 Mt Mk Jo fast 
K, Mt Jo noch, starke Reste von Ak, Lk gut Ka, 15 2 add rp. auroy, 3 om np. 


173. Eine Textnüance von Ka. 853 





AUTOV, 7 ENEp-, avaßkeıbac, MUTOLG, TPWTOV, OM TOY, ır Katazpiveo, add ano TOD vuv. 


Beigaben [120]. 334 ist ein Analogon. Mt Mk fast K, Lk ziemlich guter Ka, 
Jo Ak, p vac. Bei Mt berühren sich zahlreiche Lesarten mit A°-Kommentaren, speziell 
mit. AT4 305, 341.Mt Mk Lk ein Mischtext aus verschiedenen Typen, doch fast 


in K aufgelöst, in Jo leidlich guter Ka-Text. y5 53 eropeudnoav, 5 Duty, 6 om PN 
ıo ‚add ‚yuvaı (?), zz om xat. Subser otıy [42], bei Lk hinter xep-Liste [41] xaı uno 
IlauAou mRovoe To ev. zur ouverpabaro pahnens mv II. ouyeypabe de auto Omßaıs 
vng ey un Evßora moAAa de tors uMoıs sestwrnevwmy nuros arepynpoveudn zur m%pt- 
Bwsev avadey xadws To mpootiov ertayyellerat. 4001 bietet xep-Listen nur vor 
Mk Lk Jo; der Mt-Text ist K, Mk Lk Jo guter Ka mit ‘gelegentlichen Sonder- 
lesarten, 5 2 add npos aurov, 3 add rw, . 10 eıdey auenV zur |] Ra — yuvarxog, 
add yoyar, om exeivot. 1265 ist eigenartig. Die pory ist eine auch in 72 2000 
aufstossende Mischung aus p? y5 „6, auch y4, wie sie selten begegnet. Von p? aus 
zeigt sie folgende Var ı eropeudn, add povos p eAatwv, > Anos 1 oyAog, 4 ET arm 
zw pwpw, 5 M. nu, om 62, 7 enepwr-, add e£ a upwy, emi 1 eis, 90m eis xad eis, 
aveympnoay, om povos, add or xarnyopor cou. Inser Mt evayy. tov zara Md. apyn 
cuy Yew TerpaevayyeAoy cuvaEaptomevoy, eoproAoyovpevov euayyeitlopevov, Jo apy 
zop rara Imavvov euayyelısrou (!), subser [42] mit stiy, By “A. Der Text ist nach 
den Stichstellen ziemlich reich an Sonderlesarten, die in Mt hauptsächlich mit A4 35, 
in Jo häufig mit 64 gehen und hätte vielleicht eine genauere K.ollation ‘gelohnt. 


173. Eine Textnüance von K?. Gegenüber den bisher auf- 
gezählten Codd repräsentieren folgende Codd eine eigenartige 
Textnüance. 

a) 165 1163 294 329 bieten reine w5 (1163 ss tonov, = add 
mpos auroyv). 294 hat keine Beigaben ausser xsp-Liste zu Jo, [42] 
zu Mt Mk, 165 1163 329 Euseb’s Brief und Tabellen, Lektions- 
verzeichnis, xep-Listen, 329 auch noch [42] nach Mt Jo. Die 
Sektionen Euseb’s stehen überall; die letzte bei Mk ist 1163 oA6, 
294 AL, 165 ow (zählt auch Mt bis W), 

b) 6180=269=354 1225=1250 291 6367 384 1361 1378 3039 
mit „5 und den Varianten » add rpos aurov, 0 om exeivor (eXC 291), 
1 xaraxpıyo (exc 291), dazu ö18off » om Tov, 1225ff 7 enepwrwv- 
"zes, 291 6 om aurw, 7 m T. X. ß. e. a., ausgestattet mit Euseb, 
ö180ff xey-Tabellen und in der Verss. S. 377ff fehlenden Versen 
< Mardaros sort KLOTNpLOD TpPWTos TUmos, < 0 Mapxos gott ÖzuTEpos 
tunos ralıy, < Aovxas 0 Yeros Tprros urapyeı tunos, < lwavvns Tetaptos 
audıs eıxova, zum Schluss Verss. ı. Dazu 1378 [42]. Letzte Sektion 
bei Mk ad. 2gı fehlt jede Ausstattung. 


c) Abgeschwächte Repräsentanten, sich schon in p. als von K beeinflusst und 
untereinander irgendwie verwandt verratend, sind 162 = 1118 = 2024 = 486 (Jo vac) 
1017 = 1487 3026 8470. Dieselben haben in p5 gemeinsam 3 ent und zateAnpevm», 
dazu IıI8ff 1017f 7 om rov, IIIdff 7 rpWToYV, zo om EXElvol — 000, IOI7 3026 zo add 
yovar, I017f 3026 xı xurampıvo, IO17f 2 add rp. aurov, 4 etAnmeat, 5 add rept aut, 
6 om aurov, ır add ano ou vuy, IOI7 ır add auın, 3026 zo om exeivot, 0470 4 om 
meıpaloyrtes, g add ews wy Eoyarwv. 162ff hat Euseb, keine xsp-Listen exc 2024, 
die Verse Verss. 46—49 (486?), am Schluss (486 zu Anfang) Lectionslisten. I118 
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und 2024 haben als inscr evayyelıoy ex ou x... ., wohl von den Lectionslisten über- 
nommen, 1118 486 zu Mk Lk auch subser [37]. 1017 hat keine Beigaben. 3026 
bietet an der Spitze die önAwoıs wck aus Kr, desgleichen vnod [120], xep-Liste und 
subscer [42], also die K-Ausstattung unter Ausschluss der Verse; 6470 an der Spitze 
das suvasapıov von LII8ff, vor jedem Ev die xep-Liste, nach der Liste zu Mt noch 
Verse < av)pwntxov TpOGWToV Mardatos Yepet und srtyor moAtıRor < et Yercıs avdpwre 
TUyEN Cuns umparov ar polpas ns EX de£iwy.. Die letzte Mk-Lection ist oA. 
1487: Euseb’s Brief und Kan, xeo-Listen, subscer [42] exe Mt, endlich bei Mk Lk, 
aber durch die falsche Stellung hinter den xep-Listen sich als fremder Federschmuck 
erweisend, die auch im späten Mittelalter offenbar interessant machende Notiz ev. 
%... eypagpn war avreßind opoung ex Twy eomoudasnevuy ev ortyoıs apy (BE) Repa- 
Aatots pa (Lk fehlt die Zahl!), sinnlos, da die entsprechende, herkömmlich die Codd 
näher bezeichnende Notiz hinter Mt fehlt. 

d) Dazu kommen endlich Codd, bei denen mit der pory etwas vorgegangen ist. 
1047 347 1376 mit p.oty vac und 330 1373 3002 mit variierter p6, 1373 mit den 
Varianten 8 xut@&, 10 0m ot ar. 00V, 330 mit 2 add Aeywy eyw er, 4 Aeyouawv, 6 add 
pn) rpoorot., 3002 mit 2 om 0 I&, 3 add npos auroy, om tw, 4 add auen n yon a 
TavenYv, 5 om MepL avrns, 6 add pen mpoonor., 7 avaxuıbas, op. 0 IE, zo add exewot. 
330 hat keine Beigaben ausser den xep-Listen, 3002 ausser ihnen nach Mt [42 +52 
+46-+47 + 57], nach Mk orıywv yıkıavy e&uaxostov [42], nach Lk und Jo verstümmelt. 
1373 ist verstümmelt. 1047 hat keinerlei Beigaben, 347 nur %eo-Listen und am 
Schluss Verss. I, 1376 nur Euseb’s Kanones. 

174. Codd mit stärker abgeschwächtem K*-Text. Ich ordne 
nach der Variantenzahl in wory, die meist den Massstab bietet 
für die K-Eintragungen im übrigen Text. 

Zuerst die Codd mit p5. Reine u5 bietet 1282 mit xeo-Listen und urod 
[120] vor den Evv, op. Sectionen in Mk. 471 2 add rzpos aurov; ohne alle Bei- 
gaben. 602 6 Kateypavev; %ep-Liste nur für Jo, o/% Sectionen in Mk. 305I 2 add 
TPOS AUTOV, 7 TPWTOY; mit xev-Listen und den suber toreoy ort PETA yYpovovs .. 
ns TOL XD NMWYy at Y0 lo Xo x VEXPWY AYDOTAGEWS XL Eis OLPAYOY anarnpbeong 


eypapn TO x...eu. zu jedem Ev. 143 7 om Toy, 10 om exetvor; mit zeo-Listen, 
oß Sectionen in Mk. 1348 7 Tpwroy, om Tov, ır Zartaxpıyo; nach Mt Jo [37], 
nach Lk otıy Bw [42]. 1227 395 3 om 6e, 7 om vEWVy, TPWTOYV, 10 OM ExXeivoL 


(ob 1227 genau dieselben Var bietet, ist nicht sicher, da die Aufzeichnungen unter- 
wegs verloren gingen); Kan, [108], Verse über Schreiber und Besitzer (beides ist 395 
durch Lect-Listen ersetzt), vor den Evv zeo-Listen, bei Mk Lk Jo vrror [120] vor und 
Verse Verss. 9 IO II nach dem Ev-Text, nach Mk ausserdem [108] über Mk. 1483 
2 add Tpog auroy, 7 enepwrwytes, 10 add ybyar, om exeivor; Ausstattung nicht auf- 
genommen. 1136 3 ent, 7 TpWToV, OM TOV, 10 Om OVÖELS GE Xarexpıvev; xeo-Listen 
subscr [37], vor Mk Lk Jo vumoY [120]. 1257 14062 add xpog aurov, 3 add tw, 
SZ 35 nv, om Mwonge), 6 om aurou, 7 enepwrwvreg, 8 m en. a. npwrog t. A. B.; 
+eo-Listen, Sectionszahlen, Mk oAö; 1257 Euseb’s Brief, vor Mt Mk Jo [108], 1406 
Mk Jo [120], Mt—Jo subser [37]. 1133 2018 3 add zw, 5 add rept auıng, 8 weis 
my ynv eypapey, 9 add ews Twy eoyarwy, zz add aurn, xatazpıyo, add uno tou vuv; 
xeo-Listen; 2018 Kan und [37 +42] nach Mt Lk. 1393 319 6 xarnyoptav om 
407, (1393 xateypayev), om pm mpoorot., zo add yuvaL, om Exelvol, ız XOTARPpLVW; 
4e0-Listen, Verss. 5—8 (319 verstümmelt). 2028 x eropeudmoav, > add np. aurov, 
5 add nept aueng, 6 Xateypayey, 7 om Tov, zo add ybyat, om exeivor; nur xEQp-Listen. 

1352, p? mit den Abweichungen ı xar emopeudm 0 IE, > Anos, 3 ouv 1. ds, 
4 rareıknmea, 5 Adboßokeısdaı, om rept aus, 6 om ar, eypayey, 7 m Alov Bak., 


174. Codd mit stärker abgeschwächtem Ka-Text. 855 





10 add eidey HuTnY %at, om aurn; Euseb’s Brief und Kan, Mk sect o\y, xev-Listen, 
vrol [108] vor Mk Lk Jo, subser [37] nach Mt Mk Lk. 6452 mit u, 53—2 15, 
add zpos avroy 2, 3 add mpos avroy, 5 Afoßoreisdaur, om nept nung, 6 add pn npoor., 
7 m en a. rov Adov BaAderw, 9 add xaı — ekeyy., > povos 0. IE, zo xaı pd. — yovarzog, 
add exeivot, ız m ano tou yoy xau, also stark von p5 durchsetzt, in Mt 2ıf Jo 6 ab- 
geschwächter Ak mit ganz verlorenen Ka-Lesarten, in Mk ıof Lk 7f ziemlich guter 
K® in der Form von $ 170. Ausstattung: Euseb uno? [120], subser [2 2eImeText 
steht ihm nahe 1128*, j. vac, in der Ausstattung bereichert durch [122] vor [120] 
und Verse nach subscr. Ein dritter Vetter könnte 3023 sein, für dessen nicht 
kollationierte potry-Mischung aus p5 und y notiert ist, mit Euseb’s Brief und Kan, 
vro® [120], subscr [42] mit tsteov orı nach Mk Jo, teAos ouy Yew ton ay. amostolou 
0 evayyehtorov Aouxa nach Lk. IOI9 2049 1351 mit pory vac, 1019 mit Euseb, 
vro) [108] und xey-Listen zu jedem Ev, 2049 ohne alle Beigaben, 


Eine geschlossene Gruppe bilden die späten Codd 358 1328 407 495 1440 
1458 546 564 565, die sämtlich 3 enthalten mit den gemeinsamen Abweichungen 
ı mpog 1 eıs exc 564, > oyAos 1 Auog exc 495 546, 10 avanubas 1 avaßkebas, wozu 
bei einzelnen Sondervarianten kommen 5 om np.wv 1440f 564f, 9 add uro (om xaı) ns 
GuV. ei. 556, 10 Aal — yDvalzos 546, om auen 564. Keine Beigaben ausser Xep-Liste 
mit inscr ex ton vor Mt Mk hat 1328. Ihm bleibt am nächsten 495, der vor Mt 
nur Lectionstabellen, vor Mk nur die xeo-Liste, vor Lk diese und die Verse Verss. 26 
und 7, vor Jo [108-+ 122], Verss. 12 und 8, xeo-Liste eingestellt hat. Am gleich- 
mässigsten ist 1458 ausgestattet, der vor jedem Ev Theophylakt’s vroV [122], dazu 
vor Mt Mk Lk die verbreitetste [120], vor Mk Jo [108], endlich die ortyot ta Brot 
Verss. 9-12 eingesetzt hat. 358 hat ausser Euseb’s Kan und der zey-Liste und 
Verss. I0—12 vor Mk Lk Jo noch [122] vor Mk Lk. Viel reicher sind 407 1440 
546 564 (565 ist nicht schematisiert) ausgestattet. Völlig übereinstimmend vor Lk 
und Jo. Vor Lk überreich: ı. rpootptov <ypr zov evruyyavovra (s. S. 553), 2. Trrov 
erioxonou Bootpts < toteoy ort oug ey alkous, 3. Koowa lvörzorieustou [122], 4. Tov 
ay. Io zov Xpus. < Aouxas 0 parapıos evayyelsung tarpos Bey 9 TV TEXVNY > uns 
evayyekıung Yparons zata axpıßerav erotmnoato, 5. [120], 6. [122], 7. [108], 8. stiyot 
Nixnto gihosogou zou IapAayovos Verss. ıı (fehlen 1440). Vor Jo steht nur 
[108 + 122] Verss. 12 und 8 (die Verse fehlen 1440). Dagegen differiert die Aus- 
stattung bei Mt Mk. 1440 und 546 haben vor Mt nur Lectionsstellen und xe4- 
Liste, vor Mk [108] und zev-Liste, dazu 546 Verss. IO und 6, 407 vor Mt nichts, 
vor Mk [122- 108] und Verss. 10(?), nach Mk [41]. 564 endlich hat vor Mk uno. 
&is 70 %. Mu. ay. ev. < ro x. M. ay. eu. ev Pop vmo llerpov > xuı exaihioev ex 
dekimy <ou Yeou, dann [122 + 108] und Verse (107), dagegen vor Mt nach ausführ- 
lichen Lectionstabellen und Euseb’s Brief ein reiches Excerpt aus dem A-Kommentar. 
I. Tpoypapıp.a. eis TO ED. < Tas TNS veus ($S 24), 2. der Aufsatz über yıray und tp.arttov, 
3. Irrorurou Omß. ($ 150), 4. [159], 5. [160], 6. [160], 7. Die Notiz estaupwdn 
0 xE nwwv IE XZ ev erer oAd, Aupıaun ap NV Iv. zov nAtou xaı ns oehnvns &, 8. vol 
[120] zu Mt, 9. Drei, Definitionen von ev, [81] [77] und eine dritte > alla xar 
Beßara za axıyora ayada, 10. TOD TpLSpRApLOD Is ro» Xpuc. < MY. o pax. are 
Eßparıs ypapav oußev mAcoy eCnensev, ı1. [108], 12. Verse Verss. 9 und 5). 

Unter sich näher verwandt sind endlich 1031 6355 375, die eine starke Ab« 
schwächung des Textes der $ 171 a) genannten Codd bieten, mehrfach allein unter den 
koll. Codd mit 137 294 329 (Mk I14 om ent 329 IO3I, 29 om le 329 1031, Lk 75 
add o Ic a eıs 294 Ö355f, r2 add nv p auın 294 1031ff, 20 ameoteikev 329 1021 
375, 27 add yap p ourog 137 1031 375 Jo 61x 6eöwxe, zı  ewayov To payyd 329 
ö355f) gehen. 1031 ist nur Mt ıı Mk rı Ik 71 1097348355375 Mi 218 MR To£ 
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Lk 7 Jo 6 kollationiert. Unter sich einen Grad verwandter sind 8355 375» die ab- 
gesehen von der fast völlig sich deckenden Auswahl der dem Archetyp angehörenden 
Lesarten gemeinsam aufweisen Mt 417 om ov yeyparrat ort, Jo 63 om exei, 24 om 
autor. Die Verwandtschaft mit 1031 beweist die annähernd sich deckende Zahl der 
Archetyp-Lesarten, worin aber ebenso oft ö355f als IO3I conservativer war, und 
gemeinsame Sonderlesarten, wie Mt 213: add aurwy p nps = 294, Mk IIz22 eınev 1 
Aeyeı, Lk 77 > eidew npos ce (355°). Der Text ist aber so nach K® abgeschwächt, 
dass er nur noch durch die stets aus diesem Typ stammenden Abweichungen von 
K* seine Abstammung verrät. Beigaben fehlen. Aber die wechselnden Geschicke 
bezeugt die nory. 375* fehlt sie; 1031 bietet sie als p+ mit den Lesarten aus 5 
oder © 33 annAdes, ı eropeufn, 2 add Badeos, add o Iz, add zur nas— auroug, 3 ayovot 
de, om TW, 10 ayaruıbas, om aurn, add or xar. sou, dazu die Sondervarianten 3 
paptsaroı . . ypapmareıs, 6 om zw daxruAm, 7 eıs len; in 8355 ist „5 durchgeführt, 
nur r om 0, 2 m »ap .. ypapı., 3 om zw erinnern noch an die Vorgeschichte, wozu 
aus u5 6 add pn mpoomotupeyos und ır om aurn kommen. 

Ahnlich ist das Textverhältnis in 150, bei dem mit Jo 665 — fin die vw. fehlt. Die 
in Mt 24 Mk Io von K* abweichenden Lesarten finden sich fast alle in den $ ı7ı a 
belegten Typ. Ihre Zahl ist etwas grösser als in Iozıf. In Mt 2230 om ou a 
deov trifft es nur mit 8470, in Mk IOro om Tept tourou nur mit 137, in 44 YEN. 
vewy nur mit 329 aus dessen besseren Zeugen zusammen. An Sondervarianten weist 
es auf Mt 2122 none, 26 eiyov 1 eyouct (Mk I1z2), 32 om yap, 35 eönpav Kr, 
2238 add n H, 4: uurors, 44 vroxaru H, Mk 1042 om aurwy A4. Auch hier 
fehlen alle Beigaben. 

Wiederum ähnlich steht 8395 mit p° 9 add »ar— ekeyy., ohne Ausstattung, 
dessen Text nach den Stichkapp K* mit nicht ganz seltenen Ka-Lesarten repräsentiert. 

Auch 153 gehört nach Mk ı10f sicher als fast ganz abgewaschener Zeuge von 
Ka mit 2% 533—2 #5, 2 add mpos auroy, 3 add Tpos auroy, 4 Aeyousı, 7 avaxubas, 
m €. a. zov A. B., zo %at— yov., add aurn, Euseb’s Kanones. 

Diese Codd können zur Feststellung des Ka-Textes nicht verwertet werden. 
Sie sind aber Zeugen für die Ausbreitung und das Ansehen dieses Texttyps. 

175. Verfügbares Material aus den Gruppen in 172 zur Fest- 
stellung des K?-Textes. Wie schon die Zeugenliste vermuten 
lässt, zerfallen die K?-Codd in der Hauptsache in zwei Ge- 
schlechter, zwischen denen jedoch mannigfaltige Blutmischung 
stattgefunden hat. Das eine ist repräsentiert durch 71 73 1056 
79 1018 1045 1089 1095 8161 (für Mt Mk) 105 110 1121 —=0459 
1166 210 249 (für Mt Mk) 285 1236 (für Mk) 334 (für Lk) 8358 
1330 1339 1344 4001 (Mk Ik Jo) sowie die $ 172,2 genannten 
Abkömmlinge von der Nüance ıı21f, ferner 1144 —=461 4015 
(ebenda, 3), sodann die kleine ebenda, 4 genannte Sippe 1325 
3050 3058 426 538, endlich 1265 (s. über ihn die Bem. unter 
$ 172,5). Von diesen Codd standen für 71 und 73 von Trg und 
-Tdf, für 8459 137 1390 von Scrivener (Augiensis und Collation), 
für 1018 von Griesbach Verbotenus-Kollationen zur Verfügung, 
letztere kaum ganz verlässlich. Neu wurden verbotenus kolla- 
tioniert 1089 110 II2I 285 334. Weiter wurden von 1056 1095 
105 134 1236 4001 Mt 2ı Mk ıı (1056 Mk ı0) Lk 7 Jo 7, von 
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5161 kleine Abschnitte, von 210 Mt 1-35.,.Mkstrof’Lkert dinTo 
ist K® verblasst), von 249 Mt 21f Mk 10--73,:#6n :30564Mk370 
Lk 7, von 426 Mt 2ıf Mk 10, 538 Mk ıo Jo 6 kollationiert. In 
den Athoscodd 79 1144 d358 1330'"1339:1344 1325 1265 sind 
nur noch die später zu erwähnenden bis; dahin unsicher: ge- 
bliebenen Stellen nachgesehen worden. Bei den übrigen konnte 
ich mich mit der Feststellung ihrer Zugehörigkeit zum Typ 
durch Stichproben begnügen. 

176. Gegenseitige Verwandtschaften unter den Codd dieser 
Gruppe. ı. Von diesen Codd sind die besten 73 79 1045 1056 
1IO 1I21—Ö6459 71 1089 1144 210 285. Aus ihnen ist der durch 
sie repräsentierte Text mit Ausnahme ganz weniger Stellen mit 
voller Sicherheit zu rekonstruieren, zumal da für die zwiespältig 
bezeugten Stellen ausser 79 1045 1056 210 die übrigen Athos- 
codd ihr Votum abgeben. Die Stichkapitelkollationen in den 
übrigen Codd bestätigen das aus diesen führenden Codd sich 
ergebende Textbild, ohne es zu bereichern. Die meisten der- 
selben sind durchschnittlich etwas reicher an K-Lesarten und 
an uninteressanten Sondervarianten, so dass es nicht lohnt, ihre 
von dem zu erhebenden Text K* in jenen Kapp abweichenden 
Lesarten hier aufzuzählen. Die nur an den bis dahin noch 
unsicheren Stellen kollationierten Codd 79 1045 1056 1144 treten 
an diesen fast ausnahmslos für die auch sonst besser be- 
zeugte Lesart ein, so dass sie zu den glänzenden. Vertretern 
dieses Textes zu rechnen sind. Nur muss offen bleiben, was 
durch die Stichstellen nicht zu erkennen ist, ob sie. vielleicht 
Dubletten des einen oder anderen ihrer Genossen sind, wodurch 
ihr Sonderwert als Zeuge aufgehoben würde. ı11o und 210 sind 
durch die ausgeführten Verbotenus-Kollationen gegen diesen 
Verdacht gesichert. Sie haben selbständigen Zeugenwert, aber 
keinen gewichtigen, da sie stark von K*-Lesarten durchsetzt 
sind. So kann sich die Detailarbeit auf die sechs. übrigen Codd 
beschränken. Unter den sonstigen Zeugen zeichnet sich 137 
aus durch verhältnismässig treue Wiedergabe von K? neben 
einer Anzahl von Sonderlesarten, die meist aus Parallelen, sehr 
selten aus anderen Texten stammen. 

2. Der beste unter allen uns genau bekannten Zeugen ist 
73, seinem Altersgenossen 7ı weit überlegen. Zwischen diesen 
beiden ist eine nähere Verwandtschaft nicht nachzuweisen. Denn 
unter den wenigen ihnen gemeinsamen Abweichungen vom Typ 
K= bilden den einen grossen Bruchteil Streichungen von K*- 
Sonderlesarten. Sonderlesarten eines Typs aber sind, wie wir 
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schon bei K' sahen, naturgemäss immer besonders gefährdet. 
Sie sind von allen anderen Typen gehetzt. Und da es sich nur 
um einen ganz kleinen Prozentsatz der ziemlich zahlreichen 
Sonderlesarten von K* handelt, ist die Zurückführung dieses 
Zusammentreffens auf eine gemeinsame Vorlage sehr unwahr- 
scheinlich. 


Hier die Liste: Mt 9rr add xar nıyet, IYro add aurou, 2144 om xül, 2325 add 
ou zıvaxog, Mk 221 » to nimpwpa aurou, 320 add 0 a oyAog (ausser K@ noch H, 
was aber ohne Bedeutung für die Frage ist), 149.2u,, 68 add aurov p NPpvnoato, 
1540 om n p Mapıa?, Lk 1522 add avrou, 1717 om de a ewvea, 2036 om etow (H! 
neben Ka, auch von 285 aufgegeben), 2335 oeowxey (71° hat es eingesetzt), 42 om 
xe (H neben K?; auch von 285 aufgegeben), Jo 1228 add ayıe, 1336 add eyw, 158 
yevnode (H?), 1930 ovy 1 de (auch von 285 aufgegeben). Das Alles kann sehr wohl 
ein zufälliges Zusammentreffen sein. Der zweite starke Bruchteil der 73 und 71 
gemeinschaftlichen Abweichungen von K2 besteht aus Einwirkungen von K. Da 
71 solche sehr häufig erlebt hat, 73 ausser den mit 71 zusammentreffenden Fällen 
noch hin und her, so kann es gut Zufall sein, wenn an besonders exponierten Stellen 
zuweilen beide zugleich K-Einflüssen erlegen sind. Diese 73 und 7I gemeinsamen 
K-Lesarten sind Mt 2519 — per aurwy Aoyov, Mk 126 — Tpos auroug EOYATOY 
(ebenso Hr, der häufiger Einfluss übte), 1472 0 1 wg (ebenso Hr), Lk 645 add ns a 
xapötac, 742 add Öe (beides auch HT,=Mt 1234 1825, so dass es bei dem einen 
oder anderen auch eine der häufigen Paralleleinwirkungen sein kann), 825 add eorıy 
p Tou, 1128 add aurov p pulussovzes (Hr), 1524 add xar any, 1629 Mwoesa (Mwo-, die 
schon bei A! eingeführte Orthographie, schreibt gegen Ka jeder für sich mehrfach, 
wie sollten sie da nicht auch einmal zusammenkommen), 173 add sıs os, 184 nde- 
/nsev (kann auch Einwirkung des späteren Sprachgebrauchs sein), 2125 1yovans 
(it 285), 241 Badeos (in 73 erst der Corrector; mit K?), Jo 14r Meoıas (K, 73° -0o-; 
425 schreibt 71 -00-), 916 add rov a Yeou, IT yo ober (ebenso HT Xp, übrigens erst K*, 
kann wiederum Eindringen der späteren Orthographie oder Aussprache sein), Isrr 
peivn, (Xp), 1820 navrore (ebenso 285), 2114 add avrou p nadmras (ebenso 285). Was 
übrig bleibt an Gemeinsamem, sind ein paar Schreibfehler, die meist sehr verbreitet 
sind, Mt 1724 ölöpaypa (sehr häufig), Mk 123 xawyoy 1 xevov (z. B. auch 84), Lk 57 
eX}ovros, 35 Vnotevouony 1 -sovoıy, beides durch den Kontext veranlasste äusserst 
häufige Gedankenlosigkeiten, 1524 32 aroAwAos, Jo 1724 edwxas (it 1089). Dazu 
kommt der Dialektfehler Mt 214: avrors 1 -ous und unter den beiden Schreibern 
zahlreich unterlaufenden Vokalverwechselungen eine einzige, in der sie zusammen- 
treffen, Mt 2746 eyxarekeınes (73° korrigiert -t-). Vielleicht ist auch Jo 12:5 Yoyarıp 
als Vocativ Schreibversehen, wenn es nicht von HT stammt, mit dem sie auch Mk 10 29 
add xar a amoxpWerg teilen. Bei dem mindestens für die nachher zu besprechende 
Nuance von Ä2 handgreiflichen Einfluss von HT auf Variantenbildungen im Gebiet 
des K@-Typs ist dieses Zusammentreffen ganz belanglos. Zwei andere gemeinsame 
Varianten Lk I129 ent@nrer (it 285) =Mt 1239, 1222 add vp.wv p bvyn = Mt 625 sind 
zwei der namentlich in 71 sehr häufigen Paralleleinwirkungen, deren gelegentliches 
Zusammentreffen nicht auffallen kann. So bleiben zuletzt zwei gemeinsame Lesarten 
von Belang: Mt 8:7 avekaßev (p nwwv; it 8459, das mit beiden nichts zu tun hat), 
15.39 Mayadav mit 61 62*. Mag man das Zusammentreffen durch irgendwelche 
Zwischenträgereien oder durch Zufall erklären, jedenfalls ist es zu vereinzelt, um eine 
unmittelbare Verwandtschaft der beiden Codd beweisen zu können. Dass sie häufig 
gemeinsam (009 schreiben, ist nicht aufgeführt. Denn vielleicht ist dies teilweise 
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dem Typ Ka selbst zuzuweisen, wie wir sehen werden. Wenn nicht, so können 
gern zwei völlig unabhängige Schreiber diese weit verbreitete Neigung haben, zumal 
wenn sie im Vocalisieren so unsicher sind, wie die beiden Schreiber von 7asundı7iT. 

3. Sehr wenige Sonderlesarten weist 73 auf. Sie sind wert- 
voll für uns. Denn indem 73 darin allein steht, wird es gewiss, 
dass keiner der anderen Codd sein direkter Abkomme ist, wo- 
durch er uns als selbständiger Zeuge verloren ginge. Die 
Sonderlesarten, abgesehen von einigen Vokalverwechslungen 
und offenbaren Versehen, übrigens verschwindend an der Zahl, 
sind folgende: 

‚Mt 113 Ektaxıp, 2:7 add zov a lepepiou, 64 om ev zw vavepn (H HT, = ze), 
95 cor 1 oou (Hr, =Lk 520), 1032 om tor a oupavoıs (gegen Ka), IIg add rov a 
RPOYNTNY, 1213 anerateoty, 48 Aeyoveı 1 eimoyeı (73* H), 1356 m taura. zayca (gegen 
K®), 18:16 oou 1 oeaurou (KR, =ı5), 1924 dreifeıv (K, =Mk 10»;), 203: ErpUSR.Y 
(73*, H), 2326 evros (gegen Ka), 242 r zaura raveu (HH: Xp), 3 add aurou p 
padntau, 2635 arapynowpar (K, it 71 I121f), 5 o lv(HR), 2er rapeideıy 
zouro, 2735 BaAovres (73*, HR), sr add eis zo a xaro, Mk 220 vnorsvouaı 1 
-ooust (ebenso Lk 535), zr add xaı a oudeıs (K,—= 2), 328 000 1 -a< (H), 44 no», 
37 eneßakey (73%, K* Kr), 62 axouoavres 1 -ovres (= Mt 1925 2233), 26 nderev (H}), 
7:1: om aurod p wntpr (gegen K?), 1619 om Imsous p zuptos (KR), Lk 530 om 
zoy (K*), 635 pmöeva a ameAn. (73*, schon 2), 87 yueiosat, 952 add nv a zwpmv 
(=Mt 212 Mk 826), 1013 Xwpalw (Kx H'Kr), 163: Mwoews (73%, Kx Kt), 
173 apapenon (=Mt 18:2), 182; *om yap (Mt 1924), 194 TPOGÖPAP.WV, 2134 Aurotg 
l eau-, 2235 BaAavrıou (73*, K* Kr), Jo I20 om eyw, 415 epyopaı (HT Xp), 
25 Mesuas (K, © -50-), 48 Tiotevere, 519 om avp yap, IIs4 add xuı p alla, 137 om 
oalz (gegen Ka), 10 om o a Ig p aurw (73*, it 8459), 18 ennpxev (ebenso 82 64 Hr), 
145 mv odoy Buvaneiu eidevar, I6o2 eyere 1 eSere (gegen Ka), 172 eöwxae (it 71 
1089), 4 söwxas (it II2If 7I), ır m eimi ev rw zooum (gegen Ka), 1820 Ackalnaa 
1 eiargca (H Mn). 

Die Hauptmasse bilden Paralleleinwirkungen. Daneben 
finden sich einige K-Einflüsse. Einigemal ist es sicher erst K*, 
was die Lesart vertritt. Da muss es offen bleiben, ob K* eine 
schon anderwärts, so z. B. in unserem .Codex vertretene Lesart 
aufgenommen, oder ob unser Codex sie von K* erhalten hat. 
Dasselbe gilt von dem einzigen Zusammentreffen mit einer 
Sonderlesart von K'. Sodann scheint einigemal A’ eingewirkt 
zu haben. Ob die ganz wenigen Stellen, wo nur H die Lesart 
vertritt, auf Einwirkung von #7 zurückzuführen sind, muss bei 
der Seltenheit vorbehalten bleiben; hier kann auch Zufall im 
Spiel sein. Wo Sonderlesarten von K* gefallen sind (angedeutet 
durch „gegen K**), kann H' oder K der Sieger sein. Diese 
kleine Liste beweist, dass wir auf die Treue von 73 sehr fest 


bauen dürfen. 
4. Am nächsten stehen ihm die Dubletten ıı2ı und 6459. 
Glücklicherweise beruhigen uns Sonderlesarten und Fehler von 
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r121, die ö459 sonst kaum alle hätte vermeiden können, darüber, 
dass ö459 kein direkter Nachkomme von 1121 ist, sondern beide 
Codd eine gemeinsame Vorlage repräsentieren, deren schlechtere 
Erhaltung in ö459 wohl zum Teil auf schon bei den Zwischen- 
gliedern eingedrungene Textänderungen zurückzuführen ist. 
Folgendes sind die gemeinsamen, also ihrem gemeinsamen Vor- 
fahren zuzuschreibenden Abweichungen von dem durch die 
anderen Zeugen vertretenen K*-Typ. 

Mt 5ı5 en 1 uno a Toy podtoy, 29 add nv a yeevvav (Mk 943), 829 expa&ov, 
1012 add Aeyovres eipnyn Tw omw mourw (H!, =Lk 105), 28 add nv (K%), 12:3 
anexartestubn (RK: H), 45 add ev a mm, 1525 @meilousc, 162 rupaleı (K?), 
2026 estw (Mk IO43), 213 om ort, 24:5 sorws (gegen Ka), 2517 om 0, 2635 arap- 
vnsopar (K, it 71 73; Mk 143: -0-!), 63 opxılm 1 ekop- (Mk 57), 2712 om zwy? (H 
H: Kr, Mk 320 add tov a oıxov (cf Lk 156), 726 exßaAAn, 829 om de? (cf Mt 16:7), 
1046 add o a utos (HF), 1126 add rots a oupavots (gegen Ka Hr), 1226 ns 1 rou 
(Lk 2037), 1465 avroo 1-w p eumtuen, Lk 175 add ns Guns (HT K* Kr), 44 add 
o a avdpuros (HH! K?), 527 tdev 1 edensaro (Mt 90), 620 twy oupavov (Mt 53), 
4: om de (cf dasselbe 6459 Mt 73), I128 pevouy (H), 124 mepisoorepov (gegen Ka), 
38 add euy a ev tn tpren (mach dem Vorhergehenden), 533 — €9 vw Tarp, 2440 
edeıkev(H), Jo Iyr Meauas (K, it 73* 71; 425 schreiben beide -6°-), 320 om ap, 
28 om wor (K), 49 om ouv (Hf), 52 yes (K Hr), 655 om yap, 720 eınay, 26 om xau!, 
92: add de p auros, IIro om N, I24o ennpwoev (it 73*; 62), 1336 om pot (H. Hr), 
1414 om ve (KX Kr), 174 eöwxas (it 71 73), 24. eöwxras (it 1089 K*), 187 avrors 1 
-0U%, 9 EeÖwxas (it 1089*), 20177 om xar a Yeoy, 2ı amocteiiw 1 nenn (entspr. 
amestahxeyv = Mt 1016; auch 29I 329 von der Gruppe 6, vom Athos 1045 8350), 
214 yiwopevns (H). 

Diese Liste beweist, dass die Vorlage von ıı2ı und 6459 
es an Treue mit 73 aufnimmt. Die K-Einwirkung ist schwächer; 
K* kommt nirgends verlässlich in Sicht; dagegen mehrmals KÄ" 
in Lesarten, die K* nicht bietet. Daneben sind Parallelen und 
H°-Lesarten eingedrungen. Von Ä gilt genau dasselbe, wie bei 
73. Dass die beiden Rivalen 73 und die Vorlage von ıı121 8459 
keine Dubletten sind, wird dadurch sichergestellt, dass sie nur 
selten in einer sicher nicht Ä* zuzuschreibenden Variante zu- 
sammentreffen, Mt 63: repıßaAAwopede, ss om ano a waxpodev (73 
ı121, 4 H*), wohl auch 19::  xar spou efovotav ouöswtav, letzteres 
eine Erleichterung der gespannten Wortstellung von H e. xar 
soo ouö., die 7ı festhielt, während 1089 285 mit K e£. ove. x. 
zwon schreiben. 

5. Zum Zeugnis für die Treue der Abschreiber seien noch die Sondervarianten 
jedes der beiden erhaltenen Repräsentanten des mit 73 rivalisierenden K@-Zeugen ver- 
zeichnet. Viel seltener sind sie bei dem älteren unter ihnen, 1121: Mt 123; add 
<a a rovnpa (it 1089, J AkXp, vglLk 645), 1337 om avroıs (it 1089, H,—Lk 8:0), 
2629 yevynparos (I121*, it 71), 33 add de p eyw (it 71, K*), 4o tw Ilexpw 1 auroıs (1121*, 
it 285, gegen K®), 2815 ewg 1 peypı (1121*, it 82, Xp,=278, Mk 22: ETLPPATTEL 
(it 71 285, J Kx Kr), 78 om yap (it 1089, H; vgl Mt 2222 2656 Mk 118 20 u. ö.), 
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1027 aurwl -ots (= 21), 1520 aurovl-w, Lik 537 » 0 owvos o veos (H Hr), 60 arokeoaı 
(1121*%, H HF J), 737 om xaı a entyvouoa (it 71 1089, Hr K*),. 1136 eywov (I121*), 
1727 egeyapılovro (it 1089, Hr K* Kr), 2339 eßAaspnumsev (= Mt 2665), Jo 128 om 
pev (it 1089, gegen K®), 3:5 ev auıw (H), 414 öubnser (H H'Xp), 6:7 om eıs zo 
a nAotoy (it 1089 285, gegen Ka.JXp), 78 ounw (it 285, gegen K&), 24 xpwere (H), 
98 om npocarns (K), 28 add or de a edoropmsav (it 1089, HH), 1232 navıa 1 
-a5 (1121*, it 1089), 3; om n a oxorıa (HK), 149 add oa lg (it 71 1089 285, 
gegen Ka), ı2 add pou (it 71 1089 285, K), 174 erekeiwoa (it 71 1089 285, K Xp), 
23 nyanıca l.-as (it 1089*, Xp), 2125 yupnoew (H). Zahlreicher sind bei 
‘0459 die Abweichungen von der Vorlage, wenn auch schwerlich prozentual, wenn 
man sie auf die mutmasslichen Zwischenglieder verteilt: Mt 823 l’adapnvwv (it 79, 
H, wohl aus Mk 5:, wo KK so schreiben), 94 add auroıs p eimev (J), 5 eyeipms 
{(K* Kr), 1028 anoxtevwovrwy (it 285, HH: Kt, = Lk 124), 3r add avrous p 
voßndnte (J,= 1026), add yap p roAlwv, II23 add tov a Adov (=Lk 10: HM), 
1614 eınav (HM), 1727 add mv a Yalacsav (J K Xp), 205  wpav xaı evamıy, 
2ı om o0v p eumvup.my (HT; vgl Mk 1037), 2111 NaLaper (it 285, K* Kr), 24 » ray 
vu.as (so K@ Mk Il2o Lk 203), 2336 m taura navca (H?J Xp), 247 enılern (K'Xp), 
45 otxıas (it 285, Xp), 256 add ng a vuxrog, 2636 T’edonpavn (K* KrXp), 274 oleı 
(H: Kx K' Xp), > ano lumo, 62 om de, 2814 neioweev, Mk 210 apaprıas ent uns 
ns 20 vnstevouoty 1 -soucıy (it 73; dasselbe Lk 535), 43: piXpotepov (H, =Mt 1322), 
34 anervev, 36 nAorapta (KR), 517 np&aro 1 -Savro, 19 Teptrormxev l nenomxev, 37 
aurov 1 Iaxwßou (8459*, it 1089*, HT, =Mt 102), 64 ouyyevevaw (it 1089, HH? J), 
6 repımyayev 1 mepınyev (8459*), 3r om or a unayovres (it 7I 1089), 826 add rov a 
oıxov (it 285, K*X Kr), 919 Aeyeı autor, 28 nduvyntnpev (it 285, gegen K®), 107 add 
aurou, IIz Bndspayn (K* Kr), 1235 om 0 a Xpiorog, Ir; m apaı zı (it 285, KH), 
I4ı9 add aurw (gegen K@), 22 om o Incous (HH), 65 eßaAov 1 eraßov (K), I5r2 nadıy 
aroxpiWets (HH), 32 add tou a Iopanı (K), 39 m Yeou nv (H, cf Mt 2754), 162 caß- 
Batov (= 9), 14 add de p uorepov (=Mt 2227), LK Iı; om ov a xupiou (gegen Ka 
KxKr), ı, add twy a natepwv, 315 Om “at, 416 om xAl, 535 VNSTELOLOL 1 -couoıy 
(it 71 73, dasselbe Mk 2:0), 66 avdpwrog exeı (H H?), 35 pndeva a amehr. (it 73%, 
schon 82), 816 om de, 2» wveßn (it 1089, =Mk 6s5r), 30 etonAWov, 924 eav (it 1089, 
H:K), 48 av leav (it 71 = 1089, H), sg Toy ratepa you Yabat, II2s eId@v 
{it 71 1089*, J), 33 om de p ovöeıs (H), 3, 0omoa opdahp.os, 1245 om TE (J), 14 ro ava- 
+eunevov 1 ouvav- (it 71, =Mk 14:8 Jo I22), 1524 32 aroAwAog (it 71 73), 1813 add 
aro a wanpoßev (häufig), 1929 Bnapayn, 2254 om de, 2335 apytepeis 1 apyovres, 
2410 nsuv (it 1089 285, gegen K“ Hr), ı> add nova (gegen Ka), ı3 om exatov 
(it 1089, gegen KA), 49 > eyw ıdov (it 1089* und die Athoniten 1045 1144 6538 
1339), Jo 2rr om nv (it 1089*, H Hr), ı3 add ro a IeposoAup.a, 3 10 > ou yiymaorxeız 
zauta, 2ı add tw a Yew, 22 add o a Iyoous (it 71, gegen K?), 47 omo.a Insous, 
ı7 add aucw (H?), 66 * eımey 1 eieyev, 8 * om auroU, 29 * om 0 (RK), 42 om Insovg, 
734 add pe p eupnoere (HR), sıoerhderv 1 eAdewv (cf 1324), 47 m Epyeral 0 Xptortog, 9ız 
om de, IOız eoriy 1 eıcsıw (HH? J), I128 3: Mapıav (it 1089, HK), 139 om pou, 
143 add exeı p eyu, 9 om o p auıw (it 73), 1837 om oa Insous (K* Kr), 1912 
enpauyasav (it 1089 285, = 15). 

6. Wesentlich stärker weichen von K* die unter sich ver- 
wandten Codd 71 1089 285 ab. Irgend einen Zusammenhang 
mit den eben besprochenen Codd machen die namentlich unter 
5. erscheinenden mehrfachen Berührungen in Sonderlesarten 
wahrscheinlich. Unter sich hängen aber die drei Codd viel 
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enger zusammen. Zahlreiche gemeinsame Varianten zwingen 
zur Annahme einer ihnen gemeinsamen Vorlage, die stark nach 
K abgeschwächt ist. Doch sind sie selbst nicht von einander 
abhängig, vielmehr vertreten sie koordinierte Abzweigungen von 
dem gemeinsamen Ast. Folgende Varianten, in denen alle drei 
oder zwei von ihnen von 73 ı1ı21 459 abweichen, gehören 
wohl schon zum grösseren Teil der gemeinsamen Vorlage an. 
Mt I:o Ayuwmy exc 285 (KR), 2:15 add ou a x0 (K), 65 add ay p onwus 
exc 71 (K), 104 om o p lovöas exc 71 (K), 32 Om Tot a Duyg exc 7I (gegen 
KaJ), 2023 om touro (gegen K2), 2335 exyuvonevoy exc 285 (K), 37 anoxTevvousa 
exc 285 (1089 -v-, H Kx Kr.J Xp), 253: add aytor a ayyekor exc 285 (K,—=Lk 926), 
2653 ayyesAwvy (gegen K?), 274: add xuı p opowg exc 285 (H’; K öe xaı), 
289 anayınosv exc 285 (K), Mk 19 Nalaper exc 71 (HK* Kr), 24 > rpos- 
eyyısar aurw exc 1089 71° (gegen K?), z2ı paxous exc 285 (gegen Ka), enıpparzeı 
exc 1089 (it 1121, K*X Kr), 35; anexrateotadn exc 1089 (H K?), 538 om xaı exc 285 
(K), 64 add avrov p ouyyeveoıy (H—= Kontext), 3r om or a umayovres exc 285 (it 0459), 
suxarpouy exc 71 (H KxK?), 836 om toy a avdpwroy exc 285 1089° (gegen Ka), 
922 add to a nup (K, =Mt 17:5), 118 add de p aAlor exc 1089 (gegen K? Hr, 
— Mt 218), I223 om ovy exc 7I (gegen Ka At), 13:15 m apaı ri exc 71 (it 6459 KHY), 
1424 Exybyop.evov exc 1089 (gegen H Ka), Lk 165 autou 1 -ougs exc 1089 (gegen 
Ka), 67 rpoepnrteucey exc 1089 (K), 228 add auvrou exc 285 (K), 39 add ca p anavıa 
exc 285 (K Hr), 40 en auıw (Kr), 322 BooL exc 285 (H! K), 33 lopap. (gegen H Ka), 
638 exybvonevov exc 285 (K Hr), 45 add ns a xapötas exc 285 (it 73, K HT, 
= Mt 1234), 76 » pov uno ryy oteyny exc 71 (HH'Kr, =Mt 88), 37 om xaı a 
entyvovoa exc 285 (it 1121, H'K*%), 85 add cov a oneıpar (gegen KA‘), 940 NdLvn- 
Ynoav exc 71 (gegen Ka), 48 av 1 eav exc 285 (it 8459, H), 108 deyovrar exc 1089 
(H K?), 22 napedodn exc 71 (gegen K2), 32 add eAdwy exc 285 (gegen Ka), om 
guroy exc 285 (gegen K2), II6 om pov exc 285 (K), 25 eidwy exc 285 I089° (it 
6459), 29 enı&nter exc 1089 (it 73, K HT=Mt 1239), 54 Ynpevoat rı exc 71 (gegen A‘), 
124 amoxteyyoyvruy exc 1089 (H K"Ht, —=Mt 1029), ı6 NLYopmoev exc 7I, 18 
yeynpara .. ayada exc 285 (gegen K?), 134 om ev a IepouoaAnp. exc 7ı (H Hr), 
5 alA exc 71 (gegen K),. 145 epneoerraı exc 285 (K), I524 » 0 vtog mov exc 285 
(gegen KA), 1614 m taura ravru exc 71 (gegen K&), 26 evdev exc 7I (gegen Ka Hr), 
29 Mwoea exc 285 (it 73, KX Kt), 3r Mwoewg exc 71 (it 73, gegen Ka), 1710 add 
ort a bovAoı exc 285 (gegen KA), ı7 om ovroL p dexa exc 285 (gegen K@), IS: om 
ayrov p palnraı exc 1089 (gegen K?), 194: aurn exc 285 (K), 47 om ol? exc 1089, 
2020 Aoyoy exc 285, 36 add eıcıy exc 1089 (it 73, gegen Ka Hr), 2125 NYLONS Eexc 
1089 (it 73, K), 34 apvıötos (gegen K“ Hr), 2220 exyuyopevov (K Hr), 66 om re 
exc 71 (K, =Mt 27:r), 238 om ypovov exc 1089 (K), 3x yeynserar (1089* yevncaı) 
exc 285, 35 Eowoey exc 1089 71° (it 73, gegen KA), 42 add xupte exc 1089 (it 73, 
gegen H Ka), 2410 noav exc 71 (it 8459, gegen Ka Mt), Jo Iı7 Mwoews exc 
71 (H'Kx Kr), 4: npwros (K Xp), 416 Mestag exc 71 (it 73, K, I4r schreibt 71 gegen 
1089f -0-), 34 row 1 -nsw exc 71 1089° (K Xp?,—=638), 35 add ext p ori (1089 om 
ori, gegen Ka Hr), 44 add o alz exc 71 (Xp), 530 add Rarpos EXC 70 (CK) As Mwsons 
exc 71 (K), 46 Mwon (K, 7ı Mwoeı Kr), 67 add aurwy exc 1089 (K Hr), 9 add ev 
exc 1089 (K H?), x: ouy 1 öe exc 71 (H), add rors padmrars, or de palnrar exc 1089 
(K), 17 om eis zo mAotov exc 71 (it I12I, gegen K?), 23 Xu 1 lü exc 1089 (gegen 
Ka), 37 epe 1 pet exc 1089 (gegen K@ Hr), epe 1 pe?, 928 Mwsews (Kx K®), 29 
Mwon exc 71 (K%), 1016 m pe der exc 71 (K), 22 add xar a yeımay exc 1089* (K) 


’ 
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1240 entorpapwar exc 71 (gegen Ka), 138 add o al (K), 33 ywynoeı exc 7ı (K*), 
149 eromacaı 1 za -ow (RX, 71 -0w om xat!), 2 add wou (it Lı21, K), 26 ewmov 1 av 
eınw exc 1089 (gegen KR), 1524 nenormxev exc 71 (K), 26 om you exc 1089 (gegen 
Ka), 164 om aurwy! exc 1089 (K), zo ovxert 1 ou exc 1089 (gegen Ra), 13 av 1 
eav (K), ı7 add eyw a umayn exc 1089 (K), 19 add ouv p eyym (gegen K?), 22 eyere 
le$ete exc 1089 (it 73, gegen K&), 23 av 1 euv exc 71 (gegen Ka), add ooa p ort exc 
1089 (K Xp), 25 avayyeAw exc 71 (K HN), 29 add aurw p Aeyovaıy exc 1089 (K), 174 
ereketwon (it 1121, K), 6 deöwras! exc 71 (KH), deöwxas? exc 71 (K), 8 a 1 000 
(gegen Ka), deöwxas (KH), ır m em Ev TW AKoopw exc IO89 (it 73, gegen Ka), 
13 aurotg 1 eaurois (K Hr), 20 om ravıwy (gegen KA Hr), 22 bedwxus (gegen Ka H?)), 
186 add ort a eyw exc 1089 (K), 9 dedwxas (it 73, gegen KA), zo Taytote exc 1089 
(it 73, K), 25 add ovy exc 1089 (K), 27 add o a Ilerpos exc 71 (K), 29 om etw (K), 
34 amexpiln exc 1089 (gegen Ka Hr), «Mor cooı eımoy exc 1089 (gegen Ka), 
192 ın x%evaAn exc 1089 (gegen K@), 2 autov m autov 3 exc 1089 (K), ir w 
efououay oVdgwtay xar emoV exc 7I (cf zu 71; K), 2 expauyasay exc 71 (it 8459, 
= 15), 17 > Toy otaupov aurou (K'), 30 del ouy exc 1089 (it 73, gegen Ka), 38 Aptpa- 
Yaras exc 1089 (gegen Ka), 4o add ev exc 71 (K), 20r: 70 wwmpeiov exc 285 (R%), 
14 add xaı a rtauıa (KR), 15 m einxas aurov (gegen Ka), ı6 Mapıa (K), om 
eßparott (RK), 19 om aurov p padmrar (gegen KA), 2ı neurw (it 73 gegen Ka), 
214 add o a Inoous exc 1089° (K* Hr), 6 > auto eixusuı (gegen K?), Loyusay exc I08g* 
‚(K), x: en ng yns exc 1089 (K), ı4 add aurou p nalmrats exc 1089 (it 73, K), 
ı8 aAAos Iwoeı (gegen K?), zo add de p ertorpapeis (K Hr), 25 yupnsaı (K Hr). 

Dass diese Lesarten sämtlich nicht für X? anzunehmen sind, 
kann keinem Zweifel unterliegen. Nahezu die Hälfte merzen 
Sonderlesarten von K? aus, die ausser den selbständigen Zeugen 
73 und ıı21 =6459 auch durch andere K°-Codd gesichert sind. 
Die andere Hälfte sind Eindringlinge aus K, namentlich in Jo 
häufig. Was übrig bleibt, sind Versehen, wie Mt 2635 Mk 63: 
Lk 948. 1080) ı1zs, oder geläufige Wendungen, die den Schreibern 
oft aus der Feder schlüpfen, wie Mt 274 Mk 64 13:5 Lk 134 
1947 Jo 6::, oder Paralleleneinwirkungen, wie Lk 1129 14:2 Jo 19:2 
1, oder orthographische und grammatische Sonderbarkeiten, wie 
Lk 12:6 2020 233: Jo 444 637 2021 214. 

Dass nicht stets alle drei Codd die Abweichungen von K* 
vertreten, mag verschiedene Ursachen haben. Zuweilen ist wohl 
das Zusammentreffen von zweien nur ein Zufall, da jeder einzelne 
noch viel stärker von K-Lesarten durchsetzt ist. In anderen 
Fällen mag die gemeinsame Vorlage die Korrektur noch auf- 
gewiesen haben, und der eine Schreiber hat den ursprünglichen 
Text abgeschrieben, der andere die Korrektur. In manchen 
mag die Sondervorlage des dissentierenden Cod eine Rück- 
korrektur nach K* erfahren haben. 


7. Was nach Liste 6 die gemeinsame Vorlage dieser drei 
Codd erlebt hat, das ist in steigendem Masse bei der von 
jedem einzelnen repräsentierten Abwandlung ihres Textes wirk- 
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sam gewesen. Fast ausnahmslos sind die Abweichungen 
K-Einwirkungen, namentlich gegenüber Sonderlesarten von 1 
seltener Paralleleinwirkungen; ganz selten Sonderleistungen des 
Schreibers. 71 bietet in Mt 65, in Mk 52, in Lk 64, in Jo 45, 
1089 in Mt 30, in Mk 48, in. Lk 79, in To 49, 285 in Mt 36, in 
Mk 37, in Lk 44, in Jo ı-—-5 9, von Jo 6 ab zahllose (fast durch- 


weg aus K stammende) Abweichungen von K“. 

Darnach ist, abgesehen von Jo 6—21, 285 noch am meisten verschont geblieben. 
Bei ihm fällt auch die verhältnismässig grosse Zahl von Lesarten auf, die nicht aus 
K stammen, sondern vielmehr in HH? sich finden. So sind bis Jo 5 von den 
Ka-Sonderlesarten nur verschwunden in Mt 2: lepouoainn. (it nur noch K*), 
13 m RAT Ovap WYalverat, 420 add aurwy, 1926 Aeyeı l eınev, 215 om or a Ypapp.a- 
reis, 2310 0m vR@Vy, 242 add pr a zaralufmoera (Fr), 2640 avrors 1 com Ilerpw, 
Mk I:3 om ev m epnpw (Hr), 32 = aurov Yeparneuae, zo add o a oyAos (H 71 
73), 622 m xar bwow ooL 0 euv Heinz, 34 > MuTOUg Öldaszeiv, 75 OM Toy a aprov, 
8° moreıte moAAo, Bor Agysı 1 edeyev, 928 eövynümpey, 1021 oe 1 o0r (MH), 1424 
exyuwonevov (H 71), Lk I2 rapeöwxav, 17 add Tw a xuptw, 55 yahaswpev (HR), 
824 xar mpoceidovres, 92: add auroıs p Taprnyyeikev, 1245 m OL 0 %c, 1824 TWV 
oupavwv 1 od 90, 193 Eöuvaro, 36 eaurwy, 2130 Om NN, 2354 Anepwoxen, Jo 35 
add xaı eınev aurw, 42 m autos IE, 42 oda, om aAndws, 5ı avyyeikav, von 
K-Lesarten nur eingedrungen Mt 3:: om «at nupt (=Mk 18), 729 om aurwv 
(=Mk 122), 84 Mwons (auch Hr), 1434 Mk 635 Tevvnsaper (auch H Hr), Mt 21ır 
Nafaper, 236 te, 2639 rposeAdwy (auch H Hr), Mk 136 om re a Iımoy (auch ZH), 
35 add vying ws n aA (=Mt 12:3), 32 > oykog nept aurov, 732 joyyıkarov (exc 
K?), 826 add toy a omov (exc Kt, it 0459), Lik 420 m ey <n suyaywyn or opd. 
(it HR), 524 > eSoustay eyeı 0 vos T. avdp. (HF), It om de (it HR), 1249 ew 
lien, 50 ov 1 orou (it HP), 1424 add zoAkor — exkextor (exc Kt), I55 euurou, 
1813 add eis p erumeey, 1913 ews l ev m, 2253 m vuwy eotiv (it AT), 54 add 
wuTov p Elonyayov, 249 m» raura ravım (it H), Jo 323 Zorn. (exc Kt, it Hr), 
427 edaupasav (= Mt 933), 537 axnKoate rwrore (it HN). Finden sich schon hier- 
unter möglicherweise Einwirkungen aus Parallelen, so kommen hierzu Mt 7ı5 
om.de p mpooeyere (= 166 Lk 2046, it H Xp), Ilzr add xaßmpevor (= Lk 1013), 
18 34 om navy (= 30), 1926 add eotıy p övvara (= Lk 1827), 2663 opxılw 1 etopx- (= Mk 57; 
it ı121 8459), vielleicht auch 539 om oon (=Lk 629, it Hr Kr), Mk Ir add eva 
rors saßpacıy (öfters), 614 m Hpwöns 0 Basıkeus, add nv axonv lö (=Mt 14n), 7ır 
om aydpwrog (vgl Mt 155), 829 om de? (it ı121f; vgl Mt 1617), IO2s apnoeı (= 26), 
1319 om nv extioey o 9 (=Mt 242r), I44o om rakıy (= 37), 1516 add ou Katapa 
p auAns (=Mt 263), Lk 527 ıöev 1 edenoaro (= Mt 99 Mk 214, it I121f), endete 
(so K@ 24 25), 93 om nv (= Mt 109), 1815 eretipwv (= Mk 1013), 2338 add 7) a ertypapn 
(= Mk 156). Sonderlesarten sind ganz selten: Mt I1lı9 > xatı anaptoAmy YiAog, 
134 nAdov, 2023 > ÖouvaL TouTo, 2223 add oı a suödouratoı (T), 2445 orxtag 1 orxertag 
(it 6459 Xp), Mk 4>7 EyYEIpPeTal, pnxuvetat, 626 om UT, 719 Eis nv KApOLAV ALTOU, 
812 oTevagag, 934 Om Ev Tr) 06W, 1044 m Yeveadaı deWy, 132 Om OlKoDop.As, 16 Ent- 
orpayntw, LK I5r Ötavorag, 314 0m Aa mpeis, 530 om xat GUApTWwAny, 8ı ÖLwdeugey, 
1237 rpooedwv, 136 om Ey au, 5a; xapas 1 yopwv, 1834 m ouyrKav Touroy, 
1911 om Eival, 2040 Om Ge p ouzert. Dazu kommen nun endlich einige Lesarten 
aus H und H", die sicher nicht K® zugehören. In Hund Hr finden sich Mt 23 
n eterasare axpißwg, 33 Sta l uno, 531 add de P Eppndn, 1023 erepay 1 akıny, 


28 amoxtevvovtwy (= Lk 124), IIg einAdare, I4ro om Tov a Ioavwm», Lk 1520 
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eayrov (it, Kr); nur in H Mt Iı2r Xopalewv (it Kt), Mk 1129 om arnoxpıdeıg, 
Lk 1134 add oov p opdainos (= seq.), 184: om Acywy (vgl Mk 1051), 194 npeAkev, 
Jo 132 wg 1 woeı (it K*); nur in Hr Mt I: add rov Iwaxeın xtA, 539 om oov (it Kr, 
=Lk 629), 1025 exalesav (Xp), 2639 rpose\)wy (auch K), Mk I30 add rov a 
Ztwvog (it Kr, = Lk 438), 626 nderev 1 -Anoev (it 73), Lk 32 add tov a Zayapıov, 
1615 add cotw. 

8. Ganz dasselbe Bild, nur verstärkt, bieten die verwandten 
Codd 71 und 1089, so zwar, dass bei 7ı die Einwirkungen von K, 
bei 1089 Schreiberwillkürlichkeiten am stärksten beteiligt sind. 
Zieht man bei 1089 die Eigenleistungen des Schreibers ab, so 
repräsentiert der Codex den den dreien gemeinsamen Ahnen so 
treu, vielleicht noch treuer als 285. Die Varianten der beiden 
Codd abzudrucken lohnt nicht. Nur diejenigen derselben, die 
mit HH" oder einem von beiden (letzteres in Klammern notiert) 
. übereinstimmen, seien verzeichnet, um jedermann die Nachprüfung 
zu ermöglichen, ob sie vielleicht die K°-Lesart repräsentieren. 

71: Mt 64 om auros a aroßwoet, IO14 av leav (H Xp), 167 om Aeyovres (= Mk 8 16 
A), 1920 m ravra ravra (Xp), 2337 > opvıg entouvayeı, 252: om depepy (H,=23), 
add Aaßwv p alavra (Hit K, = 20), 272 om autov (H, =Mk 15:), MK 3:7 om ou a 
laxwßou (H?, = 537), 950 aprudmserar (HT, =Lk 1434), 127 efebero (H), 14 av 
Yowrou (HF), 1427 Ötasxoprodtnoovrar (nach plur. neutr.), 7r om Touroy (H?), 162 
add zwuv a oußßarwv (H), Lk I4ı5 ootie, 2266 amınyayov (H, =Mt 272, auch Kr), 
Jo 45: unnvenoas, 623 nAdov (H? Hr), 858 add ovv p etmev (Hr), 98 om tuplos a 
Rposarıns, Ilzs aA a aywpev (H?), 191: m eEovsıav %. ENod HDOemIay, 17 0.1 08 
(R): 1089: Mt 44 add 0 a awWpwrog (© om), 95 coı 1 cou (Hr, it 73, =Lk 520), 
1538 add wocı a terpaxtsytkror (H-Hr add we), Mk 56 aurov rpooexLvnoev (H), 5 37 autov 
1 Iaxwßov (Hr, =Mt 103, it 8459*; 1089° la.), 64 ouyyevevav (it 8459), 78 om yap 
(H; vgl Mt 2222 2656 u. s.), 87 taura (H, =dem in Ka vorhergehenden tauta), 
933 om nMdov (Hr), Lk 44 eönpyovro (H? HY), 63 orte (H, =Mt 125), ı7 add 
rbAug, 712 add ny a ypa (auch K?), 824 Öteyepdeis (H, = Mk 439), 1526 add avp ı 
(© om), 216 Aov (=Mt 242 1944), 2369 add ar a xorkıaı, Jo 2rı om mv (it 8459; 
1089° add), 825 om xat, 1820 Aelakıma (it 73°, 1089° eNaNnoa), 1920 » pwp.arstı 
eXknvıot: (H), 338 om o p lwonp (H, °add), 39 woeı (Hr, it 84), 2Iı3 om ovv. 

177. Eine Seitenlinie von K?. 1. Von dem in den eben 
besprochenen Codd repräsentierten Text unterscheidet sich nun 
als eine Nüance von ausgeprägter Eigenart der Text der in 
$ 173 zusammengestellten Codex-Gruppe. Die dort aus dem 
Text der u und der Ausstattung gewonnenen Untergruppen 
bewähren sich auch im Evv-Text.. Die Codd in Gruppe a) 165 
1163 294 329 bieten am wenigsten Abweichungen von dem aus 
der Gruppe 73ff sich ergebenden Text. Bald da bald dort ver- 
treten nur einer oder zwei der Codd noch die K®-Lesart. Meist 
aber decken sie sich in dem Umfang der Erhaltung des K°-Typs 
und erweisen sich so als zusammengehörig. Von 294 und 329 
(Scriv. Coll. „p“) liegen Ganzkollationen, von 165 und 1163 nur 
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solche der Stichkapitel vor. Gegen den Verdacht unter einander 
Dubletten zu sein, schützen sie die jedem eigentümlichen Sonder- 
lesarten. Doch gehören 165 und ı163 unter einander enger 
zusammen, soweit dies aus den Stichkollationen zu erkennen ist. 
Von den Codd unter b) ist für die nach w und Beigaben eng 
verwandten d180 (Lk 22—28) 269 (Mk 6—1ı2) 354 (Mk ı0 LE 
Jo 7) nur ihre Zugehörigkeit zu dieser Nüance des K*-Textes, 
von den beiden letzteren ihre nahe Verwandtschaft festgestellt 
worden. Das Erstere gilt auch von 8367 (Mt 2ı Mk ıı Lk 7 Jo 7). 
Wörtlich kollationiert sind 1225 1250 291 384, die sich denn 
auch als eng verwandt erweisen. Nur an den unsicher ge- 
bliebenen Stellen nachgesehen wurden die Athos-Codd 1361 
1378 3039. Aus der Gruppe c) war 1017 von Scrivener (Coll. „o“) 
kollationiert, 6470 ist wörtlich kollationiert worden. 162 1118 
486 sind in Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 7f als genaue Dubletten 
erwiesen. Bei den Athos-Codd 2024 3026 1487 wurden die 
unsicheren Stellen nachgesehen. Von den Codd unter d) sind 
die Athos-Codd 1047 1373 1376 3002 wie die anderen, 330 
Mt ı8—2ı Mk ı—3 ıof Lk 7f Jo 6f, 347 Mt 2ıf Mk 6-12 
Lk 7—ı1ı Jo 6f kollationiert. 


2. Aus Gruppe c) und d) ist nichts zu gewinnen. Die Codd 330 und 347 haben 
miteinander nichts zu tun; bei beiden blickt K@, bei 347 deutlich in der Spielart 
von Gruppe b), nur noch in einer beschränkten Anzahl charakteristischer Lesarten 
durch. Die Codd 162 1118 486 zeigen die Nüance mit etwa 50°, Abschwächung, 
stehen aber der durch a) vertretenen Spielart näher, als der durch b) vertretenen. 
Ich stelle ihre K@-Lesarten und ihre Sonderlesarten, d. h. alle Abweichungen von 
K*, für Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 6f zur Vergleichung mit der späteren Darstellung des 
Ka-Textes als Beispiel solcher Abwandlungen zusammen. a) Ka-Lesarten: Mt 21r 
Bndyayn, 7 exatısev, ız Nalape, 22 av, 30 deurepw, 33 Om Tig, 44 om xar (486°), 
229 a, 13 m yElpas xar moöag, 2ı add tw a xatoapı (exc 486), 24 Mwvons, 27 om 
xat, zo add rw (exc 486), 3r om vv, 37 add mbis, 45 add ev VI, son ATOXP. aurw, 
Mk 1017 » Wöou Tis nA. np000., 20 add ri eri vorepw (486), 2r om 0 IE (486), add eı 
Yelcız ei. eıvaı (486), om rngbis, Beiden (exc 486), 3r add or a eoyaroı? (1118 H), 3; om 
01, 44 Yev. Dpwv (exc 486), 49 eyeiıpe (exc 486 HK'H?), ı1z Bndyayn (HK: Hr), 
2 m 0UTW OLÖELS, 3 Artooteiet, 4 add tov arwAoy, ıo add xar a euAoy. (exc 486), (13—24 
486 allein alle K’@-Lesarten ausgenommen 15 und 192), 3x Örekoy. (exc 486), Lk 7 11 N 
eins (Kr), add ung noAewg (exc 486), 13 auımv (486), 24 palnroy (exc 486), (24f 486 
alle K@-Lesarten), 28 om rpopntng, 37 add xaı a entyuousa, 38 ou Iö (486), 44 om 
ans xepahns (486), 46 m OD ToUg Todas (H HY), 83 aucw (H Hr), 14 axouovrec, 
16 yap av, 18 05 ay (486 H), 22 Ge 1 xaı (486 H HT), 24 xaı 1 de, 24 add peyakn 
(486 H?), 32 Booxonevn (486), 36 om xat (486 H), 37 npwrnoev (486 HK?), 45 om 
xal oL ovy auvıw (486), 47, om aurw (486 H H?), 54 add xaı exBalwy ravras eiw xaı, 
Jo (486 vac) 63 om exet, ı5s add nat, 24 aurov 1 tov IV, 29 add o Tg, 35 ouy 1 ög, 
45 AXOVCAG, 78 0m TAUTNYy, 9 om de, zo add aurw p arexpun, 40. TOY Aoywv TOU- 
Ton. b) Sonderlesarten: Mt 21x  aneoreikev o IE 486, 2 mopeußevres III8, 
3 anoorekeı (H) 162, 8 ESTPWOEY 1118, 16 om ort (Xp) 162, 25 add ev a eavroıg (A) 
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162, 32 om ouße 162f, 2220 m au p erypapn (H) 162f, 25 ynwas (H) 162%, 
Mk 102: Aeyeı 1 eınev 162f, 28 add xaı a np&ato 162f, 30 stwywov 162f, IIzo om 
tod 486, 26 0 oupavıog 486, Lk 73 exepwrwv 1118, 13 IE1xg 1118 (H?), 22 add xuı a 
xwopoı 486 (HM), add xaı a rroyor 1118 (MH Hr), 3: om ovy 486, 813 avror 486, 16 enıint- 
Imsev! ı118, 26 Katenkeusev 162, ayıırepay 1118 (Ä%), 28 00 1o0ı 1118, 38 0m aurou 486, 
52 od yap (H) 486, Jo 61: eöwxey 163f, 73 a 00 1 o0u a 1638, 18 n nv LdLav 6okav 
1118, 4: add o0Vy a ourwg 1118. Man bewundere wieder die grosse Treue der Ab- 
schriften. Der späteste Codex repräsentiert den gemeinsamen Ahnen im Durchschnitt 
besser als die Dubletten 162f. Der Text ist eine reine Mischung aus K und ÄKx 
ohne andere Ingredienzien. Die gemeinsame Vorlage von 162ff steht den Codd 
1017 und 6470 nicht merkbar näher als den Codd der Gruppe a). Doch kann bei 
1017 eine starke K-Injektion die Ursache sein, die dem Text dieses Codex etwas 
sehr Schwankendes verliehen hat. 06470 ist besser als die Vorlage und kann eine 
frühere Abzweigung von einem Vorfahren derselben darstellen, der noch weniger 
Mischling war. Denn eine Reihe K-Lesarten teilt er mit jenen Codd. Dennoch 
bietet 6470 unter den Codd c) die durch die ganze Codex-Sippe repräsentierte K.a- 
Nüance wesentlich besser, als 1017 163fl. Der in ihm erhaltene Text muss aber 
wechselnde Einflüsse aus seiner Verwandtschaft erfahren. Denn zuweilen weist er 
Sonderlesarten der Gruppe b) auf, während er häufiger mit 294 aus Gruppe a) zu- 
sammengeht. Ja manchmal bietet er allein aus der Nüance verschwundene Ka-Les- 
arten des durch 73ff repräsentierten Stammtextes. Um so bewundernswerter ist, dass 
der Text sehr wenig Sonderlesarten und Willkürlichkeiten oder aus anderen Typen 
stammende Varianten aufweist. 


3. So sind wir auf die Codd a) und b) zurückgewiesen. Den- 
selben ist aber 1390 aus $& 170,2 zuzugesellen, das auffallend häufig 
Lesarten dieser Nüance mitvertritt, bald mit 329 bald mit 2gıff, 
wenn es auch ebenso häufig seine Zugehörigkeit zu 73ff bezeugt. 
Die gemeinsame Abkunft beider Gruppen ist erwiesen ebenso 
durch die grosse Zahl der von ihnen gemeinsam verlassenen 
K®-Lesarten des Texttyps 73ff, wie durch ihr Zusammentreffen 
in eigentümlichen Lesarten, wobei bald 294 bald 329 diese 
Gemeinsamkeit erhalten hat. Enger untereinander hängen 
die Codd der Gruppe b) zusammen. d180 269 354 8367 decken 
sich in den kollationierten Capp fast genau mit dem Text von 
2gıff, und zwar oft bis in Spezialitäten einzelner Codd. So 8376 
mit 1225 Mk 11:3 » tı ev auın eupmost, 269 mit 1250 Mk 55 add 
Yaposı a Yuyarep, 722 > poly. P0V. xAor. @pov., 3: napa | eıs, mit 291 
1225 Lk 839 deos 1 Ig, 44 add de p rpooeAdouoa. Grenau aufzuzeigen 
aber ist der Verwandtschaftsgrad bei den 4 wörtlich kolla- 
tionierten Codd aus Gruppe b). Unter ihnen sind nahezu Dubletten 
1225 und 1250, die eine Reihe von Sprüngen teilen und nur 
selten von einander abweichen. 

Nur ihnen in dieser Gruppe gemeinsame Lesarten sind z. B. Mt 523 xaxeı 
(H Xp), 45 om roıs a 00 (H Xp), 64 om ey ru pavepı (H), 5 om orı2, 728 eteleoev 
(H H* Xp), 83 om xaı? (Xp), ano uns wpas exeivng, 9x om TO, 36 wg l woet (Xp Kr), 


e 
1013 eioehderw (K), 33 > mayn aurov (HHT Xp), 37 asıov m aktos, 124 om auıo, 
55 
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151 om ot (H), 37 TWy Teptsseuovrwv xAaop.atwv, 39 Eveßn (HK:Kr), 246 om 
eotiy (Xp), 2629 om TOLTOV, 54 add twy rpoPnTwv p ypapat, 67 EBATLSHN (H), 28:7 add 


AUTOy P TTPOGEXLYNDEN, Mk 13 sudug, 216 om eottovra, 64 om oT, 5; om EXEL 
(H), 933 add ev a zw ovoparı (H Hr), 940 navy (H), 1014 add xaı a pn uk. 
(H?), 1427 Ötasxoprioimoovrar (H), Ik 158 auıng N auıns, 243 ERLOTPEHEN, 


525 deov m 26 Yeov (HT), 627 m Aeyw up, 722 add xaı a nrwyot (H H?), 926 wöLwav 
1 ayıwy, 49 om 0 a Iwavıng, I1ro avoıymostaı (H Hr K*), x: emiöwoeı aurw MN 12 
er. aurw (it 294), 1238 om eidn! (MH), 48 anatmoouow, 1333 SpyXOpEvN (J), 1427 
Kapßaver 1 Bastaleı, 1518 add ouy p avasıaz, 29 add aurou p marpı (H), 16: oXop- 
rılwv, 1822 add vraye a mayıa, 2019 » emißakerv p wpa, 25 add oDy a TotyuV, 27 ELTOV 
l ernpwrnsav auroy Aeyovres, 2335 Tor mpeoßurepotz 1 autor, 2421 errılopev (H), 

Jo 336 add mv a Cunv? (Kx KrXp), 4: IE 1%: (H’Xp), 14 wow auın dmow 
aurw, 536 Ösdwxey (H Hr), 92: add ra a meptl, 1426 ravıa Mm TONTa, 164 om 
vuy3, 16 add eyw p ort. 

Dass die beiden Codd nicht im Verhältnis von Kopien 
stehen, zeigen die jedem eigentümlichen Fehler und Varianten. 
Wiederum steht 384 ı225 etwas näher wie folgende Beispiele 
von ihnen unter den K*-Codd ausschliesslich gemeinsamen Les- 
arten beweisen: Mt 4=> om eudewc, 79 OM eotıy, = onoLWwürNoETat, 
1010 m umoe.. pm, 123 add autos p emewvacey, s Om 7, I42 = Evep- 
yovoıy aı duvapeıc, 15:8 ekepyovraı, I6d:s egeibwyv, Igsf mav m pa, 
28: om Öse, ıs rnomeowpev. Ebenso teilt er Sonderlesarten von 
1225 1250; gelegentlich geht er auch mit 1250 gegen 1225; 
endlich nicht selten mit 291 gegen beide. So erweist er sich 
als Repräsentant einer Vorstufe der Vorlage von 1225 und 1250 
und bezeugt, dass 1225 die Vorlage besser bewahrt hat als sein 
Milchbruder 1250. Übrigens ist 384 reicher an Sonderlesarten 
als seine drei Genossen. Der gemeinsamen Vorlage von 384 
1225 1250 ist aber auch 29ı nahe verwandt, wofür die Belege 
nachher erscheinen werden. Doch so, dass er deren Fehler 
grösstenteils nicht aufweist, während die Annahme, er selbst 
könnte ein direkter Vorfahre der beiden sein, durch ihm eigen- 
tümliche Omissionen ausgeschlossen ist. Sein spezieller Vorfahre 
ist also schon mindestens drei Generationen vor 1225f von dem 
gemeinsamen Stamm abgezweigt. Da er eine grosse Anzahl 
K®-Lesarten noch festgehalten hat, die in 384 und ı225f ver- 
schwunden sind, repräsentiert er wohl ein wesentlich höheres 
Alter und kommt dem Erzvater der Gruppe b) jedenfalls am 
nächsten, dessen Züge aus einer genauen Konfrontierung dieser 
vier Codd so ziemlich bis ins Einzelne ans Licht zu bringen 
wären. Aber dies lohnt sich für unseren Zweck nicht hin- 
reichend. Denn ihm stehen in den Codd der Gruppe a) noch 
gleichwertige zur Seite. 165 und 1163 stehen, wie die Stich- 
kollationen beweisen, hinter 294 und 329 an treuer Wiedergabe 
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der der Gruppe a) mit -dem Ahnen der Gruppe b) gemeinsamen 
Urvorlage zurück und sind darum entbehrlich. Glücklicherweise 
sind die beiden letzteren Codd gegenseitig selbständige Ver- 
treter derselben. Nach dieser Übersicht konkurrieren bei der 
Rekonstruktion der so verbreiteten Nüance des K:-Textes die 
Codd 294 329, der Vorfahre von 2g9ı = 384 = 1225 — 1250, 8470 
und etwa 1017. Diese Rekonstruktion ist darum nötig, weil sie 
uns erst ein sicheres Urteil ermöglicht, ob der durch 73ff 
repräsentierte Text den Typ K? vollständig wiedergeben dürfte, 
oder ob in ihm Züge verloren gingen, welche uns die in Frage 
stehende Nüance erhalten hat. 


4. Abgesehen von Einzelheiten unterscheidet sich die Nüance 
2944 von der Form 73ff in der Hauptsache durch ein Doppeltes. 
Einerseits fehlen Lesarten, die für 73ff gesichert sind, anderer- 
seits erscheinen Lesarten, die 73ff nicht vertreten sind. Wer 
repräsentiert in diesen beiden Fällen K?? In dem ersteren 
Fall ist wohl sicher für 73ff zu plädieren. Dafür spricht, dass 
bei den einzelnen Codd von 2g94ff eine sehr starke Verdrängung 
von K®*-Lesarten durch X* durchgängig zu beobachten ist, so 
dass manche Lesart von 73ff nur noch durch einen oder zwei 
der kollationierten Zeugen vertreten ist. Und zwar wechseln die 
Codd ganz bunt, so dass die Erklärung dieser vereinzelten Les- 
arten durch Eindringen des Typs 73ff kaum möglich ist. 

Beispiele: Mt Iro Auws nur 329, ııf werommstag nur 1225 384, 31 om de 
nur 291*(!) 329, 420 add aurwy nur 294, 5ı2 om tous? nur 6470, 729 om aurwv 
nur 294, 1O32 add roıs nur 291 329, 1333 evexpudev 329, I47 m dovvat aurn 294 
329, 157 m Hoarns nepı upwV 294, 30 m xupous tupAoug xuAAoug 294, 36 Tolg 
oykoıs 294, 39 Maydarav 329, 1620 om IE 294, 175  Hicın pınv 294 384, 1828 
om pot 291, IYro add aurou p ybyaıxos 329 8470, 17 m eıs ınv Lunv etseideiv 8470, 
24 Tpupaltng 329, 2023 Om OD P ELwvup.wmv 6470, 27 om ay 6470, 2Iıs om oL a 
ypapp.ateıs 291 6470, 2334 om xaı p ypapp. 291 329 usw. Ich habe etwa 12 Stellen 
innerhalb dieser Kapp, wo 294 einziger Vertreter ist, nicht ausgeschrieben. 

Nun giebt es aber auch Stellen, an denen nur die Brüder 
291 1225 1250 384 oder auch nur drei von ihnen die Lesart von 
73ff nicht haben, ein Beweis, dass diese Familie besonders vor- 
sichtig als Zeuge zu verwerten ist. Beispiele aufzureihen hat 
hier kein Interesse. Darnach wird man zunächst das (resetz 
aufstellen dürfen: Jede 73ff-Lesart, die auch nur einen Vertreter 
von 294ff für sich hat, ist für X? gesichert. Und da die Ver- 
treter von 294ff keinerlei Spezialverwandtschaft mit einzelnen 
Zeugen von 73ff haben, ist dieser Grundsatz noch dahin zu 
erweitern: wo die Zeugen von 73ff unter einander differieren, ist 
diejenige Lesart für K* anzunehmen, die in 294ff, sei es auch 
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nur durch einen einzigen Codex, bezeugt ist, es sei denn, dass 
das Zusammentreffen sich aus späterer Orthographie oder aus 
zufällig zusammenfallender Einwirkung von Parallelen erklärt. 


5. Bei folgenden 73ff-Lesarten versagt nun aber die ganze 
Gruppe 294f. 


Mt 2: Iepovsarnp. (K*, it die H-Codd d3* 56), 13 zart ovap patverat(!), ı5 om 
ou a xuptou (H Hr), 146 yevestoy de yevonevwv, 1716 19 eduvnjinsav (!) (Mk 724 schreiben 
auch 294 329 1017 eÖuv-), 2144 om xatl, 2335 exybvonevov (K Xp), 2538f om de 
p rore(!), 2642 om ro nornptov (H Hr), 53 Aeyewyov (H?), ayyekous, 274: om de xar 
(H}), ss om tw(!), 283 ws 1 wos (H Hr), Mk 12 om eurpoodev oov (H Hr), 
218 ot paptomor 1 twv— wmv (MH), 317 Boavnpyes (H), 4x om to a mAouov (H HN), 
825 eveßlebeyv (KT), I419 om aurw(!), 24 Eexyuvopevov (K), 36 Tapeveyxat (H), 
162 add er p pynuerov (Hr), Lk 167 enpoonrteucev 1 mpoep- (H H!), 238 omeva 
Iepovs. (H Hr), 47 pov 1 epou (K?), 27 Narpav (H), 638 exyuvopevov (KR), 45 om 
ons p neptos. (H), 73 emeibn 1 eneı de (H), 95 deywvraı (H Hr), 23 apvnoasdeo (H), 
24 autos 1 ourog(!), 59 = npwroy arerdew (vgl H), add xar p aneidterv, 138 xorptav(!), 
14 aurars l tau- (MH), 35 om avnceı (H). 1532 ayalkıadnyar 1 yapnvar(!), 18x eyraxeıv 
(H evx-), 7 paxpoduper 1 -wv (H Hr), 2220 exyuvonevov (K), 32 ornptoov 1 -Eov 
(H HY), 23:17 om ı7 (H), 54 anepgwoxev 1 en-(!), 2413 add exarov a einxovra (! it 
62), 22 opdpıyvar 1 -ıaı (H Hr), 43 add xar ra enioma edmrey avrors (J), 44 add 
pou p Aoyoı (HM), Jo 125 Meostuas (H Hr), 5o obn (HH!'K?), se eydes, 
54 eAovero 1 zareßawev(!), 629 add o a Ic p anexpubn (H), 37 ve l euer (Hr), 745 
om exeivoL(!), 98 TupAog rpooatıns(!), 4 om ouy (H Hr), 1016 m er we (H Hr), 2> om 
za a yeınoy (H Hr), 1128 3r Maptap (H), 127 om wa, tnpnen (H), ı6 om avcon (!), 
17 om lore(), 1310 ee en In (H) 38 om aucw o (H Hr), 1412 om ou (H Hr), 
26 av eınwlermov(), IS: n 1 peivn (H Hr), I6ro ov 1 ovxert(!), 2a om aurw (H Hr), 
174 eöwxas(!), 6 eöwras (HM), 24 edwxas(!), 186 om orı (HH), 9 eöwxag (!), 
I9rı m xar ewov efougtav od. (!), 15 expauyagov(!), 28 non mavca (H), 2016 Maptap 
(H Ht), 21:4 om aurou (H Hr), ı8 aAAor oe Cwoonor (! it 82* 048), 20 om de (HM). 

Es fällt ins Auge, dass es sich durchweg um sachlich bedeutungslose Varianten 
handelt. Eine grosse Zahl betrifft Differenzen in der Orthographie oder der Formen- 
bildung Mt 1716 ı9 2335 Mk 317 1424 36 Lk I6&7 47 27 638 2220 JO 425. Dazu 
kommen Fragen der formalen Syntax Mt 2553 Jo Iso oder der Tempuswahl Lk 95 
2232 Jo I74 6 24 I8g IYı; oder der Wortbildung Mt 283 Lk 138 I8r 2422 Jo 452 
637 II28 3r 2016. In all diesen Fällen geht 73ff mit H (18: eyx- 1 evx-), 294 ff 
mit K. Die gegebene Erklärung ist, dass in dem Urcodex von 294ff in diesen 
Sprachformalien der spätere Sprach- und Schreibgebrauch befolgt wurde. Nur Lk 47 
folgt 73ff KT; da auch die H-Codd 848 56 376, die sich öfter von K2% beeinflusst 
zeigen werden, so schreiben, ist es wohl für K@ einzusetzen. Mt 17:6 ı9 Mk 724 
befolgt 73ff eine eigene Orthographie, die aber, da sie Mk 724 auch 294 329 1017 
festhielten, ebenfalls für X anzunehmen ist. Nur Lk 138 muss offen bleiben, ob 
das sonst nicht vertretene xompıav für Ka einzustellen oder als Sonderleistung des 
Archetyps von 73ff zu beurteilen ist. Dasselbe gilt von expavyalov 1 -sav Jo IQ rs, 
wo 285 nicht mitgeht, 1089* -soy schreibt. Jo 174 24 ist eöwxas wohl für Ka zu 
streichen, da 174 nur 73 II2If 7I, 24 I89 I121f 1089* so schreiben, dieser Wechsel 
aber allen Schreibern sehr leicht begegnete. Wohl für Ka zu streichen und als 
Vokalversehen von 73ff zu erklären sind auch die Varianten Lk 924 2354 Jo 12:17, 
womit 73ff ganz allein steht. Verhältnismässig gross ist die Zahl der Fälle, wo 
mit H ein Zusatz der K nicht aufgenommen ist: Mt 215 2642 274: Mk I2 4r 
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Lk 238 645 1335 2317 Jo 94: 1O22 1338 1629 186 2114 20. Es ist aber um so 
weniger ein Grund vorhanden, gegen die Regel hier ein Verdrängen der K durch 
H-Lesarten bei 73ff statt eines Eindringens von K-Lesarten in 294ff anzunehmen, 
als bei allen einzelnen Zeugen von 294ff die K-Einwirkungen viel häufiger sind, als 
bei den Zeugen von 73ff. Dasselbe gilt von den H-Wortstellungen, die 294 ff nicht 
teilt, Jo 1016 1928, zumal 1928 294 durch om nor noch eine missverstandene 
Korrektur in seiner Vorlage verrät. Anders liegt es mit den auch nicht ganz 
seltenen Omissionen, in denen 73ff allein steht. Sie sind wohl meist nicht Ka, 
sondern nur 73ff zuzuweisen. Mt 2144 vertreten die Lesart von den 6 Hauptzeugen nur 
ı121f 1089, dazu von den an dieser Stelle kollationierten 73 ff-Zeugen 79* 1045 137 
1136 1144* 1257 1339 1361 1406. Darnach ist es nicht aufzunehmen, da neben 
294ff auch 71 73 285 dagegen sprechen, sondern als in einer Linie der Textgeschichte 
von Ka“ eingedrungen zu betrachten, vielleicht indem es als Citat empfunden wurde. 
2538f ist Einwirkung aus 37, wie de denn auch von 7I 1089* 73° nicht omittiert 
ist, Die Omission von tw 274: ist Lk 2352 nicht aufgenommen, hier von TTS 
1089° 285° verworfen. Sie: ist wohl als früh eingedrungener Fehler zu streichen. 
Dasselbe gilt wohl Mk 1419, wo 1089° 8459 aurw wieder einsetzen und Jo 745, wo 
285 nicht und von 23 Athoscodd nur 1045 1325 1339 3026 mittun, und beidemal 
das Fehlen der Codexgruppe 73ff ausschliesslich eigen ist. Auch Jo 12:6 ist om 
autob ausser den 6 Hauptcodd von 73ff nur durch 1045 1325 3026 vertreten und 
vielleicht aus einer missverstandenen Korrektur des gemeinsamen Archetyps, der die 
Wortstellung H aurov oL vadırar in die von Ka or p. av. verwandeln sollte, 
zu erklären. Von den übrigen H-Lesarten liegt Mk 2:18 Lk 7: 923 1314 187 
‚2444 JO 629 I27 I3z1o ISır kein Grund vor, sie K? abzusprechen. Näherer Er- 
wägung bedarf es Lk 959 I335 Jo 98. Lk 959 trifft die nur von 73 71 1089 285, 
auch keinem der Athos-Codd, vertretene H-Lesart — rpwroy areid. zusammen mit 
Mt 82:; von dort stammt aber die Lesart aneAdeıy xat, die ausser den vieren noch 
drei minderwertige Athoscodd aufgenommen haben, während 294ff wie rı21f zwar 
ane\deıy schreiben, aber xaı omittieren. Dies drängt den Verdacht auf, dass bei 73 
und der Gruppe 71ff die durch die gesicherte Ka-Lesart ane\detv herangelockte 
Mt-Parallele die ganze Lesart veranlasst habe, deren Wortstellung zufällig mit H 
zusammentrifft. Lk 1335 schreibt K ewg av nker orte eunnte, H ews eimnte, 73 
schreibt ews orte eure, 294ff wie K. Das von beiden Zweigen bezeugte orte ist für 
Ka einzustellen. Dagegen liegt es näher dem Archetyp von 294ff die Einführung 
der ganzen K-Lesart, als dem von 73ff die Streichung eines Teils derselben zu- 
zutrauen, zumal im letzteren Fall der Anschluss an Mt 2339 mit ews ay eınnrte sich 
empfohlen hätte. Jo 98 schreibt 71 73° 1045 1265 rpooarens mit H, 73* 1089* 
8459 rupAog Tpooarng, 1089° 1121 285 und alle anderen Athos-Codd wie 294ff 
ruwkog mit K. Das Wahrscheinlichste ist, dass K@® mit H ging, in den Vorlagen 
von 73 1089 6459 tupAog aus K darüber geschrieben. war, wobei die von den 
Schreibern aufgenommene Duplierung von den Korrektoren von 73 und IO89 ver- 
schieden ausgemerzt wurde. Über die übrig bleibenden Sonderlesarten Mt 2: 13 
146 Mk 162 Lk 924 I532 2413 43 Jo 54 1426 I6ro 2118 ist schwerer zu ent- 
scheiden. Gegen ihre Zugehörigkeit zu Ka, ausgenommen Jo 54, macht bedenklich, 
dass sie in 84, das später als K@ sehr nahe stehend sich erweisen wird, sich nicht 
finden. In Mt 2r3 dürfte eine Einwirkung aus 120, in Mk 162, wo 1089 1121 285 
erı nicht haben, wohl aber die Athoscodd 1045 1144 1264 1339 1440, eine solche 
aus Jo 201 oder Ht, in Jo 1610, wo zu 73 Lı2ı{ 1089 vom Athos 1045 1339 
treten, eine solche aus ı6 ı7 19 vorliegen. Der Verdacht eines Versehens der Ur- 
vworlage von 73ff legt sich nahe Lk 924, auch 1532. Interessanter sind die übrigen. 
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Mt 2: (exc 285) stimmt Iepousanp mit Kt; die H-Codd 83* 56, desgleichen A*+ ?" 
224, die K2-Text aufweisen, unterstützen es; 84 vac. So habe ich es für K@ ein- 
gesetzt. Mt 146 schreibt H yevestors de yevapevors, K yeveaımy be ayopevav, 71 1089 
285, dazu von den Athoscodd 79 1133 1339 1406, ferner A?*4 schreiben yeveoLmv 
de yevopevav,. Da 71fl, wie S. 865 bewiesen, mehrere. H-Lesarten festhält, die 
für K& nicht aufzunehmen sind, legt sich der Verdacht nahe, dass die gemeinsame 
Vorlage, welche durch Verwandlung eines H-Textes in einen K#-Text zu Stande 
kam, bier füchtig korrigiert d. h. nur die Casus-, nicht aber die Wortänderung ein- 
getragen worden war. Dasselbe ist den Vorlagen der H-Zeugen 63 1016 passiert. 
Lk 2413 setzen 71* 73 1121 285, von den Athos-Codd nur 1045* exatov vor ebrxovra 
ein, wie 62. Hier muss die Entscheidung mindestens für das augenblickliche Stadium 
der Untersuchung offen bleiben. Lk 2443, wo die Athos-Codd 1045 1144 1339 die 
auch in J sich findende Addition teilen, 1089 sie nicht aufweist, ist ebenfalls kaum 
entscheidbar. An beiden letzteren Stellen könnte die Addition aus einem Kommentar- 
text in die Vorlage von 73ff geraten sein. Jo 54 ist eAoveto durch 84 unterstützt, 
also wohl für K@ festzuhalten. Jo 1426, wo 71 285 1089° die herrschende Lesart 
aufweisen, dagegen 8470, ein die Nüance 291ff repräsentierender Codex, oo4 av eımov 
bietet, ist die auch in ö5 erscheinende Lesart zweifellos eine dogmatische Korrektur, 
die den verklärten Christus aussagen lässt, was dann der Paraklet nur an die Jünger 
übermittelt. Aber hat sie der Autor von K& eingestellt, oder ist sie erst später ein- 
gedrungen? Jo 21:8 ist der Plural nur durch 73 ıı2ı1f, aber auf dem Athos noch 
durch 1045 1339 6358 vertreten; wieder geht 62*,. diesmal aber auch 848 3°, also 
vieleicht H, auch ö5 H! mit. Ob die Lesart K% zuzuschreiben ist, ist mit den 
gegenwärtigen Mitteln nicht sicher zu entscheiden. 

Als Gesamturteil ergiebt sich, dass 73ff K* treuer reprä- 
sentiert, als 2g94ff, dass aber manchmal der Schlechtere besser ist. 

6. Wenden wir uns nun zu den Lesarten, die 294ff vertritt, 
aber 73ff nicht. Hier sind zuerst die ausschliesslich der Gruppe 
291 1225 1250 384 eigentümlichen Lesarten zu behandeln. 

Dazu sind sicher nicht zu rechnen, ausser den 1225 1250 eigentümlichen 
S. 867f aufgezählten Varianten, K*-Lesarten, die nur in den Vettern 1225 384 oder 
nur in einem der andern Codd erscheinen. Sie belegen nur das Durchdringen des 
K*-Textes auch an diesem Punkt. Beispiele: Mt Irıff werowxestas 1225 384, 5ı8 
om yap 1250 384, 26 oa» 1 av (=Lk 1250) 1250. Ebensowenig kommen 
Paralleleinwirkungen in den Einzelcodd in Betracht. Beispiele: Mt 38 xaprong 
akıwug—=Lk 38 384, 420 om evdleng—=Lk 5ır 1225f Xp, 22 auch 384, 73  doxov nV 
ev w=Lk 74: 1250 384 Xp, 79 om eotw=Lk IOır 1225 384, I23 add avuros p 
eneivasev— Lk 63 1225 384, 4 efeotw—=21225f, 1613 efe\dwy = Mk 827 1225f Xp. 
Zweifelhafter sind die Fälle, wo bei einzelnen Codd H- oder HT-Lesarten er- 
scheinen, ob auch schon die dürftige Vertretung gegen ihre Zugehörigkeit zu Ka 
bedenklich macht. Zuweilen kann das Zusammentreffen auch Zufall sein. So kann 
Mt 724 opowwinsera—= H HY Xp in 1225 384 auch aus 26 stammen, 823 om to— H Hr 
in 1250 384 aus Lk 822, 1028 goßnWnte= H? H' Xp in 1250f aus Lk 124, 1810 om ev 
ovpavots— H! Xp in 1250f aus der üblichen Phrase. Mt 548 wel worep—= HH! Xp in 
1250f ist für eine derartige Entstehung kein Anhalt. Da aber, wie sofort deutlich 
werden wird, in dieser ganzen Gruppe HT stark eingewirkt hat, genügt die Ver- 
tretung nicht zur Annahme der Lesart auch nur für 291ff, geschweige für Ka, 
Eigentümlich ist Mt I0r add xara p e&ouotav 1225 384 (it 56, vielleicht Ki, Mk 67 
so 76). Ernster zu nehmen sind Lesarten, die von 1225 125C 384 oder von 
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allen 4 Codd oder von 291, dem besten, mit einem der andern vertreten sind. Die 
folgende Liste bietet sie vollzählig. Mt 523 xazeı exc 291 H Xp A°, 45 om rot a 
ovys exc 291, H! KT Hr A°, 64 om autos HHrXpA® (= 6), om ev tw YPavepw exc 291 
HH: (=:8), s om or exc 291 H Hr Xp AC (= 2), 712 eav p ooa d1 83 Xp AS, ıs om 
de 51 62 HXp Ac (= 166 Lk 2046), 813 ano ng wpag' exetvng exc 291 (= 922), 9: om 
zo a nAoıov exc.291 HH! A° (= 823), 103 m xayn aurov exc 291 HH! Xp A® (= 32), 
1242 ZoAouwvcos exc 291 83 Ak, 49 om aurov p yeıpa 291 384 Aa Ak(=83 1451), 
1323 add p tptaxovra: 0 eywy Wra aXoVem axoverw, 1433 om elovreg exc 1250 
HH As, 1535 tong oyAons d3 Xp A®, 37 twy 1 ro (verbindet meptsoevoyrwy!) exc 
291, 163 ovvıere 1 Öuvaode Kt! AC, 188 om oo 291 384, 2310 om 0% 291 1225 Xp, 
2435 napekevoerut HXp A® (=Mk 1330), 40 om obis HH! Xp AS, 45 douvar H Hr 
Xp A°, 259 om öe p mopeueotte HK! Xp A145, 2627 om zo a normpiov H Hr A145 
(=Lk 2220 ı K Is), 29 om TouroV exc 29I Xp (=Mk 1425), 38 om 0 IE p avraıs 
HH: A° (=Mk 1434), 54 add twy TPOPNTWy pP ypapaı exc 291 (= 56), 59 m oA0y To 
suveöpiov AC (=Mk 1455), 67 epanısav exc 291 H A445 Ak, 2817 auroy1l-w exc 291 
Ak, Mk 136 xareöwwbey 61 62 KT AS, 41m npkaro rakıv (Ördaszeny) (cf rad 
eöldaoxev IOr), 610 om av, ı2 add or padmrar p eteid., 3 avamausaole exc 1225 
HH: K: AS, 933 m dteloyılesde npog eaurous HT (= 1lzr), gr add zw a ovon.arı AC 
vgl 38f, 1049 wurw 1 -ov a gwyndmvar Ak?, Iıs3 om o Ig (=Mt 2127), 129 add 
exetvoug p yempyoug Hr (vgl Mt 2140), 1318: add n ev oaßßarw p yeıpmvos A145 
(=Mt 2420), 1420 add autos pe napaöwaeı p rpußAtov (= Mt 2623), 44 ayaysre l an- exc 
1240 (1017) (verrät die Majuskelvorlage, doch vgl K HT arayayere), 1619 ev dekta 
Acsı5 (=Rm 834), LK 212 om xeipevoy exc 1250 (-Evov m -u.EVoN), 47 add nes 
p rpooxuy. HT (=Mt 49), 534 add IE HH? (=Mt 9:5 Mk 2:0), 79 add ort p Aeyw 
vum, 839 Yeos1lIc exc 1250 Hr (= 392), 44 add de p npoceifousa 291 1225*03* Ak, 
938 enıßlelov Hr Kr A 82 848 (vgl 1842 Ac 2213), m por eorv H Hr AC (=Mk 918), 
48 - To mawtoy rouro HT (vgl Mt 185), I14r add ravra p evovea exc 1250 Ak, 
1223 add ouyt an buyn (= Mt 625), 53 add tw a narpı (vgl Mt 1035), 1323 add eıcıy 
p oAıyoı exc 1250 A°5, 158 add eostıv p tig (= Mt 79), 32 om xaı a anolwiwng exc 
1250 Hr A® (= 24), 1710 m espey aypeıor AT5, 2024 add or de edeıfav xar eınev H Hr 
A"5 (vgl Mk 1216), Jo Igo add de p nn. (64) Xp AC (= 45), 34 > yeyındnvar aydlpwros 
29I 1250, 451 aurov 1 -m 291 1250 {ß4),- 617 om ro a niorov HA! (Lk 82), 
1020 ovyv 1 de H' Ku, 1234 avdpwrou m avdpwror 291 1225, I64 om aurwy 291 
1225 J Ku (vgl 2 Th 25), 177 eyvasav 291 1250 848 H" Ku Xp (= 3). 

Die beigefügten Notizen erklären das Eindringen der meisten 
dieser Lesarten in den Archetyp 2gıff ohne Mühe. Da H- oder 
H°-Lesarten fast ausschliesslich dann erscheinen, wenn 4° — Ak 
oder Ak allein oder die A°-Sippe A®* oder Ku oder Xp sie teilt, 
erklären sich die von K? nicht geteilten Varianten am einfachsten 
aus der Heranziehung von Kommentaren. Daneben wirken 
Parallelen ein. Die wenigen Varianten eigener Art bleiben an 
Zahl hinter dem Durchschnitt selbst bei sehr gewissenhaften 
Schreibern zurück und machen es wegen der kleinen Zahl und 
ihrer Geringfügigkeit schwer vorstellbar, dass an diesen wenigen 
Stellen zgıff allein die Urlesart von K* bewahrt haben sollte. 


7. Nun bleiben noch die eventuell der ganzen K*-Nüance 
294ff zuzuschreibenden Lesarten, die 73ff nicht teilt, zu beurteilen. 
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Mt 22 auroy 1 -w p Tpocexuwmoav 294 1390 384, eine bei Schreibern häufige 
dialektische Konstruktion von rpooxuvetv, 36 add roraum p Iopöavn 1225 384 1390 
H Hr As (=Mk. 15), 548 0 oupavtog 1225 ff 329 H HTXp A° (vgl 626 u. ö.), 616 om 
ort 294 1225ff HHr Ak (=>), 72: add roıg a vove 294 329 HHrA°, 28 erekesev 
1225 ff 8470 HHTXp A® (= Ir 1353 19: 26:1), 813 exatovrapyw 1225* 8470 H’ 
648 AS, 15 autots 1250 329 HYA°C (=Lk 450), 95 coLloou a aı ap. 1225 384 329 
Hr Ak (=Lk 520), 16 om de 329 1390 (=Mk 22r), 1013 etsederw 294 1225 ff K! AS, 
ıs T'onoppas 291 1225 329 83 56 H?HrXpA°, 37 aftos m afıos 1225 ff 6470, 
118 eimAdate 294 1250 H, Basllewv 291 8470 H H!Xp AS, 16 ayopa 294 
1225ff 8470 A® (=Lk 732), 1240 add xaı p eorar 2gıff 329 1390 Xp A° (viele K*- 
Codd), 44 eI}wv 294 291ff A’5, 1314 BAlelyre 294 1250 K'A°, I5: om or a ano 
1225 ff 8470* H Ht 4:5, 26 m xakov eoriv 291ff 329 1390 (= Mk 727 K), ar edo&akov 
329 1390 384 H? H:Xp A® (= Lk 526 7:6), 32 npepag 1225 384 329 8470 J Xp A° 
62, I6rr add rposeyeiv a de p mpogeyere 291ff 329 1390 A® (it 848—=K rposeyew 1 
rpogeyete de), 12 add aurois p eınev 291 384 (1390) (=6), 1721 efepyerar 1 exmop. 
2gıff 329 A° (vgl 920), 2116 add ouxX a axoueıs 291 1225 329 Ki.JkXp A'4, 22 av 
l eav 294 329 1390 6470 486 H H' Jk A° (viele K*-Codd), 30 deurepw 294 329 
486 H H:K:JkXpA°, 2213 m yeıpas xaı modas 291 ff 1390 ACJk = Lk 2439f), 238 
Öröusxakos 291 1225 1390 H? K'Xp AS, 27 add ro avdpwrors p Yawyoyrar 291 
1250 1390 (= 65), 32 eninpwoate 294 1225 A°, 2434 om raura 1225 f 329 (Xp — taura 
rayta) (= Lk 2132), 40 m eoovraı övo 1225f 329 61 62* (=Lk 1734), 49 add aurou 329 
1390 H H!YXp A (=Mt ı828ff), 253: om Öe 329 1390 (= 23), 2615 xuL eyw 291 1390 
Kt" A°, 26 om toy a aprov 1225 1390 H H!Y A® (=Mk 1422), 28 om yap 1225 329 
6470 H'Xp (=Mk 1424), 2715 m zw oyAw eva 329 1390 JA°, 2810 xaxeı 1225 fl 
329 HH'K'XpA°, 14 metowuev 294 1225* 384, Mk 135 e£teropevoyro 329 
1390 56 KA°, 38 eAnAudu 294 291ff 329 1390 AC.J Kr (=Jo 1837, K! KX* eteinAuta), 
35 eleyev 329 A'5t, ı7 om rov alax. 294 291ff 1390 Hr A° (= 537), 43 om axovere 291 
1250 1017 (=Mt 133), 16 deyoyraı 1 Aapßavouaıy 294 1250 H!(=Lk 813), 26 add avrotg 
p ekeyev 291 1250 1390 (=24), 27 eyeipetaı 294 1225f 329 A°, 52 omnvemoev 1225f 
1390 68470 H HYA°, 5 m npepas xat vuxtos 2g1ff 1390 (=Lk 187), ıs om xaı a 
tmartomevov 329 68470 HH! A, 630 om xaı p ravra 294 1390 H H!A'3, 713 
» roAka toraura 1225f 329 62 HT, 83 nxacıy 329 (137) 64 HTAS, 9:1 om nuwg 
291 1250 8470 (A° xadws 1 wg), 13 om xaı! 291 1250 329 HT AMS (= Mt 17r), 
ı6 eauroug 294 1225* (64) A45, 102 add ot 294 1390 K! HT .Jk AS, 10 Tept Tourov 
1225° 329 HJkA°, zr add or a eoyaroı? 291 1390 (137) HK!AS, IIrz m pıav 
suXnV 329 1390 (vgl Mt 21:0), om et! 1225 329, 14 payy) 1225 329 H’K', 1214 
m bovyat wıysov xatsapı (137) 1225 H (=Mt 2217), 26 ng a Bartov (137) 1225 329 A214 
(= Lk 2037), 3: eauvtov (137) 1250 329 1390 A°, 33 eautov 294 291 1390 HK Hr A214, 
36 eınev 1 Aeyeı 1225 f 1390 H HT A® (=Mt 2240), 38 add Pikovvrwy a AOTTaO.OUg 291 
1250 329 1390 A° (=Lk 2046), 39 rpwroxAnstas (137) 294 1390* (84) As, I3ır 
peptpvate 291 1225 329 1390 ATsff (=Mt 10:0), 24 TWY NPEpwv exetvov 1 exeivnv 
291 1250 1390 (= Mt 2429), 143 om mn 2g1ff 1390 AC (=Mt 266), 5 om roıc 291 ff 
329 4'233 (=Mt 269), ro om o p louöag 1225 8470 H A° (=Mt 2610), 23 om zo 294 
2gıff 1390 H Hr Ar=3# (Lk 22:7), 25 add de p ammv 291 1390 Kt AC (=Mt 26:20), 
40 AvTaroxpiwaty 1225 329 1390 A!5 (=Lk 146), 62 em 1 peta 294 329 A?4 (= Mt 
2664), 64 add aurou p BAnop. 1225 329 Hr A145 219 (— Mt 2665 R), I5sıg m mv xepalnv 
aurov (137) 329 1390 A?"9 (=Mt 2729), 43 om 0 294 1225 (vgl Mt 2657), 163 ano 1 
€e* 1225 0470 (=Lk 24), LK Isı Ötavoras 294 329 AS, 221 add aı a npepat 
(137) 291 A!5, to nartov 1 auroy (137) 329 K* Arzaff, 3. add tov a Zay. (1017) 
329 Hr A°, 24 Mardav (1017) 291 329 Hr Kr Aroff, „; Mardiov (1017) 329 1390 
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A°}, 26 it A123, 416 Nafaped- (137) 294 329 Hr? K? AC, 28 anavres 291 1225 1390, 
519 add oöou p notag 291 1250 1390, 69 add or de esinrwy p amoleoaı 291 1250 
329 1390 A’5 (=Mk 34), 76 oxuAov (137) 291 1225 1390, n BoD LTTO TNV oteynv 
294 329 1390 HH’ K' (=Mt 83), 822 aveßn 294 291 AT5t (=Mk 651), 24 enauoaro 
294 291ff 329 Arsff, dazu von 73ff 8459 (1018 210), von den Athoscodd 1045 
1144 1257 1261 1265 1339 1344 1348 1352 Hr Ki, wohl für Ka einzustellen, 
1230 om TOD xosnou 291 1225 329 A'23ff (— Mt 632), 59 0m ov P ewg 294 1250 8470 
H Hr Kr 4:23, 133 peravonsyte 329 1390 (84) HTAısı (=; HM), :6 Yuyarepay 
{137) 291 1225 1390 A:5, 34 anoxteyyodsa 244 1390 (64), ISı om ot? (1017 137) 
294 1225f 1390 A477, dazu von 73ff 1089, vom Athos 1144 1264 2028 1325 1330 
1339 1344 1348 1361 3026, also die besten nicht, 4 add ov p ewg 294 1225f 329 
(64) H Hr Awsff (= 8), 20 eneoev 294 291 1390 Hr A'23, 17: add aurou p paantas 329 
1390 6470 (84) H A:St, 1813 add ano a Waxpodev 294 291 1225 329 (6459), 19:6 
18 20 wvag (137) 294 1225f 329 Hr A:51, 47 om 012 291 1390 A°5 (64, it 71 285), 
20.20 Aoyov 1250 1390 8470 (it 71 1089), 27 m pn eivaL avaotasıy 294 1225 (= 
Mt 2223), 35; twy 1 ung ex 1225 0470 (=Mt 2231), 2247 rponyev 1225 329 1390 Hr 
(=Mt 29), 52 mpog 1 en (137) 329 1390 d2* Kr Arssff (— 720 Big I16), 64 auton To 
zposwrovy (aus K) 1 aurov in H= Ka (also Halbkorrektur nach K!) 291ff 329, 2314 
Öl@stpepovra 291 ff 1390 HT (=2), 25 add rov Bapaßßav a tov 2g1ff 1390 8470 Arsı 
{vgl Mt 2726), 35 add aurov p de 2gı ff 1390 Hr (-Lk 1614), 2444 Nuv (137) 329 
1390, Jo 43 add ynv p louö. 2gıff (137) 1390 H? (= 322), 14 örlmsee (1121 
137) 329 1390 6470 Athos 1144 1257 1265 8358 1325 1339 1348 (64) HH! Xp (Ka 
schreibt Mt 155 ou pn tunen exc 384, Lk 2234 exc 6470 und Jo 1338 exc 1089 285 
291ff 294 ov un Ywynen, 635 ov um reıyaon .. oubmon, letzteres exc 294 137 329 
1390 8470 Athos 1144 1257 1264 1265 8358 1325 1361, Jo 8:2 ov en Tept- 
Tarnan exc 294 291 1225, 105 00 pm axoAoudmowmary exc 29I 329 1390; so wird an 
allen Stellen für K@ der Conj. anzunehmen sein), 30 add ouy p e&nAWov (137 1017) 
291 1250 H?HYKu, 635 s. zu 414, 724 xptvere 1250 8470* HAS, 8:2 s. zu 4:4, 
858 add xaı a eınev 291ff 1390, ouv p eınev 329 8470 (71) HT, 105 s. zu 414, 23 
om tov a Zohon. 291 329 H, ZoAopwveos (137) 1390 Ku, 38 add you p epyors 291 
1390 Kv, ı18 add aurou p wahnraı (137) 1225fKv, 122 oovavaxeınevov 1250 8470 
Ku (=Lk 1410), 1426 000 1 a 2g1ff 8470 Hr? Ko, 1939 woet 1225 8470 (it 1089, 84) 
H:Kv. 

Auch von diesen Lesarten, deren Entstehen fast durchweg 
die beigefügten Notizen und zwar wiederum in erster Linie 
aus der Konkurrenz von Kommentaren begreiflich machen, kann 
ausser Mk 8:4 keine ernstlich für K?* in Frage kommen. Das 
häufige Zusammentreffen mit 7’ könnte sich auch so erklären, 
dass die Urvorlage von 294ff ursprünglich den Z'- oder einen 
ihm verwandten Text bot und nach K® nicht allzu gewissenhaft 


durchkorrigiert wurde. Notwendig ist diese Annahme nicht. 
Im Zusammenhang muss noch die Schreibweise von eıdoy in Ka erwogen 
werden. Leider ist bei 1089 ı121 darauf nicht geachtet worden. 73, 71 und 84 
schreiben fast ausnahmslos ıöov, ıöev, töonev usw.; auch 6459 schliesst sich häufig, 
285 seltener, 294 137 329 aus der Gruppe 294ff meist an. Darnach wäre ıö- für 
Ka einzusetzen Mt 29 ıı 99 178 203 2537 2671 Mk Iıg 212 14 633 48 98 9 14 38 
165 Lk 220 30 52 26 27 722 932 49 IO24 1520 I95 37 2lı 2 2424 Jo 139 47 48 so 624 
26 856 9x Il33 1241 1826. 1933 208. Das sind weitaus die meisten Stellen. Nur 
71 schreibt tö- 4:16 p pws, 814 p llerpov, 1414 p efeidwv, nur 84 Mk Iro p uöarog, 
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Lk 524 tönte p öe, nur 71.73* Mt 4:8 Mk 116 p Talkaras, Mt 1317.p oux kurz 
nach tdew, Mk 634 p e&eidwy, so p aurov. Dabei fällt die Wiederholung p Tarı- 
Aatas und p efeidwy auf. Zu ersterer Endung kommt väurog, pws, zu letzterer, -wv 
betont, aurov. Unter den sämtlichen für (dev registrierten Fällen findet sich wirklich 
ausser ouxnY (?) Jo 143, keine betonte Endsilbe auf v mehr, will man nicht ww 
Lk 1937, ovv Jo 626 dahin rechnen, Endsilben mit g dagegen ziemlich häufig. Nach 
00% findet sich ıdev.noch Lk 1024 2424, nach einem dumpfen Vokal sonst nie, nach 
de oe noch, aber stets im Indicativ, Mt 2537 (tÖopev) Lk 932 2Ir Jo 1826, Gesetze 
sind also nicht zu erkennen. Ich habe an den fraglichen Stellen eıdov für K? an- 


genommen. 

8. Nach der aus dieser Detailprüfung der Zeugen sich er- 
gebenden Methode ist der Text K* mit voller Sicherheit her- 
zustellen. Darnach weicht K* in Mt ı89 Mk 273 Lk 436 Jo 
318, zusammen ı220 mal von K’ ab. Ihn zur Anschauung zu 
bringen, wird besser verschoben, bis der Text 4 und H', die in 
ihm mit K konkurrieren, herausgearbeitet ist. Dann ermöglicht 
das sich ergebende Verhältnis dieser Texte zu einander auch 
erst eine Charakteristik derselben d. h. die Einsicht in die bei 
ihrer Redaktion befolgten Grundsätze. 


178. Der „Alexandrinus“, 64, der älteste Zeuge für K®. 
Schon bisher ist zuweilen an schwer entscheidbaren Stellen auf 
64 verwiesen worden. Den Codex durchweg heranzuziehen ver- 
sagte ich mir, um mir für den jetzt zu führenden Beweis eine 
unanfechtbare, in sich selbst ruhende Basis zu sichern. Der 
berühmte Alexandrinus mit seinem seit der Verwertung von 61 
62 63 immer rätselhafter gewordenen Text ist nichts anderes als 
der älteste Zeuge für das Vorhandensein und Ansehen des K“- 
Textes. Freilich kein reiner Zeuge. Denn neben K? haben, 
wenn auch in geringerem Grade auch H und K ihren Anteil 
an seiner Textgestaltung. Der Text, der in ö4 seine Reinschrift 
erlebte, ist ein unter Konkurrenz von Ä, K und Ä“? redigierter 
Text. Wir sind aber in der Lage, die Methode dieser Redaktion 
noch zu erkennen. 


Von den 1032 Abweichungen von K”, die K* in dem in 84 er- 
haltenen Teil des Ev-Textes charakterisieren, teilt ö4 nicht weniger 
als 606, darunter eine grosse Zahl von K* ausschliesslich eigen- 
tümlichen Lesarten. Damit ist die Hauptthese erwiesen. Aller- 
dings an 229 Stellen macht 84 solche Sonderlesarten nicht mit. 
Aber dies erklärt sich aus der anderen Beobachtung, dass auch 
H und K den Text von 64 stark beeinflusst haben. So standen 
die K*-Sonderlesarten zwischen zwei Feuern, während die Les- 
arten, die K* sei es mit H sei es mit K teilt, nur von einer 
Seite gefährdet waren. Ist bei der Aufgabe dieser Sonderles- 
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arten nicht zu entscheiden, ob sie H oder K veranlasst hat, so 
fällt von den übrigen Abweichungen von K®, wenn wir die 
verhältnismässig unbedeutende Anzahl von eigenen Sonder- 
lesarten ausser Rechnung lassen, der Löwenanteil 7 zu. Und 
die genauere Prüfung wird zeigen, dass ein H-Text, vielleicht 
schon abgeschwächt, etwa in dem Masse wie 83, die Grund- 
schicht von 64 bildete. Diese wurde ziemlich konsequent nach 
K® und wesentlich flüchtiger nach K übermalt. 


179. Bedeutungslose Sondervarianten von 64. Bei dem 
Alter des Codex erscheint eine gründliche Analyse seines. so 
entstandenen Textes Pflicht. 

Zuerst sind alle Zufälligkeiten, alle blossen Schönheitsfehler, 
die sich eingeschlichen haben, zu eliminieren. Sie beweisen, dass 
die Kopie der Vorlage nicht allzu geschickten Händen anvertraut 
war. Manches lässt vermuten, dass sie dictando erfolgte und 
auch der Leser sich nicht selten versah. Wo er eine Korrektur 
erfuhr, weist * den Fehler der prima manus zu. Ich notire, 
wo andere alte Codd denselben Fehler aufweisen, damit man 
nicht auf den Verdacht kommt, es handle sich dabei um Familien- 
fehler. 


1. Sprünge und andere Omissionen. Mt 2533 om aurou, 2618 0? 03, 
2757 * om de, 6r om n p *at, 28: * om n p xaı, 4 om avrod, Mk 1:15 om Xar!, 
16 om’avrou zwischen adeApoy und tov, 218 om xat or nalnrat twv papıosam\, 513 
om ra uxafaupra, 78 om alld, 827 om aurou?, 934 om ey Tr) 0m, IO24 om Is 
ray, I437 om xar a Aeyetl, om to, Lk 15 om To, 28 * eidwv 1 eıuserdwy, 2 om 
de, 333 om ou Papes, 71: om aurw p -ovro, r2 om redvnzws, 844 * om autou p 
twartov, 176 om av p UMTKOUGEV, ı7 2251 om de p amoxptdeis, 1840 om 0 E, 1942 
* 000 N 600, 2334 Om Tatep, 48 om deupnsavres ta yevopevd, JO 225 om ort, 35 om 
aumY?, 519 om ay (it 56), 628 om ovy p Etnov, 936 Om xut EIMEN (it $1 8371), IIzy 
om 0o0y, I215 om töovd, om 000; I312 * om %at— aurois, I47 Om pe, 1: om XAl 0 
RaTMp Ev Ep0l, 20 om Lpeig, 22 om xar p xe (it d1 848 56 8371), 166 om aA, 19 om 
ayroıs, 178 om xaı eyvosay (it 82*), 19 om eyw (it 62 376), 25 om oe p de, 186 om 
ouv, 1938 owua m wid, 2017 Om de, 2117 om xaL p pe. 

2. Unsicherheiten in der Setzung der Vokale. Verhältnismässig selten 
sind die den meisten Schreibern begegnenden Verwechselungen von ı und et in 
eyaateleınes Mt 2746, Wıbeis Mk 1319, Tpeis Jo 1338 (it 62€ 848 56 376), ewdere 
Lk 2439 Jo 856, XZapapıraı Jo 440 (it 62 56), 0 und w-in armsopev Mk 1035, 
rapedwoay Lk I2, at und e in %aıvov Mk 123, eleov Lk 1034 (it 52 63 56), ® und 
ov in ererimouy Lk 1839, aXouowaw Jo 1016 (H), neben denen sich n let Mt 2624 (it 
648), ovloor Mk 124 Lk 434 Knpvviov 1 Kupn- Lk 22 2326, npioo 1 -om Lk 198 
und, wohl als einfache Schreibfehler, emı 1 eıme Lk 742, oßardavet Mk 1534 (Mt 2746 
saßaytaneı), expuyaßov 1 -au- Jo 1912 findet. Um so auffallender ist die verhältnis- 
mässige Häufigkeit anderer Vokalverwechselungen. Unter ihnen ist besonders häufig 
die von a und g, so in nveyxucev Mk 645, 0v TapmToLvro 1 ovmep nt- 156 (it öı* 
d2*), Meiekenk Lk 337. exadepisinsav 1714 17, wrnseode 2119 (it Ör 648), epetivev 
1 -av Jo 212. Aber auch ı und e werden verwechselt in eytvero Mk ILso, yEvopeva 
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Lk 97 (it 86 376), ort 1 ore Jo 42z, und n und e in Inpeptov Mt 279 (it 03%), ere> 
pwrwy Mk 133, enepwra 1461, enepeakovrwy Lk 628 (it 648 56 376), naunp Jo 1725 
(it d1). Dann findet sich momeetey 1 -omev Lk 611, ouveredeyro 1 -Jetvro Jo 922, 
rpwroxAnstag Mk 1239 (it 848 56 8371 376), egedero (H?) Lk 209. Nach dem 
allem ist es nicht verwunderlich, dass nach ıya, onwe, eay, oray, ov un Mt 2659 
Yavarwooucıy (it 848), Mk II2s ornxere (it 63 848 HT), I520 oraupwoouow, Lk 63: 
motoustv, 34 danılere, Bar entraker, 1022 BovAetat, II2 npooevyeode (it 63 048 33 76 ll); 
12 aenoet, 1733 arokeocı? (it 62 5676), 187 rowmoeı (Kt), Jo 105 axoAoudmsougty, 38 Tt- 
otevere, 167 Vedere, 173 yıywozousıy steht. Auch mit dem e vor aurou und vor av 
ist der Schreiber nicht ganz sicher. So schreibt er allein euu- Mt 2624 Lk 85 2224 
Jo 224 1917 und av Mk 610 (it 56) 131: 1414 (it ö1 76) Lk IIz2, eav Mk II>z3 
Jo 2023bis. Diese Liste giebt zu dem Vorbehalt ein Recht, dass auch manche 
Vokalisation, in der 4 von K& abweicht und mit H zusammentrifft, nicht als H- 
Lesart, sondern als Vokalversehen zu beurteilen sei. Dennoch habe ich sie unter 
(den ersteren gebucht. Nach diesen Belegen ist wohl auch das vielbesprochene «a in 
Nalapat Mk 19 Lk 239 5z 416 oder Natapad Lk 126 24 (Jo I4s -per= H, über 
z und % später), auf die Vokalunsicherheit des Schreibers oder die Aussprache des 
Diktators zurückzuführen, wie auch der vokalschwache Schreiber von 76 stets -pad 
schreibt, 63 auch Lk 24 83° Lk 2sr. - 

3. Konsonanten betreffende Schreibeigentümlichkeiten sind seltener. Nur 
die Assimilationen liebt der Schreiber nicht. Er schreibt fast konsequent suy vor 
Inte, xalmodaı, xadeıy, Aupßavew, nimpovodat, mvıyew, ropevesdat, staupouy, Ypaodat, 
GUyTLoGta, GUyxXLptay, aber auch evxaxeıy, evxuw, dagegen eulesw, Gun. Maptay. (Lk 25). 
Und wie er (mit H) Anwbeodar schreibt, so Zoponßaßel Lk 327. Nur Mt 2735 
schreibt er BaAovres 1 -AX (62), Lk 962 enıßaAAwy 1 -A-, dagegen, nicht durchweg, 
aber sehr häufig, yevasdaı, Lk 325 Nayarl-yy-, Mk 645 Lk 1013 Bnösardav, Lk ı58f 
öpaypın, Mt 2660 ouxX a eupoy, Mk 1534 sıßaxdaveı, Lk 35 papa& 1 -y£, endlich 
Lk 1525 nyyılev 1 -oev, Jo 1244 * expalev 1 -Eev, Igıs expauyasov 1 -Lov. 

4. Eigentümliche, zum Teil auch in HM oder einzelnen H-Zeugen wiederkehrende 
Grammatikformen, die teilweise zu den Buchstabenfehlern gerechnet werden 
können, und denen wahrscheinlich Dialekteigentümlichkeiten zugrunde liegen. Zu 
den Substantivendungen payaıpy Mt 2652 H, yeıpay Jo 2025 Ö1, nıyeoy Jo 218 
kommen zahlreichere Vokalvertauschungen bei den Verbalformen, unter denen die 
Vorliebe für « am stärksten hervortritt: nAdate Mt 2536 HJ, rapedatw Mt 2630 
HJ, ewelaro Mk 1315 H, einiAdarte 35 Mk 1448, stonMdate Lk Ils2 HJ, Ware 
Lk 722, eınav Mk ı16 H Lk 1939 H, eiaßapev Lk 55; ferner kommt vor yvor 
Mk 543 H; endlich die Augmentierung yuAoynoev Lk 916, yopedn Lk 1524 32, 
totnxa Lk 2310 35 49 JO I35 1816 ı8 IQ25 (H stets ebenso), wozu unter 7 noch 
Analogien erscheinen werden. 

5. Andere Behandlung der Krasis oder Ellipse. d4 liebt die um- 
ständlichere Sprechweise. Er schreibt Mk ı35 xaı exer 1 xaxeı, Lk II7 xaı exeivos 
\ xax-, wo H und K die Krasis haben. Mit H schreibt er ala Mk 69 vor uno-, 
Ilz2 vor eımwpey, Lk 53: vor 01, 38 vor OtVoy, 77 vor eıme, JO 1026 vor vpets, 
218 vor wg, aber auch über H hinaus zieht er alla vor Mk 329 vor evoyog (H? 2 
56 76), 422 vor tvd, 719 vor etc. 

6. Missverstandene Korrekturen der Vorlage. Diese Fehler sind be- 
sonders dankenswert. Denn sie lassen erkennen, dass die Vorlage ein durchkorrigierter 
Text, und dass deren Grundtext H war, ihre Korrekturen aus Ka oder K stammten. 
Mt 2653 rAetoug 7) Öwdera Acycovay ayyelov (H om 7, K Aeyewvas, Ka nkeroug n 
6. Aeyewvwy ayyeAoug); 55 K Ka add npog vmas p xad nuepas, 84 p exadelounn, 
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60 K Ka add bevöopuprupeg, 84 hatte es erst ausgelassen, es steht supraras.; Mk I:3 
H ev un epnpw, K exer ev m Ep, Ka exe om ev. ep., 84 ev mn ep. om exet; 27 H 
Stdayın za, KKarıs n Say 7 RaLvn auen, 84 Tıs N xawvı) auen Ötöayn, eine unmög- 
liche Wortstellung; 216 H orı nodtev pera zwv anaprwiwv xaı teiuvwv, K Ka aurov 
echtovra pera XıA, 84  auroy era twy ara sohrovra; 431: K Ka add eotıy p onepw.arwv, 
84 p yns; 622 Ho de Baoıkeug eınev, K Ka eınev 0 Baoıkeus, 84 bewahrt das de aus 
Hp emey; 3 H oaurw oL Kadmrar aurov ekeyoy, Ka oı nadmtar avcou Aeyovoıy aurw, 
64 om aurw, schreibt aber aurw 1 aurou; 838 Ka av lea, 64 om eav; 126 K Ka add 
aurov p, 84 a ayannrov; 154: K Kaadd xar paı, d4 xaulaı (it 83 56); 46 H ednxev, 
K Ka xareinxev, 84 xadnxev; 1617 H axoAoußmoeı rauıa, K Ka avra TAaPAxo\0U- 
Inoaı, 84 TapaxoAoudnseı taura; Lk 458 Ka o Ig nAdev 1 eiondden, 84 o IE 
etonAdev; 838 H ederro, K edeero, d4 edeetto; II42 K om de a ect, 84 streicht auch 
das €; 42 H rapewaı, K agıevaı, 84 rapapıevat; 142: H Kar tupÄoug xat YwÄoug, 
K ywioug xar tupAoug, 84 om za ywAoug; 1625 K K2 add ou a, ö4 p ra “yada 
s0u; 1923 H av auro enpaka, K Ka av enpaka auto, 84 av auro ayenpa&a; 2134 H 
m enorm Ep vpas ampviötos, K Ka ampv. ep up. emiorn, d4 aupy. enIoTN Ep Lp.; 2410 
Ka nv 1 noav, 84 om noav de; 53 K Ka add avouvres xaı p ev tw tepw, 64* aı- 
vouvzes zaı 1 ev tw LEpw; Jo 54 K ömnore, Ka day, 84 Ömmor 00V; Ilı2 Ka 
» aurw a or nadnraı, 84 om ot nad.; er H 00x av amedayey (Ka ebenso, K eredvnkeı) 
0 adeApog nov, K 0 ao. 1.oD 00x av eredv., 64 00% av 0 ad. pou eredv.; 1623 K add 
oca p ort, Ka 01 oou, 64 om 000; 194 H - oudentav array EUPIOXW Ev aurw, 
K Ka ey aur. ovd. xrA, 84 0ovd. ev aur. Ari; 201r Hr eiw xAnouoa, K Ka xı. 
eiw, 54 om e&w (it 2). 

7. Andere Beweise mangelhafter Befähigung des Schreibers, die 
zum Teil auch den Diktator belasten können. Mt 25:0 erorat, 14 aurwv 1 -ov, 
2615 aurwy 1 aurw, apyup@ 1 -pta, 40, toyboag 1 -oarte, 62 * or l oovV, 2729 depovres li 
Aeyovres, 42 TIoTevVoney 1 -oopev, 284 @wopou 1 Yoßon, Mk 17 toyupos 1 -porepog, 
212 navreg 1 -tag, 313 * amnAdev, 436 aurov 1 Tov 0yAov, 523 aurw 1 -m, 34 auıw 
1 -n, 656 eiseropevovro (vgl z. B. 1er), 78 Bantısnou 1 -pous, 820 Tpaxtoytktoug 1 
Terp-, 23 auron 1 aurw, 9r5 TpoTpeyovres 1 mpoorp- (it 63), 45 aurnmy 1 auroy nach 
RoVg—=43, IIr add xaı p Dnp, I5ro napeöwxeısav 1 napaded-, (it 76 376, von Kr 
75 94 1107), LK 136 add o p ourog, 68 entoxeibaro, 227 eisayeıy 1 eisayayeıy, 
31 TETPRapyoUvros 62* 63, 30 Ioavav 1 Iovavy, 38 Znp. 1&n, 440 add xar a nyayov, 
515 843 an 1 un, 68 add my a Enpav, it 82, zr vpas 1 up, 832 add un p ia, 
93r add rn a öo&n (vielleicht unter Gehöreinfluss des folgenden nv eEodov), sr ev 1 
eis, IO2r TaUTN, 27 Eaurov 1 oeaur-, 35 TT 1 nv, 118 auroy 1 aurou!, ı9 om ol a 
vioL, umgekehrt 2036 add ot a viotl, 40 00% a 0, 1525 YoLpwy 1 yopwv, 1722 ovy a 
orbeode, 2116 ouyyevenv 1 -vwv, 30 ötort 1 ort p yıvwaxere, 37 ÖtnAılero 1 moAılero, 
2264 erumtouy 1 -tov, 2354 add n a npepa, 24x opdov 1 opdpou (it 62 83), 2 armı- 
Yoy 1 -De, 4r aurw 1 aurwy, Jo 133 auros 1 ourog, 213 add o Ic acıg, 3:6 
amoAkunrar 1 anoAntaı, 4x om 7 a Iwavvns (it 61% 66 56 1016 376), 5ı aurov 1 auıw, 
59 1023 meptmureı 1 nepıen- (it 56), 536 perlov 1 -Co (it H? [dr 86 848 8371 376] J), 
915 add x a aurots, 32 opiaAou 1 -oug, 1013 pıodos 1 piodwrog, IIr avrou 1 Ns, 
7 roAıy 1 naAıy, 27 0 IS 1 var xupte, 33 eßpimmoaro 1 eveßp- (it 82*), I320 @ 1 av, 
37 duyacaı poL,l -par o0t, I52 pepwvbis (it 848), 16:18 to lo, 18: tod 1 twy (it 76, 
82* d5 ton xeöpov), 9 aurou 1 aurwy, 34 aurois 1 auıw, 1953: om n P peyaln a npepa 
(it d2 86 376), 2025 roroy 1 Tunoy, 29 om Xat p TIOTEDGAVTES (analog 52* add xaı 





a TENISTEUXAG). 
8. Einwirkungen von Parallelen, die wiederum ebenso erst bei Diktator 
oder Schreiber während der Arbeit, wie bei den Besitzern der Vorlagen gelegentlich sich 
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geltend gemacht haben können. Mt 2760 add ent a tn Bupa Mk 1546, Mk 123 
om ot Mt 4rr (it 848),.27 Aeyovres Lk 436 (it 83 848 76°), 215 add eidovres P ap.ap- 
zwAot Mt 910, 32 rapernpouveo 1 -pouv Lk 67 (it Hr 83* 76), 4 ad ev a rors sappaaı 
Mt 122, ı7 avtov 1 tov ohne Streichung von Iaxwßou Mt 102 17:, 31 Enrouvres 1 
Gwvovvres Mt 1246, 4: ovwnydnsav Mt 132, 15 ano vs xapdas aurwy Lk 812, 54 
öncar 1 dapasar—z, 7 Lwvros 1 vLbısron Mt 1616 2663, 8 ano 1 ex Lk 829 (it 848), 
9 ennpwrnaev Lk 830, 10 ı2 mapexuA00y Lk Bar, 1 Booxonevav Lk 832 (it 56), 64 
add töta a marpıöt Mt 1357 (it 56), zo Aeyeı 1 ekeyev häufig, 33 suveßpanov 1 suvoAdov 
nach dem Vorhergehenden, 38 add uurw p Aeyoucı Mt 1417, 47 add nv p povos 
Mt 1423, 48 » evavtıog 0 avep.os Mt 1424 (it HT 62), 54 add oı avöpes Toy Toro EXEivou 
Mt 1435 (it 848 76), 76 nepı vpwy Howas Mt 147, ır os avleav Mt 155 (it 648), 
813 om ro a nAotoy häufig (K), 29 xar anoxpWers 1 anoxp. 6e Mt 1617 K (it 648 1016), 
928 add toy a otxoy Lk 156 1814, IO20 ewuAu&a Mi 1920, 29 add ort p vv Lk Id29, om 
evexev? 835 (it S1*), 41 nyavaxıncay om np&avro Mt 2024, twYv vo aderpwy 1 Iux. zaı 
Io. Mt 2024, II2 nwrore 1 ounw Lk 1930, 15 aurw lo LEpw Lk 1945 K, 3r om ovv 
Lk 205 (HM? d3* 86 56 76), 12:16 Aeybuotv 1 oL Be eınov Mt 2221, 23 add n a yvvn 
Lk 2033, 25 e%yapıoxovtaı Lk 2034, I410o om 0 Eis TwV wödexa Mt 2614, ıı zar 1 
or de Lk 225, ı5 om etorov Lk 2212, i9 add eipmt pußßer p eyw" Mt 2665, 20 add 
zıv yeıpa p epod Mt 2623, 32 Om auron Mt 2636, 43 add o a lovöas. Lk 2247, 47 
om tıs Mt 265: (it d2 56), 5; bevöonapruptav Mt 2659, 58 xatalum 1529 Mt 2746, 
6: add IE p 0 öe Mt 2663 (it Ö2), 64 nv PAaspnpıay Mt 2665 (it J), I535 add exe 
p twy Mt 2747, eotnxotwy 1 napest- —= 2747 H (it 61), 4r erepatl arkaı Lk 83, 46 auto 
1-0, Mt 2760, Lk 25 aroypapesdauL = 1, 34 add touv a zupıov Ac 1825, 415 om 
autos Mk 213 42, 629 add oov p yırmva Mt 540, 35 add ev torg oupavots Mt 512, 37 va 
1 xaı ov2 Mt 71, 74 napexaheoav‘l -Aouy vgl Mt 834 Mk 512 Lk 832, 715 @reowxev 
Lk 942 (it 848), 81 e&ng 1 vadegng 717, zo axouoavres 1 -ovres 814, 27 eweivev 1 
ewevev vgl Jo 440 79 1040 II6, Yro add xaı 00m eütdatay.p enomsay Mk 630, 10 ro 
epy.ov tomov Mk 631, 18 avdpwror 1 oyAotr Mt 1613, 103 rpoßura 1 apyas Mt 1016, 
12 m OVEXTOTEPOY EOTAL EV N npepa exeiwun Mt Il24, IIr eyevero Ge z.B. 61,.14 
eußAndevros Mt 933, 1315 add ev a tw oußßarw häufig, ı5 ıyv a ovoyv Mt 21 7».19 
AATEIKNVODy Mt 1332, 14x add Troy a otXov Mk 538, 22 add aurtw p eıney häufig, 
152» ypappareıs .. papısaıoı.Mt 232fl, 1722 add aurov p padmras häufig, 1814 xaı ol 
o de Mt 2312, 25 Öteldewy Mt 1924 K Mk 1025 H Ka (4 schreibt hier eiseidew), 
"209 add cıs p avdpwrog Mt 2133 K, 16 oL de axovoavtes 1 ax. be Mt 29 u. ö,, 
2Ig m yevesdaı tauta Mk 137, iı om ze Mt 247, 34 m at Kapdtar vuWy I6ıs 2114 
(it 61 376), 2219 add Außere a tovro! Mt 2626, 2334 AAMPODg Ac 126 (it 848), 2413 pa 
1 Npepa IO2ı 1212 2019 2433, 32 eiaANoEV häufig, 43 TAYTWoV 1 aurwy Ac 1919 2735, 
Jo 139 extern) 1 dexarn 46, go add de p nv 44 314 m der vbwänvar 1234, 449 TOv 
viov.1 To naMtov 47, 52 ev l em 1023, 7 * Aeyeı 1 anexpidn 6, 15 add xaı a arenıdev 
428 43 Ku. ö, 640 om eyw 39, 97 * om vıbar p vraye, add zar vıbar p Llwap. 
11, 29 ehaAnoev 1 AelaAnxev 1241, IO4o anndev 009 97, II44 m Tas yeıpas xaı 
tous noöas Lk 24 39f, 1212 m IE epyerat 1120 (it 848 56 371), 1414 Touro 1 eyw ı3 
(it H? 81.06 848 56), I5ro tags emasl mov vol re, ı6 add noAv a Kaprov 8, 1624 NTN- 
susde 157, IYro om 0oDV 1838 (it 82*), 27 npepas 1 Wpas 1153 (it 848), 39 aurov 1 
zov IV 32 (it dr 86 56), 21x7 Aeyeı 1 eınev 15 ı6 (it 82 86 848). 


9. Willkürliche Änderung der Wortstellung. Mt 2526 douAe rovnpe, 
27 eyw eidwy (Xp zayn eidwy), 2634 ATAPYTEN PE TPLE, 2724 TOVTOD TOD Ötx., 
MK 127 n xatvı) auen Öldayn, 224 0 0Ux ekeoriy toıs saßßaoıy, 31 mer m, 614 Ex 
verpwy aveorn (ATS 123), 17 ev guÄlaxr pP Ioavıny, 92 0 I& rapakau.ßavet, 42 aut 
EST, 47 Eis Try Pastkerav zou VYeov erseihei, 1212 mV rapaßoAny Tpos auroug, 
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30 dtavoras .. buyns, Lk 526 xaı eninod'moav woßov «ur edozakov ov Neov, 
1627 08 ouy (61 85 .J), 244r zur Yaupalovrmy amo ns Xapaz, Jo 535 rpas wpav 
ayalktadmvar, 6r0 ToAus yopros, 22 0 IS rors paßmruıs aurou, Qrs ou emeunxev, 
Ils2 ta Tou Yeov Texya. 


10. Andere Sonderlesarten. Nur wenige derselben sind interessant, die 
meisten sind Willkür. Mt 253 add ekawv p nu, ı7 add de a xaı, 18 add raAavrov 
P Ev, 20 mpoceldwv de 1 xaı mp., 2675 add np rpw (so Lk 2261 d1 86), 2740 add xat 
a zataßndı von H 82* 1016 96, Mk 1530 Ht), 4e om en, 52 prnpata 1 -ueim, 281: 
rayta 1 ar-, Mk 310 add. xaı a 0001, 540 od 1 omov, 617 del Y@p, IO25; add 
de p EUXOTWTEROV, IIı5s add xaı a TougT, 1520 ayovan 1 etay-, 22 nelepunvevon.evog 
(61), 29 om ey a rpıow (so von Kt-Codd 75 92 94*), 42 eneiön leret, 47 Ioonp 1 Iwon, 
1620 om ayımv (it 63° 848), Lk 135 * ötorı 1 ort, 214 evöoxıag (H? dı* d2*, it 85), 
6rr add Asyovres p adAnAous, 76 en 1 rpog, 9 add ort p keyw up, 40 on 1 pam, 
814 add uno a ndovay, I220 %5 19%, 36 add aurou p xpousaytos, 1328 aurov | au 
Yeou, 34 ANoxteyvousa, I5r4 add rov a vorepetsthat, 22 efeveyaavreg, om xaı p TPWTN», 
173 add nev p eav?, 10 add raura p ravıa, 194 rposöpapwv (06 56, viele K-Codd), 
9 add ev a tw olXw, 38 odbpavoıs 1 -vw, 47 201 2310 om 012, 2I2o nyyısev 1 -xev, 
2229 add Stadnxmv p vuv (vgl Ac 325 Hb 80), 33 eınev de lo de eıney, 37 m 1 
70, 2419 add ey p xat?, 28 TOppwrepov, Jo 142 05 103, 38 n 1 xaı?, 54 om 
1 wo (56), 19 rotet om av, 636 om pe p ewmpazare, add por p niotevere (Xp), 45 add 
ııv aAnderav p padov, 923 add xar p eyet, 132 add ze p ou, 162 xm 14m, 1825 
Aeyeı 1 eımev (648), 37 add xar a yeyevvnpat, I94o 90 1 lo, 204 0 de 1 xaı o (648), 
20 add xaı a as (ÖL), 213 add xar a e&nAdov. Dazu kommt eine auffallende 
Vernachlässigung des Artikels o, wenigstens in Jo, namentlich vor Insoug, so Jo 416 26 
937 II23 4o 1336 (H) 149, dazu Mk 109 aYeos, Jo 126 a Iwavyns, I8ı5 a aAdos (H). 

Die in diesen Sondervarianten sich verratenden Neigungen 
des Schreibers mögen auch der wirkliche Anlass zu manchen 
der Lesarten sein, in denen er mit K gegen H oder umgekehrt 
zusammengeht. Doch ist dies wegen des Zusammentreffens 
mit Typen, zu denen für den echten Text von 64 ein Verwandt- 
schaftsverhältnis nachweisbar ist, nur als Möglichkeit zu be- 
haupten. 

ı80. Die für die Revision der Vorlage von 64 erkennbaren 
Gesichtspunkte. K* hat in seinen Text, wie später nachgewiesen 
wird, mehr K- als H-Lesarten aufgenommen. Soweit sich 64 
darin mit K* deckt, ist die nächste Wahrscheinlichkeit, dass es 
die Lesart aus K* hat, dem sein Text um ein Vielfaches näher 
steht, als K. Dennoch hat deutlich neben K* auch K auf die 
Vorfahren von ö4 Einfluss geübt. Dass dieser K-Einfluss aus 
der K*-Form von K stamme, ist nicht nachzuweisen, obgleich 
auch Sonderlesarten von K' nur selten sich finden. Da aber 
K®, wie später zu zeigen sein wird, seine K-Lesarten aus K: 
bezogen hat, so können unter den K-Sonderlesarten in ö4 spezielle 
K'-Lesarten nur selten erscheinen. Die wenigen erst von K* 
eingeführten Lesarten, die sich in 84 finden, können. in ihrer 
Vereinzelung wiederum nicht beweisen, dass K* und nicht K! die 
56 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. iR 


882 Die Kown. 





Quelle der K-Lesarten in 84 ist, da die in K* aufgenommenen 
Lesarten natürlich schon früher sich herumgetrieben haben. Sie 
können dies um so weniger, da in ö4 K"-Lesarten, die in KR 
erscheinen, nie durch K*-Lesarten verdrängt, umgekehrt K*- 
Lesarten, die in K* erscheinen, auffallend häufig nicht über- 
nommen worden sind. Bei den K-Lesarten in 84, die unter den 
K-Typen nur von K* oder nur von K* vertreten sind, ist dies 
in der folgenden Liste ausdrücklich notiert. ° Andererseits sind 
eine ‚grosse Anzahl von Ka- Lesarten, seien es nur Sonderlesarten 
oder aus. K stammende, in ö4 nicht aufgenommen. Bei den 
ersteren könnte an sich der Einfluss von K eben so gut wie der 
von H die Ursache ‘sein. Da aber K verhältnismässig wenig 
von dem Revisor berücksichtigt ist, bleibt es wahrscheinlicher, 
dass er in solchen Fällen auf die Aufnahme der K*-Lesart ver- 
zichtet 'hat, als dass sie nachträglich durch die K-Lesart ver- 
drängt wurde. Dies ist um so wahrscheinlicher, da 64 ebenso 
oft eine K*-Lesart nicht aufnahm, die sich mit K deckt. 


Die Frage ist nun, ob sich Gesichtspunkte erkennen lassen, 
welche bei der Nichtaufnahme von K* oder K- Lesarten in :den 
in 64 erhaltenen Text bestimmend waren. 


I. Kaum zu verkennen ist, dass der Revisor auf die Änderung der Wort- 
stellung wenig Wert legte. 7Imal hat er die in K& vorliegende Wortstellung 
nicht aufgenommen, obgleich K in 38. Fällen Ka sekundierte, und nur 20, mit der 
$.179,6 erscheinenden Lk I42ı 21 von den vielen K im Unterschied von Ka eigen- 
tümlichen Wortstellungen fanden vor ihm Gnade. a) Die gegen K? und K fest- 
gehaltenen H-Wortstellungen sind Mt 2623 nv yeıpa ev cm TpußALw, 60 Tposerdov- 
zwy beuvsopnaprupwv,, _ MK 358 roıs vioıs T. a. za ap.apr., 835 Vuynv aucou?, 943 
eiseidewv eıc r. Cony, IAir aDroy euxampws, 32 den nm (Mt 2635), 36 To "TROTNPLOV 
TOVTO UT EMOL, 4o arorpiucty aurw, Lık 626 einwory vmac, 8sı laxı Bov xar Iw. 
(Mk 537), 938, por eotiv (Mk- 928), 116 onpetoy ed oLpavou einrouv TAp. aUToU 
(Mk 8:r), 17. dranepiodeion ep aurın, 1431 Erepw Baaıkeı sun ßakei, 1524 nv ar toAwm- 
Aug, 1923 OD TO apybprov, auto (mv-Jenpuku, 2O1r Etepov renbat, 46 ev SroAaus 
repınateiv (Mk 1238), 226 arep 0yAov auroıs, 249 TAUTAa TavTe, JO 120 eyw ovx 
Eit, 49 00 Bao. et, 32 duvaraı ravra Ta om... 49 yuyaros: Day. ouoNG, 20 TPOGXUVELV 
Öel, 621 eyevero To MÄOWY, 917 Ti 00,28 Banens Et, ‘IL47 Tore NPELK, 1230 1. Pwvn 
9UTN, ‚zo eyw Anl, 138 IE aucw, 10 0uX EXEL Ypeiav, I5ı5 Aeyw vuac (AR), 1716 00x 
(eypt EX TOV %00W0V (15), 187 ETNPWTNTEy aUToug, IQıo aroAuoat.. staupwoat (HI! 1 02), 
2122 wor axoAouden. b) Die gegen K@ allein festgehaltenen Wortstellungen sind 
Mk 24 mpooeyyıar aurw, 23 mapamopeveodar ey tors caßßasıy da T. om, 32 Yepameuset 
AOTOV, 614 Evspy. at ÖDvaneis, 22 0 Euy Yerns za wow cool, 27 et 0. Bası= 
Aeus,. 28. 0v Keyalmy aurou, IO35 AtTmoWpev oe, I22 Tw xapw dovAoy, ‚1328, anakos 
Yeynrat, Lk 69 o% TpOS aurous, 844 omıoley nbaro, IO4r ‚einey m Q Ik; 
1127 Payıy Ex Tou oyAon, 54 Ümpevoat TL,.1215 EOTtV P aurw, 18 yevgpara .. ayada, 
45 0.%% PB, 56 yNs .. 0Dpavon, 136 Faueny mv mapaßoAnv, eryev Ti, 1433 TOrG 
eaurod DTrapyovam, 1644 TauTa Tavrd, 203 vpas %ayw, 2117 VNO TaYTWN KL To 
ovopa:pou, - Jo 212 adeAhdt ., nadntau, 534 ooL tt, gi: Iran rar Yidbaı, 22: auroy 


@ 
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onoAoynen; 1314 UBWy TODg nodas, I4r6 m pevn pe) upwv, -167 Aeyo vpty,: 195-0 
IE e&w, 2015 ‚eÜNKaS auTov, 216 auro eAruoat. c) Dem steht gegenüber die 
Aufnahme folgender .K eigentümlicher Wortstellungen: Mt 2519 WET aurov Aoyoy, 
Mk 78 rzoAAa rorıre, 105: Aeyer aurw 0 .Ig (Hr), Yercıs nomen co (Hr), 126 Tpos 
Wuroug Eoyarov (HF), 1315 apaı u (HM), Ik 4ı we ayıod rÄNPNS, 24 vpv Aeym 
(nur Kt), 524 e&ouotay eye o Üg Tr. a. (Mt 96, HR), 7:10 01 men. plevres EIG TOY. OLXON 
(Hr), 46 tous rodas ou (nur K! 61 33 56), 1426 ou mad. eiyar, 224 aurov ripado 
auroıs (HT), 53 vpwv eotiv (HT), Jo 10:16 pe del, yr any.etov erormsev (454 946, 
61 82), 1234 oV Asyeıs (HT), 143 vu Tonov, 1839 DV amoAuom, -IQı7 Tov STaupov 
EALTOU. 2. Auch in der Orthographie hat der Revisor nur selten eine Änderung 
für. der Mühe wert erachtet. a) So schreibt er gegen K@ und K llerAarog, Hieıaz, 
paßpßer, Iedonpavet, oaßaydaver, Hieı, Meryer, Acueı, so gut wie Eodeı, Naper, 
Meryeı, Aödeı, was auch K" vertritt, ferner Ioßnd, Ziöwvas Lk 426,. Maptap. Lk 82; 
IepoooAup.errar Mk 15. b) Mit H schreibt er akesıs, TEOSGEPAXOYTA, eıded, ouyyevis 
Lk 136, $ayıleıy, avaneıpous Lk 1413 21, eumuevos Lk 1620, unorntaon Lk 185, 
»peraAn Lk 2134, e@viöros (ib HA?) und nicht mit Ka Apıwadaras Jo 1938; 
Ivavav Lk 327, levvnsaped (wieder trotz KH’) Mk 653, eduvndn, epeidey (trotz 
Kt), noxarpouv (trotz K') Mk 631, xalmseode Lk 2230, yeynens Jo 9:1. . c):Wenn 64 
dagegen gegen K2 und K" Mwons schreibt, so teilt er dies ausser mit. K* mit. 3 
56 Hr. Ausserdem schreibt er mit K stoıßaöas (Hr?) Mk 118, nNVdoxnca, (nur KT) 
Lk 322 (Mk Irr euvö-), Zepeet 26, Bdoarday 910, Mapıc, -ay 1 -ap. Jo IIzr 2016. 
Unsicher steht er dem Endbuchstaben von Nazaret gegenüber. H K*:,schreibt. stets 9, 
(H Mt 413'Lk 4:16 -pa), K* z, Ka nur in Lk t,.ö4 schreibt nur Lk 126 24 %. 
3. Ähnlich verhält es sich bei den Flexionsformen. Er schreibt gegen Ka 
mit H epanısav Mt 2667, euynoteupevnv 1 pew- Lk 127 25 (H? d1* 82* 56), avorkas 
4:7 (Jo 9:7 mit K nvorev, 2r mit Hr mvewtev), Ivavveı (H? 81* 82 376) 7:8, 
ndernsev Lk 1528 (H?), &teppnvevev 2427, mit H K! anexareotatn, mit allen Typen 
Zokouwvos Lk Ilzı, emopeudn 1 -eto 442, mit HK epe Jo 637... Von K-Formen 
nimmt er über ÄK2 hinaus nur Jo 9:7 nvoLfey, 1034 etmoy auf... 4. Auch ‚die 
syntaktischen Regeln beanspruchen offenbar das Interesse bei der Zustutzung 
des Textes wenig. Gegen Ka“ schreibt er mit H au&avopevoyv Mk.48,. werlov 32,. 
anrov 1 -w 56, xumpevor Lk IO1z, UOPWY 1220, L6yLPM 1514, RG 2022, Ey Talg 
xapötuıg 1 eıs Tas -06 2114, HUTW 2349, 0v 1 w Jo 450, ,0g 1069, olos 197, mit HK 
0 Baoıleus‘Mt 2729, zadapılov Mk 7:9, saßBaton 169, epviöros 1 wg Lk 2134, mit 
allen anderen Typen Lk 165 aurong, 226 !önlıiew, 7ır talen, ı3 aumnl-nv, 8 16 Auy- 


was 1 TNy—Y, 32 Booxopev@v, 138 xonpıa 1-uv, Jo I2r4 auTo l-w. 5. Die Wahl 
des Numerus, Tempus, Modus erschien auch als unwesentlich. Er behält gegen, 
K% bei a) mit H Mt’263: dtaoxoprustnsovrar 1 -oeraı, Mk 410 npwranv 1 -Tnoav, 


523 maparakeı 1 rape-, 38 epyovrat, 624 UTNoW@pAaL, 37 dwoonev 1 dwmpev, 1243. eßarev 
1 BeßAnxev, Lk 536 ouppwynaeı 1 -ver (unmittelbar vorher aber oyıleı mit Ka K 1 -oeı), 
67 Yepameueı 1 -aeı, ı2 egerderwy 1 -nAdev, 716 nyepdn 1 eynyeprau 38 egen.agey 1 
-50-, 92 aolleyeis 1--vouvres, 43 erotet | -noev, -IO3g raparadlecderoa 1 -Nıoaod, IIl4 
apıoney, 135 .neravonante 1 -nte, 169 exkımn 1 -Aeınne, 174 apapenon 1 -Tn,: 1940 
GLWTLNCODGLy P Euy, 20 1o Ömoouoty 1 dwary, 2234 Ywynoet trotz oDV N, 2428 mnooe- 
romsaro 1 -eıro, Jo ‚629. TIsteunte 1 -onte, IOr2 eoriy 1 etay, 1338 anorpweraL 1 
arerpin, Id2o Acdalnaa 1 eAaA0a, 2023 ayewvrar 1 -te-, b) mit allen andern. 
Mk 310 edepaneugey, abwyrat, 12 TOWMSWaN, 69 evövoyade, 3x ONOTTaVOA0DE, dr ekeyev, 
1052 ewmev, IIz amoorehket, 124: eßaAA0y, IZ2r TISTEVETE, Lk I2 rapeowgev, 55 
yokası, ER axrouGavtes, IOz2 mapedodn, IIz4 Eortyv, 1245 epyeodut, 165 eAeyev, 18 


potyevet, - 1734. rapaınpinoetat, 2335 eowoey, - Jo 312 TioTeVoete, 1426 Eiwmov l av 
22 56 
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eınw, 158 yevnoesde, 16 WEN. c) Dem entsprechend sind von den zahlreichen 
derartigen Varianten in K nur sehr wenige in 64 zu finden: Mt 2532 suvaydmseraı 
(it HR), 2635 arapvnoopa, Mk 431 xoxxov (it Hr), 62 yıyovrat, 4ı rapadınary 
(it HT, Lk 9:16 H), 102: oo 1 oe (it Hr), 118 eis wmv oöov? (it Hr), 1222 eoyarn, 
132 Aw, 8 apyar (it Hr), 3x mapekeugstat (Mt 2435 H), 33» alo (Hr?) 146 
rapeornxooıy (it H%), Lk 159 ouyaalerraı (HF), 1944 Adw2, 2217 savrors leıs emutoug, 
32 exAeinn, 42 Tapeveyxeiv, 52 ebeinAudure, Jo 434 now (= 638), 1038 MIOTEUGATE, 
Ilor ereivnxer 1 anedaves, 156 aur@ 1-0, 172 dway) (nur Kr), 216 toyuo@v. 6. So- 
dann hat er blosse Änderungen der Wortform nicht hoch gewertet. So behält er 
gegen KA? bei a) mit H Mt 257 saurwy, 284 ws l woet, Mk 916 Eaurous, 37 AV leav, 
IOro ToDVroV 1 ou aurou, Lk 237 ews 1 we, 716 Manayıas, 1128 pevouy 1 mevouvys, 
1427 sautov, 2036 oVBe, 2Iro en l ent (Mk 138 schreibt 64 emı mit K gegen Ka), 
Jo 125 ouße, 46 wol woet, 21 r7 npoßarıa (H? nur 61 92), b) mit allen anderen Typen 
Mk 22: un 1 wnys, I49 eav, Lk 842 ws 1 woet, IO35 ay 1 day, IIrz em len, 135 
aA\, 149 WET@, Ibs Saurod, 26 evdev levreudev, 197 ravees 1 an-, 2227 oDyYL, Jo Ia32 
ws 1 woet, Ib23 av leav. c) Durch K lässt er sich zu derartigen Änderungen nur 
bestimmen Mt 283 wost, Mk I2 wg 1 xadwc, 526 nung le-, 835 II24 av l eu, 
93 we 1 woet, 138 enı len, Lk 8:18 eav (Hr), 952 1247 155 eavrou (nur K?), 13:19 
gautov. 7. Der Artikelgebrauch von K? ist getreuer durchgeführt worden. a) Im 
Gegensatz zu Ka@ ist aus MH nur festgehalten Mk 328 add aı a BAasp., 926 add 
tous a moAAoug, IOgz add roıs a ypapıp., I547 add n a Iwon, Lk 27 om m a parın 
(= 12, H?), 33 om my p racavy, 435 add to a peoov (it Hr); jomencha oAns, 
8 add rov a lo (it Hr), 12283 om tw a aypw, 54 om mv a vereinv (it Ar), 134 
add tovVg p ravras, 2036 om tou a Yeou, 2252 om o ale (H?), Jo 2:ır om my a 
apynv, 33 add o a I (H?), 1022 add rors a leposoAup.ots, 1329 om 0 a lovöag, Igır 
add oalg, 38 om o aluonp, 20:9 om wv a caßßarwn. b) Von den Sonderbehand- 
lungen in Ka sind nur folgende nicht durchgeführt: Mt 2675 add ou a lü, Mk 4rr 
om 7a, 75 om Toy, 923 0M TO, 1327 add ns a yns, Tou a oupavov, I540 om n a laxw- 
Bou, Lk I15 add tou a u, 44 om 0, 518 add ıng a xÄtyng, I723 om n, Jo 1235 add 
na oxorıa, 137 addoale. c) Dagegen ist die Sonderbehandlung in K nicht selten 
aufgenommen: Mk 114 om roy (nur K%), 4r add to a mlotov (= 518), 813 om ro a rrÄotov, 
92 om Toy a Inavynv (=Lk 928), 22 om To, II126 add rots, I225 add or p ayyekot, 
27 add o aYeos!, 1332 om ng?, I44r om To a Aoınov, 1540 add ou a laxwßou (= 16 r 
H), Lk 320 add ın a yuAaxn, 933 om o a llerpos, Jo 437 add o a akndıvos, IIlzr 24 om 
n a Mopda, 1213 om 0 a ßaorkeug, 30 om o al, 1938 add o a Iosng. 8. Auch 
andere, bloss formale, den Sinn unberührt lassende Anderungen in Ka hat ö4 
häufig übergangen. a) So hält er gegen K@ mit H fest Mt 2729 ev m deta 1 em. 
-y -v, Mk 438 ev lernt, IIız add ano a Waxpodev, Lk 5 om TouV a axovew, 845 
cuy auıw 1 per aurou (= 932), 1428 Eis 1 npos, 154 add ou p ewg (= 8), 1822 0LpAa- 
vots 1 -vw, Jo 445 ooa 1 a, 638 ano lex, 214 emlewx (H', =Mt 132), mit allen 
Lk 59 ent 1 ev, 618 ano 1 uno, Y4r xar 1 ewg nore2, I322 eis 1 ev, zı avım 1 raum, 
1432 npogleıs, 1526 taura 1 ouro, 163 Tv otxovopiav am ewou | me ng as, 2019 Tas 
yeıpas 1 env yeıpa, 218 entlev, Jo IL:6 ner auvrou 1 suy aurw, 178 a1 000. b) Auch 
bei der Revision des Textes nach K sind wenige derartige Änderungen eingetragen 
worden: Mt 259 ov%x 1 ou pn (nur K*%, aber auch 82 56 J), Mk 83: ano 1 uno 
(t Hr), Lk 626 1730 tavra 1 a aura (auch Hr), 2346 taura 1 zouro (Hr), 245 
rposwrov 1 a -a, IZronleı en. 


Was nun noch übrig ist an Differenzen zwischen K“ und 4, betrifft die 
Materie des Textes. 8. Hier ist zunächst auffallend, ‚wie stark der Korrektor sich 
gegen Additionen ablehnend verhielt. Nicht aufgenommen hat er die folgenden 
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in K® sich darbietenden Additionen, a) solche, die K mit Ka teilt: Mt 259 öep 
mopeveode (nur KR), 2638 0 Ig, 274: xaı YapıoaLmy, Mk 113 exet, 335 ou p aderom, 
428 yap, 525 Tis, 72 Enepbavro, 36 autos, 924 era baxpuwmy, dem Vers 1528, Lk 
613 xaı a edepan., 1532 192, 179 exeivw, 10 oTL a0, 1942 600 P NLEpa, 2216 OUXErL 
P OT, 37 Etı a To!, 39 aurov p Badnrat, Vers 43f, 2314 %at, 27 XaL P al, 36 xaı a 
oEog, 48 EUUTWY A TA?, 2442 Aal AUTO p.eÄtocLoD “ptov, Jo 453 or p Ile: 527 Xu a 
*pLolN, 36 EyW a Now, 615 KuTOy P TOMOWELy, 39 TATPOg, Qız 0Vy pP eimoy, II4s 0 IS 
p eromoey, 1222 xaı maAıy (MH? nur dr 56), 1312 xaL p aurwv, 36 por P aXxoA., I428 
MOV, 1632 vOy p %Qt, 171 %aL P ING, 17 000, IQ29 0DV P oXEVog, 2125 alımv, 

b) solche, die K@ eigentümlich sind: Mt 2633 xaL p et, 2722 staupwäntw2, 55 za p exet, 
Mk Ir9 aurwy p Ötxtua, 36 TE a Ltuwy, 528 Ev eaurn, 62 va P aUTW, 711 GUTOD p 
pintpt, 88 Maytes p Eyopr., 913 Ev pP eromsav, IO20o TL ETL UOTENW, 2ı er Yeleıs Teieiog 
ewwat, 28 dE P NpLaTo, 30 MATEPAa za a pnTepa, II1z av P 0VXMV, I230 Taycwy p 
TpwTn, 1427 Totpvns p rpoßara, Lk 312 vn aurou p Banr., 610 OVTWg p emotnoev, 
71: tms molewg, 824 weyaAn, Yzr aurots p Tapmyy-, 42 avrov p ouveomap., 55 0. Ic p de, 
Kal Eimey 0 yap XTÄ, IOr Ö00?, 2 av P OMWg, 1134 EOTUL P GXOTELVOY, 51 TOD ÖlAALOD, 
127 Lpeis P Ötawepete, I522 aurou p modas, I723 0 Xg, 1814 oT p LpV, ı5 auTov 
p parat, 197 aDTov p töovres, 2031 xXaL P Entad, 2325 AUuTOls P ÖE, 2413 EXUTOV, 
43 KAL Ta ENIÄOLTA EÖWXEy MvToLg, JO 128 pEy P TauTa, 222 auroıs p eieyev, 35 zaL 
EITEV AUTW, II4r ElS TOV OLPAYOY, I228 Qayle P Tatep, 1720 Tavımy p rept, I839 va a 
aroAVOWw, 2019 ALTOv pP nadımrat. c) Dennoch hat der Korrektor aus K verschiedene 
Additionen aufgenommen: Mt 2531 ayıoı a ayyekoı, 2617 aurw p Aeyovres, 52 co a 
my (it sa), 70 add aurwy p rayrwv (it bo), Mk 12 eunpoodev con (=Mt IIro, 
it H! sa bo), 332 xoı ar aberpaı ooL, Sı2 Tavres a or Gap, 8or nwg (= Mt I6rr, 
it sa bo), 143: lletpog p o öe (nur K' H!, =Mt 26535), Lk 228 avrov p ayzahus 
(it sa bo), 38 evalAnp, 630 de p mavtt, 728 npo@mens, 42 de p eyovray (=Mt Ißda5, 
it sa bo), IO22 xaL oTpayeis Tpog ToDs padıntas eıney, 1239 day p 00x (nur Ä*, it sa), 
1335 av p ewg, neeraore, 145 aroxpWerz pP «al, Idrz add eis a To, 192 0VTOS p %at3, 
2031 WOAUTWE A WOAUTWS, 212 Aal a YPpav, 2257 Aurov p npvnsaro (nur KX .J), 62 0 
Ilerpos p e&w, 64 uvrov p ernpwrwy (it sa bo), 238 roAAu p axovewv, 42 xupte (Ef), 
Jo 69 ev p ratöapıoy, 43 ovy p anexpidn (7), 94x ovv aapaprıa, 107 otıp vptv (it sa bo), 
12 ta npoßara, 22 xmı a yelnmy, 26 Kudug eimov upiv (HF), 1332 ei 0 Yz edokacdn ev aurw 


(Hr, it sa bo), 1619 0Dy peyyw, 29 aurw p Aeyovaly, IQ4o Eva odovtorce. 9. Viel rascher 
hat er sich zu Streichungen bestimmen lassen. Von den in K“ gestrichenen H-Les- 
arten hat er nur die folgenden festgehalten a) solche, die auch in K gestrichen 


sind, Lk I129 yevea p rovnpa (Hr), 34 cov p opbulnos (HF), 14:5 Tavray p Evamıov 
(HT), 1529 aucov p Tarpt, I7r auto p nadntag, 4 TPOS 0E, 2136 TAUTA, m TAYTa 
zaura, Jo 96 aurou a zov; dazu 3mal ovy, Lk 137 p exxobov, Jo 139 p ndoy, 
925 p amexpin, 2mal de Lk 2269 p vov (=Mt 2664), Jo 1938 p peta (häufig), 
3mal xaı, Jo 55 a oxtw (H?), zo a oux (Hr), 1222 a Aeyovary, 2mal ort recit., 
Lk 1227 p vptv, Jo Iso p o0t, b) solche, die nur KA“ gestrichen hat: Mt 2723 
Keyovres, Mk 422 TI, IO1g pm) anooTepmons, 20 MUTw, ÖtöuoxuNe, 118 de p aAkoı 
(exc H Kt), 1328 eotıv, Lk 64 eiußey xat, 7 Ev, 23 Yap, 845 xal OL 0Dy aurw, 1O32 
dw, 1332 aurot, 1843 !öwy, 192 TV, 2036 Etoty?, 2264 MpopTeuooy, Jo 435 ERl, 
42 uAndwg, so HUTW?, Y4r av, 1033 0b, 48 XL P NOV, 18 40 ran. c) Durch K, dessen 
Text nur verhältnismässig wenige Omissionen gegenüber H zeigt, hat er sich noch 
zu folgenden Streichungen bestimmen lassen: Mt 2644 om rakıy (it sa), 2819 om 
ouy, Mk 1619 om I& p %, Lk 67 om «at (vgl Mt 1210 Mk 32), ı4 om xat a 
Iaxwßoy (Mt 102), IO2ı om tw ayıw, II4> om de, 1836 om av p rt (H?), 226: om 
Gnpepoy, 238 0m ypovay, Jo 510 om o0u, 143 Om xaL p ropevdw (nur K*%), 14 om pe 
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(nur Kx Kt, it sa), 1829 om etw, 193 om xat pyovro Tpos MUTOV (aurov N AUTOV ”) 
2016 om eßpatstt. - 10. Zu diesen Mehrungen oder Minderungen der Tee 
kommen nun noch eine kleine Anzahl Fälle von Vertauschungen von Worten, in 
denen 84 sich K“ nicht angeschlossen hat. a) Mit-H Hr? schreibt 04 gegen K? 
Mt 2516 exepönsev (allerdings supra rasuram), Mk 514 xzat or l or de, IOs2 auıo 1 zo 
I5 (Mt 2034), Lk 52 rAotapıa 1 mAorn (nur H), 6:8 evoyAovp.evot, 737 KATRRELTAL, 
912 mopeufevres 1 ameidovres (nur H), 1137 epwra 1 enep- (nur H), las 20ER 1 
apISTOV, 31 DMavImoal; I5r2 0 de l xaı (nur H), 28 de 1 ouv a narıp, 166 0 ae 
xar a eınev?2 (nur H), 2ı emeleryov 1 an- (nur H), 2024 deikarte 1 emiö-, 2320 ÖE 
1 o0v, 2417 eotadmsav 1 este (nur H), Jo 138 weleppnvevopevov (nur H), 45: 
avrov 1 sov (nur MH), 6rr ovy 1 de, 22 eıwdov 1 ıöwy (nur MH), 103 Ywyeı 1 xakeı, 
IIzo Aoyılesde 1 ötaA-, 124: ort l orte (nur H; vgl nachher 1217), I82r epwras N 
erep- (nur H), 28 ala 1 aAk wa, 2018 ayyeAAousa 1 am- oder av- (mur H), zo auroıs 1 
-ov (nur H), b) mit allen gegen Ka Mt 2639 rposeMwv, 40 tw Herpw 1:avrorz, 
2728 mepedmwav (exc Hr), Lk 225 euAaßre 1 -oeß-, 68 Enpav 1 eönpappevnv, 
Örehakouy, 724 ayyeloy 1 padmrwv, 25 vrapyovres 1 ötayovres, 824 rposeiovres Ge, 
945 epwrnoat 1 enep-, 47 tdov 1 eidws, IIz vrapyoyres 1 ovreg,. 22 oxuAa 1 0xeun, 
1427 epyerar 1 axoAoudet, I532 xaL Yapıvat eder 1 edeı xaı ayahkıadijvar, 1824 TOD 
Ycou 1 rw) Dow, 198 X 1 DW, 29 To xaAounevov 1 wv, 43 suveZouoty, 20 ro säar- 
eoteikav, 2260 aurou 1 ou Ilerpov, 2419 os 1 we, JO 442 orWapev 1 eyvaxapev, sı 
arıyyeikav, naıs 1 via, 525 Yeov 1 avdpwmmou, 624 Toy IV 1 avcov, 1217 orte 1 ont 
(vgl vorhin 124r), 40 vonowaty rn zapdta 1 nn x. cuvwmaty, I430 00% Eyet 1 evpnoeı, 
1834 aAkor 1 aAkog, 1930.009 1 de, 202: neumw 1 unoozeiim. c) Von den K von 
H unterscheidenden Worten hat 54 nur aufgenommen Mt 267: aurors 1 ots (mur 
K* H', vielleicht auch H!), 2734 0&0s 1 owos (= 48), 289 anıvenoev, Mk 10>; 
etoeMdeww (= Lk 1825), IIzr edoytlovro 1 dteÄ-,; 1325 eyrıntovres (Hr), 1435 mpogek- 
Ywy (wie Mt 2639, H?), Lık 239 'vreorpebav, 441 xpavyalovra (nur KT), 950 nuwv 
1 vewv2 (!), 13er evexpubev, 145 vos lovog, 2234 rpıy nlewg od (H®), 54 Tov otxov, 
8 eımev 1 epn, 63 tov Iv 1 aurov (Hr), 235: xaı mpooedeyero aa auros 1 xar autos 
rpoceß., - Jo 28 xat 1 or de, 920 26 de 1 ovyv; 104 “aı oray lotav de, 127 TETNPNXEN 
om wa lwa.. npnons 35 ped vpwy (= 1333), 1325 ertmeswy (Hr), 2118 alkos 
Ewoeı (Ka), : 

'ıt. Nöch ist zu erwägen, ob 84 den grössten Zusatz, den X? wie K über H 
hinaus aufweisen, die ory in seinem Text hatte. Wir sind hier auf Berechnungen 
angewiesen. Denn in dem Codex fehlen heute 2 Blätter d.h. der Text von Jo 650 
va — Tpopmtar at 852. Da in diesen Abschnitt'p. fällt, ist das Fehlen gerade dieses 
Doppelblatts angesichts der zahlreichen Analogien in anderen Codd nicht als Zufall 
anzusehen. Da, wenn in einem Codex die Perikope von der p.oty fehlte und man 
sie haben wollte, die nächstliegende und gebräuchlichste Abhülfe darin bestand, dass 
man sie am Rande beifügte, so kann kaum das Fehlen der vory. den Anlass zur 
Entfernung des Doppelblatts gebildet haben. Sondern nur der Anstoss, den man an 
der Perikope nahm, hat nicht selten zu dem Vandalismus geführt, das Blatt, das sie 
enthielt, aus einem Codex zu tilgen. Dennoch — die poty kann nicht im fort- 
laufenden Text dieser Blätter gestanden haben. Das zeigt folgende Berechnung. In 
den 8 Kolumnen hatten in je 51 Linien mit je 23 Buchstaben 9384 Buchstaben 
Raum. Der fehlende Text ohne noty enthält aber c 9800 Buchstaben. Die über- 
schiessende Buchstabenzahl verschwindet in den üblichen Abkürzungen gewisser 
häufiger Worte und in den Häufungen kleiner Buchstaben am Ende der Linie, wie 
sie in 64 reichlich sich finden. Aber die poty umfasst in der w5-Form 729 Buch- 
staben. Die haben unter keinen Umständen noch Raum in den 8 Kolumnen, Es 
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ist also ganz sicher, dass p. in 84 ursprünglich nicht stand. Dagegen wird sie später 
einmal an den Rand geschrieben worden sein; und diese Zugabe ist dann wiederum 
einige Jahrhunderte später den beiden Blättern verderblich geworden. Auch hier 
bestätigt sich also die Beobachtung, dass der die Vorlage von ö4 alles Text- 
verbesserer Texterweiterungen nicht liebte. ; 


In den Variantenlisten ist, so weit es von Gewicht war, aus- 
drücklich notiert, wo A" mit 84 zusammenttrifft, damit die Frage 
beantwortet werden kann, ob etwa auch H' auf die Text- 
gestaltung von 64 eingewirkt hat. Das Sporadische im :Auf- 
tauchen von H" legt diese Vermutung nicht nahe. Die ent- 
scheidenden Instanzen waren jedenfalls 7, K*, K“. Und: von 
ihnen aus erklärt sich das ganze bisher gezeichnete Textbild: 
Nun aber bietet ö4 auch eine kleine Anzahl Lesarten, die nur 
in A" vertreten sind. Bei den meisten konkurriert die Vermutung 
einer hier und dort unabhängig wirksamen Reminiszenz an 
Parallelen, nämlich bei Mk 5:0 rapexalovv (= 1 Lk 83:), 97 add 
Aeyovon p vepeAns (= Mt 175, itsa J 85), ı: enepwrmcav (= Mt 17%0), 
10: add xaı a un (= Mt 19:4, it 62 63 56 1016 6371, also viel- 
leicht A, auch" A° AM), «tewie)(= J6 133, A®), "13 add !ex'p'eis 
— Jo 68, A®), 1462 „xadnwevov ex Öektmv (= Mt 2664), 1512 om ov Agyete 
(vgl Mt 2722, it sa J 65), 16:4 add öe p vorepov (— Mt 2227, it bo 
65 syP), ı add ex verpwv p eynyepuevov (= Lk 97, it bo J), Lk 8% 
aro I rapa (= Mk 555), 10: etsepyeodar (= 5 8), 135 peravononre (= 5); 
1727 eieyapıkovro (auch K* nach Mt 22% 2458 K), Jo 205 - xa odovım 
xeuweva. (= Lk 24:2), 21:8 add se p oroovcı (— oe p Lwoovar, it 82° 
86 848). Auch bei Mk 637 om avroıs p eınev (it 648 56 1016), 
Jo 6:9 1939 wor 1 we (it 83 848 59 7ı J) kann der gewohnte 
Tonfall (vet z. B. Mt 15:3) Ursache sein. Was aber übrig bleibt, 
ist viel zu wenig, um eine Einwirkung von A wahrscheinlich 
zu machen. In Mt ist es nur 2735 Bakovrss, wie auch ö2 1016 
schreiben, in Mk die Verbalform 83 nxacı und der gesparte 
Doppelartikel 1443 twy a rpeoßurepwy, in Lk die Einwirkung der 
Erbauungsbeziehung 177 npov 1 aurwv, die sprachliche Verfeine- 
rung 1157 add avrov p Anknoaı, die Orthographie 215 avadepasıy (it 
62 86 376 sa J), 2229 &arıdmpı 1 -depar (it 370), endlich 2337 om et". 
Etwas zahlreicher sind die Berührungen bei Jo: 2:6 add xar p 
evreudev (it 648 8371 J), 544 miotevety (it 848 56 376 Xp Ko, vgl 1250), 
855 vwıv 1 -wv (it 1 55), 92: ve ewkev (it 848 78 371), 13:18 ennpxev (it 
82 73 1045), 177 edwxag 1 deö- (it »+ ohne Typ), 21: > peyalwv ıyduwv 
(it 86 48:56 76). Aber die vorhergehenden Listen zeigten, wie 
die in ö4 im Ergebnis vorliegenden Textemendationen für Sprach- 
formalien keinerlei Interesse verraten. Da bliebe es unverständ- 
lich, warum gerade H* nur zu solchen Buchstabenkorrekturen 
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benutzt worden sein sollte. So kann 4 nicht als Zeuge für das 
Vorhandensein der Rezension H" vor seiner Zeit dienen. Die 
meisten dieser &4 mit H’ gemeinsamen Lesarten werden später 
für den Typ I nachgewiesen werden, von dem H" als eine 
Nüance, K* als stark beeinflusst sich erweisen wird. Da 64 bei 
der vorhin nachgewiesenen Auswahl zwischen H und K* und K* 
ebenfalls häufig mit / zusammentrifft, legt sich "die Vermutung 
nahe, dass auch / von dem Textverbesserer, dessen Arbeit 
uns in 4 erhalten ist, gelegentlich zu Rate gezogen worden 
ist. So finden sich insbesondere die unter 8c gebuchten, aus 
K übernommenen Additionen fast durchweg auch in I, so dass 
vielleicht diese Doppelbezeugung derselben die auffallende Ein- 
stellung veranlasst hat. Dies wird noch wahrscheinlicher, da 
dieselbe Beobachtung bei den aus K übernommenen, Ioc 
zusammengestellten Lesarten zutrifft. Auch sämtliche X*-Lesarten 
finden sich in /. Immerhin wirkt I nur in ganz sekundärer 
Weise ein. Denn von den zahlreichen von H K? K* abweichenden 
Lesarten des Typ / ist ausser den genannten Ä*- und H*-Lesarten 
keine in den Text von 64 aufgenommen worden. Andere 
Texttypen scheinen nicht Einfluss geübt zu haben. Weder Xp 
noch Kv noch eine der A-Kommentarausgaben oder auch nur 
deren für Mk und Lk, wie $ 181 wahrscheinlich gemacht werden 
soll, noch annähernd vorhandene Originalformen können bei der 
Emendation herangezogen worden sein. 

Nur A, K', K® I ist somit durch 64 als vor Entstehung des 
Codex vorhanden und von dem Textemendator berücksichtigt 
sicher erwiesen. Für die Methode oder Methodelosigkeit solcher 
Textmischungen ist der Codex ein schönes Exempel. Eigenen 
Zeugenwert für die Rekonstruktion des Urtextes aber besitzt er 
nicht, da er über die genannten Typen, die zu seinem Text zu- 
sammengesteuert haben, hinaus nichts Eigentümliches bietet. 

ı8ı. Der K‘-Text im mutmasslichen Mk-Kommentar des 
Victor von Antiochien. Wie $ 161 S. 826ff wahrscheinlich ge- 
macht wurde, hat Victor von Antiochien seinem Mk-Kommentar 
den K*-Text zu Grunde gelegt. Jedenfalls findet er sich in der 
durch AS AH BE7 08 a8 27 as ag a4 29. 220 738° 49 29 vertretenen 
Ausgabe des A°-Kommentars. Es lohnt die Mühe, festzustellen, 
soweit mein Material dies ermöglicht, ob K® mit jener Textform sich 
völlig deckt. Was a. a. O. für cro—ı3 nachgewiesen ist, dass mit 
Ausnahme von zweien sämtliche K®-Lesarten in dem Kommentar- 
text sich finden, das gilt in analoger Weise für das ganze 
Evangelium. 
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1. Unvertreten sind in meinen freilich spärlichen Kollationen 
dieser Codd nur folgende K*-Lesarten: 16 0m 0, 220 ey exe 79 
npepa, (A? 3 47 om ev ex. T. np), 21 paxxoug, unys, 37 NXoAoudnoev, 
ı7 Bouwmpyss, 422 om oa cav, 537 axoAoußnoa. 1 ouv-, 726 Zupogowt- 
x1000, 928 EÖUVNÜNWEV, I424 EXXLYYonevov, so 000 | oUÖs, 1547 Tederrar, 
167 alla | all. Davon finden sich aber die Lesarten ı6 37 4» 
726 1547 in anderen A°-Codd, woraus man wohl schliessen darf, 
dass sie auch in deren mutmasslicher Urform, dem Victor- 
Kommentar, gestanden haben. Ja da cıo—ı3, wo reichlichere 
Kollationen vorhanden sind, auch nicht eine einzige K“-Lesart 
unvertreten blieb (s. $ 161 S. 828), so darf man vermuten, dass 
auch für die übrigen Lesarten reichlicheres Material Belege 
bringen würde. 

2. Dagegen finden sich entsprechend dem a.a.O. für c1o— 13 
gegebenen Nachweis auch im übrigen Evangelium in den kolla- 
tionierten Codd eine Anzahl in X“ nicht vertretener Lesarten. 
Bei der Zufälligkeit der zusammen gekommenen Beispiele können 
aber dieselben hier noch weniger als dort mit Sicherheit dem 
Vietor-Kommentar zugewiesen werden. Immerhin geben die- 
jenigen zu denken, die durch mehrere Codd belegt sind, und die 
hier zusammengestellt werden mögen. 15 s&eropsvovro | -ero (K*) 
Am addio ale. () 85). AS, 2,addıio al (HI) 28,35 ,add 
o lc p annidev (K?) °' 3%, 4 autov? m morov3 (di Ö5) 43 3%, 4 om 
wndev (ZH) "43 3%, 220 om ev exeivn m npepa 3 47, 3 om ev (H", 
Mia 7, eardaen KK). 36 eudus (65) "3 3%, 
2 wavepouv | -pov om romaway "8 "23 407, 20 add Tov a omov "#3, 
>34 0M 34 (ou m ou) 78 123 407, Ar a wuornpia (AH, Mt 13:2) "524, 
sı teßn | enıtedn (HI) 5 "3 24 365, 27 Blaotaver (648) ’5* 3%5, 33 90Dvavro 
(H) ’5: =4, 37 ereßarev (K*) "5° ?"4 497, 62 axouaavres (56 J 85 = Mt 1935 
2235) 3 24, 4 ouyyevanaw (FH) 43 3%, 14 add my axony Insov p Hpwöns 
(= Mt 14:) 3 °9 3%, ı6 ano zwv 1 ex (63 Qp) 3 ®4*, 3 OVaTauo@adE 
(H Kt; K® — K* ovarnaussde) '5 ?9, 34 aurous | autos (61 02) "3 ?, 
37 m Ötanoaıwy Ömvapıny (Jo 67) ?+ 49, 39 avanlıllmvar (81 Sat 
Mt: 14:0) ?# 49, 48 » evavrıos 0 avanos (Mt 1424) ”+* 49, 5; l’evmm- 
oaper (H) +3 = 305 407, 56 add eıs? 3 (HI) "3 "4, om av (HF 82 848, 
Mt 1456) ?4* 49, 78 om toraura "3 '#, 3: add o lz p eicidwv (J sy?) 
143 157 305 409, 33 emwtAoßowevog "3 ”4*, 36 Om AUTOS (H) ?“* 49, 82 nepag 
(Er) ss a, 3 mama (62 d48 Hr J ds) 3 6 4, 5 m aprous eyere 
(Mt 1534) 4 3%, 1 om ro a nAowov (Lk 822) 3 #4, 24 add or nadnrar 
avrov p ereAadovro (J 65) 3°5 49, 15 add xuı p opare 305 49, 24 om ot 
und opw (H’ ö5) ?* +9, 93 eyevaro | -ovro (H, zahlreiche K-Codd) 


21 214 305. .8 add o a Iwavyns (gegen Ka H?) >: 214 49, so nuwv ] vpwv 
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(HJ) Sr = 305, . add rovrov p LINDWV (H, 37 Mt 186) * ®3 Se En 
soi sorıy (Ö5, 47 Mt 188) ’5 ?% 24 365, 1114 7Xouoavy "3 28 143, 32 HoßoupedeL 
(Mt 2126) 3 8 43, 123 add o deos p eoriv (J 65, vgl 2» Mk 10:8 
Rm 3» ı K 86 Ga 32) 5 7.43, 4: amevavıı (H, Mt 27) #4 99 59, 
+3 eBahev (vr 4) 513 9, 137 pepipvare | mpop- (Mt rar) 3° a 
14: om ev p aurov (Hr. J, Mt 265) * #5 3%, 3» eyovoa p pupou (Mt 266 
K) 123 214, 4 0m xaı 29 8.70 wu. OU (H, Mt 26 12) 214 219 305, ı Om 
o p Iovöng 143 224, 12 eroınaooney (K* HF) 5 3 29, 15 avoyeov (K* J) 
* (-au-) 23 (-au-) 143 214 719 3%, 9 om aurw 57°, zo om ex (H) ** ®®, 
>» add xaı a euAoynoas (J, Mt 2626) #9, 32 add ameidov a mpooeuL. 
(J, Mt 2656) = =19 49, npoosukonar (ö5) 3 ?"4 3%, ;6 all er rı 1’aAda 
zu (HR) = 24 29%, 3 om tav a npeoßürepwv (HrJ) "+ ”9, 6: eßaAhov 
(Ka) u3 152 214 29, 08 . ou vi (ZI) ”* 29 3%, 1510 mapsbsöwxerony *9 #94, 
8 add xaı Asysıy -p avrov (Jo '195) 5 9, Bacılev Io -eus (gegen 
K=K*J) = 3%, 2» ToAyoday (gegen K* H"J K) 5 =3.=9 47, ze om 
28 (H sy‘) “#3 49, 4 om xaı a Mapıa" (Mt 2756) '#3 **4 ?79 3°5, 162 add 
erı a avareılavros (H’ Ka’, Jo 20:) **6 47, Die scheinbar grosse 
Zahl schmilzt bei genauerer Sichtung zusammen. An sich be- 
deuten die Paralleleinwirkungen, auch falls sie dem Kommentator 
selbst zufallen sollten, oder die Einfügungen des Subjekts bei 
einem neuen Abschnitt, desgleichen die Abweichungen in der 
Orthographie und der Behandlung des Artikels nicht viel. 

Dennoch bleibt immer noch genug übrig. Nun finden sich 
aber fast ausnahmslos diese über K* hinausgehenden Lesarten 
in dem Typ /, dessen Spuren $ 180 S. 888 für ö4 aufgewiesen 
sind. Ja dieser I-Typ dürfte auch mehrfach der Anlass für das 
Fehlen der unter ı notierten K*-Lesarten sein. Es kann darum 
keinem Zweifel unterliegen, dass Victor auch /-Lesarten in den 
von ihm als Text gewählten Typ K® eingestellt hat. 

ı82. Der K*-Text im mutmasslichen Lk-Kommentar des 
Titus von Bostra. Das soeben für Mk festgestellte Bild wieder- 
holt‘ sich bei Lk, wie $ 162 S. 831 schon angekündigt wurde. 
Die Zeugen für die vielleicht den Titus-Kommentar repräsen- 
tierende Form des A°-Lk-Kommentars mit K?-Text sind 45 8 
23 (15) 228 243 (157 214 365 407 409. vielleicht 2° 3°%, = Die vorhandene 
Kollation ist nicht allzureichlich; doch genügt sie, um den That- 
bestand zu erweisen. 

1. Von K*-Lesarten sind nur folgende durch meine Kollationen 
für diese Gruppe nicht nachgewiesen: 167 erpoprtsvoev | mposp-, 
228 0m aurov, 33 add o a narnp, 42 avaßaıyovrwv, 3: Hpwöou ns T’alı- 
Aatas, 427 Natmav, 623 om yap, =6 add navres, 38 VTEPEXYLYYOLLEVoY, 
7: emeuöf, 13 en avınV, 85 Om Tov', Oso duwvb, 112 Om ns a ng, 
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8 OM MdToV, 36 = Epos TI, 40 Om aa a eh, 50 EXYDYYonEVoV, I215 m 
sotıv a ev, ı8 m ayada... yeynkara, 38 rar eAdwy (3 4 om eidwy), 
42 zotar | eotıv, 45 m 1OD 0 Xuptos, 56'n TOD ODPAVvOD xar ng ng, 136» 
Try rapaßoAny TavTyV, 8 xomptay, .ı4 aurate | Tuurote, 2» ev l eis, 35 0M 
av P zwe, Om neet, 15:17 MEplogsvovraL, 27 0M XL a ODXETL, =» Om mv 
a otoAnv, so add. twv a ropywv, 32. edeı. xaı ayalkıadnvar, 1620 add 
6e p Agyet, 173 0m eig 05, 4 add eav p var, +7 add ovror pP .Sexo, 
om Ös, 24 URO Toy, 25 roAla raleıv avrov (immerhin A’ roAla duroy 
radeıy), 34 = vo Eoovral, 187 wanpodupet, m Taure TDO< Euuroy, 
» 0 TeAwvng 00TOg, 13 OM sts P’ etuntev, 14 add orı pP vav,.ar m naveo 
raura, 36 add av p Tı, ss om Insov, TADAYOVTES, 43 OM LöwV, IQ2 Auros?, 
om 19, 8 Inoouv 1 xuptov, 30 ayayers avtov, 41 adeny, 44 Audoy, 46 add 
oT a eotatl, 20:0 ameoreıhkav | ekun-, i2 xaxeıvov | xaı TouTov, 19 mv 
Xeıpa, sr OM Woautws, 212 Om xaL pP Tıva, 14 Yere, 15 7) loVdg, 16m 
möchgwy a adyyEv@y, > ÖL. TO OVopd OU -DRTO TAYTWV, 25 NyYOoDs, 30 OM 
NN, 35. TNE mE MAoNS, 224 m MDTois TAPAÖW MUTOV, 17.816 EMLTOUS, 
8 add aro ToD YvDV,. 20 EXyLYYonEvov, 32 OTNPLGOV, 34 Ews 00 | pıv. 7, 
36 no ayopasatw, 47 OM- de p eri, 6 aurov | tov V, 4 om 
UNTOV ALTOD TO TPOSWTOV OL, OM AUToYv?, OM TPOPNTEUGOV, 2317. 0M 
17, 34 eimev'| eley&v, 35 osowxev, 46 ToDVTo, 2413 add exarov a einnovra 
(K®}), 20 m auroy load 22..opdpıyar, 43 add xaı ta eniloına cöwxev 
Hvrors P eyayev, 44 add you p Aoyot. Die Zahl ist etwas grösser. 
Ein Teil. betrifft blosse Formalien, in denen die Schreiber der 
Kommentare vielleicht die späteren orthographischen und gram- 
matischen Formen harmlos einsetzten. : Nicht wenige aber sind 
vielmehr in X* Paralleleinwirkungen (14 623 85 II> 49 1238 45 56 
136 35 174 I838b5 194 46 2010 ı2 19 2130 2234 2334 24%), 24. sind 
Omissionen, so dass: die Vermutung sich nahe legen könnte, 
dass sie erst in den für uns durch 73 71 usw repräsentierten 
K°-Text eingedrungen sind und unsere A°-Codd den ursprüng- 
lichen- Text des Typs: an diesen Stellen erhalten haben. Aber 
auch hier wiederholt sich die für den Text des Victor $ 181 
gemachte Beobachtung. Mit Ausnahme von 233 4 626 7:13 950 
1256 1314 22 35b 173 18:3 14 36- IQ4r 44 2031 21:16 2218 36 47 2420 fehlen 
die aufgezählten K®-Lesarten auch in /. Die übrigen in den 
imir zur Verfügung stehenden Kollationen nicht belegten K*-Les- 
arten mögen dennoch in dem Urtyp des Kommentarwerks 
gestanden haben und in manchem nicht kollationierten A-Codex 
ihre noch nicht erhobenen Belege aufweisen. 
2. Umgekehrt finden sich nur folgende X* fremde Lesarten 
mehrfäch bezeugt: ro om rou "3 ?14, so yevsay xaı yevaay (HJ 62 
86) 724, 22: add ar a mwepar (J 648) "3 3.4, Zr0 12 24 TOMOOnEV (K*) 
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alle, = Marbay..a.ne7=3 #407, so Imayyay 2 #77,,633, 0 MaLıa DER 
123 214 7: 0m auron (syP°) 5”, 3 El as (HF Ss,eyP HA) et a 
ec ayadov p aurou (A? J) 5 5, 2» add ua a xwpoL (HJ, Mt 229.” 
8 151», add yap p ovros (HF, Mt 33 11:0) "3 24, 8:16 om de (syP) 
23 214 2» add to a rAoroy (J) 73 9, 29 mapnyyerkev METER: 
497, 33 sronAdev 1 -Bov (it J) 3 °4, 377 om To a rAoroy (HH) 3°, 
93 paßöov | -Sous (H H:.J.85 sy®, Mt.10: Mk 68) #3 5,47, 10, EpnaV 
torov (64 HJ, Mk 63:) 3 4, 24 autos | autos 24* s add oa 
Insous (H".J K*) "3 5 47, 10 om ot "3 ”4, 37 0m 0 Insea 
ITzo avorynastar (K*) "8 "3 151.407, 1222 » key upıv (HJ) 3 ®4, 27 add 
700 aypov p xpıva (Mt 628) 3 ?4, 48 Ararmoouawy AUT@ a 9 
eo vw rap 5324, om mv (AH HJ) => *4, om eudewns "3°, 
134 om avdpwrous (H?) 3 ?+, 6 m reyureuuevnv a ev © 4, 15 om 
auto 23 24 13 add avroıs a ıwı (HF) @3 ®4, 185 = m Baoıkein Too deon 
p eotıy ı9 "73 ®4, 34 aMoXTeyouca (K*) ==3 151.407, 35 add eprpos pP vumv 
(K* ds syP, Mt 2338) ®3 35: 14 407, om ds "® 3 ®4, add amapıı a 
sws (Mt 2350), I4r0 epeı 1 en (H) 3 =, 16 peyay (J? 55) 3 °'4, 
30 om or "8 123 214, 3, „ erepw Paorker ouußakay (H) 3 *4, + add 
xar p de (A) ”> ”4, 152 om Asyovres "3 ®4, 4. eb vuwv avdpwros 
3 214 add oo p ewe (H) 3 5 214 407, 6 ouynalerrar 1 -Ası (H"J 5, 
s K) 3 4, 0 add ev oupavo a evwrıov (J, 7) ”3 4, 19 add xuı a 
ouxerı (K*) 3 58 214 407, 168.» aroıv a eis 3 ®4, 26 m werafo mWV 
x vuwy pP Eornpintan "3 ®4, 173 add öe p mpoosyere "3 ®4, 6 eryere 
(Kr 85) 5 24 407, 9 m Ta Ötaraydevra erooev "3 ®4, 10 m Mypstol 
SovAoı 73 24, zo om anenpidn —xar 3 ?4, 2: om 7 a Löon? "3 #14 497, 
18: exxaxeıy (K) alle?, =» öog 1 ötaöos (Mt 19=:) "3 ?*4, oupavyarg "3 ?14, 
33 » zpren nwepa. (HJ, Mt 20:0) '5 3 >14 497, eyspdmostar | avasınosrar 
(Mt 20:0) 3 4, 192 om de (H HJ) »=3 =4, 26 om ar aureu (MH) 
123 214, 2019 EMeyvwoav "3 214%, 25 ouy | towvoy (Mt 222:) "3 *4*, 2252 npos 
l en (K" 82* 22 76 1016) 3 = 24, add ano a paxpodev (J ös5) "3 
se 214 407, 233 0m qaurw "23 24, 38 add n a entypapn (ö3 65, Mk 15:6) 
15 24 5; add au a yovanııs (7 HJ) 3 24, 2427 Mwoews (K*) 3 52 214 
407, 42 welltooetou (K') 3 24, 44 Mwoews (K*) alle? Auch hiervon 
finden sich die meisten Lesarten in /. Von den übrigen (Is 330 
631 72 22 816 33 Qxo 24 IO24 1227 48 53 134 15 28 ı8f 35° I430 I52 4 
168 26 173 9 10 20 2ı 1926 2019 2254 233) ist zweifellos eine grosse 
Zahl dem Urtyp abzusprechen; so alle Paralleleinwirkungen und 
K*-Lesarten; wohl auch alle nur durch "3 °“ vertretenen Varianten, 
denn diese beiden Codd sind eng: verwandt und repräsentieren 
in Wahrheit nur die ihnen gemeinsame Vorlage. Aber selbst 
wenn einige aus der Einwirkung von / nicht sich erklärenden 
Differenzen zwischen dem Text des Kommentars und Ä?® schon 
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in den Originalausgaben vorhanden waren, was ja nur natürlich 
wäre, sie repräsentieren doch beide nur einen Typ, den Typ 
K®, wobei es ganz irrelevant ist, ob an jenen wenigen Stellen 
der Kommentar oder die Textausgabe ihn unverändert wieder- 
geben mag. Sicher dagegen ist, dass Titus, wie Victor, durch 
den Typ I zu einer Anzahl Abweichungen von dem ihrem 
Kommentar zu Grunde gelegten K?-Text sich bestimmen liess. 
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2. Die H-Form. 
a) Das Zeugenmaterial und dessen Zeugenwert. 


183. Allgemeines, Schärfer als alle bisher behandelten 
Texttypen untereinander scheidet sich von ihnen insgesamt die 
schon bisher häufig herbeigezogene, nunmehr zu rekonstruierende 
Form, für die H als Siglum gewählt ist. Durch die ältesten 
uns erhaltenen Handschriften vertreten, ist sie seit deren Ent- 
deckung der Hauptgegenstand aller textkritischen Bemühungen 
gewesen, da man annahm, sie repräsentiere den Urtext. Diese 
Annahme hat unter den Gesichtspunkten, die für die versuchte 
Rekonstruktion dieses Textes massgebend waren, eine bedeutsame 
Rolle gespielt. In Wahrheit hat dieselbe als unbewiesen, ja wie 
sich ergeben wird, positiv unrichtig völlig auszuscheiden unter den 
Entscheidungsgründen über eine nicht stark bezeugte Lesart. 
Jedes Hinüberschauen auf die mutmassliche Fassung im Urtext 
kann nur den kritischen Blick .verwirren bei der Aufgabe, den 
H-Text festzustellen. Welche Lesart für diesen A-Text an 
problematischen Stellen anzunehmen sei, ist vielmehr lediglich 
nach dem Grewicht der Zeugen und etwa der Analogie anderer 
Stellen zu entscheiden. Letzteres, da es sich zweifellos um eine 
Rezension nach einheitlich durchgeführten Grundsätzen handelt, 
wie später zu erhärten sein wird. 


184. Die uns erhaltenen den H-Text bietenden Codices. 
Von den 50 heute nachweisbaren Abschriften dieses Textes sind 
leider nur eine kleine Minderheit mehr oder weniger vollständig 
auf uns gekommen, die Codd d&ı ö2 83 86 848 26 56 76 1016 
6371 376. Was bei ihnen fehlt, ist in der Liste IV S, ıo2ff 
angegeben. Die zwei bis drei letzten sind wohl Antiquitäten- 
freunden zu verdanken, die von alten in der Auflösung begriffenen 
Unzialcodices vor deren Untergang sich noch Kopien geschafft 
haben. 26 ist nur in, doch immerhin grösseren, Bruchstücken 
aus Mt erhalten. Dazu treten nun folgende Fragmente und 
Fragmentchen, bei denen nur noch der Nachweis möglich 
war, dass sie den /-Text repräsentieren. Gelegentlich ist ihr 
Zeugnis von Gewicht, wenn sie gerade Stellen enthalten, in denen 
die H-Lesart aus den: umfangreicheren Zeugen sich nicht ganz 
sicher stellen lässt. Vor allem beweist die Anzahl, dass es sich 
um einen in der älteren Zeit verbreiteten Text handelt. Es sind 
die in Liste IV nach ihrem Umfang genau beschriebenen Codex- 
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Fragmente IV o1 02 09 010, Vı 2 EESVOREr DE N VLSUBN I 10 22 
23 24 30 31 32 33 34 35, VII 4647, VDOI 50 52 53 54 56 59 62, 
IX 74 78 99 070 071, X. 1002. Eingehend beschäftigen können 
uns nur die in der ersten Gruppe aufgezählten Zeugen. 


185. Prüfung der Codd auf ihre Verwandtschaft (aus- 
genommen die von ö1 und 2). Zu allererst ist nun festzustellen, 
ob jedem dieser Codd eine selbständige Stimme zukommt, oder 
ob unter ihnen sich so nahe Verwandte finden, dass sie in 
Wahrheit nur einen Zeugen, nämlich die ihnen gemeinsame Vor- 
lage, vertreten. Dies zu entscheiden sind nur die Stellen ge- 
eignet, an welchen unsere Codd in einer weder mit 4 noch mit X 
noch mit einer Parallele sich deckenden Lesart zusammtreffen, 
ohne dass sich eine andere Erklärung dafür findet. Ich gruppiere 
die so in Betracht kommenden Fälle nach den verschiedenen 
Kombinationen der konkurrierenden Codd. Dass ich dabei 
direkten Beziehungen zwischen 6371 und 376 nicht nachgegangen 
bin, rechtfertigen die in diesen Listen fast durchweg fehlenden 
Berührungen zwischen ihnen. Wo drei Codd zusammentreffen, 
habe ich sie nur bei dem ältesten erwähnt. 

1. 61 und 83: Mt 76 -sonaıy 1 -w- (it 848 56, I), 84 npooeveyxoy, Mk 420 
om ev? (63*, d1 auch ey3), I4:r napadoı 1 -w (5), Lk Ir7 mpogekeuoerar (Ör*, 
it 56), Jo Is 0 eınwv 1ov eımoy (61* 83*, it 82°, sinnlos), I325 om ouv p -cwv (Qp), 
183: om o a Ilikaros (63*, bo), om ovv p -nov (63 *, bo sa). 61 und 86: Mk 1540 
add n a Iwontos, Lk 440 edepaneuey 1 -oev (ö5), Jo 4r om n zwischen Barrıfeı und 
Inayıns (&1*, it 56 1016 376), 931 m 0 XS apaprwiov (it 78, 5). dr und 848: 
Mt 2754 yıy- 1 yev-, Mk 69 evöuouode (d1*, IK?) >23 om 0 a eay (48*, it‘76), 
Jo 723 add o a avdpwnog, 1422 om xur! (it 56 6371, bo sa sy), 176 xapor 1 xat epor 
(it 52 59), I93r exewwy 1 -vov p niepa (Ör*). ° dr und 56: Mt 1246 Aaknadı 
Auknoaı (it 62*, sa), 25 42 add xaı a eöılnaa (d1*, 76 it 35), Mk 18 om ev? (konformiert 
nach uvdarı), 29 eyeipov, 38 roter 1 en-, 612 peravomaly 1 -Namalv (5), 8x2 om unıv, 
I4ss 00% a nbpioxov (Ö1*, it 76 376), Lk 1217 aurw 1 eau- (56*), 1612 npetepov 
1 vw- (2p), 2339 om Aeywy, Jo 224 aurov 1 eauroy (it 82*), 618 Öteyeipero (it 6371), 
746 avdpunos m avdpwnog (it 82° 5, bo), II44 » o- IE auroıs (Rp), 1327 om 0 a I, 
158 yeynade 1 yevnosode (d5 Ka). ör und 76: Mt 7:14 add de p otı (IP), 
1021 -serar 1 -coyrat, Mk I24 ou looı (it 376), 217 add ort, 518 mv, IOs7 Om-oou? 
(H%), 113 om ort, Lk 2230 zalnode 1 vadnoeode (6ı*, it 5), Jo 644 epe p rpos, 
917 nvewEev (it 8371, H av-, K nyorkey), IIzs aAA 1 alla (J HN): öı und IoI6: 
Mt 27 42 -oopev 1 -w- (I), Mk 82 npepats pıow, I42ı om nV P xaloy (sa), Lk 124 
ATOKTELVOYTWN. dr und 376: Lk 2256 om n p rpw (I), 39 ereotpebay 1 vun- 
(eo2 19), 037 dmalere 1 xorad- (dI auch in dtxacdmre), IO1r8 m E% TOD OL PAvoD 
wg aorparıVv (bo), 15:7 neptosevovrar 1 -aousı (I? HT Ka), 1712 aveornoav 1 eot-, 
1935, eneßtoay (376 -Bno-) 1 ereßıßacav,. 37 mayray 1 raowv (65), 2239 om xar a 
or (in Min nicht selten, ö1*, bo sa), 2349 add ar p xat (it 8371),. 2428 TOppwrepov 
1 -pw, Jo:17:7 add n a aAndera? (konformiert mit anderat),. 1875 RER Ne 
dr! und, 8371: Lk 8z3 avror 1 ov- (61*),; 1432.0m ap. epwra (ik 62*),:. 2Lın. 
Aoımor .. Amor (7), 236 om 0 (Ö1*), 2437 Ypond-il neond-. 
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2. 82 und ög: Mt 19 Ayas, 1516 topov 1 Aoyov (62*, J), 2629 om 2 p 
zourou (62*, it 56), Mk 48 ewepovy 1 -ev, zo npwrodv (it 376), 630 om oca? (62* 63*, 
it 376, Hr), 824 eımey 1 eleyev (62*), 924 om eudus (62* 63*), 1023 eieyev 1 Auer 
(62*, Mt Lk eınev), II2 m avdpunwy ouno (it 376, J), 7 ayouorv 1 Yepoucıv (62*, 
IT: H?), 1430 om ou a onpepov (it 76 1016, vgl sa 5), I5ı5 » Romoat To tXavov Tw 
oyAw (bo), Lk 1034 ravöoytov (it 56, I; 62* -xtoy), 243 oux 1 -Y, JO I4o om twv! 
(82 *). 82 und 86: Mk 124: dewpet 1 ed- (62*), 1514 om aurots (02*), Lk Iso eıs 
yevsay xaı yeveav (it 376, [JH sa, LXX häufig), 29 Yeov 1x0 p doEa (62°), IIs4 om 
auroy, 215 avadepacıy (it 376, sa), 2244 yevapevos, Jo 642  0uT0S Aeyeı (it 76 376, 
1/,K), 739 om aytov (5, sa bo sys K®), 1138 om en (62*), IQzı om n zwischen peyakn 
und nwepa (it 376). 82 und 848: Mt 54r add [e]av a ayyapevon (it 76), 1328 Aeyousıy 
auto (it 1016, bo, !/, K), 17: add rov a laxwßov (it 1016), 1819 DU YWYNTODSY p Eay 
(it 56 76), 2814 romswpev (it 8371, I), Mk 627 xegalny m zepalnv, 56 eav (it 376), 
83 naaoı (it 8371 376, I.J Hr ds), 133 add o a Ilerpos (I 5), Lk 219 eaueng (it 22 
376, sı nur 82°), 57 apporepor 1-pa (62*), ı3 auımy 1 -n (it 22 8371, J Ka), ı7 om 
or p -Aor (62*, 104 om xaı p vroönpara (62*, 19 adımnosı (it 56, Hr Ka), 
1133 BAernovotv (it 78), 123 taptoıs, Jo 530 m Toteiv eyw, 835 alwya Mm Mlmva, 
1337 om’xupte (62*), I415 npneNTe (it 376), I63 Tomswary, ı3 axoneı 1 -seı (it 56), 
1923 Teooepa (it 56). 62 und 56: Mt 712 om ovv, 1330 aypı (62*, Xp), 1817 eımov 
l-ne, 215 om vtov p nwiov (62°), 275: om an aav-, 56 Iuonp 1-n (62*, ö5*, bo sa), 
Mk 128 ravrayn 1-you (82°), 63 add o a adeAmos (1.J 85 sa), 40 om rpasıar? (it 76), 
733 om avrov (it 1016), 8:0 add o IS p nAdev (d2*, I32 om pm p ou (d2*), 
27 amosteAker (it 76 1016 8371, I), Lk 244 om xat rots yyworoıs (62* 56*, vgl 
Mk 64), 88 epuey xaı 1 puev p xar (62*, 56 om xat), 148 om ur zwischen xexinpevos 
und aurou (62*), IQ43 om oe p -ar (62*, it 8371, Op), 2235 oudevos (IT Hr ds), 
231: enembev 1 aven- p Aaumpay (62*, it 22 78), 27 om aı a exontovro (it 376). 
62 und 76: Mt 528 om aurny (82*, nach yuyarxı entbehrlich), 6:8 om cou (62*), 
75 exBaAdeıy, 1348 eßaAAov (82*), I4rs ywpas 1 xwuas, Mk 436 noay 1 nv (56 om, 
85), 717 add zov a omoy, 24 ndernoev 1 ndekev (T), 25 om auıns (IJ Hr ds), 
83 vnotts (I), Lk 747 eımov 1 Aeyw (62*), Ilr om xaı p zadws (62*, I HT), 1253 om 
aurns p vuppnvy (nach dem Kontext, 82*), Jo 453 om o Ig (d2*, fa), 854 add o a 
IE (J 85), 12:2 om 0 a edv (d2*). 62 und 1016: Mt 85 exarovrapyns (62° -0g), 
101r » Ey aurm Tıs (sa Xp), I427 om o Ic p auroıs (d2*, sa bo Ö5), 28 m er ou eu 
xupie, 36 eswüncay 1 dte- (Xp), 1532 nnepag (it 6371, I), 166 om auvrotg, 2445 olXıas 
1 -eteias (Xp), Mk I520 m ta ıpmarıa (H}), Lk 252 add oa (82*, 7), 443 to 
evayyekıov 1 ınv Baaıkerav (02*), 510 Iaxußog xar Inavvng or vıor (sinnlos, = Mk 1035), 
101: div, Jo 25 add o p ort, 325 lovöuwv (J Hr syC Xp), 666 add ouy p Touran 
(J 85). 62 und 8371: Lk 1333 epyopeyn (I 85 bo?), Jo 210 add de p ou (J sa 
bo syP). 82 und 376: Mk 713 m roAla roraura (PJ Hr), Lk 2% yokoynoev, 
8: Ölwöeuces, 3 aurwv ] murars (62*, ds), 4 aurwy 1 murore p vrapyovıwv (d2*), 
5o eımev 1 unexpün (Mk 536, 82*), 1946 om xaı sort P yeyparraı (62*), 2020 om 
ms?, Jo 320 pwus m pws (62*), 425 ayayyeikeı (62*, 65), 76 om ouv (ö5 syscp), 
1039 om ray (82*, ö5 Xp), 1231 Tourou A ToVToU (82*), 1333 om ort (62*, ds), 
142 om av. p ewmov (65), 7 eyvoxare (Ö5), I520 Toy Aoyov 0y, 1618 om 0 keysı (02 *, 
JH? 55 sa sys), 175 nv (82*), ı9 om eyw (sa), 23 zart 1 ıva? (sa; K add xaı a ıva). 


3. 53 und 86: Lk 177 now 1 aurav (it 22 376, Hr), 1948 Nopıoxov (it 4 848, 
H?), 2136 » ravıa taure, JO 1830 xaxorowy (it 848, H xaxov m, K KAXOTOLOg). 
63 und 848: Mt 729 add xaı or paptsaroı p ypapparsız (63*, it 8371 syP), Il25 ormXerte 
p orav (it 376, IJ Hr 85), 138 emeouv 1 -oey, 1539 Mayöadav (bo IKa, =, HH) 
163 add xar a zo (ö3°, bo), 15 add o Is p auroıs, 2023 add touro p emov (it 23 76 
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8372, IKa Xp d5), Mk 822 Bdoarav (it 76 8371 376, IH? bo), 23 om Aeyovres 
(83°; sa; K om uurw Aeyovreg), I52r -00u0v p wa (it 76, I 85), 16r om ou p -vov 
(63%), zo om au (63°, T), Lk.135 add ex oou p yevyopevov (03*, Ar syP), II2 Tp00- 
zuyesde p oray (it 33 76, IHr J), 26 om exer p xaromeı (63*, ds), 63 und 56: 
Mt 4: » ayıydn de o IE (1016 Xp zore av. o lg), 927 om xaı Aeyoyres p xpakovres 
(53%, J), I12o add o IS p np&ato (T Hr sa syscp), 1829 eue l epo: (05), Mk 936 ep.uecu 
(IT), ayayzai- 1 ev-, 154: om xar 1 au (it 76 376), Lk 439 xat Tapaypnpa 1. de 
(vgl Mt 815), 846 eyvw 1 eyvov (63*), IOrs om vn p Kapapvaoup. (Kn I um). 
%3 und 76: Mt 413 Nalapad, 1242 ZoAonwvros (2p I), zo rom 1 -nen (N), Mk 317 
om rov a Iaxwßov (TI HT), 43: ws 1 og (it 376, 83%), 1036 om ve (1J HM), 
154: auıu n .auro (it 376, 65), Lk Irz ort 1 dtorı (63%), 227 0omna npepa (it 
376, J), Jo I2s om 0 p ovde, 653 om apınY?. 63 und 1016: Mt 146 yeyeotny 
öe yevonevmy (*/, K, in Ka-Codd mehrfach). 63 und 376: Mk I535 om wxouoayres, 
Lk 6: add aurwy p yepaw (63*, I), om pou p nardıa (63 *, it 8371, IHR), 224 add 
xaı Tols ypapateucıv (7). 

4. 86 und 848: Lk 9:6 yuAoynaoev (it 376 8371, Op), 1228  onpepov ev aypı 
ovıa (it 4 6, JH" Ka), 1520 add ou p avrou!, Jo 67r npeilev (it 76), 812 m 
shahnoey avroıs (it 8371, HR), IIsı aA l aAta a apy. (Hr), 1234 om ovrog, 1622 
egere (it 56, 62° Hr Ka), 1834 amexpwwaro 1 -ıdm (it 8371, Hr Ka ds), 4o om makıv 
dit 8371, JH’ Ka), 2117 m peyalav ıydowv (it 56 76, Hr ds). 86 und 56: 
Lk 35 gapa& 1 -ay& (86* 56*, it 376), 99 ravra 1 rormura (d5 sa syP), 133 add n 
a Eay (s nur 56), 206 menetsuevoy, 216 om a p navca (66*, ö5), 23 om Tourw p Aaw 
dit: 1016 8371), Jo 742 ouy 1 oyyr an (it 5), Ilrz m ey m mympeim eyovra (Ö5), 
1338 tpeis (it 376 82°), I4r7 avroy 1 auro (56 376, auch aurov?), 196 m vpeis 
aurov (it 59, 65), 24 > EeNomoay Taura. 86 und 76: Mk 1027 Yen n Yew, 
123: add n a Öeurepa (it 1016), 147 roteıv 1 -noat, 34 Aeyeıy 1 -yet, 1516 em 1 ecw 
(86*, it 1016), 8 m auroy asnaleodaı (it 1016), Lk 1523 eveyxovres, Jo 640 m Tratpos 
pP nembavyros pe (7, K), Il24 evm ev (Xp), 181: edwxey 1 de-. 86 und 1016: 
Lk 943 add de p eins, 2244 ns yns 1 mv mv: 66 und 8371: Lk 194 add 6e a 
exeivns (it 1016°, IH?r).. 86 und 376: Mk 949 om alı a alısbmserat, IOs9 om 
Ic p 0 de, 1234 om ouxerı (Ö5, cf Mt 2246), I327 add zov a novou (I Ka, add ns 
a yns nur 376), Lk 3r om Öe (lect., it 83°, T?), 57 eminod'nsav 1 eninsav (enimsdnoav 
Lk 7, Ac 5mal), Jo 54 ekovero 1 xateßawev (6371, Ka). 





5. 848 und 56: Mt 4:13 xaraleınwy (it 26 76, 85), 1237 xataxpiänen 1 -Ötxao- 
(I), 134 n\d0ov (aber xateyayev! it 26, 85), 1330 om etz (it 76 8371, I Xp), 155 eavl 
“ay, 2013 GVyEeDYwynoa oor 1 -ous por (it 26, sa; wohl adızm se konformiert), 2217 eınov 
1 -ne (it 26), 243 eınov 1 -e (Ar), 7 > Aoıpor... Aymor (7 nur Awnot, die Marginal- 
addition der Vorlagen aus K ist also an falscher Stelle eingefügt), 26:8 add IS p 
ode (IT JHr 5), 28r om de p ode (it 8371, I Qp), 9 add o als (TJHr 5), 
Mk 5: Tepyeotvov (it 76), 82 eywaı (it 76 8371, I), Lk 2 add zoo p Avyovorou (T}), 
36 rpopnengs 1 -is (it 8371 376, IT), 634 Savılere p eav (it 33, J 85), 816° 1 
aA, 27 eweivev 1 epevev (it 376, I? HR), 929 > aurov mpooeuyeolal, sı > EOTNPLGEN 
zo nposwroy (it 1016 A! A3), 1040 emoy 1 -e (it 376, H* ds), 164 ano 1 ex (it 
1016, vel 3), 177 ayanecaı 1 -oe (it 76 1016, I? H?), 2427 aurov 1 e- (it 376, K"? Hr), 
Jo 120 om xaır a wwoA.2 (Hr 83°), 33 add tw a und p nyeuparı (it 376), 829 add au 
.a 00x (J Xp sysP), 95 > w ev tn xoouw (Hr Xp 5), 9 eieyov m eieyov (it TO16), 
42 ML aDapTiat .. peyouaıv (it 6371 62°, A305 sy‘), 124 om de (it 8371), 1428 ayanate 
1 nyarare (= 15), yıymorodsıy p ya (it 52 59 76 376 6371, 05). 048 und 76: 
Mt 813 exarovrapyw (62°, sa H?), 2439 add ou p ews (I), Mk 16 om o a lwaw. 
(J Kaös), 214 Nevı (I K“ bo), 44 nAdov 1 -Vev (it 5371), 1467 eu.Biebasl-baoa a auro. 
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548 und 1016: Mt I4ır add tw a nıvaxı (T 05 sa), 14 auToUs 1-01: (Mk 634 so ehe 
1531 BAenovra 1-Tag, 2132 add ev a aurw (Jo 3ı5f), 221 eınev rarıy (Xp), 2650 w 
lo (T), Mk 144 apytepeı 1 tepeı (TO1I6MS, I), 1219 xataleınn (I), =x Bu 
1465 eBakov (T), Lk 2439 osta 1 -eu (I? Qp d5), Jo 57 add öe p avdp. (63%). 648 
und 8371: Mt 55 » 5a 4 Mk 44 em 1 mopa, 537 axoloußmoat 1 ouvax- (Ka), 
72x add ourog erselevastar eis vv Buotkeray Twv oDpaymy pP ouve (63° sy®), Lk 2134 
awpvıötms (it 22, [? H’ Ka), Jo 216 add xuı (J H! sysPp), 18 om 0oDV (376°, J sy: bo), 
42 m autos IE (it 376, K® ds), 57 36 om aura?, 824 vpWwy m Lp.WY, 921 26 nyew&ev. 
(it 78, H* J), I14r add aurou p opdalnous (65), IZrs om eyw, I52 YEpwv 1 vepov. 
848 und 376: Mk 648 ev m Yakacon 1 ent ung fs, 650 aurois 1 per aurwy (65), 
720 yaplüe, 24 vazeey lexeidey, Iloer To 15 1 aurw, 3zr ev eavrars 1 npog euurouc, 
122 aurwy 1 zwy yewpywv, Jo 633 — dtbous Larnv (K®), ILız add eis Brdavuav p E 
(it 82°, .J ö5 sysPp). 

6. 56 und 76: Mt 35 om n a Jovönta (T), 530 om et zwischen xat und 7], 
33 om tw a %w (it HT, cf Num 303), 42 om o&, 85 tw I5 1 aucw (lekt), IO1S om 
de (I Xp sa), II23 epeivov 1 -vev,. 124 povov 1 povols, 22 m AmpoV Kal zupkov (7), 
29 om tig p -taı a Elo-, 1331 zX0%w, 1434 Vevvnsape® (IT J), 1530 m xmgous a 
YaAous (I), 28: oaßßatw 1 -wv, Mapıap., Mk 221 ayyawoug, 62 add ar p Toraucaı 
(it 82°), 33 rpoo- 1 npo- (it 6371, I), 47 epuecw, 74 Bartıl-1-0-, 24 om xat Iıöwyos. 
(xaı m xaı, 85), 819 om tous p eis (J), 1217 edaumaloy 1 efed-, 4o paxpav (it 376, 
—=34), 1328f yiwworerar 1 -te (Fit ö1° 376), I4aı nlet, 166 Nalwpatov (1,7348 
Nakopıvov), Jo 196 ou% a euptoxw. 56 und 1016: Mt 189 eyewv-xaı 1 eyovra 
(I J), 217 exadıoav l-cev (it 62°), 2436 om at wpas, 38 om TALls po (2p), add zar 
p nivoyres (Ö5), 2527 © av a eyw, 2642 add o Ic p npooyuSaro (TJ HT), 45 wpa 
ou vLOD Tov avdpwrou zul, Mk 35 edeyev 1 Aeyeı (N), 54: auıw 1 -n, 625 om eudus 
(Hr d5), 723 om rayıa a tauıd, I21 enotnsen 1 ewureusey, I330 add de p apımy (2); 
Lk 225 tw 1 ou (Ht), 134 0 nupyog enecev (it 6371), 209 oyAov 1 Aaov (it 6371, 
vgl Mk 4r 36), Jo 450 add de p emioreuoe, 544 om upets (Xp), 718 00% EotTiv Ev 
aurw (vgl Jo 18). 56 und 376: Mk 633 melor 1 -Cn, 812 aurm 1 auım (7), 
I33 om xat a K“admp.evov, Lk 124 aurmy 1 eau-, 63 auıw 1 -ov (I?), 242 aurw ern 1 
eray (d5), 52 m nAımıa xaı sopıa (d5), 316 » raoıy Aeymv (it 62°), 645 mposekeuoerat, 
Il2s om xaı a xex- (it 78), 1252 Ötapeptop- 1 Ötanen-, 2337 om et zwischen orı 
und ev, Jo I4r pedepumvevopevos, 1217 ort l ore (K? 5 sa), I4ı9g om pe p -<e, 
29 eay 1 oray, 157 never 1 pervn. 

7. 76 und 1016: Mt 1513 add avrors, Mk 4>r ouyt a ıya (it 376), IIl25 EoTm%- 
l orn%-, 1319 om ar a niepat. 76 und 376: Mk 736 evereilaro 1 Öteoteiharo, 
Ilxo om epyopevn (H?), 1216 om n a entypapn, 23 om aurwy, 1451 oLvrxoAoudnoev 
1 det, I5ro napeöwxersay 1 napaded-, Lk 1913 zur nareons 1 xuA. De, 2225 KUpted— 
souct, Jo IOg om xar Eroekeucerar p -oerat. 

8. 1016 und 376: Lk 64 wovoy (I). 

9. 26 und 82: Mt I4rg exelevoey 1 neleucas (I, I535 K), 26 und 3: 
Mt 254 om «urwy (entbehrlich erscheinend nach add aurwy p ayystoıs mit K), 
26 und 56: Mt 186 Auog puAxos (26 puAos puAlXog), 2124 om de (bo), 235 om aurwy 
p -twy, 26 und 648: Mt 1042 buypovy 1 -pov. 


Diese Liste stellt sicher, dass unter unseren H-Zeugen keine 
Dubletten sich befinden, ja nicht einmal intime Verwandte. Eine 
grosse Zahl der Gemeinsamkeiten sind Zufall, gemeinsames Ver- 
sehen, gemeinsame Schreibweise. Insbesondere die zahlreichen 
ÖOmissionen sind ohne Beweiskraft. Ganz besonders einsam 
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stehen öı ö3 86 26. Bei ör fallen nur die Berührungen mit 376 
in Lk 637 10:8 15:7 und mit 8371 in Lk 21: 243 auf. In ihrer 
Vereinzelung schliessen sie aber jede direkte Beziehung aus und 
lassen für jede andere denkbare Erklärung Raum. Ber 0, 
gilt dasselbe gegenüber 56 von Mt 4: Lk 4», gegenüber 82 
und 648 in etwas reicherem Masse; doch erklären sich hier die 
Berührungen aus gemeinsamen Fremdeinwirkungen, sei es von 
I H* oder einer syrischen oder ägyptischen Übersetzung. Bei 
66 und 648 hat in Jo wohl H" gleichartig eingewirkt oder auch 
K°®, wie in 86 und 376 Jo 5. Gar nicht in Frage kommen Be- 
ziehungen zwischen d2 und 8371, 56 und 376, 76 und 1016, 5 
und :376, 1016 und.376. 

Bei 62 und 76 fällt Mt 14:5, bei ö2 und 1016 fallen einige 
Chrysostomus-Lesarten, bei 62 und 376 die mehrfachen Be- 
rührungen mit 65 auf. Aber da solche Beziehungen in jedem 
einzelnen der Cod sich häufiger finden, kann ihr gelegentliches 
Zusammentreffen nichts bedeuten. Bei 62 und 648 handelt es 
sich grossenteils um den Modusgebrauch, in dem beide Codd 
nicht sicher sind. Bei 82 und 56 fällt nur Lk 24 88 148 auf. 
Aber was will das bedeuten? Bei 548 sind die seltenen Be- 
rührungen mit 76 1016 371 376 nur aus an derselben Stelle 
zusammentreffenden Fremdeinwirkungen zu verstehen. Dass sie 
zwischen 648 und 56 etwas zahlreicher sind, kommt daher, dass 
namentlich / auf den Text dieser beiden Codd viel stärker ein- 


gewirkt hat. Bei 56 erklären sich die wenigen bemerkens- 
werten Berührungen mit 76 und 1016 aus /. Auffallend bleiben 
nur zwischen 56 und ı016 Mt 264 Mk ı2r. Für das Ganze 


ist zu notieren, wie oft ö5 sonst schwach oder gar nicht belegte 


Lesarten teilt. 

186. öı-2, der gemeinsame Ahn von Öı und ö2. Dagegen 
kann es keinem Zweifel unterliegen, dass öı und ö2 unter sich 
nahe verwandt sind. Trotz aller ihrer Differenzen repräsentieren 
sie einen gemeinsamen, ob auch durch eine verschiedene Zahl 
von Zwischengliedern von ihnen entfernten Vorfahren. In dieser 
gemeinsamen Vorlage, die ich mit ö1-2 bezeichne, ist aber der 


H-Text schon etwas verderbt wiedergegeben. 

Der Nachweis ist mit Sicherheit zu erbringen. 

1. Schon dass nicht selten inmitten einer Serie von durch fast alle H-Codd 
vertretenen, also sicher für H einzusetzenden Lesarten plötzlich in ö1 und ö2 eine 
Lesart auftaucht, die sonst keinerlei Vertretung findet, weckt den Verdacht, dass eine 
solche Lesart nicht zum H-Text gehört, also mutmasslich in ö1 und 82 aus einer 
und derselben Quelle eingedrungen sei. Doch ist dieser Schluss nicht sicher. Denn 
da sämtliche Codd hin und wieder von K beeinflusst sind, ist es an sich auch 
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möglich, dass zufällig einmal an derselben Stelle alle ausser dı und 52 die K-Lesart 
aufgenommen haben. 

2. Bedenklicher macht es, dass öI und 62 in der Orthographie eine nicht 
geringe Zahl von gemeinsamen Eigentümlichkeiten aufweisen, die A zuzuschreiben 
kein Anlass vorliegt, weil die übrigen ‚H-Zeugen, wenigstens die älteren unter ihnen, 
sonst die Orthographie von H in der Hauptsache bewahrt haben. Doch soll an 
dieser Stelle dem nicht nachgegangen werden, da ohne ein genaues Eingehen auf 
das gesamte Material an der einzelnen Stelle der Beweis nicht zwingend erbracht 


werden kann. 


3. Ein merkwürdiger Zufall müsste ferner gespielt haben, sollten dI und 02 
ohne gemeinsame Ursache so häufig, wie sie es thun, in Omissionen zusammen- 
treffen. Mt 1246 springen sie von Aaknoaı zu Auknsat 47, allerdings von 56 begleitet, 
der aber sehr viele Sprünge aufweist (it sa, 62° add). Lk 1314 omittiert 61* ev 
ar, 52* ev aus der epyalsodaı. Da ev muraıs folgt, dürften beide in die nächste 
Linie abgeirrt sein, nur dass der durchweg sehr gewissenhafte Schreiber von öI es 
früher bemerkt hat. Ist diese Vermutung richtig, so wies die gemeinsame Vorlage 
Linien von c ı8 Buchstaben auf. Dies bestätigt der Sprung in Mt 1247 mit 73 = 
4><18 Buchstaben. Jo 73 omittiert &2* sou? (it 85), SL fügt es vor a epya ein. Dies 
erklärt sich nach allen Analogien am einfachsten so, dass 61-2 cov nicht im Text 
hatte, dagegen sei es ÖI-2 selbst, sei es der 61 vorliegende Nachkomme oouv am 
Rande zugefügt enthielt. Aber der öI und Ö2 ausschliesslich gemeinsamen Omissionen 
ist nun eine grosse Zahl. Selbst wenn sie nicht sämtlich H abzusprechen sein 
sollten, und wenn einige auch eine andere Erklärung zulassen, bleibt noch genug 
übrig, die Vermutung eines Codex 61-2 zu begründen. Und wenn zuweilen einem 
anderen Schreiber dieselbe Omission passiert ist, kann das die Wahrscheinlichkeit 
nicht wesentlich mindern, dass sie bei öI und 2 nicht jeder für sich, sondern ihr 
gemeinsamer Vorfahre verschuldet habe. Mt 37 avrov (it sa), 14 Iwavvns, ı6 aurw 
(it sa, Lk 321), 522 emn (it 61 Qp), 914 moAla (=Mk 218), 1023 av (vgl Jo 2122f), 
118 etow, I215 oyAor amoAAol, 18 eis a0ov2 (= ov!, it IOI6), 1343 MXoLElIy a aXoderw 
(=9}, auch ILız nur ÖI, sonst nie), 22 tourou (= Mk 49, it 85), 35 om x00n.0V (vielleicht 
unter Einfluss von db 782 LXX, wo nur or apyıns steht), 45 avdporo, I43 auroy p 
eöNGEN, IYro avrou p nadnraı (it sa, Einfluss aus Mk IOro, wo K add avrou aus Mt 19:10 
übernommen hat), 2021 oou p defimy (da es p evwvun.mv folgte, aus ähnlichem Sprach- 
gefühl, aus dem ö5 1016 HT oov p evwyup.wv omittieren), 2129 de p uorepoy (it bo), 
256 aurou p amavyınaw, 22 de (it sa), 2764 aurou p nalnraı, 2814 aurov p Tetson.ev 


(it 548 Op), 15 ta a apyupıa (= 12), Mk 127 rpog, 4o za a Aeywy (Lk 512, 
it bo), 31 nYy a ouyayayıy, 43 ou a oreipar (it 8; trotzdem ton Mt 133 Lk 85 
steht, ist die Omission wohl als Fehler zu betrachten), 929 xaı VNoTeLg, Lk 22 


a eroipaoat, IO21 0 IS (it [d5), 1253 ımya Yoyarepa (it bo), 1432 ta p epwra (it 6371), 
1626 oı a exewey (it ö5), I8i9 0 p eis, 2113 dep aroßmoera (it 376 I 85), 2325 TnV 


np aven (it sa 65), 55 avrw (it I bo), 84: tov a To (it 33), 95 0ak, 5» te 


a pvAaxny (it 78 T), Jo 127 0 a onıow (it 02 31 Op), 316 aurov p viov (= 17), 
18 de (it Op, nach 182), 750 70, 935 aurw p ewmey, II m a Bndavıa, 136 exewos (it 
I? bo 2p, sy Ztinwy lex.), 1924 7) Aeyouoa (it I sa). Hierbei sei ausdrücklich notiert, 


dass sehr viele dieser Fehler in ö2 verbessert worden sind, die drei zuerst besprochenen, 
und Mt 37 14 16 II8 1218 1343 45 I43bis 2522 2815 Mk Igo 43 929 Lk 2ı 84: 950 
52 1432 1626 I819 2123 Jo 127 316 73 935 I1r8 1235 136, Dagegen hat SI ausser 
Lk 1314.nur Mt 143b 28:5 Lk 1819 die Omission verbessert. Sollten diese paar 
Versehen doch 61-2 nicht zuzuschreiben, sondern nur zufällig 61 und 82 darin zu- 
sammengetroffen sein?. Merkwürdig liegt es d2 bei Mt 1335, wo xoouou im Text 
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stand, getilgt und wieder hergestellt ist. Der Schreiber schrieb wohl, ohne nach der 
Vorlage zu sehen, xoopou und tilgte es, als er die Vorlage sah; der Korrektor tilgte 
die Tilgung. 

4. Auch die zahlreichen d1 und 62 gemeinsamen Paralleleinflüsse erklären 
sich viel leichter aus einer gemeinsamen Vorlage. Wieder ist ein Beispiel instruktiv: 
Mt 1929 schreibt 81 m owtas n a adeApous (it K)=Lk 1829 Mt IO29, 62* om 
orxtag 7, 82° m m omas p aypous (MH). Das heisst ö1-2 hatte durch Korrektur’ die 
'Wortstellung der Parallelen eingetragen. Der Schreiber von d1 oder seiner unmittel- 
baren Vorlage hat die Korrektur richtig verstanden. Der von 82 oder seiner Vorlage 
hat die markierte Umstellung als Streichung missverstanden. ‘ Ähnlich steht es 
Lk 825, wo 62 npos aAAnAoug auslässt, während ör mit K und Mk 54: umstellt 
Aeyovres mpos aAAnAous. Entweder war mpos aAAnAous in Ö1-2 erst am Rand nach- 
getragen und von 62 übersehen oder die Umstellung nach K in d1-2 von Ö2 miss- 
verstanden worden. Auch Jo 14:6 gehört wohl hierher, wo 82 n p vpwv, dr p 
awya stellt. In 61-2 war 7 am Rande nachgetragen. Weitere wohl auf ö1-2 
zurückzuführende Paralleleinflüsse sind Mt 4:6 oxorıa (Mt 1027, d1* oxort, d5 -Eıa), 
89 add taooopevos (Lk 78, it Xp bo), 95 aptevrar (Mk 259, doch vielleicht H), 
IO2 add xaı a Iaxwßos (Lk 614), 13 ep 1 mpos (Lk 106, it 1016 Xp), 1318 'onet- 
pavtos (24, it 648, vgl das Eindringen von oreipar aus Lk 85 Mk 43 in Mt 133 bei 
62 56 1016), 23 ouvteis 1 my (19, it I0L6 P), 188 m xuAAov 7 yakov (1531, 2), 
222: om aurw p Aeyouoıy (Lk 2024, wie H!.J in Mk 12:6), 39 om de p deurena 
(Mk 123: I), 2440 m evovraı övo (Lk 1734, it IOI6 ]3), Mk 124 om ea (Mt 8:9 I), 
42 %at 1 0 de lg (Mt 83 Lk 5:3, it 1016 bo), 29 apıevrar l-ew- (Mt 92, ]), 16 om xat 
rıyeı (Mt 9rr), 639 avarAılmvar 1 -zAıvar (Mt 1419, it I Op), 87 raparıdevar (Lk 9:6, 
it 56 76 1016), 134. peiAn tauıa (Lk 217, I), 1410 om o a loxap. (Mt 26r4, it ö3* 
Dp IJ Ös5 özo£f), 1546 pynwarı (Lk 2353), Lk 239 om my a noAw. (Mt 223, 
it Hr 65), 720 ameoreılev 1 -oraAxev (Mt 21:, IT), 32 @ Aegyeı (nach Mt ıııof a.. 
_ Aeyouow, I H), 832 Booxopewy (Mt 831, it I d5 J Ka), 947 etöws 1 ıöwy (Mt 1225 
Lk I1ı7 I), 2112 add tas a ovvaywyas (I2:z, it ] sa 85), 2447 eis 1 zat p peravorav 
(Mk 14 Lk 33, it sa bo), Jo IO32 om ou (zgb 30, it 376). Hier ist 62 nur 
Mt 2239 2440 Mk I24 63r I4ıo Lk 239 732 korrigiert, 61 nur Mk’ 639. 

5. Es gibt aber noch eine Reihe von öI und 62 eigentümlichen Lesarten, 
die zum Teil unverkennbar Fehler sind, zum Teil wenigstens als Sonderlesarten von 
51-2 sich am einfachsten begreifen. Wieder kann an der Spitze ein auffallendes 
Beispiel stehen: Mt 20:8 schreibt 82 eıs Yavaroy 1 Yayarw, 61 omittiert das Wort, 
Vorher geht auroyv. 6I ist zweifellos von -toy zu -Toy gesprungen, d. h. auch er 
las eıs Yavarov. So stand also in Ö1-2 (vgl 1133 aucon Yayaroy.. ° Mt 15 Boss 1 
-0s (it 0I sa, aber die LXX kennt nur Boos, wofür auch dort, wie hier, K Boo& 
schreibt), so Mavaoon 1 -ons (it sa; konformiert der vorhergehenden Akkusativform), 
68 add Yeos o a marıp (it sa), 1025 BeeleßouA, It2r Bndoardav (it 76 IJKa, 
einzelne K-Codd) nach Xopalıy (Lk 1013 ebenso 62 H?.J), 124 epayov 1 -ev, 24 27 
BeeleßouA, 1336 dtacapısov 1 ppacov (p bo), I4r2 aurov 1 -0, 1523 NPWTODV 
(it 83 d5), 162r JE Xg 10 Is (it bo, =20), 178 auroy Iv 1 cov IV (&2* » Iv aucov, 
it I), 1824 m eis auıw, 1924 tpnwarog (wie H, nach 61 62 65 vielleicht Lk 1825 
wirklich schrieb), 21:18 rpwı Il npwtag a de (it 65; ist entweder Einwirkung aus Mk 
1120 oder Buchstabensprung, indem AC und AE ineinanderflossen), 2527 t« apyupta 
1 to -ov (vgl 275, it J), Mk 48 au&avowneva 1 -vov nach avaßarwvovra (sinnloser 
Fehler), 21 vro nv Avyvıav Leni r. A. (it 848 J, auch einige I Codices, trotzdenı 
sicher ein Fehler, der H nicht zuzutrauen ist), 5ı l’epaonvwv 1 T'’epyeo- (it 85), 66 
&duumasev 1 -LCev (it I 376), 34 em aurong (it I d5), 724 nduvacdn 1 -vntn, 828 add 
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ort (it sa), 37 dor (d2C 56 dw, ist wohl die wirkliche H-Lesart), 156 ov rapıtouvro 
lovrep nr-, Lk 239 eneotpeiev 1 un- d2* (it 376), 33: Nadap 1-v (itsa Madan), 
32 Inßn‘ 1-8, Zara 1 Zuruwv (it sa bo 2 Codd), 37 laper 1-6, 633 add yap p ar! 
(herübergekommen aus 32), I315 anaywy 1 anayaywy, 1812 amodexateuw 1 -twm (unter 
dem Einfluss des Klangs von vnotevw eingedrungen), 2I25 EsovraL l eotal, 2332 m 
KAXKODPYOL VO, 2413 7 Ey auen TN wpa a oa, TopeDvonevnt, Jo Iı; o eınwy 1 
ov eımoy (it Ö3*), 224 aurov 1 eav- (it 56 I Rp), 4:5 dtepyopar 1 epy- p pnde (it Ap), 
519 av 1 eav, 39 epeuvare 1 -au- (it I 2p), 739 ounw 1 ouderw (it Op), 52 epmuvnoov 
(it 5 2p), 856 ewön 1 ıön (it sa), 1018 npev 1 aıpeı, 132 mapadoı 1 -0w, 156 wen 
(it 5, konformiert nach 4); ro » ToV Turpog ou (ÖI om) rag evroAug, IQz9 eAtypa 
1 pıypa, 2031 misteunte 1 -onte (vielleicht auch 1935, wo freilich 86 Qp auch so 
schreiben, und schon 13:9). Hier ist in 82 die A-Lesart fast durchweg durch 
Korrektur hergestellt. Nur Mt ı5 IO25 II2ı I24 24 I523 Mk 6634 724 Lk 2125 
2332 2413 Jo 519 39 739 52 I5ro ist dem Korrektor entgangen. In 61 ist nur 
Mt 162: 178 Mk 42: 156 Lk 337 I3ı5 Jo Iız 539 752 korrigiert. 


6. Auch einige K-Lesarten bietet 61-2, die durch die Einstimmigkeit der 
anderen Zeugen H abgesprochen werden. Einen sicheren Beweis, dass ö1-2 K 
Korrekturen aufwies, bietet Jo 1822, wo H nach ö3* 06 848 56 59 376 (it I) twv rape- 
oTwroy uUnnperwy, K Twy vmmperwy rapeornxws, 6I 02* Mapesmaws TWY UTTpPETWY 
schreibt. Die Konstruktion von K ist aufgenommen, die Wortstellung von H be- 
lassen worden. Auch 19: war die K-Lesart in 61-2 eingetragen; denn 61 schreibt 
mit K eXaßev o IlI.. xaı, 82 wenigstens » K Aaßwy o Il., während H schrieb o 
Il. AaBov. Mt 122 om auroug gegen 53 848 56 76 .J 65, 143 om mn a pulauı 
(61° 62° add), I5r4 » eis Boduvoy nesouvraı (= Lk 639) gegen 014 26 56 8371 (epr-, 
J 85), 204 xar exewwois 1 xax- gegen 53 848 56 1016 23 6371 K2Xp, 2220 om 0 
IE (it sa), 2321 %arowmovvrı 1 -wnoavrı (it 96 JH) gegen alle, die Kx=H lesen, 
267: rorg 1 aurois gegen 63 048 26 56 76 1016 J Hr, Mk 136 xateötwngev 1 -Eay 
(K* d5) gegen alle anderen, die H= K* haben, 29 rı xpaßßarov (K*) gegen 53 848 
56 76 1016 376, 433 add noAlaıg p napußokaıs gegen 63* 848 56 76 1016 376 bo, 
631 eis lem (= 32) gegen 62° 56 76 (66 vac), Yer wg (I ewe) 1 e& ov gegen 2° 
63* 66 848.56 76 1016 8371 376 sabo H!.J ös Ö30f, Tızı add ovv p ötarı (= Mt 
2125) gegen 63* 86 56 76 1016 A3 bo, 1234 m eı ano ns B. (62* hat er über- 
gangen, wohl die K-Korrektur in der gemeinsamen Vorlage missverstehend) gegen 
62° 66 76 1016, Lk 52 row 1 -apın gegen 83 86 848 4 22 56 d371 (kann 
auch aus 3 7 rückgewirkt haben), 8 om to a Inoon gegen d3 86 848 56 8371 376 
HJ 830f, 67 xarnyopew (nur K", it 6371 sab) gegen ö2° und alle, de K=H 
schreiben, om xat p xarnyopew gegen 62° (63 vac) 86 848 56 76 1016 376 bo, Qır 
taro 1 ıasaro gegen 63 648 56 1016 8371 376 J (könnte auch Versehen sein urn a), 
IOıı om nuwv gegen 53 086 648 56 1016 (vp-) 8371 376 bo .J Hr Ka 630, II4 om 
zu gegen 66 548 56 1016 8371 A3 Qp 630, 50 enönendn 1 exömndn gegen d2° 86 
56 1016 376 bo, 124 — neptooorepoy ti gegen (63 vac) 86 56 848 1016 8371 J; 
56 m Ts yns Aal TOD oupavov gegen 62° (63 vac) 66 848.6 56 8371 A3 sa bo Ka ds, 
37 » edwy 0 % (= 43 Mt 2446) gegen (om 83) 86 648 4 56, 137 om ovy p exxorbov 
(=Mt 530 188) gegen (63 vac) 86 848 6 56 1016 376 .J 5 sa bo, 1528 mdehev l 
ndeAnsev gegen (63 vac) 86 4 22 33 56 376 A3, 216 Ad gegen 62° (d3 vac) 86 848 
56.1016. 0371 376.47, Jo 128 Bndavıa 1 Brdaßapı (H}) gegen ö2° 86*? 548 
31 HYJ Ka I Q2p syse, 37 m avrov or Övo gegen 83* 86 848 02 31 56 376 A3, 
215 om wg a Ypayelkıoy gegen 848 31 56 1016 HT T,, 425 01a 1 oröapey (it 63) gegen 
d2€ 848 56 6371 IJ sa bo Qp, 610 add or a avöpes gegen (63 vac) 848 56 376 8371 
Hr 55, 52 > rpog aAAnAous or Toudatoı (it Rp) gegen 53 848 6371 376 sa bo IHr 
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I 85, 7:16 add ouy gegen (Ö3 vac) 86 848 56 376 sa bo sy Ht ö5, 925 wy 1 num» 
ur gegen (63 vac) 648 56 1016 8371 sa bo IH? d5, 1039 m» rakıy auroy gegen d2° 
(63 vac) 848 56 76 HtKa, I152 om de p eßvoug gegen 62° (63 vac) 86 848 78 
(1016 vac) 376 Qp, 1219 om oAog gegen 86 848 41 56 1016 6371 IJ Xp ds bo sysp, 
35 om n p pn gegen 62° 66 57 76 sa bo Ht Ka, 1822 s. oben, 1914 exen 1 rpm 
gegen 62° (63 vac) 86 56 59 76 A3 5, 205 om ye gegen 66 848 56 376 sa Hr, 2ı 
eimey 0Dy gegen 02°06 56 J sa bo. Die Reihen der H-Zeugen sind so stark und 
deren Übereinstimmung in einer Sonderlesart, wenn diese H fremd war, SO uner- 
klärlich, dass keine andere Deutung möglich ist. Wieder ist die H-Lesart in d2, 
wie die mit 62° anhebende Zeugenreihe zeigt, meist einkorrigiert. Die vereinzelte 
KX*-Orthographie Mk 29 ır befolgt auch der Typ I; man braucht also hier noch 
keine Spur von Ä* zu vermuten. 


7. Ob I auf 61-2 eingewirkt hat, ist kaum sicher zu entscheiden. Zwar können 
(die als Parallel- und als K-Einwirkungen notierten Lesarten, wo auch / so schreibt, von 
I] stammen. Auch einige Lesarten aus Liste 3 und 5 finden sich noch in I. Be- 
sonders häufig trifft / mit 61-2 zusammen in Lesarten, die auch ägyptischen Über- 
setzungen zu Grunde lagen (L. 8). Aber da sonst gesicherte I-Sonderlesarten nicht 
sicher nachzuweisen sind, kann dieses Zusammentreffen auch Zufall sein. 


8. Auf den Text von 1-2 hat aber auch noch die Textgestalt Einfluss geübt, die 
uns, heute zum mindesten, nur in den beiden unter sich nahe verwandten ägyptischen 
Übersetzungen, der sahidischen und der bohairischen, vorliegt, über die später aus- 
führlich zu handeln sein wird. Eine Beobachtung, die in noch erhöhtem Masse bei 
seinen Abkömmlingen 61 und d2, desgleichen aber auch in anderen H-Zeugen sich 
wiederholen wird, und über deren Tragweite hier grundsätzliche Erwägungen ein- 
geschaltet werden müssen. An sich ist in allen diesen Fällen eine doppelte 
Erklärung möglich. Der Einfluss kann von der diese Textform bietenden griechischen 
Grundlage jener Übersetzungen ausgegangen sein oder von. den Übersetzungen selbst, 
Das erstere allein anzunehmen ist schon darum schwierig, weil ein griechischer 
Texttyp, der in den verschiedensten H-Codd immer wieder an anderen Stellen ein- 
gewirkt ‘haben sollte, so verbreitet gewesen sein müsste, dass sein spurloses Ver- 
schwinden schwer begreiflich wäre. Bedeutsamer ist, dass viele dieser Textvarianten 
durch den Charakter der Sprache, in die übersetzt wurde, veranlasst erscheinen, also 
wohl erst in der Übersetzung erzeugt sein dürften, obgleich auch die Möglichkeit 
offen bleibt, falls diese Sprache zugleich die Muttersprache der Schreiber der 
griechischen Codd war, dass ihr Heimatsprachgefühl sie selbständig bei ihrer Ab- 
schreibearbeit zu diesen Varianten verlockte. Dies aber wieder ist mindestens bei 
ö1-2 und 81 darum unwahrscheinlich, weil man, wenn sie solchem eigenen Sprach- 
empfinden nachgaben, dessen Einwirkung öfters erwarten sollte. So bleibt die 
befriedigendste Erklärung doch die, dass der Wortlaut der Übersetzung in der 
Heimatsprache da und dort in die Vorlagen unserer Codd gelegentlich eingetragen 
und von den Abschreibern in ihren Text übernommen worden ist. In allen 
folgenden Listen der „ägyptischen“ Lesarten in den H-Codd erscheinen neben solchen, 
die sich in der, zweifellos älteren, sahidischen Übersetzung, ob nun in der bohairischen 
festgehalten oder aufgegeben, finden, auch solche, die beim gegenwärtigen Stand 
unserer Urkunden nur in der bohairischen Übersetzung nachzuweisen sind. Die letztere 
ist nun freilich nach allgemeiner Annahme jünger als die Codd ö1 und 62. Da sie 
aber, wie sich später bei der diesen Übersetzungen zu widmenden Untersuchung 
ergeben wird, auf der sahidischen ruht, unsere sahidischen Codd aber, ganz abgesehen 
von ihrer Lückenhaftigkeit, keineswegs durchweg sicher den Urtext der Übersetzung 
erhalten haben, so bietet die Annahme keine Schwierigkeiten, dass an jenen Stellen 
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in.der. bohairischen Übersetzung uns die ursprüngliche Form der sahidischen erhalten 
sei, ein Verhältnis, wofür der Vergleich des von Cureton und des von den Damen 
Lewis herausgegebenen syrischen Evangelientextes seinerzeit eine genaue Analogie 
bringen. wird. Obgleich es sich bei diesen Entlehnungen im letzten Grunde 
allein um die sahidische Übersetzung handeln kann, ist dennoch, wo der bohairische 
Text den sahidischen teilt, dies ausdrücklich angegeben, weil dies für die Zu- 
gehörigkeit der Lesart zum sahidischen Text eine Bestätigung biete. Wo die 
Variante zur Zeit nur in der bohairischen uns erhalten ist, wird dies durch „(bo)* 
angegeben. 

Mag in dem einzelnen Fall nun beim Schreiber wirksames ägyptisches Sprach- 
gefühl oder Einfluss der Übersetzung auf die Vorlage oder den Schreiber die Ursache 
sein, jedenfalls ist, wo Sonderlesarten einzelner griechischer H-Zeugen mit einer der 
ägyptischen Übersetzungen sich decken, deren Zugehörigkeit zu H grundsätzlich zu 
beanstanden. Dass häufig 5, ganz selten irgend einer der H-Zeugen oder Hr die 
Lesart teilt, kann auch nichts beweisen. Denn es wird sich später ergeben, dass 65 
sehr stark, Hr häufig, alle H-Codd hin ünd her Lesarten aus der ägyptischen Über- 
setzung aufgenommen haben. 


In 61-2 finden sich folgende durch die ägyptischen Übersetzungen vertretene 
Lesarten: Mt 15 Boss, sf OLav (it 176), zo Inseras (it 76), Mavaocn, 23 m 0 Basıkeug 
Hpwöns (bo, it I 26 d5), 18 om dpmvos xaı (it 26 HT; bo om dpnvos— roAus, Xp om 
xAaud.os — ToAUg), 19 © Yarverat zart ovap (bo, it 26 I.J Hr ds), 32 om xaı (it bo), 
7. 0m avroV, 16 om To a Tyeupa (bo), om xaı a epyonevoy (bo; sa om xat EPyOL.EvOV), 
om aurw (Lk 3er), 51 om pnpa (it 65), 39 eis 1 ent (bo, it [Op Xp), 44 om euAoyeıre 
— bag? (bo, it sysc Op Hr 65), om ermpealovroy vpas zur (bo, it sysc Qp Hr ös), 
68 add o 95 a0 TIP, 21 000 1 vuwybis (it bo), 33 om Ton Yeou (sa; bo avrou 1 ou 
Yeou, — Lk 123:), 715 om de (it bo Xp I 830), 87 om o LK (bo, it 1016 sysc Xp), 
8.0roxpid. de I xar amoxp. (it 848 sysc; syP om xaı vel de), g add Tassonevos- (bo; 
it 1’ Xp, = Lk 78), 13 om xat p vraye (it bo IXp), om aurov p rat (bo, it 648 I? Hr), 
ı8 om roAkous (it bo Hr), 2: om aurov p mad. (it 848), 99 Maydarov (it 76 55), 
12.om Is (it 1016 ö5), 17 aroAAuveaı (it bo I Hr Jgof), LIzo epywy 1 texvmy (bo, it 
Isysep I}, 1246 Aalnoaın Aadnoaı (it 56), 1336 Stasaprsov I ppasov (bo, it Op), sr om 
Aeyeı avroıs 0 Iz (bo, it [ds syS), 1429 xar dev 1 eXdew (it 853* I syscXp), 156 om n nv 
Pytepa aurov (it ü5 sy©), Aoyov 1.vopov (it bo 82° 1016 ds sy, =Mk 713), I8ı5 om eıs oe 
(2p HP), 213 anoorekeı (it bo [ds), sro rpop. Is (it bo [5 Qp),.29 om de? (bo), 
2210 ous 1 0ooug (65; sa it 9), 235 0m Twy tmarıwy aurwy (sa?; it 85 HR), 2522 om de (7}), 
267: om xaı p exeı (it 65 sys), 283 ws 1 woeı (bo, it 1016 ds I Hr Ka), Mk 140 om 
xar a Aeyay (bo, = Lk 512), gr xaı lo de k (bo, it 1016 ö5,—= Mt 83 Lk 573), 
314 add ovs xaı aroor. wyon. (it bo [.J 03 * 76), 8:6 om Aeyovtes (dö5 IHR), ı7 eb 
0. I< p yvous (it bo I 1016*), 28 add orı p Agy. (62*), 1422 omole (it I 85), 35 TpoeAdov 
1 zpoo- (it bo 6848 Ka Hr?, —Mt 26 39), Lk 22 om n p auem (it ö5), 24 eDÖHXLAG 
(85), z5 eAaAouy 1 eımov (it syP), zo Mapın (it bo I 22 76 8371 ö5), 48 Inrtounev 1 
eL- (it bo), 317 dtaxadapaı.. soyayayen 1 xar öraxadapıer .. ouvafeı (it bo), 32 Ioßrk 
(it bo), Zara 1 ZaAuwv, 426 Zaperta (it bo Kx Ka 85 76 8371), 53 m &x ou nA. 
edrönoxevy (it 8371 d5 830f), 65 om ort (bo, it 376 I H?), om xart (bo, it 8371? syp), 
= zo saßß..o De T. avdp. (it bo 8371 syP), 15 Mad%aroy (it 76 85), 33 om yap p 
ar? (it br T? 1016*), 45 om avrou (bo, it 376), 733 pn 1 pnte! (bo T), 928 om xaı & 
mapaX. (it bo I 376), 1225 om eva p nyvv (it bo ö5), 53 om nv a dur. (bo),“145 om 
nm a npepa (bo.] Hr), 2214 om Owdexa a unoor. (65 I), 244 count aotpartouey (bo sy 5; 
28 nur esdntıl), r2 om Reipeva (it bo 78), 47 eislxau (it bo), JO 450 om zart (it 
8371 I 85), 5 12; om'ouy (bo, it I85 sy°), 625 paßßer (T), 739 vunw 1 oudernw, 859 om 
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war dreh). — ourwe: (it I Qp ds sys), 916 add de p aAkoı (it bo [85 H!.J sysp), 26 om 
ray (it bo d5), 28 xar 1 or de, I4ro auto 1 -0c (it syP 65), 1620 om de (it bo 
IH?), ı9:r rapadoug 1 -ötöoug (it bo), 20:18 ewpaxa (it bo I). 

Die letzte Variante ist die verräterischste. Der ägyptische Stil vermied gern 
die indirekte Rede. Darum formulierte der Übersetzer EWPAXA TOV XV XAL TAaUTa 
eine pol. 61-2 ist in der ersten Hälfte des Satzes der ägyptischen Sprachweise 
gefolgt, in der zweiten nicht. Auch dass das meist gelesene Ev Mt so viele, das 
kaum gelesene Ev Mk fast keine Berührungen mit der ägyptischen Übersetzung hat, 
spricht dafür, dass wir es in diesen Lesarten mit Eindringlingen aus der letzteren 
zu thun haben. Selbstverständlich ist mit dieser Erklärung darüber noch nichts 
entschieden, ob diese Lesarten dem Urtext, sondern nur darüber, dass sie schwerlich 
der Rezension H angehören. j 

9. Ein Teil dieser ö1-2 mit ägyptischen Übersetzungen gemeinsamen Lesarten 
kann ebensogut aus Origenes oder, vorsichtiger ausgedrückt, aus dem durch ihn uns 
für seine Zeit in Ägypten bezeugten Text eingedrungen sein. Welche der ö1-2 eigen- 
tümlichen Lesarten sich auch bei Origenes finden, ist in den obigen Listen jedesmal 
notiert, Wahrscheinlich wird es dadurch, dass ö1-2 sich auch gegen die ägyptischen 
Übersetzungen, wenigstens in deren uns erhaltener Textgestalt, mehrfach mit Origenes 
berührt: Mt 522 om eıxn, 2814 om auroy, Mk 639 ayaxiulımvar (I, allerdings = Mt 14:9), 
I410 om o a Ioxapıwrns (allerdings = Mt 2614), Jo 224 auroy 1 euv- (T), 318 om de, 
415 Ötepyoparlepy, 539 752 epevvav (I), 652  npog aAAmAoug or Touöaıot, 739 oumw 1 
OVLERW, 136 om exeivog (1°), 1935 Tioteuntel-onte. Dabei ist zu bedenken, dass wir 
nicht den ganzen Text. des Origenes kennen; sonst wäre die Zahl der Berührungen 
vielleicht noch grösser. Dass sie sich fast nur, ja vielleicht ausschliesslich in Mt und 
Jo, den von Origenes kommentierten Evangelien, finden, macht übrigens ihr direktes 
Eindringen aus Origenes wahrscheinlich. 


Sonderlesarten der syrischen Übersetzungen finden sich nirgends in 61-2. 

Sind die in 8 und g gesammelten Belege auch nicht allzu 
zahlreich und insofern für die damit belegten Einwirkungen der 
ägyptischen Übersetzung und des Origenes auf öı-2 an sich nicht 
voll beweiskräftig, so erscheinen sie in einem ganz anderen 
Licht, wenn 1 und 62 in immer steigendem Masse und so, dass 
eine andere Erklärung ausgeschlossen ist, dieselben Einwirkungen 
aufweisen. 

Die gesammelten Reihen gemeinsamer Lesarten dürften in 
ihrer Gesamtheit es zur Gewissheit erheben, dass öı und ö2 eine 
gemeinsame Vorlage repräsentieren. Dieser Codex ö1-2 ist unter 
allen H-Zeugen weitaus der: beste. Er hat die wenigsten Fehler 
und ist am seltensten von Parallelen beeinflusst. Auch aus 
anderen Rezensionen, K und /, sind nur selten Lesarten in ihn 
übernommen. Nicht viel häufiger hat die sahidische Übersetzung 
oder der ihr zu Grunde liegende griechische Text eingewirkt, 
Vereinzelt sind auch Origenes-Lesarten eingedrungen. 

Ist dieses Ergebnis richtig, so kommt bei der Entscheidung 
über unsichere H-Lesarten dı und ö2 zusammen nur eine Stimme 
zu, wenn auch die gewichtigste. Es ist keineswegs selbst- 
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verständlich, dass eine Lesart, die sie gemeinsam bieten, darum 
für 7 gesichert ist. Vielmehr sind alle diese Lesarten genau so 
vorsichtig zu prüfen, wie solche, die nur von einzelnen anderen 
H-Zeugen vertreten sind. Und ebensowenig ist kurzerhand eine 
Lesart 7 abzusprechen, wenn 61 und 2 sie nicht bezeugen. 
Denn Ör-2 hat so gut die Freiheit, von #7 abzuweichen, wie die 
anderen Codd, wenn auch sein Alter es bei ihm weniger wahr- 
scheinlich macht, als bei den so wesentlich späteren übrigen 
H-Zeugen. 


187. Der Zeugenwert von Ö1. I. Spätere Korrekturen in Öı. 
Zuvörderst seien als ausser Betracht bleibend, weil dem Codex, wie er ausgegeben 
wurde, zweifellos noch fremd, die nicht allzu zahlreichen Korrekturen gewürdigt, 
welche durch Ä vertretene Lesarten an die Stelle von den durch die übrigen Zeugen als 
H zugehörig erwiesenen Lesarten setzen. Diese Korrekturen sind sekundärer Herkunft, 
ob man sie nun schon dem Besteller oder einem seiner Besitznachfolger zuschreiben 
möge. Dass es in der Hauptsache eine und dieselbe Hand war, dafür spricht, dass 
sie fast ausschliesslich orthographische oder phonetische Differenzen, fast nie die Materie 
des Textes betreffen. Diesem Korrektor sind wohl auch die in $ 184 notierten 
Korrekturen von 61-2-Lesarten zuzuschreiben. ı. Die Assimilation von ovy oder ey 
in Kompositis ist, nicht durchgängig, aber sehr häufig hergestellt. 2. Sonstige 
Konsonantenkorrekturen, die Verdoppelung des p in entpanteı Mk 2>: (]), dLepnosero 
Lk 56 (7), nposepn&ev 648 49 (T), dtapnoswv 829 (I), emipubavtes 1935 (7?), des y in 
poyt\aAov Mk 732 (I), des ß in zpaßarrov Jo 58 9 10 zı (; Mk 249 1 r2 nicht korrigiert), 
des o in npooaßßarov Mk 1542 (I), der Einsatz eines o nach $ in Bndgayn (7%). Auch 
Nafaper (I) gehört hierher, sowie Iaped Lk 337 (T); ebenso wird das erste $ in 
Mad%aros fast konsequent in ı korrigiert (J). 3. Vokalkorrekturen eppydbn Mt 527ff 
(K*), tesoapaxovra (I), akteıs (I), Aeysov (7), mıew 1 new Jo 479 zo (]), UNWYALOY 
Mk 14:5 (I; Lk 22:2 nicht korr.), epeuvay Jo 539 752 (I), davetsacdaı Mt 542 Lk 634 
74: (I?), ypeoverkeraı Lk 74: (I), eravanavoeraı 1 -rano- 106 (I), ouyyevns 136 
(1). 4. Augmentbehandlungen: 7duvaro Mt 269 Mk 53 65 Lk I>22 193 Jo 1137 
(T), eipyasaro Mt 2516 Mk 146 Lk 19:16, @xoßopndn Jo 220 (]), etstnzer Jo 185 16 18 
1925 (1; 737 so schon *, doch mit Streichung des e), TpoEpnTeUoEV 1 enpowmreucey (7). 

5. Flexionsformen: payarpa Mt 2652 Lk 2249 (I), minpuupas 648 (I), etedoro 
Mt 2133 Mk 12: Lk 209 (7), Hiciov 1 -ei@ Lk 177 (I -tov), deode 1 dere 2124 (T), 
eınas Jo 4:7 (so 81-2; T), npoonAdov 1 -dav Mt 57 (I), eupopey l-pa- Lk 232 (P?). 

6. Sonstige Sprachformalien aA 1 alla Mk 167 (I), 00y a eotnxev loux Jo 844, 
eıra 1 eıtey Mk 428 (I), pepvnotedpevn 1 epy- Lk I27 25 (I). 7. Tempus- oder 
Moduswechsel: eveßpipnoato 1 -undn Mt 930 (I), erayaywy 1 ETAVAYayWmY 2118 (I), 
TETWPWXEy 1 ETWPWOEy JO 1240. Diesen rein sprachformalen Änderungen stehen 
nur wenige sachliche gegenüber: texymy 1 epywy Mt ILzo (7), add woyupov 1430 (I), 
add xaı a dwow I6rg (1), tov 1 auıoy 178 (T}), eıl n 2015 (I), yanog 1 Vop.pov 
22:0 (1), aurwy 1 aurou 2326, eorwe 1 euros 2415 (I), add twv a TpeoßuTepmv 2712 
(T?), add zo a nAorov Mk 4r (= 528), Steyerpovan 1 ey- 438 (I d5 dteyerpavres), add 
pn amootepnang 101g, add To a ovewog Lk 125 (I?), add pol p eotaı 134 (I), add 
Ye P pevovv (]) I128, apıevar 1 Tapeiyval Ile (=Mt 23235), nuepa 1 wpa 1331, Nov 
1 NR J0 844, os 10 Ioag (]). Endlich sind folgende Sonderlesarten von d1-2 
später in 61 getilgt worden: Mt 162: I&E Xz (1 o I), 28:5 om aa apybpta, Mk Aor 


uno (l en), 639 -»Adıyar (1 Aal), 156 0ov raprrouvro (l ovmep nt-), Lk 274 
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eudoxıa (l -ag), 1315 arayay (1 -ayay-), Jo Irs 0 eınwv (1 ov eınov). Vielleicht ist 
auch ypyasato (s. unter 4) nur d1-2-Sonderlesatt. Dieser Korrektor ist für unsere 
Forschung eine sehr wertvolle Figur. Hätte er nach K korrigiert, so müsste als 
sein Grundsatz angenommen werden, die eigentümliche Textform des Codex zu re- 
spektieren und nur veraltet erscheinende Schreibarten und offenbare Schreibfehler 
zu verbessern. Ein Grundsatz freilich, dem er in den materiellen Korrekturen mehr- 
fach untreu geworden wäre, ohne dass ein Motiv dafür zu erkennen ist. Nun finden 
sich aber fast sämtliche eingetragene Lesarten in dem Typ I, der im Unterschied von 
K in der Textmaterie H nahe verwandt ist. Wird I für die Korrekturen als Quelle 
angenommen, so ist das Verfahren des Korrektors viel verständlicher, Die bei 32 
später zu erwähnende Analogie spricht ebenfalls für die Herleitung der Korrekturen 
aus 1. Mögen sie nun aus / oder K stammen, jedenfalls kommt ihnen für die 
Rekonstruktion des durch 61 repräsentierten Texttyps A keinerlei Zeugenwert zu. 
Uber andere Korrekturen siehe zu 2. 


2. Schreibversehen in ör. (Rein orthographische Abweichungen von 01-2 
oder von H werden hier nicht aufgezählt, sondern der zusammenhängenden Untersuchung 
über die Orthographie des nt Textes vorbehalten). Der Schreiber von öI scheint 
ein Schönschreiber von Beruf gewesen zu sein, der mechanisch abschrieb, obgleich 
er gut verstand, was er schrieb. Denn wenn ihm vereinzelt Fehler passiert sind, 
wie Mt 26 e& a 000, I339 auras 1 auıa, Mk 226 og 1 oug (vielleicht wollte er 
nach Ik 62 und Mt 124, wo 61-85 o liest, ändern), Lk 16r otxovopoug 1 -woy, 
15 along) 1 -rots, 1937 ravrwy 1 naowy bei dbvapewmy, Jo 452 adenv 1 auroy 
(p wpav eßöoumv!), 2023 tiyvog 1 rıyoy bis, oder gar zweimal eine ganz sinnwidrige 
Einfügung von pn Jo 625 p xaı und 157 a peivgte, so ist das die Folge eines 
momentanen Nachlasses der geistigen Spannung. Lediglich aus Zerstreutheit dürfte 
auch die Einfügung von ov% Mt 1232 und seine Auslassung 2542 zu erklären sein. 
Fraglicher bleibt, ob auch Lk 35 euterag als Reminiszenz von 4 (it 1016 85 43) und 
Jo IQ3r exewvn 1 -vou p nwepa hierher zu rechnen ist, weil in der Konstruktion zu 
epa auch bewusste Absicht vorliegen kann, um so mehr, da 648 die Lesart teilt. 


Dass trotz vielfach pedantischer Genauigkeit eine Anzahl Schreibfehler durch 
Auslassung eines Buchstabens oder Verwechselung von Buchstaben oder auch 
Auslassung einer Silbe mit untergelaufen sind, ist ja selbstverständlich und bedarf 
der Erwähnung nicht, um dem Schreiber daraus einen Vorwurf zu machen, sondern 
lediglich der Vollständigkeit wegen und weil an diesen kleinen Versehen sich auch 
für wichtigere etwas lernen lässt. Solche Versehen sind: Mt Io Mavyascn als Nom 
(it sal), ıs * Ma$Yyav (sa auch Lk 324 25 26 29), 26 e& a con (62 83 I? e& ov)), 
1044 Nuvavarog 1 Kay-, 2025 xataxuptevoousty 1 -ouotv (I), 2532 epiyinov 1 -pwmv, 
2659 bevdopaprupav 1 -prav, 2713 000 1 nooa, 28 evövauvres 1 exö- (I? 85), 283 etde 
1 eıiden a auroV, ro poxeıche 1 @oßerode, Mk 27 ot 1 cı (oder hat er den Fragesatz 
in einen Aussagesatz umwandeln wollen?), zo ıv de 1 wa de, 518 nv 1 (it 76), 648 
repı nayrwy 1 mepinarwv, 810 Aurpavouvda 1 -voube, g92r ews 1 wg, 1048 * auroL 
(© aurov) 1 auıw, Ir Bnöpayn 1 Bnd- (it sa Mk ııı Mt 21r), 137 axounte 1 -onte, 
13 oteAog 1 zeAog p eis, 1432 * Teranmaver 1 Ted-, 1463 drapnsas 1 -pp-, 1534 Ca- 
Bapdaveı 1 oaßaydaveı, Inon 1 -0np (Mt 2756 d2* 56 sa bo luonp 1-n, Lk 22 
Kuptvov 1 -nviou (sa; vgl I.J bo), 13 ovpavov 1 -vion, 324 Hiever 1 Acveı, 2; Madda- 
ou 1 Marr- (sa), 33 Eopwv 1 -pop, 37 Maddousara 1 Mad-, 410 rom 1 ots, 89 om 
npem, 939 poAısl poyis (sa), 1717 o0y 1 ovyı a or (it 56), 21x: voßndpa a 1 pa, 
242: nAmLapes 1 -0- (Verwechselung von [ und o), 28 nyytxav 1 -0av, Jo 113 
eyevndnsav 1 -vv-, 327 av lea, 4: *om 7 zwischen den beiden Gleichlautern 
Bartıkeı und Iwavyns (it I 86 56 1016 376!), 52 Budoaua 1 Bndlada, 622 mepa 1 
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TEDAN, SuyveLtonAdev 1.-v-, 839 norerte ] enoteite (I), IO4o. epevev 1 euei-, IE24 
ayasınası 1 -sraoet, I4 ro mioreuoeig 1 -Ei6, 1917 l'oryod 1 -9u, 23 appapos 1 -p- (I), 
74 1154 1625 I82o und Mk 832 rapnota 1 -pp-. Hierher gehört auch der Weg- 
fall oder Einsatz von s neben ge, der sich ‚Mt 2565 eyete oRoLoTWÖöLaV 1 %K0OLOT-; 
Jo 215 wverpebe 1 -eorpe-, 46 ourw a Ent l.ovrws, 57 rpos a epov I po (it 56), 
12 09 a, del 0, 47 mioreuere. 1 -0eTE, 54 auto © Ev l aurogs Lk Iı7 mpogeleu- 
serar (it 83 56) findet. “ Wenn Mk 133 xa% wWıav und Mk 1455 Lk II4o Jo 626 
722 42 00% vor einem Spiritus .asper: steht, so sind das wohl ebenfalls nur ver- 
sehentliche Verstösse, vielleicht durch dialektische Sonderlesarten veranlasst. Unter 
die Silbenauslassungen, die zum grössten Teile durch gleiche Anfangsbuchstaben 
aufeinanderfolgender Silben veranlasst sind, gehören Mt 632 ypnte 1 onlere, 78 
avoryerar 1 .avorynsetar (it Lk ITro), IT23 xaraßnen 1 -Beßastnen (65), 1330 ovvayers 
1 -ayay-, 189 oxaydakeı 1 Ale, 24 rpoonydn I -nvex- (I? 5), 2I2 ayere 1 ayay- 
(65), 276 xopßay 1 -Bavav (65 corbam), 35 Ötspepisav 1 -0ayro a Ta, 49 Ewpas l eu; 
Wpas, Mk 124 pero 1 pero To, 79 TNpNTE 1.-nonte,. 9x2 aroradtaneı 1 -radotunvet, 
1449 expareı (statt expareite—06) pe 1 exparnoute pe, I5ı>2 om 0y zwischen romow 
und Asyere (I d5), 165 eMdovont 1 eioer- p eıs (it 56), Lk 237 apıora 1 apıotaro a 
ToV, 527. ME Taura 1 nera Tantra, 715 eradıcev 1 avex-, 24 omkevonev 1 —BEVON, » 828 
Bavıons 1 Basav-, IL46 voprile l -tilete, I4ı2 vn 1 unde a YeLTovas, 1820 bevöop.aprupns 
1 -pnong, 1929 eyero 1 eyevero, 35 eneßisav 1 -Bıßasav, 2112 Bakıs 1 Basıkers, . 2230 
“mode 1 -noesde (T?), 2326 amnyov1l-nyayov, Jo 1246 om ras zwischen ıya und 0, 
1413 armrelarmonte (it 4). Daraus erklärt sich auch auroug 1. euu- p npos Mk 9:6, 
so. dass es nicht ÄK-Einfluss zu sein braucht. 


Durchaus in dieser Linie der. versehentlichen Auslassungen . von Buchstaben 
und Silben liegen auch eine ganze Anzahl von Wortauslassungen, und zwar nicht 
nur solche, die nur eine Silbe oder gar nur einen Buchstaben umfassen, sondern 
selbst ganze Wortkomplexe oder Satzteile. Als versehentliche Auslassungen doku- 
mentieren sie sich dabei teils durch ihre Unentbehrlichkeit in der Gesamtstruktur 
des Satzes, teils durch das ein Abirren des Auges veranlassende Homoioteleuton. 
Solche Omissionen sind: Mt 621 xaı p eorat (it 2439 mit 85), 724 ToVToUg p Aoyouz, 
1037 a&ıos! m u&ros? (45 Buchstaben, it 1? d5 ), ILıs axovew a axoverw (I d5 sysc), 
1238 xat wapısatmy p Ypapnatewv, 1828 exeivos p OovAog, IQzr Tourov p Aoyoy (it 183 f 
T?), 17 * eis a eotiv, 29 n yovarxa (it ö5 sys °, die auch n ratepa übersprangen), 25 40 rwy! 
MN TWV?, 264 Kal ATOXTELNWEL P APaTNsWaly, 2724 TOL3 \ TOLTOU (sa), Mk 17 wou p 
poL oTIow a 00, 26 TO! Mm TO?, 36 OL P XUl, 416 0L p omeipopevot, 623 0 a eay (it 1? 
648* 76), 54 aurwoy p eGeidovrwy, 1230 ns P oAmsT?3, 33 p oAnst (it-d6), 36 ev p 
eıney, I42ı nv p xalov (it IOI6 sa?), 32 wÖe p xaltoare, I534 0 Veos mou p 0 Yeos 
wov (2), LK 2:9 tavra p pnpara (vglsySC, 47 0L axovovres aurou (it 06), 52 ev p 
MPOEXOTTEN, 333 TOD? N ToU?, 89 n p ein, -TO27 *om ns Pp oAng, 3 ev P xateßatvev 
(it 650), 1242 To p xupw (it ö5), I314 Ev dig, I432 Ta p epwra, I5ro TWV P EYWTLOV, 
1723 ameNdnte pndep pn (J sa), 1810 0 a eig, 15 MUTWy, 209 MAYOUE P ypovoug, 2240 
eisehdeiy a cıs, 236 0 a avdpwnnos, JO Lız oude ex Neinpuros avdpos p oude ex Yer. 
sapxos (21 Buchstaben), 440 ws a ovy Adov (* vielleicht suynAPov ouy), 544 deou p Tov 
povov a 00, 97 amnAdev m nAdey (21 Buchstaben), 1018 nv p TaDTNv a EvroÄnv, 39 
ouy p einrouy (d5 bo), I4ro * Aeyw p eyw, 162 LpAS P ATOxXTeivas, I715 ADTOUg EX 
TOD M AUTOUS EX TOD, 18 EIS TOY KoonovIn eis T. %.2. 

Dass wir dem Schreiber nicht Unrecht thun, wenn wir diese und vielleicht 
noch manche der später zu registrierenden Auslassungen als ihm unterlaufene Ver- 
sehen gegenüber den. Buchstabenreihen seiner Vorlage beurteilen, dafür sprechen 
auch die entgegengesetzten allerdings viel selteneren Fälle, wo er ganze Worte oder 
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auch Wortkompositionen doppelt schrieb, entsprechend der doppelten Schreibung 
einzelner Buchstaben, die oben unter den Buchstabenfehlern mitgenannt sind: 
JO 815 xata Ta nv capxa 1 xara mv 0, Lk 5ı7 add ns p racns und vielleicht 
die Schreibweise ovöe ev und oude eis 1 oudev und ovBeis Jo 155 30. Doppelt ge- 
schrieben finden sich die Worte Mt 214 TAnpwdn) to prydev du zod (20 Buchstaben), 
2243 AUTOV, 2657 EYLYoYy oL de xparnoavres tov Iv (26 Buchstaben), Mk 925 Eyw, 
Lk 137 ot 00% aduvammosı und 1322 mopetay; Jo 545 ist aus der vorhergehenden 
Linie rpog Toy ratepa p xarıy. vpwv addiert. 

Die Anzahl der in 61 sich findenden Vokalverstösse, zumal im Auslaut, 
ist, an der sonst üblichen gemessen, ausserordentlich gering. Es muss in gerechtes 
Staunen versetzen, dass namhafte Verwechselungen zwischen v ot o w ov ihm nur 
Mt 628 xomiovoty 1 -woty, 1332 Xataoxnvory 1 -vouv, Mk 124 ou 1looı, I25 unoxteyvuvres 
1 -vovreg (it TOL6), I4ro-rı? napadoı 1 -0w (it 65 12), Lk 1710 * wwerkonev 1 00-, 28 0oLXo- 
Son.ovy 1 Wxoö-, Jo 937 2025 eopaxa 1 -emp- (66 048 stets), TO24 exuxkorsay l-xAwcay, die 
Verwechselung von nj.etepos und vperepog gar nur Lk 1612 passieren. Merkwürdiger- 
weise finden sich die sonst selteneren Verwechselungen von a und e und «a und o 
verhältnismässig. häufig; erstere Mt 13 Zape (it 02), ı2 Zeiadımd, 1314 axouoare, 
23 32 nANpwoete, Mk 74 anep elaßov la napekaßov, 1534 Ama (it 1? 65 050), Lk 33: 
Mertada, 1238 apopınker, I5ro at, 189 e&oudlevouyrag bei Aoınoug, Jo 857 * ewpaxes, 
1778 eöwxes; letztere Mt IQr2 Övvonevos, Mk IOz9 Övvoneda, 1335 EORYDXTLON, 
Lk 530 eyoyyolav, 813 autor 1 oVrot, 24 >ı nAmılanev, 22 yevapeyat, Jo I4ro o la 
e und o sind Mk 8:4 ereAadeyto und Lk 735 oömatwdrn vertauscht worden. Dar- 
nach dürfte auch Mk 69 evöuomole 1 -n- p kn als Vokalversehen zu beurteilen sein. 
Auch die Vertauschung der hellen Vokale hält sich im ganzen in engen Grenzen. 
Zu Lk 1235 oowvetg | -£c, I4ro “Anders 1 -Uns, und Mt 518 xepea 1 -pata, Lk 2134 
“peraAn 1 %pat-, ferner Lk 213: yıywoxerau 1 -Te, 2242 napeveyxe 1 ar (it 5 850) 
gesellen sich nur noch einige Verwechselungen zwischen e und n Mt 8:5 Mk 133: 
ötexovel, Mt 1719 eöuyndnkev, Jo 6:18 dteyerpero, Lk gro nm 1 de, 1722 enWv- 
unsre (it 850), 1730 amoxakurıyraı Dann darf auch. der Vocativ narmp Jo 1228 
1711 2ı 24 25 auf diese Liste gesetzt werden, um so mehr als sonst, auch 1227, tatep 
steht. Auch die Dativbilduug von Iwavvng auf -ver Mt 114 und auf -vn Lk 718 >>, 
beide Male im Gegensatz zu den übrigen Zeugen, wird hierher zu rechnen sein. 
Eine ausgesprochene Vorliebe hat er dagegen, ı durch eı zu ersetzen, so dass es zu 
weit führen würde, alle Beispiele hierfür namhaft zu machen. Es seien daher nur 
einige besonders auffallende aus dem Anfange herausgegriffen Mt 14 Apewadaß, 
6 Ovperou, 28 axpeißwg, 16 48 Aetav, 310 abetvn, z2 oEtrov, 13 mapayewverau, Takeı- 
Auras, 520 papstoaroı (so gewöhnlich), 4r etktoy, 717 *peivere, Ilır metxporepog xrca. 

Ein grosser Teil dieser Fehler sind korrigiert, zweifellos von der Hand des in 
der antiken Schreibstube nach dem Schreiber seines Amtes waltenden Korrektors 
(ropdwrng). 

3. Eigenartige Flexionsformen, die mit ziemlicher Sicherheit individuellen 
Charakters und aus keinem Texttyp abzuleiten sind. Dahin gehören zunächst einige 
Vokalvertauschungen, die vielleicht nichts sind als solche, aber, da sie grammatisch 
mögliche Formen herstellen, auch Lesarten sein können. So Mt 135 etavereiav, 
Mk 513 eiondev, Jo 613 eneptoseuonv (it 85), aber auch Mk 1312 enayaornostaı 1 
-soyrat, je nach plur. neutr. Dann schreibt 61 Mt 316 930 Nvewydmsav 1 av- (930 
it 848 d5), 84 rposeveyxov 1 -xe (it 83), 1028 amoxteivovrwy 1 -ATevv-, 136 EXaup.d- 
zog 1-1, 1716 nduvaciinoav 1 -ynd-, sodann 123 ae rn GE Po pn] 
{vgl Mk 412 Mt 242), 1621 deinyuvat 1 -VewW, Mk 132 eövoey leöu (it / 65), #0 Svvr) (nur 
hier) 1 duyaoat, 825 Lk 610 atoxareotn (it 1016), Mk 1236 xadıcoy (nur hier) 1 xadov 
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(vgl Hb 13 8r 1012 Eph I2o), Mt 1917 rnpet 1 ınpnsovy (it ö5, vgl Ap 35). Ferner 
Mk 33 Jo 2025 yeıpay, Mt 12: 12 caßßaroıs 1 -cıy, IO25 TW OLKODEOTOTN, TOLS OIXLAXOLS, 
2743 tw New 1 Acc, Mk 1522 pedeppmvevonevos 1 -ov, Mt 1522 vıog 1 vie (vgl 927, 
it ö5). Endlich Mt 5ı0f Mk 139 evexa 1 -xev, Lk 2428 moppwrepov 1 -pw 
(it 84), Jo 176 zapoı 1 xaı emor (it I? 648). Viermal, Mk 1240 Lk 733 107 2230, 
lässt er das ı in eodteıy aus. Die völlige Isolierung von dI in fast allen diesen 
kleinen grammatischen Freiheiten, wie solche jeder Codex in grösserer Zahl aufweist, 
sprechen dafür, sie dem Schreiber auf Rechnung zu setzen. Denn es wäre schwer 
begreiflich, dass gerade in solchen Minutien alle anderen H-Zeugen die K-Lesart 
aufgenommen haben sollten. Am ehesten könnte man das auch von 63 vertretene 
mpooeveyxov Mt 84 für H in Anspruch nehmen, desgleichen die drei Stellen, wo 
d5 mit öı geht, vielleicht zwar nicht für MH annehmen, aber für eine frühere Form 
reservieren, die sich in öı erhalten hat. Ja es wäre denkbar, dass die Formen 
EÖUGEV I32, ÖUyN I46, x0N100ov 1236 aus dem ursprünglichen Mk-Text sich bis zu 
ö1 und ö5 durchgerettet haben, während H und K sie durch die in Mt und Lk 
gebrauchten Formen ersetzten. Auf diese Möglichkeit wird seiner Zeit zurück- 
zukommen sein. 

4. Omissionen, die mit ziemlicher Sicherheit nicht H zuzuschreiben sind. 
Schon die unter I. erscheinenden Omissionen verraten uns eine gewisse Neigung des 
Schreibers zum Überspringen. Auch ohne mechanische Veranlassung scheint derselbe, 
ob auch verglichen mit anderen Codd nicht allzu häufig, Worte ausgelassen zu haben. 
Merkwürdigerweise verhältnismässig seltener in Mt, dagegen besonders häufig in Lk. 
Eine sprachliche Neigung verrät es, wenn er zweimal, Mt 12; (hier korrigiert, ob vom 
Stopdwrng?) 1834, ov, einmal, Mt 518, ay nach ews auslässt, ebenso die Auslassung 
des ort recitativum Mt 107 Mk I1z3 (it 85 76) Lk Ig4o Jo 442 und ähnlich Mt 1617 
(° add), oder des einführenden Aeywy u. ä& Mt 2642 Mk 212 Lk 2339 (it 85 56), 
und ähnlich Jo 936 (om anexpwn exeiwvos xaı eımey, add eyn p eotww). Auffallend 
oft ist xupte ausgelassen Mt 1826 (it I 85) Lk 959 (it ö5) 1925 Jo IIzı. Besonders 
gern vernachlässigt er das rückweisende Pronomen, so auctw Mt 5r (cf 24r) 927 
(it ö5), autos Mk 28 Qzr II17 1217 1424 Jo 747 (I?), aurn Mt 2239, avrou p padnrar 
Lk 1222 2045 Jo 2030 (it 76), auıng Mt 2337 (© add), aurwy Lk I&drs, aurov 
Mt 1436 (it 1016), auroug Mk 633 (sa) Lk 101, aura@ Lk 1816. An Partikeln fehlen 
zat Mt 87 2439 (sa bo) Mk 19 (zat!) 334 I232 (bo sySP) Lk 539 (it 1016) 1027 (xart) 
2239 (it sa bo ö5 376) 23 50 (Raı3) 24.24 (it ö5 sasy) Jo I14 (a oAmd-, € add), I4 22 (p TE, 
it Isa sy 848 56), yap Mt 1527 (= Mk 7:8) Mk 335 (bo), öe Mt 2765 (sa) Mk 1313 
(=Mt 24:17, sa bo) 143r (it Hr 376) Jo 529 (I) 859 2Ir2 (sa 5), ovv Jo 1229 Ißzr 
(sa bo sy), av Mt 1033 (it 56) Jo 1836. Auch andere Beziehungen ausdrückende 
Wörter fehlen gelegentlich, so öt« touto Mt 142, NN 1532, n* 2015 (it 26 56), 
ourws Mk 28, ıy@ 314, desgleichen Präpositionen, so ev Mk ı8 (it 56) 420 (ev? 3) 
Lk 2444 (sa bo) Jo 219 23 722 1839 (add ev Mt 2759 a otwydoyı it 65, Lk ı1z6 am 
astparın), Mt 13r ex (it Op), Lk 425 ent (it ds), 1258 ar (it 1016), 2219.e15 (C add), 
Jo 1318 en, 183 ex?. Auch persönliche Fürwörter sind verloren gegangen eyw Mk I2 
(165 =Lk 727), sov Mk 35 (it 33) Lk 1027, pod Mt 1248 (novV2) Mk 33 3 Lk Ißar 
(it 65) Jo 1510 (002), por Mk 82, upwv Mt 1316 Jo 838 (it 5 56 ds), vuty Mk 812 
(it 56). Auch andere entbehrlich erscheinende Worte sind manchmal übergangen, so 
0 IE Mt 423 (sa) 1624 (vgl Mk 834) Jo 5:9, n yuvn Jo 4ır, Bolntart Mk 218, or TaTepes 
avray Lk 626 (sa syS), xat Ötxaror Mt 1317, S0vA0L 28 (sa), Tavra a 000 44, EXEIvOD 18 27 
(= 26, H?), eis Yavarov 2018, Yeou 2230 (ös sa ?,—Mk 1225), ou Auov 263, xaL YOvDrerwv 
Mk 140 (it 65, =Mt 82), NV 45, Tg 236 (it 65), eudug 52, evexev? 1029 (= 835, © add), 
en wpas Ilias, NR Od 1331, KaL MpoGEDyEode 33, 0VBEev 154 (it 376), moreiv Lk 62 
(it 22 sa), ng 4 (it 05), Xar vmeis 6gı (it I 376), eotwv 34 (P), wa 0. — pw: (=Mk 4er), 
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war LTAXOVoUoy auto 825 (T), tarpoıs npoosavalwoaca 0AoV Toy Boy 43 (it ög sa, = Mt 
Mk), xaı ot ouy aurw 45 (I sa), TOLE AoWevouytag 92, eig TmY olXtay 1038, ou YVeov 
1142 (vgl Mt 2323), ern 1321, N TIOTIE OL OEOWAE GE 1719 (sa), Ev TN NWEPa Auto 24 
(it sa 65, vgl Mt 2427), tı romsn 2013 (° add), ev nutv 2432 (it 85), eote 48 (it Ö5), 
Keyalns 2452 (= 10:7, © add), zwv avdponwv Jo 14 (°C add), co nyeuna 334 (C add), 
roAıy p ann\dev 43 (© add), cı p Bpayu 67 (it ds), tı Aadcı 16:8 (vgl ds). Nach 
den zahlreichen Belegen für Unachtsamkeit gegen kleine Hilfswörter ist es nun wohl 
glaublich, dass an den vielen Stellen, wo bei dI der Artikel fehlt, die Schuld am 
Schreiber liegt. Diesmal trifft Jo der Löwenanteil, namentlich für om o a Ic (vgl sa 
bo). Letzteres begegnet bei ö1 gegen alle oder die meisten H-Zeugen: Mt 4r p core, 
2017 32 2Ir 231, Lk 48 5ro0 (it 56) 31 639 958 1037 1824 40 (it ö5) IYg 2251, 
Jo 14849 (K) 219 (K) 310 (K) 514 653 7x 2ı (K) 882 25 34 39 42 58 (it 83 376) 
941 IO7 23 25 34 II44 I3ı1o 23 2627 I16zı (it 83) 18 34 195 ır (K) ı8 30 2029 2lı 
10 12 13 (it 63) 14 1. Mag ein oder das andere Mal die Omission für H in Frage 
kommen, sicher ist 61 in diesem Punkt ohne Gewicht. Auch rov vor Id lässt dı 
allein aus Lk 835 Jo 123 1938. Desgleichen o a xuptogs Mk 1236 (it 65) Lk 2042, 
0 a avdpwnog Lk 236 Jo 723 195 (add o Mk 837), tov a avdpwnoy Mk 7:5, tw a 
dew? 1027 (=, it 1016), o a Yeos 1226 (0 34, it d5), tou a Jeou Jo 646, 0 a narnp- 
Mk 14:0 (it 56, add Jo 842), der Artikel vor den Nomina propria Ispanı Mt 
1023 (it 65), (add a Iwavynv Mk 1433, a louöug 43), Eietsaßed Lk 17, Hpwönv 237 (it 5), 
Ioavvns Jo 135 (it 56), (add a Iwavyns Jo 323), Iaros 1837 (it bo d3*), rors a oupavors 
Mt 1617, tols a nıwyors (= Mk 102:) Lk 198, (add Mt 192r, it d5), tw a nloıw Mk Zar, 
To a onp.eiov Lk 212 (sa), tov a Kadaptou.od 22, 0L a an.aprwAot 632, ToOVg a noÖas 744 
(it 55), nv anerpav 86, to a bmpıov3 Jo 1326, rn a almdeıa! (add n a aAmdera?) 17 17, 
zn apıa Mk 16r (it A3). Diese Unsicherheit in der Artikelsetzung, die auch zu den 
oben unter 2. aufgezählten Artikelauslassungen beigetragen haben mag, ist übrigens 
grossenteils in Wahrheit Beeinflussung durch die ägyptischen Sprachgesetze. Das. 
Sahidische setzt z. B. vor Jesus grundsätzlich keinen Artikel. Wie schon soeben mehr- 
mals in Klammern beigefügt worden ist, hat die durch die konkurrierenden Sprach- 
gesetze veranlasste Unsicherheit auch öfters eine Beifügung des Artikels veranlasst, so 
noch add ng a yns Mt 135 2818 Mk 45, rots a oupavors Mt 1033 Lk 1822 (it ös5), 
toy a Aoyov Mk 536, or p “al und,p xat4 Lk 517, try a Ovyalıy IOrg, 0 P eyevero 
I1l30, P epyopevos 1938, al pP XaL 2349 (it 376), av p Ladntov Jo 325 (I?). 


5. Relativ nicht allzuhäufig finden sich ferner Wortumstellungen, in denen 
wiederum 61 nicht ganz allein steht. Durch sie ist diesmal Mt ausgezeichnet, wohl 
weil der Schreiber diesem gelesensten Evangelium gegenüber sich am ehesten gelegent- 
lich seinem Gedächtnis anvertraute. Mt 1:8 Xd lü, 6:18 vnoteuwy rors uwdpwrots, 33 
Stxarosuvnv zar nv Baatketav, 928 ToVTo Guyana, IL23 Ev 00L YEVOBEYAt, 1339 EOTIV O 
smeipas aura, 1427 0 IS aurots, 28 0 Ilerpos eınev aurw (T}), 1515 aurw eınev, 30 XuAAoug 
zupAous (nach 3r), 3r BAenovras Yaupacaı (it 1016, um PAerovrag von xwpoug zu 
trennen), 1612 oaöDouxamy XL Yaploatwy, 174 oxnYas tpeis (= Lk 933), 1831 aurov 
oL ouydouÄoL, 2013 MUTWY EVL, 26 neyas ev vuv (I, vgl Lk 2226 Mk 1043 K), 27 ewat 
vuwy (1 ev uw, vgl 26, it A3), 34 auTwy TWv opnarwy, 2128 öVo texva (I, =Lk Ir), 
2243 autov xuptov (= Mk 1237, it 648 I 55 bo), 2523 nıorog ng (vgl Lk 19:17), 2740 Yeou 
Ei, 54 vtog deon (= Mk 1539, it 85), 2815 add npepas p anwepoy (=Rm 118, it ö5 56). 

Mk 134 za Ödaumovia Aakeıy, 210 apaptiag apteval em ns ns, 76 0 Aus oUTog 
(=Mt 152, it ö5), 835 eavrov buynv (1?, Lk 1426), 9r wde twy, 8 ned eaurwv p ELöov 
(it 848 sa), 1047 eociy o NaCapnvos (I), LIz naAıy aurov anoorelket, 1472 öls parat (I), 

Lk 38 a&toug “upnoug, 443 der pe (=Lk 1333 195 Jo 10:6, it T016 65), 626 vu.ug 
+ahns einwat, 820 Nelovres ve (it A3, d5 Imrouvres 08), 23 avemov p Ayıynv (it 376), 


912 Die H-Form. 





27 tie aynp (65 om tie), 9x duvanııy avrots (it 376), ı3 payeıy vpeic, Io Epyatas exßokn 
(it 185), 6 excl N, 18 ex ou OVyoD wg aörparıy (it bo 376), 35 edwxey duo Önvapız (d5 ONY. 
00), 42 ypeta eotiy, IIxr armoeı rov marepa (5 I 0 Los arr.), 19 vpwv xprrat (it ö5), 
1225 ent nv nAızıay rpoodeivat, 56 Toy %aLpov de (65 Any Tov x.), 166 ypadbov ta- 
YEwS, 17 KEpaLay [av, 27 08 00V (it Ö5), 2044 auron vtos (=Mk 1237), 2Lır korp.ot .. Ayror 
(I), ar oupavou onpein weyara (K onp. am ov. pey., 85 amovp.. za amp. Bey.) 34 A 
xapdtaı vpwy (= 16is 2114, it 376), 37 Öldasxwy ev zw epm (=Mk 1235), JO Ier 
oUY Tl, 21 m pen npepa (Mt I62r u. Ö.), 17 EOTIV yeypap.pEevoVv, 416 000 Toy ayöpa (1?), 
617 rpos auroug eAnAuder o Is (it I; Hei. ol. np. au, Kei. mp. au. o 1), 814 n pap- 
zupta mov aAmdns eotiv (I, vgl 13), 23 ToVTOV TOD %00n0L?, gar 0 Yeos an.aprokmv 
(it 185), IOr 7 vpv Aeyw (vgl 1321), 32 epya ederka upıy zara (1?; H ep. x. eö., K x. ep. 
&d.), 1144 IS auroıs (it 56), 12:8 Ummvenoev auto xaı (nur *), 139 Herpos Zımov 
(65 om 2.), 1416 ned vumy eis Tov atwya n (5 pen eis T. a. p. d.), I82 era TWy 
pahntov auto euer (I; d5 exeı a I), 5 eyw em IE (ö5 om IE), 15 yvworos nv (it I? 
376), 1928 Ig eiöwg (7), 2017 antou you (85 om pov), 2124 %aL o lo de. Auffallend 
ist in dieser Liste das geringe Einwirken von Parallelen. Die Umstellungen werden 
meist durch das Sprachgefühl veranlasst. Der sahidische Stil scheint auch hier öfters 
bestimmend gewesen zu sein. Sodann fallen die häufigen Berührungen mit I und 
5 auf. Doch können sie hier nur ad notam genommen werden. Das Material ist zu 
klein, um darauf Schlüsse zu bauen. 


6. Auch Wortvertauschungen und Additionen finden sich in 61, dies- 
mal in nicht ganz geringer Zahl, von denen einige aus /, andere, darum teilweise 
erst Liste 9 notiert, aus sa hereingekommen sein dürften. Mt Ir2f yevva (3 mal) 
1 eyevvnoev, 213 epavn 1 wawerar (= 20), 312 add aurov p anodnany (= Lk 317, it 56 
1016 ]), 15 aurw 1 zpog aurovy (syC?), 528 eaurou, 32 0 yauıncas 1 os euv .. yapnan 
(vgl Mt 199), 37 eotaı 1-tw (T), 67 umoxprrar 1 edvixor (sy©), 22 add sov p op. (= 22b 
Lk 1134, it ö5), 714 add de p ort (it 76), 8x8 oyAov 1 -ous (7°, vgl Mk 456), 34 va 
lonwg, 94 etöwg 1 ıöwy (=Mt 1225, it IH? sa syP), 6 eyeipe 1 eyepdeis (=Mk 2rr, 
it 85), 17 pn 1 unge, 1016 eis peoov 1 ey neocw, 124 ol ous (Lk 63, it 88/27), 
22 Tpoonveyxav mit Acc 1 TpoonveyYn mit Nom (vgl 424 816 923 1435), sr add 
vpv p ayelmoerar: (it I HT sa), 138 * eıs 1 emt, 24 * ekaAnoev 1 Tapednxev, 30 ewg 1 
peypt (it ö5 1444), 143 add tore p Hpwöng (I J sa), 4 © 0 In aurw (=Mk 618, it 26), 
s eret 1 ort (]), 9 Aumndeis om de (I), ISır epyopevov 1 etoepy-, 17 etoepy. 1 ELSTOp. 
(vgl zr), 3r axovovrags 1 Aukovvras (I; it 1719 axovovras xar Aak-), 164 * areı 1 ent- 
Inter, 14 orloAAoı (nach dem Vorhergehenden), 20 ereripngen 1 dteotei\ato (= Mk 830, 
it 85 sy°), 22 Agycı avrw enırinwylmp&aro entrinav aurw Acywv, 179 eyepdn 1 avaoın 
(it [85), 23 avaornoetat 1 eyepd- (= Mk 931, it 1016 IJ Xp), 25 tvos 1 tıvov (I), 181 add 
de p exeivn (I sa bo sy°, vgl 31), 12 add rpoßara p ewen (J, vglsa), 25 eyarleyye(HFRT, 
= 1344), 1922 add tovroy p zoy Aoyoy (= 11, sy), ypnnara 1 %t-, 29 noAkankasıoya 1 exu- 
tovra- (Lk 1830, it sa 56), 209 edovres del xuıerd. (5 J 848 syCerd. ouy; K ro Erd. 
öe 1 xar eAd.; 81 hat also eine K-Korrektur in margine seiner Vorlage falsch bezogen; 
dasselbe Lk 1135), 20 amlrap (it 185), 2x n de ewmev 1 Aeyeı auro (sa, vgl Mk 1037), 
26 eotiv leotat (= Mk 1043, it 26), 21r eis l rpoe (=Lk 2239, it 048), 2239 ow.oLws 1 -a, 
2327 oporalere l napop- (Hr), 241 ex l uno (I), 23 nisteuere 1 -snte (=Mk I32:), 37 yap 
1 de (nach 38, it 2 ö5 sa bo syS), 38 add exewaus p npepats (vgl 19 22 29 36, it I 85), 
yapıozovreg 1 -ıL- (ebenso Lk 2035), 256 eyevero 1 yeyovev, 39 asdevouyra 1 -vr, (nach 36, 


it 65), 2645 add yap p vWov (it sa syS), 5ı ner aucou 1 vera rov Id, 56 add avrou p vadnrat 
(I syS), 2724 xatevavıı lar- (it d5), 20 nepie'nxav len- (= 28), 33 add xov a et p Toroy 
4 add xaıp opowws (Kadd de aa, =Mk Isar, it I sy 848), 49 eırav 1 ekeyov (it d5) 


2814 uno 1 em (it 1016 Ö5), 19 Bantısavres 1 -Covreg, Mk 124 xaı 1 de (it 65), 
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18 mmoAovdouv 1 -Imsav, 216 eodıer 1 madıev (nach dem Folgenden, it 848 376 I), er 
ap eavrov lan aurov, 39 mAotapta 1 -10V, 17 ovopa l-para (it I? 85), 35 a YeAnmara 
1 co -na, 45 add xar aomou (vglös), 6 erauparsdmsav L-In (d5), 17 e&wdev 1 etw (T}), 
15 or lxaı, 22 om tt p est (= Lk 8ır, it 376 I), pavepwdn 1 eMn eis Yavepov 
(= 222), 28 nAnpng orrog (vgl Ac 65, rAnpns 83*), 34 xau xopıslywpıs Ge (I sa), 59 
add eotiy p nor (vgl Lk 830), zo ara 1 -ov (it 376), 69 *evövonsde (it 848 I), 12 
peravowaıy (it 56 65; vgl Mt 32417 Mk Ir 5 Lk 133 5), 14 eAeyov (it Ö5), 33 FEyyaoay 
1er fit H= 65), 39 ev.l em, 7x4 Aeyeı 1 eleyev, ı5 To xoıvovy 1 0 Öuvaraı Romaont 
(analog dem Folgenden), 37 add wg p meromxey, 82 nwepais zprst 1 -par pers (it 
1016), ro add aurog, 20 om xaı (K del ra, it I 56 376), 2x voette 1 ouviete (— 
Mt I6s:, it ö5 sa), 930 eropevoyro 1 napen- (it I), IIz co 1 cwv!, 1236 vroxarn 1 
vroroötoy (vgl Mt 2244, it I sa), 1321 add xau p X2 (syp; K add n), 32 ayyekos 1 
OL ayyekot, 1418 Twy eodtovrmy 1 0 eodıwv (sa), 20 evrpußArov 1 xp. (it 83*2), 43 ano 1 
mapa (vgl Mt 2647, cf 85), 60 or 1lrı (it 86 bo), 69 eımev 1 np&aro nakıy Aeyeıy 
(it 376 sa bo), I5r; noteıy 1 romsar (I), zo aurov 1 za töta, (=Mt 2731, it 376), 27 
estaupwoay 1 staupousı (1), 35 eornrorwv 1 rapest- (=9ı IIs, sa), go add n p xaı a 
Ioontos (86), 44 non 1 zalaı (=Jo 1933, I? ds), LK 29 opoöpa 1 »oßov neyav 
(vgl Mt 176 2754), x3 oupavou 1 -tov (it sa syP Ost), 34 BıßAw, 440 edepamevev 1 
-oey (it 86 55), 59 wy In (ö5 A3), 19 navıwy 1 tou To, 2r aveıyar 1 -te- (it ö5 AR), 
29 * aurou 1 -wv, (vgl Mk 215 rw lo, it Hr), 623 tois ovvor I cu -vo (it 22 In 
37 dinalete 1 xaraö- (I), Ömaodnte 1 xarad-, 38 perpndnoetar 1 avıın- (= Mt 72, 
it 648 22 I? sa), 46 0o la, 85 a lo, aura 1-0, 29 ano 1 uno (it AN), 43 am lour 
fit 22), 918 ovvnvenoav 1 ovvncav (I), 101 add övo p eßö. (it 8371 5 sa syS), add 
öuvo p övVo (= Mk 67, it 22 I bo), 17 wie ı2, >24 add pov p axovoat, IIr za l um p 
dv, 36 add ze p pepos (H?,—=Ac 52er IK 118, it 376 I; K add ua epos, vgl 
oben zu Mt 209), 46 add vp.ets p avcoı (syP), I222 add vpwv p Vvyn et owwarı (it sa 
syCP), 137 Toy torov lınv {nd 32 add nuepa p tpren (Mt 162: u. ö.), 1432 eı<.1 Tpog, 
154 * aroleon 1 -oas (it ös, vgl Mt 1812), 24 eLncev 1 avel- p xaı (it 376), 163 add 
xar p toyvw (it sa bo sy), ı5 xD 1 ou #0, 1712 aveornoav 1 eor- (it 376), 1822 add 
Tols a ovvors (it 05 sa bo), 30 Aaßn 1 anoi- (= Mk 103%, it I), 2035 YaLLSKoyTaL 
1 -ı6- (aus 34), 2119 %rnossde (it 848 sa bo), 229 add ooı payeıy co macoya (=Mt 
26:7; 65 sa add oo), 6r add n p mpwy (it 186), 2323 staupwaoat 1 -wUnvat, 35 vrog 1 
ouros (vgl I sa bo), 49 add aı p xaı (it 376), 2415 auroug 1 xaı autos (vgl syse, 
37 dpomdevres 1 nro- (it 8371, 85 Hoß-), 38 ul dtarı (= 382, I), ın xapdta 1 raus -aıs 
(it 65 sa), 39 add xaı a oapxa, Jo 115 * o eınwy lov eımov (it 63*), 328 add eyw p 
eınoyv (= 120), 440 ouynAdov ouv 1 ms ouy NABOY, 42 * ınv Aaktav oou lenv onv A. (22), 
46 evleıs my (I, = 2: 11), 52 exeivnvlrap aurwv (=Mt 813), 612 neptosevovra 1 -cavca (I), 
42 ovdyılovy (it 5), so anodvnexn 1-davn, 66 add ex p noAkoı (= 60, it 5 0848 ö5 H! sa), 
7:9 eöwxev (it 65), 34 add pe p eup. (it sa bo I), 39 add deöonevoy (syPS), 4o add ori p 
ekeyov (= 614, it 5 sa), 828 add orı p eınev a oray (it sa), 4r eyevundmpev 1 -vnpeta 
(73), 52 Yavarov ou un Yewpnon (= sı, it 376), 96 enedrmev 1 eneypioev (it I 83*%, = 5), 
27 add ouy p TI, IO26 00x entorevoate 1 ou mior- (vgl Mt 2132 p av), 123 enAnotn 1 
eninpwön, zo add xuı p de, 13 expauyasav 1 -Cov (vgl 1840 196 15), I4ır aurou 1 
aura (= 10, it sa), 177 edwxeg (it 376), 1939 aurov 1 ov IV (32, it I sa), 2013 add 
xar a Agyeı, 2o add xaı a zus, 2124 add xaı a paprupwv. 

Entsprechend der in Liste 4 erwiesenen Respektlosigkeit gegen die Partikeln 
findet sich in dieser Liste eine grosse Zahl Willkürlichkeiten in der Partikelbehandlung, 
wiederum eine der charakteristischen Erscheinungen der sahidischen Übersetzung. 
Ein anderer Teil der Sonderlesarten ist durch Reminiszenzen an den Kontext oder 
an Parallelen, die jedoch immer noch bei unserem Schreiber verhältnismässig wenig 
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Spielraum haben, veranlasst. Zuweilen ist eine Verbalform verwechselt. Zieht man 
dies alles ab, so bleibt beinahe nichts, jedenfalls nichts von Bedeutung übrig. Nur 
die Berührungen mit I 85 werden ernstlich in Betracht zu ziehen sein. 


7. K-Lesarten (vgl. 8 121). Dabei ist besonders darauf zu achten, ob durch die 
K-Einwirkung nur K" oder auch schon Ä* als vorhanden bezeugt wird. Einen Teil 
dieser K-Lesarten weist auch / auf, sodass sie von / stammen können. Dies 
ist aber höchstens bei 20°), der Fall. Die Einwirkung von K ist also, selbst 
wenn hier / die Quelle sein sollte, immer noch sehr stark. Mt 124 add o 
a Iwonp, 424 amnıdev 1 e&-, 59 add auror a vior (it 848 sa), 2ı eppydn (it 8371 
5; nur Kt), 4o auıw 1 ourw, om GoD p tmartov, 617 om de p Tpooeyere, add rors 
P Ev, 4 n 000 n ekenwoouyn, ız add ra rapanıwpara aurwy (sa), 20 oDde 1 xat, 
88 ewn 1 eıney, 34 Tw 1 ou, 99 19 nxoAoudmaev 1 -Vei, 18 add ori p Aeywy (sa bo), 
26 aden 1 auıng, 27 vLog 1 vie (nur K*?), 1014 om ex a zwy (sa, Ac I3sr), I235 om 
Ta a ayallıa, 44 0m zaL a vesapwpeyoy, I330 0m TW a zapw, 57 om tm a Tarpıöı 
(bo), 1413 mein 1 nelor (sa), 15 > non mapnidev, om ovy p anoAucoy, 22 add zußewng 
pP *at, I53r ToUg oyAous 1 zov -ov, 174 » ptay HAsın, zo add aurou p wadnrat, 187 
add exeıvo p ap. (sa), 16 soD 1 oeaurou, 19 add ummv a Aeyw (it sa), 195 zoAAm- 
Inserar 1 zpoox. (nur Kt), 7 add aurny p amoAusaı (bo), 14 om auroıs (sa), nelepe, 
16 nomsw ıya 1 romods, 22 add toy Aoyoy [touroy] {it sa), 24 om ort, BteAdeıy 1 eıo-, 
add ewseiderv p Yeov (sa?), 28 upeis 1 auror (bo), 204 om ou p apreiwva (bo), s om 
6€e?, 8 add avrors p aroöog (sa bo), 10 om To aaya, 12 mv nv auroug, 17 add nadnras 
p Öwöexa (sa), 19 avasınoscaı 1 eyepd- (Mk 1034 Lk 1833), 27 eotw 1 eorat, 30 om 
Insov a viog, viog 1 vie, 31 utog 1 vie, 212 eußews 1 eußue, 4 add oAov p de (it sa 
648), dia 1 uno, 28 add xar a npooeidwv (sa), add mov p apmei. (sa), 45 xat 
axovoavres 1 ax. Öe, 2214 om otbis, zo om o IE p auroıs (sa), 37, om ın, 234 add 
aa Suoßaostaxru p Bapea (it 648 d5 Xp sa), 19 add pwpot zar a zupkor (sa bo), 
36  Tayca Taurd, 2424 nAaynoaı 1 -aolut, zo m Tore zobovraı (sa bo), zr add Yung 
p sul. (sa), 43 Stopuynvar 1 -ydnyaı, 2517 add xaı p woaurwng (sa bo), 32 apopter 1 
-to81, 2620 om Balntov, 29 m BEN VUMY KALyOY, 53 Aeytovas l -voy, 58 add ano a 
paxpodev (nur K*), 27:1: add aurw p epn, 31 egeöuoav 1 exöusavtes (sa bo), add xau 
a eveöuoav (sa bo), 47 add orı p eieyov (sa bo), 37 eu.adbnteuoev 1 -teußn, 60 add 
auto p einzev (sa bo), Mk 113 eudens 1 -Nug, 21 add sioerdmy p saßßaoı, 
m EIS T. 0Dvay. EÖld., 24 otdml ordaney, 44 add Bndev P undest, 45 m Yavepwg eıs roAıy, 
2ro m uBtevaı EN uns yns, 16 add or a ypappateıs (sa bo), 25 eieyev l Agyeı, 32 
om ev p el, 5 om 000 .p yeıpa (nur Kt), 13 xar 1 ode, >6 add xuı a eneptodn, 
29 eotiv 1 eotat (bo), 48 .ev 1 eicbis, 16 m ’eıow op.oLws, 18 Eis ] ent, 4r m vraXoveL 
HTW, 52 eudews 1 eudug, 23 rapexareı 1] TApa%., 42 0m woet (bo), 68 Apworv 1 apwaın, 
23 add pe a among (sa), 714 add ravıes p od (sa), 23 eAdovon 1 eicel-, 26 SUPR- 
Yow. 1 oup0Y., 8r add aurou p paibntas (sa), 19 om Xat, ar Twus od 1 ourw (sa bo), 
23 enAavyug 1 OnA-, 36 avlpmroy l -nog, 9ır om or Yapıc. xaı (bo; sa Yapıo. 1 
ypapp.), 25 om 0 a oyAog (nur K*), 37 towurwy rardıovy 1 mar. TOUTWY, 42 add eıc 
ee Dr je rors amıwyoıs (sa), 25 add engbis, 

ben v% 8 )) 32 araytes 1 ravres, 1225 add or p ayyekoı 

(sa), 28 USE 1 ıöwy (sa bo), 33 om twy2, 34 add auroy p !Wömv (sa bo), m et a ano, 
Be I ER add SR p se (sa bo), 145 » tptaxoo. Onvap. 
» 72 opvovar 1 -vuew, I5r Motnsavees 1 eroimao- (Rp öz 

a 
* Naßaped- (it 65 sa bo sy), 38 om Es RN Ba U IR 
’ 


je r 48 m guTWw Eıney Insous, 16 Telpap.nevog 
NATEUD-, 25 Om Ort, 


en S 
42 Einpyeto 1 -Yovro, 58 om ou a Io, 24 mapakehupevw 1 
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-Autırw, 35 add xau P npepa, om xaı a tore (bo), 63 m eınev Ice, 7 deparneucer 1 
-revet (sa? bo), om xur p *arnyop. (sa), 15 om xat a Mad, 4e om de p rwg (sa bo), 
74 rapexakouy 1 npwrwv (bo), 19 aAkov 1 ETEPOY, 22 0m xat p eyeiıpovraı (bo), 38 
eSemaooev 1 -uab-, 46 m tous zod. pov (nur KR), 47 vw ar auaptiar auenc, 83 aurorg 
1 aurw, 20 om ort, 25 m woßnd. de, 29 rapnyyeike (nur K*), 5ı m Ivaw. xaı Iax., 
9ı om anootoAovg, zı Lato 1 iacato, IOsr om ey a rw Rvi, Ilır tya lc (nur Kt), 
add u pP atımoeı (sa bo), 13 add o p TaNp, 37 m Ep eaurnV Ötap.ep., 23 om pe, 
47 or Gelxaı or (sa bo), 50 ernendn 1 exöw. (sa), 1224 ov oreip. oudelovre.. oUre, 
27 Om ort p up, 37 m eidwv 0 Xe 10% eAd., 43 m rotuyra vuTwE, 55 add orı p 
Aeyete, 135 PETAVONTE 1 -Vononte, 7 Om 00V, I4s vios 1 oyos (sa), 17 epyeode 1 -odaı 
(sa?), eorıy 1 eis, 154 om ou p ewg, 28 mdekev 1 —Ansev, 1612 m um Öwoe, 176 
add raum p ouxap., ı2 amnvensay 1 vanvt., 1836 om ay a ein, 199 add eortv p 
ABpaap, 43 repıßai. 1 mapeuß., 2024 om or de — eınev (sa), 25 om tw a xalo., 46 
mepım. ey otoÄ., 216 Ad 1 -Iov, 30 non eyyos 1 eyy. nNöN, 231: om xaı ao Hp. 
(sa), r4 add xat a aurou, 22 atrtov 1 akıoy (sa bo), 29 m epy. npep. 1 np. epy. (bo), 
5o om xatt, zı oDvRararedernevos 1 -Tibepevoc, 2427 om ı nv (Sa), 49 xar Löou eyw 
1 xayw, 53 add ap, JO 132 e& 1 ex tov, 47 om o a lc, 215 om wg (sa bo), 
331 add erayo ravrwy eocı p EPY- 417 — 00% eyw avöpı, 25 oLda 1 OLÖUN.EN, 30 om 
ouv p eönAdov, 46 za nv nv de (bo), 47 anndev 11Mdev, 5ı add aurov p dovkor (bo), 
5r omn (nur K2), ; om xat (nur K?), 10 om oov p “paß., ı5 aynyyeıkev 1 eınev, 





610 add or a avöpes (bo), ‘23 nAdev 1.-Yov, 24 ’eveßnoay 1 ay-, 30 add ovy p rı (sa), 
39 om ev a ın, 5: Inoetar 1 -oet, 52 m Tpog amA. or lovö., — ouros New, 79 
auroıs 1 autos, ı2 m TEpt autou nv 1 y ept auroV, 16 add ouv p aTEXp., 39 0 1 ou 
(mur Kt), 47 add ouv, 828 add pou p rarnp (sa), 99 om Öe p exXeivos, zo om ouV p 
trug (sa bo), 25 wy 1 NEMY al, 27 > AUTOU Banmrat, 1016 4xX0uG0UGty 1 -owatly, yr m 
onueiov erorms. len. onp., IIs2 om de (sa bo), 1219 om oAos p xoowoe (sa), 28 To 
oyop.a 1 Toy DLOV, 29 add xar a axouoas, I3re add xar a eraßev, ı5 edmxu 1 deb-, 25 bel 
vv, add ourws p exeivos (nur K?), 27 add tote a eıonAden, 146 add o a Ike, zr add or 
P Tlotevere? (bo), 156 aura l auto (sa bo), 163 om up.y p rotno., 27 add ou a Tatpos, 
171: beowmxzus 1 eöwzas, 24 edwras 1 dedwxag (nur K%), 184 ouv 1 de, 19: eXaßev 1 
Aaßoy, add zur plv, 7 add aurw p arexp. (sa bo), r om o a I (sa bo), eiyes 1 eyeıc 
(sa), 24 extn 1 tpern (sa bo), 26 We lıöou (KX*, vgl. 27), 205 om ye, 2ı eimev ouv 1 xaı 
eımev, add o IE p aurots, 25 nm Toy daxt. wou, 28 om 0 a Omas, 32 om awvtov, 213 
om ouv p e&nAdov, 4 eıslent, noeısav 1 eyvmcav, ıı aveßr leveßn (sa), 16 0 Aeyeı aurw 
may, 18 aAkos Lwmocı ... orseı 1 aAAoı Cwoouoty .. 0L00U0ly (sa), 20 om aurw p eımev. 

Die wenigen K*-Lesarten finden sich alle in / und stammen wohl von dort. 
Die Einwirkung ist also von ÄK" und nicht von KX* aus erfolgt. 


8. Dass eine Einwirkung aus Typ / auf den Text von ör stattgefunden hat, 
ist mit voller Sicherheit zu erhärten. Die soeben unter 7. erwähnten / mit K 
gemeinsamen Lesarten in Mt 59 4o 64 88 927 1357 I4ısbis 22 187 I1914b 16 22 
28 205 8 ı0 ı7 302 212 422845 234 19 2443 2517 2658 2731 66 Mk 124 216 313 29 
724 825 gır 25 37 42 49 Ilıı 1233 34 1322 151 Lkr 10525 642 829 Ilır 17 47:58 
1237 I4ı7P 176 199 2025 2350 242749 53 Jo 417 652P 99 Ils2 1229 146 1724 
1926 2021 25 28 2Izı ı6 können natürlich dafür nichts beweisen. Aus den in Liste 6 
gesammelten 1 unter den H-Zeugen eigentümlichen Lesarten kommen aber hinzu 
Mt’ 537 818 94 1231 I43 5 15312 179 23 25 181 25 2020 24ı 38% 2656 274: Mk 216 317? 
Aıı 22 34 820 930 I236 1515 27 44 Lk 623 37 38 918 IOı I1l36 1830 2261 2438 Jo 4.46 
612 734 84r 96 1627 1939. Auch in Liste ı—5 zeigen die jedesmaligen Angaben, 
wieviel Sprachformalien, Auslassungen und Umstellungen 61 mit ] gemeinsam d. h. 


aus J übernommen hat. 
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9. Ebenso sicher ist es, dass die sahidische Übersetzung manche Sonder- 
lesarten von d1 veranlasst hat (s. dazu die Bemerkungen unter $ 184,8). Die Belege 
sind völlig zwingend, obwohl auch hier eine Reihe der Lesarten in I bezeugt ist. 
Instruktiv für den Einfluss von sa auf die Textentwicklung ist Lk 336 die Einfügung 
des nur in sa (und sy) bezeugten aurns p avöpos durch eine spätere Hand. 


Von K-Lesarten (Liste 7) teilt die ägyptische Übersetzung Mt 59 615 918 IO14 
1357 1413 18719 197 14 22 24° 28 204 8 17 214 28 2220 234 ı9 2430 3ı 2517 2731 47 60 
Mk 216 329 542 623 714 8121 Qır 42 IOzı IIlzr 1225 28 34 1322 27 145 Lk Iaz 36 
535 67 42 74 >22 Ilsrb 47 50 I45 ı7 2024 2311 2229 2427 JO 215 446 51 610 30 828 
910 IIsz2 I219 I4ır 156 197 ıı 14 2lır 18. 

Mt 423 om o k&, 625 n 1 xaı p gay. (bo H? I; it 848, vgl Lk 1229 B 
Mt 631), 714 add de p ort (it 76), 88 aroxp. de 1 xar amoxp. (it 648 sycs, HP), ro 
w oo. nioriv ev tw Iop. (H?, it bo HT; vgl 1016), ı8 oyAoy (T?, vgl Mc 456), 94 
sims 1 ıöwv (1225, it I Xp syP), 123: add vpw p apel. (it T), 1328 om 
dovAoı (it Z), 143 add tote a xpar. (it I), 22 add aurou p pad. (Mk 645, it 1016 I 
syP), 24 stad. roAA. ano T. yns ameıye 1 peooy nv (it J syP; bo add STaÖLOLg 
25 ano “ck p nv), 154 emev 1 everei. Aey. (=Mk 7:0, it bo 1016 I syscP ö5), 17r1 
om auroıs (it bo 848 ds syp, H? IT), 18: add de pe x. (it bo I sy°), 2 add raura 
mpoßara p ewvea (61 .J sine aura), 194 xrioas 1 zormeas (it bo 648 H? I 2p), 
9 mapextos Aoy. ropy. 1 pn em mopy- (= 532, it bo; 648 Q2p T), om xaı yap. adkıv 
(= 532, 19 bo Ip), rowı wur. woryeud. 1 poryaraı! (= 532, bo; 83* 19 I Op), >: 
add roıs a nıwyoıs (Mk 102: H, it bo d5), ovpavorg (Lk 1822, it 63 ö5 I Xp), 9 
molkankasıoya 1 exarovranı. (Lk 1830, it 56), 2021: n de ewmey 1 Aeyeı aurw (vgl 
Mk 1037, I), 21x om o al (it bo T), 29 eyw xupte xaı 00% et 30 00 YeAw uotepov 
perapeindeis (it bo I), 3ı vorepog, 2230 om Yeov (Mk 1225, it 65 1? Hr), 43 m 
ouroy zuptov. (Mk 1237, bo I 048), 2332 nAnpwoers, 38 om epnpos (Lk 1335), 
2437 yap 1 de (it bo 2 d5 syS), 39 om xatr an (it bo d5), 2639 npoeidwy 1 rpoo- 
(it 1016 I Xp), 45 add yap p Wdov (it sys Hr), 274 Ötzarov 1 adwmov (—24, vgl 
2335, it bo ö5 56; Ö1 in marg!), 24 om rov Ötxaru (it Xp), 65 om de (it bo? d48 
56 I syPp), Mk 335 om yap (bo), 434 zaı 1 de (it 7), 633 om auroug (it ö5 7), 
816 eyovam 1 eyopey (it bo, H? I), 2x votre 1 ouviere (Mt 160, Ö5), 37 add oa 
aydp., 98 m nel eaurwy p eröoy (it 648 376; I? syC om), I232 om xaı (bo sysPp), 
36 vroxarw 1 vnonoötoy (it 1? 85), 1315 om de (Mt 24:7, it bo 7), 1418 twy eodtı- 
oyroy 1 0 eodtwy, 2: om nY (it TOI6), 60 ori 1 rı (bo, it 86), 69 emev 1 np&aro rakıv 
Aeyew (it bo), I5ı2 om ov Aeyere (I; 61 om ov!), 35 eornxorwy (Mt 2747), 
Lk 22 Kuptvov, r2 om ro a onp. (it AR), 13 *oupayov 1 -tov (it ö5* syP), 36 add 
adens p avöpos (it 85), 39 *Nalapet (it bo Ktöz Jsyscp), 325 *Ma9d- (sa Mad, 
doch 26 May$), 510 om o a IS (bo, it 56), ı8 add auroy? (it bo sr ET 
62 om noreiy (= Mk 224, it 22), 26 om or narepes aurwy (it I syS), 38 *nerpet. 1 
l aytı- (=Mt 72, it I 848 22 33), 86 om mv (bo), 43 om tarpors — Btoy (it Ö5), 
45 0m xat ol ovy aurw (1), TO: add dvo p eBöopmx. (it 8371 85 sysc, 1: HE), add 
Di Svo (bo T), 5 add ron a Adon (bo 56, H? I), 27 wie ra (sy om), sv &x rt. 
SO: ws aoıp. (bo 376), II: om aproy— m xar (it 6371 2p), so exzeyupevov (it bo 
a ne re ee 
pnde (it J), 24 om ey en nd a “ er a m ae a nn ee 
Arnsecl)e (it bo 848) ei = oe - . Fi Ben Sn ie 
85), 2335 add o Ds ac. v0 (it “ 8 = u , = ; 4 a a ee 
autos (ö5 om auros; O1* ae ne en a ge es 
sySCPp), 38 7 xapötım (it 85) En u ), 24 om xar p xallwg (it ö5 ° 

‚44 0m ev a mais mpop. (it bo 376), Jo 5» Brdanıda 
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(it bo 99; 86 Bnoo-), 666 add ex p zoAkor (— 60, it 848 65 Hr), 734 36 add pe p 
eupno. (it bo 5 A3 I), go add ort (= 614, it d5), 46 av. m avdp (bo, it 62° 56), 
828 add ort a orav, 58 om o ale (bo ü3 376), 936 om anexrpubn exeivos rar (78), 123 
om tod a [5 (bo), I4rr aurouv 1 -u (=10), 22 om xat p xe (bo T 648 56 8371 
sySCP), 1627 matpog 1 Yeov (it bo d3* 56 T%), 1721 om ey p new (63* ö5), 183: 
om 0 a II. (bo 83*), om ouy p eınov (it bo 83 sysP), 1930 aucoy I mov W es 
it 66 56 I), 2112 om de (ö3, M?). 

10. Ob gelegentlich aus Origenes Lesarten eingesprengt worden, ist schwer 
zu entscheiden, da meist ebenso gut / oder sa die Quelle sein kann. Mt 1032 add 
Tols a oupayots (7), I3r om ex, I6r9 av (Ö5), 1723 avasınaeraı (I), 1824 rposnyÄam 
(65); I99 om ort, ır om tovrovy (T), 2338 om epnL.os (2p? sa), 24 23 *niotevere, 2616 
om auroy, (274 Ötzaroy 1 adwoy in marg, ds sa), 2717 add rov a Bapaßßav, 54 yıyo- 
weva, Mk 17 om pou? (Qp?), 835 eavron buynv (I), Lk 163 om to a ovopa (dr* IT), 
35 eudetac, 440 eepanevev (85), 962 om aurou p yeıpa (HR), 106» exein, Ilır om 
aprov— xaı (sa), 128 eav (I), I6r2 Ylerepov, 2242 Tapeveyxe, Jo 416 — cou Toy 
avöpa, 42 om ort, Aakıav cou 1 onv A., 544 om Neou (Qp?), 8r2 wor 1 epot, 14 m 
aAndns eotiv p mov (I), 38 om upwv, 39 morerre 1 en- (Ö1* I), 927 add ouy p tu, 
1144 m» 0 IE aucorg, 1325 om 00V, 2I>4 add xar a maptupwy. Die Zahl ist nicht 
gross genug, um beweisend zu sein. Immerhin ist es auffallend, dass wieder, wie 
bei 61-2 (s. 186, 9), Mt und Jo stärker beteiligt sind als Mk und Lk. 

Aus diesen Listen ergiebt es sich, inwieweit öı als verläss- 
licher Zeuge des H-Textes verwertet werden darf. So unzutreffend 
die Gleichung dı = Ä wäre, hat sich uns doch selbst die andere 
61-2= H als unhaltbar erwiesen, so besitzen wir, wie die 
Charakterisierung der übrigen A-Zeugen zeigen wird, dennoch 
keinen Codex, der 61-2 und damit 7 so nahe käme, wie 61. 
Die von Rohlfs (Nachrichten der K. Gesellsch. d. Wissensch. zu 
Göttingen, Philologisch-historische Klasse 1899, I S. 72ff.) aus 
der dem 39. Festbrief des Athanasius (367) genau entsprechenden 
Zahl und Reihenfolge der altt. und neut. Bücher erschlossene 
Entstehung des Codex in Ägypten wird durch seine Beziehungen 
zur sahidischen Übersetzung gesichert. Auch viele seiner später 
zu besprechenden phonetischen Eigentümlichkeiten werden sich 
daher erklären, dass der Schreiber durch die ägyptische Aus- 


sprache sich beeinflussen liess. 

188. Der Zeugenwert von Ö2. Ganz wesentlich leicht- 
fertiger als ö1 ist 62 geschrieben, wobei freilich offen zu halten 
ist, wie viele der Fehler den Schreiber dieses Codex, wie viele 
die seiner Vorfahren treffen. Mechanische Schreibversehen und 
Leseversehen, auch orthographische Schnitzer sind seltener als 
bei dem Schönschreiber von ö1. Ein Teil derselben lässt als 
Ursache vermuten, dass der Schreiber, wenigstens zeitweilig, 
dictando schrieb; ein anderer beweist, dass er seiner Dialekt- 
aussprache Finfluss auf seine Schreibweise gewährte. Um so 
häufiger sind „geniale“ Leichtfertigkeiten. Manchmal schreibt 
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er völlig gedankenlos Unsinn nieder. Sprünge bei homoioteleuta 
oft über mehrere Zeilen weg passieren ihm ebenso leicht, wie 
sonstige Auslassungen von Worten. Unzählige Male drängen 
sich ihm Reminiscenzen aus Parallelstellen in die Feder. Sie 
und ein grosser Teil der Omissionen, sowie die nicht seltenen 
Umstellungen zeigen, dass er seinem Gedächtnis zu viel zutraute. 
Obwohl er manchmal den Eindruck macht, dass er die griechische 
Sprache nicht allzu sicher beherrsche, erlaubt er sich nicht selten 
auch Konstruktionsänderungen; namentlich ersetzt er die wa- 
Konstruktion durch den einfachen Infinitiv, z. B. Mk 4er 1435 
Lk 194, oder die Partizipialkonstruktion durch die Koordination, 
z. B. Mk ı12. Doch kann dies ja schon seine Vorlage gethan 
haben. Jedenfalls ist der Text von 2 viel verderbter, als der 
von 61. Aber er weicht auch sonst stärker von HZ ab. Neben 
den Fehlern finden sich viel häufiger Lesarten anderer Provenienz. 
Zum grossen Teil sind die Fehler durch Korrekturen wieder gut 
gemacht, wie schon gelegentlich der Rekonstruktion von Öö1-2 
($ 186) hervortrat. 

In den folgenden Listen sind alle in ö2* erscheinenden Les- 
arten, die sicher nicht // zuzuschreiben sind, verzeichnet. Les- 
arten, die sich in Parallelen finden, erscheinen nur in der Liste 
der Parallelen. 


Ich beginne mit der Aufzeichnung derjenigen Abweichungen 
von H, die bis jetzt in der Textüberlieferung allein stehen, also 
wohl auf Rechnung der Leichtfertigkeit der zwischen MH und dz2 
anzunehmenden Schreiberreihe kommen. 


I. Schreibfehler (unter b und c gebe ich nur Beispiele. Das gesamte 
Material wird später bei der der Orthographie gewidmeten zusammenhängenden Unter- 
suchung erscheinen): a) Auslassung und Zufügung von Buchstaben oder Silben: 
Lk 237 *denaw 1 denoyan, 129 *anapynoerur 1 -vndyosrar, 329 Maddaad 1 -Har, 
Mt 413 rapadalkassav 1 -otuy, 2125 n 1nv, 2337 *-ayeıy l-ayay-, Mk 94 Aukovyres 
1 ooyı- p NOV, Il; one l ornante, Lk 2311 *enembey 1 aven- p Aaurpay, 23 
Ereivto 1 enex-, 2430 eötdou 1 emed., Jo 13 *oußev 1 -e ev, 513 *eveuoev 1 ekev-, 736 
tu ltıs ae-, 1133 eßpipmoaro 1 eveßp-, Mk I2 anooreim 1 -AX-; umgekehrt AA 11 
Mt 75 exßaAken, 1342 * BaAAovaw, 48 *eßaAdov, Mk 1243 eßaAkey, Lk 125 eu Bade, 
JO 425 *avayyelleı, 1625 arayyeAio; Lk 24: opYou 1 opdpou, Lk 46 rasav, 837 
ray l an-, Mk 1034 epmtvovoty 1 -ooucw, Lk 2427 * dlepp.nvedev l -oev, Jo I148 
Mistevouoty 1 -oovary, Lk 1426 epe 1 me nach zpog, 34 alal-as, Jo 446 *Kavav- 1 -u, 
Mt ı7 Aßtas1-a. b) Vertauschung von Konsonanten: Mt ıy Ayas, 14 *Zaöoy, 
Jo 1939 o&pupvng, I143 *expudyalev 1 -oev, Mt 828 Ua&apnvov 1Taö-, 113 * ABtour £, 
14f EAtour, Lk 1034 raydoxtoy 1 X, 35 raydoxer 1 -y-, Mt Ir4 * Zadoy, 522 paya, 
Jo 5:r *paßaxrov, Mk 1534 saßuxtaveı 1 -yI-, Mt 2013 ovy 1 oux, Lk 243 *oux 1 
00%, Mk 88 *oyupiöas (65), Lk I2s eyerdev, Mk 724 Aakeıy 1 -9-, Mt 26 e& oulex 
sov (I; Mt 21:9 ös), Dialekt ist Mt 728 ebenAnccovro. c) Vokalverwechs- 
lungen: Von den üblichen falschen Buchstabenzeichen für gleichlautende Vokale 
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finden sich sehr selten Verwechslungen zwischen n und ı, n und et, o und w, ou und 
w usw. Dagegen ist der Schreiber stark in der Verwechslung von et und t und von 
ar und e, Dabei ist aber bemerkenswert, dass er mit Vorliebe ı 1 ecı, el ai, selten 
er li, ar le schreibt. Zu erl: hat ihn am häufigsten ein nachfolgendes v verführt: 
so findet sich Lk 2127—2230 eı 1 ı nur 2128 yeweodaı, 30 YEINWOXETE, 3ı YELVOLEYG, 
yeıvwoxere, 36 yiveodat, Mt I—-IO 31 Tapayıyerat, 712 LEW, 916 yeıyeraı, dazu nur 
noch 216 Aeıay, 834 etdoyres, 94 eldwy. Dagegen sind zahllos die Beispiele für ı 1 
ei, ebenso im Anlaut, wie im Inlaut. Dieselbe Neigung hat das Bohairische, während 
im Sahidischen, wie in 61, umgekehrt gern et 1 ı geschrieben wird. Der Ersatz von 
at durch e ist verhältnismässig ebenso häufig, wie der von et durch ı, wiederum 
einerlei, ob ar sich im Stammwort findet oder in den Flexionsformen. Dagegen 
findet sich ar 1 e fast ausschliesslich und so häufig, dass es orthographischer Grund- 
satz sein könnte, in den Verbalendungen -te und -sY)s, ausserdem in Mt ı-Io nur 
ein einziges Mal 63 eAarnpocuvnv. Von sonstigen Vokalvertauschungen sind he- 
sonders häufig die zwischen a unde. Mk I4ır *annyy- len-, Lk 329 *EdımnLep, 
638 *neriaonevov (I?), Jo 446 *enomsay, 1626 armoaode (I?), umgekehrt Mt 54: 
evyapeuoat, Lk 239 *erelevey, eneotpebey, 1927 -opakere, Jo Ilı7 teosapes, dann 
Mt 2734 zıy 1 mıew, Lk 17:0 WOELÄTLEv 1 -0-, 2244 yEvapevos, 63 everartov, Jo 910 
ı6 IO2o II36 eheyav 1 -ov, Lk 2ı Ayovorou 1 Av-, 35 tpoyıaı 1 -a-, 24: eos 1 
-7-, 329 Maddaad 1-7, 1335: opvi& 1-5 (it 85), Jo Isı yyewyora 1 -a-, I240 eny- 
pwoev 1 -w-, Mt 2544 Nörmxovnsapey 1 e-, 624 eu ln", 2516 npyaoaro 1 eı- (L?), 
Mt 520 Lk 213 *rleov 1 -eı-, Jo 174 *pel pol, Lk 237 *ymortag 1 -etats, 35 
zpoytaı 1 -et-, Mt 114 *Zaöoy 1 Laömxbis, 1523 npwroov, Lk 252 Yeou 1-w, Mk 728 
aroxurw 1 vr-, Lk 14 *enıyvors 1 -we, 837 *eneotpeibey 1 Un-, 2020 aToXpLvon.evous 
1 vno-, 1O:r *opıy 1 n- (I? JÖs5), Jo 147 eyvwxarel-ei-, 1830 rapeöwxerpev 1 -u-. 

d) Gedankenlosigkeiten: Mt 2431 eniovvakeı 1 -ovow (I?), Mk 128 * Jovöaasg 
1 Tarııaıas, ebenso Lk 126, Mk 3:1: Aeyovres 1 -ca (I? ö5 sysPp), 48 eyepov 1 -ev, 
14 omeper 1 -eı-, 3ı *add 0 p yng, 37 *peyasl-an p Aauab, 63 luonpl-nros LE57 
*auworepot 1 -pa, 9 *aurous 1 -0v, 28 *raycas 1-0, 61: momoeıev (H I -sarev, K -setay), 
35 pndeva 1 undev a am-, 44 *PAuctou 1 Batov, 88 *ewuvey 1 emeoev, 40 *rov Yeov 1 
autoy, gız *mäetoveg 1 rÄetoy N, 42 Tpooeuyopevon 1 poGepy-, II42 *ro l rav a 
Aayavov (im Ton des Vorhergehenden), 49 * umoxteiwvougty 1 -%TEY-, 1317 "Aeyonevots 
1 yeyopevors (so ÖL), 34 *autov 1 mv (von IepousaAnp), *eavrou 1 -ns (von der opvts, 
T?), 143 *auroy 1 auroug (mach 4), ı3 romsas 1 ons, 164 av 1 orayv, 8 * auemv 
1 ımy2, 1723 pnte 1 -de nach aneMinte, Iß22 *orı 1 eri (sa), 43 *auroy 1 -w p 
xoAouder, 203 *auroy l-oug, 12 * edero I npoced-, 21 r2 *en aurouglep umas (cf 20 19); 
237 *uuraıs 1 tauraıs, ıı *relde, 12 *npounnpyovrol-Yov, 35 *0 cou Heou 0 exkextos, 
40 *ov 1 ouÖe, 2439 *oupwas 1 -a (05), Jo 325 ouyinrmars 1 ouv Int., 5:7 *oyınv 
1 -n, apaı, Tepmarteiy l apov, -et, aber unter Beibehaltung von sov, 62 ep 1 
ent, ıo tomog 1 yopros, * cproyıkıoı 1 mevraxioy-, 2r ndov 1 deAov, 744 *ereyov 1 
ehov, 917 * oeaurou 1 aurou, IO28 aronrar 1 -wvrat, 38 MIOTEVETE Bi ale 
Iovdurous 1 Ld1oug, -ı2 *aurou 1 -wy, 1416 "rnpnow 1 epwrnow, 152 MLTOV 1-0, 18 
Fenionzev 1 mep-, 165 umayeı 1 ei, 7 "nos 1 0-, ı7 *o l ot, 172 *dwow 1 -eı, 
*aurw 1 -ots (nach dem unmittelbar Vorhergehenden), 26 auroug 1 pe, 1835 *o ap- 
yıepeug 1 or -eis (dabei mapeduxav), 38 *rıg 1 ri a eotiv, 1913 Voryada 1 TaßBada, 
24 *avroug 1 aAAnAoug (I?), 209 "der 1 -etouv, 10 Ev 1 npog... e&w, 213 *exoniacay 
1 eniasan. e) Sprachfehler, Sprachunfeinheiten, Provinzialismen finden sich 
auch nicht selten, wie Mt 147 pera 1 pe a opxou. Einiges unter b) ec) d) Gestellte 
gehört hierher. Zuweilen findet sich -av als Acc, so *aotepayv Mt 22 mo. Die 
Assimilation und Krasis wird nicht vollzogen z. B. Lk 57 *ouvlanß., Jo 133 
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xar eyw, 728 zat epe (Xp), Mt 85 *exarovrapyng, 2646 mapadıöwy, Jo 144 Bndsarav, 
Lk 243: *öwmvorynsav 1 -yd-, Mk 912 eboudhev-, Jo 1024 eimovl-e, IT43 Aalap 1 -pe, 
I52 rkeiw 1 -ova. 

2. Omissionen. Die Zahl der Omissionen ist in unserm Codex besonders 
gross, eine Bestätigung des aus dem Mass von Korrektheit in der Schreibarbeit er- 
schlossenen Charakters seines Schreibers. Dass sie zum weitaus grössten Teil korrigiert 
sind, lässt darauf schliessen, dass sie meist vom Schreiber von 82 verschuldet und 
vom Diorthotes verbessert sind. Ein besonders grosser Teil besteht aus Sprüngen: 
Mt 519 ouvpayaoy M oupaywy, 727 *roramor a ayepot, Qıs *yup.piog m Yul.pLog, IOg 
* umdet m pmde?, 1422 *oyAous m oyAoug 23, I6g *voette m pynpovevere, 19:18 
*wovevasıs od m xAebeis 00, 26 *aurois m ayüpwrotg, 2548 BEIM pE2, 2752 *xarı 
MN xaL2, 56 Mapıa N Magpıa, Mk 38 *xar2 n xat3, 428 ertevin ertev2, 627 xeoaknv 
MN XREVaANY 28, go Tpasıaı m mpasuar, IOrg *untmpm?, 33 apytepeusıv N Ypappateustv 
(I), 138 oetopor m Atpot, Lk 212 *eornapyavupevov m zeimevoy (vgl d5), 44 Xu? 
xaL 45, 614 %aı a Bapd. m xaı a MadN., 847 aurw m avroV, 55 Frau? m %ar3, 1218 
*nou2 m 1003 (d5), 37 *aurous m autos, 52 Ölanepiswov m Ötapepeptopevot, 1314 
*eyen ev2, 33 *raı3 nm rat, I4ız *eınev nn eimey 16, 1616 *evayyelılecar m Bralerau, 
179 *ölataydevra m 10 ötataydevra, 34 apelmserau m apehmoerar 35 (1°), 2010 *rov 
M TOD, 28 *ybvama Mn ybyarzı, 2431 *raı m xal, sr Fxaı? m %0L 52 (Ö5), Jo Is 
Rat m xal?, 212 avrov? m avrov3 (I 85), 320 epya m epya 21, 655 *almdns m 
oAndns, 123: *rourouv N ToVToV, I5g ayarıı N ayann! 10, 1614 avayyeleı m ayay- 
yeket, 17 iXpov m wiXpov, 1919 lovdarmy m lovöutwmv 21, 205 ofovia m odovın 6. 
Dazu kommen ÖOmissionen von kleinen Wortgruppen Mt 9:10 * Eyeveto GUToV, 2435 
ganz, 2745 *enı Taoay TV yMV, 53 XaL evevayısdnaav rroAkoıs (I?), 285 *rars yovareıy, 
Mk 134 *norxtAars voooıs (I?, vgl sys), II2 cv Xarevayrı vmmv, Lk 313 *eınev 
TPOS MUTOUg, 5 Lipwmv EINEV, 10 OL NCAv KolywvoL tw Zımwvi, 14 dEteoy GEmUToy Tw Lepet 
rar, 847 *ıousa de 7) yuyn ort oux eAudey Tpepovoa nAdev, 1614 OL Daptsatot, 1712 OL 
esusay TOppwdey, 2019 *eyvwoav yap, 218 *o Kalpos Nyyizev un, Jo 33 *xaı eırev 
avTw, 49 *ov yap ouyypwvrar Tovözıo: Lapapeitais, 17 Kal EITEV aUTW, 5ı9 * aumv>, 
642 *xaı mv untepa, 735 "npog eaurouc, 5o *o eidmyv TPOS aLTOy TO TPOTEPOY, 
8:14 anexpidn IE xaı, ger *eyeı autos, 38 0 de..IE 39, IOgo *eic Tov Toroy (Xp), 
1310 EL wm Toug nodas (Op), 178 *xuı eyvmsay (d5), ı2 To dedwras pol, 1926 
*]g ovv Boy nv pmtepa, 203 *aaı NpyovTo Eis TO pnneiov, 4 rar 0 aAkoc 
padnens, 2120 axoAoulouyra oc, 25 ganz. Darunter sind 4 Sätze mit 12, 2 mit 13, 
2 mit 14, 2 mit ı5 und 3 mit 16 Buchstaben. Sollten ungefähr so gross die Linien 
der Vorlage gewesen zu sein? Aber auch kleine Omissionen sind wohl durch 
Buchstabensprünge oder Gleichklang veranlasst: Mt 616 *oı a LTTOXPLTAL, 22 00V p 
euv (I), 935 *xor a “np, IOs *edywv p 0doy, I435 Fexeivon p Torov, 2215 *eAnßon 
p supBouAtov, 42 *rou pP aurw, 2426 oDV P eav, 2629 *rov p TovroV, 2814 avrov 
p reisoney (H? Qp), Mk Ir *urou Yeon p Xo (Op I?), 431 *og p owanewg, 947 
*eigeldeiy a eis, 124 *bovAov p aAloy, 33 *rng p oAns3, 1543 *og p BovAeurng, 
Lk 227 *Iy p rarov, 316 *avros P aToV, 442 *Tonov P epmpoV, 517 or p vop.o- 
SLdaoraÄot, 34 *Tomoaı a vnoteven (5), 7x * Xakoupevnv p roAww, IOs36 *rwv p 
TovTwV, I5r2 *ratep p rarpı (it Sys), 2144 0 P Eyeveto, 2327 Al a EexXomtoyro, 29 AL D 
poxapıat, Jo 525 *or p xat, 623 tov p epayov, 824 0LY P EIMOY, 25 0DY p ekeyov, IIxgz 
*aurov p Yavarov, I42 ay p eınoy, 15 "ME P ayanaze, I94 Ev aurn P Evpioxw, 2019 
*rn p exeivn, 25 *ouv p eleyov (I), *aAkoı p ou Ziemlich häufig omittiert d2 den 
Artikel, so Mt 928 Mk 1042* Jo 144 * 416 *65 *6ı 70 76 * ar * 135 vor Is (vgl sa bo), 
ferner Mt 144* a Inwavyng, 1429 a llerpos, Mk 1433 *rov a llerpov, 2232 a deoc, 


B x 
Lk. 239* a D’akıAaıay, sodann Mt 10 14 Tg arolewg, 2337 *7) a anoxrtewvouoa, Mk 22x 
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to a rAnpuna, 632 tw a nAoww, Lk 275 *or a ayyekot, IIz *ro a zalhnpepav, 136 
*tw, Jo I2r *o a npopmns, 47 Twy2, 215 ToVc a Boas, 536 um, 627 ey a Bpwon!, 
663 +70 a TVEUN.G, 70 TOLg a Öwdexa, Br To a Yws. Auffallend ist auch das häufige 
Überspringen von xupte Mt 86 (sy°s) 1715 (syS), 2522 Lk 58* 2238* (syS) Jo 419* 136 
(Xp) 9 (2p) 21a:. Häufig überspringt 82 auch aurou Mt I2r!* z4* 916* 1249* (I) 
1532 Mk 733 IR Hsre* 1231 53 (aveng), 2033* (aurwyv), Jo 2ıı* 2r 624 66 2025*, auch 
POL 000 Mt 6:8* 1127* 2810* Lk 820 Jo 89 3ı* IO29* (Xp), 2017* LpP.WY Mt 625* 
2310 Lk 2253*?, Sodann fehlt auffallend oft xaı Mt 95* o* 2544*" Mk 153 1470* 
Lk 536* (de Kat) 829* 18.24*, 32 (24 I bo), 1623 +1 23 36 38 * bis 2424 Jo 5 30* 
2013* 31, 6e Mt 12* p Ioaax2, 1925* Lk 1248* 238* o* Jo 145* 336* 535* 727 
1522*, auch yap Mt 26 13:7 IQı2* Lk I1zo, ovyv Mt 722* Lk 2114* Jo 518 76. 
Mehrfach übergeht er Aeyuy Mk I:15* (Op) 25* 154 Jo Ig32 910* (Aeyovres) 196 (it), oder 
otı Mt I124 2672 Mk 918* Lk 1829* Jo 642 (Xp) IO4r. Nicht selten aber auch 
autw Mt 144* IQYıo* 2223* Mk 635 84 Lk 832* 1837*, oder autots Mt 166 24.287 
Lk 832* Jo 67 (Xp) 1025* 186* 2019* 162 Jo 26 665*, mehrmals (0) IS Mt 1357 
(p 0 Ög, 12; Lk 243* 830 Jo I9 30, Eyw Mk 925* Lk IOs; (1) Jo 1034* I5 20 DI SA, 
ay Mt 2434 Jo 819 147, ev Mt 2133* Lk 822* Jo 220 1722*2, Dazu kommen 
noch folgnnde Omissionen: Mt 36 *ur autov, 423 0Am, 528 auınv (Rp), 632 0 oupavıos 
(65), 713 *roAn (2p), *eisw, Ozr 0AN, 1344 Fey rw aypw, 1718 0 mas, 1814 eurpoovey, 
I9 zo *el, 29 *n oıxıag, 2215 *ev Aoyw, 2327 *orriveg, 249 *rnavıwy, 30 tote? (I?), 2520 
takavta, 2636 aurou p xaltısure, 2733 "Aeyonevos!, sr an a avadev (Rp), Mk 437 
zo AoLov2, 630 0602 (I), 34 "ws rpoßara, 99 *el un, 18 Eay, 24 Feudug, I32 pn p 002, 9 
EaUTOUS P UpEIG, I45 TOUTO, 16 *xaı nAdov, 25 ouzeri (bo Ö5), I522 *ronov p l’oAyodav, 
Lk 3x ng lovöauag, 5: *AupynV, 2 *Bu0, 15 *rept, 29 *allmy, 72 Xaxıng eyw@y, ı7 *rept 
auTou, 20 *or avöpes, Sr ou Yeov, 25 mpos aAkmÄoug, 42 *nv, 93 *eyeiv, 39 l000, IOrg 
*ou un, 42 *ypeia, I136 0 Auyvos, 1238 *exeivor, I3ı5 *rw oaßßarw, 148 *un, ı2 *oou 
p guyyeveis, 18 *oe a eye, I52 *ourog, 179 *rw 6ovAw, 1813 *o Ye, 1926 Fupıv, 38 
*epyopevos (Rp), 43 *oe p nepiruxiwoonar (Qp), 44 *oe p auvefoust, 207 "un, 9 *Aeyew, 
14 *auroy!, 2I22 eloly, 2217 *TOUTo, 22 *WEV, 3 Ltuwv2, 35 *rivog, 48 lovöa, 59 nv, 
67 *upuy, 235 *ölönoxmv, ıı *aurov, 19 *BAndeis, 26 *Wwepeiv, 2427 Taoaıg, Jo Lız 
*ex2, ı5 *oy etwmov, 17-XD p ld, 18 *o wmv, 44 EX, 26 FREIWEVAL, ı5 TE P TA, 24 GUTOY 
a YIyWozeıy (Xp), 316 FEOWXEV, 20 0 TONOS, 24 "aurovy (2p), 39 FEIS auTov, 47 *ovrog, 
55 exei, 9 (xaı) eudens, 63 exet, 22 amndov, 26 *Änrere we, 37 *e&w, 58 00TOg, 70 Eis, 
77 TEPL auTOV, 22 *ÜLa TOVTO, 37 TPOS BE, sr rap aurou, 816 *narmp, ex marıy, 48 *ov, 
52 *Yavarov, IOz9 Ta, 1133 We, 38 ET p EMExXEerTo, zo UV, I230 Xat eimey, I4ız 
*dıa, 26 0 a nembei, I516 ıya, 164 *upiv p eimovy, 9 *ov, ı2 *aprı, 13 *naom, 183 exei, 
32 *oveımev, 37 *ex a tn, 2011 e&w, 12 *öDo, 215 *tt, 15 Imavvou, 16 *deurepov, *var. 
3. Paralleleinwirkungen. Während es bei ö1 nicht lohnte, hierfür eine 
besondere Liste zu bilden, dient eine solche zur Charakterisierung von 62. Wo auch 
I die Ursache sein kann, ist dies notiert. Mt 4: > vmo r. my, eis r. ep. (vgl Lk 4n), 
530 *n 1 xaı pn (188f), 39 om 000 (Lk 620, I), 62 ammvbis (Jo stets), 16 *add yap 
p aumv (518), add xaı a orav (65), 23 = *n p de (=a22), 73* » dox. mv ev r. o. 
od. (Lk 741, 2p), 4 add aöeAye a ayes (Lk 742), *Aeyeıs 1 epeis (Lk 742), 83 om 
eudensg (vgl Mk 142), add aurov p yeıpa (vgl Mk Tyr, sa), 9 add Taoooevog 
(Lk 78, Xp), ı3 *add zur vroorp... . vytan. (Lk 7x0, I), 15 Caurois 1 auıw (Lk 439), 
26 *tw aven@ (Mk 439, Sa), 29 *amokeogı 1 Baoavısaı (Mk 124), 96 ropevov 1 vraye 
(Lk 524), 9 om exzeWey (Mk 213 Lk 527), ıo om eMdovres (Mk 215, sa), *avaneı- 
nEeyv@v (Mk 1418), 17 OLVov vEeov Eis aox. zawvoug BAnteov (Mk 222 K, Lk 538), 2 om 
povov p euy (Mk 528), 22 om IE p o öe (Lk 848), 24 *add eröores ori are. p avrou 
(Lk 853), 28 add dvo a tupAor (= 2030), IOr2 add Aeyovres eipavn xc\ (Lk 105, I), 


922 Die H-Form. 





14 add n xwpng p rolewg (vgl zz, sa), 39 *0 de l xaı o (Lk 1016), 118 *r aydp. 
ıdew (Lk 725), 19 » Yilos zerwv. (Lk 734, I), 2ı add zodmpeyor p orodw (Lk 1Orz, I), 
24 m anext. esta mn od. (TOz5), I2ro Yepameuoat (Lk 14:13 H), zı *neon 1 ep- 
(Lk 144), zparnoas eyepeı auto 1 xparnaeı auro xaL Eyepel (Mk 54: Lk 854), ı3 om 
ws n an (Mk 35), 46 om Enrouvres aurw Auk. (Mk 331, sa), 49 om aurou p yeıpa 
(83 1431), 133 omeıpat (Lk 85, I), 7 emi&avlar- (Lk 87), zo m autor Aaleıs (= 13), 
34 Felaknoev 1 eAaleı (= 34a), I4r2 add aurov p rrwpa (Mk 629, I), 6 om IE p o 
de (Mk 637, sa), 36 eswinsav 1 öt- (Mk 650), 153 om xuı p dtartı (Mk 735), ı7 add 
zoy a upeöp. (Mk 719), zo add pe p oxopr. (Lk 1123), 32 add auroıs p eımev (Mk 81, I), 
nuepas (Mk 82, I 2p), 36 add dvo a ıydvas (1417), I6r2 *dıduoxaktas 1 Oldayrns (159 
Mk 77, Xp), 17:2 om ev p enotmoav (Mk 913), ı7 0 de anoxpwWeıs 1 aroxp. de 0 Is 
(Mk 9:0), add aurors p eınev (Mk 9:0), 188 e&ele 1 exzobov (=9, I), 18 ToLg oDpa- 
yors (16:9, I sa), 26 Cadd exeivos p dovAog (= 27), 29° add navra p zaı 26), 196 
m ta capg (Mk 108), ı5 en avroug 1 auroıs (Mk 1016), 2024 np&avro ayayanzeıy 1 
nyavaxınsuv (Mk 1O4r), ar noAAw paikoy 1 peilov (Mk 1048), 34 *aurov 1 aurwv 
(Mk 823), 21x nAdev 1 -doy (Lk 1929, I 2p)), 213 avrou 1 auıwv (Mk ILs), 8 eorpw- 
can? 1 eorpwysuov (=8a Mk ITS, Qp), z9 yevorto 1 yeynrar (Mk II14 Yayoı, 2p), 
46 TOY oyAov e 26 Mk 12 12), 2223 add xar a ev (Mk 1218), 29 Ka 1 de (Lk 2034), 
236 tag npwroxktcıag (Mk 1239 Lk 2046), 3; om ray (Lk 1150), om vtou Bapayıou 
(Lk I15:), 2410 eis BAubıv 1 xaı ptonsovaw aAAmAous (9), ızr m» morkoug rAayne. 
(Mk 136r), 22 *exoloßodncuv 1 xorNoßwinsovrat (22a), 24 om neyara (Mk 1322, Xp), 
28 *owpa 1 nrwpa (Lk 1737), 29 e%X 1 ano (Mk 1325), 40* » eoovrat öVo (Lk 1734), 
45 Rarasınoeı 1 -esenoev (Lk 1242, I), 2524 auornpos 1 oxAnmpos (Lk IY2r 22),  avwöp. 
auor. er (Lk' 192r), 2634* m pe arapynon (Mk 1430), 36 add autou p »adntas (Mk 
1432, bo), 65 xaı Aeyeı 1 Aeymy (Mk 1463), papruptwv 1 -pwy (Lk 2271 -prag), 275 
add zptaxovra a apyup. (2615), 9 *xarl tote (Jo 223), 15 *rapntouvco 1 nVeroy (Mk 156), 
33 om Aeyopevov (vgl Mk 1522), 48 om e£ aucwy (Mk 1536), 49 *owonı 1 -owv (Mk 1536), 
54* > vos my Tou Yeou (Mk 1539), 285 Poßndmte 1 poßeısde (Lk 124f), 12 eroLmsav 
1 Aaßovres (Mk 36 I5r), 15 *ews 1 meypt (276 Rm ı1s, Op 5), Mk Iro add 
xaı peyov p xataß. (Jo 133, L), ı9 om oAtyov (Mt Aor), 28 om ewdus (Mt 424 
Lk 437, [), 4: om aurn (Mt 83 Lk 513), 29 uraye 1 mepınateı (Mt 97), 12 evayın 
ev zw Iop. 1 eiöonev (Mt 933), ı6 add 0 dLbasxaros vmwv (Mt Yır, I sa), 13 *eıs 1 
rapı (Mk 37), 18  pabntar 000 (Mt 914), 327 » etoeidwy eis (Mt 1220), zr epyerat 
(Lk 8:9, I), 45 *ra nerpwön 1 co -des (Mt 135, I), ı5 oprafeı 1 aıper (Mt 1329), 
528 tov ıparıov | twmy -tmy (Mt Qar), 62 add ravca p rauıa (vgl Mt 1356), 4 xar2 
m xaı3 (Mt 1357), ıs om eAeyov?2 (Mt 1614 Mk 828, I sa), 16* m ovros Inayyng 
(Mt 142), 36 add Ppwpara p eauroıs (Mt 1416), 4r “Aaoas 1 Karexaacev . . Kal (Mt 
1419), 44 add wg (Mt I42r), om Toug aprous (Mt 14:1, I sa), 45 om ro! (Mt I4zo, 
TI), 48 m evavruog 0 avspos (Mt 1424, I), 55 NRoucd) l n%ouov (Mk 21), 56 om av p 
oc0r (Mt 1436), 72 aptov 1 aprous (Mt 152), 3 nuxya 1 ruypn (Lk 533), ı8 om eig 
cov aydp. (Mt 1517), xotyoı 1 Öuy. Koıymsaı (20 23), 19 erßahkerar 1 -ropeverar (Mt I5 17), 
23 Xaxeiya 1 xar (Mt 1518), 32 Tas xeıpas 1 nv yeıpa (Mt 1912 Mk 525), 85 m 
aproug eyere (Mt 1534 I), 87 rapedmxey 1 eınev xaı Tauca raparıdevar (6), 8 add 
ravres p eway. (Mt 1537 Lk 9:7), add ra a meptoo- (Mt 1537, sa), ız add töeıy p 
onpeia (Mt 1238), eo add aprous p enta (Mt 1610, I sa), 27 om auroıg p Aeyoy (Mt 1613), 
29 vios ton Yeov 1 X (Mt 16:6, vgl IuJ sa), 45 add xuAAov n a ywA. (Mt ı88), 9r 
eorwrwy 1 estnxorwy (Mt 1628), > add Atay p vbrkoy (Mt 48), ı8 om aurov? (Lk 942), 
37 om av? (vgl Lk 928), 43 eiseAdlerv 1 ameAdeıy (432), 45 m ec mv Comv eıserdeny 
(Mt 189), 107 add aurov p pnt. (Mt 155), 8 om oap& pa (Mt 196, I), 14 add xaı a 
pn (Mt 1924, I), 2: add erı (Mt 1920 Lk 1822), 23 *ekeyev 1 Aeyeı (Mt 1923 Lk 1824 


188. Der Zeugenwert von 2. 923 





emey), 25 "rpnmpartos 1 tpumaltas (Mt 1924), 27 *ewmev 1 Aeyeı (Mt 1926), 28 add rı 
apa eotat vv (Mt 1927), 3o anolaßn 1Aaßn (Lk 1830), om oıxıng — ötwyu.ov (Mt 1929), 
35 *rapamopevovrat 1 rpootop. (930), 4o *add uro ou TOATP.BOD P nroum. (Mt 2023, I), 
42 Basıkeıs 1 peyaloı aurwy (Lk 2225), II7 *r aurwy a warıa (Mt 217), exradıoav 
1 -0ev (Mt 217 Lk 1935), 13 add play p ouxnv (Mt 21ro), 18 egeninsooyro (Mt 728), 
20 *rapenopeverto (9 30) 1 raparopevon.evor, add xaı a eıöoy, 22 add ei a eyete (Mt 21er, 
T), 29° m vpwv epw (Mt 2124), xayn 1 xaı eyw (Mt 2124), 32 om ovıws (Mt 21er, 
J), 30 add modey nv (Mt 2125), 1215 *löwv 1 eidwv (Mt 94), zo -Asıbn 1 -Aımm 
(Mt 195 u. ö.), 33 add oov p nAnawoy (=31, I sa bo), seaurov (z:, sa), 34* m enepwr. 
auroy (Mt 2245), 37 *nwgs 1 nodey (Mt 2245), 132 *ov xarakudmseraı 1 00 pm -Audm 
(Mt 243 bo), 7 add opate (Mt 2469, I), 16 om eis za (Mt 24:8), 32 «al (Mt 2436, 
1 sa), 146 add yap p xakov (Mt 26:0, I sa), 32 om n p zpıy (Mt 2634, I), om tg 
(Mt 2634 sa), zr *opotng 1 wonurwg (Mt 2635), 4o xaraßepapnpevor 1 Raraßapup- 
(Mt 2643), 42 nyyısev 1 -xev (Lk 2247), 45 add xaı a rpooeN). (Mt 2640), 47 add xaı 
pP pay. (Mt 265r), om tig (Mt 2657), 53 om aurw (Mt 2657, I Dp), 58 emey 1 
npers— Aeyovros (Mt 2667), 6r Yeov euAoyntou (Mt 2665), add IS p o de (Mt 2665, I), 
64 add de vuy a nmouoate (Mt 2665)), 66 naldıoxn 1 twv -awv (Mt 2669), 67 m ou 
I5 noda r. Nal. (Mt 2671), 7: om tovrov ov Aey. (Mt 2674), 72 om ex eurepou 
(Mt 2674), om Öts (Mt 2675), exAmdoev (Mt 2675), 159 eyvwxeı 1 eyıyymoxev (Mt 
2718 noet), 14 add Aeyovres p expalov (Mt 2763, 1), om aurots (Mt 2723), ı8 add xaı 
keyeıy a yaıpe (Jo 193, I), 20 add avrou p wmarıa (Mt 273, I), om aurov p oraup. 
(Mt 273r), 29° om ova (Mt 2740), 35 Tapeotwrwy 1 -stnxorwy (item 9x, vgl Mt 2747 K.), 
36 apes 1 anpere (Mt 2749, I), 46 add weyav p Awov (Mt 2760), 162 = una 1 
uynpetov (Lk 24r), 6 om toy Na£. (Mt 285), Lk 14r add ev ayakkıaceı p Bpepos 
(= 44), 49 eheog 1 ovoma (aus 50, 1?), 50 yeveaybis 1 yeveugbis (nach LXX, I sa), 65 
eyeyero de 1 zur eyevero (716 Ac 243), 24 *add nv a noAw (= 3), 22 *enimpwincav 
l eninotnoay (or), 23 *euoeßns 1 evAaßns (Ac 102 2212, ]), 35 *add rovnpor p Öta- 
Aoytsmor (Mt 1510), 5r *add oup.Balouoa p prnara aura (= 19, 1), 314 *undeva 1 
unde (= pindeya a Ötgoeıo.), 46 *öwow 1 ötöwmmı (Mt 49), 7 add por p Tpooxuynaets 
(Mt 4:r), zo om yap p yeyp. (= 8), 36 vraxovovaıy auıw 1 efepyovraı (Mk 127), 39 
add 0 nuperos p auımy (Mt 8:5 Mk 13), -4o mv entdets Tas yeıpas (Mt 8:5), 4r om 
aro p Öarpovin a nolloy (vgl Mk 134, P), 5r ovvaydmvar 1 enıx. aurw (Mt 132), 
> om ar a auıwv (vgl 76), 20 23 00V aı amaprımı 1 ooı aı ap. con (Mt 92 5, L), 24 
apov..xar 1 apas (Mt 96 Mk 2ır, I sa bo), 27 Aeyeı 1 eınev (Mt 99), 29 om aurw 
(vgl 1416), tw oımw ] en oıxıa (736, [?), 34 *6uvavcar or Vo (Mt 9:5), 36  Tpos 
aut. zapaß. (Mk 12:2), om xar p pnye (vgl Mk 22r), 37 om o veos (Mk 22, I), 
38 BarAovatv 1 BArjteov (Mt 9:7, sa bo 5), 61 om toug a orayuas (Mt 12r), ro e&ereivev 
1 enowmsev (Mt 12:3, I sa bo), ı7 om ou Amov (Mk 37), *add xar Ileparas p Iep. 
(Mk 38), 2ı *yopracdnoovrar 1 -seode (Mt 56, sa), 29 *eis 1 emı (Mt 530, I), *add 
de&tay a orayova (Mt 539), 45 - To oropa aurou Anleı (Mt 1234), 76 om ano p amey. 
(vgl 52, I), om auıw (vgl Mt 88, T), 2: *npepu 1 wpa (vgl Mt 2246 HK gg 
Hr), ardaproy 1 novnpwy (Mt IOr), zr Ge 1 ouy (Mt IL:6), 35 Eepywv 1 zexvov 
(Mt I1zo), 36 *xarexzerto 1 xurexk. (Mk 215 143 Lk 520), 86 add xaı p einpavin 
(Mt 136), 13 *add ou Yeou p Aoyov (=ır), om xar (Mt 13er), *rny nerpav 1 ns 
nerpus (= 6, 1?), 33 Yakaosav 1 Aypvnv (Mt 832, 1%), 48 om auen (Mt 92», sa), 512 OVÖEYA 
aypıaev ouveroeideiy aurw 100% — aurw (Mk 537), 95 ex 1 ano (Lk TOı:, 85), *avroıs 
lern aurous (Mk 6x1, I), ır eAaAmoey 1 eAulcı (Mk 4r), 14 *de l yap (Mt I4er, 
I sa), 16 om wvroug (Mt 1419), ı7 wmv 1 aurore (Mt 1426, Ö5), 22 *tov VLov mon 
uIBnToL der (247), 33 > GOL Way, Mwvset pay (Mt 174), 39 add zur prooer a “puler 
(Mk 9:8, I sa bo), 4: » ber vpwy ecomat (Mt 17:17, Sa), 52 roAıy 1 op 
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(Mt 105, I), I12 add ourw p Aeyere (Mt 69), 3 dos 1 ötöon (Mt 6ız, I? Dp), 4 *ws 
xar 1 xar yap (Mt 612), 31 * aydporwy 1 ayDpwY (732), 43 Yapıoaoı 1 os Yap. 
(Mt 23, 65), 122 xexalupwevov 1 ouy%- (Mt 1026), 8 om twy ayyeAwy (Mt 1033), zo 
BAaspnpouyri 1 -pnsavytt (Lk 2265 Ac 1345 186 1937), 18 * ayotmoöop.naw 1 oLXoß- 
(Ac 1516), 32 m vpmy 0 nanp (= 30), 42 *öouAog 1 orzov. (Mt 2445), *zartesenoev 1 
zarasınseı (Mt 2445), *öraöovyar 1 Gröoyar (Mt 2445), 45” > pou 0x5 (Mt 2448), 
55 *epyerat 1 eocaı (vgl ndov Mt 725 27), 134 emeneoeyv 1 eneoev (Lk I12 1520), 
25 om e&w eorayaı xar (Mt 25:r0f), 146 amoxpwWnvar 1 aytaroxp- (Mt 2246; hier nach 
-say), 1630 avaoın 1 nopeudn (= 3r), 1727 npev 1 anwAecev (Mt 2439, I), 33 *dav 1 
euv (häufig), 185 *rapevoykeıv 1 mapeyeıv (Ac 1510), *xonoug 1 -noy (I17, I), 9 
e£oußevouyras (Mk 912 H), 39 add Id a vıe (Mt 2030), 202 om etmoy npıy (Mt 2125), 
4 add zo p Barttisua (Mt 2125), 5 swveAoyıkovro (Mt 2125), 8 anoxpWers 10 IE (häufig), 
24 add aurw p edeifav (Mt 2279), 2Igo m eyybg eotiy (= 31), 226 om xaı efww.okoy. 
(Mk I4ır), 10 om vöatog (Mk 1413), ır add pou p xarak. (Mk 142, sa), 2 Xuxeı 1 exeı 
(Mk 14 15), 25 *apyovres twy (om edvwmy) eSoustalousıv aurwy xaı 1 eGoustnlovres aurwv 
(Mt 2025), gr npoonvEato 1 -yero (Mt 2642, I), 60 tt lo (Mt 26%, T), 66 m npepa 
eyevero (Ac 2739, Op), 233 Asycı leoyn (Mk 152), 5 oykov 1 Aaov (Mk I5ır), 9 ovx«l 
ovdey (Mt 2714 Jo 190), 44 > mpa woet (Jo I4o), 247 kynpetov 1 vynma (Mk 162, 7), 
i2 om pova (Jo 206, I sa), ı9 m Aoyw xar epyw (Ac 722), 39 > Roöng... yeıpac 
(Mt 2213), 4ı wde 1 evdade (Mt 14:7), Jo 126 *add tw a vdarı (it 33, IT 56), 
28 add roranov p Jopö. (Mt 36), 32 pevov 1 enewvev (= 33), m we mepior. Karaßaryov 
(Mk Iro), 34 exkextog 1 vios (Lk 2335), 213 eyybs 0e 1 xaı eyyos (vgl 64 72 Ils;), 
14% m xar za npoßara xaı Boas (= 15), ı5 Yareotpebev (Mt 21r2, I), 3: *oyoparı 1 
ovop.a auron (Lk I5 1038 2350), 5 töeıv 1 eisehdew eis (= 3, P), 8 add tov vöaros 
aa a my. (= 5), zı em 1 ex! (174), 47 add rise a yon (Lk ı58, IT), 14 0 de rıvov 1 
05 day nın (= 13), ı7 eyeis leyw (= 18), 18 akrndwg (= 42), 24 armderas 1 xar aAmder« 
(1417), m *rpooxuyer det, yo rap auroıs 1 exer (= 40a), m npepas Svo (Mk 1530), 
42 papruptay 1 Aukıav (Zr 22 33), m aAmdos ovros eatıy (it 740, = Mk 1539), 54 m 
eromse anpeta (614), 52 "ro Aeyopevov ln entkey- (425 1913), 6 ovazeınevoy (Mt Qro 
u. 6.), 19 m roter opmoımg (Lk IOa7), 20 m epya Beıker aurw (IOz2), 25 Om xaL voy 
eo (= 28), 62 m moAug oykos (= 5), 3 zar arın\dev 1 avnAdey de (Mk 646, I), 
7 v0y 1 auıw (häufig), 14 om ort (740), m Eıs T. xoop. epy. (I127, I), 17 xatelaßev 
DE AUTOUg n oXotia (1235), 46 rarpos 1 Yeov (=45), *Yeoy 1 Tatepa (118), 53 add 
arwyıoy p Cwnv (34), 38 raraßanov 1 -Bas (= 33 50), 6x *eyvo ouy 1 eiöwg de (I6ro), 
64 0 peiloy auroy rapadıdovar 1 0 Tapaöweny aurov (124 67:), 712 tw oyAw (=43, 
sa bo), ı7 om tov a Yeov (vgl 9:16), 27 *add oravy Erd pn rAetova oqpeLa ToMmenN N 
p Xz (73:1), 87 yerypappevov eotı 1 yeypantaı (631 45 IOs4 I2 14), 28 ovrwg 1] Tauca 
(1250), 94 *npas 1 pe? (vgl nmast), 17 *add ovy-p malıy (häufig), IOro add auwyıov 
p Cunv (28), ır *dröwary 1 zudmawv (Mt 2028; item 15 *ördope I min), 4o rporepov 1 
rporov (662, I), 1213 *add Asyovres a woavva (Mt 219, I sa), ı8 add roAug p 
oyAos (= 12), 40 ouywary 1 vonswan (Mt 1315, I), 1335 per allnkwv 1 ev arınkors 
(vgl 1610), 147 yvwoeode 1 yıywoxere (item 1 nderte, 828 I4a2o), 27 add vELy pP ÖLdwmsty 
(27%), 156 *pevn (=4), 7 ooalo (Mt aı 22), 10 xayw leyw (=9), 16 Öması 1 dw 
(1416 1623, I), 19 » 0 %00pog piseı vpas (= 18), 20 eAaAnoa 1 eımov (1248), 165 add 
ey» a vrayn (144), 24 Farncadde 1 - IR z 
Im, ii \ Re ne iR Etasc 1626), 25 aaa l ote (I57), 26m 
D nuev (1633), 5 *ny Im (ee), 6 erepnaav 
(1520, I), 10 epor auroug eÖwnac Ira epat—ena® (17624 189), 1830 *nomaag 1 
ee, > u en ens akmdeıas 1 on ad. (182317 89, sa), 194 ouy 1 oude- 
. Ar a ı ES, (Mk 1513 19), ı5 *eAeyov 1 erpavyaoav (11 12), 
Povres Toy Ivy arınyayov aurov 1 raperaßov ovy c. IV (Mt 2727, I sa), 
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23 0L oTaupwoavtes 1 orte eotaupwoay (Mt 2735, 1?), 28 rinpodn 1 reieindn (= 24, I), 
35 *adndns 1 aAndıyn (532 814, Xp), gr m ovBeis ouderw (Mk I12), 42 *add omov a 
ednxav (Mk 1547), 201 ano 1 ex, add me Yupas ar. pn, (vgl Mk 163 Mt 282 K, 
I), 2: *reubo 1 neunw (1526 167), 23 *ameimoerar 1 apewvrar (Mt 123r), 25 *eav 
vn 1 xaı (252), 216 Acyeı 1 0 de ernev (häufig), 14 add de p zouro (Jo 454, 1 sa), 
ı8 *rotmoovoty vor 00a 1 amorsousıy ce omou (Mt 1712). 

4. K-Lesarten, um des Alters des Cod willen vollständig aufgezählt. Be- 
sonders lehrreich sind folgende Stellen: Mt 1429 schreibt H xaı nWev, K erden, 
62 xar eAdeıw dev, die am Rand seiner Vorlage notierte K-Lesart als Er- 
gänzung statt als Korrektur behandelnd; 1726 62 (ähnlich 83 56) add a eımovros 
de: epn de (K Asycı aurw) o Ilerpos ano twy adkorpiwv d.h. K+H; Lk 233, 
schreibt H 0 XS rov Yeou 0 exilextos, K 0 X 0 ou Heov exkexros, 02* 0 Xz 
0 con Veon 0 exiextos;, Jo 126 schreibt H ornei, K eornxey, 82 eormxei; 1224 
schreibt K nudeodar rıs av em mept ov Aeye, H xar Aeyeı aurw eıme is eoriv 
mept ov Aeyeı, 62 add mudeodar “TA a xar Acyeı, wobei er in der Addition eAeyev 1 
Aeyeı? schreibt. Da ist wohl Jo 1629 or palnrar aucw, wo K aurw vor oL j. auton 
einstellt, auch aus falscher Deutung des in der Vorlage aus Ä marginal oder 
interlinear eingestellten aurw zu deuten, ähnlich Jo 1723 K add xur a ıwa?, 82 xaı 
l wa. In der folgenden Liste ist jedesmal notiert, wenn die K-Lesart von J geteilt 
wird. Mt 4:3 Nalaped- (nur KT), 24 add xaı a öaımov. (7), 8x0 oudelrap ovdevt (I), 
m ev zw Iop. os. rıor. (I), 104 Kavavırns 1 -varos (T), 28 Poßeiode 1 Boßndnre, 
add to acwua (= 28a, I, nur K*%, doch om my a buymy gegen K*), I22 om auroug 
(T), 29 dtaprasaı 1 apr- (I), 134 nMYev 1 eAdovra (T), 14 Biebnre 1 -bere (nur Kt), 
55 *Ioavvns 1 Inonp (nur K?), 149 eAummdn 1 Aumnders, 22 add to a mAotoy, 36 add 
aUToV P TApEX. (I), 154 evereiharo Aeyay l eınev, ı2 eımav 1 Aeyouaıy, 37 npev a 
To neptoo., I7ır add auroıs p eimey, 187 add eotiy p yap, zo oupavoıs! lo oupayo (7), 
12 ayeıs 1 -noet, 14 vpmwv 1 pod, 193 add or a wapıc., 4 momoas 1 xrıous, 18 eımey 1 
eon (I), zo m rayca tauıa, 2r eyn 1 Aeyei, 2010 eidovres de 1 xar eM)., Aerova 1 
miewov, 23 za 1m, 34 opdarpov 1 opmarwy, 214 dia 1 umo, 6 mpooerakey 1 auv-, 
25 map 1 ev, 32 ou lovöe, 225 0 1 05!, 14 om orbis, 2o om 0 IE, 2310 v eıs yap (1 ort) 
vpwv eotiv 0 (add) KÄNY-, 23 om de p TaUTd, 26 auTWwy l aUTOU, 30 > KOLyWYOoL KUTWY, 
2416 enı 1 eis, 3r om twy a axpwy?, 33 m raura zayıa (I, nur K* Xp), 259 oux 
lov pn (L nur K*, vgl Mk 132), x6 *enornoey 1 exepöngey, add talavra p nevre 
(T), 22 add Außwy p rakavra, 2615 zur eyw 1 zayw (nur K?), 29 vr pl vpmv xawov, 
45 add zo a Aoımoy, 74 eudensl-Vus (7), 273 napadıdoug 1 napaöous (T), 46 aveßonoev 
1 eBongev, sr m eis Övo p eoyıoln (I), 28:0 xaı exeı 1 xaxeı (I, nur K*, vgl 26:15 Kr), 
ı9 om 00Y, Mk 14 add xaı a xnpusc. (I), zo em leeıs (I), z9 add *exeWev p 
rpoßus, 29 eseMovres 1Yoy, 4o om xupie, 25 apewvrar 1 aptevral, 16 elwywy Kal 
apapt., 22 exyerrar 1 arorkvraı (I), add aroAouyraı p aoxoL (I), 23 o00y more 1 
oBonoLew, 33 m EENp. Ey. T. YElp., 6 eromoavy (K erorovv, A eötöovv), zo wnre l 
vende, 25 oradıvar 1 ornvar (I), 28 av 1 ea, 42r om ort (I), 27 PAaotavn 1 BAaora, 
33 add roAkaıs p rapaß., 52 nWovlnAden, 3 akuossty 1 -osı, 6 aucw 1 auroy, 62 om 
or a roAA0otl, 26 ovvavazeip. 1 avaz. (I), 38  uprous eyere (I), 43 xAaoparovy 1 
xAaspara, 714 Guyiere 1 ouvere, 84 om ort, zo om aurw, 22 Eepyerar | epyovral, 
23 here 1-15, 25 eneiinaev (I), 29 add de p anoxpwW. (I), 32 > wur. 0 Ilerpos (I), 
912 add pey p HA, or wol eE 00, 26 * add auroy p onapa£., gr add you p ovopart, 
47 add mv a yeevvav (I), 102 add or a Yap., 25 stoerdery 1 Üt-, 28 NxoAoudmsanev 1 
-xapey (I), 29 > mar. .. pt, 35 om Övo a vioL (I), 37 evovupoy 1 apıor. (7), 
114 add nv a Yupav, ı7 enormsare 1 nenormAare (IT), ı9 egenopevero 1 -ovro, 29 add 
wayn (I; K xar eyw), 3x add ouv p Öları, 128 om aurov?, 9 add ouy (]), 25 om 
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or a ayyekot (I), 27 add o a Deog, 37 > LLOS MUTOD EoTL, gr zarevayıı 1 an-, I39 add 
yap p rapad., 15 » apat Ti, 23 add ıdov, 27 add aurou p ayy. u. p ex\. (I), 143 Tov 
1 env (I, nur K9), 36 olla ul aA et Tl, 52 m 'YOpYoS EWuyey, I54 ennpwrnoev 1 
-POTA, 14 > KOAKOY EMOLTEN, 24 OTaupwoavtes | oraupouaty .. xaL (I), 29 > ev Tpraıv 
npepals orX00., 36 add xar a yenıoas, I69 ap 1 rap (7), Lk 19 xzuptou 1 Yeou, 
er m Auroy ey tw vaw (7), 42 Ywvn 1 “pauyn (I), 75 muaoas tas npepas 1 maoaıs.. 
(IT), 235 add öe p oou (I), 33 add my a mepiy. (I), 5 eudeiay 1 -us (I), 8 om or, 
14 mpog avroug 1 autos (I), 4r7 avamıukas 1 avorsas (T), 40 emideis 1 emirWders 
(T), 52 mora 1 mAorapın, 8 om rov a lü, 9 n lv (I), ı8 om aurov?, 2r v up. 
apapt. (I), 24 » €. ey. 0. DE r. awdp. (I), 28 nxoAoudmoev 1-der (65), 6r m orayuas 
za nodtov, 4 add xaı p eöwzev (I), 7 Tapernpouvv 1 -ouyro, 23 tauca 1 a aura, 
3r add xaı vpeis a molerte, 39 meoouyraı 1 ep-, 42 m erßaheıy p Staßkerbeis, 71 eneide 
1 eneiön, 7 tadmosrar Liane (I), 19 IV 1 %V, 42 add 6e p eyovrwv, 44 ou 1 por (7), 
47, om xuı (1), 86 eneoev 1 Xat-, 32 *mapexalouy 1 -Aecav, 4o *add eyevero, m Öe ev, 
42 autos 1 odrog, zo nıoteuel-00Y (]), zı oußeyalrıva, 9x avroıs Ovvanıy (I), 90m oa 
Hpwöng, ır ınro 1 ınoaro, 36 ewpazasıy 1 -xav, 47 Tatdtov 1 matdtov, 49 add o a navy. 
(I), 50 om ov yap— vpwy (I), sr add aurou p npoowrov, estnpikev l-oev, IOr add xaı 
a etepovg, x und ı7 om övo peßß. (1? H), ır om npwy p noßag, ı2 add de p Aeyw (nur 
Kt), ıs om rov a adov, -Bußactnen 1-Bnen (I), 21 > eyev. euöoxıa (7), 35 add aurw p eımev, 
II2 add yevnd. to der. con — yrs (I), 4 *-tepev 1 -topev, om Tw p Tavıl, ır v ertöwe. 
aurw (I), 12 add pn a emiöwcet (I), 2; om oyokakovra, 50 EXyLvon.evov 1 EXKEY- (I), 
127 rwy vap.. vmorptais (I), 4 m mepıioo. tt, 7 add ouy p m, 8 op.oAoynen 1 -seı, 
ı8 add pou?! (T), 20 anarouaıv 1 ar- (I), 28 ampıevvus: 1 apgıeler (I), 37 ei}. 
0%: (I), 4: add aurw p eıney de, 134 add ev a lepouo., 7 om ouy a exxodboy, zı eve- 
xpucbev 1 expub., 27 add vpmas p oLöa (IT), 29 om ano a Boppa (T), 1426 del ce (I), 
28 add za p eyeı (T}), I52o aurov 1 enuvrou (I, nur Ä*), or w aurw 0 De, 26 om ay 
P TU 28 nVeley 1 -Anceyv, 29 om auron p Tarpt, 32 add nv p anoA., 16:8 add ras p 
*aı?, 174 apapın 1 -non, ı2 add aurw p ummvr., 33 owoar 1 nepınormsastar (I), 
182 tıyı 1 m, 4 m de taura, 20 add o00, 24 -e\evoovraı 1 -TOPEDOYVTAL, 36 Om AV, 
39 awranen 1 orynen (7%), 1930 om xar a Avo., 2014 add deure a anoxrewv., ı9 m 
apy» . ypapı. (I), 25 om zw a za. (I), 27 ennpwrnsay 1 -twv, 33 om n yovn (I) 
36 oute 1 oVÖE, 44  xuptoy aurovy (I), 2123 add de P Dvat, 24 Om Xatpor — eoovrat, 
227 add evan (I), ı8 add orı p uw (T), 30 » xpw. T. @uA. (T), 3r add eıme de o 
#3 a Zuumy (I), 55 ev neow 1 meoog (I), 7r m ypeıav ey. papr. (I), 23:17 add ı7 (I), 
30 neoete 1 -are, zr add tw a vypw (I), 42 ev m Bas. 1 eıs rt. Bao. (T), 43 m Agy. 
or (I), 44 om Non, 49 auron 1 aurw, 53 ouderw 1 oUrw, 5; om at a ybv., 245 
eusoßwy 1 evo., 39 add ou p moöas, 44 om pov p Aoyot, Jo Irg om rpog 
@urov, 38 "om de p orpaueıs (nur Kt), 39 tÖere 1 obeotte (T?), 46 om oa ®iN., 40 om 
aurw, add o a Bao., m eı 0 Bao., 2rr add my a apymVy, x2 add auron p adehpor, 
15 om wg, to xeppa 1 ra -ara (12), 24 add oa lc (I), 33 addoak (I, nur Kx, 
it 64 848, vgl 138; sehr häufig), 4 add o a Nwxoß,, 15 EIS avtoy 1 ey aurw, 28 om 
pol, 416 add IZ (om o), 34 row 1 -now, 36 add zur ao srep., 37 add oa adnd., 
52 xat 1 00V, 54 om de (T), 5: add o al, 36 peilo 1 -Cov, 46 Moon 1 Mwvsns (I, 
nur K*), . ewpwv 1 edempouv, 9 0.1 og, zo add oı a aNöpes, ar m To TAolov EyeV., 
29 om 0 a I, 32 Öeöwmev 1 eÖ-, 38 ex 1 ano, 42 & 
0DV P UMEXP., 49 TO WaNya Ey = epn.w (n Be in er ar a as 
5 "pos aAA, ot lovö., om aurou p 
sapxa (IT), 58 &* ou leck, 6 om &x pP ToAAot, 71 mv aum. rapaö., add wv p es, 
712 »» ro\og p yoyyuop., om de, 16 add ovy, 24 “ptvare 1 -ere2, zı m Tot. de ex 
T. oA, 32 mv VMMpET. P aneor., 36 m autos 0 Aoyog, 39 Miotevovtes 1 -oavreg, 


42 aMlor l or de, 42 m 0 XE epy., 44 * eneßakev 1 eß- (I), 52 m rpop. ex v. Tal., 
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814 xaı In (nur Kt), 16 amdns 1 In, 19 m nderre ay, 28 add auroıs p ovv (I), 
38 add pov p rarpt, 42 add ovv p einen, 917 nvorey 1 avewE., 25 wy l NEnV Rat, 
107 add ort p up, 2e de l zore (] om beides), om roıg a lep., 23 om ou a oA, 
38 MoTevonte 1 yIvWoxrnte, 47 m amp. EROMG., II2 Mapta 1 -ap. (N), ı7 m N non, 
24 om n) a Mapda, 44 add xaı a e&nAh., om aurov p agere (T), ss a lo, add o K 
p enomsev (I?), 46 add o a Ic), sr epeAhev I mp-, 124 add ex a zw, 12» om oa 
oyA. (7), om o a I, ı9 om oAog, 22 om 0, >28 ro oyopa 1 Tov DV, 33 epeidev 1 ni, 
34 » 00 Aey., 136 add xaı a Agyeı (I), 8 m tous moR. pov, m auto o Iz, add oale 
(I, nur K*%, vgl 33), ıı om ort, 18 PET emob 1 mov, 19 mistevonte 1 -zunte (I), 
2 add ovv p eßkenov, 23 add de p nv, 26 om ouv, om aurw p dwow, 28 add öe 
p tovro (7), 36 add aurw p arexpidn, add oal, 377 0omoa Ierp., axoroudnsa: 1 
-YJewv (I), 38 anapy- 1 upv-, 145 add xar a rws (I), ınv oßoy eißevaı duyap.. 1 oLdamey €. 
08. (K > övuv. T. 00. eö.), 7 add xaı a araprı, zo Aalw 1 Aeyw, 17 esta 1 com, 
9 Cmoeode 1 -ete (]), 20 m yvwo. up., 26 om eyw, gr evereilaro 1 EvToAnY EOWXeN, 
157 arenseole 1 -saode, gm Nyam. vpas, ız pen In, 16 anonte 1 arımte (I), 
164 om avrwy, 7 00% eheuserar 1 ou pen eAdn, 23 add or p upw, 28 zapa 1 ex, 
178 beöwxag leö- (I), >r add ev a war (I), 184 ekeidwv eınev 1e&nAdev zaı Agy., 7m 
aur. ennp., 16 og nv 10 (T), zw apy. 1 rou apy. (I), 17 © n rau. n dop. tw Ilerpw, 
23 add o a lg (T), 27 add 0 a Ilerp., 33 » eıs zo nparr. malıy, 34 add auru p ATEXP., 
add o al, > oo eınov, 38 » arcttay eup. Ev auto, 196 add auroy pP staupwooy, 
ar m ein . lovö., 28  rava Non, 33 m aurov Non, 35 zuxewvos 1 xaı ex, 38 add 
o p Iwe. (T), 205 om y&, s addoak, ız addoak (NT, 214 yevop. 1 yıw. (I), 
ı2 add de p ovöeıs, ı6 npoßara 1 -tıa, ı7 add aurw p keyeı, rpoßara 1-10, zo add 
de P entorp., 24 m EOTIV 7) WapTup. muron. 

Die wenigen Berührungen mit K* können eine Einwirkung von K* nicht 
beweisen, zumal ihnen von K* nicht geteilte K'"-Lesarten in grösserer Zahl gegenüber- 
stehen. Überdies finden sie sich alle in dem Typ I, der sicher auf den Text von 
62 Einfluss geübt hat. Auch andere dieser K-Lesarten mögen in Wirklichkeit aus 
I herübergekommen sein. Etliche könnten auch in Wahrheit Paralleleinwirkungen 
sein. Auch dadurch wird aber der Thatbestand nicht wesentlich geändert. 


5. I-Lesarten. Der Typ I (s. S. 888), der schon in 61 deutlich sich 
spüren liess, hat in 62 viel stärker eingewirkt. Sind die soeben als K-Einwirkungen 
verzeichneten Lesarten, die / mit K teilt, nur möglicher Weise in Wahrheit I-Ein- 
wirkungen, so lassen sich folgende, allerdings teilweise mit Parallelen übereinstimmende, 
Abweichungen von H in 62, abgesehen von letzteren, ohne Mühe nur aus gelegent- 
lichem Einfluss von / auf die in 62 vorliegende Abwandlung des H-Textes erklären. 
Mt 14 Apıwadan, 539 avristamvar 1 avriormyaı, om o0v (Lk 629, Kr), 813 *add 
“a VROOTp. —vytaw. (Lk 7:10), 928 add aurw p Öe, 35 *add ev rw Aaw zu nzol. aurw, 
1012 * add Aeyovres eipnvn) tw om zourw (Lk 105), ILrg m YtAog zerlwywv (Lk 734), 
2ı add xatbnmpevor p onodw (Lk IOr3), 133 oneipat (Lk 85), I4ı2 add aurov p rap“ 
(Mk 620), I532 npwepag (Mk 82), 1712 om ey p erornoay (Mk 913), 1829 add ravca 
p za! (= 26, Xp), 2030 om xupte, 21 nAdey (Lk 1920, 2p), ı6 om ori (Xp), 2232 om 
0 adg4 (Xp), 2335 add av p omwg, 2445 Xurasınaet (Lk 1242), otxıas 1 orxerteiag (Xp), 
259 > vpIy ar niiy, 2636 om 0 p Ewg, Mk Iro add xaı pevov p raraß. 
(Jo L33), 28 om eußug (Mt 424 Lk 437), 45 » Öduyaollar aurov, Zıı Neyoyres, 31 
epyerar (Lk 8:19), 45 *r@ rerpwön (Mt 135), ıı om 7a a navıa, Ser mw Eis TO 
TEDaV ray (ö5), 630 om 00a”, 44 add wg, 45 om ro! (Mt I4ı12), 48 m Evavriog 0 
avspos (Mt 1424), 713 > Tolla rowmura, 25 om murns, 83 vnarts, aaaıy 1 eıtotw, 
5 m aprous eyere (Mt 1534), 108 m oupE pa (Mt 196), 14 add xar a pn (Mt 1924), 
19 add o0u p wrtepa, 4o * add umo Tou Tarpos po p nrotp. (Mt 2023), 117 * ayovow 
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1 pepovaty, 22 add eı a eyere (Mt 2I>r), 23 om oTi, 29 add xayw p vmas (KT xar 
eyw), 30 add rodev nv p Iwawv., om nV, 32 om ovrwg (Mt 1126), I215 *ıömy 1 etöwmg, 
34 * m enepwr. auToy, 37 0m 0, I33 add oa Ilerpog, 7 * add opare p rolep. (Mt 246), 
27 amooteANtl, I43o Om cv a onepoy, om 7 p mp (Mt 2634), 43 * om wy a mpeoß., 
53; om aurw (Mt 2657, Qp), 6r add IS p de (Mt 2665), 154 0m Aeymy, ı4 add Aeyovres 
p expa&av (Mt 2723), ı8 add xar Aeyeıv p autoy (Jo 195), 20 om auroy p oraup. 
(Mt 2731), 35 Tapeostwrwy, 36 apes 1 awere (Mt 2740), Lk Isr Ötayolag, 225 
*euoeßns 1 eulaßns (Ac IO2 2212), 36 *add xuı a auım, sr * add oup.ßahousa p 
pnpara taura (=19), 44: om ano (vgl Mk 134), 520 23 00V a ar anaprıaı 1 ooL.. 
sov (Mt 92 5), 29 tw oıxw 1] n oızıa (736 195), 37.0m 0 veog (Mk 222), 6r0o anexa- 
zeoen 1 -eotadn, ır momsetey, 29 * eis 1 emı (Mt 539, I?), 4o om rag, 76 om ano 
p arney. (vgl 52), om aurw (Mt 88), 33 pnoe 1 ponte, 8x Ötmdeusev 1 -Gevev (I?), 
3 * aurwy 1 -taıs (T}), 4 * ouvoyrog 1 -tovrog, 13 *rny nerpay 1 ıng nerpas (=6, 13), 
33 Yahaocavy 1 Ayıynv (T?, Mt 830), 95 *avroıs 1 en aurous (Mk 6rr), 52 moAıw 
1 xwpnm» (Mt 105), 104 *om xaı p vmoönpara, Ilz dog 1 dtöon (7°, Mt 6ır), 54 
om avroy, 125 om Yoßnmte?, 1319 add oy a xnnov, I4ro *om 0012, 14 *be 1 
yap, 15 *om Taurd, I524 m 0 LLog p.ov outos, 166 add aurw p emev!, 1723 
war ln p,exer (I? sy), 27 npev 1 anwiecev (Mt 2450), 185 *xonoug 1 -nov (II7), 
6 *om qaxovuoate (I?), ır * om Tpos Eaurov, 1946 *om *at eoraı P yeypamtaı, 
2020 om m?, 33 * om 00V, 2224 om xaı (it Ö5), 35 obÖevos, 4r rpoomuäaro 1 -yEro 
(Mt 2642), 2335 om za p de (it d5), 241 pynpeioyv 1 wynpa (Mk 1627), ı3 add 
eratov pP otaötoug, er "om ayeı (T), Jo I:ıs om Xeyay (IT? 85), 45 * om 
oa Did, 50 perlova, 2r5 worzeorpebey (Mt 2x2), 35 töeıy 1 eioeidew eis (I, = 5), 
zo Yus m 9wg, 47 add ris a yoyn (vgl Lk 158), 14 om aurw (PT), 38 aneotarxa 
(65), 52 *om em m (T? Xp), 44 Cnrovvres (T? Xp), 62 xaı amndev 1 and. 
de (Mk 646), ır eöwxey 1 dt- (it Ö5), 14 m Eis Toy %osp.oy Epyopevos (II27, it Ö5), 
15 - povos auros (I}), 19 * oradıa (it ds), 2r * nv ynv long ns 24 * om auroı, 
25 nMdes 1 yeyovas (T), 26 om oak, 27 r üwan vew (55; I Öwoer vu), 
63 om eoriy (T}, Xp), 64 om PM, 66 add ouy p route (1016), 70 m eterekaunv 
TOUS ÖWÖErA, 7ı Om ToV, 73 m OL a0eAmoı aurov TpPoS autoy, 8 00x 1 ounw (it Ö5 
sys® Xp),. 13 m tept avrou elalet, 23 om x, 8 m o IE v w Lepw ÜLdAOXWy, 
om mv Ppwow?, arndms 1 aAmdıwos (I), 3x moteı 1 eromseyv (13), 35 om nueıs 
(65), 37 *expulev (Xp), 38 nembavros pen 39 rem. ne, 39 eheyev 1 eınev (Qp Xp), 
40 * add aurou p axovoavres, 814 add o a Ic, om de p vpeis, 23 *eleyev ovy 1 xar 
ekeyev (I), 24 add por p nıor., 25 add ouy p eımey (it Ö5), 27 add zov Yeov p 
eheyev (it d5), 28 add navy p IE (PD), 35 awva nm awva, 54 add o a lc, 104 * om 
(mavıa, 20 *ouv 1 de, 24 om auroy, 34 * vpwv, 36 om tod (I? d5 Xp, item 7:7), 
38 TISTEVETE, 4o rportepov 1 rpwroy (621, Xp), IIz m TPOS auToy a adeApat, 25 add 
de p eimev, I212*omoa et pP oyAog noAug, ı3 * add Aeyovres a moavva (Mt 210), 
32 *navra 1 tag (it 5), go m xapdta ouvwary (vgl Mt 1315), 1333 * om ort, 37 om 
Kupie, 1516 Öwoer 1 dw (1416 1623), ı8 * om vpov, 176 ernpnsav 1 ternpnxav (I5 20), 
1820 m IE auıw, 23 m 0 de I emey RDTW, 29 m Tpog aurous o II. eiw, 1820 
*add xaı a amexpin, 3r om auroy, 34 *om oo (Xp), sm n even Baorkerabis (it 65), 
39 add ıya a aunoluoo, 1923 01 otaupwoaytes 1 orte eotaupwoay (1?, Mt 2735), 28 rin- 
pwdn 1 releimdn (= 24), 38 *auroy 1 ro swopa aurou (I? d5), 2015 *eı 0 Bastaoag 1 
eßastasag (T}), 29 add de p töovreg, 21009 *ayeßnoav 1 an-. 

Zu diesen in H und K nicht bezeugten treten nun aus Liste 4 noch folgende 
I-Lesarten, die I mit K teilt: Mt 424 8102 b 104 8b 122 29 134 1436 I8zro 1918 
2433 259 ı6b 26j74 273 5t 2810 Mk I4 1 22ab 325 42: 626 38 825 29 32 
947 1028 35 37 11:7 29 129 25 1327 143 IS24 169 Lk I2r 42 75 235 33 514 
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427 40 59 21 24 28! 64 77 44 47 850 91 49 zo Ioıb ı5P 2ı II2 rı 12 50 I2r-18 28 37 
1327 29 1426 28 1520 1733 1839 2019 25 33 44 227 18 30 31 55 71 2317 31 42 43, 
JO 139 215D 24 33 454 546 649 s2D 739 44 828 IO222 I12 44D 45b 46 12122 136 
8C ı9 22 28 37b I45 ı9 I5ı6 178 2ı 18 162 b 23 1938 2017 214. 
Ebenso können einige Lesarten der Liste 6 auch aus / stammen: Mt 531 40oP 615 ab 


20 gıob IOrı 24 28 1315 27 33 1416 26 1531 32 1627 I818bis 2636 27 56, Mk 216b 
521 63 15 44 7172 b 820 29 OSAPHTIES20L 235 #13 32 10 Joe sr, Lk Iso 327 
524 30 610 819 24 37 43 95 14 39 I22 1333 1822 2033 22 60 2329 2412, Jo 144 46 


210 325 4r 9 27 56 630 zıb 73 29 819 49 921 IO20 2ı Ilı2 I2ı13 1318 26 36 16 18 
1719 184 23 34 194 9 zo ı6 38 201 15 ı6 26 2l2 4 14 ı7. 

Diese grosse Anzahl stellt es ganz sicher, dass in der Vorgeschichte des d2- 
Textes der Typ / eine Rolle gespielt hat. Die Entstehung aus eingetragenen 
T-Lesarten ist auch die nächstliegende Erklärung für Mt 1613 *n oı avdpwrot 
eiyar Asyovaty, wo ], das d5 korrekt aufgenommen hat, statt Aeyousıy oı aypwmror eivaı 
(HK) stellt or avdpwror Aeyousıy eıivaı. Die Markierung der Zurückstellung von 
keyovany zu ewvat hat der Schreiber von 52 missverstanden, indem er es statt vor erst 
nach eıvat einrückte. Sind doch auch in die fertige Handschrift noch nach- 
träglich (62°) /-Lesarten eingesetzt worden: Mt 813 ERATOVTAPYW, 15 adrois 1 -m 
(Lk 439), 1826 add exetvos p ÖovAos (27), 29 add ravra p at (26), 2326 tag -rAıctag 
(Lk 2046), 2726 add aurous p rapeöwxzev, Mk 827 om aurots (Mt I6r3), Jo 128 
Bndaßapa (it 848). 

6. Fast ebenso zahlreich aber sind Lesarten aus der sahidischen Über- 
setzung eingedrungen. (S.$ 184,8.) Hierfür ist 62 insofern instruktiv, als auch in 
den fertigen Text des Codex noch Lesarten der ägyptischen Versionen, wenn auch 
nicht alle sicher nach ihnen, nachträglich einkorrigiert sind: Mt 124 add Maptap. 
a ıny (sa bo Mapta, Xp Maptav), 54 add vov p new. (Lk 621, bo 848), 8r5 aurors 
1 -tw (Lk 439, bo 848 56 76 I sysc), 156 Aoyov 1 vonov (Mk 713, H?, sa bo öı 
1016 55), 1826 add exeivos p 6ouA. (= 27, bo 048 56 76 1016 1] sy), 29 add ravca 
a arodwo. (=26, sa bo 548 56 8371 I Xp), 236 tag npwroxkısıng (Lk 2046, sa 648 
56 1016 I), 24:5 Öe 1 ouv (Mk 1314, bo 56 Xp), Mk I529 om oua (Mt 2740, bo 
66 56* 76), Lk 9r2 tong oyAodg (sa), Jo 515 add ouyv p annAd- (bo 66 371 85 Xp), 
746 avdp. m avdp. (bo Sı 56), 99 om orı! (bo 56 78 syS), 164 om aurwy (sa 56 
d5 J syS), 15 add vu p eınov (bo 56 sy$), 27 rarpog 1 90 (sa bo 56 85), 2021 xaı 
er. 1 eın. ouv (sa bo 86 56, sys om xat), 216 add p eupne.: oL be eımoy ÖL oAmg vuxtog 
HKORLuGavTeEs oudey eAußopey ent De Tu oW prpart Burounev (Lk 55, sa 06). Schon 
in ö2* finden sich folgende von H und K abweichenden Berührungen mit den 
ägyptischen Versionen: Mt 31: add yap p ev (bo, it 1016), 53r om de (bo, it 
1016 I syscPp), 40 *rourw 1 aurw (bo, it 1016), add sov p tnar. (bo, it I? 848 
8371), 615 om a apart. aurou (bo fa, it 1016 T), add vpıv p apmseı (it bo fa 
8371 1; 62 Xp vpw 1 upwv a upnaei), zo xar 1 ouße (it bo 1016 I), 2; om n rt 
rınte (it 1016), 83 *add aurou p yeıpa (Mk I4r), 26 *ro aveum (Mk 439, it J H), 
9ro om eiYoyres (Mk 215), om xaı a ı8ov (bo, it I0I6 ]), IOzr m ey au TIs (it 
I 1016 Xp), 4 add n xwpng p roA. (= 1, it 1016 JJ), 24 add aurov p dd. (= 25, 
it I syP), 28 add zo a copa (=284, bo, it J), 1315 add aurwy p waty (it 63 0648 
Isysep), 27 *add ra a Lk. (it 56 I Xp), 28 » Aey. aurw (bo, it 648 1016 630f), 
33 add Aeywy (=31, it 63 56 8371 T), 141627 om 0 Is (it bo d5; 1016 in 27, 63 
I sy in ı6), 26 *om or paßnraı (Mk 649, I), I53r om xuAAovg vytets (bo, it 1016 I), 
32 add avrors p eınev (bo, it 63 IsyCP ), 1627 *ra epya 1 ınv rpa&w (it bo syCP), 
1726 0 de eyn 1 Aeycı aurw o IIS (bo), 1818 rors oupavoıs 1 tw oupavo! (Mt 16x9, 
it bo 848 56 1016 I Xp, item 1 r. oup.? nur 848 56 I sa bo), 199 potyarat 
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n pay. (it 56 ö5), 2128 *om xar a rpoceMwy (bo; it Qp 26 56), 2232 Iloax (65; 
item Lk I325 mit sa d5 56), 40 *om oAog (it syscP), 2448 *om exeivos (it Xp), 
2533 add avrouv p evmyup. (= 332), 2636 add aurou p wald. (Mk 1432, bo 63 65 
I syser), 274: om de war p opowws (it bo 56), 56 *luonp (it bo 56 I), 2820 m 
eıpı pe vmmv (it 85), Mk 2:14 *Acusı (sa; Acvı 848 86 76 Ka bo), 16 dta 
wı 1 orı (bo ds; sa add dia rt p or), add o dw. vnwv (Mt gez, it 83 56 76 I), 54 
*om dapasat, ı om marıy (62* Ir eis To mepav mal), 63 add o a adeAyog (it 56 I), 
ıs om ekeyoy? (it ]), 44 om tous aproug (it I), 7:7 ewnMov (bo, it 376 I?), add 
zoy a orxoy (it bo 76 1, 85 nv omıav), 88 add za a meptoo. (Jo 612, vgl Mt 1537, 
‚it 83 848, vgl 5), 9 om wg, 20 add aproug.p enta (Mt 1610, it 83 I, vgl 658 in 
376), 20 add vos 95 Cwvros p XS (Mt 16:6, it I syP; 82 56 vus r. 90 1 X7), 934 
add eotıv p peilwv (bo, vgl I), II2 m avdpwrwy ounw (it 63 376 I), 15 * xareorp. 
xoAAuß. (I; sys om xarteorp.), 1233 add oov p xapötas (bo, it 56 I), *add cov p 
mAnstov (it bo I), seuurov (it 86 56 76), 132 *ov xarakulmoerar (Mt 242 Lk 216, 
bo 56 J), 32 za In (Mt 24536, I), 146 add yap p xakov (Mt 2610, it sys I), 5 
om ouxert (bo, it 83 86 56 101% Ö5), 30 om ou onmp.epov (so sa bo, itö5; 62 83 I om 
sv), om.öts (it 83* 55), I5r add twy a ypapız. (bo, it I), LK 150 eis yeyeay xaı 
yeveav (it 86 I), 215 add Aeyovreg (it bo syP), 28 *add de, 34 *om eıc? (bo), 49 * Inrerte 
1 e£-, 31 terpaapy- (bo, it 83), 24 Maddad, >7 Iovav (bo, it 78 I), 29 Ioptp. (bo, it 
848), 33 * Adap. 1 Apıwaöaß (it 8371), 37 Kaıwvap. (= 36, bo, it 56), 524 apoy zar l apas 
(Mt 96 Mk 21rr, bo, it I), 30 om aurwy (it I syP, syS © vac), 34 * duvayraı or vor l duv. 
toug uLoug (it Ö5), 36*om “at (it bo syP; 82* om de xaı), 38 BaAAousıy 1 BAnteov (Mt 97, 
it bo 85), 610 ekereivev 1 enowmoev (Mt 1213, it bo I syP), zı * yoprasdınooyrar 1 
-oeode (Mt 56), go eotw 1 eorat, 730 om eig eauroug (it Ö5), 819 add avrov p wnenp 
(it bo 8371 T), 22 *om xuı aurog, 24 emaucaro 1 -cavro (it 86 I), 37 *Teepyesnyov 
(bo, it 848 56 33 I), 43 *add eaurns p Brov (bo, it I), 48 om aurn (Mt 922), zo *eınev 
1 anexpibn, 95 add auroıs a en aurous (62* 376 I avroıs 1 er auroug, Mk 6ır), zo 
alooa, ı4 *delyap (bo, it 56 I), 29 add eyevero a Aeuxog, 39 add xar prsoeı p xpaleı 
(Mk 9:8, it bo 1016 376 I). 4r » per vuwy esomaı (Mt 1717), 118 *de 1 yes, I22 
om de p ovöev (bo I), ro BAaspnpouvrt, 39 *om eypnyop. av xar (vgl ö5), 1327 om 
Aeyav (it bo 376 sySCPp), 33 epyopevn 1 ey- (bot, it 8371 I), 35 *om de (it 56), 148 
*om um a avrou (it 56, bo om vr aurov), 24 avlpwrwv 1 avöpwy (bo, it d5; sa om 
TWY ANYÖP. EXEIVMY), I532 om xar a amoA, (= 24H, bo, it 86 8371 I), 1822 or 1 eu 
(it I), 2033 eoraı 1 yıyerar (Mt 2228, it 66 848 56 1016 ]), 2134 om de p rpossy. 
(it D), 221: add pov p xarak. (Mt 14:4 H, it 83), 27 *add o a neılwv, 90 lo (it /), 
2329 m npepar epyovrar (it 63 78 I), 44 *om xar a oxorog, 47 add ort p Aeywv, 
2412 *om pova (Jo 206, it 376 I? Ka), Jo 120 om xaı wwoAoy.2 (vgl syC), 
zı om xaı a Aeyeı (it bo), 44 *om 0 a ©. (bo, it 8371 I), 46 om xart (it 7), 210 add 
de p ou (it 8371 I syP), 325 *lovöaıwv (bo, it I sy°), 4: IE 1 x< (bo, it d3yı IXo 
sy°P), 9 *om ouv (bo, it 376 I sySCP), ır om ovv (it d5), 27 add aurw p eimev (bo, it une 
53 *om o lg (fa, it 76), 56 om non (itsysep I?), 622 *om ey (itsyP), 30 om ovy p rt (bo, 
it 848 56 I syPp), 33 add o Ve a rc. Yo (2 ö5 add 0), sr *om xaı, om de (bo, it I 
syS©), 62 *om ouy p eav (bo), 71 *om xaı (it ö5 sy), 3 *om oou2 (it IXpsyP), ro om 
ws? (it 5), 12 tw oyA@ (= 43, it bo 848 ds syP), 26 add xaı apxLepeis P apyovres (it bo; 
82 apyıep. 1 apy.), 29 add de (bo, it 848 8371 I syCP), 39 om ayıov (it bo 86 Ka 
Qp sys), 46 *r ourwg avwdp. eAaAmoev (it d5), 816 Kay lxaı cav, 19 add xaı einev auroıg 
p I& (so sa bo 1 syp; 82 8371 om MdTOLg), 49 add xaı eınev p IE (bo, it I), 57 EWPAXEY 
ce 1 -xas (it syS 78), 92: "om uurov epwrno. (it 78 sys I Xp), 25 *add de ev (bo, it 
sySP), 26 *om ovy (bo, it syP), 36 tr %E rc ESTIV, 4o *om taura (it Ö5), IO2o add ouy 


p de (62* ouvlöe, it 7), 2 add de p aAkoı (bo, it IsysP), 33 om xaı (bo, it 8371), 
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il7 *om nal (it Xp syS), 12 m aurw or pad. (bo,it 1; 376 aurw or pad. av), 35 Fadd 
xaı a edaxpuoev (bo, it I sySP), 45 de 1 ouv (it sySP), 54 Eppep (bo, it 56), 1213 *add 
Aeyovres p expauy. (Mt 219, bo, it I sysip), 1318 add yap p eyw (bo), 26 add Aeywv p IE 
(so bo, 82 1016 I syP xat Aeyeı), 36 add eyw a vmayn (= 33, it 86 848 8371 I 2p), 
1513 *om Tig, 20 om eyw (it 376), 1618 *om o Aeyeı (it 376 I syS), 29 add aurw p 
aurouv (K* p Aeyovan; 82* aurw 1 aurou), 177 eyvov (it sySP), 19 om eyw a aytakım 
(it 376 ID), 23 xaı 1 wa? (it 376), 18x * ou Keöpou (it ö5), 4 de 1 ouv (it bo 848 56 
IT A3Xp sySP), 6 v e&w npos rn Yopa (it 376), 23 *eınevlanexp. (it 376 I), 34 *om 
ou (it I), 37 *mepı ins ad. Im al. (vgl 23 1780), 194 om xat! (it bo ]), 9 *om 
ray (it I), zo *om ouy (bo, it I), 13 om de p eßpaoti (I9r7, it ö5), 16 01 de rapakaß. 
(62* Aaßovres) zov Iv amny. aucov (Mt 2731, it 376 I), 23 *om xaı zov yırava (it syP), 
29 add öe p oxeuog (it bo syP), 33 *eupov 1 wg erdov (bo), 38 *ndov... npav (it 7°), 
201 amo lex, add ns Yupag a ron pvnp. (vgl Mk 163 Mt 282 K, it 376 I), 15 *add 
de p exewvn (it bo I sysPp), ı6 add de p orpag. (it bo I), 23 *upeimserut, 26 om 
avrov (it bo / sysP), 212 add veor a ou Zeß. (it 63 I Xp), 4 *om non (it bo I), 
6*om 0 de (it sySPp), *otr de eßakov 1 eßaAoy ovv (it bo ds), ı4 add de p touro (Jo 454, 
it bo 848 56 ]), ız om o lg (=:s6, bo, it 848 I). 


7-9. Zieht man die in Liste 1 und 2 als Schreiberleistungen und die in Liste 
3—6 als aus bekannten Quellen stammend nachgewiesenen Abweichungen vom H-Text in 
62 ab, so bleibt nur eine verhältnismässig kleine Zahl von Sonderlesarten in 62 zurück, 
die unter Umständen Eigenwert besitzen d. h. von älteren, für uns verlorenen Text- 
formen stammen könnten. Während aber in Mt Mk Lk die die Textmaterie trefienden 
Änderungen (L. 7—9) nicht häufiger sind, als in allen guten Zeugen eines be- 
stimmten Typs, überschreiten sie in Jo weitaus das übliche Mass, so dass Jo sich 
darin scharf von den drei anderen Evv abhebt. Bezeichnend für die Empfindung 
gegenüber dem Text ist es, dass Korrekturen hier viel seltener vollzogen sind. 


7. Umstellungen. Mt 2:2 euurwy ywpav, 42 TESORp. VUXT., 728 ER Tr) Öldayn 
aut. or oyAot, 829 pas amokesaı TPO KaLpod, 917 OLVOY VEOV EIS a0%. KaLlNDLs BAnreov, 
IO34 ELpnvnv Bakew, I417 aprtoug eı pm TEVTE, 28 EL ou EL RE, org ol avdpwror eivar 
Aeyovam, 178 Iv aurov, 185 natdtov ev (1, K), ı9 auroLg yevnostaı, 2316 *or Tupkor 
key., 34 *e& aurwy Rat, 37 FrTous NPOPNTAS MMOXTEN., 247 GElop.oL RaL Aumot, 274 
rpeoß. zur ypapıp., 2813 orı eınare, Mk 28 0 Ig entyvoug, 33 nV Enpav yeıpa eyovaı, 
519 MENOMKEV 00l, 97 Ex ws veveilns Ywvn, 45 Els TNVY YEEWYav Bindnvaı 1515 
Towmomt TO IXayov TWw 0YAw, 20 TA tÖLM Latim, Lk 22 *eyevero npwrn, 319 *wy 
TOovnpwy wy emotmoey, 626 ot oydpwror nayıes, g28f rpooeuyeodar ... npossvkaotaı, 
29 Eyevero p auroV, II7 Eis TNY xoremv per epov, 168 Ppovipwrepot a ot via, 197 
ayöpı apaprwim, 2036 Yeou eiotv, 2264 ENNPWTWY MUTOV, 2413 TN aUTM, Jo 128 
eyevero ev Bndavıa (Xp), 47 ayadov Ti, 2ır *ot pad. aUTOD Eis MUTOv, 25 Ypelav 0U%, 
32 VUXTOS TTPOS MUTOV, 4 yYEpwy Wy yewındmvat, 19 or avwdpwrot nyanıaay To sXoTog 
kaAAOY, 29 MUTOD Kal MXOUWY, 36 ETT MUTOY MEVEL, 412 # AUTOS AA, 45 EWPAKOTES TAVTH, 
526 Cwnv eyet, 27 xptatv.. . eovotav, 30 TOLEIN EyW, 65 ovroL Yaywaw, 24 0 IS p exei, 
27 *Ppwarv pn, 30 ompeLov ou, 34 TAVTOTE “Uupie, 38 00 a xaraßeßnxa, sr vrep ng 
TOU %0OOOL Cuns N sape poD EoTiv, 64 eE ummy Ela, 77 "0 xoonog OU DUYATAL, 
3ı m» Kt, sed roAloı de enioteusay, 32 TAUTAa TEpL aLToD, 46 OL de UnNperaL amexpW)., 
812 Fowg ei, 14 EIMEy adrols 0 IE, 29 *oux awnxev pe pOoVov a MET ELOD EOTiv, 
1218 aurOv TOVTO, 1314 vinteiv aAAMÄWy, 37 LREp oou mv Yuymv pob, 145 TmV 0dov 
eudevar duyaneda, 26 *repiber to mveupa To aytov, 1622 YUV EV DUV, 194 Qimav 0UX 
EOPLSXW, 16 ALTOLG AUTOV, 24 OL Ta taria, 204 El; TO PNMpELOV MPWTOg, 72 ade 


Lowevoug ev Acuxaıg, 2Ir maÄıy Euurov. 
39" 


932 Die H-Form. 





8. Additionen (vgl die Vorbem. zu L. 7—9). Wie 62 nach L. 2 den Artikel 
häufig auslässt, so stellt er ihn auch zuweilen ein: Mt 104 a lovöag, IIr a Ypap.na- 
zewv (Rp), 17 a laxmßov, 2754 *a deov, Mk 123: a Öeurepa, Lk 252 *a Ic (2p), 
438 a Iımwyog, 106 * a ulog, I713 a ywynv, 198 a Zaxyaros, Jo 447 *a IE, 633 p 
aptos, 722 a Mwuong, 23 p vopog, 32 a UANpETaS, 4> a As, ıız a Maptag, 162: *a 
avdpwrog. Auch 0 Iz fügt er mehrfach ein: Mt 198 p aurots, 2625 p auıw, 
Mk 8:0 p dev, Lk 918 p aurous, Jo 4:16 p au. Gelegentlich das nach L. 2 
gern übergangene ort: Mt 17:: Lk 128 2343 Jo 149%. Auch xaı: Mt 2136 *a 
ray, Mk 533 *a etövin, IO4r a ept, 46 a mpooareng, Lk 242 *a avaßarowv, II7 p 
EIStY, 2125 P edvwv, 2427 a Öteppmv., Jo 27 a Aeyei, 642 *a Toy Tatepm, 6r *a eımev, 
935 *a nxoucev (65 Xp), 1818 p Öe, 36 a or Ummperat, 1926 *a Aeyei, 33 p Tebvoxora, 
2029 a menioteunng, 2Iı7 *a gyıkeıs, a Aeyer3 (=Aeyeı?). Ebenso 6e: Mt 2724 *p 
vpeis, Mk 1237 p peilwv, Lk 836 p Aeyovres, 1518 p ayaoıag, 2413 p noav (d5), 
JO 325 p eyevero,. 3r "a wV, 732 P Nxouoav, 46 P OL, so p eımev (l Aeyeı), 204 *p 
rposöpapev, 23 *p av, 29 *p eınev (l Aeyel), 2117 *p eAunndy. Auch ein Pro- 
nomen im Gen. possessivus wird zuweilen angehängt, ein sahidisches Stilbedürfnis: 
adrwY Mt 422 p nAotmy, I315 p wotyv, Mk 25 ou p texvov, Lk 225 *aurou p ovon.a, 
647 *wov p Aoymy, Jo I5ı1o *nou p evroAac. Oder sonst Beziehungen anzeigende 
Pronomina: Mt 423 *avrous p Oldaoxwy, I5ır *touto p orou.a, Mk IO29 aurw p Eon, 
Lk 73 autos p onwz, IOrr *upeis P yıymozere, 178 *uot p eroluaooy, 2039 aurw pP 
eınoy, 2418 tauta p at, Jo 651 aurn pP Omow!, 27 autoy p yıywoxeil, I427 dv D 
SLöwary. Die übrig bleibenden Zusätze sind sachlich nur selten bedeutsamer: 
Mt 632 *o 9E ao ram, 722 *roAla p Öatmovian, 87 axokouder por a eyw, ITOoıs 
yn a Dopoppas, 155 oudev estiv p waeAndns, 2653 *wöe p por (Qp), Mk 656 n a ev 
ayopats, 84 xar eınav p aurou (cf Lk 9135), Ilr eıs a Bndaviav (Op), 1215 wöe,p 
Önvaptov, zr Eotiv P auTN, 42 yoyn p ta, Lk 1128 *rov Aoyoy tou Yeou p Yulao- 
sovtes (282), 1226 *rtı p ekaytorov, 1823 *ravra p taura, IQ23 *ovy p eAdwv, 2123 
*ev exeivaus Tas mpepais pP yap, 2211 Aeyovres a Agyeı, Jo I6 nv a ovopa, ı5 06 p 
ORIIW MOV, zo xar eımev p Nadavanl, 2rr *rpormv p Tlaktkara, 433 *ovv p Aeyovaıy, 
59 za nyepin p avllpwnos, 642 eyw P 0VTOg, 722 ort p aA, 822 *av p omoV, 9ı7 
rote a TupAw, ı9 *er a oVrog (d5), 114 aAA a wa, 1322 *oı Jovönı a eis, 1574 
*yap p vpeis, 1632 *n wpa p eAmAußles, 2024 00V p ore, 218 allw a mkorapım. 


9. Sonderlesarten (vgl die Vorbemerkung zu L. 7-9). Willkürlich ist 62 
häufig in der Wahl des Numerus, Genus, Casus, Tempus: Mt 616 *ro rposwrov 1 
@— a, 72: *ra dehnparalro -ua, 828 *eihovrwy aurwv, grz LATp@V, 1222 AUTODG, 
Mk 213 auTODg, IOro ToUTWy, Lk 525 avrov, Jo 624 *ro rAorov 1 a rAotapıa, 137 
*alo. 2118 *env yeıpa ltas—as; Mt 315 "mwas 1-8, 542 *oor 1 oe, 615 Lv 
1-wv (Xp), 1619 *tny yns 1-5 -62, Mk 629 autov I -o, Lk 1214 .*upwv 1 -as, 1624 
uöarı 1 -05, Jo Iro dt auroy 1-00, 332 *ov 1 0, 423 *aurw 1 -0v, 729 826 *rap aurw 
1 -ov, 1520 tov Aoyov ov 1 ou -ov ou (andere Beispiele s. 1,d); Mk 213 eänAdov 
1 2% Jo 622 eıßev 1 -oy, bei neutr. plur. Mk 48 eyepov, 36 noay; Mt 84 *eınev 
1 Aeyel, 2337 *emouvayen (Rp), 262: Aeyeı 1 eımev, Mk Izr *edrdakev, 33r 
STavres | ormxovreg, 55 npyovro 1 epyovra, 724 ndeAnoev, 1237 nxovoey, 41 *dewpet, 
Lk I39 ETOPEVETO, 210 Eotiy 1 estaı, 640 eorw 1 sorau (2p), 747 *eınov 1 Aeyo, 
9x *öcdwxev, 48 deyera 1 Serra? (vgl Öeyetar!2), Ilo2r eorar 1 eorıy, 1328 tönTte 
l obnmode, Jo 14 eouw 1 nv, 327 Aaßeı 1 Aumßavew, 433 * Aeyovar 1 ekeyov, 38 
areotalxd, 45 eAmAudeısav 1nAdov (sycp), 517 arexpıvaro 1 m, 46 yeypapen 1 eyparbev, 
617 epyovraı 1 NPXOVTO, 22 *unnvonoev 1 drenyov, eotwg 1 eoryxug, *ouverseinAußer I 
suvetonAdev, 24 nv 1 eotıy, 31 ÖeÖwxey, 64 nv l eoıw, 73 Yewpovany 1 -pNIOV-, 29 an- 
EOTAAREN, 39 *dedokuoro 1 eogacdn, 45 Aeyovatwv 1 eımov, 48 *mioreuer 1 ETIOTEUGEN, so 
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enev 1 Aeyei, 812. *eyeı 1 ebet, 21 eleyev 1 eımes, 39 arexpiön 1 Aeyeı, 1510 ernpnoa 
1 ternpnaa, 1712 *eyulaooov 1 -uka, 22 edwru 1 debwxe, 1834 *eımag 1 Aeyeız, 1940 
*my 1 eotıy, 2029 *eımey 1] keyeı (J), 216 *Aeyeı 1 eımev, 20 *Aeyeı 1 eımev, 2ı *eınev 
1 Agyeı. Dazu kommen Vertauschungen gleich- oder ähnlichbedeutender 
Wörter: Mt 424 raoay loAnv (vgl 23), 8r2 ekskeuooyrau 1 erßind., 927 xpauyakovres 
I xpab-, 14:5 ywpas 1 xwpas, 156 *yomov 1 Aoyoy, 1824 *rolAwv 1 BOpLOY (2p), 
25 rardıa 1 rexva (Xp), 1921 *yıveodar 1 ea, 254: urayere ] mopeveode, Mk 34 
ayadoy rormoat, 94r *epou 1 X0, 1220 *eıs 1 rpwros, Lk 22r *Aeydev 1 xAndev, 
37 eBöopumzovea 1 oydonz-, 317 *yaraoßeoer 1 -Kauoe, 414 yapas 1 nepiywpov, 532 
aoeßers 1 anupr., 1839 0 1 autos, 2217 *aAAmkoıs 1 eis eavroug, 2437 GoßrnWevres 1 
rrond., Jo 4r2 ootis 1 0%, 49 Tov nal 1 To matdlov, sr Kal ayyyeilav 1 Aeyovıes, 
Sı3 MEeowlronw, 615 * DeUyEL l aveywpnoev, 22 aurotg 1 moıs Kallmraus AUTO, 55 TIOTOV 
1 nooıs, 64 0 comp lo le (!), 726 apyıepsis 1 upyovres (sa), 44 *aurw 1 em adroy, 
937 epn 1 eıney, 1912 *eleyov l expavyasav Aeyovres, 39 *eymy 1 pepwy. Insbesondere 
von Konjunktionen: Mk 58 Jo 32 xar 1 yap, Lk 226 *ews 1 pw, 630 oux 1 
auyı, Jo 442 *xar eieyov un yov. I mn ze yov. ei, 45 we 1 ore (Xp), 66 *yap.. oe l 
de... yap, zo za] 0 de, 70 ovyt 1 oux (Xp), 76 *ov 1 ounw, 26 une l pnmore, 18 xaı 
o lo ds, 106 *xuı 1 exeiwvor de, 204 Frau erpeyov 1 erp. de, 164 av l oray, 1835 
*un 1 port, und von Präpositionen: Mk 332 *mposlmept, 655 ey lem, 7ı5 Ken 1 
eis, 1330 *aypı 1 peypu Lk 53. ev.co nAotw 1 ex Tov nA. 612 *emı 1 ev2, 2224 
*egis euvroug 1 ev avrors, Jo 427 ev 1 em, 52 ev len, 664 an lei. Sodann ver- 
tauscht er verba simplicia und composita: Mt 928 etseidoyri, 1336 etandey, 54 
* ayeırarpıöa, 21ro *eidovrog 1 eio-, 39 eßarov 1 e&-, 2810 eNdwory 1 ar-, ıı ernpiedn 
1ö1-, Mk 625 *eidouca ] eio-, 124: *egeßaldoy, Lk 87 envıkav 1 an-, Jo 1:g 
EREPWTNEHEN, 2ı FERNpwrnoay, 427.crndon, oder die Präfixe in verbis com- 
positis: Mt 281: avnyyeilav, Lk 29 emeiaubev aurots, 847 Örnyyeikev 1 -ar. Zu- 
weilen wechselt er die Konstruktion: Mt 9:7 Anrteov 1 BaAkouatv, 206 *einAdev 
1 egeidwv, Mk 421 tednvaı 1 wa ten, 1435 mupekdeıv 1a rapeidn, Lk 23 *exaotos 
aroypayesüut 1 ravres amoyp. exaotos, 88 *eguey “al puey, I1:8 *e 1 amt, 194 "Too 
Wev 1 ıva tön, Jo 147 *tlömv 1 eiwev..xau, 2ı5 *erowmsey add xaı a rnayıas 1 xat 
TOLMSAS,. 450 TOD Jö l ov.eıney aurw o Ic, 6zr euyaptornsev ar ebwxey 1 -0us Bleöwxen. 

Manchmal fügt er das Subjekt ein: Lk 1837 *oı de unnyyeıhav 1 an. be auıo, 2 
236 0 Oe eımev 1 eıme Öe, Jo 730 ur de elntouy 1 el. ouy. Oder er setzt statt eines 
Pronomens die bestimmte Bezeichnung: Mt 21>7 IE 1 xaı auros, Jo 147 * ob 
Nadavanı 1 aurov, 514 0 IE Toy redepareupevov 1 auroy 0 IE, 622 ou lü 1 aurou, 
Darum ist Jo 4ır ezewvn 1 yuvn) wohl als Hörfehler zu beurteilen. 


Dazu kommen nun noch einige eingreifendere Änderungen, die sich aber mit 
einer Ausnahme auf Jo beschränken: I2ı *raAıy 1 auroy, 23 *oLvoy 00% Eiyoy, Ott 
oVverekeodn 0 OLVog Tou yapov eıra 1 vorepnauvrog otvou (vgl oLvoy 0u% Eyouat), Otvos 
PLx Eotiv 1 oLvoy 0U% eyovat, bis *xar avadeızvuyatr 1 ıya Tumawary, 23 ereiovrwv 
ovy zwy rAorwy 1 aAAa nAdev TAotapım, ovons omou ar 1 TOD TONOD OMOL, 24 Kat 
Sovres 1 0TE oUV EtÖev 0 0yAog, 51 TOD EMou 1 Toutou TOD, 7ı ATO Kapuwrou 1 Iozap- 
(J), 2125 *rnv yeıpa aurov 1 Toy Tonov Twv Amy. Da ist doch wohl die für Mt 
einzige eingreifendere Änderung 27 56 n Mapıa n In pgenp? und n Mapta  loon® 
11]. pngtnp auf Textverwirrung zurückzuführen. 

10. Auch der Einfluss des Origenes-Textes ist bei ö2 stärker als bei öı 
und vollends bei ö1-2: Mt 520 *rAeov, 28 *om aummv, 713 *om nuAn, I532 npepag 
(Mk 82), 1824 *roAAoyl pupımy, 211 Wev (Lk 1929), 8 *eorpwoay? (=8? Mk 118), 
19 YevoLto, 2337 *EnLouvayeıv (2p?), 2653 *add wöe, 275: om ano, 2815 epnptcdn 1 
SLep-, *ewg 1 peypt, Mk Ir *om vıou Yeou, ı5 *om xaı Aeywy, 724 dehnen (Rp 
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&d-), I1ı add eis a Bydavıav, 1453 om aurw p ouvepyovrat, 15x add rwy a ypapı- 
parewy, Lk 252 *add oa IE, 629 *eis lem: (Mt 539), *add deftay p stayova (Mt 539, I), 
4o eorw 1 -al, IIz dos (Mt 6:1, I), 1938 *om EpyopEYOS, 43 *om oe p neptnuxk., 
2266 m nwepa eyevero (Ac 2730), Jo 133 add zw a ußarı, 424 *om aurov (Ap?), 
5.47 RISTELOETE, 739 eieyev l eırev, om aytov (sa bo), IO4o rporepov 1 rpwroy (022,1), 
139 *om xupte, ro Om El pm TOLS TOOAS. Auch hier setzt sich der Prozess vor 
unsern Augen an d2 selbst fort, indem Origenes-Lesarten im Codex selbst von späterer 
Hand (62°) mehrfach eingetragen sind: Mt 2032 add ıya, 2633 add xaıp ei, Lk IIs 
NEGOvURTLON, 2230 add Öwdexu a Bpovous, Jo 118 Braßape (I). 

11. Ob auch Chrysostomus auf die Textgestalt von 62 schon Einfluss geübt 
hat, ist dagegen sehr zweifelhaft. Zwar begegnen nicht wenige der bei ihm auf- 
fallenden Lesarten, die weder H noch K noch K& noch ‚J noch Hr aufweisen, in 
d2; aber in Mt zum mindesten können fast alle aus Parallelen oder aus ] stammen. 
Der Vorsicht halber zähle ich nur solche auf, die unter den älteren H-Zeugen 62 
eigentümlich sind: Mt 124 add Maptav (Xp -ap), 615 vpiv 1 vpwv a apmael, 73 
80xov try (add) ev u sw 098. (Lk 741), 89 add zaocopevos (Lk 78, auch ö1), 13 om 
xaı p vraye (I), 1345 *om aydporw (auch d1; T}), 1612 *ördaoxakıas 1 Gays 
(159 Mk'77), 1825 nardıa 1 texva, 2116 om ort p aveyv. (I?) 2232 om 0 a %s# (T), 
2424 om peyala (Mk 1322), 45 otmıng 1 owxereras (I), 48 *om exeivos, Jo 128 
m eyevero ev Bn., 224 om avrov ayıv., 445 ws l orte, 52 *om ent un, 44 *Äntouvreg 
il Inrerze, 67 om aurols, 42 om OTL p Aeyet, 63 om eotiv p (mr, 70 ovyı 1 00%, 728 
xar ee 1 xape, 37 *erpußev, 39 edeyev 1 eımev, Yor *om aurov epwrns. (1), 35 *add 
xaL a TxoUoey (Ö5), IO29 *om ou p narnp, 36 om rou (1? 5), 4o *om eis Tov Tonov, 
117 *om nalıy, 136 *om xupte, 1834 *om ov, 1935 *almdng 1 -Iivn (532 814). 
Immerhin sind die Berührungen nicht so auffallend, dass man daraus einen terminus 
post quem für die Entstehung von 62 erschliessen dürfte. 


12. Nun bleibt noch ein Problem übrig. Das ist das häufige Zusammen- 
gehen von 62 mit ö5. Nicht jeder Fall ist an sich bedeutsam. Da ö2 wie d5 
sehr starke Paralleleinflüsse aufweisen, kann ‘es nicht Wunder nehmen, dass sie 
nicht ganz selten darin zusammentreffen, wie denn auch mehrfach noch andere weder 
mit 62 noch mit 65 verwandte Codd und Typen dieselbe Parallel-Lesart haben; aus 
den in Liste 3 gesammelten Fällen teilt ö5 mit 62 die folgenden: Mt 922 IOzg I21o 
(56) 137 196 218 2429, Mk 29 (56 76 1016) 528 656 (848 76 376 Hr) 827 (848 
56 76 1016 376 8371) 918 (6371) 107 (8371) 13:16 (376) 1535 (648) 166, Lk 527 (J) 
917 11443 204 (22 56) 239, JO 417 24 42 52 (648 376 H*) ı9 7:17 IOır 147 (376) 
1510. Nicht anders steht es mit den gemeinsamen Lesarten, die aus dem bei 
beiden wirksamen Typ I] geflossen sind (vgl die in Liste 5 gegebene Charakteristik der 
Variante Mt 1613 als besonders instruktiv): Mt 615 910 (IOI6) 28 35 IOı2 IIz2ı 1412 
16 27 (IOT6) I7ı2 2030 2116 (Xp) 26 36 2733 2820, Mk 3rı Asır Bor 83 (56) 44 
TE (76) 8b; II22 29 1215 37 1332 I430o 53 1520, Lk 520 23 24 34 38 629 76 
813 IIz 1319 33 I414 2260 2335, JO Iız 2x5 41 14 27 38 6bı4 19 21 27 51 7ı 73 12 28 35 
814 19 25 27 1036 38 4o 1213 32 1333 1618 1836 IQı6 18 2016 2I2 ız. Da ferner ö5 
durch eine die von 62 noch weit überbietende Gemeinschaft mit der sahidischen 
Übersetzung charakterisiert ist, so ist es nur natürlich, dass beide manchmal darin 
zusammentreffen. Schon in den eben gebotenen Listen finden sich dafür Beispiele. 
Dazu kommen noch folgende Fälle aus Liste 6: Mk I42s (63 56 1016) I5ı, Lk 530 
819 (6371) 1239 1424 1532, Jo 4rı II35 (J) 18r 1913 216. Einige Lesarten 
finden sich nur in syrischen Übersetzungen, so Mk 38 om aro ens Iö. sye (HM), 
Lk 236 sySP, 2135 sy. Dazu kommen noch einige bedeutungslose Schreibeigen- 
tümlichkeiten: Mt 2756 Inong (56), 281 avnyyeıav, Mk 34 ayadov rosa 1 -Norot- 


189. Der Zeugenwert von d3. 935 





(65 add zı a ayadov), 436 neav 1 nv p neutr. plur. (76), Lk 1334 opvi&, 1434 aka 
1 akasc. 

Was nach diesen Abzügen an Gemeinsamem übrig bleibt, kann für Mt Mk 
Lk nicht mehr wahrscheinlich machen, als dass in ihrer Vorgeschichte einmal die Wege 
der beiden Codd über dasselbe Feld führten: Mt 42 m. TESGApAS Yuxras (it IOIG6, 
nach Ex 2418 38 3 Reg 198), 156 vonov 1 Aoyov (63), 206 eönAdev 1 eteidwv (d5 add xaı) 
Mk 332 npos 1 mept, Lk 22 m eyevero rpm (85 m ey. anoypapn TPWTN), 53 ev tw rAoLw 
l ex tov rAotov, 34 *om romsat, 83 aurwy l-uıs, IOı9 *om ou pn, 125 om Yoßndnre2, 
8 add ort p Asyw de vu, I410 0m o0L p eotat, 198 add o a Zaxyaros (Hr), 2236 0 de 
„einev 1 eınev de, 2427 Öteppmveuaty (d5 epp-), om Tasaıs, 39 sapxag (konformiert nach 
ootea, 05 0STa Kur caprag), zz KA? NM XaL ze. Aber anders ist das Bild bei Jo. 
Hier ist die Übereinstimmung auffallend stark: 14 eorıy 1 nV, 6 add ny a ovomm, 331 
add de awv, 49 *om ou yap suyypwvrar Tovöatoı Zapapeızars, 25 *avayyeikcı (it 376), 
27 ev Leni, 45 welore (Xp), sr xar nyyeikav 1 Aeyovres, 52 evlent (56), 9 *om eu- 
Yewg, 13 *eveuoen 1 ebev-, ı8 om o0y, 26 *we l worep, 65 oyAos moAug (1016 Xp), 
7 WROXPIVETAL, 11 EDYAPIOTNGEV xaı eömrev 1 -005 dteö-, 22 *eidev, 23 eneidoyrwy 
ooy ray rAorwy 1 ala nAdev mAorapıa (d5 aMMwv mAotapımy eAdovrwv), 25 nes 1 
yeyovas (65 einkudag), 33 add 0 p apros, 37 *om eiw, 6r *eyyw ouy 1 eıidwe de 
(65 ws 00V eyvw), 64 m E& Uuwv Eloty, 7r *om xal, 6 om ouYy (it 376), 26 ent 1 
PTote, 29 amestahxen, 3ı m ToAor de enior. EX ToU oyAov, 32 add de p mXouoav, 
37 *expabev (Xp Ht), om rpos ve, 4o *add uurov p wxovoavres, 46 add de p ot 
(65 p anexpin), m vurwus avdpwros eAaAnsev, 48 *riotever 1 ertoteusen, 824 add p.oL 
p Rioreusare (‚J), 28 add narıy p Ig (ö5 a Ic), 54 add o a lg (it 76* T), 94 *nwas 
1 pe (it 56), 19 add zı a ouros (ö5 a eat), 35 *add xuı a nxouoey, 4o *om taura, 
1015 *ördopı 1 tubnpt, 24 eımov 1 -ne, 25 *om auror, 34 *om LDU.WVy, 39 om Talty 
(it 376 Xp), 4: om ort, Il add ng a Maptas (65 auch a Mapdag), 1322 *add or 
Ioyöntor a eis, 145 m nv 0dov erdevar duvaneda (d5 T. od. oröap.ev), 7 om Ay a nöetre, 
1514 *add yap p vp.eis, 18 *om Lp@y, 20 Tov Aoyov ov 1 ou Aoyov ou eywm (it 376, 
65 TODE -0DS oug), 178 *om zar eyvwoay, 1834 *ou (Xp), 2017 * om pou p adel- 
pol, 29 *eimey 1 heyeı (J). Zählen wir hierzu auch nur einen Teil der d2 und dz 
mit J7 oder sa oder mit Parallelen gemeinsamen Lesarten, so stehen wir vor einer Er- 
scheinung, die jeden Zufall ausschliesst und eine Erklärung fordert. Sie zu suchen, 
wäre aber hier nöch verfrüht. 


189. Der Zeugenwert von 63. Trotz der zahlreichen Textlücken, die 
für jede der nachzuweisenden Eigentümlichkeiten von 03 nur eine unvollständige 
Darstellung gestattet, ist ein Urteil über das Mass von Zuverlässigkeit des Codex als 
H-Zeugen in seinen uns erhaltenen Partieen doch aus der Übersicht zu erheben. 
Der Codex ist weniger fehlerreich als 61 und Ö2 und tritt als Schreiberleistung d1-2 
an die Seite. Dagegen sind in viel höherem Masse als bei ö1-2 61 62 Parallelen 
von Einfluss auf die Textbildung gewesen und K-Lesarten eingetragen worden. Auch 
aus / sind nicht selten Lesarten eingedrungen. Sonstige Fremdeinflüsse sind ver- 
hältnismässig selten. Namentlich fällt auf, dass sahidische Lesarten in keinem nennens- 
werten Masse vorhanden, ja kaum sicher nachweisbar sind. Der Codex dürfte einer 
Zweiglinie von H entstammen, die schon frühe der ägyptischen Sphäre entrückt 
war. Da der Codex doch lückenhaft ist, habe ich zum Teil zu seiner Charakteristik 
mich auf Mt Mk beschränkt. 

1. Schreibfehler (nicht vollständig; nur als Beispielsammlung). Die Voka- 
lisation ist verhältnismässig sehr korrekt. Doch passiert dem Schreiber etepat 1 
erarpe, Kupeve- 1 Kupnvar-, yptav 1 -ei-. Den medialen Imperativ schreibt er meist 
-cyaı, Mk 108 yoyvyarzı 1 rn yDv-. Buchstabenfehler: Mt 162 yeıywv, ı2 
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mapısauwv, 239 abor 1 -07-, 242 oux. 1 ouy, Lk 1034 mayooxıov, Mt 26 e& ou lex 
sov (62), Lk 2: Ayouorov 1 Ady. (62), Mk 936 ayayxahtoapevog 1 ev-, 241 opWou 
1 opdpou (62), Mt 19 Ayag 1 CL, 1353 Mapı« 1 -ay., 279 Iepytov, 1033 aTapynontat 
1 ay.ap- (Lk 129), I21r eyeipet 1 -yep-, 2654 eöer 1 0er p ourwg, Mk 915 TPOTpEY- 
1 zpoo-, Lk 1146 ent 1 evi, Mk 4zı *p owanewms @s 1 05, IOr2 avrou 1 -Tng, ISer 
oyyapeucovaıy, Mt 2210 @yap.os 1 yap.os K, Mk 1035 ort av 1o euv, Lk.846 *eyyo 
1.-wy, 2118 ori 1 ore. Silben sind übersprungen Mt 1250 nom 1 -nen, 
2012 om ot p ovrot, 2210 uyazeiıymy | -WEy@v, 2657 ammyov 1 -nyay-, Lk 56 ötep- 
pnto 1 Öteppnssero, Jo 1335 adkoıs 1 addyAoıc. Doppelt geschriebene Silben 
finden sich Mt 174 xata ToU xara ToU OLXOD., 2017 exolaptkaoav, 2667 avaylpwrog. 


2. Grammatikfehler: Mt 210 aotepay, 4or ZeBeduroug 1 -ov, 916 ayvapoug 
1 -ov, Jo 1621 eyevndn 1 -vv-, Mt 76 xatararnooveıy, 1428 pol we, I523 Mk 1218 
npwroov, Mt 1829 ewe 1 emor (5), 2324 *öwäAroyrar 1 -Teg, 251 tw vupnoıw 1 tou 
=00, Mk 426 *ro 1 rov a STOpOY, 28 zAnpns 1 -pn a ortoy, 1328 eyyb 1 -uc. 

3. Omissionen. Für die Treue der in 63 fixierten Überlieferung spricht 
die geringe Zahl von Lesarten, die nicht aus Einwirkungen angesehener Typen 
oder aus Herbeiziehung von Parallelen sich erklären. Besonders klein ist die Liste 
der Auslassungen. Mt 827 xar a oı (sa sy), 927 *xaı Aeyovres p xpukovres (.J sys), 
1017 *upas!, 1217 *bla — ayannTog POL 18, 133 oMeipeiv m 4 Onelpaı, 254 enurwy p 
Aapmadwy, 2629 tov p Tovrou, 36 *auron p xalısare, 27653 *exeivos 0 rhavos, 285 
de p amorpılers (syS), Mk 226 *rou aYeov, 313 xaı a luxwßov A zaı p Oaödarov, 
420 ev? (it 61 030biS), 529 ng a pasttyos, 34 *rat, 630 *oca? (I? it 62* 376 Hr), 
924 *eudus, IO23 ta a YpPNpaTa, II26 Tots a ouvols, I32ı te? (bo), I430 00 (62, 
vgl sa 05), 32 TO, IS35 MXoDOAvTES, 4r AUTO N aUTW (65), Lk 145 za, & 
*aurou?, 25r *aaı dev (d5), 314 de, 510 *urous Zeßednton, zo *aurou p nalhntas, 
*xar apaprwiov p telwywv (65), 642 Tny a Ö0xoy2 (vgl oxov®), 840 0 a oykog, 94: 
*anoxpieis de, 1014 N) a LMV, 30 FRalf, Ilre 7, 26 exeı p xarormeı (65 048), 2019 
Tas a yeıpas, 227 N a nWepd, JO I25 0 a npPOPNTNS, 4o TWV a AXOLSAYTWy, 42 
Y&, 38 Fels p vpeis, sı *o a rar, 653 aumVy?, 1324 *ovv (sySP), 25 00V p avaneswv 
(2p), 1721 *ev!, 183: *o p aurorg (it ör bo), ouv2 (M?, it dı sa bo sySP), 2Iro 0 
a Ic, 6 eımey, ı2 de (FH? ö1 sa), ı, oa TpLroV, 0 a IE, zo *xupte. 

4. Paralleleinwirkungen. Die im Vergleich mit ö2 und 48, auch 56 
nicht grosse Zahl von Einwirkungen aus Parallelen wird noch kleiner, wenn man 
diejenigen abzieht, die auch in ] sich finden, darum ebenso gut Einfluss von I sein 
können. Dennoch sind auch diese Stellen hier aufgeführt unter Angabe des Zusammen- 
treffens mit I. Mt Ior xaleoeı 1 -ocıc (Lk 13r, it 56%), 213 »— xar ovap DatveraL 
(120, I), 23 uno 1 öta (217 33 K), 4ı* m ayıyYdn de (l rote) o IE (Lk Ar), 6 *add 
evreudey a ar (Lk 40, sa bo syS), 719 Cadd ouvy p ray (Mt 310, Isy°), 20 xl 
ano (Lk 644), 27 rposeppnkav 1 mposexobav (Lk 740), 810 add aurw pP axoAoutlouaty 
(Lk 79, J Xp sa bo syP), 13 add xaı drostp. — vuytaw. (Lk 710, J), ano ne wpas 
exetvns 1 ev.. (922 1528 17:18, it sa), 92 TpooYepoDVaLy 1 rpooepepoy (Mk 23), 10 m 
avaxeınevoy aucoy (Mk 1418), 36 wg 1 wort (Mk 634, Z), 104 Isxaptod (Mk 310, 
it 630), II2r add xadmnevor p onodw (Lk 10x35, I), 27 yıvworer 1 erıyivooxer (Lk 1022, 
I), 124 e&eotiv 1ekoy nv (Mk 226), 5 add ev a roıc saßß. (Mk 32, 5), 8 *om yap eorıv 
(Mk 238), ıı *om eoraı (Lk 145, J), 18 *ev w 1 ov (Mt 317, it 65 848), 22 om tupkog 
xaı (Lk Lin), 133 > ev napaßolaıs moAAa (Lk 84, I), ı5 suvtwarw 1 suvwarv (Mk 4:2), 
33 add Aeywv (= 3, sa J), rapednnev 1 ekaAnsev (31, Sa), 142 0uTog 1 auroc (22), ı5 add 
xurim a xopas (Lk 912, I} 648), 19 *add xaı a Aaßoy (Mk 64:7), 36 add ay p oooL 
(Mk 65, I), 154 add oou p rar. (Mk 710, I Xp sy sa), 30 m xwpoug rupAoug (3ı, K2), 
32 add auroıs p eınev (Mk 8r, it 62 Ka sa bo Sy°P), 33 epnpw tonwlepmia (Lk 9:2, 
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sy), 35 Tovg oyAoug 1 rw oyAw (1419), 36 euyapsorıaev 1 euyapıoınaus (Ac 2735), 39 Rveßr) 
(Mk 65:1, I Xp syse), 1615 add o Is p auroız (Mk 829, it 648), 8 add auroıs p ein. (Mk 817, 
I K* bo syep), 27 zwy ayıoy aurou (Lk 956, vgl ö5), 178 *add ovxerı a oudeya 
(Mk 98), 1830 add ray a to operlopevov (= 34, I} sa), 195 add autou p marepa 
(Mk 107, I), 9 *rowı auemv Motryeudmvar 1 poryarar (532, I Qp bo, it dr 19), 
23 ,ereripmy 1 eneriunoav (Lk 1815), or oupavoıs (Lk 1822, IXp sa, it ö1), 24 Tpu- 
paktas 1 pnmaros (Mk IO25, I), 26 add corıv p dvvara (Mk 1027 Lk 1827), 30 add 
or a eoyaroı (Mt 2016, T), 2026 m yevaadaı ey vpty (Mk 1043), add de p ourwg 
(Mk 1045, I sy, it 848), 2123 n 1 xaı3 (Mk 1128), 24 m eva Aoyoy (Mk T1ag, T), 
28 add tis p awdp. (Lk 1517, I, vgl sy), 30 erepw 1 devrepw (Lk 167, I K*%), 4x erömoeı 
1 -Swoerur (Mk 120), 46 Toy oyAov l toug oykoug (Mk 12:2, vgl sySe), 2215 add xar 
aurod p eraßov (Mt 1214), 2325 om e& (Lk I1z9, ös sysPp), 243 add xarevavıı ou Lepou 
(Mk 1335), 5 *add ort p Aey. (Mk 136, sa sysp), add aurou p palntaı (1, sa bo sysPp), 
9 om twy ed)vwy (1022 Mk I313 Lk 217, IXp syS), 49 tel de (Ek 1245, Hö'sa. bo, 
it 848), 259 add de p nop. (106, I K* Ka, vgl sysPp), 2636 om ov p ews (Mk 143», 
J), add auxou p pad. (Mk 1432, Hr ös bo syP), 49 add aurtw p eınev (Mk 1445 Ä, 
bo sy), 55 » exadeboumv ev tw ıepw (Mk 1445, KA), 63 add ou Zwyros p 95 (16:6, Xp 
sa bo), 69 Nalwpawou 1 T'arıarv (= 7r), 73 *add Turarog eı-zar p yap (Mk 1470), 
275 arEywpnoev 1 ay-, 56 add xaı a Maprap. (Mk 1540), Mk Ir add eva 
ors saßß. (Lk 431), >» add aurwy p ypajıp. (Mt 729, IsySP), 23 ev Tr SUyay. dUTWy 
nv (Lk 433), 26 an 1e& (Lk 436, d5), 27 Aeyovres (Lk 436, I), 34 » XV avrov (Lk 
441, I), 42 — n kenpa annkdev an aurou (Lk 513), 40 om ort (Mt 82, Da 
xados 1 u (Lk 514, syP), 25 add Sapseı (Mt 92), 9 o0r 1 oov (Lk 520, T), om xaı 
p eysipe (Mt 95, T), 14 nxoAouder 1 -Wnse (Mt 99), 15 *add eAdovres p apapr. 
(Mt 9:0), 16 add o üLöasx. umwvy a eodter (Mt Yı1, I sa), 17 add yap p oux (Mt 913, 
T? sa), 20 aptn 1 anaptn (Mt 915, J), 22 pnyelwm (Mt 917), 23 om ev a tors sußß. 
(Mt 12z, T), 26 add tov a apy. (Mt 2657 Jo 1824, I), 32 *rapernpovveo (Lk 67, IT). 
s anexateorn 1 -oraln (825), ır add o Xg a oüg r. Yu (820, Isa), ı2 add ori nöeı- 
cay roy Xv avrovy eıyvar (Lk Air), 17 om ou? (Mt 172, I), 33 » Aeyeı auroıs (Lk 8=r), 
43. oxovusare (Mt 13313, 1), 7,8 emel eig (Mt 13781 2 sa), ı2 AX0USWaLy 
1 axouwatv (Mt 1315, J), zo m %alny ynv (Mt 1332), 32 om twy ent ng yns (Mt 1332, sa), 
520 a 1 ooa (it 38), 33 mpooexuvnoey autoy 1 npooeneoev auıw (56), 62 *add anavıa 
a tauta (Mt 1356), 7 om zwvbis (Mt 101, ]), 16 add ano rwy vexpwy (Mt 142, Qp 
dz0f), 19 *elnrer 1 nWerev (Jo 7i9f Lk 193), amokeonı 1 anoxreivar (Lk 1947), 27 add 
ent rıyaxı (Mt I4ır, bo), 28 nveyxe 1 eöwxe? (Mt I4rı, syS; sa bo add nveyxe xaı a 
eöwxe), 815 add za a Bienere (Mt 166, I] bo), 20 add aprous.p enta (19 Mt 1610, 
IT? J sa, it 62), 28 *add oı pev a Inayynv (Mt 1614, 1°.) syS?), 30 einwary 1 Acywaty 
(Mt 1620, ö5), 36 »- toy xoowoy oAov %epd. (Mt 1626), 95 add wöe p normsmpev (Mt 174, 
T), 9 dweoreileto (Mk 815), ı2 anoxaracınoeı (Mt 17:1), 13 non Mey 1 eAnAudtev 
(Mt 17:2, H?), ı9 *om auroıs (Mt 17:77), 25 *an le& (Mt 17:8, I), 29 *ov 1 ev 
ovöeyı (Mt 172: K, sy), 38 add amorpiWeis be acpn (Lk 949, vgl I xaı aroxp.), 
107 tn ybvarı I zpog nv yuv. (in K, Mt 195), 8 oap& pin (Mt 196, I), 4 add 
xar a w (Mt 1914, I), 20 xat 10 de (Mt 1920; sys om 0 de), 23 Eieyev 1 Agyeı 
(Mt 1923), 30 pntep@ (Mt 1920), 42 *Baoıkers 1 pey. (Ik 2225, it 62), 46 *om npoourens 
(Mt 2030), 117 ayovsty 1 pep. (Mt 217; Knyayov), ı3 *add povov p guAAa (Mt 21:g, 
T), ı7 om orı (Mt 21:3, Ö5), 30 om ny? (Mt 2125, I?), add rodev nv p Imayvou 
(Mt 2125, sa sySP), 1214 add eine ovy nwiv p Ötöaox. (Mt 2217, I), 23 Cadd ouv a 
avaot. (Lk 2033, I sySP), 29 add ravımy evroAn p rpwrn (=28, I), add aurn p eatıy 
(Mt 2238, bo), I49 om de p apmv (Mt 2612, I sa bo syS), 19 add zuı a np&avco 
(Mt 2622, sa), exastos 1 xara eis (Mt 2622), 20 *add ev a rpußAiov (Mt 2623), 


938 Die H-Form, 





25 om ouxert (Mt 2629 Lk 22:8, 65 bo), 30 *om n p zpww (Mt 26534, I), * om Öötg 
(Mt 2634), 42 nyytoev 1 -xev (Lk 2247), 43 om twy a ypapı. (Mt 2647, I), 45° add 
yaıpe (Mt 2649, I), 53 om ravres (Mt 2657), rpos avrov 1 auıw (Mk 633 K), 66 
marıoan 1 twy marö. (Mt 2669, it 62 sySP), 72 *om öts (Mt 2675), erhaucev 1 exAatev 
(Mt 2676), 15x amınyayoy 1 amnyeyxan (Mt 272, T), ı8 0 Bastkeus (Mt 2729, IK), om 
any xegaAny aurod (Mt 27 30), *eventuoay 1-ov (Mt 2667), 20 aurou 1 ra Wöın (Mt 273, 
d5 om ra töta), 25* — pen wpa (Mt 203, Ka), 33 6elxaı (Mt 132r, T), 35 otı 1 (de 
(Mt 2747 K, sa sy®), 40 add exeı (Mt 2755), 162 * apa 1 pvnpeiov (Lk 242), 3 ano l 
er (Jo 201, I? J 85), 7 add xaı p um. (638, 1? 65, it 648), Lk 130 npos aueny l auın 
(28, I), 35 *add ex oov p yevvmpevov (Mt 26, syP, it 048), 60 *add To oyop.a aurou (6x 63, 
ö5), 34 ads 1 wc (Mk 12), 12 add um aurou p Barrıotnvat (6, I sa), 16 add eis neravorav 
p vpas (Mt 311, I), 19 add Pikımrov p yovarzos (Mt 143, I bo), 435 e&£lar (Mt Is, 
I K*%), 39 xaı rapaypnpa 1 rapapy. be (525 844 1313 1843), 40 m enwWeis Tas yeıpas 
(Mt 19:5), 57 *add non a Bußleodar (Mk 437), zo add o lg p töwy (Mt 92, I 
syP), tw rapalurmw 1 autw (Mt 92, I sy°), >> om anoxrpWeis (Mt 94, 85 5a), 
37 emißaurher 1 Barker (36), pmsoer 1 pn&eı (Mk 222 K, sa), 6: ropeveottar 1 Srarop. 
(Mt 12:1), 45 > To oropa aurou Aakcı (Mt 1234), add ou a meptso. (Mt 1234, 1Kx), 
47 wong Aoyovs 1 tuy— wmv (Mt 724, I), 77 add povov a erne (Mt 83, J, ovok 
zaura (Mt 810), 830* m ovopa co (Mk 40), *om eottv (Mk 49), 33 amervtyovro 1 
-m (Mk 513), 35 *xaı e&nAdov 1 -Hoy de (Mk 524), Cadd rı eotıy p Lew (Mk 5:4), 
36 xar amıyy. 1 anııyy. de (Mk 516), 38 m datovia etenAuder (=35, I), 39 *o xg 
rerormxev 1 0 Yeos erowmsev (Mk 519, sy©), add xat nhensev oe p nenormxev (Mk 519, 
H?), 42 *add xuı eyevero (17:1, I), *om de p ev (17:1, ]), *ropeveodar 1 vrayeıy 
(17 x1, I), 48 add I po oe (Mt 93, 8 syP), 854 om es» (Mk 540), 93 om Tv 
a 000v (Mk 68 Mt 109, bo), 9 add ort a Iwavvnv (Mk 616 K, I), ı3 enta 1 nevre 
(Mt 1534), 45 erepwrnoa 1 epwr. (Mk 932, I), 54 ex l ano (IIReg Ir, J), 1022 
eriyivooxer 1 ytv- (Mt 1127, I), Ilır m 12 an tydov (Mt 7120), 13 add vpwy p rarnp 
(Mt 711, I syP sa), 14 exßAndevros 1 e&eidovros (Mt 933, I), wepisdersa 1 Stapep- 
(Mt 1225, I), 26 add pe eaurov (Mt 1245), 31 om twy avöpwy (Mt 1242, I sySc), 
34 om xat a oAov (Mt 622, I bo), 43 add xaır Tas rpwroxrktoas ey Torg deinvois P 
ayopats (Mk 1239, I), 46 add PBapen ur a Övoßaor. (Mt 234, vgl sa sy), I22 
*eotiy zerakup. 1 ovyrexaA. eotiv (Mt 1026), 1945. add tous a ayopal. (Mk Ilıs), 
46 ort 1 xaı p yeyparıaı (Mk Ilr7, I), 202 om eınov tv (Mt 2125), om Aeyovreg 
(Mk 1128, I sa bo sy), 3 add o lg p de (Mt 2124, syp ol 1dd, 5 om u 
(Mt 2126, sy©), add ovy p ötarı (Mt 2126, I? HT ds, it 648), *add nv p eper (Mt 2126, 
sa sy), 9 » apmei. avdp. epureuoev (Mk 12:), 10 add zw a xaıpw (Mk 122), 
ır add auroıs p nepubar (Mk 124, bo), 14 xaı 1 wa (Mk 127, I sy), esta 1 
yeygtat (Mk 127, Hr), 15 Außovres auroy eteßardov 1 exßai. auroy (Mt 2130), x9 
eintouv 1 eCıensav (Mk 1212, I), Yapıoawı 1 apytepeis (Mt 2145), 2127 veyerarg 1 
-An (Mk 1326, I), 33 rapekevoerat 1 -covraı (Mt 2435, I), 38 *opeı 1 tepw (37), 224 
add Tov tepou p otparnyaıs (= 52, I sy), 5 apyupta 1 -y (Mt 2615, T), 6 om xar 
eswp.oAoynoev (Mk 1418, syS, it 62*), ıı add Pod p xartadupa (Mk I414, sa, it 62), 2326 
r zwa Zıpova (Mk I5ar), 38 add n a ertiypaon (Mk 1526, I), om ouros (Mk 1526), 
46 *m o IE gwvn peyaan (Mk 1534 d5 sy), 47 *yeyovos 1 yevopevov (834), 242 Tex 1 
amo (Jo 20:), 6 *om uAka (Mt 286, syP), Jo 128 add to npwrov p Barrılav 
(1040, I), 33 *add xaı rupt p ayıw (Mt 31), 36 *add o ALPWY TNY ApApTIAV TOL 
xoopou p Veov (29, I), 38 *add aurw p axoAouf. (gr, ds bo sa), ILız nAdev..xar 1 
erdwv (Lk 2424, 85), 38 *epßpipmsamevos 1 epßpipwpevos (Mk T43), 43 *expakev (Ac 
760, Xp), 1337 vuoy 1 aptı (= 36, I), 1713 Frau zapdtaıs eaurwy 1 eauroıs (Mk 4ı5 
Lk 315 K), 1823 *er exewvou 1 aurou er (17), 2Lrs mpoßara 1 apvıa (16, Xp 5), 
20*? zou [5 1 auton (1325, sa sysp) 
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5. K-Einflüsse. Alle K-Lesarten aufzuzählen, hat keinen Zweck, nachdem 
an den älteren Codd ö1I-2 dI 82 gezeigt ist, dass K schon so früh in H-Texte ein- 
drang. Es genügt die Konstatierung, dass 63 viel zahlreichere K-Lesarten aufweist 
als jene älteren H-Codd. Dagegen ist es von Interesse, festzustellen, ob immer noch 
aur K* wirksam ist, oder ob K* schon auf dem Plan erscheint, 

K* im Unterschied von H und K* begegnet Mt 21 *lepouoninp, 23 NaLaped- 
{vgl 21: H), 1314 Blebyre, Mk 86 add xaı a euyap. (Mt 1536), 25 eveßAeibey, 
948 om aurwy, IO2 add or a Yapısaroı (Hr), 1431 add Ilerpos p 0 de (Mt 2635, Hr), 

Lk 126 Nakaperr (item * 251), 224 add roig a STparnyors, Jo 5: add oa 
Iz (Ht Xp), 1338 pwvncet (Lk 2234). 

Sämtliche K*-Lesarten aber finden sich auch in /, mehrere überdies in anderen 
Typen, so dass aus ihrem Auftauchen auf die Existenz von K* vor der Entstehung 
von 63 nicht zu schliessen ist. Nur die Dativendung n bei Mwon ist vor K* nicht 
nachzuweisen. Aber darum muss sie natürlich nicht aus K*X nach 63 gekommen 
sein. Andere K*-Lesarten finden sich in Chrysostomus, dessen Einfluss auf ö3 auch 
wahrscheinlich ist, so Mt I539 aveßn (Mk 637), 2337 aroxtevouca. Viele können 
auch Paralleleinwirkungen sein, so Mt 168 add aurors p eıney (Mk 817), 2026 add 
de p ourws (Mk 1045), 2130 erepw 1 Gevrepw (Lk 167), 259 add de p Topeueode 
(106), Mk 114 add voy.arwkoy (7), 1518 0 Buotkeug (Mt 2720), 33 delxaı (Mt 132r 
Lk 442), Lk 435 e& 1 ar (Mk 125), 646 add tov a mepico. (Mt 1234). 


6. I-Einflüsse. Die mit T gemeinsamen Lesarten sind nicht allzu häufig. 

Nicht wenige teilt auch K, sehr viele die Parallelen, so dass ihre Provenienz in 03 
offen bleiben muss. Die in Frage kommenden Stellen, unter denen sich auch die in 5. 
erwähnten, nicht aus Parallelen stammenden Berührungen mit K* finden, sind folgende: 
Mwons (K%) stets, dazu Mt 26 add por p yap (Micha 5r), 44 ev l ent (MP), 712 eav 
l av (7), 825 add aurou p padmrar (sy), I12o add o Is p np&ato (sa sy), 146 yevo- 
peyoy 1 ayopevov in K (it 1016), 2335 add av p orwg (I?), 37 amoxteyouca (K* Xp), 
2653 *doxer oo (I? Hr Op), Mk 134 add roy a Xv, 48 ewepov 1 -ev (it 2), 
30 oporwoopev (K*%), 534 add IE p o de (häufig), 822 Brydsarde (1? bo), 36 * add rov 
a avdpwrov, 925 om 0? (K*), I1O29 add xaı a amoxpwWerc, 36 om je, 114 add Toy 
a nwAoy (7, K*%), 25 ornxete (1?.J Hr 65 848), 1520 otaupwaodaıy p ya, Lk Iro 
m ou Amov NV, ı7 mpogei-, 66 mrouovres, 313 mAeLovy (1%), 527 * add xaAoupevov p 
Aezvew, 6r * add auıwy p yepaty (sa), 49 OtXodon.oDvtL, 74 autov 1 Toy BD, * add aurw 
p Aeyovres, 84r *ıya eier 1 eiserden, 9r3 add o Ic p npos auroug (syCP), 3r add de 
p eheyov (syP), 34 — wuroug etoehd., so add aurov p xwÄuere, 117” om ou p maudıa, 
32 Niveuerar (K%), 39 m eowNev..ekwdev, 2020 auroy Aoyov 1 aurou Aoyov (] aurou 
Aoyov), 24 add unorperar a emdergare (Im arı meıpal.), 224 add xaı toıs ypap.nar. 
p apyıep. (sy), 2333 Aeyop.evov 1 xakov-, 35 * m 0 exkextog tov Yeou (I?), 56 om de, 244 
rapsıonzeisav 1 enestroav (I rapesenoav), 5 * add aurwy p mpoowna (sa bo), 
Jo 13: *r eyu ndov, 414 * bwow aurn mn dwmcw auto (I? sa), 53 add aurou p rarıp 
(bo), 845 * add vpıv p Aeyo (I?.J 55 bo), 1145 o la (I? 65), 1627 rarpog 1 Yeov 
(it sa bo), 174 eöwxus, 212 add vior a ou Zeß. (Xp sa). Dazu konımen die in 
Liste 4 genannten /-Lesarten, die auch aus Parallelen stammen können: Mt 2:3 
719 8134 936 IIzı 27 133 I4ı5 36 1539 168 I830 I935 9 2ı 24 30 2026P 2124 28 30 
249 259 26364, Mk 122 27 34 40 29% b 16 17 2326 32 ır ı7 43 7f 67 815 20 28 95 
25 38 IO8 14 30 IIrz3 30% 1214 23 29° I49 3043 45 151 18 33 163 7, Lk I30o 312 16 
ı9 435 5202 b 645b 47 838 422 b 48 99 45 54 IO22 Ilız 14 17 37 34 43 1946 202B 14 
ı9g 2127 33 22435 2338, Jo 128 36 1337. 

Gegen den Einfluss von / und für den der Parallelen auf den in ö3 uns 
erhaltenen H-Abkömmling könnte auch sprechen, dass in die Handschrift selbst 
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nirgends sicher m. s. J-Lesarten noch eingetragen worden sind. Denn die wenigen in 
Mt Mk nachgetragenen Lesarten, die mit / stimmen, finden sich ausnahmslos auch in 
Parallelen, nämlich: Mt 7r9 add ovv p ray (Mt 30), 154 add oou p ratepa (Mk 710), 
207 add pov p apmeimya (4), Mk Iıg add aurwy p ötztua (1°, Mt 4er), I2r add aure» 
p neptelnmev (I?, Mt 2135), 1540 om xaı? (Mt 27 56). Dass diese durch die Parallelen 
veranlasst sind, dafür spricht, dass noch häufiger von © Lesarten aus Parallelen 
eingetragen sind, die sicher in I sich nicht finden, z. B. Mt 176 add med euurwy p 
wovov (Mk 98), 1926 add eotıv p öuvara (Lk 1927), 30 add or a eoyaroı? (2016), 
207 add pov p apmelwya (4), 21x add zaı Brjtavıav (Mk I1z), 2215 add zur aurou 
p eAaßov (Mt 1214), 2638 add Lk 2243f, 6r rovrov 1 ou Yeou (Jo 219), Mk Ir9 add 
aurwy p diztun (Mt Aar), 129 add Tovrous p yewpyous (Lk 20:6), I516 Eis mV adAny 
1 ms -s (1454), 27 om aurou p evwy. (Mt 2738), 40 om xaı? (Mt 27 56). 

Für den Ursprung aus dem Typ I dagegen ist geltend zu machen, dass es. 
sonst auffiele, in welchem Masse 83 gerade in diesen Varianten mit den verschiedenen 
Nüancen dieses Typs zusammenträfe. So in Mt Mk mit ö5 Mt 44 936 IQ2ı 2023 2124 
2636, Mk I29 40 29 32 47 II25 I430o ISı I63 7. Dazu kommen Sonderberührungen mit 
d5 Mt 125 add ev a toıs oaßßaroıs (Mk 32), 18 ev w 1 oy (Mt 3r7, it 048 Hr), 1627 ayıwv 
1 ourov (65 add a ayyeAwy, Mk 838), 1829 ewe 1 epor (it 56), 2325 om e& (Lk 1150), 
Mk 126 ar le& (Lk 456, it 648 76), 38 a 1 000, 29 apaprıas 1 apapenmaros (J), 
830 eınwaıy 1 Aey- (Mt 1620), 942 Tioriy eyovray 1 ristevovewy, IIr addeisa Brydavıay 
(Mt 2113, it 62 Qp), ı7 om ort (Mt 21:3, it 66 376), I4rı mapador 1 -6w (it dr), 
23 om ouxett (Mt 2629, it 62 66 56 TOI6), I54ı aurn mn aurw (it 76 376). Wie 
wenig die von / nicht geteilten Berührungen mit 65 eine Beziehung zwischen 83 
und 65 nahelegen, zeigen die eingeklammerten Belege derselben Lesart. 

Ähnliches gilt gegenüber J. Hier finden sich wieder in Mt Mk von den ö3 mitZ 
gemeinsamen Lesarten Mt 44 712 I315 IQs 30 2335 Mk I34 216 26 317 534 67 8r5 
20 28 938 108 14 29 30 36 II13 25 149 43 45 163. Darüber hinaus berühren sich 63 und 
J nur noch Mt 8:0 add aurw p axoAoullousty (Lk 79, it 848 1016 Xp), 927 om xat 
Aeyovres p xpulovres (it 56), IOg2 add rors a oupavoıs (it 6ı Qp), Mk 220 apdn 1 
orapdın (vgl Mt 9:5), 329 spaptias 1 -Tnpatos (it 65), 4r2 axovowcıy (Mt 13:5), 
Il2 m ovlpuroy ourw (it 52 376). 

Auch bei Ka“ ist dasselbe Verhältnis zu beobachten. K? teilt die ö3 und I 
gemeinsamen Lesarten in Mt 713 IIzo I534 1924 2130 259 2635, Mk 226 836 
108 30 1223 29 1443 1518 33. Ausserdem berühren sich 83 und Ka nur in Mt 1530 
m Aumoug TuwAous (31), 2655 m exalelouny ev tw wpw (Mk 1445), Mk 1525 
zpren wpa (Mt 2053). 

7. Nun bleiben noch eine Anzahl Abweichungen von H übrig, die 63 eigen- 
tümlich sind, und bei denen darum einer genaueren Abwägung vorbehalten bleiben 
muss, ob sie von Schreibern geschaffen sind oder von älteren, uns sonst nicht mehr 
bezeugten Textformen übernommen sein könnten. 

a) Verschwindend an Zahl sind zunächst die Umstellungen: Mt 83 n ayeın 
N004, 99 em To TeAwviov. Kalmpevov, 13 * Ötmatoug xalesaı, 28 * Totmoat TourTo, 
Ilız Eotty auron, Mk 124 npas amoleoaı, 33 mv Enpav yeıpa &%., IIl2 av)pwrwv 
ouno (J), 3 *ralıy arost-, I5r ypapp. rar npeoßur., 4 ennpwra aurov raAıy, z5 
ee ee Lk 2136 ravıa en 2328 IE npog aurag, 35 *o 

3 ae ar Sa, Jo 1337 *vuv axoAoudeıv. b) Ebenso 
a 
vuty, Jo 845 *unuv 5 Y w wir “ % in 2 ; 5 I en Tr 
*o a oyAog, Lk 22% a STpo dr ei ass Te Pe 

L a orparnyals, 2350 0 a avnp, Mt 1310 aurw p rpooef., 
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1726 aLToD p etmovros de, Mk 330 auroy a eye Mi 163 *xar p ovpavos, Mk Izg 
yap p xal, IIz *xar a emare, Lk 844 *?de p rpooei)., 1035 *xar a exßaAwv, Jo 430 
“ar a e&nAov, 2122 de p ou, Mt 729 *xuı ot Yapıoator Pp ypanmareıs (648 syCP), IOrz 
yn a lopoppas (it 82), 2023 touro p emov (d48 Xp), Mk 520 oAn a mm, Lk 248 *oı 
GUYYEvEIS xaL a 0 rarnp. €) Unter den Sonderlesarten sind wohl zu streichen 
Mk 154: za l ar (K add za a al), Lk 1015 ubwodean (-üs; H vbodnen, K 
-Jeisa) als halb oder falsch durchgeführte K-Korrektur, ebenso die durchweg korri- 
gierten offenbaren Willkürlichkeiten Mt 316 mpos 1 en, 21:7 noAudneav 1 -odm 
excl, Mk 329 apaprıas 1 -nmaros (65 .T), 942 Tiorty eyoycay | niotevoyrwy (d5, vgl 
Mt 212r Mk ı122 Lk 176), Lk 113 ori 1 Ötort, IOgo waraßamver 1 xuteßaıvev, 234: 
aneraßonev 1 anorapßavopev, Jo Iıs 0 eınwv 1 0v eıroy, 657 Im 1 Imseı, 6r ıdwy 1 
eröwg, Ilzı ayd l-ewg, 1815 auvrors1lrw ld, 30 Xaxoroıwmv lxaxov x. Fehler können 
auch sein Mk 38 520 ooal u, 837 aurw 1 -ov, 1432 w 1 ov, Lk Io to 1 tov2. Da 
dürften auch die eigenartigen Grammatikformen Mt 84 Tpooeveyxoy (it 01), Mk 48 
EÖLÖOSRV, I4ıı rapador (it SI d5) dem Schreiber anzurechnen sein. Desgleichen die 
Wechsel in Konjunktionen Mt 2220 o de 1 xaı, Mk 1428 xaı 1 ala, Lk 1128 
xaL autos 1 autos de, 244 Eeyevero de 1 xuu eyevero. Warum aber dann nicht auch 
die Wechsel im Tempus Mt 13>7 eoreipes, Mk 524 nxokoudyjsev, 824 eımey 1 
ekeyev, Ilss npyovro 1 epyovaaı, Ik 314 ennpwrysav, Jo 174 eöwxas, und im 
Numerus Mt 138 ereo@y, 1539 nW0ov, Lk 830 eionAdov. Nun bleiben noch die 
Präpositionsvertauschungen Mt 275 Ireywpnoev 1 av-, Lk Ilsz ereyeiy 1 ev, 
Jo 646 ol«a, Mt4r3 Nafapad, 256 ovvavınoıy 1 ar-, Mk 8:12 ort 1 cı (vgl bo). 
Endlich folgende Sonderlesarten: Mt IOrg npepa 1 wpa, 156 vonov 1 Aoyoy, 
1725 ote nMov 1 edovru, 2754 eottv 1 nv, Mk 87 rapadere 1 -tidevar (H}, it 848 
376), Ilz emepbev 1 anooteike, Lk 134 Mapım (it ö5 sa), 63 mivaxıda 1 -wWtov (it 
85 sa), 930 or l oırıyeg, IO30 ayeixay 1 auevtes, 2023 Tovnptay 1 mavoupytav (it 65 syP), 
2331 touto 1 rauta, 4o eopey 1 eı za (it sa bo; d5 sysC add xaı NpeIS eowev p ei), 
244 Tapeıornxeisav 1 eneotnoay, Jo 440 Tpos aurougs 1 rap autor, 47 xaraßas 1 
xartaßn .. xau, 1817 Kama 1 Karapa (it Lk 32, d5 sa). 


8. Einwirkungen der ägyptischen Übersetzungen. (Vgl. die all- 
gemeinen Bemerkungen $ 184, 8.) Berührungen in Sonderlesarten mit der 
sahidischen oder bohairischen Übersetzung sind nicht allzu häufig. In vielen, aber 
doch nicht in allen Fällen können auch Parallelen beiderseits gleichartig gewirkt haben. 
Instruktiv dafür sind die schon in Liste 4 eingestellten Begegnungen Mk 628 Lk 1146. 
Dennoch ist ein Einfluss von dort auch darum wahrscheinlich, weil nicht selten 
andere mit 63 nicht verwandte H-Codd, deren Beziehungen zu den ägyptischen 
Übersetzungen sicher stehen, darin mit 63 zusammentreffen.. Und zwar handelt es 
sich bei 83 vielleicht nur um die sahidische Übersetzung: Mt 827 om xaı a ot 
(syP), 1310 add aurou p padmtaı (syP), ı5 add aurwy p way (62 848 sy), 1539 
Mayöakav (bo; 648 Ka), 163 * add xaı a to pev (bo; 848), Mk 426 * add 
or p eiey., 3ı om wy ent ns vos, 88 add za a mepioo. (H?, Jo 612; 62 648), 
12 ort 1 cı (bo add ort a Ti), 912 amoxaraotıoe, I32r om töe? (bo), 30 om ou (02; 
sa bo ö5 om sb onmepov), *om dts (62 d5), 1535 ort lıöe (Ka sys), 161: * add 
de p exeivor (bo), Lk 134 38 *Mapıa (65*; 38 86 d5), 36 * ouyyeyns (K ör), 
39 65 opevn (it 1016), 3x 18 rerpaapy (bo; 62), 2010 add rw a xapw (HF 4), 
2329 m npepat epy. (62 78), 40 *eopev ler (it bo; d5 sySC add p er: xar npeis 
eop.ev), 41 * om xat, Jo 138 add aurw p axoA. (it bo; 8371), 858 om o al 
(bo; ö1 376), 172r *om ev p nww (dı d5), 1813 Kaıpa (d5), 3: *om o a IX. (bo; 
dr), om ovv p eımov (it bo; dr sySP), 2Ir2 om de (Ör), 20 tov ld 1 aurou, 22 add 


öe p ou (bo). 
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Zu diesen ägyptischen Sonderlesarten treten noch solche, die aus Parallel- 
einwirkungen stammen können, und solche, die auch in ]/ bezeugt sind. Zur 
ersten Gruppe gehören Mt 46 8zo 13 13332 b 15 32 168 1830 IQg 2ı 243 5 49 
2636 49 63 Mk 2:16 ı7 3ıı 47 31 627 28 815 20 II3o 12296 I4g 19 Lk 312 19 522 


37P 93 Ilıg 34 46 202® 5°C ır 22ır JO I38 2120, zur zweiten Mt II2o Mk 822 


Lk 61 245: Jo 4:14 53 845 1627 21z. 

Dafür, dass sa auf die in 63 fixierte Textentwicklung eingewirkt habe, könnte 
als Wahrscheinlichkeitsbeweis angezogen werden, dass auch im fertigen Cod selbst noch 
Lesarten eingetragen worden sind (63°), die sich unter anderen auch in den ägyptischen 
Übersetzungen finden: Mt 7:19 add ovy p ray (Mt 310; 26 56 d48 I sy°), 154 add 
sov p nat. (Mk 710; 848 56 8371 I Xp sy), 207 add pou p apmei. (4; 26 
8371 ö5 Xp K2), 29 exnopevopevon auron (vgl Mk 1046; bo 648 76 syP), 2215 add 
“at aurov p eAaßov (Mt 1214 bo; 848 76 Hr), Mk 828 om Aeyovres (648; K om 
aurw Aeyovreg), IIrz add movov p wuAla (Mt 21:19; 848 376 J), 1445 add yaıpe a 
paßßı (Mt 2720; it fa 1016 8371 I), I53r add de p opmowwg (Mt 274: K; 848 T}), 
40 om xar a Maptap” (Mt 2756; it bo 848 376 I), Lk 163 nıvaxıda 1 -Stov (85), 
Jo 138 om aurw (bo; 66), 1833 om raAıy (648 syP). Doch zeigen die in Klammern 
beigefügten Notizen, dass der Beweis in keiner Weise zwingend ist. Ein Teil dieser 
Korrekturen kann auch aus / stammen und so vielmehr einen Wahrscheinlichkeits- 
beweis für den Liste 5 belegten J-Einfluss auf die Textgestaltung von 63 abgeben. 
Zum Teil können es auch nur Paralleleinwirkungen, zum Teil auch in Wahrheit Ein- 
wirkungen syrischer Übersetzungen sein, wovon sofort zu sprechen sein wird. 


9. Einwirkungen aus einer syrischen Übersetzung? Von den 63 mit 
sa gemeinsamen Lesarten begegnet eine Anzahl auch in einer der syrischen Über- 
setzungen: Mt 7:19 (sy), 827 (syP), I3zxo (syP), ı5 (alle), 154 (alle), ©2029 (syP), 
Mk 1535 (syS), Lk 2340 (sysC), Jo I83ıb (sySPp), *33 (sypP). Von Paralleleinwir- 
kungen teilt der Syrer mit 63: Mt 46 7:9 8r0 I54 32 33 38 I68 2026® 2128 46 
2325 243b 5 9 259 2636b 49, Mk I22 44 628 828 929 IO2o II3o I223 I49 66 I535, 
Lk Is; 5202 b 839% 48 Ilız 3x 46 2026 3 52C 42224.6 2346 246, jo 2126, von 
I-Lesarten, abgesehen von Parallelstellen: Mt 825 IIzo, Lk 913 37 224. 


Dazu kommen nur noch folgende wenige Lesarten, die 83 mit sy allein 
gemein hat: Mt 729 add xaı oL Yaptoaroı p ypap.p. (syCp, it 848 8371), 832 add o 
(syP, it 936 129), 927 * om xaı Aeyovres p xpal. (sys, it J), 285 om de p anoxpiWerg 
(sy), LK 2023 rovnpray 1 ravoupytav (syP, it 85), Jo 430 add xar a e&nAdov (syscr, 
it 65), 1324 * om ovv (sysP), 


Diese 63 mit sy gemeinsamen Lesarten finden sich fast ausnahmslos auch, zum 
Teil nur in der Peschitta. Ist aber Peschitta-Binfluss auf die Entwicklung des 
ö3-Text sicher, dann können, da Peschitta in der Hauptsache K-Text bietet, auch 
eine Reihe der K-Lesarten in d3 statt aus Ä vielmehr aus syP stammen. Die 
Vorgeschichte des d3-Textes wäre dann, wenn man auf den freilich nicht zahlreichen 
sicheren Belegen für Peschitta-Einfluss hin solches wagen darf, dahin zu konstruieren, 
dass ein Vorfahre von 63, der schon von der ägyptischen Version leise beein- 
flusst war, in das syrische Sprachgebiet verpflanzt worden ist, wo er oder seine 
Nachkommen hin und her auch von den syrischen Versionen, insbesondere der 
Peschitta, Einwirkungen erfahren haben. Diese Syrisierung kann am Codex d3 selbst 
noch fortgesetzt worden sein. Denn die Liste 8 angeführten 63 °-Lesarten Mt 719 
154 2029, Jo 1833, dazu Mk 1223 add ouy (Lk 2033), abgesehen von manchen K- 
Lesarten eintragenden Korrekturen können von syP stammen. Ob auch der Verzicht 
auf Kolumnen in ö3 sich aus syrischer Sitte erklärt, vermag ich nicht zu entscheiden. 
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Sollte der Einfluss der Peschitta auf d3 sicher sein, So würde 83 einen terminus 
ante quem für die Einführung der Peschitta in der syrischen Kirche bilden. 

10. Nicht unmöglich ist endlich das gelegentliche Eindringen von Lesarten 
des Origenes oder Chrysostomus in 63. Mit Origenes begegnet sich 63 zwar 
selten, aber doch gelegentlich: Mt 1032 add xoıc a oupavoıs (J 81 648), 33 anapynon- 
rar l apv-, 1242 LoAouwvtog, I31 autos ev rapaßokuıs noAAa (Qp ev rn. auroıs noAka, 
HK auroıs noAAa ev ru), I4ro yvAoynosv, 1830 add ray a ro owerAonevov (34, 22), 
2124 » eva Aoyov, 245 add ori p Aeyovres, 2653 doxer coL 1 Öoxeıc (P), 59 dayaro- 
sono (848 56), Mk 123 © nv p aurwy, 47 em leıs (648 I), om nv Kay 
ynv (Mt 1323), 616 ano twy vexpwyv, Ilr add eis a Bndavıav (Mt 21:3, it 62 ds), 
I5ı.amıyayov (Mt 272), Jo I2r = ou p TL 00V, Ar2 deöwxey, 14 om ou en — 
dmow auıw (sa), 94 ws 1 ewg (648 56), 1325 om ovy (dı). Dazu kommen Korrekturen 
(83%) Mt 2215 add xar aurou p eAaßov (848, Mt 1214), 2752 nveoydn, Lk 136 soraı 
1 - (H®), die freilich nicht von Origenes zu stammen brauchen. 

t1. Mit Chrysostomus begegnet sich 83 Mt 223 uno 1 dla (so 217 33 K), 
41 > avıydn o Ic (56 1016, Lk Ar), 7:12 euy l av p ooa (62 8371 T), 8:0 add 
aurw p axoAovtoucıy (648 1016 .J sa bo syP, Lk 790), 99 » ent 10 eAmviov xon- 
pevov, 36 ws 1 woeı (648 56 1016 d5, Mk 634), I3ı5 ovvewarv (848, Lk 810), 55 Mapım 
(016), 142 ourog 1 autos (22), 1533 epnnw 1 -ıun (3 add ton» = Lk 92, syo), 
35 tous oyAous 1 zw -w (76 Ö30f, K rots -otl), 1627 ayıay 1 aurou (65, 63.TwV ay., 
Mk 838), 195 add aurou p narepa (648 15 76 0371 I, Mk 107 Gen 224), 2ı oVpavyoLg 
1 -vo (1 I, Lk 1822), 2325 om e& (65 sySP, Lk I139), 37 anoxteyousa (d2 848, 
K*%), 249 om twy edvay (I sySs, Mt 1022 Mk 1313 Lk 21:7), 2663 add rou 


Coyros p Yeou2 (76 8371 sa bo, Mt 16:6), Jo 5r om n (d1 76 99 8371 376 
K* J), 1337 vov axoAovdery 1 axoA. aprı (56; ö5 vov ax. aptı), 2I2 add vior a ou 
Zeßedarov (Xp d5 om ou), 15 mpoßata 1 apvıa (ds; ı6f RK). Auch hier hat 


eine spätere Hand noch einige Lesarten eingetragen, die u. a. auch Chrysostomus 
vertritt: Mt 154 add oov p narepa (648 56 6371 I sa syscp), 207 add pov p ap- 
nelwva (26 I sa), Jo 1313 0 xuptos xaı 0 Ötdaoxalos (1016 I, 14). Ob aus 
Chrysostomus oder aus /, ist unentscheidbar. 


190. Der Zeugenwert von 06. 1. Die Schreiberleistung: Dieser 
Cod. ist sehr korrekt geschrieben. Selten finden sich Buchstabenauslassungen, wie 
Mk 1012 ey 1 euv, 26 ekeninoovro, 137 Ypetode 1 Vpoeı-, oder Verdoppelungen wie 
Mk 1436 ekeyyov. Auch die Vokalisation ist gut; nur selten sind n eı ı oder au g, 
zuweilen auch 0 » verwechselt. Daneben sei notiert Mk 1028 erepwrnoey, Jo 2023 
apımvrar 1 -£-, Mk 1436 duyarar 1 -ta. Zuweilen hat der Schreiber sich verlesen: 
Mk I10ır n tauenv ler auınv, Lk 3r Aßuwne. Andere Fehler sind: Mk 914 aurov 
l -ou<s, ı8 autoy 1-0, 30 ndehov 1-ev, 1330 n yevea tauın, 1432 We lewg, I527 aurwy 
l aurou p euoyun.wv, Lk 823 suyerrÄnpouto 1 -ovyro, 206 menetonevoy l-<, 215 avade- 
past, Jo 52 Bssausa, 1417 avroy 1 auro?, Nicht ganz selten sind die Indikativ- 
und Konjunktiv-Vokale verwechselt. Endlich hat er einige grundsätzliche ortho- 
graphische Eigenheiten: mit Vorliebe schreibt er eınav, tönv; stets aweovrat; durchweg 
augmentiert er nvAoy., nopeln. Die semitischen Namen schreibt er gern mit ln, 
Bidavın, Bdonöa, Bdpayn, levvioaper, Maydarıyn, Aßıvn. Sinnlos ist add ov p 
og Mk 939, vielleicht eine Doppellesung von os unter Verwechslung von su. d. 
Lk 325 37 schreibt er Eorıp, Tape. 

2. Omissionen: Mk 920 xat Löwy auroy TO TIVEUpG, 21 AV, 46 TNY a Yecvav 
(T), 49 adı a alıohmostaı in K-Add (MT), 1017 xar? (bo), 24 ent, 27 Yew nn dem, 
30 xaı aypoug, 39 I, 1229 o ale, 13: ÖLdaoxale, 18 de p Tpooeuyeole, 22 ToUg a 
exkextoug, 1470 nalıy2, 72 *o al, 152 o a Ilurog, 0 de (sys; 85 xat 10 de), 
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14 auroıg (it 62*), 4r aurw!, ar p moAkaı, Lk 12 avwev (syP), 247 OL axoLovreg 
aurou (it 61), 938 Öröaoxule, Ios Ö a av, IIgo Xat p Eotal, 54 Abroy, I25 TNV 8 
ysevay (item Mk 946, I}), 34 xat p de (sa sy), I3ro ev a rors oaßß., 1825 ersehtery? 
(SYS). 42 *aurw, 1923 av, 216 *a p raura (65 sysC; bo ravıa 1 0), 23 tourw p Aaw, 
2216 00 a pN, 2420 TE, Jo 21: wy onpeiwy, 71 BETA TALTA, 39 ylov (62 sa 
bo sys), 8ss zart (syS), 1310 0 IE, 1839 uptv? (Xp), 199 I, zo eSovarav?, 17 0 Aeyerar 
(Xp sa), 2025 auroıs (Xp). 


3. Paralleleinwirkungen: Mk 97 add Aeyovca p vep. (Mt 174, sa syP), 

9 &* 1 ano (Mt 179, d5), ı2 npwrog (Mt 17:r, I), 13 add ev a auıw (Mt 1712), add 
nayra aoca (Mt 722, I), 24 Bondnoov (Ac 160), 43 om eis ro nup ro aoß. (= 46 K,I 
syP), 46 om wmv (vgl Mt 520f), 105 add Mwuong (Mt 198, sa sys; 65 M. 1 up), 
19 om pen anoorepmeng (Mt 1918, I), 23 » eroekeva. eıs tv (Mt 1923, I?), 24 eınev 1 
Aeyeı (Mt 1923, I syS), 29 autos 1 0 Ic (vgl Mt 1928), owıag (Mt 1929, I), 3r om 
or a eoyaroı (Mt 1930, I K%), 4o add mov p evwy. (Mt 2023 K,T), 47 om lo (I sysp, 
Mt 203), II: om xaı Bndav. (Mt 212), 3 amooreleı (Mt 213 H, I), 6 add auroıs 
ao lg (Mt 216, I sa), ı7 om or (Mt 21:3, T), 2r e&npavdn (Mt 2120, I), 22 
eıney 1 Aeyeı (Mt 21er, I), 27 npoonAdov aurw (Mt 2123), 28 Asyovres 1 xar eheyov 
(Mt 2123), 29 » vpiv epw (Mt 2124, I), 12: add aurw p neptenxev (Mt 2135, I), 
26 Crng 1 rov (Lk 2037, I), 37 add ev nveunarı a Auuıd (Mt 2243), xuker 1 Agyeı 
(Mt 2245, I), 38 add Intouvvrwy a acnaonous (Lk 2046, SySP), I3r EXTOpEVOL.EVOY 
aurwy uno (Mt 2029), ır mpoopeletare 1 rpopepivare (Lk 2114), ı9 om Totauen 
(Mt 2421), 20 add exeivas p npepas (Mt 2422, I? J sa), 28 m ta YuAka expun (Mt 24 32, I), 
I}: ta alupa xaı To raoya (Lk 22r, vglsys), ı1 ennyyeılav l-avco (vgl Mt 2615), 
ı2 add cor p eo. (Mt 2617, I sa), 20 Aeyeı 1 eimev (Mt 2622, T), 29 Aeyeı lepn 
(Mt 2635, I syP), 36 — Touro To mormprov (Lk 2242, HT 5), 4r on 1 ATEyEL 
(Mt 2645), 54 1%0Aoudeı (Mt 2658, I), om ano (Mt 2658 Lk 2254), 56 xarta tou ld 
l xat aurou (Mt 2659), 58  TOUToy T. yelpor. vaov (Ac 1724), 66 om xartw (Mt 2660, 7), 
153 add avrog de oudev arexpivaro p moAla (Lk 239, I sy), 26 yeypappevn 1 ent- 
(Mt 2737), 29 om oua (Mi 2740, bo), I63 ano 1 ex (Jo 201, I), Lk 1:5 90 1% 
(= 6 8, I), 24 add n a Eto. (220), 38 do&nte 1 “penode (Mt 309), 19 add Piırrov p 
yovarzos (Mt 143, I bo sa), 44 om o IE (Mt 4,), 6 om za w av — aurnv (Mt 49), 
8 add yap p yeypartaı (Mt 410, Isa), 12 » 0 IE eınmev aurw (= 8, ds bo), 34 oröan.ev 
l oa (Mk 124), 35 e& lan (Mt 135, IK%), 55 yahaswpev 1 yalaco (vgl 4), 14 en 
avroug 1 autos (95), 2ı eis 1 povos (Mk 27), ar toyvovreg 1 vytaw. (Mt 912, PS), 
36 erippanter 1 erıßardeı (Mk 221), 67 Karıyopmasoustw 1 eup. xarny. (Mt I2xo), 37 va 
1 xar ob (Mt 7ır1, 65 sa syS), 44 oragulag (Mt 716, syP), 47 TODg Aoyoog (Mt 724, I), 
73 00Tos axoucas 1 ax. 6e (Jo 447), 7 add p.ovov a eine (Mt 88, J), g add aynv a 
keyo (Mt 8 10), 34 m ei. orAos (Mt I1rzo, J), 3; om raytwv (Mt ILıo, J), 38 om 
auuns (vgl Mk 143), 813 © T. Aoyov pera yapas (Mt 1320), 24 add neyaln (Mt 826, 
I bo), zz -xaket (Mk 510, IK®), 45 pov nbaro 1 0 abap. pov (in K-Add, Mk 526), 
48 add Ig p 0 de (Mt 922, I syP), 5; m sodmyar auım (Mk 543, I), 95 em aurors 
(vgl Mk 61:), ır extyvovreg (vgl Mk 633), 13 > duo tydves (Mk 638, I), ı7 > ravıss 
xar eyopt. (Mt 1420), ı7 npav I mpdn (Mt 1420, I? sy), 25 wpeinoe (Mk 836 K), 
27 ortives 1 or (Mt 1628, T), 33 — Mwvoeı puav (Mt 174), » HAıa yıav (ib, I sy), 
41 Ewg rote |] xar a aveßopar (Mt 1717, I sa), 46 m aurwy doxeı eıyar peilov (2224), 
= roAy 1 xwpmy (Mt 105, I), 1017 add peyalns p xapas (2452, IsyP), I1r7 pepto- 
eıoa 1 Öta- (Mt 1225, ]), xud 1 ep (Mt 1225), 26 add ed eaurou (Mt 1235, I), 

34 om xat a oAoy (Mt 622, I bo), 46 add Bapean xaı (Mt 234, sa sy Bapea 1 öuoß.), 
en. ee (Mt 547» 30 om TOD xoomou (Mt 632), 39 nv ormıav 1 Tov 
» 2)» 42 Oovvat 1 ötöovar (Mt 2445, I), 1426 m wov ewar (33 K, IT), 
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1524 om 19° (32, 85), 32 om xaı a anoAwA. (24, I?.J Hr ö5 bo), 1727 add oux 
eyymoay ewg a nAdev (Mt 2430), 1829 add n adeAmas p ad. (Mt 1929, ö5), 192 apywv 
Ts ovvayay. LTNPYEy 1 nv apy. — nAouotog (84r), 45 add tous a ayopal. (Mk ILrs, I), 
46 ort 1 xar p yeypantaı (Mk ILr, 65 K®), 202 oo eöwxev 1 eotiv 0 Äouc ooL 
(Mt 2123, I?), ı2 add dovAoy p nembar (vr), 19 oyAov 1 Aaov (Mk 1212), 27 orrıyes 
Aeyouoıv 1 or Aeyovees (Mk 12 18), 3r om de (vgl Mt 2226), 32 add de P votepov 
(Mt 2227, IK*), 33 eorar 1 yıverar (Mt 2228 Mk 1275, I sa), 35 yapıczoyrar (34), 
216 add un p ou (Mk 132), 27 m noAng xar Bong (Mk 325, sy), 30 om non (Mk 1328 
Mt 2430, I sa sy), 32 add tavıa p ravra (Mt 2434, J ös Sy), 2212 xaxeı 1 exeı 
(Mk 1415), 34 m atapynon we (Mt 2634 75, PD), 44 uns yns (Mt 2335), 7: Raprupwy 
1 tus (Mt 2665, ] sa), 2317 » ara eoprnv aroA. auroıs eva (I, vgl Mk 156), 
34 *Ampoug (vgl Ac 126), 45 m TO Xaraneraop.a TOD vaod esyıohn (Mt 275:r), 53 om 
auto p everullkev (Mk 1546, I), 2410 ny I noav (Mk 1546, P), Jo Iso add xar 
eınev aurw p Nadavanı (sı, P), 316 enleıc (vgl Ac 942), 635 add ouy p eımev 
(32, I), 42 m ex ou övvou zaraßas (42, 1°.J Xp), so amoAntaı 1 arodavn (3 16), 
750 add vuxtos (KH) p autov (32, I), 915 m em tous o@lalnous pou (6, ds Xp), 
1018 nv buyny pov 1 avenvy (17), 125 add to a rrwyols (Mk 145, I sa bo), 
1333 add xar urayw rpos Toy mepbavra pe p ein (733, it 048), 36 add eyw a vrayw 
(33, I 2p Xp sa), 1410 Ackalıza 1 Aal (25, Ö5), ır add eortv p emot (10, IT), 
2ı add Tov rarpog a ou (20), 163 ordaory 1 eyymoav (I5er, 13), 10 m unayw npog 
toy ratepa (vgl 733), 16 add xar a K-Add ort (17, I), 17 ouxertl ou (z6, it ö5 Xp 848), 
177 eyvmcav (8, I Xp), ır add ev eouev p nweis (ze K, I? 648 bo), 1816 exeivos 
1 0 aAkos (r5, I), 1917 add de p eßpatori (13, Xp), 205 add pova a zeıneva (Lk 2412 
K p xeipeva), 216 0 de eımov dr oAns wıA (Lk 55, sed Bahoupev 1 yalaswpev, T? sa). 

4. K-Einwirkungen. Diese sind nicht so zahlreich als in 83. Sie auf- 
zuzählen lohnt auch hier nicht. Dass K! mindestens noch nicht durch K* ver- 
drängt war, als sie sich in der Vorgeschichte von 86 geltend machten, zeigen folgende 
K'-Lesarten: Lk 24 Nafaped (it 39* 4 16), 322 NvÖoxnoa, 530 om ray, 648 rAnkvpns, 
241 Badeos, Jo I45f Naluper, 66 nwerdev (Hr), 26 töere (Ka), 126 eneiXev (I), 
1338 Ywynset (I), 2018 ayayy- (Hr). Ob 66 für das Aufkommen von KX als 
Zeuge zu verwerten ist, muss ganz dahingestellt bleiben. Denn alle in 66 begegnenden 
Lesarten, die K* von K" unterscheiden, finden sich, abgesehen von Jo 731, in 1. 
Und dies ist um so bedeutsamer als J im Ganzen nicht allzuviel K-Lesarten auf- 
weist. Die Stellen sind neben der durchgehenden Dativbildung Mwo[u]ey Mk 1031 
om o: a esyaror (Mt 1930, I Ka), 1415 avwyeov (I), 32 Tedonnawm (T), Lk 224 
veosoous (I K%), 310 14 nomsopev (I? HT), 435 e& loan (Mt 125, IK®), 829 -ny- 
yedev (T), 3 -xaleı (Mk 510, I Ka), 108 deyavraı (I? HT Ka), 1132 Nweura: (I), 
1258 BaAn (I Ka), 149 per 1 pera (TH! Ka), 165 ypewperketwv (I), 194 cuxo- 
pwpauav (IT Ka), 2028 37 Mwong (T), 32 add öe p uotepov (Mt 2227. IK“ bo sa), 
2212 avoyarov (1 K* -yeov), ‚Jo 128 *Brdaßopa (I Ka), 444 add o al (I Xp), 
731 add tourwy p ommeim, 839 add av p enorıte (IK), 928 Mwoews (I). 

5. I-Einwirkungen: Abgesehen von den Liste 4 genannten K-Lesarten, 
die aus / stammen könnten, kommen in Betracht Mk 938 .— duunovia exßark. (13), 
48 add aurwy p TUp, 43 om Tas, 1017 normoas 1 Tormsw ıya (I}), 24 TEexvia, Ilx4 Payy, 
29 zayn 1 xaı a epw, I22 om Tapı Twy YEnpyav (I? 85 syP), 6 m xaı arneoteıkev, 
18 m mpog aurov Ladb., 29 ou Inpwv (I? sa bo), 34 etbwg 1 Löwy, om ouxert, 134 
zaura weiket, 20 0 Yeos 1%, 27 add rou a ouvou, 32 ourel oVÖE?, I43ı OM WouuTwg 
de ar mavres eheyov, 34 Acyeıv (I?), 43 om twy a ypapp., 60 add to a peoov, 1516 
*eim 1 com, 23 dröworyv 1 edröouy (I Ötdouow), 40 om n a lax., Lk 126 omoa 
ayyekog, so EIG YEvEaY XaL YEVERY (it sa), 55 ewg uwwyog 1 EIG Toy ulmya, 228 QUTOy, 
60 
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31 om de (sect. init.), 5 papad, 57 erinodmoay 1 eninoav, 25 ep w lep 0, dev 
26 Yeov, 65 add o IE. p aurorg, 722 add xaı a yakot, 844 om orıodev, Yro add ravra 
a 000, IIs eperlemm (I? 85), 1228 m onpepoy ev tw aypm ovra, 133 TAYTWs l zayres, 
152 m ypappareis .. Yaptoatol (it sy), 4 add ou p np&ato, 23 eveyxovres in K, 
>6 zouro 1 raura (it Ka sysp), Iörtauıo p Lrapyovra, 26 m LpWy Xu p.WV, 
173 apapınen 1 apapen (I?), 188 add var a key (it bo), 2o om pn Yoveuans (I?), 
194 add ÖL a exeivng, 27 derovras 1 deAnouvrus, 213 TAeLW, 34 m ALDViÖlog enioen Ep 
upag, 2260 m uwron Aakouyrog, 238 tXavOD YpoVvod, 2447 ap&apevog, Jo 38 nl 
%a12, 2ı eıoıy 1 eotıy (p neutr. plur.), 4: om n p Bantıkeı (T?), 25  exewos eAdn, 
3r add aurov p vadıraı (it bo sa sySP), 55 m Exel avdpwrog, 4 eAovero 1 xareß. (it 
Ka), ıs add ovv p and. (it Xp bo), 621 — aurov Aaßeıv, 23 m nAora mAdey, 40 54 
eyw auroy, 42 add ourog (K) a Agyeı (it 62), 76 — erommog eotıy (I? Xp), 812 m 
ekadrsev aurors, 44 add rullng a zaL3 (I?), 93: m 0 9% apaproiwv (it ÖL), II24 Ev 
a a a Xp), 47 = 0 avdp. ovros (it Xp), I234 om ovrog a 0 DS (it Xp), 
29 eormwwg, 138 om aurw p IE (it bo), 184 Löwv 1 eiöwg (I? .J ö5 syS), ır eÖwxey, 
18 0m ot a LAmperatl, 26 0 ovyyeyns 1 suyyeyns Wv (T}), 33 » rarıv (K) p Iliaros 
(IP), 34 amexpwvaro, 4o om raAıy (it syP), 196 > LMEIS ADTOV, 24 -ı EMOLMGAY TaUTE, 
31 » ob oußß. exewov (1), om n a peyaln, 2016 add xaı rposeöpapev abastaı 
aurov p dB. (it sys), 2Is m 0. IE raw, ır m peyaloy ıydoov. Nicht aufgezählt 
sind hier die Parallelstellen aus Liste 3, die ebensogut aus ] übernommen 
sein können. Es sind dies Mk 97 ı2 ı3b 43 IOrg 23 24 29 31 40 47 Il3 6 ı7 2ı 22 29 
I2ı 26 37 I320 28 I4ı12 20 29 54° 66 153 163, Lk 115 329 4835 53€ 647 734 35 
824 32 48 55 913 17 33P 41 52 Ilı7 26 34 I239 42 1426 I532 1945 202 32 33 2130 2234 71 
2317 53 2410, Jo Iso 635 4 750 125 1336 I4rı 163 16 177 211 1816 216. 

6. Umstellungen: Mk 928 > xar vötay a eıs omoy (Ha, K p ernpwrwv 


AUTOY), 39 m ERL TW OVopaTtı OL a 06, 147 TAYTOTE duvvaode aurols, 46 Tas yeıpas 


aurwy er auroy (it Ka, sed aucW), 1518 aurov uonalsodaı, Lk 323 m apyopevos 
a rpianoyra (Kr p rpian.), 48 m 0 IE aeımey (Kr peinev), IYzr avrov Tepousainı, 
2136 TAYTa TAUTO, Jo 74 Ev xpuntw molet Tl, Ilr7 Ey TW MYNLELM EYOYTa (85), 


1331 e&nAdev Asyeı ovy, 205 ta odovıan mova reimeva (Lk 2412 in 56). 

7. Additionen: Auch sie sind wenig zahlreich. Mehrfach ist der Artikel 
eingestellt, so Mk 1231 a deurepa, 1540 (m) alnonros, Lk 617 a oyAos und nadınrwv, 
Ilsr a tydvos, 1530 a nopymy (HT 85 sa), 2243 a oupavov, Jo Isr a lc. Sodann 
Partikeln: ovv Mk 920 p eudug, Jo 735 p mov; am Mk 1244 a 0Aov, I460 P W.EGOY, 
Jo 203 a o llerpog; de Lk 943 p emev; n Lk 226 p nptv, 133 p aA\; yap Jo 1018 
p ouöeıs. Ferner Mk 1427 orı a narakw, 47 Kaa p @PYt-, 60 Eon a Eis, 65 NN 
p Tpo@mtevooy (syS), I520 e&w p aurov3, Lk 129 ev eauen Aeyouoa (vgl T), 
IO20 aAhoy pP ÖE, 32 aUTOy a Tonoy (sySP exeivov), I520 00 p aurou (wohl Schreib- 
fehler; it 33 648), 195 zur t!öwv auroy (K add eıdev wuToy Aal), 47 MuToug P ÖLbuoxeN, 
2348 aurwv p or, Jo 640 reu.bayrog WE (K) a TATpog, 928 auTw pP EimOv, 
21 @urod p nalntaıs (ö5 bo sa sysP). 

8. Sonderlesarten: Mk 934 estwwrnoav, 40 avalwdmostar 1 aAsdmserar2, 
1033 rapadıdorat, 39 Aeyovat 1 or de ernav (sySP), Aeyeı 1 eınev (sySP), 46 mera 1 mars 
(65), I1g eAeyov lexpakov, 18 nxovoy l-0ay, 23 sußAndmTL, 1233 TEpLSoOTEpR, VEeadTov 
(sa), 4: Vdewmper 1 edewper, 135 nAavnet (65), 14 eormxog (d5, Mt 2415 Eotog), 32 DuTe 
l ovdebis (T nur ovre2), 143 xeyaAy, 7 Toretiv 1 Tomoat, 60 ort 1 ı (dr bo), 
61 euAoynpevou 1 evAoyrtou, 157 NETOW Mas 1 -KEIsay, 19 AUTOY P TpooEXLV., 32 BET 
acaU I ovv auıw, Ik 12 napeöwxav, 20 ninodmsovrar 1 rAnpwf., 30 Mapıa (ö5 sa, 
item 38), 45 *eotiy 1 eoral, 66 axovoyres 1 -oayres (item 218), 29 BD 1 xD p doku, 
440 elepanevev 1 -0ev, 42 ner lan, 527 Neut (sa bo), 65 eımev 1 ekeyev, ır eAakouv 1 
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Öt- p xal, 84 oVVIEvTOS, 34 yevopevov 1 yeyovos, 99 Taura 1 roraura (5 sa sy), 
10 Tomov xaAoupevov 1 moAty xaloupevmv, IOoı avea 1 taurc, IL6 po 1 mov (d5), 
1239 *opu- 1 Ötopu-, 139 evrot rom 1 pey nomen, 14 *xg 1 Ic, ı5 nv 1 Tov a ovov, 
152 eyoyyußov 1 dt- pxat, I8rr wel WOTEp, 2436 elornxer | eorn, Jo 127 ourog 
l autos (Xp), 61x oyAoıg 1 INGRELDEVOLG, 742 00% 1 oVyt, 1016 uxrouoUuoty 1 -onvaı, 
1216 mporepoy 1 npwrov, 1324 ep Tivog Asyeı 1 rıs av ern — Aeyaı in K-Add, 
1830 XaXornolwy, IQ42 aurov 1 zov IV (syS), 216 or de eBakov 1 eßaAov ouv (d5 sa 
bo sysP). 

9. Sahidische Einwirkungen? Ob die sahidische Übersetzung auf den 
Text von 86 eingewirkt hat, ist sehr unsicher. Die Berührungen sind selten und 
erklären sich fast ausnahmslos auch auf andere Weise. Mk 1017 om xaı? (bo, it 76), 
1233 geaurov (it 62 56 76), 1460 ort 1 rt (bo, it dr), Lk 130 Mapıa 1 -ap. (it ö5; 
item 38 mit 65 63; 34 nur, 63 Ö5*), 527 Acur (it bo; 29 nur sa bo), 99 taura 1 roraura 
(it 56 65 sysep), 1254 om xar (66°), I5zo add zwy a ropyoy (it 56 376 Hrös), 
215 ayadenaoıy (it 62 376), Jo 739 om aytov (it bo, 5 62 Kasys), 1917 om o 
Aeyerar (it 648 56), 39 auroy 1 zov IV (32, it ör 56), 2021 zur eımev 1 eımev ouy (it 
bo, 56 62° H?; sys om xaı vel ouv), 2Ir add avcov p pad. (it bo, 8371 ö5 sysP), 
6 01 de eßaAov 1 eß. ovv (it bo, 82* ö5 sysp). Von J-Lesarten sind ausserdem in 
sa bo bezeugt Mk 1230 Lk Iso 188 Jo 43: 515 138. Dazu von den Parallel- 
einwirkungen, zum Teil auch in I vertreten, Mk 97 IOs I16 I320 1412 1529 
Lk 48 ı2 637 94: 1146 I532 2033 2130 2271 Jo I25 1336 LEN 2 16. 

10. Syrische Einwirkungen kommen wohl nicht in Frage. Neben den 
Paralleleinwirkungen Mk 9743 IO5 19 24 47 1238 I4ı 29 I5z Lk 637 44 848 917 
332 b IOı7 II46 2127 30 22 und den J-Lesarten Mk ı2> Lk 152 26 Jo I28 431 
184 40 2016 handelt es sich nur um folgende Nichtigkeiten: Mk 1039 Asyovarv, Agyeı, 
14:15 add nutv voy p rpo@nteuooy (66 add npiv), IS2 om 0 Öe (vgl ö5), Lk I2 om 
aywdev, 99 taura 1 toraura (it d5 sa), IOz2 add exeivoy a zonov (?, 66 aurov), 1254 
om xat p de (it sa), Iß25 etoeidewy?, 216 *om a p tavea (it ös), Jo 739 om ayıov 
(it 62 sa bo), 855 om “at!, 1942 avroy 1 tov IV, 21: add aurou p pad. (it bo 
sa 65), 6 or de eßakov 1 eßuAov ouv (it ö5 sa bo). 

ıI. Dasselbe gilt von Origenes, mit dem 66 an Sonderlesarten nur teilt: 
Mk II2r eönpavin (it 848 56), 121 add aurw p nepied., 131: mpoopelerare (p npop-), 
1436 TODTO TO TOTNpLOY, I53 add autos de oDdey amexpiyaro (it 648), Lk 916 YuAoynoev 
(it 648), 27 ortives, 125 om my a yeevvav, 8 euy 1 av, JO Izr » ou p rı ouy (it S1* 
648), 28 *vid Bndaßapa (it 62° 848), 544 *vid avdporwy 1 aMAnAwv, 739 om aytoy, 
1018 nv Doynv pov (Op om mon laurnv3), IIst aAA, 1216 rporepov 1 npwroy. " 

12. Ebenso unsicher sind Chrysostomus-Einwirkungen. Die Mehrzahl 
derselben wird in / bezeugt, nämlich Jo 444 (K*%) 5ı5 64: 76 1124 47 1234 1336 177. 
Gemeinsamer Paralleleinfluss findet sich ausserdem 915 (=6, it ö5), 1617 (= 16, it 65), 
1917 (=1:3). Was übrig bleibt, kann nichts beweisen; es sind die Omissionen 1839 
vu? (Xp om auch upuıv?), 1917 0 Agyeraı (it sa), 2025 wurols p eimev. 


ı9I. Der Zeugenwert von 648. 648 ist der erste Minuskelkodex 
unter den H-Zeugen. Sein Text bezeugt Einwirkungen der verschiedensten Art in 
seiner Vorgeschichte. Wie viel davon dem Schreiber des Cod selbst zuzuweisen ist, 
lässt sich natürlich nicht erkennen. Der Cod ist nicht nur lückenhaft, sondern auch 
so beschädigt, dass auch in den erhaltenen Textteilen manche Lesart nicht zu ent- 
scheiden ist. Er ist aufs neue genau kollationiert, und dadurch sind Verbesserungen 
und Ergänzungen gegenüber der Kollation von Tregelles gewonnen worden. 

1. Schreibfehler und Dialektisches. Dialektische Abweichungen finden 
sich zahlreich, Flüchtigkeitsfehler nur selten. Mt 1042 buypouy 1 buypov, 1419 TOug 

60* 
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1 roıs a paßnrarc, 1725 vekewv 1 ein, 1834 QUToV bis, 2658 nxoAoudnsav w 1 In auto, 
Mk 428 orayver 1 otayuy a Ettev, 636 emuroug 1 -otg, 37 autoug 1 aprouc. 1243 rcheiw 
1 -0v, 1467 eußiebas 1 -onoa a aucw, Lk Iro nep 1 tou, 325 Mardtov 1 Martadıov 
(Auslassung!), 434 ou 1 ooı a ld, 57 upporepoı 1 -pu, 823 exıyduveuev (trotz -enÄnpoVYTo), 
212 nıa 1 kenta, Jo 435 Ywpas 1 yet-, 1244 0m eig p Tioteueis, 1329 TV 1 nv eoprnv, 
7:0 yavepwoas 1 -pung (d alla), I21: nnerywv 1 vanyov. Dialektaussprache hat 
vielleicht das zweimalige e\dores Mt 211 Jo 1145 veranlasst, ebenso die Imperfekt- 
und Aorist-Endung ay 1-oy etc, Mt 1317 tdav, 2123 rpoonMMav, Mk 1234 eyratelınas, 
sogar exßalate Mt 2530. Fast regelmässig begegnen die Formen tdov, törs... 
Mt 22 ır 418 814 99 1317 I414 178 2211 2537 44 Mk Iıo ı6 19 214 533 (Burn) 633 
34 48 5o 989g IIzo 16; Lk 526 722 932 49 2Iır 2 2424 Jo 148 50 622 24 26 II33 I24r 
1826 1933 208, so auch Mk 2:0 fälschlich tWönte 1 erönte. Dagegen steht Mk 1215 
34 1539 Lk Irs5 520 947 JO 630 1214 etö- in Konjunktiv- und Partizip-Formen. e 7 
er auı dv gehen durcheinander, z. B. Mt 77 evpnoerar 1 -zz, regelmässig ypapnatatwv, 
Lk 177 avameonı 1 -0e, Jo 312 mioreuoergt 1 -te, Mt Ilzr eyeiyepraı (item Mk 624), 
Mk 611 exteivabare 1 -t-, vgl 214 teAwmveiov, 1239 Tpwroxiystars 1 -t- (item Lk 2046), 
Mt 2624 n leı, Jo 37 1620 npas 1 vpas, I134 re)ynure 1 -e1-, 43 vrep 1 nrep, 
Lk 628 'enepealw, 123 wechselt taptoıs mit 24 tapıerov (it Mt 66 2426). Fast 
konsequent schreibt der Cod in Lk und Jo eopaxa, Lk I22 936 2423 JO 113 34 
3ı1ı 32 445 537 636 46 857 937 149 1524 2025 29, aber auch Mt 276 xopßova, 
Mk 35 ropwoet, Lk I35 yeyvop.evoy, Jo IQYzı aurov 1 -wy. pux%xos 1 paxos Mt Q9ro 
Mk 22:1, yevvnpa Mt 2620, ootu 1 -eu Lk 2439 (I 2p) kann auch Dialektaus- 
sprache darstellen. Viele Abweichungen zeigen die Namen: Mt ı5 loßnA, 67 Zako- 
yooya (HR 82°), 15 EAtalap, Martag, Mk 214 Acur (I bo), 522 latp-, 822 Bn9- 
oardav (IT bo), 1547 16x Maptan 1-u, Lk 324 Mardar, 26 Zeuet, 29 Iwpıpn, Marcad, 
30 Ertaxıp. (bo), 537 Madasara. 

Besonders in den t-Lauten zeigt der Cod gewisse eigene Regeln: so wird paßßt, 
IAuaros, Zapapırwv, tornxet, optvn, Gwrivov, dagegen eyery-, Aeın-, orpareıa, LÖpEıT, 
SXOTEIG, amıoteım, pers, Actav, terwmverov, aAndeıvos und neben Byjdavıa, Byidaßapa, 
l'evvysaper doch wie in 86 NaLapıvos, Maydarıyn, T'epyssıvov, Aßtkevns, ebenso latpog, 
Ötvapıov, xDvcov geschrieben. Grundsätzlich erscheint auch in den Verbalendungen 
die Schreibweise -tat, -daı 1 -te, os, während sonst aı nur selten für e eintritt. 


2. Grammatisches. Die Vokalisation ist häufig mindestens gegenüber der 
üblichen Sprache und Grammatik inkorrekt. «aAAa ist gegen H elidiert Mt 913 
Jo 105r, nicht elidiert Lk 816 Jo 542. Auch die Krasis mit xat wird von H 
abweichend bald verworfen Mt 2124 (Mk Iıl29 K) Jo I5o, bald verwertet Mt 204 
Jo 1028 176. Das vorgesetzte e ist unregelmässig behandelt: Mt 219 II6 >27 I232 
147 Mk 838 Lk 948 IO22 steht av 1 eayv, Mt 155 Mk 61: 56 Lk 926 Jo 1623 
euv 1 av. Das e-reflexivum beim Pronomen fehlt Lk 730 2427 JO IYı2, ist ein- 
gesetzt Lk I19 923 I345 Jo 224. Fehler in Verbalformen sind zahlreich: Jo 2rgf 
eyeıpw 1 eyepw, 1428 ayamare 1 my-, 1622 efere 1 ey-. Statt des Konjunktivvokals 
steht der des Indikativ Mt 82o=Lk 958 Mt 1525 (arokeseı?2), Mk 427 (xadeußeı, 
PAaotaver), sodann Mt 18:9 Mk 528 Lk 633 34 nach eay, Mt 62 Mk Il25 I34 Lk II 
nach oray, Mt 96 Mk 1520 Lk I133 Jo 173 nach wa, Mt 2659 nach onwg, Mt 76 
Mk 69 (I K@) nach pn. Aber ebenso begegnet umgekehrt die Konjunktivform, wo 
nur der Indikativ möglich ist: Mt 1313 ı5 ouywow, 28 14 romowuev (7), Mk 82 ENWOLN, 
Lk 23 34 totWwawy, gr arokap.Bavmpev, Jo 216 nomre, 433 TPOSKLYNOWOW, I4ı5s TNPNONTE, 
163 rormowow. Statt des Singular steht der Plural beim neutrischen Subjekt Mt 628 
134 78 Mk 44 7 (eöwxay). @ steht grammatisch falsch statt o Mt 1244 eAdwv, 
Lk 1136 eywy, Jo IS2 Yepwy. Von -Aeınw ist die Aoristform Atr- fast stets ver- 
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mieden Mt 413 164 2746 Mk I2ı19>2ı Lk 528 203ı. Verwechselt werden A und 
AA bei BaAkeıw Mt 93r Mk 437 613 Lk 2334, bei anooreAleıv Mt 2334 (it sa)). 
Grammatische Eigenart, die auch sonst sich findet, aber von A abweicht, ist eınov 1 
eıme Mt 22:17 Lk 1040, die Augmentbildung yuAoynsev Lk 916, NUYopnoev 1216, 
NOpLOXov 1948, npeilev Jo 771 126, die Formenbildung nvewfev Jo gar 26, nyeoydn 
Mt 930 2752 (63° 56 6371). Falscher Kasus steht bei rpooxuveıv Mt 82, der 
Akkusativ nach onkayyvılev ent Mt 1414 (Mk 634 61-2) Lk 7:3. 


3. Paralleleinwirkungen. Weitaus die meisten Abweichungen vom H-Text 
sind durch Einwirkungen der Parallelen oder auch des Kontextes veranlasst, die, viel- 
leicht oft von einem Besitzer nur an den Rand notiert, bei den Abschriften in den Text 
selbst eindrangen. Doch können ein grosser Teil dieser mit Parallelen sich deckenden 
Lesarten vielmehr aus J übernommen sein (vgl die Bem. zuL. 5). Mt 2:13 © xor ovap 
paıwverat (I2o, I), 14 Öteyepdeis ley- (it er, vgl I24 KR), 38 xuproug aBroug 1 xupreov af. 
(Lk 38, I? sy), 419 add yeveodar a aA. (Mk 117, I), 54 add vuy p new. (Lk 62r, bo), 
2o m 7) Örmaoo. vpwv (61, I), 27 add rors apyatoıs p eppedn (er, Isy°), 39 om oov p 
stay. (Lk 629, I), 46 ourwg 1 ro auto (vgl47 K, bo sySc), 62 aytopev l apızpevin K 
(Lk ı14 H), 23 © n p de (vgl 22), 719 add ouv p navy (310, Isy°), 810 add aurw p 
axoA. (Lk 79, I Xp sa bo syP), 13 add xaı vrootrpelas 0 exmtovrapy. Eis T. Ol. AUT. Ev 
ayrn T. Wp. eup. aut. vytaw. (Lk 710, I), ano uns mpas exeivng (922, Sa), ı5 aurotg 1 
ovrw (Lk 439, I syCs), 95 ooı 1 ou (Lk 520, I; sa add oor a ooD), 6 m 0 DE Tov 
aydp. eSoucıav eyer (Lk 524 H), 36 ws 1 woet (Mk 634, T), 1019 -öwoouaor 1 -Owmary 
(1017 249, T?), IL2r eyevndnsav (Lk 1013, I?), add z0dnpevor p onodw (Lk 1013 H; 
I xadnpeva=Lk 1013 K), 124 eseotiv le&nv (2), 8 add xaı a ou (Mk 228, I), 
wm xaı cou oaßß. p avdp. (Mk 228, I), zo add exer in K p nv (Mk 3:, I), ır eotiy 
l eotaı (79, I), ı2 add paAkov p ouv (Lk 1224, I), ı8 ev w lei ov (Mt 317), 25 
my 1 erömg (94 Lk 947, 85 sySC), emurnybis (Lk 112, I), 27 eı del xaı er (28 
Lk Iızo, I? ö5), 35 add ng xapötas aurou p Yno. (Lk 645 K, TI: 85 sys®), add ra 
a novnpa (ibd, I), 47 > com. eiw (46), 133 oneipat (Lk 85 Mk 43, I), ı3 © Aalw 
avrots (10), ı5 add aurwy p wory (= dem Folgenden, I sa sy), 18 oneıpavros CAR), 
22 ent 1 eıs (zo, I?), 35 add Hoawov (414 817 1217, I), 1414 m oyAoy roAuv (Mk 914 
u. ö., I), ı5 add xurAw a zwpag (Lk 9:2, I), 36 add xav p wa (Mk 656), add av 
p oo0oı (Mk 656, T?), ı54 add cou p ratepa (Mk 710, I sa sy), 7 » Hoaras nepı 
upov (Mk 76), 163 add doxımaley p Suvacde (Lk 1256 K, vgl Mk 817 zo, syP), ı2 
zwy gapıs. 1 twv aprwv (11; syC Twv 9. xal cad00UX.), 19 ÖEDeMEeN® (1818), 25 0VTOS 
owoer 1 eupnser (Lk 924, vgl Mk 835 K), 17: add cov p laxußov (Mk 92; vgl auch 
zoyt, 7), 8 add ned eaurwvy p wovov (Mk 98), 10 ort 1 tt ovv (Mk gr), m Agy. or 
ypawp. (Mk Qır), zo om exet (107723, SYEB3 sy Xp om evdev exe), 25 EeMMOYTWY a 
1 eAdovra (vgl 14 u. ö.), 18: npepa 1 wpa (2246, I? HT syse), add var ıdtay p ID 
(1719), ı6 orafmoeraı 1 oradn (2 Ko 131, I), add cou a axouon (x5, sa sy), 26 add 
exsıvos p dovAog (27, I bo syP), 29 add ravra p xaı (26, I Xp sa bo), » voor amo- 
dwow (26 K), 195 om auroy (I6r), 5 add aurou p rar. (Mk 107, I sy), 9 Tapextos 
Aoyov mopvetas 1 pr) em mopveia (532, I dı Qp sa bo), 16 Cunv almvyLoy “.Anpovop.nsw 
1 oyn Lanv atwwviov (Mk 1017 Lk 1818, I’, sySt), ı9 add oou p ratepa (Mk 101g, 
I Xp sy), 24 Toy ouvav 1 ou deou (23, I? Xp), 25 add zar a tie (Mk 1026), 29 
oızıav (Mk 1029 Lk 1829, Xp), — apmzEy otKlav T .« (Mk 1029 Lk 1820), 2026 add 
de p ourwg (Mk 1045, I K* sy), 29 Exnopevonevon auToD (Mk 1046, bo syP), 2Iı 
add zat Bndavıav p Bndg. (Mk ıız, J), eis 1 mpos (Mk ıır), zwy padncov aurou 
lpadnras (Mk Iır, I sycp), 3 rar eudus 1 eudug de (Mk 11a, I Xp), 24 > Epw vv 
Mk 1120), 28 add rıs p avpwrnog (Lk 1511, I sy), 22: m eımey ray (Jo 821 926 
107, 1016 Xp), 3 om eız TOUg Yapods (Lk 1417), ı5 add %at aurou p eraßov (Mk 
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(1214, H? bo; I xara ou Tb), ı8 add auroıs p eınev (Mk 1215, sa syCS), 28 add yvyaıza 
p auenv (Mk 1223, .1?), 30 yapıoyovrat (Lk 2034, I), 37 toyvr 1. buyn (Lk 1027, 
I syP add xar ev oAm rn toydı p boy; sys© toynog 1 Ötavoras), 43 > MutToy %9 (Mk 
1237, bo), 236 ag npwroxlusıng (Lk 147, Sa sy), 19 add eortiv p perLov (17, I), 
27 patveole rots avdpwroız drmaroı l Ya. wpatot (28), 35; om tov a aumarogbis (Lk Ist), 
242 add pen a xatal. (Mk 132, I?), om ou (Mk 13>, I sa), 6 om eotıy (Mk 137, 
T?), sr » noAkovs mAayns. (Mk 136, T?), ı7 tel ra (Mk 1315, I), ı8 add eıs ra a 
ortow (Lk 1731, I), 32 add eotiv p Yepos (Mk 1328, I?; ö5 bo » a ro Yepog), 33 
add yıwopeva p ravra (Mk 1329, I?), 36 add ns a wpas (Mk 1332, I), n1 za 
(Mk 1332), 43 wpa 1 puAaxı (42, a bo), 49 TE 1 de (Lk 1245, I: HE sa bo), 2529 
Öoxeı eye 1 eyeı (Lk 8:8, I Xp?), 267 roAurınou (Jo 123, [? Ka syP), 34 » pe 
orapynon (Mk I43o, IS, 2a ameNdwy ex deutepon (44, DO), 36 om ov p eus 
(Mk 1432, I), wde 1 avrou (Mk 1432), 52 om oou (Jo I&::, I Xp bo sy), 2727 add 
zar a covny. (Mk 1516), 28 add ta ıp. autou p auTov (31, Sa), 29 AUToD N weyahn 
enehnxav 1 emed. ent ung xep. aut. (Jo 192), zo auıw 1 eis auroy (Mk 1519), 32 add 
epyopevov am aypov p Kup. (Mk 152r), 4r add xar p opows (Mk 153r, T:JBHrsyp; 
K add de xaı), 49 apere 1 apes (Mk 1536, I? syS), 5; add xaı a ybv. (Mk 1540), 64 
add orı pAaw (2813, Xp bo sa sy), 282 add ou wynpetov p dopas in K (Mk 165, I Xp), 
6 om yap (Mk 166, I Xp syS), Mk Iro wocı (Mt 3:16, I K*), add xar pevov p 
xaraß. (Jo 133, 1?), ı3 add xaı teooap. vuxtas (Mt 42, J), om o: (Mt 4:z, T), 12 
exß. avtov (43), 16 auron 1 Ltmwyos (Mt 4:8, I? ö5), 2r eroenopevovro (65, cf 656), 
22 add avrwy p ypatp. (Mt 729, IsySP), 25 anle& (Lk 435, I; it 26), 27 Aeyovres l-as 
(Lk 436, I), 28 om eußug (Mt 424 Lk 437, 1 syS), 44 zXada 1a (cf Lk 514 xadg, 
syP), 24 -eveyxeiv (Lk 5ı8f), 9 om tw napakurıxw (Mt 95), om xar p eyeıpe (1m, I), 
add eıs Toy otXov cou p mepemn. (Mt 96 Lk 524, 85), ı2 add aurov p xpaß. (Jo 59, 
I sy), evorıov 1 eprnpoodev (Lk 525, I sy), 16 eodter 1 modtev (= 6b), zı unye lem 
(Lk 536, 2%; 22 wnye 1 pn (Mt 9:17), 26 add tov a apy. (Mt 2657 Jo 1824, I), add 
ovors p tep. (Mt 124, sa sy), 316 aurots ovop.ara 1 ovopa (Mt 102), 18 m Owpavy xaı 
Mard. (Mt 103), 34 tod 1 (de (Mt 1249, I), 44 @alo (Mt 134, sa), ent 1 apa 
(4), auta (Mt 134, sa), s ala (Mt 135, I sa), ta nerpwön (Mt 135, 2), 7 aAıa 
(Mt 137, sa), em leı< (Mt 137, I sa), arenvi&. 1 ovy- (Mt 137, I), au (Mt 137, 
sa), ır om aurats (Mt IZır), 12 axougwor (Mt 1315), 34 add tov Aoyov p aurots 
(33), 37 Pudrleodar 1 yepıl. (Lk 57, HT sa), 4: or avemoı 1 0 mvepog (Mt 827, 
I syP), 57 om Iö (Mt 829, I), 8 ano 1 ex (Lk 935, I), ır » Tpog To opog p 
Boox. (Lk 832), 13 » ra axad. mveup. (Mt 1243), 2r en auroy oyAos roAug (Mt 132), 
27 add Tov %paoneßou p nbaro (Mt 920, I? Hr), 28 add ev eauen p yap (Mt 9a2r, I 
sa), TOD tmarıon 1 wy tpmarıwy (Mt Qar, d5), add movoy p euv (Mt Yer), 35 add aurw 
p Aey. (Lk 849 K, 85 sa), 39 xopastov 1 rawıov (Mt 925), 63 TOD textovog (Mt 1355), 
z om twyt? (Mt 101), xo za exeihev efepyeode 1 ewg— exeidey (Lk 94), ır om rov 
umoxarw (Mt 1014, I syS), %ovioptov 1 youy (Lk 95, Hr), yn Zodonmy xar l'opoppas 
in K (vgl: Mt 1015), 14 » at Öuyapsıg evepy. (Mt 142, I), Bartıons 1 -Cwy (Mt 142, 
I), 15 tig rwy apyalmv aveoın 1 wg Eis Twy rpopntwoy (Lk 98), 16 autos 1 ourog 
(Mt 142), 18 auto o Ina. 1 0 Inaw. zw Hpwön (Mt 144), aueny 1 nv — con 
(Mt 144), 28 nveyxev 1 eöwxev? (Mt I4rı, syS; vgl sa), om auny (Mt I4zr, 65 syP), 
3 ayananeode (Mt 2645, I KR), 34 m oyAov roAvv (Mk 914), gr mv Edwxey Tors mahnrars 
TOLs aptous (Mt I4 ro), KAacas .. EÖwre | KutexÄacev .. xaı EÖLdon (Mt 1419), 43 add ra 
repıoc. p npav (vgl 88 Jo 612), 48 ev rn daAason lem ns Ya. (Mt 824), 45 om to a 
mAowov (Mt 132), so Tpog aurodg 1 ner avrwv (cf Ac 311, 65), om eudug (Jo 620), 54 add 
ML AvÜp. TOD TONOY ExXeivou (Mt 1435, I syP sa), 56 om ay p osor (Mt ı4 36), eswihnaav 
(Mt 1456, I}, 7x: 05 av 1 eay... avdpwrog (Mt 155, vel sy), 77 -npwrnsav 1 -tuv 
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(Mt 12:10 u. Ö.), 23 © taura mavıa (vgl Mt 1520 u. ö., I), 24 xaneıdev (10:1), 32 
rapexakouy 1 napaxakoucıy (Mt 831 Mk 656), tag yeıpas (Mk 523), 85 m Apr. Ey. 
(Mt 1534, I), 6 om aurov (Mt 1556), emı env yny lem ons yne (Mt 1535), 8 add ravres 
P epayov (Lk 917, it 825 I? op eyopr.), add minpeis p orupiöag (Mk 1537, I? ‚J sa), 
meposeuoavra xAaospara (Jo 612), 10 om zo (Mt 132, I), 14 m aprt. Aaß. (Mt 165), 
27 om avroig (Mt 16:3, /), 29 om aurw (Mt 16:6), xaı aroxpibeis 1 amoxp. De 
(Mt 16:7 K), 3ı nm pm nwepa 1 pero Tpets npepas (Mt I6or, I? .) sa), om twv a 
ypapp. und apy. (Mt I62r, I), 33 orpageıg 1 ertotp. (Mt 1623, I), 35 eupmseı 1 owmaeı 
(Mt 1625), om xaı tov evayy. (Mt 1039), 36 wpeindmostar (Mt 1626, sa), m Tov KOOW.OY 
oAov xepd. (Mt 1626), 9x eortwrwv (Mt 1628), or 1 ortıyves (Mt 1628), 7 add Aeyouca p 
vepehns (Mt 175, I sa syP), 9 ex l ano (Mt 179), zz -npwrnsav 1 -twy (Mt 17 1x0), 
28 Ötatı 1 ort (Mt 1719, sa), 29 00x exmopeverar 1 ev oDdevi — eteilery (Mt 17er, sy Ss), 
Ilsz add movov p YuAla (Mt 21:9, I sa), 17 > auroy enomsare (Mt 2113, I), 2r 
eönpavdn (Mt 2120, T), 23 om ort (Mt 1720, I), eav einnte 1 og av eımn (Mt 21z1, 
sy°), 26 add vptv p ag. (25, vgl .J ö5), om 0 ev tor Duvors (Mt 615), 29 xaywbis 
(Mt 2124, I), m vv epw (Mt 2124), 30 add nodey nv» om v2 (Mt 2125, IsySP), 31 ev 
eaurors 1 pog eauroug (Mt 167), 126 om orı (Mt 2137, 1?), 9 add touroug p yewpy. (Lk 
2016), ı3 add evaAoyw (Mt 2215), ıs add vroxptraı p meıpal. (Mt 22:8, I sa), 20 add 
ovy p erta (Lk 2029, I), 22 add de p eoyarn (Mt 2227, sa bo), 23 add ovv a avaotaseı 
(Lk 2233, sysp; I » p avaoraseı), 26 ns 1 ou a Barov (Lk 2037, I), 27 add 
Yeos p Yeos! (Mt 2232 K, T), 29 add rayıwy evroAn p rpwrn (28, it I oder om 
evroAn), zo add ravrwy p npwrn (28, I), zı devrepa de 1 xar deurepa (Mt 2239, I 
sa), 33 add xaı e& oAns ns Ödtavoras p toyuos (Mt 2237), om eE oAng Tns ouveoewng 
(Mt 2237, syS), 37 %aAeı 1 Aeyeı (Mt 2245, I), nwg 1 nodey (Mt 2245, I sa), 44 add ourot 
p yap (Lk 214, 85 sa), 136 om ort (Mt 245, I? ö5), 9 aydmosote 1 oralnc. (Mt 1018, 
I: Hr 376 sa), ır peptpvare 1 mpo- (Mt 1019, ]), 1462 ent 1 pera (Mt 2664, sa), 
m rad. €% dekiwy (Mt 2664), 65 add npıv Xe tis— oe (Mt 2668, I), 67 = noda pera 
lo zov (Mt 2669), 70 add ümAov ce p cou (Mt 2673), 153 add autos de oudev amexp. 
p rolla (Lk 239, Isys), 18 add xaı Aeyeıv p aoral. (Jo 193, I), 0 Baoıkeug 1 Basıkeu 
(Mt 2729, IK*), 26 add ouros p louo. (Lk 2358, T?), zr add de p omoimg (Mt 274: 
K, I sa), 35 -estwrwy (it 9x, vgl Mt 2747, I), 40 om xaı a Mapıa! (Mt 2756, 1 sa 
bo), Lk 18 xuptov 1 Yeou (9), 29 add ev enurn Asyovoa p dtekoy. (vgl 1217 
Mt 167 Mk 28; 1 om Agy.), 44 om ev ayaAl. (41), 49 peyalıa 1 veyaha (Ps 79:9, 
T), 59 om ev, 25 anoypayesdar 1 -bacdaı (2), ar erinpwöncav 1 enAnobmsav (I2z 
H?%), 319 add Öriımrov p yovarxos (Mt 143, I sa), 412 m 0 IE eımev auıw (8, bo), 
33 om Ywvn peyahn (Mk 123), 34 om eu (Mk I24, 05 sa), 53r aurots 1 rpog auroug 
(Mk 217), 64 rwe 1 wg (Mt 124, I), 7 add aurov p Yepan. (Mk 32, I sa), 8 = nv 
yeıpa ey. Enpav (Mt 129), ır ouveAalouy 1 Öt- (436), ı8 vro l amo (Ac 5:6, IKX*), 
20 add tw nveuparı p newyor (Mt 53, I), 30 dog 1 ürdou (Mt 542), 38 BETENÜMOETaL 
1 avcı- (Mt 72, it Ö1* sa), 42 amo tov opdauApon 1 ev rw opd. (Mt 74, sa; ö5 sySP 
€x..), om to p xappos (Mt 74), 78 om taooopevos (Mt 89), 15 aredwxev (942), 
17 m TEpL aurou p mepty. (414), 27 add yap p ovros (Mt 33 II 2% I), 36 m Ex 
zwy Yapıo. autoy (62), 8:8 yap uv (Mk 455, T), 25 xau eımev 1 DE) de (Mk 440, I) 
27 add nv p aA (Mk 55), 29 am aurou 1 ano rov awdp. (435), 37 l’epysonvov (Mt 828 K, 
I bo), 42 ouveßiußov 1 -envıyov (Mk 525, IT), s2 add To “opastov p are. (Mt 924, 
T: HJ bo sy°), ss » dodmyar auen (Mk 543, I), 93 eyere l eye (vgl Mk 6 
I), 5 add n xwpms (Mt 1Orr), add tov p xovioprov (vgl Mk 61r, I), 13 © nn 
ıydves (Mk 638, IT), 16 add aurou p pa. (Mk 86 64: K, Mt 1536 K, 1 sa sy‘), 
28 m laxwßov .. Ioavvnv (Mt 171, I sa sy), 33 > Tpeis oXnvas (Mt 174, I), 38 ent- 
Brebov 1 War (1842 Ac 2213, T), sr » eornp. ro npoowroy auron (53), IO22 ENt- 
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yıwoxeı (Mt 1127, I), 25 mpoonAdev 1 avesın (Mk 1228, sysc mpooeidwv ag 
1114 exßAndevros 1 eSeidovros (Mt 933, I), 26 add ned eavrou p Aay.ß. (Mt 1245, IP), 
34 eorar 1 eorıv (Mt 622, I), 124 neptoooy 1 -ooorepoy (Mt 547), 7 add upeis p 6tay. 
(Mt 103r, I), 22 add upwvbis (Mt 625, sa syCP), 31 add rnavra p raura (Mt 637 18 
Ht K* syP), 1312 add aro a anodel. (16:8, 1?), 35 add epnpog (Mt 2338, I K* sysP), 
1434 alolnserar 1 aprud- (Mk 949, sa? bo?), 167 add xathoug tayemg a ypaıbov (6, syP), 
1726 add ev yap taıs np. T. mpo T. xaraxkuopou (nach Mt 2438, sa—= Mt), 183 tıwı m 
rokeı 1 m m. exeivn (e), 22 dog 1 dtaöog (Mt 1921 Mk 10z1, I), 2053 add ouv p Ödtarı 
(Mt 216, I), 15 T0Dg yewpyong 1 aurorz (Mt 2140), 32 add Be p vorepov (Mt 2227, I K* sa), 
33 eorat ] yiveraı (Mt 2228, I sa), 214 reptoseuparog auıwy 1 -zvovrog auroıs (Mt 
1234, I?), 6 © wöe a Ados (Mt 242), 22 nnpwinvar 1 rinod- (meist, T), 32 om ay 
p ewg (Mk 13350), 2332 add ouv tw I p nyovro de (vgl Mt 2738; I? sy » ouy aurw 
p yovro), 33 Edwvupwy 1 apıstepwv (Mt 2738 Mk 1527, I), 34 xAnpong (Ac 126), 
45 om Tov nAtov exkım. (Mt 2745), 247 eyeptmvar 1 avasınvar (6), 18 add e& aurwy 
p eıs (13, J bo sa sy), Jo 146 om ou a Iwonp (Lk 323, IT), sr m avın 
a IZ (49), 320 add orı novnpa eotıy p ra epya aurou (77, I sa bo), zı » epya aurou 
(20, I), 27 add ap eaurov p Aapß. (519, 1 sa bo syP), 414 add eyw a dwow? 
(42, I), 47 ano lex (Mt 313, I?), sr aynyyeılav 1 an- in K (Mk 5:4, 7?), viog 1 
rats (so, I bo), 52 Aeyowevn 1 emiey. (1913 17), 7 add var a Xe (Mt 928, I Xp syP), 
8 LTAYE Eis Toy OtXoy coD 1 repınaret (Mt 96, I; sy° add!), 28 too viov ou 90 1 
avrov (25), 32 adederyn 1 aAndns (1935), 616 eis 1 em (Mt 1727 Mk 37), 32 » eyayov 
zo pavva (49, 2?), 35 Eis Tov awya 1 nwrore (414, SyS), 66 add ex p roAAot (6o, 
sa), 7:6 add marpos p pe (1424), 12 rm oyAm 1 org oyAoıs (43, 85 sa syCP), zo m 
auroy voxtos (32, I), 8ı2 m ehak. avroıs (Mk 433, I), 23 > Tourov Tov A00pov? 
(='), 38 add raura a Aal (26 28, ö5 bo), 52 Tov ewov Aoyov 1 zov Aoyov mou (sr), 
94 ws lewg (1235 T?), ır » vraye vıbar eis (7, I), om xaı a vubaı (7), 26 » 0 
aydp. oVTos (24 187 29; it 1147), 2r ovy 1 de vuv (19), add aprı p Biener (10), 4r at 
“papriat Lpmv pevouowv In ap... pevei (34, I SyS), Ilor m non 0 adeApos (vgl 32), 
47 © 0 awdp. ovrog (it 916), 54 MET MUTWV Xat eßartılev 1 nera zwy nadırwv (322), 
55 add eoprn p rosya (64), I22 ovvavazeın. (Lk 1410, I), 5 add row a TTWYOLS 
(Mk 145, sa), 26 m tig epor (266), 29 eormmwgs 1 eorwg (622), 1313 m 0 xE xat o 
ötö. (14, I), 20 xat 0 1 0 de (Mt 1040), 33 add xaı vrayw POS Tov rend. ne p eint 
(733), 36 add eyw p orou (33, J Qp sa), 1412 m Top. Tpos Toy martepu (28), 13 add 
Toy Tat. p arınonte (I5ı16 1623), 26 m eyw ermov (28), 154 m peivmte ev euot (3 7), 
6 eußaloucw 1 Bai. (Lk 125), 15 ooala (1613), 16 ent 1 ev (Mt 185 Mk 937 Lk 218), 
26 add pov p nurpos (15, 85 sa), 167 m vu keyo (840, I), zo ropevopar 1 urayo 
(14 12 28 1628, Xp), ı7 ouxert 1 00 (16, Xp 5), 23 dw 1 öwmoeı (1516), 176 ernpmoav 
(1520), 7 eyvacav (8, I), ız add ev eopev p ır (a2 K, bo), 1825 Asyeı 1 eınev (26), 
26 0 ovyyeyns 1 ouyy. wy (Lk 136), 1912 m aurov amoAuoat (12b), exrpauyacav (15, 1), 
15 om exewor (6), 17 add de p eßp. (13, Xp), om 0 Aeyerar (13, Xp sa), 27 nnepas 
1 opas (1153, J sa), 2018 ewpaxapev (25), 19 add aurov p pad. (26), 2ı anoosterAin 
l reprzw (Mt 1016, Ö5), 21:14 add de p Touto (454, I sa bo), 17 Aeyeı 1 eımev (15 16), 
apvyıa 1 mpoßara (15), om 0 Ig (16, I bo sys). 


4. K-Lesarten. In 848 sind etwa ebenso häufig wie in 83 K-Lesarten 
eingedrungen. Ihre Aufzählung hat keinen Zweck. Ob dabei schon KX beteiligt 


ist, kann nicht sicher entschieden werden. K" eigentümliche Lesarten finden sich 


jedenfalls mehrfach: Mt 114 Ayıp, 1314 Biere (Ka Xp), Mk 631 nuxarpouv (I Ka; 
648 liebt diese Augmentierung, s. Liste 2), 825 eveßiebev (Hr Ka), Lk 22: 0 
Mardtov, 47 ou 1 emon, 


617 Tod 1 ronou, 814 Draw N vrayw, 1225 Tpoodyvat, 
JO 1034 eınoy, 


1148 riotevowow (Hr), 1936 add am a auroy (Ex 1246 Num 912), 
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2018 ayayy- (H%). In Mt und Mk ist freilich nicht ganz sicher zu stellen, dass 
K* die Quelle ist. Aber Lk plaidiert doch stark dafür. An KX* eigentümlichen 
Lesarten finden sich folgende: Mt 1028 anoxteyoyvtwv (Lk 124, I Ka), 2026 add 
6e p outws (Mk 1045, I), 21ır Nafaper (T), 12 add o a Ig (sehr häufig, [Ka Xp), 
2321 xarormmsavrı 1 -xouvrı (I Ka), 37 aroxtevouou (I Xp), 267r auroıs 1 roıs (I), 
75 add rov a lö (Lk 226:, I Ka), 283 (deu (Hr Ka Xp, 648 stets (ö-, Mk Iro 
woet 1 wg (Mt 316, I), 44 aA 1 aka (T), 327 dtapraem (TK®), 33 n lxaı (I Ka), 
65 ndvvaro (I), 31 -maveode 1 -saode (Mt 2645 Mk 1441, IK2), 40 aveneoov (IK), 
125 anoxeyovres (I Ka), 1518 0 Paorleug 1 Baoıleu (Mt 2729, IK2), 22 Toryada 
(Mt 2733, I K®), 42 npossaßarov (T), Lk 114 yevvyoeı 1 yeveseı (I), 334 Oappa 
(Hr), 618 vro 1 ano (Ac 516, IK®), 737 om xXaı a erıyvouca (I), 933 Mwvoy (I, 
item Jo 920), 36 add o a Ig (I, item Mt 21:2 2375), I23r add ravca p tayra 
(Mt 633, I? H" Ka), 39. add av p ovx (IT), 1326 apteode (T), 35 add epmwos p vp.wv 
(Mt 2338, IT), 2032 add de p uorepov (Mt 2227, I Ka), Jo I43 add öde p 
eußkebas (I, häufige Add.), 33 add o a K (IT, item Lk 136 u. ö.), 514 © tt ont 
(I K®), 839 add av p emoterre (häufig, I; item Lk 1239), 929 Mwoy (item Lk 933), 
1216 add o a le (I, item 33), 1837 om o al& (7), 20:: to nvnpetov (T Xp?) 
Diese Lesarten finden sich, wie die Beifügungen zeigen, fast ausnahmslos auch im 
Typ I, dessen Einfluss auf 848 nicht zu bezweifeln ist. Sie können also für Kx 
als Quelle nichts beweisen. 


5. J-Einwirkungen finden sich einzigartig zahlreich. Durch sie hat der 
Text seine immer benierkte, bisher unerklärlich gebliebene Eigenart gegenüber den 
anderen H-Zeugen erhalten. Insbesondere dürfte ein grosser Teil der mit Parallelen 
sich deckenden Lesarten in Wahrheit aus / übernommen sein. Solche Parallel- 
einwirkungen sind Mt 213 38 419 520 27 39 719 810 13 ı5 95 36 IOrg 2ı I28 10 ır 
ı2 25 27 35 133 ı8 22 I414 ı5 36 I54 17ı 18116 18 26 29 IQ5 g 16 19 24 29 2026 2lı 
3 28 2228 30 242 6 ıı ı7 ı8 32 33 36 49 2529 267 36 52 274: 49 282 6, Mk Iro 
II ı3b ı6 22 25 27 28 29 ı2 21 26 334 45b © „be 41 57 8 27 28 6112 14 31 34 56 723 
85 8 10 27 3ı 33 97 1lIız3 ı7 21 23 29 30 I26 ı5 20 23 26 27 29 30 3ı 37 38 136 9 zı 
1465 153 18 2631 35 40, Lk 129 49 319 64 7 ı8 20 727 818 25 37 42 52 55 93 5 13 
ı6 28 33 38 IO22 IIı14 26 34 127 1312 22 35 205 32 33 214 2332 33, Jo 146 320 2ı 27 
414 47,52 578 63x 75° 812 94 ıı 4ı I22 1313 1414 167 177 1912 2174 17°. 
Ferner kommen die auch in K* (Liste 4) bezeugten Lesarten in Betracht. Dazu 
treten noch Mt Iır add rov Iwax. Inax. de eyevvnoev, 544 om vpas p dtmx. (12), 
76 om ev (T}), 27 add opoßpa p peyaln, 29 add ar oL Yapıc. p ypapıp. Muruv 
(syCP), 933 m ourwg egavn (I? ö5), 1116 “adelopevors (I), 1224 om tw a BeeXd., 
32 av 1 euv (I? d5), 37 “uranpıdnen (Xp), I313 » Aal avroıs (T}), ı5 add aurwy p 
wary (sa sy), 2r eußewg (I? d5), 30 om eis (Xp), I4ır add rw a nıyaxı (I sa), 2ı wg 
1 woet, 156 om aurou (in K, Xp), 2: om o Iz (T?), 39 Maydnrkav (bo), 163 rpwıng, 
ız add nposeyew (K) a rpooeyere (PR), 15 add o Ig p auroıg (item 2243 2618 Lk 54 
1021), 1814 add roıg a ODvolg, 19 om e£ vpwvy, gr arerovrees (]?.J), I922 add Toy 
Aoyov (K) a 0 veavioxos (I), 2023 add touro a Bouvaı (Xp), 2426 add n a don? 
(I? sysp), 39 add ou p ewg, 43 om av? (73), 2650 » 10, 279 om Iepewiou (sySP), 
54 yevopeva (I? 81; 85 yewv-), 63 © 0 nAavog exewvos, 64 add orı a nyepdn (Xp sa 
bo sysp), 65 om de (dı sa bo syP), 28: om de p ode (Rp), 9 add o als, 
Mk 16 om o a Iwavvns, 44 apyeepeı (I), 24 ep ou 1 omou, 14 Azur (Ka bo), 
19 vnotevey! m vnort.? (syP, sa om 0009 — auTov), 528 Om OTl, 4o -ROopeuoyrat, 
bir env 1 av, 13 eteßadov, ı5 ort! m or? (MP), 33 mpog 1 exer ar rpon Nov 
(1:33 sys om «at rponAdoy auToug), 39 ADTOUG 1 ravras (I; oder I om ravrag), 
722 rm» xhortaı Yovyor (syP), 36 add autos p aurotz (IT; Kr a aurow), 83 nxaoı 1 etc, 
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22 Bndoaröu (Mt I1z2r, bo), 928 dta tı 1 ort, II22 add er a.eyere, 25 sTmxere p oray, 
122 aurwy 1 twy yenpywv, 25 add Tou 95 p ayy. (I om rov), 133 add o a Herpog, 
4 vpeiler p orav (I), 1465 eßalov 1 eAaßov, I54 om na Iox., 167 add xaı p 
vrayete, ı4 add ex vexpwy p eyny- Lk 2: add tov a anoyp., 15 » or ayyekoı 
EIS T. OLPAY., 2 add aı a npepai, 36 TpopmTYS, 43 MTIELELNEY, 333 Apap. I Aöy. ToU 
Ap. (I? d5 830 Ka sysP), 827 epeivev, 40 @Ttavıss (TE Hr), 54 m ravras e&w, 
104 om xaı a pndeva (I? 82*), 19 aÖtmnoetl, 1228 m onpepoy ev aypw ovra (I Hr 
K=J), 134 » ogerkerar autor, 1838 elensov pe m ei. BE 39, 2122 rınpodnvar 1 
rAnsd. (meist), 34 arpviöLg, Jo 123 BrWaßapa 1 Brdavıan (Qp sy), 2:6 add 
xar p evreußey (sySP), 19 add o a IE, 3:16 add eis tov xoopoy p edwxey, 27 add o a 
Ivavıng, 42 m avtos IE, 14 add tyw a öwow (40), 31 add aurov p mad. (bo fa sy), 
57 add de p avdp., ı5 amnyyei. 1 av- in K, 19 amexpibn, 44 miotevew, 616 eıg 1 ent, 
22 om exeiwvo (Xp sy©), 24 add xat a aurot, 33  Ötboug Con, 7x7 add et p rorepov, 
819 add o.a IE, 24 apaprıaız vpwvy m ap. Lp., 29 add xar a oux (sa syCP), 33 add 
or Jovöatoı p avroy, 95 m w ev tm xoouwm (I}), 9 eheyov! m ekeyov?, 16 om xuı a 
yubat, 1114 om 0 IE p auroıs (2), ı7 add eis Bndavıav p IE (sysP), 4: add aurou p 
opdarnoug (sa bo), sr add o a le, 1212 m IE epyerau, 137 add 0 a Ic, 38 zpew, 
1422 om xatr p xe: (bo sy), 29 add ort eyw eımov umıy p riot,, 164 m eb apyns 
ve (I? 85), 172 dwon (IT? K?), 1834 amexpıvaro, 36 add oalz, 40 om rakıy (sa syP), 
1931 Exeiwvy (ÖL), 39 WoEL, 201 m epyerar a Mara, 2Is om ovy (sy). 


6. Omissionen. Die meisten Omissionen sind Lesefehler, Sprünge von einem 
Buchstabenbild zu einem ihm ähnlichen, in ihrer auffallend grossen Anzahl wohl, 
da sonst der Text getreu erhalten ist, ein Beweis, dass die Lesung der Majuskelschrift 
dem Schreiber, der sie in Minuskelschrift übertrug, schwer zu lesen war. 

Mt 45 eis t. ay. noAtv, 20 aXoA. aut. 22 T%. AUT., 526 QY, 35 MTE? N 36 [te, 
725 ayepor N .27 anewotl, Bee IE (syC$), 936 xaı epimwevor P -Wevot, II24 OT, I220 
*pLoLy N 21 EAMLOLGW, 27 Öatov. N 28 Öulp., 33 N?, 45 Tauen P yevea, 1518 xapütas 
M.19 Xapdlag, Ibr oL a Pup., ı2 aAAd, 23 oxavöul. EL EOD, 2144 OM 44 (SYS), 2214 
om 14, 42 Aeyovaıv m 43 Aeyel, 239 LUWVT, 2537 WÖoney m 38 tWÖoney, 2813 ort, 
14 auroy (it dr 82 Dp), 16 eis m eg, Mk 38 ano ng, 23 avroıs (ö5 sys), 
24 oTadmvaı N 25 orad., 513 ta p efeidovra, 28 %aV, 619 1) DE— aurw, 23 *o a cav, 
27.289. N 28 xEp. (it 82), 37 aurois? (Hr), 40 xata?, 8ır e&nAdov, xau2, 23 xp 
25 yeılpas (it 6371), 25 amavıa, 28 Acyovtes (sa syS), I212 xat? p -0al, I6r ou p 
-UEVOD, Lk 438 Ztuwvog! m Lıpwvos?, 517 or p -A0t, 61 aurov, 9 Vbuynv — 
amoNeoal, 79 EDPOY M 10 EDPOV, 824 Aal Eyevero P -T0, Yro ToALy xakoup. Brdsardav 
p tray (it 62”; syP om xaloup., syC om Bndoau.), 106 n a etpmvm, IL26 exe p 
xarorxei (it 85), I212 Ev auın m wpa, 1314 saßßar. N 16 saßß., 1723 n a Ldov (it J 65), 

Jo 120 xar p npvno. (H?), 28 xaı! (bo syP), ı7 adrou p maß., 18 ouv p arexpiW. 
‚(J bo sy), 333 0 9%, 518 avrov, 19 ouv (bo sySC), 36 mura2, 654 ala MN 56 Alla, 
78 eopeny! Qn eopenv?, 16 0 a lg, 26 aAndus (syP), 914 opdalı. Mm 15 0@., IOz2 0 
a IE, 40 70 npwrov, Tier autor, 37 zau (sa syS), ss npo tov naoya (Xp syS), 123 de, 
7 °pov (radiert), 34 aurw, ovros (it 86 Xp}, 137 %aL EIMEV AUTW, ı5 Eyw, ı8 TV a 
MTEpvav, 37 Xe (it 62* bo sasys), 147 autov A auroy, 1714 EX TOL X0onoV? N 16 &% 
ToD %00p.?, I8z3r ouy! (bo syP), 33 raAıy (sa syP), IQ3o O0UY. 

7. Wie getreu die Überlieferung des Textes, abgesehen von den unter 3 4 5 
besprochenen Einwirkungen, in 848 ist, zeigen die wenigen Sonderlesarten, die nun 
noch zu notieren sind. Zunächst die Umstellungen: Mt 53 a 4 (sy°), ır ötwE. 
vpas ar over. (bo), 1246 Auk. aurw (Ö5), 1328 Aeyovowy aurw, 1428 0 Ilerpos uucw, 
1530 xp. upk. yoK. %oAN., 247 Aoımor war (K-Add) a Aypot, 2737 Tv artıav aurou 
a eravo, Mk 119 oAty. exeWev (K-Addition falsch eingestellt), 38 zaı ano Iep. P7 
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l’al., 637 vpers payeıy aurois, Brr at np&- or Yap. (om xaı e&nMY)ov), 98 ned eaurav 
p ewöov (it 61 376 sa), 1233 “mr eE oAmg Tng toyuos p xupdlas, 134 Mayıa Guvrek., 
Lk 3:16 anexpwaro arasıy o Inavv. Aey., 720 01 avöp. Tpos mvrov (it 62° d5), 40 rpos 
AUTOY EITEV, 832 MUTOLS ETITP., 929 AUTOY mpooeDY., 2034 0 IS eınev auroıs (diese un- 
gewöhnliche Wortstellung ist wohl so entstanden, dass einmal ein Schreiber o I& p 
avroıg übersprang, der Korrektor es am Rand nachtrug und bei der nächsten Abschrift 
der Schreiber es falsch einrückte), Jo 314 m ubwd. p avdp., 530 moteiy eym (hier 
gilt dasselbe wie bei Lk 2034), 77 > Tept aurov paprTupw, 16 EIMEy mUurOlg, 3r de 
p ex, 107 aurors o IE zaAıy, 19 ev tors lovö. eyev., 32 anexp. IS xaı eımev avrorg, 
1137 pm 0UTog, 38 MaALy ODY, 128 EYETE Tavrore, 1330 Ereivos To bwp., I5tr 7) Ev 
dev, 2Iır weyad. ıyd. 

8. Additionen und sonstige Sonderlesarten. Mehrfach begegnet die 
Addition von o Ig oder von I< p o ds; letzteres, abgesehen von den auch in / (Mt 16:5 u. ö.) 
bezeugten Stellen, Mt 19:7 (sy©), Lk 852, ersteres 2338 p eotty (sa), Jo I29 p vexpwv. 
Sonst kommen folgende Stellen in Betracht: Mt 36 add ravres p eßant., 54: add ava 
ayyap., 721 add ourog etsekevo. eis ınv Bao. twv 00vw@v (sy°), 81 NxoAoudnoev num oyAog 
moAug, ı8 my 1 70, Il27 BovAndn, 124 os ovx efeottv (hiat aurw — 5 0L),' 18 add 
00% a amayy., 3o add me p oXopr. (it 62), so add roıs a ouvore (häufig), 1329 add auroıs 
p Aeyeı (ö5 sa syP), Aeyeı 1 pnow (d5), 48 ayyelov, I5ır ano 1 ex, 3r Bienovea 1 
tag, add xar a zuAi. (.J 830 ö5), 162 3 rnupalei, 3 add “ar a to pev (bo), ır add 
rposeyeıv a npooeyere (K mpooeyeiv 1 npooeyere), 1810 add Tors a ouvors? (häufig; 
item 14 =), ı5 apapın 1-men (Xp), 19 dodmsera 1 yevnostat, 3ı etÖores 1 töovreg, 
209 eMovres ovv 1 xar ed. (J 65), 13 oVveywvnoa vor (sa syS), 217 auto 1 
autwv! (vgl.J), 32 add ev p rioteucat, 227 axovoas delxaı ax. (in K,syP), 2335 add 
ay p onwg (it 62° özC J), 244 aroxpWers de 1 xar am. (sad), ı7 add de po (65 
sySP), 43 Eautou, 2815 eomp.todn 1 öt- (it 82), Mk 144 vrep 1 rept, 323 eırev 
1 ekeyey, 33 xaı eımev avrots 1 xar — Aeyeı, 436 add roAka p nAota (d5), 537 9x0AoU- 
Yeıy auıw 1 ner aurou ouvax. (die übliche Phrase), 43 aurw 1 auın, 637 oL de 1 xat, 
720 yap 1 de, I118 ey 1 ent, 2ı cw 15 1 auıw, I59 amexpivaro, Lk 135 add e% 
cov p yew. (it 83* Hr syP), 28 ey ın auın ywpa, 814 aXovovres, gır Ta a Tept (J), 
1029 o mine. 1 you mA., I520 add ov p aurou (it 86 33), 164 ano 1 ex, 2019 add 
za a ev (bo), 2Irg xrnseode (it dr bo sa), 2348 add de p ravıes (neben xat), 
2417 appıßall., 47 job 1 aurou (syS), Jo 126 amexpwaro, 33 add tw a et p 
nveupart, 25 % 1 av, 15 oyowıou 1 -twV, 20 add aurw p ouy (bo syCS), 322 arıdev 
1 nıdev (sy©), 610 add ouv p ewmev (65), 723 add o a avdp., 20 add de p eyw (65 bo 
syCPp), 925 add auroıs p umexp., IIz8 add o a IE, 131 eıdwy (3 Ldwy) 1 etöwg (bo), 
30 eudewg, 158 por 1 emo, Ibrz axover 1 -oeı, 16 AuL eyw lot in K, 23 add oa 
eay, zo yiywoxopey 1 nior., 187 Npwrnoev l en-, zo ouvnpyovro ] -epyovrat, 30 AAXO- 
rOLWwy, 1933 Teooepa, 204 0 de 1 xaı 0 (sa syP), 2118 add oe p wmorsoucıy (65 Hr). 

9. Einwirkungen aus ägyptischen Versionen? Zunächst teilt sa bo 
die zum Teil aus Parallelen entnommenen J-Lesarten Mt 625 88 10 95 1315 I4ıı 
154 1818 26 29 IQ9g 22 242® 40 32 2764 65 Mk 214 19 45 7° 528% 8312 1215 139 
153: 40®% Lk 319 737 928 2032 33 Jo 320 427% 829 II4r I422 2114 17. Ausserdem 
lesen sie mit 548: Mt 54 add vuv p new. (Lk 621, bo, it 82°), ı7 m ölwE. vp.as xaL 
overd. (bo), 40 add ou p ımarın (bo, it 62 26 8371 6301, H), 46 ourwg 1 to auto 
(fa bo, it 26 85 syS°), 88 anorp. de 1 xaı anoxp. (it O1 sySsS, H?), ı3 ano ns wpas 
exeivng 1 ev un .. (922, it 83 76), om aurou p ats (bo, it ö1-2 HR), 2ı om aurou p 
wad. (it 1-2, AP), 1328 » Aeyeı aurw (bo, it 62 1016 ö30f), 1539 Maydakav (bo, it 
83 Ka), 163 add xaı a co pev (bo, it 53*), 174 om et (H'), 1816 add oov a ax. (15, 
it 56 76 sysep), 194 rioag 1 rormsas (it bo, öı HT 9, H?), 2013 ovvegwvnoa 
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sor 1 -oas por (it 56 26 sy°), 29 EXTTOPEDOPEVOD MLTOU (Mk 1046, bo, it 63° 76 syP), 
- 2215 add xar aurou p eAaßoy (Mt 1214, bo; it 63° 76 HT; I »ara zo Io), 18 add 
aurots p eimev (Mk 1215, it 26 56 1016 syC®), 43 > MuTov %, (Mk 1237, bo, it ö1 ö5), 
2443 opa 1 yuAaxı) (42 K, bo, it J), 236 Tag rpwroxkuag (Lk 147, it 62° 56 1016 
sy), 2642 m ame). ex deut. (42, bo), 2728 add ra tparıa aurou p autov (31, vgl 65), 

Mk 226 add povors p tepevaww (Mt 124, it bo, 76 376 J), 44 auta (Mt 134, it 
6371), 7 aM et aura (Mt 137), 37 Budileodu 1 yepıleodaı (Lk 57), 535 add aurw p 
Key. (Lk 849 K, it 85 376 6371), 615 add apyarwv p rpoy. (648 apyawv 1 rpopntwv), 
28 add nveyrxe zur a eöwre (03 648 syS nveyue 1 edwxre), 828 om Aeyovres (it 63°), 
36 wpeintnoerar (Mt 1626, it bo, 376), 98 © ned euurwy p eıdov (it 61 376), 28 Ötarı 
l ort (Mt 17:9, it bo, Ka ö5), 1222 add de p eoy. (it bo, Hr, vgl Mt 2227), 33 © 
1oyuog .. ouveoews (bo; 648 dravoras 1 auveoewg), 44 add ovror p yap (Lk 214, it HT 
ö5 376), 1329 add avrors p Aeyeı (it ö5 syP), I435 rpoeidwv (it bo, 61-2 Ka Hr’, HM), 
62 ent 1 wera (Mt 2664, it 376 Hr özof), Ik 329 Iwptp. (bo, it 62), 34 Bappa (it bo?, 
Kx Ht 1016 ö30f), 412 m o I eımev aurıw (8, bo, it 66 65 630f), 34 om eu (Mk 124, 
it bo), 638 nerpeßpoerar 1 avıı- (Mt 72, it 81* 22 33), Iso exxeybpevov (it bo, dı 
J, HM), 1222 add vpwy p buy. et owp. (Mk 625, it d1 6 8371), 1434 alsdme. 1 apru- 
Yo. (Mk 949, sa? bo? Hr), 1726 add p 26 ev yap taıs — waraxkuowou aus Mt 2438, 2019 
add zaı p yeıpas (bo), 2119 “rnosade (it bo? d1), 2338 add Is p eotıw (H), 24:8 add e& 
aurwmv (13, it bo, 376 33 J), Jo 28 om xaı a Aeyeı (bo, it 376 syP), 18 om ouy (bo, 
it 8371 376 J syP), 327 add o a Iwayyng (bo, it 6371), 519 om ouv (bo, it 6371 sySc), 
630 om ovy p rt (bo, it 62 56 syP, H?), 66 add ex p moAkot (60, it 61 85 Hr), 712 Two 
0yA@ (43, it bo, 82 d5 syP), 29 add de (bo, it 62 8371 ö5 H' Ka sycp), 858 add 
zauıa a ak (bo, it 1016 d5 Xp), 1137 om xar p va, 125 add rots a rrwyotz (it bo, 66 
ö5, Mk 145), 131 3 ewöwy (bo; 376 nur in r), 36 add eyw a uraym (33, it 62 06 
6371 2p JK®), 1526 add pou p ratpog (15, it bo, 376 65 Ka), 17ır add ev eonev 
pP nweis (ze K, bo, it 86), 184 de 1 ouv (it bo, 62 56 65 JH! Xp sysp, HR), 
33 om raAıy (63° syP, syS vac), I91ı7 om 0 Agyerat (13, it 86 56), 27 npepas 1 wpag 
(IIs3, J), 204 0 de 1 xaı o (it syP). 

Io. Einwirkungen aus syrischen Versionen. Öhne Beweiskraft sind 
die gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 38 527 46 719 810 ı5 I225 35 I3ı5 
154 163 ı2 1720 I8ı 16b 26 195 16 19 2026 29 2Iı“ 28 2218 37 236 267 52 274149 
286 Mk 1:6 (sySp om In.) 22 28 212 441 611% 28 54 71 9729 Il23D 262 30 
1223 33P 153 Lk 642 852 916 28 IO25 I222 31 35 167 2332 2418 Jo 327 57 8 635 
712 941 21ı7© und die J-Sonderlesarten Mt 729 1315 2426 27964 65 Mk 219 633 
722 Lk 333 Jo I28 43 216 431 622 829 Ilıy I422 I84o 2I5s. Dazu kommen als 
syrische Sonderlesarten Mt 55 m a 4 (sy°), 721 add ovrog ersekeuo. eis nv Bao. twv 
odvov (sy°, it 83° 8371), 822 om IS (syCs), 1329 add auroıs p Aeyeı (syP, it ö5 sa), 
1917 add IS po de (sy®), 2013 suveywynoa oo (syS, it sa), 2144 om 44 (SYS), 
227 @x0u00g de l xaı ax. (syP), 2417 add de p o (sysp, it ö5), Mk 323 om avroıg 
(sy, it 65), 828 om Aeyovres (syS, itsa), Lk 135 add ex cou p yew. (syP, it ö3* Hr), 
2447 you 1 aurou (sy°), Jo 28 om xat! (syP, it bo), 8 om ouv (sy, it J bo), 20 add 
aurw p ovy (syCs, it bo), 322 ar Mey (sy®), 519 om ovy (sySc, it bo), 726 om 
akndwg! (syP), 29 add de p eyw (syCP, it ö5 bo), I137 om xat (syS, it sa), 5; om 
rpo Tov maoya (syS, it Xp), 1337 om %e (sys, it 82* sa bo), I83r om ouvt (syP, 
it bo), 33 om naAıy (syP, it sa), 204 0 de l xaı o (syP, it sa). 

II. Berührungen mit Origenes sind mehr als fraglich. Im Betracht 
ee die I-Lesarten (s. Liste 5) Mt 520 (Par) 1224 181 (Par) 1922 (I?) 2230 
(Sp: Par) 2529 (56 Par) 2654 (I? d1) 28: (56) Mk 47 (Par) I1ar (66 56 Par) 153 (Par) 
Jo 128 327 (Par) 94 (63* 56 Par) und die Paralleleinwirkungen (s. Liste 3) 1436 1619 
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25 22r ıs Mk 63.16 ı8 1462 Jo 852. Ausserdem nur noch Mt 16: om ot, 18:5 
apapen 1 non, 21z32 add ev a aurw (IOI6), 44 om 44, 2334 aN0ooTeAw, 2659 Yava- 
twoodst (63 56), 2752 nveoydn, 2815 epnmolßm 1 ör- p war (62 76), Mk 838 av 
1 eay, Lk 916 YuAoynoev, 2439 oota, Jo 126 arexpwaro 1 -W (31 56 376), 43 add 
o ale. Das sind Nichtigkeiten ohne Beweiskraft. 


12. Berührungen mit Chrysostomus? Mit Xp teilt 848 die /-Lesarten 
Mt 520 27 8:10 936 1225b 27 32 35° b 37 1313 ı5 30 147 14 1546 1829 IQ5 24 2230 
2418 282, Jo 327P 447 58 15 44 631 40 829 95 1313. Dazu kommen die Parallel- 
einwirkungen (s. Liste 3) Mt 12rr 1619 IY2o 1816 29b 1916 ı9 213 221 246 2652 
2764 286, Jo 616 838 II47 1320 36 1515 I6ro ız. Dann bleiben nur noch Mt 2426 
rapterots 1 -pei- (KT? 56), 43 om av? (96 5 630), Jo 622 om exewvo (sy°), IIss om 
Tpo Tou raoya (sySP). Das kann keinen Einfluss von Xp auf 848 beweisen. 

13. Ältere Spuren in 648°? Da ds in der Hauptsache die /-Lesarten ver- 
tritt, desgleichen stark von Parallelen beeinflusst ist, kann es nicht Wunder nehmen, 
dass 648 und ö5 nicht ganz selten (Mt 26, Mk 44 mal) zusammentreffen in Lesarten, 
die weder H noch K bieten. Auffallen könnte dabei, dass das in der Regel seltener 
nach anderen Typen korrigierte Mk-Ev darin das Mt-Ev bedeutend überbietet. Es 
erklärt sich aber einfach daraus, dass bei ihm die Mt-Parallelen unausgesetzt ein- 
wirken. Dazu kommt, dass 648 und 65 auch einigemal zusammentreffen ohne ] und 
ohne Parallelen: Mt 930 yyewoydnoav, 1246 m Aaknoar auıw (it J), I4o2r wg 1 wagt, 
209 eMovres ouv 1 xar eid. (it J), 2144 om 44 (it Eip Qp Eva.), 2417 add öe p o, 
Mk 537 m» rapaxoAoudmsa aurw. Bedeutsam ist darunter nur 2144, zumal da 
Lk 20:18 der Vers steht, also sein Eindringen aus Lk in Mt sehr gut möglich ist. 
Ähnlich hat 848 allerlei mit der I-Nüance Hr gemeinsam. Aber nur die Addition 
Mt Irr tov Imaxeıp xt a zov Ieyoviav (it Eip) ist bemerkenswert. 


192. Der Zeugenwert von 26 (nur Mt). Der Vollständigkeit halber 
sei auch dieses Bruchstück, soweit das Material es erlaubt, charakterisiert. 


1. Schreibfehler und Omissionen. Der Cod ist gut geschrieben. 
Schreibfehler sind selten; 2010 va l ava, 253 PET eaurwy, 2424 Öwmowarw. Wohl 
durch die dialeklische Aussprache ist 722 eSeßaAmpey, 177 Steorpenpevn 1 -a- ver- 
anlasst; ein Schreibversehen ist 1923 xudeodnoeode 1 xadnoeode. Auch der nicht durch 
Parallelen gedeckten Omissionen, die fast durchweg Schreibversehen sein dürften, 
giebt es nicht zuviele: I24 ano, 722 pol, I42 ev p evepyouatwv (I), 1523 Aoyov (hiat?), 
1715 xupte, 195 ot p eoovral, 6 0 a 9%, 9 orı p Aeym um, 2034 0 a IE, 2124 de, 
2237 ev a oAn Tr Ötavoim, 235 aurwy P Lmartiwy, 254 eaurwy p Aapmadmy, ız Kat 
zwischen epyovraı und at. 

2. Paralleleinwirkungen. 46 eımev 1 Aeyeı (Lk 49), 546 ourwg 1 To auto 
(47 K), 719 add ouv p ray (310, I), 8:1 xar waraßarvovrog 1 xaraß. de (I429 179), 
Ils om xaır a ywAoı (Lk 722, I?), zo om eyw (Lk 727 Xp), 1244 vroorpebw 
(Lk 1124, I’), 45 > erepa enta (Lk 1126, Xp), 46 om aurou p adeAyoı (Mk 33: K), 
144 m 0 Io auıw (Mk 618), 7 wooev 1 wwoAoynosv (Mt 623, Xp), 12 eAdovres 1 
rpoo- (cf Mk 629), 19 exeleuoev 1 xeheuoas (cf Mk 639), 17:17 Tote aroxpideis 1 
am. be (1528 1927), rovnpa 1 amıorog (1239 164), 189 poitmog 1 ovıxos (Mk 942), 
1924 zwv Dow 1 rou 95 (23, I? Xp), 207 add pou p apmelwva (4, Ap), 26 add öe 
p ourwg (Mk 1045, I), eotıv 1 eocaı (Mk 1043), 32 add wa p deine (712), 2142 add 
vnerepas p ypapaıs (Jo 817), 2218 add aurors p eınev (Mt 1215), 23 add or a Acyovres 
(Lk 2027, I Xp), 2317 tt .. perkov (19), 256 Oravınamv (r). 

3. K-Einwirkungen sind sehr selten; K* nirgends sicher als Quelle nach- 
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4. Dazu kommen nur folgende Sonderlesarten: I24 Eaurou, 23 add raca 
pn (cf 35), 2:8 Bpuywos 1 oßupp.os, nWeAnsey 1 -Aev, 62 ori 1 upv, 727 emveuoe, 
1042 !uypouy, ovde amokeoeı 1 ou pn -0N, II7 avroy 1 rourwy, 134 nAdov, 57 Agyeı 
1 eımev, 2013 oVyepwynoa vor 1 -ug pol, 2139 egeßaAAov, 2217 eımov 1 ne, 2624 add 
ovy p vev (Xp). 

5. IJ-Einflüsse können darunter sein 719 iIs I244 142 IQ24 2026 2223. 

6. Aus Chrysostomus könnten übernommen sein IIso I245 I47 I924 207 
(PT) 2223 (I) 2624. Mit Origenes finden sich keine Berührungen. 


193. Der Zeugenwert von 56. 

1. Die Schreiberleistung. Der Schreiber verstand nicht, was er schrieb, 
sondern schrieb mechanisch die Buchstaben ab, wobei er sich oft verlas, so Jo I2>5 
Dzrjtoov 1 piowvy, 46 win 1 peivn, I6rs ouxenev 1 ouxert ev, Lk 20:1: totepoy 1 erepov, 
Mt 154 xaı o Aoymy 1 xaxoAoywv, Mk 439 otwrate Yınwoo 1 oıwra meotn.woo oder 
gelegentlich epyop.etog 1 -pevos, em 1 er, nar 1 xaı, ex 1ey, ın pnenp. Noch 
deutlicher wird dies an Stellen, wo K-Lesarten in der Vorlage nur angedeutet waren 
und der Schreiber sie nicht durchführte. So schrieb er Mt I4r9 tov (H) yoproug (K), 
Mk 216 rors (K) ıepets (FH). a) Besonders leichtfertig ist er im Auslassen von Buch- 
staben: Mt 14 Naoowv, 5 leoe 1 lessat, 6 touptov 1 ou Obptov, ro Mayans 1 Mavasens, 
212 aurw l-wy, 31 Barınıng, löaın 1 lovö-, 7 peRouong, 16 deÖpov, 417 Ampugew, 515 aA 
loaA\, usw, um nur noch einige Beispiele herauszugreifen: 630 ounw 1 ov roAAw, 
812 yaln 1 yalnyn, I3zr xoxw 1 -%%-, 2823 orparnwre 1 -iwrat or, Mk 1449 00 
xparerte 1 00% exp-, 1532 l’odav 1 Toryodav, Lk 35 papa& 1 -y&, 846 eyyvo 1 -wy, 
1153 anooropılew 1 -narıl-, 1252 Ötapeptspevor.l -pepep-, 1334 voola, 2429 Mapeßı- 
asato 1 -cavro, Jo 26 ywpous 1 ywpovon a a-, 845 ornv 1 ort mv, Io6 omaa 
elale, 1710 xara 1 xaı ta, IYır neilov 1 meilova a am-, 42 kvnpov 1 -wetov, 
2023 %patnyrar 1 xzexp-. Häufig schreibt er od 1 ovy, auch vu 1 vuw. Oft 
schenkt er sich den Doppelbuchstaben; z. B. schreibt er Yeyos, ayıa (1 ayyeta), 
saArııyog, eybg, Tapayeılas u. ä; ebenso lässt er das e vor «av oder aurou mit Vor- 
liebe weg. Grundsätzlich schreibt er expauaoev 1 -yasey Jo II43 1840 IQı2 15, 
BerGeßouA 1 Beei- (bo sa ö5) Mt 1025 usw. Dahin gehört dann wohl auch 
Mt II25 aura 1 zauıa, 2124 0 1 09, 28r oaßßarw I -wv, Mk 38 note 1 en-, 
12 rolwoty 1 mormswaty, 612 meravowaıy 1 -ncwow, 35 n Inon, Lk 426 Iıdwvas 1 -vıas, 
Il4r ovra 1 evovta, 1328 loax, 199 Aßpap, Jo 52 Bnkada 1 BndL-, 843 dia 1 drarı 
a mV, 45 0 l ort a nv, IO23 repwmarzeı | mepten-, 25 aura 1 tauı«. Auch lässt er 
das v ephelk. nicht selten vor Vokalen aus. b) Vokalverwechslungen: Besonders 
stark sind die Vertauschungen der gleichlautenden Vokalzeichen; so wurden in 
Mt 1—6 gezählt 45 el au, 6 ar le, 36 nm 221,026 mlen 20 culm syn len 
are 1,2 19008 Lo, role, 5vlotr ı orlv, aber auch 2 eıle. Daneben 
finden sich aber noch zahlreiche andere Vokalverwechslungen, z. B. Mt 1319 ovvnwvrog 
-tev-, Mk 51 (Lk 837 nicht) I'epyeowvov, Mk 313 amnAdev 1 -0v, 936 1016 @vayxa- 
Aeoanevog 1 evayxakıo-, Lk 179 ereyaveı 1 -t-, 2115 or lm. Dahin gehört auch 
Mt 47 EATELDAGNS, zo TPOCXLYNOYG, 525 BAndeıs 1-non, 624 74 eıl N, 6 KATaTaTnoodst, 
I123 emevov 1 -vev, I2zr eyeiper 1 eyep-, 134 nMdov, 47 suyayovaı 1 -ayayouan, 
2420 oußßarov 1-Tw, 26 Taptetorg (Xp), 2516 Npyasaro, Mk 431 wylov, 512 Aeyovras 
1-£5, 637 avroug l-016?, IO45 oxavdukıoeı 1 -In, I42ı nlei, 1315 zaraßıta 1 -Barow, 
Lk 117 KATASKEDAOM-, 225 tw 1 ToU, 36 rpoontns1-is, 524 *apeval 1 -te-, 618 dte- 
YEIpeTo, 28 emepeul-, 745 *etonAdev 1-09, 826 Xararkeuouv, 39 s0u 1001, I5r2 NWLETEPOV 
lvp-, 24 wöuvan.at 1 OdUyWH.AaL, 239 AMEAPIVETO, 2420 Duwy 1 N-, 34 Inuwv l Zupwvt, 
Jo 747 nenkayaode 1 -n-, 147 etönte 1 nderre, 28 ayanare 1 ny-, 157 never 1 nein. 
Gerne schreibt er cıray, c) Mehrfach steht rpog I po in verbis compositis Mk 631 
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148 Lk 117 645 (ebenso Jo 57 rpog epov). Andere Konsonantenfehler sind 
2. B. Mt 109 pmeebis, 1414 ev len, 2Lıg avrns 1 nv, Mk 74 Buntıdoveat, 1327 
OMOoTeAAei, 32 oVTE 1 0U8E?, 55 *ouy a nvptoxoy, Lk 325 Boy, 28 Avöt, 29 Marcd-, 
35 Payaß, 962 erıußariw, 2410 Imava, Jo 613 *rapmoıa, 822 amoxteyyei, 934 
eyevnt'ns, 1027 xarw 1 xayw, 196 ouX a Euptoxw, 1925 nps1l ps; an Verdoppelungen 
bietet er Mt 23 naoca, Jo 612 moAAus, Mt 49 dwosw, ır u. Ö. yevvndnto u. ä., 19 
ÖLOPPUSOHEN, 715 U. Ö. Esamden, 18 TaAA, I239 poryamkıc. d) Buchstaben 
fälschlich eingefügt sind Mt 2527 tw oxw 1 toxw, Mk 22: uyvapoug (03 So 
Mt 916), I4ıı twp einer, 1540 paxapıa 1 Maga, Jo 338 mveer (it Xp), 421 ELPYaon- 
MEVOS, 53 TO P XatexXeito, 742 00yL am, 156 exßAndn, Lk 2025 EOYEPYETAL, 64 TTTALOQE. 
Dahin gehört auch die Doppellesung von Silben oder Buchstaben Mt I1r Bıale&erar, 
Lk 1422 enererakas, 1712 tnyaya (l Tiva), 2243 amovovorov, Jo 26 Autıdevar, 
636 Miotioteuere, pepe 1 pe, 1024 otöabis, dann wohl auch Jo 53 add ro p xarexeıro, 
Mt 812 toooxotos 1 To 0%., 1246 toıs owor 1 toıs wat, Lk 1239 eypryopnsev vav 1 ev, 
Mt 2212 epiutwdn, Lk 108 un p xat. e) Durch Missverständnis veranlasst sind 
Mt 4:5 Talı\aıag 1 -u, Mk 648 rapeideıy aurors, 730 uno 1 ent, Lk 206 nenetst.evoy 
1-6, 2240 yevopevns l-vos, Jo I42 neteppmveuonevog, IIz epikeıg 1 preis, 1931 aurw 
l -wv. Falsch ist Mk I54r xaı 1 au, 43: evoynmpwvogs 1 -uwv, Lk 88 ewuey 1 wuev p 
“Aal, Ilzz EXTopeu- 1 Eio-, 2020 aUToug Aoyovg, Jo 52 otopa 1 oToas, 4 xata xaLpo, 
1417 avroybis] -o, 26 0v1o (it Xp), Lk 1426 tıvalrı av. f) Grammatikformen 
sind selten abweichend. Konsequent schreibt 56 eımov 1 eıne Mt 1817 2217 243 
Lk 1040; Mt 1826 29 hat ewe 1 ewor (it 65!); mehrfach bietet er die Accusativ- 
bildung av 1 a, so Mt 536 tptyav (übrigens IOzo auch tptyar 1 -eic), 9:8 yeıpav, 
TO33 Yoyarepav, analog Jo 723 vytay. Ferner schreibt er Mk 29 eyeıpov 1 -Ppe, 
429 toy 1 to a Openavov, 633 melor 1 -n. Auffallend ist das mehrfache ano 1 
uno Mt 2023 Mk 23 Lk 226. Gelegentlich wird die Krasis anders behandelt: 
Mt 204 xaxeıyoıs 1 xaı ex-, Mk 83 xav 1 xaı eay; Mk 1240 und Lk 2047 schreibt 
56 paxpay, 647 eppesw 1 evu-, aber auch Mt 218 eppeua 1 ev Papo, 1818 av 1 eav. 


2. Omissionen. Zahlreich sind Omissionen, die nicht Lesarten, sondern 
Fehler bedeuten. Die grosse Mehrzahl in dieser alle Omissionen aufzählenden Liste 
gehören dahin. Mt 125 aueng in K-Add, 25 yap (J), 9 0 p töob, 5z0 er p xat, 
42 0€, 614 yap (65), 712 00V, 927 xar Aeyovres p xpalovres (J syS), IOrı Eat, 13 
ag! p owıa, n p vn (ö5; sys om n adıa), 14 1, 19 AaAnonte mn Aalnonte (85), 
28 de p Yoßeiode (Hr), 29 em nv ynv, 1227 OL a UlOl, 29 TIG 2 EIO-, 44 Kal a RER-, 
46 Maknsar m 47 Kaknoaı (sa; it 81 82*), 132 eußayra, 13 autos p mapaßokaıg, 2ı dE!, 
48 za a wadısavees (JT), 1530 xat erepoug roAAoug p xuAAoug (Xp), 36 xar tous ıydvas 
(zaı m xat), 1618 6e (Xp), 1727 at p apov, Id2r Pod, IYg potyaraı Mm polyaraı 
(62 ö5 sa syP), 22 tov Aoyoy, 2027 Eivat, 215 VLov p mwAoy, 24 de (bo sy), 226 abrov, 
235 HUTWYy P InaTımy, 34 xal a ypapıp. (bo), 2436 xt wpas, 38 Tal TIpO (2p), 2629 
TOD P TOVTOV, 73 Xu yap— roret (ei m molet), 2740 EN, Mk 18 ey a mveupart, 410 
AUTOY N aUTOV, 36 19 p Aorta, 58 EX, 623 aurn (Sa), 25 eudus (vgl ö5 om eudus pera 
SMOVÖNG, SYS OM WETO oMoVONg), 37 AbTols p EIMEV, 40 Mpaatal?, 56 * eig aypoug a Ev 
Tals ayopats (syP om n eis ayp.), 733 ALTov pP dart., Bı2 LM, 19.20 TOLS P Eis, IIE 
MUTWY, 19 EGEMOPEUETO P Eyevero, 1214 7) pP %aloapt, 133 xart axad-, 1430 WE, 66 Kal, 
1541 at p noAkat, Lk 159 ev (it 05 048), 244 "xaı Tols YYWorols, 49 AUTW, 24 EV 
p Eotiv, 41 xaı Aeyoyra p “palovru, 615 Tov a xal., 744 TIY p Tauımv, 89 em p auem, 
929 auTou p Lpatıopos, 106 ELpnYns P 05, 14 n a vplV, II25 Xat a XexXoop., I2ı5 7 
P tivi, 42 0 a #82, 47 7) Rormoag p eroimaoas (sy), so de zwischen A und E (ö5 sa 
syS), 56 de.p tov (sySe), 148 um (82 sa), 177 eb, 20 ou Yeou, 1913 de a dexG, 26 OL, 
33 MUTOV, 43 0E? pP -ol, 2035 ÖE, 214 Eis (sa), 6 a p Taura (65 syS®), .ıı te (sa), 23 
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zourw p Aaw, 2214 7) a wpa, 23 To a tig (Ö5 sa), 66 er a ou er (Ö5), 238 delwv p 
YPOv@Vv, 27 ML a EXOMTOyTO, zı EL p OTL (syS©), 39 Aeyov p auToy, 2418 EVM EN, 27 TA 
a reepı (sa), Jo 146 IV p -wev, 212 avrov p pad, 18 nv, 32 Ta p tauıa, n P 
un, ız apmy? (syS), 520 a a autos, 64 oal, 7:3 TEPL AUTO, 32 TADTA (5 sy), 
46 aydp. mn avdp. (61 02° bo), so ®v, 99 OTLp eXeyov (bo sy), 14 0 Ic, 28 cı a exeivov, 
34 0 p apaprimg (sä), IO2o TI p Matverat, II38 em p emexetto, 123 66, 8 Yap, 21 OUY 
(syP), 26 soraı (Xp), 1327 0 a I&, 149 0 p aurw, 19 pe p Vemperte, 163 xat, 19 0 a 
IE, 26 *ov, 27 xaı menisteuzute p ware, 173 de p auen (syS), 1812 del, 1923 orte p 
Stpartwwrat, 25 7 a ron Kiwna, 26 *ov nyana, 213 Ev a exeivm. 


3. Paralleleinwirkungen: Mt I2ı *xuakeser 1 -oeıs (Lk Isar), 38 xapmoug 
atroug (Lk 38, I sy), r2 om avrou p artov (Lk 317, ] sy), add autou p arodNATV 
(Lk 317, 1 sy), 4r m avnydm de (l tote) o IE (Lk 4:, vgl I), 18 xaı zepır. 1 nepın. 
de (Mk 116), 522 add zw adeApwm aurou p einn? (22, I sa), 26 anoöwaeıs 1 unoowg 
(33), 27 add Tor apyamıs p eppmün (ex 33, I sy°), 29 add mv a yeev. (e, ]), 
Bindmseı 1 PAndn a eis (25), om xaı a Bade (Mk 947, IT), 30 BAndmoeı eis T. yeev. 
1 eis yeev. aneAdn (K Bintn, 20), 37 add xaı p var? (2 K 117, Xp sa sy), 612 amptoney 
1 -nrapen (Lk 114, 085), ı4 add ca Taparr. vumv p ovpavıos (Mk II2s, I bo sa), 
24 add orxerng p ouders (Lk 913), 26 add as a anodmxas (Mt 312 LK 1218), 7r add 
pn) rartaöımalere za 00 un Raraömactnte p xpiönte (Lk 637), 9 om eorıy (Lk 154, 
2%), 12 om ourwg (Lk 631, Xp), ı8 add raAıy p oude (Lk 643), 19 add ouv p ray 
(320, I sy), 23 add ravıes a or epyal. (Lk 1327, J), 8:5 avroıs 1 -tw (Lk 439, 
I sysc), 99 om exeWev (Mk 213 Lk 527), 16 *add tov nalamn p tmarıov (Mk 2ar, 
syS), 18 tige l eis (Lk 849, I sa), 20 add eyovoa ey un aod. (Jo 55), 35 add ev rw 
kaw xar noAAoı nroAoudmoav avrw (423, I; 56 item IOr add ev rw Aaw p pakaxtav), 
36 wg 1 woer (Mk 634), 104 05 .. rapeöwxey 1 o.. napadouc (Mk 319, J), 12 add 
Aeyovres eipnvn tw omw tourw (Lk 105, I), ı5 add yap p apınv (518 u. Ö.), ı3 erl 
EuN?, 14 0001... Öekoyrar .. axoucwaotwy 1 os... efnrar .. axoven (Lk 95), 8 om de 
(Mk 130, I), 19 rapaöwoouoty 1 -Öwory (17, I Xp), 25 tw GovAm 1 0 douAos (252, 
SySP), 27 anpuygdmsera 1 -Sare (Lk 123; Ö5 xmpusserat), 30 add uuwy p zepaAng 
(Lk 127, 85 bo syP), 32 avrov 1 ev aurw (33, ]), II4 m Phenere xaı axovere 
(Lk 722, sySC), 19 » pilog.telovav (Lk 734, I), 1210 add exeı in K-Add (Mk 3r, 
I), epanevoar 1 -eueıv (Lk 143, 5), ır om eorat (I) u. avdpwnos (Lk 145), 14 
m» or de gapıo. ebeRd. (2 24, J Xp), enormsav 1 eraßov (Mk 36), 23 add ou a 
Aauıd (2242), 25 eauıny 1 -ns (Lk 1117, I? Xp), 27 © vpwv xpırar esovrat (Lk II :o), 
35 add ns xapdtas aurov p Bo. bis (Lk 64 K, I Xp sysc), 39 Imre 1 en. (Lk 
1129), 40 add xaı p eorat (2427 u. ö, I Xp sy©), 43 om de p orav (Lk I1a7, syS), 
46 eorıwası 1 -xeisav (46P), 50 05 1 oorts (Mk 335), ouvtog 1 autos (Mk 335, I Xp 
sa), 133 omeipaı 1 -peıy (Lk 85, ]), om noAka (Lk 84, sa), 6 add eufews (Mk 54), 
26 om za a Lılavıa (25), 27 add za a &k. (oft; I Xp sa), sr wp.otwwdn 1 opora 
eotv (24), 33 add Aeywv (31, I? J sa), 39 0 orerpwv 1 0 omeipas (37), 54 nAdev 1 
eidwy (Mk 61), I4ı2 add aurov p ropa (Mk 629, I sa), 154 add oou p TOTER 
(Mk 710, I Xp sa sy), 163 doxınalere 1 duvaode (vgl Lk 1256), 19 m 00 dwow 
(Lk 46, 85 Xp), 23 emiorpapers (Mk 835, I? J 85), 1711 amoxadıornaı 1 -Rutascnaeı 
(vgl Mk 912), u npwroy (K) a ravra (Mk 912), 186 Awog puAtxog 1 yuAos ovixos 
(26, Lk 172 Mk 9%), ı6 add ou a 9%0OVoN (15, sa Sy), ı8 ToL< ODVvolc 1 ouy® bis 
(1629, ] sa bo), 26 add exeivog p douAos (28, I bo sy) 
I sa bo Xp), 30 add mv a @uA. (Lk 320, sa bo), 19:16 xAmpovoumso 1 syw p 
awwyıov (Mk 1017 Lk 1818, I? d2 sySC), 29 noAAankasıova 1 eratoyrarı. (Lk 1830, 


d1 sa), 2016 om or! (1930), 26 eotw 1 eoraı2 (Mk 1043, I), 32 add wa p Yernre 
(712), 217 emexadtoay 1 -ev (Lk 1925, sa; 82 eradıoay) 


‚29 add nayra a anodwow (26, 


‚ ı9 add ou a prnxert (Mk 1114), 
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22 armanode l -onte (Jo 157 1626), 25 om ouv a oux (Lk 205, I), 4: avalwoeı 
l anoleosı (Lk 954), 2218 add aurots p eımev (Mk 12:5, sa sySC), 236 ug TPWTO- 
»Aotas (Mk 1239 Lk 2046, I? ö5 HY sy), 35 enerön 1 ein (Ac 824 1340), om Tovu 
a aaros (Lk IIsı, 65), 38 om epnwos (Lk 1335, sa syS), 242 om ov a Blenere 
(Mk 132, I? bo sa syS), 3 add xurtevavtı ou tepov p ehumy (Mk 133), 8 YAubeıs 1 
by (Ac 2023, I}, zr m noAlous rAavno. (5), ı5 de l o0v. (Mk 1314, I? bo sysp), 
34 m Tadıa rayıa (Mk 1320, I Xp), add Se p apımy (it Mk 1330, öfter), 43 Tov otxov 
l ınv omıav (Lk 1259), 2529 Önxer eyewv 1 eyer (Lk 8:8, I), 265 pnrore 1 wa wm 
(Mk 142, T3), 7 roAurtmov 1 Bapurımov (Jo 123, 85), 34 aAextopogwvıng 1 ÜNEXTOpL 
gwvnsar (Mk 1335), add n p rptv (Mk 1430), 39 om ou p narep (Lk 2242, H' Xp), 
43 m malleuöovras auroug (Lk 2245), 63 opxılo 1 e&- (Mk 57, 85), 274 dtxarov 1 
mov (24, 05 sa syS=dtzalov), 23 rm Aeyei muroıs 0 nyepwov (Mk 1514, I bo), 26 
add wvrorz p napeöwxev (Jo 1916, I syS), 34 om rıiew! (Mk 1523), sr om una 
aywdev (Mk 1538), 5; add xaır p exer (Mk 1540; ö5 xar 1 exe), 282 add ou pvn- 
verov p K-Add (Mk 163, ] Xp), ıs add nwepus p onwepov (Rm 118), Mk ı7 
zo vroomp.aros 1 zwv -Twy (Jo I27), ı3 add zur Teooap. vuxras p nwepas (Mt 42), 
14 add Ölduoxwy xaı a anpusonv (Mt 423), 23 om aurwy (Lk 434, 1? ö5 bo), 25 an 
le& (Lk 435, I), 30 add tou a Zumwvog (Lk 438, I). 34 om nomıkarg voooıs (Mt 816), 
4o om ort (Mt 82, T), 4r m onkayyuto. de 0 Ic (Mt 2034), 28 om raura (Lk 522), 
9 0m xuı p eyeipe (18, 2°), umaye 1 mepımaceı (ir Mt 97), 12 add avrov p zpaßp. 
(Jo 59, I syP), ı6 add 0 Ötönoxakos vumy p miver (Mt Qır, I sa), 17 ou yap 1 00% 
(Mt 9:3, I sa), 23 om ey a zoıg onßß. (Mt 12r, ]), om Toug a orayuas (Mt I2r), 22 
wnye 1 wn (Mt 917, I), 34 anoleouı 1 -xreiv- (Lk 69, I syP), 6 om eudug (Mt 1214, 
T: 65), 3z > eornxores e&wm (vgl Mt 1246), 42 om auroıs (Lk 84), 2 ovywaory 1 -twarv 
(Mt 1315, I), 3x nv ynv 1 tms yge (Mt 138, 65), 5ro om noAla (Lk 83r, syS), ır om 
ueyahn (Mt 830), 30 — ertyvous o IS (28, I), 64 add wa a nurpiöt (Mt 1357, sa), 
6 m zur zmpas (Lk 9:2, Sa), 17 0 yap 1 aurous yap o (Mt 143), 25 Bantıkovros 1 
Bartıstov (14), 28 om aueny (Mt 1411, HT syP), gr exhasev 1 zat- p xar (Mt 1556), 
52 m n zapdın aurwy (76, I), 723 om ravra (Mt 1520), 24 e&nAdey 1 an- (Mt I5o:), 
30 0m Toy a 0ov (320 83), 35 nyoryAnoav 1 nyorynsav (35%), 8roe om to (Mt 9z, 
T), 20 om xar (10), 27 om auroıs p Aeymy (Mt 1613, ]?), 29 add 0 üg ou Bu p 
Xz (Mt 16:6, 1? syP), zr om twy? 3 (Mt 162:, Z), 36 xepönsas 1 -cuı (Lk 95), 
nm 0Aov tov x0awov (149, 12), 97 add Aeyovsa p veyeÄns (Mt 175, I syP), 12 e&oudhen. 
(sonst stets im N T), ı3 add ev a aurw (Mt 1712), 38 @x0Aouder pet npuv (Lk 949, 
vgl 65), 43 om eıs To zup To uoß. (45, SYP), 47 E0TIV oe (45), IO7 TN ydvarzı in 
K-Add (Mt 195), 47, om Io (Mt 2030. K, IT? sysp), I1er e&npavdn (Mt 2120, T), 
29 zayn 1 zaı a epw, m vv epw (Mt 2124, T), 30 om nv (Mt 2125, I), 126 om 
orı (Mt 2137, I), 5 > akoug moAlous (Mt 2136), 17 & auuukoy 1 e&- (Mt 2222), 
33 seuvroy (Mt 2239, sa), add oov p zapötas (30), 132 oU xarahainserat 1 ov un 
zurakußn (Mt 2421, .J 82* bo), ı8 add oußßarov p yıyeraı (Mt 2420),  yelpmvos 
zaura yıy. außß. (Mt 2420), 27 erıovyaeousıy 1 -eı (Mt 2431), 28 Yıymozerar 1 -Te, 
30 add de p aunv (Lk 1335), I425 om ouzert (vgl Mt 2629, I?), 3r m ouy o0L 
nmodaveıv (Mt 2635, I), 33 add rov a Iax. (Mt 2635), 47 om is (Mt 265r, I?), 
49 08 xparnoate ] 00% expor. (Mt 2658), 5; om autw (Mt 2657, I), sı om ano 
(Mt 2658), 70 eınov 1 eleyov (Mt 2673), 72 om 8% devrepov (Mt 2674), 1529 "om 
ova (Mt 2740), 32 zataßa 1 -Bato (30 K), 166 Nalwpatu 1 Nalapnvov (Mt 267:), 

Lk 158 om aurns (244), 63 AUT 1 aurou (cf 225 u. Ö,, T?), 66 taıs xapötaıs 
(315 522, ö5), 226 add n p rpıv (häufig, T?), 3: om xaı p mevre (42), 8 Öosnte 
1 ap&nsle (Mt 30), r6 add oriow pou p LoyLpns Pod (Mk 17), m nucıy keywy (242 52), 
412 m o IE aurw (8), 23 om mv a Kapapvaoup. (Mt 85, T bo), 39 %aL Rapaypap.a 
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1 rap. de (525), 53r avroıs 1 mpos auroug (Mt 9:12 K, Mk 2:7), 62 © rots oaßß. moretv 
(Mt 1212), 3 ovßenore 1 ouße zouro (Mk 225), -4 aus 1 ws (Miu, EN eas ron 
Duty p ovaı? (= 0VaLl?), 38 LpN l vnwv (382 ©), 42 om to? (Mt 74), 44 stawuias 1 
-Anv (Mt 71:6, syP?), 717 » TEpIYOpW TEpt AUToD (414), 2r quepa 1 wpa (Mt 2245), 
32 Aeyovres 1 m Aeyeı (Mt T1ı6, .J ö5 sa), 35 om mayıwy (Mt ITao, I: ö5 H?), 8:0 
Wworv 1 Bierwaw (Mk 412, I? 65 Hr), 15 mehespopouowv 1 xapropop. (14), 22 aveßn 1 
eveßn (Mk 651, I sa), 27 add nv a ev? (Mk 55), 29 am mvrou 1 amo ou avdp. (435), 
37 Tepyeonvov 1 T’epas. (Mt 828 K, T), 38 amesteihev 1 -Aucev (Mk 826, 1?), 52 add 
<o zopusıoy p ame. (Mt 924, I? JH: sy°), 95 add tov p xovioptov (Mk 61r, I?), 
8 Uno riymy 1 aAAmv (82), 13 m dvo tydves (Mk 638, I?), 14 de l yap (Mk 80, bo), 
28 m Iax. zur Inavy. (Mt 171, I bo sa sy), 28 om rposeu&astu (Mt 171), 33 m 
zpeis oxıvyas (Mt 174, T), 50 add auroy p xwivere (Mk 930), 5r » eotnp. To mpoo. 
(53), 54 am ovpuyon 1 ano ou 0Up. (2Iır 2245), 108 day lav (5, TI), zo m uno- 
tassovrar VW (17), 2r add o IE p nyarA. (Mt 1125, I syP), 24 nxovoate 1 axovere 
(722), 28 expıvas 1 anexping (743), ITız ayadoy 1 aytov (Mt 711, d5 ayalov Bon; 
sys uyada 1 rva ay.), 24 enßindevros 1 e&eid. (Mt 9r3, T}), za eyevero 1 eyevero de 
(Mt 933, J), 335 om ovde uro Tov poßtoy (816, Hr syS), 1240 add n p wpa (Mt 2444 K, 
bo), 59 add apmv a Aeyav (Mt 526), 1322 add zus p zara (Mt 935, I?), 145 om 
ev a npepa (Mt 12:17), 154 oDyt 1 00 (8), 30 add wv a mopymy (vgl Mt 213:, Hr 65 
sa), 1626 Staßwaıv 1 Oramepworwy (26%), I825 tpumnpatos 1 zpnu- (Mt 1924), 197 u 
Yporw 1 avyöpı (Jo 916), 22 om eyw (21), 3o om auroy (Mt 212, 65), 46 moteıre 1 
-noute (Mt 2113, sa), 47 om To a xal npepav (2253), 209 oyAov 1 Auov (Mk 4r, T?), 
ı5 Außovreg 1 exßaA- (Mt 21309), 33 estar 1 yıveraı (Mt 2228 Mk 1223, ] sa), 2126 
add at p övvaneıs (Mk 1325), 2212 xaxeı 1 exeı (Mk 4lıs), 14 Owdexa 1 unoocoAoı 
(Mk 1417, cf Mt 2620), 27 add eotıv p weilmv (Mt 2317, I?), 43 ertoyuvwy 1 ev- (235), 
53 om Tag a yeıpas (Mt 2645), 23: oAov 1 anav (Mk I5r), rpos 1 em (Mt 276 
Mk 1543, I), 26 om wa p Zıpova (Mk Isar, sy), 244 Aeuxaıs 1 aoıpartousn (Jo 
2022), 12 m xeımeva (K I) p pova (Jo 205), 30 avaxkılmvar 1 xara- (Mt 1430), 
38 ya rt 1 ötarı (Mt 94), Jo 213 m 0 IE eıs Iepoo. (51, T), 316 en auıw 1 eıs 
aurov (Rm 933 I Tim 116 IP 26), 27 add ap euurov p Aauß.. (510, / sa bo syP), 
4: om n p ame (519, 1?), 5o add de p entoteugey (Rm 43), 532 adndıyn 1 aAmdns 
(1935), 34 Audın 1 Aeyw (828), 67 apxeosı 1 apxouawy (Mt 250, I upxeoouaw), zı m eyayov 
zo pavva (49, I), 718 m 00% eotiv ey aurw (I Jo 18 10, I?), 820 New 1 eAnAuder 
(Mk 144), 29 add rurnp p repbas pe (18), 44 e&lun (664 164), 1216 add or wadırar 
auron p epvnalnouv (217 22, SYP), 32 umo 1 ex (49, 05), 34 0 koyos ourog 1 ourog 0 
vLos Tou avdp. (736), 4o ertorpebwow 1 stpaywoty (Mt 1915), 1337 voy axoAoudmanı 
l oz. aptı (36, I Xp), 144 om eyw (1336, I Xp), 164 om autwy pP Bynpovedere 
(2 Th2;, I sa syS), 27 rarpog 190 (28, I sa bo), 19:17 om 0 Aeyerar (13, I? sa), add 
de p eßpatstı (1913, Xp), 39 auroy 1 royv IV (32, I sa), 2021 areoreıkev 1 -oraNxzev 
(657, L), anosteriw 1 zepnw (Mt 1016, I Ka), 24 add exer p NY (Ilıs, sa bo sy5P), 
219 em l eis (Lk 2244 I), 10 ex 1 ano (6x1, d5), 14.add de. p touro (454, I bo sa). 


4. K-Einwirkungen. Die K-Lesarten sind nicht so zahlreich, wie in 
548. Unter ihnen finden sich folgende K! von K* unterscheidende Lesarten: Mt 14 
Ayın, 2: lepousaxnn., 31 om Öe, 1434 Devvnoaped, Mk 15 e&enopevovto, 1232 
eines, Lk 230 töov (HY Ka), 327 Inayvay (I Ka), 47 »ov 1 emou, 16 NaLapet, 
746 m Tous rodag ou (MR), 1937 np&aro (7? HM), Jo 1148 miorevowsıw (I), 
1338 pwvnoer (I, vgl Lk 2234). Für Lk 327 1937 Jo 1148 1338 könnte auch I 
der Anlass sein. Andererseits finden sich eine grosse Anzahl der Kx eigen- 


tümlichen Lesarten. Aber ohne Ausnahme bietet sie auch /, so dass daraus keine 


KX* betreffenden Schlüsse zu ziehen sind. Neben Mwong, Mwon, add o a lg Mt 2r 1:2 
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Lk 936 Jo 444 214, tov a ld Mt 2675 sind es folgende Lesarten: Mt 1023 uno- 
zrevoytoy (Lk 124), 123 add auros p ereivaoey (Lk 63 Mk 225), 1328 ouAkc&onev, 
33 expulbey 1 ev- (Lk 1321, Xp), 55 Iwons (Xp), 1425 add o lg a rpos avroug (I KX 
Ka add p aur.), 1539 aveßn (Mk 65:1), 2Lır Nabaper, 229 av (Xp), 23 add or a Agy. 
(Lk 2027, Xp sa), 2321 zatormoaytı, 259 00% 1 ou pr, add de p mopeveode (106) 


’ 


267: aurors 1 org, 2764 add vurros a del. (vgl 2813), 283 deu (Xp), Mk 437 
eneßaren, 631 avaraveole (Mt 2645 Mk 1441), 4o OVenEooYyV, IOzı om oL a Eoyaroı 
(Mt 1930), I542 rposoußarov, I6r om n a zou Tax. (1540 R), Lk 224 vzooooug, 


645 add ou a reptoo. (Mt 1234), 737 om au? (sa), 826 INTITERAY, 37 Npwrnoav (sa), 
1258 BaAy, I520 Mutou, 2032 add de p uorepov (Mt 2227, sa bo), 2410 om na lax., 
Jo 336 add zrv a Conv (Xp), 752 eynyeprar (Xp), 839 add av p enoterre, 1240 1u0W- 
wat, 1414 om pe (sa), 1837 om o a K. 
5. [-Einwirkungen. Die KX*-Sonderlesarten werden alle ohne Ausnahme 
von ] geteilt; ebenso die Speziallesarten von K' in Lk 327 1937 Jo IL48 1338. 
Eine grosse Zahl der Paralleleinwirkungen können gleichfalls aus / stammen. Es 
handelt sich um die Lesarten Mt 38 r2b 4 522 27 292° 614 79 815 918 35 IO12 19 ıg 
32 IIıg I2104 ı1® 25 35 go zoP 133% 27 33 I4ı12 I54 1623 18:18 26 29 1916 2026 
2125 236 242 3 15 34 2529 265 2723 26 282, Mk 17 23 25 30 4o 29% ı2 ı6 ı7 
22. 234 34.6 Aı2 530 652 810 27 29 31 36 97 1047 Il2r 29 3o I26 1425 31 47 53, 
Lk 163 226 423 64 735 Sıo 22 37 39 32 95 ı3 28° 33 IOß8 zı 14 1322 2009.33 
2227 23ıb, JO 2ı3 327 4r 67 31 718 1337 144 164 27 1917 39 20212 b 210) 22. 
Dazu treten als in 4 und K nicht bezeugt und durch keine Parallele ver- 
anlasst: Mt 120 Maptav (T3), m ayıu eotıv (I? ö5 Qp), 213 add o a Hpwöng, 35 om 
1 a lovöara, 4:8 add o IE p repınarwv (syC add 0 x%), 519 om ovv p eav (MP), 26 
ewg ou 1 ews ay, 33 0m tw, 713 epyomevor leıo- (2? J), 918 add rw ld p mpooeidwv, 
36 exkekupevor 1 eoxuAnevor (sySP), IOr add zura a nveupara (so 76 in Mk 67), 2 
eioty 1 eotiv, 9 inte 1 pnoe? 3, 23 add xuv ex Taurng exölwäouoty Upas Weuyere eis 
Tny ETepav p erepav (syS, Op eyıen erepa lex c., ÖlwzouoLy, maAıy 1 Lp.aG, aNkıY 1 
erepav), 25 exakesavro (I 62 en-) 1 emexakesuv, 1118 add mpos umas p nAdev (sy°), 
20 addo Ep np&aro (sa sy), 22 om ei p ort (item >23), I21r Eyetpel, 2o 0m ay, 22 m 
“ugoy xar tupAov (syP), 35 add za a novnpa (Äp), 37 zuraxpümen 1 Öwacdnen, 134 
nWov (I? 65), 30 om eıs" (Xp), ouv augaveodar 1 ovvaucav., 5; Iwong (sa syP), 56 
TAYTA TAUTA, 57 AUTOD P TUTp. Mm MUTOUV P OlXta, 1519 - Topveiaı moryetat @oyor (I?), 
30 m AWp0ug ywhoug, 189 eyeiv 1 eyovru, 16 m paprupov Buo (I}), 18 @v, 1924 om 
Öe p rukıy (it sa), 225 om murou!, 2420 sußßaron (vgl yeımwvog), 253 om aurwv 
p Aupradas, ı0 om ar p za, 42 add o IE p npoomu&aro, 271: om lg, 50 om ralıy 
(T Op sys), s6 Inong, 5; om o a Inonp (I), 62 om de, 64 om rs (Xp), 65 om 
ans (it sa bo sy), 281 om öe, g add o a Ik, Mk 33 ekeyev 1 Aeyeı, 45 » yns 
Bados, 5ır Booxonevwv 1 -vn (1°), 34 nxoAoudmeev 1 Vet, 62 arovomvres, 3 add o a 
adelpos (sa), 9 evbedvalaı (sa), 39 om supmooın? (sys om ovpm.bis), 56 eiseropeuovro 
(3), 76 aneorıy 1 -eyeı, 24 om %aı Lrbmvos (syS), 26 om €%, 82 add ovroy p oykov 
(it sa bo sysP), 8 » onupidas enta (I? ds), 12 auen I tauın, ız add o IS (K) p auroıs 
(Ti), 1234 om ei, 134 > rauıa peiln (I), 18 add Taura p yeip., 1433 npgavro 1 
-470, 59 nv won (I? 85), I6rom na Maopın?, Lk 163 om to (H?), 2x add rov 
a aroypao., 93 EyETE l eye, 9 Taura 1 roıgura (sa syP), 28 wg 1 woel, IO16 Aal 0 
10 de, 1221 add ev a aurw, 134 » 0 TUpyog eneoen, 35 om de p keym (it 62* sa, 
m), I4ı2 00U2 N 6002, Is m mayces eyyılovres, 162 om coL zwischen orxovontas 
und ov, 178 add ay p ewg, 23 om zwischen exzer und 1800, Id ms 1 wonep, 32 
om xaı vßpısdnserat, IQı2 Ge l ouy (sa syP), 2130 an aurwv l up eaurwy, aan 
aurors 1 Tpog avroug, 23 m pehlmy ToyTo (Qp), 56 m Tis auToy Taloen, 230 om ds 
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p Tovro, Jo 126 unexpiwaro 1 -xpır (2p), 4ro om av, 30 e&npyovro 1 einiov, 
35 om ert p ort (sy°), 5ro om av p yap (1? 85), 44 om vpeis, MIGTEDEL 1 -oaı (Xp), 
632 om 00V (30, I? bo sysp), 72: add o a IE, 22 eüwxev (I?), 26 om zart (bo), 35 
» perher ouros (1? 5), 4r add ori p eXeyov (sa bo), 829 add zur a ovx (Xp sa sySP), 
48» nueis heyopev, 94 npas 1 pe p reub. (I), ws 1 ewg (T?), s © w ey rw xoop.m 
(Xp), 9 edeyovz mn eieyov? (it 848 1016), 23 om ort p eınav (I? ö5), 36 om xaı p ız 
(IT? bo sa sy), 4: at apaprıar vpmy pevovatv (syS), TO8 ADDEN (7%), "11533 wpael 
nuepas (bo), 56 > EoTnRores ey rw tEpw, I2ı12 Is EPYETAL, 13 ODYAYTNSLy, ı7 OTL 1 
ore (sa), 29 eAeyov p oyAog, 49 am led, I422 om zur p zupte (bo sa sy), 1615 add 
vv p eınov (bo sys), 1826 0 ouyyeyns 1 ouyy. mv (I? 848), 28 om oDv (2p), 39 umwv 
1 vu? (72), 196 m LpEIS aUTOy, 24 > EROIMGAy TAUTa, 31 m TOD saßßatou exreivon, 
2lır m ueyalovy ıyumv. 

Stünde der J-Text vollständiger sicher, so würde sein Einfluss auf 56 noch 
grösser erscheinen. Denn es giebt noch viele Varianten, die von H'.Jö5 bo sa sy 
einzeln oder auch von mehreren unter ihnen gemeinsam bezeugt sind, und die 
sich wahrscheinlich in I auflösen würden. Eine Beeinflussung von 56 speziell 
durch J und d5 ist nicht zu erweisen. Die meisten sind noch jetzt in I bezeugt. 
Es bleiben für Mt z. B. nur übrig die Omissionen 25 (J), 614 (05), 927 (J syS), 
1013D (05 syS), 19 (5), 1348 M) 2335 (85, ERST TES), die Umstellungen 1214 (I Xp, 
2 24), 46 (65), 1619 (5 Xp, Lk 46), I8ro (65), sowie die Sonderlesarten und 
Additionen 612 (85, Lk 114), 723 (JB IE 1327 Ps 60), 936 (85), IO4 SR Mk 319), 
30 (5 bo syP, Lk 127), I123 (85), 1210 (85, Lk 143), 1826 29 (65), 2Ig (65), 2438 
(&s), 267 (ös, Jo 1237), 18 (J), 63 (65, Mk 57), 274 (65 sasyS, 29), 44 (65). Ahn- 
lich steht es in den anderen Evangelien. Scheidet man die Parallelen aus, rechnet 
man das zufällige Zusammentreffen im Dialektischen, Grammatischen, den Omissionen 


ab, so bleibt nichts übrig, zumal überall 7 der gemeinsame Grund sein kann. 


6. Sonderlesarten, abgesehen von den unter 2 gesammelten ÖOmissionen: 
a) Additionen sind ganz selten und durchweg bedeutungslos: Mt 63 nv a eienv.., 
918 de p tauıa (it sa syP), IIe3 n) p vbodnen (it 85), I2rr oy a Boduvov, 2021 IE 
p Ode, 2238 m a npwrn, 2438 xaı a yapovvres (it 85), 2542 zur a edubnon, 2618 Ic 
p 0 de (it JS), Mk 62 aı p Totaurat, 712 OTL a odxert, 85 aurtw p eınav (sySP), 
ro IS p nen, 123: de p pero, Lk 116 paxpav a npog pe, I235 ot p Avyvor, 
133 n a eay (it 5), 32 Ta a Oatmovıa, 158 av peay (it 173), 17 aprt p noooı (it sysc), 
2343 OTL p Aeyo (it sa), 56 ta a apwn.aTe, To iıo a I, yo xaı a es, 78 za a 
Dpeis, 858 za a eımev, 98 ori p eieyov (it bo), 2014 de p raura (it sa), 2Iır aurwy p 
TOOOUTWN. b) Umstellungen sind ebenso selten und bedeutungslos: Mt 724 
POv axoVet, 1336 Aoyoy Tept aurou, 46 Aadnanı adrw (it 85), 1340 ta Lılavıa suAkeyerar, 
14.14 eidev o IE in K-Add, I8ro Tourwy Twy pixpwy (it 05), 247 Aoıpor. . Amor, 23 een 
DpIV, 44 Qpa a my (| m) DU doxerte, 2527 av EyW EexomIoummy, 2645 m “ut p aydp., 
2725 0 Auog rag, Mk 1219 Tw adeAyw auTon oTEp.a, Lk 252 nAuın xaı 
soyıa, 642 xupwos exßarkeı, 746 Tous modus wov nAeubey, 929 aLrov rpooeuy.. 163 
ar ED TV OLXOVOHLaV, 2014 XÄNpovona yevıtat, Jo 623 mAotapın ex Tıß. mAdov 
(I » rkowapıa a nMov, so 86 8371), 852 poU Toy Aoyov, Q2r TOUs OWVaA.OUg MuToV, 
1117 ev rw pynpeiw eyovra (it ö5), 44 0 IE avroız (it 61 Rp), 49 wv apytepeus, 164 e& 
RPYNS 00% EITOY DIV (Xp), 194 attıay Ev aduTw DLDEN.LAN EUPLCAW, 21ı4 TOLS Badırarz 
o- Te. c) Sonstige Sonderlesarten: Mt 629 mepıßeßAnrtar 1 -eßakero, 85 tw 
Iö 1 auıw (syP), "1013 au 1 eo, 14 xl etw, 25 exalesayro (T=52 emexalesayro) 1 
erexuheouv, 33 be 1 duv, 124 povov 1 povors (it Lk 64 in 1016 376; sySP?), 12 nng 
1 noow, gr em 1 eig, 45 etserdov 1 -Hovra, 133 eAakeı 1 -Anoev, 30 aypı 1 pexpu 1826 
29 Epe l epor p em (it Ö5), 2013 auveywvneu anı 1 -0ug por (sa sy®), 23 ano 1 uno, 
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219 expakun 1 -Lov (d5 expaßav), 224 anosrelker 1 mneoteikev, 247 eyepdnoovraı, 
19 evönAalousaıs (it Mk 1317 Lk 2123), 2645 tod von 1 0 DE, 2714 0V0EV 1 oude ev 
(it 65), 44 otaupod. 1 suyoraup. (it 05), 65 ewsl we, 281 Maprap.2, Mk 128 ravrayn 
1 -yod, 2x9 ped eaurov, 34 esiwnnoay 1 -TWV, 440 eieyev l eımev, 54: aurw 1 -n, 
121 enormsey 1 eyur., 1328 ylvwoxerar 1 -ete, I4ro dev 1 un-, 31 reptoowg 1 ex-, 

Lk 128 etonAdey 1 eiseidwv, 242 aurw ern lerwv (it 85), 84e woet lg, 1Osg NROUGEN, 
1253 ep lent, 164 ano lex, 1722 orav lore, 1826 axouovres (it ö5), 221 yyısev 1 -Cev, 
235 emioybyoy 1 -0yLov, 2417 eounoav 1 estadnsav, 38 Aoytomor 1 Öld-, so zat eenyayev 
1 e&my. de, Jo 46 my anynv, 8 amnAdbov 1 amehnAudeicav, 43 dev 1 e£-, 52 
ev L ent, 4 de 1 yap, om 1 w, 45 vptv 1 vmwv, 614 etbores 1 Löovreg, 75 eniotevcay 1 
-0Y, 30 einAudev 1 Vet, 39 ouDerore 1 oUnw, 94ı eyere l ety-, I128 nAdevlarn-, 1217 
de 1 ouv (Xp sa syP), 1425 vmwv 1 vuy2, 29 eay 1 orav, 158 por lenot, 1613 aXaveı 
1 -oeı, 172 Öwg 1 Öwoet, 1832 Yeou 1 ld, 2017 ouy 1 de (ö5). 

7. Berührungen mit den ägyptischen Übersetzungen sind auch recht 
selten, zumal wenn man die 56 und ihnen gemeinsamen I-Lesarten Mt 522 644 
918 IIzo 1250P 1327 33 55 I4r2 IS4 I818 26 29 2223 (K*%) 242 15 2723 65, Mk 123 
316 17 63 9 82, Lk 423 737 (K*%) 822 37 (K*) 99 28 1335 IQı2 24 2032 (KR) 33 
2346, Jo 327 632 726 41 829 936 IIs3 1217 (ort) 1414 (K*) 22 164 ı5 27 1917 
39 2114, und die Parallellesarten Mt 133 1929 (it ö1) 217 2218 2338 (it Ör) 274 
(it Srmarg), Mk 646 1233 132, Lk 732 1946 ausser Ansatz lässt. Dann bleiben 
Mt 537 add xaı p var? (Xp syscp), 1025 BeAfeßovX (it bo, 85), 30 add vpwv p xepak. 
(bo, 85), 1434 l’evvnoaped (K' 33 76 96), 1816 add oov a ax. (15, it 848 76 Ö30f 
syP), 30 add nv a vuAaxnv (it bo, doch Stilzwang), 1919 pory mn pory (it 82 65), 
2013 oVvevwvnon ooı 1 -ous or (it 26 048 syS), 2124 om 0e (bo, it 26), 28 om xoı a 
rpos- (bo, it ö2* 26 Op, H?), 2220 » xaı 7 enypapn auın (it 26 1016, H?), 2314 
om xaı a ypapıp. (bo), 274: om de xaı p omorwg (it bo, 62, H?), s6 Iwonp (it bo, 
I? 82* 65%), Mk 623 om auım, Lk 337 Kawap. (36; it bo, 82), 510 om o a lg 
(bo, 61), ı8 add aurov? (it bo, 61 A", H?), 9:4 Ge 1 yap (bo, 62*), 1240 add n p 
wpa (bo, ö5), so om de (it ö5), 1328 loax (it 62 65), 148 om um a aurou (it 62), 
1530 add twy a mopywy (it 66 376 H* 65), 214 om eig, ıı om TE, 2223 om to arıg 
(85), 2343 add otı p hey., 2427 om ra a mept, Jo 630 om ouy p rt (bo, 02 048 
syP), 746 avdp. m avdp. (bo, 61 82°), 98 add ort p eleyoy (g, bo, it 78), 9 om art 
p eieyev (bo, it 62€ 78 syS), 34 om ou", I1s4 Eypep. (bo, 82), 12:7 del ouv (Xp 
syP), 2014 add de p taura, 2ı zut eınev 1 eimev ouy (it bo, 66 62°, MH’; sys om xal), 
24 add ezeı p nv (it bo, sySP). 

8. Noch seltener sind Berührungen mit den syrischen Versionen, 
wiederum abgerechnet die gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 38 mab 527 37 
79 815.916 IOzs 30 II4 I235 40 43 154 1816 26 I9ı6 2218 236 38 242 ı5 274 26, 
Mk 212 34 510 628 829 97 43 475 Lk 644 852 928 IO2ı Il1z 33 2326, Jo BR 
1216 164 2024, und J/-Lesarten Mt 418 936 IO23 II18 2o I222 1355 2750 65, 
Mk 639 724 82, Lk 99 19:2, Jo 435 632 829 936 4ı 1422 TOrzsS% 

Sonst begegnen 56 und sy einander nur in den Omissionen Mt 927 xat Aeyovres 
(J), 199 poryaraı m poryaraı (62 65 sa), 2124 de (bo), Mk 656 *eig aypous, Lk 1247 
n romoas, so de (5 sa), 56 de, 216 a (65), 233: ei, Jo 3ır aumy?, 732 taura (65), 
99 orı (bo), 173 de und in den Sonderlesarten Mt 85 tw Iö, 9:8 add de (sa), I24 W.ovoy, 
2013 ouvyenwynoa oo, Mk 85 add aurw, Lk 1517 add aprı, Jo 12:7 de 1 ouv (Xp sa). 

9. Chrysostomus-Einwirkungen? Ob Chrysostomus auf den Mt- und 
Jo-Text von 56 eingewirkt hat, ist schwer zu entscheiden. Denn nicht wenige unter 
den 56 mit Xp gemeinsamen Lesarten können ebensogut aus / stammen, nämlich 
die in Liste 5 verzeichneten Lesarten Mt 213 4ı() 527 936 1018 1214 25 35 37 40(?) 
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sob 1330 (om) 154 Id18® 29 204 26 2225 2529 2750 64 282. Dasselbe gilt von 
den gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 4:18 537 (Xp add xaı 70) 7 12 (om ourog) 
920 (Xp add eyovoa) IOrg 1227 (Xp > xprrut vpmy €0.) 1339 1619 1916 2415 30 
2630 2815. So bleiben als eigenartige Berührungen nur übrig Mt 1330 aypt 1 peypı, 
1530 om xat erepoug mohkoug p xuMAous, 1618 om de, 2426 Taptelotg. Ahnlich 
steht es in Jo. In /, teilweise vielleicht dort wie hier durch Parallelen veranlasst, 
finden sich die Lesarten 327 48 5442 b 631 829 95 1337 144 164 IQgız 2021. Mit 
K* und I teilt Xp 36 444 752. Was übrig bleibt, ist gering an Zahl: 38 ryesı 1 vet, 
852 m wo tov Aoyov, 12:17 del ouv (it sa syP), 26 eoral, 1426 ov lo, 158 por 1 
euot, 164 m vpiv p ewmoy. 157 Xp pevn 1 pen, 56 pevet. 1917 ist add de p 
eßpaustı Paralleleinwirkung aus 13. 

10. Origenes-Einwirkungen? Auch mit Origenes sind der Gemeinsamkeiten 
so wenige, dass ein Einfluss von seiner Seite auf die in 56 erhaltene Nüance des 
H-Textes nicht zu erweisen ist. Zunächst kämen die /-Lesarten Mt I2o 1023 1356 
2750 28: Lk 163 2223 und die Parallel-Lesarten Mt 1018 I14 1830 2032 2125 2338 
2529 2634 39 274 5r Mk 64 II2r 1453 Jo 327 in Frage. Darüber hinaus bleiben nur 
noch übrig Mt 185 229 av 1 eay (Qp?), 2458 om raıs po, 2659 YavatwoodaıN, 
2714 ouBev 1 ouBe ey (Ö5), 52 nvewyin (848), Mk 64: oAoynsev, Lk 1612 nuerepov, 
1943 om se? p -6t, 48 TOMOODEW, 2223 Om To a Ti (d5 sa), Jo I26 arexpıyaco (648), 
94 ws 1 ewg (Rp?) 1144 m 0 IE aurors (dr), 48 TisteuoWst, 1828 om oDV. 


194. Der Zeugenwert von 76. Der Textzustand dieses Codex zwingt 
zu folgenden Voraussetzungen: Ausgangspunkt ist ein von unzähligen Itacismen und 
anderen Fehlern, aber auch mit Latinismen durchsetzter Text in continuo-Unzial 
geschrieben. In diesem hat ein des Griechischen nur sehr dürftig kundiger Lateiner 
die Abteilungen der Worte markiert und über das Griechische eine, soweit er es 
vermochte, wortrechte lateinische Übersetzung eingetragen. Ein des Griechischen 
völlig unkundiger Schreiber hat dann dieses Brouillon ins Reine geschrieben und 
dabei zu den bisher angesammelten Fehlern noch neue hinzugefügt. 

1. Fehler. Welcher Missverständnisse der Übersetzer fähig war, dafür zuerst 
einige Beispiele. Mk 1023 schreibt er statt o Aukeı yıverau: oAa Aeysıy era (mit 
zwischen e und t einkorrigiertem cs) zaı estzı mit der übergeschriebenen Übersetzung 
gücunque dixerit fiet et fit. Mk 7:1: statt woerndns ovxert: woerndN God zert, 
darüber pfuerit tibi ultra. Mk ı6 ev deövuevos mit in über ev, 26 nor %aAuıs mit 
ubi über not, 38 exeı vn zpr&o ibi pdicem, 534 ve owxey oe te salvavit te, 67 ev 
<a Aypara in praecepta, 89 mepis oeupara de fragmen (de getilgt, die Endung 
radiert), 1618 %aı ev novis, 918 zatakaßnprost (als ein Wort) adphenderit. Wo der 
Übersetzer das Griechische nicht verstand, verzichtete er auf Übersetzung. Häufig 
sind, trotz richtiger Übersetzung, die Wortabgrenzungen falsch: Mk Iygo duvas ara, 
219 OVÖE morTeay eyvwre, 66 nme Wou, 735 mvory 09, 89 Terpa zısytkıot quatuor 
milia, 825 OnAauywon navta, 38 npor yahıöı, 93 Oo ayvaveog, 9 OpoL orapııyyeihkev, 
usw., ob nun den Urheber oder den Schreiber die Schuld treffen mag. Dass 
der Schreiber mechanisch das von dem Schöpfer der lateinischen Übersetzung 
zurechtgemachte Exemplar abschrieb und dabei seinerseits noch mechanische Schreib- 
fehler machte, dafür spricht Lk 2420, wo non vor rn) npepa ausgelassen ist und doch 
über 7) 7pepa jam dies steht, ebenso Jo 115, wo er 0 row 1 0 ortsw schreibt und 


darüber qui post. Aber auch die Vorlage wies schon Buchstabenversehen auf. 


Mk 65: steht über ent toIs avroıc (l aproıg) de his. Mk 637 scheint denselben 
Denn der Codex bietet auroıs darüber 


eis, dann über beiden als Korrektur TOVS Aprovs und darüber panes. Mk I422 muss 


Fehler erst der Schreiber gemacht zu haben, 


in der Vorlage richtig Andere gestanden haben, denn auch in 76 steht sumite, 
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darunter aber Außwv 1 Aaßere. So schreibt der Schreiber Mk 533 tÖoye yeyov ev 
avrı 1 eröuıa 0 yEyovev ev aurn, worin das Überspringen des zweiten ev wohl allein 
seine Schuld ist, Lk 1422 ext co Tpooeotıy 1 et Tonog Eotiy, IQgo KOUNY N EIS ey 7) 
etorop- (ey nach xwpmy hatte er erst übersprungen), 2020 dtxatovaeıy 1 drxnlous eiyar, 
622 aaı peoev 1 mpeoev, 826 ewmioriv 1 eins tivi (die Vorlage schrieb eırıc 1 eng). 

Der Schreiber selbst macht zahlreiche Fehler, indem er ähnliche Unzialbuchstaben 
verwechselt. So schreibt er « für A: Mk 627 naavaole, 33 TANSLOV, 122 UTOMTNYoV, 
144 @eyovreg, Lk 2016 Aukoıs 1 aAdoıs; y für ı (durch eine der Berliner ähnliche 
Aussprache veranlasst): ruptov, twuyarza, awmpev; selbst u für ı: Mk 1015 zoAAu- 
Barstwv, 4zr p@xporepov; € für U: exasıcev u. ä; 0 für d: Lk 228 edeı oveolur 
1 edeı Yucca; selbst v und ı verwechselt er: Korca, zan, auch p und v Lk 1422 
yeyopey; © und 0 33 Teptsoorepov; A und d 1334 amoAmpos; v und ı 148 pupLoav; 
p und t Lk 1523 27 30. ottevpov; y und A yeyovaw; co und x oug nlekev (darüber 
noluit), erednoav; y und rn, r und r ayanı) 1 ararn Mk 4z9 (darüber deceptio und 
dilectio); (5 und % Mk 616 MTEREHAARO. l -Atoa; v und o Lk 195 eıwy, Mk 6=2 
-sapevnv; CS und & Mt 1212 Lk 2019 e$rtouy; aber auch npwy xuı cu nobis et 
tibi, en aucw 1 an aurov ab eo. Zuweilen fügt er Buchstaben ein wie Mk 824 
mepirayrouyres, Mk 1216 eupev leupovy, Lk 2335 egep.upxnpt£ov, 430 KWAWG OLVATrEwS, 
Lk 1334 anoxtevous auroug 1 -ovsa Toug, Lk 2215 Öbyaraı euvrioenyat, Mk 124 
Wvarzardı, I4ı2 va apayııs, I542 yevayapnevos, 157 Baßappaßas, Stesnapasduı 1 -oruo-, 
ovyt 1 o0y a wa, Mt 2734 l’oAyoAdu, usw. Ebenso oft überspringt er Buchstaben tous 
1 zo ous, yovalar, stepos1lo erepos, eypantarl yey-, duvraı 1 dvyayraı, erw de ae) 1 
eyn Ge evendmv, eußkebas 1 -basa a auıw, azoAoudment 1 -Imouoaı, uxuotasıns 1 uxı- 
Tastusrag, eimioriv 1 eins tive, aurnpos 1 auornpos, opdanous, mrodmte 1 ntond- usw. 
Vielleicht hat auch das häufige Fehlen des v am Ende der den dafür benutzten, 
häufig verblassten Strich nicht verstehende Schreiber verschuldet. Mk 1338 xwp.oxat 
mokeıs vicos et civitates. Wie hier, so mag noch manchmal lateinischer Stil Varianten 
veranlasst haben, sei es schon bei einer der Vorlagen oder erst bei dem Auftrag- 
geber dieses Codex, z. B. Mk 136 225 add noavy p or ner aurou qui cum eo erant, 
37 n40Kkovdmcav auToy secuti erant eum. Die Auslassung der Präposition eıs 
bei den Ortsangaben Mt 413 Lk 24 416 ist vielleicht auch lateinischer Einfluss. 
Dass die Vorfahren des Cod schon im Barbarenland lebten, davon zeugen die zahllosen 
phonetischen Härten und Vokalvertauschungen, die sicher nicht von dem hilflosen 
Schreiber des Cod stammen, dem höchstens Fehler wie Mk 214 ene l ernı oder 
431 ws 1 os p sivarnews (darüber quod) unterlaufen sein mögen. Harte Aussprache 
verrät ouyAmkouvres, evmruen, nevbas, 724 eryaln. Zahlreich sind die so- 
genannten Itacismen cv 1 ont, Apyarkaog, die Verbalendungen -te, -sY)e 1 -tuı, -odaı, 
yprav, Eyt, EloeL, Telveg, eu.Bpnptsan.evos 1 -Bpıun- usw. Aber die Vokallaute werden 
noch viel bunter durcheinander geworfen: urwiuLa, TApEVOd, VOpWÄrnTL, NT@p.aoav, 
hevoaral, EyEV, Aaraalovtes, eiwey 1 We, exokopnoen 1 -oßwaev, Bov knv 1 Born», 
Bovyny 1 -0v, vpov 1-1 (Mk 913), npwy1-tıy (Mk 124), egevexev 1 e&nveyxev, enepwra. 
Griechische Schreiber müssen auch pivpiov 1 pvnpetov, mevibas 1 mutous, zaewav 1 
xNevön, eduda 1 redereat, exadevro 1 -nro, Yewy 1 edymy, oydurnous 1 adeApong, 
erı 1 ect, u.ä, wo dann auch der Lateiner den Fehler mitmachte, verbrochen haben. 
Statt der Aspirata steht die media oder umgekehrt %aT eoprnvy, 00% 1DPLOXOV, AI 
ıöray. Scharfe Aussprache verrät ıvva, nıyvo, Aßıkdnyas. Das e vor ay oder aurou 
verschwindet sehr häufig. Der Accusativ yeıpay u. ä. weist ebenfalls auf Dialekt. 
Ebenso wohl duvaw 1 dvyapar. Auch eımay erscheint zuweilen, namentlich in Mk. 


2. Orthographische Eigentümlichkeiten, die nicht Fehler zu sein 


brauchen: Mt 114 Ayewv, 223 413 2lıı Naßapod, 1434 l'evvnsaped‘, Mk 317 * Boav- 
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apyns 52 Tepyeowov, 4r waren, 822 Brdoniom, 1240 parpav, Ik 21 Ayouorou 
klsaesüse): 
3. Omissionen. Die lateinische Luft ist vor allem den Artikeln gefährlich 
geworden. So fehlt Mt 35 n, 410, 533 TW, 1217 1318 toV, 1319 1617 0, 2123 OL?, 
Mk 16 0, 218 014 (p at), 317 too? (Mt 102), 418 ot!, 67 rwybis (Mt Or), 7x: 77, 
0%, 30 TO, 817 0, ıgf ToUg, zr rav?3, 92 Toy, IO38 TO, 1118 ol, gowt2mon, 320 
(p avtw), 1319 at (a npepat), 28 33 0, I4r ot (p al, 43 Twv a ypapılı, 54 TO, 1526 
N Lk 238 ın (p aum), 44 14 0, 14 ne (P oAre), 728 Tod, 826f ung, 93 ınV, 7 0, 
20 TOy, 48 To (p TouTo), z5r ng, IO7 Ta, I1z Toy (p nwy), 29 TOD, zo TWy, 123 TN, 
34 7» 37 9 (p pazapıot), 1314 0, I5ı5 TWV, 1837 0, 48 T0, 20:1 ot (p xat), 227 n (a 
npepa), 39 TWY, 2326 TODL, 245 TO, 6 TN, 27 TWV, TU, Jo I25 0, 45 TOB, 48 28 TV, 
610 tw (a tonw), 64 0, 69 TOD, 820 Ta (P taura), 923 TN, Ilzı OL p lovsaror, 37 or!, 
123 tal, 29 *n (p aum), 34 0 (p aurw), I327 0 (a oatavag), I5r 0. Unter 
den übrigen ÖOmissionen sind Sprünge nicht selten: Mt 2123 uw? N aurwS, 
Mk 331 avrov N aurov, 439 zul? m “art (Mt 826), 515 -WEYVOV M -BEVOV, 66 xaı rn 
Ka, go Tpasıaı m Tpasıat, IO27 Yen m Yew, I54r aUTW N HUTW, 46 dLTOYy N AUTOV, 
Lk 615 ut a Mard. n zaı p Owpav, Jo 453 on 0, 653 amıy mn any (03), 
109 eisekevoerat A -2VoerHt, I42ı pe m pE, 1516 LpeIs N Leis, 1633 Eyeren £Eyere. 
Auffallend ist sodann, wie häufig «at und de ausfallen: xaı Mt ı1zs (Lk 722) Mk 216"! 
820 (a Aegy.) 28 I017?. 1230" (Mt 2237), Lk I1:? (T?) 1626° 21253 2338 2424? Jo ILrz, 
ße Mt 10:8 (Xp sa), Lk 640 (Mt 1025) 1127 1619 (IO30, 1? 65). Desgleichen fehlt orı 
Mk 64 (Mt 1357) II3 126 (Mt 2137) Lk 1829. Endlich ist bemerkenswert, wie oft 
Ig oder o I ausgelassen ist; das „er“ genügte: Mk 10:18 38 Lk 962 Jo 2% 728. 
Die übrigen Omissionen, abgesehen von den mit Parallelen zusammenstimmenden, 
sind: Mt 3:6 Bartıiodeis de, 528 aurmv (it 62*), 30 eı p %at, 42 08, 618 000? (it 82*), 
27 e&, 1214 eteidovres (K »), 29 Övvaraı tig, 1823 bETa, 224 10V? (sa), 2520 TaAav- 
Ta2, 37 01 Ölzator, Mk 620 ropeı zul, 36 zu wwpas, 53 nMWov (K m), 56 auron p 
tBITLOU, 75 za 0L Ypapparteis, 12 TW TATpL N Tn np, 13 Toraura (K m), 14 pou, 
17 auroV, 22 PAaspnpia, 88 “Amoparwv, 34 autos (it ö5), anapyncastw eudroy, 37 dw 
avdparos, 93 Atav (SYS), 9 Wya, 18 AUTOY!, 2r TODTO, 34 Ev N) 0dw (it ög syS), 
1029 TEXVE N, 34 MLTW?, II3 MUTOV, zo EPYyonEyT (HY), 14 wmdete, I223 aurwy, 
1319 exeivar p npepat, 1436 Tl a 00, 1527 KUTw, Lk 848 0 de eınev avın, IIg Funv?, 
1253 avıng (it 62), 1432 ett, 1831 *rpos p eimev (it 2023), IY5 ev twp EYEVETO, AUTW, 
20188 a a, 2117 Öta To ovopm mod, 2259 T'arıkarıs, Jo 4er por (K »), zr auroy 
p npwtwy, 525 LUV, 28 wpm, 613 d, 44 Ev p adrovy (it 62), 855 aurov a Econ.al, 
927 AAODELV, 137 00, 36 Yu. 
4. Paralleleinwirkungen: Mt 526 anodwatz (33), 612 aptoney (Lk 114 HM), 
ı6 add av p onws (s. K), 18 add ev tw yavyepm p 001 (46 RK, T), 24 add otxerns p 
ovöeıs (Lk 913), 813 amo ng wpas exeivns lev ım—vn (922 1528 1718, I sa), 
15 avrorg 1 auıw (Lk 430, [?.J sysC bo), 950 add rapaypnpu a ayewyd. (Lk 1843, 
sySP), II; om ar aymAoı (Lk 722, 85), 7 e&einAudare (Lk 724 RK), ar add xufnpevar 
p snoöw (Lk IOı3 KR, I), 1235 add zu a roynpa (vgl Lk 645, I), zo ourog 1 aurog 
(Mk 335, I Xp sa), 1356 rap nu 1 rpos nmas (Mt 2225, Xp), 1535 Toug oyAous 
(IA, IL Xp), 39 aveßn (Mk 65:1, I Kx Ka Xp sySC), I6ır aptoo (12, ] syP), 
195 add aurou p narepa (Mk 107, I Xp sa bo sy), 205 add eupey aAAous eotwrag p 
eteMdwv (6), 29 ExTopevopevov auto (Mk 1046, bo syP), 2127 » vpıv hey (24, [), 
28 add tig p awdp. (Lk I5rı, I sy), 228 om eotiv (4), 15 add xat aurou p eraßov 
(1214, I bo), 2r add zw a “asapı (vgl tw a Yew), 27 om rayıwv (Lk 203, Xp), 
45 add ev mveuparı a xudeı (43, T), 2326 eowdey 1 evrog (as, K@), 2427 add xaı p 
eotar (vgl 1240, I), 2613 add de p apv (Mk 149), 39 om pou p narep (Lk 2242, 


194. Der Zeugenwert von 76. 909 





H* Xp), 40 om ovrwg (Lk 2246), 47, add twy a rpeoß. (Mk 1444), 63 add ou wvros 
p Yeov (1616, I Xp bo sa), 64 add om. eyw ein p eınas (Mk 1462), 2729 Paolev 1 0 
Basıkeus (Mk 1528, 7), 35 add ıya rAnpodn TA (Jo 1924, I), 40 add nua p Aeyovres 
(Mk 1529, 55), 286 om yap (Mk 166, IXp syS, Mk 17 om orıcw »ov (Lk 310), 
9 m Tas npepaus exreivais (Mt 31, I? ü5), 20 m’ euleuns a a®vevreg (Mt 422), 26 un 1 e£ 
(Lk 436, 55), 29 etonMdev (Lk 438), gem n Aenpa avrou (vgl Mt 83, 7?), 29 coı 1 o00 
(Lk 521, I), umaye 1 mepınarer (tt Mt 97, ö5), 15 zararkilıvar (Lk 2430), 18 0 s00 pu- 
dnrar (Mt 914), er poyel vn (Lk 535, I), 23 om ev (Mt ı2:, I), 25 add nsay (Lk 63), 
26 add povors p tep. (Mt 124, .J bo sa), 32 rapernpouveo (Lk 67, I? Hr 65), depa- 
mever 1 -oeı (Lk 67, 62), 3 m nv Enpav yeıpa eyovea (Lk 68. KR), 4 *anoleoau 1] ano- 
«teiyar (Lk 69, I syP), 28 avdpwrots 1 vioıg r. avdp. (Mt 123), 34 töov 1 ıdz (Mt 1249 
T), 4x eis 1 mpos? (213 37), ı2 add vn a Blen. et ax., om xaı pm two (Lk 8ro, 
T?), 39 zaı® m xar4 (Mt 826), 51 Boszonevoay 1 -vn (Lk 832), 23 add oov p yeıpas 
(Mt 918), 37 auto 1 Iaxwßon» (Mt 102, I), 64 om ou (Mt 137, I), 8 add DH.DY 
p Cwvnv (Mt 109, sa bo), sı om exeiWey (Mt 1014), 14 m at Buy. evepy. (Mt 142, I), 
25 £mey 1 nınoato Aeyovoa (Mt 148, I syS), 27 add em mıyaxı p aurou (Mt Idıı, 
bo), 28 om auenv! (Mt Iyır, HT 65 syP), 52 m 7) xapöın murwv (76, I), 54 add or 
ayöpes ToV TOnou exeivou (Mt 1435, Isa sy), 56 om ‚av p o00r (Mt 1436), Sreswinonv 
(Mt 1456), 72 add eıtrov p aurov (Mt Igr), 3 om zuyen (Mt 152, sa syS), 5 add 
keyovzes (Mt 151,.J d5 sasys), 9 BouAny 1 evroAnv (Lk 730), 18 om e&wßey (Mt 1517), 
24 e&ndey (Mt Isar), 32 Tas yeıpas (Mk 523), 820 Roc0Us xo@ıyous xAuop.atwmv 
zAnpsıs (19), 27 om auroıg p keywy (Mt 1613, I), 97 ev o evoOANan 1 uXoVETE AUTOD 
(vgl Mk Iır u. ö.), 23 an l1ec (Mt 17:8, I), 35 eoıw (Mk 1043, I), 4r add zw a 
ovop.atı (39), 43 om Eis To Tup To aoß. (46 K, I? syP), 47 m eotiv oe (45), IOr om xaı? 
(Mt 19r, I sy); 7 ın yoyvamı in K-Add (Mt ı95, Hr), 20 om 0 de (Mt 19:0, 
SyS), 23 24 eimev 1 Aeyeı (Mt 1923; 24—=]), 24 add aurou p paßntar (Mt 1928, I), 
3z om or a eoyaror (Mt 1950, I K* Ka), 36 *oı Ge eımay (37), L118 egeminooovro 
(Mt 2233), zo töovres 1 etöov (Mt 21:9), 2ı einpavin (Mt 2120, I), 32 wg npoymenv 
l ort zpooneng nv (Mt 2126), 126 0m orı (Mt 2137, 1? syP), ı7 eduup.aLov 1 e&- (Mt 2222, 
T), 26 add eıpı p eyw (Mt 2232), 30 om xaıL! (Mt 2237), 33 add cou p rAnotoy (31, 
sa bo), 42 rposeh}ousu (Mt 920), 44 TReptsoeupn.atos aurwy (Mt 1234 Lk 645), I3r add 
ex p eis (Jo 68, IT), zo add exeivae p npepas (Mt 2422, I sa), 32 add povos a 
0 zarnp (Mt 2436; .J sa» p nwar.), 14x om ev (Mt 215, J H!), ır add aucoıs p 
rapaow (Lk 224 K, sa), 12 add ooı p erormus. (Mt 2611, I sa), 253 add de p any 
(Mt 2629 K, T?), 43 add ex p eis (oK), 53 om aurw (Mt 2657, I? 65 Op), 54 om 
oro (Mt 2658), 65 add npıv Xe.. mawas (Mt 2628, I sa bo), 72 om öts (Mt 2672), 
153 add autos Ge oußev umexp. (Lk 239, I syS), 18 0 Baoıkeug 1 Baatlev (Mt 2729, 
I K* Ka), 20 add aurouv p ıuar. (Mt 2731), 29 om ou@ (Mt 2740, bo), Lk 1:7 @ 
1 autov (15), 48 add yap p yeypanıaı (Mt 410, I sa), 35 eg lan (Mk 125, IK*), 
537 pnaseı (Mk 222 K), 640 om de (Mt 1025), 712 om nv (237, I K® K*), 32 ayopaıs 
1 -pa (Mt 11:16), 82: add n a poenp et or a adeAyot (Mk 334, I), 24 add peyain p 
yakyın (Mt 826, I bo), 3: rapexahet (Mk 510, I Ka K*), 1022 ertyivwoxer (Mt 1127, I), 
32 add aurov p ıöwy (31, I syP), 1223 om yap (Mt 625, I K*), 38 eupmoet (Mt 2446), 
1335 add araprı p Llönte (Mt 2359, sa), add epnwos p vpwv (Mt 2338, I K* sysp), 
145 om ey a npepa (Mt 121, I?), 1619 om de (1030, ö5 sySC), 1715 add rız p eis 
6e (Mk 1447), 1829 add rn) wöelgas p abelpoug (Mt 1929, 65), 33 » Tptrn npepa om m 
(Mk 1034, I), 1914 * add Außovra nv Bao. p tourov (15), 2034 yapıkovraı (35, 22), 
2Iz3r om eoriy (Mt 2432), add zayıa p tauıa. (Mt 2435, I), 2236 add “ar a To 
(Mt 540), Jo 126 add vuas p Bantıkw (Mt 31 K, IT), 32 woer 1 me (Mt 3:6, 
I KaKx), 23 add aurov rois Ötazoyoıs a ou Tö (s), 35 yevndn (1x3), 525 amıyyeihkev 
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leınev (451, .J 65 Xp; K uv-), 37 add o ararnp (6), 44 odporwy I aknkov (ar, I), 
654 » Try Gapxa. on (s5), 939 “ptaiv 1 rpm (524), 1139 Fadd aurn p Aeyeı (23), 
134 mepießwoev 1 öt- (Lk 1237), 1419 0b 1 oDxert (16:16, Xp), 202 add po p xuptoy 
(x3, Xp), 23 aHelnoera: (Mk 1237, 62* sa), 213 aveßnoav (Mk 328 Lk 1210, IT? sa sy). 

5. K-Lesarten. K hat auf die Textgestalt in 76 sehr stark eingewirkt, 
stärker als bei allen bisher besprochenen H-Codices. Der Einfluss zeigt sich auch 
da, wo nicht direkt K-Lesarten auftreten, indem K, dessen Varianten vielleicht am 
Rande standen, eine Reihe von Unregelmässigkeiten veranlasst hat: Mk 75 add 
ereıtn a zur (Ken. 1xuoı), 834 add zur axoAouiery p eMew (K axoA. 1eM.), 1541 zaL 
1a (K add xaı p ai), Jo 640 add remb. pe a narpos (J; K remb. pe 1 rarp.). 
Falsch eingestellte K-Additionen finden sich Mk 147 wen p (K a) emotnoev, 
Jo 642 ovros a (K p) Aeyeı, 1012 de a (K p) piodoros. Ebenso hat K gewiss den 
Fehler Lk 962 nv Baotetav 1 ın Bao. (K ers nv Bas) veranlasst, vielleicht auch 
Mk 533 add ev a auın (K add en; 76 ist aber in Präpositionen sehr willkürlich). 
Merkwürdige Berührungen sind schliesslich Mk 138 eAnAuda (I Jo 1837; H e&nkllov, 
IRQ eeeinioda) und I4sı suvnxoAoudnsey (H ouynxoAouder, RK nxoAoudnsev). Unsicher 
bleibt, ob nicht vielleicht die Omissionen Mt 1214 e&eidovres, Mk 653 nMov, 
713 Toraura, Jo 42: por durch falsch verstandene Randnotizen über die K-Umstellung 
veranlasst sind. 

Dass die Einwirkung nun zunächst von Ä" herstammt, zeigen folgende K! 
eigentümlichen Lesarten in 76: Mt 2: lepousarnp, 31 om de, 527 eppydn (item zr), 
1348 add auenv p avaßıß., 2Ir om o a IE, 269 add roıg a rrwyorz (Mk 145), 15 xat 
eya 1 xayw, 48 euy (Ka), Mk 135 add o Ig p annidev, 1232 eımeg, I425 add de 
p av (Mt 2620), Lk 322 yvöoxnoa, 414 om o a IE (KR), 4: xpauyakloven, 
57 add tois p peroyors, 617 Tov 1 tonov, 48 rAnpvpns, 85 EavToOV, 19 EÖLYaYTO, 
1030 eZeöuoav (Mt 273: Mk 1520), IIz32 Niveuyrat, 2232 -Aetnn, 249 > Ravıa TauTa, 

Jo 138 om de, 5r om n (Xp), 6r0o om ovV, 814 vrayw m vraywm, IOz4 EiNOy 
(J 85), Ile eaurng, 48 TIOTEUCWOLN, 2018 ayayyeik. Doch finden sich daneben 
nicht wenige K*-Lesarten. Bei denselben muss aber wieder vorbehalten bleiben, 
dass sie vielmehr aus / eingedrungen sind, da sie sich sämtlich dort finden 
und J-Einfluss in dem Text von 76 unverkennbar ist. Sie erscheinen darum in der 
folgenden Liste. 


6. I-Lesarten. Die folgende Liste erhebt es über jeden Zweifel, dass / in 
der Vorgeschichte des Textes 76 eine Rolle spielte. Dieselbe mag noch bedeutsamer 
sein, als sie hier erscheint, da / auch abgesehen von den KX-Lesarten nicht wenige 
der zahlreichen K-Lesarten teilt, die zusammenzustellen nicht lohnte. Dagegen sind 
die nicht mit K sich deckenden, in 76 vorkommenden J-Lesarten einschliesslich 
der K*-Sonderlesarten (s. Liste 5) hier vollständig gesammelt. 

Zunächst erscheinen in / eine Reihe von Paralleleinwirkungen, wo also der 
Einfluss von / auf 76 nicht sicher zu erweisen ist. Es sind dies die Stellen 
Mt 618 813 ı5 Il2er 12353 so I535 39 (K*%) 161: (K*%). 195 2127 28 2215 45 2427 
2663 2729 33 286 Mk 1938 (L. 5) 42 299 2ı 23 329% 4 34 dı2 537 614 25 52 54 827 
925 35 48 1024@P zı (K*) Il2eı 126 17 13 20 I4ı2 5365 I53, 18 (K%) Ik 483 (K*) 
712 (K*) 821 2% 31 (K*) 1022 32 1223 (K%) 1335 (KX) 145 1833 2034 21grP Jo 126 
32 (K*) 544 213. 

Dazu treten die nur in J als Typ bezeugten Varianten Mt 22 auroy p TPOOAUNV. 
(I!), 634 add ra a eaueng (K*), 84 Moons (K*, item 173 4 197 8 2224 232 Lk 1629 
2028 37 242744 JO 145 546 722), 95 eyeipaı (Xp), cor 1 oou (vgl sa), 27 viog (K%), 
IOo2r Eerayaotnoetaı (p neutr. plur.), 28 add my a Doy. et to a cwpa (K%), Ile 


al R » r 
Baloadav, 1210 add exeı (in K), 22 m Kmpoy aa zuyhov (Kr uphov x. RWBoy; it 
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syP), 32 m tw auwyı roueo (1°.J Xp),.45 eAdovea 1 eıc- (I?), so rom (T?), 1330 om 
ers! (Xp), 1530 m zwpous a ywAous, 1628 om ray (KX), 1816 oradnserau 1 oran 
(Xp), 26 add exewos p douAos (bo sy), 2023 add Touro p epov (Xp), add pov p 
evmyop. (KX sa), 2150 erepw 1 deurepw (AR), 2337 amoxtevousn (Kx Xp), 243 add 
aurov p palmtaı (bo sa sy), 39 add ou p ews (T? 048), 2529 doxeı eyewy 1 eyeı 
(I? 648 56 Xp?), 2644 m are. TpooNLERTo aA, 2755 om ano (Xp), Mk 19 Bd 
o als, 38 eAnAuda 1 e&-, 42 om ar a aurou (12), 24 add o Ic p onov nv (it syD), 
ı7 add orı p Aeyeı aurors (it d1), geyeıpar (K®), 2x ertpporter (KX), 412 add aurwv 
p apapr. (in K, I? 65), 510 mapexuAony (1°), 65 yöuvaro (KX), 724 n)einsev, om 
xaı Iiöwvos (it Sy), 25 om aueng, 32 moyyılalov (KR), 82 npepag (I? Ht), 9 add 
ayöpes p Terpazıoyıh. (1?), 23 auron 1 aurw, 25 aveßienev (KX aveßkedev), 26 add ov 
a omovy (K%), gı2 xadns 1 za ws (Xp), npwrog (I? 5), 26 m moa am (I Hr 
syP), 1036 om p£, 37 om 60v?, Il29 zayn l xaı a epw (vgl 65 sa bo), 125 aro- 
zreyovres (KR), 134 om navıa (syS), 27 anooteiket, I4ıs om etotoy, 22 add muroıs 
p eınev (I?), 30 om ou a onmepov (it 62 03; I sa om av onv.), 67 > ou Id ron Nu. 
da (73), 70 NPYNSATO, I52r ayyapsdooucı, 34 om ou! (sa, vgl Ps 212), Lk 1:5 
add tov a zuptou (K%), 272 om za? (K%), 24 veoooous (K*%), 374 momsopev (K*), 
30 Inawav1lovap, 44 0m 0 a avdp. (K%), 26 Zaperta (K* sa bo), 523 eyeıpar (KX), 
626 add vpıv p ovaı (bo sy5P), 74: ypewaprerar (K%), 818 eay (K*), 37 Npwrnoav 
(K*), 933 Mwscy (K*), 36 add o a lg (K®), 57 au leav (K*), 1239 add av p 00x 
(K*), 58 Born (K%), 1334 anorreyouoa (K*), 1523 eveyzovres (1°), 173 apapınen 
(DEI 55), 27 eSeyapılovro (K%), 1913 zu xaleons 1 xal. de, 15 mpaypareuo. 1 
sterpayp. p tt (T enpayp.), 2257 add auxov p npvynearo (K*), 247 eyepdnvar 1 INASTTNaL 
(T? 648), Jo 142 add de p enßkebas (K* bo sy), so add xar eımev (K Agyeı) 
auew (1?), 33 add o a IE (item 444 128 214), 36 ovy 1 00x (I? 65), 447 epeihev 
(K%), 58 eyeıpaı (KR), 15 amıyyeihev, 47 Tioteuonte, 62 add aurou a a ompern (K*), 
16 eitslenı (IT? ..J Xp), 22 aveßnoav (Xp), 731 add tourwy p onpeia (KX sycP), so add 
YuzTos pP npos aurov (K nm a eiduy), 839 add av p emoueıte (K%), 5ı add o al 
(I? J 65; it 137 1836 mit I), 117 add auto p ad. (bo sa sy), 24 om ey rn aya- 
oraoeı (Xp), I43 om za? (K* sa), 184 erepyopeva, ıı eöwxey (Xp), 37 om o a IE 
(K%), 1917 om 0 Aeyeraı (I? Xp sa), 2015 m aurov eimxac, 2Iır > pEeralmy 
ydoov (TI? 85). 

7. Sonderlesarten bleiben nun nicht allzuviel übrig, zumal wenn man aus 
der folgenden Liste die streicht, die auch einfache Schreibfehler sein könnten. Ich 
trenne die Wortänderungen, bei denen die letztere Möglichkeit vorliegt, von den 


Additionen und Umstellungen. 


a) Änderungen am Wortlaut: Mt 13 Zalop.wyra, ro Mavasoyv, 24 tEDEIS 
1 apyt-, 413 zurakeınoy (65), 630 noswm 1 roAlo (sa), 75 exßarden, 85 to lö 1 auın 
(syP), ı3 ERATOVTAPYO (sa), 917 veoug 1 xaıyoug, II23 EpElvov, I27 0oDyL l ou, 132 
mo 1 aadmadaı, 6 erauparısey l-tıo)r], 1334 eAadnoev leiuheı (it 62°), 48 eßaAAov, 
I415 ywpas 1 zupas (it 62), I525 mposeilouon (sy©), 162 rupuleı, 14 aAkor 1 012, 
1819 Vu PWYTGODENV, 2013 povadılevi, 276: Maptap?, 281 sußßurw I -twv, Maptap?, 
15 eonmtolln 1 öt- (it 62 848 Qp), Mk 124 ov 1 ooı (item 57), 23 em 1 uno, 14 
Aevr (it 82 848 bo), 2ı ayvapoug, 26 tepewslupy-, 316 Ilerpos, 436 neav Inv® (65), 
aurwy (sa), 516 erdores 1 Wovres, 17 ex 1 ame, 18 nv In, 633 rpoamAdov (‚T?) aurots, 
47 EWP.EOW, 56 ELonopevovrat, 74 Bartıkovra, 6 aneoen 1 ameyeı (65 AYESTNKEV), 13 rapu- 
Seöwxare, 26 EAAnv 1 EAAnvis, 33 ex 1 ano, Aaßonevos 1 ano-, 36 evereilaro 1 dteoteı- 
Narobis (item 815), 84 epnpars leprnpias (KR epmpiats), ı7 eyopev leyeret, zaı 1 OUDE, 
28 0 wev lorı! (syS, vgl sa), 30 aurw l auroıg!, 34 eraparw, 35 11 x%at, 99 Tapyyerkev 
1 Öteorerkaro, ı3 eAnAudet, 39 ev lem (J Hr), 102 npwrwv 1 en-, 9 yapılcsdw, 35 
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nporopsuovrar 1 mp0S-, 43f dernanbis, so anoßarAmN, Ilır vaoy 1 Lepov, 18 17%0D0Y 1 
-0uY, 127 0 Line 1 0VTos, 14 TOY Irqv a 080Y, go TEpLscOY 1 -0soTepoy, 134 OTE l orav, 
35 ahextopopmvia 1 via, 147 Mole, aı m lei, 3: Saaeas 32 AULoaL, 3 Neem, 
46 MuTOy, 72 enaßwv 1 erıBarav, 154 tWov 1 ıde, ro napeöwxeisay, 14 expaGav 85 
erpu&on), 26 E& 1 e0w, 44 AuL EITEV 1 eı ral\dı, 46 eis l ent, 167 eipnxev 1 eınev (05 
ELp1%a), Lk 1:3 oc 1 Ötort, 224 to 1 cou, 42 *amo 1 umo, 728 ayryyeikav, 824 
eMoyres 1 mpoo-, 32 eMderv 1 eio-, 933 um 1 am, IO2ı etop.oAoynsop.at, rauen h auTN, 
116 *elw 1 eyw, 1247 noMa 1 rollag, 1316 ex 1 amo, 1424 aytarodıdovar 1 -DoDvaL, 
1516 aredup.et, 20 EyYOvTOs 1 an-, 189 eauctong, ı5 Aurong, 195 Eis 1 ent, 8 nlod, 45 
erßaheıy, 2011 mpogeVeyro, 15 erBahdnvres, aurods (vgl 848 ons yewpyodg), 214 VoTe- 
prisavcos 1 -pnpatos, 2225 XULpteugouaty, 30 ande (it 61®), 2424 ameMbovres ı 
ATTDOV . . Kal, Jo Lız eyevndnoan, 25 eis 1 eı2, 42 aurog 1.ovrog, zı peıGwv, 
516 avra lrauca, 2ı eyspet, 622 ov lo in K, 38 zaraßı 1 xurußepnzu (Xp? xateßnn), 
62 mon 1 omou (d5 00), 69 eyvmpev, 70 etekeia, 72 oxrywrapa 1] -Tnyta, 1038 MIoTeUoErE, 
4r aurov 1 tovrov (Xp), IIr7 Teooupes, 32 eıonAdey 1 we nAdev, 41 pe 1 mov, 45 pera 
Maptag 1 rpas mv Maptov, 1235 npav 1 upwv in K, 48 xpıyavıa, 157 pevnte (Xp), 
1821 or 1 xı2, 32 90 1 lb, 1938 To 1 ou p owp.a, 216 eidıxuonı (05 eiruoat). 

b) Additionen: Mt 421 oAıyov p exeWey (vgl sa), 54: eav p ayyapevaeı (Xp), 
6 19 ev a DIV, 1320 po p A0yoy, I5rz aurotz p eıney (syP), 1816 ooV a axovon (sa 
sy), 2315 tod a normoar (J), 37 auıns p Trepuyas, 2535 zar a edtlnoa, 2664 Ge p 
rAnN, Mk 116 tov a Zınavos (J, it 30), 243.20 p eudens, 428 pev P TPWToy, 32 
TayTa a Ta METEIVd, 535 avrois p Aulovvros, 62 add navıa a tauta (02 63 p Taura), 
aL p Tolavraı, 7 ara p e&ouotay (so Mt Io: in 56), ıs N a wg, 48 ev tu rÄow p 
Baoavıl,, 717 Tov a olXov, 25 Xu a mpocenecev (it 65), 8r zaAıy a Agyel, 15 ano a ıng 
Couns?, 19 av)pwroug p neyrax. (item 2o p rerpaxısyık.), 33 aurw p Aeyeı (sa), 97 
keyoy p vepeilns (I sa syP Aeyouon), 26 en. aurw p eönAdey (65 am auroV), 29 N 
a. vnsreia, Ilse be a non) (SY°), 23 “at pP Yiverat, 30 At a T0!, I222 yap P esyarov, 
28 vpog aAAnAoug p ovvÄnt., 31 1 a Öeur., I4ı xat p xparno. (it Ö5), 27 töou p ye- 
yparcat, Lk 648 xat p 06, 1614 01 p vapıoatoı, Jo 94: xar a eımey (J), 
LO3o AOL P Tarp, I147 009 P Tl, I520 Mob p Aoyob, I6rr Tb P TouToD. 

c) Umstellungen: Mt 1356 navra taura (Op 85), 2724 TOLTOD TOD ütxatov, 

Mk Ir2 exßaAker aurov (it 848), 2er an avcrou zo nimpwpa (it 848), 24 zors oaßß. 

TI TOLODGWV, 314 YA WEL MET AuTou a üwdera (05 va waly Omdexa), 715 0 a ElömoR., 
19 Eis Try, Kapütay autou (65), 2ı ot ütakoy. T. avdp., 23 EATOP. EOWÜEN, 37 MXODEL 
MOLeL, 98 LÖOV OLDEYG, ITO44 TPWTOg Eival, IIZ ELmN LIV, 1237 E0TIv aUTOU, 135 aurotg 
keyeiy, 1518 auroy aonaleotaı, Lk 826 eıs nv ywpavy xartenk., 948 Öeinrar ene, 
1126 *nveupara erepa, 1241 Tavras Aeyeıs, 1724 Aaprei eis Tny Urn OLPAYON, Jo Iıız 
ey TW MYNpEIW Eyoyta (65), 1228 TAAy XUl, I5or TAYTR TAUTE. 

8. Ägyptische Einwirkungen sind kaum vorhanden. Ohne Beweiskraft 
sind die Paralleleinwirkungen, in denen sich 76 mit sa oder bo begegnet: Mt 813 
ı5 1250 195 2029 2215 2663 Mk 226 6827 54 735). 1233 1320.32, 241: 05 1529 
Lk 48 824 1335 Jo 2023 213, ebenso die gemeinsamen J/-Lesarten Mt 95 (sa add 
sol a 000) 1826 2023b 243 Mk Il29 I4z0 1534 Lk 426 626 JO I42 Ily 143 IY9ır7. 
Daneben finden sich aber nur Mt 421 add oAıyov p exeWev (sa oAtyov 1 exei.), 630 
roow 1 ron (sa roosw lov roAAw), 813 EXRATOVTAPYW (it 048 Hr), IOrs om de (Xp), 
18:16 add oo a axouon (it 848 56 sy), 224 om WoV2, Mk 214 Asur (bo), 436 aurwv 
1 ou, 828 or pev lot? (=sys; sa add or ey a ori), 33 add aurw p Aeyeu Das 
braucht nicht aus den ägyptischen Übersetzungen zu stammen. 

9. Auch die seltenen Berührungen mit den syrischen Versionen 


sind derartig, dass sie eine Beeinflussung von 76 durch sy nicht erweisen können. 
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Nichts beweisen die Paralleleinwirkungen Mt 815 930 1539 1611 195 2029 2128 
286 Mk 34 623 28 54 73 5 943 IOr 20 I26 153 Lk IOze 1335® 1619 Jo 213. Ebenso- 
wenig Beweiskraft haben die J-Lesarten Mt 1222 1826 243 Mk 24 724® 926 134 
Lk 626 Jo I4e 73ı I1l7. Ausserdem kommen nur folgende Stellen in Betracht: 
Mt 8; zw lö 1 aurw (syP, it 56), I513 add auroıs p ein. (syP), 25 zposeMouon (sy), 
1816 add con a axovon (it sa), Mk 828 oı new 1 or! (syS), 93 om Aıay (sys om 
euxa Atav), 34 0m ev m odw (sy5, it Ö5), Ilsr add de a non (syS). Das ist 
ohne Belang. 

10. Origenes kommt nur für Mt in Frage. Denn die Mk 4ı2 IIar 1453 
153 Jo 544 mit I und Par, Mk 724 mit 7 sich deckenden Gemeinsamkeiten können 
so wenig beweisen, als Mk 434 aravıa, 641 yuAoynoev (56 8371), 937 epw ovop.arı 
1 ov. pou, Lk 1948 om co (65 850), Jo 138 add o a Ilerpos. Dagegen kommen für 
Mt ausser den J-Lesarten 2127 (Par) 2215 (Par) 2529 in Betracht: Mt 528 om auTTY 
(62*), 728 add ruvees p efeninsoovro (Hr), 1018 om de p myepovas (56 Xp sa), 1242 
ung soptag (63 Hr), Zolopwvcos (63 Hr), 1356 m ravca taura (56 1016 Ka ds), 
21x n\Yev (62), 8 eorpwouv? (62* 85), 228 om eotiw, 2r add zw a zarsapı (LOI6 5 
Xp), 2337 add auıns p rrepuyas (Qp?), 2639 om you p narnp (56 1016 Hr Xp), 50 
Yuvarwoonsıy (648 56 55), 2815 eanmon 1 öt- p xaı (62 848). 

II. Chrysostomus-Lesarten, die sich in 76 finden, sind meist Parallelen 
wie Mt I233 50 1356 I5S35 195 2227 2639 63 286 Jo I4ı9 202 oder sonst Z-Text 
wie Mt 1232 I330o 1539 1816 2023 2337 2529 2755 Jo 515 616 22 IN24 Löıı 19 17. 
Die wenigen übrig bleibenden genügen nicht, um einen Einfluss zu beweisen: Mt 54: 
add eay, IOrS om Öe (sa), 2Ir dev, Jo IO4r auto 1 TouroV, 157 pevrte. 


195. Der Zeugenwert von 1016. Der Codex ist Abschrift eines 
Unzialcodex, dessen Textverteilung auf Seiten und wohl auch Linien von dem Ab- 
schreiber festgehalten ist. Benutzt ist die von Rendell Harris in Journal of Biblical 
Literatur vol IX 1890 herausgegebene und durch persönliche Mitteilungen des Heraus- 
gebers liebenswürdigst ergänzte Kollation. 

I. Schreibversehen sind ungewöhnlich selten. Ganz selten solche wie 
Lk 1946 add zuı eoıta a zaı eoraı, Mk 316 ovonara 1 -wa (17), Lk 136 zureinen 
1 -wey, 1013 Xopalt, 128f eu.rpoode (beides auf Grund des verlöschten “ in der 
Majuskelvorlage, die also ganz mechanisch abgeschrieben wurde), 954 avalın 1 -Awouı, 
Mk 428 Anpor zov Iminpn a oroy, 541 aurol-n, 93 Acvxavaı 1 Aeuxa, IIos eo- 
ante, Lk 126 nwAoyraı (H -ovyrar, K -ertat), 642 Tov owtlaAnoug o0D, Mt 2323 uprzar 
l’ageıyvau Lk II4e aomyar 1 mapeıvaı, Mk 42: ovyı 1 ouy a va. Konsonanten- 
fehler sind Mk 22 pnte, Lk 326 Maar, 27 Inavvav, Mt 2112 xoAußtorwv, Lk 325 
Ayyaıl Nayyat, 1312 autos 1 cau-. Etwas häufiger sind Vokalfehler, am häufigsten 
Verwechslung von at und e: Mk 212 e£toraode, 69 eyduoaodmt, 146 TÜPEYETAL, 
7 Eyerat, 19 Aumetolgt; sodann Verwechslungen beim J-Laut: Mt 2542 enornoate, 
Mk 210 tönte, I4z52 xaralernwy, Lk 139 65 optvn, 22 Kopevarov, 325 Eodıp, 
26 Zepeiv, 418 MPEOL, 29 AUTARpNpNvNoat, 34 Guvetonte, 85 958 NETYYa, 148 RarTa- 
“Ins; ganz ausnahmsweise Mt IIır peılov, Lk 648 tw 1 0, dagegen grundsätzlich, 
wie 848, eopaxa; endlich Lk 3: AßeAnvns, 1238 zav | zur ev, 185 urwnteßn. 

2. Omissionen: Mt 4: vmo zou ryeup., 710 %Al, Qro Eyevero aurou (02* bo syP), 
101 *öwderu, 1328 *aurots, I427 0 IE (ö5 bo sa sy©), 166 aurots, 1720 exet (048 
sycp, vgl Xp), 1910 ou avipwrou, 2021 000? (Hr? ds), 25 *orl, 2415 00V, 36 *aaı 
wpus, 38 Tals PO (2p), 45 tov p aurov (ö5 Xp), Mk 328 zwy a avdp., 42 auroıg 
(it 56, vgl Mt 133), 3ı twy p navrwy, 625 eudus (d5 Hr), 28 auenyt (Ht syp), 
37 avrors! (HR), 723 mayıa (it 56), 33 avrou p durr. (62 56), 820 zu a Aey. (sa syP), 
IOr ray (syP), 42 ayrous (FH), 5: avıwm?, 1232 en ahndetas, 1319 aL a Npepat, 
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142: nv p zaAov (ÖL sa), I541 "ar p zoAAaı (it 56), Lk 13 nacıy axpıdwg, 37 aucn», 
215 TODTO, 48 00TWg, 431 ev a rors oaßß., 58 lerpos (sff, J ö5 syS), ı5 roAAot p 
oyAot, 71 Ravra (65 taura 1 mayıa), zo *rov p Eupov, 25 Löely, ITOır DuWy, 37 de? (sy), 
1136 ce p pwriin, 1238 ev p way? (Ö5), 1429 nurw, 158 oU (65), 1734 800, I84o de, 
192 xuAoup.evos (65), 23 *eAdwy, 2123 tourw (it 56), 2254 auTov (syP), 59 yap a Tarır., 
2344 *ews wpag evarıs, JO 310 Xu, Aı 1, 5ır MOL, 37 EXEIVOE, 44 DMEIS (Xp), 
640 »ou (Xp?), 844 Tov a nurposbis, 1229 mxouous, 1330 00Y P haßov. 


3. Paralleleinwirkungen: Mt Izo ıw loone l auto (219, Xp bo), 2: 
eupov 1 eıdov (Lk 216), 35 add naca a Iep. (23, Hr), 12 add aurou p ROT ATV 
(Lk 317, I sy), 418 entzaloupevov 1 hey. (vgl Ac 105 18 1113 I? Xp), 527 add zo - 
apyatoıs (21, I Xp sy°), 625 om n rı ninte (Lk 1222, it 62 sa), 810 add aurw p 
aro\. (Lk 79, I Xp sa bo syP), 14 etseidwy (Lk 438), 34 neraßnvar 1 onug nerußn 
(Mk 517 Lk 837, H%), 95 oor 1 oou (Lk 520, I; sa add ont), 10 Mvazeinevoy om 
aurov (Mk 1418, it 52 syP), IOro Tov miodou 1 ng tpopns (Lk 107. I), 13 ep 1 zpos 
(Lk 106, Xp), 14 add n zung (ir, .J 2 sa), 29 add Tov ey Totg DVvoLg P Tarp. U.mv 
(32, sa), IIs om xar a ywAkor (Lk 722, ö5 bo), >ı eyevndmcav (Lk IO13, 7), add 
zalmpesaı p omoßwm (Lk IO13 K; I), 124 eraßey 1 ewuyey (Lk 46 KR), 8 add za a 
zov (Mk 228, I), ız reon 1 ep- (Lk 145, 62*), 13 om we n aAAn (Mk 35), 47 Enrousıv 
se Wdew 1 eorna. Inrewv oor Auk. (Mk 332 Lk 820), 133 oreıpat (Mk 43, 1), I422 add 
svrov p pad. (Mk 645, I sa sycP), 154 add cov p ent. (Mk! 7:10, I sa .syP), 
ı7 add tov a aueöp. (Mk 710, I Xp), 165 » Außen aptous (Mk 814, I), zı om T 
(Mk 831, Xp), 28 do&n tov narpog 1 Buoık. (27, bo), 179 ano 1 ex (Mk 80), 23 ava- 
ornserat 1 eyepb. (Mk 931, I Xp 2p), 1818. tor dDvorz (Mt 16:9, I Xp bo sa), 
26 add exewvors (27, I bo sy), 30 add ray a ro ogerK. (34, ] sa), 1916 zAmpovounow 
l ey» (Mk 1077 Lk 1818, 7 Xp bo syCs), 2Ig expa&av (2030 31), 22138 add auroıs 
p eınev (Mk 12:15, sa syCs), 236 tag rpwrorkucmg (Lk 147, I sa sy), 242 om 
ou a Blenere (Mk 132, I sa bo sys), 8 om de (Mk 138), ır » roAk. rhavns. (5 
Mk 136, I), go m ecovrar &no (Lk 1734, I 82*), 43 Tov owmov 1 nv oxtay (Lk 1239), 
2522 om tahavyıa3 (20, I), 29 bozer eyeiy (Lk 818, I Xp), 267 roAurinou 1 Bapurinou 
(Jo 123, I), 16 add aurors p rupaöw (Mk I4ro, d5 bo), 29 om tourou (Mk 1435), 
36 om av p ews (Mk 143, I), 39 om mov (Lk 224», Xp), 2723 add autor p Aeysı 
(Mk 1514, I bo sysp), Mk 17 09 vroönparog (Jo 127), ı3 add ar Teosup. 
yoxtas (Mt 424, ./ bo), dtaßoAou 1 ourava (Lk 42), 2ı add ev a row (Lk 431), 16 eıg 
envy dal. 1 ev un dal. (Mt 418, I), 34 om rowmıA. vocots (Mt 86, T3), m» XV avrov 
(Lk 442), 38 eAnAvda (Jo 1837, I), 4o om ort (Mt 8: Lk 512, I), 42 © n Aenpa 
amndey ar avrou (Lk 513), 24 aurov (Lk 510), s om o Ig (Lk 520), 9 vraye 1 mept- 
rare (Mt 97, 85), ı2 add aurou p “paß. (Jo 59, I syP), aurwy 1 ravıwy (Lk 523), 
14 xoAoudet (Mt 90), 23 om Toug (Mt 127), 323 add tov a oatavay (Mt 1226), 
24 ornvar 1 oradınvar (25), ar m eotnaores ekw (vgl 1246), 44 add ou Dovo0 p nezeiwva 
(Lk 85, d5), 7 anenvi&av (Mt 137, I), x2 ouywary 1 -twarv (vgl Mt 1314 ovvnte; I), 
510 m anooreıAn avr. (Lk 832, I), om noAAa (Lk 831, sy), ır om peyadrn (Lk 832, 
85 sa), 13 add ruy y.'pwv (tr, Sa), 23 add oov p yeıpas (Mt 9:8), 24 nxoAoudnoev l 
-der (Mt 910), 64 add tn a ratp. (Mt 1357, Sa), 14 add my azonv lö (Mt 14r, 7), 
‚8 om orı (Mt 144, I), 25 Bartıkovrog 1 -ocov (Mk 674, I), 4: xAacas om xar a 
eötwöov (Mt 1410), 44 add woet a revr. (Mt 1421; I wg), 56 m roleıs .. zwpas (Mt 935, 
sys), *eowönsav 1 eowLovro (vgl Mt 1436, P), 76 zept vpwv Ho. (Mt 157), 36 add 
mept auto p Aeywamy (830), 8x3 add To a mAotov (10, I), 27 om auroıs p Acywv 
(Mt Lars I), 3: om twy2 3 (Mt 162: Lk 922, I), 9ı2 npwrog (Mt 17:1, ds), 
iR add ev a aucw (Mt 1712), 43 om eis co rup To aoß. (46. K, syP), IO2o ewuraka 1 
-sapny (Mt 1920), 27 om zw a dewm2 (Mt 1926), m 0 IS auroıs (Mt 196), 33 TApa- 
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Stdoraı 1 -Sodnserat (Mt 262 24 45), go add wo p evoyup.wv (Mt 2023 K, 1), 46 ezall- 
elero 1 exadnto (vgl Jo 46 IL2o), IIrz om eAdwv er autnv (Mt 21:9, /; vgl sy), 
ı5 add raAıy p epyoveat (o7), 18 nxodov 1 -0av (I4 Lk 16:4 u. ö.), 27 add ou Auou 
(Mt 2123, 65), 29 = upıv epwm (Mt 2124, ]), 12: erormoey 1 eyur. (vgl Lk 14:6 KR), 
add aurw p meptel). (Mt 2133, ]), 6 *om om. (Mt 2137, I), zo add de p emu 
(Mt 2225, sa bo), 23 add ouvy p avast. (Mt 2228, I sy), 29 add rayıwy p npwrn; 
(28, I syS), 137 add ex p eıs (Jo 68, 1), x peptpvate 1 npo- (vgl Mt 1020, I), 
ı9 om rorauen (Mt 24er), 26 m zoAAns p do&ns (Mt 2430, 7?.J sa), 1419 add ein 
xnpte p eyw (Mt 2622, T), 22 add zur a euAoy. (Mt 2626, J), 32 add av anedwv p 
ewug (Mt 2636, 7), 4r om areyet (Mt 2645), 53 om auıw (Mt 265, I Qp), 54 om 
«ro (Mt 2658), 6r Asywv 1 zu Aeysı aurw (vgl Lk 2266, T), 15: arınyayoy 1 -nveyzav 
(Mt 272, I), 19 — my xewal. auıou (Mt 2730), Lk I> napeöwxav (Ac 614 
742), 66 wxouovres (247, I), 218 axovovss (47), edaupalov 1-00 (422, I), 19 m 
suvernper mavıa (51, I), 316 add ets peravormv (Mt 31, 7), 44 om on p Ysip- 
(Mt 44, I), 34 oWöanev 1 owa (Mk 124), 43 m det beta, 1982 jo, 106,408), 
510 laxwßos zur Iwavyng or vn (Mk 1035), 32 » Tpos auroug eınev (vgl Mt gie), 
625 om vv p ovat! (ovat?, J), 29 eis lem (Mt 539, 82*),. 37 m opolwg Totette 
autotz (Mt 712), 34 add or a upupr. (33, I), 40 add xaı 0 dovlog ms 0 3 aurov 
(Mt 1025, I?), 45 om aurou (Mt 1234, ZI), 77 add povov p Aoyo (Mt 88, .J), 27 add 
yap p ovros (Mt 33 ILzo, I), 28 add apmy a Aeym (Mt Iirm), 29 add eis p Bart. 
(Ac 193), 34 Aeyouoı 1 Aeyere (Mt 11:0), 825 xar eımev 1 eınev de (Mk 440, I bo), 
27 add xar ey rots opeotv p pvp. (Mk 55, vgl I), 35 > Tov avip. radmpevov (vgl 
Mk 515, I), 42 ouvediıßov 1 -enviyov (Mk 525, I), 93 eyete 1 eyeıy (Mk 66, I), 
5 add zoy p xovioprov (Lk IOz, I2), ır add ca a nepı (Acız38u.0.,T), 16 add 
aurou p pad. (Mk 86, I sa sy°), ı8 add aurov p nad. (Mt 1613, I sa), 20 add vıoy 
p Xv (Mt 16:6, 5), 28 m laz.... Iuaw. (Mt 177, I sa bo sy), 33 > tpeis ounvas 
(Mt 174 I), 39 add «ar pmocet auroy p xpaleı (Mk 918, I sa bo syCs), 49 
Öötöusxude 1 emiorura (Mk 938, I), sr m esenp. To npoowroy aurou (53, /), 62 oTpa- 
vers 1 Blerwy (vgl Mk 1316 Lk 1731, I2), IOrr vw (vgl 14 Mk 61r, IS), 32 add 
autov (31, I syP), I1ı4 exßAndevros (Mt 933, I), 1239 Tv oıxıav 1 Tov otxov 
(Mt 2443, I), 1312 add uno p urohei. (1618, I), 34 'entsvvayaysıy (Mt 2337), 35 add 
epnwos (Mt 2338, I K* sysp), 154.» e& vuwy avdp. (Mt 79), 167 add de p Agyeı 
(6b, I}; 65 0 6e Agyeı), 1726 add ton a Nwe (Mt 2437), 1833 — pn Muepu 
(Mt 20:9, IT), eyepdnseraı 1 avaoıne. (Mt 2019, 7?), 1922 aıpw und YepıLiw 1 -wy 
(vgl Mt 2526, 65), 30 > ayayete auroy (vgl Mt 212), 47 amoxreıar 1 anokevaı (Jo 518 
7:, Sa), 2022 om nmpas (Mt 2217), zz om xuı? (vgl Mt 2226, sa), 33 eotaı 1 yıyeraı 
(Mt 2228 Mk 1223, I sa), 4o enepwrnon 1 -tav (Mk 1234, 1°), 2122 nAnpwumvat 
rind. (sonst stets, I), 27 vegeimts (Mk 1326, I), 32 add taura a nayca (Mk 1330, 
I: bo sy), 33 napekeuoeraı (Mt 2435, ]), 221: m 0 Ö160ox. Aeyeı, om cor (Mk 1414, 
65), 27 add estıy p peilwy (Mt 2317 181, /), Jo 136 add 0 aıpwv Tv anaprıav 
TOD %oop. p Tou 0 (29, 1), 441 add eis aurov p entor. (39, I sy), sr BE 1 mai (so, I 
bo), 57 add var a xE (Il27 2115 16, IXp syP), 65 m oykos roAug (2, Xp ö5 02), 
38 add nartpos p mep.baytog pe (40o 1424, I SySC), 718 m 00% Eotiv ey aurw (Ilro, 
T}), 36 add pe p evupne. (vgl pet, I? 61 sa bo syP), 838 add zaura a Aulı (28, Xp 
65 bo), 927 emiwreuoute 1 nxououre (Mt 2132, J), 39 eAnAuda 1 nMov (1246, I), 
1313 m #8 .. ötöaox. (14, Z Xp), 143 eromaoaı (vgl >, ö5). 
4. K-Lesarten sind ziemlich häufig, ohne dass es bei der späten. 
Handschrift von Interesse ist, dieselben zusammenzustellen oder auf KX-Ein- 
wirkungen zu untersuchen. Die K*-Lesarten lösen sich in / auf, ausser Mt 174 


Mosn (I Mowss.). 
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5. I-Einwirkungen sind fast so häufig, wie in 62, dessen Berührungen mit 
1016 sich auf diese Weise zu erklären scheinen. Zunächst kommen in Betracht die 
Parallelen Mt 312 418 (I? xukoupevov) 527 810 95 1Oro II2r 128 133 I4>2 
154 17 165 1723 1818 26 30 1916 236 242 ır 2522 29 267 36 2723 Mk 116 34 38 40 
212 47 22.510 614 18 25 44 56 8ı3 27 3r IOgo 1113 29 12:P 6 23 29 831 1772627 
4x9 32 53068 Tr Lk 166 218b 19 316 44 634 40. 43 727 825 27 35 42 93 5 ır 16 18 
28.33 39 49 512 62 1Oır 32 IIs4 1239 I}ı2 35 167 1833 2033 4o 2122 27 32 33 2227, 

Jo 136 44x 5ı 57 638 718 36 939 1313. 


Dazu kommen die sonst in keinem Typ bezeugten Lesarten Mt 4: = avıy'n 
o I& (Xp), 53r om de (bo sy), 832 » n ayeın rasa (T?), 36 ws 1 woeı (Xp), 9ro 
om xaı (bo sa syP), IOoır m ev auın tie (1? Xp sa), 13 ederw (K*X Xp), IIz: 
Xopafıv (R%), 12:16 rowew 1 romewan (I? 65), 32 m Two av zourw (Xp, vgl 
IK in 318 u. ö.), 1354 exmAner- (Xp), 5; Mapım (Xp), Inons (Xp syP), 146 yevestwv 
öe yevonevoy (Mischung aus H und K), ır ey len, add zw p ev (sa), I5ı om tw 
Iö (T? ds), 31 om xuAAoug vyieis (syCs), 32 pn 1 pinmore (7? Xp?), nuepag (2p Xp}), 
17: add tov a Iwavw. et a lax., 14 aurw 1 -tov, 185 torovroy (KX Xp), 9 eyeiv aaı 
1 eyovra, Igr2 add aurwy p pntp. (sa), 204 *axeıvois (Xp), 26 eotw (Xp), add de p 
ourws (K* sy©), 21ır Nalaper (K*), ı2 add o a Ic (K%), ı6 eımev 1 Aeyet, 33 add rtıs 
p avdp. (RX Xp syP), 43 om ort, 2221 add zw a xarsupt, 23 add or a Agy. (K* Xp 
sa), 233 @, 2 Mwo- (K%), 35 om rov a aummrogbis (vgl Lk IIsr), 24: add aurw p 
rpoonAd. (Xp), 2 om anoxpideıs (syP), 9 BAuberg, 33 » tauıa navra (Xp K*), gr puAmvı 
(K* Xp), 45 omıas 1 -ertag (Xp), 40 Te 1 de (sa bo), 259 add de p nop. (K* sysPp), 
25 om are\dwy (7), 2636 Tedonwavn (KX Xp; it 1432 mit I K*), 39 zpoeid. (Xp sa 
sysp?), 42 add 0 lg, so w 10 (K* Xp), ss add ano a paxp. (K*), 75 add rou a Io 
(K*%), 273 om o napadoug aurov (]?), 23  Aeyeı avrors 0 nyewwv (fa), 42 RioTebgonev 
(K*), 46 om o K (2), 56 om to a Iax. (Xp), Mk Ig » rar npepatz exeivaus, 
10 woet (K*), 16 Bahloyras 1 amor- (K*), 22: entipp- (K%), 35 eieyev 1 ewmev, ı2 
morwary 1 momo- (I?.J ds), 418 om aAkor eıoıyv (sa), 35 eheyev 1 Aeyaı (7), 54: 
eyeıpar (K*), 732 poyyıl- (K%), 825 aveßiebev (K*), IO24 eimey 1 Aeyet, 39 om 
auTWw, I118 eteninoooyro (1), 1219 xurudernn, 28 racwv l ravcwy, 134 m Tauıa nern 
(3), 27 umooreihet, 30 add Se p any, I49 add ort p Aeyw vu (sa bo), 23 om ouzert 
(bo), 30 om ou (J om ou anpepov), 65 eßakoy 1 eraßov (I; KX -AA-), 1516 etw 1 eow, 
22 l'oryodu (KX sa bo sy), Lk 129 add ey eaurn Aeyouca p Ste. (vgl Mt 167 
u. ö.; I om Agy.), 34 add por p eotaL (bo sa), 216 eupov 1 ay-, 24 veooaous (KR), 25 
<o 1 rov, 52 add 0 a IE, 310 nomoopey (K*%), 34 Ouppa (K*X bo), 435 e&lano (KR), 
63 m o IE eıney TPOS AUTOUS, 4 0VOY, 45 add ou a ep. (A), 71: add oe p errerön] 
(P; K ener de), 22 om 0 IE (bo), 33 om yap, 818  yap av, 26 mvurepay (KR), 
28 om Tou 40, 54 mw nuyrus eiw, 938 erußheiboy, 37 av (K*, 1026 add Ic p o de 
(I? I sy), 115 ropevera 1 -0-, epeı l eımn, 1224 m ötapep. vueis, 58 Ban (KR), 
134 > TUpyog emesey, 149 per (KR), 29 add aurov p Yewpovvreg, zr rpog 1 en, I5ıg 
add zur a ouzert (K%), 22 m TayU eteveyxare, 177 MYATEOAL, zo m Ryperoı BovAot, 
181: we 1 wonep, 194 add ÖL p Ott, 47 om DL p zut, 209 oyAov lAaov, 20 Aoyov, 2124 
add ey a oropatı (I? ö5, vgl Gen 3426 Jos 1028 30), 2247 aurwy 1 auroug (T?), 23: 
rpos 1 ent, 34 eßaAAoy, 46 -Impı 1 -Depat, 48 om oyAot (syCs), 2410 om n a Iax. 
(K*), 39 oora (T? 65 Qp), 27 Mwoews (K*, it 44), Jo 117 Mweo- (K*, it 45 546 723 
928f), 32 woer (K*), 42 add de p eußielas (K* sy bo), 25 add o p out (I? ö2), 19 
add o al (it 35 8x9), 23 v ra onpern aurou, 35 add xaı eımev p IE (bo syP, vol 
sy), 25 lovöutwy (Xp sy bo), 447 epeMev (K*%), 57 add dep awdp., 8 pußßarov (KR), 
35 rpos wpav ayakk. (I? Xp), 67 add 0 a Pidınros, 10 uverscov (KX), 44 om ev 
(Xp), 7217 add o al, 33 add auroıg p 90V (sa syS), 52 eynyeprar (K& Xp), 8ıe 
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nepırarmset (Xp), . 25 add ouy p eımey, 39 add av p emorıte (KR), 48 m npeis 
Aeyopev, 9x yevvnens, 6 aurou 1 zov zupAou in K (sa), o ekeyov! m eheyov2, ı5 om 
xaı (sa SySP), 4: add xar a eımey, IOr2 m de (RK) a piohwros, 138 add o a Ilerpog, 
144 om eyw (Xp). 


6. Sonderlesarten. Lassen wir die Einflüsse von den Typen I und K und 
von Parallelstellen ausser Betracht, so bleiben der Abweichungen vom H-Text ganz 
‚wenige. a) Zuerst unbedeutende Additionen des Artikels: Mt 18:0 a oLpavorg, 
27561 a Ioon, Mk 332 a oyAog, 59 a ovopd, I23ı a deutepd, Lk 158 a %6, 323 ToV 
a lwong, 58 a Iumwv (J ds), 68 my p tw (82), 722 a Imavwvei, 949 a exßaAkovra, 
Jo 9:6 a Yeov; von Partikeln: de Mt 1812 p ı (d5 sa bo sy°, also Semitismus), 
Mk 123: p yeılwv (62 56), n de a devrepa, Lk 942 p ewmev, Jo 139 a my (bo syP), 
450 p entoteuoey, I229 p aAloı (bo); xat Mt 2438 p nıivovres (65), Mk 820 a ATOXpL- 
Yes; ort rec Mt 933; ouy Jo 666 p rourou (82 J d5); von Präpositionen: Mt 2132 ey 
a aurw, Lk 912 Eis a tous aypouc; aurou wird addiert Mk 129 p aumeilwva, aurw 
Jo 1326 a exewvos (ö5 J a 0 Ic), aurots Mt 15:3 p eınev (syP); endlich Mt 1247 w\ 
Padntov aurov p Tis, 1344 Tıs a avdpwrog (d5 Tislavdp.), 54 naon an sopıa (85 sys), 
2243 ev mveunarı p Aeywv. b) Verhältnismässig häufig sind Umstellungen: 
Mt 42 tescap. vuxtas (65 62), 932 ebepyopnevmv de aurwy (vgl Mk 654), 1216 auroy 
Yavepoy, 40 Iwvas nv, 132 euBavra auroy eis Äotov, 28 Acyovarv aurw (bo, K eımov 
auTw), 56 Eloly POS Nas, 1416 LMEIG auTole, 28 EL ou EL Xe (62), 1530 tupAoUg wi‘ 
ywAous, 1623 Tw Ierpw eımey, 1835 vv mormaoeı (HT d5), 2145 @apıe. .. PX, 
22: eınev malıy (Xp), Aeywy aurors, 2527 av eyw exomoapny (56), Mk Ira exBakkeı 
autov (1?.J 85), ı7 akıeıs yevesdaı, 212 eudus nyepdn xal, 20 0 YOp.DLog A AUTWN, 
634 © 0 I (K) a eWev; 9:13 ev aurw eromoay, IO24 AUuTols EiMey, 1518 AUTov 
aoralesdul, 20 Ta LöLa In.aTLd, Lk 4: aytov myeumaros, 67 papıo. .. Ypapp., Rat- 
yopLay EP. Kat aUToU, 718 TOVTWY TAYTWVy, 934 AEYOYTOg auToV, IZır m aolleveing 
eyousa, 166 tayews xalıoas, 1832 eumtuod. xar ußpiod., 1916 pyas Tpooeipyasaro (d5), 
37 Keyovres a Tept, 43 suve&oust xaı mepiXuxÄ. 0E, 2120 UMO OTPATONEOWV KUXÄOUMEVNY, 

Jo 137 Aakovyros autou,; 210 Toy xakoy owvov pwrtoy, 82er aurorg 0 Ic naAı, 9:15 em 
TOUg opdarn.oug pov (65 Xp). c) An Sonderlesarten, von denen verschiedene 
Schreibfehler sein können, finden sich endlich: Mt 722 rpoonrevup.ev (!) 1 enpopnteu- 
caney, 85 * exatovrapyys (02*), 1236 6woovoıy 1 amo-, 47 Tpos aurov 1 avıw, 
1323 ovvieis 1 -iny (Ö1 82 Rp), 52 Aeyeı 1 0 de eımey (ö5 sySP), 58 tag anıorımg (85), 
1414 aurous 1 auroıg (648), 19 Toy Yoproy 1 ou yoprov (65), 25 em 1 mpog, 36 eswımoavy 
1 dt- (Xp 2), 1531 Bienovra 1 -tas (648), 32 emeı 1 orl, 1717 Tore amoxpıdeg, 
217 enexmlıoav (sa, 82 exadtcav), 2329 pynpara (Ö30f), 251 TWYy vun.pıWy, 2645 TOD 
DD Tov aydp. zar 1 xar 0 Ds rov avdp. (56), 2814 uno 1 em (d5 ör), Mk Io edew 
Wındei, 34 esıurnoav 1-rwy, 424 eımey 1 ekeyev, 513 e&nMov 1 efeidovca za. ., 
add xaı a etonAdoy, 4 aurw 1 -n (56), 617 o 1 autos, om 0? (bo), 9ı2 eEoudev-, 
T050 tparidtoy 1 ımarıov, I221 -Aein-, 1314 orrxovca leornxora, 27 ano lex, 32 aAla 
leıpn, Lk 166 tag zapdımıg (Ö5), 225 eislev, 42 avaßarvopevov, 3:8 ala 1 erepg, 
44 ev 1 emı (Ö5), 24 eaurov (d5), 43 To evayyer. 1 mv Baaı. (62*), 69 ayadoy momsat, 
18 000: 1 oı a mov, 722 eimare 1 avayyeilare (d5), 913 aprwy 1 aproı, 33 Htay, 
IOg nyyısev, 124 ATOXTELVOVTWV (61), 1319 wg 1 eıc?, 34 amoxteiıyaoa, 1433 ootıg 1 og, 
164 ano 1 eX, 1720 tioy 1 twy, I9ır ayapaynosodat l -vaı-, 35 aurw l -Twy, 2019 
EREYYWOAY, 21 TOY Aoyov 1 ınv odoy (syCs), 36 ou 1 oVdE, 2215 aurorg 1 POS auroug, 
20 deınvoy 1 deinvnont, 30 xadıeıshe 1 -noeode (kontrahiert aus I K* xadtseode), 44 ng 
NS, 52 einMere, 2334 EoTaupwp.evos de o lElo de ls in K, 4r eromsev 1 enpusey, 

Jo 31z a 1 obis, 1» nioreuyyte, 452 auro 1 -tov, 623 nv 1 nAdev, 8ı2 tor oyAoıs 1 


avrols, Y4o TXouoy l-00y, 1244 anooreilavca 1 remb., 49 eAnAuda 1 eAuAnoa (Versehen). 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. 1. 62 
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7. Einwirkungen der ägyptischen Version sind kaum wahrscheinlich 
zu machen. Auszuscheiden sind die Parallelen Mt I2o 625 810 95 .IO14 29 II5 
I422 154 1628 1818 26 30 1916 2218 236 242 2616 2723, Mk Iız Sır 13 64 1220 
1326, Lk 645 825 9:16 ı8 28 39 1947 2031 33 2132, Jo 45ı 736 838. Ebensowenig 
beweisen die in sa bo wie in 1016 vorhandenen J-Lesarten Mt 531: 9ro IOır 
14ıP 1912 2223 2449 2639 2723, Mk I49 25 1522, Lk 134 334 722, Jo I42 3525 
733 96 ıs. Dazu kommen als gemeinsam nur die Omissionen Mt 9ro eyevero aurou 
(bo, it ö2* syp), 1427 0 RE (it bo, ö5 82* sy°), Mk 820 xuı a Aey. (it syP), I42: 79 P 
+ahoy (it dr); sodann add de Mt 18:2 p rı (it bo, ö5 sy®), Jo I39 a nv (bo, it syP), 
1229 p alloır (bo); endlich Mt 1328 m keyn avrw (bo, it 62 648), 217 emexadıoav 
(it 56, 82 exadlıcay). i 

8. Einfluss von syrischen Übersetzungen ist ebensowenig erweisbar. 
Unter den Paralleleinwirkungen finden sich auch in sy Mt 312 527 810 910 I42z 
154 1826 1916 2218 236 242 2723 Mk 134 (om ax. — vooolg) 212 SıoP 656% 
943 Ilız (om en auemV) I223 29, Lk 916 28 39 1032 1335 2132 Jo 44: 57 638 
736, unter den I-Lesarten Mt 531 Qıo 1355 153r 2026P 2Iz33 242 259 2639 
Mk 418 I522 Lk 1026 2348 Jo I42 35 25 733 9ı5. Sonst sind abgesehen von den 
schon bei sa bo genannten syrischen Lesarten Mt 9r0o 18:12 Mk 820 Jo Iz9 nur 
noch folgende Berührungen vorhanden: wieder zunächst Omissionen Mt 1720 exeı 
(syerp, vgl Xp sy®), Mk 625 auınv! (syP, it 56 76 Hr), 10: ralıy (syP), Lk 58 
Ilerpos (sys, it J 85), 1037 de? (syscp; K ouv 1 de), 2254 aurov (syP); dazu die 
Additionen Mt 1254 raoa a n oopıa (syS, it 85), I513 aurots p etmev (syP); endlich 
die Vertauschungen Mt 1352 Aeyeı 1 0 de eımev (sySP, it ö5), Mk 617 0 1 aurog (bo 
om aurog), Lk 202: tovy.Aoyov 1 wmv 080y (syS°). 

‚9. Origenes kommt als Variantenursache nicht in Frage. (remeinsame 
Paralleleinwirkungen finden sich Mt IO29 1723 (it I) Ißzo 22r 2529 2639 Mk 64 
1020 I2ı 1453 61 (it I) I5Sx Lk 252 629 (it I) 962, gemeinsame J-Lesarten Mt 1356 
1532 1723 222: Mk 146: Lk 252 Jo 138. Daneben bleibt an Berührungen nur 
Mt 2132 add ev a auıw (848), 2438 om raus rpo (56), 2659 Yavarwaodcıy (63? 848 56 
76 96 ö5 830), Lk 35 euderag (d1, vielleicht Einfluss von 4), 2439 oota (648 5). 

10. Auch Chrysostomus hat auf die Textgestalt von 1016 nicht eingewirkt. 
Denn neben den Parallelen in Mt I2o 41:8 527 810 IOı3 1517 1621 1723 1818 1916 
2529 2636 39 50 JO 57 65 838 1313 und den J-Sonderlesarten in Mt 4ı 836 IOıı ı3 
1232 1354 55 I532 Id; 204 26 2133 2223 24133 42 45 2639 5o 2756 Jo 325 535 644 
752 812 144 teilt 1016 mit Chrysostomus nur die Omissionen Mt 1720 exeı (so 648 
syCP; Xpsysom evley EXEi), 2445 TOD P avrou (it 85), Jo 544 LueIs, 640 OL (Xp?), 
die Umstellungen Mt 22: eıney nal, Jo Y9ıs pov p op). (it ö5), endlich Mt 1436 
eswdncay 1 St- (it 62). 

Aus den Ergebnissen in L. 7—ıo darf wohl geschlossen werden, dass schon 
der Urahn von 1016 der orientalisch-griechischen Sphäre entrückt worden ist, so 
dass nur K und / den Text zu beeinflussen Gelegenheit gefunden hatten. 


106. Der Zeugenwert von 376. (Vgl hierzu A. Schmidtke, Die 
Evangelien eines alten Unzialcodex, 1903.) 1. Der Codex 376 ist in Mk Lk Jo 
der sehr fehlerreiche Abkömmling eines H-Codex. Beim Übergang aus der Text- 
darstellung in Majuskelform in die Minuskelschrift, teilweise vielleicht schon inner- 
halb der Generationen in Majuskelform, wie 76 als möglich erweist, sind häufig in 
der Majuskelschrift sich ähnlich sehende Buchstaben miteinander verwechselt worden. 
Denen dies passiert ist, die haben entweder ganz mechanisch Buchstabenbild für Buch- 
stabenbild abgeschrieben oder das Griechische überhaupt nicht mehr verstanden. Dass 
das erstere möglich war, zeigte uns der Text in d1. So finden sich verwechselt: 
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UK RON, ZB. Ramon 1 xAı-, nöerxeray 1 nAıxıav, aroöopevou 1 amoA-, Töeipos 1 Ia-, 
00a av 1 os day, Nawß 1 -v, xAuöwy 1 xauowv, eravanınoseraı 1 -nano-; eotog, 
z. B. enepwrndeis 1 -oeıs, od 1 00, vnoreuarv 1 -eveiv, eAıBovaty 1 YA-, emormoas 1 o 
romoas, Eis 1 ouc, ouxonwrepoy 1 eux-, ori 1 er, nieıw 1 mioıw; u Ne 
dreynper 1 -T-, raparreıslhat l rap-, orıneswy 1 enneswv; vund cin Ywvnoas 1 -av, 
(Mk 126), wv 1 wg (615), avos 1 @v@V (IL), emioreuoav 1 -0u6 (Lk 220), IE 1 W (a7), 
toroy (1422), eyvov 1 -vos, yeypappeves 1 -ov, nyanınsav 1 -as; NY z.B. nınpn 
lruypn; vv, z.B. Ic 1 üg (mehrmals), wor 1 pou, avrors 1 -0Vg und umgekehrt; 

rwlp in napomotal-porn; Arlvopiılopn; mm lyı vrawoveesluyt-; vie 
eıyvoy 1 eımov; &E und so ava& 1 -<; tundp, z.B. ayıw 1 aypo; y 10 anokgyet 
1 -oeı; wo 1 eı enmıntwy 1 -ewv; vd 1 rovı 1 om; v lv datovioy ARANAPTOY. 
Auch falsche Wortabtrennungen geschehen beim Verlassen der scriptio continua, 
z. B. ovöeıs 1 o de K, tondouca 1 IE tLöousa, Touroıs 1 rovro Ic, “arasupısa 1 
KaTasupn 08, ns pynsreunevn 1 m epv-, awdousı 1 Audous ot, edesuexey To 1 edeo- 
pevero, rwÄnsEe Tw Tw Imarıov 1 nwÄnsaTw To Lmatıov, Eis tiyvos 1 eotiv 05, pvas 00 
l uva cov, aAlog a 1 aA\ 000. Manchmal ist auch eine, im ersteren Falle sicher in 
a an eingestellte, ÄK-Korrektur missverstanden worden, so suyarlaßesdaı 1 


12 
sovAaßesdar, ouvuninpouodar 1 svvcä-. 


Dagegen können die vielen Auslassungen von Buchstaben und Silben sowohl 
von diesem im Majuskellesen ungewandten Minuskelschreiber als, wie der Text von 61 
zeigt, schon von einem seiner Majuskel schreibenden Vorfahren verschuldet sein. 
Als Beispiele seien angeführt: apaprneı 1 -oeı, orapyaywpevoy 1 eon-, rornptov 1 
zo swrnptoy, orou 1 vorov, os 1 0oa, tpıßafeıs 1 Yopuß-, oxomıleı 1 oxopr-, auen 1 aurcn, 
exkeypevoy 1 exkekey-, Tpaxıto- 1 terpaxıo-, peracdw 1 -orade, exindn 1 exdeichn, o 1 
05, Zınwv 0 1 Iımwvog, axoures 1 -ouoavres, exataluoo 1 eyw xaral-, ameıg | areWeıc, 
mopever 1 -erat, xaronoug 1lxura Toroug, xadnyarlxuı Yeıyar, Aekaxa oder Aaxa 1 Achainxu, 
dopa zwy 1 öwpa. aurwy. Ebenso sind zuweilen Buchstaben verdoppelt oder ein- 
gesetzt, z. B. racav 1 ray, nwoa 1 rung a u%0L-, WOA QY lwc< av, ou 00% 1 00%, ori ou 1 oTov, 
zov 1 ro a ano, Stasınoaans 1 Ötasraong, oTı 0D 1 oroD, ev erepw 1 erepw, ÖDLATOYNGAS, 
au omov 1 auroy ou, zar Imompey 1 Aadtowpev, orhavaode 1 TA- P TOLTO, vEoLcooug 
1 voooous, Aßpaap. pumre 1 -p te, oov p ropveras 1 00, ey rols zoas ZoA. 1 ey 
vn oron %. Ganz besonders häufig ist ein y an den Vokalauslaut angehängt, z. B. 
Ywyny peyaln, ıva arooteAkeıv 1 -AAn, edtöouy 1 -ou, Acyeıy 1 -eı, armvay, ouv 1 oD, 
Aekaknray 1 -za, auıwy 1 -w, xparaktıy 1 -An, xtwpey 1 -pat, seltener im Inlaut, 
2. B. dvvayraı 1 -varaı, Ötesteikayro, ELVIVTE, np&avrov. Das noch häufigere Aus- 
lassen des Schluss-y ist nur Übersehen des dasselbe ersetzenden Strichs, z. B. 00% 
yap 1 0: ay yap, moret l rorew, Zayapıa 1 -av, $ovo, ypovo, dernyo. Aber auch 
mitten im Wort fehlt es nicht selten, z. B. np&aro, erunyyeikaro 1 -avro. Seltener 
finden sich ganze Buchstabengruppen wiederholt, so Jo 445 ndovy eis Tv eoprnV, 
Lk 2334 or de Ötapepilopevor oL DE Ta Ipatia, pETU TOUTW mouse 1 ner ou moAAag, 
0 Epyop.evos dreimal (Lk 1938), «at 0 Ye Ioaux zweimal (Mk 1226), add nnwy p 
euvmvun.Wwy (TO 40). Verdoppelung von Konsonanten finden sich nicht selten, wie 
xorAupıleıy, esamrepov, ayaßaryvmpev, ei heyyopevor, moAAUS. 


Konnte der Schreiber, der den Majuskelcodex in Minuskelschrift umschrieb, 

kein Griechisch und liess er sich etwa die Worte von einem, der ihm nur im 

Lesen der Majuskel überlegen war, diktieren, so können die überaus zahlreichen 

Vokalfehler Folge der Aussprache des Diktators sein. Doch zeigen die nicht 

wenigen Majuskelcodd mit ähnlich starken Itacismen, dass auch schon eine Majuskel- 

vorstufe diese falschen Vokalzeichen dargeboten haben kann. Alle denkbaren 
62* 
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Vokalvertauschungen finden sich, wie UmAaros, IepoooAupenrat, X 1 ypnoros, xuı 1 %e, 
apyteparos 1 -ewg, epywvre 1 -ovrat, yhewyres 1 xAarovres, teiwves 1 -val, oUvepyovrss 
1 -taı, near 1 eimt, now 1 ton my, Tiodrot 1 rotvror, opıms 1 -oumg, pmdev n eımev 1 
dent ei-, ayeıpar | eyeipe, Kalpmals 1 xeipiais, al Aınevos 1 xexi-, Ypwynoat 1 
pwver oe, der ort 1 dtort, rposernow 1 mposarıns NV, Aaßor 1 -n, mardes 1 neöurg, 
weiser 1 ptov oder ni.ton, roAAoı I moAu, nvorkev 1 eyukey, nwAAas, ws 1 05, Yap.warv 
1 -ovoty, aber selbst Anyopevn), nv 1 ev, mpooeveyrare 1 rpoon-, yıveodar 1 -odw, 
AMOATNYOUGL, OLVYOYTal, ganz abgesehen von rısteunre 1 -ere, Laoeral 1 -ontau. Ja 
sogar rapnywy 1 -ev, eihovrng 1 tes, ovre I nee, roAıy 1 radın, dtayov 1 Ötnyou, 
vuwy 1 vu, ouppwyouar 1 -vnoeı (Lk 535), kommt vor. Verhältnismässig sehr häufig 
wird auch @ und «a vertauscht: efeyemv, pere coU, erupebev, satayss, hekaknaa 1 -xe, 
aveßkebav (Jo 9:5), etondev 1 ws nMdev (I132). 


Bei den nicht seltenen Konstruktionsfehlern kann man häufig zweifeln, ob sie 
nur Vokalisationsfehler oder sprachliche Barbarismen sind. Letztere sind jedenfalls 
nicht selten zu konstatieren. Da sie aber sprachlich richtige Formen sind, dürften 
sie nicht dem Schreiber unseres Codex, sondern einem das Griechische noch rade- 
brechenden Vorfahren desselben zuzuschreiben sein. Beispiele sind lovöntat, ex To 
tepov, Eis ‚lepvooAup.otg, LTEENDAYOLS 1 -ousg (Lk Isr), eig TOO0LTOLE, vOoooıs ToLzıkoUg 
(nach astevouvras), Acyovca 1 Aeyovras, auıw l-oıs, avrodg 1 -oıs (Mk 1619), EXU0TOS 
1-w (z. B. Mk 1334 Lk 440 Jo 67), amernAuderw 1 -Jeisay, aroxpıoıy 1 LTOXp-, 
amyoy 1 vn-, zwy a Auov 1 ou, entkevoerar 1 enei-, eredupmoere 1 enid-, zara 
<a awdponw Tourw (Jo 1829), vyimvy (515). Daneben finden sich zahlreiche 
Textverderbnisse, wie sie in Majuskelcodd häufig sind, so dass kein Grund vor- 
handen ist, sie sämtlich dem Schreiber von 376 zuzuweisen: Mk I29 xat 1 nera, 28 
ortı ca 1 Ti TaAuTa, 425 dodmoerar 1 apımostaL (25®), 28 otayuv?, 54 tous 1 Tas?, ON- 
vaodaı 1 dupaonı, 63 eoxavöahılero 1 -ovro, 73 xarormovvres 1 KPUToUDvtes, 19 EXTO- 
pevovrar 1 -eral, 925 alalalmy 1 ahaAov, eodmsovraı 1 esovrat, Lk 35 Bovva 1 -vog, 
Ay4ı eı roraura 1 eıan aura, 85o miotevere 1 -euoov, 927 Eortiv 1 etoty, IO2r aUurTols 1 
-a (nach vrrior), 1431 yııades 1 -Smv, 154 e& vpwv 1 e£ aurwy (nach eE vnwv 49), 
13 era Tovro 1 ner 00, I6rz ovxen 1 omerng, ı7 xara 1 xaı, 173: auta 1 -ou 
(= avra?), 36 ayıw 1 aypw, 1816 epyerar 1 -eodaL, 1935 emeßnoav 1 -Bıßasav, 2047 
poarpas l-pa, Jo 842 58 auroıs l-w, 935 mLoTeuot 1 -eueis, gr outelmnte, IO2ı zupÄous 
opdarn.wy 1 tupAwmy -noug, 24 omov lo a lovöwtot, 4 aAndnyn laAndn nV, Ilzr auro 
I -n, add av p xAavon, 36 epıkouy 1 -ei, 1236 en auroy 1 an aurwy, 1320 Außmy en 
1 Aapßavmv2, 25 orı neswy 1 enineowv, I427 aptepar 1 -npt, 156 epßAndmserat, 1923 
ERASTW orpariwr@ 1 -Tn, 42 nv» lovy. Andere Schreibversehen finden sich in Liste 5. 
Die meisten dieser Fehler verraten einen leichtfertigen, aber des Griechischen kundigen 
Schreiber. Wann diese und viele der vorhergenannten Fehler in die Geschlechter- 
reihe, der 376 entsprossen ist, eingedrungen sind, ist nicht zu bestimmen. Der des 
Griechischen unkundige Schreiber von 376 kann sie nicht verschuldet haben. Ein 
Beweis, dass unser Minuskelcodex selbst jene Übertragung aus dem Majuskelcodex 
darstellt, bei der die Buchstabenverwechselungen passierten, ist nicht zu führen. Auch 
das Alter des Majuskelcodex, der dem ersten Minuskelcodex als Vorlage diente, wage 
ich aus den Verwechselungen von a und A, p und nz, t und v nicht zu be- 
stimmen. Aus einer grossen Zahl der Auslassungen, auch einigen Wiederholungen 
ist zu folgern, dass einer der Majuskelvorfahren unseres Cod in Zeilen von 23 Buch- 
staben geschrieben war (die Belege s. Schmidtke p XIVf.). Dieser Codex war es 
auch, in dem die Mk 328b—482 und Lk 616-262 enthaltenden Blätter verloren 


gegangen waren, deren Seiten danach mit je 24 Linien zu etwa 23 Buchstaben be- 
schrieben waren. 
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2. Zur orthographischen Eigenart der durch 376 in sehr verwischter Form re- 
präsentierten Linie des H-Typs gehört sicher die Schreibung Ivavns und Maddaros, da 
diese Schreibweise in der späteren Textgeschichte nicht vertreten ist. Uninteressant 
sind für unsern Zweck die in 376 zahlreich vorhandenen, manchmal von dem sie aus 
‚dem Rand der Vorlage in den Text selbst übernehmenden Schreiber missverstandenen 
oder an falsche Stellen gesetzten K>Lesarten, zumal keine Vermutung darüber 
möglich ist, bei welchem Glied aus der Kette seiner Vorfahren sie eingedrungen 
sein mögen. Das Zahlenverhältnis ist übrigens sehr verschieden. Z. B. stehen 
Lk ı—3 49 H- gegen 33 K-Lesarten, Kap. 4 30 gegen 8, Kap. 5 29 gegen 9, Jo I—3 
43 H gegen 27 K. Stärker ist Jo 41—43 und 660—828 nach K korrigiert. 376 omittiert 
‚öfter Worte, die K umstellt: Jo 927 palnrtat, ILze poV, 1333 eyw; mehrfach deutet er 
K-Umstellungen als Additionen und schreibt so Lk 1426 eıyat, Jo 666 anıMov doppelt, 
wie er es ohne K-Einwirkungen auch thut z, B. Lk 1530 nMVev, 185 rapeyeı neben 
-xeiw, Jo 1243 walkoy. Auch der Nachweis, inwieweit neben K! auch K* Les- 
arten beigesteuert hat, ist ohne Interesse, da für das Eindringen von K*X doch kein 
Zeitpunkt zu fixieren ist. Ebenso können sich die Omissionen auf verschiedene 
Glieder der Ahnenreihe verteilen, so dass es genügt, deren grosse Zahl festzustellen. 
Dass nicht wenige derselben schon ehrwürdigen Alters sind, wird dadurch gewiss, 
dass hinter die vorhin erwähnten etwa 23 Buchstaben umfassenden, auf Überspringen einer 
Linie beruhenden Omissionen noch die etwa 16 Buchstaben umfassenden Omissionen, 
die um ihrer Häufigkeit willen (vgl die Tabelle bei Schmidtke p XXXVI) einen 
ähnlichen Anlass vermuten lassen, auf eine weiter zurückliegende Majuskelvorlage mit 
16 Buchstaben in der Linie zurückweisen. ÖOmissionen, die auch sonst in Typen 
der Versionen bezeugt sind, erscheinen in den betreffenden Listen. Nicht wesent- 
lich anders steht es mit den überaus zahlreichen Paralleleinflüssen. In welcher Zeit 
sie eingedrungen sein mögen, ist nicht zu sagen. Sie aufzuzählen ist unnütze Arbeit, 
zumal, nachdem der Text durch Schmidtkes Ausgabe jedermann leicht zugänglich 
ist. Sie erscheinen im folgenden nur, soweit sie auch in / oder in den Versionen 
bezeugt sind. 


3. Dagegen ist es interessant, die eingedrungenen /-Lesarten, mit Einschluss 
der durch Parallelen veranlassten, zusammenzustellen, da ihr Eindringen sicher in 
frühe Zeit zu verlegen ist, weil der /-Typ in umfassenderer Weise später schwerlich 
mehr andersartige Texte beeinflusst hat, und da jede handschriftliche Bezeugung von 
I-Lesarten an sich wertvoll ist: 

Mk 19 add o a lg, ıx nußoxnca, ı2 m exßahher aurov (1? J d5, 143), 13 add 
xaı eos. vuxtas (1? .J bo, Mt 42), om or a ayy. (Mt 4rr), 16 eis nv YaA. levm 
Yak. (Mt 4:8), ı7 om yevesdar (Mt 4:09), 22 add aurwy p ypamı. (Mt 729, sySP), 
23 om aurwy (Lk 433, bo), 25 an le& (Lk 435), 28 om eulus (Mt 424, bo syS), 
4o om aurw p Aeywy (vgl Mt 82 Lk 512), om ort (Mt 82), 42 exwepiodn, 4 o la 
(T?, vgl Mt 8,), 27 ourw l ourwg (I? HT), 9 om “at! (ir), 16 add o ÖW. vmmv a 
eodıer (sa; I p ruivei), 22 pnye 1 on (Mt 9:7), 23 om ev (Mt 12r), >6 add ou a apy. 
(Mt 2657), add wovoıs p tepevory (Mt 124, bo), 32 napernpouvyco (Lk 67), Karnyopnsonaw, 
7 Eis I mpos (I? Ö5), 12 roman 1 romewar (1? d5 J), ı7 aurov 1 zov Iax. (Mt 102 
171, SyS), 416 om auroy (Lk 813), om opotwg (Mt 1320, sySP), 22 om tt (Lk 817), 22 
eı 1 eav, 24 @vrıuerpnd. (Lk 638), 37 > auıo a non (I?, Mt 824), 39 eyspdeis 1 ötey- 
(Mt 826), 5ro m anoor. auroug (Lk 83:1), ır om peyaAn (I? ö5 sa, Mt 830), 13 add ano 
x. avdp. p axaduprt. (T?, Lk 833), 2: npos len, 27 add tou xpaoredon (Mt 920), 40 etono- 
pevovraı (1? 848), 42 ws 1 woet, 63 0 ou Textovog 1 0 textwv 0 (Mt 1355), 4 om ort, 
6 edaupasey, „ om twybis (Mt IOr), ır euvlav, om wy uroxarwn (Lk 95, SyS), 14 © 
at DUVvaELS Evepy. (Mt 142), Bartısens 1 -ı&wv (Mt 142), ano twv verpwy 1 ex vexp 
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(Mt 142), 20 axouvwy 1 axovous (I?), 30 om oou?2 (I? Hr 62* 03*), 38 add aurw p 
Aey. (Mt 1417, sa), add aprous p mevre (I? ö5 bo sySP), zo Tpog avroug 1 per aurwy 
(1? 85), 56 eav1lavt, om av p oo0L (Mt 1436), eswirnoav 1eowLovro (I?, Mt 1436), 713 m 
roAAa Toravra, 14 om raAıy (Mt I5 ro, sa sySP), 17 euon\Wov (1? 62 bo), 23 © Taura navre, 
32 TAG YEIpaG (I?, Mk 523), 83 nxaoıy 1 nxovotw, 5 > aptoug Ey. (Mt 1534), 8 add 
raytes p eyayov (Ka, Lk 9:75 I» p eyopr.), room to a nAotoy, 13 add ro a rÄ0toV, 
7 add eauroıs p dradoy. (I ev eaur.), 16 eAußopev 1 eyopev (1?, Mt 167), 22 Brdoarda 
1 -day, 27 om aurots (Mt 1613), 28 ot wey 1 ort, 3r om twy a apy. et ypaım. (Mt 
162r), cn zpern npepa 1 pera tpeis np. (Mt I62r, sa), 95 m play Hi (Lk 933), 
sı ennpwrnoay (I?.J HT, Mt 1710), 12 npwrog (I? 65), anoxataoınseı (Mt 1717), 22 
om xaı (sa sySP), 29 00x exmopeverat 1 ev oudevı Duv. efeidlerv (1? 848 syS), 32 » erepwr. 
GDTOV, 47 > Eotıy 001 (] oe), IOr om xoı a mepay (Mt 19r, sySP), 7 add aurou p 
pt: (I? ö5 62 syP, Mt 155), 8 m cap& pa (Mt 196), 14 wy ODv@y 1 rou Yeou (T?, 
Mt 1914), ı6 -yuAoyet, 19 om pr anootepnons (Mt 1918, SYS), 30 Xat Tatepa xat 
pntepa 1 xar untepag (Mt 1929), 4o add nov p eumy. (Mt 2033 K), 4: Nyavaxııoav 
1 np&avro ayavaxteıy (I? Hr, Mt 2024), 47 » eotv p IE (T?, Lk 1837), 52 add 
ropevov a xar eud. (]?), 116 add auroıg p eipnxev (Mt 216, sa), 8 ev ın oöw 1 eıg 
mv odov2 (Mt 218), 13 add wovoy p guAAa (Mt 21:9, sa), om e/dwy (Mt 2119; Tom 
er). en GUCNY), 14 NXouoay 1 nxoVoy, ız om ov (Mt 2113, sa bo), om ort (Mt 21:3), 
ı8 eteninooovro (I? 82), 17 — auroy enomsate (Mt 21:3), 2ı e&npavdn 1 -avrat 
(Mt 2120), 25 ormxete, 29 zayw l xaı eyw, 30 add roNevy n9, om nv (Mt 2I2s, sa sySP), 
32 om ovtwg (Mt 2126, sy°), 121. awdp. evur. aumeimva (Lk 209), > rap aurwy 1 
Tapa Twy yewpywv, ıs add umoxptraı p retp. (Mt 22:8, sa), 16 Aeyovawv leımay (1? sys, 
Mt 222r), 17 add ovy p amoöore (Mt 222r, sa), 23 add ouvy p tn (Lk 2033, sySP), 26 
tns 1 ou (Lk 2037), 29 add xar eınev po lg (Isys anoxpideis . . eınev; sa add Aeyay), 
3o add nayıwy p rpwTn, zr eauroy l seaurov, add Ge p deutepa (Mt 2239, sa), 32 add 
od a eıs (zo, sa bo sy), 34 m enepwr. autov (I? 82), om ouxerı (I? d5), erdwg 
1 ı8wv, 37 xakeı 1 Acyeı (Mt 2245), wg 1 rnoVey (Mt 2245, sa), 40 BURpav, 43 TÄELIW, 
13r add ex p eis (Jo 68), 4 om ravca (Lk 217, syS), 5 Aeyer 1 np£ato Aeyeıv (Lk 
218, sys; I eınev), 6 add o XS p etpı (Mt 245, sa bo), 9 aydmssode 1 oradmosode 
(Mt 1018, sa), ır m upeis eore, 14 öta l uno in K (1°, Mt 24:5), eomxog (65; I 
eotog), 16 om eis za (1? ö5 82, Mt 2418), zo add exewas p ni. (Mt 2422, sa), z2ı 
rioteuonte (Mt 2423), 26 » do&. noAAns (I bo), 28  yeynraı analog (I?, Mt 2432), 
27 add pera caAr. Ywns pey. xar a emiouvateı (Mt 2431; 1? m a xau2), add ng a 
yns, TOd a 0LVovV, 29 add rayca p taura (Mt 2433, sa; ö5 a Taura), zo Om Taur« 
(Lk 2132), 36 eupnon (IT? -oeı), 142 wa um... yeyıtar 1 unmore eoraı (Mt 265), ev 
zo Aum 1 zo Auov (Mt 265), 5 eduvaro (I? Ka), 6 eıs ene 1 ev ewor (Mt 26:0), add 
yap a xaAov (Mt 2610, Isys np xal.), 9 om de (Mt 2613, sa bo sy), 12 001 @ayeıv 
l wa oayns (Mt 26:7), 14 om ori (Lk 22:r), 20 Aeyeı l eımev, 27 add vueis p ravres 
(Mt 263:, sa), add ns royns p npoßara (Mt 2631, sa), 30 om xar! (Mt 2639, sa 
sySp), om n p nptv (Mt 2634), 32 add av aneldwy p ews (Mt 26536), 37 add ner 
epov p yprjyop. (1? sa, Mt 2640), 4r om as (Mt 2645), om rwy a apaprt. (Mt 2645, 
ISIS), 43 add.o loxaptorns p lovöus (I41o KR; syP), 47 om tıs (Mt 2657), 61 xat 
o Is 1o de (To de IE=Mt 2663), 62 ent 1 pera (Mt 2664, sa), m xadmu. ex deELmv 
(Mt 2664), 63 Ötepprgev (Mt 2665), 65 add npiv ye— narsas se (Mt 2668, sa bo), 70 
qpvnisato (Mt 2672), 72 euynodn l av- (Mt 2675), tov pnpartog 1 to pmpa (Mt 2675), 
152 add Aeywy p Iliaros (4 Mt 2711, sa), 3 add autos de oVdev arnexpivaro (Lk 239, 
syS), 5 Yaupaoaı (1?), zo om oL apyıep. (I? HT &ı bo?, Mt 2718), napedwxeısav (I?, 
J 85 -eöwxay), 18 add xaı Aeyeıy p aoral. aurov (Jo 193), 21 © Lip. TIva Tapayovra 
(I?, vgl Lk 2326), 24 Ötepepr&ovro, 30 xataßndı (Mt 2740), 36 apes 1 ayere (Mt 2749), 
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40 om xat aMap.t (Mt 2756, bo), om n a lax. (I6r), 4r om xaı mx. aucw (1? 83 65), 
43 om 0! (T? d5), 16.10 aneXouoa 1 mopeudeioa, 14 add de p vorepov (bo syP), Lk 124 
auemy 1 e- (I}), 28 m eton Ad. TPOS aUTNV 0 Ayy., 50 Eis YEvEav Kal yeveav (sa), 
sı Ötavotag, 63 om To a oyopa, auc® (1?), 77 npwv 1 aurwy, 216 eupov 1 -ay, 
2ı add at a npepat (22), 25 m aylov nV, 28 YuAoynoev, (item 34), 48 add xaı 0 
ouyyeyns von a xaym (I? or -eis), 52 m nAının xar oopıa (I? d5 sy), 310m de, 4 add 
zov a x, 5 papab 1 -y5, 16 add xubas a Aucaı (Mk 17), 19 add Prımzou p yuv. 
{Mt 143, sa bo), 49 lepoooAup.a (222), 10 add ey naouıg Taıs vBors ou p oe? (sa), 16 
add o I p nAdev (T?), 19 add xaı nuepay avranodocens tw Yew nuwy p dextov (vgl 
LXX Jes 612), 27 exadepiodn, 23 om rn a Karepv. (bo), 33 dat.oviov uradaproy 
(I 85), 57 eninsdnoas, ı3 » and. an aurov n Aenpa (I?), 17 add o Ig p dröuoxwv 
(syP), 20 oov 1 vor, om oov (Mt 92), 32 nAdov (Mt 93), 6x add aurwv p yepsıy (sa), 
4 ovoy, Aaßwv (Mt 124), ı3 e& l an, 20 add tw nyeupart (Mt 53), 623 Tolg oDvorg 
{Mt 5:12), 25 om vwty! (I? J), 29 add de&tay a stay. (Mt 539, 1?), 3r vpas 1 up 
(T?), 40 add oude douAos umep Tov %V auron (Mt 1024), 45 Tpospepeibis, om autou 
p stona (Mt 1234, sa), 49 om to a pryma (T?), 76 om aurw p Aeymv (I? 82*), x: 
add o Ig p emopeußm, 4: add o de IE eyn a Övo (I eınev, sy), 8: Ötwdeucev (I? d2), 
3 aurwy 1 -tatc, 4 ouvovres 1 -ivrog, zo add axouowory za p arovovees (I? J), 15 
add raura Aeymy eywver AA, zır add n a mr. et or a adeAp., 24 om eniorara? (bo 
syCs), 28 om lö (Mt 820), 33 xar e&erdovra 1 e£eid. de za (I?, Mk 513), Yarascav 1 
Aypynyv (Mt 832, sy), anenviymoas, 38 » a dat. ebeinmAuder (35), 39 95 1 IE (I? Hr 
bo?), 48 add Ig p o de (syP), zz add o Ic a eıs (I? x p owmıav, syP), 9r add o IE p 
suyxak. (sYCP), 4 raxeidev 1 xar ex. (I? d5), 5 avrors 1 em auroug (Mk 6rr, syCP; sa 
add auroıs a en. aur.), 14 om aurov p nad. (I?), 17 » mavıes zur eyopr. (Mt 1537, 
IT? J sy), 8 add aurov p pad, avdpwmor 1 oyAot (Mt 1613, I? sa bo), 28 ws 1 weet, 
3r add ın a do&n (T?), 33 — Hdıa ptav, Mwvser pay (Mt 174, Sy), 39 add zaı praseı 
p xpaler (Mk 91:8, bo), 54 at 0DV0oV (2Irr 2243, bo), 5; om Lp.eis, rotod 1 oL0d, om Yap 
(bo), 58 xAıyewv 1xAıvn (I xAıvat), 62 add eva rn Bao. (I? bo; K es nv Bac.), 102 ıya 
l onwg, ır anoreıvaoo. l anop.aoo. (T?, vgl Mt 1014 amorıvafare), zı add o Ig p ayaAı. 
(syP, vgl Mt Ilz2s), 22 ertyivuoxer (Mt I127), 28 add o IE p aurw (I? sy), 35 por 1 
pe (IT? Hr), 36 m doxer ooı nAmstov, 38 add o IS p etonAden, Ilr m oxopm. entöwse 
aurw, ı5 add 0 de anoxpwW. — exßaikeıy p durovia (Mk 323), 17 peptodersa. 1 dta- 
(Mt 1225), 25 om xaı a xexoou- (I? 65), 37 add aurov p AaAmoat, 49 anooteiim 
(T? d5), om xaı a e& aurwy (Mt 2334, sy), 127 npöpmpeva eısiv 1 npWpmvra 
(Mt 1030), 16 m rpog auroug napaßoinv (I? 65), 20 m artovaıy rnv buymv o0o0, ar add 
zaura Aeywy eywver XTA., 27 mepteßaidero (I?), 30 add anavıwv p tourwv (Mt 632), 
45 add xaxos a 6ouAog (Mt 2448), 46 vroxperwoy 1 amıorwy (Mt 245:), 48 an 1 rap 
(I? ö5, Mk 425), sr ala 1a n (sa bo), 1310 add o IE p dtöuoxwv (syP), ır m 
eyouoa mveupa (vgl Mk 9r7), 15 vroxpıra 1 -taı (Mt 75, sy), 19 add tov a xmov, 31 
zauın l auın, 35 orav 1 orte, I4r etgeider (sy), 10 om 0013 (I? 85 sySc), 16 peyav, 22 
mpooeta&as, zı m rpwroy xadıoas (I? Hr, 28), npos 1 en, 33 m vrapyovowv auıo (vgl 
Ac 437 Mt 2447), 159 add tous 1 tag a yeıtoyas, 22 m» Tv Tpwrnv oroAnv (I?), 
24 om nv p elnoev (32), 30 add twy a ropvwv (sa), 168 om or (I?), ı4 om ravıa, 
19 om de (1, sysp), 178 add ov p ewg (I?), 9 add ort p mopevou, 23 e&erlnte 1 
an- (I?), 24 twy 0vvoy 1 Tns uno tov ODvoy (I? tou ODVoD), 34 add ort p Aeym vv 
(T? sa bo), 35 fin add dvo “ri. (it sy; darin mit I om eooyrat, om 0 p aypw), 37 
rropa 1 owua (Mt 2428), 185 de l ye (sySC), 16 twv oDv@v 1 ou #0 (Mt 1914, sy), 
20 -oeıs 1 -ong (I? ö5), 25 om yap (Mk 1025; I? de 1 yap), 29 wöerpas 1 -poug (Mt 
1929, [?; d5 add n adeApag), zı Teletwömoeraı 1 teleodno. (vgl Jo 1920), 199 xG 1 
I (T?), 12 eropevero 1 -On (IT? 85), 13 xaı xadeoas 1 var. de, mpaypareveodte 1 -oacde 
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(I? 85), 26 add xar mepisoeudnserar p Bode. (I? J sy°), 29 Bndogayeıv (I Brdspayn; 
H: Bndpaynv), 38 om Basıkeug, 46 om xaı eoraı p yeypanıaı (1? 82*), 2020 om m? 
(I? 82), 36 wg ayyekoı 1 toayyekor (I?, Mt 2230), om etoty?, 4o EPWTNoaL l enepwrav 
(P Hr erepwwnoan—=Mk 12:4), 47 rpogevyopevor 1 -yovrat (Mk 1240), 2Ie add zur 
a tıya (bo), 6 » wöe a Ados (I? Hr 848, Mt 242), „ om ovy (Mt 243, sa bo sy), 
28 tous opdarnoug 1 as rewalas (I?, Jo 435), 3o om non (Mt 2430, bo sy), 32 add 
zaura a mavta (bo sy), 33 napeAevoetaı (Mt 2435), 223 add o a ontavag (Jo 1327), 
4 add xar tors ypapmarevory p apy. (vgl Mk I4:, sy), 7 om n a npepa, ır om o0t 
(Mk 1414), 16 n 1ev m (I? sys), 27 add eotiv p peißov (I? J, Mt 18), 29 dtarı= 
dmpı 1 -Hepau, add dtadmany p vu (I? sa, vgl Ac 325), 30 add Öwöexu a Ypovoy 
(Mt 1928, syCs), 39 om xaı a or mad. (I?.J dr ö5 sa bo, Mt 823 u. ö.), 4: rpoonuEato 
1 -yero (IT? .J, Mt 2644), 52 add ovAAaßeıv pe p SuAwv (Mt 2655, syP), 54 add amo 
a naxpodev (I?.J ös, Mk 1454), 60 » aurou Aukouvros (Mk 1445), 63 aurov 1 -w 
(I?), 238 an 1 vom (T?), 16 » xara eoprnv amoAveıy auroıs in.K (vgl Mk 156), 35 LG 
1.X2 (I sa bo add ug p XQ), 46 rapatidnpe 1 -Tidenar, 53 pynpeiw 1 pynparı (I? 5), 
241 psnpeiov 1 pynua (Mk 162), 3 om xD (I? sa syP), zo » Maptap n Maydar. 
(I? ö5 sa), 12 om nova (Jo 206, sa), 28 add e& aurwv p eis (13, sa bo sy), add ev 
a lepouo. (2748; ‚J eis), 36 add pn Yoßede eyw eipi p eip. umıv (vgl Mt 1427, 1? syP), 

Jo 126 anexpıvaro (I? Op), 33 add zw a et p nveupart, gr add de p nv (Xp? bo 
syCs), 46 add o a lg (item 219 33 93 IIgsr 137 1836), 22 om xat!, ı8 om ovY 
(bo syS), 35 add xaı emey auıw p IS (3, bo sySP), ı2 morevere 1 -0-, 20 yus 
Ywg, or add rw a dew (1? J), m Ta epya aurov, 4ı om n p Barrıka (I? dı* 
66), > » uvros IE, 9 om ovv (bo sy), .2ı or 1 ore (I? sys, item 1217), 37 
aAndns I -Bivos (Xp), 49 add n p rpiv (Xp), sr add ıdov a oı öouAoı (bo), 52 emuy- 
davero 1 emudero (T?.J Xp), 54 eAovero 1 xareßaıvev (T K@), 7 add var a xe (Xpt 
syP), zo uyıny (I? 82%), 15 pe 1 aucov (ro, bosyes), ı7 add keyavy p autos (1°; sy 
eımey | arexp.), 19. UP Eenuroun Mole, 26 m Cams eye, 30 add Toleıv p euauron 
(828, I» note p ep), Orr war erußey 1 eraßev ovy (I xaı Außmv), ı8 de 1 te (sa bo 
syP), 212 my ynv (Mt 1434), 33  Stöoug Clomv, 37 ve 1 ene, sr m ToU APTOD TOUTOL 
(2? 85), 52 > ovros duvaraı mpiv (I%), 57 ameotalmev 1 ameoteikev, 76 om ouv 
p Aeyeı (sy), 8 eopenv m eopeny, 833 add lovöctor p auroy, 49 add o a lg (Xp), 
9ı5 worl ou (]?), 22 ovveredevto, 39 eAnkuda, IOzo MepLocoTepoV, 38 add ou p epyoıc, 
40 rporepov (Xp), — Bartılov wo np. (Xp), I1z add uurou p adeAyur (sysp), 4 m 
n asdeveıa auen, 8» ot Tovöaroı anoxzeıvar (T Xp ; sed Aıdasaı), 14 om ouy (bo 
sySP), ı6 add avrov p pad, 17 add eis Bndavıay p IS (sysP), 32 om aurw p Aeyovon 
(b0), 33 @utoy, 39 add auen p Aeyeı (I sa bo auroıe), gr add ou NY p Aubov, 44 
Yeıpas..moöas (syP), 47 roLWpey 1 -oup.ev (it 848; I romswpev), 48 rioteuswew (K*?), 
125 Ötaxocımy 1 zpta- (Mk 145), 14 aur@y(!) 1 auro (1? Ka aurw), ı7 ort 1 ore (sa), 
26 eorw1l eorar (I?.J), 37 m onpeta aurov (I), 134 drelwoaro 1 -Cwcev (I), 33 om 
ort (2.85 82*), 1417 auroy 1 -to (I?), 28 “yarare 1 ny-; 30 add Tovrou p xoomon 
(Xp sa bo), 1516 Öwoeı 1 dw (1623), 18 om upwy (I? ds), 26 add od p ratpog (15, 
sa bo), 1617 add rıves p autou (I, vgl 660 212), ı8 om o Aeyeı (sa syS), 19 add 
de p eyvo (syP), 24 armsaode 1 arerte (vgl 26), 26 m ar. ev rw ovop.artı mon (1? 02, 
1413), 29 0m aurov p Mad, 177 eyywxa (sa), 19 om eyw a ayıalo (1? .J 2 sa), 23 
nyarınoav 1 -oas (I Xp -oa), 1811 add cou p payaıpav (Mt 2652, KX*), 16 my Yupay 
(Mk 114), 22 napestnxorwv (23), 23 0 de IE eınev au 1 arexpin auıw IS (7? J $2 
sa sy), 26 ovy l eis p Aeyeı (I add ovy a eıc), 29 m TPOS auToUgs E&w, 3r Om AuTov2, 
194 om e&w, eıwmev 1 Aeyeı (1°), 12 add 00V p ex TouroV (Mt 2717), 16 or de rapa- 
Aaßovtes . . amnyayov autov (Mt 2727 31, Sa), 2o m uns roAewg 0 ToTog, 28 0m nom (Xp 
sa), 3 om n p peyaln, » ou außß. exewvou (I? 65), 34 m nv MÄEUPAY MUTOU, 35 m 
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aurov P paprupıa, 201 uno 1 ex, add ns dupas a tov mn. (Hr 82 sa, Mk 163 - 
Mt 282 K), ı3 add rıva Imreris p xAaıeız (15, Sys). 

Hierzu treten eine Reihe von Stellen, die zwar für / noch nicht gesichert sind, 
deren Bezeugung aber für ihre Herkunft aus I spricht: Mk 116 aurou | Lıpwvog 
{Mt 418, ö5 848; sysp om Lu), 416 om eufus (d5 syS), 5r2 om mavıes in K- 
Add (Mt 831, Ka d5; sySP exetyor 1 mavıee), 650 om eudug (Jo 620, 65 848), 717 
ennpwrnoav 1 -twy (Hr 848), 8ı9 om rAnpeıs (vgl 88, J), 20 om xaıt (dı 056; 
K de 1 za), 36 wyeindmsera (Mt 1626, 848 sa bo), 98 m etÖoy web. enurwy (ÖL 
048 sa), IOıg om cov p mar. (Mt 19:9, Ö5), 42 om aurous (HF), IL26 om 0 ev 
rors ouvols (048 630f), 1244 add ouroı p yap (Lk 214, Hrös sa), Lk 242 aurw 
ern 1 erwv (56 85), 56 » tydomy nimdos (ö5), 8 now 1 yovaaıy (Mk 725, HT 5 
sa bo), 629 add aurw p napeye (J 5), 7: om ravıa (Mt 728, 65), 16 m To Ywg 
PAenwary (cf 1133; it 8371, wohl auch die Vorlage von ö1, dessen om ıva — Ywg sich 
leichter begreift, wenn ‘das Auge von uÜhnsı zu BAenwory sprang), 32 om IXaywy 
(Mt 830, 85), 910 tw lö 1 aurw (.J syP), 22 m apytepewv xaı npeoß. (J), 59 amerderv 
1 -bovtt (Mt 821, JH! Op), 1040 eimoy 1 eıme (Hr 85 848), IIe7 m Ywyns pP oyAov 
(Hr), 133 peravonoate (Hr 85 -onte) 1 -vonte (s), 1523 m otteutoy pooyov (5), 
1826 axouvovres 1 -oavres (HF Ö5), 192 ovros 1 autos! (.J 5), 2120 » lepovoarnp. 
UNO TWy orparon. (65), 2254 Om xat Elonyayov p nyayov (85 sy), 2322 add yap p 
oudev (.J Hr), 29 egedpebay (d5 Hr), Jo 143 add o I p ner. (.J syP), 52 Aeyo- 
pevn 1 eniey. (HT 62* 648 sy°), 847 om orı ex ou VD 00x eote (ö5 sy), IOgg om 
rarıy (Xp 85 82*), IIs4 om exewWey (65 syS), 134 add autou p ımarta (d5 sa), 1430 
m apywy tod 200.00 (.J Hr), 1613 om de a eidn (65 sa), 1723 Xarlıva® (Hr 62 sa; 
K add xaı a wa). 

4. Umstellungen, die nicht aus Parallelen stammen, sind nicht zahlreich: 
Mk 37 xaı ano wng lovöatas p 8 lepoo., xaı ano ns Töoup. p nxoA. aurw, 17 
Bpovrns vıoı, 637 aprous Glaxosımv OmYap., 819 OTe p aproug, KAnopar. Komtvoug, IO2r 
auTw EiREy, Il2 avip. ounw, 122 Aaßrn rap aur., 1326 ÖoEns.. Öbyanemg, 34 T. ESouoLav 
r. 6ouAots aurou, 149 AaAnimoerar a xar 0, 48 MuTolg p amoxpieis, 58 ayeiponorntov.. 
yeıpon-(!), 1531 aAAmA. ereyov, 1618 BAaln auroug, Lk 316 nasıy Aeywv, 436 00TOg 
0 Aoyog, 527 Acuıv ovopart (vgl Mt 89 Mard. Aeyopevov), 718 Tourwv rayrwv (vgl 
Mt 1334 56), 839 aurw renotmxev (vgl 39%), 93 pay pinte paßöov (vel Mt 1010), ı0 ot 
arooroAoı vroorped., 24 owoat Try buymy autov, 109 7) Baaık. T. YO ep Ypas, 18 ex r. 
6uvoD ws asıpunmv (61 bo), 34 OLvoy zaı eAntov (syCP), 37 MET aUTOU TO ekeog, gr EImEy de, 
42 eberekaro Tv ayad. peptiöm, II39 Tpog auToy 0. %5 (Sy), I225 Tpoodewar p aurov, 
131 epıcev LliAaros, 8 aurw Aeyet, 20 eınev TruÄly, 26 EYWTIIOV O0L P EntOWEN, 151 Tayteg 
or eimyaı eyyık., 1947 anokesar auroy (vgl Mt 213), 2030 atexvos amelavey, 37 ws 
Aeyaı ernı uns Barov (2p), 2122 ars ÜmAulovonıg xaı Ev yaotpı eyoucals, 2249 OL de 
MEpL aUTOy LÖDYTES, 2319 TIva Ola oracı (!), Jo Lig rpog auroy p Aeuır., 35 tornxer 
ralıy, 334 0 DE aneoteıley, 437 aAndng eotıy, 56 nor moAvy, 18 or lovßntor p eöLwxov, 
34 dMy (l vpeis) ıva, 632 0 IE autor, 932 TupAou yeyevvnpevon opdaAp., IIs: 0 IS 
p anodvnoxew, 121 0 IE ex vexpwv, 47 pn a axouon (Xp), 1374 ToUg Modus upwv 
(85), 37 vrep oov Tv buymy pov, I42r emauroy aurw, I62ı Auens 7) Wwpm, Iß2 exe 
o IE (5), 16 e&w npos r. dup. (62 sa), 20 ey w tepw xar ev ouyaywyn, 194 0 Ilaros 
makıy (vgl 1829), aUTw aıriay ouy eupiszw (vgl 6), 2 TOLWy EMLTOYy, 20 AVEyYmoavy 
moAA0t, 30 eınev 0 IE, 34 vöwp zur aa (I Jo 58), 2017 edw npog T. pvnp Dazu 
kommen Umstellungen, die durch eine missverstandene K-Korrektur der Vorlage ver- 
anlasst sind: Lk I59 7) nuepa oydon (Hmm. ın oyö., K rn oydon nmp.), 169 Tormoare 
eaurois Yiloug (H eau. rn. 9, Kr. e. 9.), 2030 add eAaßev p (K a) Öeurepog, 247 
zoy DV rov avdp. p rapad. (H a, K p or der), 36 add o IE p (Ka) eorn, Jo 642 
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“ourog a (RK p) Aeyeı, 925 add xar eınev a (K p) ewewog, 26 add zalv p (Ka) tu 
erornoey, IOr2 add de a (K p) niodwrog, I612 Acyeıy a (K p) eyw. 


5. Sonderlesarten und Additionen, die nicht aus Parallelen stammen 

(! bezeichnet zweifellose Fehler): Mk 1>7 &daupacdnoav 1 e&dap.ßndnoav, 35 evvoytov 1 
-yoy in K, 2:19 autwy? 1 eaur- in K, 26 apytepeuow, 421 oDdyt 1 ouy a ıva (85), 
54 toyboev (H?), 18 Bawovrog 1 ep-, 34 con 1 wo, 39 xAarovres 1 xaı xAatere (vgl 
Ac 2113), 636 add ıya a aywpas. (65), 45 Tpogayeıy (I), 48 ev un YaA. (648; vgl 4), 
720 yap 1 de (648), 8x eyovrog, 6 Eis mV NV 1 ent ns ns 25 tod tupAou 1 
GUTOV, 29 Npwrnsev 1 enepwra, gar EOTIV 1 aucw 0 de eınev, 22 amoxteıvn 1 anoleon, 
30 add auroy a yvo, IOg2 aurorg 1 -oug(!), II6 eiprmev 1 eımev (Ö5 eipmxet), 2r amo- 
xpwbers 1 avapvnadeıs, zw Id 1 auıw (648), 1236 add xar a auros (65 syS, Lk 2042 
K), 1312 add xaı ot yoveis em ra texva p yovels, I41g add o a oaAdos in K-Add, 
25 ro ] rıvo (! vgl niw?), 44 add ori p Aeymv, 58 romen 1 orxodop. (syS), 6r add 
ovy p nal, 65 wareraßov, 67 auroy 1 -w ()), 159 amexpıvaro (648), 19 auroy 1 
auto (!), 34 ar ermev 1 Aeymy in K, 39 eotıv 1 nv (!), 162 add yvyarzes p wvrnpetov (!), 
Lk 15 add de p eyevero (sa), ı7 ev EdYpovnası 1 ev Ppov. ()), 34 pereyw 1 yıyworw 
(vgl Jo 4r7), 36 wurog 1 ourog, 66 tus xapdtals (65, 315 522), 215 add xaı a or nom.(!), 
24 yywaty 1 Yuotav (! 177), 27 eranAdev, 5ı n9ov, eauıng, 39 Tov devöpou 1 rmv -wv(!), 
45 avayay 1 avayay-(!), 28 aura 1 taura (!), 3z add eis a noAty (!), 33 add xaı a eywv (!), 
4o momtoug 1 -aıs (! nach aolevouvrag), 55 Tw 0@ pnparı, 7 eMeıy za 1 eAdovrag, 
8 x0 1 Ilö, ı7 95 1x0 (vgl Mt 2229 Ac 8:0), 29 avrov 1 auıwy (61* Hr), 37 eyovrat 
1 eyouow, 613 eraheoeyv 1 mpoocepwy. (Mk 313 rpooxakerrat), ı7 add twy a Dad., 
18 0001 1 012, 23 at yaıpere 1 yupınte (Mt 512 yaıpere), 37 öwnalere 1 xaradıx. (OT), 
43 Sarpov p devöpoy! et xaproy?, xaAoy p xapr.T et bevöp.?, 722 einate 1 amayy. (85), 
47 eımoy 1 Aeyw (62*), so za eımev 1 eın. de, 84 aurwy zar a 1 %aL —roAıy p oyAov, 
EXTOPELON.EVOD, ı8 00a 105 av!(!), ooa av 1 os ay2(!), 23 add o Iz p ayunvwoev (syP), 
29 mom yap YPovw@, 43 avalwoacı 1 npocava-, 47 nwg 1 weg, 49 ex 1 zapa, 9ı vo- 
souyrag 1 vooovg (sySC), 19 add Asyousıy a Inavvnv (cf 7, sa sy°), 28 add de p 
rapakaßwv (!), 30 eAaAovyv 1 ouv-, IOr IS 1%< (syP), 7 echovtes 1 -tovres (dI 65), 
zo eteidnre 1 eio-(!), Aeyere 1 eınare, 21 avrorg 1 aura a vnrtols(!), 30 add aurov p 
apevtes, 39 auın 1 mn a de(l), 114 opetAovarv 1 -Aoveı (! d5 bo opeikerang), 7 epn 1 
ein, mapeyere (| Mt 2610), 13 oupavıos 1 e& 00Vo0, 38 mapa 1 mpo(!), 42 add por p 
romsar(!), I2r Auou 1 0yAov, 13 pas auroy 1 aurw, 138 oD 1 oroD, ı8 mV Baoıkerav 
t. 95 1 auınv (vgl Mk 430), 19 eownvwoev 1 xat-, zı exeilev 1 evreudey, I4r2 ayra- 
rodosın 1 -dowa, 18 amerdmy (vgl Mt 225), 24 yaplde in K* (= yap?), I55 TOD wpou 
1 tous wpoug(!), 27 dreAaßev, 164 add od p owmoy (vgl cov), 7 add aurw p eımev?, 
15 toybpov 1 uibnAov, rapa tw Yew 1 eywnıoy ou No, zı ex 1 amobis, 22 add xaı a 
eyevero de, 26 exer 1 exewen, 28 anveAl., tauıng 1 Touroy, zı eyepdn 1 avasın, 174 
eriotpagpn 1 -orpebn, 8 oux 1 ouyt (HR), 20 ano 1 uno, 26 %0 1 avdpwrou, 189 add 
Aeyov p auenv (vgl 18r, bo), ı2 add ooL a navyıa, 14 ey tw omw lets T. OLXoY, 31 OUY 
1 de, 3: 90 1 avdpwmon, 34 add ovroL a aurot, 35 erılrapa, 39 add xat a aurog, 194 
Spapwv 1 npoöp-, 9 add eyevero p Aßp. (K add eotw), ı7 add oldanev a ort, 22 ap 
et depılm 1 -wv (65), zo add zwy a avdpwr., MXayayete, 32 EREPWTA, 37 Yalpeıy at 
1 yarpovres, gr nyyinen, 44 eravo Awov 1 erı Aov, 48 add aurw p morms. (85), 
209 add eis a ypovovg, or Aukeıs 1 Aeyeıs, add To a nposwrov, 27 eidovres 1 rpoo-, 
Yapıoatwy 1 0m0.(!), 2135 etoekevoeraı 1 ereto-, 2217 TO rornptov 1 touco, 23 nvlem, 
moreiv 1 rpaooeıy, 25 Xuptevoouow(!), 27 de 1 Yap, 29 Sadnarv 1 Bacı\., 39 0 Rı 
eropevdn, 45 eropeudn 1 eAdwy, 47 nyyt&ev, ss add aurwy p de, sg wg 1 waet, toybpt- 
Lero 1 dt-, 61 epvnodn lum-, 68 add vpas p epwrnow (J sa), 234 epn 1 eımey, 7 evm 
efouota lex r. efovatas, add tou a Hpwöou, 7 tars npepaug exewvaıs (65), 2 opa I mpepa, 
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20 epavnoev 1 rp00-, 22 pn 1 eınev, 29 add a a npepar(!) p epyovral, 33 EtanAdov, 
38 auın 1 en autw, 39 Xpepnapevwv, 56 add de p *ata, 246 Yv, ı5 avroıg 1 
autos (), ı9 Eevwrioy 1 Eevavrıov (85), 2r ourog 1 aurog, eyeyoyto nach plur. neutr., 
28 TOppwrepoy (ÖL), 38 eis Tas xapdtas 1 ev r. xapdtats, 39 add 0 a autos, 4r add 
o IE p aurosg, JO 131 eyvmy 1 ndewv, 4x peeppmvevopevog, 42 add de p nyayev, 
42 add er a ou(!), 43 Asyeı leınev (Xp), 47 eı l Well), 28 add o IS p avror, 10 
yedvowan (!), ıs add xaı a navras (62*), 22 orte, touroıs IE 1 orı Touro (), 33 5 vv 
1 oo, 7 add ouy p pn, add ort p eınov ooı (Xp sa bo), 35 add wurov p vtoy, 45 
add nv a Aeyopevnv, 17 amexpiön 1 Aeyeı, 27 Aadeı 1 eAuket, 30 epyovrar 1 npyovro, 
5o add xaı a Aeyet, \54 ovV 1 de, 54 add av p Önnore, x; Agyeı 1 eımev, ı6 eTOLNaEN, 
18 add eöwwxov zov Iv xaı p pardov (aus 16), 19 av yap exewog nom taura 1 
a yap av Ex. Tolm a TAUTA, ar EÖWXEy xar tw Um eSovatav eyeiv .. Cmonotewy 1 ar 0 
vg... [monster (cf 27), 26 Öedwxev, 69 add To a ratdaptov, 2ı ummyovro 1-Yov, 22 Lou 
1 ewöov (!), 27 peikousav .l mev-(!), 33 O0voD 1 90 (cf 32), 49 wmv, sr up In, 53 90 
1 aydpwrou, 58 Newy, 717 ex 1 mept, 820 add ouy p Taura, 26 add xar a Aakeıy 
{vgl Xp), 33 add xar a amexpwW., 36 IE 1 vc(!), 38 npwv 1 pov (in K), 42 aucw 1 
-tors(!), 53 oautoy 1 oe-, 59 add xaı a ex, 98 add ouv p ekeyov, 30 edaupaloy 1 Yau- 
PASTOy EOTIV, Ypels, möapev 1 oWare, IOrs add mov p natepa, 24 auıw 1 -Toy, 
38 nisteunte 1 misteuonte (in K), 113 aodevng 1 aodevel, 19 aurou 1 -twy in K(!), 
3x add av a exe, 33 adeApous 1 ouveAdovras(!), 126 ovrws 1 rovro, toy 1 ro(!), 
ır amıyoy, ı5 add yap p töoU, 19 oVBe ev 1 0udev, 2ı Tore 1 oUTot, 26 Ötaxovnaet, 
pov 10 emos, add dep eav, 29 XaLlo?(!), 30 eAmAudev 1 yeyovev (cf 28, d5 nAYev = 28), 
33 add aurors p onpaw., 34 lv 1 DV(!), 46 add Tourov p Xoowoy, 49 Exeivos 1 autos 
(Xp, vgl 1426 1526), zo aurn 1 aurou, I3r eiÖwy (bo), 2 Lıpwv 0 1 Lupmwvog(!), 
4 auroy 1 eav-, 24 add auım p nudeodur in K, 26 louöas Zınwv 0 Ioxup. (2), 33 add 
pov p zexvia (I J 2z), 144 add ov p vrayw, 7 eyvmadaı (-oVe) I mdeıte (5 52 yywosode; 
K eyvwxeıre), yywoeode 1 yıywox. (62 Xp), zo add ev a uptv, ı7 tauıa 1 aura, 28 amep- 
yopar 1 mopevopat, 29 eav 1 orav, I55 autos 1 ourog, 6 exßAndmaerar 1 eßAndn, 
7 pever 1 weryn (Xp), armensde(!), zo xuı pewnte 1 weverte, 13 perßov 1 -ovall), 14 add 
yap p vpeıs (62* O5), o la (ör), zo Tov Aoyov ov (62, vgl 153), Achalnxa 1 eımov 
(11, 62* eAuAnoa), 1622 ywvbis, 25 add ev a rappnota (wie ev mapoımtate), 25 Tapa 
I nept, 33 add povov p epotu, 175 nv im (62*, 7 a 1loca (Xp?), 14 edwxa (d5), 
zo vrep 1 nept, 186 add o Ic p auroıg (sa sySP), 16 elonveyxev 1 -nyayev, zo add oux 
a eXaknoa (neben ovdev; doch II49g Mk 154 om ovßey neben ou%, Mk 1460 om ouX 
neben oudev, vgl Mt 2662 2713f), 194 evreudev 1 aurov ein, 12 add riva p Bacık,, 
13 l’oryoda 1 Taßßada (! 62*), 15 eAeyov 1 expauyasav (62), 20 de 1 ouy (sa bo syP), 
23 0L oraupwoavres 1 orte eotaupwmoay (02 bo), ano 1 ex, 28 add ra a ravra, 2014 Ldev 
1 dewpet. Wie Umstellungen, so finden sich auch Sonderlesarten, deren Ursache 
eine missverstandene K-Korrektur der Vorlage ist: Mk 724 xaxeWev de (it 848, H 
ex. de, K xaı ex.), I45r ovvnxoAoußnsev (H der, K rnmoAoudmaev), I54r za 1 at 
(K add xaı p au), Lk 59 nv (H w, K n), Jo 1722 eyw (H xayw, „K xaı eyw). 


6. Mit ägyptischen Lesarten begegnet sich 376 öfters. Doch beweisen 
sie nicht sicher Einfluss der Übersetzungen. Die meisten sind auch in I bezeugt: 
Mk Iı3 23 28 216 26 Sıı 638 TAT, 83ıP 922 II6 13% 17% zo 1215 ı7 29 3ıb 32 37 
136 9 20 26 29 149 27 30 37 62 65 I52 zo go 1614 Lk Iso 319 410 23 58 (MP) 
61 456 824 39 95 185 39 54 55© 62 I25r I5go 1734 212 7 30 32 2229P 39 2335 
243 ı0 ı2 ı8 Nor nsEes2gemgsAoren 15 OR Tixdı32 12:7 134 (I) 1430 1526 
1613 (I?) 18 177 19 23 (I?) 1823 1916 28 201. Die übrigen können zum grössten 
Teil auch aus Parallelen geflossen sein: Mk 514 om rt eotiv (Lk 835), 35 add aurw 
p Agy. (it 55), 820 om xat? (19, it syP), 98 m nel euurwv p erboy (it 51 648; sys om), 
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36 wgelndmoerar (it bo, Mt 1626, 848), 1029 add wuroıs p epn (Mt 1928), I222 om 
xoı an yovn (Mt 2233), 44 add ouror p yap (Lk 214, it ö5 Hr), 133 om xart Lölay 
(Lk 217), 1414 om xar a ornov (Lk 22:0, it syS), ı9 add xaı a np&ayto (Mt 2622, 
it 83), 20 add nv yeıpa aurov p epou (it bo; 84 376 sys nur my yeipa, Mt 2623), 
30 om öts (Mt 2634, it 52 63” ö5), 69 om zakıy (it bo, Mt 267r, Öt), Lk 15 add 
de p eyevero, 22 Kupivuov (it J 1016; dr sa Kupwwou; bo Kopivviag), 850 emev 1 
amexpıdn (Mk 536, it 62* syP), 919 add Aeyovany a Ioavın» (sy©), 28 om zaı a rapakaß. 
(it bo, 61-2), 1018 — 8% T. oDp. Ws aotpanıy (bo, it ör), I3r add exewvw p Aatpw 
(sa exewow 1 aurw!), 27 om keywv (it bo, 82 syP), 1627 om ouy (bo; 61 65 .J m ouv 
p 9), 1726 om xaı p eorat (it sy), 189 add Aeywy p Tauımy, 43 om xat ras — dem, 
2024 add npog auroug p eimey (bo, vgl Mt 22 20), 2268 add upas p epwrnsw (it J) 
add por p aroxpud. (it Hr), 2322 om oVTos, 44 Om Ev a Tols Tp0p. (it bo, ör), 

To 28 om xaı a Aeyeı (bo, it 6848 syP; sy°s vac). 37 add ort p eımoy cor (it bo, 
Xp), 858 om o a Is (bo, it ö1 83), IIr » aurw a at nadnrau (bo, it 62; 376 aurw 
or pad. aurw!), I235 om ouw (bo, it sySPp), I3r edwy (bo, it 848), I52o om eyw 
(it 82), 185 om xaı p de, 6 add o Iz p avroıs (it sySP), 16 m ein npos mV Yupav 
(it 82), 1920 de 1 ovy (it bo, syP), 23 ot oraupwoavyres 1 ore Eotaup. (bo, it 02). 

7. Syrische Berührungen, soweit sie sich nicht mit I decken, erscheinen 
nur selten und sind wohl meist zufällig. Mit I teilen sy und 376 die Lesarten 
Mk 1:16 (2) 22 28. 317 416b 512 (PB) 61r 38b 714 922 29 IOı 7 ıg Ilzo 32 1216 23 
29 32 134 5 I46P 9 30 43 153 1614 Lk 252 517 741 824 33b 48 sı 9r 5 10 (]}) 
27133: TO’2ı 28 II4gP I31o 15 I4r ro 1619 1735 185 ı6 1926 217 30 32 224 ı6 30 52 
54 (I?) 243 18 36 Jo 14: 43 (I?) 218 35 49 2r 52 (IT) 7 ı5 618 76 847 (I?) 113 
14 17 44 54 (I?) 1618 19 1823 2013. Dazu treten, abgesehen von den schon in sa bo 
genannten Stellen Mk 820 1414 2o Lk 850 9ı9 1327 1726 Jje:28 1235 186 I9eor 
Mk 105 enerpebey 1 eypabev (4 Sy), 39 Aeyouaıy 1 oı de eımoy (Mt 2022, sySP), 
-Alız ev auen 1 en aurmy (Mt 21:9, sySP), 12:6 om ot Öe (Mt 2221; syS xaulaor de), 
36 add xaı a auros (syS d5), 1458 nomsn 1 omodoumen (syS), Ik 813 add etc p 
merpas (vgl 12), 23 add o Ic p ayurywoey (syP), 36 om or Lönvres (sy°S), 37 om ung 
Teptywpod, 39 add rpos tous a coU (Mk 519, vgl sy©), 9x vooovyrag 1 vooous (sySC), 
10: Ic 1 x< (syP), 34 owwov zaı ekatoy (syCP), II2 om de (syP), I6r add rapaßoAny p 
pa. (syP, vgl 536), 1710 om navıa (sySC, it 5), 2 om avöpes (syCs), 186 om de p 
erne (sySC), 25 om etoeAdeww? (syS, Mt 1924, it 86), 198 om xe, 4o om amoxpteıs (syCP), 
2036 om yap (sy5C), 2234 om Herpes (sy®), 58 om avdpore (syCP), zz om ert p tı 
(sy 5), Jo 528 add oı uxousavres Ensousıy p avrov (25, vglsy°), 732 om umNperas 
(sy°; K »), 19:2 om Aeyovres (syP, it Xp). 

8. Origenes hat sicher keinen Einfluss geübt. Ohne Beweiskraft hierfür 
sind alle Übereinstimmungen von 376 mit Origenes in den durch eine der drei 
grossen Rezensionen vertretenen Lesarten. Ohne deren Konkurrenz begegnet sich 
376 mit Origenes aber nur in folgenden Varianten: Mk 1336 eupyset (vgl Mt 2446), 
Lk 927 yeuoovraı, 128 eav (ÖL 06), 1426 om aurod p rurepa (Mt 1037), 2037 © ws 
keyaı ent uns Baron. 

9. Dasselbe gilt für Jo von Chrysostomus. Wo 376 mit ihm zusammen- 
trifft, ist meist I die gemeinsame Quelle: 437 49 52 57 849 IOag (I?) go IIS I43o 
1723 1928. Dann bleiben noch folgende Berührungen: I42 Aeyet, 224 om eauroy a 
auvrots, 826 add xaı p rept umov (Xp xaı I m. vp.), 1247 » won a oxouan (vgl Xp), 
49 Exeivos 1 autog, 147 Yvwaesde 1 yiywoxers, 157 pEyN, 177 a 1 000 (Xp?), dazu 37 
in der von sa bo, 19:2 in der von sy vertretenen Lesart. 

Anhang: In dem JJk-Codex 252 finden sich gelegentlich kleine Reste seiner 
besseren Väter, wenn sie nicht vielmehr als gelegentliche Textänderungen einer seiner 
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Vorlagen nach besseren Vorlagen zu erklären sind. Einigemal treffen diese Lesarten 
in auffälliger Weise speziell mit 376 zusammen. So weist er Lk 81—25 folgende 
von .Jk abweichenden Lesarten auf, von denen nur 2 » at iveg, 13 TI TETpav 
(I 82* 8371, 6) in 376 nicht, dagegen 4 ovvovrwy de adrwy za oyAou roAAoD Ent- 
TOpeLDOM.EVOD, 6 pılav 1 ıxpada (Mt 136), ı9 om TPOS AUTOV, 2ı adrolg 1 POS aLToug 
(it ö5), 23 add o Ig p ayunvwaev (itsyP), 25 om de (I xaulde) nur in 376 begegnen. 
Dazu treten folgende 376 mit H I oder einem der beiden gemeinsame Lesarten und 
zwar mit HI: 3 aurw, ex 1 ano, 9 om Aeyovreg, m Is auTN, 12 AXDLOAVTEg, ı7 0 00 
pn yoohn, 20 annyyein de, om Asyovrwv, add oTl, 22 eyevero de, 25 m Aeyoves p 
aımAous; I allein gehören an 2 noAla lenta (I? HF 8371, vgl Mk 134 613 Lk 850), 
zo add axovswary xar ou a pm (1?.J 22 u. a, vgl Mt 1313 Mk Are), 16 m To pwg 
Bienwow (it 8371), ı8 av l eav (it 86 848 1016 8371). Analoges Zutagetreten 
von Urgestein findet sich nicht selten in Codd, die sonst Zeugen irgend einer K-Form 
sind. Hier ist nur die unmittelbare Berührung mit einer der Vorlagen von 376 
interessant. 


197. Der Zeugenwert von 6371. ı. Schreibfehler und Will- 
kürlichkeiten: Auch hier lohnt es sich bei der späten Entstehungszeit der Hand- 
schrift nicht, alle in ihr sich findenden Fehler aufzuzählen. Nicht wenige sind, wie 
bei 376, durch Verlesen der Unzialzeichen veranlasst. Sehr häufig begegnet die 
Verwechslung der Vokallaute z. B. roıwy aurwv epywv 1 -0v -my -0V, WS det 1 06 
ön, Adna 1 Ama, terre 1 ertönte, Yepameucaı 1 -oeı, eıdey 1 ordev, otdapev 1 Erdonev, 
eidova 1 oudeva, emiWers 1 -Ums, Aaßor 1 -Bn, rapedwouv, Ydtop.evov, Ötepptosero, ou 1 
cor Jo 24, por 1 pou p epyots IOg8, mapeoen 1 -eotw I128, ooL 1 000 177, Xav oL 
1 xaır ei. Die K-Laute hielt der Abschreiber auch nicht auseinander Mt 2230 eyyak. 
l exy. (it 2438 mit J), Lk 335 Parey, 61 Lwyovres, Jo I242 00% a wpoAoyouV. 
Andere Buchstabenverwechslungen sind Mk 1535 HAıag, Lk 326 InonA, Eöadav 1 
EAnadav, 35 Xepoum, 36 Ing, Mapey, 166 xadoug (it d5). Öfter begegnen durch 
Unachtsamkeit veranlasste Wortvertauschungen oder sinnlose Wortverbindungen, wie 
Mt 1321 rpog xaıpov 1 npooxaupog, 23 vocı 1 more, 1432 epBayrı aurw, 241r aAAmAoug 
1 roAkous, Mk 434 ereye 1 eneAvev, 69 evitduoxeode, 38 oLdare 1 ıdere, IOsr paßı 1 
paßBovvi, IIrr navrag, Lk 29 neya 1 -v, 638 Toug sxoAmoug 1 Tov xoAmoy, 738 Ent- 
otaon 1 xar oraoa, 835 efeinAudev 1 -dei, 97 aravra p yivopeva, IO22 amoxakumter 1 
-baı, 1315 co saßßarov 1 zw oaßß., IYır MUTWV, 39 TOOg Palmas, 2Ie2s oaÄoug, 
222 onwg lo nwg, 2340 oVdey, Jo 46 m ynlren moym, 76 Tapeotyy, 209 Avaoınont. 

Wortauslassungen und Sprünge sind sehr häufig; ebenso Paralleleinwirkungen. 
Soweit sie von Versionen oder von dem J-Text geteilt werden, erscheinen sie in 
den folgenden Listen. Auch die Sammlung der K-Lesarten, die in 6371 noch 
zahlreicher sind, als in IO1I6 und 376, hat keinen Wert. 

2. I-Lesarten sind in 8371 sehr zahlreich. Weitaus die meisten von H 
und K abweichenden Lesarten stammen, soweit es nicht Fehler oder Paralleleinflüsse 
sind, von dort. Mt 120 Mapıav (I: Hr), 415 om yn? (I? 85), 539 om cou p orayoya 
(Lk 629), 615 add vpıv p apmoeı (I? 85 sa bo fa; 82 Xp vpv 1 vpwv), 618 add ev 
zo wavepw p 001 (46 RK), 34 add za a emurns (K%), 79 om eorw (Lk 154, I), 
ı2 eauv (Xp), 813 add xaı umoorp. — vyıaıwyovra (Lk 710), 134 add ou Duvov p mer. 
(Lk 85, sa sy©), 27 om ow (IN, 30 om eis (Xp), 33 add Aceywv p aurots (gr, Sa), 
1425 add o Ig p auroug (sy), 26 om or paddnraı (Lk 1815 Mk 649, sa sy‘), 36 add 
xay p wa (Mk 656, I?.J Op syP), 154 add oov p rarepa (Mk 710, Xp sa sy), 5 zav 
1 av, 14 epmeoouvrar (Xp?), 19 add pdoyor p Yoyaı (I?), 30 m xwp. a up. (gr), 
32 nwepag (Xp Rp), 30 aveßn (Mk 65r, K* Xp syCs), 1724 Ötöpaypabis (Hr?; ds 
Adpaypara), 185 torovroy (KX Xp), 2 m 0 aderp. pou eis eme (1? J dr), 29 add 
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rovta p xat (26, Xp bo sa), m ooı anoöwow (26 K, Xp), 195 add aurou p rar. et 
p ent. (Mk 107, sa bo sy; IXp p rar.), 78 Mwo- (K*, it 23), 19 add oov p rar. 
et p pt. (Mk 1019, bo sa sy; I Xp p rar.), 29 omtay (Mk 1029, Xp), 207 add pov 
p aumei. (4, Xpsasys), ıs eıln? (K* Xp), 23 add tovro a douvat (Xp), 217 EradıoEv 
1 en- (Lk 1935, I? Ka; d2 exadıoav), 8 auıwv le-, ı3 » enomsate aurov (I?), 
28 add tie p awdp. (Lk I5rz, sy), 2213 Balere 1ex-, 45 add ev myeuparı a xaker 
(Mk 1236), 2319 peılov (I?.J; d5 -Cw), 242 add pn a xaralud. (Mk 132), 3 add 
aurov p nad. (I? bo sa sy), 259 add de p mopeueode (IO6, sa? sySPp), 265 w1lo 
(Kx Xp), s2 om oou (Jo 18:1:, [? Ka Xp bo sysP), 53 Ödoxer ooı 1 boxreis, 58 add 
ano a paxp. (Mk 1454, I? K* dı 1016), 274 ober (K* Xp), 33 om Aeyopevos (sa 
bo, vgl syS), 52 yveoyd., 28: om de (IP), 2 add ou pynpeiou p Yop. (Mk 163, 
Xp bo), 14 nomoewpey (1? J? 82 048), Mk 18 add xaı nupt p nv. ay., g m Tale 
np. exeiwvars (1? ds), add o a IE, 12 eudewg, 13 add xaı zeooap. vuxtas (Mt 42, I? I 
848 56 bo), om or a ayyekoı (Mt 42), 16 add tov a Lu, 19 add auıwy p drum 
(Mt 421, I? Ka sysp), 22 add aurwy p ypapp. (Mt 720, sySP), 28 om eußug (Mt 424, 
bo syS), 30 add tov a Zıp. (Lk 438), 34 © Toy (add) Xy auroy (Lk 44), ev n 
kenpa amn\d. (Lk 513), exadepısdn, 44 Mwsews, 216 eodıere ... miete (Lk 530), 2ı 22 
pnyelpm (Lk 536 Mt 9:7), 22 aA 1 aAAa, 26 add zou a apy. (vgl Mt 2657 Jo 1824), 
32 rapernpouveo (Lk 67), ı7 aurou 1 ou Tax. (Mt IO2 171, syS), zr epyerar (Lk 810), 
34 Wob (Mt 1240), 43 axousate (Mt 1318, IP), ır a puornpta (Mt 13:r), 53 NöUDvaro, 
ız vo ev (I mpos) zw opeı p Boox. (Lk 832; 1? J m a Boox., sed Tpog), ı9 erommsev 
(Lk 839), 28 add ey eaurn p yap (Mt Qer, sa), 33 EM AuTNY, 37 AVTOL TOD Iax. (!; 
I aurov 1 r. Iax.=Mt 102), 614 add nv axonv Id p Hpwö. (Mt 14r), > au duvaneıc 
evepy. (Mt 142), 36 payeıy, 37 m dtax. Ömvap. (Jo 67), 4: nuAoy., 45 Bndoarde (it 822), 
48 v evavttog 0 ayepos (Mt 1424), 52 » 7) xapdta aurwy, 710 Mwons (K*), 22 aoeAyıar 
(sa), 23 aurw Aeyovca 1 xaı Aegycı aurw (ö5, I om auıw; sa bo om xat), zr add o IE 
p e&eidwy (syP), 82 add ourov p oyAoy (bo sa sy), 3 NRW, zo opıa 1 wepn (syS 
übersetzt opoc!), 2 om xaı! (K de 1 xaı), 26 add tov a oıxov (I? K*), 27 om auroıe 
(Mt 1613), 28 add or peyv a Inaw. (Mt 1614, sa; vgl syS), 3z om twybis (Mt 16er), 
33 otpapeis 1 enı- (I? 648), 97 add Aeyouou (Mt 175, sa syP), 2r add o IE p ernpw- 
unsev (sySP), 38 om otı 00x nxoAouder miev, 42 emt 1 mepı (so J in Mt 186), 45 » coL 
oT, 47 erseidery 1 BAndnvar (47%; I? d5 sys aneAdew), 108 m sap& mia (Mt 196), 
ı2 om avens, 14 add xaı a pn (Mt 1914), 16 xarmuAoyeı (I nvAoysı; H xareul.), 
30 add marepa xar a pt. (Mt 19209), 35 m se arıno. (625, [?. I Ka; 85 HT oe epweng.), 
IIr add xaı nMWov acıs?, Bndopayn (I? JK%), 1227 add Yeos p 9eost (Mt 223 K, 
TI? J 848), 29 add navıwy evroAn p rpwen (I sys add ravtwy—=a8), 3r add de p 
deurepa (Mt 2239, sa), 39 mpwroxiyo. (I? J), Izır m vueis core, 26 m roAAns pP 
öoöns (Mt 2430, sa), 27 axpwv, 149 om de (Mt 2613, sa bo syS), 32 rpoosv&on.at, 
43 add 0 Ioxap. p lovöas (10 K, syP), 45 add yape a paßßı (Mt 2640, sa fa), 156 ov 
av mrovvro 1 ovmep nt, 1518 add xaı Aeyew a yaıpe (Jo 193, I? Hr?), 43 Apınahtas 
(I? J 85), 16r om n a lax. (K%), LK 114 yevvnoeı (KX sa), 17 KaTmoxeuası.evoy, 
28 add xar eunyyelisato auımy xaı a eımey, 29 add ev eavrn Aeyouca p dtekoy. (öfter; 
I om Aey.), 34 add wor p eotaı (sa bo), 55 ewe awvog, 63 esta 1 eotiv (sa), 66 axou- 
ovteg (247 428, I? Hr? d5 83 86 1016), 212 add tn a paryn, ı9 Mapım (I? sa bo), 
20 Etdoy (K%), zı add ar a Npepat, 24 veooooug (K%), 25 m aytov nv, 26 ıdew 1 {on 
(1? J Ka), 36 npopneyg, 32 add tov a Zayapıov, 14 romoopey (RX), de 1 xaı a eınev 
(1? ö5 0 de; sy om xaı), 18 tw Aa@, 24 Mardav, 28 Nnpt .. Meiyı .. Adöı (KX bo) 
31 Martaday (Hr; I Martav), 44 om 0 a avdp. (K%), 18 m xapdım (79), 26 Saperca 
(K*), 27 exadepıshn, 52 etdev (I? K*%), 23 eyeıpar (K*), 25 deoy m 26 Yeoy, 33 om 
op.owms (SYP), 34 vnoteuoat (it Ör), 38 «AN 1 aa, 39 add or p Asyeı yap (I? sa bo) 


, 
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63 m o I eınevy mpos aurous, 4 nws 1 ws (Mt 124), om Aaßmy (Mt 124), ı8 umo 1 
ano (Ac 516, K*),: 27 aM 1 aa (K*%), 29 add dekuav a sıayova (Mt 539), 45 add 
rov a meptoo. (Mt 1234, K*%), 712 om nV (Lk 237, K%), ı3 aurnv, IS 1% (bo sysPp), 
22 om 0 IS (bo), add xaı a ywAor (Mt 115), 27 add yap p ovrog (Mt 33 ILro), 33 om 
yap, 34 » rei. pıkog (Mt I1ıg, 1? 86), 35 om navıwy (Mt 111g), 37 tig 1 neig (sycs), 
49 > EoTIV 0LTOg (Mt 827), 88 em 1 eig, ro add auroıs p eınev (Mk 4ız, sy‘), 13 my 
merpay (6), 15 add noAAn p uropovn (1? J), 16 vv Auyvıav 1 Aoyvias (Mt 515, 1?.J Ka), 
ı8 yap av, eav l av? (K*), 19 add aurou p umenp (bo sa sy), 25 » eotiyv ourog, 
29 rapnyyeiiev (K*), 33 dalascay 1 Ayıynv (Mt 832, sy), 38 » egeinAußeı p darnovem 
(35), 48 add IS p 0 de (syP), 52 add ro xopasıov p ared. (Mt 924, bo sa syC), 55 m 
dodnvar auın (Mk 543), 93 eyere 1 eyeiv (Mk 69), 5 add tov p xovtoproy (vgl Mk 6:r), 
7 amo zwy 1 ex (I? .J), 13 autos 1 mpog auroug (Mt 1416, syCP), m vo tydues 
(Mk 638), 16 nuAoynoey, 26 Eay, 28 wg 1 wos, 54 am ovpayou 1 ano tou ovp. (bo), 
58 xAıvat, 62 add ev a zn Bao., IOr add Öuo p eBöon. (dI sa sysC; item 17 mit I? d5 
sa sys), 8 day 1 av (s), 35 om eyw (I? Hr), 4: m 0 IE emev aurn, II7 om poup 
marıa, ır om aprov 1 (1? dı QpsyS), 14 exßAndevrog (Mt 933), 16 exreipal. (I?), 17 (dw 
1 etöwg, pepioderon 1 Öta- (Mt 1225), 19 exßaAouaw, 24 add de p orav, 26 add ned 
eaurov p Aap.ß. (Mt 1245), 31 LoAon.wvrogbis, 33 om oVÖE LO Toy odLov (SYS), 34 om 
xaı a 0Aov (Mt 622), eotmt (Mt 622), add eotar p oxorewwoy (Mt 623; I eoriv oder 
EoTaL; Ö5 Sy EotiV), 49 om xaı a e& aurwy (Mt 2334, I? J Hr sy), I12ır ews lem 
(Mt 1017 Mk 1309), 22 add vpoy p buyn (Mt 625, J; I? m p owparı; HT sa syepbis), 
3o add ravıwy p Tourwy (Mt 630), 3r add rpwroy p Imreite (Mt 633, I? J), add 
rayta p taura (Mt 633, K* syP), 42 xar 10 a Ypovinos (K*X Qp bo syep), douvaı 1 
öLdovaı, 58 m mapuöwaoer ce (1? 05), m Baheı oe (1? d5), 133 peravononte (s), 4 m 0 
TOpyog emeoey, zo add o Ic p öLdaoxwv (syP), 33 epyopevn 1 ex- (it d2 bo?), 34 anoxtev- 
(K*%), 35 add epnwos (Mt 2338, K* sySP), 145 om ev a npepa, 9 ner l pera (RX), 
156 xakeırar 1 ouyzaleı (I ovyxakeıtat), 10 add ev zw oDym a evmrtov (I? .J), 22 m 
rayb eveyxare (I , sed efeveyx. mit H), 29 autw 1 zw marpı aurou (1? Hr), 
165 autou 1 E-, 25 add aurw p Öe (sySP), 30 peravonswar, I71o m aypetor dovAot, 
1417 exadepıod., 24 uno ODy@vy 1 vro Toy 60vov: (I uno my O0V@y), 34 » Övo EsovraL 
(Mt 2440), 37 nrwpa 1 owua (Mt 2423), 183 add tig p de (syCP), ır TpoonL&aTo 
(Mt 2642 44, [? H" Ka), ı: wg 1 wonep, 18 m avroy tıs (I? H" .J), 29 add n adeApas 
p aderp. (I? d5), 32 om xar vßpiod., 192 om xaAounevos (1? 65), 4 add dr a exeivng, 
8 NOL, 16 18 zo WNAG, 22 %aL suvaywy odey oD Öteoxoprıca 1 xar dep. — eomeipa (I add 
Au — DLEOXOpTLIGH. p eoteipa—= Mt 2526), 23 m xaı eo eyw (I? J), 28 Bndayayn (K%), 
30 add por p ayay. (Mt 212, I?), 46 add xAndmseraı p rpoosuyns (Mt 2113), 202 om 
Aeyovres (sa bo sy), ooı edwxey 1 eotiv 0 Öoug 00t, 5 ÖteAoyto. (Mt 2125, 1? Hr), 9 0yAov 
1 Aaov, add tıs p avdp. (sy), 12 efaneoteikav xevov1legeßaiov (I? ö5), 20 Aoyoy, gr add 
xaL a 00 (syP), 35 exyapıoxovrar (34 K), 37 Mwons (K*), 214 neptoseunaros aurwv 
(Mt 1234), add taura Aeywy xTA in fin, ır m Aoıwmor .. Armor (I? ör syCs), > nAnNpw- 
Invaı, 27 veyehas (Mk 1326), 33 mapekevoetar 1 -sovrar (Mt 2435), 34 om de (I?.J 
ö5 sa), ampyıöıng (I? Hr Ka), 22x0 oravenosı (IP; ö5 an-—=Mk 14:3), ız om oot 
(I? 85), 14 dwdera 1 anoot. (K add öwd. p anootol. = 2620 H), 23 m yeiAwmvy auro 
(I p.. rouro), 27 add eottiy a neılov (I? I m p peißov=Mt 18:), ouy l ouyı (I? Hr Ka), 
35 36 Badavr. (K%), 42 rapeveyre (it 51 Qp), yeveodn (K%), 57 add aurov p npynoaro, 
68 erepwrnow (I? J), 237 npog len, 6 om 0 a avdp. (ÖL*), 19 Eis nv a YuAaxıy 
(I? Hr; K eis gul., Hey en puA.), 32 add ouy rw Id p de (sy > ouy aurw p nyovro 
=Mt 2738), 48 om oyAoı (syC®), 53 pynpeiw l pynpatı (I? ö5), 243 om xuprou (sa syP; 
85 om zov % li), so om n a lax. (K%), 27 Mwoews (K*; it 2444 mit IK%), 
36 ray nalnroy 1 aurwy (I?), add eyw ey pm goßerste p upuv (syP), Jo I32 woet 
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(I? Kx Ht), 43 add o Ig p net. (syp), om o IS p Aeyaı auıw (I? Xp syP), 45 Mose. 
(K*; it 546 72123 928), 210 add de p ou (sa bo syP), 12 ep£ivev (sa), ız m o IK ew 
Iep. (T? 56), ı6 add xar a pn (sySP), 18 om ouv (I? J bo sys; I? Hr syP de 1 ovv), 
35 add xar ernev p IE (bo), zo add o a lg (it 444 I? K%, 8r4, 19), 20  aurou ra 
.epya (er), 4x IE 1 xg (Xp bo sy), 35 om ert (sy°), om ı6ou Aeym up (I? HN, 4 amo 
1 ex (I? .J Xp), sr BG 1 maıs (so, bo), 54 eyevero, 5 om Ti (I? 85), 7 add var a xe 
(Xp? syP), ıs add ovy p annAd. (Xp bo), z9 Asyeı 1 ekeyev, 36 ansoteihev (38, Xp), 
47 MioTevoyte, 6rı eömrey 1 öl-, 16 eis 1 em (Xp), 30 om ou (Xp), 3: = epay. to 
pavva (49, Xp), 35 add ovv p ewmev (32, sa), 40 EyEl, 42 om Iz (T?), ss Inoerar (s7 K), 
78 o0% 1 ounw (syCs), 17 » To ei. auron Bern (I?), 32 add ovv p 1xouoav (sa), 
33 add autos p IS (T > p ovv, sa syS), 4r add orı p eheyov (sa bo), 42 om TOoV, 
812 m eAuA. avrots, 19 add xaı eınev (sa syP), 33 add or lovöatoı a mpog aurov (In 
p avrov), 4o rarpog pov 195 (Xp), 45 add vpiv p keyo (60 167, bo), 48 m npeis 
Aeyopev, Yı5 om xaı? (bo sy), add enormsev xaı p rıAov (11), 22 26 Nvenfev, auTou 
1 e-, 37 add xaı a eımey, 4o add ovyv p nxoucay, IO7 om mal, 13 peikel, 23 Zolo- 
p.WwvTog, 33 Eautoy 1 0£-, 38 add pov p epyots, IIz add aurou p adehvaıL (Mt 13 56, sy), 
7 add aurou p maß. (bo sa sy), 8 » ot Toud. Audaoaı (Xp), ar m pov a aned. (Im p 
aned. = 32), 4: add aurou p opdaip. (sa bo sy), 44 » yeipas .. nodas (syP), sı add 
0 a le), '123 m etepafev p auung, 12 m IE epyerat, 13 odvavınaw, 16 add oa Is 
(I? K*), 29 eormwws, 138 > pou vubns, 22 add aurou p pad. (bo sy), 26 anexpivaro, 
add xaı Aeysı p IS (T eınev, bo syP), 36 add eyw a unayw (33, sa 2p; Xp » p vrayw), 
1422 om xaı p xe (sa bo sy), 23 rnpmen (I? J 82), 1515 ooca la (Xp), ı7 don 1 dw 
.(K%), 1632 add nov p narnp, 173 yıywoxodaıy p ıya (it 848 56 76 376), 1816 exeivos 
10 ahkog, 34 anexpıvaro, 37 om o a lg (K*), 4o om nal (sa syP), 193 = 0 I. 
eew (1829), 5 m etw 0 IE (4), 13 > Tourov tov Aoyov (K*), 15 expauyaßov, 27 add 
EXEIWOS P PA, 35 > EoTiy 7) papr. autou (532 814, 1? Xp), 39 Wwoet, 2019 om ODY, 
2Ir add öe p pera (bo), add aurov p pad. (bo sa sy), 4 add o a IE, 6 eßBaAkon. 
Dazu treten noch folgende Lesarten, die wohl auch aus / stammen, deren Zu- 
‚gehörigkeit zu I aber nicht sicher nachzuweisen ist: Mt 2655 exadnumv ev tw Lepw 
drdaorny (85; Kar, sed exadelounv; vgl Mk 1440), Mk 1029 add de p anoxpı. 
(5 Hr? Ka; sa de pe@n), I18 om de p aAkot (615 828, HR), 23 eav 1 av (J Hr 48), 
169 addolpde JHT), Lk 425 om ent a ern (5 Ör), 635 — Tovnpous xaL 
ayapıor. (HF sysPp), 1014 om ev rn “pıoet (d5; syS npepa exewvr) 1 xptoel), 27 om xat 
ey oAn n dtayora ooL (65), II2z2 om wurou (5), JO 142 add de p eußhebas (KxXJ 
bo sy), 42 » autos IE (ds Ka 848), 54 ekovero 1 xureBawey (KR), 14 m Tı v0 
(Kx JH: K®), 941 xar (add) ar apaprımı vpwv wevouot (om xur 85 82° 848 56 syS), 
IO19 om raAty (743, 85 Xp bo sy$), 33 om ou (853, ö5 KA), I132 m aurou p nodag 
(65 Xp), 183r Se 1 ouv (Hr ds; dr d3 bo sa sy om ovy). 

3. Zieht man die K- und I/-Lesarten, die Paralleleinwirkungen und die Fehler 
ab, so bleiben nur folgende wenige Sonderlesarten übrig: Mt I2r xuAecouar 1 
-seis (63 56* -oeı), 548 add xaı p we (Xp), 721 add ourog eiseleuseran eıs r. Bao. t. 
oDvwVv (648 Sy°), 24 EauTod, 29 add xaı or Yapıoator p ypapp. aurwv (syCP), 8x3 aurov 
1 roy marda (648), 1330 eis 1 rpog, 47 add eınev p naAı, 57 Eaurou2, I4as en 1 rpos 
(1016), 1623 aoıw 1 cw Ilerpw, 1812 add yap p eav, 35 ap lapırte, 2123 mpocerd. 
1 eid., 2447 add xar a ent, 2660 add tıves p Övo (Mk 1457 rıvec 1 dv0), 2817 auroy 
p Tpooexuy. Mk 226 apytepeuotw, 320 ovyayovrar 1 -epyerar (7 1), 34 TODE Mepteotwras 
en auroy 1 ToVg— xalpevong, 44 00ov (nach plur. neutr.), 514 add navra p moAtv 
(vgl Lk 239 oAnv), 19 9E 1x2 (ds), 22 Tov IV 1 aurov, 37 axoAoud. 1 ouv- (KR), 4r To 
marötov 1 ng yerpos ToD Malötod, 97 EyYEveto de, IOg2 Audeıv 1 Aeyew, 36 add I p 
0 de, 1235 add rov a And, 1415 BmoBeiser, 21 xarlort (Kom om; sys), 33 doperodar 
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l exdapß., 1516 add co a npatr., 161 To owpu ton xD |d 1 aurov, Lk I22 epeyey 
1. öt-, 50 aro yeveng eıs yeveay (it 93 sa), 314 add or a Be EVO.EVOL, or nayra 1 ar- 
(62), 25 EoAup. (bo; K*X Er), 33 Adap. 1 Apıyadaß (sa), 45 ayayav 1 ayayay-, 16 
AUTOU l aurw, 38 NpPWTwv, 57 xatevevov (5), 19 at l ava-, 715 napeowxev, 
37 Kater 1 -zerrun, 38 tov I5 1 auto, 813 auror 1 ovror (it 61*; I sy om ovrot), 
37 may 1 arnay, Yır ernxoAoudmoay, 12 add ev 7 odw p ertortiswov, 37 eseihovrwy 1 
xatel-, 1034 ar erußıß. 1 emißıß. de (d5), I122 eAdwv 1 en-, 36 de 1 ouv (syP), 
1246 auvrou 1 Tov OovAov exeivon. (43, 85), 47 roAAu 1 moAAus, 48 oALya, 58 Tapasupn 
1 xartao-,, 134 add eıs a lepouo. (Key), 34 ent 1 uno, I4rz romens 1 rorms (82), 
2ı tayd 1 -eus, 166 adous 1 Baöous (it 65), ro add yap a riotos (sySC), 29 eıney 
1 Aeyeı (25, 85), 175 auın 1 cw xuplw, 30 ouTWs 1 xaru Taurau, 1838 eßonsev de 
1 xar eB. (5 0 de eß.), 197 eteninsoovro 1 dteyoyyulov, 9 add nv p: Aßpaap. 
(KK eotw), ı5 deöwxev, 37 Yarpeıw “ar 1 yaıpovrss (it 376), 40 “pa&wow, 202 e\eyov 
1 eınay Aeyovres, aurw 1 npos auroy, 24 emedeikav, 26 add rayros a ou Anov, 
36 del yap p oure (H oude), 215 xezalwrıotar 1 xexoopmtat, ı5 nveupa 1 oropa, 
24 poppnuas 1 mayaıpas (5), aypıg (65), 224 eAadnsev louv-, zo eidoyrwv 1 eisei-, 30 
Ypovod, 34 add ov p ewe (ö5 oToV), 55 add aurwy p de, 59 add aurw p keywv, 237 
yvous 1 ent-, 35 auvtoy 1 e-, 39 dur@, 49 add ar p xaı (O1), 5r sDvxararedeıs, 241 
add ar yuvarzes p nAdov in RK, 37 Ypondevres 1 voßn). (Ar), Jo I2r add xaı 
eıTay aurw pP aurov (sySC zur Aeyovaly aurw lxat npwr. aurov), 25 Npwrouy l-Tnaav, 
4r peleppnvevonevog, 0510, 46 Asyeı 1 eıney, 49 add aAndus a o DE (vgl 442), 29 T@ 
vOp.PLW, 312 00% ENLOTEUGATE, 430 Ge 1 ovy (bo? fa), 40 nxoucav 1 nMov TPOS KUTOV, 
54 add rov 95 p ayyekos (Ka 56 76 Xu = Mt 282), 12 ennpwrnoav, add öe (bo syP), 
45 vpty lupmvy, 610 add ovy p ermev (Ö5), 17 ÖLnpyovro, ı8 de 1 te (65 sasyP), 22 add 
0e p rn (bo sy), 25 Tapmyeyovas, 29 taura 1 TouTo, yo xayw 1 za... ea, 75 ou |] 
ouße, add rote p aurov (65), 4o add rouroy p Aoyov, 814 eav.1l zav (sy°), da 1 mAdov, 
22 aurov 1 e-, 27 add de p eyvwonv (Xp), 36 yevnosode 1 eseode, 917 30 yvenkev (K 
nvorgey; it 2ı mit ]), 27 add exzewos p arexpubn, 4: add Öe p eınev, IOz9 00V 1 xat 
bei e&nAdev, 1lsı peAker 1 nweihey, I212 axouoag, 19 autous 1 ©- (65), 18 n%ovov 1 
-suv, 29 ehuhnsey 1 hekalnxev, 32 otavleav, 44 Aeymy 1 zar ernev, n 1 nrep p markov 
(das gebräuchlichere), 1414 add za aeay, I52 Yepwvbis (it 648), 6 exßAndn, 167 add 
jap p ovw.Depet, 25 anayyeAdn (it 62), 172 add xzaı a ws, 25 uurot 1 ouroL, 188 
autoug 1 Tourous, 14 add zur a Katapaz (it 63), 18 eornxus, I920 add zar a pop. in K, 
201 Ey zw pynDEIm. 

4. Umstellungen, abgesehen von den durch Parallelen veranlassten, sind 
nicht häufig: Mt 54f5 a 4 (sy©), 12 ToUS rpo vpmy TPOP., I530 YwAoug a zuAkoug, 
2021 0 VLOL, 2718 AUTOy TUpedwz., Mk 140 %E p dern, 813 ralıy p ar d., 
IO10 ERNPWTWY TEpL TOUTOV, 1337 Aeym rasıy, 1522 l'oryodav Toy, Lk Iız3 oou 
1) Senats, 21r SWTnp oNMEPOY, 314 GVX0OYayr. ... Ötageio. (sySC), 19 TWY Tovnpwv WY 
eromoey (62), 815 xarey. zov Aoyov, Q22 der p avüp. (62°), 29 eyevero p aurov, 
IOr TAyca Toroy zur To\ty (05 Sy), Ilır atmmoeı Toy matepa (ÖL), 127 TacaL Lv, 
19 zeımeva p roAla, 158 wiav Öpaypımv, 29 por (1 epol) a edwanag, 1626 Upwv zul 
Ny@y, 1948 aX0Umy AuTou (65 MRODely MuToV), 2014 7] z.Knpov yevnTal, 2234 arapN. 
pe TpIG, 36 OpOLWs apart, 2322 T.Pog abToUs eimev, 28 0 IE mpos auras, 2448 puprtupes 
Eots, Jo 127 eyw p uEtog, zı eym nMMov, 48 aurm p arexpin, 2ır Tauımvy TV 
apy. erormaev, 55 exer avdp., ı9 Plenm TI, 34 00a Naußayo (Xp), 35 Ev TW Ywrı aurou 
rpos wpav ayamk., 615 epyeodur merk, 19 ent t. Yak. mepimar. (Xp), 23 rrAotapıa nWev (sa), 
52 0VTOg Öouyat mialv, 726 eyvmoay alndos, so TrROTEPOV p eNdwv, 48 7) EX Twv Papıc. p 
apy. (Sy), 813 MepL senurou su TovTo (add) naprupeis, 23 00% Et p TOLTOD, TOzı Auoug 
ray, I156 EOTNXoTes ev tw tepw, I2rı ToANoL p AuTOy, 1714 E% TOV X0CWOL OU% EiD. 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 63 
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Wiederum kommen zu Liste 3 und 4 einige durch K-Korrekturen in einem der 
Vorfahren veranlasste Varianten: Mt 1357 rarpröı ıdıa avrov (H ta rarp., K rarp. 
avrou), Mk 219 eyouoıy eh eauıwy zoy vupptov (H ex. T. Yu &, Kop. ©. Ey. T. 
v), Lk 2135 elevoerar (H emeisel-, K enei-), 2345 add xar p de (K xaı 1 öe; 
it 376), Jo IO:2 add de a (K p) pisdwros. 


sh Ägyptische Lesarten finden sich, wie in allen H-Codices, so auch in 
6371, freilich ohne dass die Beeinflussung durch die Übersetzung sicher wäre. Die 
Mehrzahl ist schon in I bezeugt (s. L. 2): Mt 615 134 33 I426 I54 I829@ IQ5 ı9 207 
243 259 26 52 27 33 282 Mk 113 28 528 722 28 82.28 97 IO29 (D) 1231 I326 149 45 
Lk Iı4 34 63 219 328 539 713P 22 819 52 954: IOı 17 1222 42 1333 202 2134 
243 Jo 142 (I?) 210 12 18 35 4x 5ı 635 732 33 41 819 45 9ı5 IOrg (]?) I17 4 
1322 26P 36 I422 1840 2lr. Ausserdem sind zu nennen: Mt 1333 rapedrzev 1 
erahnsev (31, it 83), I5ır om ToUTo, 1712 om de, 2663 add rov Lwyros p- 90? ((it bo, 
Mt 16:6, 63* 76 Xp), 2749 owoaı 1 owowv (sa?, it 62* syP; Mk 1536 %aelew,, Mk 2>3 
add au eodıeıy p stayvas (vgl Lk 62), 44 a 10 und aur@ (Mt 134, it 648), 535 add 
aurw p Aey. (Lk 849 K, it d5 048 376), 625 om e& uurng, 88 add nAnpeıs p orup. 
(Mt 1537, it 648), 1224 om ou (Mt 2229, it 76), 1431 oporwwg 1 woaurwns (Mt 2635, 
it 62®), * Lk Iso aro yeveas eıs yeveav, 325 EA. (bo), 33 Adap 1 Apıwadaß, 517 
om xwwng (bo), 642 de p ınv 1 aurosa mv (sa?, Mt-73), 919 om ot de (sy; sa avror 
lo: de), 1335 add araprı a ewg (Mt 2339, it 76), I532 om zar a ano. (bo, J Hr ö5 
62 06, 24), 1823 om raura (bo), 24 %aLlde (sa om de), 205 add nwıv p epeı (Mt 2125, 
it 63 sy), ır add auroıs a erepov membar (bo; 83* m p rewbaı), Jo 138 add 
durw p azoA. (it bo, 83*), 39 add o de a Aeyeı (häufig; bo add de p Agye), 44 om 
oa ©. (bo), 327 add o a Iuaw. (bo), 52 add de (bo, it syP), 618 de 1 re (it 5 
syP), 22 add öe p rn (bo, it sy), 23 — rAotapıa nAdev, 836 om ouv, 96 aurou 1 
xov tupAov in K (it 1016 85), 36 om xaı a rıs (it bo, 56 KA), IO33 om xaı a ort 
(bo, it 62), II38 om rakıy (bo, it sy), 53 wpas 1 npepas (bo, it 56), 1228 add Acsyouoa 
p oovoD (bo, vgl Mt 175, 85 syS), 135 add aurov p pa. (it bo, 85 sy), 27 aurov 1 
exeivov (häufiger), 187 om ouy (it syP). Die angefügten Notizen zeigen, wie häufig 
Parallelen der Anlass zur Berührung gewesen sein können. 
6. Die Berührungen mit den syrischen Versionen sind zum grossen Teil durch 
den J-Text (s. L. 2) veranlasst. So Mt I3%4 I425 26 36 I54 39 IQz ı9 207 2I28 243 
259 2652 Mk 11922 28 317 731 82 10 28 97 2147 I229 I4g 43 Lk 533 635 (I) 
713P 37 810 13 19 33 48 32 Qı3 IOr ı7 Ilsag 49 1222 zıD 42 13:0 35 I623 183 202 
gb 3: 2Isz 2348 243 36 Jo142(IP) 43 2101618 Ar 35 57 15 7835 8x9 9x5 4: (7?) 
1019 (1?) Il3 7 4ı 44 1322 26b I422 1846 2Iıb. Der Rest ist nicht beweis- 
kräftig. Abgesehen von den ägyptischen Lesarten (Liste 5) Mt 2749 Lk 919 Jo 52 
618 22 1138 1228 135 187 sind noch folgende im Syrer bezeugte zu nennen: Mt 54f 
m 5 a 4 (sY°), 721 add ovrog etseleuoeran eis T. Baoıd. T. Dovav (sy°, it 6848), 29 add 
wor 01 Yap. p ypapıp. aurwy (syCP), 2633 add xaı p eı (Xp, Mk 1429; syP add a eu), 
2764 add ort a nyepdm (2813, Xp), Mk 27 om ovrwg, 929 ebepyerar 1 duvaraı 
eteilleiv (syS; 048 376 exmopeueran), 50 aprudmostar 1 auro apruoere (Lk 1434, HT; 
syP aprtuerat). IOr om naAty? (syP, it J), 7 add @urou P pt: (syP, Mt I55, itö5), zo om 
ravyta (sy°), Ilzı add xaı a dtarı ovy (syP xat 1 00V), 1320 eroAoßwänsav ar nwepat 
(sy$, Mt 2422), 1421 zaı 1 or (syS), LK 165 om ravıa (it 56; sysP om ravra 
Ta prnpata), 314 m OVXOBAVT... . Ötacels. (SYSC), 16 Om raaıy (sy aurors 1 raoı), 648 
om op.oLOS P Op.otogs (sy S om op.oLog Eotiy), IOr m TAyTa TOROY Kar TrOALY (it 85), I1szs 
add eı ovv to Ywg xrA. (sy°, Mt 623, it d5), 36 del ouy (syP), 147 om Aeywy rpog auroug 
(syP), T610 add yap a niotog (sySc), 198 om xe (it 376), 201: xaı Toutoy 1 Xuxeıvoy, 
Jo 32 zoy IV 1 aurov (syP, 19395 Sys tov N), 519 0m ap? (syS, it 82%), 748m N 
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Ex TWy Yapts. p apy. (sy), IO23 om ev zw tepw (syS), 1426 om ar vropy. Lp.as 
rayta (sy°). 


7. Origenes hat wohl kaum auf die Textgestalt eingewirkt. Von den in 
keiner der drei Recensionen I H K sich findenden Lesarten des Origenes begegnen 
in 6371 nur die folgenden: Mt 2529 doxet eyeıy (Lk 818, it 848 56 76 1016), 2633 
add xaı p eı (it Ka 020), 28: om de (it 848 56), Mk 616 ano zwy vezpwy (it 03), 
Lk 625 add de&tay p orayova (Qp?, Mt 339, it 62* 376), 1943 om oe p meptxurzA. 
(it 62* 56), Jo 544 avdporwy 1 arAnAav (it 66*v 76). 

8. Chrysostomus-Lesarten sind ebenso meist schon in I (s. L. 2) bezeugt: 
Mt 7:12 1330 I54 14 32 39 185 2g@b 195 19 29 207 ı5 23 2650 52 274 282 Jo 143 4r 47 
57 15 36 616 30 3r 840 IOıg (1?) 118 32 (1?) 1336 I5ı5 1935. Aus Parallelen sind 
Mt 544 om xaı Ötwx. upas (Lk 628), 2529 doxeı eyeiv 1 eyeı (Xp?, Lk 8:18), 2633 
add xuı p er (Mk 1429, Ka; syP m a cı), 63 add rov Lwmvros p 95 (Mt 16:6, sa bo), 
2764 add ori a nyepdn (2813, bo sa syCP), Jo Iı7 v eotiv yeypapp. (632 1034), Zır 
ovöeıs Aapß. 1 ou Aumßavere (332), 516 autov 1 zov IV (18), IT47 m 0 avdp. ouros 
(häufig, it 66 648), 1228 cwy ouy@v (oft), 1318 add ort ao Tpwywy, I5ı6 eav p o tı 
(7), 2120 otpapeıs 1 ent- (138 u. ö.).. Dann bleiben noch Mt 548 add xaı p wg, 
Jo 433 om or padmrat, 534 m ov a Aapßavo, 619 m ent t. Val. repırar., 827 add 
de p eyYwoav, I250 om eym (65), 174 add auto p romow. e 

198. Der Textcharakter der uns erhaltenen Bruchstücke 
von H-Codd. Ausser den $ 1ı86—1ı97 einzeln behandelten, die 
Evv mehr oder weniger vollständig enthaltenden Vertretern von 
H besitzen wir noch eine stattliche Menge von Bruchstücken 
solcher Codd. Bei manchen derselben ist es kaum sicher nach- 
zuweisen, welchen Texttyp sie vertreten. Bei einer grossen 
Anzahl aber genügen die erhaltenen Überreste zur Feststellung, 
dass hier ein H-Codex sich uns vorstellt. Der Wert dieser 
Fragmente erschöpft sich aber nicht darin, dass sie uns die 
Verbreitung von A bezeugen. Sie ermöglichen uns auch, wie 
durch Stichproben das aus der Untersuchung der vollständigen 
erhaltenen Codd gewonnene Bild über das Mass von Treue, mit 
der der H-Text in seinen Zeugen bewahrt worden ist, zu er- 
weitern. Endlich kann gelegentlich auch ein Fragment, wenn 
sein Text gerade eine Stelle enthält, an der die Vollzeugen die 
H-Lesart nicht sicher stellen, für die Entscheidung über dieselbe 
von Grewicht werden. 


Aus all diesen Gründen sollen hier von jedem //-Fragment 
seine vom gesicherten //-Text abweichenden Lesarten aufgezählt 
werden. 

Die in allen ägyptischen Codd nicht seltene Schreibweise eınav, nAdav u. ä, 
ist nicht notiert. e43f war unlesbar. 

o1 (Teile von Mt 11-20). Deckt sich mit 61. 

02 (Jo I23—4r 2011—25). Nur 2—9 Buchstaben von jeder Zeile zweier Blätter 
erhalten. Es ist nur eben festzustellen, dass es H-Text bot, da es I2s ou0e ao 
rpopnens (it I), zo vnep 1 rept (gegen I) schreibt. 

032 
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09 (Mk 1529-38). Sicher H und nicht I. Denn es fehlen die I-Lesarten 31 
eis 1 rpos, 32 add aurw p riotevowpey, om ouy (K), 33 de 1 zul, 35 TAPESTWTWY, 
om .ıde (H) oder ıov (K), 36 ages, während von den H-Lesarten nur 35 ıde fehlt, 
von I-Lesarten sich nur 34 om pou? (33 46 sa, Ps 212) findet. Unentscheidbar ist 
1532 om Tob, 34 om Aeywy, 36 Eis oder tie, om *at. An Sonderlesarten findet 
sich: 34 edet (I nel), Aapa (1? 61). 

013 (Jo 626—29). Kann H und K sein. Für ersteres spricht die dreimalige 
Übereinstimmung mit Ku: 628 auxw 1 TPOg adrov, TO EpyoV, 29 om 0 a aaa), 
dagegen doch kaum 29 rtsreuonte K 1 -eunte H. Sonderlesarten finden sich >7 
uns. mv, dldwmcıw om vuty (vgl 82),, 28 rotodpev (I?) epyalopedu, 30 om ouy (sa 
sy.arm), onpeım (sed rı)). 

014 (Mt 1512-16). Könnte auch H sein: Mt 1514 » tupkor erstwy oönyor (it I), 
om tupAwy, m resouvrar eis Boduvoy (it Z), dazu ıs » aurw o INS eımev. 

1 (Jo IIso—129 I5Sr2—162 IYıı—24). Kann ebensogut ] sein, wie H.. Denn 
während es meist mit K geht (und zwar mit K", wie I514 os a exXrn, 1913 TOUVTWY 
zu Aoywv zeigt), werden seine wenigen H-Lesarten alle von ] geteilt. Ia Jo 115r 
aA 1 aka hat nur I. Die übrigen H-I-Lesarten sind in Jo I1so—129: IIszı nueihev, 
54 OM ALTOV, 57 evroAag, I2r add oalg2; in I5r2—I62: 1524 erormsey; in IQrı—24: 
12 ezpuuyalov, 13 om Tod a Änwarog, ı7 tov 1 torov. Dazu kommen als Sonder- 
lesarten: Jo 123 add wns xegains p Ypıkw (it sa), I520 add ou p Aoyou (it 76 85), 
1917 Euvrou p tov Staupov (H euurw a rov oraupov, K aurov p or.!), Ilerharos wie ör. 

3 (Jo 13161 1gf 231 260 1078 9.121 0151 18 f). Kann H und I/, in beiden 
Fällen in starker Durchsetzung mit K, repräsentieren. In den wenigen Versen, die 
erhalten sind, bietet er folgende HM-I-Lesarten: 1319 — nioteusnte (K) ocav yevncat, 20 
ay 1 eay, 23 add ex p eis, 24 zur Aeyeı aurw eime rıs eoriy 1 ruleodar tig av ein, 26 
Ioxupıntod, 1616 ouxert 1 ou. Sonst bietet der Text keine Abweichungen von K. 

4 (Lk ein grosser Teil, Jo I23—20 I43—22).. Während Lk sicher I-Text 
bietet, also später erst heranzuziehen sein wird, ist Jo als H-Zeuge in Anspruch zu 
nehmen. Wir haben also hier die Reste eines aus ] und H kombinierten Tetra- 
vangelon.: Freilich haben beide Evangelien eine starke X-Einwirkung erlebt. So 
blieben in den zwei Bruchstücken aus. Jo als H-Lesarten nur übrig 124 om ex p eıs, 
ı6 om de (sa sy), 144 om a1 und orWare (bo), 9 Tooourw ypovw (d5 Qp), om zur 
a rwg (bo), ı7 om de. Als J-Lesarten könnten nur in Frage kommen 1213 add 
keyoyres (Mt 259), 1414 om pet (K*). Die K-Korrekturen in der Vorlage sind vom 
Schreiber nicht immer richtig verstanden worden: 124 schreibt H lovöas o Ioxap., 
K losöa; Zunovos Iox., unser Abschreiber I. Xırwv 0 loxap.; 1414 schreibt K eyw 
l xouro, unser Abschreiber lässt beides aus (it sa), An Sonderlesarten finden sich 1412 
TOPEDGOWAL, ı3 altyte (O1), ı9 om pe (56). Von den eingedrungenen K-Lesarten 124 
ouv 1 de, Itpmvos 10, m eis zwv pa. aurou a lovdus (I), 6 eneidey, gomoa 
oyAos (I), z om o ak, ı6 m or pad. aurou (T}), 145 add xaı a rg (ZT), Suvaneihn 
un» oBov eidevaı (I), 6 add o als (T), zo Aalw 1 Aeyo (T), autos noreı Tu epya, ıı 
add por p miotevere? , 15 Tnpneate, ı7 add auto p yıvoozer (7?) können einige auch 
aus ] stammen. 

5 (Lk 2220—2320 Jo 628—-67 76-831). Vorzüglicher H-Zeuge. Er geht 
häufig mit 61 56, neben denen er mehrfach der einzige Zeuge für die H-Lesart ist. 
Es finden sich nur folgende zum Teil durch 7 und K veranlasste Abweichungen 
von H: Lk 2230 esönte 1 eodunte (dr), wudnole 1 zadmoeshe (dt 76),4: TPOONLERTO 
(1° J, 82 376, Mt 2642 44), 42 rapeveyxe l -xac (I, Qp Sr 8371), 23rff Herkaros 
(61), z add rov a-Hpwönv (di), Jo 629 wnestuAnev,; 36 add ovv (T K, H? om), 
32 om ouy (56 bo sy), Öeßwxey (7 K, H? eö-), 36 eopaxare (648), un 1 pe, add pm 
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pP 0b, 37 ewe? (A), 39 4o om ev (H? add) a ın (K), 4o tourov 1 touro yap (wenig- 
stens nach Balestri), 42 ovyL (ÖL), 44 eyo 1 zayn (K zu eyw), 52 m ovrog npv 
(K, gegen I 82 83 Qp Ko, ob HP), 54 xaı eyo 1 xayo (K), add eva mn (RK), 79 
aurors 1 auros (wenigstens nach Balestri, K, gegen 62 56 8371 sa bo), 12 » zept 
aurod mv (K), 16 add ovv p amexpiün (K, 61-2; .H? gegen 66 048 56 376 sa bo), 
or add o ale (I, 56 1016), 24 xpwere (ö1 56 ö5, H?), 28 » IE ülönoxnv (om 0, I 
wo l& p ou), 33 add autoıs p ouv (I, 1016 8371 Ku sa), 34 36 add ne p eUpNGETE 
(1?, $1 A3 sa bo), 39 0 1 ov (Kt, dr 376), eperdov (I? K, dr), om ayıov (62 Ka sa 
bo syS), 4r add 6e p alkort (I Qp bo), 42 ouy 1 oyyı an (56), 46 avdpwros 
avdpomos (H?, 51 82° 56 Ku bo), 8r2 por 1 emor (ÖL), 23  TouTou Ton %oowou! (dr). 

6 (Lk 1215—1332 Jo 833—42). Abgesehen von K-Lesarten weicht er von. H 
nur ab Lk 1222 auroug 1 zouz (l. c.), add vpwy p owpart und p buyn (I, Mt 625, 26 
848), 23 ort n boyn In yap db. (T om yap), 28 m onpepov ev aypm ovra (I, 66 
648), 34, om n (l. c., 35 » ar oopVes vwwy (I), 42 xatestnsev (62*), 44 aurw 1 
-0, 53 Om nv a vopomv (62), zaurns, 59 add av p ews, 139 add apmasıs p 
pehkov, 12 add ano a eng (I, 62 848 1016, vgl 1618), 24 toouaty 1 toyboovaıv (l. c.), 25 @av 
(I), 29 om xzaı p Svowwy, zr tauınlavuen (1), Jo 835 add de a vios (1 sabo). Dazu 
kommen die K-Lesarten Lk I222 m vp.iv Aeyw, 24 00 ometpouatyv ouße (Mt 626, gegen 
62 56 1016 376 d5, H?), 3: ou Yeon 1 aurou (IT), 37 » eidwv o % (I, Mt 2446 
Lk 1245, it 86 848 56), 38 xar 1 xav?, add or SovAor (I), 39 Ötopuynmvar (I, Mt 
1443), 4r add aurw, 42 eımev GE, 52 m 0omw evt (I), 53 add ayınsp TewW)epav, 54 add 
my a vexeinv; aro 1 em (I), om ott, 55 add ort, 56 Öoxtmalerar p 00% ordure (K ou 
Soxımalere 1 00x oıd. Soxumuken), 58 add an p anuhlaydar (I, gegen d1 1016 8371 
H?), 132 rowmura 1 taura, 4 add xaı a oxıw, add ev alu, 3 omowwe, 6 m ev rw 
aureAWyt MDTOD MEBLTEDHEVNN, 14 om oTi? (]), 15 owV 1 de, 18 de | 00V, 19 Eavron, 
20 om %at (Mt 1345), 2ı evexpubev (gegen 61 56 H?), 22 lepousarnu. (I), 2; xXebis, 
27 add oı a, ns.p epyarat, zı npepa 1 wpa, rpOENAMdov 1 -Yay, Jo 833 aurw 1 Tpog 
GUTOY, 38 eyw 0, 0 ewpuxare. Es fällt auf, dass I oft der Grund der Abweichung 
von H ist. Durch / könnte sich auch manche K-Lesart erklären. Dennoch lässt 
sich der Beweis nicht sicher führen, dass wir ein J-Fragment vor uns haben. 
Denn abgesehen von dem I und H gemeinsamen Text bleiben immer noch ebenso 
viele H- wie I-Speziallesarten übrig. Mit H allein teilt er Lk 1218 om pou? 
(H?), 20 artousıy 1 ur-, 28 upgıeler (65), 38 zurbis om eiün (syP), 40 om ovv (sa bo), 
47 pn 1 pnde, 53 Ötapepiodmoovrur (65 bo), 139 m eis To nerkov p xaprov (sa bo), 
ır om 19 (sa bo), 27 Aeywy (nur 61 1016), om vpas (nur 61 56 8371), Jo 838 om 
wov (Op). 

7 (Mt 1428—3:). Reiner H-Text. Allerdings liest auch I so. 

11 (Lk 4rf). H-Text. 

13 (Fragmente von Jo I414-ı7). H-Text ist wohl nur 15 vnpnoyte (62 048 
376) nicht. 

23 (Mt 203—32 224—ı16). H-Text. Neben 22 und 9 H-Lesarten finden sich 
Mt 203—32 224—16 nur folgende Abweichungen von H: Mt 203 om 1, 4 om pou 
(K), av 1eav (T), s om de (K), zo om xaı2 (.J; ö5 Ge), om xar auror (IK ändern 
die Wortstellung), zz om ot p ovrot (Ö3*), ıs add n a oux (K H?), normew 1 -oaı, 
om eyo, ı7 za avaßammv (K, H? perlwy de avaßawew), add pabmtus (Ki), 20 om 
Rap avToV, 22 miewy 1 rıyewv (ör), 23 add zu (K.H?), vaıln aes (K), add rouro 
p euov (MH? I, 63 848 6371 376), 26 add 6e p ourws (IK*, Mk 1045), vpwv 1 ev 
vv? (it 26 56 1016, Mk 1044 K), 27 vpov.l ev vpwv (it 1), 30 om Inoou (T’K, 
61 848 376), 2210 ooous (H ovs?), yapos 1 vuppov (KT), 14 om or (H? I? add), 
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24 (Mt 1419-27 31—34 152-8). Vorzüglicher H-Zeuge. Die einzige Aus- 
nahme ist Mt I435 om exewvou p torov (62*), wo I umstellt. 

o (Jo 613f 22—24). Reiner H-Text. Jo 613 ereptooeuoay (BI Ö5), 14 a erornoev 
onpeia (61 sa) sind die einzigen Abweichungen. 

31 (Jo I2s—42 29-414 4534-50). Vorzüglicher H-Text. Jo 126 add za a 
arexpin, 27 om 0 a onıow (d1-2 02 Qp, 1.c.), 280m o (I? K), 30 rept 1 urep (PK), 
32 add ey» p ott, 37 add xat a nxousav (H? IK), 39 add zur a nMoy, 4o om 
zwvbis (62* 83 nur ?), 29 rou 1 noßev, 19 add o alg (TH?) zo eyeipeis 1 eyepeıs 
(648), 24 om o IE, 25 om ort (sy bo), 33 eıserdeww eis 1 ıdew (5), 5 add oalg (7 H?), 
ı0 om arexpin 0 Ig, 12 niorevere 1 -oete (376), 21 > Ta Epya avTou (I, 548 56 376), 
445 @ loou (RK, 39 H), so add de p erntoreuoey (56 1016) sind bedeutungslose Ab- 
weichungen. 

32 (Mt 264-7 10-12). Die Entscheidung ist bei der Kleinheit des Fragments 
unsicher. In den erhaltenen Worten differiert X und H nicht. Auch die Berechnung 
führt nicht weiter. Bot das Blatt H-Text, so füllt dieser mit 170 Buchstaben genau 
9 Linien zu 17—19 Buchstaben. Die 7—9 sich findenden Additionen von K nun 
umfassen genau 16 Buchstaben, also just eine Linie. Ob aber das Blatt 17 oder 
18 Linien Text bot, ist durch nichts zu entscheiden. 

34 (Lk I74—80 53—8 530—64). Guter H-Text. 176 add tov a zu (bo, 15 7), 
53 m eölbaoxev ex ou mAorov (K), 4 yakasaı 1 -sare, zı om oa IE, auroy 1 -ovs, 
33 Ioayov, 37 pnyvose sind die einzigen Abweichungen. 

35 (Jo 33—418. 23—35 445—49). Enthält ganz wenige Vokalfehler: 316 eıvya, 
28 EIMEL, 46 Aarxonıazung, 8 autos 1 -wg, ır etbeis 1 n6-, ı7 zptwver 1 -n. Dazu treten 
folgende Abweichungen von H, die zum Teil durch I veranlasst sind: 310 add o 
(? hi, I), 12 rtotevere2 (? hi, 31 376), 15 eıs avrov (I K H?), ı7 add aurou p iv (KR, 
16), 18 add 0 a pn, ar ta epya avrou (I, 648 31 56 376, 20), 27 add ap eaurou p 
Aanßaveıv (I, 848 56 sa bo, 5:9), 34 add o 95 (K), 4: I 1x (I, 82 8371), 5 w1 
o (I, 83* 648 31 56 8371 Xp), 6 exadtoey 1 exudelero, ı2 oorıs 1 og (Ö2), 13 add o a 
IE (T), z6 add o I& p aurn (IK), ı6 » oou zov avöpa (81. Xp), 17 m 00% eyw avöpı 
(I? K), 23 add ey fvi p auroy (24; it 1211), 25 otöa (K), navea 1 an- (KR), 29 00a 1 
a (IK), ar add de (IK), 3; om et (T), 46 aa nv Imv de (I? Ä), 47 anınıdev (RK). 

46 (Mk 1429-45 1527—43 45—165). Vorzüglicher M-Text. Abgesehen von 
den Versehen: 1430 om tn p raum, 1534 telTtL 39 omoa MApEOT., 46 auto 1 -ov 
finden sich nur die I/-Lesarten: 1438 etseidnte (K; H? gegen Ö1-2), 43 om twy23, 
1522 add 28 (K), 34 om pou (Ps 212), 36 add xat, 43 om 0 a ano (I? d5 dz0f); 
dazu 1534 Caßa.. %.., dessen Rasur das ungewöhnliche o = 1 als Urschrift vermuten 
lässt, und die K-Lesarten 143: anupynowp.at, 33 Med eaurou, 1545 swu.d. 

47 (Mk 166-8). Reiner H; doch mit dem doppelten Mk-Schluss, wie 56 
(s. $ 193). 

50 (Lk 2136 221—3. Jo 124-28 310—17). Ist H-Text. Nur in Jo finden sich 
einige K-Lesarten: 124 add or (1), 26 eonxev, 28 om 0 (13); dazu 23 om xaı eıroy 
aurw (it 02 sa). 

52 (Jo 1630-179 1831—40). Guter H-Zeuge. Bedeutungslos sind die Varianten 
1630 yivwoxonev 1 riotevopev (048, 175), sr om o le p autos, 17: om o I xaı, 
6 deöwxas? (KR, — de.t), 8 dedwxas (K, gegen dı 83 376), 1835 rapadeöowxay 1 rape- 
6wxay, 39 * om ey (61). Auffallender ist nur 172 dwsw (62*), aurw 1 -toıg (I, d2*), 
3 yıvwoxoyory p ıya (I? 648 56 76 376 8371 85), 6 zapor 1 xau ewot (I, 61 048 59), 
7 eöwxas (I? 61 376), 1834 om 0 (I, dr 56). 

53 (Jo 204-6 8—10), H-Text, doch 3 za odovın zeupeva (T, 6), 6 add o 
a Iıpov, 10 eauroug (K, gegen $1-2 56, also wohl gegen MH). 
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54. (Jo 22-ır). Reiner H-Text. Nur 6 m xeinevar a zara (I? K). 
62 (Mt 1127f).. Reiner H-Text. 
74 (Mt 42-ı:). H, doch 6 eınev 1 Aeyaı (26), 9 om “ar eımev aurw, 10 add 
orıcw po (K, Mt 1625). 
78 (Lk 3109-30 IO21—30 II24—42 2254-65 23 4— 2426 Jo 522—31 842—9 39 
II50—56 I246—134). Der Text enthält einige Schreibfehler, die zuerst auszuscheiden 
nd: Lk 32: %6 1 lö, 28 Nnp 1 Hp, 27 om rns p oAns® (it dr), 226: LE.YTSEN 
vreuxnodn, 63 evemeoov 1 -narlov, 2311 enembev 1 aven- (62* 56 22), 26 om tive 
p Zipwva (56 sy), om ar a aypod, om Toy p auTw, 44 om Ny a Non, 24: pynpıa 
1 -pa, 3 00% 1 -y (it 62* ö3), 20 de 1 ze, 23 Invar I mv, Jo 523 ov lo, 846 pel 
ol, 95 TW zoom |] TOD -0D, 18 Tovg 1 oroD E (p ewe), 19 eyevwyn 1 -wndn, 20 DUWY, 
ar evegev 1 mvorkev, nAnxetav, 22 Eaurov 1 au- P -5, 32 TupAw oD 1 TupAou, yeye- 
vnpevod. Daneben finden sich nicht ganz wenige wohl auch dem Schreiber an- 
zurechnende Sonderlesarten: Lk 322 om ro2, ovvwy 1 ODVoV, IIz4 0 oadaAL.os Ln 
P rovnpos (sySC arm add p de), 39 om de?, 2256 m EIMEy aurw, 2317 m al dUTov 
(K om xaı), 39 zaxoupyos 1 -ywv, 43 m 1 rw, 46 w eis YEIPaS c0D matep, 245 redvn- 
xotwy 1 vexpwv, ı9 evavrt, zptotv 1 xpıpa, Jo 526 Qzomxey, 842 om yap, 52 add orı 
p Asyeis, 54 om 0 a dokalwy, 93 oude 1 ourebis, 8 add ort p ekeyov (56), 9 add öe p 
akor? (= uMkor?), 16 aurw 1 ouy, 24 dore 1 dog, 390m oalz, 1249 eAnAuda leAarnoa 
(Xp). Unter dem Rest fallen einige Berührungen mit 61, auch mit 56 auf. Das 
Übrige sind Einflüsse von Ä oder von I, welch letzteres sehr stark eingewirkt hat und 
auch einen grossen Teil der H-Lesarten teilt, ohne dass 78 als zu I gehörig sich 
erweisen lässt: Lk 322 yvöoxnon (K), 27 lwvav (I, 62*, 28 Eiundad 1 -Sau (sad; 
Eiuwöad syP), 29 Mardar (K), IO22 umo luro (it Ö5), entyivworer (I, 53 848 76 376, 
Mt 1127), BovAeraı (7? J 830), 23 xat ıöıav radiert (om I sy5C), 24 add you p axovoat 
(it 61), 25 add zaı a Aeyav (IK), 27 e& oAng eng toyun (K eb oAns uns toyvos, H 
I ey oAn zn toyvı), Öravorag (K), zo add de (IK), 1125 eidwv (I), om oyoAakovra 
(K), om zaı a xexoon. (I? 85), 26 m enta a erepa (K), 27 = yovn ywynv (IK, 
gegen d1-2 56 H?), 28 add ye p pevouy (IK), 29 erıönter (K, gegen ö1-2 56 H}, 
16 Mt 1039), add to rpopntou (I? K, Mt 1239), 30 > onpetoy org Niveurrars (IK), 
33 add de (K), exropev- (it 56), Bienovsıy (I? .J 62 048), 34 om oou (K, Mt 622), 
add eottv p oxorewov (I? 85, 342), 36 eyav (I?.J 848 830), 4: navra 1 an- (TK, 
gegen 66 848 56 376 8371), 2254 add aurw p nxoAouder (I? Jö5), 56 » Tits aurov 
mawıskn (I, it 56), 57 om yuvar (65, K-Umstellung), 64 add to rpoowroy (aus K) p 
autov (vgl I), 237 om xaı (it 376), zoff Heiruros, 22 artov 1 afıov (1? K), 2; om 
nv a guAaunv (I, it 61-2, Mt 525 1830 Lk 1258 2233), 28 add o a [cu ERO)WE0 
Ig rpos auroug (it 63 8371), 29 om ar p xuı (K), zo neoete (I? K, gegen 62° 86 648 
56 76 376 8371), 32 add ouy zw lu p de (it 648 8371), 33 add $uo p “axoupyous 
(IT? sa, 32), evovupwy 1 apıotepwv (T?, it 83* 06 648 4 56, Mt 2738 Mk 15>7), 35 add 
vs pXZE (T), 42 add ze (K), sr add xaı p os (K), 53 > ounw ovöetg (KR, sed ouderw), 
add p xeimevos: xaL Yevros aurov erelnxay To pynpeiw Adloy peyav 0v poyis EiKoot 
avöpags exuArov (sa [om peyav?], 65 [om peyav et avöpes]; vgl I? .T), 24: add p apwp.ara 
1 eupov be: za Tivats OUV aurats eoyıkovro de Ev euvraıs rs apa amoxuÄtseı mp.V 
zov Adov eAYouoaı de eupoy (it sa d5 [om npw]), 9 > navıa zauıa (IT Kt, it 62 76 
8371), 2 aurov 1 eau- p mpos (it dı 56), Jo 848 » nweis Aeyopev (I, it 56 8371), 
490 add o al (I, it 376), s2 add ovv (IK), 54 navy (K), ss add ort rap aurov ei 
p auToV, 57 eopazev oe (it 62* sa syS), 94 wo lewg p pe (it 63* 048 56, I235), 5 m 
@ ev rm xoou.w (I, it 848 56), 9 om eAeyoy? (K), adka (it 62 63), om orı p ekeyev 
(it 56), 17 m 0 rt (K), ‘21 om aurov epwrnoate (it 62* Xp sa sy‘, K ), add autos 
a naımay (K),' 25 ov za 1 ov (I npmv wat), 26 mvewngev (I, it 648 8371), zı m 0 
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Yeos apaprwimy (I? 65 Or), 36 eyn a tıs 1 urexpiün exeivos zur eimey (it dr), 1247. 
om pm (it 8371 d5), aa (65), aurov 1 zov zospoy? (sa), 132 Iszapıwrou (I K), 
3 add o I (KR). 

99 (Jo 452—57). Nur in 52 om ouv p etmov (sa bo; K öe), 53 add aurou p 
=arnp (I), 52 Bdoarda (it ö1 sa bo) weicht das Fragment von H ab. 


070 (Jo 2026f 30). Nur 3ı rısteuonte (K) ist nicht M. 
071 (Mt 2532—45, lückenhaft). Nur 32 aywpeıet 1 apopıker weicht von H ab. 


1002 (Lk 617—26 182—9 42—198 2133—38 2425—31). Tadelloser H-Text ausser 
Lk 625 om un? (1° 56 376, 26), 182 twilen (K, gegen 86 56 376), 9 esoullevonvrez 
1 -tas (it d1), 194 om eıs to (IK), suxonwpov (I -nupeav), s om 0, 6 orevong Öe, 
2134 avrors l eav- p de, > ar zapdıar vuwy (1?.J 61 376, Lk 1615 2124), 37 © 
Lduozwy ev tw tepw (it ör bo, Mk 1235), 2429 om 7 zwischen non. und npepa. 


b) Die Feststellung des H-Textes. 


199. Methode. An den weitaus meisten Stellen stimmt 
die grössere Zahl der H-Zeugen zusammen und sichert dadurch 
die Lesart des H-Typs. Die Zusammensetzung dieser Mehrheit 
wechselt kaleidoskopartig. Die Ursachen für den Ausfall bald 
des einen bald des anderen Zeugen sind aus den $& ı86ff für 
jeden derselben aufgestellten Variantenlisten deutlich. Bald ist 
es ein einfacher Fehler, der sich, sei: es beim letzten Schreiber, 
sei es im Lauf der Generationen, deren Abkömmling der Codex 
ist, in dessen Text eingeschlichen hat: Auslassungen, Ver- 
wechslungen oder Einfügungen von Buchstaben, Überspringen 
von Worten oder Wortgruppen, namentlich wo Buchstaben- 
gruppen sich rasch nacheinander wiederholen, seltener auch 
zweifache Schreibung derselben Buchstabengruppe. Bald ver- 
anlasste die dialektische Aussprache, eine eigenartige oder eine 
ganz wilde Orthographie Abweichungen von der Vorlage. Bald 
verdrängten üblich gewordene andersartige sprachliche Formen- 
bildungen die im Typ überlieferte Flexionsform. Sodann hat 
man offenbar der Wahl der Tempora, des Numerus und Modus 
bei den Verben, der Behandlung des Artikels, namentlich vor 
Eigenwörtern, der Wahl der Partikeln aller Art, auch der 
Formulierung der eine oratio recta einführenden kleinen Sätzchen 
nicht immer peinliche Beachtung geschenkt. Auch die Wort- 
stellung hat man hier und da frei variiert. Mehrfach. mag zu 
manchen dieser Änderungen .die dem jeweiligen Schreiber oder 
Besitzer geläufige orientalische Sprache den Anlass gegeben 
haben. Aber verhältnismässig selten haben sich Schreiber oder 
Besitzer aus eigener Initiative solche Abweichungen vom über- 
kommenen Text erlaubt. Viel häufiger haben sie sich dazu, und 
dann auch nicht selten zu stärkeren, die Materie selbst treffenden 
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Textänderungen bestimmen lassen durch ihnen irgendwo auf- 
stossende Lesärten, die sich aus irgend welchem Grunde mehr 
empfahlen. .So finden sich in den Codd, und zwar in den späteren 
immer häufiger, besonders zahlreich die Lesarten des K-Textes, 
etwas seltener, vielleicht seltener nur, weil die viel geringere 
Differenz weniger Anlass dazu bot, solche des /-Textes. Auch 
von Kirchenvätern oder Kommentaren vertretene, desgleichen 
in einer dem Schreiber oder Besitzer eines Codex autoritativen 
Übersetzung sich findende Textvarianten können zu Text- 
änderungen geführt haben. Bald bewusst bald unbewusst kann 
endlich ein letzter möglicher und sehr häufig nachgewiesener 
Anlass zur Variantenbildung seine Wirkung geübt haben. Das 
sind Stellen ähnlichen Wortlauts im Evv-Text selbst, sei es eine 
Stelle im unmittelbaren Kontext, seien es häufig wiederkehrende 
Formeln, seien es Parallelstellen mit abweichendem Wortlaut. 
Dass jede der genannten Textänderungen, wenn sie in der 
Vorlage des Schreibers eingetragen war, selbst wieder zu einer 
Quelle von Varianten werden konnte, indem der Schreiber die- 
selbe unrichtig wiedergab, sei nur anhangsweise angemerkt. 
Diese Beobachtungen geben für die Entscheidung über die 
H-Lesart an Stellen, wo unter den H-Zeugen verschiedene Les- 
arten miteinander konkurrieren, einige Grundsätze an die Hand. 
1. Es ist zweifellos möglich, dass auch hin und her, unabhängig 
von einander, in mehreren H-Codd dieselben Ursachen dieselben 
Wirkungen hervorriefen. Dies gilt vor allem von den K- und 
den Parallel-Einwirkungen. 2. Da die uns erhaltenen H-Codd 
nach den in $ ı85f geführten Nachweisen mit Ausnahme von 
öı und 62 gegenseitig unabhängige Zeugen sind, ist, wenn auch 
nur zwei H-Zeugen gemeinsam eine eigenartige Lesart, die 
anderen dagegen sei es die K-, sei es die Lesart einer Parallele 
bieten, stets die eigenartige Lesart als M-Lesart anzunehmen, es 
sei denn, dass deren Entstehen in zwei Codd sonst leicht zu erklären 
wäre. Alle solche Fälle sollen $ 200 aufgezählt und geprüft 
werden. 3. An sich ist aber sogar denkbar, dass gelegentlich 
nur ein einziger H-Zeuge die H-Lesart noch bewahrt habe. So 
könnten die in den Listen $ ı86ff gesammelten Sonderlesarten 
der einzelnen H-Zeugen als H-Lesarten in Frage kommen, auch 
dann, wenn sie etwa / oder sa oder sy oder &p teilt. In den 
letzteren Fällen ist jedoch ein solcher Fremdeinfluss in einem 
einzigen Cod, zumal wenn er diesen. nicht bloss einmal verrät, 
wahrscheinlicher, als das Verschwinden der H-Lesart in allen 
H-Zeugen bis auf diesen einen, zumal wenn im Kontext sonst die 
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H-Lesart reichlicher bezeugt ist. Der kleine unbedeutende Rest 
von sonst nirgends vertretenen Sonderlesarten der einzelnen 
Codd macht aber nirgends den Eindruck, dass er ernstlich für 
H in Frage kommen könnte. 4. Stehen sich in den H- 
Zeugen nur die K-Lesart und eine Paralleleinwirkung gegenüber, 
so ist die Entscheidung kaum möglich. Da sich in 4, ob auch 
nur selten, so doch zweifellos Paralleleinwirkungen finden, so 
ist für beide Möglichkeiten, für das allmähliche Eindringen der 
Parallellesart und für das der K-Lesart in den Text der einzelnen 
Codd, das Mass der Wahrscheinlichkeit gleich gross. Ist die 
Parallellesart von mindestens drei, die K-Lesart vor allem von 
den späteren Zeugen vertreten, so ist für die erstere als /-Lesart 
zu entscheiden. 5. Findet sich in mehreren H-Zeugen eine 
Lesart, die auch / oder sa oder Qp bieten, so ist sie für 7 auf- 
zunehmen, wenn die Lesart der anderen Codd aus Ä oder einer 
Parallele stammt; obgleich die Entscheidung problematisch bleibt, 
wenn etwa nur zwei Codd die fragliche Lesart vertreten, da 
ein Zufall auch dann Beeinflussung durch I, sa, Qp an derselben 
Stelle herbeigeführt haben kann. Bieten aber zugleich nur zwei 
der anderen Codd eine Sonderlesart, so ist diese für H ein- 
zusetzen und die mit ], sa, Qp stimmende als von dort ein- 
gedrungen zu beurteilen. Ist auch hier offen zu halten, dass 
eine auch in /, sa, p erscheinende Lesart zugleich 7 zugehört, 
selbst wenn nur ein einziger H-Zeuge sie vertritt, so ist die 
Wahrscheinlichkeit hierfür doch wesentlich geringer, als die 
eines Eindringens der betreffenden Fremdlesart in den einen 
H-Zeugen. Die in Betracht kommenden Fälle finden sich in 
den Listen $ ı86ff. 6. Nun ist noch das Gewicht von ös 
zu erwägen, dessen eigenartige Lesart, wie die Listen ı86ff 
zeigten, nicht ganz selten in einem oder dem anderen H-Codex 
sich auch findet. 65 wird sich uns seiner Zeit als ein übrigens 
ziemlich verwilderter Mischtext aus H, I, K entpuppen mit einer 
kleinen Anzahl von in jenen drei Typen nicht vertretenen Les- 
arten. Da / nicht mit derselben Sicherheit, wie H oder gar K, 
bis ins Detail urkundlich zu rekonstruieren ist, mag manche nur 
in 85 uns erhaltene Lesart in Wahrheit / zugehören, so dass 
die betreffende Lesart in den sie neben ö5 bezeugenden H-Codex 
aus / eingedrungen sein könnte. Ebensogut ist es aber möglich, 
dass wir es mit einer H-Lesart zu thun haben, die nur in ds 
und einem H-Codex uns erhalten ist. Endlich drängt sich 
noch eine dritte Möglichkeit auf. Eine solche Lesart könnte 
aus einer vor der Redaktion von HM, I, K liegenden Textform 
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sich in 65 und einen H-Codex durchgerettet haben. Auf doppelte 
Weise kann dies in einem H-Zeugen vermittelt sein. Entweder 
ist sie in einem H-Codex aus Handschriften, Lektionarien, 
Kirchenvätern, die diese prähistorische Lesart boten, eingetragen 
worden, oder der Urahn des betreffenden uns erhaltenen H- 
Zeugen ist selbst ein solcher prähistorischer Codex gewesen, 
dessen Text grundsätzlich durch Durchkorrigieren in einen 
H-Text verwandelt wurde, doch so, dass dabei hier und da 
eine seiner ursprünglichen Lesarten der Aufmerksamkeit des 
Korrektors entschlüpfte. 

Nach diesen Erwägungen kommen also für 7 mit geringer 

Wahrscheinlichkeit die Lesarten in Frage, die in den Listen 
$ ı86ff unter den betreffenden Nummern verzeichnet sind. Da- 
neben sind nunmehr in Listen die Stellen, an denen die 7-Lesart 
nicht durch die Zahl der Zeugen sicher steht, zu gruppieren: 
ı. Die Stellen, an denen trotz schwacher Bezeugung doch mit 
ziemlicher Sicherheit die H-Lesart festzustellen ist. 24 Diwin 
mehreren A-Zeugen sich findenden mit Parallelen überein- 
stimmenden Lesarten, mit dem Versuch, zu entscheiden, welche 
derselben etwa für 7 in Frage kommen könnten. Eine Prüfung, 
die wohl für die Charakteristik von H, nicht aber für das letzte 
Ziel von Bedeutung ist. Denn für den Urtext wird immer zuerst 
die von. Parallelen nicht gredeckte Lesart in Frage kommen. 
3. Die Stellen, an denen in den H-Zeugen eine J-Lesart und 
eine K-Lesart mit einander streiten. Hier wird meist die Ent- 
scheidung offen bleiben müssen, ob 4 mit I oder mit K las. 
Auch dies ist aber für unser letztes Ziel unwesentlich, da für den 
Urtext doch nur die 2 Lesarten zur Verfügung stehen und die 
Majorität / H oder K H eine sichere Instanz für die Urlesart 
nicht bilden kann. 4. Die Stellen, an denen die Mehrzahl 
der H-Codd eine von öÖı-2 nicht vertretene Lesart bieten, 
während ö1-2 mit K oder I geht, so dass die erstere ernstlich 
für A in Frage kommt. 5. Dieser Liste gegenüber steht 
eine andere, wo ö1-2 im Gegensatz zu allen anderen H-Zeugen 
eine Lesart bietet, zuweilen sekundiert von einer orientalischen 
Übersetzung oder einem Kirchenvater oder d5 oder J, und wo die 
Frage entsteht, ob ö1-2 ganz allein die H-Lesart erhalten haben 
sollte, obgleich die andern besseren H-Codd in der Haupt- 
sache recht gute Zeugen des H-Textes sind. 6. Eine letzte 
Liste sammelt den Rest der Stellen, an denen die Gruppierung: 
der Zeugen eine Entscheidung kaum zulässt, wie F geschrieben 
haben mag:. 
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Ausgeschlossen von der Behandlung, also auch aus diesen 
Listen, bleiben zunächst noch alle die Orthographie, auch die 
meisten der nur grammatische: Formen oder den Artikel be- 
treffenden Varianten. Da die Schreiber in diesen Punkten sich 
ihrer Vorlage gegenüber mehr oder weniger frei fühlten, auch 
Besitzer, wie $ 187 für öı gezeigt ist, unbedenklich nach diesen 
Seiten ihre Handschrift verbesserten, so ist die Entscheidung 
hier oft besonders schwierig und wird am besten für 7 und / 
gemeinsam versucht, also auf später zurückgestellt. 


200. I. Wahrscheinliche, ob auch nur durch 3 oder 2 H- 
Codd bezeugte H-Lesarten. Mt 1:19 deryparısaı 1 rapad- 61-2 (62° rupa-) 
o1 26 Hr. 316 m eulus aveßn Ö1-2 048, it I? Hr Xp sa bo, allerdings = Mk Iro, 
aber eine so häufige Beeinflussung des Mt durch Mk ist schwer anzunehmen. Viel- 
mehr hat H die bequemere Wortstellung gewählt. 539 parıkeı 1 -osı 61-2 048, 
it I; -oeı kann bei den anderen durch Schreibfehler oder ÄK oder die Rücksicht auf 
4: veranlasst sein. 4o add oov p ımartoy 02 048 0371, it 1? sa bo; dass Lk 630 
84 1211 coD addieren, spricht ebenfalls für ocov in der Parallele. Zur ÖOmission 
drängte K und Lk 630. 42 08 Ay ayyapeuon 62 (vor euw, eyy-) 648 76 (om oe, 
eus), sicher H, da ayyapsuceı om ay 61 56 (om ce av) nach K oder 29 korrigiert ist. 
Auch Xp eavy rıs und Bas oorıs euy sprechen für ay in H. 42 005 1 Stöov 61-2 
1016, it 1°.J ö5, wohl H, daK=Lk 6%. 61 Otxaosuvny 1 eAenuo- 6I-2 1016, 
it I fa? bo? sys, dürfte M sein, da etenu. durch den Kontext sich nahe 
legte. 4 > n 000 ekenwoouvn 7) 62 648 76 ist kaum begreiflich, wenn nicht 7 
so schrieb. 714 ot 1 ct 61-2 76, it I? Qp sa bo, wohl für H festzuhalten. 
810 rap ovßevt l oude ö1 1016, it I? (HT und einige I-Codd sa bo), K owee=Lk 70. 

10 m Tosaueny rioriv ev tw Iopan\ 61 sa bo; 1016 Too. r. eupov ev zw I.; Hr 
om ev zw l.; beides spricht für 61 =H; evrwl.r. r. drang aus K und Lk 79 in die 
H-Codd ein. 912 om Ig p o öe ör-2 1016, it öz sa, wohl H, da das blosse o ds, von 
Jesus gebraucht, gegen das in den späteren Evv zu bemerkende, dem Respekt ent- 
stammende Stilgefühl, die Auslassung also schwer begreiflich, die Beifügung durch 
die Parallelen Mk 217 Lk 53: doppelt erklärlich ist. ı8 om ort 62 648 1016, it I 
Xp; könnte auch aus J eingedrungen sein. 19 nz0Aoudeı 62 d3 Ö48, it Pd5 1-Incev K; 
das korrekte -Inoey ist wohl Stilverbesserung. 10 19 rapaöwary 1 -&t6- 61-2 1016, it 22p 
H* ist H, da rapaöwoousıy 848 56, it I aus 17 stammt. 1028 voßndmter 61 648 
1016, it I2p, wohl für H einzusetzen, obgleich es Lk ı24 auch steht. IIS om 
tpariotg 61-2 26, it 65; obgleich auch aus dem folgenden za waruxa erklärbar, ist 
doch die Addition von ın. aus Lk 725 wahrscheinlicher. 122 add autous p Wöovyreg 
63 548 56 76, it I, ist wohl HM, da höchstens Mk 72 als Parallele in Betracht kommen 
könnte. 61-2 ist eine Omission passiert oder es ist von K beeinflusst worden. 25 om 
oIg d1-2 1016, it ö5 bo sysc; K add=94 Lk 947: 3r om tors awdpwmrotg? ÖL-2 
1016, it I sa bo sySsc; K add= vorher. 131 e% 1 ano 62 648 26 1016 Xp; 
sicher H, da ö1 om x =I ®p. 9 om AXoVeN a axoverw Ö1-2 56 sy’, gegen 
Mk 49 Lk 88. Das Zusammentreffen bliebe unerklärlich, wenn es nicht von H 
stammte. 28 m aurw Aeyovawy dI 83, it D; m Aeyovowy auto 82 848 1016, it 
030f, K eımoy aucw; trotz der Minorität ist für dı 63 zu entscheiden, während die 
andern von ÄK beeinflusst sind. 36 om o lg ör-2 1016, it I Qp sa bo, wohl H, 
da o IS selten omittiert wird. 37 om adroıs p emev 61-2 1016*, it 1? 65 630 sa 


bo; ein Einfluss von Lk 810 auf all diese Zeugen ist unwahrscheinlich; die Addition 
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—=_K kann von Mk 4rı kommen. go HATaraerar ] xareraı ÖL-2 1016, it Hr 
ö5, wohl’ H, da xzarerat K=Jo 156 bei den H-Codd Fehler sein, aus K oder: aus 
Jo 156 stammen kann. 40 OM TOVTOD P ALwvos OI-2 1016, it Z sa, ist A, da add 
tovrov aus AK und >> stammen kann. 1415 m rapnMdev non 62 26, it Qp Hr; 
dass 62 und 26 von H" oder seiner Vorstufe beeinflusst ist, dafür gibt es keinen 
sicheren Anhalt, eher noch alle drei von Origenes. 156 schreiben 62* ö3, it I vop.ov 
zon Yenu; Ö1 62° 1016, it. d5 sa bo Aoyov ToD deov. H muss Aoyov geschrieben 
haben trotz der Verbreitung des Terminus und der Übereinstimmung mit Mk 713. 
Denn vopos und rapaöocıg sind die üblicheren Gegensätze, vopos Tov Neou kann 
Reminiszenz an Rm 722 23 87 sein; die Korrektur in 82 und die Übereinstimmung so 
vieler Zeugen, wo der Kontext hier und in Mk nur evroAn nahe legte, wie auch K 
hier schreibt, wäre nicht zu begreifen. 177 npoonAdev o IE zur adbunevos aurwv 1 
mposeiliwv o Is nburo aurwy xaı ö1-2 1016, it Z?; vgl rpoonAdev ö5 sa bo, xaı abapevos 
aurwv J. 25 eMovra’l orı etanAdev d1 82° 1016, it I? HT sa bo ist durch eAdovrwv 
wurwv 648, ersertlovrt 65 und etseAdoyrwv .J unterstützt; eıseidovru 52* ist 1), K, also ein 
handgreiflicher Beweis für K-Korrekturen in der Vorlage von 62, nur dass sie der 
Diorthotes auch gelegentlich wieder tilgt. 26 EINOVTOg de uno mv aNkorpıwv 61 5 
6048 1016 76, it I Xp sa, ist für H anzunehmen, da sich von hier aus alle Varianten 
erklären: 03 2 56 haben die K-Lesart Aeycı uurwn 0 IIz aro twy aA. addiert vor H, 
62 dabei 0 öe epr) 1 Aeysı— llerpos geschrieben. 199 zaı 0 arokeAupevny Yapınoas 
potyarat ist wegen der von 532 und Lk 16:18 abweichenden Formulierung für H 
festzuhalten, obgleich 82 56 wie 65 sa und nicht wenige Min. von poryarzı! zu 
poryaraı? springen; yapıoy 1 yapncas in 63* 0648 15 19 76, it I bo ist als Ein- 
wirkung von J oder Lk 16:8 für H zu tilgen. ı6 m rpooeliwv aurw eımev ÖI-2 
1016, it I sa bo, ist wegen der Seltenheit dieser Wortfolge festzuhalten. 16 romong 
1 romsw ıa 62 648 56 1016, it 1’, steht darum stark unter dem Verdacht einer 
Einwirkung aus Lk 18:8, weil genau dieselben Codd (it I? Xp bo) Cwnv atuwyıov 
zAnpovounsw schreiben, während oyw durch 61 d3*, it I? Qp öz sa, für H ge- 


sichert sein dürfte. 18 nos omary 1 Aeyeı aurw rotas (K) 62 56,it sa? (1016 
0 Ge pnawy rotas); das Zusammentreffen der zwei selbständigen Zeugen in der harten 
Lesart und deren Nachwirken in 1016 spricht für deren Zugehörigkeit zu H. 26m 


duyara ravra 62 26 56 ist wegen der Eigenart der Wortstellung für A anzunehmen. 
2015 om n a 00% 61 26 56, it I? 65. bo; das Zusammentreffen kann kaum zu- 


fällig sein. 212 eudus 1 -ews 62 26 56 könnte zur Not in den drei Codd dem 
übrigen Text angepasst sein, da sonst mehr Schreiber in H'-vs wahren; doch ist 
umgekehrt eine zufällige stärkere K-Einwirkung viel wahrscheinlicher. 2444 m 


7) 00 Öozerte wpa 61-2 2 1016, it J. Die gespannte Wortstellung kann kaum so 
häufig eingesetzt sein. Auch 56 bezeugt sie noch, wenn er, eine Korrektur seiner 
Vorlage nach K missverstehend, 7 wpa n ou Öoxerre schreibt. 259 om de p 
mopeveode 61-2 76, it K" d5 sa bo,. ist gegen den Verdacht einer Schreiblässigkeit 
durch die Zeugenzahl geschützt, zumal add öe bei den übrigen von ] K*, auch von 


106 stammen kann. 2731 exrbvouyzes 1 efeducuy . . rar 02 0848 56 1016 (63 26 
vac), da letzteres in ö1 76 aus K, woraus in 56 auch add xaı eingedrungen ist, 
und aus Mk I52o übernommen sein kann. 47 om de xaı p om.otos 62 56, it bo, 


ist für H einzusetzen, da sa xat, 61 648 mit I de omittieren, add xaı Sr 648 nach 
I die übliche Phrase bildet und aus Mk I153r, add de sa aus K=Lk 2335 de zau 
eingedrungen sein dürften, 

Mk Irom xou a Yeov Sr 56, it ö5 (02* om vIou tou Yeov), ist für A anzunehmen, 


da das Fehlen des Artikels in der Formel das weitaus seltenere ist Mt I433 2743 54 
Mk 1539 Lk 135 Jö 197 Rm 14. 222 0 010g amoAAutat zul ot aozor 1 0 Hlvog 
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exyerrat (=Mt 917) x. or aoxor anoAouyrar (=Lk 537, von K auch Mt 9:7 eingefügt) 
ö1 1016, it bo, om aroAouyraı auch 56, muss H sein. 56 ist der Verräter; sein om 
aroAovyrat hat nur Sinn, wenn vorher aroAkuraı stand, das muss also in einem seiner 
Vorfahren gestanden haben und von der K-Lesart verdrängt worden sein. Auch 65 
mit dem weder mechanisch noch sachlich motivierten om «uroAAurat verrät eine 
Korrektur in seiner Vorlage, in der wohl aroAAuraı getilgt und am Rande exyerrar 


dafür notiert war. 33 > nv yeıpa eyovrı Enpav 51 56 1016, it I (einpappevnv 
1 &); ınv Enpav y. ex. 62 63 (66 vac) 76. Erstere Wortstellung ist von Mt 1210 
oder aus I in ö1 56 1016 eingedrungen. Letztere ist dann H-Lesart. 13 0 de 


1 xaı 62 63* (66 vac) 76 ist für A einzustellen, da o 6e vor avaßaweı sich nirgends 
findet und die Aufnahme von xat aus K an Stelle des etwas unehrerbietigen Worts 
begreiflicher ist, als der 3mal unabhängig sich wiederholende Ersatz von xaı durch o de. 

510 auroy 1 auroug 62 56 1016, it Ka bo; auru ö1 83 76. Letzteres ist Reminiszenz 
aus Lk 830 32, avroug konnte aus K und aus Mt 83:f hereindringen. 623 om pe 
a atımans 62 56 1016, it [?.J bo syP, ist ursprünglich, da add pe auch aus 22 über- 
nommen sein kann. 714 axouagte d1 56 1016, it I? 65, ouvere 6I 56 76 1016, 
it I. Beides ist für H anzunehmen, 63 656 vac. 820 zuL l de p ore 62 83 76 1016 
(w xar ore), it sa bo (om ore), ist für A] anzunehmen, da das Fehlen jeder Partikel in 
d1 56 6371 376 doch wohl auf J-Einfluss oder Konformation mit ı9 oder auf ungenau 
gelesene J- oder K-Korrektur der Vorlage zurückzuführen ist. 23 ednxev 1 ened- dı 56 
1016 ist wohl Sprung von e zu e, da tidevaı mit tus yeıpas ohne Beispiel ist. 32 m 
0 Ilexpog aurov dt 56 1016 muss für H angenommen werden, zumal ö5 mit om aurov 
eine ungenau verwertete K-Korrektur in der Vorlage vermuten lässt. 938 RoAoudeı 
61-2 76, it sa ist wohl A, da K axolouder = Lk 949. 42 OM Eig eue p MIoTeuovrwy 62* 
63* 76, it ö5 bo, für H anzunehmen, da K add eıc eve = Mt 186. 137 om yap p det 
61-2 (62° add) 66, it bo syP, ist, weil gegen Mt 246 Lk 210, für H gesichert. 14 EOTN- 
wora 61-2 56, K eotwg, ö5 eornxos (also halb K), I? H:.J ornxov; diese Tabelle 
spricht für estnxora als H-Lesart. 18 om YLyn vuwv 61-2 (ö2C add) 56, itös (I 
raura In 9. d.); die Übereinstimmung gegen Mt 2430 ist nur durch H erklärlich. 
1435 npoeAdwy 1 rpoo- 81-2 46, it I? H" Ka sa bo, ist für M einzustellen, zumal es 
Mt 26,39 ö1 1016 übernommen haben. 1452 eyuyev yupvos 86 (648 vac) 56 76 1016, 
it bo, sicher H, da die Umstellung durch die Addition ar aurwy veranlasst wurde. 

69 » npSaro malıy 62 63 86 56 76 1016, om zakıy 61 376 sa bo, raAıy de Lönuoa 
adroy 7 radio np&ato 5. Für mp£. r. entscheidet die Zahl der Zeugen, die nicht 
einmütig eine in ihren Vorlagen in marg. erscheinende Addition an denselben Platz 
einstellen könnten; om rt. ist missverstandene Korrektur. 


Lk 18 evavuıov1-tı 62 63 76 8371, it I, wohl HM. 228 om aurou p nalnras 
61-2 56, it AT; für H ziemlich sicher; sa bo konnte aurov schwer entbehren. 
52 » rkotapta (resp rAora) dvo dI 1016 376, it I?,ist für H anzunehmen, zumal d2* 
600 omittiert, also wohl eine K-Korrektur seiner Vorlage falsch aufgefasst hat. 3 
ex Tod rA0LL eölöaoxev 61-2 8371, it ö5 d30f sa, muss H sein. 24 m» 0 DS Tod 
aydp. eouatav eyeı 61 56, it A’ Ka, ist für 7 zu halten, da die K-Wortstellung sowohl ' 
von K wie aus Mt 96 Mk 2:0 in die anderen Codd gedrungen sein kann. 64 om 
xaı p edwxev dr (d3 vac) 86 56, it d254ff (von Hr) sasy. Die Zeugenzahl ist zu gross, 
um für jeden das ästhetische Bedenken gegen xat a und p eöwxey anzunehmen, zumal 
Mk 226 sich niemand daran stiess. So ist add xaı bei den übrigen H-Zeugen I- oder 
K-Einfluss oder Mk-Reminiszenz. 7 depareuer 1 -oeı 62 (63 vac) 86 56 6371 376, it ö5, 
ist für H einzusetzen, da die grosse Zeugenzahl den naheliegenden Verdacht, dass 
s vor e übersprungen sein könnte, widerlegt. 


; ıs add xaı a Iuxmßov 82 0848 56 
6371, it I sa bo, scheint für 7 gesichert. 


42 trug be ln nws Ör® (om de) 82 
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1016 376, für H anzunehmen, da die anderen von K oder Mt 74 beeinflusst sein 
können, was 61° nur balb gut gemacht hat durch Streichung von n. 42 m exßakeıy 
p sov 61 1016 8371 376. Für H zeugt auch 56, der die K-Korrektur seiner Vor- 
lage a to xappos unrichtig verstanden und exß. p to xappog gesetzt hat. 45 om 
aurov p Kapötas! dI-2 376, it bo, ist trotz Zusammentreffens mit Mt 1235 für H anzu- 
nehmen, da bo eher zum Zusetzen des Gen. poss. neigt, 65 mit  aurou rg Xapdtag 
auch beweist, dass in der Vorlage aurov erst am Rand beigefügt war. 77 tadn- 
zw 6I 56 6371, it bo, ist nur aus H zu begreifen. ı1 enopeudn 1 -eto 61-2 1016 
376, it J, wohl für H festzuhalten. 35  TAYTWY TWY TEXYWY ATS OI-2 IOI6 376 
ist für A anzunehmen, da om ravtwv 62° 66 56 8371, it I A3 teils I teils Mt I1ro 
teils eine missverstandene K-Korrektur der Vorlagen zum Anlass haben kann, während 
die falsche Einstellung des aus K am Rand vermerkten raytwy an demselben Ort 
sich kaum so häufig wiederholt haben dürfte. 830 om Aeywy 61-2 6371 376, it 
H bo sy, ist, obgleich =Mk 59, für A festzuhalten, so gut, wie sofort darauf das durch 
keine Bedenken beschwerte „ etonAdev darpovian roAAa mit derselben Zeugenreihe 
ö1-2 0371 376, it bo. 32 » auroıs enttpebn 048 56 1016 ist für H anzunehmen, 
da die Umstellung Konformation mit dem Folgenden ist, ö62* 66 auch unmittelbar 
vorher mit K rupexaXouv lesen, 63 sämtliche drei K-Lesarten in 30 aufgenommen 


hat. 49 unzert 1 un 61-2 376, it 65 sa, genügend bezeugt, da 1n=76. 913 
m apror mevre 61-2 (62° K) 376 ist H, da neben K auch Mt 1417 x. a. schreibt 
und dies die etwas dünne Bezeugung erklärt. 5o add oD yap eotiv za upwv p 


xwAuete 06 848 56 1016, it A! bo. Die an sich auffallende Omission mit K in 
61-2 83 ist, da die 17 Buchstaben in der Vorlage von 61-2 (S. 186,3) eine Linie 
gefüllt haben können und 83 49 zwei K-Lesarten aufweist, nicht unbegreiflich. Doch 
ist die Entscheidung unsicher, da gleich darauf 5: fast dieselbe Zeugengruppe 848 56 
1016, it A! A3 die semitische Wortstellung ESTNPLEEV TO TPOCWTOY AUTO bietet, 
durch die der Satz ganz mit 53 konform wird. 103 om eym 81 63 376 sicher H, 
da add eyw aus X und Mt 10:6 eindringen konnte, 4o zateletmev 61 03 56 76, 
it J,.wohl H, da 62 848 ı 1 eı bieten. I15o exxeybpevov 1 EXyLvop.evuv SI 048, 
it J sa bo, wohl H, da der grosse Abfall der Zeugen sich aus K, Mt 2335 und der 
Abendmahlsformel erklärt. 1258 om ar p anallaydınvar &1 1016 0371 (63 vac, 
66 von sr an=_K) wohl H. 1327 epeı vw 62 376, it sa bo sy, add Aeyw p 
epeı K, add Asywy ör (63 648 vac) 6 1016, it I. Zweifellos ist $2 376 samt den 
ägyptischen Übersetzungen 25 konformiert. Dann muss Aeywv H sein; zumal die 
gemeinsame Verlesung bei der Ungewöhnlichkeit der Phrase kaum erklärbar wäre. 

1416 eroreı 1 -noe Ö1-2, it I? Hr Op, genügt als Bezeugung, da erornse auch durch 
das folgende exaAcoe nahegelegt war. 17 epyesdaı 1 -eode 62 38 56 76 376, it 
T: Ka ds bo, ist trotz der Zahl der Zeugen nicht ganz sicher, da alle diese Schreiber 
in der Vokalisation unzuverlässig sind. 3r BouAeugerar 1 -everar 61-2 0371, it 
bo, dürfte für H genügend bezeugt sein. 1524 m nv anoAwing 61-2 (d2°=K) 
56 sicher H, da om nv 66 376 ebensogut aus 32 wie aus missverstandener K- 
Korrektur stammen kann. 176 om rauen 62 56 376, it A3 (5 om tauın — xat), 
ist gegenüber der Parallelformel Mt 1720 2I2r kaum begreiflich, wenn es nicht H- 
Lesart ist. 33 reptmomsactu 1 owoaı dr 56 376 (sa om mepen. bezw. swoat) kann 
nur von H stammen. 198 npısıa oder -oeıa 1 -ou d1-2 (1° -oeıa) 56 (-oeta) ist 
für H belegt, zumal unmittelbar darnach allein von d1-2 56, it Ht, vertreten wird 
POL TWV DTAPYOYTWY, das nur aus H stammen kann. ı7 euye 1 ev ö1 1016 6371, 
it I? ös, ist für F sicher anzusetzen; denn 63 848 fehlen; 62 376 verraten durch 
SouAe ayade, dass sie Mt 2521 23, wo ed steht, im Sinne haben. 2036 oude 1 
oure d1 56, it I? d5 sa bo, ist für H einzusetzen, da 1016 mit ou für eine Korrektur 


1008 


Die H-Form. 





in seiner Vorlage d. h. für ouse als Urlesart derselben plädiert. 2123 om 6e p 
onar 61 56, it 65 sa bo, gegen Mt 24:19 Mk 1317, wird für H festzuhalten sein, da 
K und die Parallelen de herbeiriefen. 24 add xaı esovrar zarpor a edvwy BI (om 
xaupor!) 56 1016 8371, it.1? bo (d5 eoovrar n eoovraı, las also in seiner Vorlage auch 
so). Die Zeugenzahl ist nur von H aus verständlich. 2222 m UlOg pev OT 5 56 
(62* om pey) ist für 7] anzunehmen. 30 wadnode S1* 5 76, zamssosde 61° 62 56, 
it I Kt, xadıseode K*; xanode ist wohl Schreibfehler, zadnoes)e H-Schreibweise. 

30 m raus Öwdexa Yuhus “pivovres ÖL 5 1016 8371, gegen K=Mt 1928, ist für H 


festzuhalten. 31 om eıne de 0 zuptog ÖT 5 56, it sa sys, wohl H. 2321 
sraupoubis ] -pwaovbis ör-2 78 8371, it Qp 5, ist, weil gegen K und Mk 1514 Jo 
196, für H festzuhalten. 3: om tw auypwm DI 03 78 ist, wenn nicht H so schrieb, 


gegenüber dem folgenden tw Enpw unerklärbar, während letzteres den Zusatz leicht 
begreifen lässt. 244 eodmri aoıpartovon 1 eolmaectv — oaıs 61-2 78, it 65 bo sy, 
ist für H anzunehmen, da sich so am besten erklärt, dass Ac Iro K so korrigiert, 
während hier K umgekehrt nach Ac Iro korrigiert, ein reciprokes Verhältnis, was 
nicht selten begegnet, so schwer es zu begreifen ist. 12 om %eineya 61-2 78, it 
sa bo, ist H-Lesart; denn K ist Reminiszenz an Jo 206, wie umgekehrt om p.ova 
62* 376, it I, von dorther veranlasst ist. 27 dleppnveuoey 1 -evev 61-2 56, kann 
Versehen sein; doch wäre das Zusammentreffen auffallend. 27 add tt nv p avroıs 
02 648 56, it HT sa bo, ist wohl für H festzuhalten. 


Jo 450 entoteuoev ohne Partikel 61 62 6371, it 65 sa, wohl H-Lesart, da 31 56 

1016 de pen. aus Rm 43, die anderen %aı a er. mit K addieren. 52 BrYlada 1 
Brdesda 82 648 ist für H anzunehmen, da sich nur von hier aus Bn£ada 56 und 
Bndsaua 51, auch Berleda 55 begreifen lässt. ‘15 eimev 1 avnyyeilev 62 63 56, 
it bo, wohl H, da I annyyeikav schrieb. 617 m Tpos aurous eimAuder o IE or 
66 376, it I, mpos auzous p o IE 82 848, ei. np. aurous o IS K; 62 848 haben 
wohl die K-Korrektur ihrer Vorlage missverstanden. 35 om 6e p eine 61 56 376, 
it bo sy, ouy 1 de 62 86 848 8371, it Isa (=3); om Ge kann H und missver- 
standene Korrektur sein; letzteres ist aber bei drei Zeugen zugleich unwahrscheinlich. 
42 vuv 1 ovy öI 83 5, it Kö bo (sa om, sy öe), sicher H-Lesart, zumal die Ein- 
stellung des seltenen vovy schwer, das Umgekehrte leicht vorstellbar ist. 49m EN 
Tn epnu.w To pavva 61 03 5, it Xp 65, für H anzunehmen, da K m xo Bo Ev T. Ep. 
sich zugleich an 3r anlehnt. 52 m nv ourog 02 03, it I 2 Ko, dürfte Z sein, 
da die gespannte Wortstellung schwerlich so oft zugleich statt der natürlichen gewählt 
worden wäre. 739 Riotebouvtes 1 -ovres 6I 5 56 (63 848 vac) ist als das Ge- 
wähltere für H festzuhalten. 44 eßahey 1 ereß- 61 5 56, obgleich Schreibversehen 
nahe liegt, für H festzuhalten, da eneß. = x. 46 awdpwros!t N avdpwnng? 81-2 5 
56, it sa bo, add Aukcı p ouros 62* 848 76 1016, it I? Hr 85 43 sySC, letzteres 
wohl J-Einwirkung, ersteres für H anzunehmen trotz des naheliegenden Verdachts 
eines Sprungs. 838 om pov p narpı 61 83 6 56, it Qp Ku, om vpwv p marpog 
61 5 6 56, it Kv, beides sicher H. 923 Erepwrnonte 1 ep- 61-2 78 wohl für H 
anzunehmen, obgleich erep. als Lieblingswort der Evv für die Interpellationen an 


Jesus auch den Schreibern in die Feder fliessen konnte. 1lız m non npepas 61 
63*, it I[?.J, om nön Ö5 sa sy, ersteres für FH anzunehmen. 44 © 0 IS auroıs ÖL 
56 (63 vac) dürfte H sein, da die Stellung selten. 45.0: 10,01 03% voll Hi ns 


sa, trotz des Anklangs an 614 für MH anzunehmen, da «a von 445 stammen dürfte. 

1230 m xaı eınev 0 IE 61 56, it ö5 (62 om xar eıney), ist wegen 62, der die K- 
Korrektur missverstand, für anzunehmen, 1234 m Aeyeıg ou ÖL 56 376, it I, 
für H festzuhalten, da KR=833 149. 1322 om ouv p eßkenov dr 83 86, it Qp, 


obgleich Versehen möglich, spricht die Zeugenzahl für H. 28 Om 6e p Touro Öl 
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86 376, it I? Hr? Xp sa, wohl für H sicher. 37 m DTEP ooD nv buynv mob 62 
376, it A3 für MH einzusetzen, da sich sonst das Zusammentreffen in der Abweichung 
von 38 kaum erklärt. 145 om xat 61 03* 56, it sa für H wohl sicher. Dies 
empfiehlt auch oröapey 1 Suvan.eda . . etdevar 51 83* 65 unmittelbar vorher, das freilich 
auch Konformation an das Vorhergehende sein könnte. 9 TOOOUTW yYpuvm 62* 4 
56, it 65 Qp Ku wohl H-Lesart. zo m autos (ÖL-2 -0V) p epya ÖL-2 048 56 376, 
it ö5 sicher MH. 14 touro 1 eyw 51 (63 vac) 86 848 56, it ] sa bo ist zwar wohl 
sicher Konformation nach ı3, aber wohl schon von H vollzogen. 22 om xat pP Xe 
61.848 56 8371, itsa bo sy. Ist trotz des naheliegenden Verdachtes eines Schreiber- 
versehens wegen der Zeugenzahl für 7 anzunehmen. 1516 armre 1 arnonte 
ö1 66 56, it 65 für H/ anzunehmen, da armonte = I413f. 184 eönMdev xaı Agyeı 
1 ederdwy eınev dı ö3*, it I Qp Ku sa bo für H festzuhalten. 13 nyayov 1 arıny- 
d1-2 (62° ar-) 376, it 85, wohl H, da anny. = Mt 273: Mk 1453 und ar nach xaı 
wohl in einem, aber kaum in drei Codd ausgefallen sein kann. 30 KAzOy TOLWY 
1-2 (62* romsas) 56, xaxoroıwmy d3* 06 548, xaxonors K; das erste ist 7, das 
zweite 1), K. 19r m 0 IlMaros Aaßwv (63 vac) 648 56 59 (1016 vac) 376, it I 
für H festzuhalten, da nur ör mit K eßadev o Il... «ar schreibt, 62 m Aaßov o I. 
auch K-Einfuss verrät. ır napmdoug 1 -ötßoug Ö1-2 76, it sa bo sy für H sicher. 
ı2 expauyaoav 61 86 648, it I, -Lov 56 (om y) 59 376 8371, it H’, expalov K 
(62* eheyov 1 exp. Aeyovıes, 62°— K). Da-cavy auch von 1840 I9ı5 beeinflusst sein 
kann, ist ezpauyafoy für F/ genügend bezeugt, weil die Übereinstimmung so vieler 
Zeugen sonst schwer zu begreifen wäre und gegen die Vermutung einer halben K- 
Einwirkung spricht. Auch dass ı5 6371, it 65 Hr? Ka so schreiben, erklärt sich 


nur bei dieser Annahme leicht. 16 ouy 1 0e Or 66 648 56, it bo; oL de 1 ouv p 
maperhaßovro 62 59 376, it 1 sa. Letzteres sicher /-Einfluss, zumal 62 376 weiter 
mit I rnapakaßovres 1 naperhaßoy und anıyayov schreiben; also ersteres H. 2018 


ayyekkovoa 61-2 (62° anayy-) 15, avayy- 86 848 76= K", arayy- I K*. Obgleich 
ayy- Fehler sein könnte, wie von den Hr-Codd 183 so 1 arayy- schreibt, sprechen 
die folgenden ebenso bezeugten und für H ziemlich sicheren Lesarten für H. 19 
om suvnypevor p wadhntar 61-2 (62° add) 15, it sy wohl H, da add ovvynyu. = Ac 
431. 20 om uwurots p edeıkey, auroıs 1 aurou p TAeupav 01-2 15, it 65, H-Lesart, 
da K nach >25 gebildet ist. 2112 om de p ouBeıs ÖI 63 (IO16 376 vac), it sa, 
für H ziemlich gesichert. 16 m rohıy Aeyeı aurn 62 083 (56 1016 376 vac, 65 
om rakıy), für HA anzunehmen, zumal 61 von K und ı7 beeinflusst sein kann. 

16 ı7 mpoßarıal-ta 61 63 (17 auch der Hr-Cod 183, Ba. apyın = ı5, 56 1016 376 
vac) für H festzuhalten. 

201. 2. Fälle, wo es nicht sicher zu entscheiden ist, ob H 
oder ob nur / die in etlichen H-Codd vertretene Lesart bot. 
Mt 615 om ra naparıwp.ara aurwy 62 1016, it 1 fabosyp. Kann J-Einfluss, das 
add der andern aber ebensogut Einfluss von K oder ı4 sein. 20 xaL 1 ode a 
ıAenroust 62 1016, it I? HT sa bo. Kann aus ] oder 19 stammen, ovde aber auch 
Stilverbesserung sein. 25 1lxar p vaynte 1 048, it I bo (62 1016, it H sa om 
ri nınte = Lk 1222). Dürfte wohl J-Einwirkung sein. 813 add xar vroorpebas 
0 EXUTOVTAPYOS Eis TOY, OLXOY aUTOD Ey Aurn Tr) mpa eupey toy narda (648 6371 auroy) 
vytaryovra 62* 63 848 6371, it I; aus Lk 710 mit einigen Abweichungen. J-Einfluss 
in 62*ff ist eben so möglich, als K-Einfluss in 61 59 76 376. 1244 add xaı a 
sesapwwevov 82 03*, it I Xp AS, gegen Lk IIas. 134 nAdov 1 -ev 648 26 56, 
it ö5. Ist sicher Fehler, wie Mk 44 648 76, zumal alle so fort xatevayev festhalten, 
e\doyru om xuı3 dI kommt aus /, für das es J 830 und einige J-Codd mindestens 
wahrscheinlich. machen. Für H ist wie für K nWev zu lesen. 143 add ma 
64 
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yulaxın 51° 82° 26 1016, it I bo. rn kann hier aus Lk 320 K wie aus I eingedrungen, 
aber auch d1-2 gegen H omittiert sein. 1512 Aeyovoıy 61 0648, it I. eımov 
K könnte freilich auch ohne K-Einfluss neben rpooeM)ovres da und dort als korrekter 
eingesetzt, auch aus 13 10 herübergekommen sein. 3ı edogalov 1 -cav 62 048 56, it 
I A® Xp. Kann auch aus Lk 526 716, -say aber ebensogut aus 98 hereingekommen 
sein. 17:7 om avrots 61 048, it 2 sa bo syP. 23 avaoınostat l eyepd- SI 1016, 
it 1 Xp Qp=Mk 1034 Lk 18553. Kann aus Qp oder 1 oder den Parallelen ein- 
gedrungen sein. 1814 pov lvpwv p narpos d1 848 15, it Z Q2p sabo. Kann auch 
aus ı9 IOg2 herübergekommen sein. 194 xrısag 1 mormoas 61 848, it I sa bo, 7 
om aurnv p amokuonı 82 26 56, it [Qp=Mk 104. 9 napextog Aoyov mopyeias 1 m 
er mopveia 81 848, it I Xp sa bo. Kann übrigens auch aus 532 ind ı 648 ein- 
gedrungen sein. Die /-Einwirkung ist um so wahrscheinlicher, da in om «at yapınon 
adv 51 19, it I Qp bo und rote aurmv poryevdmvar 1 poryarar! 6r 83% 19, it I 
Qp bo diese kaum zweifelhaft ist. 214 vro 1 dla 26 56 76 1016, it [. Wohl 
I-Einwirkung, da schwerlich 61-2 63 648 zugleich nach K korrigiert sein dürften, 
zumal 83 unmittelbar vorher, 848 6f die H-Lesart bewahrt haben. 28—zı hat Ö1, it 
sa bo die Textform von I, 28 » dvo texya, 29 eyw (] vurayw) zupte zuL 00%, 30 00 
Yerw vgrepov (I add de) perapeindeis, zı vorepos (I bo eoyaros). Schwerlich H, 
da es sich sonst doch wohl noch in einem Zeugen erhalten hätte. Höchstens könnte 
om de p vorepov ö1-2 für H in Frage kommen, wenn nicht 61-2 so häufig die 
Partikeln vernachlässigte. 32 ovöe 1 ou ÖL 848, it Z bo (ö5 om). 2330 m 
aurwy a zorywvor Öl,it J. Wohl sicher J-Einwirkung. 2424 nAavasdaı 048 26 56, 
it 7? Hr 9p, miavnsaı 61 76 1016 K, nkavndmvar 82, itö5—Lk 218. In riavnoat 
kann auch 45 ır Mk 1322 Ap 208 eingewirkt haben, ebenso gut aber in rAavaotar 


Qp oder 1. 30 om torte 62, m’ xoıboyrar tote 1016, it /. Die bei 1016 zweifellos 
wirksame I/-Lesart war in. der Vorlage von 62 eingetragen, die Korrektur aber 
vom Schreiber von 62 missverstanden worden. 2629 m TiVvW Xalvov DE vu.wy 83 


848 26 56, it I Xp. ‘Die Aneinanderreihung rıy® xatvov kann neben / auch Mk 
1425, die Verbindung rıy» ned vuwy 81-2 76 10I6 neben K auch Lk 2215 ver- 
anlasst haben. 


Mk 129 eterdwmy nAdey 1 -dovres nAdov dr 376, it Isy=Mt 8:14. Sicher 


I- oder Parallelen-Einfluss. 218 01 wapıoaroı 1 Twy YPapısawmy! ÖL-2 3, it Z, 
vgl Mt 9:4. Wohl J-Einwirkung, da so durchgehende K-Einwirkung in Mk 
kaum je sicher gestellt ist. 23 odomoteıy 1 0ö80v mw. ÖI 1016, it Z. Sicher J- 
Einfluss. 26 add tov a apyıepews 63 048 76 376 8371, it I. Wohl J-Einfluss, 
obgleich 61-2 56 mit dem Artikel nicht peinlich sind, 32 add ey a tols oaßßasıv 
62 63 0371, it I=Lk 67.. Ist wohl von I oder Lk hereingekommen, da sonst 
ö1 56 76 1016 von K oder Mt 12:0 beeinflusst sein müssten. 6 emormcav 62 
83 76, emowouv K, eötöouv dr 56, it I bo. Letzteres wohl J-Einfluss, da sonst die 
Übereinstimmung in erowmnoav unerklärlich bliebe. 20 epyerat 1 -ovrar 61-2 (d2° 


-ovrat) 6371, it / bo. Die Einschränkung des Interesses auf Jesus ist bei Schreibern 
oft wirksam. Der /-Einfluss, bei 8371 sehr häufig, ist bei d1-2 nicht ausgeschlossen. 

7:3 » roAAa roravra 82 376, it I, om ror- 76. Ist zweifellos überall J-Einfluss. 
Oder sollte 61 56 1016 8371 nach K korrigiert sein? 32 add war a xwpoy Ö1-2 
76, it I=Mt 1222 Mk 925. Sicher Fremdeinfluss in d1-2 76. 816 Eyovaty 1 eyon.ev 
ö1,it I sa bo (65 etyov). Sicher I-Einfluss. 912 om ney p Histas 86 56 1016, it I, 
zweifellos J-Einwirkung. 16 euuroug d2* 86° 848 1016 8371 376, it IL, ist I- 
Einwirkung oder Reminiszenz aus I27 Lk 2223, da eine K-Einwirkung auf ö1 d2° 
63 66* 56 76 so wenig als ein Zusammentreffen im versehentlichen Auslassen von 


€ nach rpos wahrscheinlich ist. Am ehesten könnte d2* aus Versehen € aus C 


201. Lesarten, die H oder / sein können. IOoliI 





herausgelesen haben. 1021 add tor a nrwyors 62 63 1016, it ] bo, gegen 
Mt 1921 Lk 1822. Kann aus ] oder Mk 145 stammen, aber auch H-Lesart 
sein, da die Parallelen so gut wie K zur Auslassung verführten. 1119 egenopevovro 


d1 86 76, it Isy. Wohl J-Einfluss, da 62 83 848 56, dessen Omission per homoteleuton 
eSeropevero p eyevero voraussetzt, 1016 376 gegenübersteht, auch zo kann dabei mit- 
gewirkt haben. 23 om yap p apmv 61-2 376, it ] sa. Ist wiederum wohl J- 
Einfluss oder Reminiszenz. 1410 om 0 a Ioxap. ö1-2 (62° add) d3*, it 7 Op ist 
sicher Einfluss von Origenes oder / oder Mt 261r4. 


Lk 155 ewg awvog d3 86, it I, sicher I-Einfluss. 68 om oa ovon.a O1* 56 376, 
it 7 A!. Unentscheidbar, ob J-Einfluss oder H-Lesart. 440 enttWers leniWeis DI 4 
6371,it 7/A'bo. Kann J-Einfluss sein. 518 add aurov p Yewvaı 81 56, it ZT A! sabo. 
Im Ägyptischen unentbehrlich. Kann von I oder als Stilbedürfnis des ägyptischen 
Schreibers in ö1 56 eingedrungen sein. 7ı3 en auımy1-n 62 648 8371, it J. Sicher 
I-Einfluss. 22 om 0 I@ p -eıs ö1-2 1016 8371, it / bo. Kann J-Einfluss und Schreib- 
versehen sein, schwerlich H. 42 om de p.eyovrwvy dr 56, it I A! Op, kann I- 
Einfluss, add öe aber ebensogut solcher von K oder Mt 182; sein. 86 Aateneoev 1 
en- 61 56, it [? A", kann J-Einfluss, enesev aber auch K- oder Paralleleinfluss sein. 
42 ovrog 1 autos Ör 376, it I bo. Kann J-Einfuss sein. 95 anorıyaosere 1 -Eare 
ö1-2 376, it 7?65 kann, wenn sicher /, /-Einwirkung sein, aber auch M-Lesart, 
da für -£ute nicht nur K, sondern auch Mt 1014 Mk 61: warben. ı2 Om TOUG 
a aypoug 61-2 376, [. Kann /-Einwirkung sein. Doch vertreten ı3 auch 61-2 376 
allein eine sehr wahrscheinliche  H-Lesart (s. L. ı $ 200). 1317 Aaog 1 oyAog (83 
vac) 66 56 376, I sy (s vac)cp. rag o Auog in Lk 4mal (729 I843 206 2138), Tag 
0 oykog Imal (610); letzteres noch Mk 4r 915 IIı8 K. I-Einfluss ist ebenso mög- 
lich, wie Einfluss der Lk-Stellen. Aber auch d1-2 kann von Ä oder einer Reminiszenz 
bestimmt sein. 21 expucbey 1 evexp- 61 56, J. Mt 1233 schreibt H evexp-, K 
exp-. Stand hier in den von K benutzten Vorlagen exp-? Aber ist dies hier nur 
von ] oder auch von H aufgenommen worden? In ersterem Fall wären öI 56 von 
I beeinflusst. 154 m €& aurwy ev Ö1I-2 376, I. Ob I-Einfluss oder H- 
Lesart, ist kaum zu entscheiden. 2014 om devVre a amoxreiwpey DI 06, 1? 
Hr Ka sa. Kann J-Einfluss sein, aber auch H, da K = Mt 2138 Mk 127. 2122 
rinpwönvar 1 nAnodmvar 63 848 1016 8371, I. Ist Einfluss von I oder Eindringen 
des üblicheren Wortes. 30 » eyyus non 82 (m eoriyv a non) 648 56 1016 6371, 
I. Kann I-Einfluss sein. 2210 uravrnostl ouvav- 683 56 1016 6371, I]? gegen 
61-2 76 376 K. Wenn nicht /-Einfluss, muss trotz der schwachen Zeugenreihe un- 
für H angenommen werden. 2329 > npepat epyovraı 62 63 78, I sa. Wohl 
J-Einfluss, wenn nicht — epy. np. durch K oder Lk 535 1722 1943 veranlasst 
ist. 2439 om pou? 848 56 376, I. Wohl J-Einfluss. 

Jo 128 Bndaßapa 62° 86*? 648 31, IQp sysc. Wohl J-Einfluss, da d1-2 (63 
vac) 02 56 76 1016 376 6371 mit K lesen. 215 add we a ppayeAkıov 48 31 56 
1016, I. Wohl J-Einfluss, obwohl om ws=K in 61-2 auch nach rornoas Versehen 


sein kann. 331 OM ETAYW TAYTWYy Eotiy? 02*, Isy e, J-Einfluss. 32 om TOUTO a 
paprupeı 62, I syCP. Desgleichen. 4: Ig 1% 82 8371, IXp bosyep. Desgleichen. 
25 ordaney 1 ora 62° 048 56 0371, I sa bo. Desgleichen. 535 ayalkınadnvar 
1 -ad- 62 56 1016, J. Desgleichen. 44 rioteveiw 1-00ı 848 56 376, I Xp. Des- 
gleichen. 623 nAdov nach plur. neutr. 62 848 56 376, I gegen 61 (63 vac) 66 
76 1016 8371 K. Unentscheidbar. m rkotapıa nAdev 86 8371, I. J-Einfluss. 
er aveßmcav 1 ev- 62* 56 376, I. Einfluss von I oder von Mt 1432 Mk 65r, zumal 
der vortreffliche H-Zeuge 30 ev- schreibt. 30 om ouy p ti 62 848 56, I sa? bo 
syPp. I-Einfuss. 39 40 add ev a rn eoyarn npepa 62 648 56 (mur 40) 6371, I 
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Xp, sicher J-Einfluss unter Assistenz von 44. Denn 44 omittieren ev 62 76 1016 


ganz allein, lesen also 39f so. 52 » or lovöaroı rpos arAmAoug 63 6848 8371 
376, I sa bo. J-Einfuss. 79 avrog 1 aurois 82 56 06371, I sa bo. I- 
Einfluss. 24 xpivere? 1 -vare dI 5 (63 848 vac) 56, I. Kann I-Einfluss 
und Konformation nach xpivere! sein. 28 m 0 IE ev zw tepw ülöaormy 62 06, 
Iy(veormuolk de. 5, om ok 76. Kann J-Einflus und H-Lesart 
sein, 814 n) 1 xuı dr (63 848 vac) 86 5 (76 376 vac), I sa bo, also gegen Ö2 
56 8371 sy. Ob n H oder J-Einfluss, ist kaum entscheidbar. 925 nv za 1 


wo 848 56 (78 wy xatl) 1016 8371, ] sa bo. Kann J-Einfluss sein; ebensogut 
aber könnte, da 86 76 376 als durchweg mit K gehend nicht in Rechnung kommt. 
ö1-2 von K beeinflusst sein. 107 om avroıs Ö1-2 (02° add) 6371. Ob H? om 
zalıy 62* 8371, I. I-Einfuss. ı2 om de 61 (63 vac) 66 56, I? HJ, no 6 
miohwros 62 76 1016 8371 376, so mehrere I-Codd, „ 0 miodwros de K. ode wich. ist 
wohl H-Lesart. Ilız m padmraı aurw 61 63* 048 6371 376 (avrwbis), 12 I 
sa bo, aurw or pad. 62 376 (aurwbis), 7? (Ka) 65. H-Lesart nicht zu entscheiden. 

1228 toy vtoy 1 to ovon.a (63 vac) 648 56 6371 376, I bo. Kann J-Einfluss und 
Reminiszenz aus 171, vielleicht aber auch H-Lesart sein. 1325 om 00y pP ayareswv 
ö1 83 Op, ouv 1 de 62 848 1016 8371 376, I sa bo. Letzteres ist verdächtig I- 
Einfluss, ersteres aber ebenso verdächtig Versehen zu sein. om ourwg 62 1016 
8371 376, I Qp sa bo. Wohl sicher J-Einfluss; dann aber wohl auch ovy 1 de 
vorher. 1431 evroAmv eöwzey 1 evereiiato evroAnv 5I 648 (Beö-) 56, I. Wohl H 
abzusprechen, da neben J auch 1249 dazu veranlasst haben kann. 157 amnoaode 
ö1 56, I sa bo. Für H nicht sicher. 14 a 1 oca 62 56, I, o 1 ooa ÖL 376, (so 
1145 81 63* Hr ö5 sa, also wohl 7). Entscheidung für 7 unmöglich. H kann ooa 
geschrieben haben, dann ist « J-Einfluss, o Paralleleinwirkung. 1627 rapa tou 
rarpog OL 03% 56, I? sa bo, apa Yeou 62 048 59 376, rapa zou Yeou K. Unent- 
scheidbar, da ratpog aus 28, Yeov aus 30 eingewirkt haben kann. 17ır auroı 1 
ourot 61-2 0371, I bo. Ob 1-Einwirkung? 184 de 1 ouv 62 648 56, I A3 
sa bo sy. Wohl ]J- oder ägyptischer Einfluss. 197 om aurw d2 376, I Ip. 
I-Einfluss. 2117 Agyeı? 1 eımev 62 86 848, I, Acyeı dı 83 K (56 1016 376 vac). 
Ersteres wohl J-Einfluss, woneben auch 15 ı6 eingewirkt haben kann. 18 aAkoı 
Ewoouct . . arorsoucı 1 uhdos Lwaeı.. -orseı d2 (*rormsovsr 1 arorovar!) &3C (orsouct) 
648 (56 1016 376 vac), I Xp; ö5 avayovsı. Kann J-Einfluss sein. Doch sprechen 
09.03 004tur HK. 


202. 3. Mehr oder weniger sichere H-Lesarten, denen die 
Bezeugung durch Ör-2 fehlt. Mt ı0:; Topoppas 1 -wv 83 56, it I Xp; 
so auch 2 P 26. Könnte auch aus ] in d3 33 56 eingedrungen sein. I5ı4 m 
meoouvrat eis Boduyov 26 56 8371, it I (6371 I eun-, Hr 5 Bodpov). 63 bietet 
8—3o mit einer einzigen Ausnahme K, sein Fehlen ist also ohne Gewicht. Da K= 
Lk 635, kann ö1-2 von beiden Seiten beeinflusst sein. Doch ist auch J-Einfuss 
denkbar. 1929 m 7] olXlas pP aypoug 82° 83* 56 1016, it Qp Hr bo; für H ge- 
sichert, da die K-Wortstellung =Lk 1829 Mk 1029 auf dreifachem Wege in Ö1-2 
geraten sein kann. 2023 add Touro p enov 83 848 23 76 8371, it IP Ka ds 
Xp syse; die grosse Zeugenzahl kaum begreiflich, wenn MH nicht so las. 2114 add 
or a xAmrtor und a exkextor 56 1016, it I sa bo. 63 76 bieten im ganzen Kontext 
K-Text, 648 vac. 01-2 23 können K vertreten: Doch kann auch 56 IO16 von 
I beeinflusst sein. 2220 add o IE p auroıs 848 26 56 1016, it 19°, J 85 bo 
sysep. Da 83 76 durchweg K bieten, ist es leichter, für ö1-2, sei es Omission von 
0 IE nach aurotg, sei es K-Einfluss anzunehmen, als für die 4 H-Codd I-Einfluss. 
Dasselbe gilt gegenüber » n emwy xaı N Eertypaon ven 26 56 IOI6, it sa und von 


203. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von 1-2 vertreten sind. 1013 








43 add 0 IE p auroıs 848 26 56 1016, it I? Hr iz0f bo. Mk IIzr om ovy p 
dracı 63* 86 56 76 1016, it [JA3bo=Lk 205, add ouy dr-2 d3C 8371 376 K=Mt 2125. 
Letztere Einwirkung ist wahrscheinlicher, weil von K und Mt ausgehend und nur in 


drei Vorlagen anzunehmen. 1436 aAA eı rı 83 86 1016 376, it IP, alla u d1-2 
(648 vac) 56 6371 K, ad we I? J sa bo, alk ori HT, oA 0 d5, aka 76. Da für 
I oA er tt ganz unsicher, ist aAA eı rı für H anzunehmen. Lk 124 r u 


meptssotepoy (63 vac) 86 (-0cov) 648 (-ooov) 56 1016 8371, it [? 630 A3. Könnte aus 
Mt 547 herrühren, von woher 66 648 ihr reptooov bezogen. Aber wahrscheinlicher 


ist K-Einfluss bei Ör-2. 37 © 0 25 eidwy (63 vac) 86 848 56, it sycpr. Kann 
semitischer Spracheinfluss sein, aber auch H, da ö1-2 und die übrigen H-Zeugen 
von 43 Mt 2446 und K zu eAdwv o x< verlockt wurden. 137 add ovy p exxodbov 


(63 vac) 66 848 6 56 1016 376, I sa bo. Kann, freilich auffallend starker, 
J-Einfluss, aber ebensogut H sein, da K=Mt 530 188, also für d1-2 genug Anlass 
zur Omission vorhanden war. 1528 ndernoev 1 nVeiev (3 vac) 86 56 376, it 
I? A3. Die Zeugenreihe spricht für H, 61-2 ist dann von K beeinflusst oder hat 
Buchstaben ausgelassen. 182 tivi 1 mm (63 vac) 66 848 (tevı en) '56 376, it I?. 

2210 Ss. Liste 2. Jo I2r m ci ouy ou Häcıas cı 83* 86 848, it Op, cu ouv 
cı H. er ö1, tı ouv H. eı ou KI?, om ou 62 56, it [?. Das Tableau wird am 
verständlichsten, wenn ö3ff H erhalten haben. Dann hat öı nach ı9 425 2112 
umgestellt, 92 56 bieten eine halbe K-Korrektur. IOz9g m auroy ralıy 02°C 
(63 vac) 648 56 76 (1016 vac), it I (ö5 om zul), 61-2 = ralıy aurov—= KR. Ob: 
dort J- oder hier K-Einfluss waltet, ist kaum zu entscheiden. 1148 rioreuoworv (63. 
vac) 648 56 76 (1016 vac) 376 8371, allerdings auch IK. Aber von den H- 
Zeugen fehlt nur 1-2. 52 add de p euvous 82° 686 0848 78 376. Mus I 
sein wegen der sonst unerklärlichen Übereinstimmung der Zeugen; 61-2 hat /- oder 
K-Einfluss erfahren. 1235 add n a oxoria 62° (3 vac) 66 56 76, it I? HT Ka 
sa bo. Wohl H, da 61-2 n p wn leicht entschlüpft sein kann. 1924 zpren 1 
extn 02° 06 56 59 76, it A305. Die Zeugenreihe ist nur begreiflich, wenn H-Lesart. 
ö1-2 ist von I oder K beeinflusst. 2021 al eımev ] eınev ouy 62° (63 vac) 06 
56 (1016 376 vac), it Ku sa bo. Wie der vorhergehende Fall zu entscheiden. 


203. 4. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von ÖI-2 
vertreten sind. Dass d1-2 gelegentlich auch ganz allein die H-Lesart erhalten 
habe,- ist $ 199, 3 als theoretisch möglich erwiesen, dass aber auch gelegentlich 
I-Lesarten, desgleichen sa-Lesarten in 61-2 eingedrungen sind, dafür sind $ 186,78 
Belege gesammelt. Wiederum ist das Zusammentreffen von 61-2 in einer Lesart mit 
I oder sa kein Beweis gegen deren Zugehörigkeit zu H. Die Entscheidung muss 
also von Fall zu Fall gesucht werden. 

Mt 16 om o Basotkeug, it oı mit I syscP bo. o ß. kann von einigen H-Zeugen 
aus 6@ übernommen sein, so gut wie aus K. Das Weglassen, wenn es da stand, ist 
durchweg schwerer begreiflich, als die Zufügung. 61-2 = NH. 32 om xar a 
Aeywy, it sa bo. Kaum entscheidbar. Das Asyndeton liebt der ägyptische Stil, die 
Addition kann durch 4:17 veranlasst sein. 16 add zo und ou a rveupu und Veov, 
to auch bo. Kann aus Mk Iıo Lk 322 Jo I33, vor allem aber aus Gen I stammen, 
ist darum MH abzusprechen, da die Omission entgegen diesen Zeugen kaum begreiflich 
ist. 17 0m XuL a EpyoL.Evov (62° add), it bo; sa om xaı epy. Kann ägyptischer 
Stil sein (vgl. zu 32), aber zaı könnte auch aus Jo I33 eingedrungen sein. Gegen 
61-2 kann geltend gemacht werden, dass es in diesem Vers noch dreimal von 7 
abweicht (om aurw, add ro, add rouv). 416 oxorıa, 1 -teı, 65 oxoreıa, 62* oxoreı K. 
Letzteres kann bei den anderen H-Zeugen ausser aus K auch direkt aus Lk I79 = 
Jes 9: Ro 2:19 I Th 54 I Jo 16 stammen, wie sicher bei d2*, 5 om prp.d, 
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it d5 sasysc; vgl Lk 622 exßaAwoı To ovopa vpnwy wg Tovnpoy. Kaum entscheidbar. 
2; om ce rapadw2, it [? HY.J. Ob d1-2 durch J oder die übrigen H-Zeugen 
durch K oder Lk 1258 beeinflusst sind, ist nicht zu entscheiden. 39 eıs 1 em, it 
Xp; ent=Lk 629. Also wohl 61-2 = H, zumal 40 41 42 44 auch die H-Lesarten sehr 
schwach vertreten sind. 44 0m euAoyerte - ptoovowv vpas und ennpealovrwv vpas 
wat, it Qp HT sa bo syse. Da K=Lk 627, Omissionen selten aus anderen Texten 
übernommen wurden, Additionen um so häufiger, zum Zusatz die Parallelle und K 
veranlassen konnte, ist 61-2 = H anzunehmen. 6:18 xpupam 1 xpuntwmbis, it I? ö5 
Hr, gegen 4 6. Ist die Abweichung von 2 4 an sich schwer begreiflich für einen 
Schreiber, der vielmehr zu Konformationen neigt, so zwingt das Zusammentreffen 
von ö1-2 mit von diesem Codex sicher unabhängigen Urkunden zur Versetzung von 
+.pvoaw in einen angesehenen Typ, also in H oder I. 21 000 l vumvbis, it sa bo. Ist 
gegen die Konkurrenz von K und Lk 1234, die auf die übrigen H-Zeugen wirksam 
war, für Mt H festzuhalten. 2200 o@dahy.og. Ist für 7 anzunehmen, da neben ö2* 
auch 048 23 ebenso ordnen und alle orientalischen Sprachen diese Voranstellung des 
Prädikats kaum ertragen konnten. 715 om de p mposeyere, it I Xp sa bo syCP (Svac). 
Gegen die Zurückführung auf einen Fehler oder auf 166 Lk 2046 spricht die starke 
Bezeugung. Diese erklärt aber das Eindringen der Lesart in 61-2, sodass sie für 7 
fraglich bleiben muss. 18 eveyxeiv ] moreıw?, it Qp; 62 auch 1 noreıv?, it Op. Dass 
moreıyv bei Syn allein vorkommt, auch 17, »epeiv, aber nicht eveyxeiy, bei Jo I224 
1524 5 8 16 steht, spricht für eveyxeiyv. Doch kann es auch eine gewähltere Wendung des 
Origenes und von dort in 61-2 eingedrungen sein. 813 om xat p uraye, it Xp sa bo. 
Die Ägypter lieben die Streichung, die doppelt nahe lag, da xaı p vraye nur hier 
sich findet. ı8 om noAAoug a oyAovg, it HT sa bo. Wohl für H festzuhalten, da 
oyAovg ohne Artikel und ohne roAAous sich sonst nie findet. Doch kann es auch 
aus sa in 61-2 und in Ä! eingedrungen sein. 917 aroAkuyrar 1 aroAovveat, it I 
sa bo. Kann in 61-2 von J oder sa, ebensogut aber aroAouvraır in die anderen 
H-Zeugen aus K oder Mk 222 Lk 538 eingedrungen sein. Il1g epywv 1] Texvmv 
(61 © texvoy), it Z? die J-Codd 1033 1211 bo syP. Ist für 7 festzuhalten, da texvmvy 
aus K und dessen Quelle Lk 735 eindrang (62 schreibt auch dort epywv). I232 00 
pn) 1 oux (so 62°). Kaum zu entscheiden, da oux Lk 12:10 steht, ou pn etwa aus 
Mk 132 geflossen sein könnte. 36 om eav p 0, it ö5. Ist wohl für 7 anzunehmen, 
da auch 63 648 56 noch mit H Aalnoovow schreiben, trotzdem sie eav resp. av 
einstellten. 1351 om Aeyeı auroıs o Ic, it ö5 sabosys. Die Einschaltung mochte 
entbehrlich erscheinen, aber schwerlich so vielen Zeugen; vielmehr ist die Einstellung 
veranlasst durch das Bedürfnis, die Anfrage an die Jünger von der vorhergehenden 
Parabel schärfer zu scheiden. Ob H dies that, ist freilich damit noch nicht ent- 
schieden. 61-2 kann es auch von sa übernommen haben. om %e a vaı, it I? 
Dp 55 Hr J dz0f sysec. Die Addition in K kann aus 1527 stammen, die Omission 
in 61-2 ebensogut aus J. Vermutlich stehen und fallen die beiden d1-2 Varianten 
in sr mit einander. 1429 xaı nAdey 1 eAderv (62 add eAdew a ndev!), it 83*? mit 
IXp sa. Kann I- oder sa-Einfluss in d1-2 sein. 156 om xar my pntepa aurov 
d. h. aurov N aurou, it 65 sa, Ist sicher ein Versehen, da nach 62 unentbehrlich. 
14 om tupkoy (62° add), it 014 ö5 sa bo. Für H anzunehmen, da zur Addition K 
und Rm 219 verlocken konnten. Freilich kann auch om aus Mt 2316 24 stammen. 
39 Mayadav, it ö5 sasysP. Sicher H, da 3 848 bo Ka Mayöarav statt des Maydara 
in K auf Mayadav als Urlesart der Vorfahren dieser Codd schliessen lässt. 162fom 
obıas — öuvaode, it die K-Codd 75 92 1107, I Op A3 sa bo sysc, Ob 61-2 =H, 
ist kaum zu entscheiden. Doch ist nach dem Grundsatz, dass Streichungen selten 
vollzogen wurden, dies wahrscheinlich, so auffallend es ist, dass 63 848 56 76 1016 


203. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von Ö1-2 vertreten sind. 1015 





8371 den Einsatz durchweg in der /-Form, nicht in der X-Form bieten, exc rupaleı = Kt 
in 648 56 76 1016. 1720 peraßa eviiev 1 -Brdı evreudev, it [? Hr (neraßa J) 2p, 
evdey d5. Beides dürfte aus Jo 73 stammen, von wo 848 1016, it ö30f syscp om 
exet übernommen haben. 1815 om eis oe p apaprnan, it 2 H: sa. Könnte Ver- 
sehen nach -nor) sein; ebensogut aber kann eis oe aus 2r eingedrungen sein. 
25 om abroD p ybvarxa, it Z] sa. Kann aus Lk 1426 1829 stammen; aber ebensogut 
add auto bei den anderen H-Zeugen ausser aus K auch aus 531f 193 9 2225. 
34 0M aurw p opetkon.eyov 61 82°, it Z. Ist Einfluss von 30 oder von J. 1910 om 
avrov p palnrat, it sa. Stammt aus Mk 1010, wie dort add aurou in K aus Mt 19ro. 
29 TOD Ep.oD ovop.aros, Ist in seiner Vereinsamung sicher aus T82o herzuleiten, nicht 
das sonst durchweg vertretene tov oy. pov aus Lk 21ın. 2013 m Evi aurwy (ÖI 
m aUTwy Ey) einev, it 23 mit J. Ist für AZ einzusetzen wegen 23. 213 anoorekeı 1 
-\A-, it I sa bo. Für H unentscheidbar, da -AA- aus K und Mk Iız in die übrigen, 
 ebensogut aber -A- sowohl aus J oder sa eingedrungen, wie Schreibfehler von ö1-2 
sein kann. z om aurwy p tmarıa (62° add), lit 85. Kann Versehen, add aurwv 
ebensogut Einfluss von Mk I17 sein. ır m 0 npopneme Is, it I Qp sa bo. 
Wohl H, da der ägyptische Sprachstil eher das Umgekehrte gefordert hätte. 2210 oug 
1 osoug, it ö5 sa (schon 9). Wohl Versehen nach ravrac; denn dass osoug überall 
sonst aus 9 herübergekommen sein sollte, ist schwer vorstellbar, wenn auch nicht 
unmöglich. 235 om Twy Ipartıwy aurwy p xpaoteda, it Z sa. Da sonst (Mt 920 
1436 Mk 656 Lk 844) zpaor. nie ohne ou tw.ariov steht, ist die Omission wohl 4 zuzu- 
schreiben oder J-Einfluss, da eine andere das Zusammentreffen der verschiedenen Zeugen 
erklärende Quelle nicht ersichtlich ist. 2ı zarorxovvri l -unoavtı, it 7? HYJ. Un- 
entscheidbar, da -zouyrı KT, -anoaytı K*, also 61-2 ebensogut von K", wie die anderen 
von K* beeinflusst sein können. 2516 om de p ropeudlets (62° add); I sa m eullewg 
de ropeudleıs. Hier ist zweifellos die Omission in Ö1-2 eine missverstandene Korrektur 
der Vorlage nach ]. 267 ns %epainglımv -v, it 28 mit J. Wohl H, da nv -v 
aus K oder 2729 eingedrungen sein kann. Oder sollte 61-2 und 28 von ] oder gar 
von Jo 207 beeinflusst sein? 53 mAeıw 1 mAeioug (62° mAetoug), it Qp ds. Kann 
ägyptisches Griechisch sein, eben darum aber auch H. 72 om xaı p exeı, it 05 
sa. Unentscheidbar, da %at ebensogut nach exer übersehen, wie die K-Addition durch 
Lk 2259 sekundiert sein kann. 


Mk 3: om ıny a ovvayayny. Wohl Artikelversehen des Codex; doch könnte 
add try auch aus Mt 129 Lk 66 stammen. 640 xata 1 avabis, it 65 bo?. Für 
ö1-2— H spricht, dass aya auch aus Lk 914 stammen kann. 74 paytiowvrat 1 
Bant-, it AC. Gegen Scheu vor dem Profangebrauch von ßarr. als Anlass für 61-2 
spricht, dass sofort Bartisp.oug stehen blieb. Sollte von dort Bartiowvrar konformiert 
sein? 816 om Aeyovres, it ] sa. Wohl J-Einfluss, obgleich auch bei den anderen 
Codd sowohl K als Mt 167 die Addition veranlasst haben kann. 37 d0t, 02° 56 
do (76 om) 1 Ööwoe. Ob H dor oder 6w schrieb, ist kaum zu entscheiden. 
933 nMov, it I sy (ö5 nMWooav). Ist J-Einfluss. 1422 om o Ig p Aaßwv (62* add), 
itö3 sa; K add = Mt 2624. H-Lesart kaum sicher zu stellen. 38 eidnte 1 eisei- 
(82° eio-), it J. eıweA-—= Mt 264: Lk 2240; dennoch kann eid- Schreibversehen 
von 6I-2 und von J sein. 1546 pynparı 1 pynpeiw. Einwirkung von LkV2333% 
denn dass pvnueiw aus Mt 2760 oder K oder I in alle anderen H-Codd gedrungen 
wäre trotz des durch Lk dem p.yjp.atı gewährten Schutzes, ist kaum denkbar. 168 yap 
1 de p eryev, it 1? 5 bo. Dürfte Vorauswirkung von eyoßouyro yap sein. 9-20 om 
ö1-2, it syS; 47 56 376, it bo? fügen nach 8, in 56 durch Schlusszeichen vom 
vorhergehenden Textcorpus geschieden, den sogenannten kleinen Markus-Schluss 
rayra de za napnyyelueva — owrnptas an, 47 376 mit angehängtem apıny, 47 und 56 
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mit den einleitenden Worten weperat TOD xaL TAUTA. Dann folgt 47 und 376 ohne 
Bemerkung, 56, wieder durch Zeichen vom Vorhergehenden abgetrennt, mit der 
Einleitung (vgl Hr) eorny (-ı) de “a Taura Yepopeva era TO epoßovvro yap der 
aus I und K bekannte Abschnitt 169—20. Es ist danach ganz sicher, dass in H 
das Mk-Ev mit epoßovvro yap schloss, trotzdem off in 63 66 048 76 1016 6371 sich 
ohne jede Unterbrechung an 8 anschliessen. 
Lk 176 evorıoy 1 npo rpocwron, it 34 2 sa bo. = ı7, darum für Ä nicht sicher. 
214 evöoxıag (1° 82° -10), it d5 sa. Unentscheidbar. 15 eAaAouy 1 eızov, it Z 
sa sy. Kann aus 436 61: Ac 2637 stammen; ebensogut freilich kann für die anderen 
eıroy ausser durch X auch etwa durch Lk 2432 sich nahegelegt haben. 38 
om ev p Aurpwaw, it I? H Ka sa bo sy. Wohl Fremdeinwirkung in 61-2. 
48 Cnroupev 1 eL- (62° eL-), it sa bo. Wohl Einfluss der Übersetzung auf 1-2. 
sr om tauıa p pnmara (62° add), it sy. Ein Schreibversehen -ta n -ta lag nahe. 
Doch könnte tauvra auch aus ı9 eingedrungen sein. 317 Öaradapaı . . GUYayayEıy 
1 xar dtaxadapıeı .. ouvakeı (62° ar -prer Lei), it sa bo. Wohl Rückwirkung der 
Übersetzung, obgleich auch neben I K Mt 3:2 auf die abweichenden H-Zeugen ein- 
gewirkt haben kann. 20 om #aı? (62° add), it A! 65 sa bo. Kann vor xurtexkeioev 
Versehen von 81-2, ebensogut Einwirkung der ägyptischen Vorliebe für das Asyndeton 
sein. 76 m wavos eiut, it Z?. Sonst (Mt 3:ı 88 Mk I7 Lk 316 Iı K I5o) 
stets eımı ıXavos, allerdings nach oux; dagegen 2 K 35 o0y ort txavor eopev. Ent- 
‘scheidung kaum möglich. 32 a Aeycı (62° Aeyovra), it I; Aeyovres 56, it J ö5 bo, 
zar Aeyoucıy (03 vac) 86 648 76 1016 8371 376 K. Entscheidung kaum möglich. 
Mt 1116 @... Aeyovory macht a Aeyeı und xaı Aeyovaıy verdächtig. Freilich kann auch 
Aeyovres Korrektur sein, indem rpoopwvoust als Verb. fin. praes. gefasst wurde. Aber 
‘wie kommt 56 J ö5 gemeinsam dazu? J-Einwirkung bei 61-2 ist gut möglich. In 
86 048 76 weist der Kontext 29-35 alle K-Lesarten auf, in 1016 und 376 50%. 
33 pn 1 wre", it I? bo. Könnte H sein, da zum Einsatz von wnte neben K 
das zweite wnte und Mt 418 veranlassen konnte, während 62 wnde 1 urre? schrieb. 
835 e&nAdev 1 e&eAnkvdeı 81-2 (ö2° -eAnAudeı), it /? sy?. Steht unter dem Verdacht, 
eine bequemere Lesart zu sein, obwohl die anderen H-Zeugen zu eternkuder neben 
K auch 38 und 83 veranlassen konnte. Il2 om nkwvy p rartep, it I? H: Dp. 
Wohl H, da die Omission gerade hier schwer begreiflich wäre. I225 om eva p 
wnyov (62° add), it Z[? Hr J ds sa bo. Kann J- oder ägyptischer Einfluss, aber 
auch H sein, daK = Mt 627. 145 om rn anpepa (62° add), it 7? Hr bo. Zugehörig- 
keit zu H sehr zweifelhaft. 2125 ecovraı 1 esta bei neutr. plur. Sicher Fehler 
von 61-2. Denn selbst wenn der Sprung in d5 für dort eooyrat voraussetzen lässt, 
so ist in 65 diese Neigung reichlich belegt. 35 erersekevoerau 1 ene)\-, it ö5. Da 
im Neuen Testament nur hier, wegen des Zusammentreffens mit ö5 vielleicht für 7 
festzuhalten. 36 de 1 ovy, it ö5 sa. Kaum zu entscheiden. 2447 eıs 1 xau2, it 


sa bo sy. Einfluss von sa oder Mk 14 Lk 33, da Ac 53r als Quelle für xaı doch 
zu fern liegt. 


Jo 137 © or dvo aurou palmrar d3* 86 848 02 31 56 376, it A3. Sicher H 
gegen 6I-2=K. 5ı2 om oVy p npwrnoav, it 65 bo. Kann Versehen oder 
Einwirkung des ägyptischen Stils sein, 6:4 om o I, it ds sysc (63 vac.. Kann 
H-Lesart sein, da das Streichen von o I< immer unwahrscheinlicher ist, als das 
Zusetzen. 23 rAora 1 -apıa 61-2 (62 emeidovrwv ouy ray rAoray, it syC; 85 aAkmv 
rAotapıwy edovrwv, vgl sa) 86. Kann Buchstabenauslassung sein. Auch das sehr gute 
Fragment 30 schreibt rAotapıa. K schreibt übrigens 24 nAota. Stand vielleicht in der 
Vorlage von K hier nAoın? 73 om cov p epya nur 62*, it I] Xp sa sy, aber wohl 
1-2, denn d1, das allein » ooV ra £pya. aufweisst, hat wohl ein in der Vorlage ein- 
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korrigiertes oou falsch eingeordnet. Om oou ist also J-Einwirkung in 81-2. 859 om 
xar dLedwy dLa MEOOD aUTWY ETOPEDETO xat rapnyev ovrwg, it Op Ku Xp ös5 sa sys; 
add 62° 63 66 848 56 78 1016 376, it I bo (K om xat! und eropevero). Sicher H om. 
Eine ziemlich genaue Parallele zu Mk 160 ff. 926 om nalıy (2° add), it ö5 sa bo. 
Ob ägyptischer Einfluss oder H-Lesart, wird schwer zu entscheiden sein. Gegen 
letzteres spricht, dass im unmittelbaren Kontext die Zeugenreihen für H sehr lang sind. 


35 avöpwrou 1deov, it 376*? Op d5 sa. Gilt dasselbe wie zu 26. I1s3 eßouXev- 
oavco 1 ouveß-, it 7? J Xp ö5. Kann von I2r0, ebensogut aber ouveß. von Mt 264 
stammen. 136 om exeivog, it 2p bo. Unentscheidbar. 1410 aurou 1 autos p 


epya, it 65 sa bo. Kann Versehen sein, wie sicher ır aurov 1 -a p epya ÖI sa. 
1510  TOV Tarpog mov (om dr) ag evroAag, it Evc. Dennoch für H nicht ganz 
sicher. 1620 om 6e p uueis (02° add), it Z sabo. Wohl Einfluss von / oder 
ägyptischer Stil. I9ro m aroAuoar .. oraupwont, it sy. Nicht zu entscheiden. 
20:17 om you p Tarepa!, it Qp Xp ö5. Wohl Fremdeinfluss in d1-2. 


204. 5. Stellen, an denen mit unsern gegenwärtigen Mitteln 
die H-Lesart nicht sicher zu entscheiden ist. Mt 3r: add yap p pev. 
62 1016 bo; gegen Mk Is Lk 3:6, aber häufige Phrase. 424 eönAdev lan- 62 83 
048; it I, aber—=Mk 128. 59 om aurot a vıoL 02 03, it .J ö5; konnte als neben dem 
zweiten Nominativ entbehrlich ausgelassen, ebenso gut aber von den übrigen um der 
Konformation mit 4ff eingesetzt werden. 3r om de p eppen 82* 1016, it I bo 
sysep. Kann Konformation mit 2ıff sein. 39 GLayova ooD ÖL; 03 26 vac; 2 048 
6371, it Tom oou = Lk 629; Kr oou otayova. Da oov bei Lk in keiner Rezension 
erscheint, hat es schwerlich K erst eingestellt. Ist öı H, so hätte K nur, wie so 
oft, umgestellt. Andererseits könnte H nach Lk geändert und der Schreiber von ö1 
die an den Rand gesetzte K-Addition an der falschen Stelle eingefügt haben. 40 
rourw 1 aurw 62* 1016, it sa bo. rouvrw kann aus den Ägyptern, aurw kann aus 39 
übernommen sein. 714 add de p ort 61 76 sa; die Ergänzung legte sich nahe, die 
Streichung wäre kaum begreiflich. 99f findet sich eine ganze Anzahl 62 und 
1016 gemeinsame Lesarten beisammen. 9 nxokouder 1 -Omoev, it 1? Hr ds; 
Mk 214 schreiben so 63* 1016, Lk 528 61 56 1016, also 62 nicht. Die Variante 
in Mk kann an sich auch aus Lk stammen; da aber dort gerade 62 auch nicht so 
schreibt, ist es mindestens unsicher. Schreibt / nicht so, dann spricht Hr ö5 für 
H als Quelle. Ebenso der Umstand, dass Mk-Varianten auf Grund von Parallelen 
meist aus Mt stammen, zumal 1xoAoudnoe bei avaoras das korrektere Tempus ist, 
das K stets einzusetzen liebt. zo omittieren 62* 1016 eyevero (62° add) und xaı 
a töou, it bo, / wenigstens %at. Dass K Mk 215 eyevero 1 yıyerau schreibt, spricht 
für eyevero in H in der Mt-Parallele. Die Omission könnte unter dem Einfluss von 
Lk 529 oder Mk 1418 stehen, das sofort noch einmal einzuwirken scheint. Statt 
GDTOL avaxeınevon schreiben 62* 1016 avuzeimnevwv; 037 avazeınevov aurou; Mk 1418 
steht avaxeınevoy aurwy; bei 62* 1016 und bei 63* dürfte diese Stelle einwirken, 
bei 62 1016 so, dass in der Vorvorlage Mk 1418 eingedrungen, in der Vorlage aurwv 
durch Homoteleuton ausgefallen war. 1246 erı Aukovyrog be autou 26 56 1016, 
ertt aurov Aakouyros ÖL-2 0648, eri de auron A. K, Aak. de aurou ds. Das Erstere 
dürfte H sein; ö1-2 648 können de verloren haben durch missverstandene K-Korrektur 
der Vorlagen oder durch Mt 2647 Mk 1443 Lk 849 2247. Für öe als ursprünglich 


spricht dessen Addition bei K in Lk 2247. » kaknoaı aurw 648 56, it I?; 
» auto Aal. 6r 03 26 76 mit K; 62 om mr. Aak. aurw. Es ist gut mög- 
lich, dass 648 56 die H-Lesart aufbewahrt haben. I3ır om autots a eınev 02 


83 26 1016 =Lk 810. Zwar ist add avroıs =MkA4ır. Da aber Lk 810 I aurors 
addiert und ein Einfluss von Mk stets unwahrscheinlicher ist, als einer von Mt, 
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spricht auch dies gegen om auroıg als H; denn Lk hat in dieser Perikope schon 
früh einzuwirken begonnen, wohl weil schon früh die Sonntagslektion aus Lk ge- 
nommen wurde. 48 m XaL Ent TOV aryıalov 02° ö3 1016 HY, I=Kr na a 
xalıoayres, om Xu 56 J. Die Omission von xat vor +allıcavtes kann Fehler sein, 
82€ 83 1016 könnten von Hr beeinflusst sein. Die einfachste Erklärung aber ist 
wohl: H schrieb xaı a er, K p auyınkov, 56 und .J haben halb korrigiert. ö1-2 


hatte K eingesetzt. I422 om eußewg d2* 83* 1016%. Mk 645 add eudens. So 
auffallend es ist, dass alle drei Codd korrigiert sind, so schwer begreiflich ist es, 
dass alle drei prima manu eudeng ausliessen. 26 LÖOVTES DE auTOy om ot B.adnTaL 


82*, it 1? sa, xar ldovres autov om ot nad. 8371 HT, xaı ıd. av. or mad. K bo, ot de 
pad. 10. av. 51 52° .] 65, 18. de au. ot p. 96. Mk 649 steht oı de (Wovres aucoy, Lk 2014 
Wovrec de avrov, Mt 2817 xar Wovres auroy. Für H scheint 6e gesichert. Auch 
die Auslassung des Subjekts ist meist das Ursprüngliche, die Einfügung das Sekundäre. 
Von töovrec de aurov für H und / aus sind alle Varianten am leichtesten begreiflich. 
öı 82° haben ganz wie 96 ö5 J von K das Subjekt übernommen, so entstand dort 
or de pad. Lö. aurov, empfohlen durch den Anklang an Mk 649, bei 96 ıö. de au. 
or ., empfohlen durch Mt 268. 8371 und Hr haben von K xaı 1 de übernommen, 
so entstand xaı ıd. aurov, empfohlen durch den Anklang an Mt 28:7. Sicher ist 
‚aber diese- Konstruktion nicht. 36 om auroy p rapexakouy 61* 1016. Trotzdem 
add aurov an sich aus Mk 656 eingedrungen sein könnte, sind in 61 die Korrekturen 
späterer Hand so selten, auch gegenüber seinen vielen Ömissionen, dass es sich 
empfiehlt, hier den Diorthotes anzunehmen, das Zusammentreffen mit 1016 aber als 


Zufall zu erklären. 154 eınev 1] eversikato Aeymy GI IO16, it I bo. Für H kaum 
einzusetzen, da es sich als Einwirkung aus Mk 7:0 gut erklärt. Die Möglichkeit 
der Einwirkung von Mk beweist add oou bei 53° 848 56 1. ı2 0m auToV pP 


parat 61-2 1016, it I. Die Omission kann Reminiszenz an 825 I31o sein, aber 
auch die Addition in K solche an I523. ıs om tauımy p napaßoAnv ÖL-2 IOI6, 
it 2 I: sa bo. Könnte auch Einfluss des Tonfalls von 1336 sein, wofür 6254 ein 
weiteres Beispiel wäre. 22 expugev 02* 26 1016, -tev d1.82° 8371, it 2p I. 82° 
spricht für -Cev in H, zumal -£ev korrekteres Tempus wäre. Das [£ kann aber auch 
‚aus 23 2Ig Mk 31r Lk 1839 stammen. 30 ordnet K, dem bo H! J folgen, ywAoug 
tupkoug Xwpong zuAA0ug, ÖL-2 YW. TO. %d. (ÖL XL. TV.) Xw., 63 1! yw. xw. tu. xu., 56 76 
I: xo. y@. Tu. %U., 048 1016 6371 zw. tu. yw. x. In gr lautet überall die Reihen- 
folge xw. xv. yw. tu. Von dort aus ist wohl K geordnet, nur dass die Paare um- 
gekehrt sind, damit ywAouvg an der Spitze bleibt. Die Varianten der H-Zeugen 
erklären sich am leichtesten unter der Voraussetzung, dass H ordnete wie 62 yw. tu. 
U. %W.; je unter Einfluss von 3ı hat 6I xv. vor TL., 63 xw. vor Tu. xu., 56 76 
x. vor ym. gerückt; 648 1016 6371 haben die Ordnung von zr halb angenommen. 
Ganz sicher ist der Schluss freilich nicht. 32 npepag 1 -aı 62 1016 8371 Qp 
I Xp (einmal) A, so Mk 82 J. 3 56 76 können npepat von K haben, denn sie 
vertreten im ganzen Kontext den K-Typ. An sich ist dies auch von 61 möglich, zumal 
wenn auch 3ı sein edo&asay nur die K-Lesart sein sollte. 173 m ouAAakovyreg 
pet aurod 61-2 1016 Xp [= Mk 94. Die Parallele kann, wie solches vorkommt, 
auf H, aber auch, da alle andern H-Zeugen die durch keine Parallele unterstützte 


K-Lesart haben, auf die einzelnen Zeugen eingewirkt haben. 22 GUOTPEDOW.EYMY 
1 ava- 81-2 1016 I? Hr (Op orpep-?) ist für H unsicher, weil=Mk 931. 27 GRAN 
dakılwuey 1 -0- 62 26 56. Kann Schreibfehler sein. 1810 TW odpayo 1 oLpavots 


61 648 (om zw) 1016. Kann an sich aus Mk 1332, wie ouvorg aus K und Mk I225 
stammen. Gegen oupavors für MH spricht, dass die Konformation mit oLpavyors? sich 
sehr nahe legte. ı8 schreibt K beidemal tw ovpayo; tw omittiert das erste Mal 
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ö1I, das zweite Mal 81-2; roıg ovpavoıs schreiben das erste Mal 62 1016, beidemal 
548 56 I Xp sa bo. Letzteres kann von 1619 stammen, auch der Kontext 1814 
ı9 kann dazu mitgewirkt haben. Eine Entscheidung ist für H nicht möglich. 
Die Auslassung von tw kann Reminiszenz sein an Mt 610 Mk 1332, vgl hier 14 10; 
die Zufügung kann veranlasst sein durch die Analogie mit ns yys und Reminiszens 
an 10; TOts oLpavors ist als Einwirkung von ] oder Mt 16:19 zu beurteilen. 195 
‚om aurou p natepa 61-2 26 56, it ö5. Kann zufälliges Zusammentreffen in der K- 
Einwirkung sein. Weahrscheinlicher aber ist vielmehr add auto 83 848 ı5 76 
6371 I Xp sa bo, teils aus I oder Xp, teils direkt aus Gen 224 oder Mk 107 
geflossen, da die Omission in K im Gegensatz zur Parallele und zur Originalstelle 
trotz der Analogie mit dem des aurou entbehrenden wrrtepa schwer begreiflich wäre. 

9 om ort 61 26, it 65 030f. Zweifellos Einfluss von Mk IOrr. 18 eon 1 eınev 
ar Aeyeı 1 eyn 61 I? .J. Das Zusammentreffen fällt auf, kann aber für H nichts mit 
Sicherheit beweisen, ‚zumal ı8 bei ö1 das unmittelbar vorher wohl in H stehende 
Yrnsıy, das ö1 mit Aeyeı ersetzt hat, nachgewirkt haben könnte, und I? J auch Ig aus- 
lässt, o de eon also Reminiszenz aus allerlei Stellen sein kann. 22 Om TOY 
Aoyoy 82 56, » tov Aoyov 0 veayıoxog d48, add oy Aoyoy ourov 1. Die Addition 
von toy Aoyov kann Reminiszenz von Mk 536 Jo 740, auch Mk IO22 sein, wie toy 
Aoyovy touroy von Jo IQgı3 und Lk 1823, die Umstellung falsche Einfügung der Rand- 
beifügung. Dies alles spricht für om rt. A. als H-Lesart. 2013 0DyEDYWwvnoa oot 1 
-sas wor 048 26 56 I? sasys. Könnte H sein, da 53 8371 im ganzen Kontext mit 
K gehen, also nur ö1-2 fehlt. 17 neikwy de avaßaueıy 1 xaı avaßammy dı Op I? Hr 
syP. Ist wohl aus Origenes oder / eingedrungen. 2119 add ov a wnxert 61 56. 
Wohl H, da der ungewöhnliche Einsatz von den Schreibern kaum bewirkt und om ou 
Einwirkung von K oder Mk Iıı4 sein kann. 28 0m xaı a npoceM)wy 02* 26 56 
Qp bo. Könnte, weil sonst nirgends erscheinend, Einwirkung der koptischen Vorliebe 
für das Asyndeton, ebenso gut aber kann add xaı in K Reminiszenz an Lk I5:2 
sein. 2244 om 0 a %uptos ÖI-2 26, it ö5. Schwer zu entscheiden, da der Artikel 
von allen diesen Zeugen vernachlässigt wir. Da Mk 1236 Lk 2042 nur Ö1 05 0 
omittieren, ist hier vielleicht die Omission für H anzunehmen. 2324 om 0t p 
rupkor 61 82° 56, it 65*?. Kann ebenso gut Schreibfehler sein, wie M-Lesart. Für 
letzteres könnte sprechen, dass in 62 erst der Korrektor es gestrichen hat; aber Belege, 


dass zuweilen erst dieser die ö1-2-Lesart eingestellt hat, finden sich mehrfach. 253 
om aurwy p Auumaöas 62 56 I’. Konnte als entbehrlich empfunden werden; näher 
noch lag die Addition aus 7. 2627 om xaı a euyapısınoas 063 648 26 56 76 1106 


I: H’=Mk 1423 ist wohl für HM einzusetzen und add xaı in 61-2 8 bo als Ein- 
wirkung von K oder 26 zu erklären. Denn die Einwirkung des Asyndetons von Mk 
in so vielen'Codd nur beim Becher und in keinem beim Brot, obwohl hier noch 
Lk 2219 dazu kommt, ist kaum zu verstehen, während die Konformation mit ı6 sich 
jedem Schreiber empfehlen musste. 36 ews av 8 56 76 I, om av 62 03 848 
1016 = Mk 1432, ews oo K= Lk 2449. Om av ist für H anzunehmen. 74 eudug 1 
-ews 81 56. Kann H-Lesart, aber auch der sonst in H herrschenden Form von beiden 
Schreibern konformiert sein. 2746 eßoncev 1 aveßonsev p wpuv Sr 848 56 I. 
Könnte bei diesen Schreibern der Analogien nicht ermangelndes Versehen, ebenso 
aber auch Einwirkung von ]J oder Mk ı534 sein. Also schwerlich H. 49 ELTTOV 
1 eXeyov ör I? .J ö5. Könnte H sein, da eAeyov durch den analogen Satz 47 und 
durch Mk 1536 nahegelegt ist. Doch kann es auch in ör aus ] eingedrungen sein. 

60 om auro p eimxev 62 56 IOL6 J. Kann neben «auto 59 von jedem Schreiber 
entbehrlich gefunden und ebenso gut entsprechend 59 eingesetzt worden sein. 65 
om de pepn 61 848 56 I sabo syp. Ist der Konformation mit der üblichen Phrase 
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(vgl 47 1726 1921 2123 2521 23 2034 27 ır) verdächtig; nur kann diese Konformation 


auch von H vollzogen sein. 2814 om auroy p neivoney 81-2 848 Op. Die Be- 
zeugung ist auffallend, aber kaum ausreichend für H. 15 epypaln 1 dtep- p xat 
82 (63 vac) 848 76 Qp, doch wohl Schreibfehler. add npepas p onpepov dI 56 


Xp, wohl aus Rm 118, so gut wie ews 1 peypt 62* I Xp. 


Mk 13 om ey a myeuparı 61 56. Kann, wenn H-Lesart, in den andern H- 
Zeugen nicht nur durch K, sondern auch durch Mt 31r Lk 3:6 verdrängt worden, 
aber auch gegen H in dı aus Konformation mit dem ohne ev vorangehenden uöart, 


in 56, der- dort mit K ev einsetzt, zum Ausgleich ausgelassen sein. 1o eis 1 er 
d1 I. Ist, weil gegen Mt 3:16 Lk 3>r auffallend, dürfte aber in 61 Fremd- 
einwirkung sein. 222 om BAnreov p xawvoug dr-2 (62° add) 1016 (65 om alla - 


Binrteov, bo BaAAouamv, sy Barder a owoy=Mt 9ı7). Fehlt BAnteov in H, so sollte 
das Verbum ßaAkeı aus >22 suppliert werden; ßAnreoy stammt dann aus Lk 538. 
Aber BArrteoy kann auch in d1-2 und 1016 unter dem Einfluss von Mt 917, wo der 
Satz mit aoxous xaryoug schliesst, ausgefallen sein. 326 m epepiohn xaı 62* 63 
76, dazu wohl die Vorlage von 6371, dessen m xut 00% ep.epiobrn) nur eine missver- 
standene Korrektur seiner Vorlage nach K sein kann. Hat den Verdacht, durch den 
Tonfall von Mt 1226 Lk I118, wo ep Eaurov enepioibn beisammen steht, veranlasst 
zu sein, gegen, die Zahl der Zeugen für sich. 438 eyeıpovatvy 1 dtey- 61* 62* 63* 
(66 vac) 76 kann nach «at so gut Schreibversehen, wie wohl sicher eyeıtpavres Age 
öteyeıpavres I. Doch ist die vierfache Wiederholung dieses Fehlers auffallend, nicht 
minder aber die dreimalige K-Korrektur, die sonst anzunehmen wäre. 519g m 000 
0% oor menomxey 1 ooı 0 xg 61 83 76. Die Verbindung von oot mit TEToLNxev 
kann so gut wie die mit ooa durch den Tonfall in Lk 839 H ooa ooı enomoev 0 dz, 
K > emornsey ooı bewirkt sein, wie I von dort erormsev übernommen hat. Da 
jedoch die übereinstimmende Wirkung in drei Codd auffallend wäre, ist ooı rerotnxev 
für H anzunehmen. 62 add or a moAdoı ö1 56 I? J bo. Nach xat kann auch 
ohne K-Einwirkung oı in 62-3 ausgefallen sein. 26 avaxeinevoug 1 suvav- I 56 
76. Da avax. in den Evv naturgemäss viel häufiger vorkommt, o nach dem un- 
mittelbar vorangehenden tous, vy vor av wohl übersehen sein könnte, ist das Fehlen 
von ouy als Fehler verdächtig, zumal es nirgends sonst bezeugt ist. Weahrscheinlicher 
ist aber, dass ovoy aus K oder 22 eingedrungen ist. 3r en leıg d2° 56 76. Ei. 
stammt aus 32; das Hereinkommen von er in drei Zeugen wäre unerklärlich; 61-2 
hat nach K oder 32 geändert. 38 m eyerte aprous dı 56 76. Kann aus Mk 8;, 
die Wortstellung aprous eyere ebensogut von Mt 1534 stammen. 735 add eudug 
p ar? 62 56 (-ews) 76. Ist wohl als an falscher Stelle eingefügtes K-Marginal 
der Vorlagen zu xaı! oder als Zurückirren des Auges zu xat! zu erklären. 87 
rapaere 63 048 376. Nirgends sonst vertreten kann rapadere nur aus H, rape- 
tilevar Ö1I-2 56 76 1016 7? muss aus Lk 916 stammen. 8 add ta a Tepisoeup.ara 
62 083 048 sa; gegen die Erklärung aus Jo 612 und to Mt 1537 spricht die Zahl der 
Zeugen und die Lässigkeit von ö1 gegenüber dem Artikel. ızomolkp yvoug. 
61 62° 1016* sa bo. Kann ein Verlesen sein; wahrscheinlicher ist das Eindringen 
von o I& aus K oder Mt 168. Yır add or Yaptowior xaı a or ypanmareıs 62 56. 
Kann Reminiszens aus 75 Lk 152, ebensogut aber kann ÖI von oL zu ot gesprungen 
sein, falls nicht Mt 17:10 oder die darnach lesende K, allerdings im Gegensatz zum 
reinen H-Charakter in deren ganzem Kontext, auf ö1 83 76 usw. eingewirkt hat. 

37 TaWLwy TouTWy 1 Totwurwy raWımy 82 83 76 (66 rn. twy torurwy) sa bo. Dürfte 
für A festzuhalten sein, da 61 unter dem Einfluss von K oder von Mt 1853 ev ratötov 
rotovro entstanden sein könnte. 49 add ev a rupt 02 03 sa. Ist wohl sahidischer 
Einfluss. 1028 nxoAoudnxaney 1 -6- d1 83, it ds. Dürfte Nachwirkung des vorher- 
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gehenden nxapev sein (65 ebenso Mt 19>7). 43 eotw leoraı 82 ö3* I? 5. Überall 
sonst Mt 2026f 231r Mk 935 steht eot«t, auch hier 44. Nur Mt 2027, nicht aber 
26 hat K, ebenso 56 26, nicht aber 27 eotw geschrieben. Das spricht dafür, dass 
irgendwo estw bekannte Lesart war, wobei nur Mk 1043 in Frage kommen kann. 
‚Dennoch ist der Schluss nicht sicher, da auch yıveo)dw Lk 2226 an beiden Stellen 
vorgeschwebt haben könnte. Ir add eıs a Brjdavıav 62 83, K om=Lk 1929. 
Für eıs in H ist d5 mit xar eıs Bydavıav om eis Bndyayr nicht herbeizuziehen, da I 
xar vor eis Bndp. addiert. eis ist wohl von 62 83 um der beiden vorhergehenden 
eis willen eingeschaltet. 129 om 0vy p Tı.d1 56 101I6* sa bo. Kann Einfluss von 
Mt 2140 sein, ebensogut aber add ouv 62 63 66 76 8371 376 aus Lk 2115 stammen. 
Gegen das Letztere spricht die starke Vertretung, und dass Mt häufiger als Lk ein- 
wirkt; gegen das Erstere könnte die Übereinstimmung von sa bo mit den griechischen 
Zeugen geltend gemacht werden. 2; add or a ayyelor dı 1016 I? Qp Hr sa bo gegen 
Mt 2230. Zu schwach bezeugt, zumal 61 sa bo in der Artikelbehandlung frei ver- 
fahren. 34 > ano uns Baorkeıng er 62° 66 76 1016, K » eı ano r. B., 82* 56 
om et. Die Omission in 62* 56 spricht für eine Korrektur in der Vorlage, also für 
eine Differenz zwischen HJ und K. Dann muss 62° 86 76 1016 die H-Lesart bieten; 
61-2 wie 83 ist nach K korrigiert. 62* hat die Korrektur missverstanden. 1322 
de 1 yap 62 83. Da K Mt 2424 Mk 138 yap steht, ist dessen Verdrängung in sämt- 
lichen anderen Zeugen zwar möglich, doch auffallend; das Zusammentreffen von 62 
53 in einer Sonderlesart aber nicht minder. 27 0m avrov p ayyekous 61 56, it öS5. 
Die schwache Vertretung spricht gegen H, begreift sich aber zur Not, da ausser X 
auch Mt 2431 und 134r aurou nahelegte. om avrov p exkextous 86 56 1016 1]. 
Kann aus >> und aus / stammen; freilich ist add aurov = Mt 2431. 31 mapekevoovrar 
1 rapekdwawy 62 56 1016 I?. Ist als Konformation mit 31% verdächtig. Aber 61, 
das pr mapei. auslässt, zeugt für rupekevoovrar in seiner Vorlage; rapeAdwaorv ist 
= Mt 2435. 1449 expaterte 01 (om te a pe?) ö6, alle andern expatnoate = Mt 2655. 
Entscheidung unmöglich. 60 ort 1 tı 61 66 bo. Mt 2662 ti. Dennoch kann ort 
Schreiberschuld sein. 158 avaßas 1 ayaßonoas 61-2 (02° -Bono-) 1016, it ö5 sa bo. 
Kann kaum als Fehler begriffen werden; ayaßonsas I K kann unter Einfluss von Lk 23 18 
Jo 1840 dafür geschrieben sein. 15 » TOLMOAL TO tXavoy rw oyAw 62 63 bo ist wohl 
Einfluss der ägyptischen Wortordnung. ı8 auroy aonalesdur 06 76 1016 (56 vac) 
könnte HZ sein, da die Wortstellung ungewöhnlich. 20 ra tdıa uarıa 62 (add aurov) 
1016, ta tparın aurod (= Mt 2731) Ö1 63 76, a ip. a ıötra K (56 vac). Entscheidung 
unsicher. Trotz der schwachen Bezeugung wird a töta ımarıa anzunehmen sein, da 
aucon aus Mt stammt. Oder sollten 62 und 1016, um den doppelten Artikel zu 
sparen, die Wortstellung geändert und 7 =K gelautet haben? 16r addna 
Mapta ö1* 62°C 56. Nicht zu entscheiden. 


Lk 19 %eou 1 u 063* 66 376 I. Wohl 8 konformiert, wie dort 648 u 1%0 
schreibt. 42 aveymynse xpauyn 61 56 376, it Qp=Ap 1418, aveßonoe pwvn 
62 63 648 1016, it T]=Mt 2746, avegwvnse gwyn K. H-Lesart nicht sicherzustellen. 

225 m aydpwrog nv 61-2 1016, it 030f. Kann Reminiszenz an Mt 2132 Lk I42 


161 sein, 26 npıv av 61 376, ews av d2*, mp m av 62° 06 648 56, pw 
nK. 61 376 sind stark im UÜberspringen von Buchstaben; n und v sind in der 
Majuskel leicht zu verwechseln. Aber n kann auch aus K eingefügt sein, 35 


eudeius 1 -av 61 1016 Qp A3 65. Kann nach 4 konformiert, auch dem folgenden 
oßous Acıas angepasst sein. Ob schon von A, ist kaum zu entscheiden. 8 add ort 
a natepu 648 56 376 Qp sa bo syPp. Ist Mt 39 von H! 630 eingestellt. Sollte es 
in H irgendwo, und dann eben hier gestanden haben? Oder ist es semitischer 


Spracheinfluss bei 648 56 376? 417 om woy a ronov 62 048 56. Sicher Schreib- 
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fehler. 40 edepamevev 1 -oev 51 86, it ö5. Ist bei 6ı ö5 Anpassung an das aus J über- 
nommene Präsens erırideis, bei 66 wohl Schreibversehen. 59 ayln öı I? A3 ös. 
Falsche Attraktion, die jeder Schreiber vornehmen konnte. 12 Löwy De 1 xar Lömv 
61-2 376 sa bo. Ägyptischer Einfluss — die Übersetzungen lassen jedes Gefühl für 
den Unterschied von de und x«ı vermissen — oder Reminiszenz an 8 828 Mk 56, 
23 00. ar apaprıaı con dr 56 1016 8371 376 K I?, oo... sov I: 83 648, cov.. 
om oou? 62 ös, oor om cou2 öb. Mt 92 Mk 29 schrieb sicher H oo aı op, K 
sot..coV. Mt 95 Mk 29 alle oo» ar ap. Mt 95 schreiben aber 648 76 1016, 
Mk 29 83 76 oor ar ap. Lk 520 schreiben alle Typen oot.. sov, nur 62 000... om 
6ov2. Da ist in 23 wohl vor... ou für alle Rezensionen anzunehmen. 62 53 848 d5 
korrigierten ot in sov, 63 848 ohne 000? zu streichen, 62 ö5 omittieren oou2, 66 liess 
cot stehen und strich nur cou2. In dem allem ist Mt-Einfluss wirksam. 35 om 
xar a orav add xar a tore 62 8371 376 I sa=Mt 9ı5 Mk 220, om auch 53 56 1016 
bo, add 34 76. Vielleicht hatte H nur om xaı!, da hier nur 61 06 848 nach K 
korrigiert wären, und add xaı? ist I- oder Parallelen-Einfluss, da ein Zusammentreffen 
der K-Korrektur in dr 83 86 848 56 1016 schwer anzunehmen ist. 86 ist im Kon- 
text stark, 0848 nur schwach, 01 höchstens 63 nach K korrigiert. 63 TpOS auroug 
eınev o IE dı 83* K, np. au. o Ig eınev 848, 0 Ic np. au. eı. 62 66 56 I? Hr, o Is 
eu. np. au. 83° 1016 8371 I? J Ka spätere Hr-Codd (auroıs I rp. av.) d30 ff (630 aurorg). 
H ordnete jedenfalls rpos auroug eınev; ob 0 Ig zu Anfang oder zu Ende stand, ist un- 
entscheidbar. s om ort a %s ö1-2 (62° add) 376 I. Ist wohl sicher J-Einfluss. 
om xaı? d1-2 bo syp. Stammt aus Mt ı28.  rou caßßarou 0 DE ou avdpwrou ÖI-2 
0371 sa bo sy. Ebenso. 32 om xat upeis 61 376 gegen Mt 712. Dennoch ist 
die Bezeugung für Z zu schwach, zumal in der negativen, Ac 1523 zuweilen ein- 
geschobenen Fassung xaı vpeis zu fehlen pflegt. 33 om yap p xaı? ö1I-2 1016* 
sa bo. Kann ägyptischer Einfluss sein. 747 add xaı p apıeraı 61 IOI6 376. 
Kann Sehfehler sein, aber auch H-Lesart. 850 mioteuooy 1 -eve 6I 56. Kann 
K.oonformation zu swurnoetat, Reminiszenz an Ac I63ı, aber ebensogut H-Lesart sein, 
da neben K auch Mk 536 rısteve den andern H-Zeugen nahelegte. 9r m ÖDvap.ıy 
aurots dI 376. Ist die Ordnung der Objekte in der ägyptischen Sprache. Eben 
darum war die Aufgabe der Wortfolge in allen anderen H-Zeugen auffallend, falls 
schon H dem heimatlichen Sprachgefühl sollte nachgegeben haben. 25 wopeker 1 
-Aeıraı 82 83 376 I? ds. Dürfte Paralleleinwirkung aus Mk 836 sein. Da _K Mt 166 
wgekerrar 1 -Andnserar einsetzt, muss es irgendwo gestanden haben. 28 om xauT 
d1-2 (62° add) 376 sa bo sy. Könnte Einwirkung der semitischen Neigung zum 
Asyndeton sein. IOıs add tov a aßouv ör 56 bo. Kann Semitismus sein. Doch 
legten K und Mt II23 om rov nahe. Ilır om aprov—n d1 8371 Op. 376* 
verrät mit om nn tyduv, dass hier in der Vorlage eine Korrektur den Schreiber ver- 
wirrte, sollte dort «ptov xtA über ıyYuy nachträglich eingeschrieben gewesen sein? 
Die Omission kann gut zu F gehören. 46 add up.eis p autor ÖL 376 (sa om aurot, 
bo vp.ets 1 auroı). Könnte H sein, da Mt 234 die K-Lesart om vueis unterstützte. 
47 %at or 1 or de 62° 03. Das Zusammentreffen ist schwer begreiflich, wenn nicht 
H so schrieb; freilich ist dann die schwache Bezeugung auch rätselhaft, 1228 
appieleı 1 -evyuot 51 6 56, it ö5. Gegen Ableitung vom Dialekt der Schreiber spricht 
die Zeugenzahl, zumal Mt 630 keiner sich dazu veranlasst fühlte. 1335 om de p 
keyw 62* (63 vac) 56 sa. Dürfte Einfluss von sa oder Reminiszenz an Mt 629 8:1 
usw sein. Mt 2339 steht yap. I4ı om Twy p apyovrwy 81-2 IO16 sa. Kann 
ägyptischer Stileinfluss oder Lesefehler sein, ist darum für H sehr zweifelhaft. 
17 etst 1 eotı 62 56 376 bei plur. neutr. Unentscheidbar. 17ı2 om qaurw p 
urnvensev 61 56 1?. Kann ebensogut Reminiszenz aus 827, wie add aurw bei den 
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andern zum Teil eine solche an Mt 828 Mk 52 Jo 4sı IIzo 30 1218 sein. 192 
«at nv a mAouctog 82 56 IOL6 8371, xar auros d1L 1002 376 I? H* J (ouros 1 aucog!) 
Ka? sa bo, xat ovros nv K, nur xaı oVrog apyrreiwmvng rA\ouotos 65. Am besten er- 
klären sich die Varianten der A-Zeugen, wenn H xar aurog schrieb. In den Vor- 
lagen von 62 56 IOI6 8371, soweit sie nicht von J/ beeinflusst sind, stand ny als 
K-Addition und wurde von den Schreibern als Ersatz für autog verstanden. 9 om 
eotiy p Aßpaay. 82* 56. Könnte Semitismus sein. 202; add tw a zatoapı 03* 
56 6371 I? J ö5. Mt 2221 addieren uw 76 Qp I? 65 Kä, Mk 12:7 nur ö5. Hat. 
“ nur die Analogie von tw Yew den Artikel nahegelegt, warum sind es Lk so viele 
H-Zeugen, Mt einer, Mk keiner? warum Lk allein auch J? Sollte H in Lk zw 
gehabt und die Parallelen es bei den meisten Schreibern verdrängt haben? 27 
ennpwrwy 1 -ıncav 61 376 I? J. Kann Einwirkung aus J oder Mk 1218, freilich 
ebensogut -tnoav solche aus 2ı Mt 2223 sein. 211g xunoeode 1 -cao- Ö1 848 J 
sa bo? (63 vac). Muss für 7 dahingestellt bleiben, da ö1 548 und J a und e leicht 
verwechseln. 2214 01 Öwdexa amocroAoı (03 048 vac) 66 22 33 76 376 RK, or 
Öwdexa 62° 56 0371, or amoorokor Ö1-2 ] sa sy. Wie H las, ist nicht zu ent- 
scheiden. 61-2 kann von J oder von 613 910 I75 24ıo beeinflusst sein. 62° 56 
6371 können das der H-Lesart anooroAot in ihrer Vorlage nachträglich beigefügte 
Öwdexa als Ersatz aufgefasst haben unter dem Einfluss des oı 6wdexa der Synoptiker; 
sie können aber auch, falls oı öwdexa amostoXoı H-Lesart war, anostoAor unter eben 
jenem Einfluss übergangen haben. Endlich können Ö6ff oı dwdexa arooroAoı nicht 
nur aus Ä, sondern auch aus Mt IO>2 übernommen haben. 39 om xar a ot Badmrar 
ö1ı* 376 J? H°? sa bo. Für H nicht sicher, da die Neigung xaı zu streichen durch 
viele Minuskelcodd belegt ist. 233 Npwrnoey lemnp- 61-2 5 steht unter dem Ver- 
dacht der Vereinfachung. ır emembey 1 aven- nach -ay 62* 56 78 ist sicher 
Schreibversehen. 42 Eis nv Baorkerav 1 ev en -@ ö1 56. Sicher nur Einfluss der 
üblichen Phrase. 49 add ar p xaı 61 6371 376. Wohl Versehen. 


JO Iz32 ex tov 1 es 62 I sa bo. Ziemlich sicher ägyptischer Spracheinfluss,. 
dem Lk 10183 sekundierte. 37 om xaL a nKouoav 62* 66 02 Ku? sa. Vielleicht 
Reminiszenz an 732 935 40. 315 add p nıoteuwv: ev aurw ÖI 3I, Eis aurovy 02 
K (aus 16), en aucw 56 (it 16, nur Rm 933 IOır), aurw 376, vac 63. Die Selten- 
heit spricht für ev aurw als H. 632 eöwxey 1 6ed- 61 56 1? 85. Unentscheidbar. 
52 add aurov p oapxa 61 5 1016 I? Hr zo sabo sy. Schwerlich H, da das Weglassen 
dieser Beziehung auf Jesus schwer begreiflich, der Zusatz dem semitischen Sprach- 
gefühl fast unentbehrlich ist. 66 add ex a rwy wadyroy 61 848 5 I sa. Remi- 
niszenz aus 60. 7: om wy zwischen eıs und ex 51 03* 56 ] sy. Wohl Einfluss 
von I4r 68 I24 1323 2024. Freilich konnte zu add wy neben K auch 750 ver- 
anlassen. 734 36 add pe p eupreete 61 5 ] A3 sa bo sy. Semitischer Sprach- 
zwang. 39 om aytov 62 5 K& sys sa bo. Wohl Konformation nach 39%. 936 
die einführenden Worte sind von den für H in Betracht kommenden Zeugen ganz 
verschieden überliefert, während für I und K arexpum ErEIVoS xar eimeyv feststeht. 
Mit I K schreiben d2 (83 vac) 86 848 1016 376. Dagegen om xar ewnev 6371, eırev 
uuew sa syS, ÖL 78 om arexp. ex. war eimey, addieren aber eyn 6I p xat tig eoty, 
78 p xat. Entscheidung unsicher. Vielleicht stammen dr und 78 von derselben 
Vorlage, in der die vom Schreiber übersprungene Eingangsphrase am Rand durch 


ey ersetzt war. om xur a tıs 56 8371 Ka sa bo sy. Vielleicht ägyptische 
Stileinwirkung. 124 de 1 ouy 61-2 376 bo sy, sa om ovy. Kann semitischer 
Einfluss sein. Die Übersetzungen schreiben häufig de 1 ouy, z.B. 9 sa bo sy. 12 


add 0 a oyAos dr 56] bo. Eingesetzt um des folgenden 0 a eMwy willen, wie um- 
gekehrt 62* 76 das letztere auch strich; ob von H selbst, muss offen bleiben. 
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29 om xaı a uxouous 62 376 I sa bo sy. Semitische Neigung zum Asyndeton oder 
Nachwirkung von ı. 35 wg 1 ewg 61 86 56 /. Kann Buchstabenversehen nach 
reprraterte und J-Einfluss sein, darum für H nicht sicher. 136 om xaı a Agyeı 
d1ı 56 Op sa bo. Vielleicht ägyptische Vorliebe für das Asyndeton, die nicht Z, 
sondern den Schreibern zuzurechnen ist. ı9 rioreunte 1 -onte 81 83 Qp. Ob 
Fehler, wie sicher 2031 rısteunre in d1-2? 36f axoAoudery 1 -Inoat 36 83, 37 O1 
83*. Sollte axoAoufery 37 in H gestanden und dann 83* auch in 36 eingesetzt, 63 © 
‚es irrtümlicherweise in er statt in 36 korrigiert haben? vielleicht unter Mitwirkung 
von 2Iıg 22. 38 apyıan 1 anapy- 61 56 J. Entscheidung unmöglich: apy. = 
1825f, arapv.—=Mt 2634 Mk 1430. 1410 Aeyn 1 Karo d1° (61* om Aeyw p eyw!) 
56 A3 (d3 vac). Vielleicht 7, da AaAw auch aus dem Folgenden, freilich auch Aeyw 
aus 9 hereingekommen sein kann. 17 eotiy 1 eocat 61 ] syCP gegen s. Wohl 
J-Einfluss oder Schreiberleistungen. 19 Cnsere 1 -eode Ö1 56. Desgleichen, 
zumal das vorhergehende (w dazu verführte. 26 add eyw p um Sr 13 56, a 
eınov 648. Kann aus 28 1520 164 stammen, aber auch H-Lesart sein, obgleich 
die Auslassung schwerer begreitlich wäre als die Einfügung. 156 pevn 1 pen 
61-2 (62° -eı-) 376, it 65. Ist wohl Konformation nach 4, wo pevn, pevnte 
‚ausser 61-2 376 durch 848* (nur nevn) 56 für H gesichert ist. 176—ır ebwang 
1 8e6- 6a 61-2 376 I? Ka ds, 6b dı-2 86 56. I, 7 dr (-Xes) 52 376 Hr, 8 dı (-xeg) 
63 376 I? Ka 05, 1: 62 56 376. Entscheidung ganz unsicher. Vielleicht stand 
in H nur 6b eö-, von dort wirkte es auf 62 zurück. Auffallend ist dann freilich 
376, der gerade 6b deö- und sonst überall eö- schrieb, 52, der 6 beidemal und 8 
6eö- schrieb, 7 eö-; 61 hat sich in 7zf, 82 56 in ır, 83 in 8 durch 6b bestimmen 
lassen. 2r 0omevp nv 61 063*, itös sa. Kann Augentäuschung sein, auch Kon- 
formation an das unmittelbar Vorhergehende. Ebensogut aber kann add ey Kon- 
formation nach woty! sein. 1831 om 0vy? p etnov 61 03 sa bo sy, del ovv 8371 1. 
Die Omission kann Semitismus, Versehen nach eırov und H-Lesart sein. 1933 mv 
non auroy öI 56 Op. Ob Origenes-Einfluss oder HZ, ist nicht zu entscheiden. 35 
risteunte 1 -onte 61-2 (62° -0-) 86 Op. Vgl oben zu 1319. 2018 avayysk\ouoa 
66 848 76 K, arayy- I K*, ayy- d1-2 (62° ar-) 15. Letzteres kann H und Über- 
springen von a zu a sein (so z. B. der Hr-Cod 183 1 ar-). 2117 om Aurw a Xe 
51 56. Auffallend gegenüber 15 16; aber eben darum ist add aurw der Konformation 
verdächtig. 


205. 6. Die mehreren H-Codd gemeinsamen Lesarten, die 
sich mit Parallelstellen decken. Dass die $ 186# gebuchten, in einem 
einzelnen Codex vertretenen, mit Parallelen sich deckenden Lesarten für 7 nicht in 
Frage kommen können, bedarf nach allen bisherigen Beobachtungen keines Nach- 
weises. Nach den $ 199, ı angestellten Erwägungen ist es aber auch kein Beweis für 
deren Zugehörigkeit zu HZ, wenn eine Parallellesart in mehreren H-Codd zugleich 
eingedrungen ist. Ernstlich in Frage kann sie nur kommen, wo die anderen 
H-Zeugen mit K gehen. Ein günstiges Vorurteil erweckt es ferner, wenn die 
ältesten Zeugen sie vertreten. Denn das Einwirken von Parallelen legt sich jedem 
Schreiber nahe, wird also um so häufiger sekundär sein, je mehr Schreiber Vor- 
väter einer Handschrift gewesen sind. Da aber die aus Parallelen stammende 
Textform sicher immer dem Urtext abzusprechen ist, dessen Feststellung doch unser 
letztes Ziel bleibt, so ist es von keiner allzu grossen Bedeutung, ob irgendwo der 
Herausgeber von H oder erst spätere H-Zeugen der Paralleleinwirkung erlegen sind. 
Unsicherheit im einzelnen zugebend scheide ich folgende von H-Zeugen mehrfach 
vertretenen Paralleleinwirkungen als nicht dem H-Text zugehörig aus den weiteren 
Verhandlungen aus. 
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1. Zunächst mit fast völliger Sicherheit alle die, welche im J-Text auf- 
‚genommen sind und wahrscheinlich aus ihm in die H-Codd eindrangen. 

Mt 212 » eaurwy yapav (Lk 23) 62* 8371, 13 xt ovap pawverat (120 2:0) 
53 648, 38 zaproug u&rous (Lk 38) 848 56 I? sy, 12 add aurou p arofmanv (Ik 37) 
1 56 1016 sy, 527 add Tors apyarıs p eppeihn (er) 848 56 1016 Xp sy°, 39 om 
‚oou (Lk 620) 62 648 6371, 632 m rauıa yap navıa (Lk 1230) 62 76 1016, 79 om 
eottv (Lk 101) 61% 56 6371 7?, 9 add ouv (Mt 310) 26 56 83° sasy°, 810 add aurw p 
wrokoudong (Lk 70) 83 848 1016 Xp bo sasy, 13 add xaı Vrootpebas — vytalyovyra. 
“(Lk 7r0) 62* 83 648 6371 I? Hr J, 15 aurorg (Lk 430) 848 56 76 82° bo syes, 95 
wor 1 o0u (Lk 520) 548 76 1016 sa (add oo), 36 wel woeı (Mk 634) 53 848 56 1016 
Xp, 35 add zur nx6i. aurw (Mk 215). 82* 56, IOr2 add Asyovres EupNyN TW orzw 
zourw (Lk 105) 62* 56, 19 rupmömsous: (1017 249) 648 56 Xp, ILz2r eyevndncav 
{Lk I113) 648 1016 /?, add zadmnevor (Lk 1013 4) 62 83 848, -var (Lk 1073 X) 
76 1016 J, 128 add ”zaı a rov oußßaron, » p avipwmou (Mk 228) 848 TOI6, ro 
add ezeı (Mk 3r) 848 56 76, ıı om eoraı (Lk 54) 83 56 I, ı8.ev w l eıs ov (Mt 


317) 63 648 I? bo, >35 Wöwv 1 etöms (Lk 947) 648 1016 I? syes, eauemy (Lk I1r) 
048 56 Xp, 32 m rw auwvı Touco (IK 318) 76 1016 Xp, 35 add ng zapdtns aurou bis 
{Lk 645 K) 848 56 Xp sy°s, add <u a zovopa (=a ayada, vgl Lk 645) 848 56 76 


Xp, 50 ouros (Mk 335) 56 76 Xp sa, 133 omeıpat (Lk 85 Mk 43) 62 648 56 1016, 
15 sowwaw (Lk 810) 63 848 I? Xp, 18 oneipavros (24) dI 82 848 I}, 24 onetpavrı 
(18) 63 56 Xp, 33 add Aeywv (31) 62 03 56 6371 sa, 35 add Hoatov p ta (414.817 12 17) 
02% 548, 56 m ravea zauca (häufig) 56 76 1016 Op, 144 m Ilwaw. aurw (vgl Mk 
6:8} 61 26, 2 add aucou p rrwpa (Mk 620) 62* 56 sa, 19 add xar'a Aaß. (Mk '64r) 
83% 1016, 2x ws 1 wost (Mk 634) 2 648, >> add aurou p paantas (Milk 640) 61 
1016 sa sy, 36 add zav p wa (Mk 656) 048 0371 Op syP, is4 add oou p rarepa 
(Mk 71:0) 648 56 96 6371 93° sasy, 35 Tobs oyAous (1419) 03 76 Xp, 165 m haßeıv 
aprouz (Mk 814) 61 96 1016, 1810 add zoLs a oupavors? (6r u. häufig) 648 96 1016 
bo, 16 add oou a axovon (15) 048 56 76 I? sa sy, oradmoeraı (2 K 13:1) 848 15 76 
Xp, 18 Tnıs oupmvots! (1619) 62 648 56 96 1016 Xp bo sa, Tols oupavors? (=!) 648 
56 96 bo sa, 29 add rayca p ut (26) 648 56 96 62° 0371 Xp bo sa, m ooı anodwnaw 
(26 K) 548 6371 Xp, 30 add ray a To (34) 63 1016 sa, 195 add wurou p rarepa 
(Mk 167 Gen 224) 63 848 ı5 76 96 6371 Xp bo sasy, 9 om orı (Mk IOrr) 61 26, 
mu027203 hoy. ropveras In ent ropY. (532) 61 848 Ip sa bo, morı auımy poryeudmvar 
1 woryararı (532) 51 53* Qp bo, 19 add sov p natepa (Mk 1019) 648 96 6371 Xp 
bo sa sy, 24 zwv oupavwv 1 zou Alenu (23) 048 26 96 I? Xp, 29 oızıavy 1’ orztas (Mk 
1029 Lk 1829) 548 6371 Xp, 207 add pou p apmerova (4) 23 6371 I? Xp sa sys, 
21>28 add rıs p awdpwnos (Lk I51r) 63 648 76 06371 I? sa, 222: add zw a zatoupı 
(Lk 2025 H) 76 1016 I’ Ka, 45 add ev nveup.arı (Mk 1236) 76 6371 I? Kaös, 2335 
om t0u3 (Lk I1szr) 648 1016 I? Hr d5, 242 add wm p ou? (Mk 132) 648 96 6371 T?, 
3 add aucon p- marhnean (x) 63 0371 I!'sa bo sy, 6: YAubeıg (Ac 2023) 56 1016 I}, 
ı7f we 1ro, add eıs a a orten (Mk 1316f) 5848 96, 49 tel 6e (Lk 1245) 63 848 
1016 bo sa, 267 roAmrınou (Jo 123) 02 848 56 I? Hr ö5 syP, 36 add aurou p pad. 
(Mk 1432) 62 83 bo sy, om ay (Mk 1432) 62 53 848 1016 I?, 39 mpoeAd. (Mk 1435) 
öı 1016 I? Ka Xp sa sySPp, 2723 Aeyeı autos 0 (22 Mk 1544) 56 96 1016 bo sys, 
26 add auroıs p rupedwzev (Jo 1916) 56 96 62° sys, 29 Basıhkev (Mk 1518) ö1 76 
I? 65 H!, gr add Xu p opotng (Mk 1535:) Gr 548 syP, 55 add xaı p exe (Mk 1540) 
548 56, 65 om De p epn (47 1726 1921 2127 252ı 23 2624 27rı) Ö1 048 56 sa bo 
sy, 282 add rov wynmeiod p Yupas (Mk 165) 648 56 6371 Xp’ bo. 

Mk 18 add xaı zupı p aytn (Mt 31: H) 33 6371, 9 = Tats npep. exeivaug 
«Mt 3:) 56 76 1016 I? 5, ro add xar pevoy p zuraB. (Jo 133) 62 848 I’, 12 vw 
65 
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exßark. aurov (Mk 143) 848 76 376 1016 I? 65 J, ı3 om or a ayy. (Mt 41) 848: 
8 376 8371, ı9 add aurwy p ötxrum (Mt 4a2r) 63° 8 6371 I? K* sy, 22 add aurwv 
p ypapwart. (Mt 720) 63 848 76 376 8371 I? sy, 2s an le& (Lk 435) 848 56 376 
I?, 27 Aeyovres (Lk 435) 63 648 76 I?, 28 omı eve (Mt 424 Lk 437) 62* 648 376- 
6371 bo syS, 30 add ou a Ztmwvos (Lk 438) 56 76 8371, 34 > Toy (add) Xv aurov 
(Lk 44:1) 63 1016 6371, 38 eAnAuda (Jo 1837) 76 1016, 4o om ort (Mt 82) 63 56 
376 1016, 42  Aenpa arndev (Lk 513) 63 376 1016 0371, 99 oor 1 con (Lk 520) 63. 
76, om xat a apov (11) 83 048 56 376, r> add aurou p zoaß. (Jo 509) 648 56 1016 
I: sy, 16 eodter 1 nodtev (Mt Yır) ör 848 376, add 0 Sröaozuhos vpwv (Mt ir) a 
eohher 83 376 sa, » p edler 62, p mıver 56 76 ]?, 17 ov yap 1 00% (Mi 913) 62 56 
I? sa, 2ır wnye l wn (Lk 536) 848 76 6371, 22 wrye 1 mn (Mt 917) 63 648 56 376 
6371, 23 om ev a rote oaßß. (Mt 12r) 03 8 56 76 376, Starop- 1 raparop- (Lk 6r) 6I 
63, 26 add povors p tepevaty (Mt 124) 648 76 376 I! sa bo, 32 — Try yeıpa eyovrt 
&npav (Mt 12:10) 61 56 1016, raupernpouvio (Lk 67) 63* 76 376 8 6371, Yepareueı 
(Lk 67 H) 52 76, 4 arokecar 1 unoxtewar (Lk 69 H) 56 76* 1016 syP, ı7 aurou 1 
zov Jax. (Mt 102) 648 8371 syS, zr epyerar (Lk 8:9) 62 1016 6371, eornxores (Mt 
1246) 56 1016, 34 ı600 (Mt 1249) 648 76 8371, 43 azououre (Mt 1318) 63 8371 I7?,. 
5 T@ nerpwön (Mt 135) 62* 648, 7zenı leıs (Mt 137) 63 648 sa, ı2 ouyw@atv (Mt 13:5) 
56 1016, "15 apnaleı 1 arpeı (Mt 13:0) 62 63 76, 22 om ct (Lk 817) 61 376, 510 
aur@ (Lk 830 33) 61 63 76, » npos zw opeı Boox. (Lk 832) 648 6371, om peyaln 
(Mt 830) 56 1016 8 376 I? ö5 sa, 23 add ouy p yeıp. (Mt 918) 76 1016, 24 1AoAou- 
Yjoev 1 -er (z. B. Mt 2029) 63 56 1016, 28 add ev eauen p yap (Mt 921) 648 8371 52, 
64 om ort (Mt 1337) 76 376, 7 om zwy a et p nveupurwy (Mt 10:) 63 648 76 376, 
ı2 om coy uroxarn (Mt 1014 Lk 95) 648 376 syS, 14 add wmv azonv Io (Mt 14:) 
1016 6371, Bartıowyg (Mt 142) 648 376, m ur dvvansıs evepy. (Mt 142) 848 76 376: 
637.1, 28 om auemy (Mt I4:r) 56 76 1016 syP, 37 om aurors! (Mt 1524 194 u..0.) 
648 56 1016 I? H?, 48 m evavrios o mvemos (Mt 1424) 62 8371, 52 m 7) xapöta 
aurwy (76) 56 76 6371, 54 add oL avöp. ou Torou ex. p auroy (Mt 1435) 648 76 sa 
syP, 56 om av p ocoı (Mt 1436) 62 648 76 376, 7ır 02 uy 1 eay (Mt 155) 648 376, 
ı8 oumw 1 ou (Mt 1517 K 169) 62 56 76 1016, 85 m aproug eyere (Mt 1534) 62 
648 376, 10 om ro a nAotoy (Mt 1422 H) 548 56, 20 om xar! (vgl Mt 16r0) d1 56 
376 8371 I?, 27 0m avroıs p Aeymy (Mt 1613) 648 82° 56 76 1016 376 8371 I? ö5, 
28 add or pev a Iwawv. (Mt 1614) 63* 76 8371 376 sa sy, zr om zwy?2 3 (Mt 16zr) 
548 76 1016 376 8371, ın Tpren nuepa 1 pera zpeis np. (Mt I62r) 648 376 sa, 33 
stpagyeis 1 emiotp. (Mt 1625) 648 8371 I’, 36 m Toy xosmoy oAov zepo. (Mt 1626) 
63 648 376, 97 add Aeyouoa p vepei. (Mt 179) 66 848 56 6371 sa syP, ır ennpw- 
unsay (Mt 1710) 648 376, 12 npwrog (Mt 1711) 86 76 376 1016, 25 ar lek (Mt 
1718) 63* 76, 1Or om zaı? (Mt 19:1) 76 376 sy, 5 add Mwuons (Mt 198) 86 376 I? 
65 sa syS, 8 vw cap& ja (Mt 196) 62 83 1016 376 8371, 14 add xuı a wn (Mt 1914) 
62 63 56 1016 637I, 19 om pn aroozepnens (Mt 1918) ö1* 86 76° 376 syS, add oov 
P pntepa (vgl sou p narepa) 62 03 56 sy, 24 eımev 1 Aeyeı (Mt 1923) 86 76 1016 
I’, 30 add rarepa xur a pn. (Mt 1920) 1016 376 8371 (61 bo? add xar Tatepag p 
vnt.), pntep@ (Mt 1920) 63 1016 376, 116 add aurors a Ig (Mt 216) 86 376 sa, ı3 add 
poyov p YoAla (Mt 2119) 648 376 83° sa, 17 om ort (Mt 2lı3) 63 66 376 I? ds, 
m auroy erowmswte (Mt 21:3) 648 376, 2x e&npawdn (Mt 21 20) 66 648 56 76 376, 
22 add eı a eyere (Mt 2121 eav) 62 848 syS, 23 om ort p Aeyw up (Mt 212r) 82 
548 I? 65, 29 %ayw! (Mt 2124) 62 848 376, xayw2 1 xar2 (Mt 2124) 66 848 56 76 
1016 62° sa bo, 32 om ovrwg (Mt 2126) 62* 376 sy, 121 add auto p repted. (vgl 
Mt 2133 86 1016 03°, ı5 add uroxptrar p reipal. (Mt 2218) 848 376 sa, 23 add ovv 
a ayaotaseı (Lk 2033) 648 376 03° KA, m p ayaorassı (Mt 2228) 1016 ] sysP, 26 eng 
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1 ou (Lk 2037) 648 376 66° I? 65, 27 add Beog p Yeoc! (Mt 2232 K) 848 üzyı, 
29 add rayıwy evroAn p mpwrn (28) 83 848 6371 (I sy ravewv), 31 de 1 zai 
(Mt 2235) 848 376 1016 6371 sa, 37 nws 1 noßev (Mt 2245) %2* 86 848 376 sa, 
24 add ovror p yap (Lk 214) 6848 376 I? Hr 5 sa, 13: add ex p etc (Jo 68) 76 1016 
376, „om navıa (Lk 217) 76 376 I? syS, zı m vpeis eote (Mt 1020) 376 8371 I}, 19 
om rotauen (Mt 2421) 66 1016, 20 add exeivas p nmepac (Mt 2422) 66 76 376 sa, 
26 m roAAng p do&ne (Mt 2430 Lk 2127) 76 1016 376 6371 sa, 146 add yap (Mt 
26:10) 62 376 sa sys, om de (Mt 2613) 63 376 8371 sa bo syS, ır add avrorg (Lk 
224 K) 56 76 sa, ı2 add oor (Mt 26:7) 86 76 sa, 300m n (Mt 2634) 52 83* 376, 3: 
> suy sor amoday. (Mt 2635) 56 46, 32 add av anedwy p ewe (Mt 2636) 1016 376; 
33 add zov a Iaxwß. (vgl zov a Mlerpov, Mk 92) 61 56, 43 om zwy3 (vgl Mt 2647) 
53 86 46 76, 45 add yuıpe a paßt (Mt 2649) 1016 6371 83° sa fa, 53 om auto 
(Mt 2657) 82 56 76 1016 Op, 62 enı 1 pera (Mt 2664) %48 376 I’ H" sa, 65 add 
Mt 2668 nptv - se p npopnt. 848 76 1016 376 bo sa, 70 npvnoaro (68) 76 376, 
15: annyayov (Mt 272) 63 1016, 3 add in fine wuros Ge oußev umezp. (Lk 239) 86 
648 76 376 syS, zo om ot apytep. (Mt 2718) 61 376 I? HY sys, 16 ew Tv aokıv 
1 ng aud, (Mk 1454) 33 83° (om e0w), 29 om oua (Mt 2740) 86 56* 76 Ö2° bo, 
30 rar Katußndı (Mk 2740 om xuı) 376 33 IT HT, 35 Tapeotwrwy (item 91, vgl 
Mt 2747 K) 62 648, 36 aues (Mt 2740) 82 376, 40 om zart a Mapıa! (Mt 2756) 848 
376 83° bo sa sy, om n p Iax. (16:) 86 848 56 376, I62 pwnma (Lk 24:) 82* 
63*, 7 add za p unayere (Mt 26:8 Mk 638) 63* 648, 10 aneAd. 1 ropeud. (13, vgl 
Mt 248) 1016 376 I? Ka. 


Lk 127 add «ar rarpıas p owmou (24) 02 03 56, 29 add ev euurn Aeyovoa p- 
Srekoy. (1217, vgl 52r 2014 Mk 127) 66 648 1016 8371 (I om Aey.), 34 add por p 
zug eotat (vgl 43) 1016 0371 61° bo sa, 65 om navra a za prpara taura (vgl 2:0) 
56 8371; sySP om rayra Ta pnmara, 25 amoypuyesdur (2) 02% 648 IT} 5, 16 
eupov 1 uveupuy (246, vgl 12) 62* 56 1016 376, 2x add uı a npepat (Ie3) 648 376 
6371, 48 add yap p yeyp. (Mt 410) 66 76, ı2 m 0 IE eınev uurw (8) 66 848 bo sa, 
23 om my a Kagapvaoun. (stets sonst) 56 376 bo, 520 cou 1 oo, om o0V (Mt 9.) 
62 376 8371 (om oou®), 63 m 0 IE eınev npos auvrouc (vgl 48 534) 1016 63° 8371, 
+ nug 1 ws (Mt 124) 0848 56 62° 6371, om Aaßwy (Mt 124) 62 376 837I, zo. 
add tw myeuparı p ntwyor (Mt 53) 648 376 62°, 23 Totg oupavatg (Mt 512) 61 376 

* 


T:, 25 om up (vgl 25) 56 376 I? J, 29 add dektay a otayova (Mt 530) 82 
376 6371 I, 42 om zo p #apwos (Mt 74) 848 56 sa, 47 Tous Aoyoug (Mt 724) d3. 
66 I’, 721 npepas 1 wpas (vgl Mt 2246) 62* 56, 22 add zur a ywAoı (Mt 115) 


66 6371, 27 add yap p ouros (Mt 33 ILro H) 86 648 1016 6371, 35 om ravınv 
(Mt 111g) 06 56 082° 6371, 813 my merpay (6) 62* 6371 1? 65, 14 azovovreg (vgl 
ı2 K, Mt 1320 22) 548 6371 I? Ka, ı6 Auyyıay (Ilz3 Mk 42ı Mt 515) 62 66 8371 
376, add nv a Auyvıav (Ilzs Mk 4or) 62 06371, » To pws Blenwoww (I1y: H) 
376 68371 I? H*, ı8 av 1eav in K (Mk 425 K) 66 648 1016 8371, ı9 add aurov p 
unenp (Mk 33:1) 62 6371 sa bo sy, 24 add peyakn 1 yalıyn (Mk 439 Mt 826) 66 
76 bo, 37 Tepyeonywy (Mt 828 K) 62* 648 56 bo, 38 m ekehnkuder p darpovea 
(35) 63 376 6371, 42 ovveßiußov 1 ovvenviyov (Mk 525) 83 848 56 1016 sy, 
48 add IE p 0 Ge (46) 83 5371 syP, 52 add co xopaaıy p uned. (Mt 924) 0548 
56 6371 sa bo sy°, 54 m ravras ein (429 2015 Jo 934f) 648 1016, 55 m dolmvar 
auın (Mk 543) 66 848 8371, 95 wurots 1 em aurous (Mk 671) 02* 66 (er avrore) 
.376 sycs (sa add autos a am auroug), ır add ra a mepı (vgl 2237 2419 27) 648 
1016 I? J, ı3 aurorg 1 npog auroug (Mt 1416 Mk 637) 62 56 376 6371, m Svo wydues 
(Mt 1417 Mk 638) 66 848 56 6371, 16 add aurou p pad. (Mt 1536 K Mk 86 
641 K) 848 56 1016 sa sy“, ı7 m mavres “ar eyopr. (Mt 1420) 66 376, ı8 add 
_ 65* 


z 
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auron p poll, (Mt 1613) IOI6 376 sa, 26 Euv (24) 03 06 648 56 6371, 33 m Tpeis 
ounv. (Mt 174) 848 56 1016, » HA. pay (Mt 174) 86 376, 38 erußheibov (vgl 1842 
Ac 22:13) 62 648 1016, 39 add xar pneseı p zpakst (Mk 9:18) 62 376 1016 sa bo 
sysC, 48 @v (48b H, Mk 937) 86 848 56, 50 add aurov p zwiuere (Mk 939) 53 56, 
52 roAıy 1 xupnv (Mt 105) 62* 86, 108 Gay 1 mv (s) 56 6371, zradd o IE p nyalk. 
(vgl Mt 1125) 648 56 376 syP, 22 ertyivmoxer (Mt 1127) 63 0648 76 376, 32 add 
autov p tüwv (31) 76 1016 syP, IIs eper 1 eımn) (Lk 1410) 66 1016, ı7 neprodleisn 
1 dtia- (Mt 1225) 83 86 376 8371, 18 emepioln 1 61- (Mt 1226) 62 53 376 I}, 
34 om xaL a oAov (Mt 622) 63 86 6371 bo, eorzı 1 escıv (Mt 622) 648 56 376 6371, 
12: et; l ent (Mt 1017 Mk 139) 82 376 6371, 22 add upwv p buyn (Mt 635) 
Ö1 648 8371 sa syCP, 30 add ravcwv p touzwy (Mt 632) 376 6371 1016°, 39 TV 
orXıay 1 Toy orzov (Mt 24453) 86 1016, 42 Onvyaı (Mt 2445 H) 66 6371 (62* Otaoouvaı), 
#21 1 0 a Ppovimos (Mt 2445) 82 648 56 6371 376 Qp.bo syCP, 1312 add ano p 
arohelusat (vgl 16:18) 02 648 1016, 145 om ey (vgl 3, Mt 12:1:) 56 76 0371, 1524 
om 1 a anolwi. (23 H) 66 376, zo add wy p pera (29) 66 56 376 bo sa, 
32 om au p einsen (24 H) 62 66 6371 bo, 167 add öz p Aeyeı (6) 62 1016 (65 
0 de=6), ı9 om Öe (vgl IOzo u. Ö.) 76 376 syS, 173 auapınan (Mt 18:15) 66 76, 
23 om 7 (vgl Mt 24:6) 848 56, 1822 dos 1 örmdos (Mt 19er Mk 10er) 62, 648 56 
75, 26 wxouovres 1 -ouv- (247 428) 56 376, 29 add 7) aßelpas p wöehp. (Mk 1029) 
86 76 376, 33 — pen nwepa (Mt 2019) 76, 1016, I92 om xuAnunevos (Is 527 1038 
1620 2350) IO16 6371 1? 65, ı7 m 6ovle ayale (Mt 2521 23) 62 376, 46 ort 1 xat 
p yeypartar (Mk I1ı7) 63 86, 47 om co (vgl 2253) 56 376 I’, 205 suvehoyt&ovco 
(Mt 2125 Mk Iızr) 62 63, add ouv p Gtatı (Mt 2125) 63 648 sa, 33 eorar 1 yıyeraı 
(Mt 2228 Mk 1225) 62 66 848 56 1016 sa, 35 exyaptoxovrar 1 yanık. (34 K) 51 
56 6371, 214 meptisseumaroz auıwv (Mt 1234) 648 56 6371, ze ninpwdnvar 1 rAnstmvar 
(vgl 24) 63 548 1016 0371, 27 veyehatg (Mk 1326) 63 1016 376 6371, 30 om nom 
(Mt 2430) 66 376 I! sa sy, 33 mapekleusern: 1 napek.T (Mt 2435 H) 83 1016 376 
0371, 34 m Or zapotmı umovy (IOxs 2114) O1 376 1002 I?, om de (I2r 173, vgl 2046) 
62 6371 sa, 22:1: om cot (Mk 14x4) 1016. 376 8371, 15 avroıs 1 rpos Aaurous (to) 
56 1016 6371, 27 add sstiv p weilwy (Mt 18: 2317) 56 1016 376, 34 m ATApvTIS. 
pe sıöevar (Mt 2634 75) 86 76, 4x mpooeufaro (Mt 2642 44) 62 376 5 I}, 42 TUpEVEYZE 
(Mk 1436 K) ö1 8371 5 2b, som aurou Aakouvros (Mk 1443) 66 376 I? H‘, 6: add 
np rpwv (34 K) 81 86, 23r npos len (7) 56 1016 8371, 33 Evwvun.aY 1 apıstepuv 
(Mt 2738 Mk 1527) 53” 66 5848 56 I? J, 34 eBaAkov (Ac 126) 848 1016, Anpods 
(vgl Ac 126) 66 848 I? Hr, 24: wwnpeiov (Mk 162) 62 83% 76 376, 7 eyepdnvar 1 
aunst. (6) 5848 76, 12 om poya (Jo 206) 62* 376 sa, ı8 add e& nurav p eis {vgl 13) 
048 376 sa bo sy. 


Jo (Die Artikelfragen werden besonders behandelt.) 127 om eyw (Lk 316) 82 
53 56 Xp bo, 36 add o aupoy mv amapr, 7, Kocwon (29) 63* 1016 8371 I?, 45 om ou 
a Iwonp (Lk 325) 648 76 Ka, 213 m aveßn o IE ex Iep. (5x) 56 8371 I?, 35 add 
zur eımev po IS (3) 92° 56 1016 376 8371 bo syP, 20 add or TOvVNpa eocıv 
pP =@ epya auto (vgl 77 319) 648 56 76 sa bo, ar. wm. epya aurou (20) 848 56 
376, 27 add ap emuron p Anpßav. (vgl 519) 648 56 Xp bo sa syP, 4: Iglxs (vgl ıb) 
62 6371 Xp bo syCP, 9 om ouV (tm) 62* 376 bo, 14 add ern a Owow? (14) 62 
648, 3: add aurou p wall, (27) 86 048 bo fa sy, 47 ano 1 ex (Mk 37 Ac 12ro) 
648 8371 Xp, sr vos 1 mars (so) 848 56 376 8371 1016 bo, 52 Aeyopev- 1 enidgy. 
(1913) 648 62° 376 I? Hr, 4 add xuptov p ayy. yap (Mt 282) 56 76 (6371 ou Y0), 
z add var a zupte (II27 2115 16) 048 1016 376 8371 63° Xp? syP, ‚8 umayeı eis r. 
o120y any I mepinateı (Mt 96) 648 Xp (sy° add), 15 add ouy p annddev (to 12 K) 2°C 
66 58371 Xp bo, annyyerkev 1 av- (45:1) Ö48 76 Xp, 61r edwxev 1 dreß-( Mt 1410) 82 
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376 8371 I*, 16 eis lenı (Mk 37 Mt 1727) 848 76 8371 I? J Xp, zı m eyayoy TO 
pavva (49) 6848 56 8371 Xp, 35 add ovv p eınev (34) 62 56 848 8371 I? 65 sa, 
729 add de a oa (855) 62 848 8371 bo syCP, 32 add oDv p 1xousav (vgl 30 33 40) 
1016 6371 sa, 33 add auroıs (16 21) p ovv 1016 6371 (p Ik) I? Hr sa, gı add ort p 
ekeyovt (vgl 614 u. ö.) 56 8371 bo sa, 50 m wuzTos p aurov (32 1939) 86 848 76, 
812 mepinarnoeı (vgl eker) 76 1016 376 Xp, 19 add zar eınev p arexpıdm IS (14) 
62 0371 sa sy, 25 add ovv p ernev (zı 24) 62 1016 6371, 33 add or lovöatı p uurov 
(22 48) 648 6371 376, 45 add up p Aeym (vgl 40 167) 83* 8371 bo, 48 m npets 
Aeyopev (vgl 54) 56 78 8371, 94 ws 1 ewe (1235) 648 03* 56 78 I®, 6 add avrou p 
op. (vgl 1421) 1016 6371 I? d5 sa, 36 om xaı a rise (1234) 56 8371 I? Ka bo 
sa sy, 4ı add xaı a eınev (39) 76 1016 I?, 105 az0A0uWmoonoıv (vgl sb) 01.96. 2° 
65, 40 To rpotepov 1 To zpwrov (662) 62 376 Xp, IIzr m poD 0 mbeAwos (32 K) 
66 648 376, 47 m 0 avdp. uuros (vgl 749 2123 K) 86 848 8371 I? Xp, 125 add 
zols a vewy. (Mk 145) 66 648 I? 05 bo sa, Ötaxocıny (Mk 145) 56 376 I? J, 12 m 
le epyerar (I1zo) 848 56 376, 29 eorıXwg (329 622, vgl II56) 06 848 8371, 45 
urep 1 ımep (Mt 1037) 52 0648 56, 13135 m 0% xar 0 di. (14) 0848 83° 1016 Xp, 
33 add ypovov p p.txpov (733 1235) 62 66 56 IOI6, add “ar urayw rpos tov meudb. me 
p eu (733) 66 648, 36 add eyw a urayw (33) 62 66 848 8371 Op Xp (m p vrayo) 
sa, I44 om eyw a vmayn (36) 56 1016 Xp, I5ız ooa la (429 K 45 H 1614) 848 
6371 Xp, 26 add pov p rurpos! (15) 648 376 bo sa, 167 m vpiy Aeyw (vgl 840) 86 
048 56 376, ı5 add vpiv p eınov (vgl 4 6 12) 56 62° bo syS, 17 ouxert 1 00 (16) 
66 848 I? Xp, 23 0 av l av tt (157, vgl 14135 RK 00a av) 62 848 (eav), 26 m areno. 
ev T. ovop. mov (I4ız3f) 62 376 I?, 27 Tov rurpos 1 Yeov (28) 61 83* 56 sa, 172 
owoy (vgl x Oncaom) 63 648 02° T?, 7 eyywaav (8) 86 848 Xp, zöwxus (6) d1 376, 
22 eöwaas (6) 66 376, 194 m 0 Il. eiw (1820) 52 56 8371, 12 expauyacav (15) CL 
66 648, 16 or de rnapukaß. oy Iv amıyayov autoy (Mt 2727) 52* 376 sa, zı » nuepa 
cov vaßß. exeivou (vgl Lk 1314 145) 86 56 376 1? ds, 39 auroylrov IV (32) Sı 86 
56 sa, woer 1 ws (vgl 46 K, 610 K) 848 8371, 201 add ano ns Yupas p npuevov (vgl 
Mk 163 Mt 282 K) 62 376 (om ex) bo, 53 » ta oYoyıan xeımneva (Lk 2412 K) 56 
(add wova—= Lk 2412) 56, ı9 add aurov p pad. (26 30) 66 848 56 76, 2ı umooteiin 1 
reurw (Mt 1016) 648 56 62° I? Ka ds, 21: add avrov p padnrars (2026 30) 66 6371 
bo sa sy, 2 add uwoı a ou Zeßeönou (Mk 1035) 62 83 Xp, 5 om ouv (to 12) 648 83° 
syS, 14 add de p touto (454) 82 648 56 bo sa, ı7 om 0 Ic (r6) 52 848 bo syS, 183 
add se p armotoouory (vgl ce!) 66 848 62° I? Hr ds. 

2. Folgende in mehreren H-Codd begegnende, mit Parallelen stimmende Les- 
arten könnten zum Teil # zugehören. Doch ist die Wahrscheinlichkeit dafür klein. 
Denn die, dann für die übrigen 7-Codd anzunehmende, Rückkorrektur einer durch 
Parallelen gedeckten Lesart ist stets sehr unwahrscheinlich. 

Mt I2r xukeoeı 1 -oeıs (Lk 131) 63 56, 36 add ruvıes p eßantıl. (Mk 15) 63° 
048, 42 m Teooep. vorraus (Ex 2418 3428 ı Rg 198) 62 1016 65, 54 add vuov p 
nevwdouvres (Lk 621) 62° 848 bo, 26 wroöwoeig (33) 56 76, 46 ourws 1 To auro 
(47 K) 6848 26 65 bo fa sycs, 612 awıoneyv (Lk ı14 H) 648 56 76, 18 add sv zw 
vavepw (4 6 K) 76 6371, 23 m n p de (22) 62* 648, 24 add owxerng p ovöeız (Lk 1613) 
56 6371, 26 add tag a anodmaas (312 u. ö.) 56 82°, 8ı3 amo ns wpus exewins (922) 
63 848 76, 22 0 de 1 0 Öe IS (häufig) 62 848 (sycs om o de IE), 99 om exenev 
(Lk 527) 82* 56, ı0 om eyevero aurou (Lk 529) 62* 1016 bo syP, uvazeinev@v 
(Mk 1418) 62* 1016, — apapr. %. telmyar (Mk 216) 83 1016, IOız ew 1 rpos (vgl 
Lk 106) dö1 d2 1016 Xp, 14 add n xwpme p oA. (11) 62 1016 sa, 15 add yn a 
Topopp. (= a Zodopwmy) 62 63, 33 de 1 duv (Lk 1209) 61.83 56, IIs om zur a yakot 
(Lk 722) 26 76 1016 ös bo, 24 om ont (1015) 02.848, 124 e&eorıy 1 ekov nv (2) 83 
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548, 10 Sepansusmt (Lk 143 H) 62 56 d5, ı1 meon 1 ep- (vgl Lk 145) 62” 1016, 
13 om ws n ar, (Mk 35 HZ) 62 1016, 1230 add pe p oxopruler (Lk 1123) 62 048, 
1317 om yap p apıv (häufig) 82 8371, 23 ouvtets (10) 61 82 1016 Op, 26 om ra a 
Lılavın (25) 82 * 56, 33 nupedmxev (31) 63 6371 sa, 34 ehaAnoev? (=!) 62* 76, 1415 add 
rw a Kwpas (Lk 92) 63” 848, 36 add av p oooı (Mk 656) 63 648, 1517 add cov 
a ayeöp. (Mk 714) 82 1016 Xp, 178 add pe euurwv (Mk 98) 848 83°, ı7 Tore 
aroxpieis (1528 1927) 26 IOI6 82°, 20 om exer (Jo 73, woher K peraßndı und 
eyzeudev aufnimmt) 548 1016 syCP, 1826 add exeivos (27) 648 56 76 1016 62° bo sy, 
1916 Cwnv awviov xAnpovounsn (Mk 1017 Lk 1818) 62 648 56 1016 Xp bo syes, 
2ı ovpavots (Lk 1822) 51 03 96 Xp sa, 29 m omtav 7 a aderhpous (Mk IO29 Lk 1820) 
548 8371, roAlark. 1 exarovranı. (Lk 1830) 61 56 sa, 30 m E0ywror Tporar .. np. 
04. (Mt 2016) 62 56 1016, 2026 vpwy 1 ev uptv? (wie nachher, Mk 1044 K) 23 26 
56 1016, 27 vuwv 1 ev vv ÖL 23, 29 ExXmopevopevon muron (Mk 1046) 648 76 63° 
bo (vgl syP), 32 add ıya p Yehere (33 712) 26 56 62€ syCP, 21x nyytsev (Lk 1920) 
62 76 Xp sy©Pp, eıs 1 rp0os (2630) 61 648, 9 exputav (2030) 56 1016 65 (expalav), 
46 Tov 0yAov (26) 62* 03 syCs, 2215 add “ar aurou p ehußev (Mt 1214) 648 76 83° 
H: bo, ı8 add autoıs p eınev (Mk 1215) 648 26 56 1016 sa syCs, 236 taz TpWTo- 
zA\otas (Mk 1239 Lk 2046) 048 56 1016 82° sa sy, 3; om tout (Lk Ilsr) 048 56 
1016 05, 38 om epqpos (Lk 1335) 61 56 sa syS, 242 om ov (Mk 132) 648 56 1016 
sa bo, 3 add Aarevavıı ou wpov (Mk 133) 63 56, ır m moAlous rAavnsoust (Mk 136) 
52 048 56 1016, ı5 orav der (Mk 1314) 56 62° Xp sa bo sy, 4o » esoyraı duo (Lk 1734) 
51 62* 1016, 43 Tov omov (Lk 1239) 56 1016, 2520 om rakavıat (16 H) 63* 56 
1016 sa SyP, 29 doxeı eyeıv (Lk 818) 648 56 76 96 1016 8371 Xp?, 2613 add de p 
aumy (Mk 149) 76 61°, 34 — pe anapynon (Mk 1430) 62* 8 648, 36 om aurou p 
»adtoate (Mk 1432) 62 83”, 39 om pov p natep (Lk 2242) 56 76 1016 Hr Xp, 
52 om ooD (Jo 18:r) 648 6371 Xp bo sy, 55 —. exatlelounv ev Ta tepm dlönsxwv 
(vgl Mk 1440) 63 6371 65 Ka (6371 d5 exatnemv), 63 add zo Cwvros p 5 (Mt 16:6) 
63* 76 68371 Xp sa bo, 274 dwmarov 1 adwov (24, vgl 2335) 56 Sımg üs sa bo 
sySP, 49 owoat 1 -owv (wie Mk 1536 xudehew) 62* 6371 sasyP, 64 add ort a nyeptn 
(2813) 848 8371 Xp sa bo sy, 286 om yap (Mk 165) 648 76 Xp syS, ı5 add nwepas 
p snpepov (Rm ILı8) 61 56 Xp. 


Mk 17 709 umoönparos (Jo 127) 56 1016, 3 add xuL TEVGEpaXoVa yurtas 
{Mt 42) 648 56 1016 376 9371 J bo, ı6 aurou 1 Iımwvos (Mt 418) 648 376 65, 
zı add ey a roıg (Lk 43r) 83 IOI6, 23 om avrwy (Lk 433) 56 376 85 bo, 26 ar 
1 85 (Lk 436) 63 648 76, 34 om morzıkars vooots (Mt 816) 62* 56 1016, 4ı zur lo 
Se (Mt 83 Lk 513) 61 62 1016 55 bo, 29 vmaye 1 reptnatet (Mt 97) 62 56 76 
1016 65, 14 nxoAovder (Mt 99 HA) 83* 1016 HT, 23 om rous a orayvas (Mt 12:) 
56 1016, 316 add auroıs p ereihmxev (17) 848 8371, ovonara 1 ovoma (17) 848 
8371, 31. eornxores etw (Mt 1246) 56 1016, 42 om avroıg (Lk 84) 56 1016, 
4% 10 (Mt 134) 648 8371 sa, auıa (Mt 134) 848 8371 sa, 7 aremvı&av (Mt 137) 
848 1016 0371, ı2 axouawsty (Mt 1315) 83 848, 34 add xov Aoyov p aurots (22) 
548 8371, 5ro m amooteihr) aurous (Lk 831) 8 1016 376, om roAAa (Lk 831) 56 1016, 
ız Booxoperwv (Lk 832) 56 76 82°, 28 709 twarıod (Mt ger) 62 048, 35 add aurw 
p Aey. (Lk 849 K) 048 376 6371 ds sa, 4o storopeuoyrau (vgl 38) 648 376, 64 add 
{dia a marpıdı (Mt 1357 H) 56 1016 sa, zı *ovtoptoy 1 youy (Mt 1014 Lk 95) 848 
6371 Hr, m Zodopwv ar Topopp. (Mt 1015) 848 376, ı6 add uro zwy (lex KR) 
vexpoy (Mt 142) 63 68371 Op, ı7 0 1 aurog (Mt 143) 56 1016 Ö2° bo, 25 Bartıkoveog 
(vgl 614) 56 1016, 28 nveyxey 1 söwxev (284 Mt I4ır) 63 048 syS; sa add NNEYREV 
AU a EÖOWXEY, 34 m TohUy oykov (Mt 1414) 61 56 1016 8371, 35 om ayrw (Lk 9:2) 
62 376, 4: xAmoug 1 aurexhasey .. %at (Mt 1429) 82* 648 1016, 43 add za neptoseu- 
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para p npav (vgl 88 Mt I42o 1537) 048 8371 (om za 88), 45 om To a m\otoy 
(Mt 1422 H) 62 848, 50 om eullus (Jo 620) 848 376 65, 56 eswönoav (vgl Mt 1436) 
548 376 1016*, 76 — rept vmov Ho. (Mt 147) 1016 8371, 17 ennpwrnoav (Mt 12 10) 
'548 376 Hr, 24 e&nddev (Mt 1521) 56 76, 32 ag yeıpag (523) 82* 848 76 376, 
86 om aurov (Mt 1536) 648 376, 8 add mavıss p esayov (Lk 917) 62 848 376 Ka, 
‚add rAnpeıs p orup. (Mt 13537) 848 8371 J sa, 20 add aprous p emta (Mt 16:0) d2 
‘3 sa, om %aı a Aeyovam (19) 76 IOI6 376 Sa SyP, 29 xat aroxrpid. 1 amoxp. de 
(Mt 1617 K) 848 1016 8371, add o D@ r. 35 p XZ (Mt 16:6) 62 56 sa syP, 35 om 
«ar Tov evayy. (Mt 1625) 648 376, eupnost 1 oweeı (Mt 1625) 848 376, 36 oHErndN- 
serat (Mt 1626) 848 376 sa bo, 91 eotwrwy (Mt 1628) 62 848 376, sr 1 orzıves 
(Mt 1628) 548 376, 9 ex 1 aro (Mt 179) ör 86 848 d5, 12 amoxarasınoeı (Mt 17:7) 
83 376 sa, e&oudev. (stets im N.T.) 52 56 1016 Hr, 13 add ev a aurw (Mt 17x.) 
6 56 1016, ı8 om aurov? (Lk 942) 62 8371 Ö5, 29 00x exmopeverar 1 ev — ebeideıv 
(Mt 172: K) 548 376 .sy5, 43 om eıs to nup To aoß. (46 K) 86 56 76 1016 82° syP, 
47 m Eotıy 0E (45) 56 76 376, 107 add aurou p wrtepa (Mt 155) 62 376 8371 85 sy, 
vn yovarzı 1 mpos T. yovarıa (Mt 195) 63 56 76 376 Hr, 27 om tw aYen? (Mt 1926) 
SI 1016, 33 napadıdorar (931) 86 IOL6, 39 Aeyoucıy 1 oL Öe eınov (Mt 2022) 66 376 
sySP, 4o add you p euwvunwy (Mt 2023) 66 1016 HR, 42 Baotkets 1 peyahoır (Lk 2225) 
2 83”, 47 om Iö (Mt 2030 K) 86 56 376 sy$P, 1118 1x00ov (vgl e&ntouv) 66 76 
1016, egerinooovro (Mt 2233) 62 76 376 1016, 26 om 0 ey t. ovpavots (Mt 615) 848 
376, 29 » vv epw (Mt 2124) 66 848 56 76 1016 62°, 30 add rodev nv, om nv p 
e& oupavou (Mt 2125) 62 63 848 376 sa sy, 126 om ort (Mt 2137) 5848 56 76 1016*, 
9 add Tourous p yempy. (Lk 2016) 648 1016 83°, ı9 “atakeubn (vgl Mt 195 -ıbeı) 
‘02 63, 24 om ou (Mt 2229) 76 6371 sa, 30 add ravrwy p zpwrn (20) 648 376 Ka, 
3r add Ge p nerlwv (I K 1313) 82 56 1016, 33 add oou p xapütag (30) 62* 56 sa, 
add oou p nAnmotov (31) 82* 76 sa bo, geauroy (Mt 2239) 62 66 56 76 Ö5 sa, 34 Elöwg 
1 ıömy (28) 66 376, — erepwrnsar aurov (Mt 2246) 62* 376, 37 xahkeı 1 Aeyer (Mt 2245) 
56 548 376, 132 ou xauralulmsstue (Mt 242) 62 56 bo, 9 aydmsecde 1 oratne- 
(Mt 1018) 6848 376 H" sa, ır peptp.yare (Mt 10:9) 648 1016 sa, 16 om eig ta (Mt 2418) 
62 376 ö5, I425 om ovxert (Mt 2629 Lk 2218) 62 63 56 1016 bo, 30 om Öts (Mt 2634) 
62 63* 65 sa, om “at (Mt 2634) 62 376 sa sy, zı owoLwg 1 woautws (Mt 2635) 62” 
‘371 sa, om de p woaurws (Mt 2635 H) 61 376, 4r om ameyeı (Mt 2645) 61 1016, 
42 nyyısev (Lk 2247) 62 83, 47 om tig (Mt 265r) 62 56 376, 54 om aro (Mt 2658 
Lk 2254) 86 56 76 1016, 6: Weou 1 euAoyntou (Mt 2663) 62* 376, 62 m xad. ex 
dekimv (Mt 2664) 5848 2 376 H', 67 » ou lü ou Nalwpawu (Mt 267:) 76 376 sa 
‚bo, 72 om ex deurepou (Mt 2674) 52 56 376, om ütz (Mt 2675) 62 63” 76 376, 
ex\auoeyv (Mt 2675) 62* 83 376, 159 amexpivaro (it 3) 648 376, 18 add xaı Aeyeıy a 
yape (vgl Jo 193) 62 848 376 6371 82°, 19 m xewalnv autou (Mt 2750) 63 1016, 
20 Ta ımarıa aurou (Mt 273:) 51-2 83 76 (62 add ıöta a ımarıa), zr add Ge p opormg 
(Mt 274: K, Lk 2335) 648 63° sa, 4x om at (Lk 2349) 66 56 1016*, I6rg ev dekın 
1 ex deftmy (vgl 165 Rm 834) 56 76. 


Lk 12 rapeöwxav (Ac 614 742 IK Ilz 32 153) 66 1016 KA, 59 om ev 
(Mt 162: Mk I4ı2 u. ö.) 048 56 85, 66 wxovovres (247 428) 83 86 1016 0371 
85, tar xapötms (Mk 268 415 Lk 315 522) 56 376 1016 8371 5, 218 axod- 
“ovres (it 166) 86 1016 d5, 38 Öoänte 1 ap&. (Mt 30) 86 56, 14 pmdeva 1 pinde (vgl 
undevar) 62* 6371, 16 add eis peravotav p vpas (Mt 311) 83 1016 85, ı9 add 
“DiAımzou p yuvarıos (Mt 143) 63 86 848 376 H' Ka sa bo, 37 Kawap (36) 62 56 
sa, 434 otlöapev (Mk 124 H) 66 1016, 40 m enWeıs as yeıpas (Mt 19:15) 62 3, 
43 » der me (1335 195 Jo 1016) ör 1016, 510 omoalg (H u. ö.) dr 56 bo, 
3r aurots 1 npos auxoug (Mk 217) 848 '56, 37 prooeı (Mk 222 K) 83 76 sa, 610 Tw 
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oder 1 auıwn (Mt 1213).62 048 56 bo, 358 nerpndmoerar 1 ayrı- (Mt 72) 51” 648- 
sa, ‘44 otaguAag (Mt 716H) 66 56 J syP, 45 om mrod pP stopa (Mt 1234) 83. 
376 1016 sa, » otopa Aakcı (Mt 1234) 62 03 376, 7x om ravıa (vgl Mt 728 Lk 2:9) 
62* 1016 376, 6 om aurw (Mt 88) 62* 376, 7 add povov a eıne (Mt 88) 53 86 I: 
17 > TMEpLYWp. TEPL AUToD (Lk 4:4) 648 56, =8 add aumy a hey (Mt IIır) 62 56 
376 1016, ar öde l ouy (Mt 1116) 02 376, 34 zelwvwy Yıhos (Mt 1lro) 66 6371, 
825 xaı eımev 1 eınev de (Mk 440) 6848 56 1016 bo, 27 add nv p al\ (vgl Mk 55) 
648 56, 29 an aurou 1 ano t. awdp. (Lk 435 Mt 1718) 048 56, 30 m 0vopa. oot 
(Mk 50) 83* 376, 33 BuAaooav 1 Atpvnv (Mt 832) 62 376 8371 sy, 93 om tv 
(Mt 109 Mk 68) 83 76, eyere 1 eyeıv (vgl Mk 66) 848 56 1016 0371 62°, 5 add 
zov p zovioprov (vgl Mk 6rr) 648 56 1016 8371, 9ro om roAıy zahoup. Bnds. (vgl 
Mt 14:13 Mk 632) 02*.048, 14 del ap (Mt 14:1) 62*.56 bo, 25 wyehet (Mk 836)- 
d2 83 376, 28 » Iax. .. Iwav. (Mt 17:1) 848 56 1016 bo sa sy, 4r.add por. 
(Mt 1717) 86 848 56 1016 82° bo, 49 Ötbaoxale 1 entorara (Mk 938) 63 56 1016, 
;4 an 1 ano ou (211 2243) 56 376 8371 bo, IO22 @v (Mt 1127) 61 048 85, I1s4 zat 
eyevero 1 ey. Se (Mt 933) 56 376, exßAndevros 1 e&eid. (Mt 935) 63 648 56 1016 
8371, 26 add pe} eauxov p mapaA. (Mt 1245) 53 56 848 6371 82°, 46 add Bapeu ar 
p Yopria (Mt 234) 83 86 (sa sy Bapea 1 Dvoß.), 122 wexakuup. 1 cuy%. (Mt 1026) 02. 
63 *, 4 anoxtevvovcwv (Mt 1028) 52 66 56 76 Ip, reptooov (Mt 547) 66 648 K?, 22 add. 
vuov p owparı (Mt 625) dI 848 sa syCP, 30 om to %0awo0 (Mt 632) 66 376, 45 
mov 0 %& (Mt 2448) 62* 63 376 Ka Op, 1335 add araprı a ews (Mt 2330) 76 6371 
sa, I54 m» e& upwmv avdp. (Mt 70) 1016 376, 24 einoev 1 av- (32 H) 61 376 bo:, 
1630 avasıı) I nopeudn (31) 62 376, 178 add av p ewg (meist) 648 56 K@, 33 anokeoet 
(vgl an.!) 62 56 76 376, 181: ws 1 wonep (rrb) 86 56 06371 1016 65, 14 ar ol 
o de (Lk ı14ır) 86 376 Hr, 25 tpurmparos (Mt 1924 H) 56 8371, om etoeidenv? 
(Mt 1924) 86 376 syS, 29 om ort p uptv (Mk: 1020) 82* 76 ö5, 33 eyepdmoerar 1 
ayaot. (Mt 2019 H) 56 1016, 45 add tous a ayopal. (Mk 1115 H) 03 86, 46 add 
“Andnoetar p mpoceuyns (Mt 2113 Mk 1117) 6371 83°, 202 om eıwmovy ty (Mt 2123)» 
62* 63 syS, 4 add to p Barttoua (Mt 2125 H, Mk 1130) 62 56 65, 5 om ort 
(Mt 2126) 63 6371 sy°, add nptv p eper (Mt 2126) 63 0371 sa sy, ır add auroıs a 
erepov membar (vgl Mk 123) 63 (m p. reubar) 1016 8371 bo, ı5 Aaßovres 1 erßai. 
(Mt 2139) 63 56, 216 » wöe a Atos (Mt 242 Mk 132) 848 376 HY, ır om xar! 
(Mk 138) 1016 637I, 37 © Ötöaox. ev tw ıepw (Mk 1235) 6I 1002 bo, 226 om xat 
eZwpoA. (Mk I4rı) 62* 63 syS, ır add nov p Aarakupa (Mk 1414 H) 62 83 sa, 
12 xareı 1 exet (Mk 1415) 62 66 56 6371, 14 Öwdera 1 arocroAoı (Mk 1417 Mt 2620 K). 
56 8371 82°, 52 mpog 1 em (vgl npost) 82* 76 1016, 235 oyAov 1 Auov (Mk I5ır) 
62 56 syCs, 7 add zov a Hpwö. (1) ör 5, 17 m xara coprv aroAveiw auroıs eva (vgl 
Mk 156) 86 376, 32 add ouy zw Jü p öe (vgl Mt 2737 Mk 1527) 848 8371, 40 add. 
9 a yuvalzes (Mk 1541) 61 376 6371. 


Jo 126 anexpiwaro (Lk 316) 648 56 376 31 Op, 38 add aurw p axoA. (40) 83% 8377 
bo sa, 28 om xaı a Aeyet (7) 648 376 bo syP, 17 m eott yeypappevov (O3 1034) O1 6371 
Xp, 35 tdewv 1 eıserdev eıs (3) 82% 6371, 16 nioteumy en aurw (Rm 933 ı T 116 ı P 26) 
86 56, 430 eönpyovro 1 e&nAWov (3ob) 56 6371, 514 Agyeı 1 eunev (6 8) 62 376 8371, 19 om 
0uY (17) 648 8371 bo, om av? (20) 56 8371, 32 admdıyn 1 aAndns (1935) 848 56, 44 
avdpurov land. (41) 86* 76, 65  oyAog roAug (2) 62 1016 Xp 85, zo add ouy p eınev 
(vgl 519) 548 8371 85, 38 nomow1rom (434 H) 82 56*, 44 om ev (30) 62 76 1016, 66- 
add ex pP roAAot (60) 61 648 Hr sa, 712 zw oyAw (43) 62 648 ö5 sa bo syCP, 731 m de 
p ©* (meist) 648 6371, 838 add zuura a Kulm (26 28) 848 1016 Xp ö5 bo, 52 Yavarov- 
ov pn Yewnp. 1 ov mn yevo. duv. (sı) 61 376, 94 npas 1 pe (vgl pas?) 62* 56, 9 om 
de a eheyoy (9%) ÖI 83, 36 Om 'xmı eimev (25 27) d1 6371, 1012 „v de a 1.0. (meist), 
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62 76 376 1016 08371, 28 00 pen apraon (28%) 62 56, 32 om pou (29°) 61 62* 376 
syS, 38 mioteverte (vgl nıor.2) 62 76 376, 40 om To rpwroy (128) 648 68371, 1138 ewBpt- 
venoapevos (vgl 33) 683* 6371, 39 add auın p heysı (23 25) 76 376, 53 wpas 1 nwepas 
(1927) 56 68371 bo, 55 add eoptn p naoya (vgl 223 64 13:) 848 376 (add 7 a eoprn), 
1337 vov axoAoud. 1 azoA. aprı (36) 63* 56 Xp, 156 pevn (4) dI 82* 376, 20 om 
eyw (1426) 62 376 sa, 17x Ackaknaev (1633) 62 376, 6 ernpnoay (1520) 62 648, ıı add 
ey Eoney p npeis (22 K) 66 848 bo, 1816 m eiw p eiorn«. (vgl Mt 1246 2669 H) 62 
376 sa, 26 0 suyyevns 1 ouyy. wv (vgl Lk 156) 66 648 56, 1915 eAeyov 1 expauyaoavy 
(vgl Mt 2722 23) 62” 376, ı7 add de p eßpatsrı (1913) 66 848 56 Xp, om 0 Aeyerar 
(1913) 66 0848 56 Xp sa, 23 ot staupwoaytes 1 orte eotaup. (Mt 2735) 62 376 bo, 
2023 uyelmoeroı (Mt 123:f Mk 328 Lk 12:10) 62* 76, 30 om autoV (19) 61 76 K®, 
2117 heyeı 1 eımev (15 16) 62 86 848. 

206. Ausstattung der Ausgabe H. Die Ausgabe #4 der 
Evangelien, deren Evv-Text festzustellen die. bisherigen Zeugen- 
verhöre sich bemühten, bot nur den Text selbst mit Inscriptio 
und Subscriptio. Nach ör lautete die Generalinscriptio svayyektov; 
jedem Evangelium wurde als inscriptio und subscriptio beigefügt 
x97a Maddarov, xara Mapxov usw. In 62 fehlt die General- 
überschrift; bei Mt auch die subscr; bei den anderen lautet sie 
zvarfy. xatı...., die inscr aber wie in 61 xara... In: 63 56: 76 
1016 (nach R. Harris nur subscr) lautet inscr und subscr, soweit 
sie erhalten sind, evayy. nata... Da evayy. nara... später allgemein 
übliche inser und subscr ist, wird die durch 61-2 bezeugte Fassung 
für A einzusetzen sein. Nach öı 62 76 ist anzunehmen, dass 
über dem aufgeschlagenen Buch auf der linken Seite zara, auf 
der rechten Maddarov, resp. Mapxov usw. stand. 

Sicher darf man ebenso annehmen, dass H die 6ı und ©2 
fehlende xep-Einteilung ($ 24ff) und also auch deren Liste nicht 
bot, dies um so sicherer, als er eine ihm eigentümliche Ein- 
teilung aufwies, von der nachher zu handeln sein wird. Wiederum 
kann es natürlich nichts beweisen, dass die späteren Zeugen die 
so beliebten Listen der xeg-Titel eingesetzt haben, zumal die 
einzelnen Codd sie sehr verschieden behandeln. In 63, bei 
dem die Liste freilich nur vor Lk und Jo erhalten ist, bei Lk 
mit der Überschrift zov xara Aovxay ta xepalara, bei Jo ohne 
Überschrift, sind die xep-Titel nicht numeriert, der Evv-Text 
selbst bietet weder Zahlen noch Titel. Bei 56 ist die Liste 
numeriert, während die Überschriften wechseln. Bei Mt steht 
die Liste hinter der inscr evayyeAtov aaa Maddarov mit der Über- 
schrift za xegalaıa. Bei Mk fehlt der Anfang der Liste, dagegen 
steht die inscr ev. x. Mx. nach ihr. Bei Lk steht sie ebenfalls 
vor der inscr und ist überschrieben tov xara A. eu. u xeo. Bei 
Jo fehlt sie ganz. Im Text sind die xep-Titel meist auf dem 
‚oberen Rand, die xeg-Zahlen am Seitenrande eingestellt. Häufig 
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sind sogar am Rande die xs9-Zahlen des Parallelabschnitts in 
den anderen Evv angegeben. Bei 76 steht die numerierte 
Liste stets vor der inscr mit der Überschrift rov xara... eu. 
za xeo.; dazu sind die Titel, in etwas grösseren Buchstaben, in 
den fortlaufenden Text der Evv aufgenommen, während die 
Nummern am Rand erscheinen. Ähnlich 1016. Man sieht 
deutlich den Fortschritt im Eindringen dieser Ausstattung. 

Ebenso sicher fehlte // die Eusebianische Ausstattung. In 
%ı ist keine Spur davon vorhanden. In 62 sind die Zahlen der 
Sektionen und Kanones am Rand eingetragen, ob von erster 
Hand, muss dahingestellt bleiben. Die Kanones selbst fehlen. 
Letzteres gilt auch von 63 56 1016. Bei allen ist sicher, dass 
die Kanones nicht etwa, wie so häufig ursprünglich vorhanden 
waren und später gestohlen worden sind. In 63 56 wird jede 
Sektion durch eine neue etwas vorgerückte und mit grösserem 
Buchstaben ausgezeichnete Linie abgetrennt. In 76 sind die 
Kanones mit lateinischen Zahlzeichen, in denen auch die Marginal- 
zahlen der Sektionen und Kanones geschrieben sind, vorangestellt. 

Von den Lektionen gilt dasselbe. Sie finden sich erst 1016, 
zuweilen auch in 56. 

Dagegen hat AH sicher die $ 32 festgestellte und gewürdigte 
Einteilung aufgewiesen, wenn auch nur in 6ı die Abschnitte 
numeriert sind. Da 62 63 56 76 die Eusebianischen Zahlen am 
Rand tragen sollten, ist die Numerierung der Abschnitte viel- 
leicht zur Vermeidung von Konfusionen unterblieben. Markiert 
sind sie auch in diesen Codd. Aber jene Abschnitte waren 
ebenso sicher schon in // selbst in kleinere, in 61 nicht numerierte 
Unterabschnitte geteilt. In 6ı sind diese letzteren wie jene 
numerierten Einschnitte durch kleine Pausen im fortlaufenden 
Text und einen halb auf den Rand vorspringenden kurzen Strich 
unter dem Anfang der betreffenden Linie markiert, zuweilen 
auch nur durch eines von beiden, wenn der Schreiber die Pause 
oder der Rubrikator den Strich vergessen hatte. In den anderen 
Codd ist der neue Abschnitt durch Beginn einer neuen Linie 
mit etwas vergrössertem und in den Rand vorspringendem ersten 
Buchstaben markiert. Zuweilen ist in 63 56 die neue Linie ver- 
gessen. Dann wird der erste Buchstabe der nächsten Linie 
vergrössert und ausgerückt, der Beginn des Abschnitts in der 
vorhergehenden Linie aber mit einem Punkt markiert. Manch- 
mal ist das Vergrössern und Ausrücken des Buchstabens auch 
vergessen. Die Punkte finden sich andererseits auch, wo kein 
Abschnitt ist, bloss als Satztrennungszeichen, ja ohne jeden klaren 
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Grund. Ebenso werden die Eusebianischen Sektionen durch eine 
neue Linie mit grösseren und vorgeerückten Buchstaben markiert. 
76 hat sich mit grösseren Buchstaben in fortlaufender Linie 
begnügt. Da der Schreiber diese aber auch sonst gern an- 
wendet, namentlich um den Beginn des Satzes zu markieren, 
kann 76 zur Feststellung dieser Untereinteilung kaum verwertet 
werden. Diese Feststellung ist nicht ganz leicht, denn sämt- 
liche Codd zeigen eine ziemliche Lässigkeit in der Berück- 
sichtigung der Untereinteilung. Und wo die Sektionseinteilung 
konkurriert, ist oft die Untereinteilung von dieser nicht deutlich 
zu trennen. Ich begnüge mich sie in Mt durchweg zu rekon- 
struiren. 


Weitaus am treusten ist sie bei d1 durchgeführt. Seine Marken werden meist 
von 62 63 56 76 geteilt. Die kleine Zahl von Pausen ohne Strich an in den anderen 
Codd nicht markierten Stellen 1218 1433 2640©° 66 können unwillkürlicher Aus- 


» 


druck des Satzanfangs sein. Aber zuweilen ist selbst der Pause ein Strich beigefügt 
worden, wo kein anderer Zeuge eine Marke hat, so 9284 1433 1534® 1617B 23 
1720 1822 2127® geb (it 82) 2212 4e> beim Wechsel des Redenden, sowie 1712° 
2339®. Zuweilen hat sich auch diesem gewissenhaften Schreiber oder dem seiner 
Vorlage die Marke etwas verschoben. So trennen 62 63 56 25 vor ot de, 6I vor 0UTwg; 
62 03 56 830, öl 30P; 62 83 928b, ÖI 209; 62 03 56 Ygob, ÖL 56 31; 02 63 1328, 
ÖL 286; 63 56 I6rr, ÖL sıb; 56 (d3) 2430, ÖL zob; 63 56 2664, dI 64°. Der Fehler 
liegt wohl in all diesen Fällen auf Seite von 61. Etwas häufiger hat er die Marke 
ganz vergessen, wie die Übereinstimmung mehrerer der anderen Zeugen in der Ab- 
teilung beweisen. Nur bei 61 fehlt sie Irg 214 43 25 529 63 8ır ı7 20 98 ı2 ı7 
(Mk 22: auch Öt) 7° IO23b II29 I22 29 32 34 48 (Mk 333 auch d1) 133 5 ır 26 
I53 14 161 22 203 5 6 28 34 219g 14 16b 32 34 37 39 224 7 20 2318,20 22 26 34 38 
2446 257 ı2 ıg 20 2ı 23 24 26 2625 27 29 56 72 274 48 49 (63 Punkt) 28 12. Dazu 
kommen vielleicht noch einige Stellen, wo die anderen Codd Eusebianische Sektionen 
markieren, die aber unter Umständen zugleich Unterteile von HM sein könnten. 

Nur durch zwei der anderen Zeugen ist sie erhalten 546 56 (62 47, 63 vac), 
92 62 56 (03 2b), 20 83 56, 1118 63 56 (Punkt), ı9 03 56 (62 ıgb), 22 62 83, 24 82 03, 
o 62 (22 23 auch Ör), I43 63 56 (62 4), 1533 03 56, 1829 03 56, 35 63 56, 21grd 
3 56, 40 83 56, 4: 03 56,.225 83 56, ı6 02 56, 3: 82 56 (3 vac), 40 82 56 (ö3 
vac), 235 02 56 (63 vac), 32 63 56 (02 33), 246 62 56, ıı 19 2ı 26 28 34 43 02 56 
(63 vac), 268 zo 62 56 (63 vac), 24 62 83 (56 =24®), 74 93 56, 2733 37 62 56 (63 
vac), 2820b 02 (63 56 vac). 

Viel freigebiger war der leichtfertigere Schreiber von 562 mit Pausen, neuen 


7 N 


o 


Absätzen und vorgerückten Buchstaben, wodurch er die Hauptabschnitte und die 
Unterabteilungen markiert, auch wenn man von den Anfängen der Eusebianischen 
Sektionen absieht. Ausser den Stellen bei Mt, an denen Sı die Marke vergass, liegt 
überall fast sicher der Fehler auf Seiten von 62. So markiert er Zitate, zuweilen 
auch den Anfang von Jesusworten, auf dieselbe Weise, wie die Abschnitte; des- 
gleichen, wie der Schreiber von öI, nur viel häufiger, den Wechsel des Redenden, 
so 534 (56 Punkt) 1216 Igr8b 212 (03) 152 3ob 265 72 2724”. Auch die Konstruktion 
der Sätze, wo sie nicht ganz leicht verständlich oder genau parallel ist, markiert er 
b 


mit denselben Zeichen, so 95® 6b 1225© 26 26° zab 33® Isa Bong 32 b 1912 d 


2023b 2126 236° 77b 2ı 33 33®, seltener auch die Anderung der Situation, so 202 
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21ıb 2 3b 2431 2645° 75°. Selbst vor apnv oder Aeyw Ge uptv trennt er gern das 
continuo, so 526 (56 Punkt) 629 IOıs 126 1813 19285. Irgendwie unter ähnlichen 
Motiven, teilweise, wie schon 61, bei dem Mt eigentümlichen Sätzen, trennt er dann 
endlich 38 (56) 548 TO1z 37P 1ıl2z3P 30 127 ı2 50 169 219° (a euA.) 2337® 24 10. 
Verwechslung der Stelle könnte es sein, wenn 62 547146, 620 1 19, 29 1 „8b, 
826 1 26P, ı1zob 1 ı0, ı9P 1 ıg dem Einschnitt markiert. Häufiger als 6ı hat 
62 auch die Markierung versäumt; hat er doch, wie $ 32 gezeigt ist, selbst die 
Hauptabteilungen manchmal übersehen. Die Stellen aufzuzählen, ist unnütz, da stets 


die anderen Zeugen gegen ihn zusammenstimmen. 


Ähnlich steht es mit 63 56, obgleich insbesondere 63 auch hierin sich als 


zuverlässiger Zeuge beweist. 


Nimmt man nun alle Zeugen zusammen und entscheidet 
nach der Majorität, die meist gegen eine einzige Stimme zu- 
sammensteht, so bleibt nur an folgenden Stellen, wo 61 meist 
versagt, die Einteilung nicht ganz sicher. 63 trennt, sachlich 
richtiger, vor 87, 62 56 vor 8; 62 vor 209, 56 Vor x, 63 beide- 
mal Punkte; ö2 56 vor 213 (richtiger), 62 ö3 vor z0®; 61 63 22:12f 
vor, 61 56 nach o 6e eytuwdn; 61 56 vor 22:0, 683 56 Vor 20; 
62 Vor 23:11, 56 VOT ı2; 62 VOT 24:13, 56 VOr 145 56 VOr. 2430, ÖI 
vor so? (63 vac). Abgesehen von diesen wenigen problematischen 
Stellen ergiebt sich für 4 die folgende Texteinteilung von Mt, 
wobei die fetten Zahlen die von ö1 numerierten Abschnitte, die 


anderen die Unterabteilungen darstellen. 


Iı 6 ı2 ı7 18 20 22 24 21 3570913 14 I6 ı7 ı9 2ı 22, 37471013 15 


16 A 30527 810227, 12.07 18.21.23 24725 SL 374 15 1077819 7a ER Ta FE 
19 20° 21 23 25 27 29 30 31 33 38 43 46 (nur 56, 63 vac, 62 47) 62 2356 
7914 16 ı8 22 24 25 26 (? 56) 27 28® (? 56, 02 29) 32 0 7.3.,85.6.7=9 (61 835) 
12 13 15,17. 28,22, 24. 26, 28 0:82.05 7 10° 134 14-26, 17 '148. 20,825 2223 26° +277 23 30 
32 Q1 3:8 9 10'122 14 15 i6 ı7 17° 18 ı9 20 22 23 27 „gb 30P 32 33 35 36 37 
Tor 212005030 (8 b it ör wohl Versehen in der Linie) 16 ı7 2zı 23 4 


28 32 34 37 3940 Ilx4 7010 11 16 20 2ı 22 23 24 25.272829 I21ı 2350 
n IN n 
211 14 is 22 0025 27 (61; 03 iD 56 En) 29 30: 312 32 33 34 35. 36.38 39: 412.42 43 46. 48 


131 3P 57810 u 16 17. 18 20 22 23 24 26.28 29 31 33 34 36 37 44 45 47 51 52 


53 57 


TA123 4608797727173 1571659 (63, 18 ö1) 22 23 23° 25 26 27 28 29 32 34 
T 5.037577 0,22 23.014 25, 16 27 23% (56) oder ® (61 63) 24 25 26 27 28 29 32 33 
34035, 3,1 02,245. 6.8.72, 12, 13.85.16 ı7 ı8 20 21 22 26 28 1]2 45670 76 
112 73 14717,19 2oP 22 24 asb- (a xar) 25 181 2678 ıo a2 15 ı8 19 2ı. 23 26 
27.28, 29'3% 82 34. 38 IQI 3.4 7 8 10 ıı 12 13 14 16 ı7 18 20 2ı 22 23 25 26 27 
28.229.130 2207 13 6 „b 8 10 (?) 13 17 20 2i 22’ 24 25°28 29 3ı ar b TE a 
697.20. 12. TA 18 16’ 27, 18 07.23 024 25 25 27 23. 30, 30 32 33.34 36 3738. 39, 46 
AT 2 v3 Ab Door Een en za ander 03 I5 40 78 19’ oder 20 2ı 22 23 
29 32(?) 33 34 35 37. 40(?) 48 43 45 46 231 5 9 ı2 oder 12 13 15 16 18 =o 22 


23 25 26 27 29 32 34 36 3738 242 2 34:67 97T: 28 oder ı4 15 161g or 


{8} 
r 
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26 28 30 32 34 36 37 40 43 45 46 48 251 67809 ı2 14 19 20 zı 22 23 24 26 29 
31 34 37 40 412 44 45 261 3 68 10 13 14 ı5D 17 18 20 23 24 25 26 27 29 30 31 
33 34 35 36 37 38 39 40 42 .44 45 47 48 so so 52 53 55 56 s6P 58 59 60P 62 % 
E07 oe a7 272 Bra CayoLr yaıınz 25 my ag H20 BL 25 2 eeyge Baar 
38 44 45 46 47 48 49 50 51 54 55 57 58P 59 6x 62 65 66 281 5 8 9 gP zo ır ze 
b 


ı5 I6 ı8 20 


Eventuell kommen zuweilen noch einige mit Eusebianischen 
Sektionen zusammenfallende Einschnitte hinzu, die ich nicht 
aufzunehmen wagte, weil 61 sie nicht aufweist und die anderen 
Codd sie vielleicht nur als Sektionen markieren wollen. 

Es wäre nun nur zu begreiflich, dass auf die Einteilung des 
ersten und Haupt-Evangeliums die meiste Mühe verwendet wäre. 
Aber das Johannesevangelium zum mindesten ist ganz ebenso 
geschickt eingeteilt. Ich begnüge mich zur Probe ohne Einzel- 
nachweis, unter Kombination der Einteilungsmarken von 61 62 03 
56 die Abschnitte in Kap 1-4 hier zu verzeichnen, wieder durch 
fette Zahlen die in 61 numerierten Hauptabschnitte heraushebend: 


ie: 2 4 (vor 0 yeyovev) 6 749 zo z2’14l 15 16 18. 19 20 21 22 23 24 26 2829 3 


D 


35 37 (63): 38 38° 39 oder 39® 40 42 43 44 45 46 46° oder 47 48 49 se sı (56) 
2(83 vac I42—333) » 4 s 6 7 9(56) 9A(56) == ı2 13 13P(56) ı7 18 19 20 22 
23 24 312345679 10 ı2 13(56) 14 16(56) 17(56) ı8(56) 19(56) 19°(56) 
22 23 (56) =4 27 28 (56) =9 32 35.36 oder 36° 4r 3® oder 4 s(ö3) 6®P 7 9 
10 12 13 15 16 ı7 270 19 21 22(56) 23(56) 24(03) 25 26 27 28 30 31 32:33 34 
35: 37(56) 38 (63) 39 40(56) 42(56) 43 44 45 46 46° 48 49 so sr 52 oder 52” 
53 5. Deutlich waltet hier ganz dasselbe Prinzip der Einteilung, 
wie bei Mt. 

Bei Mk und Lk steht es aber nicht anders, sobald man 63 
und 56 mit heranzieht. Denn allerdings ist schon 61-2 in diesen 
Nebenevangelien etwas nachlässiger in der Markierung der Ein- 
schnitte gewesen. Als Beleg genügt Mk ı—3: I134579 12 
14 16 ı7(56) 18 19 21 22 23 25 26(56) 28 29 30(63) 32 34 (63) oder 34° (56) 
35 38 39 40:42 43(56) ss 212356 8 10 12 13 14 15 16 ı7 18 ı9 ar 22 23 4 
25 27. '32 2{62) 3(56) 4 s(56) 6 7 9 ıı 22 13 14 160 20 ar 22 23 26(02) 
27(83) 28 3: 3. Für Lk wähle ich Kap ı—5, damit ebenso dem 


tv 


Lk eigentümliche, wie ihm mit Mt gemeinsame Abschnitte zur 
Darstellung kommen: ır 568 ır 13 ı15(50) 18 ı9 21 22 23 24 26 28 29 
0.34 35 36 37 39 gr 41° 46 48. (56) 49 (56) 5: (56) 52 (56) 54 a 56 57 59 60 
61 62(63) 63 (56) 64 65.66. (03) 67 6 (56) 7: (50) 72 (59) 76 DUCHE6H8 
13 15.19 20(56) 2r 22 25 27P (56) 28 (56) 20 (56) 33 34 (50) 36 39 40 41 42 
46(36) 47(56) 48° 40 5:(56) = 322347 9(03) zo 12 13 24 15 26 ı7 18 
10 21 23 27 zıl 34° AL 3458912 138 14 16 20 ar (56) 23 (56) 24 28 31 
32.33 35 ,35P (56), 36 37 38 40 40” 41(03) 42 43 4 51 (63) 3(63) + s 6(Ö3) 


bs 


D 
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(63) 8 10 (03) to® ır ı2 13 14 I5 16 ı7 18 20 2r 22 24 (03) 25 26 27 28 29 30 
31 33 34 36 37(63) 39 (03). 

Vergleicht man die parallelen Perikopen, so decken sich 
die Einteilungen nur soweit, als die Texte in der gleichen Struktur 
verlaufen. Sobald die Satzbildungen andere sind, geht die Ein- 
teilung diesen folgend andere Wege. Ja manchmal ist die Ein- 
teilung sogar in einer ganz parallel verlaufenden Perikope in 
Mt und Mk nicht/genau dieselbe z. B. Mt 4:3-=» und Mk 1116-20, 
Dagegen ist innerhalb des einzelnen Evangeliums eine ungleich- 
artige Behandlung verschiedener Partien nicht vorhanden. Die 
dem Mt eigentümlichen Stücke sind genau nach denselben 
Grundsätzen eingeteilt, wie diejenigen, zu welchen in Mk oder Lk 
Parallelen vorhanden sind. Desgleichen sind die Sonderstücke 
in Mk und Lk ganz in derselben Weise behandelt, wie die 
Parallelen zu Mt. Das Urteil Schmidtke’s (Die Evv eines alten 
Unzialcodex XXVIlff), dass die Einteilung unter synoptischen 
Gesichtspunkten gemacht und nur für Mt und seine Parallelen 
in Mk Lk glücklich sei, ist also nicht zutreffend und nur dadurch 
veranlasst, dass 6ı, den Schmidtke allein verwertete, die Ein- 
teilung in Mk und Lk wesentlich lässiger wiedergegeben hat. Z.B. 
ist Lk ı nicht in 36, sondern in 50, Lk 2 nicht in 20, sondern in 
27 Teile zerlegt. Gegen Schmidtke’s Vermutung spräche ja auch 
die dort mitgeteilte Beobachtung, falls diese richtig wäre, dass die 
in 51 numerierten Abschnitte, welche mit den Unterabschnitten 
demselben Einteilungssystem angehören, in den parallelen 
Perikopen der verschiedenen Evv sich manchmal nicht decken, 
wie z. B. Mt 13:0-3; in 5, Mk 4:r0-34 in ı, Lk 89-2: in 2 solcher 
Abschnitte eingeteilt sei. Aber diese Perikopen decken sich 
eben selbst sehr wenig. Von Lk gehört ı—2: gar nicht dazu. 
Überblicken wir, wie es die Sache verlangt, die ganze Gleichnis- 
perikope in den 3 Evv, so trennen sie alle das Gleichnis 
Mt 131-9 Mk 4:-9 Lk 84-8 vom Folgenden. Bei Lk ist die sich daran 
anschliessende Ausführung Jesu ganz kurz gehalten und deutlich 
als Einheit empfunden. Die Deutung des Gleichnisses ı:-15 wird 
eingeleitet of und abgeschlossen :6-ı8 von einigen mahnenden 
Bildworten. Hier bot der Textbestand selbst zu einer Teilung 
in Hauptabschnitte keinerlei Anlass. Wäre dagegen der 
synoptische Gesichtspunkt massgebend gewesen, so war es ganz 
leicht, einzuteilen in of 1-15 16-18, entsprechend der Einteilung in 
Mt. Hier nämlich hatte der Textbestand zu einer weiteren 
Teilung gezwungen, indem schon die Begründung der Gleichnis- 
rede sehr ausführlich ist :-ı7 und sich auch im Tenor von der 
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Deutung des Gleichnisses schärfer abhebt. Ebenso natürlich 
mussten die drei folgenden Gleichnisse 24-30 31-32 33-35 als eigene 
Abschnitte gezählt werden. Der Textbestand des Mk steht nun 
in der Mitte zwischen Lk und Mt. Dass die die Gleichnisdeutung 
umgebenden, wenn auch im Vergleich mit Lk etwas ausführlicher 
gehaltenen Bildworte mit dieser nur als ein Abschnitt x0-2 ge- 
zählt: werden, ist begreiflich. Auffallend dagegen bleibt, dass 
für: die beiden Gleichnisse 26-29 30-3. nicht eigene Abschnitte 
gezählt werden. Genau dasselbe ist in den parallelen Ab- 
schnitten Mt 267-5 Lk 227-7 Mk 14:12- zu beobachten. Die 
Einteilung bei Mt ist gegeben: Zurichtung des Saals 17-10, Ent- 
larvung des Verräters 20-2, Abendmahl 26-3, Gethsemanekampf 
31-46, doch bei + halbiert, Judas in Gethsemane 4-5, Gefangen- 
nahme ss-ss, Verhandlung im Hohenrat so-s, Verleugnung des 
Petrus .6-7;. Bei Lk deckte sich die Einteilung genau so weit, 
als es der Textbestand fordert. Nur das Abendmahl ist mit der 
Entlarvung des Verräters in einem Abschnitt 143 verbunden, 
weil die Erzählungsweise eine Trennung, obgleich sie möglich 
gewesen wäre, nicht nahelegte, und ebenso ist der Gethsemane- 
kampf nicht in zwei Abschnitte getrennt, obgleich dies auch 
dort möglich war. Das beweist wiederum: die Einteilung ist 
nicht durch synoptische Rücksichten bestimmt, sondern passt 
sich an den Text jedes Evangeliums an. Auch bei Mk sind, 
wie bei Lk, die Vorgänge im Saal 7-2» und der Gethsemane- 
kampf 27-4 nicht in zwei Abschnitte zerlegt. Darüber hinaus 
aber fehlt hier auch die Lostrennung der Judasscene und der 
Verleugnung. Zweifellos war dies an sich auch nicht notwendig; 
die beiden Vorgänge spielen ja beidemal auf derselben Scene 
und gehen in einander über. Nimmt man dazu, dass selbst bei 
14:2 kein neuer Abschnitt gezählt wird, sondern die Zurüstung- 
mit rofin einen Abschnitt zusammengeworfen ist, so wird deutlich: 
Mk ist nachlässiger eingeteilt, als Mt und Lk. Ist dies ursprüng-- 
lich, so widerlegt es wieder die Vermutung, dass die Einteilung 
aus der Synopse des Ammonius stamme. Man wird aber die 
Frage offen halten dürfen, ob nicht vielmehr erst in 6ı oder 
seiner Vorlage die ursprüngliche Einteilung in dem stets ver- 
nachlässigten Mk-Evangelium leichtfertiger eingetragen worden 
ist, als in Mt und Lk. Die Vermutung Schmidtke’s, dass die 
H eigentümliche, oben im einzelnen rekonstruierte Einteilung 
basiere auf der synoptischen Einteilung, die Ammonius in seinem 
synoptischen, nach Schmidtke’s Meinung nur Mt und seine 
Parallelen umfassenden Evangelienwerk durchgeführt habe, be- 
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währt sich also nicht. Seine Deutung der dieses Werk charak- 
terisierenden Worte in Eusebs Brief an Karpian (S. $ 2ı S. 388) 
ist aber auch an sich falsch. Euseb sagt nicht, dass Ammonius 
seiner synoptischen Harmonie einen beträchtlichen Teil ‘der 
Gesamtmasse der übrigen Evangelien geopfert habe, ein Ver- 
fahren, das damals allgemeine Empörung und Verurteilung 
erfahren hätte, sondern dass er den organischen Zusammenhang 
der anderen Evangelien aufgelöst habe, indem er deren Sonder- 
material zwischen die synoptisch behandelten . ihnen mit Mt 
gemeinsamen Stücke irgendwie einschob. Diese Zerreissung: der 
anderen Evv empfand Euseb als eine Vergewaltigung. Darum 
zog er vor, nur durch seine Kanones nachzuweisen, welche der 
Evangelienstoffe Parallelen haben, und wo diese zu finden sind. 
Für „epigonenhafte Beschränktheit des Hesychius“ ist also kein 
Beweis erbracht. Vielmehr ist die Einteilung in HZ von allen 
auf uns’-gekommenen die sachgemässest und konsequentest durch- 
geführte, die je versucht worden ist. 





207. Zur Einführung. IO4I 


3. Die /-Fotm. 


207. Zur Einführung. Neben die beiden Rezensionen K 
und A, mit denen als mehr oder weniger geschlossenen Grössen 
die Textkritik schon bisher operiert hat, tritt nun, ihnen völlig 
gleichstehend, noch eine dritte Rezension, deren bedeutenden 
Einfluss schon die sämtlichen Zeugen von 7 uns verraten haben. 
Ich nenne sie /. Dieselbe ist uns nicht in ähnlicher Reinheit 
in einem uralten Zeugen erhalten, wie 7 in 6ı und ö2. Und 
ebenso wenig gelang es ihr, sich irgendwo alle anderen Text- 
gestalten verdrängend und das Feld behauptend durchzusetzen, 
ähnlich wie es X zu teil wurde, seit A der Text Konstantinopels 
geworden war. Dagegen hat sie noch stärkere Abwandlungen 
erlebt als X, so dass / auch darin dem stereotyp gebliebenen 7 
ganz unähnlich ist. Aus diesen Gründen erklärt es sich, dass 
die Textkritik ihre Spur nicht fand, genauer gesprochen, wohl 
auf allerlei verlorene Spuren stiess, aber ohne zu wissen, wohin 
sie führten. 

Zur Entdeckung von / halfen folgende Beobachtungen. 
Schon bei der Herstellung eines Vordrucks für die Kollationen 
veranlasste mich das häufige Zusammentreffen von Lesarten der 
Itala, des sinaitischen Syrers, der sog. Ferrarcodd, des bisher 
als „ı“ geführten Baseler Minuskelcodex mit 65 zu der Annahme 
eines uralten weitverbreiteten Typs mit jenen Lesarten. Dies 
bestätigte das zusammenfliessende Kollationsmaterial. Es trat 
eine immer grössere Anzahl von mehr oder weniger reichlich 
und unverdorben erhaltenen Typen, einige schon von früheren 
Forschern gesichtet, ans Licht, die bald mit 7 bald mit X 
gingen und daneben nicht wenige diesen beiden fremde Lesarten 
gemeinsam vertraten. Sobald man sie alle zusammenstellte, 
sprang ein ihnen allen gemeinsamer Archetyp ins Auge, von 
dem sie in verschiedener Weise .abwichen. Als einer der be- 
deutsamsten derselben erwies sich der unter anderem durch den 
berühmten Baseler Codex „ı“, der in meinem Benennungsssystem 
mit 6254 bezeichnet ist, repräsentierte, 7’. Ein anderer, J, ist von 
Ferrar aus einigen ihm zugänglichen Zeugen erstmalig heraus- 
gestellt worden und hat von ihm den Namen erhalten. Ein 
dritter, der reinste von allen, /*, lag versteckt in 65 und gewann 
klare Umrisse durch einen in Tiflis wiederentdeckten, mir gerade 
noch rechtzeitig zugänglich gewordenen Bruder 050 und einige 
anderen kaum weniger wertvollen Minuskelzeugen desselben 
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Typs. Neben diese drei treten aber noch einige weitere Typen, 
immer stärker von K durchsetzt, so dass die letzten derselben 
von jener Rezension nur noch einige Tropfen Bluts in ihren 
Adern haben. Den besten, weitverbreitesten nenne ich 2, einen 
schwächeren Seitentrieb 2. 

Die Aufgabe, den Urtext der Rezension /J zu rekonstruieren, 
schliesst als Vorarbeit die Rekonstruktion aller jener Typen in 
sich, die eine Variante desselben darstellen. Die zwei wert- 
vollsten sind schon bisher häufig zu durch sie vertretenen Les- 
arten notiert worden, die sich in Abarten von K oder in H- 
Zeugen fanden. 


rer ev 
A. Die H'-Codd und ihre Verwandtschaft. 


208. Der nur in Mk H' bietende Codex 203. Nur für Mk kommt 
noch in Betracht der für sich allein stehende Cod 203. (Daneben ist noch Lk 3 ıı 
15 21 kollationiert worden.) Der Text lässt mit den H'-Gruppen ö254ff 288 ff 277 ff 
keine direkten Beziehungen durch gemeinsame Sonderlesarten oder gleichmässige 
Auswahl der erhaltenen H’-Lesarten erkennen. Er steht vielmehr neben den Original- 
zeugen 183 1131, auch diesen nicht sub-, sondern koordiniert. Die folgenden wenigen. 
Berührungen in sonst durch Z’-Zeugen nicht vertretenen Lesarten werden darum nicht 
aus gegenseitiger Abhängigkeit, sondern aus gemeinsamer Wahrung der Hr-Lesarten 
zu erklären sein: Mk 219 om or a vior I131, 317 aurou 1 zov Iuxwßou (7?) 1131, 
(203 aurou tov 1.), 63: avanavousde (H) 183 1131, 942 m pahkoy aucwm 1131, 1029 add 
de p aroxpi). 1131 (]), 34 om xaı euntuowcw aurw 1131 (it B, 226 in J, 0371 
in H), 3; om ot a vor 1131 277ff (sicher 7, also wohl auch Hr), ı18 ey rn o0wt 
1131 (]), 3zz om ouv p Ötatı 13T 1355 (] A), 126 m viov eva €Ey@v 1131, 27 om 0 
a VeosT 1131* (TH, Lk 2038), 3: eautov 203*° 183 1131 1389 (MI? © B), 
1432 rpoceufopm 1131 346f 1115 (I), 35 npoerdov, 1 rpoo- 183 ı131 288 (I?d B? 
Ka H, Mt 2639). Da so 203 einen ob auch kleinen Teil der in 1131 sich findenden, 
für A" sonst nicht bezeugten Lesarten unterstützt, plädiert 203 für die Möglichkeit, 
dass auch andere Sonderlesarten von Iı31 in allen übrigen HT-Zeugen verschwundene 
H'-Lesarten seien. 

Abschnittweise ist die Vorlage von 203 auch in Mk nach K korrigiert, einzelne 
K-Schreibweisen sind im ganzen Ev eingeführt. Manchmal ist die Korrektur miss- 
verstanden worden: 429 eudews tote (H! or, K eulewg), 64 m 0 IS aurow (H! om 
aurots, K auroıs o IE), 42 om raytes (H! ravres p, Kayar eyoprasdncav), 45 ATONUGEr 
ft JD; Hr -ve, K -von). Aber auch Ka ist zuweilen eingedrungen: 119 add 
auroy p Statua (7°, Mt 4or), 22r unyelpm (I? Lk 536), 310 edepanevev (Lk 61:8), 
412 ayelhnoerm (Mk 328), 537 axoAoud-, 619 söuvaro, 23 arnong WE (22), 78 Toterte 
roAAa, ı7 add aurou p pgtpt (12), 87 Tauıa euAoynsas. zı oro (it I H, Mt 1621 RK), 
33 add IS p o de, 93 woet (it B), ı3 add ev a aurw (Mt 1712), 28 Sta ztlon (it B, 
Mt 1719), 1024 om texva (23), 27 add zw a Sem! (I*, Lk 1827), 28 add de a Aeyeı 
(I®, Lk 1822; 203 p Aeyew!), Il2 m ounw ovBeıc (Lk 2353 K), 8 ev ın oöw2 (I?, 
Mt 218), ı3 add pıav p ou@nv (Mt 2110), 19 egeropeuovro (it [AH J?), 24 eav, 128 
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add aurov p egeßalov (it I H, vgl Mt 2139 Lk 2015), 30 add nuvıwy p rpwrn (29), 
139 add Se p nyepovwv (it /, Mt 10:8), 27 add rov a nupuvov (it ]), 145 eüuvaro, 
43 add o Ioxaptwrns (I, 1410 K, J? om o), 46 as yeıpas EM auroy, I5ız add 
Aeyovtes p expakav (Mt 2723; 1? ]%), 32 om aurw p niorevomuev (H Kt), 165 
Wöov. Trotz der stattlichen Reihe ist dies nur ein kleiner Teil der Ka von I 
unterscheidenden Lesarten, dem eine Fülle von Hr-Lesarten gegenübersteht. Diese 
Beobachtung macht wahrscheinlich, dass auch einige K@ und .J gemeinsamen J- 
Lesarten aus K2 in 203 gekommen sind: 312 notwary 1 -16W-, 20 WIDE, 4ır om 
Ta, 923 om TO pP aurw, IOr7 — Lö0oL tig rAoustos (vgl Mt 1916), 20 add rı erı DoTEepw 
(Mt 1920), 2r add er Yelcıs teieiog eivar (Mt 1921), 35 m 0€ arenswuey (Mk 629), 
1433 add toy a Iwavvnv (7?, Mk 92). Doch ist dies nicht sicher, da auch einige nur 
von J vertretenen J/-Lesarten in 203 aufstossen: 138 e/Anku)a (Jo 1837), 83 add ov 
a 01%0Y, 9r yEuaovrat p OL pn, 127 add deaoumevor auroy epyonevov p yewpydt, 1319 
Mubers, 1522 add rov a l'oAyodav (Z), 102 add zwv a sußßarwv, 9 Mayöakıvn (I? IP). 
Sollten diese /-Lesarten auch in AT gestanden haben und 203 sie allein noch für 
H" bezeugen? Unmöglich ist dies nicht. Denn da, wie wir sehen werden, wenn 
auch nicht allzu häufig, bald 254 ff bald 118f eine Ht-Lesart verloren hat, kann eine 
solche zufällig auch einmal in beiden Sippen verloren gegangen sein. Ob 629 add 
zw a nvnpeiw, das 6254 65 0505 neben 203 vertreten, J-Lesart ist, muss offen bleiben. 
Bemerkenswert ist, dass die meisten von 203 aufgenommenen Ä@-Lesarten aus Parallelen 
stammen. Gilt dies als Empfehlung einer Lesart? Ebenso möglich aber ist es, dass 
der sehr einflussreiche Typ ® die meisten dieser Lesarten veranlasst hat. Denn er 
vertritt von ihnen aus den drei Listen die für 221 537 619 831 IO27 28 I28 30 1327 
1443 4ır IO2ı 35 138 9ı 1522 notierten. Dazu teilt 203 mit D folgende Sonder- 
lesarten: 317 add ot a vtot, 83 vnotis, 949 om alt, I5zr add de p opowws (Mt 274: 
K), 34 evvarn (mit 346f), 46 auro 1 -oybis, Wie vorzüglich wieder die hand- 
schriftliche Überlieferung ist, möge die kleine Liste der Sonderlesarten von 203 in 
Mk belegen: 28 om wuroıs (I), 310 m uboyrar GuToV, 542 add %uı a S00, 8 om 
raAıy, 25 Om zur eromsey aurov avaßkelaı (zaı m za, 93 zvaweus (Kr), 50 av l 
easy (p akas!), 1029 add aurw p uroxpieis de, IIg add woavyya ev Tors vbtorotz p 
xuptov (Mt 219), 1239 npwroxuleöptais, -Ätstars, 1468 add xuı a Aeyay, I6r To copn 
xov I5 1 auro (B), 9 rap lag (I? H). 


209. Die Zeugenfamilie 288 ııız 1198 und ihre Abkömmlinge 
277 1263 1355 1389. Die drei Codd 288 1115 1198 gehören näher zusammen. 
288 ist wörtlich, wenn auch kursorisch, 1115 mit Ausnahme von Jo wörtlich, 1198 
in Mt 2ıf Mk ıof Lk 71-825 Jo 6 kollationiert. So steht zur Prüfung aus allen drei 
Codd zur Verfügung Mt 2ıf Mk 10f Lk 71-825. In diesen Kapp begegnen sie sich 
in folgenden HÄr-Lesarten: Mt 2126 eıyoy (mit 183 0254, Mk I132), 28 add rıg a 
avwr.og, 29 0M 10V, 30 DEUTERW, 32 ovöe l ou (exc IIIS), 3 
183 6254; IH), 46 ereı (exc 1198), 224 nroıpaxa (exc IIG8), 5 ogbis, 7 0 Ge Baoıkeug, 
13 m exBalere auroy om xat (exc III5), 25 pas (exC ILS), 27 Om xat, 30 yapılovrat, 


3 om Tits, 38 oywp.ev (mit 


37 add ın a boy (exc 1198), Mk 114 add zoy a zwAov (K%, 7), 10 Eıprvn ev oupavo 
za 6oku 1 wouyva, 32 om ovroug (exc III5), Lk 722 add xaı a nrwyot, 27 add yap 
p ovrTog (exc I115), 28 om rpopnens (exc II15) a, om To Burtiotou p ou Inavvon, 
32 u Aeyet, 33 om aproy und otyvoy (exc 1198), 36 xarerNn, 37 0m zaL a Entyvouog, 
44 om rs zewalng, 83 aur®, 20 om Asyovrwv (exc I1I5), 2ı Om auToy p Rotobvreg, 
25 Om EoTiyv p rov. Dazu treten als gemeinsame, zum Teil in 1 bezeugte, Sonder: 
- lesarten 2125 add zo a Imavyou (exc 1198) H, 26 Auov l oyAov (Mk 1132, exc 1198, 
it 1830), 44 vrozare (exc III5) I, Mk 1032 om xaı edanßouvro (exc 1115) I? 85 sa, 
Lk 7:16 unavras (exc 1115) I?, 83 Iwoavva (exe 288) I? KaKr, 18 av I eaybis (exc 
66* 
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288) I? KR, ı9 eöuvaro Ka. Jo 6, wo ıı15 fehlt, bieten 288 1198 ungefähr 
dasselbe Bild. Sie teilen die Hr-Lesarten 6 yweAlev, 19 Woel, 22 Om EXEINO Eis 0 
eveßnoav or Badmrar auToDV, 24 add zaL a aurol, 32 Mwon3s, 39 auto 1 -0v, 4o TOY 
ratpos ou 1 zov nepibavrog pe, add eva ın, 55 alndysbis. Gemeinsame Sonder- 
lesarten fehlen. 

Zu diesem positiven tritt als negativer Beweis, wie wenig Ht- und Sonder- 
lesarten sich nur in je einem dieser Codd erhalten haben. Dabei fällt bei den 
H?-Lesarten 288 der Löwenanteil zu: Mt 2I:r roAAoı 1 oyAoır 288 (I; 183 6254 
moAAot 1 00), 22 av III5, 28 om (ou 288 (mit 183 8254) ], 38 auron nv rpovop.tav 
1115 (mit 183 0264), 46 eis 1 ws 286, 217 ayeıhev 288, To orpareupa 288, ı3 om 
apate 1198, 23 om or p saßdonzarot IIYB, 43 add o IE 288, Mk 108 sap& pa III5, 
10 toUrOU 288, 20 om dtöuozahe 288, 37 om o0u2 288, 4o add rapa (HT uro) tou 
Tatpos WoD 288, Iler eenpasdy, 288, 28 söwxev a nv es. tauınv 288, 3r dLeko- 
yılovro 1198. Nicht gemeinsame Sonderlesarten, wieder zum Teil durch / veranlasst, 
finden sich Mt 21: om o a lg (K') 288, 3 anooteker (I, mit 183) 1115, ızomoalz 
(K') 288, ı5 om or a ypampareıs (K®) 1198 *, 221m einev raıv (Xp) 288, 9 av (I Ka K*) 
1198, 29 om auroıs (K!? Lk 2034) 288, Mk 102: el oo (KA) 1115, I12 0urw ones 
(Ka) 1115, 26 om 26 (I?H sys) 1198, Lk 74 add aurw p heyovres (I? Ka) 1115, 
9 om ubrw (d5) 288, ır m 1 rw (IP KaKr) ııı5, 35 om ravrwy (]) 288, 85 eaurou 
(K') ı115, 16 ıny Auyvıav (Ka, Mt 515) 1198. Dazu kommen in Jo 6, wo freilich 
nur 2 Codd einander gegenüber stehen, an H'-Lesarten 2 nxoAoudleı Ge 288, 45 azouaaz 
1198, 46 ex 1 zapa 288, 63 Ackahnaa 1198, und an J- oder Sonderlesarten 28 rot- 
oupev 288 (mit 3461; I? PD), 60 m axousuvtes p aurou 288 (I? Xp 5), 7x nweikev 
288 (N. 

Auch wo nur 288 und Iı15 kollationiert sind, springt die enge Zusammen- 
gehörigkeit ins Auge. Streckenweise sind die beiden Codd nahezu Dubletten, wie 
die folgenden Zusammenstellungen ihrer Lesarten zeigen. Nur hat 288 den gemein- 
samen Vorfahren viel besser erhalten. Der Text von III5 bezeugt, dass eine erneute 
Korrektur nach K hinter ihm liegt. Eine solche wies aber schon der gemeinsame 
Vorlahre noch in seinem Text selbst auf. Während ı1ı15 meist die einkorrigierte 
K-Lesart einstellte, hat 288 meist 7" im Text und eadem manu Ä interlinear oder 
in marg aufgenommen. Diese Stellen aufzuzählen lohnt sich nicht. Aber auch das 
Umgekehrte findet sich z. B. Mt 1619 Mk Ilzı 143 Lk I; Jo IO2ı, wo die H!- 
Lesart oedep.eva, eSnpavdn, ToAutip.ov, auvrw ayorzaı nur interlinear eingefügt ist, und 
Lk 129 61 712 42 830 JO 1717, wo die in den Text gestellte X-Addition entsprechend 
‚Z" mit Tilgungszeichen versehen ist. Lk 2345 hat 288 sogar die H I?-Lesart ou 
mktov exkırovros vor der H! K-Lesart zar esxortohn 0 Atos eingestellt (ebenso die 
I-Codexgruppe 178ff). Nach den obigen Stichproben war Mk am stärksten nach K 
abgeschwächt. Sonderlesarten sind in beiden Codd, wie schon die obigen Listen 
aus Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 6 zeigen, sehr selten. Ihre Aufzählung durch alle 
Evv ist neben jener Stichprobe wertlos. 


Ebenso wertlos wäre es, alle die Stellen aufzuzählen, an welchen der durch 
288 und I115 repräsentierte Codex die schon durch die später zu würdigenden Zeugen 
gesicherte Ar-Lesart vertritt. Dagegen ist es notwendig, auf alle die jenem Cod 
zuzuschreibenden Lesarten zu achten, die für A" nicht schon anderweit gesichert sind. 
Da zwischen diesem in 288f uns erhaltenen und den später zu besprechenden 
wertvollen Zeugen von ZH! eine Verwandtschaft nicht zu erweisen ist, wird jedes 
Zusammentreffen in einer Lesart diese dem H‘-Typ zuweisen. Aber ebenso ist 
denkbar, dass eine nur noch in 288f, ja nur in 288 erhaltene Lesart aus Ar stammt, 


während alle anderen A'-Zeugen sie abgestossen haben. Dies wird besonders wahr- 
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scheinlich, wenn es sich um eine /-Lesart handelt. Doch ist immer als andere 
Möglichkeit vorzubehalten, dass vielmehr eine Einwirkung von / auf den betreffenden 
Hr-Zeugen stattgefunden hat. Von Bedeutung für unsere letzten Ziele sind diese 
wenigen Fälle nicht. Dafür ist ja HY nur als eine Abart von J, nämlich zur 
Rekonstruktion des /-Typs, von wirklicher Bedeutung. Steht die betreffende Lesart 
für / schon fest, so ist es unwesentlich, sicher zu wissen, ob diese /-Lesart in Hr 
festgehalten oder in einen Hr-Zeugen nachträglich eingedrungen ist. Solche 
Lesarten sind (wo ı 115 mit 288 geht, steht 288f dabei; die anderen Lesarten vertritt 
nur 288): Mt 44 om o a avdpwnos 288f (I K*), 9 — o0ı p wow 288f (K > o0r 
a dwow), ı3 Nalaper (6457, I), ı3 rapadaraseıov (183, I), 528 auıng p erWupnoat 
(6254; [?.J? Xp 82°), 30 m eız yeevwvav aredn (183, I), 47 TovVro 1 To auro 288f 
(K ourwg), 72 @vewmerpnd. I, Lk 638), 928 add aurw p eidovr be 288f (it 2; 
I eMovcos be aurov), 124 0 1 ous (]), 1330 add ouv a ouvaußaveodar (1; 183 6254 
ovy 1 ouvl), 35 om xoguou (183 8254; I? öı 82°), 55 luons (I? Kx J Ka Xp), 
1436 add xav a movov (183 0254; ]), I523 npwrnoav 288f (it ©), 3x om xuAkoug 
vyteıs 2881 (183 0254; I? 62 1016 bo sysc), 38 add ws 288f (183 8254; ]), 
1619 Gedeuevu 288° (183 8254; it Xp 848, 1818), 27 za epya (183 6254; ]), 28 add 
be p ammv (183 8254; ]), 1715 eviore 1 roAkaxıs (183 8254; I), 20 oAıyoniotiav 288f 
(183 8254; ]), 1810 om ev tw oupavw (183 8254; ]), ıs om eıs oe (183 6254; I), 
32 om auto (]), 194 “tions (183 0254; ]), 5 add gurov p natepa 288f (183 6254; ]), 
ıı om routov 288f (183 Ö254; it Öör), ı6 om ayade 288f (183 0254; ]), ı7 om o 
(183 6254; ]), 30 add oı a eoyaroı? 288f (T), 2334 om töou (T), 35 ExXyLvvopevov 
(6254; IH), 2524 auornpog 1 oxınmpos (183 8254; Lk 19>1f), 2636 Tedonpavn (3468; 
I), om ou 288f (I? 8; Mk 1432), rposeufopat (T), 39 rpoeidwmy (I), 276 xopßovav 
(ID), 46 Mau (183 8254; I), oaßuxtaneı (1? 61 sa), Mk 29 coı 288f (277 ff), 
eyeıpaı 288f (346f, I K%), 438 rpooxegaraon 1 ro -Aatov (183f, I), 4r m eotiv 
outos (277; 85, Mt 827), 523 aurw 1 auın 288f (183f 346, 1?), 615 om Ge p alkor 
288f (K* ©), 53 levwunsaper 288f (346; I K%), 719 zudapılov 288£f (KX Ka), 94 5 
Mwoeı 288f (346f; K* Mwon), 45 > eiceldery p Lwunv 288 (277 ff; it 1216 413 aus P), 
1040 rupa 1 uno (277ff), 1443 add o a lovöas (277ff), 1534 Aupa (1838; I), 16: 
om a Mapıa? 288 f (6254; I K*), ı8 add zur ey raus yepow (1831; I H), ıo add Ic 
(183f; IH), Lk Ir; add ou a xupiou 288f (I K*), 243 anepewvev (6254; YLE OS 
648), 35 gapa& (J D?), ı7 add pev p rov (J), 25 Eoit (346; KX Ka), 48 m eınev 
aucu o Ig (I? Ka ©), ı6 Nulaper 288f (IT), 67 add aurov a ıyva (N), 83: ouv 1 zaı 
288f, 95 om umo 288f (it d5 sa sy), I1zr ZoAopwvrogbis 288f (3461; I? Ka N, 
1228 tod aypov 1 ev zw aypm 288f (I; 346f add tou aypov p yYoprov), 48 ar 1 rap 
288f (6254; Mk 425), 1326 apkeode (Ö254ff; IK*), 140 avaneoaı 288f (I? J 56; 
177 alle), 161 om xaı 288f (it J? sa sy), 1948 romoonew (3461; I? J? ® 56), 2019 
oyAov 1 Aaoy 288f (Mt 2126), 2134 > ar zupdtar upwv 2881 (1131; D), 2242 yevedo 
288f (3464; I K%), 5; rupav 288f (254 ff), 2346 om de p raura (N), 53 ouße eis 1 
oudelz 288f, 2421 om tauınv a nwepuv (1? 55 sa), 44 om xar balpoıs (183f). 

Für Jo kommt nur 288 in Betracht, und zwar I32 add o a Iwavyns (]), 33 add 
o a lg (346f; I K*), 525 w“ouoonew (Xp Ör), IT25 add ovy 1 de (it 66, 1454 287 
in ®), 126 epedev (183; IH K*), 12 add oa Is (7? H J), 1337 om Ilexpos (it 65), 
147 nderte (1831; IH), ı4 om 14 (183f; it Xp arm syS), 172 auto 1 -toıs (183 
8254*; I), 1913 Kanyada (183f), 2015 » aurov ednxas (I? Ka). 


Hierzu treten noch einige wichtigere Lesarten, die ııı5 ohne 288 bezeugt: 
Mt 420 add aurwv p dtarua (1), 8ı3 aro ns wpag exeivng (it 63 648 76 sa, 922), 
Ilr om dwderu (183 8254), 1330 add zw a xmpw (I), 1518 efepyovrar (I? PD), 
1925 om auron (I H), 26 Agyeı 1 eımev (it Ka, Mk 1027), 213 arooterer (183; J), 
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2326 eowmdey 1 evros (1? K%, 25), 2447 > aurov Tols vrapyovoww (K®), 2722 om aurois 
(it sa), Mk 327 dtapraoy (I? K*), 622 m 0 euv deins p dwow ooı (KR), II2 m 
ourw ovBeıls (203 277ff; Ka, Lk 2353), 127 add Yeuoap.evor aurov EpyopEvoy p yewpyot 
(ID), 1: dpwy (it sa), 1422 add zoy a aprov (J), 32 rpossugonar (T131 346f; 7), 

Lk 314 rowmsopnev (d254ff; K*), 28 Eivuwöad (it syP, vgl sa Eipudad), 71: m 1 re 
a eöns (T), Ilır add e& a vpwv (I H), 174 neepas n npepas (1131), 209 add ig p 
usdpwros (I), 229 erormaoopev (682544; I? K*), 39 om za a ot padnraı (346; J? 
d1* 376 sa bo), 2442 znptovy (J). 

Die Gruppe 277 1263 1355 1389 ist von dem geringsten Zeugenwert. Die 
Reste von HM! genügen gerade, die Herkunft noch zu erkennen. 1263 scheidet, 
weil als Dublette von 277 nicht im Detail kollationiert, bei dem Nachweis aus. 
Dagegen liegen von den drei anderen Kollationen für die in 1355 noch besseren Ab- 
schnitte Mk 938—12 I433—56 vor. In 277 und 1355 hat eine spätere Hand wieder 
eine Menge K-Lesarten hineinkorrigiert, die für unsere Zwecke natürlich zu ignorieren 
sind. Für 277 ist die Kollation von Hoskier (A full account and collation ... of 
Ev 604 App A 6f) benutzt. Weitaus die meisten Abweichungen von K sind hier den 
drei Codd gemeinsam, und unter ihnen wird die grosse Mehrzahl durch Hr-Lesarten 
gebildet. Gemeinsame A"-Lesarten sind: 938 om ott 00% 1%. NN, 44 Om orou — 
oßevvurät, 45 om Eis To TUp TO uoßestov, 46 om 46, 49 om xar raca Yvora akı akı- 
edmsetat, 101 om zaı resp Ötm tou (exc 1389), 2 add or a Yapısarot, 8  oupE tm, 
9 TOLTOV, 14 add za a pn, 25 om ca zpun.aAtas (exc 1389), 28 add xaı a np&aro, 
30 PnTepm (exc 1355), 32 om or 6e ax. eyoßouvyro, 35 om or (exc 1355), 4o add rapa. 
(l vro) Tov ratpos WoV, II4 om Toy, 8 om 6e (exc 1355), zo ELPNVN Ev OVpavw xat 
d0&a 1 woavva, 14 om 0 IE, Yayr (exc 1389), 23 om yap, zav!, 31 Öteioytkovro (exc 
277), 1214 np&avro epwray aurov ev doAw (om Aesyovres!) 1 Äey. aurw, 25 om ot p 
oyyekot, 1435 add ent rpOoWroV, 40 xataßapvvopevot, 4r add To a Aotnov, 43 add 
arestahpevor (exc 277), om twy2 3 (exc 277), 45 om eAlwy (exc 1355), om aurw 
(exc 277), 54 om rpos To Ywg (exc 1355). Dazu kommen folgende gemeinsame von 
H* und K abweichende Lesarten: 94r add ort (exc 1389) H d5, 42 ert 1 zepı (Mt 186 7) 
85, 45 » c0L eoriy (exc 1389) [? TDd, m es nv Cwrv etseldeiv, IOz2 om xat 
eduußouvro (exc 1355). 35 0€ arnowpev (exc 277) I, 36 wa romow, sı add wa 
a romsw (exc 1355), II2 m ounw ovBes Ka, 18 eteninoooyro (exc 1389) 2, 
1210 eyywre 1 aveyv-, ı7 add ouv p aroönre .J sa, 37 om ovy (1389 o 1 ovuyv) H ös, 
41 Anevavıı (exc 1355, Mt 2761) D, 42 eBuAdev (exc 277), 1443 add o a louöng, 
add 0 loxupıwens p lovöns (203) I, 53 aravres (exc 1355). Daneben finden sich 
nur. wenige Sonderlesarten, die, soweit sie AT bieten, sicher dem gemeinsamen 
Vorfahren angehören und diesmal von zweien der Abkömmlinge aufgegeben worden 
sind: 109 add za a 0? 277, ız tisl eis (Lk 1818, vgl J K&@) 277, 30 add xaı TaTepa 
H? 277, 44 vpiv yeveodar 277, Ile amevavıı 1355*, ar eönpavdm Hr 1355*, 25 
ornzere HT 1355*, 28 motets p ıva (J) 277, 3: om ovv Hr 1355*, 126 auıw 1 -ou 
1389, 18 pn eivar ayaoracıy (Mt 2223) 277, 31 Sauroy 1389 (183 1131 203), & 
eßaAov 277, 43 epßaloyrwv 1389, 44 eBaAdov 1389, 1436 ad\ 0 1 aka Hr 1389, 
37 toyboate H! 1389, 45 add yarpe Hr 1389, om paßßeı?2 Ar 1389. Diese Stich- 
probe zeigt, dass von der Sippe zur Feststellung von HY nicht viel zu erwarten ist. 


Doch gilt für problematische Stellen in Hr, was vorhin, S, 1044 unten, von 288 ff 
gesagt worden. 


Nun aber scheint zwischen den beiden Sippen 288 ff und 277ff eine Verwandt- 
schaft zu bestehen. Denn nicht nur berühren sie sich in der Auswahl der HtT-Les- 
arten, sondern folgende Sonderlesarten von 277ff sind auch in 288ff vertreten: 
Mk 945P in 288, 1032 in 1198, 40 rapa l uno in 288, Ile in IIıs fit 203), I2 4r 


210. Der durch 6254 346 6457 8467 8500 8501 repräsentierte H’-Typ. 1047 





zßakov in III5, I4453 add o in 288, Da ist eine Beziehung kaum zu bezweifeln. 
Und das bestätigen andere Mk-Stellen. Die dort kollationierten Codd 277 1389 und 
288 IIL5 bieten gemeinsam, abgesehen von der auffallend starken Begegnung in 
(der Auswahl der H!-Lesarten: 29 coı 1 000 J?, 2ı emppanteı K*X, m ar aurou zo 
rAnpwpa (exc 288) Ka, 327 ötapraoy [Ta?D Kx Ka, 44 m eotiv ourog (Mt 827; 277 
288), 56 om uno K@ (1389 1115), zo m anoorenn autoug D Ka? (exc 2887), 614 m 
ar Öuvapeıtz evepyoustv (Mt 142). Darnach hat schon der beiden Sippen gemeinsame 
Urtyp von H' ®- oder K2-Lesarten aufgenommen. 

Die vorhin für 288f aufgestellte Liste von Berührungen mit anderen H!-Zeugen 
beweist, dass zwischen diesen und 288ff keine direkten verwandtschaftlichen Be- 
ziehungen statthaben. Sonderlesarten von 183 1131 254 oder von 346 6457 8467 
finden sich in den Vertretern der beiden Zweiglinien 288ff 277ff nicht. Bei ihrer 
starken Übermalung ist dies zwar kein vollgiltiger Gegenbeweis, aber es berechtigt, 
den ganzen Zweig als einen selbständigen AT-Zeugen neben den beiden Hauptästen 
zu behandeln. Und eine unter den J/-Zeugen seinerzeit erscheinende Codexgruppe 
178f wird durch ihre Berührungen speziell mit 288 ff diesen Schluss bestätigen. 


210. Der durch 6254 346 0457 6467 6500 6501 repräsentierte 
H'-Typ. Die 4 erstgenannten Codd sind von Lake kollationiert und herausgegeben 
worden (Texts and studies, ed Robinson, vol VII 3), leider nicht mit der für solche 
Spezialeditionen zu fordernden Sorgfalt. Daher meine auf eigenen Kollationen be- 
ruhenden und an den differierenden Stellen nachgeprüften Angaben von den seinen 
nicht selten abweichen. 6500 und 6501 sind mit 6457 aufs engste verwandt, zwar 
nicht von diesem selbst, aber von seinem Vater oder Bruder kopiert und darum 
ohne selbständigen Zeugenwert. Dass diese Codd einen gemeinsamen Typ innerhalb 
H: darstellen, wird die ganze weitere Untersuchung bewähren. Dieselbe kann sofort 
mit der engeren Frage sich befassen, in welchem Verhältnis die Codd 0254 346 6457 
6467 zu einander stehen. 

346 und 6457 stehen einander sehr nahe. Ihr gemeinsamer Vorfahre ist 
aber nicht Abkomme von 6254, sondern gehört einer Bruderlinie an. Das letztere 

“ wird dadurch sicher bewiesen, dass 346f eine Reihe von in 6254 sich findenden 
‚offenbaren Abweichungen von Hr nicht teilt. 

Zwischen 346 und 6457 waltet kein Abhängigkeitsverhältnis. Vielmehr sind 
beide koordiniert. 

I. 346 kann nicht Vorfahre von 6457 sein. Denn er hat eine Reihe in 6457 
festgehaltener HT-Sonderlesarten aufgegeben und ebenso eine Reihe von 6457 nicht 
geteilter K- oder Sonderlesarten aufgenommen. 

a) Aufgegeben sind die HY-Sonderlesarten in Mt 2525 oVdev, 2634 75 ukex- 
TOpDYWyLaS, 2640 0m 0UTwg, Mk 115 om ot, 532 reromxulay, 34 om aurm, 
620 0m zur aylov, 27 amohuous 1 anosteıhas, 36 m zwing Kar aypous, Kuraluswät, 37 
om autw, 43 om xAusparav, 48 m ert ung dad. nepırart, , 56 aodeveis, 717 ennpw- 
msav, 817 om oUßE ovviere, 38 0m TWv aylmv, 93 om otiAßovra, 9 GteoteAlero, 48 
zeleurnoet, 102 add oı (it KT), 30 urolaßn, 42 om auroug, Ilı aneoteihev, 8 om DE 
p alkor, ır m 0007: non, ı2 om aro Brdavıng, 13 vunw l 00, 27 Om xar dı Tpeopurepot, 
29 m Aoyov Eva, 30 ano, 126 add Toy, 23 TWy enta, TUVTes, 26 OM MUTW, 29 om iS 
38 om ayrors, 1547 Mapıun, Lk 58 add eyw, 20 tw avdp., om avdpwre, 842 
bexadun, IOrg om TOU!, 173 av mn, Jo 413 add o. In unserem Cod sieht man 
diesen Prozess sich weiter entwickeln. So ist das in H! und 346* omittierte pnde 
Tous aßeAwoUz so Lk I4r2 manu seriori eingesetzt, 

b) Können schon diese Anderungen unter anderem auch von K stammen, so sind 
auch /-H'-Lesarten verschwunden, diesmal wohl sicher zu Gunsten von K, da eine 
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Einwirkung anderer Typen nirgends bemerkbar ist. Der Gewissenhaftigkeit wegen 
füge ich die le bei, in welchen die Lesart sich auch findet. Mt 66b 8:8 
2337 (I Xp) 24306 34 44(J K® Xp) 45% 46 252b°(J Xp) 6(H J 55 K@ Xp) 13 (J) 29 
41 En Xp) 2615 (HJ K: Xp) 17 (I J Ka 85 Xp) 42bis 44 (H J Xp) 6: (H 5 Ka 
Xp) 27336 (Z om Aeyop..) 34bis go (H J Ka Xp) 6: (J 65 Ka Xp), Mk 122 (J ö5) 
sbe(J) oP ızbis (U 55) 14° (65) 23 (J ö5 Ka) (HJ 65) 2234 »6(H) (HJ 85) 
329 (H J) 33 (65) 422% 40 56 (05) 7 (Hs5) 25 bis (65) 38P 65(4 J?) ze (H J 85) 25 
(HJ) 26(H J 85) 27° (65) so(H I) zı(H J 85) 33° 34a (vgl ö5 KaB) 35 (HJ 65) 37 
(HJ 55) 43 (65) usbis(H J ds) 49 (J d5) ss (I) soabe 78(J 85) o(H J) 12 (5) 13 (65) 
24P 25 (H 85) 27(H J 55) 27°4(J d5) 3 (H J) zıb Sıbe za) ö5) 4(H J?) 6b (nur 
Kz 55) 7a (d5) 7°(I%) 16ab(J) ı7d (5) 19% (J) zgb 252° 26% (vgl J 85) 34% 354 (U 85) 
geb zb(Tds Ko) 46a(T ds) DW) 9a ra(H I ds) (HF d5) 156° 162 (d) 7 (H 
ö5 Ka) ı8b 222 (J) 28 (H) 28b(ö5 Ke®) 32(H 85 K?) 34 (H Jö5 Ka) 372 38° 5o(H J 
ö5 Ka) 10r 2r(H J) ız(H) 12d(ö5) 14 (H ö5 Ka) 152 24(H) 294(J K?) 32 (J 65 Ka) 

b(J 5 Ka) 38(H) 39 (H J K®) 43° 52° ı1ı@ 2(H) 3(H J 85) sb 7° (Ka 85) 7° 
(dreimal, J Ka) s(H J K®) 10 13% 14% 159 ı7 (H J 85) 2z3d(J65 Ka) 26 (H J) 28 bis 
(85 Ka) 33b 124bis(H J 65 Ka) sbe(J Ka) od(J os) 6e(J 65 Ka) (HJ) 8 (H 55) 
o°(J 85) 2r(J? H) 22 (dreimal, Ka 65) 24 (H K2) 252 28 (d5) 29 (H J?) 29P (I?) 4: 
H Ka) 131° 16 (J Ka) »»P(J Ka) 1482 (65 KA) 22® (ö5) 2; (nur K*) 32 (K*) 404 (65) 
47 (H J Ka) 65 (AH 85 .Ka) 15322, Lk 16: (H Jös5 Ka) 334 (H ö5) 517 (H Ka) 

b,g (J 85) 652 (J ö5 Ka) 913 (H J Ka) 232 6 (H J 65 K?) 1042 19a (J ö5 Ka) 28 
(HJ Ka) 20b(J 85 Ka) 27 Sr JK®) ı1:(H Jd5 Ka) 5s(H J 85 Ka) 12ab 
1236(H Ka) 13:0(H Ka) sıb(J 85 Ka) 24(J Ka) ı73b (J 85) 1945@b(ö5 K®) 244 
(J Ka), Jo 122(H JKaXp) z6(H JKaXp) 272°(J KaXp) 422 (J K2Xp) 
45 (Nabaper) 319 (Xp) 20 (HJ Xp) 34(J 655 Ka Xp) 49 (HJ 65 Ka Xp) ı6(it 1131; 
J%5.Ka Xp) s4.(Xp), ss@ fit 1131,.] 85 Ka) sd (85 K@ Xp) 5ı6b (Ka) 65° (Xp) 

a(J ö5 Ka Xp) zeb(J ö5, sed aveßnoav mit Xp 76) 44 (J Ka Xp) 542 (J Xp) 59 
(HJ 55 KaXp) 740(J Ka Xp) arlit 1131, J Ka Xp) 11222(J 65 K2) 14162 (J 
Ka Xp); von 1625 ab vac 346. Dass erst in die unmittelbare Vorlage mindestens 
ein Teil dieser K-Lesarten einkorrigiert war, zeigt der Umstand, dass ähnlich wie 
oben S. 1044 von 288 gezeigt war, zuweilen der Schreiber von 346 beide Lesarten 
aufführt, und zwar begreiflicher Weise die in der Vorlage einkorrigierte als Haupt- 
lesart. So steht Mt 2729 über emı wmv dettav die Hr-Lesart ev rn Öe£ın, Mk Iz2g 
über eufews die Hr-Lesart eudus, über efeiovres 7Adov die Hr-Lesart -Iwy -Ve, 35 
über evyuyov die Hr-Lesart -ya. 


c) Von 6457 nicht vertreten sind folgende Sonderlesarten, bei denen an 
sich denkbar wäre, dass 6457 sie zu Gunsten des herrschenden Textes verlassen hat, 
nur dass die weiteren Beobachtungen eine solche Methode für 6457 nicht bestätigen. 

Mt 75 oydaAp.ov son 00. oov, 6 papyapır l-trus, 9 om eotiv (Lk 154; it ® d1* 
3 56 6371), 13 *xar mi 1 ort, 27 0 1 01%, 28 oug 1 tous, 8ıo *om rap (K nude 1 rap 
ovdevt), 936 Om Noav, I1r TOdg Öwöoexa uydntag, 121 add tovg a orayvas (Mk 2253), 
1530 om auroug p eppubav, zır *om ywA, reprnar. zar (Xu N xal), 1628 EoTRoTwv 
(Mk 9:1; ® Ka), 1724 Öröpayıa (1%), 2448 om xuxog, 2530 Bai. 1lexßarere (ö5), 2631 
Ötnoxoprıodnoovrar (H I?), 274: om xaı (H Ka sa), Mk 23 koytlovratı, 49 add 
avrors p eleyev (D sa), 27 eyeiperar (J D), 58 ano lex (D), 623 0m xaı wp.oGey aurn, 
om o a eav (I?), 42 om rnavtes (mit 203, arm; Hr rn), 46 Ttbog.lVele,yrREV weis, eg 
Vevvnsaper (it 2886, H DB K*%), 723 add esw ta rovnpa, 29 amo 1 ex (©), $S4 om 
rovrovg, 92 om tovalax. (1? ©), ı8 om eay, 1027 add tw a New! (Lk 1827, ® Ka), 
1326 m rar Song moAAng (Mt 2430; PP DJ Ka), 1432 add aneidwv p ews (Mt 26536; 
I?8J a ur), Lk 122 dtepeiwvev (1? J d5), 325 Mardiov 1 Marradıou (648), Eodı 
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(Kx Ka JS), 37 Kavas, 419 7UpLWw, 517 add xar a noav? (65 Ge), 740 add dldacxure 
p dtöaox.T, Ilsz om aurou (1? 85), 1242 Ötadovaı 1 öldovar (62* Örmbovvar; I dovvan), 
1424 add zoAlor yap ara. (KX ® J), I5rı add 0 xuptos p eınev de, I6rs add eortiv 
p Yeov (7? DJ), 2239 om xaı (it ııı5, J d1* 376 sa bo), 7 pnaprupwy (Mt 2665; 
I? J D 35), om Tov, 2327 axoAovdet, 241 add za popa p apwpara (23 56), Jo 138 
pedepunvevopevov (H), 447 epeilev (KX ® Ka), 54 eyevero (J DB), 633 m drboug 
funv (K@; 6254 8457 om Lwnv), go add ev a rn (mit 2881; H I Xp), 813 om our 
eotiy, 21 om zaı?, 107 om 0 a lg (61), 33 euurov (I? J), 164 m vpW2 p eınov? (Xp 
56); von 25 ab vac 346. 

Einige dieser Sonderlesarten kommen für /7 in Frage, wie in Klammern an- 
gedeutet ist. Aber die Wahrscheinlichkeit ist klein. Eine Spezialeinwirkung von / 
auf 346, an sich schwer vorstellbar, ist nirgends belegt. Das Zusammentreffen, wenn 
es ein solches ist, kann Zufall sein. 


2. Aber auch 6457 giebt nicht den ihm mit 346 gemeinsamen Vorfahren 
genau wieder, obgleich es denselben besser bewahrt hat, als 346. a) Fürs erste 
hat es keine so umfassende K-Einwirkung erlebt, wie der ältere Vetter. Ihm eigen- 
tümliche K-Lesarten finden sich nur Mt 123 add autos (Mk 225 Lk 63; K*%), 1419 
tous yoprous, Mk 23 » Tpog aurov Yepovres rapal., 541 eyeipaı (K%), Lk 332 BoosL 
& aus K angehängt, missverstandene K-Korrektur der Vorlage), 523f eyeıpaı (K%), 
642 m ExBakeıy a To zapWog, 43. Xapr. carp. rolovy om raAly (42f hiat 346), 192 
0VTOS NV, 2325 OM aULTOLs Tov Bap., Jo 639 add nurpos p we (1? J Ka, it 1131). 
Die nach 1625, wo 346 abbricht, ‘folgenden sehr zahlreichen K-Lesarten dürfen 
"nicht hier aufgezählt werden. Sie gehören, nach dieser spärlichen Liste zu schliessen, 
wohl alle schon dem gemeinsamen Vorfahren an. b) Verhältnismässig häufiger 
sind Sonderlesarten: Mt Irrf perotxestag, 18 © yap ng S. Tas., 21 "om ev npepais— 
Basık., 416 eide, 513 add de p upeis, 16 epmpoodev, 2ı axouoate, 629 -eBaAdEro, 918 
ala (183; J), 1356 » naoaı ovyt, I6r2 aA (J? D), ızadd ou a et, I815C anaprnoet, 
19 ovu.gwynowotry (H), npwv, 199 *potryaraı m poryaraı (65 62 56 sa), 14 om zar a 
pn xwX. (bo), om uvra, 2333 YLyEtE (65 D), 2429 sxoTacd., 34 ews ov 1 ewg av, 
2532 33 epptö., 2611 0m yap (syS), 14 add o a Iszap., 27 46 saßaydavn, 282 m eyas 
eyeyero (D3), Mk 4: om xaı m np&aro nalıy, 6ır zarpw 1 npepu, 33 om xat 
rpon\dov aurous (zaı m xat, 848 sys om exei zaı np. aur.), zo Yoßndmte, 734 egada, 
8ı5 DteoteÄA0yTo, 19 OTt 1 0Te, 937 deyeraı m deyerat, add 00% a epe, IOır om 05 ay 
— za, 23 om 7a, 38 Bantılopat, 4o add pov p evwv. (PD), 42 xatazupteuo. (d5 DI), 
Il7 wartann 8 tnatia, 26 om 6eE, 127 autoug 1 E-, ı6 add eotty p Tivog, 23 ybyarac 
-auTmV, 1523 EDLÖ0D, 4ı suyavaßaıvousat, 43 Apınard., I6ır autor 1 auıng, Lk 124 
auımy 1 e-, 25 eyyovw, 22 aurou 1 aurwy (65 syS sa?), 28 avtoy (]), 4r xara To 
(add) eos 1 rar eros (62* zur euros), 47 o0L 1 oou (KT D), 644 om yapı (I; 
346 hiat), 49 » exeivng ung omas, 7ı taura l auvrou (165 257, J?!; D sy om avrov), 
4 aurw l zuroy, add aurw p Aeyovres (D Ka 63*), 8 mopevou (5), 22 add xaı a wor 
(Mt 115; HT? ©? J), 824 add owoov a anoAk., 26 -enkeucev, 54 EyElpat, gıo 
Bnösarda, z7 nepırreuoay, zı om autor, 1118 Acyerat | -Te, 3: rAeov (5 83), 47 
ANEATEIVAV N 48 OMEXTeINay, 1228 Weleı de (it 06), 33 om Tolg a oupavoıg, 136 Yuya- 
zepay (II31; J), I422 om zupte (Ö5), 1720 mapa 1 uno (1454 in ®, 1054f in J), 
198 add eis To a terparkouv, 2047 pixpa, 2127 auv vepeil. 1 ev ven, 2258 eynoe 1 
eon?, 2425° add pn a mioteuem, Jo 150 add o a lg (J), 323 rapeyevovro, 4ı2 
om ol a vll, zo m TOUTWw tw opet, zı orL l ore (64 sy°S), 632 autw l auroıg, 35 TIvasm, 
57 om 0 zpwywv pe, 819 om av (d5), 2oom 0 a IE, 49 add o a Is (J ds 376), so ©* 
1 dım (Ac 1735), 922.0Vveevro, II22 om ort a 00a (vgl Xp), I31o om aAA-oAog, ıı 
add xaı a öta, 1426 add you. p rarnp (65), 156 om pevn, 7 av l eav?. Von den 
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nach 1625 folgenden Sonderlesarten muss offen bleiben, dass sie schon im Vorfahren 
von 346 8457 sich finden. Doch mögen sie hier ihren Platz finden: 1626 om eyw 
a epwrnow, 29 Asyeıs lAukeıg, 32 oxopmiodn 1 -Unte a exuoros, 174 add muro p rormow 
(Xp), 7 oor loou (it 8371 8505), 12 xXaymleyw (rr), 23 eyvoy 1 eyvw, 187 om ouv (it 
6371 sa syP), 15 ovvnAdev, I9r m 0 Iiaros p tov lv (Kv are I), 2 uuro p 
repteßaXov, 27 add exeivos p mad. (DJ? 8371), 201 m ouong ett, 2 add ova Lımmva, 
ss om xupte, zı add o a IE, 216 0.1 o(!), 7 eßaAdev (vgl 6), 2ı om xupıe. 

3. Das Textbild des 346 und 6457 gemeinsamen Vorfahren wird nun ge- 
wonnen durch Abzug all dieser Sonderleistungen der beiden Nachkommen. Dieser 
Vorfahre rückt dann 6254 zur Seite, nicht zwar an Wert, aber in der Genealogie. 
Denn er ist bedeutend stärker nach K abgeschwächt, als 6254, aber sicher kein 
Nachkomme von ihm. Letzteres wird nachher deutlich werden. Hier mag zunächst 
das Textbild des Vorfahren von 346 und 6457 gezeichnet, mit anderen Worten das 
ihnen gemeinsame Eigentümliche aufgezählt werden. Die Fülle des beiden gemein- 
samen Gutes ist der Beweis, dass sie einen gemeinsamen Vorfahren haben. 


a) Die K-Lesarten: Auch hier sind andere Vertreter der Lesart in Klammern 
beigefügt, um eine Kontrolle zu ermöglichen, ob die Lesarten eine andere Quelle 
haben könnten. Ebenso ist notiert, wenn erst K*X die Lesart vertritt. Wieder ge- 
nüge, bei der Unwichtigkeit des Einzelnen, die Anführung der Stellen: Mt 66 
(ZA) 10 (J 65) 12.(J) ıgbis („J) 724 (J) 26 IO8 IIs 6(H J) 8% 23.76 r7 bis 20(H ö5) 21 
AH J 55) z3d(J Ka) 23e(J Ka) 23{(J Kaös) 26(J Kaöz) 127 sbis(H 85) 13 (05 Ka 
Xp) 15 (4 J KaXp) ı7 (J KaXp) 22 (Ka Xp) 272(H J Ka) 29 (Jö5 Ka Xp) z12 (HJ 
65 KaXp) zeab 35a(H J? KaXp) 442 (H 85 KaXp) 1323 (65 KaXp) 25 (J 65 KaXp) 
36 (J Ka? Xp) 40a (J 85 Ka Xp) 46 482 (65 Ka) 48° zıb 52 143 26(H J 65 Ka Xp) 
1632 (J? Ka) 186 (K*) ORRTERE, Hö5 Xp) 2636 (K* Xp), Mk 2:17, (H J %5) 
20 2ı(K*) 2ı re 65) 33 7% 5ır (65) 13 (J Ka) ı4a(ö5 Ka) 182 22(H J 85) zo (H J 5) 
64(H 55) 21 (HJ) 36 4sbis(H J 55) 45 amoAuay (J 5) sı(H JS) 55 (K*) 55 (J 85) 76° 
Belle) a 4(K%) ss (H 85 Ka) 33 (H J 85 K@) ya (J 85) 10x: (viermal, 4 
65 Ka) ı6(H) > ad 65 Ka) 2s(H 65 Ka) 37bis(H J) T1ısb(ö5) 134% 5(d5) obis 28 
(H J 55) a K®) 14 53(H K®) 64 (H Ka) 70o(H Ka) 7ı(H J Ka) ı56(H Ka) 6a 
(K2) g(H) ı2d(ö5 Ka) 13 (H 8; Ka) ı(H J 85 K%) 20 (dreimal, H Ka) 33 (K%) 35b 
(65 K@) 36 (dreimal, H Ka) 36°(K@) 45 (H J? Ka) 46(H K®) 1622 (J 85 Ka) 14 (ö5 
Ka), Lk 116(H J 5 Ka) 262 (ö5 Ka) 26(K*) 27(H Js Ka) >sab(J ö5 Ka) 
29 (viermal) 34 (4 ö5 K@) 3 (HJ ds Ka) 36 (HJ 65 Ka) ga 64 (H Jö5 Ka) © 2: 
(H 65 Ka) 4(K%) zb (J Ka) 12(K*) 152 (J 85 Ka) ı16(H K?) ı72(J Ka) ı7b(H Ka) 
22(K*) 25; (H J ö5 K@) 33 (dreimal, J) 38° (J 65) 39 (dreimal, 13 auch H Ka) 30 (K*) 
46bis (J Ka) 3112 (ö5 Ka) ı4b(J Ka) ı15bis (A Ka?) 16% (J K®) ı6P(H Ka) 20® (‚J) 2gbed 
26° 292 2gb(H KR) 29° (Ka) zr% 320°(d5 KR) 336 432 zbis(J Ka 2 auch H-ös) zbis 
(Ka) o(HJ 65 Ka) 162 (J Ka) ı6°(ö5 K®%) 7 (HJ ö5 Ka) 33 (H J 85 KR) 5302 
(J Ka) 32 (H J 85 Ka) 36€ 372 672 8(K%) 182 (J 65 Ka) gsbe(J Ka) 742 ı7a(J ö5 
Ka) ı8(H J Ka) 22e(ö5 Ka) 24b 252 28be(J ö5) 32% 33(H KR) 89% vobis (A J Ka) 
16(H J 85 Ka) m (H Js K?) 252 (J 65) 27 (dreimal, J ö5 K?) 28 (H JK?) 3 (85 
K®) 3 (HJ 65 Ka) zb(J Ka) g(HJ$5 Ka) 9; (HJ 65 Ka) 20(J d5 Ka) >7 
(J 85 K®) z5a(J 85 Ka) 1011°(J Ka) 120 13 (H J 65 Ka) 15d(J Ka) 19 (H) 302 (J 
65 Ka) gıb(J Ka) yea(J Ka) ır2abd(J O5 Ka) ge(J 65 Ka) 6a(J) 7(H Jös Ka) 
10 19 27 (H J) a(H 85) gob(J ö85 KR) 50% (,J Ka) 121r2 ıb(H Ka) 33% 42 (H J? 
65 KR) 592 (ö5 ae 1514 (J 16% 20(K*) 19152 (J K@) 29 (K*) go(H J d5 Ka) 48 
(HJ Ko) 202°(J ds Ka) gab(J Ka) 2232b(J ds) 36(H J Ka) 4(K%) so(H ds Ka) 
245P(J) 27° (J d5 "ka 28 29 (65 K®) z4(J Ka) 39a (65 KR) go(J KR) zobis(J Ka) 
33b(J Ka), Jo 13(H J KaXp) z6b(J KaXp) 28 (H Xp) d(J KaXp) 2: (J Ka 
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Xp) 2 (7 J KaXp) 33 (KX J) 414 sed (J 65 Ka Xp) 58 (K*%) 8—12 (K*) 252 (ö5 K°) 
2;b(J KaXp) 36°(J Ka Xp) 372 (H Jö5 Xp) 712°(65 Ka Xp) zr (K%) zıC(J Xp) 36 
(HJ 85 93 Ka Xp) gob(J 85 Ka Xp) 8232 (J ö5 Ka Xp) z9(Ka Xp) 33(H J 5 
Ka Xp) ssP(J 65 KaXp) ssef(ö5 Xp) 4 (7 J KaXp) geb(J KaXp) 422 (J 85 Ka 
Xp) sı(H ö5 Ka) 92126 (J Ka) zıa (Ka Xp) 4ı I04b (J Ka Xp) 1ı22(J 65 Ka Xp) 
162 (Xp) 224 (J Xp) 382 (J Xp) II2ıC (J Xp) qrabis „„be(J Ka Xp) 48 (K* H Ka) 126% 
(it ıı3ı J Xp) 35P(J Xp) 36% (J) 138 (H J Ka Xp) 36°(J ö5 Ka Xp) 372 (Ka Xp) 
1434 (K®) 282 (Xp) ı5rı (J Xp) 242 (Xp). Von 162 ab vac 346. Mt 243 ist die K- 
Korrektur eıne, die 346 hat, bei 6457 erst in den fertigen Codex (©) eingestellt, 
ebenso 271: eo 1 eotadn (J Ka Xp) Mk 33 eyeipat; Mk 835 hat 346 av 1 ca 
(K J 85), 6457 add av a emv, d. h. wohl, beide haben die in der Vorlage ein- 
getragene K-Korrektur verschieden berücksichtigt. Ähnliches hat schon der Schreiber 
der gemeinsamen Vorlage geleistet; sie bot Natep.av, d.h. I (Narav) mit K (Neepav). 
Auch dass Lk 118 beide oowv (/) s. ras. haben, erklärt sich am besten, wenn in der 
Vorlage 0009 (K) darübergeschrieben, von beiden Schreibern zuerst acceptiert und 
dann wieder verworfen war. 


b) Sonderlesarten. Wo 346 fehlt, Mt 11—63 Jo 625—12>;, sind die bis 
dahin in 6457 erscheinenden Sonderlesarten 2b schon gebucht worden. Man be- 
achte die durch missverstandene K-Korrekturen entstandenen Sonderlesarten. Mt 617 
om cov p rposwroy, ı8 add ev tw gavepw (4 6 K, J? 76 6371 arm), 30 töe 1 ei Ge, 
3r pepuavmoste, meptßadA, 714 za 1 or (Xp), 15 esodev, Bız eußAnd., zo xAıvat, 
3ı om npas, 33 Ta zara 1 xaı ta, 95 om yap (Lk 523, Ka), 1034 ELENYTY N ELETNYTIV, 
39 0UTOg swost 1 eupnost, II28 om Tpog WE, 126 werl@v, 9 Yeıpav (J), 10 om Tv exet 
nv (H Xp), ı3 add n yeıp auron p anexur. (Lk 610), 40 xorlıa 1 zapöta, 131 euaıse, 
2 m euß. eis zo rkoroy, 7 tats axavylars, zo Anp.savet, 27 om 00V p nodev (sy), 30 add 
avroLz pP cuyaukavssdat, 35 Inoy (Mk 63 K H', bo syP), 57 om ey tn olXıa aurou 
(avrov m autoD, 56), I422 Tpogayeiv, 28 om ayrwi, 33 ovres 1 eAllovres, 1520 
esdteiv 1 payeıy (Xp?), 25 aneMdousa (Mk 730), 32  vmerts aurous, 39 nd0v (63), 
I6ır m vum eımov (83), 13 0m eis a ta wepn, 24 om o IE (6ı*), 175 Ywros 1 vwrewn 
(346*2; J), 9 om 0 IE, 14 aur@ p yovunerwy (Jk Ab), or efepyerar 1 exmopevera 
(Jk?), 18:18 add de p aumv (Ik), 35 vpmy 1 ou (96), 197 ouy 1 auıw, 8 0 1 or. 
(Xp sy om ort), g er pn 1 rn, ı3 add en a wurotz!, ı5 auroy 1 auroız (vgl sa sy), 
16 tis 1 eıs (Jk?), 205 evvarıv (65), 14 add zar a rourw (Xp 630), ar om eıne (sySC 
xupte 1 eıne), 22 rivm 1 peAkw rıveiv (Mk 1038, B), 30 expufov (Sk Xp), sr om xupts 
(30 I; 1444 in ®), 2113 yevnoeraı 1 xAndno., 41 exöoostat, 43 om ort (1016), 2624 
add xuı ao pev (sy, 3017 inJ; 96 za 10 wev, ö5 Xp add ouv p 0 pEv), 29 YEwun- 
paros, 2745 evvarıs (D), 46 evvarıy (65), 60 edero, Mk 222 » 0 veos otvos 
om 02, 37 eis 1 npog (65 PD? 33; 346 Eis supra Tp0z), 28 ToLz andpwrotz 1 Tots viors 
zoy aydp. (Mt 1237), 438 pehket, 616 m Ivav. 00705 eotiv, 45 add ov p ewus (Mt 
1422), 726 enßaddn, 33 eßurdev, 89 wog (it 6371), 1035 m 08 armowpev (Mk 623, 
IT: J © Ka), om wa (ds), 1214 perker (IIZI), 42 44 epardhev, 132 » Tas veyak. 
Taurus, 7 umarustastas 1. arnus rohenwv, 20 exoAwiwgenbis, 149 m Aaknilmaerau p 
avens (D?), 32 epyerat, 44 edeöwxei, 56 add Aeyovres p aurou (d5 xar eieyoy a war 
aurou), ıs eßarov 1 eAaßov (D 648 1016 8371; K* eßaAkov), 1510 mapzdeöwxeisav, 
ır ovror de loı 6e apytepeis?, ı8 add zar heyeıyv p asral. auroy (Jo 193, 62 63° 848 
376 8371 arm), 34 @veßonsev, evvar.bis (376 ®), -yVavy, 169 add o E pie Jo 
6371), Lk 116 autov 1 aurwy, 34 add za a rwg, zı Ötayorag (02; 1444 in P, 
3017 1054 in J), 55 tov l tu a Aßpaap, To oreppa I zw omeppart, 57 erinpwin, 
58 nung Mm adıns, 65 MMayıd, 66 MKOUDVTES (247 428, 85 83 66 1016 8371), 29 
om xuptou? (65 om zUpLOV?), ıı OM 05 EST, 319 add Puırrov p yvvarzos (Mt 143, 
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D Ka d3 86 48 376 bo sa), 28 Aödein, 29 Maar, 35 Ioyy., 3; Darte (H -ex, K 
-ey), 44 add exropevon. stm oTop. a deov (D), 519 nung 1 Totas, EvEyXwoly 1 eıo-, 617 
auToD, 49 add mv a otxtav, 712 om xaı a Lou (sa bo, d5 om xaı LÖoL), 32 OD GUVE- . 
havoure 1 00% exX., 83 Iwoavwva (J? D), 29 add xaı a napnyy-, 47 annıde 1 urnpy&, 
958 vAıyat (8371), 102 exßaddn, zı aropascopeden, m Ep vp.as (K-Add) p Yeov, 36 
m ÖDXREL c0L yEyoveval mAnolov, 38 ennopeveodnt, Il7 m» Yopa non (arm om non), ent 
eng zorene 1 eıs ınv x. (ö5 sa ev m %.), 9. Aeyw upiv, 15 Beeteßour (346 Bes “. 
BouA, lässt auf eine dem Schreiber unklare Korrektur in seiner Vorlage, also für 
das ungewöhnlichere BeeleßouA als deren Urschrift schliessen), 1227 nepreßarAero, 
8 BaAArn, 138 xompıay (Ka), 155 » enıüney p auto, ı6 Om auToD, 29 ADTW lo 
rarpı (21, 8371), add ratep a 1ö0U (er), I6rr om 0DY (sy), 191r m TaUTa aDTWN, 
> Jep. ewar avrov, 13 aurou 1 e- (65), 47 om zar or mpwror TOD Auou (syP; ö5 bo 
syes m ar or np. m. A. p ypapp), 48 momaonen (288; J? ® 56), 2012 -eBaAA0v, 
2134 eBaAren, 4 eßaAA0y, 16 om at ouyy- (K r), 2330 apyovras, 44 EVVarTıs, 

Jo 38 add xaı a rag, 449 add n p npww (Xp), 637 exBaAdw, 712 de 1 00V, 22 mept- 
TEUNETOL avdpwrog, 30  TMIAOAL MUTOY, 32 Om ot Yaptos. Xu ol apjIepeis (syS), 824 
apaprıaıs Duwv m apaprınıs vpmwv (648 08371 630), 27 add xaL a 00%, 52 -- p.oL TOY 
Aoyov (56), Yzr zoo 1 rov a Iwan (K mnv xoAupußndpav tou 1 Toy), 109 add Twv 
rpoßarwv B Yupa (arm Sys), 22 eyevovro (85), 37 MISTEUYTE, 42 om Exet (Xp syP), IIzo 
rpaos 1 eig, 33 auroy 1 e- (56* 76 376), 45 om wat (bo), 56 Nu, 147 eyvaxyrebis, 
9 add ar apxer nitv p ratepa (8), 10 om 0D!, om Eestiy, ı3 nomsw MN ı4 Tomcaw 
(it 541), 22 ocaur®, 29 add np rpw, 156 eußAndn (56 8371), 7 dodmoeraı 1 yevnoerat, 
16 umayete, 20 add ort a 0ux, 163 orldası 1 eyywaoav (86), 23 om ey tw ovop.atı mov (K !). 

Ausserdem könnte Mk ı18 ortßaöas (H) in Frage kommen, das wohl mit J 
d5 sicher für ] anzunehmen ist und, falls 346 es nach K korrigiert hat, auch HT, 
unter dessen Zeugen es 1131 bietet, zuzuteilen wäre. Dasselbe kann in Betracht 
kommen für om ert Jo 435, wo für om als I-Lesart J ö5 BKa sy® 56 6371 
spricht. Dass auch einmal nur die Vorlage von 346 6457 eine H'-Lesart festgehalten 
haben kann, wird sich später noch nahe legen. Ebenso steht es Jo 1615, wo add 
vv p ewnov (allerdings gleich 4 6 12) I13I1 82° 56 sys bo vertreten. Sollte es Hr- 
Lesart sein? Die Vertretung durch 1131 und die Vorlage 346-8457 genügt als 
Bezeugung. 

211. Verhältnis von 6254 und 346-6457. Dass 8254 mit 346- 
6457 verwandt ist, kann keinem Zweifel unterliegen. Glücklicherweise schliesst aber 
der Thatbestand aus, dass 346-8457 von 6254 stamme. Vielmehr ist der gemein- 
same Vorfahre der beiden letzteren ein Vetter von 6254. Nur dass letzteres den 
diesen beiden gemeinsamen Ahnen treuer repräsentiert. 

a) Die nahe Verwandtschaft der beiden Vettern erweisen folgende ihnen gemein- 
same, sicher dem Urtyp, dessen Zeuge jener Vorfahre ist, nicht angehörigen Lesarten 
und Fehler: Mt 2230 om 0 (5 öI sa arm, Mk 1225), add ot a ayy-, 39 add oo p 


eavroy(!), 2318 Bav 1 av, 2654 eder 1 der (03), 7x NaLapıvou, Mk 4:7, om n 
dtaypov — eulens (Üubeng m eudewng), 18 add nou p Aoyoy, 30 opotwoopey (KX arm? 
83), 9:18 exBaAAwarv, Lk 234 veocoous (K*X Ka 65 66 56 76 1016 376 6371), 


314 romsopev (1115, KX D), »8 Eipwdan (K ds, vgl J), Azı adrors, 55 yalacwyev 
(4, K% 86; 226 in J), 29 Acuts (K J Ka), 63 auroig 1 rpog auroug (630 in D), 4 om 
xar p eöwxev (H), zo add xar p wg (d5), 23 Yaptre (346-8457 fraglich), 729 add eız 
a ro Bartıoua (1016 376), 41 ypewperkerar (KX 76), 833 eionAdev (p neutr. plur., J?), 
939 oTapatteı, IO17 > NN LROTAOO., 31 OM AUTOY (32), 4o pEhkel, II4 Ta anapın- 
BaTa, 33 *puntoy 1 xpunenv, 125 tovto 1 TouToy, ı6 add xar p de (6467, 536 Ir), 
52 Ötapeptopevor (56 376 6), 1326 apteode (288, KX 6 848 sa?), I518 000 N 19 
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ou, 165 ypewp. (K*), 2037 epvnpoveuoey 1 epmvooev, 212 Barousuv, 28 nyyixev 1 
eyyilet, 229 eromaoopey (III5, KX D), 54 om xar etonyayov (65 376 sy), 55 TUpav 
1 rup (288; D 1016), 232 np&aro, 19 Yoßov 1 yovov (6254*, so 25 d254 allein), 38 om 
KA, Jo 856 eyapny, 1239 ndvvaro 1 -vayıo, 49 m Evrokmvy wor (Kuf), 1415 Dou 
l as epas, 18ır add cov,. Von ihnen könnten höchstens die in Mt 2230 2654 
Mk 430 Lk 234 314 729 1326 2254 5; sich findenden für Zr selbst in Frage kommen. 

Andere Gemeinsamkeiten sind in 346 durch K verdrängt und neben 8254 nur in 
6457 noch vorhanden, aber am einfachsten als gemeinsames von dem einen Enkel 
verlorenes Erbe zu begreifen: Mt ı4 eyevvnoev3 m 3 eyevv.!, 528 aurng p erwWupnon 
(288; Xp 82°), 37 toutou 1 tourwy, 46 Toyto lo uuro, 68 Yuwv, 2520 Bedwxus 1 TapE- 
Owxas, 2652 Aup.Bavovtes, 71 0m abdroy P Etöev, 2760 Xevm 1 xurvo, Mk 120 nıchtoy 
1-dorwy (Lk 1519), 939 » pe XaxoAoyınaat, 1027 dem n dew, II2 eupnants, 26 an 1 
aon, Lk 95 om ups, 139 0m Xav pey nomen zuprov, Iß4e 741 I, 23 22 eyeveto(!), 
24117 Om Evwntov, » Jo 142 om 0 a vtos, 412 add rov a Iuzwß, 633 om {wnv, 
1239 om eımey, 194 om ovv vel zat (go), 38 owua on Id m cwua tou 15,218 
GUPRYTES, 16 Om Asyeı AUTWIN 17 Aeyeı AUTWI, Der vorhin ($ 210) nachgewiesene 
Charakter der beiden Codd 346 und 6457 lässt es erwarten, dass 346 kaum Analogien 
hierfür bietet, da 6457 den mit 6254 verwandten Vorfahren treuer erhalten hat. 
Dennoch begegnen sich auch 346 und 5254 einigemal in Fehlern, die in 6457 getilgt 
sind: Mt 712 05 av 1 00a av, 1724 Ötöpayv.a (wenn nicht J-Lesart, Mk ı54 om 
Aeywy (62), Jo 752 eyeryepran. 

Noch deutlicher tritt die Verwandtschaft hervor, wenn man auch die J-Lesarten 
binzunimmt, die 6254 mit 346f teilt, während 183 und 1131 sie nicht aufweisen. 
Doch wäre dies nur ein sicherer Beweis, falls sie A abzusprechen wären, eine An- 
nahme, zu der nur eine unbegründete Überschätzung des Zeugenwerts von 183 1131 
und die in die Textgeschichte sich schwer fügende Voraussetzung führen könnte, 
dass ] in späterer Zeit noch je und je in andere Texttypen eingedrungen sei. Aber 
auch wenn an jenen Stellen 6254 346f im Gegensatz zu 183 113ı den Hr-Text er- 
halten haben, so spricht auch dies für eine nähere Beziehung derselben in ihrer 
Vorgeschichte. Die nur von ihnen vertretenen /- resp Ä'-Lesarten sind: Mt 1324 
oreıpovri (18, K*), 28 -heonev (KR), 2239 euurovy (Ja? J? D, Mk 1235), 2445 dovvar 


1 Swöovar (A Xp), Mk 542 ws 1 wost, 631 avaraueoe (Mt 2645, K*), IOıg om 
pn Wrostepneng (Mt 1918, Ja? J 61* 66 376 arm syS), 1337 — keyw up (Ja ©), 
I422 edtönu 1 eßwxrev (Mt 2626, I? J), Lk 63 m 0 IE eıney avroıs (I rpos 


autoug), 27 al (K%), 939 polls 1 poyts, 1230 » nayıa yap tauıa (1%, Mt 63r), 
36 avakuost (H), 1520 ereoey lerer- , 185 %0RODg, 2134 aLpvtöl@s, 2232 exlırı (HZ), 
2427 dtepwnveuev (1? D?’J), Jo 14: Mesctav (H Ka J?), 623 m Tou RD euya- 
plornoavtos, 1320 anoorerhavra 1 remibavca (1a? Ko), Auch hier fügen sich noch 
einige an, die in 346 verloren sind, so dass nur 0254 und 6457 sie aufweisen: 

Mt 14 Avuwadap, zı add p eyevnt: zoy Iwazeı. Iwar. Se eyevwv. (1? 648), 725 


mposereoav (HJ), Mk 142 ezadspıstn (I? 6ı* 83 56 76 376 8371), 959 om 
zayu (Ja? sy‘), 1467 ns 1 noda, Jo 535 ayakkıaadınvar (HJ Xp), 172: add 
Ku P va. 


Der Beweis wird aber verstärkt durch die Gegenthatsache, die bei 183 1131 
zu buchen sein wird, dass diese beiden Codd mit einer Reihe gesicherter Ht-Les- 
arten uns bekannt machen, die in 6254 und 346f gemeinsam fehlen, also zweifellos 
ihrem gemeinsamen Ahnen schon abhanden gekommen waren. 

b) Diesen Erweisen einer nahen Verwandtschaft von 8254 und 346f tritt nun 
der Erweis zur Seite, dass 346f nicht von 6254 stammen kann. Er besteht in 
folgender Reihe von ZH! meist sicher fremden, zum Teil mindestens schwach be- 
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zeugten Lesarten in 6254, die 346f nicht kennt: Mt 1:3 eyevvn 1 eyevvnoev?, 223 
Nufapad, 522 yeeyav, 625 om n ti ninte (183; Lk 1222, 62 1016 sa), 728 -erAn- 
sovro, 84 om opa, 28 l’epyeatvwv (J), IO42 anokeoer nach ou pn, ITr om Owocra 
(183 1115), 8 palaxtors, 16 ey ayopa p xadnı. (Lk 732, Kt; d5 ev tn ayopa), ı9 om 
xar Aeyoval, 25 Öuvarwy 1 auverwv, 129 Zapav 1 Snpav, 36 om Ge, I330 ouvayers 
461), 48 oadpa 1 vampa, 52 rpogeper 1 exßalder (645; I83mE, D), 1436 alovrat, 1519 
sYovor 1 Yovor (6371 1222 add YÜoyol), 22 om Aeyouoa, deivas 1 xuxws (183 ME), 
1618 om ort (Xp), 19 00@ 1 obis (1818, Xp), 24 apas 1 uparn... xaı, 174 TOLMOOnEV, 
9 vıiog 1 IE (346f om o IE), 1912 ourw, 2015 om 0 a op, 217 auıwy? m 8 aurwy, 
2237 om Ev2, 259 ayopasers, Mk 220 vnoteuouoty, 59 om pol, I26 om ort 
(Mt 2137, 648 56 76 1016* sySPp), ı9 om aßeA@os, 138 *om tauta, ı8 Cadd eva 
yeypovog (I; it 376), 1432 I’ndo-, 68 oux 1 outer (K J), 69 auroıs 1 org p Aeyew, 
1619 ratpog 1 90 (Rm 834, arm), Lk ı8 om rou, 13 om ont (5 376), 18 om xat, 
30 95 I cw dew (it 37), 59 eAaAouv 1 exaAouy, 218 om Ot, zı om wy, 39 Nalapa, 335 
Dorex (H), 428 azouoavres (65), 649 pnwa 1 pnyma, 818 eyn m eyr, 2r om po p 
entnp, 33 Om uno Tou awpwmrrou (1216 in D), 913 ayopasonev (D), 29 rpoceukachar (28, 
82*), 33 Mwoy (K*), 61 ev zw oıxw l eig Tov oıXov (630), IO40 aurnY, Il2 Tpogeuyeode 
(J 83 848 76), 29 *Iwavvou 1 Iwya, 34 om cov p owpa, I23 Craptors (62 848), 
36 add auroy p yapwv, 48 an I map (288f; Mk 425, 65 376), 49 nAdev, I55 om 
errrWnaw (183%; 346f » p avrov), 6 Tas a yerrovas, 7 eywot, 8 om Ö6exu, 24 
np&aro (376), 1628 om Toy, 1714 Om ey TW, 34 auen 1 raum, 1828 om Npeis, 1937 
np&avyro (I? H K*J Kasy), 2017 add auroıs p autoıg! a eımev, 2235 vorepndn 1 vorepn- 
Unte, 2323 %urtoyuvov, 2449 evöuomade, Jo 43 add de p aunzev (syS xat), 23 add 
zw a nyveumarı, so om 0 a l&, 52: ourw (K* Xp), 26 ev eaurw m ev eaurw, 833 om 
ort, 1038 wm Tiotevere (62 76 376, vgl 37 38d; I J ov mioreuere), 114 dla ng 1 dt 
ars, ı2 om swänceruL, 53 ATOXTEINODOWV, I42 unye l en (Mt 6: 8:17 u. Ö.), vpwn 
vn, 26 n 10 a nupaxintos, I5ır yuv (048), 20 Yerepov, 164 pvnmoveuette, 183 
raparaßwv (Ac 2132, 93 Xp Ku), 38 add n a aAndeta, 1912 om zw a xatsapı. 


Dem stehen folgende Stellen gegenüber, an denen im Gegensatz zu 6254 nur 

346f den I-Text, also wohl den Hr-Urtext bieten: Mt 625 n tt rnre (Lk 1220 K, 
K xau ln), 76 ca ayıa (I? Xp), 834 ou I zw a ld (Mt 251, I? H), 95 eyeıpar (K%), 
1028 aroxteyvovrwy (Lk 124, K%), 1225 eauınvbis (Xp), 35 add a a rovnpa (vgl 
Lk 645, Xp), 37 zataxptünen (Xp), 44 add xar a secap. (H Xp), 1327 om om (]? 8371), 
32 om pev (I? J), 1425 add o Ic p avroug (Ja? KX J ® Ka), 165 om avrov p nad. (Z), 
1723 avasınoerar 1 eyepd. (Mk 1034 Lk 1833, Xp Q2p ör 1016), 1835 ovpavios 1 en- 
(614 26 u. ö., H), 1919 eaurov (I?), 2021 n de eımev 1 Aeyeı (vgl Mk 1037, I? dı 
sa), 23 add pov p euwvupwv (Ja? J KX © sa), 30 om zupte, 218 aurwvle-, ır Nalaper 
(da? J Kx © 648 56 76 1016), 24 » eva Aoyov (Mk IL2g), 32 m Iwaw. rpog vnac (H 
Xp), 2246 m aroxpid. auıw (H), 2335 om rou p ewg (183; Lk I1sr, Ja 848 1016), 
2427 add zaı an mapovata (39), 259 0vx 1 ov pn (K%), 2615 xayw (H KX Xp), 36 Tedon- 
payn (288), 272 om aurov (HM), 37 om IE, 63 m 0 TAnvos exeivos (Xp ?), Mk ı9 
Nataper (H), 24 xpaßBarov (KX, it 9 ır), 9 eyeipaı (2881, K%), 10 m en eng yne apıevrar 
(Mt 96, Ja ©), 14 Acvr (D Ka 048 76 bo), 421 omoa ruyvog (I? J), 514 nıdov 1 e£- 
(H), 613 egeßaAov, 733 ertAußonevos,. 1028 add xuı a np&ato, 1132 avlaAA (Mt.2Lıe, 
I eus; J sy? add euv p alla), 134 Om ravra, gom zuta rupadwo. (H; K add yap, Ja 
eıta, K@ 6e), 1432 npoosevfopa (1115 1131), 53 add Karmgay p apy- (vgl Mt 2657), 
Lk I2r m ar (add) oxtw npepat, 25 > aylov mv, 26 om n (I? JB d1 376 d2*), 
239 rayca 1 @- (H), aurwv le-, 327f Noypt Meryı (I? Kx Ka 848 8371), 32 Io87,% 
(H), 530 om aurwv (IA sa bo syP), 610 ITERATEOTN, 20 TWY oLVpavmy 1 ou VD (183*; 
Te! ® sa), 726 e&nidete (H), 822 aveßn (Mk 651), 20 rapnyyerhev (K%), IOro deyovrar, 
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1127 „acer, zr ZoAopwvrosbis (288f), 33  Bienwory To Yws, 1228 add tov aypou 
p yoprov (Mt 630; 288f tou aypou 1 ev zw aypw = I), 1321 expudbey 1 ev- (H), 
166 o öe 1 xaı (H), 1948 rormnoovow (288), 2235 Bakuvtiov (III; K%), 42 yeveodn 
(2888; K*), 2329 waolrot, 56 om de (I? 83 arm), Jo 146 Nalaper (H Kx Xp), 33 
add o ale (288; K*),628 nowouev (288; Ja? ©), 715 m ode ypapmara (TI31; Xp), 82: 
add xar 00y eupnaste pe p Intnsete we (Jo 734 36, bo; 346 om pe?), 35 add Ge a 
vtoe (1? 65 6 bo sa sy), IOız » pe o narnp (H Xp), 22 add cos a leposoAup.osz, 
23 add tov a ZoAow. (H), Loropwvcos, gr orou 1 00, 44 m yeıpas.. modag, 125 
Ötarocıwmv (Mk 145. /? J 56 376), 1335 per alınkovlev aAAmAoıs (1? 02 sy), 36 add 
eyw a vrayw (33, Op sa), I6rz vu Aeyeıy (ZH), ı7 om xaı a ort. Von 1623 ab 
vac 346; doch 6457 bietet noch an J-Lesarten: 17rı ous 1 w, 1926 tös (K*), 3ı om 
n a,npepa, 34 m eSıklev eudus, 35  EoTIv 7) pauprupta aurou, 201 RPOS TO BVmWELOV 
(K*), ı6 paßouvi, 213 add ovv p e&nAdov (HZ), 4 om non, erı leıs (H), 6 BaAkere.. 

Mit dem allem "ist der Beweis erbracht, dass 5254 und 346f verschieden- 
wertige Repräsentanten einer ihnen gemeinsamen Textvorlage sind. Wir sind aber 
in der glücklichen Lage, durch Ausspielen derselben gegeneinander diese Vorlage zu 
rekonstruieren, da darüber kein Zweifel sein kann, dass sie die Rezension J in der Abart 
H* darbot und wir über beide noch mehr Zeugen besitzen. Allemal die Lesart, die 
mit diesen Zeugen übereinstimmt, ist die der Vorlage. Und die Probe darauf be- 
stätigt diese Annahme. Denn die davon abweichende Lesart ist stets entweder K 
oder ein unverkennbarer Fehler. Aber auch diese Vorlage von 6254 und 346f bot 
nicht mehr den vollen H'-Typ. Dies beweisen die zwei H’-Codd, die es nach einer 
kurzen Prüfung von 8467 noch zu würdigen gilt. 


212. Die Stellung von 6467. Dieser Codex bietet nur in Mk ı—5 und 
Lk Hr-Text, und zwar in derselben Nüance wie 6254 und 346f. Doch repräsentiert, 
er wieder einen selbständigen Zweig dieser Familie. Seine Unabhängigkeit von 346f 
beweisen folgende /J-Lesarten, die er ihnen gegenüber bewahrt hat: Lk 244 om 
Ey a TOLs YYWworotz, 214 TEptooeupatos uurwy (Mt 1234, J 648 56 6371), 2255 rup 1 
rupay (I83f), 64 m TepiRaa. aUTOD TO TBOGWTOy ETUNTOy MDTOY at (65 - AUTov p 
repıxal., sa arm sy TO rposwr. aurov 1 auroy), 232 add nı.wv p eivos (H, nur 6467 
346 1131). Dasselbe zeigen seine anderen Abweichungen vom gesicherten AY-Text, 
die sonst nicht bezeugt sind, und die weder aus J, noch aus dem häufig einwirkenden 
K stammen: Lk 22 om n (65 51 02*), yeyovev 1 eyevero, 33r Mardav 1 Marrada, 
7: om rayta (vgl Mt 723, 62* 1016 376), 933 Mwooeı (H Ka), ı14 oyeAnpara 1 
auaprt. (Mt 612, 65), 2047 p.azpay. 


213. Die Beziehungen der Codd 183 und Iı3ı zu einander. 
Die Rekonstruktion von H" ist durch das Auffinden dieser beiden Codd auf eine 
wesentlich breitere Basis gestellt, als sie die Lake allein bekannten Codd 6254ff 
bieten. Und zwar darum, weil weder zwischen ihnen untereinander, noch zwischen 
ihnen und 0254ff ein Abhängigkeitsverhältnis vorhanden ist. Zunächst gilt es, das 
Verhältnis der beiden zu einander zu prüfen. Auf den ersten Blick rücken sie gegen- 
über 6254ff näher zusammen. Der Eindruck rührt aber nur daher, dass sie beide 
gegenüber 0254 ff den allen gemeinsamen Urtyp H? besser erhalten haben. Bei genauer 
Prüfung stehen sie einander nicht allzu nahe und jedenfalls unabhängig gegenüber. 
Bei der Untersuchung ihrer Verwandtschaft scheidet Mt aus, weil 1131 für Mt den 
Ka-Text aufgenommen hat. Auch in den anderen Evv verrät der Text des Codex 
Ka-Einwirkungen. Noch viel gründlicher hat ihn selbst dann eine zweite Hand 
nach K“ durchkorrigiert. Glücklicherweise waren die für unsern Zweck allein in Be- 
tracht kommenden Lesarten der ersten Hand fast noch überall sicher zu stellen. 


1056 Die I-Form Hr. 








ıi. Fürs Erste bieten sie eine ganze Reihe von J-Lesarten gemeinsam, die 
sich in 6254ff nicht finden. Dieselben sind aber A zuzuschreiben, teils weil sie 
in einem oder dem anderen der $ 208f behandelten Ht-Zeugen sich finden, teils weil 
6254 ff ihnen gegenüber K vertritt, teils weil sie in einem der mit H" aufs nächste 
verwandten anderen Abarten von J auch begegnen und kaum aus ihnen in zwei, 
wie sich zeigen wird, selbständige A'-Zeugen an Stelle von K-Lesarten eingedrungen 
sein können. Der Lesart sind in Klammern mit item die A'-Codd, daneben die /- 
Typen beigefügt, die sie auch vertreten. Die beigefügten Zeugen erweisen die Ver- 
breitung der Lesart und zeigen, dass das Zusammentreffen von- 183 und I131I nicht 
für Abhängigkeit des einen vom anderen sprechen kann. MK 214 Acvew (it 277, 
H; 8254 -w), 438 rpooxepakawu 1 To -ov (it 277 288, 85; om to 6254ff ©), 62 m 
Ö16aoz. ev un ovvay. (1? 85, H), 710 om oo0u p wntepa (Mt 154, Ja J), 14:2 erot- 
waoopey (IR J, H), 15 add twv a ypapn. (Ja 62 bo), 34 Aapa (it 288), -Aeınes (1? ©), 
16:8 add za ev rars yepoıv (it 288, H), ro add I (it 288, H), LK 139 65 optvnv 
(J sa), 427 Ekısawu (HM), 57 om cos (HM), 27 Asvew (D®, H), 649 om 7o (376), 88 
erı 1 eıs (it 277), 1328 obeode (it 288f 277), 1433 » ewyar wou va. (HM; 183 add 
pouv a ewat= K!), 1832 om “ur ußpıodme., 1936 saurwy (it 8467), 217 yeveodaı 
(1? J), 22:12 avwyatov (1? 66; Hr vielleicht aywyeov), 36 Ge 1 099 (H), 49 rataswnev 
(it 6467, F? J®%), 2360m 0, 33 euwvupwv l aptotepwv (Mt 27 38), JO 2:7 xareyays, 
5: om o alg (it 288, A), 74: om yap (I? Xp bo sy), 1024 eınov (62*), 123 arep.ufev 
(1%), 1310 eu pm In (HM), zı add ouı p eınev (H), 23 add ex p eıs (H), 26 add Aapß. 
zaı a Oldwory (HZ), 147 möerte (it 288, H), 1622 efere, 2021 om avroıs (T?). 


2. Diese gemeinsamen J-Lesarten können aber auch dann, wenn sie AT nicht 
zuzuschreiben sein sollten, eine engere Verwandtschaft der beiden Codd nicht er- 
weisen, da jeder für sich ebenfalls /-Lesarten aufweist, die in anderen Ar-Zeugen 
nicht oder nur ganz vereinzelt stehen. Bei Lesarten, die für I fraglich sind, ist dies 
angegeben. 183: Mt (trotz des Fehlens von 1131 in Mt seien sie der Vollständig- 
keit wegen mit aufgeführt): 124 *add Hoaiov p Sta (?), 4ız TapayaNussıoy, 530 Eis yzEvvav 
are\dn (it 288, H), 714 orılrı (]%), 1330 ouy louv (it 0254; 288 add ouy a suvaufu- 
veodur = I?), 156 vopov 1 evroAnv (marg.), 1613 om pe p rıva (H), 203 eupev leıöev, 213 
arooteher (H), 2415 eoros (H), 2516 om tukavra? (HM), 2653 keyeuyoy (H Aeytovov), 
28: Maptap. (7), Mk 317 om tov? (537), Lk 136 *ouyyevis (IH sa), 74 
ONETOY(ALO25A LIES O5, 5 Vevygsaped, 1016 zar 0 EU.OD AXODWY AXouel 
zov arooteıkavros pe lo de eme— me (J Ö5), 40 -ehetrev (I? 85, Hi), 1329 add aro 
(J, A), 2419 ws los (I? Ka), Jo 2:8 öe l ouv (I? syp, J om ouv), 854 om 
np (J? 5, H), 126 enedev (it 288; K*%, H), 1617 ouxert 1 ou (26, 22 J% 66, 
66 848), ı8 om o Agyeı (it 8254, J, 82* 376), 19 om ouv (Is, H), 172 auTw 
(it 6254* 288, I}, 62* 52 sy), 23 xaı 1 ıva® (it 6254, 82), 2023 euv 1 ay2 (1? .J? 65, 
62*), 29 add ne p wWöovras (it 8457, I? J?,82*), 2177 rpoßatta (it 288, A). LI3E;: 
Mk 3:7 aurov 1 ou Jax. (Mt 102 17:1; 7? J? sy), 427 pnzuverar (65 D J, 1), 
1032 om ot de ax. eyoßouyro (I}), 35 om or a dvo (it 203; vgl Lk 510; I? ® Ka, 
118 ocıtBaöas (it 6457; J 05 D Kr, H), ev zn o0w! (Mt 218; ® Ka), 3r om ovy 
(it 205; Mt 2125, DH), 1227 *add Yeos a vexzpwv (Mt 223>2K; I? © J, 848), 149 
add ort (viele Par.; J 1016), 14 avleuv (D Kadsz,ö1;9 J Ka ö5), Lk 225 *euoeßns 
levAaßns (Ti 212; [aD Ka, 02), 28 yokoynsev (IR), 322 Ioßn6 (it 346f, A), 440 ent- 
ders (I? J?, H), 719 erepov 1 aAkoy (Mt 113; 13.J?, H), 814 axovovres (KR), 947 Ratöroy 
(da J%, H®), senoAıv 1 xwpmv (Mt 105), IOsı add rw aytw p rvt (Mk 1236; it 0254, 
Ja Ka,H sy), I1ı3 ovreg (Mt 711; Ja Ka), 34 om xauı (Mt 622), 1216 Yopopnaev, 
30 entintovnawy (1? J, H), 1524 32 yppedn, 1020 eixwuevog (MH), 1734 m dLo Eooyrat 
(Mt 2440; D?J K®), 1811 m 0 teAwyng ourog ([®?K%), 2036 add or a voor (1), 2a 
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> m ar xapdtar vpwv (it 288f, Lk 1615 2114; J 178* 61 376 arm), 2240 emmesew 1 
eioeAdeiy (J; 61* om!), 24 30, yoAoynoev, Jo Iy4> add Ge p eußiebus (Mt 1926 
Mk 1027; IAKx DJ 848 sy bo), 45 Nalaper (it 346, H Kx Xp), 536 uneotetkev 
(38, Ta? J? Xp), 715* m oe ypappara (it 3468, Xp), 835 atwya n amva' (I%, 62) 
923 m EImOv a yoveis aurou (22; Ja?) 030), 114 add aurou p woleveın (ü5), 1239 
edvvavro (Ja? J K@), 40 enwpwsev (Ia?J Ka, H), ertorperbwow (Mt 1315; J Ka), 132 
om lovöns (J), 8 add o a llerpos (2p), 9 om Xımmv (d5, 287 in D), ı2 om zu a 
shaßev (H), avenesey (H), za 1 rar (IM, m %.. dlönoxahos (14, it 288; Xp, 53° 
1016), 18 pov 1 per emon (H Qp), 19 eımov vmw 1 eım (T), 20 av 1 eav (Ja?Ka,H), 
war o 10 öe, (ö5 Xp),  Aayß. ee (d5), 18 om de (H Xp), 30 m e&nAdev euus (A), 
33 add ypovov (733 Ilss; it 6457), 35 eyere (79), 143 rapainpbopau (ö5, Z), 29 
add ort eyw eınov vpiv (13195 J 648), Isıs m keyw upas (HM), 26 add won p rarpos 
(z5;. Za Ka bo sa), 167 m vpıv Aeywm (840, Ta Ka 66 848 56), 15 add vpv p eımov 
(4 6 12; it 6457, 82° 56), Anberar 1 Aapßaveı (14; J? KR sa), 19 de l ouy (Ja? Ka 
syP; 183= HJ 65 93 om ovs), 23 0 eavlooca av (157, K®%), 174 22bis 24B eöwxaz 
(Ka; it 4 Za.03, 220 Ja J, 2eb J? 62, 24 KX Öl), rı v ey rw 00m em (K®), 193 
add xat npyovro rpos autov (MH), 4 rar eönhdev 1 e&nWev ouv (H), 7 viov deoun (Ta J 
Ka, H), ır eyeis 1 etyes, (Ka 65, H), 12 m amoluoaı aurov o Il. (7? Ka), ı3 m tov 
koyov toutov (K*), 15 expauyulov (12; IR Ka), 20:16 add eßpatorı (Ta Ka, H), 214 
yevopevns (I? HA). 

In dieser Liste ist Verschiedenes auffallend. Zuerst, dass wieder Jo am stärksten 
beteiligt ist, sowie bei 1131 das herdenartige Auftreten der Lesarten in Kap 13 16 17 19. 
Entweder ist eine Vorlage von 1131 oder sind die Vorlagen der anderen Hr-Zeugen in 
diesen Abschnitten durchkorrigiert worden. Die erstere, an sich einfachere Annahme 
wird unterstützt durch die zweite Beobachtung, dass die 1131 eigenen Lesarten von 
1526 an (exc 214) durchweg auch das später so verbreitete KA“ bietet, sie also aus 
Ka herübergekommen sein können. Sodann können eine ganze Anzahl Lesarten 
statt aus 7 vielmehr aus Parallelen nach I13T geraten sein. Weiterhin fällt auf, wie 
viel rein orthographische Lesarten in der Liste erscheinen, bei denen die Änderung 
aller anderen Ar-Zeugen nach der späteren Örthographie leicht begreiflich ist. 
Endlich könnte in Frage kommen, ob etwa auch H eingewirkt hat, da weitaus 
die meisten Lesarten auch dort sich finden. Doch ist diese Annahme nicht 
nötig. J-Einwirkung ist an sich wahrscheinlicher, falls nicht ı131 allein die 
Hr-Lesart erhalten hat. Dies ist sicher der Fall, wo andere Ar-Zeugen zweiter 
‚Güte neben I13I treten, wie in Klammern notiert ist. Da die übrigen At- 
Lesarten durchweg die K-Lesart bieten, ist ein Zusammentreffen der in allen Codd 
ziemlich häufigen K-Einwirkungen an den betreffenden Stellen nichts Unwahr- 


‚scheinliches. 


Für J-Einwirkungen in 1131 könnten ausserdem auch einige Lesarten in Betracht 
kommen, die zugleich als K-Einfluss gedeutet werden können, da an jenen Stellen 
TI=K ist. Nach Analogie der gesamten Textentwicklung ist die letztere Deutung 
wohl die richtige. Es sind dies Stellen, wo der Lesart von 1131 eine Z!-Spezial- 
lesart gegenübersteht, so dass diese, wie oft, durch K aus 1131 verdrängt wäre: 
Lk 632 non roıa vmw moin vu (H), 854 add erßarlov — 4a, 1625 wöelo oe (H), 
1726 om zou a Nwe (it 8467, H), 1821 ewuAafapımvy, 2347 E4ATOVrapyos, Jo 323 
om o a Bartılwy (ZH), 4x8 om o a avnp (it 346, H), 519 ovdev (H), 928 7 cr pallnens,. 
IO22 non om de (H), I11ı4 m 0 IS rappnswm (H), 1240 waoonaı (H), 133 om rou a 

. deouv (7), ı8 non om roy aprov (H), 1413 av leav (H), 18:8 non om edeppamw. 
(H), 20 om de (HM), 3r > unoxr. oudeva (H), 196 ore 1 orav (H), 7 — zaurov a vioy 
YeoU, 4ı zınw ]l tono (M). 
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3. Gelegentliches Zusammentreffen beider Codd in K-Lesarten, welche die 
übrigen Hr-Zeugen als A! fremd erweisen, kann selbstverständlich für ihre Ver- 
wandtschaft nichts beweisen, zumal die Fälle äusserst selten sind: Mk 19 Nalaperh, 
16 anpıßAnorpov (K*), 1327 axpov (it HJ), Lk 529 aurwv (it H; 6254 346 6457 
8467 288, also wohl Ar -ov), 627 alla (KH), 1524 add zaı a nv, 1814 0 oe l 
za 0 (it A), Jo 164 om avrwy (2), ı7 add ey» p ort. Instruktiv ist, dass beide 
Codd in margine Lk 12496 = HI K aufweisen, was bei jedem aus anderer Quelle, 
ebensogut aber bei beiden sei es aus J oder aus K, sicher aber nicht aus einer 
etwaigen gemeinsamen Vorlage stammen kann. Die getroffene Entscheidung 
wird unterstützt durch die Thatsache, dass auch jeder der beiden Codd für sich 
zuweilen K-Lesarten aufgenommen hat. 183 (abgesehen von Mt) Lk 177 om aurw, 
co ORerkopey, 1929 Bndyayn (K" H), Jo 146 Nalape$ (it J), 194 eönAdev ouv I 
zar €. (it J), 16 tov Iv 1 aurov a arnyayov (it Z).- Verräterisch ist daneben die 
Marginallesart Lk I5o add yevenv p yeveay (K yeveas yevewv) und der Fehler Lk 1433 
pov ewvar mov palnens (I1zı ewar nou=H I, K pou eway. Ob die Marginallesarten 
Mk 139 add ßBAerere — eaurous, Jo 1133 add eveßp. — eauroy 1 erapayıdın — euBpw.w- 
pevos hierher gehören, ist unsicher, da auch H so liest und Mk $ıo Aaru.avoude, 
Il24 eiaßere in marg. nur in H sich finden. Ernstlich für HT dagegen könnte nur 
Lk 416 *NaLaped- (K") in Frage kommen, weil von 6254 8467 geteilt. 1131 
ist viel stärker von K beeinflusst: Mk 1038 zaı 1 n (it 346), I124 artetode (it H), 
124 nrimop. 1 nrınaop- (it J), 18 avaorasıy pn etvar 1 -oıs 00x eotiy (it 346, H ds), 

Lk 244 ovyyeysor (it 65), 322 NVooxnoa, 852 00% 1 ou yap (Mk 539), 923 om xt 
nwepav (Mt 1624, 65), 123: om ravra (it H), 38 om eoneptvn guA. xc\ (it H J arm), 
1314 tavraıs 1 auratz (it Ö5), I6g exkeinnte, 178 om xaı a ou (it A), 185 vronıaln, 
1916 18 zo a, 2036 add erı (it 7 J 65 arm), 216 om wög, zo entler (it J), 14 
eis Tag zupdtag (it J), 2237 add ert a touro (it J), 2334 eßaAov (it H), 49 om ano 
(it J), Jo 133 om tw (it HI), 4: npwrog (it ö5 Xp), 215 om wg (it J Ka 
Xp), 315 add pm aroAntar aA (it JP Xp), ı7 add aurou p vtov (it J Xp), z3ı add 
eravo rayoy eorıv (it HS), 475 epyonar (it HJ ds), ı6 add o ale (it 346, J 
55), 52 > rap aurwy nv wpavy (it Xp), 53 add ev a exeivn (it 346, J d5), 639 add, 
rarpos p pe (it J), alla (it H), 78 add tauıny p eopenv (it A), 37 expagev (it A), 
47 add ovy p arexpu. (it 346, J Xp), 8r2 reprrarnon (it H 5), 14 al (it J), 
21 om xat ovy eupneere pe (it HJ 65), Qır om obis (it J d5 Xp), 16 add rou a 90 
it Xp), 25 wv I mpmy war (it HJ), 138 m vubng pou (it A), 15 sdwau (it ög Xp), 
»6 om av (it HJ), Babas 1 ew- (it d5 Xp), 3 om owv, 38 arexpÜN, 1416 21 Xat eyw 
it J Xp), 163 om vpw (it Xp), 1722 zar eyw (it J), 184 add ouv, eteidwv eınev 1 
einidey zar deyeı (it J), 6 add on (it J Xp), 8 om avenıs o (it H), 14 aroieodaı, 
18 » per aut. o Il. om xaı (it ös; J non om xat), 20 ekaAnoa (it F 65 Xp), 2x exe- 
pwrnsoy (it 55), 24 om ovy (it ö5), 26 om owv (it HJ üs Xp), 29 eınev 1 par (it J ds), 
3 add aurov p zpwvare (it HJ 85 Xp), 35 pm 1 pn (Gt ZI Xp) 195 we (it J 
65 Xp), 6 add autov p otaup. (it Js Xp), 7 add aurw p arerp. (it HJ Xp). ıı om 
auTw, ız om 0uV (it HZ 65), 14 we 1 waer (it I Xp), 18 m aurov eoraupwoav (it HI 
Xp), 27 © 0 pallmens auımy (it A), 28 add non (it HF Rs), reketodn 1 rinpoin 
(it 7), — rei. n ypapn (it HJ 85), zı m ereı Tapaox. nv p oaßß. (it ö5), 38 om Ge, 
add o a Iwong, 39 we 1 woer (it Hz Xp), 201 om ano ng Yupas (it HJ 5 Xp), 
ır Mapım (it J 65), 20 ouv 1 de (it HJ 85 Xp), 23 aptevrat, 25 add pov (it HZ), 
26 om ovy (it HJ), 28 add xuı a anexp., 213 add eufuc (it Xp), ır ng yng (it Xp), 
ı7 add auıw p eımev (it J ö5 Xp), add o I (it HJ Xp), ı8 om oe (it HJ Xp), 
19 eımev 1 edeyev (it HJ ds). K macht sich noch mehrfach in charakteristischer 
Weise bemerkbar: Mk 126 © vtoy a eyu eywv (Kr vioy p eva), Ik 95 em auroıc (d6; 
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I aurors, H K er auroug), 2034 exyupık. (BD? J Ka; I yapıkovraı, K eryapııozovraı). 
Der K-Einfluss hat öfter ein Zusammentreffen mit 346f veranlasst. 

4. Auch sonst haben 183 und 1131 nur wenige nicht durch I gedeckte Ab- 
weichungen vom Hr-Text mit einander gemein: Mk 1216 om at Agyeı AUTOLS, 
31 emurov 1 o8- (it 203; 33, DJ? 376), 1432 l’edsen., 35 rpoeAdwv (it 203; Mt 2639, 
8 Kan), Lk 235 > popoaa Srekeuo., 39 *Nulapa (it 6254), 32 *nyepoveras, 
23 *om wg p vtog, 58 add eyw a eımı (it 8457; bo eym 1 ein), 6r ropevschu 1 dia 
(Mt 121; Ja? 53%), 82 noAla 1 enta (Mk 134 613 Lk 830; 376 8371), 20 anıyyeAdn, 
949 töonev (Ka, 66 048 1016), 1315 araywv 1 arayay- (Ö1* 62*), I4ı2 o0U1ı 0002 
(6457, [a2 J? 56), 152 eyoyyulov 1 öt- p zur (66), 173 av pn 1 emv2 (it 8457, vgl 
Mt 1816), 1935 ereptbav (65), 209 om Tauımy, 2213 yevynparos, 232 0m To Ei}vog 
Nov xl XwA., 2r om avroy (Jo 196), 242r oup a rast, 44 om zar balunız (it 288), 

Jo 725 lepoooruu.yrov (auch sonst in I-Codd zuweilen), 9r2 eınay (H 65), IOı3 
wehker (häufiger; D, ö505 in J, 6371), IIet om coy a Iv (H), 1214 en auıo@ (it 277; 
Mk 117 K, Ia? Ka 76), 132 yıvoneyon (H Ja Op), 38 om aumy? (nach den Synopt.; 
syS), I414 om 14 (it 277 288, Xp 93 178*syS arm), ı7 ovy 1 ev, 31 > eöwxey not 0 
rarnp eyroAtjv, 152 0m adro!, 27 e&lar (664 164), I6ır om ToLroU (1430), 23 om Ore, 
195 eyav1lgopwv (Ko 93), ı3 Karyada 1 Tußßada (it 288), 25 om aurou!, Maptapbis, 
37 om Aeyet, 201 Maptay. (MH), 213 om “au npeıc. Aus dieser Liste können die 
Lk 239 58 82 949 1412 2444 JO 1214 1414 IQız3 sich findenden Sonderlesarten trotz 
der Abweichung von / Sonderlesarten von H! sein, während die übrigen Ar-Zeugen 
nach K geändert sind. Denn nur wenn sie in einer Rezension wie H! verbreitet 


waren, wird ihr Auftreten in einer Reihe von Codices oder gar Versionen erklärlich. 


5. Dass aber 183 und ı131 trotz dieser gemeinsamen Fehler durchaus selbst- 
ständige Partner sind, geht daraus hervor, dass jeder von ihnen Fehler hat, die der 
andere nicht teilt. 183 hat (abgesehen von Mt) folgende Fehler: Mk 317 Boav- 
epeysz, Le 227 *eısayeıy, 620 *rwu ovpaswy l ou deou (it 34615 D sa, 8505 in J, 
Mt 53), 


155 *om ertmsey (it 6254; 346f > erw. p auron), Jo 846 om et, IIgo 
omoal 


‚ 1619 ovxert 1 00, ı7 ToryoAda, 1938 del ouv (sa), 20:18 ayyel. 1 ar- (H), 
25 rodos I nkwy (marg n\wv). Dazu die Marginallesart Lk 1515 add zpwro a roAırov. 

1131: Mk 18 om uwnas?, 219 0m or a vol, 627 aroluoas l anooreihus, 8zr om zur 
ZWy Ypapp., 91 OM MY, 39 > BEP DUvno., 42 > wahkoy aurw, 1029 add Ge p aroxp. 
(it 2035 D 65 KA), 34 AUTO p Paotiy., om %aL EUTTUG. AUTO, 1126 OLPAYOLS mM OLPAVOtG, 
1210 eyevvndin, 14 perheı (it 346f, 6371), 27 *om o ads (it 203; H 55 K®), 1337 
ola(H®Ka), 1520 add aurov (vgl Mt 2731, it 52), 34 oaßaxruneı, Lk 133 
TOV ALOya, 420 *ravres, 4ı Acyeıv 1 Aaheıy (sy?), 51 Devnsaper (D), 15 om roAkor 
p oyAoı (it 1016 sa), 649 npooepngev (61” 56 65), 78 om Tasoomevos (Mt 89, it 648 
6505), 20 om louwyng — heyay, 25 om 0l, 30 om N, 39 aurw 1 ev emurw, 44 POL 
tous TOÖus N 45 oD tous rodas, 83 om Hpwöou, 926 eav (6505 in J, H’Ja:! ©?), 
10x yapav 1 toroy, onou lov, 8 *eiseilnte, IIrg om or a vior (64 Ö5), 2ı eotat (B2), 
3o add o a Iwvas (61, 1216 in ®), 1213 om per enov (Do p xAnp.), 29 om m 
(62 *), rıere, 174 Npepus nn npepas (it III5; 1454 1289 in D), 9 Ötareraypeva (Lk 313 
Ac 2013 2331), 1832 om xaı eumtuod. (it 22 33, 4481 1443 in IA, arm), 1915 
aurou p bovAoug, 23 Eefebwaus, 26 boneı eyeiv leyer (818; sy“, 226 6505 in J), 37 Löov 
(K®), 47 m ev tw tepw p OLdasx. (it 2137), 201: add autos p rposedero (IOI6 4 6371 
bo; Dr p rembat), 14 om nauroy (62*), 25 ouv 1 totvuy (Mt 2220), 212 om exeı (vgl 
Mk 1242; 65 syP), 6 om raura, 37 » di. ey rw tepw (Mk 1235, 61 1002 bo; it 
1947), 232 Yopov (2022, K%), Bouvar (2022, it 6371), 8 om Tept, 30 TIEGELTE, zı om et 
(it 56 376 sy©s), 33 add vpwy p’evmv., 241 Baden: (H K* DJ), Jo 134 add 
autos p ewpurn, 46 * Nulapa, 29 Tw wonpıw (it 8371), zu m 0 IE a apynv, 18 eınav 
67% 
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(A), 319 1w5? MN 20 GwWg®, 23 Zarın, 58 REpIMAaTeEL N 9 TEPIETATEl, 37 E9.0V 1 EU.ADTOD, 
46 *entoteuoutebis, 617 yeyovev, 78 EOPT. TALTNY N 9 EOPT. TaLTNV, 42 0m Om0D NV Aus, 
742 €* 1 uno (429, it 93 in Ja), 53—8r1 om pory. (it 288; H 030 sabo sy; J = p 
Lk 21), 921 otöapey m nlöapev, 1Oı7 om eyw, II4s add onpeiov p emowmaey, 54 
TEPIT. TAppTista, 1212 om 0 a eM}wy (it 52* 76), 13 add eı a evAoy., 137 om xaı 
eırey, m aurw p arexpubn (vgl Xp 648), 2ı om apmv? (sy5); 20 orı 1 enet (65), I4e 
om a, 189 eöwxas (65), 39 add ıva a aroAuow? (0457; 39, KA, 62 59), 192 ent tv 
zeuahny Ion xew. (Mt 2729 K; Ka), 4 0vÖdenIay Ev HUTW MITIAY EDPLSXW, 17 ı EHUTW 
zov oraupov (H), ı9 enedrxXev ‘6457; Mt 2737, Ka). ’ 

Als ZH im Unterschied von J eigentümliche Lesarten kommen darunter vielleicht 
in Betracht Lk 5: 2011. Jedenfalls aber ist deutlich, dass eine Abhängigkeit zwischen 


183 und 1131 nicht vorhanden ist. 


214. Die Selbständigkeit von 6254ff gegenüber ı83 1131. 
Die Selbständigkeit, kraft deren der Vorfahre von 6254ff neben 183 und ı131[ als 
gleichwertiger AT-Zeuge tritt, erweisen folgende nur in 6254 aufbehaltene /-Lesarten, 
die nicht mit Sicherheit, aber doch mit grosser Wahrscheinlichkeit auch für H! 
anzunehmen sein dürften, obgleich sie in 183 oder 1131 oder beiden verloren 
gegangen sind: Mt ıı23 pn In a ews (it 183*,; H 65 sy©), I42ı ws 1 woeı (I? 65 
848 2), I5ıs om tauımy (2°; J m rauıny a vnv rapaß.), 39 om to a nAotov (J), 
1628 yevonvrar p ov pn (1? J), 185 *roruroy (J K* Xp), 2335 ezxyuvvonevov (HJ 
°5 Ka), Mk 629 add tw a punneto (7? O5), 147 wvrots 1 aurous (HJ 585), 16: 
om n p Mapın? (TJKaKx 5, 15%), Lk 144 m ev ayalk. co Bpepos (A), 
6: eınay (H), 74 om rwyv (it 183*, HA), 236 rpoonıng, 43 arenewev (Ia 848), 48 IE 
eimev aurw (HM), 102: add tw ayıw p nv (H Ia Ka sy), zr om ey (öl), 114 apılouev 
(H), 194 ouxomwp. (Ja Ka K*, vgl 1002), 2116 om xar a ouyY., 2216 om oV%Xert 
(H), Jo 326 om rov a Inavvnv (7a J?), 425 Messıas (H 5), 819 m av nerre 
(H), 29 add xaı a oux (Ia J 648 56 bo sy), 124r ort 1 ore (HM), 1332 om eı — aucw 
(H), 158 yeynsde (Ta Ka 61 56), 9 » vpas nyarnca (H Ia?), 24 etıymoav 1 eryov 
(IH eıiyoows), 1618 om 0 Aeyeı (it 183, J 93 82* 376 sa syS), 172 aurw 1 auroıs 
(it 183, 82* 52 sy), 23 za 1 wa? (it 183, 62 376 sa), I9ır m XAT EWOD DUDEN.av 


(H Ia J?). 


Br Abweichungen.des Iyps AsyenT 


215. Rekonstruiert man auf Grund der nachgewiesenen 
Eigentümlichkeiten der massgebenden Zeugen für /7" diesen Typ, 
so ergiebt sich, unter Beiseitelassung der nicht zahlreichen 
Stellen, wo die //'-Lesart unsicher bleibt, folgendes Verhältnis 
seines Textes zu I. 

Die Abweichungen bestehen zum Teil in K-Lesarten. Im 
allgemeinen ist /I7" dieses Schicksal erspart geblieben, so dass 
es abgesehen von einer Anzahl von einzelnen Codd, in denen 
uns / selbst erhalten worden, der beste Repräsentant von / ist. 
Aber stellenweise ist doch K eingedrungen. Zuweilen trifft dies 
nur eine einzelne Lesart, meist gleich einen ganzen Komplex 
von solchen. Eine Liste über diese Verluste von 4" ist hier ent- 
behrlich, da der Apparat des zweiten Bandes sie buchen wird. 


215. Abweichungen des Typs H! von I. 1061 








Zuweilen, wo unter den erhaltenen J/-Zeugen nur / eine H-Lesart 
enthält, ist es fraglich, ob diese aus H in H" eingedrungen 
oder in den übrigen /-Typen verschwunden ist. Die in Frage 
kommenden Stellen werden aber besser bei der Rekonstruktion 
von / besprochen. 

Hier sollen nur die wenigen Sonderlesarten zusammen- 
gestellt werden, in denen A" von / sich entfernt hat, ohne K 


zu folgen. Sie erklären sich alle ohne Mühe. 

a) Weitaus am häufigsten haben Parallelen oder der Kontext die Ab- 
weichung herbeigeführt: Mt 33 om yap (Lk 727 Jo 130; syS), 4 m ny aurou (24), 
9 add orı a zatepa (Lk 38; 178 351 in IR, 630 Xp sy sa bo), 42 tessapamovra m 
tessup. (Mk Iız Lk 42, sy©), 727 rpooeppmeav 1 -eroay (Lk 749; 050 178 1132 
in Ia, 03* arm?), 28 add zavces p eterinoc. (Lk 943; 050 178 in IA, 76), 8::_om 
orı (häufig), 34 weraßnvar 1 orws peraßn (vgl Lk 837 Mk 517, it’ 1016), 94 Toug 
Stakoytop.ovs 1 zus evöun. (Lk 522; 178 in Ja), 15 apdnlan- (Lk 535 Mk 220, it ö5), 
101; add aunv p aumv! (Jo immer), 28 om 68 (l.k 125, it 56), ILı6 om aurwy (Lk 
732, H 55), 124 aAA nleı un (Mk 226), om wovoıs (Mk 226; I ), 29 -upraset 
(Mk 327), 15t » aro lepoooAuumv a keyovres (vgl Mk 71), 1625 ouros omaeı | eupmaet 
(Mk 835 Lk 924, it 848), 175 add de p ext (1246; it 050 sy©P), 227 uverke 1 anwieoenv. 
(nur noch 216), 15 add xatT auron p elußov (Mt 1214; 03° 048 76 bo, it 050 in JA), 
ı7 add nv p eZestw (vgl Lk 2022), 2436 add ns a wpas (Mk 1332, Ja? 648), 48: 
add epyesyaı (1 K eidew, Lk 1245; it 207 in JA), 253 eaurwv ] aurwy (3b), ı2 om 
auny Aeym vmıv (Ik 1325), 2634 75 aheztopowwvtas 1 ahextopa voynent (Mk 1335, 
it 56 in 34), 4o om ovrws (Mk 1437 Lk 2246), 45 add yap p nyyızev, om töou: 
(32 417, it 050 in Ja; 61 sa syS arm add p Won), add pov p wpu (Jo 26), 
2710 zalwz 1 xadu (oft, it 050 in JA), 13 zurnyopovan 1 zatanaprup. (Mk 154), 
23 repissorepoy 1 reptoows (vgl Mk I514 K repisonrepwg), 58 add ovVv p tote (Jo I9r 
16; it 050), Mk 22 add oykor a zoAkor (4), 14 xoAouNer (Mt 99; 243 448 
in Ja, 53* 1016), 313 aveßn 1 ayaßameı (Mt 51), zo add roAus p oykos (4ıK u.ö., 
B}), 3ı om aucov p pnenp (Mt 1246, I®), 4x suvepyerar | -ayetat (320), rapa 1 rpos 
(12), 16 Beyoyraı 1 Aaußav. (Lk 813,. it 376 arm?), 20 om omapevtes (Lk 815), 2ı 24 
Aeyeı 1 edeyev (13), 22 er en 1 aA (222), 26 ent my ynv (Mt 138, it 2ı1 337, 
arm?), 29 tote 1 eudus (1327), 37 Bußleodar 1 yenıl. (Lk 57; 243 in Ja, © 848 sa), 
527 om ev zw oyAw (Mt 920; 178 in Ja), add rov xpaszedou p nıbato (Mt 920; 
1279 in Ia, 6848), 34 om aurn (Mt 922), 61: axovoy, add tous Aoyouz (Mt 1014; 
1222 270 in J®), xovıoproy 1 youy (Mt 1014, it 848 0371), » Tov xoy. extivagare 
(Lk 59), ı7 add ın a @uAaur) (27 Mt 1410, Ja ©), 27 aroluons 1 anosteıius (vgl 
Mt 14:5), 32 rAotapıw 1 nAoıw (vgl Jo 622 218), 35 — 7 (add) wpa non (Mt 14:5, 
1054f in J), 36 m tus xuXim zupns “ar aypovs (Lk 912), rarakuowor 1 ayopaowary 
enurots (Lk 9:12), 37 om aucw (Lk 9:15), 42 m ravtes p eyoprt. (Lk 917, it arm), 
46 aynııdev (vgl Mt 1423 uveßr), 48 » erı uns Yar. repınatwy (Mt 1426), eterkno- 
covro 1 estotuvto (737), 56 wolevcıc 1 (Lk 92 109), 713 En wre: 1 
zov Aoyov (8 Mt 153 6), ı7 ernpwrmsav (häufig, it 648 376), ı8 edeyev 1 Aeyeı (Arr 
u. ö.), 2r om zwy avdporwy (Mt 1510, it sa; 168 in Ja m p Ötakoy.), 817 om ouDe 
ouviere (Mt 1609), 29 0m “at autos vel autos De (Mt 1615), 38 om zwy ayıaoy (Mt 1627, 
it arm), 93 om orıAßovra (Mt 172), 7 om eyevero? vel nAdev (vgl Mt 175, it sy), 9 
Ölesteiherto (8:5), 12 esoudevn''n (sonst stets im NT, it 62 56 1016; J? egoudrevodn), 
25 add roAös p oykos (4: u. Ö.), om zw axalapre (20, it SYS), 35 TAYTWy NM TayrWı 
(vgl 1044), 38 om Ötönoxake (Mt 1920), zo aprußmserni 1 apruoere (Lk 1434, it 6371 
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syP), 1Or add roAug p oyAos (4: u. Ö.), 4 evereiharo 1 emerpeiev (3 Mt 197), 7 Tr 
yovamı 1 mpos nv yvv. (Mt 195, it 63), 20 om Ötömsxake (ebenso 938, it K? sa), 
3o amolaßn 1 Außn (Lk 1830, it 62), 4o add uno Tou Tarpos ou pP TTOLmaotaL 
{Mt 2023, it 82*), 4r nyavaxınoav 1 np&avto ayavazteıy (Mt 2024, it 64), 42 om 
aurwy p weyakoı (Mt 2025, it D 02), 44 vpwy eiyaı (Mt 2026 H, it I@), II are- 
sterkey l anooteAkeı (Mt 21x), 3 om rotette Tovro (Mt 213, it syS), anooteisı (Mt 2135, 
it Ka sa), 8 om dep aAkor (vgl 615 828, it Ka 6371), ro add eipnvn ev oupavm zu 
önka ev ubıstors p ubıorois (Lk 1938 K, it 050 1 ws.— ud"), 12 om ano Btavıas 
(vgl Mt 2118), 29 m Aoyov eva (Mt 2124, it 050 168 1443, D?), 126 add rov a ayanızov 
(vgl Irı, it J), 9 add exetvous p yewpyous (vgl Mt 2140, it Lk 2016; it 630ff syP 
arm?; D.d3° 848 376 add Touroug), 14 avdpwmron (Mt 2216, it D arm), 23 twy enta 
l aurwy (Mt 2228), mavtes 1 or... enta (Mt 2228), 25 m avastwaly ex vezpwy (vgl 
Lk 2035), 26 om autw (Mt 2231, it arın?), 29 Om Iz (Mt 22 37), 33 m UL ee oAns 
ns toyvos ara ei oAns Tg ouvecew; (vgl Lk 1027), 43 om rwy Barlkovrwy (Lk 213, 
it 368 1033 in J, syS), I32 om auıw (Lk 215), vuty 1 cor p Aeym (Mt 242, it 05), 
9 aydmseode 1 oralmosode (Mt 1018, it D 648 376 sa), 14 Sta 1 vro (Mt 2415, it 168 
1341, 030, 376), 27 oupaywy (Mt 2437), 144 om Tov pupon (Mt 268), 8 zpos 1 eıs 
(Mt 2612), ır ovvedeyro 1 erenyyeikavro (Lk 225), ı5 zaxeıyos 1 zaı autos (Lk 2212), 
32 aurov 1 wöe (Mt 2636), 33 Aureodar 1 exdap.ßersdtur (Mt 2637), 35 rposnu&ato 
(Mt 2642 44), 43 add aneostaiuevor a rapa (Mt 2647, it ® sa), 54 ng avAng 1 eow eıs 
nv auAny (Mt 2658), om rpos to pws (Jo 1818, it syS), 62 m zalmpevov E72 DeSLmy 
(Mt 2664, it 848 376 2), 70 nepteotwres (vgl Jo I142), 72 ou Id eımovros 1 ws — lE 
(vgl Mt 2675), I520 wore oraupwont 1 ıya oraupwawgty (Mt 2731 Eis TO oraupwont), 
2ı m Ltuwva tiya (Lk 2326), 23 zaı yeuoanevos 10 de (Mt 2734), 162 add erı a avareıı. 
(Jo 201, 050 93 1337), add nyepdn ano twy vexpwy zar a ıdou rpoayst (Mt 287), 

Lk 123 erinpwönsav (20), 250 etnev 1eAuAnoev (49), 37 om oykots (vgl Mt 37), 23 add 
ou a Iuonp (Jo 145, it D? 1016), 410 add ev raouız zals oöoıs con p oe (Ps Or, 
178 337 1222 1443, 376 sa), 54 om eis aypav (s, 178*), 5 yaluswpey (nur Ö254ff; 
4, it 1317 351 1416, 86, 226 in J), 8 rocı l yovact (Mk 725, it ö5 376 sa bo), 29 autou 
l auıwy (exc 183f; vgl Jo 122, it 178*, 61* 376), 617 om rov Aaou (Mk 37, it 62*), 
76 repibas.. eheyev 1 enenbev.. Aeyov (Mt Ile), 814 add zov Aoyov p or (Mk 418, 
050 1386 arm syCP), 25 edavupafoy (422), 27 row 1 ızavm (29), 35 epyovrar 1 Adov 
(Mk 515), 39 add zar nAenoey se (Mk 519, it 63*, 1211 in J), 9 1 IS (vgl 9%, it 
337 1317 511, 376 bo), 913 oyAov 1 Auov (vgl Jo 65), © Bpwpara a sıs (Jo 65), 24 
anoheoy]? (4b, 050), 35  eyevero own (Mk 97), exXextos (2335, 050 178), IO2 eızev 
lekeyev (häufig), 14 © ev Tr) xptoeı avextorepov eotat (12), 37 OM AuTOY (32), 38 Om Tiva 
(vgl 952), 1122 Ötaöwaoeı (vgl Mt 1229 Gtaprazeı), 34 add oAov a To own? (34%, 129 
351, 168 lxaı), 53 add aurw p eveyeiv (Mk 619, 178*), 1318 add auroıs p de (Mt 1337), 
ı9 om eis (Mt 1332), 22 Toy xar xwpyv (81), 29 add zoAdor p nkouotw (Mt 8ır), 
143 ev (add) rors oaßßarorg (Mk 32), 34 aktsdmoeraı 1 aprußmoerar (Mk 940, it 648 
sa? bo? sy), I522 matöus 1 BovAoug (26, vel Mt 142), 166 om aurw (62, bo), 26 ev- 
teudev levdev (Mt 1728 Lk 40, 6260 K®, 226 in J), 1723 tdov wöe un Ötwänte 7) 1W6ou 
exret 0 XS pn) risteuonte (Mt 2423), 26 add tov a Nwe (Mt 2437, it 1016), 33 owmosı 
1 Cwoyovnset (924), 1813 om aurou (2347), 14 xar 0 10 de (I4rı, it 66 376), 21 
eyuAada (Mt 1920, H, it 050), 26 om ort (häufig, it 56), 205 Ötekoytsavco (Mt 2125, 
351 1386 1443, 1289 in ®, 6371), 3: om xar aredavov (Mk 1232, it arm sy), 40 
erepwrnsat (Mk 1234, it D! 1016), 44 m Aurou DE (Mk 1237, it 050 II32 1246 
1317, O1), 2137 add twv a edawwy (Mt 243 u. Ö.), 2216 ou 1 orou (das Üblichere), 
38 om auyrotz (38%, 3017 in J), 42 om et BouAet (vgl Mk 1436, 178* 381), 2320 aurov 
l cov Iv (Jo 19:2, it arm), 26 aurou 1 zou Is (vgl Mt 2732), 37 om eu! (Mt 27%, 
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178 om eı?!), so w oyopa 1 ovoparı (2418), 56 om xaı mupa (241, 351 1386), Jo 646 
ex I apa (847), 93 add xar eınev auroıs p arexpum IE (oft, it 93), 18 om ton ava- 
BAebayros (2 3 20 22, it 93 178*, Xp bo), 1240 taomp.mı (KX JaD, 56 376; so Mt 1315 
in D), 1415 po 1 us enag (2r,' 1385 1443), 2013 otönpev 1 oWa (2, it 050 93 sa). 
b) Zuweilen ist die Orthographie geändert. Hier stelle ich alle Stellen, 
an denen die Lesart von A! oder von / nicht ohne weiteres sicher ist, auf später 
zur zusammenhängenden Behandlung zurück. Bemerkenswert ist, dass ZT stets A#ß 
schreibt. Sonst sind zu merken Mt ır4 Ayıybis (nur ö254f; it, bo sy; 76 Ayew), 


Mk 144 710 Mosns (KS), 1547 Maptap, bis (it 16 rbis), Lk 222 Mwsso; (K*), 
326 Iwwön, 29 Marday, 3r Mevav, Martadav, 717 Nasın. (J Naew), 829 Lapr]o- 
soy, 1929 Bndoaynv, 2028 Mwons (K*%), 2410 Mapıap?, Jo 1144 zypıasz, 


‚123 Maptay, (M). 

c) Manchmal ist ein Satzteil ausgefallen; Mt 116 BE, 8r0 ev zw lopanı 
(infolge der wechselnden Stellung), 224 wou" (vgl Lk 1417), 16 08, 35 vonzos (1%, 
it syS arm), 24.14 ev, Mk Ir; ort, 620 Xat aylov, 22 aurou vel aurns (it bo arm), 
43 ANAOSUATWV, 45 TO TEpuV mpos, 56 n els aypous (it 56” syP), 918 eav (it 62, 1289 
in ®), IOrg m) Govevons, 42 Abrnus, LIro Epynpevn, 27 zaL oL rpeoßurepst (gegen 
Mt 2123 Lk 201, in / umgestellt), 124 AAov, 38 autos (vgl A), 145: ent YDp.vov 
(it sasyS), 1544 @UT0V, 162 Tr) (it öl), 12 Repınatousıy (arm om hvaly — Teptrar.), 
Lk 17 rat, 520 awdpwre (it 207), 633 rota upiv N 34 rota Yun, 82 ar a 10ay, 16 AUTOY, 
54 Aeywy, 922 za YpaumaTewy, 32 TOLg a GUvEoTWTAag, 1019 TOVT, 27 7) semper (vgl 
61 78), Ilsr Tov a rarepa (it 376), 0 a DE, 44 Ypappateıs za Waprcadı LROXPLTAL 
(H arm syse), 54 Gnrovvzes (H, it 050), 12:18 ou p otrov (HZ), 4o om 40, 134 Tovs 
avdpwrous; (tous Mn Toug), 143 0 IE p -Veis, 7 Tpos autous, I525 xar a yopwv, ‘1737 
ayTols, 202 Kal eınov, 2135 naons (KR m Ins ng rasıs), 37 Co AaNDUN.EYOY (it 70 
178), 223 zaL eyannsav (za m Aal), 64 ETLTTOV aurov. . za? (it 1246), 2314 eyw (it 
arm sa), artıov (it 178%; sySC ouGev 1 artiov), 2419 aurw (it arm), Jo Iıg rtov 
a Iwavwı., 22 aurw, 26 heywv, 223 AUTOU?, 32 a U TOLEIS, 24 TNY, 423 Kal Yap — aUTOV, 
732 tauıa (it 56* syCs), 848 ov (it 62*), IO4 zal a orav (H, it 050 93), 22 de vel 
zore (it 93), 1318 zoy aprov, 29 0 IE (it 93), 1414 om 14 (it 93 178* sys), 1818 xat 
edepuarvovro (it 93), 2Irs rAeoy Tourwv (it 93 178% 'syS). 

d) Selten sind Umstellungen: Mt 7: ayala bowara, I43 aredero ey m 
yuraun (H ev ın Yui. amelero; K edero ev guluzn), 253 Aapfovsar de (l yap) ar 
popaı (it 050), Mk 618 tny ydvarza eyeiy, 33 Eexei p nWov (it arm), gr eorıxorwv 
WdE, 1025 rhoustov p Yeoy, Ilır Wuans non (sa syS om non), I14rı apyuptov au, 
58. Öl NWERWY TPLWV, Lk 166 ıv yeıp %, 420 ot oydaluoı p moav (it 5260 
1353 1386 1493 arm; K » a noay), 635 rovnpous zur ayapıoroug (sySP), 712 IRavos 
ins rolewg, 82 Tedepureuwevut P Tovnpwv, 9 em auın n rupaßoin, 1530 Tov Btov 
900, Idzı zwv Lıyıwv (K-Add) p nırtovewv, 202 heyovres npos aucov (H, it 351), 
237 Tals mpepars taurars, 249 taura rayıa (H K* Ja D), Jo 2:5 To zeppa 
ebeyeey (arm m Ta zeppara wmv xoAAuß. egeyeev), 439 TWV Zapap. Eis auTov, 63 
eradmto exeı (vgl 65 551), 813 0L 0Uy wap. eıroy auıw, Ilı4 Tappnaın o Is (648 541 
om o IE), 183: ouösva uroxreival. 

e) Nicht häufiger kommen Additionen, meist unter dem Einfluss von Re- 
miniszenzen, vor: Mt 242: tou a X00W0U, 2544 aurw a Acyovres, Mk 33 oKp 
asdponw, 8 zur a mındos, 426 oray a Bahn, 1016 zar a tier, 139 zaL a napabwoouaw, 
145 roAka p aurn (it arm), 65 vov p Tpo@mreusov (it sy‘), 1546 ey a mn otybovt (so 
dı ö5 Mk 2759; 85 eis mv otvoova), Lk 58 eyw a ewit (183 1131 8457 bo), 
7:8 Tept adrou p Inayveı, 1216 xaı p de (it 050 207 1353), 2245 autou p nalmtas 
{it sa), Jo 323 o a Bartılwv, 418 0 a aynp, 642 0. a IE, 940 ouv p nRovoav (it 


1064 Die /-Form Hr, 





93 129, 8371; 5 de), I1go ovopanı a Karapas (it bo sys arm, oo » p K.), 133 
zov a 90, 1820 de p anerpidn (it Ku). 

f) Endlich bleiben noch einige Veränderungen der Worte übrig. Eine 
Eigenheit von HY, die aber 346f nicht mitmachen, ist der Ersatz von Öwdexa durch 
dexaöuo, wo es sich nicht um die zwölf Jünger handelt, z.B. Mk 542 Lk 242 8421. 
Dazu kommen Mt 7:3 etsropevopeyor 1 -epyopevor (178 207 351 in JA), 222f nowmy 1 
eromoev..xar (it 050), 2312 ouv le (syP om de; Xp yaplöe), 2516 enlev (it 050), 
2670 0 It, 2735 uno 1 6a (in I-Add), Mk 11:6 au. pıBANoTpR, 21 ELSTOPEDETAL, 
430 oporwparı 1 napaßoAn, 532 menormzutay 1 rormoasay (it 168 600 in IA), 633 
ıdovres 1 eıdov... xaı, nAdoy 1 rponAdoy uuroug (it 93, sed add aurov), 56 omor 1 orov, 
ger radotev (it 630), 22 eßuAde, 24 rardos 1 radio, 36 Aeyeı 1 eimev, 48 tekevrnoet, 
1048 0 viog 1 vte (Ö5 viog), Ilrz ounw 1 00 a yap, 23 apdavar et BAndmvat, zo uno 1 
Et, 1229 rPWCOy, 1336 Nas, I436 aAA ort I aAla cı (it 1279 243 in J2), 53 auton 
1 auw, I532 AuT® pP wyerötlov, 39 aurw 1 e& eyavrtas auron (vgl Lk 932, it 1337 
ins/=, syn), Lk 28 ng rorvng, 39 Nalapa (183* 1131* 6254), 310 r2 Romoonev 
(Kx IA; co auch 86 1016), 33 zov Apay. zoo Akycı ou Apver (ZH ou Adyerv ov 
Apveı, K zou Apap. ou Iwpap), 45 orıymarı 1 orıyen (it 178%, 7 ewou (H K* Ia), 
53 eravayeıy, zo u avdpunw 1 auıw, 69 epwrnow 1 enep-, 716 #2 1 0 9%, 810 eyn, 
16 eis arebog 1 oreuet, yo Anog 1 oyAos, 49 auroy 1 Toy dlöaoxakoy (il arm), 913 en 1 
pontl, 25 auroug 1 mavıag, 32 zart le, 101 srospyeadaı (it 351 1279), 136 aroxpuührvat 
l avcano- (it 62), 24 yeuonral, 1625 0 Ge, 26 ıva 1 onwg, 173 av l eav2, 4 emı 1 zpoc, 
8 oux 1 ouyı (it 376), 22 enwWupmente (it 61*, 351 1353, 1444 in ©), 1813 rowv 1 
romsas, 2039 Acyeısleınas, 40 oVDe ev, 217 orte weikerlorav wein, 28 avazahubare 
1 avazudbare (!), 28 ori 1 Ötort, 35 TPOCWTOd, 2235 LoTepndmte, 244 Ölanopeiv, 37 
eyrpop.or 1 euwoßor (it 178* 381), Jo 25 eav, 32 romoat ] roreıvy (it 93), 48 
areruönoav (? 6254 -ei-), 2ı mpooxuynante, 519 oVDe ev 1 oDöev, 612 enAmetncav 1 
even\- (it 050 93), 712 ot l ou alla (it 93), 850 nv ewnv 1 mov (it 93 Xp), 934 
oAws (it 129), LOzg TWY yeıpay (it 93 178 377, arm), 177 eyvoxavy (H 050 178 1386 
1443 K* Ka), 1916 arıyayov, 4: Torw 1 xırw. 

Von all diesen Lesarten können für / eventuell in Frage 
kommen: unter b)—f) nur die zu Mt 7:13 222f 3 231 253 6 
Mk 532 633 Lk 1154 12:6 249 37 Jo 94° 104 39 I414 177 21:5 notierten; 
dazu aus a) einige, in denen andere J-Zeugen oder -Typen mit- 
gehen; nur kann hier überall das Zusammentreffen durch gleich- 
mässige Paralleleneinwirkung veranlasst sein. Einige Lesarten 
legen die Vermutung einer Einwirkung der syrischen Übersetzung 
auf A" nahe. Für den Urtext kommt keine der I fremden 
Sonderlesarten in Frage. 


216. Die Ausstattung von H'. Die Ausstattung der H'-Codd 
bestätigt die in den SS 209—213 erwiesene Gruppierung der Codd. 


183 hat ausser den xeo-Listen keine Beigaben. Doch steht auf den 2 ersten 
Blättern je ein beschriebener ovaler Kreis. Im ersten ringsum reker ee stets 
wiederholt, im Gitterwerk Koystavrıyou Tpoostaäıs ex moou; im zweiten der S 24 
S. 402 notierte Satz <a uns veas und-[80] (S. 301). Vorgeheftet sind Kanones, 
die älter scheinen, aber vielleicht von Anfang an in den Codex eingestellt waren. 
Die Kanoneszahlen in Mk gehen bis cAc für 12—20. 1131 hat ausser den KEn- 
Listen Euseb’s Brief und Kanones vor dem Text; sonst nichts. Die letzte Kan-Zahl 
bei Mk ist 0X6. Bei 1131 lauten inscer und subser ev. xata .., bei 183 inser To 
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ZITa .. Ed., Subscr. fehlt. Eine zweite Hand fügt in ı131 die eseßolr]-subser hinzu. 
Nach Mk 168 steht als Vorwort zu 9—2o in beiden Codd ev ua BE TWV Avriypapwv- 
ews WdE rAÄNpoura 0 evayyeltsung ews ou zur Euoeßios 0 Ilupyılov exavovisev Ev 
rolloıs be xur Tauıa Yeperat. 183 hat auch einige Randglossen: zu Mt 17 ev ım 
zpıen rwv Buorkeiwy Aoa; zu 417 To neravoeıre eiwdey rapszerto wg VoTepoy npooteNev; 
zu 1335 Ev TO TPWTW TORW TWY Eis Tas TapolmMe EINYNTIRWV OUTWE PYNOVEDEL Tg 
ypnssws orws rAnpodn To prdev ötm Honwv To rpoprrov za za eeng pen Aeyay 
EivaL Ey TOIS ayriypapoıs Ölapmvıay evilaru Yudpaotws umoAoyeitat pn ELPLOXOWEYOG Ev 
to Hours zo uvam ev rapaßokaıs To oromu pov. oL be mera zaura ToÄumpws To 
Hoawu ndernoav; nach Mk Erpnvaros 0 Twv amosroAwy rÄNsoy Ev Tw Tpog Tag 
arpeoeıs zpırw Aoyw TOUTO avmveyzev To prtov ws Mapxov eipnmevov; zu Lk 333 
wov AAper rov Adöer: ovror or duo npoolmzn eıoı npos Tv yeveahoyiay TOD aytoD 
Mardatou; endlich nach Jo, wo er pory anfügt: To repı uns poryahlöos ev tw zara Io 
evayyeiım Ws Ev TOts MÄELDGE AYTiypapots pm) REIDENOY Ude Tapa zwy Heiwv Tatepwy 
TWy eppnveuoayroy pynpoveudey an on Im ou Ru zur KupıArov Arekavöpıyon nuße 
unv uno Beoöwpov Mwrbouesttas za zwv Aoımov rapeheula ua Toy TOmov. zerrar de 
OVTWE PET oALya TNS ApPyYNS TOD MS TEWahaOD EINE TOD EPEUYNGOV XuL LÖE Ort TPOPNTNG. 
Ex ns yakıkatas ovx eyeıperar. Auch I131 steht die pory am Schluss von Jo, jedoch 
vielleicht al. man. Bei 183 beginnt 87P ebenfalls eine al. man. 


Auch die Gruppe 6254 ff hat ausser den %e4-Listen keine Beigaben. Kan mit 
Brief finden sich nur 6467. 346 ist am Anfang verstümmelt. Die letzte Mk-Sektion 
ist verschieden: 0254 0457 oAG, 346 6467 o\6. 0457 hat zum Mk-Schluss genau 
dieselbe Notiz wie 183 ı131. Die inscr ist verschieden, nur haben alle ausser 8467 
ayıoy eingefügt: 08254 ay. ev. xara.., 346 apyn Tov x..[ay.] eu, 6457 to x... 
ay. eu. Die subser fehlt 58254 346 6457. Nur 6467 ev x.. orty By (Mt) Bo (Lk), 
mit [42°+ 46] und Trimetern. Die oty hat 6467 gar nicht, 6254 nach Jo mit 
genau derselben Vorbemerkung wie 183 (Aketavöpeas 1 -ıvov), 346 6457 nach Jo 752. 
Die letzteren beiden in der Form u® (s. $ 56) mit den wenigen, sehr häufigen, ausser 
7 und zo aus 1.5 stammenden Varianten add rpos aurov 3, om nept uuıng 5, > Bakerw 
Adov 7, add za — ereyyopevor 9,  jovos 0 IE 9, om mou — o00 10. Für diese 
Familie von H" kann nur die von 183 und 0254 (vielleicht auch von ı131, wo die 
»oty, weil von anderer Hand, leider nicht kollationiert wurde) vertretene Form und 
zwar als glossierter Anhang an Jo, in Frage kommen, die von {.! (s. S 50) nur 
abweicht mit ev de zw vopw nmiv Mwons evereiaro (15) 5, eypapev (m5 6) 6, 
erepwrwvres (pP) 6, om auıwy 9, aurn yoval 10, eine Ge 0 IE (MS) zr, add zur a ano 
(p.6) Tr 

Der allein stehende Codd 203 enthält Euseb’s Brief und Sektionen, so dass 
entweder er selbst oder jedenfalls seine Vorlage auch die Kan enthalten haben muss. 
Letzte Markussektion oAy. Inscr und subser sind jedenfalls sekundär; jene stets &x 
TOD %.. aylod EU. To avayvwap.a, diese bei Mt zeAog zou x. M. eu., bei Mk Lk 
(Jo mut.) eu. x... oriymv ay, Bw [42]; vor Jo stehen noch [108 + 120 zu Jo} und 
die Verse Verssammlung 12. Die pory steht nach Jo 75> in der Form p.? mit den 
Varianten add rpos autov 3, TAUTNY EDPOPEV NV (v7) 4, Eywol (1.477) 6, uyarubag 
(#5) » » \ Be. a. (uO) 7, add zar — eleyy. (p57) 9, war — Vensopevos (p5 7), add 
auın p IE (w 7), om or zart. oou (37) ro. 

Zum Typ der Gruppen 288 ff 277ff gehörte nur Euseb’s Ausstattung (I198 277 
1389 fehlen Brief und Kan, 288 ist am Anfang verstümmelt; 288 277 ff Mksection 
Ay) und xe4-Listen. 288ff inscr ev. %. ., keine subser; 277ff inser TO x..ay. Eu., 
subser teAog zo x..ay. ev. (1389 vac subscr). Dazu beim Mk-Schluss nach 288f 
die vorhin ı83f 8457 notierte Glosse ohne pev und ews ou — exayoyısey. Die poty 
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fehlte. 288 ff 277 ff setzt sie ein in der Form 1 mit den Varianten ar dov 53, 
add rpos aurov 3, om nept avıng 5,» Bak. Aflov 7, add zaı edeyy, > povos o IE, 
om %al ır. Darüber hinaus enthält ıı15 (vgl vorhin 183) nach der xey-Liste zu 
Mt als rpoypanıa eıs To ay. ev. <Ta mis veas ($ 42), nach Mt Verss. 5 [aol [115 
< ovrog 0 > Iwavyou], nach Mk Verss. 6, nach Jo Verss. 8, 1263 1355 [120] zu Mk 
Lk Jo, 1355 [82] vor Mt, Jamben vor, [42] nach jedem Ev. 

Aus dieser Übersicht ist für den Typ #' die Ausstattung 
mit Sicherheit festzustellen. Die Ausgabe bot nur die Euse- 
bianische Ausstattung und die xse-Listen. Inscr und subser 
lautete eu. x. M. Die letzte Mk-Sektion war oAy. Mk 1060—e 
war mit der zu 183f wiedergegrebenen Vorbemerkung angehängt, 
durch Linienornamente vom Vorhergehenden getrennt. Die 
pory stand vielleicht am Ende von Jo in der von 183 8254 
grebotenen Form mit der von beiden wiedergegebenen Einleitung. 

Für die Heimat dieser A'-Codd giebt es keine sicheren 
Anhaltspunkte. Ausgeschlossen erscheint nur das Abendland 
durch die vielen Beigaben, auch Verse, in den verschiedenen 
Codd. Die frühere Deutung des Medaillons in dem Evangelisten- 
Bild in 8254 auf Konstantinopel und das Avastasıs-Kloster und 
Leo den Weisen ist durch Lake (Codex ı usw, S. X—-XH) 
widerlegt. Wie alt der in diesen Codd uns erhaltene Typ 4" 
ist, bleibt völlig offen. Dass in keinem Majuskelfragment mit 
Sicherheit der H*-Text aufzuweisen ist, kann gegen sein höheres 
Alter nicht beweisend sein. 


2. Der.J- Typ. 
A. Die. Zeugen und ihre Verwandtschaiz 


217. Übersicht. Der zweite /-Typ, den ich J nenne, ist in 
den nach dem Entdecker ihrer Zusammengehörigkeit und Vor- 
bereiter ihrer Herausgabe als Ferrar-Codd bekannt gewordenen 
Codd ı2ı1 226 368 8505 enthalten. Neben ihnen vertreten 
denselben Typ die Codd 218 219 257 1033 1054 3017, und 
schliesslich als Beispiele eines stärker abgeschwächten Ferrar- 
textes 109 173 415. Andere mehr oder minder nahe Verwandte 
dieser Codices erscheinen hier nicht, da sie neben mehreren 
wohl typischen J-Varianten doch in jedem Kapitel eine grössere 
Anzahl in J sonst nicht belegter /-Lesarten enthalten. Einerlei, 
ob der Text dieser Codd durch Eindringen von J-Lesarten in 
einen abgeschwächten /-Text oder durch Eindringen von J/- 
Lesarten in einen abgeschwächten J-Text entstand, ihre Auf- 
nahme unter den J-Zeugen würde das Bild nur verwirren. Sie 


218. Die Gruppe 218ff, sowie deren Verwandte 173 ff. 1067 





werden unter den /-Codd seiner Zeit aufgezählt werden. Auch 
der in der Liste $ ı8 noch nicht aufgenommene und auf seinen 
Text nicht geprüfte Cod 23044 sei hier genannt, da er die subscer 
und andere Beigaben, die für J charakteristisch sind, aufweist. 


Zuerst sollen die Codd gruppiert und die Eigeenlesarten jeder 
Gruppe verzeichnet werden. Aus der Konfrontation der so 
gereinigten Texte der verschiedenen Gruppen wird sich dann 
der Text des durch sie gemeinsam repräsentierten Typs J 
ergeben. 


Leider habe ich mich für die Ferrar-Codd mit der von 
Abbot veranstalteten Herausgabe ihrer Kollation begnügt, 
obgleich sie sichtlich nicht ganz verlässlich ist. 


218. Die Gruppe 218 226 257 368, sowie deren Verwandte 
173 2IQ 415. Ganz deutlich verrät sich die engere Zusammengehörigkeit 
von 218 226 257 368, unter denen wieder 218 mit 257, 226 mit 368 am nächsten 
blutsverwandt sind. Zu ihnen tritt häufig 219, das nur für Mt verbotenus collationiert 
ist. Jedes derselben hat noch über den selbst schon durch X beeinflussten gemein- 
samen Vorfahren hinaus mancherlei Einwirkungen auf den Text, namentlich Ein- 
wirkungen von Ä-Lesarten erfahren. 

a) Am wenigsten entstellt geben 218 und 257 den Text wieder; die Zahl ihrer 
Sondervarianten ist gering. 

a) 218, leider nur stellenweise verglichen, bietet guten Ferrartext und hat als 
Sonderlesarten nur Mt 16 om 6e2, Mk 437 om ro mAoıov? (62 syP), Lk 95ı 
auyrhnpouadat, Jo 46 o ovv o (add) IE, 12 vöwp 1 Ypeap (Gpeap in marg.), Q4r 7] 
0vy 7 amaprın, 167 — eyn (J-Add) p ropeviw, 14 *pou 1 emou. Dass er öfter 
orthographische Anderungen hat, wie sie ähnlich in allen Ferrarzeugen begegnen, 
zeigen Beispiele wie eötöacxay (Mk Ir) 60: (625), rormsonev (Lk 933), raptov (1224), 
astevia (Jo 55), eırav (832, H 85). 

%) 257 ist häufig entstellt durch falsche Schreibungen und Worttrennungen, 
wie Mt 516 Ön&asw coı 1 Ön&aowatv, 36 mn de 1 pnöe a omoons, IIer om era ev, 
1347 Phndmser 1 BAnderon, 274 Tis 1 1, 46 Aypas aßaydayı, Mk 547 ta Aeıla xouper, 
63 Tertog 1 textovog, Yı2 Ötehllerv 1 Sci eidew, 1540 nv 1 nous, Lk 79 To oauımv, 
1035 orav 1 0 rt av, 179 Ötarerayyllevra (wo der Schreiber an Starstaypeva dachte 
und dann erst, ohne zu ändern, auf den richtigen Text ötarayıevra aufmerksam 
wurde), 242: aAk aysl aha. ye, Jo 2023 zur xparnvre l zexparnvraı. Ebenso oft be- 
gegnet Vokalaussprache nach der Art der ganzen Gruppe, wie Tppywy, “utTakotnov, 
vopyorte, aroAuLov, 03.008, 0h0s. EUPISETAL, EUPODYWPOS, TPOGERUYN, EHEDTEUTEN, AaEu- 
Yyyar, orzavor, exadlepısttn (Mt 83). An Sonderlesarten bietet 257 nur Mt 113 
ey a yaotpı (it 23 2419), 20 om zupiov (Xp), 55 m 4 (648 8371 sy°), 716 yvwossde 
1 enı-, 88 u&ıog 1 ınavos, 10 WE 1 Ic, 9.8 en aurng, II2 aurw, 22 add ouv p rhmv 
(sys° ou 1 rinv), 1330 Önmouvıes 1 Önoate, 1414 evonkayyv., 1531 Bhenovreg, 1720 
aradıserar, 187 oravbala, 2012 om autoug (Km), 2610 om yap (Mk 146, 
Hr sa sy), 44 om xat!, 45 om o a Aoımov (H), 2736 vro 1 6a (HF), Mk 2:8 
VNSTEDODGLy N VNOTEVOUOLV, 717 0m xat (sect. init.), TO17 om ta, I123 om zul BAntneı, 
1226 91 m 922, 1312 za mapadwoeı (H Ö5), ı7 ey a yaorpı, 1454 ouvaadnp. (A), 
70 EL m E&, 158 ayaoncas 1 avaßonoas, 13 GTaUPWENYy MDTOY M 14 OTALP. MUTOV, 

Lk Iır add 0 a ayyekog, 220m n p auen (dı 62*, 65 050f 93 sa), 328 Ad6 1 Aösı 
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vel Aööer, 427 Nauae, 643 ormodeonorn 1 avdporw, 743 add IE p 0 de (93 sy), 44 
eis len, 106er aurw (D?), II4o om xaı, 1316 add mv a Yuyarepu, 1732 pNpOvene,. 
189 eboußevouvzes (Öl, 1279 1354), 2ı om navra (syS), 2018 YAasdnoetaı 1 ouv-, 2128 
yeveoduı (it 207 1386), 35 anekeuoerat, 222 om Tw a nwg, 2348 rapayevopevor 1 suurapa- 
(it 168), 249 om ruyıa (sa, vgl syCs), 28 m Tpo0enOoleLTo MDrTos, Jo 436 om eıc 
Conv, 64 om n eopen (2:3, Xp? arm), 78 om rauımv2 (bo? sy‘), 23 om avwdpwrov 
(368 » p yy. en.), 4: add de p aAlöı2 (=, Xp sa bo syCs), 824 om ovv (62 sy), 
917 avew&e (H 050 93 129 337), 19 autos 1 ouros, 1032 add yap p mollu, 154 m 
neivnte ev epor (d48, it 1443), 167 add ov a pn, 217 add Zıpmve a Merpw. Da- 
neben hat er allein einige J-Lesarten: Mt 1913 rpoonveydnsav (H). Mk 6354 add 
exetvov p tonou (Mt 1435), 932 *Kugapvaoup. (H), Ilır om xzar a repıßheb., 

Lk 814 ovynyiyovrar (M), 95 avleav (H), Jo 819 add zaı eıneyv p Ig (Ia 62 8371 
sa syP), 143 etoipaoaı 1 zar eroimaon (RX I® D® 76 sa). 

b) Gemeinsame, dem Stammvater von 218 und 257 zuzuschreibende Varianten 
lassen sich nicht immer genau feststellen, da 257 eine Reihe von Lücken hat und 
218 nur stellenweise kollationiert ist. Dazu kommt, dass beide Codices ziemlich 
fehlerfrei sind, dass aber gerade gemeinsame Fehler ihre Zusammengehörigkeit erst 
deutlich zeigen würden. Gemeinsame Abweichungen, die sie gegen 226 368 mit 
anderen Codices teilen, können nichts beweisen; sie erscheinen darum später in anderem 
Zusammenhang. Ä-Lesarten beweisen ebensowenig, sind darum nicht notiert. So 
kommen nur in Betracht: Mt 634 om avptov?, add eis zıjvy aupıov a apxerov(!), 

Mk 1529 m» aurwmy tus Xepakas, Lk 234 Maptay (65 sa?j, 648 om de, IOr2 roMy 
(257 roAmı), Jo 78 om ort, 846 add en p ou, 48 om ou (Hr 62*), und die nur 
von 218 257 bezeugte J-Lesart Lk 236 om o a uwdpwrog (1? D ö1* 8371, 1131 in Hr). 
c) Diesen beiden gegenüber zeigen nun 226 368 bedeutend mehr Varianten, 

auch abgesehen von den K-Lesarten, die häufiger eingedrungen sind oder doch 
merkwürdige Varianten veranlasst haben. So liebt es 226, abgesehen von anderen 
K-Einwirkungen, die ihm bekannte K-Lesart mit dem ihm überlieferten J-Text zu 
vereinen und einen Kompromiss zu schliessen, z. B. Mt 917 aroAkouvraı IH I -Aouvrat, 
K -Aouvrat), 24 ekeyey aurors (MH I edeyev, K Aeyeı aurorg), Ilrz enpoeprnteusuv (HI 
enpopnrevouv, K rpoeo.), 1536 xaı ehuße (HI eruße, K xuı Kaßwv), I6ır add rpooe- 
Ye a nposeyere (it 048, K nposeyeiv 1 npoosyere), 202 zaı ovupwvnoas de (K zur 
oup.p. 1 ou. de), 242 Ic amorpieıs (K Iz1 aroxpWletg), Mk ı14r. add xaı a Aeymv 
HK xaı keyeı), 331 add ovy p xaı epyerar (K epy. ouv 1 xar epy.), 94 ent tw ev 
zo (Jen tw, HK ey zw), Lk 44 add xaı a anexpubm de (A K aaı anexp. 1 arexp. 
de), 76 WoD uro my STeymy pov (I noui= H, mou2=K), 820 add zaı a arıyy. de 
(X xaı annyy. 1 amnyy. de), II14 add de p xaı syevero (H K eyev. de), 1218 add xat 
za yeynpara pov (K) p Toy arroy ou, I4ı add ev wa eıseAdew, 1733 aueny buynv 
aurov (I mv buy aurou 1 auemv), 2234 Tpls pe arapy. mn ewdevat we (add nach K), 
Jo 1213 om %aı ao Baoıkeus (K om xar o). 368 ist in ähnlicher Weise mit K- 
Lesarten durchsetzt, doch hat er nur selten an 226 erinnernde Zusammenziehungen, 
wie Lk 172 Atos puAwvixos (it J in Mk 942; HI Ados wuitmos, K wuAos ovizag). 

d) Sondervarianten von 226 und 368: a) 226 enthält viele Vokalfehler 
und ganz sinnlose Schreibversehen, von denen einige schon beim Übergang von der 
Majuskel- in die Minuskelschrift entstanden sein müssen. Solche Fehler sind z. B. 
Mt 27 expoßwae, 542 dayysaslar, Yzı oL de eSepyoueyav (1 egeidovres, aus 32\), 152 
Tas yYepoıv | Tas yeıpas, 163 oDVvier@t, 1816 POL aDTou 1 veuurtoV, 211g LÖoU 1 töwv, 
2652 aurov 1 aurng, Mk 38 moAug p Amos, L1e28 ooU 1 ooL, -139 Sapnomsde, 1829 
sroydahtsdmserar p ravres, 1614 eyepdopevov, Lk 435 Popwmentı, 1148 add ev p oıxo- 
Sopeite, 121 0 1%, 48 FrIyensovay 1 armoouotv, 29 pe 1 um a werempeleode, 


218. Die Gruppe 218, sowie deren Verwandte 173 ff. 10069 








1524 cov 1 wou, 1727 ayp 1 “ypt, 36 om ev tw pP eoovrat, 1922 oe ] oou (vgl oe), 
2232 ornpı&wv, Jo 106 alla la, 1130 ort l ext, 2017 omou 1 ounw. Sehr häufig 
begegnet ein angehängtes v, z. B. in Mk 730 Yoyarepayv, Ik 1245 ypovılwy, 1319 
peyav, Jo Iso neilwy, 152 auToy 1 auto, 24 Erornoav. 


Sonst bietet 226 allein folgende Textänderungen, deren einige auch in (den in 
Klammern vermerkten) /-Codd oder -Typen auftauchen: Mt 12 om de (sy), 8 Üfetuv 
(HA), 2:6 om tous?, 35 -eronevovro (it 415 arm), 7 Iwayvov 1 aurov (it 415), 4:3 
Karepvaouv, 512 om tous? (Ka), ı6 ourw (it 415, 207), om vuWv3, 26 An0owW, 28 
aveng (it 415, 62° Xp), 48 add zaı ao zarnp (Xp), 62 add yap p aumv, 4 dwaeı 1 
IMO-, 14 OM LUWVI, 16 VNOTEDGETE, ı8 Om 60L, 25 evöboeole, 26 add ras a urodNKas 
(3 17 1330, 62° 56), 32 om upwy (56), 712 0uT@ (it 17), 828 l’epyeonvwv, 9:18 rpoonANen, 
101 0m TOu<, 24 TOD XUP!LOD, 36 0m or a otXtaZol, 42 amoÄeoet, I118 add o Bartiorns 
a Iwavıng, 19 add yap p nkdev, 22 om n div, I22 om aurw, 3 add IE p o de (050 
337 1386), 4 n 10 (it-1033?), 42 KATAXPIVOUGEN, 134 add za: xarerammdn pP 0809, 14 
Aeyovros 1 1 heyouoa, 49 eXevoovratle&-, I4ıs om auron (MH), 26 or de oı (add) padrzat, 
28 areideiy, I5r om uno, 9 add xaı a Ötömoxovres, 2ı WE 1 Ic, 163 ouviere 1 DVvaode 
{it 173), 13 eteidwv (Xp 1222 1353 55T), 174 wiavln ptav2, 12 0UTW, 24 TPOGENdDovrES 
1 -nAdov, 27 » un de (it 415), 1810 -ppovnsete, ır add Inrroaı za a owoat (in K, 
Ta? B), 19 yevnsovrar (96 351 551), 198 007W, 19 Om c0D p TAmaloy, 2017 om zar 
a eıney (it 32), 2123 Öeowmxey, 2213 epßahere, 2334 add ng a rolewz, 2439 add oTov 
p ews (207 0848 76 ov), 2514 aurois 1 autoV, 2ı OM AuTw, 2622 m EIG EXu0CTog a 
Aeyeıy, 2712 add zaı Ypappateoy p apytepewv, 16 Beßhnpevos nv, 2x anoheccow, 30 
‘om eis, 3r auroy 1] aurw (96 207 337 1386 1416, 030), 2817 uUTOy P TPOGEXUY., 
Mk Lır om et, 42 add ar avrou p exmlapıoiln, 27 om ourwe (B syP), 14 add o Ic 
p rapaywv (IP), > add ar avrou (HZ) a zo rinpwpa (Ka), 32 aurw P xarnyopnswatv, 
5 om vyins, 9 add ey p rAotaptov, 41 oVvayayerar, vıy ynYv, ır add ov beöorar p Be, 
> add ou a un!, 25 Goxeı eyeıy | eysi?, 27 om zur a wadeuön, 34 rapaßoAutg, 37 
zßahev l ex- (65 93 1435), 520 ort 1 004, 33 om xaı EiTEeV AUTW, 34 AUTW, 37 AXO- 
Aoufnan: 1 ovv- (Ka 648 8371), 43 auco (648), 612 add or walntaı p eSerlovres, 
26 add o Hpwöns a 0 Basıkeus, 29 nAdev, aurov (62), 45 auTov 1 autos, 82 Payonaı, 
3 om 1%0v0WW, zo rAnpwparwy 1] rAnpwpara zhasparwv, 93 om orıAßovra (Mt 172, 
H!; 050'93 — p keuxu), 38 etömupev (ö5), 42 add 0 a av, IOro Om TEpL TOD AuToD, 
16 Om euhoyeı aura, 34 om zu euruc. nun (JA®), 48 noAAG, 52 nankouingey, 1126 
add Mt 77 8H mit leyw de vpiv p rapamt. umwy (it 173, 129 309 351 485), I2r 
e2ebero (HM), 3 add zur unerteivay p edeipay (vgl 5), 7 add npwv p npwv eotat, 30 
om rs a buyns, 33 add ou p buyns, 38 add Yıhovvrwy a aoraopoug (P), 13ır 
ayonaw, 18 add n.ev oußdarw p yeımovos (D sa, vgl Mt 2420), 33 add ort a oux oröute 
yap, 1415 add xaı a exzeı (A), 20 add uuros we rapaöwoeı (P), 6r add rou 90 p üs 
(Mt 2663, K®), 65 ouv 1 vuv, 68 etankdev, 1518 add xar Aeyeıv p woral. aurov 
(Jo 193, 62 53° 848 376 6371 arm), 32 004 1 vvy, 36 om oroyyoy, 1614 add xuL 00x 
ETISTEUGHY P ETLOTEUGZNY, Lk Iı2 uuT0, 30 uurote, 47 0m %Al, 8o add ns a npepas, 
2ır swrnp 1x2, ı5 Beildeep, 22 rapa 1 Rapaoınanı, 48 DdUvapevot, 49 Enterte 1 eL- 
(62* sa), 50 om nv, 37 om vpiv, 8 apkeodle, Ton 1 tw, 14 Om pmdE OVROPavrmanTE, 
27 lwvvav (-v- Ta, 52* 78 bo), 41 eyevero 1 nyero (it 337), 6 add raoa p epot, 7 c0L 
(D), ı6 add tov a'avayvmval, 18 EvexXey, 29 OM WOTE — AUTOV, 55 yahasopEv (vgl 4, 
H:? Ka 66), 17 add o Ig p dtöuozwv (syP), ev zw 1 eis To, 26 Löwpey, 36 om xau! 
(it 129 551 sa bo'syP), 66 m aurov p ouvaywnyı, EÖLOMOXEN, 25 OM Ol, 74 -YEYR- 
WEyot, 15 Om Adroy, 47 add w de nyannos noAu moAu zur ayamınaeı p roAv, 816 add 
eng a »Aıyns (85), ar eiveidety, 39 om muTw, 45 add de p einev, 9r add o lg p öwder« 
a anostokous (I; 86 88 1279 1441 1493 syCP m p de), 9 add de p Iwavynv, 12 om 
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det (sa), 34 add aurw a ey, 4e add auroy p ouveorap. (Mk 926, K@), 1014 add ın a 
npepa, 35 auroy 1 ev Tw, 39 X0LOy, Ilxı7 EAUTOV, add o a otZog, 4ı add ravra p 
evovta, 137 aurov 1 aurmv, ı7 yevopevors (ÖL, 08260 1443), 27 om vpas (HM), 32 add 
npepa p tpren (61 bo arm), 1421 navra 1 zauıa (65 add n.),ar per auıw 1 en -0v, 1626 
evreußey 1 evdev (Hr KR), 30 peravonowarw (86 6371), 17:1 add 6e p rAmv ouat (syP), 
14 autougle-, 23 add o XS p exeı (Mt 2423, KR), >24 0VpavoD?, 37 om TOD, 18; add 
zu p tauıny, ı7 add yap p any (ö5), 22 add unaye a nayıa, 1942 add o09 p ye 
(, vgl K xaı ou p eyvwg), 45 NpSayTo, 2013 Om Lowg — EVTPATNOOYVTAL, 21r2 Ta.PMOOYTES, 
14 TPOWERETWV (05 -TWvreg), 23 OM TUIS!, 32 OM MAvTA, 34 ENEOTN, 37 add o IE p de, 
38 aurwy ] aurou, 2222 0 wev 0 (add!) viog, 4r ms 1 woet, 23: om aurwy (it 351, 
sa syC$), 8 YEvopevov, 37 avrov 1 oeuutoy, 38 om xuı eßparzois, 2413 Om n0av, 25 
OUTOS, Jo 16 auron (arm), 27 aurtwy 1 aurou, 37 om Dt, 826 zur eyw 1 zuyw, 38 
Yo, gr yeynpeda 1 yeyevvnpeda, gar m Tous opR. auroun (56, it 178%), 39 om ot, 
4ı eyere (56), 106 *om nv p tauemv, 16 arıa de l zar ala (syP alla de zarl; 
3017 ö5 1222 1443 “ar aka de), 24 Tapmowa (65), 39  ovy p nalıy, IIz Eaurov, 
125 öta 1 ötarı a Touro, ı3 add ouv p eAußov, 19 add oup.BovALoy erormsay zur auToD 
xaL a Eımov, 23 Äeyet, 42 yevovraı, 48 add eyw a eAuhnon (49), I32r om apınv heyo 
Yuly, 24 TW)eoduL, 27 Taydoy, 33 add onouv aurayw(!\, I4ı7 om de p vneıs (HM, it 351), 
152 nieım (62), 6 exßAndnte, 10 Tnpmoste, om aurou, ı8 *om Ep, ı9 X0opau! m 
KooW.OV?, 22 AUTOUg, Ib4 ALTOd P wpa, 22 add rpos a unas(!), Nuwy, 175 om ou (it 
1246, sa), ol (\), 184 om etöwg, 28 om de, 36 emor 1 eumbis, zoopou Mm xocu.on, 
194 om nalıy, 5 om 00V, ı3 extkey-, ı5 add ovv p eyop.ev, 26 om 09 nyara (56°), 
37 add ey a etepa ypapn, 2Ire om Xatl, 14 Eyavepwoey (it 1386, vgl 1), 25 add 
EyOTLOy TWy Wal. aurou p IE (it 351 1386). 


ß) Auch 368 hat viele sinnlose Fehler und ist oft in den Änderungen nicht 
konsequent; auch dialektische Abweichungen finden sich: Mt 85 add zpos p rposnAdev 
a aur@(!), 1528 yadn, 2026 Ws 1 05, 2312 wXpa, 2426 Tamteug 1 -tors, 2661 0UTWS 
l ourtog, Mk 529 nAnyn 1 un, 655 Xpeßavrors 1 xpaßarrors, 73 add or p papısataı (!), 
1233 to 1 vov(!), 1446 ereßakovres 1 eneßahov a Tas, 58 Aeyovres, om Toy P TOLrTov, 
Lk 24 Besen, 34 oVrws 1 ouros, 327 Paoa, 631 xaAwe 1 xadns, 98 apytepewv 1 
apyarmy, 58 AAvmY, 174 PETAVOW@Y, 2018 anlen, 2315 averepiat, Jo 414 roter 1 Tin, 
730 e\nkudy. Andere Sonderlesarten sind: Mt 3>2 om yap (HT sy), 5ı8 om ay!, 
25 om tn, 28 om de, 62 add apnv p aumv! (62), 5 mpooeuyonevor 1 -yesdar (5 351 
add xaı rpooevyopevoL a -euyeadaı!), 34 OM 7) yap — eaurns, S19 OM AuTw, Hı8 Er AuTy, 
Il29 0m po, 125 OM Aal avattioL Etaty, ı1 -TEGEL, AUTOY, 25 Etöwy (vgl 048 1016 d5 
1222 syCs ı0wv, Mt 94), 46 add zu a 1, 47 om etw EOTNAAGIW, 49 OM WOUT, 1323 
Toy AoyQv, 1420 0m xatl3, 1536 0m tous, I69 oV l ournw, ı2 om xaı Nadbouxauay, ar 
om np&aro, 184 add xaı a oorıg, touroy (vgl I TOLWUTOV), 26 OnyönvAos, 209 add xar auroL 
p eAaßov (ro), 22 om de (sy), 21gr Twy ovpavay 1 ton Ho (Xp), 2229 töovres 1 stöoreg, 
30 yapovyrat 1 yapovow, evyapılovratı, 236 Om TOtg, 23 TOYy a XLi.IvoV, 248 0m de, 30 om 
tore? (2, 1353; J m p xob.), 251 xuptov | vomgptou, 2612 TouToy, 69 eimdev lekw, 7x 
om aurovy (H), 272 add aurov p annyayoy, 14 oudeyv, Mk 24 auroy p npoosyyıoaı, 
ı2 AWAPTIAY, 322 Om OL?, 34 AUTO, 416 Om %at, 18 0m OL, 30 om Xan!, 52om avdpwrog, 
6r om xaı nAdev, 3r om ot? (630), OVÖEey, 4r om xaı a edLdon (vgl D 62* 648), 45 
evßrvat, 53 *om yrv, 54 eMovres 1 eteovrwv, 723 om ru p.rayta, IOsr omoak, 
Il3 om 0 a %, 1231 om evroAn, I3r2 om adeAyos a aoeAY0oV, 146 auıy P apere, 
I TEROTODG Rapeyete aurn, 28 add xaı p ala (63*), 29 00 Kar l 00x a eyw, sı otyBovag, 
1454 om eow (Mt 2658, 65 1416, vgl H!), 62 om , 1512 om nal (D), 26 om N) 
a eniypagpn (65 243* 1442), 38 avw, 43 om 0 (d5), 1614 om aurots (56), 20 add twy 
a anm.eLmy, Lk 125 om ort, 59 auTov, 66 Om aurwy, 215 *auroug 1 ©-, 23 om 
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zw (65), 313 om DB, 430 om Btekdwv, Sı2 om xat!, 26 timmev, 6rı avopıns 1 avoras, 
42 om o0u p ubekpou, 717 Om XuL!, 33 eheyete, 45 om WoL, 822 om xuı a eınev, 36 
om or töovres (it 6260, syCs), 940 TOlg mahntatg, 45 om wurov (Ö5), 54 om de, 106 
-Tauo@Tat, 17 add peyahns p yapas (syP), L124 keywvl-eı (it 551), 25 eferdwv, 53 add 
Ravta pP TaUTa, 123 Tapinig, 5 TOUTO, 29 om Yaynade, sr om oDyt A. Lpy, 52 duolv 
Mn Tplaiv, 53 reviepav!, TNS vUpENng, 57 S®, 1333 om pe (it 178*, I425 m Tpos- 
ALTOUS EITEV, 27 Om WOV2, 1522 om ToUc!, 167 om 00V, 15.01 ort, 177 om de (sy ®), 
24 ovpaywy? (vgl ?), zo zaı l Zara, 33 umoleoet? (= !, 62 56 766 3706,02071279)% 
34 mapaxındnostaı 1 -Angd- (vgl 1625), 1813 add aurou p owduAoug, 24 om auroy, 
1922 m Eeimt aUoTNpos, 0%? MN 23 00%, 20er 'om *at!, 3r 00% 1 00, 37 om Heov?, 
46 ars 1 rots, 47 parpav (64* 56), 214 om arayıa ov Brov, ır m Aotmor.. Aypoı 
(61 6371 syCS), 17 Om xaL ouyyevmv, 32 om av (05 848), 2270 om &ı, 2351 XararWde- 
wevos 1 ouyXara-, Jo 13 eyiveto, 5 AUTOYV, 27 Om OL a 09%, 49 GUN OU, 445 om 
00V, 53 -exeivro (amindos, 65), 7 m Erw epyopat, 18 aA OTL, 30 m am EnauToL TOLELV 
(65 [epou] 214), 37 om rarnp, 38 ovra l pevovea p Div, 613 om Ömderu, 4 avöpes- 
1 avdpwnor, 16 olıas, 55 > n capz wo ap, 714 om non de (sy om non), 23 
erormsa awdp. vyin, 34 Intnowre, 814 m zar anexrpubn IE eırev(!), 42 eAuAnoa 1 eAnAude,. 
43 O0 1 Satı a ınv (56), 44 om ou! m Tou? (syS), 53 add zaı p mpopmrtatl, 59 om 
xar rapıyev vorweg (Lk 430, 65 61 62* 2 sa syS), IOre Om 00 a 00%, 29 om OU P 
rarnp (62* Xp syS), II24 omey cn! ey ın? (it 77* 129, Xp), 122 om ovy (it 93)» 
14 er aurW (Mk I17K, Hr? Ka 76), 32 av l eay, 37 m onen a aurou (it 77). 
139 add pou p yeıpas, 1516 Duas m Lpas, I6r romowoovaıy(!), 1713 om TNY epmv. 
184 om <a p ravıa, 6 om ouY (84), zo add sxzeivw p douAwm (vgl 65), 22 om auron, 
36 emor len, 1924 080%, 32 0m ot, 2023 Aparnvrar (56!). 


7) Der besondere Wert der beiden Codices erhellt aus den J/-Lesarten, die 
jeder von ihnen allein aufbewahrt. So bietet 226: Mt 36 add rorapw p lopöavn (H, 
it 415), 423 © 0 IE p eprnyev (H, it 415), 53 om de (7?D Ka bo sy), 84 Mwong (7? 
D K*x H'!), 1012 add Aeyovres zrA (Lk 105, sed add ev a tw om), 1826 m anoünsn 
sor (H, it 415), 2116 add oux a axoueıs (1? DXpsyS, it 173), 242 add pn a zaraln- 
Inseraı (Mk 132, it 173), 2639 npoeMdov (T? D Xp Kaör 1016 sy sa, Mk 1435), 28: 
om de (1? D648 56 8371, it 415), Mk 214 Aeut (1? © 648 706 bo), er pnye (Lk 5 36), 
528 add ev eaurn) p yap (Mt 921), 722 BAaspnpuar (1? D 65), Il2s aymoet, zr om 0DW 
(H), 1416 add erorpaoaı p einAYov, 1529 om aurwv, Lk 239 om try. a roAt 
(I? H: 85), 324 luawar (1? HR), 47 add reswv a npoozuvneng, 42 eönpyovro (H), 523 
eyeıpmr (K*), oou 1 ooı (7%), 724 vadırwv 1 ayyerov, 816 om de (I? DsyeP), 927 
add ort p alndwg, Ilız add xaı anoxpieıs eınev aA (Mk 323, Ka; Ja 0 del 
AU), 1235 » ar 00pVEs Dwwv (Eph 614, Ja KR), 1421 = tuphoug ar ywAoug (H), 205 
add ouv p Ötarı (Mt 2125), 30 om nv yovarzıa — arelavev (H),. 32 add de p votepov 
(K%), 224 add za ypappareıs (!, I xaı Tors ypappartevatv), 241 PVMpELOV (Mk 162), 5 


evgpoßov (HZ), Jo 14: Mesatav (H), 921 Nv2W@&e, 101g m eyevero raAıy, Ilzo Div 
(A), 1426 m Ötönzeı vuas (it 129), 1617 om %ar a orı (J? HT}, 2019 add autou p 
nadınrar (26). Ebenso finden sich in 368 zerstreute J/-Lesarten, allerdings in ge- 
ringerer Anzahl: Mt 18:0 om ev oupavoıs! (Xp), 218 © Ta iparıan aurwv (7), 2610 
npyasato (I°), Mk 43: #add ov p pimporepov (H), 614 m a ÖDvaneis Evepyodaty 


(Mt 142), 33 om “ot ouvnKdovy rpos aucov (MH), 723 > Tavıa Tavca, 935 E0TW, 1243 
eßarev 1 Beßinxev (H), 134 om navın (Ja? Hr! ® 76 376 syS), s = np&aro Aeyeı 


aurots (MH), I52ı aro l am (Ja Hr, Lk 139 om de (I? D&D am), 735 om 
rayton (Mt 111g), 824 enausuro (it 173), 927 eornworwy (MH), 181: m 0utTos p 
terovns (1? Ka) 192 aurocbis (H), 217 om ouv, Jo 7:6 om uuroıs (I? K% syP, 
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e) Dass die beiden Codices einander näher stehen als den anderen Ferrarcodices, 
zeigen die, abgesehen von den gemeinsamen K-Lesarten, allerdings wenigen durch 
keinen bisher bekannten Typ veranlassten Lesarten, die sicher ihrem Stammvater zu- 
zuschreiben sind, und deren Zahl sich nur wegen der Lückenhaftigkeit der Zeugen 
nicht feststellen lässt: Mt 1245 rpwrov, 1716 rpoonveyzuy, 2626 abrog l auıwv, 2716 
@Uovov 1 Woyov, 20 arımoovrat, Mk 333 om 7, 6:6 add eotiv p ouros (K add 
EOTLY AUTOS), 49 aVTOUg ] autov, 736 add autos p avreis! (T m a aurots; doch vgl 36b), 
I532 om o p X& a Baotkeus, Lk 1530 add zaı a eduoas, 1628 om yap, 1814 add 
“otı a zaredn (KR 4 bo), 35 aurw 1 aucon (!), Jo 26 om zeinevar (J m reımnevar 
a eb), 855 autov! A avrov2, I1gr npev lnpav, I5ır enor lem (it 1836 1 epm?). 
Dazu treten die von ihnen allein bezeugten gemeinsamen J-Lesarten, wo das Zu- 
sammentreffen freilich zufällig sein kann, da nach d y jeder für sich auch J-Lesarten 
‚aufgenommen hat: Mt 1318 omeıpavros (24, [? D 61 62 648), 2627 om To a Tornptov 
(HA), Mk 29 eyeıpmı (K%, it 368 in 11), 8ıı ouylntew (IH 5), Jo 854 vduwv (A). 

f) Zu den 4 Codices treten, ob auch wesentlich abgeschwächt, noch 173 219 
415 hinzu. Bei 219, von dem nur Mt verbotenus kollationiert ist, kann ein Zweifel 
über seine enge Verwandtschaft mit 2ı8ff überhaupt nicht aufkommen. Er hat nur 
wenige I-Lesarten allein aufbewahrt: Mt 33 %aprous a&ıous (1? D 648 56 sy, Lk 38), 
2125 om oby p ötart, 2652 om oou (Jo I8ır, I? Ka Xp sysP bo; it 173), Lk 7 18 Iwavver 
(A). Ebenso begegnen nur selten Sonderlesarten: Mt 532 om av, I3r om Ö6e 
(H Op sy5 sa bo), 2235  vontxos a e& aurwy (Hr om!), 37 add sou p toyvt (syP), Mk 143 
‚om evdvs (syP), Lk 81 Ötwdeugey (62), 3 add n a yon, Jo 723 om 0Aov, 30 om ovv, 
go m 0 npopnens akmdwe. Was er sonst mit J oder K liest, teilt er mit den 
Zeugen der ersten Gruppe, so in Mt 25 (218f, 226, it 415) 82 (218, 368; I) 3 (368) sb 
(218, 368) 103 (218f, 226f) 1218 (218, 226f) 1310 (218f, A) 13 (218, 226; vgl 368) 
23 (218f, 368) 1529 (218f, 226) 1712 (218, 368; I) 17 (216f, 226f) 2010. (218f, 226f, 
it 415) ı7 (218f, 368) 2146 (218f, 226f, it 415) 237 (368, I) 2449 (218f, 226f) 2635 
(226, I) 45 (218, 226). Ebenso steht es mit den Lesarten der sonst noch verglichenen 
Kapitel Mk 12135 (218, 226) 23 (218f, 368, it 65) 34 (218f, 226f) Jo 737 (257, 368; 
I:H! 55) 52 (257, 368). Die Art des Zusammengehens mit den Zeugen der Gruppe 
lässt darauf schliessen, dass 219 von dem ihnen allen gemeinsamen Urahnen direkt 
abstammt. Mit anderen Einzelcodices oder Einzelgruppen berührt sich 219 nur 
Mt 532 0. . yaumoas (1054, it ÖL), IOg3 add zoıc a ovpavoıs (1033 I2II, J), 2445 
ormtas (6505, I? Xp), Lk 7x nr aurou zu pnpara Tauıa ravra (1033), 36 Karen 
(3027,,2),.]08787, Tpotepov 1 rotepoy (6505). 

g) Mit 173 steht es ähnlich. An vielen Stellen geht er in den kollationierten 
Kapiteln nur mit den Codices der‘ ersten Gruppe, mit denen zusammen er allein 
auch eine Reihe von /-Lesarten bewahrt hat: Mt 163 (226) 2116 (226, I) 242 (226, 
d') 2652 (219, I?) Mk 127 (257 226, it 415; I?) 1126 (226) Lk 824 (368, 2). Die 
Bezeugung ist wenig beweiskräftig. Denn auch mit 8505, einem Codex der 2. Gruppe, 
berührt er sich in Lk 7: add o Ig a eıs? (ö505 sy m p er\npwoev) und teilt dessen 
J-Lesart Jo 1913 ToUToy Toy Aoyov (K*%), wie auch sonst mehrfach seine J-Lesarten 
von der 2. Gruppe bestätigt werden Lk 938 (1211 6505, 1842) Jo 613 (I2II, 100) 
1230 (1033 6505). Ebenso begegnen /-Lesarten, die sonst nur 1054f, die 3. Gruppe, 
bietet: Mt 539 (Xp) IIg Lk 626 2440 Jo 1926 (K*), und mit 1054 allein teilt er 
Jo 157 Yehere und die J-Lesart Jo 126 euelev (H), mit 3017 allein die I-Lesart 
Jo 642 om IE. Lässt man alle I-Lesarten ausser Betracht, so neigt sich die Wage 
zu 226f, und es wäre zu vermuten, dass 173 mit einem Ahn dieser Familie verwandt 
war. Doch lässt das geringe vorliegende Material eine sichere Entscheidung der ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen nicht zu. 
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An Sonderlesarten bietet 173, soweit es kollationiert ist, nur: Mt 910 om 
ey rn) olxla Kal, II16 eratpots (12° sa syPp), 1355 lwoy) (Mk 63 K, bo syP), 155 euv las, 
1724 Sröpayypabis, Igır add IE p 0 de (Kasyo), 2222 m ummd. ayevres auron, 2538f 
om debis (44), 2675 om ToD pnparog, Mk 335 add pov p unmp (Lk 82r, syP bo), 
56 auraoy p rpuoexuvnoev (H), 23 add en a auın, 1024 m aroxpid. rakıy, 27 add 
avrois p Agyet, ITız add ptav p sunny (Mt 21r9, Ka 2 syS), Lk 440 Öuvavrog 
(2), 67 Yepameuoy (630), 826 merenkeuonv, 44 add de p mpoceidouon (63%), 920 add 
o a Ilerpos (KX), 1039 twv Aoywv, 1334 UToxTeIvaou, Jo 54 Com 4 (H Xprsös 
sy® bo sa), 625 paßßer (61-2 830 sa), 34 m dog nv Tavrore. Dazu treten als 
nur in 173 bezeugte J-Lesarten: Mt Ir add rov Iwaxeın Imaxeın de EYEWYNGEN, 
547 edvixor 1 reAwvaı (H, it 109), 1213 aroxarestudn (I? K% d5 Ka Xp), 1314 axnuoers, 
54 add rasa a n, 186 ent 1 zepı (7? 65), 1921 oupavoıs (Lk 1822, Xp), 267 nolurtuou 
(Jo 123, I? ® Kaö5), 67 epantcav, 283 ws 1 woeı (Mk 953), Mk 11:6 BaAkovras 
1 aupı- (I?Hr ® Kx 1016), 210 m Ent ng yns aptevaı (Mt 96), IIzs add tous a 
ayopalovras (H), 2ı paßße: (H), Lk 25 anoypapeodar (1 3, I? ö5 82* 848), 323. 
vtos p wy (H), 9538 — por eotiv (Mk 918, H), 1040 xatekernev (I? 85 Ddı 83 56 76), 
174 add mpos oe p emiorpebn (HI? ö5 sy bo), 1913 Tpayhateveole, 48 Tomconaıv 
(I? ® 56), 2235 oLÖeyoz, Jo 654 om ey (A), zı om wy (H). Diese grosse 
Zahl spricht für die Güte des Codex und erklärt oft sein Zusammengehen mit anderen 
Codices. 


h) Mit weit grösserer Sicherheit ist 415, von dem nur Teile von Mt und Mk 
uns erhalten sind, als ein Vetter von 226 und 368 zu erkennen, obgleich er in den 
kollationierten Kapp folgende zahlreiche Sonderlesarten bietet: Mt 28 auroy p 
TPOSKUYICW, 9 OM TPOTNYEV aUTOUS Ewc, 15 OM LTO TOD XD, 313 NUPayELveral, 15 NN 
Eotiy, 417 om yap (SyCS), 519 0DpayWy m OLpPAYWV, 22 YOVvELcet, 25 Om Tayl, 1725 add 
ayroy p erseiWovrwy (648), 181 aurou 1 rw Id (© syS), 17 om “at Ts exxincras, 
20 EW.ECW, 25 OM qurou p ybvarza (MH), 3ı yeivoneva, auToD pP xupLw, IQ3 altetay, 
16 om Wa, m Cunv aLmyLoy EyYWw, 203 OM Ey TN) ayopa, ı4 om za aumaye (bo), 15 pe 
1 pot, 18 avaßawpen, rapabıöorat, 2ı YeAys, zadyawmaı, 22 xar 1m (Xp 1016), 23 0 
eyn rıyo 1 pov p rornptov (vgl 22, 830), 25 add aurwy p peyaloı (Mk 1042, 030), 
21x To xakovnevov 1 twy p opos (Lk 1920), 22 add uuwy p rpooeuyn, 23 oyAou 1 Auou, 
45 Om OL apylepeis, 22:1 om ralıy, 26 add de p owotwc, 234 om ap, 246 rauıa 1 
rayta (vgl Lk 219, 8371), 7 > Aowmoı xaı Aıpoı (048 56), 26 add zaı p exzer (Lk 1737, 
Xp), > ot neror ouvayiino., 283 ws 1 woer p yımy, Mk 18 Bantılw 1 eßantıoa, 
9 add rorauov p lopö., 30 Ilerpou 1 Zupwmvog. Aber mit 226 teilt er dessen Sonder- 
lesarten in’ Mt 357. 5:16 28 1727 205 (evvarny) und die J-Lesarten Mt 36 423 1826 
281; 516, wo 415 vumv p epya stellt, lässt 226 vpwy aus, vielleicht weil er die Rand- 
bemerkung nicht verstand. Dazu geht 415 mit dem Stammyvater der ganzen ersten 
Gruppe in Mt 25 1828 2010 2146 Mk 127 (I!). Demgegenüber verschwinden die 
wenigen Stellen, an denen er sich mit andern Einzelzeugen oder -gruppen berührt. 
Es sind nur Mt 1830 aAA (3017), 199 Topveas (6505), 2022 moleıy 1 rıveiw (1054 
rıeiy, it ÖI 23), 2136 aneotei\av (3017), 284 ws 01.(3017). An den Stellen, wo 
er die Lesart mehrerer Gruppen bestätigt, macht sein Hinzutreten es noch wahr- 
scheinlicher, dass man diese als Ferrartext zu werten hat, Als I-Lesart erscheint 
in 415 allein Mt 1929 otzıay (Mk 1029, I? Ka Xp 48 8371), 2029 RoAoudnaav 
a oykos (I? Xp d5 D nxoA. oykoı), 217 examoev 1 erex- (Lk 1935, 1’K® © 5371), 
243 add aurou p padntaı (I? & 63 8371 bo sa sySP). 

i) Zieht man alle aufgezählten Sonderlesarten der einzelnen Abkömmlinge ab, 
so bleiben für den gemeinsamen Stammvater von 218 257 226 368 (173?) 219 
415 folgende Abweichungen von J übrig, wobei aber vorzubehalten ist, dass 
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auch eine oder die andere derselben vielmehr J zugehörte, in allen anderen Zeugen- 
gruppen aber zufällig die K-Lesart oder auch I eingedrungen ist. 

Für die Güte des Stammvaters von 2ı8ff spricht es, dass er allein auch 
zuweilen den J-Text hat; so Mt 82 rpooexuvnoev (218 368 219), 1235 add ra a 
movnpa. (218 226f; Xp), 17:2 om ev (218 368 219; Mt 913), 237 om paßßı? (368 
219; H), 2635 om de (226 219; H), Mk 127 Aeyovres (257 226 415 173; 
TI: 83 848 76°, Lk 436), Lk 649 om ro p eyevero (257 226), 80 add Aakw 
a ıva (218f 226f), 922 eyepdmoerar (257 226f), 57 add eyevero p xat (218f 226f; 
K eyevero de 1 zul), It; add vpwy p rarnp (226; 2ı8f 368 nuwyv), I4 10 MVvaneoaL 
(226, 2ı8f; I? 56), 226r Jö 1 xupiou (218f 226f; I? sys), 2128 epyopevoy (218, 
368; I? d5 371), 2351 ovvaurarıd. (257, 226; H), Jo 737 tornxeı (257, 368, 
219; I? H 35), 2018 add ouy p epyerat (218f 2261). 

Als sonstige Sonderlesarten des Ahnen von 218ff kommen in Betracht: 
Mt 120 om eouy (226 257), 25 ourw (218f 226 219 415), 37 om Epyonevous (257 
368), 538 om xaı (218f 368), 83 yeıpav (368 219), 8 om tXayos (218 368; 257 akros 
1 txavoe), novw (218f 368 219), 103 add 0 eniahndets Acßßaros p Oaödan; (218f 
226f 219; K » Neßß. 0 enwmind. Oudö.), 1218 0 1 ov (218 226f 219), 13:3 orL va 
(218922610219; 2 war lat), Bar nN xahnv (K, sed om ıny 2ı8f 368f 219), 
1523 Aoyw (257 368), 29 add o IE p opos (226f 218 219), 1717 © avekonat Lay. . 
per unoy eson.at (218 226f 219), 1828 avrou 1 aurw (226 257 415), 2010 om xat a 
eXaßov (218f 226f 219 415), ı7 om 0 IE (z18f 368 219), 2146 motaoat (riasaı) 1 
xparnoar (218f 226f 219 415), 2537 om auıw (218 226f), 2645 add avdporwy a 
apaprwAwv (218 226 219; it D), Mk 325 &9 eauen (257 368), 5:  Booxopevn 
peyahn a npos zw opeı (226 257), 4o add eo p navıas (226f 257), 68 rapnyyehkev 
(226 257; it [a?DP), 9:2 add ca a navım (226f 257), sr om 0 de einey (257 368), 
1223 add n a yovn (218f 368 219; it I@), 34 » öwv 0 Iz (218f 226f 219), I450o om 
nuyıes (218f 226f; sa?), s9 ovö 1 ouße (218f 226f; K@), 1524 xAmpong (218f 226f), 

Lk 34 Aeywv 1 Aeyovros (218f 368), 23 m o IEnv (218f 226f), 49 evwdev 1 evreudtev 
(218f 226f), 535 aptn 1 an- (zı8f 368; Hr= Mt 91:5 ]), 62 saßßarw 1 zors onßßası 

(218 226f; Mt 122), 1035 om Övuo (218f 368), 1244 om oude Yepıl. (368 257), 
"135 om aAk (218f 368), 10 add npepwv ar zwy a ouvaywymvy (218f 226f; Lk 517 
822 nuepwy 1 ovvayuymy = 376), 23 > aurw tig (218f 226f), 34 om Iepovo.2 (226 
257), 1417 © ort epyeode (218f 226f), I57 Ötxatongs (218f 226f), 28 0 ouy o (add) 
rarnp (218 226f), 2120 om de (218f 368), 24 ovv 1 ou (218f 368; it 376), 2221 add 
pov p tpanelns (218 368), 59 om nv (218f 368), Jo 316 novoyeynvy (218° 226f), 
4i2 om or a vior (257 368), 14 dwow aurm n dwcw auıwm (218f 226f; it 65* sa), 
77 om pitoeı (257 368), 5> add ou p ei (257 368 219), 855  Lpwv opotos (z18f 226f), 
939 %s 1 IS (218 226f; it D?), 1116 odvarodaywpev (226f 257), 17 om ouy (226f 
257), 1421 euaurw (218f 226f), 156 exßAnd. (226 257*; it 56 8371), 172 add xaı 
a was (218f 226; it 6371), 22 Eedwrxa (218f, 226), IYıs Om AULTOy P OTaLpWooy 
(257 368), 2Iıs om ou (218f 226). 


219. Die Codices 1033 1211 6505, sowie Iog. Auch 1033 1211 
8505 scheinen einen gemeinsamen Stammvater zu haben, der von J nicht nur durch 
Aufnahme von K-Lesarten, sondern auch durch Sonderlesarten abwich. Wiederum 
sind auch in den einzelnen Zeugen dieser zweiten Gruppe noch K-Lesarten überaus 
zahlreich eingedrungen. Sie aufzuzählen lohnt nicht. 

Dagegen müssen die in jedem einzelnen dieser Codd sich findenden Sonder- 
varianten notiert werden, die ebenfalls nicht zum J-Text gehören können. 

a) 1033 ist am wenigsten merkwürdig, freilich auch nur stellenweise, besonders 
da, wo die alten Ferrarcodices differieren, kollationiert. Seine Sondervarianten 
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sind: Mt 312 *avrou2.m aurou3, IO32 om ovVY (it 129 351 syS), I46 om ns (it 
109), I5ıs m autw.o llerpos eınev, 21 m 0 IE exewen, 36 add evAoyrjoas a Euyapıc- 
wn0as, 17:17 Hietas (it 5), 251 om yap, 289 AMEPYOHEyvWV de aurwy | ws de — 
padmTars avrov, Mk 76 enpoeprjteuoev, 27 om IE, 101 ouyropevovrar (H?), or 
om aurw, 26 auroy lenuroug (H), 3 om de, II3 om ort (it d1 129 1386), 7 add aurou 
a zov rwioy, 29 om IE, 32 nuyres 1 uravtes, 126 om al p aneocei\ev, om EOYAaToy, 
om ort (Mt 2137, it D 848 56 76 1016*), Lk 137 om rapa, 854 om e&w, 
1616 -Lerarı m -Leraı (it 62*), 2247 add npyero xaı a nponyev (IH K rponpyero 1 
rponyev)), Jo 621 om aurov, 28 Heon M 29 Veov, I41o Om Ev acnot, 1718 %00- 
pov m %00u0V, 1829 » 0 Iaros ouv e&w, 1928 add de p navca. 


Dem gegenüber ist die Zahl der allein von ihm aufbewahrten J-Lesarten 
gross: Mt I>2; om rov a vtoy (MH), om aurns Tov TPWTOTOXOy, 936 ws 1 wos, 
1123 om tob a oupavou (HM), 128 m xar ron oaßßarsu p avdp., 156 om zart! (H), ı7 
od 1 ounw (72 H), 195 om or (it 109), 2017 om palmtas (H), 22 om n To — Bartıo). 
(A), 2428 av 1 eay (Ja ® Xp), om yap (H), Mk 38 om zar aro ng löovpatas, 
513 om evtens o IE (H), 2 om ev tw nioww, 36 om euflews (MH), 69 unte la 
(12), 36 om aproug (HM), om oux eyovaw (HZ), 8: om o Is (H), 23 avrou 1 ou 
zupAov, 23 ÖreßAeibev 1 erotnoev aurov avaßkebaı (HM), 949 om zu nasa — akıclro. (HM), 
IO2ı add tor a rrwyoıs (A), 32 -Bovvro m -Bouvro (7), 46 epyerat (it 65 sys), 
52 om ey ın) 00w, II4 om nv a Yupav (HZ), 1229 om ort, add navıwy 1 rayıwv rwy 
evroAwv (28), 34 om aurov! (HM), 37 om 0, I422 om Yayere (H), Lk 128 om 0 
ayyekos (A), 239 ravra 1 aravıa (HM), 42 om vorepoy (H), 3 eınev de (H), 4 om alı 
ent ravıı pnparı 9 (H), 8 om vraye ortowm no ontava (MH), 17 avoras 1 avartukas 
(A), 4: om 0 Xz (H), 610 om vyens (H), 166 z@ ypappara (H), 1926 om yap (H), 
40 slurnoanaıy (HZ), Jo 717 m ro Yeinpa auron Yehn (1? 8371), 133 eöwxev (H), 
1719 om eyw a aytalw (it 62 376 sa), 22 eÖwxac. 

b) 6505 bietet viel mehr Abweichungen, freilich teilweise solche, die durch 
das Zusammentreffen mit alten Codd oder mit Übersetzungen nicht ohne Interesse 
sind. Vor allem weist er aber auffallend viele Fehler, Flüchtigkeiten und Willkürlich- 
keiten auf. Wie fast alle J-Codd ist er reich an Vokalfehlern, z. B. Mt 22:6 peiAn 
l peietl, 2449 apterut, 2542 por l pe, 264 unoxreivonow, 6 Bidavia, 36 Kadyoavtı, 
55 notlpe, 35 deoımıl den pe, 279 Hpeptov? Mk 124 NauLwpive, 420 axouwarnv, 819 ort 
l orte, 166 Nulwpnvos, Lk 225 Etepouoaln, 526 etöwuey, 31 eXWawy, 629 coı 1 oe, 
89 ennpwronv, 1015 zurußıdacdnon, 41 Yopußalers, 1216 YYPopnoev, 29 anoöweng, 
134 eıln, 1434 papavdn, 1532 det l De, 1628 Ölanaprupetat, 185 pelpot, 15 39 ene- 
TIUODY, 1927 Xatasyusere (62), 2040 EtoAu0Dy, 2268 unohuoete, Jo 414 niet, 47 Eipei- 
"ev, 5ı3 oLdel, 731 romey, 853 nlet, 922 ouverehovro, 104 exBaAder, IIs3 unoxtei- 
vovstyv. Unter den Konsonantenfehlern fällt die Neigung, ein v anzuhängen, auf: 
Lk 733 eyetyv, 945 uvtoy, Jo 730 YEıpav, 856 eyapııy; daneben Verwechslungen von 
Buchstaben, die beim Übergang aus der Majuskel in die Minuskel passiert sein 
dürften, Mt 2015 uoL 1 000, 2325 e&wVev 1 e&, Lk 1118 ex 1 ev. Zu den Versehen 
gehören da wohl auch die vor e oder o eingestellten o, die aus einem Imperf. einen 
Aorist machen: Mk 434 enekucey, 620 1%ouoev, 137 @zongere; desgleichen die Ver- 
doppelung von A Mk 726 1214 42 Lk 2130 Jo 637 859 104. Auch ı le in Formen 
von yeveol)ar findet sich öfters Mk 1610 Lk 1013 1127 I6rrf. Buchstabenversehen 
oder Gedankenlosigkeiten sind auch Mt 21:10 tt 1 ic, 25 örehoytkov 1 -ovro, 2526 0 1 
Ott, 276 *yoAyodav 1 xopßovav, 2817 ıWov 1 tovres, Mk Ilız un 1 “au, Lk 139 ava- 
‚ oras 1 -0Ta0a, 226 xeypiopevov 1 xeypnuatio-, 326 Leepei, 27 Prosa, 28 Eiumöa, 
29 * Maotda, 527 edeuro 1 -asaro, 6x snopnparwy 1 omopıpwy, 4 eotıy 1 ekeorıy, 


7ır Nayı 1 Naw, 47 uyanute, 828 avaxınpufas 1 avaxpatas, I129 Ivava, 30 Imavar, 
68* 
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52 oroleivnevov 1 aroAop-, I2ır al n!, 158 Öpayyp-bis, 18 epwrw ] epw a aurw, 
174 asasınan 1 anapınan, 2r ode 1 oude, 238 Aeywy 1 Aav, ı8 Bapaßav, Jo 717 
zpotepoy 1 nor-, Eis 1 N, 49 Eenixatappatot, 840 avpwros Ir -0yRaroe, Noehreihlrte, 
161 rormswv 1 -souotv, 19 Etmoy, 20 yYapnsesde 1 -oerut, 1836 rapuow 1 5090 (65), 
2117 ekurt] 1 udn. Häufig finden sich sodann Sprünge, so Mt 2135 autou m 
avrou, Mk 324f exeivn m exeivn, 431 yrs! m yne?, 1027 den ndew, ILz2gf porn pot, 
Lk 329 Mattad N 3ı Martada, 613f wvopasev N wYonmsev, 960 vexpous MN VERPOLS, 
1123 per m pet, 3r Yolonwvos mn LoAnpwvoc, I332f auptov m auptov, 235 Jovöntas 
T’arıharas, Jo 423 mpooxuvouvres m zpoozuvouvres (syS), 5ıf Iepoo. n lepos., 8:6f eortv 
N Eotiy, 1234 avdpwrov m aydpwrod, 152 auto m auro, 16168 obeode m oıbeode, 
1725 eyyw m eyvwv (sa), 1919 lovöaıwv N 2ı lovöawv, 204 uynpetov m 6 uvapetov, 
23 nAwv m nkwv. Auch sonst sind Omissionen zahlreich: Mt 1834 toıs, 2023 
hov p dei, 215 %at P OVOV, 26 ws, 33 Ev, 36 autoıs (Xp), 39 eteßakov, gr Acyousıv murw, 
2232 ar 0 95 Ianwß, 2327 de, 31 avrols, 35 may (62*), 2437 at, 2530 02, 45 OUÖE, 
2613 Aukmdmserat, zr ev epot, 42 poV, 273: aurov3, Mk I; xat navıes, 37 08, 4o zal 
a keywv, 216 Xaı anaprwiwv, 38 XMfT, 420 Toy, 23 wa, 626 auemy, 75 MUTONV, 
947 EOTIy, Ilgr Aeyovres, 1218 Aeyouotv, ı9 ort (65), I430 he (56), I52o %aL a 0ore, 
Lk 126 0, 56 ws (d5), 312 XaL2, Aro aurou, 66 Ey, 23 0, 26 Luacs, 7ıı aDTW, 16 0 Weos, 
39 av, 47 at?, 87 Ev, 14 401? (05), 29 TNU a Öntpoviou, 36 MUTOL, 47 Xal a wc, 93 TV, 
8 tıs (d5 syP), zo noAews xuAounevns Brdoatöav (62* 548), 19 OTL, 21 muTOls, 33 %aL?, 
51 de, 59 mPWwTov, 107 TA, 12 N Tn moker exetvn, II16 Trap, 18 BE, 37 TWYI, 38 po, 
45 Rat, 53 Aeyovrog — auroug, 125 voßnImte? (62 55 syP), 14 avöpwre, 47 etotuaons 
pnde (65), 131 ev (65), 15 aUTWw, ano ns paryns, 34 N), 141 Xall, MUTOV, 4 adTOY, 
ıo 09€, ı9 WE, 27 OM >27 (sy S), 1631 Twv, I716 ent TPOSWTOV, 2r n% 25 roAAa, 
27 0. (05), 31 0, 188-VpV Ort, 14 aß, 25 Yap, IQıı AUTWV, 13 Ö€, 17 Ott, 25 Om 25 (syS°). 
37 WY P nuowy, 2030 XAll, 214 TODE, ır at Atpot, 33 0 a oLpavos, 223 eis lovönv, 
26 0 a ÖLWXONWV, 42 1, so TIs, 63 Öepovres (d5 SyP), 27 at a “or (02), 33 &%, JO Lıs 
TOD NaATpog, 2ı 0 a mpoonens (62*), 23 eyw, 32 ta p tauıa (56), 46 00V, 32 ydes, 
53 Ev, 544 TnV?, 690, 18 peyahou, 27 mv Bpwaty, 32 amv2, ex Tou OLPAYOU, 4r TEpL 
avTou, 78 Eis TNV EOPTNYy Tauımv?, ız ev mr eopen (Äp), x2 eheyov2, 46 0 avdpwros 
(65), 49 0DTog (Xp), 829 pET, 33 OT, 50 dE, 927 MUTOU, 1Osg maAty (Ö5 Xp), 114 auen 
(SYS), 40 OTL, 41 06, 52 TU DIESXOPTIOHEVA,®1L2r 0 00V, 3 MLTOD, 18 0, 20 EiAnves ex, 
21 0VV (syP arm), 1318 nv (848), 23 0 IE, 24 ouv (d3 * sySP arm), 30 ExXetvos, I430 Y2P, 
1512 arnsaode Kal, 25 08, 164 dulv3, 7 de, 8 TEPL3, 17 TOV, 22 0DY (sySP), 172 aurwbis, 
5 np do&n, 1919 lg o Na£., 4o twv, 4ı Tw2, 201r de, 216 zo. 


Die übrigen Sonderlesarten sind: Mt 183: esapnouv 1 Öt-, 193 auro p reipal,, 

4 m am apyns P OTL 5 v prepa .. TOTEpa, 9 potyarat m yotyaraı (65 62 56 sa), 
ı2 add ort a etow3, 2023 mov 10 eyw Bamtıkopat, 2143 m KUpLOy Xaleı auToy, 2330 
npeda? (= ?), 2423 uu@y, 2530 BuAkerar 1 exßatere (65 Burere), 2613 av 1 eav (it ö5 
56), 29 yevvnparos (it 648), 33 add de p eyw (R* sa), 35 be lxmı (K add de a Ka, 
47 ToVrov 1 auron, 60 eAdoyrwmy 1 rpoo-, 75 m ATAPYTIT) BE Tpels, 271 m auroy Yaya- 
Twoat, 10 eßaroy 1 edwxav, 29 YOVDRETODVTES, 312 abrod 1 auroy!, 43 om vuy (Ps 228, 
it Ka ®), 48 0500 1 0&oug (it 85), 49 owont 1 owowv (it d2* 8371 syP sa? arm), 60 peya, 
Mk 138 rodeıs 1 xwponodeis, 213 ent 1 napa, 31: add 98 a og, 419 ropevonevat 1 
et0-, 28 add xaı a era, 30 add avroıs p ekeyev, 64 m eadrou TATPLÖOS, 33 Aura p 
mpoonAdoy, 45 TOdg oyAong (sa), 737 efenknttovro, 95 Mwvon (Kx Moon), zo add ou 
palmtat P exparnoav, 13 eromsavyto, ı7 add avrots p eimev, 37 &v 1 ent (it 65) 
1034 abTOYy.p Epmtuoougtv, 35 av 1 eay, 42 %e 1 IE, 43 eorw 1 eorat (H %5), 49 au 
p Ywyndnyau, Ilız m om a yeypartaı (IT om ort p yeypartat), 23 rioreuoyte (nach 
Mt 1720 21z2r), 1243 rols naßnrars 1 autor, 139 tel de pP Pienere, 


’ 
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(K%), 22 ots yalnraus 1 aurorg, 40 » aUTW TI, 5o Anayces, 1536 Hitas cwooy 1 Lömpey 
er epy. Hitas (sa add owont avrov zur a xadekeıy, Mt 2749; 830 a owoeı 1 Xuderen), 
38 *raraoey, 39 ourw, Ik 110 Tg wpag, 13 aur®, 17 avdpurwv 1 TaTepwV, 28 0 
ayyeAos (K) p avınv, 36 EAtsaßer (it 85), 57 add “at p ypovos, 28 m rn) auen yapı 
(it 648), ı5 anndev, 27 etouyew, 43 add o a lg, 47 m nuvıes 0L uxouoayres aurou p 
wurod, 48 Intoupev 1 elntovpev (ZH, vgl Mk 137), 39 add zo a nup, 22 DLPAYWY, 
23 00Y 1 9, 422 Eevlent, 57 angorepor (it 62” 048), 64 Tov aprov, ı7 perußas erewWey 
1 xaraßas, 18 add anayras p edeparevovto, 21 yopracdmoovrar (it 62* arm?), 26 add 
buy p ovat (25, it ö5 bo sy), vmwy 1 auıwy, 7x add o IE p eninpwoey (173 a eıs?), 
6 npos avroy 1 aurw, 8 om Tusooneyos (Mt 80), 14 add ayasıas a eyepdmı, ı8 add 
TEPL auToD pP Ioayvaı (Hr), add xar a TEPL TAYTWY, 19 add autou p Xuptoy, >r Nuepa 
1 wpa (it 62* 56), 22 axovere xar Plenere 1 etöure xuı NxoVoare, 28 add you p VD, 
34 datmovioy eyer Xar 1 ıöou (vgl 33), add eoriv a Yayos, 39 om Aeymy (it ö5 sa), 4r add 
Önvapın p revenxovea (65 m a nevr.), 832 melden, 33 add raon an ayeın (syC®), 
add zwy yorpwy p ayeAn (vgl 32), 43 nap 1 ur, 98 aAkor 1 Uro rivay, ır ToDs Ge 1 zul 
TOUS, 24 Öl eue l evexev euod, 37 AaTaßawoyıwy OM AuTWy, 43 -ErÄN000vro, 48 deyeraı 1 
deinrar, 49 uw 1 ved newv, 50 pe 1 xad, 52 m etonAdov p LZapap., 58 %s 1 Ic, 
IO6 ET HDTOV ENAVARaNGETatL, 19 Lpwy 1 vuty, 22 add ovöets yiyworzeı p Tarp, 
24 add eröoy oVde a nxouoav, 30 0 de IE eyn 1 unolußwy — eimev (syCP), II4 Nov p 
ogerloyu (vgl 85), 7 emev 1 eımn, er deneı Toy eavron avAnv pulacowy 1 wulusceı 
ty eauron auAmv, 22 add xuı p auto, 39 add ou Tornptov p eowlley, 4r > Lulv a 
aravıa, I23 add aeı a einare, 9 Mrapynoapevos, 14 ötzactnv 1 pepioenv (K Otzaocnv 
1 zpırnv!), 19 add xuı p nie, 20 m my boyny oou p o0u?, 53 add xaı a Ötanepion- 
sovrat, 139 Xaprovy eis To weihov Be er pin nommen exxoboy uucmv, ı7 > avazuıar p 
mavteleg, ı5 > 0Y04 . . BouV, 22 m rmpag zur moheız (sy), ev leıs (K®), 35 add por p 
eimnte, I4ır 0 delxur 0, 29 auroy a emraulew, 31 ET autW, 35 add mv a ynv (it 85), 
154 add rpoßata p evvean, 16 add tig p ovBeıs, 165 ypewgperera (K*%), t2 vu@v, 
26 m evdev Staßnvar, 30 add avaorn za a ropeuän, 171 ÖteAdewv, 24 umo rwy en 
oupavywv, 3ı aro 1 ent, auı@ 1 auroV, 33 owoeı 1 Cwoyovrjoet, 188 m var leyw 1 za a 
Barpoduumv, 9 TWYy TErOWOT@V, 16 *Aeyel, 27 m Ta rapıa avilpwrots MODvaTa, 35 Ev 
ma lepıyo (J m, K ei), 194 Opapwy 1 mpo-, npeiov, 13 ws 1 ewe, 30 RREvavtı, 
39 autw | TPog HUToy, m EINOY AUTW ArO TOU 0yYA0oL, 4ı nyytgev, 2012. eterenbav 1 
eeßuAovy, ı9 add or rpeoßurepoı p apytepets, 46 TPWToRadeüptatg, -zAmolate, 214 MuToL 
1 ovror, 6 oukeudnoera 1 xararud., 18 ano 1 ex, 24 aypıg (it 65), 35 ekevoeruı | enei-, 
+arorrovvras 1 xalmpevous, 2210 Buoralovros 1 -Luv, 13 eipnzer (HM), add aurw p 
NTOlp.aoaVv, 29 Yeos 1 TATNp, 47 AUTO pP gıhnsat, 59 toyvpıleto 1 öt-, 64 Npwrwv len-, 
69 m ron Penn rs duvapeng, 234 MATIAY, ı7  aUTolg aroÄvewW, 20 Tpos auroug 1 
autos, 25 add Ypuyeiiwous a rapeöwxey, 32 add ouy tw lu p de (it 848 08371), 33 © 
HUTOY EOTALPWEUY, 36 AMuToy p evenarlov be, 48 Vempodvres! (=?), 52 @utog, 247 oVTwg 
1 ort, 23 ar Aeyouoaı ] or Aeyovatv, 32 00% 1 ouyl, 37.add oL pallıtaı p e00%00V, 

Jo I2zı m arer.pin 5 Agyet, ou% eimt 1 00, 44 Avöpen, 50 m 001 eınoy, 37 add zur a 
un (sy°®), 32 exzewvo 1 touro, 46 arolex, 23 add eyevero zur a eotıy, add pov p rarpt, 
25 add 2 a navıau, 39 add e& aurwy p avroy, ray Aoywv, 57 add eywm de aollevmv 
ropevopar p xuraßavei, 25 EoTat, 34 repılnapu, 36 add xat a oTt, 38 TOVTOY, 40 add 
atwvtov p Cunv (ö5 Xp sy), 628 nowmoopev, 29 add anuvres p ıva, 49 Ypa@v, zı nen 1 
OD, 63 OLÖEYM, 70 aurW 1 aurotg, 75 0L loude, ı2 TOdg 0yAo0dg, 19 NV, 23 > ETOLMon Lytn, 
30 0UTW Yap l ori ournw, 34 Enrerte (it 82r), m eyw eipt (it 36), 35 autoug le-, 46 add rpos 
TODG ApyYlepeis XaL Ypapısatous p LTNpETAL (35), 816 m de erw XPpLyw,22 add zur a eheyov, 
auroy 1 e- (66* 8371), 46 add nv a alnderav, 48 add ort a Öatpoviov, 53 add rov a Aßpaap, 
59 add an aurwy Öta MEooD a Ex TOD tepov 1 xat dLeMyWy dla MEoOD MuTWwVy P Lepov, 
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97m rov Iwan. nv xoAupßndpav, zı yap 1 de, ou Y0 1 aurou, 32 add tous a opt, 
35 add ouy le p nxouoev, IOro TEPLOCOTEPOY, 15 tino:y, 2r add ori p ekeyov (vgl Xp), 
28 add * ton -rarpog p yetpos (20), 29 add aura p apraoat (28), 31 or Joudaroı Auoug, 
39 add or Jovönıoı a nıacat, It2 * nodevinsev, 4 aur@ay 1 auıns, 16  c0L TOls nadrtatg, 
28 m epwvnoev de (add) xat, 30 mpos 1 eis, TOD Tonon a oroV, 32 m 0 uberhoog OL 
(Xp arm; K  pou a aö.), 36 aurolz 1 0Dv, 47 rpeoßvrepot 1 Yapıoatot, de 1 ouv (sa 
syP), ı2r m I& p 1A%ev, 7 add auroıs p ovv, 9 add ori a oyAos(!), ır EMIOTEUGRY, 
18 > TOVTO? p onpeloy, 19  ammAdey oAos orlow muToV, z2ı Eimov aurw I npwrav 
ayroy, Mpooetyov 1 mpoonMdov, 43 pahkov 1 yap, 47 ns Ywvns 1 ray prpatov, 
135 exwnoce, 26 m aurw p Aeyeı (I J m ao JE), 33 Inter, 1423 ropeusopeha 1 
ekeuo-, 25 * vn@y, 28 add eym a epyopal, 154 * np 1 epor (it 6), ev enuzw 1 ap 
eaurou, 7 add um p eay:, za eua 1 pou, ever (56; Xp pevn), > peveL ev Lv, add 
09 a pevei, add eav Ge nevnte (Xp) ev epoL never Xaı a 0 euv, ı3 vn.eilon, 165 add 
zoy Tatepa p Tpos, m pe epwra, ı4 at 1 ort, 22 ev Aunny pev(), 173 akrdıvov 
Movoy, 7 co 1 oo (6371 0457), I8rır add pov p rarnp, 13 yap 1 6e, 22 eornxuws 
1 rap-, 33 rarıy o Iiaros eıs To Tpartoptoy, 38 add dayatov p artıay (arm?), 
198 add de p wadov, ır peikov a apaprıav (56 59), 23 Außwmv(l) 1 ehaßov .. zart, 
31 exein (Ö1* 848), 34 add eteidwy p orpariwrwy, 42 add auroy a zov Iv, 20: ano 
l ex, 16 nm exeivn orpapeton, 18 adroıs l auın, 2Iı v0 IE raiıy, 4 add aurov p 
vadnral. 
Finden sich schon unter diesen Sonderlesarten wertvollere Varianten, so wird 
der Wert des Codex noch erhöht durch die nicht geringe Zahl von unter den J- 
Codices nur durch ihn bezeugten J-Lesarten: Mt 213 wrooteket (HM), 2617 erotnaoonev 
(Xp), 2746 saßaydavsı (H), 289 om ws - nalnrars aurou (H), Mk 31r Aeyovreg 
(12 82 sy), 652 m 1) zapota aurwy, 84 om we (Ja? ©), 118 ev zn 00m! (Mt 218), 17 
om nd, I219 xaraleınn (IR D), 2; om ot p ayyekot (MH), 13r: om pnde peierare (H), 
Lk 333 Auwadap, 514 aAA 1 aAAa, 24 eyeıpm (K*), 28 nxoAouder (HM), 64 wovors 
totg tepevaty (Mt 126, Z%), 20 twv oDpayoy 1 ou %0, 42 om to? (Ja 848 56), 747 © 
auuns ar apaprıaı (FH), 819 add aurou p,unenp, 2r add n a wnrnp, 99 tauıa 1 
romura (Ja sa syP), 26 euv, go exBaAAwar (Ja? Hr), 48 av 1 eav2 (HM), 1033 Lauapt- 
uns (I? 85 82 63 56 376 bo), 35 port 1 pe, 38 om xaı a autos (H), 42 yap 1 de (H), 
Ir om xaı a luavvns (IA? Hr 82* 76 sysc), 6 por 1 mov (IA), 26 add ned euurou p 
Aawßavsı (Mt 1245), 33 Om OUVDE UrO Tov podtov, 125r ala 1 aA N, 158 om ou p 
ews (1? 85 448 51T), 24 om nv a anoAwAog (32), 1733 Om Xat, Id29 oixtag, 1929 Twy 
1 co xaAoupeyov (1? Ka 1216, 129 syS arm), 4o om ort (JA Ör), 48 om mo, m 0 yap 
Aunc, AXOVELV, 2016 EXeivous 1 TOVTOU<, 223 AuNDDNEVOY l enıxa\- (H), 235 EYLSYLOV, 
2410 nv I noav (1a Hr K%), ı> om nova, Jo 143 om o I& (Xp syP), 447 om aurov 
p npwra (H), 52 de 1 ouy (bo fa sy), 525 axovowotw (H), 35 ayarlıaadıvar (H), 44 
rap I rapı (H), 46 Mwost, 65 — tous optarnous o IE (HM), ır eöwxev 1 dteö-, 19 
yevopevov, om ar? (IM), 52 m nu p douvar (I? 376 8371), 728 © 0 IE ev tw tepw 
SLöroxwv, 4r add ort p eieyov? (bo sa), 827 add ouv p eyywoav (I? ovv vel öe), 96 
om zoy mnAoy (7 om r. mov ent), 21 aurou 1 e- (1? ö5 86 56 76 1016 376 0377), 
1013 neAdeı, I14 add auto p aodevern, 4r add aurov p opdarnoug, 44 m yeıpas.. 
ToÖAg, 54 om mV a YOPAav, 5; Om po TOD Tasya (I? 848 Xp syS), I229 om xat a 
wrov0as (H), 136 » rov (add) Herpoy Zıpova, 9 om pod, I4ı2 om won (A), ı4 om 
pe (I? D? Kx 56 6371 sa), 17 eoriv 1 eoraı (MH), I6rg nueAAov 1 nYekov, 25 om aAı 
(H Xp), 171: ous 1 w, add xaı a mpeis, IQYrz3 TOVTOY TOV Aoyov (KX, it 173), zr m 
rov oußßarou exetvn, 2013 add rıva Inteis p xAuteıs (syS), 26 add o a Bwnac. 
c) Der wertvollste Codex dieser Gruppe ist 1211, zwar sicher zur Familie ge- 
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wandten Codd nicht haben. Daneben fehlt es freilich so wenig als bei diesen an 
K-Lesarten. Die Überlieferung ist besser als bei 6505. Abgesehen von den wenigen 
korrigierten Verschreibungen des Schreibers von 1211 selbst finden sich viel seltener 
Buchstabenverwechslungen, wie Mt 819 aurn l aprı, ı17 Venoeode 1 -onchaı, 2143 
ywov, Mk 1219 e&avaotaseıs, Lk 1526 tıva I xı av, Jo 611 ÖL l xat, IOz29 pe 1 
-oy, und gewöhnliche Schreibfehler, wie z. B. Mt 2335 exybvov 1 -vonevov. Der einzige 
Sprung Mt 2543 pe! n pe? findet sich auch d2 630. Dagegen sind Omissionen 
einzelner Worte wieder ziemlich häufig: Mt 519 tourwy, Il17 Aeyouatv (syS), 1329 Toy, 
1534 xat! (sy), 16r ot (048), 6 XaL!, 26 0Aov, I85 ev (Xp sy?), 14 TOL2, 1916 aurw, 2031 
v5 Auß, 2132 TOD, 44 Kal, 2312 0e? (syP), 39 0, 24 ou, 6 de, 48 you, 2639 DE, 60 Aaı!, 
2762 de, Mk 140 xaı yovurerwy (Mk 82, it 61 85), 2r ÖL NWEPWVv, 55 Aal Ev TOLg Opeaty 
(Kr), 614 at, 925 tw vi, 37 Eu (Ö5), 38 Aau EAWÄUOP.EY ALTOV, IO1o TOL A WLTOD, 27 
zu adew2 (Mt 1926, ÖL, 1016), 1238 auroıs (AR), 138 xat, 22 Vevöoyptoror zur (65), 28 
EAPUN, 1535 AXoVoavtes, 36 0&ouz, Lk 43 Tourw, IO24 ELlÖ0OV, 27 GOL, 1247 02, 
131 ev audıw, 157 TW, I622 Aul, 212 ÖE, 2249 EV, 50 AyTnU, 62 0 Herpos (Mt 2675, 
H), Jo 126 Azyav (Hr), 421 *om yovar (Kr), 46 ralıv, 658 Tov p tourov, 731.0 XZ, 
844 TO, 919 OT, I4ro EOTIV, 22 %e, I5r2 1°. Unter den übrigen Sonderlesarten sind 
Paralleleinwirkungen noch viel häufiger, als es in der folgenden Liste nachgewiesen ist: 
Mt I12f Zopopßaßer, 28 avayyeıkure, xı tönvres 1 eibov a zo, Zır del ev, 424 
TpOONYAYOYv, 526 add auny p aunv: (Jo), 75 zov 1 nv a Öozov, 7 add de p atreıre, 
83 add auron p yeıpa (Mk I4r, 62 sa), 29 add Ywyn peyaln p ezpatav (Mk 126, 
sy5), 95 add zw rapakurzw p eımewv (Mk 209), 30 add napayprva a avewyirnsav 
(Lk 1843, vgl sySP), IIs BAenoucıv 1 ava- (Lk 722), 25 uptv 1001 (22, 65 830 1216 arm), 
27 av leav (65 648), 1244 add eav aeidwv, 1330 aurou 1 mou, 145 Eis 1 wg, I5ı5 v 
einev auım 0 Llerpos, 3: repırareiw 1 -Touvras, 36 add öuo a ydoas (14 19, 62), 164 
add 7 yevea aurn a yevea, add eottv p poryakıs (Lk Il2o), 1720 evrauda 1 evreußev, 
1816 euutou 1 o€-, 2025 “arazupteugousty (it 61), 2321 add aurw a tw Yuornornpım, 
23 roteiy 1 noloat, 2410 add eıs Yavaroy p TAPAÖWOOUGLY, 38 dev leıo-, 46 add eorıv 
P uazaptog, 2524 = awdpwrog Et, 31 00V 1 de, 39  Lonev oe, aodevodvem (it dr d5), 
45 add zar a avrors, add zwy adeAywv you p Tourwy (40, it Xp D?), 2626 l'eooı- 
payı, zazeı 1 exe, 44 add ralıy p eımey (H Ka, vgl syS), 60 euptoxov 1 eupov, 2716 
add Lk 2319 K p ı6 (sed BeßAnpevov; it 109, sed » p 26), Mk ız x w 
rveupa p exßahleı aurov, ı9 zaraszeuakovras 1 -aprıkovras, 20 EUVEMGg a amevres 
(18), 21 > edlönozev eıiserldwy eis Tv auvaywynv, go add xupıe p YeAns (H m a or), 
45 Yavepos, 2r add o IE a zarıy (syP), 19 » EYOVOLY PET AUTWY TOY VLLPLOV, 22 
aroAkuvrat, 25 add o IE p aurnıs (syP), 313 amıMWev, 47 auıa (Mt 137, it 848 sa), 
8 ala (Mt 138, H), ıı m rayıa ev rapaßokaıs Aeyerat, ı2 ERISTPRBWOIy, ı9 m OUN- 
TVEYOLOLY EIGTOPEVON.EYO, AXAPTOL Yıyovrat (it 05), zo m Tıv zaAnv ynv, 28 ereıta 1 eıca, 
524 unnyev 1 arenden, 26 OrANTA, 37 add toy a Iaxwßoy, 40 Eautovd 1 ner aurou, 65 
add autous p edepuneucev, 38 add upeis p eyere, 75  Tov aprov ealltovaw,. 33 
mruoas p yAwoons avrou, Br may mapmorkov (HI ray moMlov; K rapumorkon), 
eınev 1 Agyeı (it 109, D), 7 maparedewar, zı add rı p Imrouvres, 26 pnde.. miwi 1 
pndevt . . pndev, 28 za aAkor 1 aAor de (229), 38 add novnpa a woryalıdı (Mt ‚1239, 
it 109), add aurov p ayyeAwv (Mt 1627), 92 add Aray p ubrAov (Mt 48, it 62), 3 
wvapeug, 16 Imterte 1 ouv-, 37 deytal, 47 add eis mv Lwrnv xaı a eis tnv (nach 45), 
Or add roAAor p oyAoı (HF oyAos roAug), 5 emerpeev 1 eypadbev (Mt 198, vgl syS), 
30 add xaı yuvarzas a zar texya (Lk 1820, vgl ©), 32 add Badbnmtas auTou p Öwdexa, 
48 viog 1 vıe (it ö5), add xuptellö, 1123 nABov; 17 add auroug p eßlönszev, 23 apdnvar 
za Bindiıvor (Hr), add ev a auıw, 29 - Aoyov eva (Mt 2124, HT D?), 126 0 Tpog auroug 
a xaı autov, 36 add o a Anuerö, Aeysı 1 eınev, 134 ort 1 orav, zo m rpwroy de (add) 
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der a xaı eis, 22 nAayav 1 amork., 28 add ev auın p YuAka, I4ıı arıyyeravro (it 02*), 
16 aurw 1 avTov, 43 > TpeoBur. . . ypappat., 44 r AeyWwv MDTOlg, 59 107) P auTwv, 
6o add aurwv a apy., 63 add eudeng p Ötappnkas, 158 np&avro, 16 0m E0w, 34 Aate- 
Ames 1 eyz-, Lk I9 add xaı a xara, 60 *rınoeraı (it 56), 6r eınev, 31 l’arıharas 1 
Icoupatas (add in marg. ev aMMoıs lrovptas), Auvsarou 1 Ausavıov, 3 » nv (K) a raoay, 
3r Matdada, 32 Iußnd, 44 add yap p yeypantaı, 6 add eav raswy Tpooxuvrons por 
a ort (vgl 7), zo add xaı a amooouc, 35 add aurwv p weoov, 39 Gras 1 eniotas, 57 
eNdoyros, ı2 töwy de 1 xaı Löwv (8 828, H), 20 texvov 1 avdpwmre (Mt 92), 25 add 
ravrwy p aurwy (7?) rayrwy 1 aurwy), 6rr Kotmoat 1 romsoatev, 24 Torg eprenino- 
pevorg pP vpiv, 29 add oou a yırwya (Mt 540, vgl sa sy), 33 ayadoroLwvrag, N 
ereiön 1 eneı de (H, it 109), zo add xaı eßogalov zov Yeov p vytatvovra, 22 add zaı 
a vexpot (vgl zart), 25 -nAdere (Hr), 33 einAudet, 36 aurwy 1 aurou, 8r2 add(!) toy 
Aoyov p aurwy (d5 „ Toy A.T p aurwv), 2ı dXoug@yres, 2» add za a eyevero Ge (K 
xar eyev. 1 eyev. de), 24 add owooy a amoAlupeia, 39 add zur nAensev oe p erotmsey 
oor (Mk 519, Hr 83*), 919 add or pev p eımoy (vgl sa sy°), 4o auroy (vgl 65), 42 m 
ETL TPOGEPYOWEYOL DE, 45 avco 1 auTov, 55 amoxrreivar 1 arnoleoaı (Mk 34), IOg add 
oT p aurois, ır add twy roßwy p xovioproy, ano lex, ı7 add palmrar p eBoou.nxovra, 
II& » xar et, ır add armoeı p ıyYov (Mk 710, it 65 bo sy), 49 vmas 1 auroug (Mt 
23 34), anoxteverte xaı Ötwbere (Mt 2334), 53 EauToug, eyeiv leveyeiv (it 109, Ö5), 1224 
add ovy p roow (sy), 42 zateotnoev (Mt 2445, it 02” 6), 1314 add xaı a ev, 23 add 
etstv p oAtyor (it 65), 32 anayyeıhlare l.eimare (722), I5r add rives p de, m aurw p 
teiwvat, 14 add tov p np&aro, 163 AOValpeltat 0 %G 10V, I7 ro add raura a ravıa, 
29 m e& oupavou za Yerov, 187 SouAwylexhextwv, ı7 try Baotkeıav tou Yeou 1 auınv 
(vgl 17%), 22 add roıs a ntwyors (Mt IYa2r, it 65), 4o zur orag 1 oradeıs de, 19: add 
o IE p eweidwv, 13 war xalesas 1 xaA, de, Euurots, 2017 m EINEy avrotc, 18 m Ent 
zov Ardoy ezeivov, 22 Yopodg (Rm 136), 26 add nayros a tov Auou, 38 add o a %%, 
216 add pn p oV, 12 aravıwv (it 109), 24 payatpys (it OT), 36 add Tavres p aypunverte, 
222 de 1 yap (it 65), 1o arayınaeı (Mk 1413, it 85), ır add you p xaraluna (Mk 
1414 H, it 62 3 sa), 22 add 0 us ou avdpwrou a rapadıdorar (Mt 2624), 37 rANpw- 
Irmvarlmeieodnvar, 63 add tov Iv p aurov (K zov IV 1 aurov), 233 m EoN aUTw, 48 m 
Ta ERDTWY GTmüN, 2445 ADTOLG, Jo I1g m e& lepoo. oı lovöntot, 23 erommnonte 1 
euduvare (Mt 33), 4o add 0 a Avöpens, 47 t!öwv 1 erdey zur (it 82), add de p töwv (bo 
syP), 49 eımev 1 Aegycı aurw, 318 add eis auroy p niorevwv? (= 1, syS), 27 m ap EAUTOD 
a Aauß. (it 109), 28 epor (Hr), 33 Aapßavwy (it 109), 44 epyeodar 1 Öt- (it 109), 7 
ano 1 e%, 14 0 1 ou, 16 » ooV Tov avöpa (dl Xp), 23 add ev TYEUB.ATL P auTov! (239), 
44 > epaprupnoey 0 IE, 516 orı 1 xaı? (it 109), 19 0VÖe ey, 36 *lwayou (85), 62 add 
auto (K*) a anmeim, ıı ylaov lobapıwoy (Mk 643), 47 add orı p vu, 64 vo le e£ Apyns 
(arm; Xp om o Ile), nıioreuoavtes, 712 add jap p pev (syP), add rept aurou p eieyov, 
ı7 add avrov p Öldayns (it 109), 29 add xaı euy eınw orı 0uR OLÖR MUTOv Eoomat 
opoLos vpwv bevorns p uneoteikev (it 109), 40 > or (add) ouv Ex Tou oykov roAkot, 
m aurov Toy Aoyov, 844 add vpwv p rurpos! (Xp), 99 auren p op.otog, ro o0L 1 oou, 
15 > auroy npwrwv, 26 avemgev (Ka), 108 — pn enon mAdov (Hr Ka), 27 pe 1 por, 
35 Aarakudmvar, gr add exet p auTov, IIss mv rwv loudawv To Ra0ya, 1213 eAaßovro 
a 7%, 1427 add dtöwpt xaı a apınmt (vgl 27b), 1520 *add you p Aoyov (1 76), 1620 
revönoere 1 dpnvnoerte, 28 Veou 1 narpos (27), 1818 add exeivor p douAot, 35 add aurw 
p anexpin, 192 auto 1 aurou, 35 adnng (532 814, Xp). 


Zu diesen Sonderlesarten tritt nun eine grosse Zahl von I-Lesarten, die 1211 
bewahrt hat: Mt 721 add roıg a oupavars (H), 926 aurng p onen (A), 104 add o p 
lovöas (it 109), 28 Yoßndnre, 127 edcog (H), 27 rm “pttal esovrar vp.wv (ZH), 132 om 
zo a rÄ0toV, 43 Toy Oupavwv 1 Tou Tarpog aurwy (T}), 48 ayyn 1 ayyeıa (HM), 1419 
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zov yopron (HZ), 22 om to a nAorov (HM), 157 empopmrevoev 1 rpoep., 38 m TadLov 
RaL yovalıwy, 1710 0m aurov p padntat (H), 1816 m paprupwv duo (1? © 56), 25 eyel 
leıyev (1344, [2? 61), 27 0m exeivou (26), 29 om Eis tous rodag aurov (FH), 30 add rav 
a zo opeık. (Ta? 830 sa), 195 om autw p Acyovreg, 4 wrisas 1 noimonc, 24 Tpupahag, 
m eısehdery (K) p rAovawov, 28 auror 1 vweis (H), 29 m n otmıas p aypous. (H), 215 
add ent a nwiov (HM), ı3 moweıte (H), 27 eınav (I?H), 229 av leay (Ja ® Ka Xp Kr), 
zo obs 1 oooug (H), 25 yrpas 1 yapınoas, 233 om mnpew (HZ), romsare lrorsıre (I? H 
sy), » Totmoate xaı ınperte (H), 23 *to edeog (H), 2416 eis 1 ent (H), 17 xaraßarın 
(HM), 40 om 0 a eısbis (MH), 43 dropuydnvar (Z), 25: *add xaı ns vuppns pP vopptou 
(it 109), ı4 om aurwy p ayyetoıs (MH), ı5f » eudlewng de mopevdeis, 16 om tahayıa? 
(A), 19 » Aoyov ner aurwy (1823, H), 20 om er auroıs (H), 2r om de, 22 om er 
ayrölc, 29 om ano (H), 3r om ayıor (H), 2644 om nal! (Ja HT sys), s2 payarpy 
(I?H), aroAouvrar 1 anodavouvrar (HM), 55 > ev tw tepw eradtelopnv dıdaoxwy (H), 60 om 
xar? (H), m rpoceMovrwy beußopapr. (H), om ovy eupuv? (H), om beuöopuprupes 
(H), 6: — aurov oroöopmoa: (I! H), 2733 om Aeyopevos, 47 eorıworwy (H), 

Mk 133 tag Yopas (IP), 45 > eis noAıy gavepws (H), en ley (H), 2: > eıcerdwv 1 
etonıdey.. ar (H), Kupapvaoup. (ZH), 16 om xaı2 (H), twv Yapısaıwy (H), eodıere.. 
rıyete (I? arm, Lk 530), 33 > nv yeıpa eyovrı einpappevnv, 4 add paAloy p owoat 
(2? 85 168), anokeouı ] amortewvaı (Lk 69), 28 Tols vloıg Twy avwdp. ra apaprnparu (K), 
3r eornxotes (Ja Hr), 48 ent 1 eıs (Mt 138), Yeper 1 eyepev (]2), ır navralra ravra, 
Aeystar 1 yıveran, 3r %0xxw (IA H Ka), 33 növvavıo (A), 518 ewBarwvoveos (H, it 109), 
33 add dt rerornxei Aadpa p Tpepovou, 37 maparoAloudmoat, 4o add Ig p de, 42 add 
woeı a erwv (1?H; I: wg), 65 > ovÖenıay rormcaı duvanıy, g evöuouode (IA? Ka dır* 
048; vgl Rm 13:14 Eph 61: Col 312), 16 om ort (H), 23 om 0 a eav, 27 xar 1 o de 
(H), 3x avanaveode (K*), 78 om yap (H), 2ı  xkonar wovor (A), 27 > eotıv xakov 
(A), 35 Ötmvorymeav aucw (7), 87 om “ar aura? (it 109), 8 za ewayov 1 ep. de, 17 
ey Taıs zapdtars vuwv l ey eaurors (it 109), 25 aveßielev (K*), 36 add tov a aydpwrov 
(Za Ka, it 109), 917 rpos aurous 1 auroıg (H), 24 > pera Öaxpuovy (K)p xpuSas (I?), 
45 m 001 Eotiv (43, 1%), 47 >» eıcerder p Yeou (I), 103 Mwons (KX), ı3 m aurwv 
abntaı (H), ı9 add cov p ptepa, 28 » aurw Aeyeıv o Ilerpog, 3ı om or (Ja Kx Hr 
D® Ka), 46 om o a tuw)os (H Te), 116 eımev 1 evereilaro (H Ja Hr), 18 m apyıe- 
peis . . ypaumareıs (H), x9 e&emopevovro (HM), 28 — eöwxey p col, 1214 add eıne ouv 
nut (Mt 2217), entzeparauov 1 %voov, 25 yanıfovrar (HZ), 139 om Bienere de vpeis 
eaurous, om yap (HM), 2ı nioreusyte (Mt 2423), 1447 om wnv (vgl Jo 1810), 64 add 
Tavtes p n%ouoate, add aurou_Ex TOD oromatos aurou p BAnoympias, I5r amıyayov 1 
OmTveyKaN, 34 m wazelınes (l eyz-) pe (H), 45 rapaluro, 167 alla (H), Lk 135 
add ex cou p yEewvwpevoy, 217 Om TOUTOU, 38 Om auTm!, 44 > Eival Ev Tr) ouvooLn 
(A), 426 Zaperta (Ia Kx® Ka), 520 tw napalurizo 1 auıw (Mt 92), 37 m 0 otvog 
o veos (H), 71: mm 1 zw a eöns (la ® Ka Kr 02* 63 1016), 20 areorerhev (H), 
37 om ntis nv (I? 65), 88 erıletc, 24 add peyaln p yalnyn (Mt 826), 32 ruperulesav 
(A), 35 > tov avdpwrov xaßnuevov (vgl Mk 5ı5), 54 m navras etw (I? D Ka 848 
1016), 95 deyoavraı (H), om ar a zoy xovioprov (HM), z3 avrots 1 rpos auroug (Mt 
1416 Mk 637), eırav (H Ia), ı6 napadeıvar (HM), 28 add rov a Ilerpov (I? ©), 43 
peyaktornti (H), 47 etöog 1 ıöwy, so eınev de (HM), op.oybis (FH), 1013 Xopalıy (K%), 
2ı add de p aurn, II8 m Yıkov aurou (H), ır add aurov p viog (Mt 79), 13 ovres 1 
vrapyovres (Mt 7 11), ı7 peptolletsa 1 Sta- (Mt 1225), 18 epepto'n 1 öt- (Mt 1226, it 109), 
34 EOTRL P Pwreivoy, 127 npdpnpevar eıcıv (IA, Mt 1030), ıı eLSpepwary (A), ı5 auTo p 
vrapy. (A), 41 *om auto (H), 42 ormertag 1 Yepareras (I? HT, Mt 2445), 59 *om ou (H), 
1313 edofugev (I? d5), 19 add rov axrmov, ar expulbevlev- (I?H), 26 apfeode (I! K*, 
d1 848), 32 aroreAw (H), 143 Yepareusa: (H), 6 om autw (H), 29 toyboavros, 167 
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add xadıoas a ypaıbov (Ta? Hr 048 sy), 9 xar eyw, 25 add aurw p de (I? 6371 sySP sa), 
179 » eycı yapıy (H), 14 exußapıodn, 35  eooyrar duo (H), 189 add zaı p de (H), 
13 add aro a paxpoßey, 25 » eis mv Baatk. vou 30 p eyovres (HM), 30 ovyı 1 ou (H), 
1936 Eauıwy, 4r m zul 00 p tauın (H), 44 om ev ooı (I? 55), AWov (M), 20: om 
exeivoy (H), 6 » 0 Aaos anas (HM), 12 > rptrov membar (H), 4 aAAnAous 1 eauroug 
(H), 27 ernpwetov (H), 28 Mwons (T? K%), 34 om aroxpwWers (A), 35 exyapıoxovrat 
(34 K), 42 autos yap (H), 2124 m ru edvn navıa (H), 2218 ou 1 orou (H), zo °ex- 
yovvopevov (HI), 26 yıvesdo (H), ar npoomu&aro (Mt 2642 44, 1? 62 376), 54 om aurov 
p eronyayov (H), 60 » aurou Aukouvros (Mk 1443), 6r IE 1 xupros, 23120 Hpwöns.. 
Hıaros (H), ı8 avexpayov (H), zo del ouv (H), 38 om eotıv (A), 24: » em To pvp 
nMov (HM), *om xaı tıyes ouy auraıs (H), 29 add non p zexhızev (H), Jo I2s 
oude (H), 49 add aurw p unexpun (H), 220 orodopndn (I? H), 326 om rov (]%), 
415 epyopaı (HY Xp), zr add aurov p padırar (I? 66 648 bo fa sy), 34 romo® (H), 
35 om töov Aeyw vpv (Ja? Hr), 37 om 0 a aAndıvos (H, it 109), 42 de le, 54 era- 
paocero, 7 add var a xe (Xp syP, it 109), 14 add öe p pera (it 109), 6:r add de p 
oM.oLWE, 14 > 0 ElS TOy X00p.oy EPYONEVOS (1%), zs add raltv p INEYWPTGEV (H, it 109 
173), 23, n9ov (H, it 109), 65 om pou (HM), 66 add ex p roAkot, 73: add tourwv p 
onpera (I? D 86 76), 35 pnti 1 pn, 43 > eyevero ev rw oyAm (H). sı = Tpwroy map 
aurov (H), 835 awva m awva (Ta? 82, 1131 in Hr), 99 non om ekeyov? (H), ouyr aAk 
ort (I H ouyı ad; K ori), rr ouv 1 de (H), 104 — aurou my YwvaY, 32 > Epyov 
aurwy, 40 *r Barntılwy to npwroy (sed Z Xp To rporepov), 1326 amexpivato, 1617 
ouxeri 1 o0 (16, 1?), 8 om ro (H), zo alla, 1836 © n epm Baorkeım (it 36b), Igır m 
rar enov ondentav (FH), 23 aurov 1 rov Iv (sa), 216 toyvov (H). 

d) Trotz dieser vielen Sonderlesarten und J-Lesarten, in denen die 3 Codd 
1033 1211 0505 je allein stehen, ist nun doch der Beweis zu führen, dass sie einen 
gemeinsamen Ahnen gehabt haben. 


Lesarten, die allen dreien gemeinsam sind, begegnen, abgesehen von den nichts 
beweisenden K-Lesarten, allerdings nur selten. Darunter können die nur von ihnen 
bezeugten /-Lesarten auch nicht viel beweisen, da die Berührungen bei der grossen 
Zahl der in jeden einzelnen eingedrungenen J-Varianten zufällig sein, auch hier J- 
Lesarten von ihnen allein erhalten sein können: Mt 2663 opzıLo l ec- (Mk 57), 

Mk 18 om ev (H), 13 om ev zw epnuw, 83 nXaotv (it 109), Lk 62 om ev (H), 
145 om anoxpiders (HZ), 2247 om de p ert (H), Jo 13: om tw a von (ZH), 46 
om ourws (HT arm), 645 om ovy (H, it 109), 825 om xaı a eıney (H), 98 npooatıns 
1 zuoXos (H; 8505 tupAos 1y xaı rpooarmg!), IO7 om raAıy, zr om ray, 4r om 
pev (Xp), II2 auensle- (K*), 1226 non add ou ey ToLs oupavoıs p rap (sed 6505 
add wov=1? bo arm), 44 © 0 Ig ße, 1325 non add ourws (H syP), 26 Bubas 1 eu.- 
(vgl H), 1723 om xaı a ıva (A), 1825 om ovv (H). Gemeinsame Sonderlesarten 
finden sich nur ganz selten: Lk 316 om o Iwavyns (1033 1211, Mk 17 sys; 8505 
109 om o), und Jo 615 add oı oyAoı p epyeolaL, 1335 ayanate almAous 1 ayanıv 
eyere ev allnAors (Ko), 1516 om zoy ratepa (1413), 1819 om repr? (Xp), 1916 om 
Nyayoy Xal, 23 om 0 yırwy (arm). Diese Berührungen erhalten aber mehr Beweis- 
kraft für die Zusammengehörigkeit der drei Codd, wenn wir sehen, dass auch je zwei 
von ihnen gemeinsame Lesarten haben. 6505 und 1033 bieten die Sonderlesarten 
Mk 1225 add o aug, 1314 om ns epnuwoewngs, Lk 62 om role (it Sr arm), 45 om 
ns zapdtas aurou (vgl bo sa), I415 twy oupavymy 1 ou Ho, 26 m Vuyv aucon (MH Luynv 
eavrov), 164 anooradn, Jo 1326 tw 1 Lıpwvos (arm), und die J-Lesarten 
Mt 2642 om ar epod, 59 om xaı or rpesßurepor (7), 2722 om aurw p keyovaıy (H 
it 109), 23 om nyepwv (H Xp 050 sa), Lk 332 Boog (HM), 6: om deureponpwurwn (H), 
3 orte 1 orore (H), om ovres (H), 7 rapernpouvco (H), 742 om aurwy2, Ile om ung 
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a yns (Mt 610, Ja D Ka), 53 ouyßalleı aurw 1 anooromarılew (Ac 1718, it ö5), 
1421 om exeivos (HZ), 28 om 0 (H), 1612 om aurov, 9 exkeimn, 1822 om auca (H), 
203 om eva (H), 2335 om ouy aurots (A), sr om “au pP 0% JO 321 m aurov p epya 
(20), 410 om av? (56), 623 om evyaptor. tou Xu (sy©), 918 om ovv (bo), 4: om ouv 
(H), 1146 0 1a, so Aoyıleode 1 dra- (ZH), 1230 om o a ls (H, it 173), 18:13 nyayov 1 
'ar- (H), 22 om de (bo sy°), 19.17 ray lronov (HM). 6505 und 1211 haben gemeinsam 
die Sonderlesarten: Mt 217 my 1 cov (vgl nv”), Mk 945 om oe, 1231 euurov 1 
'0-, 1539 add to a 90, Lik 326 Mardtou, 4:7 orou lov, 7ır add o lgp eropeußn, 
1022 BovuXerar (it ZA? 830), 1114 add zur a ekaAnoev, 1325 ap&eode (26 I), I42r emurou, 
1526 add autou p raldwy, 177 eiseidovta, 1923 om ar! (sa sy), JO 859 0uT@, 
1610 m de p rept (iz), 208 ELÖOV. . ETIGTEUGAV, und die J-Lesarten: Mt 2239 
eaurov 1 ce- (Mk 1233, /?), 2729 ednxavler-, Mk’ 653 Tevnsap., Lk 855 r Sodmvaı 
aven (Mk 543), 938 ertßheboy (1842 Ac 2213, it 173), 5o dumv! (HM), 128 opoAoynoy, 
2270 009 1 6e, om ouy p ou, 2333 dov l an- (H), Jo 842 ov 1 oVde, 9ı5 om 
xaL! (bo sy°P), 1036 om rtov (Xp). 1211 und 1033 schliesslich begegnen sich 
in den J-Lesarten: Mt 932 om awdpwnov (vgl Lk IL:4 Mk 73, it H sy sa bo), 
1025 exakesav 1 en- (Xp), 42 av leav (I? HM), II2 da 1 duo (H, it 109), 19 epywmy 
1 exvov (MH), 128 add xuı a ou oaßßatov, I3r om EX, I414 22 om 0 Ig (it 109), 
154 eimev 1 evereiAaro Aeywmv, 8 om eyyıleı por (HM), om tw oroparı aurwy zaı (HZ), 
33 om aurod (HM), I6r: om twy Yapto. xuL oadbouX., I7ır om avroıs (A), ı4 om 
auıwy (HM), 1818 om zw a oupavw? (]? H), 34 om aurw (it 109), 2034 om aurwy ol 
opdarp.oı (MH), 2230 yapısyovrar (Xp Qp), 31 om vMy (I22 215 17), 238 om 0 Xg 
(it 109), 36 om ot, MK I1g om exewdev (HM), 28 om avcoı (MH), 817 om ext (H), 
Ilı; om o I& (4), 32 om ovrws (Mt 2126), 1226 Mwnoews (H), Lk 245 om aurov 
(H), 34 om Aeyovros (H), Jo 136 add o XZ p ıöe (sa sy©), 34 om o a Nixoönnos 
(A), 1240 ertorpelonat, und in den Sonderlesarten: Mt 82 om rpooe\dmy 
(830), 14 om 0 IE, 1346 om eva (it ös 050 sy©), os eupwv de (IT H eupwv de, K os 
eupwy), I818 om tw a oupayo! (=, H), ı9 om ralıy (D), 1917 om 0e2, 2310 om 
eis (sy°S), Mk 37f ar ns Tarıkaras zaı lovörtas rar ano leposorupwy, 75 epw- 
wor 1 ER-, JO IIg » eistv wpat. 


e) Ein besonderes Problem innerhalb der Gruppe bildet der Codex 109, der 
leider nur unvollständig kollationiert ist, in den verglichenen Teilen aber mit dieser 
zweiten Gruppe zu gehen scheint. 109 bietet trotz stärkerer K-Einwirkung einen 
noch ziemlich guten J-Text. Die Art, wie hier verschiedene Texttraditionen ineinander 
geflossen sind, zeigt charakteristisch z. B. Mt 547. Der Vers steht doppelt. Das 
erste Mal hat er mit ] wie die andern Ferrarzeugen adelpovg 1 wıAous und to aurol 
‘ourwc; das zweite Mal liest er mit K Srhovg und outwce, hat aber daneben mit J edvıxor 
1 tekwvaı und die Sonderlesart reptsoorenov 1 repioooy. Die Güte des Textes erhellt 
zumal in Mt aus den zahlreichen /-Lesarten, die er allein von allen Ferrarcodices 
noch aufbewahrt hat: 724 m autou nv otmıay, 832 om nv ayeAnv (H), 913 om 
eis peravorav (H), 27 vios (K%), Ilıs om Move (it DI 85 133 sy©®), 1225 za 
eaurny?, 44 add xar a oesapmp. (FH), so outog 1 autos (Xp sa), 1535 Toug oyAous (I? 
-D Xp), 1628 add de p aumv (Lk 927, I? Hr?), 174 nommen (Mk 94 I), 2 eyvmoav 
1 en- (Xp), 1816 sradmostaı (2K 13:1, Xp), 2021 om oou? (Mk 1035), 31 expakav (HM), 
234 de 1 yap, 243 om ung a ouvreieiag, 2513 om ey 1 — epyerat, 2620 add Bar tav 
pP Öwöexu, 28 exyuvvop-, 33 add xaı p er (Mk 1429, Xp), 42 om To Tornptov (Xp 


H), 284 ws 1 woeı. Trotz der sehr lückenhaften Kollation erscheinen auch in den 
andern Evangelien nicht selten Lesarten von I: Mk 2:7 om eıs peravoray (HZ), 57 
heyeıleıme, 14 7Mdoy 1 e&-, 19 xatlo de IE, 83: vmolaomo (H), Lk I133 om de, 


34 0m 00V, Jo I3r om tw a vdarı (HM), 624 aveßmoav, 730 Tas yeıpas, 814 nl xaı 
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arnov (H), ı6 om de (Ja? @ bo), 35 add Ge a vtos. Daneben finden sich nicht wenige, 
auch sonst gut bezeugte Sonderlesarten: Mt 316 om xaı epy. er aurov (vgl sa), 625 
om xat rı nınte (Lk I222, 62 1016 sa), 713 add de p etseildare, 22 oyopatı! m ovop.?, 
828 Tadapnvov (H sy), 98 avdpwror 1 oyAot, zo m ayazeip. aurou, 19 0 IE p 
aurw, IOrz ep 1 npos (Lk 106, 61-2 1016 Xp), 27 axoUgere, 28 add anoxzewar xuL 
a amoleoat, IL:6 ev ayopa (Lk 732; Ö5 ev m ay., Xp ent eng ay.), 1313 axoLöwon, 
add xaı a anmore, 1428 om aurw, 155 0m n ııv pntepa (H = 61-2, 65 sy° sa), 25 HLTOV 
p Rpooexuyet, 28 om np tadn, 33 enlev, 161: add alAa a npoceyeiv (syP). 19 4.helöag 
(H), 25 amoreoeı2 (it 848), 1727 om Wr, add de p nopeuders, 181g - vpiy Key 
(2127 u. Ö.), er om ews, 22 arla (d5), 26 add exeivos p douAos (27, 648 56 76 1016 
bo sy), 1930 yap 1 de (bo sy°), 217 aurwy2 m aurwy3, ır Nalapat (it 76), 2223 add 
pre ayyeAov p avaotasıy, 30 alla, 35 add zov Iv p ennpwr. (65), 33 add n a zowrn 
(vel n a peyaAn), 235 yap 1 de (Xp), 37 amoxrıeıyaon, 242 m navyra taura (34), 45 add 
0LXOVvOR.OS P Ppovimos, 264 om Xu amoxreiywatwy (it Or), 14 add o a Iszapıweng, 25 
add o a lovöas (d5), 2735 om de, 38 onvoranpouvrat, 4r om de (H Ka syP), 45 
EYEVETO 0X0TOg, zı m eoytolm eis duo am avwlevy ewg zarw, 66 noyakısav (65), 2810 
add vpets p voß., 15 peypls, 18 etousıa raca. Für die andern Evangelien liegen 
nur Stichkellationen vor, in denen noch folgende Sonderlesarten stehen: Mk 210 m 
ent ns yns p auıevar apaprias (K » p amıevar, 14 add exreitey p rapaywv, 15 add 
Won a moAAa, 2ı add ar a aurou (sıb, H), 26 ovov, 5ır » rpogs T. op. p Booxop. 
(it 648 8371), 5 om xaı tmarısu. (sa), 8ro nMWoy, 27 tı l rıya a pe, 35 eav 1 day 
(vgl av), Lk 314 add pndeva aöınnonte a wndeva, 33 om tov Iupau (D Ka 
648 sySP), Ilır ertömoer! m entöweei?, 30 om ompetoy (vgl 30P, 830), 42 more 1 
TOMOAL, 49 om xaLt (syCS), JO I27 om aurou (Xp), 28 add no a Iwavyns (HM), 435 
terpanevoy (it 541), 44 oLTog 1 autos, 5: aurov 1 con p Lvtos (HM), 55  exeı avdp. 
(66 6371 541), 7 add de p avdnwroy (63C 848 1016), 34 om de, 46 entsreuoare, 626 
add ta a ompein, 49 m TO ayya a Ewayoy ev Tn epnpw (K m p evayov), 66 add ron 
Aoyov p tourou (sySP), 7ro add tw a xpuntw, 20 0m Ti — nroxrewvat, gr aloıt m 
aAA0ı?, 45 om apy. xal, 842 alka. 


Trotz dieses Sondereigentums ist 109 als zur Gruppe 1033 ff gehörig zu werten. 
In besonders enger Beziehung steht er zu 12II, mit dem er, abgesehen von den 
beiden allein gemeinsamen J-Lesarten auch die Eigentümlichkeit teilt, so viele eigene 
I-Lesarten hinzuzubringen, dass der Unterschied von / und J hier und da verwischt 
zu werden droht. 109 allein teilt mit 1211 folgende Sonderlesarten: Mt 15 36 
(it 62) Mk &rb (it D) 382 Lk 7x: (H Ka) 1155® (5) 21ra Jo 327 33 44 516 717 
und folgende J-Lesarten: Mt 104 25ı Mk 518 87 ı7 36 Lk. 11:8 (Mt 1226) Jo 437 
57 14 623. Besonders auffallend sind die langen nur bei ihnen sich findenden 
Zusätze: Mt 2726 ootig my dla oraoıy xtA (Lk 2319, om ev m rolet; 1211 nach ı6 
an Stelle der kürzeren J-Addition) und Jo 729 xaı eay eınn — Veuorng. 


Mit Sonderlesarten der andern Codices der Gruppe begegnet sich 109, doch 
meist zusammen mit 1211, nur Mt ı4€ om uns (1033), Lk 316 om oa Ioavvns 
(6505) und in den J-Lesarten Mt I1z (öta 1 Övo, 1033 1211) 14:4 22 (1033 1211) 
1834 (1033 1211) 193 (1033) 238 (1033 1211) 2722 (0505 1033) Mk 83 (alle) Jo 645 
(alle). Sind die genannten J-Lesarten allein auch nicht beweisend, so zeigen sie 
doch in Verbindung mit den Sonderlesarten deutlich genug die Zugehörigkeit von 
109 zur Gruppe 1033 ff. 

Im Vergleich damit sind die Berührungen von 109 mit andern Einzel- 
codices oder auch Einzelgruppen des J-Typs selten. In Betracht kommen für 
die Gruppe 2ı8ff: Mt ı52 eodtovoty (226, it d30), 2764 add ort a nyepdn (226 
415; it Xp 648 8371 bo sa sy arm), Jo 212 m padmrar.. adeipoı (368, Ka), und für, 
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(die Gruppe To5S4f: Mt 1824 apyowevou (3017), 2629 om toVrou (sa), Mk 510 m anoo- 
zweiÄN) aUToUg (3017). Die auch in 109 begegnenden J-Lesarten der Gruppe 1054f 
Mt 7:15 om de! (I? H, 1054), 813 exatovrapyo (]?), 29 om lö (1054), 1316 axovovar, 
2lız — ezomsare auroy (1054), Lk 318 tw Auw, I127 paodor (Ja D?), und die 
ebenso seltenen Berührungen mit den /-Lesarten der Gruppe 2ı8ff Mt 207 *add nou 
p apreilwva (4, 226 173 415, Xp), 2213 > yerpas aa rodas (Np; 219 173), 2335 
exyuvvonevov (218 415; 368 exybvvap.-), 2819 add ouv p ropeud. (226f 415), Jo 320 
add ort rovnp@ eotiyv p epya aurou (226f) beweisen neben den wenigen gemeinsamen 
Sonderlesarten nichts. Diese wie die 109 mit Codices mehrerer verschiedener Gruppen 
gemeinsamen Lesarten sind vielmehr, weil von mehreren Gruppen bezeugt, als J-Text 
anzusetzen, so dass dadurch die Berührungen erklärt werden. Sie erscheinen darum 
in den entsprechenden Listen. 


220. Die Codd 1054 und 3017. Ein besonderes Problem bilden noch 
die J-Codd 1054 und 3017 (vac Jo II33—1909). Die grosse Zahl von K-Lesarten, 
die sich in beiden finden, kann für ihre Zusammengehörigkeit nichts beweisen. Um 
so sicherer werden sie als untereinander eng verwandt erwiesen durch folgende Liste 
ihnen gemeinsamer Sunderlesarten und Fehler: Mt Iıo Mavyasony (D?), eyevvnoev? 
MD EYEyN.3, 22: OM er, 36 Eis Toy lopöavn», 12 m XOL TOV WEV OLTOV ouvaceı, 44 add 
IE p 0 de (it 65 syS), 13 add noAty p Karepv., 23 om ev tw Auw, 519 om ovy 
{it 56), 28 add pnoe enWupmons a ort, 627 — duvaraı pepievay, 79 08 1 ov p ay- 
Ipwrog, rr oupavios lev T. oupavots (Xp), ı7 Roter m Motel, 2o om apaye, 21 0UPAYO, 
823 tw Id 1 auıw (syP), 916 — pamter (l emißahleı) a erı (1054; 3017 add parreı 
a er), 107 add waAAoy p ve, 125 add aucw a zw tepw, I317 om yap (it 62 0371), 
20 axouwmy 1 Aupßavoy, 47 add ıyllumy (sa), 146 add aurwv p de, 24 om aro ng 
ns 27 om Yapoeıte (it 630 1444), I5r9 om xAonar beuvöop.apruptat, 30 EaUToug, 
1627 — ayytep.. . ypapp. .. TpeoBurepwv, 1712 Eis aurov | ev aucw, 14 AUT@ P YDvd- 
TerWy, 24 £Mdovres de 1 eidovrwv de aurwv, add nv a Kurepvaoup, 188 eis nv 
Cunv eteM)ew, 12 om avdpwrw, 20 Ev TW Ep.WM OVvopMtl, 2ı Om zul a UpNaw, 31 Ylvo- 
peva?, 34 om ray (30, it 85 sy), 2030 Aaved NM 3ı Aaveid, 2Ir nyyloev.. dev 
(Xp sy°P), 5 ovoo, TaN0Nn, 2230 m eioıy a (.J p) Yeov, 2330 add yap p ei, 2448 om 
zxeivos (62* Xp sa syS), 2619 mpogeracey, 24 n 1leı (it 648), 2736 » wa ninpotn 
th P 36, 54 ytvoneva (it 61 048, 65 yelv-), 62 upylepeus M 63 upylepeue, 2731 aUTov 
MN QAULTOY, "Mk 17 om ontow pov (it 6L D), 12 epnpov N epmaw, ı3 > TEGOE. 
npepas (A), 32 > 0 MUpeTos auTmv, 40 ADTW P YOVOTTETWV, 29 Xu m xal, 2ı m ano 
ro TaAMLOD TO %ALyov, 37 1%0AouYer, 8 om or arepı (H), 9 nvayzaloy ouv ldıa — YAr- 
Bwow, 26 add n Basıkeın murou p oradmyar (it 65), 419 om xaı N ararn Tov mÄoLToUL, 
2: zedN m TedN, 4r peya, 5:8 ewarlwa..n, 2r add zat, 23 om noAla, 36 add 
eudens (K) p axouous, 4o om avaxeınevov (H), 68 add nv a 0609, 14 terpapyns 1 
Basıkeus, om ort, 15 ori! m ort? (it 648 376), 19 autoy pP evetyev, 22 om xaı a dwsw 
(1054 m a 0), 35 » n (add) wpa non (Mt 1415, it AT), 40 om xara? (it 848), 45 om 
rpog Bndoatdav, 47 obıas delxaı ob. (sy), 78 13 om rotaura (13 mit 76), ır om n m 
pntpt, 2ı Aoytopoı 1 ÖtauA-, 86 om aurov (Mt 1536, it 630 1444, 648 376), 18 0m xaıL a 0u 
(it 830), 23 add aurou a ou zupkov (it 630; Z, von J auch 1033 aurou Ir. r.), 24 ertl 
ort, zr add o Ig p np&aro, 94 oun a Mwon, 6 ewpoßot, 7 add ev » nudoxnoa p ayan. 
(Mt 175), ı8 om auto, 24 om ekeyev, 4ı add Acywv a oTt, 42 m TOUTWY TWOY IXPWOV, 45 
‚om eiselllewv, IO23 m Eisekevoovrar p eyovres (Mt 1923), 28 add rote a np&aro (Mt 1017), 
32 aroA0UNNCaL, 33 0m xat Tols ypapparevawv (it 62 sa), om Yayaro, 35 Om Iva, 39 om 
aurots, 43 om evZ, 46 leptyw.n lepıyw, I12 aneibare 1 urnayete, 13 ev avın 1 eis auenY, 23 
eis mV Xapdtav, 124 om dovAov, add Aaßovres za a XWoßoX. (3), 8 om rov au.neiwvog, 
12 aurov l ort, 26 om o ads Aßpaap. (vgl d5), 131 om ex Tou tepov, 2 om pn (it 62* 56), 
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14 0TNAWV, 32 Twy obpavwy l ev oupavm (it D), 144 aAAnkoug 1 ewuroug, 8 1.0D puptoat 
To owp.Aa, ı7 add wy Badrtov army Owodera, 18 add wuroıg a eımev (sa), 29 add ey oot. 
p sxavdakıodnooyraı (Mt 2634, HT ® sa arm), 30 om Ötg (it 62 63* 65 sa arm), 49 
döRSKWv Ev TW LEPW, ss ware 1 eis To, 64 add ex a Tov oromaros, 154 oudev 1 00%, 
24 add ıya a Tic, Ötenepioayto (Mt 2735), Lk 117 om evwrtoy aurou, 26 NaLaper 
(H K%), 34 add xaı a rwg, 5ı DREPNPAaYOYy Ötavoıng (it sa syS), 21 om de, 3 rarpıöm 
1 rzoAıy (Mt 1354, it ö5), 5 cup a Maptap, 7 om uurov?, ı7 elönreg, 22 Mwoens (K* 
HY), 253 om nv, 4o om rÄnpoupevov ooptag, 4r om eis lepovouhnp, 44 add aurwy p 
Suyyeveuaw, 31 om Terpapyodvrog2, 5 eußeım, 25 Macadıou, 24 Mars, 49 arnyayey 1 
eotnaev, 12 om olE, 27 add e& a auıwy, 4: om rov (it ö5), 526 doßulovras 1 xuı edogalov, 
29 m auTW Doymv Aeuns peyadry, om molug (sa), 64 n ler mn, 10 om navras, 45 om 
aurov p oroma (it 83 D sa), 47 TOV Aoyov, 48 om at ednxev — rerpay, 736 m TOV 
IV p gapıoarwv, 40 add Zıpwy p Lunwv!, 42 om auroy, 87 epp.eow, 10 Twy oupavav 1 
zov 90, ı6 om entuumerv (Mk 515), 23 ouverAnpouro, 30 ev aurw 1 eis aurov, gı2 
opa 1 nkepa, 3 add aurw p owdeyres, nimpeiv 1 nAnpouv (I054; 3017 rAmpow), 42 
eppubev 1 eppn&ev, auroy 1 TOv TaLdO, 45 KERONDD..EYOY 1 zapa- (it 85), 46 aurwy m 
47 M0Twy, 108 deyere | deyovral, 23 om xut orpapeis, m xar tölay Tols nadntals 
(l tpos tous Badmcag) eimey, 35 et tt loc, IIzr add de p oray (syCS; it >4 mit J), 
22 eIywy lET-, aurW a atpeıi, 26 Om TOL Avdp. ExXetvou, 27 OM AUTW, 37 KLTOY m KUTOY, 
53 ekeyyeiv 1 eveyeıy, 123r add xaı NY — ÖLAaLOcLYNY autovd (Mt 6353), 45 eidewv 1 
epyeodar (Ka), 136 add naAıy p de, 18 add op.oıwow xar rıyı p tiyit (vgl ı8b), 3; om 
vuty! (syS), I4g9 add eis a Tov EOYATOY, 30 Om Ort, I52 om ovrog (it 62*), ı5 Toy aypov 
(sa bo?), 16 om xar ouöeig eÖL6on aurw, zı eis 1 ei, I720 napa 1 ur0, 22 m dev a 
pay, 23 O0M LU N, 24 Lo Toy 1 un? (vgl 249), 34 n de erepa 1 xat 0 erepog, 36 om N 
a erepd, 188 om try exömman aurwy (3017; 1054 xar 1 my exd. aur.), 15 om der, 
16 Toy oupavmy 1 ou 40 (sy), 34 rap lan, IQ22 add et a ndeıs, 26 add xaı a Aeyw Yap, 
208 om o le (vgl 82*), 9 autoug 1 roy Aaov (sy), — Asyeıy rpog aur., 34 0 IE eınev 
avrots (it 648), eyyapılovrat, 216 add de p eievoovrat, ro om Tore ekeyey auroıs (sy), 
16 oetowor 1 Aotpot, 2o OM YyWwre Ott P TOTE, 2ı ENNEOW, 24 elvwmy mn edywy, 224 om 
avrors (it 85), 16 teAeodn, 27 eppEow, 42 yevedwm, 47 dedwxer (it [a D?), 55 euneowbis, 
63 auroy p evenauloy, 65 avıw 1 eıs autoy, 70 add aurw p eınov de, 238 ar 1 vr, 
2436 eU.NESm Twy Madmtwy aurou 1 auruy, Jo 220 add aurw p etmay ovy (it 848 
bo arm), 331 NayTWv EoTtIy! NM TAYTWYy EOTIV?, 42 om aurog pP ie 12  TOVTO P NN, 
47 @brog 1 ourog, add o a lg (it 82*), 535 add aurw a rpos, 65 add auron p oplar- 
pous (arm), 72 om eyyus, 36 add ort a Intnoete, 83 lovöntor 1 Yapıcaroı (it SyS), 3ı 
Se l ouy (itsyP), 96 add xaı a tauıa, 22 nöetsay yap or l mon yap, go om pn (it sy), 
IOr7 add vrep Twy npoßarwy p poL (15), 26 add por p miotevere (25 /, it Xp arm bo), 
32 rapa 1 e%, 34 om 0 IE, 38 mioteus.2 n Ttoteu0.3, II2 om Aakapos, 1927 add 
exeivog p palnens (217 23), 33 om eAdovres, 35 > autou p paprupta (Kman wapr.), 
38 add xar auros p palmens (1054 p way), Jun ld, 39 suyua, 2020 erbores 1 Lovres, 
2116 add o IS p aurw3 (15 u. Ö., it syP). 


Dazu tritt, weniger beweiskräftig, da sie wohl J selbst zuzuschreiben sind, eine 
grössere Zahl von beiden gemeinsamen /-Lesarten, die in den übrigen J-Codd nicht 
bezeugt sind: Mt 39 ap&node 1 öo&nre (D), 539 eislem (H Xp, it 173), 42 tw derovrr, 
64 om ev tw Yavepw (H), 710 om eay (H), ı2 om ouy (d2* 56), 818 roAdv oykoy 
(it 337, 830 sa), 20 aAıyas (Ja? D?), 921 add “puonedou a zou ıpartov (20), IIg e&nhdare 
(A, it 173), 1213 add n yeıp aurou p anexateotalm (Lk 610, it 1132, 830), I332 om 
pev, 163 om vroxprrat, 25 eay (I? H), 174 Mwo-, 1914 m eideı TPOg pe p mardıa 
(it 55 207 830 sy >, sed epyeadar), 2116 om ori (Xp), 2338 om up (Xp), 2449 
eodıeiy .. mıyeiy (K%), 272 om aurov2 (Z? Hi), 52 yyeoyıınsav (1?.Hr), Mk 29 ooı 
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1 oov (I? ö5 arm), 19 om o I, vnoreuerıv n vnorevew (I? Hr ds), 4rı Ta POSTPLR 
(Mt 131r, I? Hr © 8371), 33 om noAkaıs (H), 57 om lö (Mt 829), 10 napexuAoDYy, 
ır om rpog rw opei, om weyaln (Mt 830, 1? ö5 56 376 1016 sa), 632 arııkdov (H K*), 
53 om xaı nposwpnoihnoav, 733 enthaßopevos, 86 em any ynv (I? Hr & 848), 
12 om aurou (I? Hr ös), 24 om opw, 92 om rov a lax., add tov a Ioavınv (HM), 1014 add 
“at am (Mt 1914), 22 add tourw a tw Aoyw, 125 anoxtevovres (1? K*; 1054 -wraw-), 
1240 Xateoltonaty, I43 om tn a omıa (Mt 266), 4 add aurou p valmtwv, ı2 add ooL 
p erormaowpev, 27 -SRopriodmeovrar (H), 50 » eyuyoy navıes (H), 156 09 Touvro 
om av (I? Hi), Lk 129 om ern (I? Hr),.24 Nalaper (I? H K*® Ka), ı5 add 
eis a Bryddeen. (I? ©), 24 veoooous (I? K“ KR), 37 npepa (I? 830), 39 Nakaper (I? 
H Kx Ka, it 25: 4:6), 626 m eıinwow vpas (H, it 173), 29 add dekuv a stayova 
(Mt.539, I! © 62* 376 8371), 79 om aytov, 20 OL AvÖpes TPOG MurTov, ETEDOY 
l aAkov (Mt ı13, H), 812 axouguvtes (I? H), 947 ratörov (H), 1019 aöızmoet (I? Hr 
65), 34 om auroy?, II24 add de p oray, Ilzr Lolopwmyros!, 129 eurpoodey 1 evmrıov 
(Mt 10353, I? Ka 65), 56 add pev p to (Mt 163, I? ö5), 152: add rornooy pe — oo 
p vtos cov (H), 17:16 tou Id 1 aurou (7? sy), 183 add rıs p Öe, 8 om ort, 2044 m 
auroy zuptov (H), 2120 m lepous. uno orpauroredwv (7? Ö5), 2242 yevecdn (K*), 2312 
om ner allnıavy (I? 85), 29 maorhor (1°), 2440 edeıkev ler- (it 173), Jo 145 om 
rov a luonp (Lk 323, Ka 848 76), 5: add n a eoprn (I? K* H), 36 aneoreıkev (38, 
Xp), 712 = my rept avrou (A), 46 — oußenore eruAnoev (HM), Sı2 > eiahnsev aurorg, 
1018 Yyvaı (I?), 34 eına (H), 39 > aurov zaAıv (H), 1926 We (K*, it 173), 2Ir om 
rakıy (I? Xp), 2 add vior p or (vgl Xp), 3 add ovv p eönkdov (HZ). 

Daneben hat jeder von beiden nicht selten Sonderlesarten und J-Lesarten, die 
zum Teil für die Rekonstruktion von J in Frage kommen können. K-Lesarten oder 
dadurch veranlasste Unregelmässigkeiten, wie Mt 828 eAdoytt aurov, 194 m auroıs 
(K) a eıney, Mk 1468 eıg ro etw 1 eıs mv etw (K etw eis To mpoauAtov) in 3017 
begegnen oft. Auffallend ist bei 3017 seine Vorliebe für eı; während die anderen 
J-Zeugen meist den kurzen Vokal einsetzen, schreibt er eıöores 1 Löoyres Mt 21358, 
eıide 1 otöe Mt 632, etönte Mk 1329, erbev Lk 52 (K*) u. a., dazu xatakeınwy Mt 164, 
orpareias Lk 213, Totmset 139, oxoteia Jo I;, eyEtyeptat 752. Sonst teilt er die 
Orthographie der andern, z. B. yevapevos Mt IIer I4ı5 23 208, eUPNOYTE II29, Löwg 
1225, Katuptas 1613 (H K®), Ana 2746, evyyyzalısunevos Mk 1016, eteßarav 128, 
Eieexein Lk 330, eiwsei}orte 1010, epwrnsoverv Jo I:o, paßßn 625, auveredyvto 922. 


3017 enthält folgende Sonderlesarten: Mt 316 om o Is (sy), ws 1 woeı (it 5), 
424 racay 1 oAmy (it 62), 524 om rpwrov, 29 add mv a yeevvav (it 56), 619 » ent 
uns yns p Ysaupıl., 826 om xar a Aeyet, 27 om xaı n Yaluoca, 96 om ne a 7%, 
1013 AVasıpay., ı4 add ng a xwpng, 2ı Yavyarwosı P TEXVa, 34 ELPNNY MN EIBNYN», 
37 aStos m aStos (it ÖL 65), 1227 28 om eyw (28= Lk I1z2o, Xp), 45 ev aurw 1 exeı, 
I13433.omoa Atos, 57 autov 1 ev aurw, 146 YevedAumy 1 yeveoıwv, 14 ET aUTOdg (it 
848 1016 830), 27 om o Ig (it 82* ö5 sa bo), 1532 pevouow 1 rpoo-, 182 epueow, 
12 Om ÖlaRAYTOg, 29 AUTW P Tapexalel, 1913 om Tag, 14 om aura, 2Izr om 0 le, 
228 om eotty, ı7 eımoy 1 eıme (it 648 26 56), 233 av l eay (it 61 65 1016), 10 m Eis 
a nadbnyııns 245 nAavwar 1 nAavnoouaı, 2539 Molevnv, 30 Om EXEL — 0Ö0VTWV, 44 
aodevnv, 2614 » lovöas 0 Aeyonevos, 36 ledonunavn (K* Xp), 275 annotaro 1 anııy- 
Eato, ı0 edwxa (it 62 sy), 48 nAmonvres 1 mAnsas re, Mk Iı3 tescepaxovra (ZH), 
16 rapaywv de, 33 eyeıpar (K*), 4: om xadmadar, om rs, 31 napaßaAwpev, 35 YLvo- 
Bevns, 540 Lbovres 1 etöoreg, Ozr avanauoeode, 39 om aupmosta, 84 epmptats (K®), 92 
auroy 1 auroug, 34 n lem, IIg om tw(f), I2ı3 om xaul, 26 nug 1 ws (A), 13:2 
eravaoınoetaı a texva (it 61), I435 om ıya (it 62*), 54 aUTWYy p Lmmperwv, 169 om 
rporn oaßß., Lk Ir om ev (it PD), 2ı ent 1 ev! (it Ö5), 25 @petdev, 35 YEvo- 
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uevoy, 46 Mapım (it 85 sa), 47 ev 1 ent (it 65), 72 om owrnptav — NOV, 77 OM MUTWv, 
315 om ravıoy — Inawou, 16 ması 1 anacı, ı9 nv (add) de Hpwöns 0 Terpapy., 
27 Inavıa (K®), 33 Aday. 1 Apıwadaß (it 62* 6371), Apvt, 426 add xaı arpos, 56 rAotov 
1 dtruoy, eIdoyra, 617 om za? — padıcay, 44 oTapuAhas, 47 aurov (scil. Tov Aoyoy), 
76 0%uA0D, 25 ep a palamoıc, 27 amooTeA®, 28 Ey a YEYVITOLS, 39 MOTUMOS, 8ır aXoU- 
wor 1 -0woLl, ı5 ey a xupüld, 22 eW a Mid, 25 dredaupasay, 53 Lovres 1 eröores, 922 
nm apytspewy za ypapıparewy Kal rpeoßuzepwy, 33 Mwnsr, 45 auroıg 1 aucwy, 62 add 
0 a erıBalw, 1034 om auroy!, IL18 aurw p Baoeım, Berleßou m 19 BerGeßouX, 
21 etsty (a neutr. plur.), 36 om 0 a Auyvoc, 121 -suyaydnsovcov 1 -suvaydeisoy wv, 
32 add ev auım a evöoxnoev (it d5), 47f nom .. oAtym, 1256 om ns yns xar (it 630, 
Kr), 1314 nv npepav, 1423 add aucou p douAoy (it ö5 sa sy), 169 add up a 
eaurots, ı8 om ny a yoyarıa, 185 TA YNp@ TauTy, 40 om auroy!, 198 add zo a 
zerparkouy, 226 om xal etwpoAoynaes, 29 add ınv a Baotketav, 35 este\a 1 an-, 38 
om aurotg (38%, Hr), 232 aUTOy pP Xarryopeiv, 46 om Ywvrnjoas, Jo 113 Yernparos 
“n Neknparos, 22 om ouy (syP), zo peiLov, 320 add za a Yavıa, 27 add aya)ey a ©%, 
52: ovrw (Xp), 814 xar er 1 xav, Year otdapey m oldapey, 4o om auıw (Xp), TO16 add 
de p xaı alla (it ö5 syP), IIz e@teis, 13 om ort, 1914 add n aexrn, ı5 om exeivot, 
18 om xat2, 2028 0m zwy Yupwy Xexkeispevwv. 

Dazu treten in 3017 folgende /-Lesarten: Mt ı6f Zakopwybis, 317 yoöoansa (I? 
Xp), 12 37 “ararpdnen, 153: add zov a lopanı (I? @ Xp), 231: eoıw (T?), 24:18 add 
eis ca a onıow (Xp), 2624 add xaı ao ney (I? sy), Mk 328 say (H), 1030 unrepa 
(Mt 1929), 44 ev vpwv ewat (H), 1332 add ns a wpas (H), 1443 add o a loxapıwens 
(I410.K), Lk 5ır ravıa 1 aravıa (H), 736 waren (H, it 219), Y6r ev rw 
own (1? 830), Ilsz anooronılew (I?), 2353 auxoy p ednxev (1? H 55), 2428 rpooe- 
romsoato (H), Jo 642 om Ig (T? 8371, it 173), 725 lepoosoluperwv (HZ), 84: oux 
eyevvnpeda (I? H), 193: om 7 a npepa. 

Auch 1054 hat eine grosse Reihe vokalischer und dialektischer Eigentümlich- 
keiten, auch wohl Hörfehler. Als Beispiele seien genannt: Mt 523 uwnolets, 72 
«pivyte, 125 ayeuYuvor 1 avatziot, 21g2 etöwres 1 Wöovres, Mk 656 adoyrar Lk 748 
cor l 000, IO4o m avıt\aßerat, 133 TAycWc, 14 10 “Anders, 198 NWIsEt, 2263 ÖMLpovreg, 
Jo 738 pevoovow, 915 NpwroDdv, 1133 ouveiwrag, Ib 3 romsWan. 

In 1054 allein finden sich als Sonderlesarten: Mt 4: om o IE, 3 yivovcat, 
4 add ort p yeypanzat, 532 yaunoas (it OT), 62 add ort p Asym vum, 833 add xara p 
Yıl TA, 914 O0M AUTW, 20 OM TOU Apaomedou, 38 m» auroD pP Yeptou.ou!, IOır add xara 
p e£ouotav (it 56), ı4 om exeivng (it Ö5), 35 om yap, IIrr yeyrrow, 1235 add ung 
xapdtas p Yrsaupov? (= ?), 45 Ta Eoyara p exetvou, 46 add avrou p unmp, I3r tag 
Npepmg exewvais, 4 xaı nAdoy (it 26 56 848), 30 ouvayere (it Ör), I4ız3 nelor (H), 
23 » npooeufaodaı xar (day, 24 add ev ın Barasor p Basavık., I530 om xaL erepoug 
roMovg (it 56 Xp), 1710 npwrnsay 1 en-, 187 add ou a eidew, 16 Su@y a naprupwy, 
29 m TAYTa P G0L, 24  TAyta P o0L, zı yivoneva! (it 56, O5 yeivopeva; yiy.? mit 3017), 
1916 add veavıisxos pP Eis, 2023 Om ewoy, 27 Eoriy leo? (= 1), 239 Xalsserze, 37 Ent 
1 uno, 245 nAayıswow (it 830), 3r add xaı a pwyns (it 85), 2545 om aumv Aeyw uw, 
2622 add xud eis p Eis, 33 add ev o0L p owavdak., 68 ooL 1 oe, 277 selde, 53 aucwv, 

Mk 12 anooteiw (it 62), 5 om ot, 9 aurou 1 Inavvou, ı3 add dtaywy p Umptwv, 25 
auTou N 26 Aurov, 38 add Kal acıs, 39 Om Ta, 220 VNSTELCWEL, 335 add xar a möeApog, 
431 ws 1 05 p owanewg, 37 ey rw nAotw (it ©), 6:8 add Piınrou p ybyaltı, 19 om 
auroy, 22 add xar p peE, 36 eywat (it 830), 73 add aproy a oux (it ö5), ı7 om aurov, 
27 TOLS TeRvorg p Außer Toy aprov, 28 unorpWeisa Aeyeı lm de — Aeyeı, add eng Tpaneins 
p Yıyıov, 33 add xaı a nbaro, 82 eywan (it 830 848 56 76 8371), 30 pm 1 undent, 
924 rawos 1 matötov (H?), 36 eppeow, ILz m arooreAleı aurov, 5 corwrwy (it ©), 
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ı7 om auroig (it öI syS arm), 23 @.. ytvoyıaı, 1320 add o #5 p ekeiekaro, 24 om ey, 
32 om oDde 0 ug, 36 efeAdwy (it ö5), 1427 add ers ror.vng (Mt 2631, Ka sa), 46 add 
en a aurw (vgl Mt 2650), 65 eveßarov 1 eiaßov (Kx eßaAkov), I52 auıw p ernpw- 
cnoeV, 169 Tpwrng a saßßareu?, Lk 325 leosaı 1 Eodeı, 44 ev lem (it ds), 
63 tı 10, 45 npoopepeibis (it 56), 78 umo 1 um, 22 m xur a Aenpot, 24 add og a nept, 
4 xpeopelerar (H 85), Ir nalnras aurou 1 amostoAous (Mt IOr), ı6 om xaı a edröon, 
26 om aurov xaı p do&n (sy°P), add aurou p narpos (it d5 sa syP), 28 we 1 weet, 
47 add xar a entkußop.evos, 108 etsepysole (it 630), Ilz Tpooeugaodut, 5 PEOOVUXTIO, 
1334 EQurmY, I4r2 Yevmostat, I525 m My a ev, vv 0 de vos, 165 add ou p omereıs, 
9 EauTods, I735 rapalmapinserar (H), 194 Eis 1 ent, ır m Taura aurwy, 14 moletruu 
(A), > rourov ou Heropev, 22 Yepılw 1 Yepılov (it 85), 2021 aAndug 1 opdwg, add 
opdws a Ölbuoxeis, 24 rpoonveyravledeıtav, 35 twv lrng ex, 211 ey rw yalopuAaxıo, 
223 add 0 a oatuvas, 22 add aurou p wptop.evoy (sa), 34 add ov p ewg (Jo 1338, K%), 
37 epE 1 emovu, 43 ano tov 1 am (it ö5), 44 add ou TPOoWTOD pP Löpwg, 53 add vp.av 
P YElpas, 58 m aurov Löw, 2314 add xuL xwAuoyra xaLsapı Yopous dtdovar p Auov, 
17 Tu 0yAw 1 aurols, 4o auTod a zpyparı, 245 eınay (H 5), 17 apgpßartere (it 648), 
2r ou. a maoıy, 2432 Ötmvdyey (H), 49 evöuceode, Jo I22 om aurw (Hr), 34 add 
FUTOVy P EWPUXG, 47 m 0X Eyw avöpa, 545 om Lu.WmVy!, 62 EWPODV, 33 TWY OLPAYWY, 
38 add ratpos p pe (39, it 05 syCS), sr ng LungloLwmv (48), 53 eanuro, 71 Ioxapımrou 
(H), 812 m epor axoAoudwy, 38 add Auderre xaı (vgl 38%) a notette, 40 om zapa, add 
ev a vuy, 52 Yayaroy (it 630), 59 add xaı a dreidwy (H), add eropevero a xaı rapıyev 
(H syP), 97 = xaı (add) yıbar p Ziwap. (11), 2ı add aprı a Bieneı (648 » p), add 
za a zepr (oft), 107 om o I, ı8 nv buynv pou 1 auemv3 (17), 37 add pm p ou (J 
pn 1 00!), 42 m entoreuoay exeı moAAoL Eis auroy, Ilı2 m» auron or palnrar (it 65), 
44 > TEIPLAIG, a TODS ToÖas, 123 moAvreloug, 47 add aura p Yulacn, I32 add rou a 
LxrapıoroV, 27 OM TW TVEUM.ATL XL EMapTupNGey, I4r add umde derktlatw p Xapüta, 12 Eı 
1 o()), 157 dehere (it 173), ıı om n epn, 167 ar eay l euv de, 10 om de (arm), 
oM Aal OULETL Yempeire ME, 13 LMIV N 14 LUW, 28 add pov p Tatepa, 30 Om YDY, 
1719 m nylaopevor %at adrot, Idrr Toy zomov 1 nv Umanv (Mt 2652, it sy°), 
20 m rw xooum erahnoa, 2ı aurors 1 eyw, 37 add aurw p anexpubn, 39 om Lpıv? 
(Xp), 192 aurw 1 aurov (830), 13 Taßada (Kr ©), 22 add aurw p wmexpuhn, 
38 m puhnens @v, 215 eyyte. 


Auch I-Lesarten, die sonst in J-Zeugen nicht vorkommen, sind in 1054 
nicht selten: Mt 76 a ayıa (I? HY? Xp), 1016 wos 1 ws 01, 1232 m Tourw 
zo awvı (M), 35 add ns zapötas p Ymsaupou! (Lk 645 K), 1324 oneıpoyr (18), 
s2 add ev a mn (I@ Xp), 54 exnintreoha, Mk Irr Yodornou, 27 ouvÄntern 
(H Ia), 4: om auto, 55 pynpetois, 93 om'ws yıav (H Hr), I123 mioreun (H), 
122: add eAußey auınvy p tptrog, 1430 *om 00, 31 » ouvy aoı amolaveıv (Mt 2635), 
69 Tapestwow (ZH), 1536 om te (H), Lk 177 npwy 1 aurwv (I? HR), 
41 m renpns mveuparos ayıov (H), 44: xpakovra (HM), 843 add tis p yovn (I), 
914 ws 1 ‚woeı (I? 85), 35 add ev m evöoxnoa p ayamıros (1? ö5), 1832 om xat 
vßprodmoerun (I? 65 56 8371), 2223 m Touto p mpasceıy (IT m a mpaooew), 232 
eupanev (ZH), 8 om noMa (H), ar yiverar (I?), Jo 145 Nalaper (H K*, it 46), 
45 ou lo, 623 add ons a Tıßnp. (Z? ör), 37 pe lepe, 70 m ebelekauny a vpas 
(Ir pupad), 73 Newpnsovsw (H), 3x ouy 1 de (bo), 927 m pallnrar murou (H Xp), 
Il47 m 0 avdpwros ovros (I? Xp 86 848 8371), st @AA.1 oda, 126 eneiev (H, 
it 173), I33r ev auru N 32 ev aurw (HM), 1613 wzouget (MH), 28 ex 1 napu (H), 
184 erepyopeva, s om o Is (I? ö5 syS). 


. 
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B’ Die Rigienart dest J- lextes. 


221. Die Rekonstruktion desselben. Aus diesen Zeugen 
ergiebt sich in der Hauptsache ein ganz gesichertes Bild des 
Urtyps d.h. des J-Textes. Nur eine Anzahl von Stellen bedarf 
erst der Abwägung der nicht übereinstimmenden Zeugen- 
aussagen. Wo die Majorität der Gruppen und ihrer Einzel- 
vertreter eine von K abweichende Lesart gemeinsam vertritt, 
ist diese Lesart für J in Anspruch zu nehmen. Anders wo es 
nur eine Minorität ist. 


ı. Sonderlesarten eines einzigen Zeugen einer der heraus- 
gestellten Gruppen können an sich in ihm allein durchgerettete 
J-Lesarten sein. Doch ist dies sehr unwahrscheinlich, da die 
Gruppen, zumal ro33ff und ı054f den J-Text offenbar ver- 
hältnissmässig gut erhalten haben. Jedenfalls kommen sie nur 
als Willkürlichkeiten von Jin Betracht. Es hat also für unseren 
letzten Zweck, den Urtext zu gewinnen, keine Bedeutung, ob sie 
in J standen oder nicht. Ganz dasselbe gilt auch von Sonder- 
lesarten, die nur in einer Gruppe sich finden. Solche Sonder- 
lesarten lasse ich also bei der Rekonstruktion von J unberück- 
sichtigt. Gebucht sind sie für alle Fälle sämtlich in den $$ 218— 20. 


Dagegen ist eine Sonderlesart, die in verschiedenen Gruppen, 
ob auch nur in je einem Zeugen auftaucht, mit grösserer Wahr- 
scheinlichkeit für J in Anspruch zu nehmen, wenn auch die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, dass die Lesart von einem 
den beiden beteiligten Gruppen gemeinsamen Ahnen, der doch 
selbst erst ein Nachkomme von J war, stammen, ja dass das 
Zusammentreffen, wie z. B. sicher in den Sprüngen Lk ı1ı8f dat- 
nova m Öalı. 226 6505, 1328f Baoıkaıa m Baoıkeın 218f 1033, 14:2 
soo nm oo 1054Ff 8505 (it AH 56), 177f epeı m epeı 1054f 226f, 
Jo 123: tourou nm Tovrou 368 9505 (it 82*), 142 tun®V n TUnov 1054 
6505, aber auch Mk 51 om yn 368 8505, gro avaorıyar P otav 
(HK ro.. ovasınvaı) 218 226f 3017, Lk 33. Naoswy 1211 3017, 
1926 ropsvonevwv 226 1211*, 2226 Om 0 vewrepos P ws 368 d505, 
Zufall sein könnte, letzteres namentlich, wenn eine Parallele 
Ursache: ist. 

In Betracht kommen folgende in verschiedenen Gruppen vertretene Sonder- 
lesarten: Mt 2: add Xö p I5 1054 f 226 257 415, 9 om 0 257 1211, 618 add ev 
To Pavepw p unoöwaet 00! (46 K) 226 257 1211 1033° (it 76 8371), IO2 om de 226 
1033f, 34 om em my ynv 1054 257 368 (3017 1 etpnvnv), 1245 etvewav 1 -Yovra 
226f 109 1211, zo nomset 3017 226f 219 (] rote), 143: unekaßero 226f 1211, I5r 
rm keyovres a Yapıoatoı 1054 1033, 1622 eorw 368* 1033, 1824 apyonevou 1 -Eau.- 
109 3017, 30 aAA 1 alla 3017 415, 2235 om xat 3017 226 415, 2325 add xaı tou 
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rıvaxos p rapolıöog (Lk 1139) 226 (tov, das andere fehlt) 1211 (it KA om xaı), 25 10 
om at p xaı 218f 1211 8505 (it 56), 29 Boxer eyeiw 1 eyeı (Lk 818) 1054f ö505 (it 
PD! Xp? 848 56 76 1016), 261: m ToVg nrwyous yap mavtore (Jo 128) 1054 8505 
(K* Xp ©), 39 (in der J-Addition) ano zov l ano (Lk 2245) 218f 226 3017, yivo- 
pevos 257 368 1211, pop 218 226 1211 (d505 -Be), 2764 add orı a nyepdn 226 
415 109 (28:3, it 848 8371 Xp), Mk ı5 om n a lovöuta 257 1054 (D?), 16f ukecıg 
226f ı211 (HM), 20 om eudug (Mt 4er) 1054 1211, 434 aneAve 226 257 1211, 54 on 
ur 3017 368, so unoorern aura 3017 109 (D K®), 622 av l eay 257 1033 505, 
23 av 1 eay 257 6505 (it 65), 33 npoonAdev 226 368 8505 (-Pov, it D), 36 eaurong 
1054f 8505, 4: add xaı a avaßlebas (734) IO54f 368, 722 uoeryım 218f 368 1033 
i211 (226 8505 aoeAyıaı), 832 m aurw enttinav (so Mt 1622 I J) 1054f ıaıı, 
9z eAnAuduıg 218f 226 1033 (368 ds5o5 -dein), 4 wpdmeav 1 -Bn (Mt ı73 K) 1054f 
1211 (it D), ouyAahouvres 226f 257 1211 (it A), zo ovvÄnt. 1054 226f 257 (H Ia), 
12 ekoudevadn 226 8505 (it 62 56 1016, Hr nn), Ilrg eytvero 257 368 d505, &: 
eönparar 3017 8505 (D?), 124r add ro ayalzov 1033 1054 (cet rov, it Ja Hr), 43 om 
zwy Barkovrwv (Lk 213) 368. 1033 (it Ar syS), 1324 twv npepwv exewwv 1 ERELVNN 
(Mt 2429) 226 8505, I415 om peya 1054f 226, 19 add eiptpeyw? (t) 226* 1033, ze 
add toy a aprov (Mt 2626 K) 1054f 8505, 56 add aurwy p paprupta (39) 1054 8505, 
67 eislmoda 226f 8505 (cet ng, it Hr? Ja), Lk 117 rposekeuoerat 226 257 1054 
(it &1* 3 56), 316 om de (Mk 17) 218f 226 1033, 24 Iwayya 1054f 1211 226 
(-war), Iawat 257 368 8505 1033? (it H), 25 Eodaı 257 1033, 29 Ereelep zı8f 368 
6505 (-@L-) 1033f, 33 Adpıv 226f 257 1211 8505, 48 m IE aurw eıney 226 368 
1033 fl, 4o rotztAots 226 0505, oude 1 0 de 218* 257 226 1033* 8505, 518 aucWy 
257 368 8505, 626 om or a avdpwrot 2ı8f 368 3017, 7:1 tauta 1 autou (I65 251) 
218 8505 (m aurou ravra Ta pp. tavra 226f, m auto Ta p. Taura T. 1033 219), 
7 koyov 1054f 8505, 819 » npog auroy be 257 Ö505,' 38 om aurou IOS4f 1211, 
920 om de (Mk 825) 218f 368 8505, 33 » Hieim . . Mwoeı (vgl Mk 93) 257 368 
6505, II25 seoupwpevov oyoAulovru 226f 8505 I2II, 38 rpotepoy IO54f 8505, I2r 
add 6e p np£ato 3017 0505, 8 eauroy 1 ev aurw p onoAoynosı 257 226f 8505 3017 
(226 3017 op.oAoynset ev auTov), 2ı add ev a emutw 1054 I2II, 1314 TO oaßßaroy 218 
226 8505, 25 Mn 1 eyeptin 1o54f 8505 (cet etoeAln, 1211 K), 28 om unaus — ein 
(vgl Mt 8::) 21ı8f 368 Ö505 (it syS, 218f om auch 29 mit 1033, also Bao. r. VD), 
1517 om eımey de 1054 1033 8505, 30 ort 1 ore 218 226f 10331, 32 amoAwmAos 218 
226f ö5o5 1211 3017 (24 I?), 16x om xaı 1054 505 (it sa sy), 4 unoxatastadw 
1054 f 218 226f (1033 d505 anoor.), 30 add twy a vexpwy 257 3017, 174 0m anap- 
non — entazıs 1054f 368, 17 ouy 1 ouyı 368 8505 (ÖL 56), 187 em aurodg 10541 
218f, 28 add nayıa a, zur p ta (da 218f 226f 1211 (] nuvea za wWta, K nuvra xuu 
1 a ıdıa), 43 Tov Yeoy 1 rw den 226 8505*, 1926 doxer eyeiv 1 eyer (818) 226 8505 
(sy©), 21ro add yap p eyepdmserur (Mt 247) 1054 f 226 (it 65 448 sy), 26 ano buywv 
zuy 1 arodbuyoyrwy 257 226f 8505, 32 add apmv p ammv (Jo) 218 368 8505, 
36 yeveoduı 1054f 8505, 226 om wrep oyAou (K m) 2181 368 6505 1033°%, 39 om 
“ar 3017 0505 (it ö1* 376 sa bo), 231: aurw p meptßalwy To54f 8505, 12 om 
0% 257 226f Öso5, 15 Das 257 368 8505 1033, 33 om eb 226f 8505, 39 auTW 
p eßlaspnper 1054 8505, 4o aurov p enerimu 226f 8505, 0udev 3017 0505, 48 xaı 1 
Yewpouvres a Ta yiv. 226 1211, 2429 pelvat 226 0505, JO 139 m exetvnv NY 
npepav 2261 257 1033M, 40 aurwy p axoloudmoavıwy 257 368 1211, 5: om apmv? 
368 8505, 212 m palmrar .. abeApoı 368 109 (it KR), 317 add ouy a ıya 368* 8505, 
23 napeyevoyro 10541 8505 109, 28 add vpiy p ernov 1054 f 368, 414 add Cwvros p 
vöntog (tof) 1O54f 218f 368, zr add 0 vLog uurou p 0 ats aurou (vgl so 53) 218* 
368 3017 (cet de 1 ai, it I), 615 0 ouv o (add) IE 257 1033, 22 mveßnouv (so Z 24) 
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1054 257 173, 30 om ou 257 368 8505 (it 8371 Xp), 32 oupavou m oupavou 218f 
368 8505, 65 add avrors p eieyev 1054f 218f 368 (sy bo), 7ı aro Ixupuwdon 3017 
(-1-) 368 (cet amo Kap.), 724 xpivare! 257 6505, 28 om 0 IE 218f 368 1033, 823 
m rouroV Koamout 257? 368 1211 8505, 33 add xaı a nwg 257 1211 5505, 49 add 
auroıs p IE 1054 8505, 56 erön 1054 8505 (it 1-2), 106 add o Ic p wurow 1054 
8505, 7 » avrors o Is nuAıy 226f 257 3017 (it 548), 32 Ötm roiwv epywy 257 8505, 
118 add avxou p paßntat 1054 T2II, 4r 0 ouv o (add) IE 226 1211, I2r 0 ouv 0 
‘“add) IE 1054 218f 226 (so 1229 J), 7 ori 1 ıya 1054 218f 368, 35 — ypovov ptApov 
aı8f 226f 1211 Ö505, 1318 Aeymy 368 1033, 28 ovvavaneınevay (Lk I415) 1054 
368, 143 add exer a nte (1226) 1054 218f 226f (it Xp), ro m up Au 218 368 
1033, om öpiv 1054 8505 (Xp), 14 por 1 pe p ummente 226 1211, 1516 add roAuv 
a “aprov (8) 1054 218f 226f, 1614 Aupßaver 1 Anberar (vgl ı5) 226 1211 8505, 
1723 nyarnca 1 -0as 1054 218 (it ö5 Xp arm), 1919 in J-Add. m eiknvisct pwp. 
1054 1211 8505 (Kv, 20), 34 m nv rAeupav aurou 226 8505, 213 @veßnsav 1054 
226, ı9 om de 218 6505. Allzuviele dieser durchweg uninteressanten Varianten 
können kaum ernstlich für J in Frage kommen. Die Paralleleinwirkungen können 
wohl sämtlich ausscheiden. Aber auch viele der Buchstabenvarianten und Omissionen. 
Zur Erwägung stehen mit einigem Grund nur die Lesarten Mt 2r 1245 I5r 26 39® 
Mk 64: 722 832 91 4 1467 Lk 324 29 33 48 II25; I28 IS5ır 30 164 187 28 226 
39 Jo I39 328 728 823 I2ı 7 35 I4ro 1516. Charakteristisches würden sie dem 
J-Typ nicht zutragen. 


2. Verwickelter ist die Entscheidung, wo nur einmal oder 
auch durch mehrere Codd aus verschiedenen Gruppen gemeinsam 
vertretene Lesarten dem /-Typ angehören, während alle anderen 
J-Zeugen mit K gehen. Hier ist es möglich, dass alle anderen 
Codd von K beeinflusst sind. Aber da die grosse Anzahl der in 
SS 218—20 nachgewiesenen J-Lesarten in je nur einem J-Cod es 
zweifellos macht, dass /-Einflüsse auf J-Codd stattgefunden haben, 
so muss nicht nur für die oben gebuchten nur in einem einzigren 
J-Codd erscheinenden /-Lesarten ganz dahingestellt bleiben, ob 
hier die J-Lesart erhalten ist; es könnte auch einmal zufällig 
eine /-Lesart unabhängig an derselben Stelle in zwei J-Codd ein- 
gedrungen sein. Denn dass in J selbst die /-Lesart nicht selten 
durch K verdrängt wurde, steht ganz fest. Auch hier ist die 
Entscheidung nicht all zu wichtig. Ob J einige I-Lesarten mehr 
oder weniger bewahrt hat, ist zur Beurteilung seines Charakters 
unwesentlich. In der Rezension, von der J eine Abart bildet, 
ist die Lesart ja gesichert. Doch bleibt es, etwa die Parallel- 
einwirkungen ausgenommen, das Wahrscheinlichere, dass die 
mehrfach von J-Codd bezeugte /-Lesart auch in J selbst noch 
gestanden habe. 

Es handelt sich um folgende Fälle: Mt 223 Nalaper 1054f 226 219 415 (it H 
K*), 413 Nalapec 1054f 226 415 (I? Kx ®), 513 BAndey 1 -Imvar et om xar p ew 
1211 226f (I? HHr), 20 — n dirarosuvn vpwy 1054f 226 173 415 (I? Kx* Hr Xp 
PD), 22 panxa 1033f 218f 368 (I?), 39 om oou (Lk 629) 1054f 226, 614 add ru 
TApanrupara vuwy IO54f 218 219 368 (I? sa bo arm), 16 om ort IO54f 1033 
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1211 109 (HM), 34 add za a emvrng 1054 f 219 226 (218 pepimvnonte 1 pepimvnae 
ta), 715 om det! 1054 109 (I? H bo sy), 19 add ouv p nav (310) 1054f 218f 219 
368, 28 eteleoev 1 ouy- (Mt I1:) 368 1033f (it H), 8:3 EXATOVTapY@ IO54f 109 
(2? Hr 62° 648 76 sa), add xaı — uytarvovra (Lk 710 K) IO54f 173 1211mg, 29 om 
Insou 1054 109 (H), 95 eyeipat 1033 218 219, ır add xaı zıyeı p eolıer (Mk 2:6) 
1054 226 (I? K®), 1019 rapaöwoovow (17 2429) 1033f 173 226 (it Xp), 33 add 
Tols a oDpavaig (32) 1033f 219, I123 ubwdetsa (Lk 1015 K) 1054f (-Imoa) 1033 
1211, 1227 vu@wv 1211 22614, 1315 obviwoLy 1211 219 226f (]?), 23 © Tnv XaAny yıv 
1054 f 1211 109 (H), 32 om twy p navıwv 1211 226 257 219, 43 Aapıbouow 1 exkup- 
Vovaty 3017 1033 I2II, I4rr ev lem 3017 218f 219, 3% l’evvnsaper 1054f 1033 
(H), 15: om ot a ano 1211* 1033 109 226 257 (H), 16:12 WA 1 ala 226 3017, 
20 om Imsous 1033 f 109 218° 257 109 (H), 1720 om Inoous 1054f 1033 1211 
(H), 1829 add ravıa (26) 1054 f 368* 415 (cet anavıa), 195 mposxoAAndmoerar IOS4f 
1211 109 (H), 14 add autos p eıney 1054f 1033 (H), ı7 m eis my Lunv erschden 
1054 1211 (H), 204 xaxewors 1054 1211 (M), 7 add pov p aprelwva (4) 226 109 
173 415, 13 m evt aurwy eimey I2II 257 (A), ı7 add aurou p nad. 1054 218ff 219 
415, 23 om xat a Aeyeı TO5S4f 1033 1211 (H), 26 add de p ourws IOS4f 226 415 
(K*), 217 en 1 enavw IO54f 1033 8505 (H), 12 om rou Yeov 1033.218f 368 415 (H), 
13 m enormoate auroy IO54f 109 (I? © 8371), 2213 m yeıpas xaı nooag (Lk 2439f) 
219 109 173 (1? D Xp sa), 2335 exyvyvopevov 109 218 415 368 (-vap-), 2415 Eotog 
1033? I2II 226, ı7 add xaı ao 1I054f 226 415 (I?), 45 orxıag 1 owmereias 219 8505 
(Z? 82 Xp), 252 m e& aurwy ncay 1211 219 257 (H), 261 om navras (19r) 1OS4f 
1211* (7? XpsyS), 29 om Toutou 1054f 109 (it sa), 44 add maAıy p eınwv I2II 257 
(I? H), s3 Aeycavwv 1 Aeyewvas 1033 218f (-yeo-) 368 (sa; H ımvwv), 2734 owvov 1 
0g0s 1033 8505 218f (HM), 37 om Inaous 3017 226, zr en 1 an 257 8505, 57 Aptpa- 
deias 1211 219 257 (I?), 64 add vuxtog a xAebwaorv (2813) 1054f 8505 (7? sy), 2819 
add ouv p palmteusute 109 226f 415 (H), Mk 1:4 om ng Bastketag 3017 
1033 6505 (HM), ı7 om yeveodaı (Mt 419) 8505 257 368, 25 om oo0 p ap.apriaı 8505 
226 257? (H), ır om xuı a apov 1033 368 (A), 16 add 0 Gtöaoxakos vpwy p river 
(Mt gır) 1033 8505 226 (T?), 22 aA 1 aka 1054f 1211, 32 add eva roıs caßßasıy 
226 (eyvleı) 1054 (H), ı7 aurou 1 ou lIaxwßou (Mt IO2 17:) LO54f 8505, 4ız eudog 
1054f 1033 8505 (H), 519 Ötayyeıkoy (vgl Lk 960) 1211 8505 226f 257 3017, 62 add 
[ya p Tourw? 1211 226, ı6 add o a Hpwöns 1211 8505 218 (H), 29 add rw a pynpeiw 
6505 257 (1?), 33 wuroug 1 aurov 1211 218f 226, 36 om yap 1033 257 (H), 722 
asehyımt 3017 (-eiat) 226 0505 (2? D; cet -yın) 8505, 36 add aurog p auroıg! 1211 (a 
aurors) 226f (I?), 83 nxmow 1033 ff 109 8505, 22 Brdoaum 1o54f 8505 (7? Hr®K*), 
913 om xaı a HAıus 1033 226 257: 8505, 14 ouyintouvras 1211 226f 257 (H), 
16 ouyinteıte 1033 2181 226f (H), 43 add tourwy p pixpwv (Mt 186) 1O54f (a twy 
tzpwy) 1211 (H), IO2 om ot a wapıoaıı 10548 0505 (H K%), ı9 om un amootepnens 
(Mt 19:8) 1054f 8505*, 27 add tu a Ysw! (Lk 1827) 1054 368 (I? © Ka), 28 add 
de p np&ato 1211 226, z0 add nurepu or a jwrtepa (Mt 1929) 1211 226 (-Ppag), 
44 av 1 eav 1054 226 (H), ı1ı Budogayı) 1054f 219 257 368 (Bno-), 23 om yap 
1054f 1033 1211 (H), 1226 rng 1 cou (Lk 2037) 1054f 1211 (I?), 1332 om ot 1054f 
1211 (MH), 144r om tus (Mt 2645) IO54f 8505, 44 anayere 1054f 8505 (A), 70 rap- 
estnxotes 1054f 1211 (Z?), 169 add Imoous p zuptog 1054f 1211 (H), Lk 122 
ÖLep.eivev 1033f 226 257 (I?), 239 wurwy 1 emu- 1054f 368, 40 En aur® 0505 
226f (1? ©), 43 eyvmoav or yoveıs 3017 1033 (H), 3: om de 1033f 257 368 (I?), 
12 romsopey 1211 8505 368 (I? Hr ® K%), ı8 tw Aaw 1054f 109, 24 Aevet, Meryeı 
1033 ff 2261 257 (H), 48 » Imooug eıney aurw 1054f 218f (H), 9 = rar evreudev 
(vgl Mt 46) 1054f 1033 8505 (I? 830), 525f Yeov mn Yeov 1033 fl 368, 67 “armyopetv 
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zart 1054 1211 (17, H zarnyopıav war; K xarnyopeiv, om Kar), 9 add or de eoıwrunv 
p amokeomı 1211 226, 38 om xaıbis 1033 8505 257 (H), 719 etepov 1 BRNOn ER: 113) 
1054f 1211 (H), 22 add xar a ywAoı (Mt 115) 1211 d505 226 257 (I? ® 86 5371), 
816 mow 1 entt- 1033 219 257 (HM), ı8 eay® 1211 8505 2ı8f 219 226 (I? Hr 
D K*), 2r add or a aöeAyor 0505 226, 24 om enlorara® 1211 257 368 (I? 2), 28 om 
zu a avampakas I0o54f 226 218 (H), 3 Booxopevn (Mt 83:) 121 8505 219 
257, -ımv 218 226f 1033’, 33 eıondev (30) 6505 218 226f, 52 add zo zopaotov p 
arefavev (Mt 924) 8505 257 368, 922 eyepdnyar IOS4f 1033 1211 (EI) zo 1 
eay 1054 1033 ff (H), 28 wg 1 woeı 8505 368 (I? $ 56 376 6371), 52 adrou 1 enu- 
1054f d505* (I? Hr ® Ka K*%), 57 om eyevero 3017 1033ff (ZH), 1022 ent 
yıyooxer (Mt 1127) 3017 1211, 118 00@v 1211 218 (H), 33 «Aa, 1033 218f 368 
(I?), 37 epwra 1033 8505 226 (HM), 123 tapteioız 1054f 1211, 28 add tov aypov 
p yoprov (Mt 630) 8505 226 (1? Hr?), 39 add av p oux 1211 226 (I? © a 
76 K*%), 53 nv pntepa 1 pmepı 1211 226 (H), 1314 wuraıs 1 Tauraıs 1033 6505 
257 (H), 29 add ano a Boppa 8505 368 (H), 33 epyopevn 1054f ö5o5 (12 62 8371), 
35 add epnpos p vpwv 1054f 218f 226f (IA D K* sy®P arm), I42 om tig 1054f 
1211*, 9 per 1 pera 3017 1211 (J? HD Ka K%), 16 peyav 1211 6505 226 257 
(I?), 155 aurou 1 eau- 1054 1033 8505 (H), 24 nupedn 1211 218, 25 nyıSev 1054 
218 226f, 1616 ts leıs 218f 368 (6505 add rıs a eis; I? Hr), ı8 om mas 1054f 
1033 8505 (H), 24» mov nv yYAwsoay IOS4f 1211, 1710 aypetoı ÖnuAot 8505 257 
368 (I?), 6 Zapapırns 8505 226 (I? 82 56 376 sa bo), 23 om n p exer TOS4f 0505, 
27 e&eyapıkovro 1o54f 218 226f (I? Hr D! K*), 37 add zaı p exe 6505 218? 226 
(H), 1836 tauıa 1054f 8505, 198 npıod 3017 6505 (I), 35 aurwy leau- 1054f 368 
(H), 47 om ro 3017 ı211 8505 (2? Hr), 2020 Aoyoy 1054f 1211, 212 om xaL 1054 
1211 109 (H), 6 Adoy 1211 8505 368 (H), 2210 add eav p ou 1054f 226 (I? © K®), 
36 Bahavrıoy 1054f 1211, 39 om aurov 1033ff 218f (H), 53 — eorw upwv 1054f 
1211 (H), 7: paptupwv (Mt 2665) 3017 8505 (I 86 sa), 2325 om nv 10541 6505, 
26 ano l an ı211 368 (I?), 48 ywvopeva 1211 0505 218f 368 (I?), 24:18 add eva 
lepousainp 1O54f 1211 6505 (cet eis), 27 aurou 1 eaun- 0505 226, JO I27 omeyw 
(Lk 316) ı054f 218*, 28 Bdaßapa 218 3017 (it Qp syS° arm), -eßapa (exc 109 
1211 1054), 212 epeivev IOS4f 1211 109, 17 zarepaye 1054f 8505 109, 35 add 
zur eıney aurw p Incous 1054f 218 226f (I? Ka sy bo), ı2 nioreuonte? 1054 1211 
8505, ı4 Mwons 1054f 1033 8505, 20 add ort rovnpa eotiv p epya aurou (vgl 77) 
226f 109, 63 amnAdev 1054 1211 109, 5 om 0 Imooug 1054f 218f 368 (I?), ı7 add 
eis co rAorov p Imoous (22) 1o54f 218f 368 (I? Ka), 55 aAndng 1054 257 (H), so m 
o Aoyog ourog 1054f 1211 (H), 823 » Tourou Tov xoopou? 3017 218f (it 048), 
9x add o Insous p napaywy ı211 218f 226f, 30 Yvewkev (so ] 17) 1211 6505 226f 
257, Ilsı yweikev 1054 0505 (HM), 1233 nweiken 8505 368 (H), 134 add aurou p 
tpartıa 1054 1211, ISıs 000 1 a 6505 257 (I? Xp), 1615 Anberar 1 Aapßaver (14) 
1211 6505 257 368, 1828 om ouy 1054 1033f, 36 m or epor nymvilovro av I2II 
8505 226f 257 (H), 1936 om arm a aurou 1033 218 226f (!’ HD K*), 201 om 
ovv 0505 368, 23 eay I2IL 218” (2°), 26 om autovV 3017 I2II 0505, 2125 ouß 1 
ovde 0505 257 (HA). 


3. Nun sind aber nicht wenig'e Lesarten in Codd aus allen 
drei Gruppen, jedoch nur von einer Minorität vertreten. Sie 
werden trotzdem J zuzuschreiben sein und zwar auch, wenn 
sie keine /-Lesarten sind, wiederum selbstverständlich abgesehen 
von K-Lesarten. Und auch bei Paralleleinflüssen mag es dahin 
gestellt bleiben, ob das Zusammentreffen mehrerer Codd in 
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solchen nicht zufällig ist. Die stets beteiligten Codd 1054f er- 
wähne ich unter den Zeugen nicht; nur wo der eine der beiden 
allein die Lesart vertritt, soll er genannt werden. 

Diese ziemlich sicher J zuzuschreibenden Lesarten sind: 
Mt 120 » eyavı xat ovap (2:13) 1054 1033 218f, 35 om n a lovöaın 
1054 1211 415 I, ı add aurou p anodmanv (Lk 317) 109 219 257 
415 1, 523 Xaxeı 3017 1211 257 368 I (it H), 72 avumerpiönostar 
(Lk 638) 1211 109 226f 257 (I avrınerpndno., so 1054f), 833 aynyyeılav 
1033 1211 218, 9:8 aA | aAla ı211 226f 257 ], 13:4 om n a Asyouca. 
1033 218 368 I, 33 sxpubev 1054 1211 219 226 257 I, 147 armastau 
109 257 368, ı5:14 add rov a Boduvov 3017 1033 121 226f ], 
168 add avroıs p eınev (Mk 8:7) 3017 ı211° 218f 2ıg 226f I’K*, 
174 Mwvoy 1054 (Mwon = 1! K*) 1033 1211 257 368, =+ Ötöpayma 
109 415 J, 2023 add no p evwvuuwv 3017 1033ff 226 257 IK*, 
2223 add or a Aeyovres 3017 1211 6505 218f 226 I! K*, add rovro 
a Öouvaı 1054 109 226 I’ K?, zo eyyanılovraı (vgl Mt 2438 J) gegen 
die von 1033 ı211 vertretene J-Lesart yapıoxovrar: 109 219 226 
415 368 (evy-) 6505 (-WioX-), 2310 m EOTIV 0 Aarnyynens veBwv 1054 
8505 2ı8f 219 226f, 26:7 om aurw 1033 8505 218 I(it A), = add 
91a) ps auto 1054 2111219 257.368 (it.d2), so.w 10.120330. 2188 
I K*, 6: om aurtov (2740) 3017 6505 1033 257 ], :7 avroıs | rors 1054 
1211 6505 226 IK* (it H), 2746 oaßaydavn 3017 226 6505 (va=IM), 
284 ws | wost 3017 (ws ot) 415 (we or) 109 / (it 7), 8 om avrou 
3017 1033 8505 109 2ı18f 415, Mk 19 Nalapss 8505* 415 IK*, 
40 OM auTov P rapaxalwy 6505 219 257, 44 apytepeı | ıeper 6505 226 
257 (it 848 1016”), aA 1 alla Ö505 226f 257 IK*, 6:3 eteßakov 
ı211* 368 I? (it 848), 35 > Aeyovoıw aurw 3017 1033 218f I, ss aıs 
l exı 3017 1033 218f I, 732 woyyıalov ö505 226f I’ K*, 36 add 
autos P aurots 1054 1033 218 ], 82 npepag 3017 8505 226f 257 1, 
5 » apToug eyete 1054 12II 109 368 I, ır oußntouvres | oußnteıv aurw 
Cntouvres 8505 (368 om Lnr.; it 1444 in ©), =; add xar ÖteßAsbev 
p wvaßkedaı 6505 218 226f (1033 dreßAebev | enomosv — avaßkeaı 
IH), ı04 Mwons ı033ff 257 368 IK*, 33 aurw P xaraxpıvouanv 
1054 1033 368, 149 add orı p up 3017 1211 218f /, 3» npoosu&o- 
Kenwarr9218:2208 2°, Lk 23 etöov 3017 1211 8505 22648 HIK*, 
36 add Too a avöpos ı211 226, 3: Terpaywvıröos 1054 6505 226f 
(it bo), zo Aevsı 3017 1033 1211 257 I (it H), 42 ouyt 6505 218 
I (it H), 8:6 my Avyvuav 1 Auyvias (Mt 535) 1211 226 (om mv) Z, 
959 om ua a Yadmı 1033 218, I1sı add tou Ötxarou p Aßek (Mt 2355) 
1211 226 I’K®, 12497 om pmde nomoas 1033 257 368 (it sy), 133 
weravononte 3017 08505 257 I, 5 peravonente 8505 J, :6 Vuyarepay 
1211* 6505 226 I, 142: om xaı XwÄous 6505 1033 2181 368, 26 — 
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mov eıvar paßrensg 1033 ff 226f 257 I, 158 Opayum' 8505 226 257, 
24 aroAwins 1211 8505 218 226f MT’, 32 anoAwios 3017 1211 6505 
218 226f I’, 171: Iapaptas 3017 6505 218f (it 62 56), 194 np0O- 
öpapwy 1211 226 I}, ovxopwp- 1054 ı211 226f IF K*K* add 
ÖL a eneıung 8505 2188 226f I, =» Bndoyayn 1211 8505 226 257 IK*, 
2134 Bapovdwaorv 8505 218 226 I, 23:8 om de 3017 8505 2ı8f 368 (sa), 
2439 Om po pP noöas 3017 1033 218 368 I (it A), Jo 123 eyevy- 
Incav 1054 0505 368, 4 om 0 a Dikınnos 6505 257 368 L’, so oweı 
1054 8505 226 I, 3:18 tov viov | autov 3017 109 218 226 (sY°), 
48 ameimAudastv 1054 8505 257, sr viog | mais (so) 1054 1211 6505 
109 257 I, 57 om eyw 6505 218 1}, s# »paßarov 1211 218 ] (it H), 
ı8 aAA orı | aAAa 109 218 368 ], 32 wenaprupnxev (33) 6505 218f 368, 
62 edewpouv 3017 8505 218f (-pwv) 368 (-pwv) I (it A), 72: add o 
a lg 1033 ı211 109 368 I, 37 exnpa&ev 1054 1033 8505 2ı8f J, 
844 00% 1033 218f/(it 7), ı19 add o a l& 1054 ı211.218f 226f, 
123 » tar Upıkıv auıng ekeuakev 1054 1033 218f I, 1334 allmkouc mn 
allnlous 1054 1033 8505 368, 143 outws 1054 6505* 226f 257 I 
(it HZ), 18:6 mv dopav (Mk ı14) 1054 8505 368 1. 

a. Es wird sich später erweisen, dass die meisten K*-Lesarten 
aus / stammen. Nun kann aber an sich K* auch auf die Bildung: 
von J Einfluss geübt haben, wie zweifellos auf die Abwandlung: 
seiner einzelnen Zeugen. Demnach ist überall da, wo J-Zeugen 
verschiedener Familien gemeinsam eine Sonderlesart, die anderen 
aber die / und K* gemeinsame Lesart bieten, die letztere trotz 
der Übereinstimmung mit I als K*-Einwirkung auf die betreffen- 
den J-Zeugen zu betrachten, die erstere als J-Lesart einzustellen. 


Mt 2449 schreiben 1os4f mit I K* eodtew .. zıvew (Lk 1245), 1033 1211 
109 mit HK eodın. . rıvn, die übrigen eoder .. ver (6505 nur nıyei). Letzteres 
dürfte in J gestanden haben. Mk 437 schreiben 1054 1211 mit I K* eneßalev, 
226 eßakev (it 65), die anderen mit HK! eneßaiken. Ob bei jenen K*X oder bei 
diesen K"' die J-Lesart verdrängt hat, ist nicht zu entscheiden. Im ersteren Fall 
hätte J die K'-Lesart aufgenommen, im letzteren die /-Lesart gewahrt. Mk 825 
schreibt 1211 mit K* aveßieibev, 1054f 226 aveßAeney, die übrigen J-Zeugen mit 
H eveßkenev; Kt schreibt eveßkeıeyv. Hier dürfte eveßXenev J sein, 1054f 226 haben 
das a, I2II die ganze Lesart aus KX übernommen. 


Als instruktives Beispiel folge noch Jo 1914, wo 8505 mit I KX pe omittiert, 
die übrigen Zeugen mit HK! ve (1211 226 w.oı) festhalten. Zweifellos ist die 
Lesart von 6505 durch Ä* veranlasst, nicht durch J. J hat nach K! korrigiert. 


222. Die Abweichungen des Typs .J von der Rezension I. 
Ein Vergleich von J und / stellt ganz sicher, dass J eine Abart 
von / ist, hierin eine volle Parallele zu 7°. Weitaus die meisten 
I-Lesarten hat er festgehalten. Hier gilt es nur seine Ab- 
weichungen von / zu verzeichnen und zu erklären. 
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ı. Häufig ist J durch K-Einflüsse von I abgedrängt worden. 
Diese Fälle aufzuzählen ist nicht nötig. Der Apparat zum Evv- 
Text im 2. Band dieses Werkes wird sie nachweisen. 

Nur einige Sonderlesarten von J mögen hier Platz finden, die entstanden 
sind durch nicht scharf durchgeführte Korrekturen nach K: Mk 133 stellt K nv 
nach, J/ immer noch vor ouwmypevn; 522 schreiben (H)K rxtimeı, I TpoGerEeGeEN, 
J npoonıntei; 75 I(H) xowars yepoww, K avınrors y., J xowvarg y. ayınrois; 825 I (H) 
zur dreßiebev, K zar enornsev avrov avaßdebar, J? xaı eromsey aurov ayaßkebaı zur 
Steßkelev; 1223 I (H) ev zn ovv (H om) avastassı, K orav avasıwaw, .J 0TaV 0UY 
ANGSTWOLY Ey Tn avastaseı; 135 stellt X auroız a np&aro, Jp np&aro; Lk 2024 schreibt 
I yapıkovraı, K exyapısxovrar, J exyuplovrar; 226 stellt I atep oykov a, K p aurorg, 
J omittiert es; 238 addiert K roAla a nept auto, J p rn. a.; 38 addiert K 
Yeypappevn a, J p en abo. 

Dagegen ist es von Interesse festzustellen, ob die K-Ein- 
wirkungen auf J von K" oder von K* ausgegangen sind. 

Unter den K-Lesarten in J sind nur folgende K"!-Sonderlesarten vertreten: 


Mt 543 eppydm, 1314 MXOUOYTE, 23217 KaTolXodyrt, Mk 212 töonev, I43ı add 
Ilexpos p o de (Mt 2635), Lk 221 zo ratdtov 1 aurov, 327 Iwavvav, 35 Dudey, 
74: ypevgerkerat, 2232 exkein, Jo 112 eaurng. Dazu treten einige, die K' 


H wahrscheinlich gegen I K*X eignen, die aber zweifellos nicht aus 7, sondern aus 
K: in J eingedrungen sind: Mt 9>7 vie (Xp), II2r Awpalew (H K Xopalew), 1213 an- 
exarestatn (it Mk 35 825), I6rtr aptwy, 28 sorwres lwy...wy, 173 Mwvons (it 2224 
232 Mk 1219 Lk 222 514), 274 oby, Mk 24ff xpaßattov, 327 Ölapraset, 33 %at 
ln a oı möcht, 655 Apaßarrors, 826 om toy a 0tX0v, 925 add 0 a oyAog, 1432 I’ed- 
onuavet, 1533 %ar yevopevns 1 yev. Ge (Mk 62r), Lk 220 töov (KA; it 52), 435 an 
1 e&, 68 eyeıpe, 737 add xar p anaprwkos, 45 Otekeinev, 837 Npwunoen, 957 Eos, 
108 Öeyovcat, I223 add yap p n, 165 ypeowıkerwy, I8r add auroug p mpooevy., 
2242 yıyesdo (J?), Jo 62 om aurov, I14o oby, 138 om o a lg, 15:16 öw 1 dw, 
1724 Qedwxras, 1837 add o a Le. 

Endlich ist als Möglichkeit zu erwägen, dass K*-Lesarten, 
die für J sicher sind, in Wahrheit /-Lesarten sind und in anderen 
Vertretern der /-Rezension nur durch X, genauer K" verdrängt 


worden sind. 

Ich stelle diese Fälle hier zusammen, an dieser Stelle noch. offen lassend, ob 
es sich hier um K*-Einwirkungen auf J oder um in J im Unterschied von anderen 
I-Repräsentanten erhaltene /-Lesarten handelt: Mk 1542 rpossaßarov (it 648 56 376 
1016), Lk 230 stöoy (H Ö5), 312 romsopev (it Hr), 1424 add roAAor yap etorv 
“ch, I5ı9 add zur a ovxert, 1629 Mwong, 1929 Brdopayn (it 376 8371), 37 npgavco 
(H), 2235f BaAavr., Jo 58 »paßßarov, 46 Moon (it 62 76 8371 1016; I Mweoeı), 
66 eueilev (HZ), 201: TO pvnneroy p rpos (it 648 376). 

2. Die meisten Abweichungen vom J/-Text sind durch 


Paralleleinwirkungen hervorgerufen: 

Mt 120 m eyavın xat ovap (vgl 213 19), 315 v0 de IE uroxpibers (1717 u. Ö.), 
auto 1 rpos auroy p eınev (häufig; it 61), 518 add xaL Twv poyıtwov p vonou (vgl 17, 
it arm), 25 ob 1 orou p ews (oft), go © n yeEıp oou 7] de&tan (vgl 29), 618 add ev tw 
vayıpw (4 6K), 723 add ravzes a 0L epyußonevor (Lk 1327 Ps 69, it ©), 26 ots 
HroVEL. . motet 1 0 aXouwv ... rotwmvy (24), Bro add apımv p apımy! (so stets Jo), 99 — 
eneey o IZ (it 65 050, Mt 1521 29), 27 add zupte aute (Mt 1522), 1014 add n zwpng 
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p nolewg (tr, it 62 1016 sa), 26 odyrexaluppevoy (Lk 122), IIıg add navımy p ano 
(Lk 735), 1232 m tou aytov nveuparog (Lk 1210), 1617 oVpayıos 1 ev ToLls OLpavols (5.48 
u. Ö.), 22 m apylepewv xaL rpeoßurepwy (2123 Mk I1>7), 20:17 add aurou p palhntas 
(Mt ı0:), 2Ir add xaı Bndavıav (Mk Ilr, it 848), 7 aurw len aurwy (Mk 117, 
it 848; vgl syP), ı5 » ypapmareıs.. . apytepeis (Mk II: K), 46 miaooı 1 xparnoat 
(Jo 730 u. Ö.), 2230 eyyapılovraı (vgl Mt 2438 J), 32 add de p eotıv (Lk 2038), 37 
add xar ev oAn ın toyuı p boyr) son (Lk 1027, syP), 2319 add eorıy a perkov (17), 
34 om tou (Lk 1149, it D?), 244 add dVo eogyraı — apıerar (it 65, vgl Lk 1736 ]), 
43 wpa l yuAaun (42. K u. ö., it 648 bo), 2617 add ameAlovres a erotmasopev (Mk 1412), 
39 add Lk 2243f K p 39, 40 avroıs 1 rw lMerpw (45 Lk 2246, Ka), 2716 add oorts 
Sta Yovoy nv BeßAnumevos eis pulaunv (vgl Lk 2319, vgl sy®), Mk Iız3 add xaı 
teooep. vuxtag (Mt 42, it 648 56 1016 376 8371 bo), 20 add eudug a aweyres (Mt 422), 
33 odynypevn 1 emio- (Mt 224: 2717 Ac 207f), 44 apytepet 1 ıepeı (öfter), 223 moped- 
schw: 1 rapan- (Mt 12:), 316 add npwrov Zımoya p Öatpovıa (vgl Mt 102), 22 Önt- 
povay 1 -twv (oft), 4ro tags napaßoAug (vgl Mt 1310, H arm), ı2 axougwaty (Mt 1315, 
it 53 848), 2ı xareraı 1 epyerat (vgl Mt 515, sa bo), 23 yeıpa 1 Tas yeıpas (732), 25 
add ev w— un? (aus 24) p am aurovd, zı add rapaßalkopnev aurnv a ws (vgl 30), 
519 Ötayyeıkov 1 an- (Lk 960), 4o add etbores ori amedavev p aurou (Lk 855), 66 add 
o IE p repimyev (Mt 935, it ® arm), 37 add ıya exaotos Bpayu Aapn p Yayeın 
(Jo 67), 43 add övo a tyduwv (gr), 725 add n a yuvn (26), 33 emeßule (vgl 32), 88 
add rAmpets p omuptöng (19 Mt 1537, it 048 6371 sa), r2 ou leı (Mt 164), 14 » aprous 
Naßeıy (Mt 165, it 830 848), 19 om nAnmpets (8), 2o add aproug p enta (Mt I6ro, it 02 
63 D sa arm), 29 add 0 DE con u con [wyros p XZ (Mt 1616, sa syP, vgl 62 56), 
3ı add ano tote p xaı (Mt Iba2r, sa ano worte l za), m» apytepewv . . mpeoß. (Mt 212; 
Mk II27), 32 m aurw enıtinay (Mt 1622 ]), Qır nwg ovy 1 cı (Mt 2243 und 17:0), 
14 aurov p padmtas (häufig), 19 add xar dteorpampevn p amıoros (Mt 1717), 24 eımey 
1 eXeyev (23), IO2ı Ötmöog (Lk 1822), 24 » etseiderv eis t. Br. d. (vgl Mt 1923, it ©), 
25 tporpartog (Mt 1924), Berovng 1 pa@ıöos (Lk 1825), 32 add auroy p axoAoudouvres 
(oft), 37 Baoıkein vns So&ng 1 So&n (Mt 202r), 42 add oux a oLöure (Lk 955), 48 add 
Id a vie (47), II nyytoav (Mt 21r), 10 add eis auemv p nAdeyv (Mt 2129 [en]), rı 
npepaslwpas (vgl Jo 2019), 33 tw Id Aeyouoıy (Mt 2127, it H), 128 » xaı anexteivav 
p apreAmvos (Mt 2139, it D?), 25 deov p ayyekoı (Mt 2230, 848 Tou Yeov), 26 add 
Ns WNastacewg a wy vexpwy (Mt 2237), 132 xataludmoerar (Mt 242 Lk 216, it 82* 
56 bo), ır add rwg n a tt (Mt IOro), 143 rpoomAVey aucw 1 dev (Mt 267), 4 add 
zwy nantwy p tives (vgl Mt 268), ro add töov a lovöas (Mt 2647), m auroy Tapaom 
(Mt 26:6, it H), 19 add em p eyw (Mt 2622, it ® arm), 24 add eis apeow anap- 
Tiwy p exybvopevov (Mt 2628), 33 add tov a Inavyny (= tov!2, Mk 92; it Sr Ka), 
36 add pov p rarnp (Mt 2630), add estıv p Guvara (35 IO27), st Eexrparncav 1 xpatoustv 
(Mt 2650), 156 etwder 0 myeumy amoAveıy 1 ameAvey (Mt 2715, syP), 22 eis 1 emt (vgl 
Mt 2733), 25 ote 1 xaı (Jo 1923), 46 ev mm rerpa 1 ex nerpas (Mt 2760), Lk 316 
om de (Mk 17), add xubas a Ausaı (Mk 17), 44 aurw 1 npos auroy (8 13), 513 m 
arnAdey n Aenpa (Mk Io), 17 add ev pa Twy ouvaywywy p Ötduoxwv (1310), zo add 
o IE p töwy (Mt 92, it ös arm syP), 27 add o Ig p e&nAdev (Mt 99, sySP), 67 zaı 
rapernpovyro 1 nuper. be (Mk 32; ö5 sa bo om de), om ey (2 Mt I2ro, it KA), 10 
add per a opyns (Mk 35), 28 add xaı dlwxovrwy upas p enmpeal. vwas (vgl Mt 544, 
sa bo dtwx. 1 erinpeal.), 29 orpeiboy 1 napeye (Mt 530), 36 add 0 oupavtos p upwv 
(Mt 548), 39 » epresouvrar eis Boduvov (Mt 1514), 4ı m» doxoy p opdalum om nv? 
(Mt 73, arm), 44 otapuAag (Mt 716, syP?), 47 m opotog eotiv (48 1318, arm), 7x 
raura 1 auto (165 219 5r), 6 ameoteilev 1 emembev (3), 7 add povov p aAka (Mt 88), 
9 add apmv a Aeyw (Mt 810, it d5), 32 exobare l exAauoate (Mt ITr7), 815 add ron 
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p vron.ovn (2 Ko.614, it 6371), ı8 add xat TPOSTEINGETAL DWLV TOLIS MXOLOLOLY P UXOVETE 
(vgl Mk 424), 5z ovveMdew 1 eıo- (nach Mk 537 ovvaxoAoudmoat), 95 add ng omas 7 
oro p ano (Mt 1014), 7 ano rwy 1 ex (Mt 142, it 8371), ro rw lb 1 aucw (vgl Mk 
630, syP), 2o om öe p aroxpwWeis (Mk 829, sy), 4x v npog una econaı (Mk 919), IO4 
pnce (vgl Mk 687), 5 add moAıy a et n p etseldpre (Mt 1017), I114 xaı eyevero 1 
eyevero de (Mt 933), 37 rar erseidwv 1 eioeidmv de (736), eis mv ormar T. Yap. avexAudn 
l aveneoey (736), 48 ort 1 xaı (vgl Mt 2331), sr add ort p vpiy (oft), I22r add raura 
Aeyway eymyer 0 eywv wra “A (öfter), 22 add vpwv p swparı (Mt 625, it dr 848 sa 
syP), zz add zpwrov p Inrterte (Mt 633, it 6371), I319 %ateoxnvony (Mt 1332), 28 om 
vuas—e&w (vgl Mt 8ı:, syS), I4r2 add oou p yerrovas (vgl oou!, arm), 2ı add rovg 
a tupAoug (vgl tous!), 154 ovyı 1 ou (Mt 1812), zo add ey ovpayn a eymrıov (7, it 
8371), 16 zar 1 ıva? (1413), zı add rarnp p 0 de (22), 32 amoAwAog (24 I), 1617 om 
6e (Mt 1924), 31 ano twy 1 ex (Mt 142), 179 add ravra p enotmoev (zo, arm), 23 om 
!5ou? (Mt 2423, arm sa), om ameAdnte unde (Mt 2423, it ÖL sa), 26 nm nmepa® (24), 
29 e& l an (Ac 1313 209), 34 ev exeivn 1 zauın (vgl ar u. Ö.), 36 n de erepa 1 xaı 0 
erepos (35), 37 ntwpa 1 owua (Mt 2423, it 376 0371), 1827 add Ic p o de (vgl Mt 
1926, syP), 28 add xat a n%oAovd. (Mt 1927), 197 or Yapıomtor 1 nuvres (I5e), ıı m 
rapaßoiny eımev (2019, arm), ı7 aurov 1 eaurw Toy otuupovy (2015), 22 add 0 %% aurou 
p autw (Mt 2526, syC®), 23 m za eAdwy eyw (Mt 2527, it 8371), 201 © ypappa- 
teis.. apytepeis (Mk IIı8 K), 34 exyanıkovrar (35 Mt 2230 K, it Ka), 4ı ori o XZ 
og Aud eotıv 1 tov—ewar (Mk 1235), 214 add gurns p PBrov (Mk 1244, arm), ızı 
esoyraL (112), 12 add erom.ov p eotpwpevoy (Mk I4ıs), 32 add apımy p any" (so Jo 
stets), 228 » va paywpev to nacya (vgl Mt 26:7 Mk I4r2), 20 Ey rw epw aıparı 
(1Ko 1125), 66 add rpwı a npepa (Mk 151), 2327 m rindos noAv (Lk 617), 29 om 
{Won (216, 85 arm), ekeuoovrar (216, 65 arm), 37 add o XZ p eı? (Mk 1532, arm), 55 
edewpouy 1 edensavro (Mk 1547), JO I23 add o de a ep (sehr häufig), 26 add 
ev p eyw (Mt Zar, it Xp 1216 1443), 28 add to rpwroy a Bartılmy (vgl 1040, it 63), 
29 add o Iwuvyns p Bhener (vgl 35, it syP), 38 tiwalrı (184), 39 > Exeivmv TNVv Npepav 
(häufig), 2x Tn pen npepa om nm? (oft, ör), 32 tov IV 1 auroy (1939, it syP), 30 
uno 1 ex (so 447 J), 445 add onpeta p emormoev (vgl 62 u. ö., itsyF), 49 Tov vtoy 1 co 
ralötov (47, Xp), 50 eropeudn (vgl Kontext), 532 pepaprupnxe 1 apruper (33), 36 
zeleow 1 releiwow (das Üblichere), 6: add de p mern (Sı 1938), 60 m MXOVEIV KUTOU 
(329), 67 add paihntarz p Öwödexa (Mt Or), 730 add zur e&nAdey ex ns yeıpos aurwv 
p rıaoaı (1039, it arm), 839 » aurw p anexpihneav (häufig), 923 » eımov oL yovels 
auTod (22, it 630), 27 ertoteusate 1 nxouvoate (Mt 2132), 1146 add apylepeıs xaı a 
Yapısatous (47), 000 1 u (445, it KA), 1226 add pou ey Tols ovpavoıs p rarınp (öfter), 
28 add ayıe p natep (1711, it K@), 5o evereikarto 1 eıpnxev (I4zı, it Xp? arm), 1312 
auTWy ToUg Toßas (14), ı5 nenormxa (12), 35 ayanare aAnAous 1 ayanıy eyere ev ally- 
koıs (34), 38 m Tpis arapvnoeı (Mt 2634), 1428 add eyw a nopeuop.ar (vgl 28%; it 167 
a ropeudw), add pou p rarepa (oft), 1516 Touro nomsw 1 dm vptv (1413), add wa 
Bosasdn 0 narmp ev zw vim (I4ı3), 1630 eyvoxapey yuv 1 vuy otWapev (vgl 852), 
einAudas 1 egnides (vgl 1837 u. Ö.), 1718 arooreA\m (Mt 1016), 183 add oAmv a nv 
(Mt 2727), 9» 0 Aoyos nInpwen (1238 1832, it Xp), 16 etanMdey 1 e&- (vgl 15), 196 
add zwv lovöaıwy p urnperar (1812), 7 add xaı eınay p anexpimsay oı Jovönto: (häufig), 
ır add xaı eıney aurw p lg (häufig), ı2 rov IV 1 auroy (Lk 2320), 27 nwepas 1 wpas 
(1153, it Ja? 648 sa), zo add per@ vng yoAns p 0805 (it arm; vgl J mit I in 29). 

3. H-Einwirkungen sind nirgends nachzuweisen. Unter den 
in der folgenden Liste aufgezählten nicht aus X noch aus 
Parallelen stammenden Abweichungen des J-Typs von / finden 


sich nur etliche H-Lesarten. 
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Aus Liste c) Mk 133 Singular statt Plural bei einem mehrere Personen nennen- 
den Subjekt, in dem nur an Petrus gedacht wird, Mk 52 eudus 1 -ew<, wie da und 
dort bald in der einen bald in der anderen der grossen Rezensionen, Mk 86 rapa- 
way, IIı7 za eheyev 1 deywv (it 2p), Lk 2242 napeveyxaı (it Ka), aus Liste f) 
Mt 162f om oWtas — ouyiere (it syS°), 2Izı om aurwm (it 65), 2760 om auro, Mk 1321 
om n a ı8ou? (D), aus Liste g) Mk 1332 add ovrws a orı (K add p ori). Das kann 
nichts beweisen. Das letzte Beispiel kann sich nach Analogie der I,b gesammelten 
erklären und das Zusammentreffen so gut wie bei den andern Zufall sein. 


4. Sonderlesarten: 

a) Schreibfehler. Abgesehen ist hier von den in meinen Kollationen nicht 
beachteten häufigen falschen Abteilungen der einzelnen Wörter, der unrichtigen 
Accentuation, den Fehlern in der Spiritussetzung und dergleichen, die für J min- 
destens ebenso charakteristisch sind, wie die ihm eigene Örthographie.. — 
Als Schreibversehen sind folgende Abweichungen von / zu betrachten: Mt 525 
eyvowv 1 euvyomy, 1044 Xoopnpevwy 1 Xex- p %at, 1924 mAouatog (it Mk IOer), 2438 
aypıs 1 aypı ne, Mk 9r eAnAudurn 1 -av, 1335 akertpopwviag 1 -Topo-, 1534 Anag 
oBaydanı, Lk 117 xaraoxeuaopevov, 315 ei 1 ein, 25 Essar 1 Eodet, 440 ovde 1 0 Öse, 
623 zaı ta 1 xara a, 736 auıwy 1 -tov, 925 Inpiwder 1 ders, 1017 e& oımıay a eis 
orxtav, 1229 Yaynode 1 payıte, I429 YeweAton p autou, 179 eyeiv, Jo 628 touro | 
-Toy, 74 er 1 eivat, I3ro Aelovanevog, I55 vv 1 ewor (Unsinn), IY4o auroy. 

b) Orthographisches und Phonetisches. Vokale: Als besonders 
charakteristisch für J, so dass dadurch die einzelnen Gruppen ihre Zusammen- 
gehörigkeit erweisen, ist die eigenartige Orthographie zu beachten, die, häufig 
durch die Dialektaussprache veranlasst, fast alle Vokale wirr durcheinander wirft. 
Leider ist bei der Kollation nicht bei allen Codd darauf geachtet worden, so dass 
das Bild nicht ganz vollständig ist. Wenn Codd aller Gruppen übereinstimmen, wird 
die Schreibweise als für J gesichert anzunehmen sein. In anderen Fällen ist die 
Zeugengruppe, für die sie nach den vorhandenen Kollationen sicher ist, in Klammern 
genannt als I II II; die erste Gruppe (218f 226f) und die dritte (1054f) scheint 
die Eigentümlichkeiten am besten bewahrt zu haben. 

Am häufigsten vertauscht J n et. J ist ihm darin hier indes schon voran- 
gegangen. Statt der Endung -nvos, auch -ewvos und ähnlicher Bildungen schreibt 
er -ıvos und dergl., so Nafapıyos (Mk 124 1467 Lk 434), Teepysstvos (Mt 828 Lk 837), 
Maydakıyn (Mt 2756 6r 28ı Mk 1540 47 1619 Lk 82 2410 JO IQ25 201 18), auch 
Zapaptas (Lk 1717), Kupwatos (Mt 2732), dazu Mt 622 Ywrtyov, I5ı13 Purta, 1827 
daytoy, IQg Mopvtas, 2445 OlMettas, 2630 ayptov, 2759 eveiltoey, Mk 721 porytat (I), 
mopveat, 124 AdoßoAt-, 1543 tLoaTo, 46 eveitoey oder evnAusey, Lk Ig tepartas, 39 
opıyay (D), 6r ouyyevim, 5ı5 aodeviwv, 638 -nerpnidioerat, 712 NuAtsapey, 82 aotevimy, 
1033 Iapupertts, 1134 Pwrivov, 123 zaptors (I, it 82 648), 24 Tanıoy (I), 1322 roptav, 
170 ayptot (T), 20 enepwrWets (D, 1825 zaptl\oy; Mt 10:16 hat o@tLz 1 owets; in Mk 9rı 
hat I den Fehler öterdery 1 der eAdeıy. Seltener erscheint ı im Inlaut, wie Mt 72 
-pErPLÜNDETUL, 826 yaAtyn, 923 AuALtac, 2217 Xlyooy (I), Mk 1215 ötvaptog (I), Lk 429 
KOTARPLENNOA, ILS Ypılei, 154 xaralımet (D, I6gzı rtobmoovrat, 1729 Ytov (T), 2224 
YiAoyıxta, 30 “alıseode, Jo I 35 tormxet (D, 26 perpteas, IO22 YWwovy (D), 1935 pepap- 
TuUpLXeV, 2011 torxei; Jo 1712 ist dadurch der Fehler eipt 1 er an (D) veranlasst, wie 
umgekehrt 1313 eı un 1 eıpı (D. Umgekehrt steht häufig für ı in der Endung, bis- 
weilen selbst für et im Verbalauslaut ein n: Mt 52ı Yovevong (LIT), 4r xovVpen, Il2z 
vbodnoa (III), 923 auANTas, 149 Aunnbns, 1817 edynxos, 28 owenAng, I918f povevons.. 
poryevong.. ayanınang (II), 1528 deins (D, 21er romante, 43 &dvn (D, 2531 xadnen 
(D, 27:5 etwöy (it Mk 156), Mk 535 oxuAAng, 1546 styöovn, 47 redntat (M), 1610 ropev- 
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Ynsa (D, Lk 159 neprreumv (D, 238 eAaAn (1), 49 Nönte, Zr nomow, 518 Yvar (1? 830), 
923 axolovdntw, IOız ubwdron, 117 REXÄNOTat, 42 napıvar (I), 1219 eyng, 139 
erxnobng, I415 paynrat, 24 yevoncaı (II, Ar), 165 opeimg, 1822 eyns.. eins (II), 
2136 aypurvnte, 235 avaseın (II), Jo 49 Lapapereng, 519 mom! (IH), 62 nxoAoudm, 
136 vineng, 1225 aroleon, 1623 epwrnonte. In ähnlicher Weise tritt „ auch im Inlaut 
auf als Ersatz für t, et, v, auch or: Mt 54r wAtov, Mita zedANp-KEvN d), 811 avaxıı- 
Ynsovraı, Yzr Stepnpmoay, IOz4 vornante (I), 42 Rormon, II2: Xwpa&ny, 1247 BAndmser 
oder -oa (T), 48 anaßnBasavzeg, Kan oavteg, 2010 vopmsaytes ([), 2212 34 Epnpw-, 
236 npwroxinstay, 2516 npyaoaro (d1* 82* 56 85; it 2610 Lk 19:16 mit I? H), 3: 
“anoeı oder xadınan, 2667 exolapnsav, Mk I25 Ynpwdnt, 935 Aadnoas, II2 xexa- 
Ynxev, 37 avexındn) (I), 1322 Vevöoypnorot, 1536 eyeumsavy (1), 39 44 Xevenpiwv, Lk 14r 
EOANPTNIEV, 435 PpwdnTL, 86 Tamada, LOg ayyynostar (oder ayvaynoscaı, I), 39 -xadnsusa, 
IIro EupTIOXEL, I249 nl eı (III), 147f 2046 TPWTOxÄNG., 2010f Gnpavıss, 212 TEVNYPAY, 
2326 Kupnvatoy, 44 wen wpa 1 woeı wpa, 2430 Karaxınd., Jo 27 yepnouze, 323 Lan. 
(H* K%), 52 eßpawoen (ID), Oro dmen 1 dvon (I), ILxr efunvnow, 34 tednxare, I4ar 
epoaynca (T). Wie wenig feste Regeln für die Vokalisation bestehen, zeigt sich 
auch darin, dass J einerseits oft lange Vokale und Diphthonge durch kurze Laute 
ersetzt, andererseits eine besondere Vorliebe für eı, das häufig für e, n, t eintritt, 
und für w zeigt. Für beides giebt es mannigfache Beispiele. e für at, seltener füra 
steht in Mt 5:18 xepea (it Lk 1617), I317 axouoe, 2338 awıere, Mk 437 Aclal, 838 
eresyuydn, 918 Enpeverat, IO16 eveyxaktsapevos (it 61 848), 1222 upnxev, 1336 efeyvng, 
14 54 67 Yepp.evop.., 47 enecey 1 enuoey, 1544 ETepwrnoey, Lk 213 egeovns (it 939, D), 
329 Inpew, Eieelep, 427 exadepıodn (II), 823 Aedadb, 926 eneoyuvd., I18 ayedetay, 
2139 epvLäLug, “peraAn, Jo 852 yevonte, IO2o weverar 1 paty-, 1818 edepnevovro, 25 
eppevonevog. In gleicher Weise steht der kurze ı-Laut häufig für die langen Bil- 
dungen wie eıöoy usw, wie öfter schon in /. Sicher geschieht dies Mt 22 178 2537 
39 44 7 Mk Iıo 2114 533 634 48 IOı2 IIzo 1520 (I) Lk 949 Jo 148 856 9 IIszz (I) 
196 33 (I) 208. Schwankend ist J auch hierin; 3017 ersetzt sogar nicht selten, der 
Vorliebe für eı folgend, die schon in H K oder I stehenden kurzen Formen von 
ı©oy durch die langen, so Mt 632 1315 1628 2138 2415 Mk I329 Lk 2ı5 52 927 - 
1254 2120 3r 2439 JO 429 48 630 2027 29. Ebenso oft steht o für den langen Laut: 
Mt 76 dore, 92 5 MBYeovral, IO42 TWY iXPoYy, I46 YEVEGLOYy, 7 Wi.O0eV, 1514 00Nyov 
(gegen 1054f oönywy), Idı2 mAuvopeyoy, 222 omotwwin, 2317 merlov, 2639 töpos, 
Mk 25 9 aweoyrat, 62 rouro 1 rourw (doch vgl Mt 1925 2233), 942 wvAoviXog, IO25 
EUKOTOTEROYN, 1532 oveiö. (I), Lk I35 yevvonevov, 74 apoßos, 212 EOTapyavopeyoy, 15 
ErÖOnEY, 48 00UYOp.EvOL, 314 Obovtots, 425 05 1 wg, 520 Apeovrat, 614 Ovonacev, 25 enepeul., 
747f apeovrat, 8ı Ötoßevey, II2r xalorktonevos, I42 Döponıxog, 1620 eiAxomevog, 1814 
beörxatopevog (T), 25 euxomorepoy, Jo 210 eAnocoy (III), 427 ToUTO, I242 0WOAOYOLV, 50 
0LTOg, 2023 MWPEOVEuL. Diesen Vokalkürzungen stehen aber umgekehrt auch Deh- 
nungen gegenüber; aı besonders für das e der Verbalendungen, wie Mt 1038 poßerotut, 
Mk 125 ÖaLpovreg, 26 ayeyvwral, 1328 Yıymazerat (D, Lk 212 eupmoertat, 313 Tpasoerat, 
1714 ı7 exadarpısdnoav (III; 376 6371 exadep.). er begegnet sehr häufig, auch in 
Endungen, ohne feste Ordnung mit ı wechselnd: Mt 68 eıöe 1 owey (II), 24 eı yap 
In yap (D), oxoreıa (II), Ilxr eyeryeprat (III), 1219 epetoet, 42 Basıkeıson, 159 Ölduo- 
wuherag (D), 164 woryaleıs, Mk 214 teAwveiov, 523 enwers, 4r zaleda xoupel, Grr 
extewaßare, 77 Ötbuoxaletas, IIzr Buotketoon (I), 1215 eıdov (I; AH K eröwe), 43 yaßo- 
@uAuxetov, Lk I24 Aettoupyetas (D, 7:1 Nacıy (Hi Naeun), 16 Eyeryeprat, I23 OXOTELA, 
4 poßrnderre (III), 1334 opveis, I413 avaneıpoug (7? H,it ar), 21x YaLopuAaXEloV, 2234 
peis (I), Jo 315f anokerat, Bı2 1235 1346 oxoTeım, 1324 meWeodar 1 nudeodau, 201 
sroreias., Unter den andern Vokaldehnungen ist w am häufigsten, wie in Xwpukewv 
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(Mt Ilzr), Mt 108 öwre, 33 arapynswpar (III), 1212 “oAwmoıeıy (I), I420 NEptoceuwy, 
35 entyvoyreg, 153 Tapmöwaıy, 126 1332 2031 peilmy, 2537 löwmpey, 2814 TELIGWIEN, 
Mk 212 töwpev, 73 5 8 9 Tapaowaw, 13 rupadwaet, 132 Adv (I), 1463 eywpev, I5r 
ent zW npwt (N), Lk I napeöwnony, 7 texvwy (D, 417 unedodr 1 enedodn (MD, 74: 
ypewpeikerar (II), 1258 rpaxtwpı, I4ı2 yerrwvas (D), 1823 Berwyng, 2330 apkwvrat, 
Jo 848 Aeyopev (D), 1412 peilova (D), 23 nomenpeda, I52 Yepwv!, 5 00TOc, 205 
odwmvıa (it 7). Hierzu gehört der Fehler Lk 2126 ano buywv twy 1 arobuyovrwv. 
Die gleiche Aussprache verschiedener Vokale hat noch andere Vertauschungen ver- 
anlasst, so oo 1w, w 1 ou, or. 1 n oder ei, on lu, vl or oder n vl, ı 1v: Mt 826 
yaAdvn (D, 29 sv 1 001, 936 evonkayysısdn (it Mk 634 Lk 713 I520), 161 EnnpWwTonv 
(III, it Mk 133), 2643 Beßappp.evor (it Lk 932), 2146 rorasaı I rıaoaı, Mk 540 zateleyodv 
(II), 635 aucw 1 -zov, 118 orwBßadas (IM), ı4 payn 1 Yayoı, I2rt duwv (III), 39 rpw- 
roxadeöptmic, 1517 -tiWouory 1 -Weastv, 20 yAadöa, Lk 310 14 EnNpPWTODV, 74 NPWTodv 
(IH), 10 une pdevres loı nepod., ı1 ormowor lıxavot, 83 Iwoavya (III, it K@ 630), 18 
eMor, IOrı Hp, 38 ERÄPIHOnM.EVOS, IIg avoynoerat oder ayyy- 1 avory. (T), 24 egeidor 
(UI), Cntov, 1233 rwAvoate, 134 ou ln (D), 35 etmorre (II), 158 eupot, 1621 boyıwv, 20 
eBeßAoro (T), aneAvyov, 2027 ErNPWToDV, 2264 Eermpwrodv, 2342 eIWors (IT), 2432 
ötrnvoyev (III, HZ), Jo 24 ou 1 o0t, 431 4o npwroov, 62 edewnpwv (T), 7 Aaßor (ID), 43 
yoyyılere, 1138 emBpınodpevos, I327 Yuow 1 dncw, 213 enotaoay 1 entacav, 16 oot 1 
ou (I), s8 (woor.. otoot. Auch in der Augmentierung war J nicht sicher. Er 
schreibt orxodounoey Mt 724 26 Mk 121, rpooev&uro Mk 1439, Xaratoybyovro Lk 1317, 
sogar ertweindn Lk 1034, dteyeipero Jo 6:18, aber yyewyınoav Mt 316 (it O1), yuOo- 
«09 Mt 175 (IH), nveoydn Lk 164 (III), yvEaro Mt 1439. Ob J eınav, eıöuv usw 
las, ist nicht deutlich. Solche alten Formen mit « finden sich für eınoy Mt 13:0 (I) 
28 2635 Jo 634 1834, für ewöoyv Lk 722; dazu kommt Mt 610 eidarw (II, it 65 02), 
816 I4ı5 I62 Jo 214 yeyauevns (III), Mt ı17 8 eönidare (HM), 2746 zarelınas (N), 
Lk 125: napeyevap.ny (III), 2252 napayevapevoc. Ins Gebiet des Phonetischen 
gehören schliesslich die Bildungen uyleav Mt 532 18:18, eavlay Mt I250 Lk 1325, 
eautog 1 aut. Lk 2224 Jo IO22, wur. 1 euur. Mt 168 Lk 2348, xaı exeiva 1 zux. 
Mt 1518, xaı eyw 1 %ayw 2124, o0y 1 ouyı Lk 158 1717, 006 l ouöße Mk 1459, en 1 
ert Lk 32. Mt 7:9 steht aAA@, obwohl J sonst vor Vokalen aAk zu schreiben scheint, 
wie er auch zur Vermeidung des Hiatus oft v ephelk. anhängt und ourwg vor Vokalen 
schreibt. Neben diesen Eigentümlichkeiten in der Vokalisation finden sich nur 
folgende Abweichungen in den Konsonanten: Mt 1317 00Y a etöoy, 205 Eyyarııv 
(it Lk 2344), 2438 eyyanılovces, Mk 838 poryarktı, Lk 328 EAuwday 1 -dup., 
Jo 5s8ff xpaßßarov (K%), 84r yeyevnneba, 1924 eßaAAov, 28 tereieodaı. Mk 439 hat 
III die eigentümliche Imperativbildung repiu.wooy. 

ec) Grammatisches. Auf dem Übergang von Vokalaussprache und Grammatik 
stehen die überaus zahlreichen Fälle, wo J den Konjunktiv, auch nach pin), Wa, omwc, 
gay, otayv, durch den Indikativ ersetzt, unter Vertauschung der Vokale des Kon- 
junktivs mit den auch sonst beliebten Lauten o und ov, oder e und et. Auch hier 
ist ihm Z oft schon vorangegangen, und .J setzt seine Arbeit fort. So schreibt er 
Mt 43 yevovrar (II), 9 rposxuwmsets, 519 Auoeı, $röukerbis, 20 meptsoeuost (II), 23 
TpooYepELS, 30 wrokertaı (III), 36 opooets (III), 62 moteıc, 76 pnkouary (II), 1023 
StWwxovow (it 85), IIr4 payeı (I), 1210 xarmyopnoovamw (II, it Ö5), 20 exßadet, 29 
Ötapraoeı (II), 1314 oVverre . . BAeberre . . ıderre (III), 147 arenoetat, 15 2 eodtouan (it 830), 
1720 eyere (III), 186 oxavöarıser (MD, apapenoeı (III), ı6f axouserbis, . mapaxovsst (III), 
19 ALTNSOvVTaL, SUuPwvnoouoty (IIT), 24 32 expuet (III), 49 eolter. .ivet, 2635 Öeet (III), 49 
Yayarwoousty (II), 2742 Ttotevooney, Mk 32 zarnyopnsousw (III, it d5), 9 Tpooxap- 
zepet (D, 35 mormset (III), 412 Bhenovon ... ertorpeibousty, 69 eyöuoesle, 22 Yeieıs (III), 
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74 Bantıoovraı, 835 amoAeoet, 99 eönynoovrar (III), 1011 yapnası (II), LI:6 Bteveyxeı 
(IH), 23 riorevoet, 28 moleic?, 1219 efavasınae, 134 peiler (it 85 D), 5 r\aymoet 
(D, 7 axovere 1 -onte, zı ayovoıy (T), 28 exguer (III), 29 ‚Here (I), I51r amoAuoeı, 
Lk 13: ouAAnber.. tee, 62 Yelel, 14 ouxopavenaette, 47 rpooxuvnoeis (I, 8), 73 
Sraswoet, 816 PAeroucty, zı enttaker (T), 924 Dede (III), amodeoeı?, II2 mpooeuyeode, 
23 vıznoeı (II), 33 BAerouotv, 36 Bwrtilet, 37 aptornası, 54 KAaTyopnoouswy, I2ır uno- 
Aoynseo)e (III), 29 Yayesde .. zierte (III), 139 nomoel, I4r2 moteis, avcıxakesouoı, 13 
moteig, 29 apfovraı, 164 9 de&ovrat, 24 xaradufer (II), 1710 nomosrte (III), 23 ÖtwEere, 
187 romset, ı5 anterat, 2020 entAaßovrar (II), 28 egayaorıoeı, 2169 Kunoeode, 2234 
arapynoeı (II), 2439 brnAapnoere, Jo 25 Agyeı?, 316f eyer..xpiver (II), 42x rpoo- 
zUyNO0Ualy, 28 epyalopeda, 36 yarpeı, 540 eyerte (IIT), 644 eAxvoet, 53 TIete, 62 dewperre, 
844 Aakeı!, Qzı motel, IOro duoei.. amokeser (I), IIyf meptnaret, 19 rapapudmoovrat, 
25 arodayet, 3ı xAauoet, 52 SUVayaysl, 137 YYwoet, 35 EyETE (D, I43ı AYOPEV, 1514 
motette, Ibor Tiztet.. yeyvnoeı (D), 1723 yivwoxer (D), 1938 apeı (II), 2023 xparette 
(III). Eigentlich grammatische Abweichungen sind nicht sehr häufig. Falsches 
Genus findet sich Mk 134 mormtAots a voonıg, Lk 425 peyaln p Atos, II24 EUpLOxWV 
p mveup.a; anderer Numerus Mk 1619 tous oVpavous, Lk 32 apyıspewy; Plural des 
Verbum nach plur. neutr. Mt 1812 yevmyraı, gerade umgekehrt Mt 1245 eıceidwy 1 
-oyra a xarorzer, Ähnlich Mk 133 ennpwral-twy (ZH), 1536 6papovres - . eyenioav. . 
erorıloy . . Aeyovres. Ein anderer Kasus ist gewählt Mk 310 autw a abwvrat, 97 
avTous p entoxlalouoa, IOz3 auto p KATaXpLyoDoly, 153 adrw pP xarnyopovv, Lk 157 
ns ln, 78 un emauton 1 -ov, IIs3 aurw p aroorop.arıkeiv, 187 ET autodg, 1927 en 
UTWVY, 2340 MDTOYy P ETETIUG, 2442 “nptoy 1 -ov, Jo 12:5 zwAod 1 -oy, Lk 420 eis 
autoy 1 auıw, 1835 m 1 etc. Die Akkusativbildung auf -ay findet sich Mt 12:0 
yeıpav, Lk 237 vuxtan. Andere Präpositionen sind gewählt: Mt i24>2-ano 1 ex, 
I813 evlen, Mk 81: ex 1 ano, 921 aw1e&, 37 ex 1ev, gr emlev, Lk 114 evl 
ent, 945 rap 1 an, 1713 en 1 ev?, 1429 zpo tou 1 rzpw; andere Konjunktionen: 
Mt 2533 «at 1 de, Mk 950 yap 1 de, 1464 xaı 1 or de, Lk 249 44 1224 Jo 1923 de 
1 xaı, Lk 1530 ort 1 orte, Jo I142 xayn 1 eyw de, 198 ws 1 orte, 643 warı 1 pn (Mt 
94), 1913 emet nv 1 nv Öe, dazu Mt 1329 ouyt 1 o0, 536 pmde 1 -te, Lk 542 Jo 
1037 (pet) wn 1 ou, Mk 52 eudog (H); andere Präpositionen bei Verba composita: 
Mt 723 wvaywperre 1anoy-, 833 aynnyyerkav 1 an-, Mk 165 ameMovoaı 1 eisei-, dazu 
Mt 1328 edovres 1 ar-, 165 efeidoyres lei-, Mk 327 aprasar 1 dtap-, 429 efanooteiker 
1 anoot- (vgl Lk 2011f Ac 222:), 633 ouveronAYov 1 ouvnA- (in K), 1438 eAdmre 1 
eiser- (61-2), Lk 164 unoxatasındwn 1 neract-; anderes Tempus: Mt 1812 Enenseı 
1 -tet, Mk 313 ndeinoev 1 nderev, 86 naparıdworwv (H), IOzı Agyeı 1 eınev, II28 Öe- 
Swxev, Lk 712 nyyılev, 1840 eyyıkovros, 227 der 1 edet, Jo 452 enuvdavero 1 enudero 
(Xp), 631 deöwxev, 736 Enrterte 1 -Tmoete, 939 yeynoovrar 1 -vovrat, IO29 apracaı 1 
-Leıv (Mk 327), Il25 Aeyeı 1 eınev, 1226 eottv 1 -at, 44 expafey, 164 pvnpovevante 1 
-EUNTE; andere Konstruktion: Mt 1725 eıseidovrwy 1 orte etonAdev, Mk IIı7 xaı 
eheyev 1 Aeyav (H Op), Lk 226 ıdew 1 167, 826 xatanlevouvres, 1217 ouvaßaı 1 -w, 
2242 napeveyxat (H Ka“, vielleicht in J nur Vokalfehler 1 e-), Jo 421 rpooxuvnowst 
1 -gete, 1147 Aeyovres 1 zur ekeyov. 

d) Ganz andere Worte sind sehr selten gewählt: Mt 117 Aßtovd 1 Aßıa, 
7:16 pnewves 1 pt, 136 Bados pı@ns 1 pıkav (vgl 5), 2031 expavyalov 1 expukov, 
2636 auvrors 1 org paddnrars (vgl Lk 2240), Mk 144 apytepeı 1 ıepei, 329 apaprıag 1 
anapınpatos, 45 xpauyaboy 1 xpafwv, Sır oulnrouvres 1 sulnreıv aurw Gmrouvreg, 
9:9 0 IE l avroıs, 124: Karevmrtov 1 zarevayıı, 161 tov IVlaurov, LK 215 eauroug 1 
aınmkous, 3: Terpaywvırıöog, 4ı2 X 1 IE, 519 modey 1 rotas, 827 Eis otxıav, 1325 
eserdn 1 eyepdn (2? Ö5), 1614 ovres 1 urapyoyres, 1943 ouvaßoucw (it Ka B?), 
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2436 Aeyovrwy 1 Aukouyrwy, JO Liz eyevndbnoas, 318 Toy vioy 1 auroy, 36 antorwy 1 
anedav, 48 ameAnAudaaty, 622 tov Id 1 auron (bo sy°), IIgo em 1 ev, 1326 Zupwvı 
zw 1 Iıpwvog, I422 euurov 1 oeaurov, 1824 de 1 ouy (it 178 sa sy), 1939 TPOTEpOV. 


e) Auch Umstellungen sind, abgesehen von den durch Parallelen veranlassten, 
recht selten: Mt 223 NaLap. Aeyopevnv, ILs nroyor evayyekloyra: xaı vexpot eyeipovrat 
(sy°; sy® om. roy. evayy.), 203 Ev TN ayopa. eorwrag, 2310 > Eotiy 0 zanynens 
DR@Y, 27 pe e&wdev, 2626 aurmy de eodtoyrwv (it 05 050), Mk 127 n za Ötbayın 
(nach n zawın Swan, it arm), 4 epßavra zadmadaı eis o mAorov, 726 exßakn p 
Yuyarpog auung, 947 ce p etseilleiy, IO14 Aura eimey, 1234 eroApa oVxeri (vgl Mt 2246), 
1413 Ö00 pP avToV, 36 Tayra ooı duvara ecriy (add), Lk 85: rıya ouveilleıy, 2261 
r ONLEPOYV PWvnoHt, Jo 2: ın rpırn npepa (om ın?, it 61), 843 Toy ew.ovy Aoyov, 
122 ExXEL dEINYOY, 34 Eis Toy ataya ever (Ku 541 arm), 35 yYpovov pixpov, so Eotiv 
auwytos (vgl 665), 1818 ner aurwy xuı 0 Ilerpos (K om xat), 198 TouToy Toy Aoyov 0 
Inatos (541 arm), 20 eßparort pwparstı eAAmviotı p yeypappevov 19, om al NY YEyp- 
20, 30 0 IE to 0£0g (541 arm), 39 vurros rpog toy IV, 20r To wynetoy oxorius ert 
nUvoN<. 

f) Omissionen, zum Teil vielleicht Schreibversehen, sind auch wenig zahl- 
reich: Mt 915 ot a tot, IO23 my a erepay!, 162 3 obtas— ovvıere (H sy©S), 1726 
or a vtor, Idı5 de (it Xp), 21ıı IE (Kr), 14 ev tw tepw (Xp), 28 de, zr aurw (H 85), 
44 d a av, 2213 MUTOV, 2760 auro (H), 288 aurou p yadmtaıs (arm), Mk 140 
aUTOy P TAPaXaAmN, 221 EL, 424 EV W—LUWNT, 32 Ta, 523 Ott, 633 ToAkot, 53 Tv a 
nv 8ır Int. n Ent. (ulnrouvres 1 ouyinteiv aurw Inrovvreg), 926 pugav zur (zul 
N xa0), 45 TIY a yeewvav, Or raAly, II: xat p IE, 1230 ng a xapötas (it O1 ds), 
42 %al, 1531 mpos aAAmAovg (it 168, 1441; sam p ekeyov), Lk 17 n (it ör), 
22 QUTOlg, 68 TW, 321 DE P eyevero (it 928), 512 Ev TW, 15 de, 959 zar a Yadaı, 
1241 %E, 45 TE, 47 ende Tomoag (sy), I45 xal a 00%, 2r xaL ywÄoug, I5ır EITEY 
Ö£, I622 Öe p eyevero (arm), I72r xaı (sy), 227 n a npepa, 2ı LÖ00, 39 xar? (it 
d1* 376 bo sa), 2312 o a Hpwöns, ı8 de (sa), 48 em, JO 312 zat (it Xp? bo), 
728 0 I (it 76), 36 upeis, 48 ex! p ic, 836 ovv p eav (it Ku sa), 1138 ovv (it arm), 
48 01 p -Tal, 1238 Tov npopnron (it Xp), 34 aAAnAoug mn ullnlous (Xp om wa — 
ayanare allnAougbis, sys om va — aA), 1424 narpog (it Xp sy), I62o ammv2, 1714 
7001.00 M %00W00 (it 05 syS), IQro ouy (it 82* bo arm), 24 ovy (it arm), 39 To. 

ge) Additidnen sind etwas häufiger, doch nur, weil der Artikel, sowie Ic und 
Partikeln so oft addiert ist. Besonders liebt J Artikelzusätze: Jo 624 IIg I244 I84o 
a ie Mt Iıy wa Ioavn, 17ıı Ta a Tavtd, TOD Idız a ELpEIV, 2315 a TOMGAaL, 
Lk 145 n a Tekeiwots, 236 TOD a AYÖpog, 422 0 a LLog, I32 Ta a TOlAUTa, IA4ız TOUg 
a mAovotoug (it 85), 1622 tov a Aßpaap, 2354 7) a nwepa, Jo 32: tw a dem, 614 oı 
a avwdpwrot (falsch), 1229 0 a oyAos (falsch). Sodann addiert er o IS Mt 936 p 
oyAoug, 1529 P 0pos, 2618 23 pP 0 Ö£, 25 p auıw, Mk 2:13 p eönAdev, 313 p opoc, 
645 p nvayxaoev, 92 p perepoppwin, 169 p de. Fast stets sinnlos wird xaı addiert: 
Mt 2224 a emtyapßpeuoet, 2323 a mv xptow, Mk Izr a pParnoas, 35 a avaotas, 
928 a ennpwrnoav, I413 a axoAoudnsate, Lk I1s2 a autor (it Ö5), Jo 732 a nxovoay, 
1032 a Öta, 153 a non. Dazu kommt die Addition von ovy Mt 3ır p pev, Mk 8or 
p nws, Jo 915 p arexpuühnoav, 28 p ekowöopnoav: ferner ort Mk I43r p einwuevy, Jo 
2017 a avaßawvo; ıya p Veleis Lk 229; yap Mk 950 p xaloy, Jo 154 p xadns; 
de Jo 838 p eyw in K, Isı2z p aurn. Nun noch zweimal eis Mk 655 a oAny, Lk 
2418 a lepouoainu.; ex Mk 1213 p tivag; ev Lk IOs a tw oo. Was nun übrig 
bleibt, ist sehr wenig: Mt 8:15 eudews p apnxev, IOgr auroug p voßndnte, 1318 
OD pP MRDUoaTE, 2530 TAura Aeywy EDmyel 0 EYWVY WTA MXoVeıy axoderw, Mk 132 
TayTes a EWwepov, 533 eurpooley ravımy p aurw? (sa; vgl Lk 847), 620 au a roAlu 
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(falsch), II2 ourw p avdpunwy (I? 82 03 376, H a awdpwrwv, Ka a ovöet), 32 add 
ovrwus a orı (H; K > p ort, I om ovrwg), 1454 auto p LTNPETWV, 157 Tote p de 
(Sa), 13 aMVvaostonevor UNO TWy apytepewv (rt) xaL ekeyov p expa&oy (arm), Lk 716 
eis ayadov p Aaov aurod, 1318 opotwparı pP TWI?, 21gzr Maya p aura (it 1443), 
2230 PET EeMOD P TIVNTE, 68 Das p erepwrnow (sa), Jo 421 Aeyovrı p ort, 615 ol 
oyAor p epyeodat, Qr2 avrors p Agyeı (I? d5 arm), 1029 aura p bebwxev, 1220 eis 
IeposoAun.a p avaßaw., 1922 auroıs p arexpiün, 38 aurw p enerpeev, 2020 Xut ToUs 
roöas. Dazu kommen zwei Versehen: Mt 125 ist die Randglosse roıs ev zw epw 
zu 4 Tols tepeuot povors nach ortı in den Text gestellt; Lk 2348 ist xaı Yewpnoavıes, 
offenbar aus der nächsten Linie, nach oykot addiert. 


223. Die Ausstattung von J. Hierbei muss ö505 ausser 
Betracht bleiben. Dem Cod fehlt ausser den xep-Listen und der 
inscr ex Tov x. . svayyelıoy (bei Jo — zuayyelıov ex ou x. Iw) jede 
Ausstattung. Alle anderen J-Codd tragen die inscr evayy. xara.... 
(219 bei Mt ev. ex tou x. Md.; 368 ö505 ist der Anfang ver- 
stümmelt) und die subscr. ev. xara.... (ex tov x... . zuayyeltov 226f) 
eypaon eßparorı (pwnarorı, eAAnmvıorı, eAAnvior) eis Iakarorınv (ev Poyn, 
eis Alekavöpsıav Try peyalnv, eıs Epeoov) nera n (IB, ı5, A) em tus 
avalnbews Tov xuptov (109 add nuwy lö Xö), eyer de pyuara Bouß (ayos, 
xoy, anın oder amAn), (bei Mt add eyeı 6e 1211 257 226f) orıyoug 
BpE (ayıc, Buv,Brö). 173 218 219 fügen bei Jo (218 2ı9 nach den 
Zahlen) noch an ext Aoyeriavov Basılews. Die subscr bei Jo fehlt 
368 (mut.) 257 (mut.) 1211. 

Vor jedem Evv standen die xeo-Listen im Text, die xeo- 
Titel am oberen, die xep-Zahlen am seitlichen Rand der Kolumne. 
Ebenso war J zum Lektionsgebrauch eingerichtet. Neben den 
Lektionstabellen, die nur in den verstümmelten Codd 109 415 
nicht nachweisbar sind, dienten dazu die Randmarken apyn und 
telos, vielleicht mit Angaben der bestimmten Tage für die 
Lektionen. Doch ist letzteres nicht in allen Codd durchgeführt. 
Kaum zu entscheiden ist, ob J die Eusebianische Ausstattung 
besass. Die Sektionsziffern waren wohl sicher am Rande ver- 
zeichnet, obgleich die letzte Ziffer bei Mk nicht festzustellen ist: 
SAY 30174, 08,218 219-1033, 0Ae-1054 109',-alg 257... Auch. die 
Kanonestabellen gehörten dazu, da sie sich 1033 1211 173 218 
219 415 noch finden, während ıog ııg am Anfang verstümmelt 
ist, und desgleichen wohl 1054, in dem das Evangelistenbild nur 
vor Mt fehlt. 

In 1033 8505 226 257 3017 findet sich darüber hinaus noch 
ein die Patriarchatsbezirke von Jerusalem, Rom, Konstantinopel, 
Alexandrien, Antiochien umschreibender Aufsatz, überschrieben 
YYWols AL ENLYVWaLS TWy TATPLAPXLRWY Ypovoy, mit jedenfalls in 226 
257 (ob überall ausser 8505, ist leider nicht festgestellt) an- 
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gehängter Aufzählung von aı raksıs twy xAıparwy ns Appıunc. 
Rendel Harris (Further Researches into the history of the 
Ferrar-Group, London 1900) hat (S. 35ff) erwiesen, dass beide 
Stücke in ihren Ausdrücken arabischen Einfluss verraten, und 
aufs höchste wahrscheinlich gemacht, dass sie zusammengehören 
und auf Nilus Doxopatrius zurückgehen, ja vielleicht genau 
dessen erste kürzere Fassung dieser geographischen Fest- 
stellungen wiedergeben (S. 5off. Dann müssen diese Zugaben 
erst nach ı143 in J-Codd gedrungen sein. Von 1033 steht 
es auch auf Grund nochmaliger Prüfung des archaisierenden 
ductus der Schrift ziemlich fest, dass der Codex erst ins ı2. oder 
13. Jahrhundert gehört. Nun sind zwar diese Stücke nach- 
gewiesen in Vertretern der drei Zeugengruppen, die wir unter- 
schieden haben. Aber es ist doch wohl nicht zufällig, dass der 
wertvollste Zeuge, der ältere der beiden Vertreter der dritten 
Gruppe, 1054, ebenso aus der zweiten wiederum der beste 1211 
und der älteste 109, und aus der ersten die grössere Hälfte das 
doch, wie auch die Aufnahme in den Cod 234 zeigt, offenbar 
interessierende Stück nicht enthalten. So ist es mehr als zweifel- 
haft, ob dasselbe zur Urausstattung von J gehörte. Ja 3015 
dürfte das Stück vielmehr aus 234 oder einem ihm nah ver- 
wandten Cod übernommen haben, da es auch dessen andere 
Beigaben aufweist: die Deutung der 4 Tiergestalten (vgl [82]) 
in der Form < toreov orı Ta Terpanoppa [wa Ev exaotw > ÖL Tov 
virAov xoı ano Veorntos apfaolaı, sodann aı erıpavıaı TOD Kuptov era 
nv avastacsıy (vgl [155]), eine Angelologie, letztere im Anschluss 
an die Patriarchatsbeschreibung vor die Evv gestellt, einige 
Fragen und Antworten über einzelne Stellen. Auch 1033 
hat ähnliche Beigaben über die Patriarchatsbeschreibung hinaus. 
Vor den Evv steht nach dem Titel rpoAoyos twy xavovwy vor dem 
Brief und den Kanones Eusebs der oben S. 302f abgedruckte 
Abschnitt <o zwy aravrwy teyvirns (S. 302 Linie 6) > xarayyekıav 
reromtar (S. 303 Linie 6), daran anschliessend [112], dies alles 
genau wie in eı2ı, einem Vertreter eines J verwandten Text- 
Typs; nach den Evv, an ein Synax. und Menol. anschliessend 
die Patriarchatsbeschreibung, dann ex twy ev Nixaıa ouyodwy TıyWv 
ay. TaTepwy xaL Twy dlatakewv TWy Ay. AMOOTOoÄWy MEpt EOptwy XaL 
VNITELWV XAL TNE TEIGAPAXOITNS AM TOD TAOYA <APyN TWy VmoreLmv 
> aA ou zevin, wie 234, dann Öexa eniyaveıaı Tov xD BETA TNv ava- 
rasıy, wie 234 226, dann ra ovopnara zwy ıB anoctolwv xrA [163], 
wie in 103 1053 226 8505. Diese beiden Codd beweisen, dass 


223. Die Ausstattung von J. 1107 





man in den Kreisen, aus denen die J-Codd vor allem stammen, 
für solche Beigaben Interesse gehabt hat. 

Alle J-Codd enthalten die poryakıs hinter Lk 213, mit Aus- 
nahme von 1054 109 173, die sie am üblichen Platz nach Jo 7: 
aufweisen, und zwar sämtlich, einschliesslich dieser drei, in einer 
eigentümlichen leichten Nüance der & 54 herausgearbeiteten 
Form p*. Sehen wir von den in 226 von » an mit Ausnahme 
von Toy 7 und xat aro Tov voy ı: durchgeführten y5-Additionen 
ab, so bieten die einzelnen Codd nur folgende, auffallend wenig 
zahlreichen Abweichungen von der gemeinsamen Form: mit u 
109 173 add o a I& :, 1054 ayovar de 3, 219 1211 8505 Eeravrowopw 
(auch 15) 4, nu@v 5, 226 e£npyovro, » 0 I yovos 9, 1054 add xaı 
aTO TOD voy ı; mit u5 1054 add rpos autov 3, 218 226 add reipa- 
Covrss 4, 1054 109 173 1211 8505 xat o lo ös ır (auch w# 9); mit w* 
173 1211 anmAdov ss, 1211 Om oL xarnyopor oou 10; dazu als Sonder- 
varianten 6505 ra wa | Toy otxov 55, 173 Om Tw daxtuln 6, 226 
rpwtoy . Das ist alles leicht verständlich, so dass die gemein- 
same Urform des Typs J ganz feststeht. 

Derselbe ist nun aber nach $ 54 und 130 den J-Codd nicht 
ausschliesslich eigen, sondern findet sich noch in 2ı Codd, wenn 
auch einige Varianten die J-Codd von der diesen 21 Codd 
gemeinsamen Form unterscheiden. Die offenbaren J-Sonder- 
lesarten non om xar — aurous (eXC 216 1313 1359), 5 en durw Tw 
gopw, 6 eypadbev (| xareypapey mit y’?), 4 xaı o | o öe machen sie 
nicht mit, ss schreiben sie anyAdoy (so auch 1211), :ı: addieren sie 
zo: mit „?7. Ein sicherer Schluss ist daraus freilich nicht zu 
ziehen. Die Form könnte aus J stammen und dessen Sonderbar- 
keiten getilgt sein. Aber ebensogut könnte sie älter sein und J 
erst die Sonderlesarten aufgebracht haben, wie im Evv-Text deren 
so manche. Ja die Addition von xat x: gegen y' spricht dafür, dass 
die in den 21 Codd aufgenommene Form die spätere ist. Da- 
gegen aber spricht, dass jene 2ı Codd unter sich kaum näher 
zusammengehören. Unter den K*-Codd sind $ 130 davon 10 
gebucht. Für sie ist ebendort abendländischer Ursprung wahr- 
scheinlich gemacht. In ihrer Vorfahrenreihe könnte also einmal 
wu gefehlt haben und durch p* aus dem J-Typ oder sonst aus 
abendländischer Textüberlieferung eingefügt sein. Vier von 
ihnen 103 ı13 209 3053 enthalten auch die prpara- und ortıyotr- 
Zahlen. Die anderen gehören aber wohl alle zur J-Überlieferung, 
wenn auch 103 unter den K-Codd $ 130, 585 unter den K?k- 
Codd $ ı25 gebucht sind; 312 wird sofort in einem der nächsten 


I-Type erscheinen; 77 = 1020 = 1083 216 222 6300 6303 306 
70* 
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1313 sind lauter abgeschwächte /-Codd. Darnach wird es 
doch wahrscheinlich, dass diese u-Form nicht erst mit J ent- 
standen ist, sondern einer J-Entwicklungslinie angehört, von 
der J ein Vertreter ist. 

Die den J-Codd gemeinsame Einfügung der yory in Lk 2138 
ist ein schwer zu lösendes Problem. Sie beweist jedenfalls, dass 
in der J vorangehenden Textgestalt die poıy gar nicht vorhanden 
oder etwa, wie in H’-Codd, am Schluss der Evv angehängt war. 
Der Redaktor des J-Textes suchte für die Perikope einen 
geeigneten Platz. Und seine Entscheidung ehrt sein Verständnis. 
Er empfand den synoptischen, nicht johanneischen Stil der 
Perikope; die Sünderliebe liess sie dem Ev Lk besonders nahe 
verwandt erscheinen. Sie aber irgendwo in den Fluss der Er- 
zählungen hineinzudrängen, wagte er nicht. So fügt er sie am 
Schluss der Einzelperikopen an, ehe die zusammenhängende 
Leidensgeschichte beginnt. Und es traf sich, dass sie sich da 
recht gut anschloss. Lk 2137 war dieselbe Situation voraus- 
gesetzt, wie in ihr, dass Jesus Morgens früh im Tempel lehrte 
und Abends zum Ölberg ging s7f = Jo &:t, ja die Worte klangen 
zusammen in »7f und Jo &8:f wpdpıLev und opdpou, eis To opos Twy 
elaıwy, Tas 0 AQos, TPOS ADTov, EV TW tepw und Eıs To LEpoy, ÖLdaoxeiv. 
So nahe klangen sie an, dass der Redaktor den Satz aus der 
pory Jo 82? xaı nas 0 Aaos npyETo Tpos aurov xar Aaltons zöLömoxev 
_ auroug entbehrlich fand. Ja die Vermutung legt sich nah, dass 
der Redaktor in der Perikope eine Art Ersatz empfand für die 
bei Lk im Eingang der Leidensgeschichte fehlende Perikope 
von der Salbung, in der ja in der schon früh geübten Kom- 
bination mit Lk 736-5 auch eine Sünderin von Jesus gegen 
pharisäisches Richten in Schutz genommen wird. 

Als Heimat aller J-Codd, die mit Ausnahme von 226 d505 
in 2 Kolumnen geschrieben sind, ist mit mehr oder weniger 
Sicherheit Kalabrien oder auch Sizilien festzustellen. Die Unter- 
schrift bezeugt den kalabrischen Ursprung 109 1033 1211. Für 
das Heiligenverzeichnis in den Lektionslisten von 226 und 368 
haben Martin (Quatre Manuscrits importants du N. T. 1886) und 
R. Harris (a. a. O), für die Listen in 2ı8 219 Lake Sizilien— 
Kalabrien als Heimat nachgewiesen. Und daraus ist mit den 
genannten Forschern wohl mit ziemlicher Sicherheit auf süd- 
italischen Ursprung. der Codd selbst zu schliessen. Nun findet 
sich die vorhin besprochene in Sizilien entstandene Patriarchats- 
beschreibung. ausser 1033 226. auch in 257 3017 d505. Für 
letzteres hat R. Harris S. 35 ff italienischen Ursprung erwiesen. 
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Für 3017 stellt es die an 1033 1054 (s. sofort) erinnernde archai- 
sierende Schrift beinahe sicher. So sind wohl sicher die Codd mit 
der Patriarchatsbeschreibung sämtlich in Kalabrien entstanden. 
Nicht sicher nachzuweisen ist dasselbe Ursprungsgebiet nur für 
1054 und 173. Für 1054, dessen sehr rohe Bilder, vielleicht auch 
dessen heiliger Text selbst, trotz der anderen Schrift und Tinte 
dieser Unterschrift, von der Hand vorapıov dad Ton weyyako- 
Borrov stammen, macht es aber der an io33 3017 : erinnernde 
archaisierende Duktus und der mit dem sicher abendländischen 
3017 aufs Nächste verwandte Text wahrscheinlich. 173 vom 
Jahr 1013 ist wohl der älteste der uns erhaltenen J-Codd, aber 
im Text schon stark nach K abgeeschwächt. Dies beweist, dass 
der J-Text selbst schon älter sein muss. Dass die zufällig uns 
erhaltenen Zeugen wohl sämtlich aus Kalabrien oder Sizilien 
stammen, kann aber auch an sich kein Beweis sein, dass der 
Text selbst dort gewachsen ist. Sein Archetyp kann ähnlich 
dem Codex 65 und wohl auch ör früh ins Abendland gekommen, 
später, als die Griechen wieder nach Süditalien kamen, sozusagen 
wiederentdeckt, dann als besonders ehrwürdig, vielleicht auch 
als der Vulgata auffallend nahe, jedenfalls viel näher, als der 
herrschende K-Text, verwandt zu Ehren gekommen und darum 
vom ıı. Jahrhundert an in den Klosterschreibstuben Kalabriens 
häufig abgeschrieben worden sein. 


Der /-Typ ®. 


224. Nachweis der Existenz des Typs ®. Eine Reihe 
Codices, von denen die grosse Mehrzahl sich in drei Familien 
gruppiert, repräsentiert einen Texttyp, der sich als ein stark 
von K durchsetzter, im übrigen aber blutreiner, in den Zeugen 
mehr oder weniger einheitlich erhaltener Nachkomme von I 
ergiebt. Ich nenne ihn ®. Die Kerntruppe bilden die Codd 
630 167 413 1444 1454, die ich als ®? bezeichne. "Wie nah 
sich die ®2-Codd 167 und 1444 stehen, verraten der gemeinsame 
Fehler Mt 21: ano | apa, die gemeinsame Paralleleneinwirkung 
2428 add xaı p ouvayd. (Lk 1737), der gemeinsame Ersatz von 
sipyasaro durch enowmgsev 26:0. Aber mindestens für Lk stehen 
sich 830 und 1444 ebenso nah; sie teilen allein 104 ßaotalmts, 
6 ET AUTO, 24 EUPLOXWYV, 1256 om xatL ns yns; vgl dazu aus der 
®a-Liste z.B. 114 6 127 37. 413 scheint nach den späteren Listen 
1454 am nächsten zu stehen; doch berührt es sich auch speziell 
mit 167, z. B. Mk 14 om aurw, 61: vmoönparwv, 722 BAnopnpımt. 
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Neben ®2® tritt, nur wenig abgeschwächt, unter ®P zusammen- 
gefasst, die Sippe 6250 1216 3016 4009. Mit ihr nahe verwandt, 
doch K schon näher gerückt, sind die unter einander eng ver- 
bundenen Codd 6162 163 rıgı 8270 = 8499 = 1413 251 279 2046 = 
4007 2059 1333 3015 3048 407 4013 506 mit den abgeschwächten 
Parallelcodd von 1333: 1232 1251 1303 1304. Die gemeinsame 
Herkunft der beiden Gruppen ®P und Sı62ff verraten schon die 
zwischen ihnen vermittelnden, doch d162 ff sich nähernden Codd 
287 1289 1085 327 1342 485 = 1032 —= 267 =398. Zwischen ®* 
und © bilden ein Zwischenglied die Codd 1096 211 309 1441 
479. An 211 schliessen sich eng als abgeschwächte Vertreter 
dieser Nüance die Codd 408 = 4ıo 482. In Ausstattung und 
Text enger einander verwandte Ausläufer der ganzen Linie sind 
endlich die Brüderpaare 222 6300 und 313 409. 

Eine früh vom Hauptstamm abgezweigte Sippe ®° reprä- 
sentieren 1091 Igo 1183 213 1260 1266 2034 6354 8362 379 1370 
3027 6410. Darunter bilden ıg90 213 1266 (1370) eine engere 
Gruppe. Ihnen fehlen gemeinsam nicht selten von den anderen 
®°-Zeugen vertretene Lesarten, während bald alle, bald zwei von 
ihnen eine Sonderlesart aufweisen, so in den für alle drei aus Mt 
kollationierten Kapp alle: 523 xaxeı, 26 ou lav, 168 om aurars (K®), 
ız m add eırov p rpoosyeiv’, mpoosyere de | npoosyew?, ıs add o Ic 
p auroıg, 25 eav, 213 notette; 1266 und 213: 53: Om Ög, 2Ie om 
outov, ıs add tous a xpal.; 190 213: 532 Av, I62 Om yap, 3 otuy- 
valsı yap muppalwv, 25 amoleosı; 190 1266: 2132 » Iw npos vuas. Für 
die gemeinsame Abstammung der Codd 190 und 1266 von einem 
korrigierten Cod sind besonders kennzeichnend Mt 26:15 — por 
slelete 190, om por 1266; 2662 0 de apy. avastas 190, avastas Öz 0 
apy. 1266 (der Text lautet xaı av. 0 apy.); 7: Om avroıs resp. Tats 
190, rors (K') | autos 1266; 274 > Touren Tou Öl. 190, OM Tourou 
1266. Unter den übrigen Codd stehen sich 1ogr und 1260 näher, 
doch ohne Dubletten oder geradlinig verwandt zu sein, wie 
später die Listen zeigen werden. Andererseits gehören 8354 
6362 379 näher zusammen, wie denn alle Mt 21; rpaos, 0354 
6362 ıs add o lg p eromoev, Mk 105 = anoxpıdeıs de 0 IE, add 
Mwons a zpos, > add tw a Qew, ıı: om Iepoo., s eotwrwv, 32 0yAov 
l Anov, 6354 379 Mk 1025 om ns a tpup., ss om ıya mit einander 
teilen. Den gemeinsamen Ursprung mit ®* verrät ®° durch 
sein Zusammentreffen mit ®* in der Auswahl der festgehaltenen 
/-Lesarten und in einigen Sonderlesarten. Wie aber ®*® nicht 
wenige durch die anderen Sippen als ® zugehörig bezeugte 
J-Lesarten zu Gunsten von K aufgegeben hat, so hat es nicht 
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ganz selten /-Lesarten erhalten, die dort verloren gegangen 
sind, so dass das Urbild von 2, durch die Kombination der 
drei Hauptzweige gewonnen, / näher rückt und damit als 
J-Zeuge sich J und H* ebenbürtig, ja gelegentlich überlegen 
erweist. 

Dass die Geschichte dieser verschiedenen Linien lange 
neben einander hergegangen ist, wird dadurch deutlich, dass 
immer wieder Sonderlesarten eines Zweigs in einzelnen Vertretern 


der anderen Zweige auftauchen. 

So finden sich z. B. in Mt folgende gesicherte D®C-Lesarten auch vereinzelt in 
den beigefügten Codd anderer D-Gruppen: Mt 4:6 oxorer 1 ywpa 1441, 710 addq 
a xaı (I) 1333, 828 Iadupnvov (I) 1441, 116 ayopa (Lk 732) 413, er@tpois 1216, 
I422 om o lg (J) 1216, 193 om aurw p Aey. 1333, 27 add %e a (don 251 1413, 
202 ouupwvncas be (J) 1333, 4 xaxetvog (]) 1333 1413, 32 add ıva p Veiere 251 
1413, 213 xat a eudewg 1 de (Mk 113) 2059 327, 276 xopßovav (T) 167, 5; add zur 
a yovamas 25I 1413, 63 m 0 mAavog exewvog (]) 1333 1454, 64 om uns (I) 1333 
1413, add ort 1413, 282 add xar a npooewv (T) 413, add ou mynpeiov (I) 1333. 

Aber auch umgekehrt sind ®® fremd gewordene D-Lesarten in einzelne DC-Zeugen 
wieder eingedrungen, wenigstens ist dies die einfachste Deutung: 536 — romsat n 
pekawvavy 190, 4r ayyapevoeı 190, 48 ws (]) 190, 0 ovpavıos (I) 190, 65 om av (7) 
190, 74 ex l ano (I) 8362, 9 om eotwy (I) 1098, 2r add tor a oupavoıs (]) 190, 
1116 xadelonevors 8362, 128 m o DET. a. xaı ou caßß. 8362, 1327 add ra a Lılavım 
(26) 190, 2r om exer 0362, IYr2 add aurwy p puntpos 190, 26 add eottv 1266, 
2020 om Ti 0362 (» rap aurou ti DA), 28 add 0 eyw rivo p ToTnptov 190, 23 om ou 
p evoyuumy (K* H) 1098, 213 umeotei\ev 190, 2215 m Taytldeuowoty aurov 379, 
28  auTNY Eoyov 190, 38 om Liv 1260, 241 add aurw p TpoanAYov 190, 16 eıs 1 
em (T) 8362, 24 m al Tepara neyara 190, 34 om taura 1260, 2615 xar eyw (K?) 
1098, 52 000 my pay. sob 190, 55 om üldacxwy 1098, 2745f eyyvarn 190. 
Daneben begegnen sich auch einzelne DC-Codd mit einzelnen Codd anderer ®-Sippen: 
61 um aurwy 1 auroıs 6362 1441, 3 ertyyvorw IO9I 1260 1441, 16 add vpty p apmaeı 
(14) 190 1441, 22 = n a 0 opdalnos 190 1454, 31 Yayopey, ioney, Tepıßaropeda 
190 1444, 722 » duy. moAl. emor. .. bat. eteß. 1266 830, 34 e&nAdov IOgI 8362 
830, 95 om yap (Mk 29 Hr Ka) 1266 8362 1441, 27 m tw |d exewev 8362 1454, 
152 add zoy a aptrov (Mk 75) 1260 8362 163, zr alla mpoosyere 1091f 1454, 
16 add auroıs p eımev 190 162ff, 175 Nuöornoa 190f 1333 1454, I8ır add Inrnoar 
zar a owoat (Lk 19:0) I9Of 1260 1333, 26 add exewos (]) 1260 6362 1289, 206 m 
EOTNAUTE p wÖE 1260, p npepav 630, zo 1%0U0ay .. zur 1 axousayres om xat (65) 
379 830, 21:8 add o IE p eis Ö354f 1441, 19 om ey aurn 213 1260 8362 830, 
22: om Aeywy 1260 6362 379 1333, 238 Ötöuoxukos 6362 1444 8250 251 1413, 
249 UAubers (I?, Ac 2023) 190f 1441, 2517 om xat autos (16, H) 190f 830 1444, 
2639 om eoriv (Xp) 1260* 1333, 2738 ovoraupouvraı auıw (vgl 44) 6362 1333, 
289 om ws — aurou (]) 6362 1333, 7 autov 1260 1454. Dazu kommen noch Einzel- 
begegnungen in J-Lesarten oder Paralleleinwirkungen, die als nichtbeweiskräftig nicht 
aufgeführt sind. Ähnliche. Beispiele aus Mk Lk Jo finden sich in der späteren Liste 
von Sonderlesarten einzelner P-Codd. 

Der genauere Beweis für die Zusammengehörigkeit und die 
Gruppierung dieser ®-Codd soll erbracht werden an Mk 10— 12, 


wo fast alle kollationiert sind. 
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In den drei Kapp. stimmen die besseren dieser Codd durchgehends zusammen 
in der Auswahl der /-Lesarten. Nur dass, wie bei 4 und J, nicht selten in 
einzelnen Codd K die J/-Lesart verdrängt, ja dass ein oder das andere Mal nur 
ein einziger Zeuge diese bewahrt hat. Beispielshalber sei für die in cıo begegnenden 
I-Lesarten die Art der Bezeugung angegeben. Nur die unwichtigeren Codd bleiben 
in den folgenden Listen an den gesicherten Stellen ausser Betracht. IOr xat ereden 
Da (413 om xaı) Db (exc 8250) 3048 4013 482; om zur a nepay (Mt 19:1; K öta 
xov 1 xaı) Da (exc 1454) 1096 2046 3048 1413 4007 506 (Db 1454 3015 at, it 
H 85); 2 om ot a yapısatı (1?) 8162 8250 287 1096 163 251 2046 327 1413 
4007 506 D°; ennpwrwy 211 2046 3015 1413 479 4007 D°; 4 m ererpeibev Moon 
211 287 2046 3015 1413 4007 482* 506, it H d5 600; 5 om vpw 413, it J 65 
168 8260 214 1468; 6 fin add xaı eınev 287, it I[aJ; 8 m oap& ia (Mt 196) 
Db $162 1096ff 2046 1333 3015 3048 4007 4013:506 8354; 9 eLleugev 1 ouy- Da 
1191 309, it ö5 370f 1443; 10 Eis my omıav 211 287 1413, I? H d5; om avrov 
p pad. Dab 8162 211 287 2046 1413 4013 4007 506, H I’; ennpurwy Da (exc 
413) Db 1441 211 2059 482* 3048, it H 1279 1341 I416 1448; Tept ToLTod 
&b 8162 211 251 287 309 2046 3015 3048 479 4007 506 De;  rept TouToD 
p ennp. autov 3048, 1216 4009 » p ennp.; ır ay 1 euy Dab 8162 251 287 2046 
327 3048 1413 4007 506; 12 anoluosasa om xaır Da (exc 413) Db 6162ff 482*; 
 yoyn a eay 3015, it J 050 93 133 168, — yuyn p aroAuoasa. 0830, it H’; om 
aurns p avöpa Da (exc 413 1454) 1413, it 93 133 168; 13 m aurwy abnraı Da (exc 
413) Db 8162 ff (exc 4824013) 287 ff (exc 1289), it H Ta? J?; Yepoucw 1 npoopep. Da 
(exc 830 413) 485 ff (exc 1032), it HY 050; ı4 add xaı an (Mt 1914) Dab dı62ff 279 
2059 482 485 D® (190 0354 08362); ıs av l euy 1444, it H; ı6 om aura? Da (exc 
1454) 6162 211 251 2046 327 3015 1441 4007 506, H I’; ı6 “acmvAoyeı nur 6162 
211 327 2046 3015 1413 4007 506, it H 050 1416, npAoyeı 630 1289, it Hr; 
17 to mis mÄoDGLlOS mpoöpanmy 163 2059 (1085 479 mur is 1 eig); ı9 om m 
arootepnens (Mt 19:18) 163 1085 1289 327 4007 506 190 .213, la? 61* 086 376 
J! Hr?! Ka syS arm; add oov p pintepa 211 2059 309 482*; 20 add rı ert vorepw 
(Mt 1920) 251 2059 1413; 2ı GE a vorepet 2II 1444, it H K@ 168 1279 351 1354 1442; 
add eı dereıg teietog eivar p vorepeı Da (exc 413) 1216 4009 8162 251 279 287 2059 
2046 4007 482 506 (1413 3025 m p autw, it Ja? J Ka); add oo p oraupoy Da 
(exc 413) Db 8162 2046 4007 1441, I? J; 23 m eisekevooyrar p eyovres (Mt 1923) 
309 327, it 1o54f in J, 337 1416 1493; 24. eınev 1 Meyer 167 1444 1454 211 
482, it Ia?; rexvin 3016 279 485f, it [a? Hr; 25 om ng a zpupaltas et pupıöog 
Dab (exc 8250) d162ff (279 add ns!) 1085 1096 309 482 479 8354 374; Öterdeıwv 
1 eweiderv (Mt 1924) 167 1454 1333 1441; 27.add touro a et eortv pP adbvaroy 
Da (exc 413) 1096, it 65 133 168 1279 (J nur zovro); add zw a Yew! 830 1216 3016 
4009 2059 309 3048 506 6354 6362; om eottiv p Öuyara Da (exc 830 413) 1216 
3016 251 287, it [AH 1211 in J; 28 add de p np&aro (Lk 1828) 1444 1454 1333 
1441 2059 482 4013 ®°, it J? Ka Kr 18 168 1132 1279 sa, add xaı a np&. 1216 
4009 6162 211 251 287f 2046 309 1333 3015 3048 1413 4007 506, it Hr? 85 337 
1386 1442 1443 600 (1096 ovy, it 1416); 29 add de p anoxpiWers Dab dı62ff 163 
1096 De, it Ka 203 ı131 in Hr, d5 168 1132 1279 1442 600, add xaı a 
aroxp. 1333 1441 1085 279 479 4013, it JH'? 93 133 337 1337 1416; om 
BIERET Da (exc 413 1454) Db 163 1191 279 287 1302 3048 1441 4007 1183, 
it I®; 30 add xaı narepa a prrepa Dab 162.479 2059 De (6250 1096 309 4013 
om Add., 413 1289 163 ratepag .. urrepag, it öI 1279 1341 1443);- 3ı om ot 
(K%) Dab d162ff 309 1333 482 P° (exc. 190 1183); 32 om ot de axoA. eyoßouyro 
1333 3015 1302 De? (190 213 379), it 133 168, ı131 in HT, 1033 in J; 33 add rote 
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a ypappateuoıv 1289 1441 479 DC; 35 add aurw p Aeyovres Da 327, it Hd5 93 1416 
1279 Qp sa bo sy; om or a vior Da (exc 1454) Db (exc 3016) 8162 ff (exc 11gı 
2059 4013) 287 ff (exc 1289) D® (1091 379 8354), it [a? Ka 203 1131 in H'; om 
ıya p Velomev 2059 6354 379, it 65 370f 1468 551, 1054f in J, 346f in Hr; add 
oe (K om) a armompev (Mk 623) Da (exc 830) 327 (oo, I? J Ka 346f in Hr (Hr 
85 93 ge Epwrnoopey); 36 TotmsW om ne 1444 1333 (add ıya a notmew 2059 309); 
37 om cov? 830; 38 n lxuı Da (exc 413 1444); 39 einay Da (exc 167 413 1454), it H ös 
050 1354; om aurtw (Mt 2025) Da (exc 167 413) 1096 327 1441; 42 xat 1 o de 
309, it H 65 93 133 sy bo; 43 av leav Da;  peyas yevsodar Da (exc 830) 327 
1441 479; eotw 1 eotaı? 413 479, itö5 168 1337 1493 551, 62 63* in H, ö5og in 
J; 44 av 1 eav Da 1333, it H 168 1385 1443, 226 1054 in J; ey upıy eivaı Da 1333 
479, it H 133 168 337, 3017 in J (K vpwy yeveodar, Hr 85 93 1279 1341 vpwv 
ewvaı); 46 add o a vos DA (exc 167 413 1444) 6162 251 279 327 1333 3015 1413 506 
DC; om o a tupÄog 1444 0162 2046 1413 4007, it Op H ds 1337, 1211 in J; 47 
vie 1 0 vos Da (exc 167) 6162 ff 1441, it ZA 18 351 1442 (413 vtog, sed om o, it J 
ö5); om lö 1444 1289 267 309, it 1337 1341 1443 sySP (m ld a Aad 211, wa vtog 
Auö J bo); 49 pwynoate auroy Da 8162 287 2046 3015 1413 4007 506, it 1442 bo; 
eyeıpaı (K*!) 413 1454 8250 4009, 8162 251 1333 3048 1413 4007 506 De (exc 
1081 213),.it 93 133 351 1132 1222 1279 1337 1416 600 (H* J eyeipov); sr aurw 
0 IE eıney 1 Aeycı 1096 479, it H 85 1279; m or a dereıs nomsw Dab 6162 251 
279 2046 3015 3048 1413 479 4007 506, it H Ka 93 1279 1493; paßouvı 6162 
2II 1413 506, it J IA; 32 xaı o 10. de Da (exc 630 413) Db 8162 287 2046 327 
3015 1413 4007 506, it nur H; aurw 1 zw lu Da (exc 413) 1441. 

Aus dieser Liste erhellt zugleich der Wert von ® für die Rekonstruktion von J. 
Die bei den nicht unbedingt gesicherten J-Lesarten beigefügten Notizen zeigen, wie 
häufig D® den I-Text an Stellen bewahrt hat, wo er bei H! und J durch K ver- 
verdrängt war. Sodann zeigt es sich, dass trotz der meist einheitlichen Textbezeugung 
durch die verschiedenen Gruppen doch die Familien Db De d162ff im Ganzen 
schlechtere Repräsentanten des D-Typs sind als da. De kommt übrigens in diesem 
Kap nicht zu seinem Recht. Es vertritt in weiten Partieen der Evv ® viel besser 
und hat mehrfach / allein unter den Z2-Typen, meist sekundiert von vereinzelten 
anderen Codd, erhalten. } 

Dasselbe Bild wiederholt sich in cıI—ı2, wo eine Reihe der durch 9a für ® 
gesicherten J-Lesarten in allen oder mehreren der anderen Zeugen durch K ersetzt sind. 

Nur in ®& findet sich IIzr om xat p tepoy 167, it 65 133, 257 in J; 14 NXovomy 
(exc 1444), it 168 337 1385 1443; ı9 ot@y nur 630 (dazu von D® 410), it H Ka 
93 168 1279 351; 2ı pußßer nur 630 (dazu von DC 190), it 61-2 63 65 168 1337 
sa; ebnpavd m (Mt 2120) (exc 1454) De (Db 8162 ff einparaı; HK einpavuat); 22 eımev 
1 Aeyeı, it 93 133 351; 27 — npeoßurepor .. ypappureis (exc 630), it /?; HT om xaı 
or npeoß.); 1217 m Ta xuloapos aroßorte (exc 1454), it H 93 133 168 1443; 28 m 
arexpin wvroıs (dazu 1441); 36 add rmbis (dazu 1085 1096), it H 65 93 247. 

Nur ®ab 287f bieten ILr lepucoAnpem (I) dazu 163 1333 327 1441; 2 exaıoev 
(I) exc Db, it 93 133 351 Rp sa bo; 6 add uwuroıs p eyeretlaro (]) nur 630 1289 
309 313 485f; 7 en auroy (J) dazu 163 1333 479 1441; 14 om 0 Ic (7) 830 1444 
1216 3016 1096 309 409 479 1441 6410; »ayn 1444f 413, dazu 1096 479 1091 
8362 379; 29 © xayw vpas (Mt 2124) 6830 (zur eyw) 1454, dazu I441 4009; I2ı4 m 
douvar xrjvoov zutsapı (], Mt 22:7) dazu 1096 309, it H 93 281 1279 1341 1386 
1442 1443 1448; 36 ewmev l Aeyeı? (I) (exc 6250 1216 3016 287), dazu 309 1333 1441. 

Neben Pa haben nur die beigefügten ®-Codd folgende J-Lesarten bewahrt: 
Ilss add tous a ayopa£. (H\ 6162 2046 279 3015 1413 409 506, dazu von De 6354*; 
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3r om ouy p dtarı (exc 830 1454) 211 1333 479 506 8354; 1218 ennpwr@y 8162 
287 402 1413 4007 506, it 65 93 133 1279 1443; 1219 xataleimn (exc 1454) 279 
309, I?; 22 esyaroy (nur 630) 1085 309, dazu von PC 1091; 32 add deos p eotiv 
(Ia J 1091 6352 von D® add o 9%) nur 1454 1289 506, it B 1279 1443. 

Nur von DC aufbehaltene /-Lesarten finden sich in diesen Probe-Kapp nicht; 
aber sonst, wie schon bemerkt, nicht selten. 

Dass aber andererseits 2 keineswegs durchweg den allen gemeinsamen 
Archetyp ® besser erhalten hat, bezeugen die in D2 verlorenen J-Lesarten, die in 
den beiden anderen Gruppen oder in einer von ihnen erhalten sind. Die oben 
angegebenen Verhältnisse von cıo werden auch hier in cııf bestätigt: IIz add 
ralıy a wöe Db 287, it H ö5 351 sa (050 1443, m a amoor., 600 » p anocr. = Öl), 
m arooteiket autov 163 1333 2II 408, it 050 1493, 1054 in J; ıo om ey tw ovonarı 
xu 1096 2II 408f; ı7 om ori 163 1333 8410 (]?); 18 — apytepeis .. ypappazeis 
1096 279 309 479 485f DC; 19 e&enopevoyro 1096 1302 I44I D°; 20 m rapa- 
ropevonevor rpwı 1216 3016 6162 251 287 2046 3015 1413 4007 506 (167 1444 om 
rputl); 23 om yap 6250 309 410; om ort 1096 409 506, it 65 93 286 1493; 
24 arınode (1? K*) 1216 8162 1413; 26 add uptv p aymeoeı 8162 1333 8362, it 5 848 
JsyP; om 26 211 1441, it 93 133 207 1443 1448 551 sabo sy°; 32 euy 1 alla 1289 
211 Ds, it IA, 346f in HT (av) (479 1302 1032ff, it J add eay p alla); 12:17 add 
ovy pP unoßore 1289 309 1333 4007; 28 töwy 1 etüms 1216 4009 6162 1085 287 
1413 4007 506; 27 add Yeos p YeosT 1216 413 4009 1289 3015 309 402 506 8362, 
it J 648 1416 1443 1448; 30 om ns a “apötas 6162 287 3015 I413 402, itös J; 
33 om xaı e& oA. T. Vuyns 21I 1333; 34 Om aurov p töwv 251 287. 

Nur in einzelnen Zeugen sind die folgenden J-Lesarten erhalten: ‚116 eınev 1 
evereiAato 1096; 9 om Aeyovres 1096, it H 1443 4002 Qp sa bo; 1; om o I 4007 
6362; 23 Aakeı 1 Aeyeı 327; 27 epyetat 327, it ö5 93 337; 32 Yoßoup.eda 1 eyoßouvro 
479; 126 om auton 1333; 14 Eennpwrwv auroy ev dolm Asyovres 1 Aeyouow aurw 
1441; ı9 © un ao) Texy@ 412, it HZ (-vov) Hr 1443 (-vov); 20 add Trap nutv P 00V 
(Mt 2225) 1289; 22 add de p eoyar. 1085 (167 ouv); 28 auyLnt. 211; 29 eımev 1 
arexpihn 309; zr m de 1 xuı p deurepa 309, it IR; 37 nws 1 zofev 1096; om o a 
roAug 1096; 4o xareolttongty (Lk 2047, I?) 309. 

Neben dieser Auswahl der J-Lesarten, die die verschiedenen Gruppen und 
Zeugen von ® trotz ihrer teilweisen Selbständigkeit zu einem Typ neben Hr und J 
zusammenschliessen, stehen nun eine Reihe von Sonderlesarten, welche die Existenz 
eines, durch diese sämtlichen Codd repräsentierten Typs vollends sicher stellen. 
Dieselben sind mehr oder weniger einheitlich bezeugt und begegnen in keinem der 
sonst bekannten /-Typen, während die mit it beigefügten Angaben zeigen, dass ® 
gelegentlich andere Codd beeinflusst hat: 105 om o I< 830 1454 1096; 14 av 
oupavay 1 ou Yeou Da 211 327 482 2034 8362, it 198 243 1246 2069 1416 1443 
551; 18 om aurw p einev Da (exc 1454) 8162 4007 506, it 168 (Öb K); 30 add xaı 
yoyarza p pntepa Dab 1441 4013, it 1211 in J (-xas; 6162ff K); 42 om aurwy p 
peyakot (Mt 2025) 6830 1444 8250 211 267 ff 2059 1191 479, it Hr 168 1246 1337 
1353; AaTaxbpteugouotyv 1454 2059, it ö5 243 1386 448, 6457 in HY; 52 xar o1lo de 
Da (exc 830 413) Db 6162 287 2046 327 3015 1413 4007 506, it H; nxolovdyse (vol 
Mt 2034) 1454 8250 2II, it 337 1493, 226 in J; IIr add xat nAdov p lepos. d30 
167 (-Vev) 1444 (om nA.) 413 3016 1441 479, it 1279 351 (om xal); 4 add rov a 
rwAov 1444f Db 1096 163 2ı1f 251 270 287f 2046 3015 3048 I413 4007 506, 
it Kx Ia?; 5 eorwrway 1 eoımxorwy Da 1216 309 327 3015 4007 8354 8362, it Ia; 
ı om ng wpas D* (exc 1454); ı5 add zulıv p epyovrar Da 1216 3016 8162 2046 
3015 1413 4007; 18 eferinsaoyro 830 1289 8362, it d2 26 1337 1468; Yapısaror 
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1 apytepeis Da 4009 6162, it 351 (1216 3016 287f 2046 3015 1413 479 506, 
it 216 add xaı or Yap. p ypapı.); amoAesovoıy 1454 413 8162 2II 1333 1413 479 
506, it /a?; om aurov p eyoßouvyro yap (168) 3016 1096 409 479 8410, it Ka 1354; 
23 riotever Da (exc 630 1454), it 93 1386; 26 om 0 ev roıg oupayots Da (exc 1454) 
&b 251 287 2046 1413 4007 506, it 848 376; 28 n 1 xaı (I?) Dab 287 2046 1333 
3015 1413 4007 479 506, it H 050 1279 1354 1386 1442 bo sa; 9 zayo 1 au? 
(Mt 2124) Dab (exc 4009) 1441 d300f, it d5 (at eyw) 1279 62* 86 848 56 76 1016 
sa bo; » vpw epw (Mt 2124) Da 1216 1441 8300f, it 1279 02* 86 848 56 
76 1016; 30 add rnodev eottv om nv (vgl Mt 2125) Da, it syP (309 1441 479 d300f 
nv 1 eotıv, so Mt 2125, it 1279 351 1354 62 63 648 376 sa); 32 oyAov I Auov 
(Mt 2126) Da 1302 479, it H 1222 1493 551 bo (sa oyAoy xar Aaov); 33 eınEv 
1 Aeyesı (Mt 208) Da 1216 1096; om arnoxpideis (Lk 208) 1454 Db 1333 190 213, 
it 1132 sa bo; I22 cwy xaproy (Mt 2134) Da 1085* 479, it H 1279 351 1341 
1354 1416 1443 syP; 3 xaı 1 or de (Mt 2135) Dab d162ff, it H 85 448; 6 eaucou 
p ayanınrov Da 1216 4009 6362; om ort (Mt 2137) 1444 1441 II1g1, it 1132 1246 
1416 1448; 7 autous 1 enutous: 630 167 1216 4009, it 168; 8 m urexzewav p 
aure\wvos (Mt 2139) 6830 1441, it J 1354 1416 (1441 1416 om xaı e&eßakoy); 
9 add Toutous p yewpyoug (Lk 2016) 1216 4009 6162 251 287 3015 1413 402 
4007 506, it 63° 848 376 448 (Da exewvoug 1 touroug); 14 Weider 1454 Db 163 
1333 279 309 1441 8362, it Hr? Ia?; avwdpwron (Mt 22:6) 1454 413 1289 3015 
1413 402 506, it HY 168 1246 1337 1443; zo add ovv p enta (Lk 2020) Dab 
S162Fff, it Ta 848; 26 zws 1444f 1216 4009 8162 1085 1096 287 3015 402 1413 
4007 506, it H 1341 1354 1416 1443, 3017 in J; 28 m evroAn eotıy Da, it 133; 
30 m» toyLog .. buyns ... Ötavotas 030, m Juyns .. Loybos .. Ölavolag 1289 I44I, 
it 1448 (279 > Ödtavotas .. Doyns .. toydog, it 551); 33 om zar e& oAns ns buyns 
2Iı 1333, it H Hr 050 93f 1337, add xar e& oAns rt. duyns (K) a xaı eE ol. 
T. o0v. Da 1441 08162 251 287 3015 402 1413 4007 506, vgl H! bo (21I om xaı 
e& oA. T. ovv., itsy°); 34 om oVXertt 1454 2II, it 1178 448 (413 m ovxeri p eroAuun); 
m» erepwrnoat aurov (Mt 2246) Da 1441, it 62 376; 36 Aeyeı 1 eımev! (Lk 20%) 
1096 1289 1333 (m p aytw) 1441, it 129 (wie 1333) 337 370 1443; 37 xakeı 1 Aegyeı 
(Mt 2245) Da, it 220 351; 4r anevaveı Da 6162 211 251 3015 I413 402 4007 506, 
it H 337 1416 1493; eßaAov (43) Da (exc 830 1454) 211 287, it Ja? Ka; 43 nieiw 
830 1454 1096, it 1341 1416 448 1448; BaAovrwy 1454 1441 Db 8162 163 211 
251 287f 1413 4007 506 IO9I; 44 Teptsceuumtog aur@y (Mt 1234) Da (exc 1454) 
1216 8162 IO85 251 279 287 309 3015 402 1413 4007 506. 


Ausserdem sind für Da charakteristisch IOıs om aymy (exc 1454); 16 en 
aurors (exc 830), it 1386; [24  eıseidery a eıs (947) 830 309, it J arm]; 27 eımev 
1 Aeycı (Mt 1926) 630 1444, it 82*; 28 add de p np&aro (Lk 1828) 1444f 1441 
D°, I?; 34 eyepdmoeraı 1 avasınoeruı (exc 1454); [ss add ayade p Sröuoxale (17) 
830 I1gı]; 36 add Ig p o de 167 1454, it 8371 351; go n1xaı (exc 1444), it A 
ö5vid sa bo; 49 oralleıs 1 orus (exc 830); II2 m ounw p exaltoev (Ö4IO 163 279 
479 413 4009 » a ovöets, it K“ 270 1222 377 551, Lk 2353); [om auroy p Auoayres 
(Mt 212) 830 167, it 337 1386; 8 ano lex (Mt 218) 1454 1441]; ıı om xaı p o IE (exc 
1454) 1096 479, it J 168 1279 syP; 18 Yapıoator 1 apytepeis 8162 4009, it 351; 
32 oyAov 1 Auov 479 8354 8363, it 1222 1493 551; I2r m apnelwva avdpwros 
epureuoey, it H 1279 1341 (050 93 1337 Dp » avdp. ep. am, 93 1337 add tie); 2v 
douAoy tw xuıpw (Lk 2018; exc 167) 279, it Ka 1416 448; 4 add oL de a xameıvov 
dazu 1441, it 133 351 1178; exepaAwoay dazu 1441; 5 om aAkous p roAkoug (exc 
1444; 309 m a noAkoug); 6 eiyev 1 eywv 830 1444, it H 1279 1354 1443; 9 add 
EXEINOUS P yEempyoug 1441 309, it HT 243 281 1386; 14 etmoy in Add 830 1444 
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(1454 non add; 167 mit Db d162ff eıme), it 050f 93 168 351 1353 1354, I2II in 
J; om n pn dwpev (exc 1454), it syS (65 om dwpey n pn d.); 17 om 0... IE (exc 
167; 1444 1441 om Kg), it 93; 30 add ravıwy p npwrn (29, 167 » p evroAn; 1085 
m anp.), it Ka 1354 1416 (nacwy) 1493; 3ı aueng p .opowm 630 167, it 1279 1442. 
Unter diesen Sonderlesarten dürften alle noch durch andere D-Codd vertretenen mit 
mehr oder weniger Sicherheit ® selbst zuzuschreiben sein. Bei der Wertlosigkeit 
derselben ist die Entscheidung ohne Bedeutung. 

Sonderlesarten der anderen Familien sind auch seiten. In Db finden sich 
IO2r oupavotg 8250 413 4009 327, it 1385 1468; 27 eyn 1 eımev 6250 211, it 1279 
3059; 32 aurotg 1 aurw 1216 3016 4009; IIz3 om 0 IZ 1216 3016 4009 485 8410 
(1096 163 279 309 » p anoxpıd., it J Hr Ka); 1228 m npwrn eotıy ravıwy evroAm 
1216 4009 (1441 m eotiv T. np. evr.); 29 ood 1 nywYy (30) 1216 4009 309, it 1493. 
Für 8162 ff kommen in Betracht 10:15 add zo a natötov 6162 2II 3015 1413” 506, 
it 351; 16 xacyoAoyeı (K rarteuA-) 8162 211 337 2046 3015 1413 4007 506 (Dab 
1289 nuAoyei); zo om ravra 6162 211, it syS; 27 den! nm dew? 6162 279 2046 3015 
4007 4009 485 506, it 6505 in J, 0254f in H!; 4o add rapa Tov ratpos oD I44I 
267 1032 (vmo, it HT 1279 1317.'1353) 485, it 050 337 288 in Hr; 46 zoAkou 1 
twayod (Mt 2020) 251 506 (6162 add roAAov p txavou.); IIz Bnogayn 8162 211 1289 
309 327 1333 3015, it [a?; 2 anevavrı (Mt 212) 313 3015 1441 4009, it 337 1317 
1386 1468; 3 orooteAet (Mt 213) 163 211 1096 409, it Hr Ka 1222 133; 8 ev cn 00w? 
(Mt 218) 309 3015 409 479 485f 4007 ®S, it Ja Ka arm; zı ravrag 1 zavra 6162 
2046 4007 485 506, it 93 1354; ı7 — dUTOUE p eülöuoxev 327 (-ol<) 1333, it 1416 
(015); 28 notets (28%) 163 279 3015 409, it J IA?; 29 m Aoyoy eva (Mt 2124) 8162 
309 3015 1413 506, it H" 050 168 234 1443; zı ey eavrots (Mt 21>;) 8162 1333 
3015 1413 506, it 848; 32 m npooneng ovrws (Dab 1413 287 409 om oyrug, 
it Ia Hr J?; De we 1 ovewg); 12:12 add raurmv p rapaß. (Lk 20:9) 1096 1441, it 
1279 1493 sa Sy; 14 m %Xalsapı “mycov houyaı (Lk 2022) ö162ff (1096 309 
dovyar xrycov zatsapı, it Dab, 93 281 1279 1341 1386 1442 1443); ı8 m pn eat 
ayaotacıy (Mt 2222) 309 1333, it 1337 1354; 23 ore 1 oray Ö162 402 4007; 26 add 
eipt p eya (Mt'2232) 1096 309 506, it JA; 28 nacwy 1 navıwy (29) 6162 287 1333 
3015 4007 506, it 1416 1443; 38 add yYılovyrwy a aoraonous (Lk 2046) 1096 3015 
1441 402 4007, it 1448, 226 in J. Das sind lauter Nichtigkeiten. Dass beide 
Gruppen die D-Lesart bewahrt haben, wo Da K-Text aufweist, zeigen einige Stellen, 
wie IOro »— ETNPWT. TEpL TOVTOLD aduroy 1216 4009 (3048 ernp. gurov ep r., it /2; 
om rept Touren 1085 2059, it 337 1298 1443); 4o add you p euwyupwy (Mt 2023 K) 
Db 8162 1289 2059 1302 3048 1413 4007 479 506; 11:18 N%0L0y 3016 6162 25I, 
it 66 76 1016 1386; 2ı einpataı 1216 3016 Ö162ff 1333 327 1441 479 8362 0410, 
it J? 207 1222 1337 1386 1416 1493 551 (®&@ 211 eönpavdn, Mt 2120, it H' JR); 
1212 om yap (D?) 3015 413; 27 om 0 a eos 4009 1441 1085 1096 4007, it H I=K=0p; 
29 naowy | Taytwy 1216 4009 0162 287f 1333 3015 402 1413 4007 506, it 337 I416 
1443 1448; z3ı add zwy evroAwy pP TourWy 1216 4009 8162 287 1413 402 4007 506. 

Endlich bietet ®® einige Sonderlesarten: 107 add aurov P puntepa (Mt. 155) 
213. 2034 8354 0362; 20 om Ötöuoxaie (Mt 1920), se m 0 Is Aeysı aurn (Lk 1848) 
1096 6354, II2 roAw l za, ıo add xar a evAoy. (Lk 142), 23 nioteuset, 32 wel 
OVTWS, 1233 TWy oUPaywy 1 Tov Veov, 38 add xaı a rwy2. 

Besonders charakteristisch ist für D®, dass es mehrfach die K'-Lesart auf- 
genommen hat, wo ® fraglos 1 = K* vertritt, so in cIO—I2: IOzr add or a Eoyaroı 
190 1183. 

Umgekehrt scheint &° selbst, wenn es nicht nur einzelne Codd gethan 
haben, K* eingesetzt zu haben: ıIz Brdopayn 1091 2034 8362 379 8410. 
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Um das Bild von Mk 10—ı2 photographisch genau zu bieten, seien schliesslich 
auch noch die Sonderlesarten der einzelnen Codices genannt, deren Zahl äusserst 
gering ist. 630, der durch alle Evangelien eine Reihe von interessanten Sonder- 
lesarten vertritt, hat hier nur IOr  raAıy?2 p aurous; 12 m aroAuoaoa yovn, it Hr; 
2r add rpooxakesanevog Xar a eußdebas; 35 om aurw p Tpoomop.; sr paßßovvet, it sa; 
Ilr2 om 12; 12:7 xar Aeyeı 1 0 de IS eınev (168 0 Öe IE Asyeı); 33 om ravrwv (309 
m a E0Tiy); go eodtovres 1 xart-; 43 0 IS eimev 1 eınev aurone. 167 bietet IOr om 
ton a lopdavov; r2 yayındersa 1 yanmdın; 27 om m a Bew? (Mt 1926), it d1 1016 050 
129 1353; 33 aUT@ p Xataxpıy. mit 1302 (it J 1448) et p rapaöwe.; IIr nAdev in 
Add; ır om xat p tepov, it ö5 133; 13 Ey0Vo@; 1222 add ovy p eoyarn (I de); 28 om 


ETNPWTNTEY QLTOY. 413 schreibt IOr om xat!; 3 om UNIV; 10 Om TOD; 39 LOU 
lo eyw rivw; Ile; om pn; I212 om yap mit 3015; 29 duwv, it 93; 30 gou! 
n 0002, 1444 liest, zum Teil von anderen unterstützt, IO34 qdUTHYy pP eumtus. 


mit 2II 30I5; 35 Momsetg; 4r Owdera 1 dexa mit 2059; Ilız om et; 29 om 
xar eyw, it 4 93 bo; 126 om ort (Mt 2137); 2ı ewg twy ertal wouurwg xaı (287 om 
WG. zatl); 22 om eAaßoy — onepum. Ebensowenig wie 2II 2059 3015 an diesen Stellen 
von 1444 abhängig sein müssen, sprechen die 167 und 1444 gemeinsamen Lesarten 104 
eyypabat, ıı yaunoet, II2o om npwt (BD » p raparop.), 1238 aurods in K unbedingt für 
nähere Verwandtschaft der beiden. 1454, der gleichfalls einige gute Sonderlesarten 
bewahrt hat, liest IIg add de p zat or rpoayovres, zo add n a Baotketa mit 309, er om 
paßßı, 33 m tw Id eınoy (1 Aeyovsty mit 309; 409 —, sed Aeyovow, H JS), 126 m .vıov 
a ayamncovy (it HZ 1442 1443), 25 om ex vexpwv (HT 168 m p avaorwan). Die 
Familie 2b hat ihren Text verhältnismässig noch besser bewahrt als ®a, An 
Sonderlesarten begegnen hier nur in 3016: IIr Bndyayn xat, it 65 1335 im 400g: 
1029 om any Aeyw vulv; IIgı OM za — EuuTOUS; 12ır Dumvy; in 6250: 107 evex@; 
30 "om xat aypous, wntepag (vgl 413 1289). 287 und 1289, deren Verwandtschaft 
durch zahlreiche gemeinsame Omissionen und andere Lesarten gesichert ist, berühren 
sich zufällig in diesen Kapiteln nicht. 287 steht mit seiner Sonderlesart 12 22 om woaurwg 
xaı (vgl 1444) ebenso allein, wie 1289 mit den ihm eigentümlichen Lesarten IOrz 
om 12; 2ı m nwArsoy 00a eyets, it 1443; 30 Ölwyloy (65 -pOD); 32 rmapakanßaveı. . xat, 
it 351; add o IE, it 68260 1341 1353 1443; om al, it 351; add padntas aurou p 
Öwödexa, it 35I 1341, I2II in); II8 0009 N 000v, it sy; 127 töovtes aurov 1 densapevor 
«ch, it 337; 13 om twy2; 32 om xat, it öI bo; 36 om And, it sa. Der ihnen nahe- 
stehende Codex 327 bietet hier folgende Sonderlesarten: 1014 Agyeıleırey, it 1416 1493; 
32 e&edapßouvro; » a poßovuevor (l epoßouvro), it 1416; m Asyeıy aurotc, it 133 14165 47 
ropayeı l eotıv, it 1416 1468; 49 add o ÖLönoxakos P Ywveı oe, it I4I6; 5» Agyeı 1 eımev; 
II23 & a Aaleı, it 1416 (H I@ o Aokeı, K D a Aeyeı); av in K-Add, it 351. Von 
seinem freilich stärker abgeschwächten Bruder 1342 ist nichts kollationiert, so dass 
abgesehen von der gemeinsamen Ausstattung ihre Verwandtschaft hier nicht erwiesen 
werden kann. Wohl aber erhellt aus den beigefügten Notizen, dass der nicht sicher 
zu D gehörige 1416 im Lauf seiner Vorgeschichte mit 327 einmal Berührung gehabt 
hat; daher erklären sich wohl auch dessen sonstige, in 327 selbst oft schon 
verwischte Berührungen mit ®. Stellen wie Mt 229, wo 327° die Lesarten 1416 
sy®S eis 1 enı zwischen die Linien stellt, lassen 1416 als Vorlage für 327° vermuten. 

Mit 1289 gehört nun auch 1085 enger zusammen, obwohl in diesen Stichkapiteln 
durch die Sonderlesarten die Verwandtschaft nicht ersichtlich ist. 1216 add eotıy p 
tiyog, it 457. in HF; 20 de 1 ouy p emra, it 1222 551 sa bo, 25 *ovöet; 34 add ext p 
erepwrnoat hat nur 1085. Aber das Zusammentreffen beider in der poty bleibt auf- 
fallend. Eine ähnliche vermittelnde Stellung wie diese haben die oben genannten 
Codd 2II 309 1096 1441 479. 2II und 309 sind zum Teil noch sehr gute 
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Codices, die, wie oben gezeigt, oft als einzige die /-Lesart festgehalten haben. Auch 
ihre Sonderlesarten sind beachtenswert. So bietet 2II: IO26 TPOs auToV; 34 AUTOY P 
eprtuc. mit 1444 3015; auroy p epmuuk,, it 168; 35 npomopevoyrar 1 poo-, it 1386; 
om eav; 46 lepıyov; 49 au Yavndnvar, it 133 1341 1443; sı oe l 001; Ilro om 
euAoy. n epy. Basıdeia; 125 edeipav. . amexteivav; ı3 add ex p tivag, it J; zı oux 1 
ovde autos in K (65 add oux p autoc); 32 Agyeıs 1 eines; 33 om xar ed oAng ns 
suveoewg, it 55I sy°;-add o0oU p Loyuoc; 37 m aurou VLog eotiv, it 1448. Eng mit 211 
zusammen gehört 482, für den nur cıo kollationiert ist: 1Or opy, it 1178 1317; 
20 m Ex veornrog wou epuiukauny (syS enormen 1lepuA., add eyuA. p 1.00); 2r add aura 
p 60. Für cıı treten die nur hier kollationierten Brüder 408 und 410 zu 211 hinzu: 
112 ropevopevor 1 etornop-, it 168; ıı ert 1 non, it 1279 (sa sy° om non, Hop 
OVONg); 17 add ToU Tatpos P OtXog; 19 m» eyevero ode. 309 enthält in cIo—ı2 
folgende Varianten: 106 0 9& (H), it 8469 bo sa; 7 rn ybvatzı (Mt 195) mit 485, it Hr 
18 551; 8 00% l ouxett; 16 euAoynaev, it 337 370f 1443 1493; 24 om Tou Yeou; 28 rw 
Id 1 aurw; 34 om xaı epmtuc. aurw, it 168 1354 1443f, 226 in J, 1131 203 in Hr; 
42 om 0 IE, it syS; IIzo n (add mit 1454) Bastketa n epyopevn; ı3 ev auım? ler 
auıny (vgl ?), it 1493 4002 551; ıs add o IE? p np&ato; ı7 add xaı a nasıy; 26 add 
Aeyw de’uptv und Mt 77f mit 485, it 226 173 in J, 129 351; 32 add yap p ewo- 
Bouvro; 33 eınov 1 Aeyousıv mit 1454, sed om anoxpıd. tw Id; 122 add aurou p 6oukov, 
it syS; ı3 add ev a Aoyw, it 6848 1337 I443; ı7 add rotvuy p umodore 0DV; Em auroy, 
it 5 168 370; 25 ExXyapıoxovrat; 28 add aurov p sulntouvewv; 29 om Tavımy a evroAn; 
33 add oov p rAmotov, it 62* sa bo;  nayıwy a eotiv (630 om); 35 eımev 1 eeyev, 
it ö5; 38 add o Ig a edeyev; add roug a aoraopous; 43 add o Iz p mpooxaA., it sy; 
44 add eis a dwpa ou VO p eßaken. Wie 2ıı und 309, so hat auch 1096, öfter 
nur von 21I unterstützt, eine Reihe von guten Lesarten allein bewahrt. Seine Sonder- 
lesarten sind nur selten wertvoll: IO19  Yovevong .. noryevons (A), it 1178 bo sa 
(H" om pr) Yovevong); 24 om maAty, it 64 1222 551; 43 om ev UpWW2; II2 add por p 
ayayete mit 267f, it 3371353 1386 1493 551; 4 add or palmtar p amnAdov ouv; 
31 aAAnAoug 1 euuroug; 1219 om ort, it ös 129 1337, 8505 in J; 24 mv belxaı ATOXpL- 
ders in K (I anoxpid. de); 34 > ovÖcıs p aurov. 1441: IOr2 add n a yovn; 42 
aurwyT m aurwy?2, it 1442 Sy°S; 1283 om «at eSeßakov, it I416, 479: IlOz32 om 
ray (vgl 1289), it 351; 37 om dog nv ıya (129 YeAopev I doc Ne); Ilr nyyloav, 
it J 1354 1386; 19 obıa 1 ode, it 1493 (-ag); 32 om ot ovrws; 33 aven 1 rw lo, 
it 129; 126 om rpog auroug, it 65 337. Auch die Codices der Gruppe 8162ff sind 
gute Zeugen, die nur selten Sonderlesarten zeigen. So enthält 6162: 1046 add woAAov 
p avou (251 506 roAAou 1 ıxavov), II26 ap lapnost, I29 add tt p tt ovv, ı8 om 


auToy p ennpwrwy, 27 moAAoı l noAu a niavaode. 163: IO6 warn apyng de, it 1385; 
Ilxo add xut a euAoy., mit 408f, it Ka; 1228 Inrovvrwoy 1 oulnt- mit 506, it 114. 
IIQI: IOr 0yAog p ouvropevovrat, it 1448 (I suymopeverat 0yA0c); 3r om de, DEIK 


1017 rpoöpapwy 1 Tp00-, I227 om vueis ovy (H), 30 om aven Tpwrn evroAn (A). 

279: 1040 om nou!; IIx ameoteıle 1 amooreAkcı (Mt 217), it Hr 8260 1448; 8 m 
ESTPWIAY TA HAT“ AUTWY; 15 NPXOvTo mit 409, it 83; 124 m zaAıy a aMdov; 35 add 
rouv a An, it 1246 1337. Eine Kopie von 279 ist 516, der aber nicht weiter 


kollationiert ist. 2059: 1020 om Ötöaoxake (Mt 1920), it Hr Ka 1354 551; 24 om 
zexya (23) mit 398, it Ka 214 8260 243 1317; 30 m rw EPYOPEVW ALWVL; 41 ÖWdex« 
l öexa mit 1444. 2046 gehört mit 402 und 506 enger zusammen, wie auch hier 


und da aus Sonderlesarten erhellt. 1234 Asyeı 1 eıney teilen 402 und 506; 1046 liest 
2046 506 Baptiwatrovn p Tipatov, während 506 allein xar a Bapr. addiert. Dazu hat 402 
allein: 1223 add na yvvn, it J d5 1443; 38 pilwv 1 YiAovyvrwv; 2046: IO44 0m 06; 
506: 109 om 0 a4; 1228 Intouvrwv 1 ouL. mit 163, it II4. Neben ihnen steht 4007, 
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der 1033 napadtdoraı, it 66 1016 3059; 12: add o Ig p np&ato als Sonderlesarten hat. 
Bemerkenswert ist, dass 6162 mit 506 und 4007 dieselbe poryalıs hat. 3015 bietet, 
abgesehen von häufigen Schreibfehlern, wie I1O42 xureloucıy 1 xurskıinlousıw, 126 
tov 1 aucov, 24 mÄavacdat, 38 YPLAodv lyıAovvrwy, als Sondergut IOs4 avroy p eprarL, 
mit 1444 2II, om xXdt ATOXTEV. AUTOY, 36 romoopat 1 nornow, 37 om aurw, Il7 
ereßaAA0v, I2r2 om yap mit 413, 25 om Yap, 32 0m *alwg. Aus der Gruppe d162ff 
erübrigen nun, ausser 3048, sowie dem guten Codex 1413, der keine Varianten bietet, 
und seinen nicht kollationierten Brüdern 8270 und 8499, noch 1333 und 4013; 
ersterer mit den Sonderlesarten IOr7 aurw p yovurernoag mit 479, it 1246 1386 1443; 
36 add ıya a nomow, it 1222 551; 4r » Iwavynv.. . laxwßov, it 8303 1493; 48 om 
48; II25 0 ovpavıos 1 0 Ey Tots oupavaıg, it 1337f 370f; 26 om ta TAPITTWP.ATA 
vu@v2; 32 » Toy Inavynv etyov; 4013 mit IO x add roAAoı p oyAoı, it 1211 in J 
(A! oyAos roAug) und ro npwrwv 1 ennp-, immer abgesehen von X-Einflüssen und 
blossen Schreibfehlern. Nach der pory. gehören zu 1333 die Codices 1232 1251 
1303 und dessen Kopie 1304. Ihnen schliessen sich weiterhin 1180 und 1299 an, 
deren pory. mit Zusatz gleichfalls auffallend ist. Die Verwandtschaft speziell mit 
1333 erweist ihr Zusammentreffen mit ihm in den eben für 1333 notierten Sonder- 
varianten in 1017 36 II26, desgleichen 1117, wo 1333 327 auroug pP eöldacxey, 1232 
125I 1303f a Aeywy rücken. In cıof sind von ihnen folgende &-Lesarten fest- 
gehalten: 10: xat 1 dla ToV 1232 1303f, ı2 om ot 1251 1299 1180, 8 » cap& mia 
exc 1180, ır & II80O, 13 m aUTWV abntaı 1232 13031, 14 add xaı a pn exc 1180, 
16 nuAoyeı 1299 (D?), 25 om ng! 1232 1303f, om ng? exc 1299, ÖLeldeww exc 
1299, 28 add «ur 1232 1251 1303f (©?) de 1180 (BP), 3r om or a eoy., 33 add 
Tots a ypapıp. II8O, 3; om OL 1232 I25I 1303f, 44 Ev Lpiv eivat 1232 1251 1303f, 
46 add 0 a vg 1232 1303f I18O, 49 eyeipm exc 1299, 52 %at 0 lo de 1299, II: 
Bndopayn, IeposoAvuun 1232 1303f, 3  anosteileı auroy exc 1251 1299, add raAıy 
a wöe 1180, 4 add Toy exc 1303f, 7 em auroy exc 1299 I18O, 8 ey mn 08w! 1251, 
ıs om 0 lg 1299, 18 anoleoovsıy 1232 1303f, 2ı einpataı exc I25I 1299, 23 zav 
1180, om yap 125I, 25 OTNXETE 1299, 26 om 26 1251 1180, add untyv 1232 1303, 
28 n 1 xaı? 1232 1303f, » eöwxey my e&. Tauımy 1232 1303f, 29 Xayw! 1251 
1180, — koyoy eva 1180, 3ı Ey eauroig 1232 125I 1303f, om 0uV 1232 1251 1303, 
32 om ovtwg I232 1303f, navres l an- 1232 1303f. Die Sonderlesarten interessieren 
nur bei 1180, dem zweifelhaftesten Mitglied dieser Sippe, da sie seine Zugehörigkeit 
zu diesem Kreise doch nahe legen und zugleich seine andersartige Geschichte zeigen: 
IOro om rept tourov, it 337 1443 (D r); ır om en avenv, it ZA Hr; Ilır er 1 nom 
mit 211 408f, it 1279; > eıs Bndavıav p dw. (1354 om!); ı5 eAdoy 1 eio-; 2r Löon, 
it ö5 93 1279. Sondervarianten der anderen sind 1024 om rtexya 1299 mit 
2059 398, it Ka; 32 zar or 1 or de (K om 01) 1232 1251 1303f; 42 eımey 1 Agyeaı 
1232 1303f; 47 om 0 a blog 1232 125I 1303f mit 413, it JA; 116 xa)a 1 xadwc 
1232 1303f; ıs om tag 1232; 25 om Ta napantwudara Lpwmy 1251 (1333 om 26); 
apnoeı 1 ayn 1251, it JA; 32 add euv p alla 1232 1251f 1303f mit 479; Yoßouneda 
1232 1303f, it J 65 sa bo. Der Wert der Codd besteht darin, dass sie als Brüder von 
1333 noch öfter an Stellen, wo dieser schon K-Einfluss zeigt, die ®-Lesart festgehalten 
haben, Zu der eben gekennzeichneten kleinen Gruppe innerhalb des Typs treten noch 
mehrere Familien, die trotz aller Abschwächungen doch ihre Herkunft aus ® noch 
erkennen lassen. Der Führer der ersten 485 verrät durch die nory seine Verwandtschaft 
mit 287f 327. Trotzdem 1032 267 398 darin von 485 abweichen, bilden sie doch mit 
ihm zusammen eine Sippe, innerhalb deren wieder 1032 267 näher zusammen stehen, 
Nur diese beiden haben noch die D-Lesarten 102 om ot (H), 28 xaı a npSaro, 29 xal 
a aroxptderg, und die Sonderlesarten 1034 om xaı epraul. autw; 49 om Aeyovres aurw; 
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II add p.oı p ayayete mit 1096, it I@; 32 ayleay, it Ar. An Sonderlesarten hat 267 
allein IO1r3 om aurw, it 1353; 24 om toug in K, it 1353. Öfter ist die ®-Lesart nur 
noch von einem festgehalten, am häufigsten von 485: IO7 m ybvamı auron 485 
(DB? Hr), 8 > cap pa 485, 10 m Tept ToUToD p enmp. auroy 1132 (D?), ı4 add xar a m 
xuN. 485, 24 TEXVIa 485, 25 om ng? 485, ÖLeideıy 485, 27 Yen Yen? 485 (d162ff), 
44 ay leuv 398, 47 om ld 398, ı18 ev rn) odw 485, zı navrag (D?) 485, 21 eönparar 485, 
25 OTNKETE 267, 28 m EÖWXEN T. eEouo. taur. 485, 33 om 0 IE-485 (1216ff), 1214 add eıze 
ovy np.lV 1032. Andererseits steht 485 auch öfter mit einer nicht ® angehörigen 
Lesart allein: IOz0 m adeApas... adeApoug it ö5 133 8303, II26 add Aeym de up. und 
Mt 77f mit 309, it .J?. Dennoch ist die Zusammengehörigkeit durch die Auswahl 
der D-Lesarten IO42 om ourwy exc 485, it HT, 116 add uuroıs 485 1032, 18 m 
9py. » . ypap. (7). 485 1032, 29 xaym" 485 267, und durch Sonderlesarten wie IO1o 
om ToV exc 1032 mit 413, 40 add apa rou narpos ou 485 267 (vro) mit 1441 
(vgl Ar) gesichert. 398 ist nur für cıo kollationiert, wo er 24 om texya mit 2059, 
it Ka; u m yeyeodaı vpwy in K hat. Am stärksten abgeschwächt und in 
ihren einzelnen Zeugen durch K zersetzt ist die in zwei Paare zerfallende Familie 
6300-222 313-409, die durch pory wieder als zusammengehörig erwiesen sind, 
wenn auch der kollationierte Text weniger Anhaltspunkte. dafür an die Hand gibt. 
8300 und 222 bieten gemeinsam: IIr add nAdoy (D?); ı4 add woyoy mit 1441, it Ja; 
22 ebnpnrau (D?); 29 Xayw? (nur D);  vpiy epw (nur ®); 30 add roVey ny om nv? 
(D rodey eotiv); 37 Ötekoyılovro (D). 313 und 409: II2 arevayıı (D?), m ovderw 
ovdeıs (vgl K@). Die Paare sind etwa gleich an Wert, nur dass die Glieder des 
ersten enger zusammenstehen. 409 hat allein ® 113 amooreket, 8 ey rn) odwbis, 
15 add roug a ayopal. (H), 8 om auroy? (D?), 23 eay mit 1096, om ort, 37 om oyrwg; 
313 allein 116 avrots; 409 und 0300 allein ıIz4 om o &. Sonderlesarten 
begegnen 117 tous yırwvas 1 ra tmarta 313, 13 add ta a YuAAa 409, ı5 Npyovro 
409 mit 63 279, 27 om zw 6300, 28 om xat! 409, 33 tw Id Asyoucıy 409 (HJ), 
m 6elxaurp aroxpW. 409. Alle zusammen haben kaum je eine Lesart bewahrt, in cıı 
nur 29 Xayw exc 409. Ihre Zugehörigkeit zu ® ist aus den beigefügten Notizen 
deutlich. 

Selten sind Sonderlesarten in den ®C-Codd: 105 anoxpietz de o IE 8354 8362, 
add Mwens p auroıs 8362, add ort M. (Mt.198) 8354, 7 om auxon p ratepa 6354, 
23 Etmey 1 Agyeı > p aurou 06379, » TOls mad. Asyeı aurots(!) 2034, zr ÖLwyt.od 2034, 
35 om ıya 8354 379, om eay 8362, 36 om pe 379, 4o om Mod 1183, 44 om vumy 
8354, It om Iep. 8354 8362, = arevavıı (Mt 212) 8354, ıs om o K (I) 8362, +7 
om ort (Mt 21:3) 8410, 23 om yap (I) 6410, euv 2034, 24 eav Ö410, 25 Yy.av! 6410, 
26 amp (25) 8362, add upy (25) 8362, 28 om Tauıa 379, 29 omg 8410, 32 TPODNTNV 
l ou — nv 2034, 39 om 0 Iz 8410, om ATOXAp. O0 Iz 190, om ATOXP. 213, I2ı2  EineV 
nv rmapaßoimv 6362, 14 Weider 8362, 16 om aurw I09I, ı7 add ravres p aurw 0362, 
22 om xat p enta (H) 213, 32 om aurwm 8362, 34 0m ouxert 213, 35 om Ötöaoxwv 
213, 38 1%0D0y. 


225. Der Text des Typs ®. Die Einzelnachweise am Text 
von Mk ı0—1ı2 stellen ebenso die Existenz des Typs ® wie 
dessen Vertretung durch die verwerteten Codd fest. Zugleich 
ist durch sie deutlich geworden, dass in ® neben den J- und 
K-Lesarten, aus deren Mischung er in der Hauptsache besteht, 
irgend interessante Lesarten nicht zu erwarten sind: ebenso wenig 
in einzelnen Zeugen von ®. Das Mass der Erhaltung von I ist 
in verschiedenen Abschnitten sehr verschieden. Manchmal sind 
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ganze Perikopen fast vollständig K geworden, manchmal ist die 
K-Einsprengung kaum stärker als in H* oder J. Von diesen 
beiden ist aber ® nicht abhängig. Denn es hat nicht wenige 
J-Lesarten bewahrt, die in 7" und J verloren sind, weist da- 
gegen keine Sonderlesarten von A" oder J auf. Welche I-Les- 
arten ® vertritt, wird der Apparat zum Textband ergeben. Als 
solche haben auch die nur in ®° nebst vereinzelten der sonstigen 
©-Zeugen erhaltenen /-Lesarten zu gelten. In Frage dafür 
könnten auch die nicht seltenen Fälle kommen, wo J/-Lesarten 
nur von vereinzelten ®-Codd vertreten sind. Doch sind diese 
ebenso gut als Einwirkungen von / auf die betreffenden Codd 
zu begreifen, da solche /-Eindringlinge im ganzen ersten Jahr- 
tausend in fast allen Codd zahlreich nachweisbar sind. Wofür 
man sich entscheidet, ist unwesentlich, da es für den Charakter 
von ® gleichgiltig ist, ob er einige /-Lesarten mehr oder weniger 
bewahrt hat. Diese /-Lesarten einzelner Codd aufzuzählen, hat 
darum auch keinen Zweck. Hier seien in einer fortlaufenden 
Liste nur die Lesarten zusammengestellt, die nach der aus der 
Detailarbeit an Mk ı0—ı2 sich ergebenden Verwertung der 
Zeugen als ® oder einer seiner Gruppen zugehörig zu beurteilen, 
aber nicht durch andere /-Typen für / ohne weiteres gesichert 
sind. Ein Teil derselben sind sicher Sonderlesarten von ®, meist 
Paralleleinwirkungen; ein Teil könnten J-Lesarten sein. Letztere 
sind durch Beifügung der sie teilenden /?-Codices oder /-Gruppen 
ausgezeichnet. Die beigefügten Notizen zeigen zugleich den 
etwaigen Einfluss, den ® auf nicht zu ihm gehörige Codd aus- 
geübt hat. Unbedeutendere Codices sind nicht berücksichtigt. 
Wo als Zeugen Familien angegeben sind, ist auf das Fehlen 
eines Gliedes nicht geachtet. 


Mt. Zur Verfügung standen für da 630 167 1444 1454 wortrecht, 413 c2 
7—l1 15—17 20—22 28, für db 1216 wortrecht, 4009 c6 24, 0250 c21— 23, 3016 
.c21f, für De 190 1266 1091 1260 6362 wortrecht. 213 cı 5 I6 21, 1183 2034 
c21f, 6354 c20f, 379 c20—23, 8410 c22 (von 1370 ist nur die enge Verwandt- 
schaft mit 1266, von 3027 die mit 1260 festgestellt), von den übrigen Codd 251 
287 1333 1413 wortrecht, 1289 für c1—235, I44I cI—9 20—24, 2II cCI—3g 21, 
162 cısf 2ıf, 163 279 cı4f 21f, 402 cı 5 I6 2I und 1096 IIgI 309 327 3015 
506 c21f. 14 Apwaöap 413 2II 402, it 133, 1033f in J, 5254f in HY; 10 
Mavaseny 830 413, it 18 1386, 1054f in J; 13 Eau 830 413, it 18 1386 1416 
bo; 418 om de Da (exc 413 1454) 1441, it 370 551; add o Is Da 1441 1413 251 
287 (sy® 0x2); 519 > 05 ouy eav 1216 1413 251 402, it 1443; zo r\eov 1444 
"1216 1413 251 287 402, it 178 207 381 Xp; 22 pay 830 167 (-xar), it J (payıa 
251, it 62 Ö5); 2600 l av Da 1333, it 456 (1441 8362 om wy, it 648); 28 euBAecbas 
1 Bierwy 1441 402, it 1443 (Xp 600 eußlenwv, 207 5362 BAebas); 36 m Acuamv 
zomsar rn) peAawvav 167 1454 190, it H Xp 050; 40 add con p tmarıoy Pa (exc 413 
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1454) 287, it H 351 sa bo. sy; 46 ayanate 1 -nmonte (44) 830 1444, it 1341; 67 
BaroAoynente 830 1216 251 287; 31 nepıßaAA- 167 1216 1333, it 178 377 1416 1443; 
79 av leav p og 413 Da (exc 167 413), it 1443 600; ı2 om ourws 630 1444, 
it.337 Xp (1454 413 m %aı vpeis ovrwg, it 1416); 23 add navres a or epyal. (Lk 1327 
Ps 69) 630 1444 1216 287, it J 050 448; 82 » rpoceid. a Aenpog 1085, it 133 1353 
Xp (630 1441 om!); 4 npooeveyxat 830 1444 1216 251 1289° 1413; 20 xAıyat 830 1216 
1333, it 207 1353 1416 1443, 346f in Hr, 1054f in J (zAwer 1444, it J? 1132 551); 
g13 m Öraroug xaleouı Da (exc 413 1444), it 94 286; 16 ey lenı 167 1444 1413*? (Cem); 
17 » Bakkouoıy a xaıvoug (vgl Mk 222) ®A, it 94 286 (1216 287 — p *atvovg, it 1353); 
25 eMwv 1 eroeidmy 830 1444, it d5 (1289 om eıseidwv); 28 add auıw p eidoyrı de 
da 1216 1085 251 1413, it 129 178 1416 1443, 288 1115 in Hr (133 Xp eAdovrog 
de autov); 33 add orı p Aeyovreg 630 1444 1216 1333, it 050; 36 en auroug 1 rept aurwy 
(1414) Da (exc 413 1454) 1216; exAelupevor 1 eoxuAnevor (vgl 1530) Da 1216 251 
287 1333 1413, itsySP; IOı m aura exßuAleıy 1444 1289, it 1353; 4 0 Xat Tapa- 
ÖLdoug 413 1454, it 168 207 370; ı9 Aulnoste 413 1216 1289 1333 1413, it Ja? 
Xp; 25 tw douAm Da 1216 1333 1413, it 050 sySP; 30 npWäwmveat (Lk 127) de 
1216; 3x add yap p noA\wy (so Lk 127 85 630 sy) 167 1444; 42 add twy eAaytorwv 
P pixpwy tovrwy 830 1444, it 207 (65 ekayıstwy 1 ptzxpwv), IIzı eyevndnoav Da 251 
287 1413, it 648 1016 207; I21 » orayuas tıAleıv Da, it 65; 4  povoy (l povorg) 
rols tepeuotv Da (exc 167), it 337 (sed povors, HT 1416 om woyols); 16 — Kormowaly 
auroy Da (exc 030), it 1443; ı7 vmo 1 dla 167 1444 1216, it Xp (630 om Öta); zo 
add aurov p xptotv 630 1444 1216, it 129 1222 381 551 Xp; 23 add o Xptotog p- 
eottv 167 1444 1216; 24 om tw a Beeileß. Da 1216 251 287 1413, it 168 337 
1222; 27 er bel xar er (Lk IIro) 630 1444 251 1413, it Hr ö5 848 (Xp eı yap); 
29 apraon 1 öt- (29%) 6830 1413 (-oel), Gtapraoet 1289, it H'; 30 add yap p o Da 
1216; 36 m aumy (add) de Aeym vuıy Da 1216; go eyevero I nv Da 251 287 1413, 
it 050; add 0 npoontns p Iwvac Da 1413; add xaı p eoraı (45) DAC 1289; 44 m eig 
Tov.otXov mod vrootrpebw Da 1216, it H; 45 > m novnpa zauen Da, it 133 (Xp 377 
om ın rovnpa, 648 om raum); 47  eounaaow etw Da 1216 1413, it 848 (1333 om 
ein; 251 = 55 eornxeiouv ew, 46); ce tdeıv 1 o0ı Anknoaı 830 1444 287; 48 Aeyovyrı 
Da 1216, it H 55; 49 eyn 1 ewmey Da (exc 830); 132 xudtoaı 1 xadnodar 830 1444 
(381 1441 xadmeaı); 4 eAdovra 1 nAdev.. xaı 830 1444 1216 287 1333 1413*, it dı 
050 J; ır ey napaßolats 1 ou dedorar (Lk 810) 830 I444 1216; 14 xat Tore rANpw- 
Inserat 1 xaı avamımpouraı 830 1444 287, it ö5 (183f in Hr xaı orte rAnpouraı); 
15 taowpat 1454 1289, it Xp, 183f in H'; ı6 om vuwy p wra Ö30 1216, it 377; 
19 apeı 1 apnaleı (Lk 812) Da 287; 20 2ı eußewg 830 1444 1216, it zo 1246, 2ı 848 
65 050 1353; 2: oxavöarlıkovrur 830 1444, it 551; 22 ent l eis 830 1444 1216, it 
12? 848; 23 add 0 exwy wra axoveiy axoVerw 1454 1216 1413, it 351; 25 auron 
1 tous aydpwrous (vgl Mk 427) Da 1216; 28 om or de douAor 830 1444, it 1341 
(61 207 sa om douAot, 65 m ot dovAor p Aeyovsıy aurw, om de); „ Acyouoty aurw 
Pa, it 82 d5 848 1016; 29 Asyeı 1 Yraw 830 1444 1216, it Ö5 848; 30 ewel 
peypı Da 1216, it O1 85; eis 1 npog (om eis!) Da, it 351; 36 Ötaoapncoy 1 Ypasoy 
da, it 050 d1-2 (H?); 39 add or a ayyelor Da (exc 830) 1216, it 1132; 46 Tov 
papyaptıny exeivov 1 auroy (44) DR (exc 1454), it 050 (nV .. vn); 48 ore del un) 
orte Da, it 85 050 sy; add auenv (Kt) Da (exc 1454) I90f u.a; 52 Aeyeı 1 0 Öe 
eınev 630 1444, it 65 sy bo; npogepetı 1 exßurdeı (645) Da (d3o Yepet, 1444 TPOCY-) 
1216; 54 add naoa an oopın 167 1444, it ds syS, 173 in J; 55 Iwavıng (KR?) Babe; 145 
eyoßerto 630 1454 163, it Kt; 6 om rn a Hpwöraöos 167 1444, it 109 1033 in J; 
8 Einey 1 prnatwv 830 1444, it 85 13535 12 avnyyeilav 830 1333; ı6 om Ig Da (exc 167) 
1216, it 65 1246 1353 sy; 24 m N» peooy mc dal. Da, it 65 (add eis a peoov); 27 
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xaı eudewc 1 eud. Be 1444 1216; om Papoeıre (Jo 620) 830 1444, it 1054f in J; 
28 m ourw p oO Ierpos eimev Da 1216, it 1341 61 syP (251 om aurw, it 270 1386 
551, 346f in H', 109 in J); 33 nposeAovres Da (om 830 mit 163, it H 96 133, ı83f 
in H* bo sa), it 050 1443 J sy°S; 15: autw 1 rw lö Da 1216 413 1413*?, it 96 
(vgl ö5), 183f in Hr (6162 251 om zw li); 5 os say 1444 413 8162 1333 1413 251 
287 D°, it 173 in J; 7 add o npoenens p Hoats Ba 1216 413, it bo sy°s; 
ıs om aurw Pa (exc 630) (014 050, 1033 in J m aucw a 0 Ilerpog, ör mp); 16 add 
auraoıg P Einev 6162 251 1413, it sa syP; ı7 add toy a apeöpwva (Mk 7:0) 830 
1444 8162 1413, it Xp 82; zo eodtewv 1 Yayeıy 1216 413, it Xp?, 346f in Hr; 22 
adrns 1 exeivmy p optwy Da 1216, it Xp?; 30 m xwpoug a tuplous Da 163 279, 
it 94 286 K* (6162 1333 — a ywAoug, it 1222 370f 1341 1416, 85 1386 om xwg.!); 
m ywkous p xuAdous Da (848 8371 1016 m a xuM.); 3ır add ou a Iopunik 30 
167 1333, it Xp, 3017 in J; xwYous axouoyras alulous Aulouyraslxwpous Aulovyras 
1216 279 (I xwp. ax. 1 xwp. Aal., it 1353, bo add xwp. axovoyras p BAerovraz); 
32 npooxaprepougtv 1 -uevouoty Da 1216; vnotts 1454 413 6162 287f 1413, it 207 
351 1385 551, 346f in Hr; 35 tous oyAous 630 167 163 287f De, it 94 286 
337 1416 Xp; I6ı12 zwy aprwv Da, it 96 207 351, 183f in HT; om ns Lvung 
167 1444, it ı83f in At; ütlönozalıas 1 Srsayrs 630 6162 402, it 1353 Xp 62*; 
19 öwsw Ge 1 zur ümon Da, it 050 sa; 26 wpeinNGEeL avdpwroy (Mk 836) Da 413 
6362, it 196 1246 370f 1353 1442; 28 add yap p apıny Da 1216; 179 ano lex 
(Mk 99) Da (exc 630) 6362, it 1443; ı2 add zavca a 00a (vgl 712) Da (exc 
1444f), it 351 Xp; zo om exeı (Jo 753) Da, it 848 1016 337 351 syP (Xp sy® 
om evdey exe); 25 add za. a Neyeı Da (exc 630) 1216, it B; 18:1 aurw ot 
Bad. aurou 1 oı p. zw I5 Da (ö30 om aurw) 1216; 5 roturoy (K*) alle; 6 nept 
l eis (Mk 942) 251 1413, it AH Ia, en (Ac I5ıo) Da (exc 630) 1091 1260 6362, 
it 85 129 1132 1341, 173 in J; eis ınv Yal.lev rw nei. wng 9. (Lk 172) Da 1216, 
it bo; ı5 apaprn (Lk 173) D2 (exc 630) 1216, it 351 Xp; ı6 add oou a uxovon Da, 
it 351 1353 648 56 76 sa sy arm;  paprupwy a 600 167 1444 1216 (1333 p 
zptwy, it 050 133 351 Hr); 1912 add aurwy p wntpos 630 1454, it 551 sa; 13 m 
ertbn aurois zas y. 630 1454 (167 aurots p y., it 85) 1216 287; ı9 add cou p pntepa 
(Mk 7:0) 630 251 1413, it 1341 551 sa bo sy; eavroy 630 1454 1289 1333 1413, 
it Ja? 346f in Hr; 22 » cov koyov o veav. Da 1216, it 648; 203 — apyovs ev m 
ayopa (6) Da 1216 413 1441 (J m aeor.); 16 m npwroL esy... Ey. npwror DA 1441, 
it 96 168 sa; om roAloı yap %rA 630 1444 (add in mg), it H 371 1443 sa bo; ı7 
om ev ın odw Da 1216 413 (Kr ev rn oöw a%aı?); 24 apa 1 uno (18:19) 630 413 
1289, it 133 377 381 Xp; 21x Bnoyayn 6250 6162ff 1085 211 1289 2059 309 1333; 
8 m Ta para aucay (7) Dabe 309 1333 408f 398, it Ja}, 368 in J; m ra 
in. au. p vom Dab 1032, it 4002; ı: om lg 1289 267 398, it J 551; 12 m xare- 
orpebev p reptstepas (Mk Ilzs) Da 1216; ı3 m ETOLMoaTe AUTov (Mk I1r7) 1216 
413 163 1333 1441, it Ja? 8371, 1054 in J; 24 © epw vptyv (Mk 1129) Da 8250 
1216, it 551; 25 add orı p Aey. (Lk 205) Da 0250; 28 m duo texva 630 267 
398. 1333 1441, it 61 1132 337; 224 nrowmaotaı (2023) 1454 8162 251 3015 
1413, it 377 1317; 28 m auemy eoyov Da (exc 413) Db 1333; 231 Mwuoews 
(K' H) Babe, 3 . unwy eoriv (10) 830 III6 1441, it 133 1353 Xp; 9 om upwv' 830 
1216; 2ı ev aurw 1 auroy p xurom. Da (630 enayw aurou) 1216, it 243 1246 
1386 1416 1443; 30 npev (K') Dabe (126 8362), 38 om vptiy Da 1333 1441, it 168 
‚1443 551 Xp; 24: add aucw p rpoonAdoy (3) Da 1333 4009, it 207 1353 1386 551 Xp; 
2 add pn pov (Mk 132) Dabe, it Hr Ka; 3 add aurou p va. (x) 630 1444 1216 4009 
1441, it 243 1353 1442 1443 sa bo sy; 6 to telog eorıv Da (630 om eotiv) 1413, 
it 1442 (vgl Mk 137); 20 add ev a caßßarw Da 251 1333 1413 1441, it 168 8260 


Fir 
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370 1386 1443; 24 » peyala p tepata Da, it 168 (Xp 370 om pey.); 32 arakos 
yevraı Da 1216; 34 om ravıa Da 1216 4009; 259 m vpv xar mptv 1444 1454 
1413, it 62 133 1132; ı7 om xat autos (16) 030 1444 D°, it H sa bo syP; 20 22 &v 
len 82, it 168 370; 24 Aaßwy (18) Da 1216; 30 add raura Aeywv ewwver xTA. 1444 
1454 251 1333 1413, it J 1386 551; 269 eduvaro 167 1444 287, it H 050 1416 Ka; 
23 m eV Y%. ev tarp. Da, it H 96 207 1442; autos Da, it 207 1222; 33 add xar p er 
(Mk 1429) Da® 1333, it Ka Xp; 39 rpoeAdwv (Mk 1435 I) 167 1444 1413 1260* 6362, 
it 61 1016 KA 270 1416 511, 226 in J, 288 in Hr Xp sa sy; sr add autou p yeıpa 
Da 1216, it Xp; 53 m aprı a ou Övvapaı Da (exc 030), p rapax. 1413, om Aprı 830 
1216, it 370f sy$; 2742 em aurov Da (1454 = ]) 1333, it H 1246 370f; 64 add orı a 
nyepdn 1333 1413 1091 190 8362, it 648 1416 1443, 109 226 415 in J, Xp sa bo 
sy; 28: om de p ode 630 1444 287, it 96 370f 1386, 226 415 in J. 


Mk. Zur Verfügung standen die Öa-Codd verbotenus, ebenso von &b 1216, 
von 4009 c5 I0O—I5, 6250 3016 cıof, von DC 1091 6362 vbt, von 190 c1ı—8 
10f, 1260 cı—5 10f, 213 c2 5 8 10—12 Isf, 1183 2034 8354 379 cIof, 6410 
51—ı5 C1II; von den übrigen vbt 1096 2II 251 287 1289 309 1333 3015 1413 
144I, von 402 c2 5 8—12 ISf, 1032 IIgI c8—1I3, 506 CIO—I3, 4007 CIO—14, 
der Rest cıuf. Da cı0—12 oben behandelt ist, fallen sie hier aus. Iız m auroy 
to nv. exß. Da, it 551; 24 00 1 o0L Da 1216, 34 m Tov Xv avroy ewvaı (Lk 44:) Da 
(exc 830 413) 1096 309, it 83 1016 8371 370f 1341, 38 add o lg p auroıs Da 1216; 
42 » n kenpa annMdey an aurou (Lk 513) Da 309, it 63 1016 8371 376 93 129 270; 
214 Neut 167 1454 1289 3015 309 6362, it 168 1132 337, 226 in J, 346tin Hr Ka, 
17 0b yap 1 oux (Mt 913) Da 3015 1413; 31: add o Je peı (Mt 16:6) Da 287 1333, 
it 63 370f 1354 sa; zo om rnalıy Da 1216; 29 xptwatos 1 apapr. (Hb 62) Da 1216; 
32 add noAus p oyAog D@ 1216 1333, it 1279 1353; 4x my ynv Da, it 226 in J; 
nsav 1216 287f, it H 1341 1416; 7 aremi&av (Mt 137) Da 1216 211 287f, it 133 
1416; 16 m omotwg eıcıy 1216 287f, it H 1279 1416 sa bo (] om opoLwmg); 25 say 
Da (exc 167 413 1454) 1333 3015, it 1279 377; 26 av 630 1444 1216; 27 BAaotavsı 
DaC 211 309 1333 190 1260; 59 ennpwrnoev (Lk 830) BA 1216 479 4009; ı3 add 
masa an (Mt 832) Da (exc 630 413) De 1091 6362; 66 add o IS p reptnyev (Mt 935) Da 
1216 211, it 168 351 J arm; 9 evdeßuodaı Da 1216 251 287f 1333 1413, it 56 270 
1416 551; 14 16 ano twy 1 ex (Mt 142) Da 211 1441, it 1416 1442; ıs om de? Da 
(exc 530 413) 1216 251 1289; ı9 eöuyaro Da (exc 830? 413) IO9I 190, it K@; 25 m era 
srovöng eudus Da (630 om est, it HR); 34 m 0 IE a erdev (Mt 1414) ©a 1216 1441 
211 251 287f 309 1333, it KR; 4r %Aacas 1 xarexi...xaı (Mt I4xo). DA 1216, 
it 62* 648 1016; 43 add mepioseunara a “Ana. (88) Ba 1216; 52 aA ıv In» 
yap Da 1216 287£ 3015 1413, it A 351 1416; 53 arıı\dov Da 1216 1289 3015 
1413; 56 erwWeoay Da 211, it H; 75» wm repınatovstv or pad. con Da 211, it A 
bo; 6 m nept vpwy Ho. (Mt 157) Da 211; 14 ovvere Da, it H; 24 exedev de Da, 
it H sa bo; 30 To raldtoy— voy Pa 211, it H sa bo; 33 m xat lölay aro Tov 0yAou 
Pae (211 om aror.o., 1096 om x. tö.), it 62 351; 89 om or wayovres DA, it H bo; 
13 » ralıy p ann dev Da (exc 413 1454, 830 m ann\dev acıc) 211 (om ray 1191, 
it 351 377 1354 syP); ı7 om lerı Da 1216, it 56T; 29 at aroxp. (Mt 1617) Da 
1216 1289; eımevläeyeı (Mt 1616) Da (exc 167 413) DC 1216 309 1091 8362, it 168 
1178; 33 otpapeis 1 entorp. (Mt 1623) 830 167 309 1333, it 1132 u. a.; 36 wyeleı 
1 -Anssı (exc 167 413 1454), it H; 95 » Tpeis oXnvas (Mt 174) 830 1333 3015 
14113, ıt 901132, 27081443007 eyevero Öe Da 1216 2Iı, it 351; 12 npwrog Pa 1216, 
it 85; 14 add aurou p pad. Da 211 309 1333, it J; 16 eaurous Da 1216 1096 287f 
1413 1441, it 1279 1341; 25 eußos Pa 2ıı, it H 1496; 26 om auroy 167 1444, it 
H 85; 38 om de Da (exc 830 413) 211, it 65 1132 551; 45 om tous (Mt 188) &a 
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1216 251 3015, it 1416; (c10o—12 s. oben); 139 aydmossde (Mt 1018) Da 1085 
(1096 add!) 1441 6362, it Hr 848 376 u. a. sa; ır peptwvare (Mt 1019) Da (exc 167 
413 1444) PC ııgı 211 287f 309 3015 1413 4007 506, it viele: Aalnsere Da 163, 
it 6260 1386 1416 351; 28 m yevnrat analog (Mt 2432) Da (exc 167 413 1454) 
1216 2II 251 279 1441; 31 Tapelevoovtat (Mt 2435) Da 287 1413 506, it 62 56 
1016; 35 add n a ode Da 309, it H sa bo; neoovuxtioy Ba (exc 830 413) 1216, 
it H; 37 ola Dab 287 1413, it H Ka 351, 1131 in Hr; 144 om xat a dey. (vgl 
Mt 268) 8a 287, it 168; 3 eveßpimodvro 1 -w- Da 211, it 1354 1386 14425 11 apyopım 
(Mt 275f) Dab 251 ff 287 1333; 36 aAA er 1 aa? 830 413 Db 211 287 1096 1441, 
it 63 86 1016 376 129 351 1416; 46 ag y. en aurov (vgl Mt 2650) 630 1444 4009; 
63 Gteppngev.. .Aeymv (Mt 2665) DA 1216 1441, it 351; 65 » aurou to np. (Lk 2264) 
da, it H 1279 351 1416 1493; 72 euynoßmv (Mt 2675) 830 413 Db, it 376 337 351 
1468 551; 158 om aeı,D& 3015, it H 1416 sa bo; ı2 add ıya a nomow Da 1493; 
33f evvarın Da (exc 1444 413 1454) 1216 1289 1333 3015 402, it 346f in Hr. 

Lk. Zur Verfügung standen für DA 530 cI—I2 20, 167 CI—641, 1444 1454 
ganz, 413 c7, für Db 1216 ganz, 6250 c7, 4009 c4f 7—9 20f, 3016 c7f, für De 
1091 0362 ganz, 1260 cI—17, 190 cI—5 7f, 213 c3 7f II 15 2I, 1183 2034 
379 c7f, 6410 c7, von den übrigen 287 1289 ganz, 1441 cI—8, 2II c3 7 IL ı5 
2I, 251 cI—9, 279 cC7—10, 2059 cC7—9, 402 c3 II IS 2I, 6162 2046 c7, 163 
1096 1I9I 327 3015 3016 506 c7f. Bei Paralleleinwirkungen sollen für Lk Jo sie 
auch aufweisende Codd anderer Typen nicht mehr aufgezählt werden, da die bisherigen 
Nachweise solchen Zusammentreffens dessen regellose Zufälligkeit erweist. 325 Eolsın 
dac 1441 402, it 6260 1354 1416 (86 56 1016 8371 bo -W); 27 layvav 830 
1216 287f, it 178* 337 (-a) 1443; 30 Apıadan. 830 1444 1216 211 213, it 178 
1354 H'; om rov Iopau. 830 (167 m a tov Apau) 1216 287f, it 848 KasySP; 417 
om to BıßAtov? Db 287f, it Ö5; 29 npos 1 eis Da 1216; 514 TMpooeveyagı Da 
(exc 167) 1216 4009 06362, 38 yeoug 1 xaryvous Da 1216; 718 Twy epywy auto | Tourwy 
(vgl Mt ı12) Db 1289; 28 » npopnens (add K) p Bartiorov Da (exc 1454) 1216 
4009; 82 add yoswy xaı pastıywy xaı p ano (72:1) Dab 1280; 26 avrınepav (K*%); 9r m 
eEoustay zur Buvapıy (vgl Mt 10:) Da 6398 1448; zo add ou yap eotiv za up.uv 
ı216f 1289, it H; 1013 ooı ] vptv Da 1216; 1228 zov aypov (Mt 630) Dab 1091 
287f; 193 eöuvaro Da 1216, it Ka; 4 Spapmy (I520) Da 6362; ı5 entiyyw 1216 287f; 
2255 rupay Da 1216, it HT 1016 381; 63 Ömtpovres (KT) 1216 1289 270, it 207 1222 
351 377; 2350 add xat a aynp 1216 287, it H 351. 

Jo. Zur Verfügung standen für Da 1454 ganz, 1444 cı—8 I17f, 6830 c7—9 
ı8f, 413 c7, für Db 1216 ganz, 3016 c6, für DC 190 1266 1091 6362 ganz, 213 
c5f ıo 19, 1183 2034 379 c6f, 8354 c6, 6410 c7, von den übrigen ganz 287 410 
251 (stellenweise), 1289 cIı—6, 279 c6f gf, 408 c5—7, 163 1085 1096 1191 327 
1441 c6f, 3015 479 4013 506 c6, 8162 211 2059 313f 398 c7. 136 add o a 
Oiınnos 1216 287, it H; 48 Aeyeı 1 eınev Da 1216; 223 om Tolg 1216 410; 57 om 
autw 1444 1216, it SyP; 45 nAmioute 1454 408f; 67 umoxrpiverar Da 287f, it 82 
85; 12 neptooeunmra zwy xAaoparwy (Mk 88) Da (om rwy) 1085 3015 408f 1441, 
it 541; 66 add ton Aoyov p Tourou 1441 4013, it B 270, 109 in J sySP; 78 
rapestıy 1 neninpwrar (6) Da 287; 1810 m bouAoy Tou apytepews DA 6362, it 62 Ös. 
Auf diese Eigentümlichkeit von ® scheint zum Teil die Kommentarausgabe AS, 
deren Text $ 159— 163 festgestellt ist, Einfluss geübt zu haben. Wenigstens finden 
sich aus den D von J unterscheidenden Lesarten nicht ganz wenige in A“, nämlich 
die für Mt Iı3 536 723 936 IOıg 1433 1515717203035 179 185 615 IQ22 203 24 
218 13 2321 242 3 20 24 269 33 39 5zP 2764 Mk I42 2:27 425 6x5 16 34 95 I3ırb 
Lk 327? z3ob? 826? 9r? notierten. 
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‘ Auch bei einzelnen Codd könnte AC zuweilen die Quelle der Sonderlesarten 
sein. Doch ist dies natürlich nicht sicher zu entscheiden. In der Liste 3 in $ 226 
stimmen mit AC die zu Mt 16 416 IO25 1339 157 1916 2I24 23ır 249 20 2755 


Mk 513 23’ 62 20° 56? 914° 1434? Lk 15: Jo 723° 38? 99 33. Dazu kommen 
aus den Stichkapp Mk 10—ı2 $ 224 etwa noch Mk I17 (313), 1024 (1259 2059 
1441 398), 106 (163), I223 (402), IOro (IO85 2059 1180). De (87226, Lister 2) 
geht. mit A® Mt 4:6 ILı6ab 2755 64® Mk 1052 IIaz, 630 (ebenda, Liste 5) 


Mt 2526 Lk 1023. 


226. Lesarten, die nicht dem Typ ® selbst zuzuschreiben sind. 
1. Sicher Sonderlesarten von ®& sind die ihm ausschliesslich eigentümlichen, ob zwar 
gelegentlich einem anderen Cod auch widerfahrenen Paralleleinwirkungen: Mt 832 
enerpeVev auroıg ] eıneyv au. unayeıy (Mk 5ı3, 167 add eınev av. um. a enerp., 1444 
add xuaı eıtev p autots), 928 Toy otXov 1 nv oıxtav (Mk 928) 630 1444, IO4 05 Xat 
rapeöwzev (Mk 319; it J), 34 em ns yns (610), I22 add rı a motouoty (Mk 224, it 
syS), 4 m Yayeıy aurw (nach Mk 226 Lk 64), ı2 om ovy (Lk 1224), 22 Tpoonveyxav 
(816) 630 1444, it 61 Xp; wohl aus Xp, da dr 830 1444 auch mit Xp > darn.ovılo- 
pevov TupAoy xar xwpov), 1320 add deyonevos xaı a Aaußavwv (Lk 813) 830 1444, 
5o add mv xatopevnv p rupos (Ap 1920; 030, it 1443 schon 42), 148 dern va pot 
dus (Mk 625) 830 1444, ır add To xopauctov a nveyxev (Mk 628; it sy©), 1523 Npw- 
ysay (häufig), I6rır om nws (Mk 718, it 050), ı4 add aurw p emey, I86 m 
p. 0v. zpepaodn (Lk 172), ı7 xarappovnon 1 rapaxovon? (IK IIz22), 2022 nıyw 1 
perl rıvew (Mk 1039; it 370f, 346f in Hr), 26 m ey. yev. ey um (Mk 1043, it 
ÖI 1416 1443), 218 eorpwyyvoy! (=?), 2271 eyowra 1 eßeo. (12; it Xp), 2438 exya- 
ptoxovzes (vgl Lk 2034f) 030 1444, 2531 om de (Mk 838 Lk 2343), 2650 aurov 1 
woy IV (vgl Mk 1446 Lk 2254) 830 167 (syS), 52 Inanv ltonov (Jo I8ır; it 133 sa), 
70 zov avdpwrov 1 tı Agyeıs (72), 2758 add tw Iosnp p owua (Mk 1545), 286 add ano 
Twy vexpoy p nyepdn (7), 9 eöpapov 1 ercop. (8, it 1353), Mk 33 add nxoAoutncav 
p ToAuv (Mt 425), ı2 enertwnoev (Mt 830), 713 add alla a raponora (8), zr apa 1 rpog 
(Mt 1529, it 351), 36 add nept aurov p eimwory (830), 8r eımev 1 Aeyeı (Mt 1532, it 
1333), ı2 auen 1 tauın (122, it 214 06260), 27 om wurots (Mt 1613, it 1441), 3: 
eyepdyar (Mt I62r), 9r om ort (Mt 1628, it 1341 1416), ı6 Interce (Lk 245, it 1441), 
20 ıny nv (Ac 94), 47 Sony lßao. v. %. (45, it 337), (IO-12 s. 0.), 132 om peyakas 
(Mt 24r), ı8 add n ev oaßßarw (Mt 2420, it 1441), 22 arorkavysat (Mt 2424), 34 Twy 
ovpaywy (Mt 2436, it I096 309), I42 ıya pn yevgrarlunnorte esta (Mt 265, it 1096; 
sed 1454 1096 pnrore!), 6 eız epe (Mt 2610, it 1441), ır add avrote p rapaöw (Lk 225, 
it 309), r2 vor wayeıy (Mt 26:7, it 337), ı7 dev (Mt 2757, it 35T), ı9 add ey xe 
p eyo (Mt 2622, it 351), 20 eußabas (Mt 2623) 830 1454, m eis zwy dwmd. p TpußAtov 
(vgl Mt 2623) 830 1454; add aurog pe rapaöwoeı (Mt 2623, it 1441), 22 xau EDYa- 
piounsas (Mt 2626, it 35T), 30 eyn 1 xaı Aeyeı (Mt 2630, it 351), 56 KATEP.APTLPOLY 
(60 154, it 351), 68 add eudeng a adextwp (Mt 2674, it 1441 351), I529 om oum 
(it 66 56* 76), 34 ıvarı (Mt 2746) 830 413 (it 351), 1610 aneAfouoa 1 ron. (13), 
Lk (von hieran sind Codd anderer Typen nicht mehr aufgezählt, da die bisherige 
Liste die reine Zufälligkeit des Zusammentreffens erweist) 165 om rnavta (219, 
exc 1454), 80 Aaov 1 lopanı (Ac 247, exc 1454), 225 m avdpwros nv (Mt 2133, 
exc 167 1454, it 81-2 1016), 312 add vr aurov p Bart. (Mt 3:2, it 144T), 16 
add eis weravorav (Mt Zr, exc 1454), 44 add EATOPELOLEVOD La oronatos (Mt 44, 
exc 1454), 8 m eimey aurw 0 IE (12, exc 1444), 9 Aeyeı 1 eınev (Mt 46, exc 1454), 
24 0Any nv meptywpoy (Mk 128, exc 1454), 2ı xat np&ato (sehr häufig, exc. 
1454), 44 auzwy 1 ng Torıkaras (Mt 423), 512 add eAdwv p Aenpas (630 rposeidwv, 
Mt 82), 24 %paßartoy 1 »Awıörov (Mk 20), 33 add padmtaı p oo: (Mk 218, exc 1454) 


’ 
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vv vmoreunusty 1 sodtouary xar mivoustv (Mt 914), 68 eröwng 1 nöet om de (Jo 1928, 
exc 167), einpaunewnv 1 Enpav (Mk 31), zo xat 10 de (Mt 1213, exc 1454), 26 ad 
vptv p ovat (25), 35 add ev Tors oupavoıs p roAus (Mt 512, exc 1454), 44 SLYAyDLaLY 
1 ouAAeyouoıyv (Mt 626), 733 Aeyovawv (Mt 1118), 824 nyeıpav (Mt 825), 27 add xaı ev 
zols opestw — Awots (Mk 55), 29 am aurou 1 ano ou Avon (Mk I>sf), 34 xwwnv 1 roAıv 
(vgl Mk 826), 36 Satmoyılonevos (Mk 515), 43 add rıs p yevn (Mk 525), add auuns p 
Btov (Mk 1244), so eimev lamexpidn . . Aeyav (häufig), 918 xar Wıav 1 xara poyas (Mt 
1423 Mk 92) 830 1444, ovvnydnsav 1 suvmoav (Mt 132) 830 1444, avydpwmot 1 oyAoı 
(Mt 1613), 19 at 1 oı Se (häufig), 49 © datpovın exßark. (Mt 722 108), 6o npos auroy 
1 auto (62), IO36  voL Öoxer (Mt 1725), 1237 ourws notouvrag 1 ypryopouvras (43) 830 
1444, 42 add auto p % (43) 830 1444, 187 » Yuxtos xar nuepas (Mk 55 Ac 203r 
267 ı Th 29, it ö5 8371 1386), 1947 anoxrewar (Jo 518 7: usw), 209 m Aeyeıv 
rpos tov Anov (vgl Mk 1469 Lk 4aı 724), 2270 eime a mpos audrous 1 eon (vgl Mk 
14 62), Jo 6:1: add aurou p maßnrars (Mt 1536), 814 » 7) paprupta BoD an 
Ins eotiv (17). 

Ebenso weist Da Fehler und Sonderlesarten auf, die ® nicht zuzurechnen 
sind: Mt IIr om Ötönoxeıy zat, 1245 Satmovia 1 rvevpara 030 1444, I4r2 om aurou 
p pad., 26 om ent ng dal. nepın. (I !), I529 exadıoev 167 1454, 1612 add xal 
a tote (exc 530), 18 za eyw 1 xayw (Xp), — Aeym ooı 167 1444, 1718 avdpwrog 
l zaıs, 188 om n 0v0 no0ag, 23 ootıs 1 05 (Xp), 2020 m rap aurou tı (1353 om ti), 
213 ameoteıkey (= .r) 6830 1444 413, 2215  rayıb. auroy (exc 830), om ev 167 
1444 413, 2329 pynuata, 2420 ev yeımovı (Xp), n 1 unde, 2527 zaraßaleıy (Xp), 
2610 enomoey, 12 renoimxev (exc 030), 266 to owua 1 0 %s (55I To c. ou %), 

Mk Ir add ner aurov p eionop., 28 om om, 36 padıraı 1 wer, 426 ev m 
1, 27 wadeußet, 30 napaßakonev 830 (-AR-) 1444, 543 > avın dodnvar, 638 or 
ovzes 1 yvovres, zz m edaupaloy xar eitstavro (it 1416), 55 TOds Apaßartong, 715 om 
ar MDTOD, 33  ALTOL TODs Gaxrulous, 813 Om Eis TO TEpaY, 26 Om NV a zuumv 630 
167, 915 m 0 0ykos ras (exc 630), 33 TOUS nalmtas aurod 1 auroug 630 1444 413 
(it 1216, lect), (cIO—12 s. o.), 134 om rayra (it 1289), 5 ararnon 1 nAav- (exc 1444 
1454), 22 av (exc 030), 34 oure? (it 56 1279), I4ı Onws, 4o nouvayro 1 Ndetoav, 52 
rarahernwv, 583 om uAkoy, 67 om Yepmatvonevoy, I5ı2 om rahıy (K ), Lk I22 
edvvaro (exc 830, it 61-2 1016 337 377 K®), 29 m aurov ent tr. X. (exc 030), 39 om 
de (exc 1454, it 1441; Ka xaı 1] öde), 2:10 add vupeis p goßersde (exc 1454), 46 add 
zu a pesw (exc 167 1454), 329 lupyp. (exc 830), Murtad 630 1454 (it 848 1246 
1386 K@), n ou Asvı a Marta 1454 (630 om r. Acvı), 429 w 1 ou 167 1454, 51 
Tevnoaper, 14 ALTOy p Tapnyyeike (exc 1444), ı7 add or a wapıo. (it 61 168 370f 
1354), 27 om em To teAwyıoy (exc 1454), 28 om avaoıas (it 1132 1443), 29 Eis nv 
omıay, anapeoioy 1 aAAmy (it 129 1279 1416), 64 add ovoty p per aurou (exc 1444), 
s add o IZ p auroıs (exc 1454), ı2 add o IZ p opos (exc 630), zo eımev 1 eieyev, 88 
any 1 ayadıny 1444 1454, add zaı zoAnv p ayadıny 630, 919 om Tis 630 1444, 26 
om ay, IOr om 0 xuptos 630 1444 (it ö5 syS©), 114 ray lmavıı 630 1444, 16 attovary 
1 e&nrouv 830 1444, ı7 epnuwänserat, 34 eretdav 1 emayv, 127 add yap p noAlwv 630 
1444 (it ö5 sy), 50 om de 630 1454, Bartısacdar 630 1454 (it 168 1386 sa sy°), 
1315 anoxpWeis 1 anexpidn .. zar, 141 add eis Kanepvaoup. a eis, om Twv apyovrwv, 
31 oopßouAeveran, 32 amooteller xut, 1724 amay 1 anavras, 29 add zur a eßpeken, 185 
vrorıebn (it 133 1386 551), 36 estt 1 em, IQıs edoln, 16 npyaoaro (etp- 1454), 2123 
ent p opyNm, 2259 om woeı (it bo sy°P), 235: om aurwy, Jo I33 wvros (it 84), 
44 “akovpevijv 1 Aeyouevnv, go Npwryoav, 67 Tptarosmv (exc 630), zo de 1 ouv (it 
syCP), 14 m 0 Insous anpeiov (it 198), 73 Se louv (itsyCP), ro om ws? (it 5 62 sa), 
833 edeudepwinoesde, 1718 add ou narep p xadwg, 1834  o0L mept eoD Eırov. 
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2. D° bietet folgende ® nicht zuzuschreibende Lesarten, bei deren einigen, nament- 
lich den nur von 190f in Jo bezeugten, es selbst zweifelhaft bleibt, ob die Lesart 
D° zuzuschreiben ist: Mt 416 oxorer 1 ywpa (16%) 1091 1260 6362 (it 1441), (519 
ovros IOgIf 1266 ist wohl nur zufälliges Zusammentreffen in demselben Fehler), 6:16 
aumybis 1091f 8362 (ob DC oder jedesmal unabhängige Einwirkung aus Jo, wie z. B. 
1260 allein Mt 8:10, 8362 2Iz2r), IOro add eorıv p yap (I?) 190 1266 8362, ı5 add 
yn a T'onopp. 190f, 11:6 ayop@ (Lk 732) 1098 1260 8362 (it 413 aus Da), eratpoıg 
1098 ı190f 8362, »7 av, I325 » 0 eypos aurou I09I 1260 (auto a et p 0 e.) 5362 
(om 0), 29 pnowlegpn (I? H, Aeyeı Da) 190f, 1525 mpogeidouca IO9I 1260, 163 rpwing 
(272) 1091 1098 1190 213, 4» einov p npooeyeww! 190ff, ır ala mpooeyere l mp. de 
1091f, z5 add o IE p auroıs (63 848 B u.a.) Igoff, 187 add rov a eideıy 1091 8362, 
ıı add Inrnsaı xaı a owoaı (Lk 1910) I90f 1260, 16 add oou a axouon (rs) IgOf 1091 
(it 648 56 76 u. a.), 16 xauıln? (2K 13:) 1260 1266 6362, 29 om aurou 190 6362, 
35 avrouv 1 -wy IO9I 8362, 193 » OL Dap. wo Id (l aurw) 1091f 8362, 16 veuviorog 
is 1 eis 1091f 8362, npoon\de zw Id yovurerwy aurov 1 po... auıw IO9I1f 6362, 
Cunv awvıov XAnpovonnow (Mk 1017) I9Of 1091f 8362, 27 add ze a töou 1091 190 
6362 (it 251 1413 von Ö162ff), 29 » n aypous a n adeApous 10g1f 6362, noAkm- 
nAastova (Lk 1830) I09I 1260 1266, 2011 Äteyoyyufov (Lk I52 197) 190f 8362 
379, 19 om xat tötav, 32 add ıa p Berere (sy), 211 add xaı Bdavıav (Mk ıır), 
2 eınwy 1 Aeywy 2034 8354 379, 3 xur eudeng (Mk I1z), 5 Tpaos 2034 d354f, 
8 m Ta maria aurwvy (7, I! u. a.) 1260 2034 6362 379, 221 om ralıy 1260 2034 
0362, om Aeywy 1260 6362 379, 34 add ey nyı p xaleı (Mk 1236, I?) 190 213 
1266 6410, 2520 ev 1 em 1091f 8362 (8362 it 22), 2640 add avasıas amo rs 
npooevuyns (Lk 2245) IOgIf 0362, 39 davarwooncı 1098 1260 1266, 71 om aurovy 
(H) ı90f, 27:8 eyivwoxe 1 ndeı 1091 1266f 6362, 34 > 0E0g Tiewv, 5; add xuı a 
yovarzes, 64 add ori a nyepdn 1091 190 8362, Mk (zum Beleg sind meist nur 1091 
0362 verfügbar, aber dadurch, dass von den Da-Codd bald dieser bald jener sekundiert, 
ist die Lesart für DC gesichert) Irg add aurwy p Ötxtua (Mt 4er), 27 om ravtsg, 
2: add o Ig p etonAdev, 8 m rw Mvi aurov o IE (I? 0 Ig a entyvond), 13 om zalıy, 
23 om ev (Mt 12:), 35 add aurou p unenp, 430 Twy ovpavwv 1 zov Yeou, 513 etonAdev, 
2ı m ray ey zo now (] om ev r. r.), 29 add auıng p haotıyos (vgl 34), 35 om 
ort, 63 om xar a 00%, 8 rapıyeikey, 14 add rnv axonv Insov p Hpwöns (Mt 14:), 
16 AUTOS, 19 EÖUVATO, 20 UXOLWY, 35  MUTW P EÄEyOv, 714 OM MOD, 18 0UTW, 26 m 
exßahn To Saımoviov, 33 Außopevos, 83 vnotis, add Tov a 01X0v, ar > apylepewv.. 
rpeoßurepwv (J), 93 woet, ı2 Xabwc, ı3 add ev a aurw (Mt 1712), ı6 pet autoy 1 
Tpog aurouc, ı8 eav (H K®), 19 m Aeyeı avrw, 28 Ötarı 1 ort (Mt 17x09), 35 Eoc@ 
(1043), 45 m eis vnv Lwnv ersehdeı (Mt 180), 105 amoxpders de 0 IE 8354 8362, 
7 add auto p urtepa, 32 om ot de eyoßonvyro (?) I9O 213 379, sı vw o IK Aeysı adrw 
(Lk 1841) 1091 8354, II2 noAy 1 zoumy, » ounw. ouBets (Lk 2353 K) 1098 8410 
(it K@), ı0 add xaı a euAoynwevn (Lk 142), 14 PayY, 23 TIGTEUOEL, 32 edv om al, 
ws 1 oyvrws (DA om ovrug), 34 TWY oupaywy 1 Tou Yeov, 38 add xaı P ypapın., 134 m 
Taura Tayta ouyreleichaur (DA?), 28 om eorıy (Mt 2432), 1436 am ekov To ToTrptov 
TOUTO, 62 m xalmpevov er deEiwv, I5ır aveneisuy (] emeioav, K aveosıcav), 160 saß- 
Barwy, Lk 1:7 xapötav, 26 eyydvw, 324 Mardav, 438 nAdev 1 eıo- (p -ms; 5), 
527 eıdey 1 edensaro (Mt 99), 29 tw owmw (Igs, it Ka), 68 eenpaupevnv (Mk 3:), 13 
e& 1 an (I?), exakeoev 1 wyonacev (Ö5), 45 om Tov (E' H), 7u es role ww, ı6 
npEavro do&akeıy 1 edokakov, ı7 eönAdev de (Mk 128), 37 om %uı a ertyvouoa (K! H), 
45 dtelernev (K'), 85, eavrou (Kt), ı8 av (Kt H), ı9 eduvayro (KR), 31 rapexakouv 
(K" H) nur noch 1260 erhalten, 37 npwrnoev (K?), 42 woet (323), 913 -Sopey (K%), 
27 add ort a eioty (Mk 9:), 36 om 0 (K" H), 42 add auroy p suveon. (Mk 920), 45 
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erepwr- (Mk 932; I? K®), 52 eau- (K!) nur 1091, 55 om xar — owoaı (K*) 1260*, 
1022 add aurou p padmras, 35 Öav, II ro avorydmsetar (K'), 46 add navra p evovra, 
49 om xat a eb (Mt 2334) IOgI 1260, 53 eyeiv (62) IOgI 0362, ouyeyeivy 1260: 
1098, I24 ATOXATEyvovtwy IOQI 1260, 23 add ovyt an! (Mt 625) 1260 0362, 38 eM)wy 
1 ed (Mt 2446), © a ev 8362, om xat 1091, m xar eMwy 1260, 39 om av (KT H), 
42 xat 103 (K%), 53 add yap p Ötauep. (vgl Mt 1035) 1091 08362, m ED LIW TATNP, 
58 Bader (K' H), 138 ou 1 orov IOgI 1260, I45 m eınev rpos auroug (05 Ka B), 
32 eis 1 mpog (62), I524 m ou 0 DE (KA) 1091 1260, 26 touro 1 zaura (1836) 109I 
1260, 163 — pe ns — tag, 5 Ypewp- (K*), eınev lereyey, 9 exiumnte (KR), 33 anokeoet, 
1937 np&ato (K' H), 2117 m Öta To ovopa ou uno navycwv (K@) IO9I 213, 24:10 
add na tov (KT) 1091, Jo I1z ovrebis 190f, 25 eay 1 ci ay, 12 rauca (Sr) 190f, 
13 nv de eyyus (64) 190f, 15 add aurwy p tpamelas I90f, 17 xaı eunoßmsav 190f, 
3x1 ovdeig Anpßaver (32, it 133 1279), 13 om 0 wy ev tw oupaym (H sa bo) 190f, 
34 pepous (TK 1309ff) 1091 6362, 36 0m ınv (K" H), 414 om ev, 48 del ouy 1g0f, $ı 
add oale(K?), ; om xa: (K?), 62 nxoAoudmsav ... or oykor 190f, ro aveneoav (K' H): 
1901, ı4 To onpeiov 0 enotnoe I9Of, 22 add xaı axouwy auto p eostnxwg IQOf, 26 
Were (Kt) 190f, 50 om eottv 190f, 73 add ralıy a ıva 190f, deaswyraı 1dewp. 190f, 822- 
m routou tov %.bis I90f, 58 add de p eimev I9Of (I114), 922 ouyeredevro I90f (1279 
1443), 25 om ovuy (K!) IO9I 190, 38 eımev 1 ep 190f, 39 add aurots p etnev 190f, 
40 0. Yap. 1 ex twy ©. 190f, om taura (62*) 190f, 4r add de p eınev I90f, 1028 m 
Sb. avrois Loy atwviov (172, HZ) 190f, 29 EÖwxey I09I 190, 4r om To Tpwroy. 
(Z To mporepov, — B. to np.) 1091 190f (1386 8371), IIrg ovv 1 de (45) 190f (93. 
1110 Hr), 45 0 (614) 190f (H?), 53 tov IV 1 autoy 190f, 12:6 om o (K* H) 190f 8362, 
1324 om ouy I90f (63*), 33 add Ypovov p ptxpov (733) 190f, 1423 arekevoon.cda 190f, 
16r2 Aakeıy 1 Aeyeıv 190f, ı7 om nv 190f (178* 1279 Xp), 1723 %ayw IgOof, 1837 
add o (K' H) 1091 1266, 1923 appayos 1091 0362 (61 377). { 


3. Sind diese Lesarten, mehr oder minder einheitlich, für den ganzen Typ- 
oder für Vertreter verschiedener Sippen bezeugt, so seien nun auch die Lesarten 
notiert, die nur durch einzelne oder durch unter einander nah verwandte Codd ver- 
treten sind, während die übrigen mit K gehen. Auch Lesarten, die vielleicht &b 
zugehören, sind hier eingereiht, da bei der spärlichen Kollation von ®b-Codd dies 
kaum je sicher zu entscheiden ist. Deutliche Fehler, auch solche, die durch 
Konkurrenz der Lesarten zweier Typen entstanden, und Willkürlichkeiten, auch 
vereinzelte Paralleleinwirkungen werden übergangen; nur solche Sonderlesarten sollen. 
notiert werden, die sich im Ka, Xp, sy oder anderen, für den Typ gesicherte Lesarten 
teilenden Codd auch finden und darum eventuell für ® selbst in Betracht kommen. 
könnten, obwohl sie hier fast ganz verschwunden sind. Sollten die Lesarten nicht 
® angehören, sondern Sonderlesarten sein, so sind sie doch interessant als Merkmale- 
der Einflüsse, denen die ®-Codices im Lauf ihrer Textgeschichte ausgesetzt waren: 
Mt ı5 Oßnd 1454, it 370 1443, 56 in H; 6 LoAopwycea 1091 211, it 207 1386 
1443; ı0o Mavaooy? (=?) 167, it 81-2 sa; 19 nBouAndn 1454, it Xp; 25 om yap- 
1444, it J; ı8 Payını 167 1444; 39 add orı a natepa (Lk 38) 830, it Hr Xp 178 
351 sy; ı6 om eußug 1413, it 848 286 syS (in Kr); 42 teooup. m Tescap. 1441, 
it Hr syC; 16 oxoreı 1 Yopa« 1441 De (207 add oxotous p yapa); 24 Basavıfop.evoug: 
1 Bao. ouv. (vgl 86) 830 1289; > oei. x. bat. 1289 (630 om %. aei.); 530 om 30 
1441, it ö5 1132 1443 sy°; 712 om ouy 830, it 82* 56, 8260 337, 1054f in J (Xp? 
yap 1 ouv); 89 mopevou 1 -Unrı (Lk 524 1037) 1216 1085*, it 351; ı9 av 1 eay 830 
8362, it 050 133 (Xp day); 27 m n Yakassa “ar or avepor 7289, it 1443 Äp syS; 
9x0 om roAAoı 1444, it 5I1 (207 m p reiwyau); 15 add ypovov p ocov (Mk 2:0) 167 
1444 1216; 36 eptupevor 1085 1260 1441, it H 286 1443 551; 38 exßadAn 1333. 
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1454, it 93 1341 1353 1443; IO: exßaAeıy 630 287, it ö5 370f; ı8 om de 1289, 
it Xp 129 133 337 377 1132 551 sa; 25 amexaleoay 1289, it 1132 351 377 1385; 
29 em ns yns (6z0) 830 1216; 33 de 1 day 630 167; I124 Lpiv 1 o0t (22) 630 12I6, 
it ö5 I2II; 123r avroris 1 tois awWpwrorg (vgl Lk 12:0) 1289, it 337 1416 Xp; 
45 > erepa emta 1413, it 207 Xp; 46  erı Aalouvros de aurou 830, it 85 26 56 
1016 (H; 81-2 948 om de); 1339 > eoriv an (add, it 1222) ouvreieta 630, it Xp 377 (133 
om Eotiy); 43 om wg 0 mAlog 1289, it sy°; 45 om avdpunw 630, it ÖI-2 1132 1341 
Xp; 1414 er aurovg 030, it 848 1016, 1054f in J; 18 add avrors p eınev 1333, it 
133 1222 351; 36 eowünsav 1 Öt- 279, it Xp 82 1386; 157 — Hoatas nepı vpwv 
(Mk 76) 167 163 279, it 848 96 KA; x9 m ropveraı pöryeimt Yovor 279, it 1353 
(630 » poty. Yov. opv., it syP); 163 add yıvwoxeiv p duyacde 0162 287 (yvmvat) 
402; 24 om o Ic (vgl Mk 834) 413, it d1* 93, 346f in HT; 1713 om tou Bartiorou 
830, it Xp syS; 185 om ey 1333, it 96 207 270 1353 1386 551 Xp syP; ı6 om 
erı 167, it 337 SIT 551 SyP; ı7 wg 1 wonep 1333, it 1443 Xp (d5 add ws a 0 rei.); 
24 0m eig 1333, it 5IL syS; 3r Anavca 1289 1413, it 183f in HT; 19:6 tig 1 eıc 
251, it 1416 1442, 346f in H’; 205 om or de anıAdov 413, it 286 sy°; ro evonıdov 
167 1454; 22 m mıvew peAlo 1441, it Xp; 21x m ameoterlev 0 Ic 8162 1441, it 337 
551 (Lk’Ige9 om o RK), > roAw 1 xwuny 1216 2059, it 168 286 (so ®° Mk IT>); 
is add o IE p enowmoev 830 309 8354 379, it 168; ı7 om eis Bndavıav 2059, it 
4002; ı9 om hova 8162 402, it 133 381 1302; 2ı add «at a yevnostaı (vgl 1720) 
267, it 1222 sy°; wat... eav l xav 327, it ö5; 24 xayw uuas (Mk IIl29) 030 309 
1441; 25 ev l map a eauroig (167) 1333 327, it H I2?; 3: add ouv p tig 630 1096 
408, it Xp; 35 — eAWoßoA. .. atexteivav 2059, it sySP; 37 avrors 1 Tpos auroug 
1191, it 85; 38 > avcrov my xAnpov. 1096, it 243, 183f in H!; 4r om aurw p 
anodwo. I44I 1444, it Xp syS°C; 46 add yap p eyoß. (Lk 222) 830, p erewön 0162 
3015 506; 221 om Aeywy 1333 DS, it 1443 Xp; 5 ot 1 ocbis 2059, it ö5 (1454 012, 
287 012); ı3 emBaA. (Lk 125) 3016 8162, it 270 1443 5II; add aurou p Ötaxovots 
1444 1454, it Xp; 16 m Ötöaoxeis ev aAndeın (vgl Mk 1214 Lk 202r) 1441, it 1341 
2045; 19 brodeiare (vgl Lk 37 647 125) 413, it 94* 133; 24 e$avaornosı (Mk 12:9, 
I?) 830; 25 om aurou p yuv. (Mk 12:19) II9I, it 050 133 293 Xp; 32 om oa IE4 
(Lk 2038) 1441, it 65 337 Xp; 238 » navtes de vnels adeApnı este P 9 1216 0250; 
10 m eoriy vmmy (8) 1454 1216 6250 251; ıı EotW 1413, it 1222 243 1246 1443 
551, 3017 in J; 24 xat wny 1 wnv de 1444, it Xp; 37 @urmg p vooara 030, it H? 65 
1222; add aurns p nrepuyas 830, it 129 370; 249 YAubergs (Ac 2023) 1441, it 56 
1016 H’; ı8 om ontow d30, it 168 270 370f 1442; zo oaßßaton 4009, it ZA; or add 
Tov a xoonou 1444, it HT 1341; 26 om ovy (vgl Mk 1321) 1441, it 62 551 sy5; 
2524 om oe (26) 1443, it 85 050 sa arm; 2614  loußas o Agy. (vgl Lk 223) 1333, 
it 3017 in J; 2719 om orepov 1444, it 050 1222; 28 add Ta maria aurou p Exduo. 
auroy (vgl gr) 1333, it 648 351 sa; zo aurw 1 eis aurov (Mk I5r0) I2I6, it 848 1132 
551; om eis! 1444 190, it 129; 33 pedeppmvevonevoy 1 Agy.2 (Mk 1522) 1216 251 
287 1333 1413; so om malw 1333, it Xp 56 129 sy; 52 avewydn 167, it Ka; 
55 7 EXEL P Ybvarzes 1216, it 551; 57 Apwadtas 1413, it 96 1246 1442; 64 om 
ng” 1333 1413, it 85. 133 550. Xpr Mk 15 om n a lovönua 1444 211, it 1386, 
257 1054 in J; om navıes 309 3015, it 050; ı5 om xt! 211, it 62° Ö5 243 1279 
286; 23 rwy Ioudarwy 1 aurwv 3015 4013, it 351; 27 om Ti esciv touro 287, it Ö5; 
31 v eußleng p apnmev 1333, it ö5; 34 navras tous 1 moAAoug (32) Da (exc 167 1454), it 
1354 1386 1443; 43 om evWug 1333, it 1353, 219 in J sySP; 219 © Ey. BET aurwv 
Toy yLu@tov 1096 3015 1413, it 12II in J; zo vnotedougtv 1 -souGty I444f 1441, 
it 8254 in H'; 22 pnye 1 pm (Mt 917) 1444 309, it 83 848 56 8371. 376 Ia?; 
23 mopeveodaı 1 napan- 1444, it J; 33 Enpav 1 einpap.p. 1444, it H 050 93 600; 
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14 om ıya a anoor. 830, it ÖL; amooreAler 830, it O50ff; 22 om ort? (Lk I1ı5) 21T, 
it 133 1385 551 syS; 30 m eneripov aut. vn. (Mk 830) Da (exc 830); 3r add aurov p 
adeAp. (in K) 413 1333, it Ka 351 377 1354 1442; 44 nMov 1216 287f, it ög 
848 76 8371; ır efwdev (I T 37) 830 167; 34 add zov Aoyoy p eAakeı auroıs 2871, 
it 848 8371 351 14355 52 m awdpwnog ex Twv uvnpeiwv (Mt 828) 1333, it ö5 93 
133 370f; 3 owmmow 1333 3015 402; 6 auroy p Trpogexuv. 1216 4009 2II I44L, 
it H Ia?; 13 eimAdev 309, it öl 270 1222; 18 tadeıis 1 darmovioders (Jo 518) 211 
251 3015 402; ı9 amayyeıkov (Mt 833) 309, .it H 1341; 22 napa 1 npos (Ac 510) 
3015 402 I413; 23 ertinoer 211 (-0etc) 309, it 1279; Tapmxakeı 1441, it H 168 
1279 55I; 27 T@y tWarı@y I454 2II, it 1246; 33 om en a auım 1444, it H ds; 
35 oxuAeıs 167 1444 (-ei) 413 211, it 133 1386; oxuAet 1444 309 (-AA-); om ert 
167 1444 0362; 37 @xoAoudmoaı 287, it Ka 848 8371 370f, 226 in J, 203 in H'; 
nm autw a ou0eva 1289 3015 1413, p ouvaxoA. 1333, it d5 848; 62 add or p aurn 
1454, it 1416 1493 syP (309 wa, it Ia? J Ka); add ar a Öuvaueıs (Mt 1354) 167 
211, it H 178 351 1341 551; 63 em ley 167 (413 en); 6 edaunacey (Mt 8ro) 
1333 211, it 61-2 93 1346 1442; 8 rapnyyeikev 630 (-A-) 1096 1091, it JT 129 
8260 377 12/9; » pn aprov pn mmpav 3015, it H 351 bo; 13 edeparevovco 
(Lk 6:8) 211 309, it 1279 6260; ı8 om o a Iwavwns 1289, it 65 168; 19 auroy p 
eveiyev 1216 309, it 1054f in J; 20 aXou@v I454 IOQI 6362, it 1416; 28 om nurnYv 
pP eÖwxev 2II 309, it ö5 048 337 syP; 3r om ot? 630 211, it 1279 337 1386 1493; 
33 rpoonAYov 1096 1444, it 56 76 8371, 351 551 (226 368 in .J rpoonAdev); aurou 
1 aurous? 1333, it 65 93; 35  roAAng wpas 1333, it 133 1222; 36 EaLToVg 309, 
it 848 370f, 1054f 6505 in J; 38 emiyvovres 211, it 1279; 45 avnAdev 1333, it HF 
1493; 47 add nv p wovos (vgl Mt 1423) 1096, it Ja?; 56 add eısbis 413 1441 (nur ?), 
it ö5 6260 H; >» noleis .. zwuas 1441, it 129 370f syS; zav 413 1216 251 287f 
3015 1333; 73 » vubwvrar ruyen 309 (sa sy® om ruyen); 4 am l ano 211 1091, it 
ö5 H 2p Ka; 5 epwrwory 1 enep- 1444, al\ 1 alla 211 309, it 243; ır add ort p 
Aeyete 2II 1333, it 1279 1386; 15 etw 1 e&wlev 1444 309; ı9 all. 309, it 1222 J; 
2ı Aoytsuoı 3015, it IO54f in J; 36 wndev 1 wndevi 309, it 1341 1354 1443 (65 93 
133 168 add p ynoevt, 144 K); 82 m non p Tpeıis 1333 (HT a, 1132 om); 3 Toug 
oıxoug 1 .01LX0v 309, it 1416 sa; 4 add ort 1096, it H sa; epnpiats 309 1333, it Ka 
1354 1443, 3017 in J; 7 xoı aurd rapadmvar in K 211, it 133 351 1386 1442; 
r aura (H) a euAoynons 1333, it [a J HT; cauıa 309, it Ka, 203 in Ht; ır oun- 
zovyres 1 ouyinreıv aurw Cmrovyres 1444, it 8505 1054f in J; ı8 om za? 630, it 
1054f in J; 36 m okoy ov xosuoy (I Jo 22) 1333 1441, it 56 1279; 38 aur@ p 
eratsyuvd- 830 1444, it 1178; 95 paßßer 830, it H 85 168 1442 sa; 14  roAuv 
oy. 1216 1289 3015, it 386 1416 55I; 15 om autov p Wovres 167 1444; ı3 om 
euv IIQI 1289, it 02, 346 in H'; ro Aey. aurw 309 1333 1441 1091 6362, it 133 
337; 2ı ao (l e&) ou 1454 0362, it J; 24 om hera daxpuwmy 1289, it H 133 1468 
sa bo syS; 26 om xpugav xaı (Lk 942) 309, it J; 30 eropevovro l nap- 1333, it 61* 85; 
36 add to a nawtoy 1333 3015, it 05 551; 37 wv rawdtoy ouzwy (vgl Mt 185) 211, 
it H sa bo; cıo—ı2 vgl $ 224; 132 om aroxpiers 1096, it H 370 1443 bo 
syP; 4 om ntiv 6830 167; ; om uroxpiWeis 1096, it H 1443 sa bo syP; 9 ev taıs 
suvaywyals aurwv 1216 4009 1413 4007 506; 10 m Eis Tayra Ta edyn a “np. (vgl 
Mt 24:4) 1096 (d5 sa add ev rast rors edveoıy p evayy.); rpwrov de (add) der 1096, 
it 93, 1211 in J,sa (1441 yaplöe, it syS); 9 add ron %noy.ou p %z 1096 506 4007; 
20 m exoAoß. X 1096, it H 243; 27 anooteAkeı 830 3015, it 62 56 76 Ö371 1016 
168 351 1337 1442 1443; 34 aypteis 630 167; I45 om enavw I444f, it syS; g m 
Aadndnsetat p auıns 1216 4009, it 346f in HF; ıı armyyeihavco 309, it 62* 371, 
1211 in J; 12 0m peya 309, it 351, 226 1054f in J; 16 mpogleıs 3015 1413; 18 add 
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auroıg p eınev 309, it [a?, 1054f in J sa; 3r om xat a mavreg 1444, it 85; 34 Aeyeıv 
1454, it 86 76 286 1178; 36 eveyneiy 167 1444; 40 Bapuvopevor 1 xataß- (vgl Mt 2643) 
1444 f, it 1493 (cet xataßapuvowevor, it H I); 43 add aneotalpevor a mapa (Mt 2647) 
1216 4009 287 251 3015 1413, it H! 1416 1493 sa; 44 om aurov! 630 2II 309; 
49, TDOg Lpas mv 1216 4009, it 1416; 52 m EWuyev yup.vos 309, it 7 1279 sa fa bo; 
64 mavıws 1 -& 1216 251 287 3015; 65 eßaAov 830 1096 287; 67 Na&wpryov 830 
(-opt-) 1096, it 65 (-0-) 1386 1442 551; Nufwparov 211 (-e-) 309 3015, it 1341 
sa bo; I5ı tw 1216 1333, it 168 1279 1386 1443 J!; 5 Baupasaı (Mt 1531) 167 
1454, it 351 376), ı2 ekeyev 1 eımev 1096, it H; 18 add Aeyovres a yaıpe (Mt 2729) 
251ff, xar Aeyeıy (Jo 193) 1096 1383 1441, it 370f 1385 1416; 23 0G be 167 1444, 
it H 133 1443; 28 om 28 (Mt 2733) 211, it 61-2 63 66 (H) 286 337 sa bo sy°; 
3ı add öe p opowwg (Mt 274:) 251ff 287 309; 4r om xaı p ar 630 1444, it H 1279 
351 1443 sa bo syP; 46 om avrov? 1454 1096; add zov a AWov 167 1444; 166 Nala- 
pıvov 830, it J; Nalwpıvov 1096, it 1386 1442; Nalwpryov 1454 (-0-), it 1279 551, 
8505 in J; 8 yap 1 de 1096, it d1-2 (MH?) d5 bo; rı exewvor de 1 xaxeıyor 630, it H 
.1279 351 1354 1386 1416 1442 bo; 

Lk Ir om ev 830 1454 1441, it 168 u. a; zomn 1444 1454, 10.33703708 
1354 J (exc 1054f); 26 om 0 830 1441, it 337 1353 448; ;zr Ötavorag 1444, it 62 
376 1279 357 1354 1386 1442 1443, 346f in Ht, ı054f in J; 215 om Eıs rov 
oupavov 1444, it 93 357 (I2J 830 m p or ayy.); add eis p ews 630 1216, it 33 
129 8260, 1054f in J; 36 add tov a avöpos 1441, it J 178 1442; 3:5 Ivayov 1444, 
it ö1 ö5; 23 om wy 211, it 65 133 1386 J; 25 Mardtou 211, it 050 1386, 346 in 
Hr; 23 Eiuadap. 830, it H Hr bo sa; EAuwday 211, it J; 29 EXtalep 1441, it d2*; 
54 rpos 1 eig 1454, it I4I6; 32 Xaxws Maoyovtes 1441, it 1317; 6: add aurwy p 
yepow 287f, it 83* 1279 1354 1386 sa; 22 om Dumas? 1289, it ö5; 28 add xaı a 
rpoGeDycode 251, it 448 1386; 39 pn 1 pentı 1216, it 129 448; 45 TPOORYEpELT 1444, 
it 337 370 1354 1442 1443, 1054 in J; Tpospepeı? 251 287, it 337 1354 1442, 
1054 in J; 7: emeiön de 1441 8300, it 1016 (H Ka eneiön, K ereı de); 4 Tapekeig 
Db; 11 add ng nolewg p oyAog (12) 409 279, it K@ 93 337 1448; 29 add eis a mo 
Bartiona 2059, it 376 1016, 6254ff in Hr; 33 om yap (34) DP 1289; 36 add aprav 
p aurou Db, it 1443; ev m omıa (37) Db; 4r add o de IE epn a öVo 4009, it 376 
1016 Sy;:43 om 0! 1444 1454 2059, it H; 829 del yap 1454, it 1354 448; 33 eio- 
nMdev (30) 506, it 90 1246, 218ff 8505 in J; 44 add de 3015 1183 1260, it 93 1341 
1448 511;  nbaro omıodev 279, it KA 337; om ortodey 1096, it d5 1279; 916 
noAoynsev 1289 279; 2ı ETETIWNDEV.. . Tapryysılev de 1444 1454; zı add aurw p 
opdevres 1216f 1289, it 1054 in J; 32 ovy aurw eotwrag I216f; 33 om xar p eıyar 
4009 287, it d5 178, 8505 in J; 34 > etonAdeıy exewoug 1216 287, it 371; 46 
orpapers 1 Bienwv (Mt 1623) 1216f 1289; IIr om wg eraucato 1216, it 1354; 4 add 
xal p yap 1216 287f; ı2 @y 1289 211, it 050; 13 ayadoy 1 aytoy (vgl Mt 7ır) 1216 
1289; 18 exßalAw om ne 1444 211, it 129 377; 30 om yap p xadtwms 1289, it 62 
337; add o a Iwvag 1216, it &1 1386 448, 1131 in Hr; add onpetoy p rauen 1216 
287f: 36 vwrıler 1444, it J 129; om oe 1444 1454 2N, it 129; 52 m TPOS ALTOUG 
rauta 1216 1289; 1213 » NV “.\npovon.tan PET EWoD 1444 1216 1289; ı5 om Eotiv 
1444 1260, it 207; 18 om po p yevnpata 1444, it H HT; 34 vw eoraı p exer 1444 
(Mt 62r), it ö5 1443, om eotat 1260; om xat p Eotat 1444, it sa; 38 om ev 1216, 
it 65; 43 om 0 ÖouAog 1444, it SyS; I4ro Mvaneimevoy 1444 1289; ıgf deurepog.. 
tptrog 1 erepogbis (Mt 2226) 1444, it sy°S; zı npog len 1216 1289 1091, it B 93; 
I5ı5 tov aypov (vgl Mt 22; Mk 1316) 1216, it 1317 448, Ios4f in J sa bo; 23 
Eveyxovtes 1216 287f, it 207 214 1222; I66w ypabov tayewg (vgl 7) 1454, it 1386; 
om Tayewg (7) 1216 1289; ı9 om de 1289, it ö5 1353 syCS; 25 0 de l wöe 1216 
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1289, it HT; 174 eis 1 mpog 1216 287f, it 1353; zo mapa luro 1454, it 1054 ih J, 
457 in HF; 36 eis letepog 1216 1289; 1815 om xaı (vgl Mt 19:3) 1216 287f, it 377; 
ı7 add to a natötoy 1216 1289; IQı5 Om xaL a eınev 1454 0362, it 93 133 sa syP; 
erpaynateuoato 1 öle- 1444, it 178* 207 1278 371 1443 1493; zı om oe 1216 1289; 
23 om xat a Ötatı 1444, it 1386 sa bo sy; 27 Baoıkeveıy 287f; 2012 xaxeıyvov 1 xau 
zoutoy (Mt 124) 1216 287f 1091; 19 rag rapaßoAug taurag 287f (287 om taura.); 
2ı aAndog 1 opdws (vgl 1244 213 Mt 22:16) 4009, it 1054 in J; 23 movnptav 1 
Tavyoupytav (Mt 12:18) 1216 1289; 27 m pm eivar ayactacıy (Mt 2223) 1216 1289; 35 
zwy 1 uns ex (Mt 2231) 1216 1289; 4o ETEPWTNTAL (Mk 1234) 1216 1289 0362; 44m 
xaheı autoy %v (vgl Mt 2243 Mk 1237) 1216, it 22; 2134 » ALPVLÖLlOS ETIGTN EP LMas 
1216 1289 1091, it B 1279; 225 auroy 1454 1216; 14 om n a wpa 1454 1216; >25 
add Inoous p 0 de 1216 1289; 2326 orıcw 1 orıohev (Mt 1624) 1216 287, it 351; 

Jo Irg m rpos ‚auroy p lovöatoı (Mk 33:1) 1454 190f, it H (I » p Aevring); 
26 om 0 a Iwavyns 1289, it 84 337 1386; 30 add ort p eınov 410, it 129; 52 o0L 
1 vu 410, it 541; 312 ovpavıa 1 en- 410, it 0260; 4ı0o add udmp a mıety 1444, 
it 133; 23 » exetvog eAdn 410, it 541; 46 m aAln Irak 410, it 541 (1443, 1211 
in J om ray); 5o om aurw2 251, it 68260 KA; 5ır aurou 1 oou 410, it H 541; 54 
non 1 maAıy 410, it 541; 516 add ra tapara p saßßatn 287, it 214 1386 (6260 p 17); 
20 nom 287, it 65 371; 37 add xaı a oure 410, it 541; 62 m 0yAos ToAUg aurw 410, 
it 541 8469; ı1 oDvavaneımevors (Mt 1409) 408f 4013; 14 om orı 1216 287; 23 lö 1 
%0 1441, it Ka 214 0260 1246 337; 26 om 0 1216, it 62 8371 129 551; 35 ewe! 
1454, it 61-2; 6r yvoug 1 eiöwg (56 618) 408f; om ey eaurw 408f; 70 add ouy 1441, 
it 270; 73 » ot ad. autou npog aurov 408f, it 62 168; 16 — 0 Imsous auroıs 6162 
506; ı7 od 1 ns — epmauroun 408f; 22 eÖwxey 163, it 65; 23 om oAoy 8300, it 129, 
219 in J; 253 om ex 8300, it 82 1443; 27 eMdn lepyerat (31) 408f; 28 aAndng 8300, 
it 62 337 Xp; 30 eAnAußev 4081, it 56; 34 Imrerte 2059, it 1385, 8505 in J; m eyw 
vrayw 313, m eyw elit IO96, it IIY 0505; 38  Pevoouaoty a ex 2059 327; 46 add xaı 
eıroy p atexpW. oL Ummperat 1441, it 337 bo (sy Aeyoucty 1 arexpid.); om ourwg 1441, 
it 133 168 sySC; 48 om ex! 408f, it J; 845 o 1 ori 410, it 56 1386; 96 aurou 1 
tov tupAou 279, it 685 337 541 1016 6371 sa (] om); 9 om ort p eleyov! 410, it 62 
050 Xp; 17 Eautou 410, it 05; 33 EÖbvyaro 1454 1091, it Ka 337 377; 12; add 
oDy p Aeyeı 1454 1216; 38 om ouy 251, it J arm (m p naiv 048 050); 44 add xaı 
a Aeycı 1454 (sy® tote); 124 add o a Ioxap. 1216, it 1386; 11 — umnmyov twy louß. 
dı aucov 1454 (65 m T. louo. ÖL aut. UN.); 13 MLTOD p ouvavrıatv 1454, it 85 1443; 
ı9 6e 1 ouy 410, it Xp sySP; 20 eis mv eopenv 1454, it IIIO Xp bo; 29 eAtyov 1 
ekeyey! 1216 190, it 168 1246; 30 add auroıs p eimev 287, it 1279 371 Sy°; 3r om 
TOUTOVE 410, it 5 1443 Sy‘; 34 om 0VTog 1454, it Xp? 06 948, 168 371; 47 om 
pn 410, it ö5 050 1386 78 8371; 139 om Ltmwvy 287, it ö5, IOozı in HF; 15:5 
add »ou p gılous 1454, it Xp; 16 pevet 251 190, it J 168 371 1443; 184 erep- 
yoweva (Lk 2126) 1454, it 1279, 1054 in J; s om 0 a lg 1444, it Ö1-2; 20 auv- 
npyovro (Lk 515) 1444, it 648 12225 24 de 1 ouv 410, it J 178% sa sySP; 34 allog 
sor eıney 410, it Ka; 191 add auroy p epaoriywoey 1216, it III4 1443; 27 NMEpas 
1 wpas 251, it J 648 050° 337 541 sa; 201 m epyerat a Maopıap 1216, it 848; 
19 de 1 ouv 1454, it 133 1385 541 sa bo sy; zı © nal o IS 1216, it Hr 1279; 
30 om aurov (vgl 18) 251 1266, it Ka 61 76; zı om xat 287, it 62* 371. 

4. Weiter seien, soweit sie nicht schon in den bisherigen Listen Aufnahme fanden, 
für Mt genau, für Mk Lk Jo in Auswahl die wichtigeren Sonderlesarten einzelner 
Codd oder Cod-Gruppen von ®® aufgezählt, von denen etliche auch in Wahrheit in 
den übrigen Zeugen verloren gegangene Sonderlesarten von ® sein mögen: Mt 16 
Zolopwvem IOgI (1242 10O9I 190f), 2r lepovoainn 1091 1260, 2 autoy 1260, 31 
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om de (K') 1260 1266 8362, (526 om av p ews 1098 5362 ist wohl nur missver- 
standene Korrektur in der Vorlage, da nach 190 213 1266 D® mit I ews ou gegen 
HK cwc av schrieb), 622 » 7 a 0 opdalwog (d1-2) 190 (it 1454 aus PR), 26 Todrwy 
1 aucwy (it 1043 aus B), IOı2 aonafeode 1091 6362, 20 — EoTE Leis 190, 25 EME- 
xahcoavto 190f (62), II4 om auroıs 190f (it 94* aus Ja), 7 = To oykoıs Aeyeıv 
190f (it 1311 aus Ja), — Aeyeıv ep Io Tois oyAoıc 6362 (letzteres spricht für eine 
Umstellung in der Vorlage, also für die Wortstellung I90f in De), 29 om ar enod 
1266 (62* Xp), I2rr eyet 190 (65 1341 von ]®), ı7 nodoxnoev 190f (it B), 23 un lpmre 
1260 8362, 38 om Tote 1098, om dıöaoxaAe 190, 42 amo lex 190, 45 Om %at p Eotat 
8362 (it 1222 1443 aus Ja), 50 add tols a oupavots IY0f, I31o add avrov p nad. 
190f, ı8 de l ovy 1260, 33 add Aeywy (31) 1091 1266, 37 m 0 DS ToU avdp. eotiv 
190f, 52 add IS p o de 190f, 5; Mapım 190f, zı yuAoynosev 190, 152 add Toy a aprov 
(Mk 75) 1260 8362, 6 om pn) 190f, 24 mpog 1 eis, 30 add ravras p wUuroug, 163 
oupavmv 1 xampwy 213, 12 Om ı2 IOQIf, 23 om oxavöalov er euou 190 (648), por 
1260, 175 Npdornca 190f, 7 Aeywy 1 zaı eınev 190, ı2 add ön p vuTws 1260 0362, 
14 aur® 1260 8362, ı9 add auıw p Einoy 1098, 24 Ölöpaypa IgOf 1260, 24 om Ta? 
1266, 25 tıvog 8362 (61), 185 om ey (Stellung verschieden!) 1098 1266, 8 — oxay- 
dakıleı oe p soD! 190f, g m eıiceidey eis rny lunv (8) 1091 8362, zo tw oupavm 1 
oupavoıs! (H) 8362, ı4 om eprpoclev 1260, 22 add novoy a ews I9Of, 29 - vor amo- 
wow (26) IOYLf 190, 33 zayw (H) I90f, 34 om ou 1260 (ÖL), 199 potyaraı 
poryarar IO9If, 26 — duvara ravra (H) 190f, 27 om Tore, add de p anoxp. 1260 
8362, 202 add aurou p epyatwy 1260, 5 eyvvarıy IOQI 190, 7 add nov p anreilwva 
(4) 1098 1266 (it Ka u. a.), 31 ot de oyAor -oav (vgl Lk 1839) IOQIf, 21ro eAdovrog 
(IF) 8354, 22 armonade 8362 (it 4002), 29 om de? 1260 (61-2), 34 NyyInev 213 2034 
379, 2239 eaurov 1260 2034 379 8410, 234 om Bapean IY0f, 30 add ort p Acyere, 
2415 om eorws — aylw 1266 (sy°), ı8 add on.oımg an I190f, om aurou 190f, zr add 
xat p saArıyyog 1904, 261 om eyevero 190f, 73 add xaı an 1091, 271: omg 1266, 
13 tt oveor 1 nooa (2662) 1260 8362, ı7 add navrwy p aurwy 6362, zo 0oAoy TO Tpeo- 
Bureptov 1 or npeoßurepor (Ac 225) 190, 3r exÖuoayres .. xal (28, H?) 190f, 4: om 
de xaı 6362 (it 82 56), 42 ev l en 1260, 43 add er a nenoWey 1266, 49 owoar 1 -wyv 
(vgl Mk 1536) ı90f (it 62* syP), add aAAosg de— aa (H) 190f, sı om Won IY0Of. 
Diese Liste lässt es entbehrlich erscheinen auch von Mk Lk Jo die Sonderlesarten 
einzelner Codd aufzuzeichnen. Nur einige seien angeführt, die verraten, dass der 
Vorfahre die J-Lesart teilte oder die sonst auffallend sind: Mk Iz32 » eudews (add 
K gegen I) a Ötmxoveı 1098, 38 om xat? (I xaxeı, K xuı exet) 1091, 320 Eepyeraı 
H) 1091, 45 om xaı! (D K de 1 xaı) 1091 0362, 28 om yap (H) 1260 (it 2IL aus 
®), 74 ano (H Ka) 1091, 912 anoxadıoraveı (H) 8362, 1133 I aroxptders o IE, Ko 
IE anoxp., om anoxp. 213, om o le 8410, om anoxp. o IE 190, 1464 — eyoyoy eıyaı 
H, vgl 329 Mt 52ıf) 8362, 1528 om 28 (4) 1098 (it 2ıı von Ba), Lk I: 
om ey tw vam 1098 (it 133 aus Ja, 179 aus K'; H ), ss om Eis Toy atwya IOQI 
(I Da ews uwwvog 1 eis T. a.), 219 om navra 1260 (] - ovyernper zavca 1 m. 0.), 34 
nvAoynsev 1260 (wohl 9°, da diese Augmentierung sonst bevorzugt), 42 om eız Iep. 
H) 1261, 329 Marday 1260, 32 Zara 1260 (61-2 sa), 33 Ada 1 Auwadaß 1260 (d2* 
6371 Adap), 4ı ev rn epnpw (HM d5) 1260, ıo om rept con 6362, 24 add auroıs o IE 
p eınev 1260, 26 npog 1 ets 0362, 5ı om autos 1260, 3 Xallıoas de (H) 1260*, 6 Ölep- 
pnssero 1260 (H 85), 7 ouAlanßavesdar 1260 (62*, 12 Löwv de (8 828) 1260 (it 
1-2 376, 1211 aus J sa bo), 733 » esdtwv aptov.. ztvoy owov (H, vgl Mt 1128) 
1260, 47 om aurng 1091 2034 (K ), 1016 m vp.wy axovwy (Ka) 1260, Ilyr ATOXp. 
eowüey 8362, om eowüev 1091, 1322 lepoooAupa (H, so Mt Mk Jo stets) 1260, 

Jo 210 om rote (HM sa bo) 1266, 12 pad... . adeApoı (Ka) 1266, 25 m ypeiay 00x 
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1266 (62), 323 add o a In 190 (it 62 050 19 1279), 518 m ek. or loud. aurov 1091 
(337; eC. av. or I. 85, av. eL. or I. Ko), add ewar a zov 1091 (1114), 19 moleıy 0 0g 
6362 (129), 36 perLova 190 (65 Xp), 614 etdores 1 ıöoyres 1266 (it 56 1386), 732 om. 
zept avtod 190 (1441), 822 add ori p Aeyeı 1091 (1386), 9:15 add xaı p einev 1266. 
(1443), 28 om et 1266 (d5 050  exewou ei), 36 add aurw p eımev 190 (1386 sa), 
39 OM ToVToy I9O (1279), II27 om vaL Xe IO9I (1386), 38 om raAıy 190 (0371 sy), 
126 ernper 1 eßaotalev 1091, 178 00a 1091 (K% 1246), 198 om ralıy I0gI (d2* 
1443 sa), 37 n 1 etepa 1091, 2030 om aurou 1266 (B), 2Ir om Tols nad. 1091. 


5. Endlich erscheint es Respektspflicht gegen den ältesten uns erhaltenen &- 
Zeugen 830, seine bisher noch nicht erschienenen Sonderlesarten unter Ausschluss der 
Schreibfehler zu verzeichnen. Sie sind zumeist unwichtig, in ihrer Mehrzahl Omissionen 
und Paralleleinwirkungen. Mehrmals findet sich die Aoristendung -av: ndav, etyav, aber 
unregelmässig. Mt 16,2aAow-, ıof om roy Iwosıav Ins. de EYEVYNGEY, 20 EVÜLL.OLB.EVOL, 
pawverat (213, Xp), 222 padwv 1 axoucas, 23 Nalopmuos, 33 add ou a xD, 7 add 
oyAous p moAAoug, 46 BaAke, ı2 om de (94 551), 524 nposeldwy, 37 » unwv 0 Aoyog, 
47 aoraLon.evoug vmas 1 adeApoug vu.wy, om jovov, 62 om ouLy, 8 add 0 ovpavtos p 
ve, 77 om Imreıre xar eupmsere, 23 anoAoynsw 1 omoAoynow, 25 mpocexodbay 1 
-eneoauy (27, bo), 83 0 IS (K add) p Aeywy, 5 8 exatovrapyys (02* IOI6*), 13 nwepe. 
l wpa (133), ı6 om roAkous (syS© nayras 1 moAAoug), 18 moAuy oyAov (337, 1O54f 
in J), 29 add ron (wvros p %0, 32 Ayuymv 1 dalaosay, 34 e&nAdov, 9Yr2 om auroıg 
(Lk 531; H 600), 22 add ropeuou eis eıpnvmv P 08, 24 XuTeyeÄoDY, 26 aurod pP Pnm 
(65 sa), 32 add xaı a darpovılop., eGeidovrwy (31), 46 add xaı p de (1493), IO3 *om 
Bwpas xaı Mardaros 0 reAwvng, 5 om Aeyuy, 8 *om Aenpovg xadapılere, ıı om Tig 
(62 1016 sa » p ev aumm), add n a aftog, 14 om ns a molews (02), 28 om paAov, 
II2o add aurwy p ToAeis, om OTl OU METEVONGAY, 24  AYextotepov eorat yn 2. (82), 
1219 om ey tuts nÄareıas (sy), 33 ENtYIVwoRerW, 45 Ev tw avlpuonn exeivm 1 exet 
(3017 in J sy ev auıw), 132 om Aeywv (Xp), 3 om rov (5; H? Mk 43), ı7 ene- 
rodmsuv 1 eneduunoav, ı9 add avdpwrou p mavros, dtavorm 1 xapöla, 24 Eis TOV AYpoV, 
38 eotıy 1 ourot etoty, 4o n ouvrelein 1 ev m ouvrei., 48 ayyıa (65), eßaAAov, 49 add 
zov 90 p ayyekoı, 56 rap nptv 1 mpos yuas (Xp), 148 add efaurng a wöe, 12 zpocer- 
Yovrec? (= 2), 20 TO Teptooevomvy, 35 yny 1 nepıywpov, om auıw, 36  auTOD a TOD. 
*paonedou, I5r2 Om MXoUoavres Tov Aoyoy, 20 avwdpwnoy m avdpwroy, 29 eis 1 mapa, 
30 add puxpodev eumpoodey auron p auroug, rpos 1 mapa, 33 yoprasıınyar 1 yoprasat, 
34 om 0 IE, 39 ÖtnMev, 1613 ar edwmy 1 eMdwy de, 188 add yap p xalov (Xp, vgl 
529), 198 eypawev 1 enerpebey, 9 om av, 14 om IE, 206 » eornxare a apyot, 14 add 
xaı a tourw (Xp), z9 add aurov p paotiywont, 23» To ev Bartispa 0 eyw Bantılopar 
Barrık. zaı To rornptoy 0 eyw zivm mıeode, 31 netLovwg, 2Ixg om Ev aum (Xp), zı m 0 
Iz p aurorc, 29 om anoxpidets — neranernders (be m de), 32 om mpos upas (in K ), 
34 add exeivovs p yewpyoug, 221 m auvrois p anorpWeis (050 600 Xp om!), 4 om 
ELTTATE TOLG Kerkmpevols (551), 9 mopeullevres 1 Topeveol)e ovy, 25 evlrap, 36 add ayade 
p Örönoxale, 40 om oAos (Ö2*, sy; 712), 46 epwrnoaLlen-, 233 deop.evouaty | Aeyovany, 
27 ayvdpurmy 1 vexpwy, 242 om apımV Aeyw Lu, 5 rÄayNCW@alN, 6 add xaı p opare, 
12 ev tw 1 dia To, 14 om ns Baotkeıns (Xp), 3x anoorerkei, 33 add ou Nwe (vgl 
Lk 1726; Xp), 45 om eory (Xp), 253 > eiaßov ned caurwv (Xp om ned enurwv), 
4 om at de Ypovinoı eAaßov eAutov, om emurwy, zo add pev a erotmor (Xp pev 1 er.), 
12 0m 00x olda vpas, 25 Eis wmv ynyv lev en yn, 26 add ei a möets (351 sa bo), 27 
xaraßareıs (Xp), 38 mepweßardopev (351 1443), 39 Nndapev (65), 40 om apımy Aeya 
vpiv, om wy adeApwy nou (61*), 4r vmayere 1 mopeveode (62 sa?), Om To atwytoy, 
43 nMare npog 1 enesnebaode (36, bo), 2622 om Eis ExaoTog, 24 EOTL YEypap.pEevoV 1 
yeypantal, 26 om xat euAoynoas, add aurov p nadnratg, 36 add ovy p TOTE, 45 auroug 
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1 roug paßmtas avrou, so emeßaAAov, 53 rAetov, 56 om navtes (SIT; Xp = m. OL Mu), 
59 om tov a ld, 6r > tov vaov rovrov (Mk 1458) xutalucaı, 64 om 0 IE (sy®), 71 
eupev 1 eıdev, 271 0m xara ou lü, 8 ıny p ews, 15 n eva Beop. tw oyAo (65 1132; vgl 
Mk 156), 16 om ertonp.ov, 21 om auyrotg, 27 *Außovres 1 napa-, 29 auroy (96 132 1443), 
3r auroy p evenaray, 44 add Aeyovres p autov, 45 ew oAny lem naoav, 5 om eis 
800, 53 eteidoyra, 5; aurw 1 tw Io, Mk I22 om aurouc, 26 m xpusay Ywvr 
peyakr pP avtov, 29 add yap p tl, 14 zaı? m %a13, 16 Aeyouam 1 ekeyov, om rı (H 
129 sa), 18 or Yap. 1 wmv gap. (H 050 arm; vgl Mt 914), 312 om roAla, ı7 add ot 
a vtol, 418 ent (Mt 137, it H 600), ı9 cvwmvtiy- (I?), zo om ev?3 (it Ööf), 40 add 
oAryorıoroı p eote, 52 m Önont aurov (1132 arm), 9 add To a ovopa, ı3 add my 
yaıpwv p ayeın (sa), arenviyovro, 20 edaupasav, 39 eAdmy 1 eio-, 63 m ouyı (1 00%, 
5) p adeApaı aurov, om Etaty (65 m P Nas), 23 aurny P wi.ocev, 33 om exet (sY°), 
36 EYWOL, 4r Om aUurotg, 50 evoßnYnoav 1 erapaydinsav, 52 alla, 723 m Ex TOD av- 
Ipwrov (l Tov avdpwroy) a exnopeverat, 34 xar avaßieıb. m xaı Aey., 85 Epwra, 20 TWY 
rerpaxıoytiuwy 1 eis ToVg Terp., 23 add aurou a ton tupAou (mit IO54f in J; Ia H: 
1033 inJ 1 c.r.), 38 potyaAktöt (J?), gro om ro (vielleicht avasın m ayaoın, wenn 
ö30 mit ] orav ex vexpwv avasın las), 2ı zawWoltev (it Zr), 33 aAAnAoug 1 eaurong, 
39 ÖLYNEYTAL, zo apruere (167 tat), cIO—I2 vgl 8 224, 136 nAavnswow, 9 om de, 
34 aypumver 1 ypnyopei, I4r2 m Euxupws rapabm MUTOv, 13 aUTOy P axoAoul., 56 om 
xar p xurenapt., 60 aurov 1 zov IV, I5r add eyevero a npwi, add de p ouußovAtov, 
17 OM %al Evö. AUToy TOPDLPAY, 36 Iva owoet 1 xadereıy (sa? add owoat duToy Xal a 
xadelew), 39 aprxev ro nveupa 1 efenveuoey, 47 Maydarıvn (it 16r), I6zz om de (syP), 

Lk 12: npoßoxwv 1 zpoo-, 32 om 0 #eos p XZ, 39 — enopeudn ev Tas npepats 
exewars (l tauraıs, 168), 219 ouvBakouon, 27 NYrouevov (J Wtou-), 36 add xaı a 
auın (62 55 sa sy), 37 add evyaıs xar a Öenoear (sy°), sr sovernper 1 Öternpe, om 
ravra (Ja Ka m p pnpara), 36 om 6, 14 om Aeyovres (sa), ı9 Öta 1 nepl, 22 om 
Aeyovoay (Mk Izıı, H 65 sa bo), 35 Darey, 44 add ar eimev 1 Aeymy (Mt 44), 
17 edodn 1 eneö-, 42 aurwy 1 -tou, 55 om 0 (d1I-2 56 76), 6 roLmoag auverkeisey, 
19 AUTOL 1 zou lo (1443), 25 m avaoıas rapaypra, 66 om auroy (226 in J vv p 
suyaywyrv), 7 Bepareuoy, 25 om nevöndere xuL (129 om xar xAauo.; sy m ra. % 
rewüN]G.), 29 r TO luarioy 000, 35 add or a Ltot, gr om de! (1443), 75 om nuwv, 38 
add aurns p Gaxpuawy, 42 nAeoy (65), 44 m TNv yovarza Tauenv, 8 odevev 1 ÖLwödeven, 
2 exßeßAnxeı (Mk 169, 1341 sy), 4 ouvovros (62* 207 337 448), om dta rapaßoins, 
ro ouywoty (Hr), 42 add xaı a wc, 5; om rAapayprua, 9r auTods p EÖWXAEN, 2 OM TOUg, 
deparevew 1 taodar, » Yepar. p aotevouvras, 13 add ou ypeiay eyouaıy vrayeıy a dor, 
25 om anoAeoag N, 45 GDYxexuÄuupevov, 5ı om to a Topeveodat, 54 om Veisıe, 103 
eppeow, 7 "om de 77, 8 etoepyeode, 9 om autos, ır buy 1 ni, 13 nle, 2m 
TATNp. . VLOg.. LOS, . rarmp (350), 23 add aurou p nalntas (90), 24 add xar Ötxaror 
P nP09., IIg evpnonre (1443), 18 enßadei, 31 auıyg 1 aurous P “ataxpıyei, 39 om 
vpmy, 49 om ou Yeou (1386), 123 eimate 1 eAaAnoare (3%), om ev Tots tamıor, 5 add 
TOD TLPOS P yEcvway, 8 op.oAoynoet BIHADG, TE aroAoyndyee, 29 OM Xat Ti TINTE, 
39 mOLay wpav, 206 oyAos 1 Auog, 29 add aurou p yuyaıza, Jo 621 unnvenoev 1 
urnyev (62*), 26 add ouy p anexpiön, 34 m TOLTOV Toy aprov, gr m or loud. ouy (syS© 
de), 66 m rwy paltov aurou p ortow (271 m a roAlot), 68 ol Xınwv, 712 om rept 
aurov (K ), *om or pev— eotiv, 30 emeßaAden, 35 om ot a lovdatot, 819 om ou 
(62), 26 auxoa 1 mxouoa, 28 or p edtöakev, 39 etrel NTE, 44 Tas Eexeivon | Tou Tatpog 
vpoy, 47 add ouy p TouTo, 52 m» Yayaroy(!) ov um yevonrar (syP, nach 51), 53 » ou 
(K) p rotes, 55 add eyw a eay in K, 922 ouveßouAsusavro 1 suversdervto, 23 m ’eırnov 
or yY. au. (a2, J 129 270), 39 ss II, 182 om o rapaötdous auroy, 7 add o Ig p 
ermp. auroug (sySP), 13 Katap. m Katap., 15 om tw lö, 24 m dedenevov p Karapav, 
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36 om ay p nyov. (61* 351), 192 aur® p mepteßakoy (1054), 4 eiw rarıy o Ililaros 
(J 82 56 8371 129 1279 m e&w p IIıX.), w auroy uwıy (337), 13 add naAkov eyoßndn 
a myayev, 35 tOev 1 0Ldev, 36 om 00tT0uy — aurou, 4o Neov 1 Id (d4), 4r oDBeıs oudenw 
(vgl Lk 2353; 82*). 

227. Ausstattung von ®. Sicher gehörten zur Ausstattung 
des Typs ®, ob auch nicht bei allen Zeugen alles ganz peinlich 


gleichmässig festgehalten ist, nach dem Zeugnis der über- 


wältigenden Mehrheit: die xegp-Listen, die inscr to x... ay. ev. 
war 20... Anscribieren’1085. 100: 1260, eV. ex/tod.x. .. 273, für 
Lk 1266, to x... ay. ev. 6362 1370, zvayy. cvv dew Tou ay. am. x. 


svayyslıotov ou MY Tou TeAwvon, eu. o. 9. B To x. Mx exredevros 
svayyelıotov, ev. 0. U, Tprrov To ay. an. x. ev. Aovxa, To x. Io ay. ev. 
279. Der Text selbst wies die Zahlen und Titel der xeo am 
Rande und die Lektionsmarken mit apyn und relos auf. Sehr 
zweifelhaft bleibt es, ob ® auch mit Lektionstabellen versehen 
war. Denn nur für die zahlreiche Sippe 8162 ff sind sie gesichert. 
Von den übrigen Zeugen bieten sie nur 1454 287 1091 1266 
213 6362 1370. Ebenso unsicher ist es, ob ® die Eusebianische 
‚ Ausstattung besass. Denn wenn auch dessen Sektionseinteilung 
sich nicht selten in den Zeugen findet, so bieten doch Brief 
und Tabellen nur: ı085 163 1191 211 279 222 287 327 = 1342 
3048 1441 (mut.) 6362 1370; ıgo erst die Tab, dann Stichen 
> Inter TpWwTov Toy zupuToy > avipwrov Yvaow, dann als rpoypanma 
eıs To ay. ev. den Aufsatz ($ 24) < ra ng veas ravaenta, dann 
erst den Brief. Den Brief allein hat unter seine vielen Beigaben 
auch 3016 aufgenommen, sowie, nach Jo, 6270. Sicher enthielt 
D keine vrod, ob auch vrod [120] sich in DP (exc 8250) 8499 
1085 163 287 1289 3048 1232 = 1304 327 = 1342 (Mt > reletor 
To ar auroy ev, Ik > xatuotasews ornntnprov, Jo > ereisiwos TrV cauTou 
suyypapıv) 410 (Mk Lk) 190 (exc Mt) finden, in Mk mit dem auf 
169-2 bezüglichen Absatz. Die Notizen [108] (Mk > önAwv, Jo 
> yevvnaıs) finden sich in PP (exc Ö250) 6499 3048 [ro8 + 82] 
287; den Aufsatz [86] stellt 279 an die Spitze. 

Desgleichen gehören die so verbreiteten Verse Verss. 5—8 
nicht zu ©, obgleich sie in 630 (zu Mt Mk) 413 1444 6162 287 
(Mk 60 1 6) 408 = 410 (zu Jo) begegnen, sowenig wie die seltener 
erscheinenden Verse: Verss. 21, die 6162, Verss. 24—27, die gr, 
Verss. 39 4o 33, die 267, Verss. 33 (Lk) die 409, Verss. 54—57, 
die ö410 aufweist. Von 1260 6362 1370 ist nur notiert, dass sich 
Verse zu jedem Ev finden. In 213 finden sich vor der xeo-Liste 
‘ des Lk die sonst nicht nachgewiesenen Verse Aovuxas 0 xAeıvog 
AXEOTWp Ev Yappaxoıs TO... 6 audıs mwA mept Mopatwv Öpaotrpia wap- 


Paxo. TOLS TLOTOLS yEe% 
v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 72 


IT 38 Die Balz: ®. 





Schwierig dagegen ist der Umfang der subser von ® sicher 
zu stellen. Zweifellos bot ® die subser telog tv x.. ay. eu., ob 
auch ı2ı6ff 6499 dafür die subser [42 + 43 + 46ff] einsetzen. 


1232 fügt nach Lk eLebodn Ge Touro pera xrA orty Pw, 4013 nach Mt 
[40] dta otıy By, nach Mk [42], nach Lk [41 +51 +46], nach Jo eninpwtn zo x. 
]. ev. xaı eypapn pera xtA, 267 1289 (m.s.?) 327 = 1342 nach jedem Ev [42], 287 
nach Mt Lk [42], nach Jo [40], 409 nach Lk [40], 1444 nach Mt—Lk [40], nach 
[Jo 40 +53 +49 + 54] ein. 

Nur Mt haben mit einer subscr ausgezeichnet aus der 0162 ff-Sippe I1gı in 
der Form e&edotn ev Iepouoadnu Pwvn eBpatdı ouveypaon de pera Ypovovs oXTw Tng 
xov xD nwwy ld Xu avamnbews, 279 in der Form teAog ehaßey o MY. ex tov x. MB. 
evayyektov eypapn eBparort ev Iadeorıyn nern ern oxtw T. av. 7. xD, eyeı de pr 
Bopxß, orty BoE, während nach Jo als Nachtrag diese und die entsprechenden Notizen 
für die anderen Evv angehängt werden. Eine eigentümliche Form für Mt bieten 6162 
251 3015 402 1413 4007 506, indem sie nach teAog xrA fortfahren: ypapevros 
UT avrov ev eßpatdı Ötakexın nern ern n ns XD avak. erbodevros 5 ev Iep. era 
epunveudeyros una Io orty By. Während aber 251 1413 die anderen Evv ganz ohne 
subscr lassen, gönnt 3015 wenigstens Jo, 6270 Mk Lk Jo, 6362 1370 Mk Lk, 8162 
402 4007 506 Lk Jo, 1091 0354 Mt zuweilen die subscr [42] mit den Stichenzahlen 
ay Bw Art, 1091 mit [46] und ywyn ın eßpawdı. Dagegen fügen 6162 402 4007 506 
(für Mk vielleicht auch 3015, wo die subscr unlesbar geworden), desgleichen 2046, 
der bei Mt Lk Jo keine subscr hat, bei Mk an telog xtA an: zn x. Mx. ay. eu. eypaon 
%. avteßAndN omoLms ex TWwv eomoudaoneywy Ey orly amG xep op. 6162 402 stellen 
eine analoge Notiz vor Jo nach den Versen Verss. 8 27 ein: eu. x. I. eypapn zar 
avreßAndN omoLme Ex TWy AUTWY Aytiypapwv ev otıy au. xep cAB. Es liegt auf der 
Hand, dass diese Notiz ein Einschiebsel ist und damit fällt die subser zu Mk unter 
dasselbe Urteil. Die Codd 6162 402 4007 506 verraten sich dadurch aber als 
Dubletten. Die Quelle dürfte der später zu schildernde Typ IT oder Aa ($ 66) sein. 
8362 1370 zeichnen Mt Jo durch [40], bei Mt mit e£eöotn de eıs Iep. ywyn m eßp- 
otiy By aus. Ebenso ist nun aber über alle sonst noch auftauchenden subscr 
zu urteilen. 1441 bietet solche für Mt Mk Lk, 222 für Mk Lk, 8300 für Mt Jo 
in der umständlichen Form toteoy ort pera yYp. oXTw (dexa, LE) mg TOD X bon 
xaL VEOD EX VERPWY AVYAOTAGEWS xaL Eis oVpavous avalnbews eypapn TO %. ... Eu. 
410 fügt bei Mk an relog «A an: eyeı de To auto ay. eu. TirÄ. pm, RED oAG arty 
(ohne Zahl), bei Lk ou or ortyor Bw exdolevros um aurou ou ay. A. mera yp. Ic 
uns XD avak., bei Jo eypapn de Tapa Tov avrou ar. . yp. tprax. duo ns T. Xü 


av. eyoy mırkoug U Rep cAß “ar oriyous (ohne Zahl). 408, mit der inser bei 
Mt eu. ex ou x. Md., zu Mt zo x. MB. ay. ev. eypapn ... aval. votepov de epun- 
veudn Tapa. Ivavvov, zu Mk keine, zu Lk Jo = 410. 482 zu Mt wie 408, zu Mk 
Lk Jo fehlt das Ende. 163 bietet nach Mt toteov ort zo x. MY. ay. eu. eypaon 


ev lep. ur avrov tov ay. MY. eßpamors ypappaoı xaı dralextn ev on.owparı aydpwrou 
ayzı Toy yepovßıp peu yp. ontw ns XD aval., eppmvsudn de verepoy uno Io Tou 
amoot. x. VeoA. eis vıv eAAuda pwvny, nach Mk [114], nach Lk dasselbe, nur unter 
Ersatz der entsprechenden Worte durch Poun, Aouxa, IluvAov, Acovros, reyrexuudera 
und unter Anfügung von autos xaL as Tpakeıs rwy ar. suyeypadaro nadnens wy 
HauAov Tov am, nach Jo tsreov or To x. I. ay. eu. eypapn um aurou rau 1. x. 
deoAoyov ey Haruw mn vnow ev rols xpovors Tpatavov ev opowmparı aerov pera Yp- 
AB ung X5 avad. Dazu vor Mt Ilerpov einyntimov < ısteoy ort or ay. xaL Tavenpmpor 
ıB aroorokor ur oL era > erepov Bartioparos und vor jedem Ey eine leider in 
ihren Initien nicht festgestellte Biographie des Evangelisten, vielleicht dieselbe wie 
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in 3048 (s. u.). 1216 hat nach Lk dieselbe subscr wie 163, nur p Acovros add 
egedodn de. 3016 hat vor Jo [1084] und dazwischen geschoben p vnow [42]. 
213 subseribiert jedes Ev mit [41 +51 +46 + 53]. Aus dem allem ist zu 


schliessen, dass ® selbst als subser nur teAog ToU X .. ay. ev. aufwies. 

Während 190 nur vor Jo noch die Einleitung < eretön or aAhor > nv Öumynaww 
einsetzt, finden sich in 3048 und 485 ganze Sammlungen von Beigaben. 3048 
folgt auf Eusebs Brief und Kan [108] [120] zu Mt, die 2. Hälfte des Aufsatzes. 
S. 302 f < eioty de evayyekıa teosupa ouppopya, ein Aufsatz < ourog o Md. o evayyeltsıng 
exuherto aaı Nevis, apyarorepa Ge nv n Nevis npoonyopia aurw, xar 0 pev Mx xar 
Ax Ascvı our Aeyovaty > Tpavwg eieyywv auTov To Tpauuau, Verss. 24. Vor Mk 
Lk Jo [120] (Mk mit Zusatz). Dann je eine eigenartige Variante der S. 307 ab- 
gedruckten Biographien. Bei Mk: ourog 0 evayyeltsıng Mapxos nv pev Kopıvarog 
uns Außuns, yeyovev de ex »twv eßöopnxovra anostoAwmy zur axoAoudos Ilerpov. exakeıco 
ouy zur Inavvns, vos de oVrog eottv Maptas Tg tous anostoAous Bekiupevng ev Any. 
Ey TN aUTNS OtAla ws Ev TaLs Tpagest my amootoAwv ONAovrat, xal Tas EV Mpyas zw 
Bapvaßa avebım ovrı aurov zur zw IMaurwm ovveınero, nern de tauıa zw llerpw ent 
ens Poyn<. exnpuge be To en. Ey Arsgavöpeuoıy xut TAN TN TEPIYWpW aurwy ewg 
Ilevraroiews xaı ey zaon nm Ayonıw, exöodev umo Ilerpov ou ar., ev de n peya- 
horoheı Arekavöpeın supders uno twv EAAnvmv oyowiors ETEÄEUTNGE Kal erapı exei ev 
tors Bouxorou. Bei Lk: ovros 0 evayyeltoıns Aouxas nv pev Avtioyeug tw yever 
tatpos de Tr] TEYYN, yYEyovE DE Er Twy eBöon. ar., QKLTOS OLY suveypabaro TO XOT dUToYy 
ay. ev. zur enttponnv IlavAou Tou anootoAou, eunpuge de ev en Eidadı vu Iradıa xar 
Avtıoyeia, eypalbe de zur Tas Tpakeis tw an. Kat eriponmv IlauAov ou ur. ouva- 
reönp.eı yap Tols arooroloıs, parısta zw ay. Il, ou xar pynnoveuoy 0 max. Il. ev 
entstoAais ypaper. aonaleraı vpus A. 0 tartpos, yeyove de emioxonos Omßwv, xuxer 
TENEUTNIUS ETaUPN] WY ETWy oyßonxovra teooapwy. Bei Jo: ouros 0 HeoAoyos xar 
evayyeltsıng I. 0 zuı ent To orıdos avauneswy TOD Kb 0 %aL TÄEIW TAYTWV NYarmnevog 
uro zov XI nv vev ano Brdoauda ns Tarıkaras aderpos laxwßou, vios de Zeßedarou, 
yeyove de namens xaL aumootolos ou XD ex rwv bwderu, uno Tpuravov de Tou Twv 
Popawy Baoıews eSopioders ev Maruw Tn vnow ütu Toy Aoyoy TOD Au ExEl Wy auy- 
eypmbe To Xat auroy ay. ev. zul ekeboro auto dla lau Ton Eevoßoyou ev Dop., perta 
de nv Tparayov tereurnvy eravnor amo uns vnsov Harpov ey rn Acın ypapeıs exet 
<ov. bexaÄoyoy NTOL TTV apymy TOv “ar auroy euayyeltov, a Ev apyın nv o Aoyos, B 
zu 0 Aoyog ta, y zar DE nv xTA, 5 00TOS xTÄ, E navıa XTA, G xaı ywpis ca, 5 ev 
avrn Con zuA, n za Conny Ach, % zu To pwg Ach, ı %ol 7) oXoTta XTÄ, YEyop.EVog 
de ev Eyesw Lwvra emurov edube jr) eupedlevros de ToU oxnvoug aurou Aoyos ex Tore 
EADATNGEY, OTL pETapGLog yevonevog Evi oDdy zw Evwy zur Him ev oupxt eis oupavaug 
erapdn, Bro ovros 0 1. pnzepas Tpeis ent ung yns eipmrar eoynxevau, mv Oeoroxov dta 
<o UmO TOD %D Ldou 7 pp co, mv Bpovrmy dm zo umo tov xu xeximadar Boavepyes 
zul YuoRwg Llos Ts Zahwpns. Hinter diese Stücke fügt er Verse bei, bei Mk 
Verss. IO 2I, bei Lk 26 ı1, bei Jo 12 27. Hinter der subscer zu Jo hängt er noch 
[122] an. Endlich eine Erklärung der Fremdworte. Wieder anders sieht die 
Sammlung in 485 aus. Nach Lektionsverzeichnissen und %ev-Liste zu Mt folgt der 
$ 24 S. 402 abgedruckte Aufsatz, abbrechend bei den Zahlenangaben für Mt und 
anfügend Verss. 16. Bei Mk Lk Jo steht nach der xep-Liste die Notiz eyeı de 0 
ayıos Mx (Ax Io) zırrous pn (mB wm) xeyalara oAG (oAg! oAß). Dann folgt die 
vrod Theophylakts [123], doch bei Mk. > ev rots Teosapaıy Tovroıs Lwols TE xat 
TPOSWROIg NY Öosty TOD oranpou Heos mtv umnyopevoev, und Verss. 17 bei Mk 
26 Iı bei Lk, 12 ı9 bei Jo. Bei Jo ist vor Theophylakts urod noch [1084] ein- 
gefügt und nach der subser zerog «TA [42] orıy Pr. Als Seltenheit sei noch 
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erwähnt, dass in 1216 die xeg-Titel am Rande in Jamben gebracht sind: a Xw 
rpooprsan dwpa mIoTWg or payoı. PB amoxceiver Buorkeus uns lovönıas Bpeon usw. 


228. Die poryakıs in den D-Gruppen. In Da fehlte die pory 
sicher. Nur in 1454 erscheint sie, und zwar in einer mit 3015 aus der Gruppe 
6162 ff verwandten Form, die nachher zusammen mit 3015 zur Darstellung kommen 
soll, während in 630 eine spätere Hand sie eintrug und in 413, dessen Blätter durch- 
einandergeraten sind, sie mindestens nicht zu finden war. Auch unter den Db- 
Codd fehlt sie in 0250, während in 4009 Jo nicht vorhanden ist. Mit 1216 und 
3016 hat 6499 aus 6162ff, der auch in den Beigaben verwandt war, dieselbe 
»-Form, nämlich p5 mit wenigen w6-Lesarten: 53 annAdev (1216 -ov), 2 add rpog 
auroy, 3 zateıAnppevnv. Darüber hinaus sind aus 16 eingedrungen in 1216 3 ent, 
4 om netp., 5 = nuwvy M., Audafewv, add rept auıns, 6 om wm zpoor., 9 add ewg r. 
&0y., zo add yuval, ır add aurm, zaraxp., add ano tov vuy, dazu die p.1-Lesart 
4 xareiknrear und der Fehler 9 add n a yvvn, in 3016 8499 ı add Budeng, nidev 0 
IE, 3 add zw, 4 eınoyv, TAUTNY ELPOLEVNY — YNV. In De erweisen sich auch hier 
einerseits I9O 213 1266 (3027 fehlt Jo), andererseits 1091 1260 2034 6354 6362 
379 1370 6410 als Sippenverwandte, während 1183 für sich steht. 190 1266 213 
bieten p.?, 190 und 1266 beinahe gleichlautend, indem beide von p.? abweichen 
durch x xaı eropeudn %aL aurog, add wovos p eAntwv, 2 %aı are ] oplpou üe, Anos, 
4 xarehnp3n, 6 Karıyopnoat, eypagev, 7  Adov Bakerwm (dazu 190 3 xuı ev 1 ev Öe, 
1266 6 retp-), während 213 eine Starke w5-Einwirkung erlebt hat, der die Sonder- 
lesarten in ı 224 66° zum Opfer fielen und die n5-Lesarten x eropeudn, 3 add rpos 
avron, 5 > M. nv, 6 ekeyov, neip-, 7 uvaxuıbas, TPOS AuToug, ır OM AO TOD Yuv 
zu verdanken sind, während ausserdem aus u© 53 annAdev, 10 om au, und aus 
»34 ı1 0 de IS einev aurn eindrangen. 1091 ff weisen u5 auf mit den Abweichungen 
2 add rpog avroy, 3 xareinppevnv (exc 6410), 7 om tov (exc 8410), ız XUTazpıva 
(exc 5362), dazu 1260 3 ent, 6354 3 om npos aurov, also eine seltene Einmütigkeit 
der Überlieferung. 1183 steht für sich mit u° und den Abweichungen 3 om w, 
5 OM TEpt auTNc, 9 m OVOoS 0 IE, dazu 6 raura, zo X. B. €. a. (7), 10 OM ExXeivor 
cov, ır om 0 I&, die mit Ausnahme von 5 6 7 p2-Einwirkungen sein können. 

Die viel umfangreichere Gruppe 6162ff bietet wieder starke Mannigfaltigkeiten. 
6499, soeben behandelt, gehört in der p. zu Db, in ııgr fehlt sie, in 2046 fehlt Jo. 
1085 1289 1333 = I25I= 1303 (1232 vac Jo 729 — fin) bieten den Zusatz 8 evos 
ERUOTOD AUTWY Tag upaprias p ynv. Aber bei 1085 1289 steht er in u, wovon 1085 
durch > oyAos, 3 *om de, 7 epwr-, 9 om 0, 1289 nur durch 7 m Balken Auov ab- 
weichen, bei 1333 ff in »5 mit den Abweichungen 3 eropevünoay, 2 (napayıverat 1333), 
add rpos auroy, 3 ent, 5 add rept auens (exc 1303), 7 om Toy, m Bar. Alov er auTy, 
9 (m eis nv yry Eypapev 1303, om eis Tv mv 1333 8), xat avayıwozovres 1 ol al 
(exe 1303), add ews twv eoy., 0 IE povog, zo om exeivor (exc 1303), ı1 ZATARDLNW. 
Die übrige Masse bietet u°. Aber nicht eine der zahlreichen Abweichungen teilen alle 
13 Codd. Unter sich beinahe Dubletten sind 3015 und aus DA 1454, deren gemeinsamer 
Ahn starke p.5-Einwirkungen erfahren hat: >2 om Budews, 3 add TPos uurov, om w, 
4 Aeyovo, 6add un Tpooror., 7 epwr-, avaxuıbaus, gm movos 0. IE, ır om aro Tou yov, 
dazu noch 3015 2 rapeyevero, 1454 6 Karnyopeiy om zart, 9 add za — eheyy., 10 za — 
y2v., add aut. Ahnliche Schicksale, vielleicht auf einen weiter zurückliegenden 
gemeinsamen Ahnen mit 3015f zurückzuführen, erlebten 279 und 2059, von denen 
2059 om Balewg, rapeyevero, avaxulas, 279 m m 0 1, zaı — yvv., add aurn, beide 
add at — ekeyy. mit jenen teilen, 2059 durch die Wortstellung rpos autoy p yuv. 
3 dessen nachträgliche Addition verrät, während sie ihre gegenseitigen, in derselben 


Richtung liegenden näheren Beziehungen erweisen durch die gemeinsamen p.5-Lesarten 
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ı IE de, 2 om o Ic, 10 om yuvat, darüber hinaus 2059 aus p5 noch 33 erropeudn, 
7 Rpos aurous übernommen hat, wozu endlich als Sonderlesarten treten bei 279 
5 ERALTOPOPWS, 7 Tov A..er av. B. (W7), bei 2059 7 Bal. Adov, 9 amo ray TPWTWy 
Ews TWy Eoyarwv, om oL %ar. ooV. Verwandt mit dieser ganzen Gruppe könnte 163 
sein, der bald mit dem einen bald mit dem anderen die Lesarten x lg de, 3 add 
TPOS AUTOY, 4 ENALTOPOPWS, 6 Karıyopeiv om xar, add un mpoonot., 7 avaxubazs, rpog 
auroy, g add za — ekeyy., 10 om ot xar. 00V, und 4013, der mit 163 die Lesarten 7 9 
und de in der Form o de I r, mit 2059 53 eropeudm, mit 1454 279 10 add aurn teilt, 
während an anderen p5-Lesarten 163 4 add neipakovres, 9 om ews tw €0y., 4013 
3 ey hat. Als einzige Sonderlesart findet sich in 163 om auroy. Viel reiner haben 
die übrigen Codd © bewahrt. Als irgendwie verwandt verraten sich 8162 4007 506 
durch die gemeinsamen Abweichungen 53 mpos 1 eıs (it 1413), (oyAog 2 nur 4007), 
6 add pn rpoor. (it 402), 7 epwr- (exc 4007, it 6270 251 1413), (avaxuıbag nur 4007), 
g add xar — eieyy. (it 402), zo %ar — yuyv., add aumm, add exetvor (it 8270 251 402 
1413), alles ausser 53 p5-Lesarten. Als w5-Einfluss ist wohl auch zu beurteilen die 
von 6162 mit 6270 geteilte Sonderlesart ı om o. Vielleicht gestatten die Zeugen- 
reihen für den gemeinsamen Stammvater der ganzen Gruppe © mit den p.5-Lesarten 
add pn rpoor., epwr-, add xuı — ereyy., (add aurn?), add exzetvor anzunehmen. Ab- 
weichend von allen bietet der durch seine reichen Beigaben auffallende Codex 3048 
der Gruppe auch eine eigenartige Form der p, nämlich 15 mit den w6-Lesarten 
53 anıAdov, 4 om reipafovres, zateinrear, 5 » npaov M., Aualeıy, add mepı auung, 
6 om pn npooror., 9 add ewg Twy Eoy., 1o om exeivol, ıı add aurn, Kataxpıyo, add 
9TO TOV vv p xau, dazu mit u7 7 m ’rov Alov en auın Barerw. Auch 267 
bietet 15, aber ı xaı o Ig, 6 xuteypagey, 7 om Toy, nPWTOV, ıı Katazpivo, om Xal. 

Wieder eine Gruppe für sich bilden 222 6300 313 409. Sie bieten w#, nur dass 
bald der eine bald der andere eine p.+ fremde Lesart aufgenommen hat. Ja 53 rorov, 


1 ETOPEUETO, 2 om %at — auroug hat keiner mehr festgehalten. In > schreiben sie mit 
p£? 
222 313f 3 add rpos aurov, 313f 4 om rw, 222 6300 4 xateAnetn (222 -eıA-), 222 
313£ 7 avaxubas, 222 313f 7 add toy, 313f 7 © en auen (= (7) zov Aldov Barerw, 
8300 9 add zur — ekeyy., 222 313 9 add novos a 0 Ic, 313 ro avamuılas, 222 313 


oykos exc 409. Ausserdem haben aus 15 409 ı I& de, 313 409 2 TADEYEVETO, 


zo add ezeivor, aus u6 222 313 x add o al, 222 313f 2 add o Ic, z313f 9 or de 
UALOVGUVTES einpyovro, 222 6300 10 om aurn, ZI3f rr add aro ton vuy, aus 5 oder © 
313f 3 ayouot de 1 mpoonveyzay aurw, 222 Z313f to add or xurnyopor oov, endlich 
aus m! 313f 4 xareiAnnrat, ır om xut. Sonderlesarten sind selten: 313f 7, rpwrov, 
222 8300 9 e&nMWey 1 -ov, 409 10 n yvyn 1 yuvat. 1441 endlich bietet p.?, 
nur für folgende der zahlreichen für u? charakteristischen Lesarten hat er die 
herrschende Lesart aufgenommen: 53 eropeutn 1 -Imoay, x ermopeutr 1 -evero, > Auog 
1 oykos, 6 eywar 1 oywaot, 10 add ot xarrnyopor oov. Sodann hat er aus y.6 über- 
nommen 2 add Badewns, 3 add zw, 7 Ad. ß. e. av, ır add aurn, und aus 5 4 xar- 
ernptn, g add xar — edeyy. Die übrigen mehr für sich stehenden ®-Zeugen gehen 
ebensoweit auseinander. In der p.°-Form steht die p.ory in 211 mit den Abweichungen 
2 zarmauibas, 10 om 0oL xarmyopot 00V; 479 mit den Abweichungen ı om 0, 3 add 
rpog auroy, in der Form p5 408 mit den Abweichungen ı o de I, add Badewg, 
2 add rpos aurov, 3 — ydvarıı TTpos abrov, 6 KaTyoptav, AUTerpapev, 4IO mit den 
p6-Abweichungen ı xaı 0 IE, > add rnpos aurov, 3 ent, “areihnipevnv, 4 add de a 
Ötöuoxure (!), 6 om pn Mpoorot., 7 om auroy(!), 9 0M Ews TWY EOYATWY, 11 AATAXpIvw. 
(In 481 fehlt Jo 6— 12.) Von den beiden den Hauptgruppen näherstehenden Codd 
287 327 weist wieder der eine 287 die Form p.5, der andere 327 die Form 6 auf; 
287 mit den Abweichungen 2 add rpog aurov, 4 om neıpal,, 5 om tv, 9 add ews 


1142 Die I-Form ®, 








Toy €6y., ır add auın, xaraxpıyvao; 327, dem sich 1342 485 anreihen, mit den Ab- 
weichungen s3 eropeußnouv (327), eauron (327), x IS de (485), om Padens (485), 
rapeyeveto (485), om 0 Iz, oykos (1342), add rpos auroy (1342), 3 om rw (exc 327), 
“4 Aeyovow (exc 1342), 5 Adoßoleitar (485), 6 eımov (exc 485), eureip- (exc 485), 
add ev a zw (327), 7 epwrwvreg (exc 1342), uvaruıbas, Trpos auroug, add ov (485), 
 Barerw Aldov (exc 485), 9 add xaı — ekeyy., » novos 0 IE, zo xuı — yuvarzos, add 
aurn, add exewor (485); fast durchweg je Einflüsse der konkurrierenden Form 16 
sesp. WS. Im Text mit 485 verwandt sind 1032, wo Jo fehlt, 398, wo pory 
nicht kollationiert ist, und 267. Letzteres hat aber 5 mit den Abweichungen at 
© JE :, om voy, TPWTOV 5, KATEYPAPEV 6, Ratarpivo, OM “at ıı. 

Das Ergebnis dieser Zusammenstellung ist zweifellos: D besass keine woty. 

229. Anhang: eine von P ausgegangene Sippe 2 Um 
die Übersicht bei der Aufhellung des ®-Typs nicht allzusehr 
zu erschweren, seien diese Abkömmlinge desselben in einem 
Anhang gesondert behandelt. Denn zur Feststellung von ® 
vermögen sie, soweit die vorhandenen Kollationen es beurteilen 
lassen, nichts beizutragen. Sie beweisen nur dessen weite Ver- 
breitung und langes Leben. Die Sippe ®" zerfällt in drei 
Zweige. Der erste ist vertreten durch die Codd 1094-372; der 
zweite durch 116-1135-212 1233 1323-1369 6402-544 599-610 
619-625 627-641 1423; der dritte durch 72-2000 1023-1090 1030 
1193 253 1284 263-508. Dazu kommen aller Wahrscheinlichkeit 
nach die $ 128 aufgezählten Codd als letzte Ausläufer. Denn 
sie weisen durch ihre wory und ihre Varianten in diese Gregend. 
Die gemeinsame Vorlage ist in 1094-372 am besten erhalten; 
die beiden anderen Sippen stellen die Nachkommen von zwei 
Brüdern des Vaters von 1094-372 dar. Interessant ist die Sippe 
dadurch, dass sie und zwar ihr am stärksten abgeschwächter 
Zweig noch durch einen Unzialcodex 72 vertreten ist. Nachdem 
aber der Typ, zu dem sie gehört, entdeckt und festgestellt ist, 
verliert sie jedes Interesse für den nach den Anfängen blicken- 
den Textkritiker. 


Ich verfahre darum hier umgekehrt und stelle zuerst für 
©: die Geschicke der wory und die Ausstattung fest, um eventuell 
schon daran die behaupteten Verwandtschaften zu erweisen. 


Zuerst die pory. In 1284 und 610 fehlt Jo; die nory von 263 ist nicht koll. 
1094—372 bieten u5 mit 3 om de, 6 xateypagev, 7 AUTN, 1o OM EXEIVOL, ır Kard- 
xptvo. Deutlich verraten sich als nahe verwandt die Codd 1023 1030 IO90 1193 
253 508, die 3 (exc 508), 6, 1090 auch ro mit ihnen teilen, während 1023 1090 
1193 ausserdem 7 rpwrov, 1030 508 2 add rpos aurov, endlich 1030 53 eropeuinsay 
(v2), und die Schreibfehler 3 om ot, 7 om auroy aufweisen. Allen übrigen liegt 
eine Abart von wu? zu Grund, von der übrigens auch die Abweichungen von p5 in 
den eben besprochenen beiden Formen in 6 ro ıı stammen können. Der Archetyp 
wich in folgender Weise von w? ab: ı eropeuim, 5 NMv, 6 meıpußovres, 7m}, 9 


Exrastos auıwy 1 za eis. Einige andere p.-Lesarten haben nur wenige Nachkommen 
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aus unserer Sippe erhalten: 2 oykos 116 212 6402 619, 3 om TPOg auroy LL16ff, 
s “new M. 116 212 619 641, 6 eınov 72 212, 7 om zov 116. 1138 8402 619 641, 
9, Ews T. E0y. IL6ff 599 619 627. Aber weiter hat jeder Zweig den Archetyp noch 
stärker alteriert. In 72f sind 4 vn yowm AUT, 6 Eywot, 7 ETEPWT-, om auroıg, m B. 
&. m. T. A, 8 ent leis, 9 aveynpnsav, xal eıs, in II6ff 53 amndo, 3 add zw, 4 eımov, 
6 eypaypev, add zpoon. ohne un, 7 = B. A. e. a. (212. A. ß.), zo anaßrebas, add eıdev 
ayrny xat, om audın, add or xarıyopor oou, ı1 0 de IS eınev aurm, m ano tov vuv xat, 
in 1233ff 3 add rpos auroy, 4 xareiinntat exc 1323, 6 eupwor (1369 eywot), Eypamen, 
ook L., so add or “ar. cou, eingedrungen, Darüber hinaus haben dann noch mehr 
Abwandlungen stattgefunden, in 72 nur 7 eypawev, in 2000 2 n\Vey, in 1138 3 xara- 
Anpdeisav, 4 xatelimrtat, 5 = M. npiwv, 6 eheyov, 7 avaxubac, rpos uuroug, g add 
ar —eleyy., in 212 ı xaı o I&, > nAdev, 5 ennyyeilaro, 7 avaßkebas, 9 om Wovos, 
in 1233 8402 544 599 619 625. 627 4 add nerpakovres exc 8402 619, 5; Afdoßoreıchar, 
6 add pn Tpoon. exc 544, 7 avazulas exc 6402 619, Tp0os Aurous exc 8402 619, 
aun, 9 add xar—eleyy. exc 6402 619 625 627, ferner 1233 6402 544 3 Aara- 
Anpdeisav, 5 om rept aueng, 1323 1369 641 3 xartalnpdeisav, ev, 5 om TEpL aurng, 
1323 1369 641 53 tonoy, 2 om rpog auroy, 6 add pn Tpoor., 100m au, 1233 3 €, 
6 om xuT, 6402 9 za — ybvarxoc, ız add aumn, 544 599 10 add exewvot, 627 6 Xarı- 
yopeıv zart, 1323, 9 xal eislexacros (non om avrwy!). Einen Rest wenigstens von 
dieser w?-Form weist endlich der alleinstehende Cod 1423 auf. Während 5s3—2 ganz 
5, 3—7 ganz 16 geworden ist mit Ausnahme von 3 add rpog aurov, 4 Aeyovaıv, 6 add 
pn npoor., 7 = B. A. e. a, ist 9—ır noch 1? exc 9 om ewg T. €0yY., zo add exeivor 
OL Kart. 000, ır add aurm. 


Die Ausstattung bestätigt zunächst diese Verwandtschaftsbeziehungen unter den 
Dr-Codd. 1094 und 372 beginnen mit Eusebs Apparat (1094 fehlt der Brief); dann 
folgt 1094 [81] bis S. 303 L. 5 > dewmvus. Vorjedem Evv die Kapp-Liste; am Schluss 
ein. suya&. und yinvoX. Die inser lautet eu. %....; subscr fehlt. Kapp-Titel stehen 
am oberen oder unteren Rand, lect sind markiert. Die letzte Mk-Lektion ist oX4, 

In 1023ff fehlt 1023 1099 jede Ausstattung über Kapp-Listen und -Titel und inser 
&0. %... hinaus; nur dass 1023 nach der Kapp-Liste zu Mt [80] eingeschoben ist. 
Dagegen enthält 1030 1193 253 508 Eusebs Brief und Kan, 253 1284 508 [120], 
1030 ebenso doch nur vor Mk, 508 auch Lektionslisten am Schluss, der bei 1193 
1284 verstümmelt ist, 263 scheint am: Anfang verstümmelt; vor Mk [120], vor Lk 
< ourog u Aouxaso tprcog > ouyypagmv [1227]; inscr zu Jo eu. ex rou x. |. Auch 
72 und 2000 haben Eusebs Stücke; desgleichen Lektionseinteilung. 72 stellt nach 
der Kapp-Liste des Mt ein Innolurou ex od ypovixov aurou Brärku Aröasxalıa 
[150]. 2000 zeichnet Mt Jo durch die Einfügung von aytov in der inser aus. und 
schreibt über jedes Ev ausserdem ra oaßßaroxupinzu ara suhkoynv (7. o. fehlt bei 
Mt); tov x... (Mt add ayıov) euayy. Von den Codd 1233ff hat keiner Eusebs 
Ausstattung (1138 man. ser.), nur 1233 eine Lektionslistee Dagegen stellen 1233 
1323 voran TEpt TWY TEOIGUPWY Edayy. Kat TIvy ELRONWY ELGL TO 8 euayy. Dasselbe Stück 
wie 1094. Nur subser fügen bei ı138 [42], 212 nur Mt [42 + 46), vorher orty 
By; Mk ev. x Mx eypapm pwparzus ev Pop:n pera ... eye de prp.ara ayoe otıyoug 
oyıs (inser ex ou x... exc Mk), 1423 [42] mit orty-Angabe, 641 ebenso, dazu vor 
Mk—Jo [108]. Die drei Codd 544 599 627 bieten vor Mt [1r7], vor Mk Lk Jo 
[108], dazu subser [42], dazu vor jedem Ev Verse Verss. 5—8. 1369 stellt vor 

‘Mt [120], subser [42] nur bei Mt Lk, vor Mk Lk Verse. Nur 6402 ist reicher 
ausgestattet. Vorangehen die Monatsnamen der Juden, Macedonier, Hellenen, Ägypter, 
eine Liste der Bücher des Alten und Neuen Testaments, ein Aufsatz über Mapıa 
Yeoroxos [154], weiter ort 0 XZ tätaıs yapaıy povov Toy llexpov [175], über die Ent- 
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stehung der Evv toreov ort MB ev npwrog 0 Zupos zo yevos terwmyng...eßale, Mx 
de nera ı ern tor Icadors xar A pera ıe tois...%. Im enı tours pera AB mac... 
Starpıbar (vgl [T1O]), dann < twy reoo. eu.> apyr Aecy. tov ev., dann orttyot eis Toug 
teoo. eu.> raAla 6 eperw. Vor jedem Ev [120]. 


Wir kommen zum Text. Verbotenuskollationen liegen vor von 72 (Tdf), 1094, 
253 (Scriv. boll.); von 6402 Mt ı—22 Mk ı ıof Lk ı—8 Jo 6, von 1023 Mt ganz, 
Mk ı—ıı Lk I—7 Jo 6, 1284 Mt ı—3 6f 21f Mk ı—ı2 Lk 7f, 1090 Mt 21-—24 
Mk 10—ı3 Lk 7—9 Jo 6f, von 372 Mt ı4f 2ıf Mk 10—13 Lk 7 Jo 6 9f, 
von 1233 1369 Mt 2ıf Mk ıof Lk 7 Jo 6, von 1030 263 508 Mt 2ı Mk ır 
Lk 7 Jo 7, von 1193 Lk 22 Jo 6. Von den übrigen ist nur die Zugehörigkeit 
durch Stichproben festgestellt. Auch hier springt die nahe Verwandtschaft von 
1094 und 372 in die Augen, die, abgesehen von Lesarten, deren gemeinsame 
Vertretung nur durch sie Zufall sein kann, gemeinsam schreiben Mt 218 eotpwoev, 
2238 om peyaln xl, 42 0m durwy pP peyakot, 46 om 44. — lepıyo, Lk 78 ropeuod, 
817 om xat eis Day. ed, Jo 646 aurov 1 ou Yeou, 58 add you p Tpwytoy, 42 om 
too. Die Zusammenstellung der Varianten in den bestvertretenen Kapp Mt 2ıf 
Mk ıof Lk 7f Jo 6f ergibt folgendes Textbild, gezeichnet von KT aus. Um 
dasselbe nicht unklar werden zu lassen, stelle ich die wenigen sicher dem jeweiligen 
Codex-Schreiber zuzuweisenden Abweichungen an den Schluss. Nun finden sich 
folgende Abweichungen der D!-Codd von K! sämtlich in D oder mindestens einer 
seiner Sippen. Welche Dr-Codd sie jedesmal vertreten, ist für die Hauptsache ohne 
Interesse und bleibt darum unnotiert. Mt IIz anoorekeı, 7 exadısev, 8 aurwv 1 euu-, 
mv Ta Iparıa auTwy, ıo EMovros (1444 0354) 641, 13 > Enotmsate aucoyv, ı6 add oux 
a @xoveıg, 17 KataÄeınwy, 19 7) DAN Tapaypınpa (1444) 72, 22 aY, 24 m» eva Aoyov, 
25 ev 1 map, 26 00V, 27 m vv Aeyw, m 600 TexXya, 28 add Tis, om MOV, 30 ‚Öeurepw, 
32 m Ioavwıns TPOS Lp.as, 42 Eown (1289 2059 506) 508, 221 om ray, 4 NToLL.aoTaL, 
5 0610, 9 @, 13 > YElpag xaı modac, Bakere, ı5 add xara wou Id (1096) 72, 15 m 
rayLbedowsty AuTov, 16 avÖPWTOd, 19 Drodeiäate (413) 253, 2r add tw a xatsapt, 25 
stayaornost (630, Mk 1219), 25 om autou (IIYI) 1369, 27 om xaı (1080) 253% 30 
yanılovrat, om ro», add tw, 3r om umty, 37 add m bis, 39 EaUToy, 45 add ev TTYELRATL, 
46 NOLVATD, m arorpiimvar aurw, wpas 1 nuepas (1289 I) 1023 1284 372 508, 
Mk 10: om xaı dran Tov, oyAog, 7 add aurou p prtepa, 8 m oap& Kia, 10 TOUTOV, 
ERNPWTWY, ı4 add xat p pm, Twy oupavmy 1 ou Yeou, 19 om PN ANooTepNoNg, zo om 
Sönozale, ar add er deieis Teketog eıvar, oe 1 001, 24 eımev 1 Agyel, 25 om tnebis, Ötei- 
de, 27 add rw a dew!, 28 add Ge p np&arto, 29 add de p aroxpieis, om Evexev2, 
30 add natepa xaL a TER, 33 om TOtc?, 35 Om 0t, 39 Om Aurw, 4o add p.ov p euw- 
vopov, add apa TOD TATpog LOL, 42 0m aurwv?, 43 m peyas yeveodar, EOTW, 44 AN, 
sr > c0L Yeleis nomew, 52 NxoAoudyge (8250 211 1454), Ile ropevopevor, add ourw: 
a ODÖEIS, 3 > ANOGTEÄEL MUTOV, 5 EOTWTWwV, 6 add aurots p evereikaro, 8 ev rn odwbis, 
10.0m %atl, om ey ovopatı “pro, ert 1 non (2I1ff), ı3 add ano a naxpodev, wi at 
ELPNSEL, 14 Bayy, Xouaav, 15 add covs a ayopal., ı7 add ou TATPOS a wo (2I1ff), 
m ADTOY EROMOATE, 18  APYIEPEIS . . Ypapumreis, ATOÄEGOUGW, 19 > EyEvero oe, 2x 
einpavdn (-paraı mit Db S162fl: 508), 23 om yap, 25 OTNXETe, 28 m eÖwxey a mv, 
29 xaym!, zı Ötekoytlovro, om 0Dy, 32 eav 1 aAAa, oyAov, 33 aroxpwers o I, eınen 
1 Agyeı, Lk 7: add de p enetön, taura 1 aurou, 4 mapefeig, 6 POD LTO TNV OTEyMV, 
7 koyov (211f), 8 mopevon (1085, it ö5 129 1353) 1094 372, 9 ODE, ıı ma eins, 
add o IE a eis, om auıw, 13 IE 1 xg, aurnv p en, 16 amavras, add eis ayadoy (1098 
1260 J), 19 ETEPOY, 20 ETEPOY, 2ı Om de, Om ro, 22 add xaı a Aupoı et a mewyot, 24 
nalntoy 1 ayyeAov, MpOg toDg oyAoug, 25 e&nNere, 28 om Tov Bartıstov, 3ı om ovy, 
33f Aeyovct, 35 om nayrwy, 37 add xaı a ertyvouca, gı add o de IE eınev (B Eon)» 
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42 0M AUTWYy?, TiÄeov, OM MLroV, 44 0m wis xepalnc, 45 Ötelımev (K%), 46 m poU ToUg 
nodas (K*%), 83 Iwoavva, ex 1 ano, s auroU (72 eavrou mit Kt), 8 em 1 eıc, 15 add 
raura Aeywy xrA, ı6 om de, add ns a Avyyıas, wühmoıy?, 18 aybis, ı9 add aurov p 
Knenp, 22 eyevero de, aveßn, 24 Kar npoceAdovzes (279 3015 1260) 1369, om eniorura2, 
eTavonTo, 26 avrınepav (KX; repav 72 253 1284, mepa 1023 1090), 32 Booxo.evy, 
38 Ta Öatmovea egeimA., 42 OVTog, 48 add Is p 0 de, 49 ano 1 Tapd, 50 om Aeywy, 
5ı add ovy aurw, m lax. xar Iwavy., 52 ou yap 1 oux, add To xopmowoy p anedavey, 
54 m navras ccm, Jo 65 = tous op. o IE, 10 add ouv, om ot, ır eöwxev (408f 
4013), 12 twy xAaonarwy, ı5 add naAty, 19 wogt, yevopevoy, 23 nMoy, add uns p ex, 
24 abroy 1 tov IV, 29 add o a I, TISTEDNITE, 30 0m 0dY, 33 — töoug luny, 35 öubnoet, 
38 add zatpos p e, 39 om Tarpos, auto 1 auroy, add ey a tn, 4o add ey a tn, 42 
om Ig, 43 om ouy 0, 52 m or lovdauoı rpos aAAnAoug, 54 om ey, 55 aAndmsbis, 58 
Inserat, 60 0 Aoyog puroc (1094 372 om ovrog), 70 add o IE, 73 om oou, 6 om ouy 
(1441 65 sy), 8 om TauTmN,; 9 om Ö£, zo add aurw p arexpiWn, 22 TEPLTEMVETKL AN 
Ipwrog, 26 om aAndwc?, 27 ein 1 epyeraı (408f), 29 add de p eyw, 30 Tag yeıpas, 
eAnAudev (408f), 39 rioteusavtes, go add tourwv, gr aAkor 1 oL de, 46 m oUBELs oVTWe 
ekaAnoev (408f), 47 om ovy, 48 om ex! (408f), so add TpOTENOY 0402, 52 eynyeprar (K%). 

Verschwindend sind daneben von ® nicht vertretene Abweichungen von K', 
die in einer Mehrzahl von Codd erscheinen, so dass sie Dr selbst zuzuschreiben 
sind. Mt 2123 eAYovrwy aurwy 1094 1233 1369 641, 2213 Aeyeıleınev 1233 1369 
8402 641, 30 exyanılovaty 1094 372 1369 508, 38 om peyaln xaı (Mk 1230 K) 1023 
1094. 372, Mk 1016 yoAoynoev (Lk 234 2450) 1094 372 1369 8402 641, 27 epn 
1 heyeı 1094 372 1369 8402 641 253 1284 508, 34 auroy p ent. 1090 253 1284 
508, Ir: Arayın 1094 372 1369 8402 641, add padntwv p Öwöexu 1094 372 8402 
641, ı3 aury? 1094 1233 1369, 23 nioteuset 1094 1233 372 0402, 26 om roıc (7) 
72 263, 3r add nuıy p epet (J, Mt 2126) 72 508, 32 eotty 1 nv (615) 1094 372 8402 
641, Lk 79 add orı p vuıv (1260) 1094 372 1369 8402 641, 17 w nepL aurov 
p reptyopw (Lk 414) 1233 1369 0402 641, 29 oyAog 1 Aaoc, m axoVoayreg p eAwyar 
72 1030 IO9O 253 1284 508, 4ı add aurw p eınev 1233 372 6402 641, 42 om aurwy 
p eyovrwy Ge (B) 1094 372 253 1284, 43 om ort 1030 253 1284 508, add I< p o de 
viele, 49 om xut? 1030 253 1284, 83 add xat p artıyes (]) 1094 8402 1023 253 
1284, 22 add to a nAotov (7) 1094 372 641 72 1023 253, 26 anenkevoav 1094 1369 
6402, 27 vunwetoıs (vgl Mt 828, 65) 253 1284 508, 29 uuTW 1023 1090 253 263 
1284 509, 33 anenviynoav 1023 253 1284 508, 35 «at e&nAdov (HT, Mk 5:14) 1094 
6402 641, 39 umnkdey de 1369 6402 641, Jo 63 om exeı p xaı (62*, IO85 479) 
1023 1193* 253, r2 TEpLGGELOYTO, 14 > ONpELOY emotnoev 1193” 253, 30 om oL (1096) 
1094 273 641 253, 45 add zur zudwc a eortv (Mk Qr2) 1094 1233 1369 641, 5; om 
aumv any Aeym vv 1233 1369 641, 58 add pov a Toutoy (1091 327) 1094 372 
253, 71 om “naı (62) 1094 372 1369 6402, 3 add auroıs p noleis 372 6402 1030 253, 
9. om autos (so J) oder aurots (so K) 1030 1094 372, 16 om ovy (]) 1094 372 1030 
253 508, 26 om xaı (]) 1094 372 1369 1030 253, 28 xaı eue (]) 1094 1369 8402, 
32 > 01 Bapıo. UMNperTas Xu 0L apy. 372 1369 0402. 

Neben den bisher aufgezählten Lesarten finden sich, abgesehen von blossen, 
übrigens wieder sehr seltenen Schreibversehen, nur noch folgende Bedeutungslosig- 
keiten, die ich, um das Gesamtbild zu zeichnen, noch aufzähle: Mt Ir om xat 
an\doy 1030, ets1l rpos (2630) 253, umooreilet (Mk I1r) 1094, 2 om auroıg (Lk 1950) 
1284, add oy a Aucayıes IOZ0, 3 — Emm duty 1284, aurov 1 -wy (Mk I1z) 1094 
1233 372, 5 vmoluytov 641, 8 eoıpwoey 1094 372, om uno zwy Öevöpwv (vgl Jo 12:3) 
1094 1233 8402, add xaı eßaoralov p devöpwv 1284, 9 om 013 1284, 12 om o.Ig 
1284, rpanelas 1 vadeöpas 1284, 15 om 01? 263, 19 m mapaypıa eönpavdn 1094, 
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a1 rOMoNTe 1030 1094 1284 372, 24 erepwrnow (Mk II29) 641, 25 add ny p oupavou 
(Lk 204) 1369, 3r twy oupavmv 1 Tou Ysou 1369 64I, 34 om avrou: 1369, 35 eÖNpAY 
(K*) 1284, 37 om npog aurous (36) 1284, 38 auroy 1 zoy veoy (Lk 2014) 1284, 4r add 
exewwor p aurw: 263 508, add aurwv p zaprous IO30, 43 om ort 1284, 44 yap 1 dav, 
223 Toy yanoy 1284, 5 axousavres 1 apeinoavtes 1284, ro Eexmorog ] exeivor 1284, 
ır Yenoaneyos 1369, » avdpwmroy exei 1284, 13 em 1 eımev 1284, 14 add pev a yap 
1284, 16 keyoyras (HM) 1023 263 508, 23 add or a oaddovraıı (K* add p) 253, 28 om 
ovy (I » p, K a avaor.) 1284, 29 wnte (1454) 1284, 30 m eioiy ey oupavm 508, 
32 add xaı a 00x 1094 372, om Weog? 1094 372, 35 Tisleis 1090, 36 m Ey Tw vorm 
weyaAn (5) 1284, 43 wel rws 1369, Mk 107 evex@ 253 1284, mn yDyatzı auToU 
1 mpog tnv yovama (Mt 195) 1094, 8 00% 1 ouzert 253 1284 508, ro add yevomevos 
p ralıy 641, 17 aurW P yovur. 1094 372 8402 (öfters), Wo Tts AoVotog TpOsÖpa.umy 
(J K®) 263 508, 20 Aeyeıleon 641, add rı ext vorepw (Ka, Mt 1920) 72 263, >r om 
IE (Ka) 263, add row a rrwyoıs (H Hr, Mk 145) 253 508, = apas Toy oraupov a 
deupo 508, add oou p otaupov 508, 23 eine 1 Aeyeı 253, 24 om texva (KA, 23) 263, 
26 a\AnAous 1 emuroug 72, 28 add xaı a np&aro (1216 4009) 1090, 29 otxLag (30) 72, 
EVEXN 253, 30 0M Aut adehoas 72 508, 32 avroıg 1 -0U5 253, 34 auroy P epnt. (1444 
211 3015) 253, om xaL ewrr. aurw 1284, om “at act. auToy 508, om at eumr. 
WTW XaL WAT. MUToy 641, 36 om Me (309 1333 I444) 641, 43 om ev! 253 1284, 
46 Xu! m xt? 1094 372, 48 autoy 263, 52 Aeyeı (sr) 263, II2 @reyayrı (3015 I441, 
Mt 212K) 72, 4 nWov (Lk 216) 1233 1369 6402, m Yupw 1094 1369 8402, 7 exa- 
Yıoav 508, 13 add piav (Mt 21:19) 72, ounw 1 00 508, 1; om o I& (4007 8362): 1284, 
22 om 0 253, 25 apmoer 1 an vu 641, 26 om vp.Wwy 1090, OLPAYIOS TOZ0, 28 Beüwxey 
1094 641, 30 add zar a anoxpinte 641, Lk 78 un (65) 253 1284, 9 om auru 
641, ro om eis Tov 01%X0y IO94 372, ı2 om xat Löou 1369, ı7 om ev2 (]) 641, er 
yosonmatwv l vooswy 508, 22 add run a Io. 641, 23 om eotiy; 1369, 27 @utog 6402, 28 add 
TE p uptv 1094 1369, Eis nv -ay 641, TWv oupavmy l ou db (2059) IO9O 641, 30 om 
pn 641, 32 exobacde (Mt ILr7) 1090, 33 eyeıy 263 508, 34 add yap (33) 1369, 36  uy 
Yapıs. auroy 641, 39 om Aeywmy (J% sa) 1369 64T, 43 add aurw p eıney 253 508, 44 Adov 
1030,  ToUs Tr. mov’ eßp. rols Ouxp: (2034 379) 1090, 45 ndoy 1094, 814 eumeooy (J? B) 
263, ey rals axavdlaıs 508, 19 0m de 1284, 24 Om Tov: vöaTas 1369, 27 0m ns (TOQI) 
1090, 28 om xat? (I, 1260) 1369, 29 Gtapnoswy 1023 508, rveuuntos 1 datnovos 1369, 
30 m ovop.a. Got 641, ze areideiy (279) 6AI, 35 » Toy aydip. wadmpevow (I) 263, 39 
ATOOTpEPE 253, go om naytes 641, 4r om Mey 253, 44 add de p npoceid. (173, 
3015 83*) 1090, zo om de 1369, zr om de 1369, 55 Öteruiero 1369, 56 xat 1 o de 
263, auros.lo 641, Jo 65 add aurou p o@. (Lk 620) 641, rr om ouY, 22 ayeßnisav 
(2441) 641, 24 or 6e 1 oude or 253, aveßnens (62* 56 376, 1289) 641, 26 add eumy 
p zw 641, 27 om my Ppwaw (]) 253, 32 add cov a ex! 641, 36 om Xu! 253, 37 
beöwre 1094, met 1193, 4o om yap (K del yap) 641, m eyw a avaoııaw 641, 44 
euet 1023 253, 46 avrou 1 To V0 1094 372, ratpos 1 Yen 1369 641, Murog 1023 
253, 67 om ey eaurw (sy 541) 1233, 67 add avroıs p ovv. 641, 76 om oa euog 
508, 12 Ey Tolg oyAols Mept auToL. 1090, 16 m auroıg p Eimev 508, om 0 508, 23. add 
ta p ev? 508, 26 add yvy p xaLt 263, om aAmdwgt (337 371 syP) 1369, apytepets 1 
apyavtes, (62) 253, 32 add de. p nxovoav (62. 85) 253*,. 30 addoak 253, 4o add 
aurov. p Aoyay (B) 508 (65 050 1385 m a zwy Aoywy), gr add de p adkoı (]) 1094, 
42 Aeyeı 1 eınev 1094 372, om Ott 1030 253, 43 eyLvero 508, 46 add ort p unnperat 
263, om av)parog 1369, 47 om aurots 362, 5o add to a Tporepoy 0402. 


Das Bild ist ganz deutlich. ®r ist ein stark nach K abgeschwächter Ab- 
kömmling von D mit ganz wenigen Eigenlesarten; die einzelnen Zeugen bewahren 
keinerlei wertvolle Sonderlesarten. Natürlich sind die D-Lesarten bald besser bald 


. 





230. Der Typ B. 231. Die bessere Familie 1043 ff. Fr47 


schwächer im Kreis der Pr-Zeugen vertreten. So: lohnt es nicht, die wenigen Codd 
dieser Sippe, die wörtlich kollationiert vorliegen, hier weiter zu. verfolgen, trotzdem 
dass sich ein Uncialcodex darunter befindet. Ihre seltenen Abweichungen von K! 
finden sich fast ausnahmslos in D; sobald dies nicht sekundiert, sind es Parallel- 
' ‚einflüsse oder Schreiberlesarten, ganz selten verlorene /-Lesarten oder K*-Einwirkungen. 

Dr hat für die Erhellung der älteren Textgeschichte keinerlei Wert. Er illustriert 
aur die späteren Geschicke des Typs ®. 


ds Der. .I-Tvp 2. 


230. Der Typ B. Ziemlich stark vertreten ist eine weitere 
Abschwächung won /, die ich B nenne. Von dem grösseren 
Teil der B-Codd wurden, weil ihr Text sich ÄX stark näherte, 
nur einige Kapp kollationiert. Sie genügen, um ihre Zugehörig- 
keit zu und zuweilen ihre genauere Stellung innerhalb der 
Gruppe festzustellen. Vorbehalten muss natürlich bleiben, dass 
sie in anderen Kapp den Typ besser bewahrt haben. Doch 
ist B mittelst der wörtlich kollationierten Zeugen sicher zu 
rekonstruieren. Das Ergebnis beweist, dass der Typ zur Fest- 
stellung von /, geschweige vom Urtext Eigentümliches nichts 
beizutragen vermag. 

Die Codd bilden zwei Familien, deren eine den Archetyp für 
uns repräsentiert, während die andere starke Abschwächungen 
nach X erfahren hat. 

Dazu kommen noch zweifellos, wie die ihnen mit der Haupt- 
gruppe von B gemeinsame pory und Stichenangabe verrät, die 
$ 129 zusammengestellten Codd, deren Text in den Stichkapp 
freilich so ganz K geworden ist, dass sie unter die K-Zeugen 
gestellt werden mussten. Genauere Prüfung würde wohl D- 
Spuren in anderen Abschnitten erweisen. 

231. Die bessere Familie 1043 ff. Der den Archetyp besser 
bewahrende Zweig ist auf uns gekommen in den Codd 1043 
8198 121 1178 220 261 303 312 350 393 1349 449. Unter ihnen 
stehen sich sehr nahe 1043 und 6198, 220 und 312, 1349 und 
449. Die beiden letzteren bilden den Übergang zu dem zweiten 
Zweig. Wörtlich kollationiert wurden 1043 ı21 1178 350 (von 
Serivener in Augiensis, unter „i*) 1349 449 (exc Mt 26—28, 
Lk 18— 24; von Jo nur 6f). Von 8198 sind kollationiert Mt 21—24 
MErm Io 13 IR 72-9070 6f, von’220 363 Mt’ T 5 16°%2r 22 
(ums 220), Mk’ 2 5° 8: (nur, 220) 11,12, (nur ‚220, 75.1.6 37 52 
ı5 (nur 220) 21 Jo 7 (nur 220), von 261 Mt 53—63+ 101-152: 
Mk ıo Lk 7, von 312 Mt ı5 22 Mk 5 8 ıı Lk 7f Jo 7, von 
393 Mt 2ıf Mk 8--ı3 Lk 7f£ Jo 6f. 
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Es seien zunächst die Lesarten einzelner Codd ausgeschieden, die für B kaum 
in Betracht kommen. Am kürzesten erledigen sich 0198 und 312. 0198 ist eine etwas 
nach K abgeschwächte Dublette von 1043. In den kollationierten Kapp weist er, 
abgesehen von eingedrungenen K- bezw. K*-Lesarten, nur folgende Abweichungen 
von 1043 auf: Mt 2122 av leav (IH, it 121 303 393), 29 om Öe p vorepov (H), 
2213 Bukete 1 exß- (I?, it 220 1349 449, 1290 233 453), 233 om eay (D?, it 1349), 
34 om wat (IH JHt, it 121 1349), 244: pulw 1 -wyı (Kt), 45 m aurou 0 xg (it 449), 
49 te 1 de (63 848), Mk Ir om tw npo@nTn, 23 Om MUTWV, 27 OM TAYTEs, 39 OM TA 
a Öatmovtd, 25 0ov 1 ooı trotz add oo0v (cou, aber nur an erster Stelle, IH), 
Il2 @revavtı, 1228 add xaı a axouoas, 29 add eotıy (J A), 43 ekeyev, I35 om aurotg, 
20 dia de 1 aAda dla, zo m raura navra (I HG, it 6259 1349 449), 31 mape\evooyrar 
(IH), 36 add(!) en a eupn, Lk 814 axovovees (], it I21f), 29 om yap (sy°; 1043 
de 1 yap), 948 av (A I), Jo 61: om rot nad. or de mau. (7? H), 64 om ei vp.wv (1043 
121f » p tiveg), 722 eöwxev (it 05), ar 0 XS epyerat m 42 0 XS epy. 

Die enge Verwandtschaft beider beweisen einige nur oder fast nur von ihnen 
vertretene Sonderlesarten. Ersteres gilt von Mt 2329 om ToVS TaYous TWy TPOBNTWN, 
Mk 24 xpaßßarov (K*) beide nur hier, IIx add xat p Iepoo., 1327 om avrou p 
ayyekous (H?), Lk 816 Auyvıag 1 “Ang, 17 add tı p xpumtoy (350 m al), Jo 74: 
a\kor m aAkoı); letzteres von Mt 234 Ge 1 yap (H, it ı21 350), ı8 av 1 eav (it 121), 
Mk 136 add o XZ p ent (it 1178), Jo 664 om wm (it dı52ff, AC 1279 371). 

Die nahe Beziehung verrät auch eine Variante wie Mk 1243, wo IH eınev, 
B mit K Xeyet, 1043 aber eıiney und 6198 eXeyev schreiben. Nicht minder beweisend 
ist, dass 6198 nie eine B-Lesart aufweist, die 1043 nicht vertritt. Dass aber 8198 
kein direkter Abkomme von 1043 ist, beweisen folgende in 6198 fehlende, übrigens 
meist auf Paralleleinwirkungen beruhende Sonderlesarten von 1043: Mt 2Iı2 add 
roug a ayopakovras, 24  epw vw (D), zz om ort (it 1178), 2216 add zwy a avdpw- 
TWY, 43 0m 00V, 2326 eowiev 1 evrog, 35 add tou a Aßei, 246 add taura p ravıa, 
Mk Ir om tw a Hoarn, 1044 » ewar ev Ley, IIlr om xat!, 27 add xzaı a EpYOvrat, 
1312 avaoınostaı 1 enava- (it 121), Lk 79 om aurw (it ö5, 288 in Hr), 47 » aurns 
ar anaprıar (H I), 829 de 1 yap (BP), 913 om Tourov, 30 Mwong (it 121, K*), s; om 
zo, Jo 645 add de p eotıv, add pov p narpog (it 1178), 52 » ot louö. npos arm. 
(Ia Hr), 7x7 rporepoy (it 1178). 

In einem ganz analogen Verhältnis steht 312 zu 220. Er weist, wiederum 
abgesehen von den bei ihm eingedrungenen K- resp. KX-Lesarten in den gemeinsam 
kollationierten Kapp folgende Abweichungen von 220 auf: Mt 2226 add de p op.oLwg 
(274: Lk 510 1032; it 121), Mk 53 Yöuvaro, xpamoaı 1 Önsat, 4 an l ur (it 1178), 
12 Exetvoug 1 auroug, 82 add xaı a TPOOXaÄEOunENog, ı2 add de p ap, 28 add ot pev 
a Iwavıny (83* J), 1128 Öeöwxev (it 121 303), Lk 74 npwrwv 1 zapexarouy (HI), 
ı2 om xat a ıdov (Ö254f in H", sa bo), 38 om xAatouon, Jo 74 auto 1 -Tos (it ds), 
27 nodey eottv m Todev eotiv, 28 evra 1 ey Tw tEpW, 30 Om OLV, 4o TWv Aoyov (H). 

Im übrigen deckt sich auch hier die Auswahl der B-Lesarten in beiden Codd. 
Daneben ist für 220 im Gegensatz zu 312 die B-Lesart mindestens nicht in der 
Kollation notiert: Mt 2215 xara tou lü, 30 yanıl-, Mk 54  toyvev aurov, 6 om 
ano, 10 mw eiw Ns X@pas amoor., 39 pn It, 85 m RPTOLE EyEtE, Il29g om Ig 
B? 1043 121 312, Lk 74 napefeıg, 42 om aurwy!, 44 om ns xepalns, 45 add 
ayarına, etonAlev, 46 > no tous Todas, Jo 747 om ovv (HM); andererseits ist freilich 
auch in 312 öfter die noch in 220 stehende /- oder B-Speziallesart durch K ver- 
drängt worden. 

Neben diesen Abweichungen schliesst auch das Vorkommen folgender in 312 
nicht vertretener Sonderlesarten von 220 direkte Abkommenschaft aus: Mt 2235 add 
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zoy Iv p vopmos (it 121), Mk 540 add IE p 0 öe, yr eyeipmt (K%), 82 eyw 1 eywat, 
12 ertnter (TH), ı7 add ey eavrors p Ötadoyıleode, 29 Log ou Beov 1 XZ (62 56), 
1126 add 26 (K), Lk 734 om tov avipwrov, Jo 78 eoprnv rauımy m EOPTNY TaUTIV 
(it 393). 

Ähnlich ist sodann das Verhältnis von 449 zu 1349. Den gemeinsamen Vor- 
fahren bezeugen folgende ihnen gemeinsame Abweichungen von B: Mt Irıf ı7 
perotzyotas (it 121, zıf schreibt aber 1349 -xeo- mit K* IH), ı3 twy paywy 1 de 
aurwy, 42 om 0 IE, 18 zepı 1 rapa, xukovpevov 1 Aeyonevov (it 1290), 511 ÖtwEonatv 
(it 1290), &2r add roıs a oupayoıs (ZH), 84 AA (it 1290), a9 om Id a vie (HM), 9:5 
vrsrevougt ] -oouot, 27 add %e a ve (it 1290), 3; om 0 IE, 1032 add roıc a oLpayotg 
(Z,.it 1290), 33 add ots a ovp. (ör), 42 av leay (I H, it 121), 1227 add wa 
BesAleßour (24, it 1178), 1415 add xuxAw p tas (Mk 63€, it 121), 156 om avrou p 
rarepa (Hr D°, it 1178), 3ı add roug a TupkAoug (it 312), 33 1349 om ev epnuta, 449 
m Ey Epnptz p tocovrot, 168 add auroıs (K%), 1714 add is p avdpwrcog (Lk 1030 
16:19; it 121), IS29 add ravra a arodwow (26, I? D), » cor amodwowm (D), 1919 eudrov 
1 oe-, 205 evvarnv (it 1435), ız Öteyoyyulov 1 ey- (it 1435), 3 om evyı p eımey (it 121; 
avrors 1 aurwy, also eigene Verbesserung des Schreibfehlers der Vorlage, 449), ı7 
xaı ev un oöw (I H), 229 om eav, 39 Eautoy (Mt 26—28 ist 409 nicht kollationiert, 
so dass hier zwischen Sonderlesarten von 1349 und solchen des ihm mit 449 gemein- 
samen Vorfahren nicht unterschieden werden kann), Mk 1:16 om aurov ou (H), 
21 xpußßarov (K*), 310 adovrar, ır add o XS p et, 432 peırlov (7), 72 autoug 1 
ToLs aproug, 8rz add to a rAotov (I, it 1435), 107 add xaı einev a evexev (it 393), 
49 auıw l-ov (it 1435 455), 146 en 1 ev (it 1435), 25 add yaplo6e p apmv (it 1435), 
32 om av, 34 add wer emov p ypmyopeite, I5r7 add yAapvoa KOKAIN XaL a TOpWUpndyV 
(it 303), zo add nv yAapvda zur a ev (it 303), Lk Jo ist 1349 nicht kollationiert. 

Daneben "hat jeder auch Sonderlesarten. Es genügt, sie für Mt ı—25, bis 
wohin 449 in Mt kollationiert ist, aufzuzeichnen, zum Beweis, dass sie völlig be- 
deutungslos sind. 1349: Mt 22 aucoy 1l-w p rpooxuynoat, 5 om yap, 6 e& 00, 32 om 
yap, ; om n a lovöara (it 1043), 16 » eudus aveßn (H, Mk Iro), 46 om “ul, 513 
add yap p vpeis, zıff epein (it 303 1290), 32 av l eav p os (it 261 303), 37 om 
zouray, 66 tapelov 1 -ıetov (A), 722 — eromonpey woAAag (it 1178), 8er om aurw, 
910 om %aı p otzıa (62 d5), ır m 0 Ölönoxulos vnwv eadıeı (Mk 216, it 1178), IOr m 
aura erßuheiv, 25 ereralesavyto (62), 29  orpovdın BV0o, IIr om Öwmöexa, > lö 1 Xü 
(it 121), 8f e&nAdare (1? H), 23 om tou (H, it 1290), 128 eruyyeket, 35 ta ayadı 
1xo—oy (IH, it 1290), zo zovnpov 1 ca—a, 45 Aapßaveı 1 mapaA- (it 121), 1317 
add vw.eis pa (Lk 1024, it 121 1290), 14rr add avrov p nveyx. (1043 1178 add avımv, 
also wohl B), 26 etupayiinoav 1 expa&av (26%), 32 avaß. lepß. (I? H), 158 om aurwy! — 
Ela, 17 OM Eis TO Grona, 29 m 7WpoVg a YwAoug (it 1290, Br p ywioug), 168 eia- 
Boney, 26 weeindmaeret (I H, it 303), 27 7a epya 1 umv npasw (I? HrD), 17: 
Mrayıa, 2ı exei)ey 1 ewWey exeı (vgl 129 1529), 22 apaprwiwy 1 avlpmrwy (2645), 
25 ıvos 1 -wy, add ra a ein, 185 av 1 eay, 24 npoanydm 1 -nveyiin, 29 om eis tous 
Toöns auron (aurou m aurou?, IH), 35 Ey Tols oupavors 1 0 oupavtos, 1924 om etoch- 
Yeıv p 90 (HM? Hr), 28 rarıyyeveoia (J), 2031 perlova (it 1435), 224 NTolmaocaL 
(2025). 7 arolesmı 1 urwieoey, 10 add twy a ayaxeınevoy (1? J), 3: om vv, 43 add 
ayın p Tvi (it 453), 233 om eay (it 8198, B av 1 eav!), 3; add av p onwg (it 1178), 
24: add aucw p rpoonAdov (D), 5 add orı (63*), 6 om eotıv (Mk 137, D?), 8 apyat, 
YAuberg (Ac 2023, 56), 30 Wera lent, zı uxpou TOD OUpavoD (Mk 1327), 32 OTo0, 37 om 
aL a mWepal, 45 OlXlas (I?), 252 om aı p xaı (7°, it 1178), ı7 add de p woaurwg, 
29 doxer eyew 1 eyeı (Lk 818, it 1178), 32 om ayıor a ayyekoı (I A). 449: Mt 2: 
add-Xö p lö, 417 om 0 p np&aro, 26 add aurwy p Ötmrua (it 1043), 548 add xaı p 
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ws (it 261), 624 add ou a evoc, 26 add as a anodmxus (it 1290), zı repıßarhmpeda 
(it 1178 1290), 814 om oIg, ı7 aveAuße (it 1178), 34 en laro (it 1178), 915 vnoreverv 
l rewWew (Mk 219, it 1178), ı8 om aurolg, 30 om avroig, IOır m Ey auen is (02), 
17 om yap, 29 add ToV ey ToIs oupavols p upwv (Kr), 37 nElog m abtog, IIr GUyere- 
Aeoev, 1212 naAkov 1 oDV, 24 EinMV, 28 om eyw, I334 om ey mapaßokaız (it 121), 40 
Basen 1 ouvrekein, 1416 om vpels, 152 vırcwoty 1 -ovraı (it 312), 28 = 0 Iz eımev, 
39 Maydalav (Ka 63 848), 1619 add xaı a ey? (it 121), 24 axohouderv leAdeıy, 28 Tov 
95 1 aurou, 1725 erekeoev 1 etonAdev, 188 eis ınv Cwnv eisehdey, 35 npwv l ou, Igıg 
add cov p pnrepa (it 1178), 205 add de p nakıy (HZ), 25 Xatazuptevooust, 212 TIVv 
KATEYAYTL XWRTN, 8 OM Ey EauTols, 2229 om avrots, 235 yap 1 Ge? (H Ak, it 453), 
6 om de (K te l de), 249 om twy eivwy (Mk 1313, it 121), 34 > TadTa TavVTa, 
45 m auToL 0 %s (it 0198), 2510 om at p xal, 14 add is p avdpwrrog, 40 TOVY N 
Toy. Darüber hinaus ist bald der eine, bald der andere von K beeinflusst, 
keiner stark. Von K!-Lesarten, die kaum B sein dürften, hat 1349 übernommen 
Mt 413 NaLaped, 1355 Iwavvns, 449 259 ou vn. K* gegen K" hat ebenso, ob 
auch sehr selten, hin und her einer gegen den andern aufgenommen. Wiederum 
aber kommt zu diesen Beweisen für Verwandtschaft als Kehrseite des Verhältnisses. 
zu K: der weitere, dass sie in den allermeisten Fällen in der Auswahl der B-Lesarten 
zusammengehen. 


Auch 1178 121 scheinen einem gemeinsamen Spross zu entstammen. Folgende 
von B abweichende Lesarten sind ihnen gemeinsam: Mt 31 om de (K?), 6; yap 1 
OTL, 725 mpoceneoay, 813 om 0 IS, 33 avnyyeikav, 1248 om Etat, 49 Tpos 1 ent, 1327 
rwg 1 modey, 147 > dovvar auım, I526 add aurr p eımev (8, it 1349), 177 om eorıy 
(d H), 183: aneMovres, 1926 add zw a dew, 2116 om ort, 2319 well@v, 28 Tovnptac 
1 avoptag, 34 om tö0L, 37 anootehAop.evoug, 39 add ort p up, 2530 Bakere 1178, epß. 
121 1 exß., 2645 om to (H), 59 > auroy Yavar. (IH), 274 add aurw p eızoy, 12 om 
zwv? (H), 30 om Eis, 42 AUTW, 56 61 Maydakıyn (56 1178, 6: 121), 282 add xaı a 
rposeMwy (H), 3 eidean (B KX ı6-), 9 addoalz, zo xuxeı (B K* xar exeı), Mk I> 
To TPWONTN, 38 ernkoda (it 350), 436 autwy 1 -ov (it 449), 617 om 0, 35 yvopevnis 
(it 1290), 836 wyerer 1 -Anseı (7 JS), Yı5 Auos 1 oyAos (it 393), x7 Öaımovtov 1 TVEDUG, 
49 om all, 1027 Vew n Yew, 36 0m ne, 126 m ayamırov auron (it 220), 32 &0ry) 1178, 
om eoti 121, 133 ennpwra (H J), s add unoxpiders (H), 143 avaxeinevov, 72 deurepoy 
lex —ov (it 1349), I534 om pou! (J), Lk 249 m pe ewet (J), 533 om 
op.olwms — paptsarmy (it 55), 64r add oou p tw (J d5 ow 1 ıLdtw), 748 or 1 oou (it 
261, I?), 814 axovovres (it 6198, ]), 95 om ano (it 449, ö5 sasy®), 58 wAweı (J? D), 
1219 Wroxetueva, 135 MAyt@c, 1821 ewuAata (MH Hr), 1Y16ff usag, 22 xaL GDvayeız 
aA 1 xaı Bepıleis xt (1043 350 add, Z), 2131 add BAenovreg aD EHUTWV a YLyWOX. 
(it 303), add ravra p rauıa (it J 1443; 1043 303 > Tavca Taura), 37 Tats NLepats 
(it 220), 223 add 0 a oarayas (Ja? D), 17 Ötanepioachhe, 64 add nv NE (it /a?), 235 
oyAoyläAaoy (Mk I5tı, it 62 56 sa), 7 add tov a Hpwönv (it 5 Öt), x2 eıvaı 1 ovıeg, 
s6 Kupıvamwu (J Ka), Jo 25 Aeyeı (T?), x: aurw 1 eis aurov, 320 add ort rovnpa 
eotiv (J Ia?), 36 ouy, (Ia?), 48 aneAnAulyoav, 35 terpapmsov (it 351 541), 622 töoy, 
24 avepısay (it 393, HR), 39 add o rarnp p deöwxey por (it 1443), 835 atwva m awva 
(127), 56 (dev, IT44 m yeipas.. modag (1? D), 56 » vnv Öoxeı (it 337 1443), I22 om 
oDy p onvayazeın. (Lk I4ı1o), ar Brdsarvdav, 29 eleyov, 37 m onpeia aucou, 173 
Yıyworodsıy (it 65.1279), 4 add auto p normow (it 133), 1912 expauyacay (2°), 29 add 
peru yoAns (J 050 1222), add xar a et xalapm p nepWevres, 39  vuxtos p eAday, 
206 add pova p xeimeva, 2Iıs TÄELWN. 


Ein Teil dieser gemeinsamen Lesarten könnte ja auf B zurückgeben, während 


alle anderen B-Zeugen sie verloren haben. Aber dies durchweg anzunehmen, ver- 
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bietet die stattliche Anzahl. Dazu kommt wiederum, dass in der Vertretung von 
- B-Lesarten selten einer der beiden Codd allein steht. 


Auffallend ist, dass öfter nur noch 1043 zu ihnen hinzutritt; so in Lk bei /-Lesarten 
Iegter 36 (om eotiy) 67 I233 I52r 167 I710o 194 (Np-) 34 2028 (N) 2Iee (TAnpw-)) 
2261 2311 14 15 2gbis 46 (-Tubnut) 49 54 (Add) ss 245 18, und bei Sonderlesarten 529 cw 
omw (195, KR), 955 anoxrewvaor 1 amokeoaı (it 1211 in J, Ja?), 57 eav (K'), 1028 add 
toy p ompepov (TO43 - p yYoprov), 1247 Erotpaon 1 -0as 7) (1043 -oel), 1714 Apyıe- 
pevonw (350 apyovas), Igr add IS a Ötnpyero (it 1289, 178 448 syP), 223 Aeyopevov- 
1 xalovpevov (it 1354), 4 add rors a orparnyors (Kr), 12 add erommov p EOTPWN.EVOY 
(Mk 14:5, it J 129), 22 add mept aurov p wptonevoy, 29 dtardnpe (it AR), add Öta- 
Imaenv (it sa), 60 m avrou Aukovvros (Mt 1443, it HR), 70 om ouy (it 5 1341 551), 
231. npos 1 enı (it a}; 350 eig), 13 Tov Auov 1 xaı rov Amov (sa), 17 add Öeoptov p- 
eva (it [2?), 53 OVÖdenote, 2410 om xar ar Aotmaı cuy autats, ı3 add viva p RWpmN,. 
18 add ey a Iepovo. (it 7a; J ew). Da sich 1043 ferner mit 121 allein 24 aurong, 
20 Et0ov (K*), 4ı5 aurwy ] navrwy (it 449), 536 om xaı a To xatvov (it 62* syP), 
930 Mweons (K%), 133 ravıws (it 8260 337, 1083), 164 peruorw 1 -sradn, aurwv, 
1723 om n a WÖov (Mt 2423, J Ka Ja), 1915 erpaypar. 1 dte- (it Ja), 2220 ovonarı 1 
atwmarı (it 133 1353), 49 auc@ p yyworo: (HM), und mit 1178 allein in 5: navee 1 
arayta (I), 26 om xar—deoy (T), 625 vuy! m vuV2, 28 Om EvÄOY. TOUG Katap. Lp.as. 
(it 167 in ®), 1524 om xar np&avro euppaweodat, 1938 om Paorkeus (it 85 1493), 
43 ouv@Eoucty (it J K@) berührt, so ist wahrscheinlich, dass auch 1043 mit beiden 
zusammen gehört, obwohl er eine Reihe von Lesarten über sie hinaus allein vertritt. 
Jo bietet dasselbe Bild. 


Daneben seien die Sonderlesarten jedes einzelnen dieser beiden guten B-Zeugen 
wenigstens für Mt verzeichnet, mit dem Vorbehalt, dass vielleicht die eine oder 
andere dem gemeinsamen Vorfahren angehörte und nur von dem einen der beiden 
Nachkommen abgestreift worden ist. 121: Mt 526 ewg ou 1 ews av (56), 42 om 
aro onU, 614 om vuW, 82 om rpos p kenpos (K), 916 Balder 1 emiß-, 26 auroo p- 
pnem, 36 ws 1 woet, IOgo Tpty@t, 32 om ey murw, 42 av 1 eav (it 1349f), IT: ld 1 
Xö (it 1349), ız add yap p aumv, 128 add xaı a ou, 24 om tw (27), 45 Aapßaver 1 
rapak- (it 1349), om exeivov, 1314 add ey a avrotg, 27 “at mpoceid. I np. de, 33 eve- 
xpudbev (H Kr), 34 om ey rapaßolaız (it 449), 36 eyYpov 1 aypov, 5r om Aeyeı aurorg 
o IE (H), 1475 add xuxAo (Mk 636, it 1349f), 29 ent I npoc, I55 om n nm mtpt p 
rarpı (it 312), 10 aroVanre (1318 Lk 186, it 312), ı3 nkwy 1 po, 22 om xe a vie 
(927), 28 om covV, 3: om lopanA (98), 32 add Owodeza a nadmtas (IOı, it 312), 16x 
ernportwy 1 -noay (7), 2 add de p ocbıag (816 u. h.), 8 om ey eaurotg, ı9 add xuı a 
eybis (2 it 449; 1818 add 1435), 24 om 0 I, 28 add ort p up (Z), 1714 add rıc 
p avdpwnog (Lk TO30 1619; it 1349f), 24 add auıw p rpoon%oy (5r u. ö.), 186 ent 
1 zepı (Ac 1520; d5 u.a.), 19 om e& upmv, 194 add Is po de, 5 add aurou p narepa, 
9 om av, yanay 1 -noas (]), ıs om avrots, 18 add to a ou? (=a ou"), 2013 om evt 
(it 1349f), 25 add aurwy p peyakoı (Mk 1042), 30 om %e (927), 22: om Acywy, 26 add 
de p omoıws (274: Lk 510 IOze, it 312), 35 add Toy Iv p vopıxos (it 220), 45 om 
aurw, 244 zit 1 Ti, 9 om twy edvoy (Mk 1313, it 449), 38 eyyapıkovres lexy-, aypıs, 
48 0m exeivog, 2545 add zwy adeApwy mon a twv (40), 2624 om de, 39 rapedatwn 
(A), 27: add on p de (Jo 214), 2 om auroy (ZH), 8 peypı 1 ews, 23 om Aesyovreg, 
28 EyÖDOAYTES, 54 OM oVoöpa, 56 om n Tod, 28: om be, om N p al, 5 om roy 
ECTaUpWwp.EyoYy, ı9 add oDv p ropeudevres (I? H); 1178: Mt I5 tov! mn Tov2, ıo roy! 
MN TOoV2, 424 m Ta.puÄUTIXOUg za ceANY., 529 add rnv a yeevvav, 4o add cou p Lp.artov 
(H D), 44 vpas mn vpas (it 1043), 632 > Tauıa yap mayta, 722 ro ENOMOOEY roNNas 
(it 1349), 83 add an a aurov, 17 @velaße (it 449), 95 om eımey, 17 m 0 dd. Lp.my 
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echter (Mk 2:16, it 1349), 2 om IE (H), 15 vnorevew 1 newderv (Mk 219, it 449), 15 
add ar a npepat, zı add ort a euy, 108 om Aenpons xaNdapıkere, 33 om 33, II; add 
a a Bhenere, 27 0m ig entyivmaxeı, I220 entBaAdn, 27 add zw (24, it 1349), 42 ano 
1 ex, 46 add aurov p pntnp, 50 05 1 oorig, 135 KaAny 1 roAAny (8), 7fenesav, 14 om 
n?2, ı8 de l 00V, 20 eulewg, 33 rupetmxev 1 eAaAnsev, add Aeywy p aurotg (24), 39 
ometpW@Yy (37), 46 @ 1 000, 49 Baoıketa 1 ovyreieia, 55 ovy louyıan (IH), Mapta. 
1 -ap, 1413 exeı 1 exewev, 22 npoßmvar 1 mpoayeıy auTov, 25 — Tg VOXTos guAarn), 
1612 om ı2 (oadönuxumy m 0aöd.; it 1043), zı om o p 1jpgaro, -Invar m -Umvar, 
22 avroy 1 -w, 28 do&n 1 Baoıkeim (2531), 1720 add or p upiV, 2; om 0 3.1184 
om 0 a perlwv (1), 7 Ta oxavdala?, zo Om Ey oLpayols!, ı5 Om qdUTOY, 19 heyn del 
nah de apımv Aeyw, 197 Yapıleıw N auto, 9 add oov p pintepa (it 449), 207 av 
l gay, 2I2o oV“N 19 M CLAN) 20, 42 EOTN l eotw, 2215 nwg (Mk ILı8 I4r), 24 eE- 
avasııası (Mk 12:9), 32 add Yeos a Lwyrwy (Mk 1227), 42 0 Ig aurouc, 238 om o, 
35 add ay p orwg (it 1349), exyvvvonevov (H), 243 add aurou p vaanrar, 6 add zur 
axaraornamms (Lk 210), ı7 xataßarn (IH; Mk 13:5), 252 om aı p zaı (I?’H, 
it 1349), 10 aUTWY, 29 Öoxer eyeiy 1 eyer (Lk 818), om co e£wrepoy, 2610 om aurots, 
62 cor 1 o0U, 69 om oV, 271 m auroy Yavarwont, 3 om toıg? (H), 29 axavdıyoy 1 e& 
aravdoy (Mk 1517), 3z auroy 1 -w, 286 00% Eotiv wöe p einen. 

Die beiden Listen beweisen, dass es nicht lohnt, sie durch Mk Lk Jo durch- 

zuführen. Zur Charakterisierung der beiden Codd und zum späteren Auffinden von 
Brüdern genügen sie. 
Dass aber auch 350 in die Nähe gehört und auch zwischen dieser Gruppe und 
449 nahe Verwandtschaft besteht, verraten folgende, doch schwerlich auf den Archetyp 
von B selbst zurückzufübrende Sonderbarkeiten: Lk 1517 zwg oL 1 rosor 121 350 
449, 26 tiva 1 tı av 1043 121f 350 449, 169 add vuy p vuıv Aeym 1043 121 (v p 
zomsare!) 350. Die Beziebung zwischen 121 und 350 insbesondere beweist u. a. 
Lk 1626 add te p n.wv, 30 METAVONSWaINV. 

Von den nur in Stichkapp kollationierten Vertretern dieses Zweiges von B sind 
261 und 303 nicht schlecht, wenn auch nicht mit 1043 121 1178 220 1349 gleich- 
wertig. Sie sind keinem der letzteren Codd deutlich verwandt. Dagegen ist 393 
vielleicht der beste aller B-Zeugen; in den kollationierten Kapp versäumt er keine 
B-Lesart und zeigt keinerlei Sonderlesart. Einmal rettet er eine sonst nur durch 
121f vertretene Lesart für B, um so sicherer, als er sonst keine Spezialbeziehungen 
zu 121f verrät. Schwächer ist wieder 350, wenigstens in Mt Mk, während er in 
Lk Jo den B-Text noch ziemlich gut erhalten hat, wenn auch durch nicht wenige 
B fremde, wertlose Lesarten entstellt. 


Die besten D-Zeugen der Familie 1043 ff sind demnach 1043 
121 1178 350 (Lk Jo) 393 220 1349 449. Dann folgen 303 8198 
312 261 350 (Mt Mk). 

232. Eine durch stärkere K-Einwirkung charakterisierte 
Nüance von B öı52ff. Von Bist irgendwo einmal eine Nüance, 
die starke K-Korrekturen erfahren und einige Sonderlesarten 
aufzuweisen hat, zu Ansehen gelangt. Dieser Text ist uns 
erhalten "in 9152733311202 1250 1388. 453453 1435 und den 
sich leise von ihm lösenden, annähernden Dubletten 8202 6250. 
Endlich hat Georgios Hermonymos, ein Schreiber des 15. Jahr- 
hunderts, diesen Text in seinen Codd 520—526 samt. dem 
Original von 605 vervielfältigt. Seine Codd unterscheiden sich, 


232. Eine durch stärkere K-Einwirkung charakterisierte Nüance. 1153 





wie an 522 und 524 festgestellt wurde, nur durch Schreibversehen. 
523 ist noch lässiger geschrieben und hat bei 525 als Vorlage 
gedient. In letzterem ist der Text nicht selten dem von anderer 
Hand vorher in die rechte Kolumne eingetragenen Vulgatatext 
angepasst. Zuweilen berührt sich der B-Cod 1349 mit dieser 
Nüance. 


Der Text ist so stark nach K abgeschwächt, dass von den Codd fast aus- 
nahmslos nur die Stichkapitel kollationiert worden sind. So liegen für Mt 2ıf 
Mk ı0f Lk 7£ Jo 6f Kollationen von ihnen vor, nur dass 6202 ö152 Mt 22 Jo 6, 
233’ 522 Mt 21, 0202 233 Mk 10 Lk 8, 233 Jo 6, 1388 Jo 7, 8202 Jo, 453 1435 
Lk Jo, 1388 Mt Lk Jo ganz, von den Hermonymos-Abschriften 520 521 526 über- 
haupt unkollationiert blieben. Dagegen ist von 6259 auch Mk 8f ı2f, von 1290 
Mt ı—ı9 Mk 1—7, von 1435 Mt ı—ıI 18—20 Mk 1—9 12—16, von 522 Mt 14 

. —20 Mk 12 —14, von 525 Mt ı6f kollationiert worden. Das für die Stichkapitel 
‚ganz sicher zu zeichnende Textbild beruhigt darüber, dass die Gruppe nicht einmal 
für die Rekonstruktion von B, geschweige darüber hinaus für dessen Vorstufen, von 
Wert ist. Sie teilt mit B etwa die Hälfte seiner von K" abweichenden Lesarten, 
nämlich Mt 217 exadtoev, ı3 m enomsoate auroy (exc 6152 0259), ı7 Xarakeinwv, 
19 om play, 25,29 1 rap, om 0ovy, 28 add Ts, zo urayw 1 eyw (exc 1202 1290), 229 
‚ay 1 eav, 13 Bahere 1 exß-,  yeıpas xaı modus, 37 add anbis, Mk IOr om xaı 
pP lovöntas, 13 > aurwy admrat, 18 > Yoveuang . „ nolyevang, 38 1) 1 xat, 44 LpV Eivat, 
47 rapepyerar 1 eotıy, II IepoooAuna, Bndopayn, add ex p dvo, 6 add auroıs p 
zvereiharo, 8 oTtbaöas, 14 NXOUGRV, 18 m OL Qpylepsis xal OL Ypanpateis, 25 OTNXETE, 
29 xayw, 31 Öteloytlovro, om ovv, Lk 72 nyeilev, 6 m you Lo mv oreyn», 
ı2 om 1» (exc Ö152 1290 455, K*), 16 add eis ayatov (nur 233 6259), 2ı om co a 
Phenew 522 (H), 22 erdere, 27 add yap, 29 oyAos 1 Anog, 37 om ar (K%), 42 om 
aurwv! (nur 233), 45 add ayanıns (nur 233 8259, ı Ps 514), etonAdev, 83 add xar,p 
artıyes (nur 1290), aucw 1 aurots, 5 eaurov (Kt), zo add Audw, 14 axovovres (nur 
1290), epmeswv, ı5 add taura Aeywy aA, ı7 add rı a xpuntoy 233 8259 1290 (it 350; 
1043f p), 22 add o Ig, 28 om ld 233 8259 (it 350 393), 29 napnyyeikev (K%), zı rape- 
xaler (exc 522), 37 npwrnoav (K%), 48 add IE p oöe, zr m Iaxwßov xaı Ioayynv 
AH), 52 ou yaploux (H), 5; > Sotmvar aurn (nur 1290), Jo 6x om ns Tarıaıas, 
ı5s add or oyAoı (nur 6259 455), add rarıy (H, nur 455), ı7 fin add eis To mAotoy, 
18 Öteyeipeto, 22 om 6 Jg (nur 455), 23 add eng a Tıßep. (nur 6259), 30 om ou, 32 
Mwongs, 39 aAA (nur 259), 40 Tov rarpog ou Ir. emp. pe (nur 1290 455), 45 aX0UoRG 
nur 1290 455), 32 m Tny Eavrou oupxd, 54 om Ey, 66 add Tou Aoyov p ToLTOL, 67 om 
“ouy (nur 1290 8259), zo add o Ig, 7ı npeikev (nur 1290 6259), 71 xaL pera Taura, 
22 TEPITEWVETAL avpwmros (D), 27 epyetat (nur 1290), 29 add de p eyw, zr pn 1 pet 
(nur 1202), 32 add ovv p nouoav, 39 0 1 ov (nur 455, K?), 52 eynyeprar (KR). 

Dazu kommen folgende Sonderlesarten: Mt 218 » ev ın oöw ta para (D), 
28 m duo zexya (D), ar add aurou p Tatpog, 221 om ey napaßokaıs (exc 1202 1290 
453 1435), 45 add ev mt (®), Mk IO1o om TOD a HuTod, 24 Om TEexya (exc 1290 
1435), 28 add xaı a np&aro, 29 add xaı a aroxpwWeis (it 1349f), 32 add 0 IS p ralıy 
(it 1178 1349f), II2 add por p Yepere, Lk 7: enetön leneı de 522 524 (H J? Ka) 
vel ensıön de 455 (it 8300 1441 in ®), 3 Öluowoet 233 8259 (it 261), 6 oxuA0u 233 
8259 (it 261), 9 add ort p Aeyw vpw (it 261 393, Z®), zıı evm eöng 1202 233° 
(Ia ®), 19 erepoy 1 aAAov 6152 1290 233 (it 449, I), 24 add o IS 8152 p oyAoc, 233 
p Aeyew (D?), 36 add I p Yapısaumv 8152 233 (it 1054f in J, sed om aurov), 38 ToL 
Insov 1 aurou (it 261, Ia K?), 4: add zur a 0 eis 233 0259, 46 m TOUS TOÖAS LOL 
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(K'), 47 om m de 322 524, Sır add xaı a aurn 1290 6259, 22 aveßn 8152 0259 
(it 121, I), 37 Tadapıvoy (it 233 8259 in 26), 38 e&einAvdn (it 233 in 35), 49 GrUAE, 

Jo 62 add aurov a onpern (K*), 22 aveßnouv 522ff 455 (it 121 393), 35 melvaoeı 
(it 393, D, 57 ameoralnev (536 2021) 522ff 1202 (J D Ia?), 60 0 Aoyos ouros (I H), 
64 om pn) a niorevovreg (it 1043f), 710 add zw a “punto (D). 

Um den Tatbestand vollständig zu charakterisieren, sollen auch die wenigen Sonder- 
lesarten einzelner Codd dieser Gruppe in den Stichkapp aufgezählt werden: Mt 2116 
add 00x a axoveis 1435, 23 edoyrwv auıwy 453, 224 add mov p omtora 233 6259, 
43 add ayıw p rvi 453, Mk IOr xaı exeey (I) 1388, 7 add aurov p wntepa 453 
(it 1178 13498), 24 m anoxpieis nalıy 455, om ToUg 1388, 25 öLeMdewv (7) 8259 1290, 
29 Om evexev? 455, 34 auroy 1 -wbis Ö152, 35 om oe 0259, 41 nyavaxınoav imp&. ay- 
1435, 42 aurwy! nn aurwy2 1388 453* 1435, om aurwv? 6152 1290 (it 393), 47 add 
o a le d152, 47 om Id 1290 453 (it 261 449; Mt 927 u. Ö.), 5 © 0 IE Agyeı au 
1435, 52 nxoAoußmoe (Kr), 113 m anooreleı auroy 455, 8 ev m oöw! 6152 233 
(it 1178 303; I), zo om woayva ev t. u. 6152 1435, 13 va 1 eı apa 233, 14 Yaym 
233 (it 303), 6 ano 1 ötm 1435 (it 449), 20 eönpapevnv 6152 233 (it 121), 2: een- 
parat 8152 1290, 24 add ort p vuwv 1435, atımode (K*) 6152, 32 av 1 aAX 8202 (eav) 
455 1435 (I add eav p aA), Lk 73 auroy N avtov 6152 (it 261), 9 add aumv 
a Aeyw in mg 522 524, ır Nayv 233, ı2 tedvnxog 233, 16 eyetyeptaı 233, ı7 om 
0LTOg 524, 19 TPODÖORWBEN N 20 TPOGÖORWHEV 525, 24 Iwavyy) 8152, 31 add o de IS eınev 
aurots 525, 32 rpomwvonaty 1 mp00Y- 233, 36 avexAydn 233 6259, 38 eiAmYev 1 ndeıyev 
233, 42 om eme (MH I? Hr), 43 om 0 6e 0152, 44 Blenng 6152, vno lem 233, 8r 
ölwßeugey 1290 (]2°), 4 mopevopevmy 1 ent- 522, 10 om un? 1290, 14 TEcwy 233 
(it 121), 18 eyet! 233, 20 amnyyeAAn 233 8259, or om aurov p motovyres 455 (H), 
23 EWDTEVoe 1 apunvwaey(!) 6152, 24 Enavoato 455 (I), 26 mepa 1 avcımepa 455, 
27 roMwv 1 ıxavwy 522 (txavmy in mrg), 28 ou 1 001, zı enttafet 233 8259, 32 aurodg 
p ererpeibev 233, 34 Yevonevovy 522, 39 add ravra a 000 455, so sadnser vel -on 
522ff, 53 elöovreg 0152, Jo 62 nxoAoudmoey 455 (121 -Imoav), 3 om exer 455, 
10 aveneoay 455 (it 121, Kt), 19 woet 455 (it 350, Hr Ja?), yevonevov 522 (© Ia?), 
22 om Tols nahmtats— 23 BOY 525, 24 07V 525, zo nlotevoonev 8259, 35 örbnoer 
(H IP), 39 auro 522ff (it 121, H I?), 40 add narpos (H) p nemb. pe in K 525 (J), 
eysı 8259 (it 121 350), 42 Muvtoglouros 455, 43 om o a lg 525 (H HR), sı fvoon 
dwow 1290 525, owrnptas 1 Long 522 (Ku), 58 Inserar 1290, 6r om de 522, 73 om 
sov 455 (it 121, Ja), 8 eopeqy Tauımvy m eoptny Taut. 233 (it 220 393), ı7 dealer 
233 8259, mpotepoy 6259 (it 1043 1178), 28 expukov 8152, 31 om tourwy Ö152 (it 121 
350*%, Kr),  tovrwov (K%) a onpeiwv 8259 233, gr m epyera a ex v. Tai. 455, 
42 Aeyeı 1 eınev 455 (it 65 371), 48 entoteuoav 233. 

Endlich seien noch die einigen der darüber hinaus kollationierten Codd ge- 
meinsamen Lesarten notiert. Es treffen in Mt 1—ıI 1290 und 1435 zusammen in 
folgenden Sonderlesarten: 3ır add ovv p Hey, Sır ÖLwEonoty (it 1349), ı9 m ouv cav, 
626 add as a anodmwas (it 449), 79f arımoet, 25 rpooeresav (H), 95 eyeipur (KR), 
ıı add xaı miyer p eodtet, 18 Tis 1 eis (it 350), 27 add xe a vie (it 1349f), 1010 ron 
pıodoU l ung Tpopns, 14 om exeivng, add er av P LpRwvy, ı5 add yap pP aumv, ILze. 
ayopa; 23 Om TOV a odpayon (it 1349), in Mt 14—17 1290 und 522: I4ı2 add 
aurov p rrupa (it 350), 28 » 0 Ilerpos eınev aurw, 1519 add Pdoyor a xÄoral, 30 
KWH0Ug YwAous T. %. (it 1349), 1628 Tiyes WÖE eotwrec (K*), 173 Mwons (Ks, it 1178 


1349), ıı om KR, 2: etepyerat 1 EATTOPEDETAL, in Mt 18—ı19 1290 und 1435 522: 
185 om ev, 16 m Tptwv paptupwv (7? D?), 196 eLeu&ev 1 oDyeL-, zo add aurou p 
yovarxog (exc 1435), in Mt 20 1435 und 522: 4 7 add Pod p anureiwva (I), 


5 evvarıy (it 1349f), zı Öteyoyyukov (it 1349f), 22 rıvo 1 neriw rıvew (D), in 


233. Rekonstruktion von B. THE 








Mk 1—7 1290 und 1435: Iız eudewg, 25 am 1eh, 43 Om EuNUg, 44 apylepet, 36 om 
eudug, 32 om xar ar adeApar oov (7), 412 add pn a Plenwon, ar redmlerır- (it 449), 
34 @meivev, 39 eyepders 1 Ötey-, 518 eußatvovros 1 -Bavros (H), 28 add ev eavın pP yap 
(I ev autn, it 449 350), 37 add wov a Iaxwßov, 610 om omoV, 45 amoAuoet, 48 m 
auroug naperdew, 53 Tevvnsaper (IT K*, it 1349f), 78 om 8,. 25 om aueme (D), 33 
ertkuß- (it 1349f), in Mk 8---9 8259 und 1435: 822 Bndoatö«, in Mk 12-—13 
6259 1435 522: 137 add opate a pn (exc 522), 20 om %, 27 add wera samrıyyos 
9WyNS peyaAng a xaı2 (exc 522). Ein grosser Teil dieser Lesarten sind Parallel- 
einwirkungen, einige stammen aus K*, einige vielleicht aus I. 

233. Rekonstruktion von B. Die Textgestalt von BD stellt 
fast durchweg die Übereinstimmung der Zeugen der Familie 
1043 ff sicher. Die Sonderlesarten einzelner Codd werden eben 
dadurch als solche erwiesen und können darum übergangen 
werden, zumal keine derselben irgend bedeutsam ist. Als auf- 
fallend sei nur erwähnt, dass ı2ı nach Mt 263 mit J Lk 224 f 
einschiebt, wie auch der I/-Cod 351. Nur wenn ein einziger 
B-Cod die /-Lesart bietet, wie namentlich nicht selten 1043, 
bleibt fraglich, ob er allein die B-Lesart erhalten, oder ob er 
eine J-Einwirkung an dieser Stelle erfahren hat. Für das Ge- 
samtbild ist dies ohne Belang. Es genügt, diejenigen Lesarten 
zu notieren, die mehrere nicht unter einander als eng verwandt 
erwiesene B-Codd vertreten, ohne dass sie die Majorität bilden. 


Am häufigsten ist die D-Lesart strittig, wo K" und K* 
differieren. In der Hauptsache ist 5 wiederum, wie die bisher 
besprochenen J/-Typen eine Mischung aus K' und J. Das 
scheinbare, nicht seltene Erscheinen von K*-Lesarten darf nicht 
irre machen; denn diese K*-Lesarten sind in Wahrheit /-Lesarten 
und als solche in B zu beurteilen. K*-Lesarten, die / sicher 
oder höchst wahrscheinlich nicht vertritt, sind nur selten zweifel- 
loser Bestandteil von B. So schreibt B stets mit K* Brdopay. 
Daneben teilt B mit K* Mt 112 vbwdersa, 20: eelnp o, 2 add 
wov P svwvupwv, 26 add de p ourws (Mk 104), 21 add oakz, 
2337 aroxteyouoa, 2675 add tov a lü, Mk 136 xareöLwiey, 45 navra- 
yodev, 640 uveneooy, 825 Mveßlelev, 95338 0m 0 pP adrw, 125 ano- 
xreyovres, 65 eßBaAAov, 158 0 Baorleug, 33 de | xaı, Ik 426 Zapenta, 
as && 1 an, 829 rapnyyeıkev, 1242 xar 1 o (Mt 2445), 1424 add roAkoı 
xtA (Mt 22:4), 15:9 add xaı a ovxert. 

Häufiger geht die abgeschwächte Familie ö152ff mit K*. 

Nur an einigen Stellen ist der Text von B durch die 
Konkurrenz von K* und K* in der Textgeschichte unsicher 
geworden. So schreiben nur 121 350 449 mit K" MtIeufr 
werorxyora, was für D nicht gesichert ist, da mindestens 121 350 
häufige K'-Einwirkung erkennen lassen. Der Vokativ von vios 
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lautete Lk 193sf sicher, wie in allen Rezensionen, wahrscheinlich 
auch Mt 927, wo 1043 121 1349f so schreiben, vie mit K*, wie B 
auch Mt 152 20% sicher, und zwar gegen K'*, schrieb, obgleich 
er Mk ı047 aus K'* o viogs aufnahm. Mt 13:4 ist axouoyre trotz 
BAslere in ı21f 1349 wohl K*-Einfluss auf diese Codd, ebenso 186 
ToLouro IN 1043 1178”, 258 00 pynote in 1043, 0v prmore ovx in 1178, 
26438 eav in 1043 1178 350, 27% om vuxtos iN 1043, 283 stöen in 
121f, Mk 2:2 töopev in 121 1349, 143: add Ilerpos in 1043 1349f, 
6s oure in 1349f. Umgekehrt sind als K*-Einflüsse zu beurteilen 
und nicht für B einzusetzen Mt 274 obet 1178 1349, 42 TIOTEL- 
oonev 1043 1178. Ob B, wie K* zweifellos, vor Konsonanten 
ourw schrieb, ist nicht durchweg sicher erweisbar, doch wahr- 
scheinlich. Auch die Elision des a in oaAla, desgleichen die 
Schreibweise ıöev 1 eıöev bleibt mehrfach unsicher. 


Es sollen nun die .B eigentümlichen, d. h. die weder aus 
K° noch aus I, den beiden Elementen, aus denen D besteht, 
stammenden Lesarten aufgezählt werden, während für die Aus- 
wahl zwischen J- und K"-Lesarten, bei der Ä' viel stärker 
berücksichtigt ist, auf den Apparat des Textbandes verwiesen 
sei. Codd werden nur genannt, wenn die geringe Zeugenzahl 
die Zugehörigkeit der Lesart zu DB nicht ohne weiteres sicher 
erscheinen lässt. K-Einwirkungen in einzelnen Codd aufzuzählen 
lohnt nicht. ‚Möglich ist, dass D zuweilen eırav schrieb, wenigstens 
findet es sich etliche Male in mehreren D-Codd, ohne dass es 
in der folgenden Liste aufgenommen wurde, 


Mt 3:16 yyewydnsav I21f 1290 1435, 413 xaloumevoy 1349 f 1290 1435, 
532 om 06 1043 121f, 48 add xaı a vpeis 1178 449 261, xadwg, 68 add 0 oupavıos 
p vumy (14), 18 add ey tw wavepw p o0ı (4 6), 27 npoodmvat, 712 0m ouTw!, 18 KAPTOV 
xakoy (Lk 643) I21f 449, 8:18 moAvV 0yAov, 20 XÄwvet 1178 1349f 1290 1435, 32 om 
raoa (Mk 513), 33 @rayta 1043 1178 449, 9:18 add de p taura 1043 1349 1435 
(it 56 sa), om eis 1043 121f, npoceAdwy 1043 I21f 1290 1435, 28 add auren p de (828), 
10x add xata p e&ovotay, 14 add n Xwuns p tolewg (tr) I2If 1349f, 23 ou1lav, 124 
add ent Aßındap opytepews (Mk 226) 121f 1349f, 15 anavrag I21f 1349f, x8 NYLSORNIEN 
121f 1349f, 27 > Upwy avroL xp. €6., 35 ta ayala mit I 1349 1290 350 (co ayadoy, 
Lk 645, 1043 121 1178 449), 45 » etepa enta I21f 1349f, 131 0m de 1043 1178 1349$, 
2 m enBavra eis mAoroy (Mk Ar), 3 eAaleı (Mk 435) 1043 121, om ton (Lk 8;) 
ı21f 1349f, 6 Pados pıöng (J 050, vgl 5), 13 00 1 00x, om ax. ouöe, 14 add er a 
ayTots, ı7 add vpes a BAenere (Lk 1024) 121 1290 1349, 25 om ava 1043 I2ıf, 
3o add ouy p apere 1043 1178 1349, zr wwoLmn (24) 1043 1178 1349, 44 om Tayca 
(Mk IO2:), 5; om xar a Ltmwy IO43 121f, I42 om ev 1043 I178 449, 4 om o, 
ır add aurny p nveyxev (Mk 628) 1043 1178, ı9 Toy yoptoy 1043 121 1349, 29 add 
IE pode, 155 ea, zı » xaı xwpoug Aal. p mepin., xat xvAA. uyteis p Bien, om 
war a zupA., 34 om o IE, 165 m Aaßerv aproug (Mk 814), ar aA 1 de 1043 12ı1f, 
ı3 Kaisaptas (7°), 15 add o IE p autos, 28 add yap p aumv (518 1317), 1714 add 
tie p avip. (Lk 1050), 25 add xaı a Agyeı, 186 add n ıya SRavöahıen Eva TWy L.ixpav 
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rourwy p Balacong (Lk 172), 7 add rou a eAdew, 10 14 add row a ovpayots (häufig), 
ıradd Inrnsar za a owoat (Lk IQ:o), 16 om ert 1043 1211, sralmserat (2K 131, 1?), 
19 add Öe p nalıy (1924), 30 aAA I21f 1349 1290, Igg roter avemy potyeudmvaı 1 
potyataı? (532, I?), 16 veavioxog tig 1 eis, 205 om wpay 1043 1178, ar add mode a 
Aeyeı (Mk 1037), 22 xaı ln (Mk 1038 K, Xp) 1043 1435, 27 m Tpwrog ewau, 2Lı 
ex Toy nad. aurou (] om ex), 8 m ev m odw u waria auTwy 0152 0259 1202 
1290 453 1435, 19 om ptav (Mk IIızz) I21f 1349 0152 0259 261 453 1435, 
24 m Kayw vuas (Mk I129) 1043 I21f 220, 30 vmayw 1 eyw, 38 add towg a evıpar. 
(Lk 2013) 1043 121f 449, 46 ort lener (145) 1I21f 220, 2215 add “ara ou Id p 
&Aaßov (27x), 25  aöeApoı enta I21f 1349, 233 av 1043 121f 453, zo m eoriy 
veWmv-IO43 121 0198 1349, ır Ey vu 1 vumy 1043 I2If 0198 1349, 2ı add eis 
a autov 1043 I21f, 25 add ron rıyaxos p zapod. (Lk IIzo), 242 add en p ou 
(Mk 132) 1043 121f, ır » roAkoug rAavyns. (Mk 136) 1043 I121f 1349, 20 caßßa- 
Tod, 2ı om torte (Mk 13:9) 1043 1349, add xtisens p apyns (Rm 120) 1043 I21f 
1349, 23 W6ov exe 1 n wöe (Mk I32r) 1043 I2If 1349, 26 Tapteiots 1043 1178, 
3r add xar a vwyns, 2527 m» eyw eidwy (Lk 1923), 2619 mpogeratey (Mt 216) 
121f 1349, 33 add xaı p eı (Mk 1420) 1043 1178 1349, 36 l’edonnave 121f (Mk 1432 
alle!), 4o add avasıas ano ns rpoc. p xaı! (Lk 2245), aurots 1 rw Ierpw (45 Lk 2246) 
121f 1349, 52 om oov (Jo I&ır) 1178 1349, 39 Yavarwooncı p org, 60 add rives 
p So I2I 1349, 63 add ou Lwyros p Yeou (Mt 1616) I2If 1349, 2733 xadepum- 
vevonevoy 1 Aeyopevos I2If 1349, 4r > Yap. xaı mpeoß. 121f 1349, 286 add yap p 
nyeptn (Mk 166) 121f 1349, 9 om xaı I21f 1349, Mk ı3 om ey (Lk 3:6), 
10 add cov Yeov p ryeupa (Mt 3:6), ı9 add aurwy p dtxrum (Mt 4er), 22 add aurwv 
p ypapp.. (Mt 72x), 3r add zaı nyepdn p eudewns (Mt 815), 34 > tov XY avrov (Lk 44r), 
38 add zur a eıs? (Lk 443), 2r add o Ig p etweidwy, add exeı p or, 4 oyv1lw 1043 
121 220, 7 om ovrwg, ı2 add avrou p xpaß. (Jo 59), 14 Acuı 1178 449, ı6 add o 
Sröuoxalos vpwvy p rivei (Mt Orr), 20 vNoTeuoVoL 1290 303 1349, er add an a avrou 
(Mk 916, H), 24 add zoteıv p e£eotı (Mt 122), 33 om tw avdponw 1043 1178 8198 
449, 7 om xaı amo I21f 1349f, zo add moAug p oyAog (41, Hr), 2r nepı Il zap ı21f 
1349f, 22 %utaßaryoytes 1043 121 449, om oT? 1043 I2I, 26 m Ew edurov aveon, 
27 Ta oxeun 1 nv owxıav (272) 1043 I2If, 29 xoAacews 1 anaprnuaros (Mt 2546), 
32 OL O0. avTod %. 7) LmTnp aurou, 33 aroxpwWeis Aeyeı avroıs (Lk 8er, H anoxp. 
av. A.), 34 om %uxAw (syP) 1043 1178 449, om .oV? 1043 121, 47 aremyıtov (Mt137), 
27 eyeıperat, BAactavet, 56 om ano (Mt 2755), avrou 1 -w (H), zo m etw ns ywpas 
aroozeiAn, 22 tig l eis I2If 220 312, eis 1 mpos (Jo I132), 36 m axovoas eudewc, 
39 pn 1 tı (Ac 2010) 1043 121 312, 42 add or yoveıs auens p efeornoav (Lk 856), 
68 raprnyyeikev I2I 449 350, 9 evöuoaode (Rm 1314 Eph 6ır Kol 312, 61* 0648 Ka), 
14 add nv axomv I5 (Mt 14), 6 ano twy 1 ex (Mt I42) 1043 121, 23 Intnons 1 ar- 
1043 1178, 30 0m aurw 121f 1349f 1290, 34 » 0. Ig ewwey (Mt 1414), 47 0m xur autos 
Bovog ERL TUNG yns 1043 1178 449, 75 aAA 1178 1349f 1290, om roy (Mt 152), » aprov 
esdiery (Mt 152), ır add ort p Aeyere, 15 e& l am, 19 exßalkerar 1 exrop. (Mt 1577), 
25 eis 1 zpog (Jo I1ze), ar add o IS p eferduv (I?), 82 add rovrov p oyAov (I? D 
56 6371 sa bo sy), 8 add navres p eyopr. (Lk 917), ı5 add xat p opate (Mt 166), 
17 add ey euvrors p drakoy. (Mt 168), ı9 add xur a Aeyoust (20), 9x om o IE 1043 
121f, 3 woet (Mt 283) 1043 121, %#vapeus 1178 1349 8209, 98 er pm 1 alla 
(Mt 178, H D), om pet eaurwy (Mt 178), ı2 zum 1 rwg (13 Lk 223 Jo 631) 1043 
121f 393, e£oudewydn 1043 449, 16 Imterte (Lk 245, D) 1043 1178, ı7 add xau 
%Wwpov pP aAaAov (25), 24 m BETA daxpuwy 0 Tp Tov matdıon 1043 1178 393, pol 1 poD 
1043 121f, 28 Ötart 1 ort (Mt 1719), 33 ey de (vgl Mt 1722), add za or padnrau 
aurov p Kar., 43 PAndmvar 1 aneideıy (46), 102 om nalıy 121 1349, 7 add aurou p 
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prtepa (Mt 1515) 1178 13498, 18 Yo. .. poly. (H), 24 om rexva (23, K®) 0259 
350 1388 453, 28 np&ato 6e 1043 I2If 449 393, xat np&aro 8152 6259 1290 1388 
453, 30 add xat narepag (vgl Mt 1929), 32 ekefapBouvro (915 165f), add o Ep 
np&aro, 34 0m at eumT. Aucw, 47 Tapepyeraı 1 eoriy (Lk 1837), 49 aur@" 1349f 
455, sr » aucw 0 IE eınev (H 55), 52 add avaßiebov p vmaye (Lk 1842), It: add 
ex (wie Mt 21ı Jo 135 212), 13 © eupn ev auın TI, 14 N%X0LOAY (x8 Jo 137), 28 deöwxev 
(A°) 121 303 312 350, 29 om o IE 1043 121 312, 33 > amowptdeıs De 0 Is (Mt 2124), 
127 add töovres auroy p yewpyor (Mt 2138 Lk 2014), ı5  TNY LTOApLOIV aUTWv (vgl 
Mt 2218), 22 m or era eAaßov auınv, 25 add Yeov p ayyekot (Mt 2230), 27 add Yeos p 
Yeog (Mt 2232) 449 393 0259 350, 29 om rwy, 31 eauroy 1043 1178 220 449, 35 add ou 
a Au (AC), 37 zaheı 1 Aeyeı (Mt 2245), 43 add o le, 131: av 393 1349f 453, ıs om eis 
ey owmıay (Mt 2417, H), 16 ca iparta (Mt 2418 K) 121 393 449, ı8 add wnde oußBaru 
p yein. (Mt 2420), 22 nAavay (vgl Mt 2424), 29 rayra ltaura (Mt 2435 ravıa TaUTa), 
144 za I rpog, ır zarlor Ge (Lk 225), 17 ebepyetar 121 1349, 22 add xaı a evAoynoas 
(Mt 26 26), 30 om xaı (Mt 2634), om cv (Lk 2234), 3r om pe, add oL a ravtes, 32 T’ess- 
121f 1349, av, add av areAdwv (Mt 2636) 121f 1349f (om av), 36 ak eı rı (H? ®) 
121 1349f, 45 eudeng eAdwy 121 1349f, add yaıpe a paßßı (Mt 2640), 56 om ur 
1043 121f, 60 auroy 1 rov IV (Mt 2662), 6: add IE p o öe (Mt 2663), & m xalmp. 
ex de&. (Mt.2664, Hr), 65 eßaldov (K%), 67 Nakapıyou, 68 ou6e 1043 I21f, I5r add 
auroy p rapedmxav (Mt 272) 121 1349, ı4 meptooorepoy 1178 220 303 1349f, zr add 
de p oporms (Mt 274r), 32 add er a, eotiv p o XZ (Mt 27%), I6r to ompa ou Id 
l autov (Jo IY%4o) 1043 I21f. Diese Liste zeigt deutlich, dass die weder aus 
K"!, noch aus ] stammenden Lesarten von B fast ausschliesslich und in einer für 
B geradezu charaktergebenden Fülle aus den Parallelen stammen; es ist aber ohne 
Interesse, diese Einwirkungen von Parallelen weiter zu verfolgen. So werden für 
Lk und Jo nur die nicht aus Parallelen stammenden Sonderlesarten von B notiert. 
Auch die bei B beliebte Einfügung von o I& im Beginn von Perikopen bleibt von 
jetzt ab als für die Textkritik bedeutungslos unbeachtet. Lk Is6 om eort 1043 
121f, 216 annAYoyv, 314 add ot a orparevopeyot, 25 Ayyat, 418 TN xapöım I2I 449, 
27 om zw, 43 add Ig p o de! 121 350 449, 524 add xaı a eımev 1043 449, 74 TAp- 
eteis (D), 138 add tw a Inavvn, 29 oyAos 1 Anog, 42 om aurwy!, 97 yevoneva, 28 wg 1 
woet 1043 I2I 449, 54 %aravalwoaı, 1017 add uadnrar p eßöou. 1043? 121 350, 
118 autoy 1 -oD I2I 220, 33 m Bhenwory To YEeryos, 34 add eotty p oXoretvoy, 36 om 
o und zn 1043 I2If 220, 42 Tolety, I24 TEeploooy 1043 I2If 350, 38 n 1 golaun 
ray (H om YuA.), om etstv 1043 350 449, 42 IS 1x8, 47 erormaoas n (ZH) 350 449 
(auch 1043 I21f verraten mit ihrer auf om as beruhenden Lesart erorm.aon für ihre 
Vorlage dasselbe), 138 zonptay (K®), 9 eis to peikov er de unge (A), 13 van 1 
vopdwern (vgl 847), 1431 npog len, 1516 ereduner de, 1625 add aurw, p de, zo add 
TWy a vexpwy 121 350 449, I79 Ölaterayueva 1043 I2I 350, 23 add cuv a epouot 
1043 121 350 449, 36 om 0 a eıg, 1827 add IE p o de 1043 350, 1948 m onas yap 
o Auog 1043 I21f 350, 21r yalogulaxetov 121 303° 350, 35 m ALPVLÖLOS ENISTN E@ 
vuas (aber 220 » I!), 222: add nept aurov p wptowevov, 29 add Stada p vv, 
53 OVOErOTE, 2413 add riva p ZOUNV, Jo 213 add «a a Iepos. 1043 121, 
22 om ubToD I2I 350, 323 Tapeyevoveo, 27 Außer, 53ı add yap P eav 1043 350, 
37 yayns, 615 add or oyAoı p epyeodat, 22 om o IE, etonAdov 1 ar-, 24 npyoveo 1 
Nov, 39 add o narnp p pot, 52 m mv eaurou sapxa, 64 om pr, 66 add ou Aoyou 
p rovrou (D), 70 aurw1l-oıs (AC), 7r 05 1 ovrog yap, 734 36 m eyw ei, 814 nAdov 1 
epyopau, 44 eWupuas 1 enW)- I21f 350, Qr4 30 nvewkev, TO29 add aura p Bot, 35 add 
ovy p Ei, 38 add moD p epyots 350 449, Ilio om e%, 38 de l ODV, 48 cv roAıy 1 cov 
TOTOV, 54 aA\ 121 449, I221 Om 0Dy, 26 add Pod pP narnp, 29 ekeyoy I2If, 1333 zat 
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xadws .. lovö. Inrnoste pe au 0VY ELPNIETE ne, om ort, 36 om yuy a, add am aprı 
p @xoA., I4r3 euv T043 121, 1623 add you p ratepa 1043 1178, 172 aurw 1 -otg 
1043 1178, 188 add aurors p unexpin 1043 350, 35 add aurw p arexpin 121 350, 
1920 om 00y I2I 350, 26 om TAPESTWTA TIL 350, 31 EXELWY, 39 Oblypa, 202 0Lö@, 
30 om auToDV 1043 I12If. 


234. Ausstattung und poryakıs. Von den Zeugen der 
Familie ro43 ff haben, ausser den xep-Listen, der inser ww. x... 
oder to x... ay. ev., den Zahlen der xe» und sect am Rande, 
den ex! über den Seiten, keinerlei Ausstattung 1043 8198 1178 
220 261 303 350 1349 449 und die Codd des Hermonymos. Die 
letzte sect-Zahl bei Mk ist überall ac. 

220 hängt an die xep-Liste des Mk die Notiz: ev. x. Mx. eypaon xaı avreßindn 
OMOLWS EX TWY ECTOVÖASLEVWy Ev oTty apG. 261 schaltet nach den %ep-Listen von 
Mk — Jo die Verse Verss. [47] [48] [49], nach Lk Jo subscer [42], bei Mk Lk Jo 
otiy Bel!) Bw, Br ein. Dazu fügen 220 350 eine Lektionsliste, 350 unter dem Titel 
yvmsıg TOD evayyeltov ToDd oAou evtauron und apyn-tekog am Rande. Dagegen bieten 
121 312 393 noch Euseb’s Ausstattung. Dass sie nicht zur Ausstattung von B 
gehört, ist kaum zu verkennen. 12I stellt nach Lektionsverzeichnissen, mit denen 
der Cod beginnt, zuerst die Kanones, dann als rpoAoyos wy xavovovy [86], dann 
Euseb’s Brief; 312 bietet nur den Brief ohne Kan, 393, wie es scheint, nur die 
Kan. Dass aber zwischen den 3 Codd Beziehungen vorhanden sind, wird dadurch 
wahrscheinlich, dass 121 312 393 die vurol [120] zu Mk und Lk bieten, 121 312 
mit der Bezeichnung zpoAoyos und der Einleitung dtarı to ev. x... xukeıraL enerdn 
zcA, 121 312 bei Mk eine Wunderliste anschliessen < to de onuein a eönyerrar AOL 
AUTOS EOTIy TaDra > nyepdn ev Tpimpepw und 312 bei Mt, 121 bei MtMkLk subser 
einsetzen ev. x... orty By, BG, Bw, Br. Dagegen stellt 393 nach der xep-Liste zu 
Mk noch [108b] und am Schluss eine wie 350 überschriebene Lektionsliste ein. 

Von den Codd ö152ff haben die Urausstattung von B 6152 6202 6259 1202 
455 1435, letzterer unter Voranstellung der Kan. 1290 bietet darüber hinaus subser 
[42] zu Mk Lk Jo (Jo ocıy $r), vor Lk [122] > nAnpovvu apmv als mpoypappa eıs 
Toy ayıov zu euayyeltsenv A, vor Jo [122] > &tadnan als mpodewpta eıs ro x. I. ev., 
beidemal mit angehängten Versen. 1388: Kan, [108], Euseb’s Brief, vor jedem Ev 
zpoypapa Kospa [122], unter Mt [42], nach der xey-Liste bei Mk Lk Jo die Verse 
Verss. [25] [26] [27]. 453: [122] vor Mk Lk, bei Lk als npoypappa eis Tov ay. eu. 
., vor Jo [120], bei Mk nach zev-Liste [42] und Verse, bei Lk nach dem rpoyp. 
Verse und [42]. Überreich ist 233 ausgestattet: Lektionsverzeichnisse, Euseb’s 
Brief und Kan, f24% a ovoonpa Tg vrepayıov Ocoroxou xar zou zu npuwv Io XD, 
zormpa Eripavıon Xa za mpeoßurepou, f24b ouoonpa ton wu npwv Io XD, fazb 
< Iarwßos yevonevos > evonıketo [150], f26b [157], f29b [158], f30 vrodenıs ex Tou 
4. M. ay. Ev. Kospa lörzorievotou [122], wew-Liste, Verss. 24, Verss. I; vor Mk 
Lk Jo [122] als zpoypapwa eis ay. ev... .; subser [42] nach Mt, Verss 27 [42] nach 
4e9-Liste zu Jo vor dem zpoyp. 

Das Ergebniss der Verwandtschaft aus dem Ev-Text be- 
stätigt der Text der pory. Die Gruppe 1043 ff bietet überein- 
stimmend p3 mit folgenden Abweichungen: ı npos | eis exc 1178 
303 312 1349, zo avaxuıbas exXc 8198 449, xaL ymoeva— yuvarxos ] 
sıdey auınv xaı. Dazu treten in einzelnen Codd nur noch folgende 
Sonderlesarten 2 oyAos | Auos (m?) 121 .220f, 5 nu@v 6198 261 303 
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350 393 1349, 6 eywar 121f 303, Amreypapev 303 312, 7 BaAlerw 
1178 216, ı om aum 1178 303, add exeivor 1178 312, endlich 
ı xat 0 %s 1178 (vgl öı52Äi). 

Anders die Gruppe ö152ff. Die » fehlt pr. m. 453 455 (1388 vac Jo 7—21). 
y5 bieten 0152 0259 233 1290 1435 mit den Abweichungen 2 om rpos aurov, 
3 emı (exc 8259), 7 erepwrwyreg (exc 6259), om ov, BaAderw, 9 add ewg rwy esyatwv, 
11 XOTAXPLVW, m ORO TOD yoy zat, dazu 0152 233 1435 ı %aL 0 (1435 om) Ic. Dagegen 
bieten 8202 1202 und Hermonymos (nach 526) gemeinsam dieselbe Variante von 
© mit den p5-Lesarten 3 add npos aurov, 4 keyovany, 7 ayard las, TTPOg MLTOUG, 9 add 
xar — eleyy-, m povos 0 IE, zo za — yovarzos, add auın, dazu 6202 ; om rept auıns, 
6 add pm TPooNOLLLEVOg, 9 om OL Xarnyapot oou, 1202 53—2 p.5 mit 2 oykos, add 
TPOS auroy, 7 m en aueny Aldov Balerw, Herm. 53 annAdov, zf 5 add rpos aurov, 
7 EPWTWYreEc. 


Der, Iyp K.. (81272178. 


235. Der Text von K?. Eine abgeblasste Parallelerscheinung 
zu B, vielleicht sogar derselben Wurzel entsprossen, ist nun der 
$ 170— 176 herausgearbeitete Typ K*, der schon K nahe gerückt 
ist und darum das gewählte Siglum verdient. Er muss, wie 
seine Einwirkung auf 64 ($ 180) beweist, schon sehr früh her- 
gestellt worden sein und verdient darum eine systematischere 
Würdigung seiner Textbildung, zumal er auch an nachweisbarer 
Verbreitung und an Ansehen alle bisher geschilderten Ab- 
kömmlinge von / weit übertrifft. Sehr häufig finden sich K®- 
Sonderlesarten in einzelne Codd der bisher besprochenen /-Typen 
übernommen. 


Nicht uninteressant ist es, ehe ich auf die Charakteristik des Textes eingehe, 
zunächst vom jetzigen Stadium der Untersuchung aus noch einmal auf die $ 177 5-7 
erwogenen Differenzen der beiden Ka&-Nüancen und die dort für K& versuchten 
Entscheidungen zurückzublicken. Die Entscheidungen in Abs. 5 werden jetzt mit 
wenigen Ausnahmen unterstützt durch die Thatsache, dass die dort K% zugesprochenen 
Lesarten von J vertreten, die K@ abgesprochenen auch / fremd sind. Auch wo für 
Ka= K" plaidiert ist, bleibt nichts zu erinnern, da die für K& verworfene, ] und 
K* gemeinsame Lesart von K* in die Nüance 294 ff eingedrungen sein dürfte. Nur 
Lk 959 dürfte die Wortstellung zpwrov a arei). als /-Lesart trotz der dort erwogenen 
Bedenken auch KA“ zuzuschreiben sein. Auch Mt 213 Mk 146 162 Jo 1426 21:8 
dürfte die dort K@ abgesprochene Lesart doch, weil J, K@ zugehören. Dagegen ist 
es Lk 1335 wo J ews av, K ews av ner orte schreibt leicht möglich, dass Ka, 
wie dort angenommen, ewg orte kombinierte, Auch die Entscheidungen in 
Abs. 6 erhalten fast alle nur eine Unterstützung. Da I häufig auf einzelne Codd 
eingewirkt hat, erklären sich die dort notierten, in einzelnen Codd von 294 ff ver- 
tretenen Lesarten Mt 724 823 IO28 1810 548 10: als solche sporadische /-Einwirkungen 
noch einfacher, als auf die dort versuchte Weise. Auch von den „ernster zu nehmenden“ 
erklärte sich die grosse Mehrzahl ebenso aus /-Einwirkung. Zweifelhaft ist die 


J-Lesart nur Mt 1242 I5S35 Mk 129, Von den Paralleleinwirkungen findet sich keine 
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in /; sie sind also als Paralleleneinwirkung zu deuten. Die K"-Lesarten stammen 
aus K!. So bleibt unerklärt nur das Eindringen von Mt 1537 2310 Mk 610 12 1049 
1444 Lk 212 844 II4ı I253 I7ıo JO 34 451 I234. Das sind aber lauter Lesarten, 
die sich selbst für K@ ausschliessen. Auch die Abs. 7 aufgezählten, grösstenteils 
der ganzen Nüance 294 ff zuzuschreibenden Lesarten stammen mit Ausnahme weniger 
Paralleleinwirkungen und K-Lesarten sämtlich aus /, so dass die Entscheidung an 
Bedeutung für die Textkritik verliert, ob diese Lesarten K& zugehörten und in 73ff 
K" resp K* wichen oder in 294ff aus ]J eingedrungen sind. Weder aus J noch 
aus Kt oder Parallelen stammen nur ganz wenige der dort aufgezählten Lesarten, 
deren. Bezeugung meist ihre Zugehörigkeit zum Archetyp von 294ff zweifelhaft 
erscheinen lässt: Mt 22 IO37 I6ır Mk 427 912 ı6 IIrz I2zr 1543 Lk Ist 325 519 
1316 34 I5ı 1947 2325 2444 Jo 858% 1038. Die Erklärung der sekundären Ent- 
stehung dieser Lesarten bietet keinerlei Schwierigkeiten. 


Diese Nachprüfung der in den K*-Nüancen sich findenden 
Differenzen gestaltet sich aber zu einem glänzenden Erweis der 
Existenz des /-Typs. Denn das Zusammenrinnen jener Lesarten 
aus den verschiedensten Texttypen in 294ff wäre ein schwer 
begreiflicher Vorgang. Jetzt löst diese ganze Eigenart der 


Nüance die eine Formel: Eindringlinge aus I. 

Bei dieser Gelegenheit sei als KA-Zeuge der Cod 073 nachgetragen. Die mir 
inzwischen von dessen Besitzer Mr Braithwaite liebenswürdigst zur Verfügung gestellte 
Kollation erweist ihn als leidlich guten Vertreter des Typs. Wenigstens in Mt. 
Denn in Mk sind höchstens ein Drittel, in Lk Jo nur vereinzelte der K2-Lesarten 
aus der K-Überschwemmung gerettet worden. Auch in Mt sind die Abweichungen 
von K& meist K-Einflüsse.. Sie trafen insbesondere die K2-Sonderlesarten. Von 
diesen fehlen Mt 9ır om «at ziyet, IOro TNg Tpopns, 134 Om TOD oLpavou, I47 
auen dovvar (it Hr), 22 om aurou, 157 » trept vpwy Ho., 32 om auxors, 39 Maydaka, 
165 » aproug Außer, 1719 Ybvyn-, 188 m etanWew eis nv Lumv, 1924 Tpumnuarog, 
207 om Pod, 2115 add OL, 27 » keyw vw, 44 add xat, 242 m taura navyca (it KR), 
47 m Tols vrapy. aurou, 267 Bapurınov, 39 mpogeidwv, 44 add ex Tprrov, 2722 om 
sraupwdntw?, 5; add xar a exeı (Kr). Andere K-Lesarten, und zwar bald aus 
K', bald aus K*, sind in Mt noch nicht allzu zahlreich eingedrungen: 104 om oa 
Ioxap., I123 ubwöns K*, 123 add autos K* (it I), 1314 axouvonte.. Blelyte Kt, 24 
oreipovri K*, 29 aullekwuev K* (it I), 146 ayopevoy, I5zor K, 168 add aurorg KX 
(it 1), 2o add IE ao X K*, 174 m piaN Ha, 12 ar K* (it I), 1835 ETTOLPANYLOS, 
1917 m eıseldewv eıs r. L., 25 add avroV p pad., 27 EoTw, 2246 m aUTW AMOXP., 236 TE, 
8 add o XZ, 34 add xaı, 2449 eıdıy...zivn K" (it I), 2516 add taAavıa, ı9 m per 
aurwy, 22 add Außwv, zı add ayıoı, 32 -oerat, 269 NOuvaro K*, add to pupov, zo 
erpyasaro, ı7 add aurw, 33 add de peyw K*, 35 anapynowp.at, 36 om aurou, ou 1 av, 
42 add To TOTnpLOV, 43 EUpLoXel, 44 areMwy raAıy rpoo., om TAA, 52 > 000 TV 
pay., anodavouvıat, 274 ober K*, 22 add aurw, 34 0E0g, 4r add de xat p opotwg, 
283 eiden K*, wost, 19 om ouy. In Mk—-Jo, ist K" wesentlich stärker vertreten 
als K*. _ Sonderlesarten sind sehr selten; abgesehen von der Vorliebe für Elisionen 
nur Mt IO13 enavaoıpapıtw, 25 amezal- Kr 1132 u.a, IIı6 eratpoıs Kt, 155 eav B, 
1911 eımev Ig (Ka 0 de lg eınev), 2024 add to (Ka rouro!), 25 Aatazupteugongr (it ÖL 
1353 55T), 2214 om 14, 26 om 02, 2310 m eortiy vumy (Ka om upov) BKT, 246 
*om der — yeveodar, add mit tauı« nach Lk 219, 261  eaurou pa), 36 l’esonnavst 
(Ka -1), 2746 Aeipa, eyzareleıres. Für Mk sind keine vorhanden ausser den Parallelen 
zu 2025 2636 2746; für Lk Jo sind sie nicht der Rede wert. Nur ganz selten 
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finden sich J-Lesarten, die K2 fremd sind: Mt 9:8 aA JH?, 10:15 l'owoppas HH" 
DXp, 19 Aatmente J HD? BI 29, 132 om vo HH" J!DB, 162fom:»fHJ 
I? Qp sys, 195 add aurov p narepa Hr J DI: Xp, 237f paßßeı HJ. Für Mk 
können dafür nur in Frage kommen 97 om n\dev H! Mt 175, IIz2 oudeıs ouno A 
(Ka n ounw ouß.), I528 om 28 H ö5 sy sa bo Mt 2738; für Lk keine, 

Ausser den %eo-Listen enthält der Cod nur [108] als dessen zur Zeit ältester 
Zeuge, bis auf yeyeoıv und add couro a zo eu. in Mt genau mit den S. 311 ab- 
gedruckten Wortlaut übereinstimmend. Die nory fehlt. 


Nun zum Text von K®? selbst. 

Zunächst sei konstatiert, dass K® eine Originalmischung 
von K' und / darstellt. 

Dass, wie bei B, K’ die konkurrierende K-Form war, ist 
sicher, denn K*-Lesarten finden sich nur, wenn sie /-Lesarten sind. 


Von in J nicht vertretenen K*-Lesarten können für K2 nur in Frage kommen: 
Mt 2742 rioreuoopey (it ör 1016), Mk 719 xadapıkov, Lk 325 ff Eorı, Nnpt, Meryı, 
Addr (it 848 8371 bo), 426 Iaperca (I?, it 61-2 ö5 76 8371), 67 xarnyopeav (7? 
H®DB), 165 ypewgerkeran, Jo I148 Tioteuoodoty (it H), sowie aus der grossen Zahl 
von Paralleleinwirkungen (s. $ 237) einige wenige, die sich auch in. K* finden: 
Mt 242 Mk 151833 Lk Iız 44 712 831 I223 2022. Dem steben folgende / 
fremde K'-Lesarten gegenüber: Mt Ir: 12 17 peromyatas, 21 Tepouoainp, 23 NaLaper) 
(it 413 2lır Mk Ig Jo I4sf), 31 om Öe, 521 27 33 38 43 eppNdn), 84 alla (it 1712 
Mk 144 Lk 627), Mwoons (it 173 197 8 2224 Mk I44 IOz 1219 Lk 930 1629 2037 
Jo 12745 314 545 632 722f), 95 eyeipe (it Mk 29 11), IIzı Xopalen, I3ı15 ent- 
orpebovsw, 24 oreipavtl, 33 evexpudbev, I434 l’evvnoaped- (it Mk 655), 174 Mwoser, 
2433 > nayıa raura (34), 42 pvAm 1 nuAwvi, 2617 m TavTore yap TODE TTWyoVg, 
17 ETOLASWPEN, 50 EP 0, 274 0WY, 33 05, Mk Iıo wg, 65 Eöuvaro, zı NLZALPOUV, 
1415 avyaymtoy, zr add lerpog, Lk Ir4 yeysost, 220 30 (dov, 327 Iwavva (Kt 
Ivavvav), 34 Oupa, 35 Darey, 414 om o a lg, 52 töev, 722 töere, 45 Öteleinev, 8:0 
EOLYAVTO, 52 EUVTOD, 57 EAY, IIro ayoryYnoerat (aber 9 -oty- mit I K* gegen K'), 
1334 ATMOATELVOLOA, 35 OM EpNMos, I428 Tpos l eıc, Jo 444 om 0 a lc, 55 om xat 
p Tptaxovra, Io oby, I2160m 0 a lg, 18 nxousav, 138 omoa IR, 1516 dw 1 Swn, 
1837 add o a I, 19:4 wg 1 woet, 26 (800, 214 om o a K. 


Ebenso sicher ist weder J, noch ®, noch B der Partner von 
K*in K* Allerhöchstens könnte H" in Frage kommen, in dem 
sich die grosse Mehrzahl der von K? übernommenen J/-Lesarten 
auch findet. Aber dies muss anders erklärt werden, sei es aus 
einer gemeinsamen /-Vorlage für HZ" und K® oder aus demselben 
Zeitgeschmack, der die Auswahl leitete. Denn aus den zahl- 
reichen, von / abweichenden Lesarten von H" finden sich in K® 
nur Mt 1625 ruppaßeı (it ö5 K%), Mk 125 anoxtevovres, Lk 420 m 01 
opdalpor p neav (it arm, Ka nom), 149 per (K®). In Parallel- 
einwirkungen, bei beiden Typen sehr zahlreich, begegnen sie sich 
nur Mk 10» 1138 Lk 1626 2032 Jo 12:4. Einige Lesarten teilt 
K* nur mit MH: Mt 264 add ralıy p eırwv (nur Ör-2 56 050 sy° 
bo, I’), Mk 510 auroy (nur 62 56 1016 ©? bo syP), 633 aurous 1 
-ov! (I? ® bo sy), 4: naparıdlwaw (86 nicht), 74 ar (it ö5 Op), 9:8 


235. Der Text von Ka. 1163 





sav (61 82° 76 De’u.a), 135 » vu apaı (öI 86 56 1016), 16: add 
rov a lax. (1540 K Mt 2750, Lk 228 om avrou p ayx. (nur 81-2 56, 
93 1246), 524 = 0 de T. avöp. eb. eye (nur 61 56 At 337), 74 om 
de (I! 51 56 A* d5 33 211 Qp), 1927 Tourous | exeivous (nur 1-2 
56 6371 6260 1354 sa bo), 2264 om eturtov — xaı und auroy p ennp. 
(it bo), 23:7 om ı7 (it sa bo, Mt 26:5; ö5 sy‘° » p 0), Jo 1026 om 
zadws sırov upıv (it 050 sa bo, I’), 48 nioteuoover (K*), 1713 saurors 
(nur ö1 ö2° 86 376 19 1246 350). Auffallend sind nur Lk 3» 
1927 2264 231, doch nicht sicher auf H-Beziehungen weisend, 
da sa stets mitgeht. 

Nicht ganz ohne Interesse ist die Frage, ob bei der Rezension 
K* I oder K den Ausgangspunkt gebildet hat. Trotzdem dass 
K viel stärker berücksichtigt ist, sprechen eine Reihe von 
Beobachtungen dafür, dass nicht eine Anzahl I-Lesarten in 
einen K-Text aufgenommen wurden, sondern ein I-Text in sehr 
starker Weise nach X durchkorrigiert worden ist. Das bedeutet: 
K ist der siegreich durchdringende, / der verdrängte Text. 
Verräterisch sind hier besonders Fälle, wo K*® mit K' Worte 
aufweist, die bei / fehlen. Hier ist manchmal die Stelle der 
Addition verschoben. Mt 204 weist K* ein ralıv vor rpoosnu&aro 
auf, Ä* hat es auch, aber nach rposmuiaro. Mk 1446 addiert 
K® mit K" er aurov, aber K* vor, K? nach as x. aurw. Lk ıy9 
fehlt in I exeıvw nach rw 6ovulw, K? weist es vor to doviw auf. 
Jo 107 addiert K' gegenüber I ralıy vor avroıs, K* nach avrarc. 
Lk 235: schreibt ] os rpogsösyero nv Bao. r. d., K* os xaı npodeo. 
xar autos mv B. T. d., K* 05 xaı autos npoaed. t. Br. d. Mk 623 
addiert K® mit K" ve, aber K" vor, K? nach armens, s+ addiert 
K® mit K' o k, aber K" nach K“®, vor eıdev. Diese Varianten 
in K? erklären sich am einfachsten, wenn der Redaktor von 
K°® in seiner Kladde die in X" über / hinaus vorhandenen Worte 
ohne deutliche Markierung der Stelle, an der sie einzuschieben 
waren, zugeschrieben hatte. Nur Mk 623 s» könnten auch die 
Parallelen = und Mt 14: die Umstellung veranlasst haben. 
Ähnliche Vermutungen weckt hier und da eine Variante bei 
Umstellungen. Mk 33: schreibt I n pntnp aurov xaı or adeApor 
aurov, K" or ad. xaı 7 1. avrov, K? or ao. aurov xaı 7) M. AUDToD, 
d.h. K* folgt der Umstellung von K', ohne ein auto aus- 
zuscheiden. Lk 42° schreibt I oı o@daAnoı ev N ovvayayr 00V, 
K* ey m ovvayayı or o@d. noav, K* ev rn ouv. noav or omdailner, 
d.h. in der Kladde war ot opd. nach ev tm ouv. versetzt, der Rein- 
schreiber missverstand die Markierung derUmstellung und stellte 
nach, statt vor ncav. Lk 256f ordnet I pera avöpos ern enta, K’ em 
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w a. enta, K® em enta m. a. vollzog also die K’-Umstellung 
gründlicher. Mt 267 schreibt I ravwwy, K' aurwy rayrwv, K* 
ovtwy ] ravrwv, wenn nicht als Einwirkung aus Mt 172, am ein- 
fachsten daraus zu erklären, dass der Reinschreiber die Ein- 
fügung: als Korrektur missverstand. Lk 2043 schreibt I yayıLlov- 
rar, K* exyanoxovrar, K* exyanılovrau; die gleiche Halbkorrektur, 
dort sicher auf der Basis I, vollzog der Schöpfer von J. 
Mk Ar: stellt K* mit K* deöoraı to wuornptov, lässt aber das von 
K: aus Mt 13: eingefügte yvwvaı aus. Lk 2353 schreibt I ovöcıs 
ounw, Kt ovoenw ovösıs, K? onösıs ovöero. Sind auch nicht alle 
diese Beispiele beweiskräftig, sie verstehen sich doch leichter 
bei der Annahme, dass / nach K" korrigiert wurde, als bei der 
umgekehrten. Dazu kommen aber noch andere Beobachtungen. 
Der Redaktor hat z. B. die Phrase xaı raura. Aeywy eywver xtTA sonst 
nirgends gestrichen. Sie findet sich aber Lk 214 wohl in K', 
nicht aber in K*. Warum sollte er sie hier gestrichen haben? 
Näher liegt die Annahme: er verzichtete auf ihre Einstellung. 


236. Die Art der Textmischung. In der Hauptsache ist 
noch zu erkennen, nach welchen Gesichtspunkten der Schöpfer 
von K? zwischen /J und K" bei widersprechenden Lesarten sich 
entschied. 1. Zu oberst stand die Rücksicht auf die Parallelen. 
Er nahm immer die Lesart aus K" auf und hielt umgekehrt 
die aus / fest, welche durch Parallelen unterstützt war. 2. Da- 
gegen folgte der Redaktor in allen Sprachformalien, in den 
orthographischen, phonetischen Fragen und den grammatischen 
Formen K”, mit folgenden Ausnahmen: 

Die Vokalisation von I hält er fest in otxtaxor (it HZ) Mt 1025 36, töen Mt 283, 
ortßades (it H) Mk 118, Nweurtat Lk 1132, tdov vielleicht durchweg, exAten (it H) 
Lk 2232, ovxonwpen Lk IYı, Zupopowexiosa (it ZH) Mk 726, ötapracy? Mk 327 
(vielleicht Schreibfehler), die Konsonantenschreibung in paw%os Mk 221, rAnpnupa 
(it A) Lk 648, BaAAavriov (it A) Lk 104 12 33. Auch in der Orthographie einiger 
Fremdnamen ist I] bevorzugt: Apwc (it 7) Mt Lxo, Iwong 1355, Asvt Mk 21% 
Boavypyes (it H) 317, Boog (it H) Lk 332, Naenay (it ZI) 4er, BnY%oaday Mt IIer, 
-d4 Lk 9:10, l’oAyoda Mk 1522, Xopalıy Lk 1013 (Mt ITer Ka Lew), Maptap. (it 7) 
Jo 1128 3ı 201: (18 -ta), dagegen Nalaper nur Lk 24. In der Phonetik bevorzugt 
er ] in den Elisionen er a edvog (it HZ) Mt 247, a oXoy Lk II7 Mk 138, pera 
aoyvvns (2?) Lk 149, aA\ a owoy Lk 538, während er all a vrayere Mk 167 mit I 
festhält; auch in der Unterdrückung des e vor av Mt 1818 229 ı8 Mk 838 149 ı4 Lk 818 
95 24 Jo 1320, vor wg JO I235f, vor aurov, ns Lk 85 952 1247 IZıg I55 zo 165 
Jo I12, während er mit J eav festhält Mk 611 835 Il24 JO 1613, eaurng, -TWV, -TOU 
Mk 526 Lk 1936 Jo 1917; ferner in der Krasis xaxeıyos Mt 204, Xayw 2615 Jo 654 
1420, während er mit J auch festhält xaı exet Mt 2810 (vgl 7 Mk 167), “ar exeiyot 
Jo 1831; endlich in der Assimilation ep a vw Lk 1255, aber auch pero opxou (Kt 
nel-) Mt 2672. Mit I hält er aravres Lk 197, aravta Mk 1323 Lk 25r fest. In 


Grammatikformen zieht er / vor in den Augmentierungen: das überall sonst allgemeine 
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evöoxnoey auch Lk 322, wo K! allein ziemlich sicher n06- schrieb, YL@opnoev 
Lk 1216, rpoonpyasato 1916, avemyincav, avemEev Jo ro 17 26, “vopdwdn Lk 1313, 
amoxateotadn Mt 12:3 Mk 36 82; Lk 6:o, enpopnreuoey 1 zpoew- Lk 167; ebenso 
in den Flexionsformen ein Jo 1034, aveneoov Mk 640 Jo 610, rapeveyxaı Mk 1436 
Lk 2242, napadewwaı Mk 87, rpoodewatr Lk 1225, ayorynoetat Mt 77 Lk IIg, in der 
Tempus-, Modus- und Genuswahl exyuyvonevov (it 7) Mt 2335 2628 Lk 2220 (gegen I 
ebenso Mk 1424 Lk 638 II;o), WYerkonev Lk 1710, rwAnsaro .. ayopacarn 1 -ceı 
(it H) Lk 2236, niorevere 1 -oate Jo 1038, rotwan 1-now- Mk 3r2, Aeyeı 1 eınev 57, 
ep.Batvovros 1 -Bav- 18, Acyeı 1 ekeyov Bor, aywary layay- I3ır, rederrar 1 tWerar 1547, 
ayaßamwovrwy 1 -Bav- Lk 242, Aeyeıy 1 eınewv gar, epyeodar 1eAdety 23, nderev 1 -Anoev 
184, ornpısov 1 -5- 2232, e&nAdere l-eAnAudare 52, nommen 1 row Jo 434, axovoas 1 
-wy 645, Acdalrza 1 Kal 663, eornawg 1 eotwg 12209, enwpwoey 1 TETWPWAEY 40, 
dev 1 eAnAvdev 131, Öedwxn 15, aroxptwverar 1 amexptbr 38, yevnode 1 -vnoeode 158, 
eromsey 1 TETOmXEV 24, etere 1 Ey 1622, EOwrus? 176, EOWXAS, EOWAU 22, ATERPL- 
varo 1 -Wr) 1834, eyeis 1 eiyes IQır, ouAAckonev Mt 1328, ayopasmpev Jo 65, anap- 
vnoopat Mt 2635 Mk 143:, nape&n Lk 74, aötznost nach ou pn Lk 1019, BaAy 1258, 
axovsere, PAebete Mt 1314, miorevoyte Jo 312, mapernpouvco (it H) Lk 57, nepısceu- 
ovraı 1 -ouct 1517, Yere 1 Yeode 2114, maparıdepu 1 -Impı 2346, ornvar 1 oradnyaı 
Mk 325; in dem Numerus des Prädikats bei Plur. neutr. ovvaydnsovrat Mt 2522, 
avewydn Mt 2752, rpooentntoy, expalov (it A) Mk 3:1: oder, um ihn dem Subjekt 
besser anzupassen, efenopevero Mk Is, xuteölm&av 36, nxoAoudnsey 37, ekenopeuovro 
Ilıg, enauoato Lk 824, np&ayto 1937; auch im Numerus von Substantiven To ta- 
zioy 1 ta -a Mt 2418, ta npooswra 1 zo -ov Lk 245, ferner in den Flexions- oder 
Konstruktionsformen Badews Lk 24r, amwvıiöıos Lk 2134, opdptvar 1 -ptat Lk 242, 
rhetov Jo 21:15, ZoAonwveog Lk Is: Jo 1023 (hier [?; Mt K2 so wenig als IJ), 
eorog 1 -we Mt 2415, esyaroy 1 -ın Mk 1222, 0 la 1337, Tpwtoy Jo I4r, oeaurou 
1 cou Mt 1816, oortis 1 05 IY29, ws 1 woeı 283, Bunde l -te Mk 320, otav lote Ilıg, 
otov 1 ou Lk 1250, auto 1 -0y, NY otXLav 1 toy -0y 2254 Jo 639, aAndns 1 -wgbis 55, 
pn 1 uni 731, eudug 1 Jens 1934 (7?), eis Tas suvaywyas 1 ev taıs -ats Mk Igg, 
evavııt 1 -tov (it 7) Lk 18, zpwı 1 -ıu Jo 1828, tn Baorkeın 1 eis ıny -av Mt 1352, 
en auıny Lk 713 I94r, ocwv 1 0009 118, autou 1 -w 1215, ob 10 Jo 739, Twv 
Aoyay 1 Toy -0V 40, auro 1 -a 156, Toy Aoyov rouroy 1 -wy 19:3. 


In der Artikelbehandlung hält X? die Mitte zwischen / und 


K'. Wo I ihn omittiert, lässt es K? gerne dabei. 

So fehlt er gegen K' mit I vor Iwonp Mt 124, xuptov 215, avdpwnog 44, 
Yakaccay 1727, YaptsaLoı IYz3, Tevre 252, trAotov Mk 4r, Tavıa ı1, TUP 922, EL dDver 
23, Iwayyns 38, Yapısaroı 102, lovöug 1410, ypapparewy 43, Iaxwßov 1540, nach arayra 
Lk 239, vor puAaxn 320, Karepvaoon. 423, oroptpwv 6r, zupötas 645, PAenery 721, 
YEAwv 1428, oToANY I522, orparnyots 224, aAmdıvos Jo 437, IS 5r IIsg 1230 1358, 
oxorıa 1235, Ierpos Jo 1827, Bnparos 1913, Iwonp 38, stets ausser Mt 44 11 252 
Mk 923 38 1443 Lk 423 Jo II39 mit H. Ebenso lässt K% auch den Artikel stehen, 
wo K" ihn nicht hat, so vor eaurns (ta) Mt 634, Ioxapwrns Mt 104, IS 21r ı2 
Jo 147 629 72: 137, Incov Mt 2675 (= Lk 226r), xatsapı Mt 222r (nur hier), nach 
oAn!? 37, vor Inavvng Mk 114, apytepewg 226, oyAog 320, Hpwöns 616, avdpwnroy 
836, Iwavıny 92, ayopalovras ILxs, yre, OLPaVvoD 1327, Wpas 32, A0ımoy I44r, 
rarmp Lk 233, teAwvwy 530, Ilerpog 933, apyovıt Ilrs, oupavov! 1724, Pasıkeug 
Jo 1213, Mapda II2ı 24, ausser Mt 634 IO4 2Iız 2221 37 2675 Mk 226 1327 Jo 721 
Ilzı 24 I2ı3 I37 mit H. Mi 

In der Wortstellung dagegen, in der er sich auch Anderungen 


auf eigene Hand erlaubte, hat sich der Schöpfer von K* meist 
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K* angeschlossen. Für Beibehaltung der Wortstellung von / 
entschied er meist nur, wo Parallelen dafür sprachen. 


Ausser diesen später erscheinenden Fällen folgt er / in den Umstellungen 
Mt 147 6ovvar aucn, 2127 buy Aeyw, 2246 arox pin var OUTW, Mk 332 repL auroy 
oyAog, 54 LOYLEY MLTOV, 5 BYNpAGIV . . Opeaty, 9 Ovop.a G0l, 18 MET ALTOD 7, 634 MDTOUS 
Ölönoxeiy, 87 TauTa evAoyNoas, IIrz Ti Eupmaet, I26 EoyaToy TpOS auroug, Dkoar 
toy aonaspoy ns Mapıas n EAtwaßer, 25: u prpara anavıa, 424 Aeyw vv, 63 
0 IE eınev npos aurous, 60 0 Aoyog OUTog, 710 Eis Toy OtXoy or mewplevtes, 46 HOLD TOUG 
TOÖag, 47 MUTNS AL amapriat, II1g QMUTOL Aptrat vpmy EGOVEAl, 27 YOYN EX TOD 
oyAob YWwynV, 36 PEPOS TI, 125 EYovra ESOUCLUV, 28 GNLEPOV Ev TW aypw Ovra, 35 LÖNTE 
pe, 1423 POL 0 0tX0S, 29 Ourw eprratleiy, I5r aurou eyytlovrec, 32 edeı a xaul, 1729 
Yelov za nUp, Idır 0 TeAWvNg 0VTOg, 2019 Ypapmareis.. MpyYlEpeis, 44 GOTOV XUPLOy, 
2116 MOcABWy %aL ODYYEvwVv XaL PLÄMY, 224 AUTOLS TAPLÖW MUTOY, 53 EOTIY LUWY, 2353 
OVDELIS OVDENW, Jo Irg mpos aurov p Aevettas, 319 auTWy TOVNPpGa, 452 TNYy wpuv 
TAP AUTWV, 537 TWNROTE axıXoute, 65 Tong opdarnous 0 IE, 33 Stbous Lmnv, 52 mV 
sapxa dovval, 66 TWy naamruy aurou amnÄdov, 71 META TaUTa a MEptmatel, 4 TI Ev 
KPUTTW, ‘ro ElG TNY EOPTNY A TOTE, 32 UNNPETUS a ıya, apytepeis ... Yapıoaıot, 36 0 Aoyos 
OUTOg, IO32 Epya xuAa, 39 MUTOV MAÄLN, 42 Elg ALTOV EXEl, IIg Wpat Ei, 1333 ey@ 
LRAyYW, 143 TONOy LMly, 1719 WOly xaL aurol, Ißz9 anoAucw umiybis, 197 LLov Yeon, 
ı2 elnter anoAvoar auroy 0 Ilaros, 35 aurov eotiv, 2015 auroy ednzac. Von diesen 
festgehaltenen Wortstellungen aus J teilt 7 75°). d. h. alle ausser Mt 147 2127 
Mk 634 Lk Iar 251 63 Il27 I223 I532 1729 Idır 2353 Jo 633 52 1039 IQı2 2015. 


Für Addition und Omission von Textteilen lässt sich, von 
Paralleleinwirkungen abgesehen, keine Regel erkennen. 


Mit I hält K@ fest Mt 729 aurwy p ypunpareıs, I425 0 IE p auroug, 204 Pod 

p aprmeiwyga, 23 TOUTO a Öouyat, 2323 De a edel, 2620 padmtwv, 2819 00V P Top., 
Mk 35 000 p yeıpa, 331 abroDd pP adeAwot, 538 zar a xAatovrac, 62 va p auıw, I6ıg 
leupeze Lk 47 ori p zat, 626 ravres aot, 74 auto p Aeyovıss, 923 xal nuepav, 
55 Aa — owoat, IOzı Els TOLS Toöas npwv, II6 OD P Ytkog, 42 de a edel, 54 ort p 
Aeyete, 1629 de p Aeyeı, 1836 av pP Tl, 2019 Tov Aaoy a eyoßndnsav, 2218 aro tov 
vv p rw, 30 ev ın Baolkeıa pou p tpanelng po, 61 GnpEpov P Ywnset, 66 re p 
upytepeis, 238 YPovov P Lxavov, 24453 %aL Ta entkorna EÖWXEN MuroLz P Epayoy, 44 
pov p Aoyoı, Jo 138 de p orpageıs, 24 ar a Aeyet, 328 Pol p vREIg, Sır 0 ÖE 
a arexpiün, 610 00V a aveneooy, ı5 TaALy a Elc, 39 ev a m, 70 0 IE p auroıs, 729 de 
P eyw, 32 add ovv p mXovaay, 814 LpeIs— unayw, 39 av P enotette, 98 de p exeivog, 
108 rpo emou p nAdoy, 1234 ot a del, 1318 yap p EYW, 23 EX P Eis, I42 ori a ropeu- 
Opal, 164 aurwy p wpAa, 19 ÖE P EYYW, 1720 navıwy a tw, 193 Kal Npyovco rpos 
MUTOV, 35 Xu P tva, 2016 eßpatorı a paßßouvt. Davon nur Mt 1425 2023 Mk 62 Lk 74 
2443 Jo 732 839 I619 1720 gegen H. Dagegen nimmt er von den Additionen in KT 
nicht auf: Mt 4r0 ontow pou, 513 de p eppndn, 1348 aveny p avaßıß., 193 aurw, 
25 auroDd P pa, 2128 OU, 2227 xat a7, 238 0 XT, 34 xar a e&, 2513 en — 
epyerat, ı6 taAavra, 22 Aaußwv, zı aytot, 2617 aurw, 42 To TOTNPLOV, 45 ADTOV P M.al)., 
Mk I2 eprpoodey oou, 35 0 IE, 221 xaL a ovöetc, 24 Ev, 35 Lyins we n aAAn, 422 
oaca, 8rol, 6 xaa EDYApLOTNIAS, Qyr pOD p ovoparı, IIn4 0 IE, I425 de p 
AMY, 43 WV, 45 GUTW, Lk 237 aum?, ev, 44 ev a org, 56 wore um dvvaodar 
ayayayeıy aura, 6ro Dying, 30 BE P Tavtt, B2ı AUTOVy P TOLOUVTES, 25 EOTIW p nov, IOı2 
de p Aeyw, 21 al OTpupeis Tpos Toug paintas eimey, I128 adrov p YuAasooyreg, 
1335 av p ewe, n&et (add ore mit Kt), 145 anoxpiWeis, 2r EXetvos p Sd0DAog, 1524 xat 
p avelnaev, 162 000, 173 &t6 0&, 10 ort p Aeyete, 1813 eis P ETURTEN, 20 60U p ptepa, 
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2014 ÖELTE, z3I WOAUTWST, 30 ELGIV p Llot, 212 za pP TIvd, 23 EV p opyN, 2247 de 
P ETt, 54 aUTOy P Elonyayov, 62 0 Ierpos, 238 noAAa, 42 XUpIE, zı xat p rpoGeßeyero, 
2410 at a eleyov, JOr4TzHoUV,s35 erl, 5ı dep pero, 67 aurwy p ERaOTO, 
9 &vp TALÖMDLOV, Ir TOIG Badmrtats or de palmtal, 22 EXEiIVo eis 0 eveßnoay or nadmrau 
aUTOV, 68 0DY P orexptün, 79 de p taura, 26 aAmd)ws p eotiv, 820 0 lg, 42 ouy p eıney, 
46 de pP El, 53 00 a TOLELS, 925 XuL EIMEV P EXELVOg, 4r 00V pP N, a, IOı2 ca rpoßara 
pP oxoprttlet, 22 ar a yeınmy, 1033 Asyovrss p lovöutot, IIyr 0 TEÜYNAWS ZEINEVOg, 
57 %aL P DE, 1325 ODTWg P Exetvog, 32 EL 0 Vens ebo&acdn ey aurw, 38 aurn p ANEX.D-, 
1412 00 p Tatepa, 28 Eimov P Ott, 1617 eyw a vrayw, 29 aurw p Aeyouaıv, 182 xaL 
p svvnyÜn, 6 oTL a erw, 25 0UY P NPYNOATO, 34 adrw P AneXp., go nalıy, 1936 am a 
AUTOV, 40 Ey a 0loylots, 2014 XaL a TauTa, 2114 MuTov p uadnras, 20 de p ETLGTPAYELG. 
Davon nur Mt 513 Lk 162 1710 2036 JO 4rı 35 941 1318 gegen 15% 


Dazu kommen nun noch wenige Fälle, in denen die Lesart 
von / gegen K' festgehalten ist. 


Mt 1013 eiderw leıo-, 163 Öuvacde 1 ouvtere, 195 npoozoAAndnserur (wohl nach 
der von K@ aufgenommenen K"-Addition Mk 107), 202 sup ywvnoag de lxuı o., 234 de 
1 yap, 25 axpasıns 1 mörkıas, 2445 otxeretag 1 Yeparetas, 2636 ews av 1 ews 00, 52 
aroAouyraı 1 amodavouyrat, 2729 ednxavlened-, 289 umnvonoev 1 ar-, Mk 33 9 
1 xaı2, 59 Asyeı l amexpin, 14 nAdov le&nAdov, 19 aaılo de lg, 919 autos l-w, 1440 
Karaßupuvonevot, Lk 221 avroy 1 To matdtov, 25 euoeßns 1 euAaß-, 44r Apulovea 1 
*pavyal-, 67 xarıyoptay at, ı7 tomou 1 ou, 71 emerön leneı de, 24 TpOS TOUs 0yAoug 
1 rots -o1s, 83 ex 1 ano, 22 eyevero delxar ey-, 923 apvmoacdın 1 arapv-, so dpumvbis, 
1215 naonsl ng, 49 entleıs, 134 avror 1 ovrot, 14 autats 1 Taur-, 2ır taun 1lau-, 145 
ovos 1 vios, neoeıtar 1 euneoettat, ı7 epyeodar 1 -de (I?), 187 parpoduper 1 -mvy, 198 
I 1%, 13 ev w 1 ewg, 43 ouvaßoucıy 1 -e&- (I?), 2115 n 1 ouöe (zwischen avreıreıv 
und AVTIoTNvat), 25 yYous l-ovong, 2217 Eis enuroug 1 eaurois, 27 0Dy 1 ovyt, 34 ewg 1 
Tptv N, 58 ep? 1 eıney, 63 auxov 1 toy Is, 60 tou Ilerpov 1 aurou, 70 ouv 1 de, 2315 
ayenepibev Jap MUTOV TPOS Nas, 46 TouTo tauıa, 2419 ws loc (I?), Jo 128 
Bndaßapa, 28 or öe 1 xaı3, 640 yap 1 de, 78 oux 1 ovnw, 9 aurog 1-01, zı pwroy 
1 nporepoy, 815 n 1 xar p epyopat, 98 mpooatrens 1 zu@A0g, 26 ouy 1 üe, 126 euedev, 
7.80... npnon, ı7 ort 1 orte, 35 ev vpv 1 med vpwv, 47 YuAabn 1 misteuon, I3zo eı 
en In, 1426 av eınw l eınov, I5ır n 1 peiwm, I625 anayyeim 1 ay-, 174 teketwoas 
1 ereleiwoa, Id2o navres 1 navrote, z3r de 1 00y2, 194 au eönMdev l e&. ovy, 24 vl 
be p wp@, ı7 toy 1 tonoy, 28 elöwg 1 Löwy, 2128 aAAoı Lwoovow .. amotoovgw. Auch 
hier sind es ausser Mt 2729 Mk 33 Lk 225 I32ı 198 43 2227 60 70 2419 Jo 128 
78 1217 1426 21183 lauter auch in H sich findende Lesarten. 


Da, wie notiert, in den weitaus meisten Fällen 7 die von 
K*® bevorzugte Lesart teilt, legt sich die Vermutung nahe, dass 
der Schöpfer von K* auch ein H-Exemplar zur Verfügung 
gehabt hat und, wo er zwischen ] und K" schwankte, den 
H-Text entscheiden liess. Zu voller Sicherheit ist dies aber nicht 
zu erheben. Wenn auch K® vielleicht von allen Rezensionen 
am konsequentesten ihre Grundsätze durchführte, so finden sich 
doch kleine Inkonsequenzen auch bei ihr. So entschlüpft der 
Feder Jo 1934 eudus, während K* sonst konsequent sudews schreibt. 
Als Vokativ von utos wählt er in Mk und Lk (je einmal) vıs, 
ebenso Mt 1352, dagegen Mt 927 2050f vos Mk 1540 omittiert 
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er n p Mapıa?, 16: Lk 24: nicht. Vor paxpodev setzt er ano 
Mt 2658 Mk 1454 1540 Lk 1623 und lässt es weg Mt 2755 Mk 56 
83 IIıs Lk 18:13 2254 234. Mk 2:7 verzichtet er auf eıs neravorav 
mit I, Mt 9: addiert er es. Auch die Schreibung Mwuons ist 
nicht konsequent durchgeführt, ebensowenig die Schreibung töov. 


237. Sonderlesarten von K®. Nur verhältnismässig sehr 
wenige Lesarten finden sich in K?, die I und K" fremd sind. 
Weitaus der grösste Teil derselben besteht aus Parallel- 
einwirkungen: 

Mt 420 add aurwy p Ötmtua (e1, sa), 95 om yap (Lk 523 Mk 29), IOro rov 
pıodou 1 eng zpoons (Lk 107), 1232 — tw atoyı tourw (IK 318, it J), 1332 add rayrwv 
a cwy, (Mk 432, Sy), I52 add tov a aprov (Mk 75, wo aber K@ nach Mt 152 rov 
auslässt; it Xp), 30 » xwYoug a TupAoug (zr,1it 683 848 1016 8371), 32 add aurots p 
eınev (Mt 81, it 63 sa bo syCP), 188 m eıs tv Cwnv eiseidew (9), IYzo add aurou p 
yovarxos (9, Sa), 26 Acyeı 1 eımev (Mk IO27), 2325 add ou zıyaxos p rapodıöos (Lk 
I139), 26 eswdey 1 evrog (25), 242 m ruvıa zaura (33 34, it K%), 2633 add xaı p eı 
(Mk 1429; it 62° 6371 Xp syP), go autors 1 zw Ilerpw (Lk 2246, it J), 52 om cov 
{Jo I8rı, it 648 6371 Xp bo sy), 55 m exadelopny ev tw ıepw Ötdaoxwmy (Mk 1449, 
vgl 63 6371), 70 aurwy 1 ravıwy (Mt 172; K add aurwy a nayrwy!), 2722 add 
staupwäntw p oraup.! (Lk 2321 Jo 196), 43 om vuvy (Ps 228), 5; add xar p exeı 
(Mt 1540, it 648 56; 085 xaı 1 exeı), Mk I42 m n kenpa ar avrov (vgl Lk 513), 
223 m ey rois caßßuoıy p sropipwy (Mt 12r), 32 m auroy Yepareuoat (Mt 1716), xo 
antovraı 1 ab. (vgl Mk 656 nmrovro), edepurevev (vgl 613 Lk 618), 4rı m deÖorat To 
puornptov (vgl Mt 13:r), 12 apednserar (328; I? d5 -oonaı), 56 om ano (Mt 2755), 
10 m anosteıAn autoy (Lk 83r), ıı m TPOS tw oper p Booxon.evn (vgl Lk 832, it 648 
8371; I» a Booxopevn), 614 aveoen 1 nyepdn (Lk 98 19), 22 m xaı dwow ooL 0 edv 
VeAng (vgl Mt 147), 23 » among pe (22), 34 m 0 IE ewöey (Mt 14 14), 75 om toy a 
aprov (Mt 152, wo K? aber rov addiert), ıı add aurov p kintpt (12, sa Sy), 93 woet 
1 ws (Mt 283 K; Ka auch dort woet), 12 xadws 1 wc (<3. Lk 223 ]J0' 631 1224), 
ı3 add ey a autw (Mt 1712), 28 dta tt 1 ort (Mt 1719, it ö5 848 bo sa), 45 ädd yap 
p xa\ov (Mt 529f; sa sy°), IO2o om aurw (Lk 182r), om drönsxare (Mt 1920, it Ar), 
24 OM TEXVa (23), 27 add cm a Yew! (Lk 1827), 35 mv 08 arnowpnev (Mk 623, it J), 
5z m 0 IE Aeyeı autw (52), 52 Acyeı 1 eimev (sı), Ile m ounw ovdeis (Lk 2353 K), 
3 arootekeı (Mt 213 H, it Hr), 8 om de p aAkor (vgl 6x5 828, it AR), ro add xaı a euAo- 
ynpevn (Lk go, it 65 syP), ı3 add pıav p suxN]v (Mt 21ıg, sy°), 18 om auroy a Tas 
(168), I22 m 6ovAoy tw zarpım (vgl Ik 2018), 23 add ovy a ayastassı (Lk 2233, 
it 63° 648 376; I » p avastuseı), 29 Tayrwy evroAn (l zwv evroAwy) npwrn (28, it 83 
648 0371), 30 om e& oAns uns boys oou xaı (Mt 2237), add ravytwy a evroAn (20, 
it 648 376), 4x eßuAov (vgl 43), 139 add de p nyepovoy (Mt IO18), 14 Eocog (Mt 2415 
H, it 830; I eounxog), 28 > yevnrar analog (Mt 2432, it 830), om eortıy (Mt 2432), 
1427 add ng royns p npoßata (Mt 2631, sa), 36 m ar EpoD To rornptoy tovro (Mt 
2639). 6r add rov Yeon p vos (Mt 2663), 68 add auroy p npvnsato (Ac 313 Lk 2257 
K%), 159 ereyivwoxev (Lk 237), ı8 0 Basieus (Mt 2729, it 62 03° 648 376 0371 
JK*), 25 m zpıen wpa (Mt 203 Ac 2323, it ö3*), 33 yevomevng de (Mt I32r Lk 442, 
it 63 KX sa), Lk 12 napeöowxav (Ac 614 742 I Cor II2 3 153, it 66 1016), 
ı5s add tov a xuptov (8 19, it 81 76 KX d5 J), 47 add rw a Kupıw (14), 65 Eyevero de 
1 xar eyevero (Ac 243, vgl Lk 71:6, it 82), 226 ıWew 1 {W@n (269, it 8371 JS), 312 m 
Hpwöov rs Tormaras (vgl Ildarov ns lovöatas), 12 add um aucou p Bartıodnvar 
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(Mt 313, it 83 D sa), 19 add Qlınnov p yuvarmos (Mt 143, it 83 86 848 376 sa 
bo), 44 om 0? (Mt 44, it K%), 42 enopevero (711 1928 Mt 24:1), elnrouv 1 en- (245 
Mk 137 332 1212), 55 yahaswpev (vgl 4, it 66), ı8 add ts a #\vns (Mk 730), 29 
To 0tX® (195, it 62), 67 om ev (Mt 1210, J), 8 einpapmevnv 1 inpav (Mk 33 K, 
it ®), 71: add wg nolews p roAds (12), ı2 om nv a Ynpa (237, it 76 6371 J K%), 
38 cov Id 1 aurou! (Jo 123), 85 om rov a omeıpat (Mk 45H, it ö5), 24 xar (1 de) 
rposeAdovtes (Mt 825, it KR), zı napexaket (Mk 510, it 66 76 K*%), 42 woet (Lk 323, 
it 56), 45 om xat oL ovy aurw (933 u. ö,., it d1 sa sy°S), 921 add aurors p rapnyyeikev 
(856), 42 add auroy p ouveorapafev (Mk 920), 5; add o Ig p öde (Jo 138), TO2 add av 
p onws (vgl Lk 235), 22 napmöedoraı (46), IIr7 m Ta Ötavonpurn aurwy (Mt 1225), 
22 oxeun 1 oxuAu (Mt 1229), 124 neptosoy 1 -orepov (Mt 547, it 86 648), 23 om yap 
(Mt 625, it 83 76 K%), 38 za eidwy 1 eAdn za (vgl Mt 2446), 45 > pou 0 Xuptos 
(Mt 2448, it 82* 86 376 Op), 45 eAdeıv lepysodar (Mt 2448 K), 136  ııv Tapaßornv 
tauenv (IS3 189 2019), 1427 arorouder 1 epyerat (Mt 1038), 32 eis 1 npog (Mk 534 
Lk 750 Ac 726, it Of), 33 » vTrapyovaty aucou (Mt 2447, it ö5), 1526 Touto 1 raura 
(Mk 127 Lk 134, it ö5 sySP), 32 ayalkıadqvar 1 yapıvar (vgl Jo 535), 165 ewmev 1 
eNeyev (7), 18 poryarar 1 poryever! (Mt 199), 26 evrendey 1 evdey (Mt 1720 Lk 409, it Ar), 
174 add euy a entaxıs? (oft), 8 add ay p ews (häufig, it 648 56), 23 add o Xga m 
(Mt 2423), 34 napalap.ßuverar (Mt 2440, it 65), 1814 add ort p Aeyw vpiv (häufig, 
sa bo), 15 add auxov p nadnrar (oft), ar m ravıa aura (oft), 24 TWy ovpavmy 1 ou 
Yeov (Mt 1923), 33 om Jö (Mt 2030 K), 39 rapuyovtes (vgl Mt 2030), 1917 add aurov 
p Wöovres (Mk 216 K), 30  ayayete aucoy (35, vgl Mt 212), 203 m Aoyoy eya (Mt 
2124), 10 aneoreıkav 1 e&- (Mk 123), ı2 zaxeıvov 1 “ur Tourov (Mk 124), 19 TNV yYeıpa 
1 tag yeıpas (Jo 730), 32 add Ge p uorepov (Mt 2227, it 62° 86 848 56 D H' K* 
sa bo), 43 exyapılovraı (35 Mt 2230K, it J; I yapıloyraı, K exyaptozoyrau!), 218 
ey 1 ent (Mk 1617 Lk 1017), 2234 add ov p ews (Jo 1338, it 6371; 65 orov), 2335 
ceswxey (Mt 922 u. Ö.), Jo 222 add avroıs p eksyev (19), 442 eyvmxapey 1 oröanev 
(669), om alndws (vgl 1 Jo 4r9, it 8371), so om aurw? (220), 58 add xar p eyeipe 
(Mk 29, it ö5), 25 avdpwrou 1 Yeov (27), 4 awdpwrod (34), 617 avaßayres (Mt 1432 
H, sa), 23 I5 1 xuptov (rr), 24 auroy 1 rov Iv (Lk 245), 65 om ort (44), 712 ouyt 1 ou 
(Lk 160 Jo 99H), zo urexpiWnoav or lovönıoı 1 amerp. 0 oyAos (848), add aurw p 
xar eınov (848), go auron 1 Tourwy p Aoywv (843), 814 om de p vpeis (IT4g, it 02), 
920 add ouv p anexpbmoav (oft, it 61-2), 36 om xmı a tıs (vgl 1234, it 56 8371 
sySP), 1033 om ou (853, it 6371 05), II16 ouy aurw ler aurou (Mt 2635), 37 eAcyov 
leınoy (36), 4r add eis roy oupavoy a ayw (17x, SYS Eis T. obpavoy 1 ayw), 46 ooa 1 u 
(445), 1213 aravınawy (Mt 256 Ac 2815, Op), 14 auro (Mk 117 K, it 76 H?), 28 add 
ayte p narep (1711, it J), 40 Tn xapöıa ouywaty 1 vonswary un %. (Mt 1315), 1314 m 
roug Rodas vumy (12, it 65), I416 m weh upmy neyn (vgl 17), 30 eupmoet 1 00x eyet 
(1838 194 6, arm; 55 add evpety p ouBev), 1516 weivn 1 pevn (7 a1), 176 edwxus! 
(vgl eöwxus2, it 61-2 ö5), 8 ooa lu (7, Ka?), 1839 add ıya p ouv (392, it 82 59), 
192 ent mv xegalnv (Mt 2729 K, it Ku 541), 19 erelnxey (Mt 2737), 2030 om aurou 
p padnrwv (18f 21, it d1 76). 

Bei dieser Neigung, durch Parallelen den Text beeinflussen zu lassen, ist der 
Verdacht berechtigt, dass auch die wenigen vorhin aufgezählten Fälle, wo K@ mit 
H darin zusammentrifft, nicht als 7-Einfluss zu beurteilen seien. 

Ohne Paralleleinfluss hat der Redaktor von K% verhältnismässig häufig die W ort- 
stellung geändert: Mt 242 ravra zaura (K*), 47 auTou Tols UTapyoval, 2644 uner- 
Yoy rpoonv&aro zalıy (I?), Mk 143 e&eßukev aurov eudlewns, 24 aurw rpooeyytcat, zı ur 
avrov to rAnpwpu (1? om ar aurov), 4 1ı Gedorat to nuoenprov (vgl Mt 13 ır), 627 0 Basıkeug 
urosteilas (7 om 0 Bac.), 28 aurou my XepaAny, 30 eÖlöusay .. erommomv, 78 MOLelTe 
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roAAg, Lk 69 npos auroug 0 IE, 844 baro omıodev (1? om oralen), 10.16 Duwy axoum, 
1215 eotiyaey, 18 ayada .. yevparu, I725 roAla madeıy aurov, 21:7 Öla To Ovopu noD 
UNO TAYTWY, 35 TNG NS naONS (H! om rac.), Jo 2:12 Badırar Y» aderhpot. In Fragen 
der sprachlichen Form geht der Redaktor nur selten eigene Wege. Am häufigsten noch 
bei semitischen Namen; so schreibt er l’edonpave (it sa bo arm) Mt 2636 Mk 1432, 
Katsaptas (it H) Mt 1613, Eorı, Zepei, Nnpt, Meryı, Aödı Lk 325ff, Mara (it 648) 
29, Inped 37, Zapercu (it 1* 62 76 8371), Maydalav (it 53 548 bo) Mt 1539. Da- 
gegen ist Ka ziemlich konsequent in der Schreibung Movsr<, während J häufig Mwons 
zu schreiben scheint. Dazu kommt die KX-Orthographie ruppalsı Mt 1621, “udapıLov 
Mk 719, ypewvelerar Ik 165. Phonetische Sonderlesarten sind aA\m acav Lk 135, 
eyxareıN 181. Nicht konsequent ist KA, wie vielleicht alle Rezensionen, in der 
Augmentierung von Övvaoduı; gegen ] schreibt er Mt 1716 19 eöuvg®-. Einigemal 
hat K2 den Artikel fehlen lassen: Mt 512 p npo@ntas, 21ı;5 a ypapn.azeis, Lk 23% 
a Irarw, Jo 322 a Ic. Mk 87 schreibt er taur« 1 auıa, Mt 2742 ristevsonenv (I?), 
Mk 69 evövonode nach en (vgl Rm 1314 Eph 61: Ko 312; it 51* 848 B), 84 
epnptars (Hb 1138), 1468 oude 1 oure? (it 648 6371 376 B), Lk 165 aurov 1 autous 
p Teptomouvras, 67 zarıyoptav 1 -peww (it H K*®), Jo 1148 mioteusonarv (it 61-2 06 
K®). Einigemal wird o de durch IE ergänzt: Mt 19rı Mk 835, freilich umgekehrt 
auch I& nach o de übergangen Mk IOzr. Zuweilen ist der Partikelgebrauch ge- 
ändert: Mt 1832 nposzalesupevus de l tote zpoox., Mk 1029 add de p aroxpwWers (I? D), 
Lk 139 zar ayaorasa 1 av. de (D om de), 1035 add ö a av, 1717 om Ge? (I? ö5 sa), 
Jo 128 add pev p tauıa, 104 add Öe p orav, 1148 om xat p nuwv (1? 65 050), 
1930 de 1 ouv. Verhältnismässig häufig begegnen K“ ÖOmissionen. So fehlt 
Mt 2027 eu, 2310 vumwy, Mk 512 ravıes, Lk 333 tov Iopup. (D B sy), 1332 autor, 
1843 Löwy, 201 Ev TW LEPWw, 2264 Tpommteucoy, Jo 739 “ytov. 

Endlich noch wenige ] und K! fremde sachliche Lesarten: Mk 537 axoAoutnoat 
(it 848 8371 u. a; I napax-, K ouvax-), Lk 415 nopa 1 umo, 59 ey lernt 124 
eotat 1 eottv, I322 ev 1 eıc, 163 pe ns olXovontas 1 Tnv OlX. am EMOoD, 20174 dtekoyt- 
savco 1 -Lovro, 4r add Tives p Asyouatv, 2334 eimey leAeyen, 2413 add exarov a einxovra 
(it 52 16), Jo 54 ekovero 1 xureßaıvev (I?, it 86 6371 376), day 1 Önmore, 1834 aAAog 
.„.einey. Ein kleiner Teil dieser Sonderlesarten ist interessant und vielleicht wertvoll. 
Als Fehler der Urschrift von K@ werden dagegen zu beurteilen sein Lk 438 o & 
dev 1 eianAdev, 6rr eAuAouy 1 ötek- p xat; und wohl auch Mk 62 yıymvrat. 


Der Schöpfer von K? hat also schwerlich über mehr Zeugen 
verfügt als /, K' und eventuell /, letzteren als Instanz zur Ent- 
scheidung zwischen / und K', wenn er keine andere fand. 
Eigene Textemendationen wagt er nur in dem allerbescheidensten 
Mass. Sein Zweck kann nur sein, den Zwiespalt zwischen / 
und Ä’ durch einen beiden gerecht werdenden Mischtext aus 
der Welt zu schaffen, wie dies in anderer Weise die Heraus- 
geber von H’® B auch thaten. 


6, =l)ernl- Typ 2/5 


238. poty und Ausstattung der I’-Zeugen. Von allen 
bisher behandelten ist der nun noch zu besprechende Typ 
der schwächste Aufguss von /. Ich nenne ihn 7’, weil er auch 
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unter allen die wenigsten Sonderlesarten hat. Er ist eine 
ziemlich reine Mischung von 9°), K mit 1°), I. Er ist deutlich 
erkennbar vertreten durch die Codd 77 1005 1020 1083 100 
116 175 1203 1254 1298 2011 2045 306 6398 432 1448 Ö554. 
Noch mancher der früher unter K-Nüancen untergebrachten 
Codd mag in Wahrheit ein Abkömmling von I’ sein. Wegen 
der grossen Annäherung an K ist nur 77 1083 8398 wortrecht, 
dazu 1020 kursorisch, 100 wenigstens Mt ı 5 15—ı7 2ı Mk 25 
80122 16, Lk 3711 15 21.Jo:8 10'19, 1005 Mt.v'5 2rf Mk'25 
ee ikray lt .25: ]0'7,116. Mt:vS 15177 Mk» 5 Bora 15T 
Lk 3 ıı 15 21, 175 Mt ı5f 2ı 23—27 Mk ı—5 ı0f Lk 17 19 
los o225a-Mt 152 217 Mk ‚Smoke yfre, 1203 Mt 21° Mk1o 
Lk 7f Jo 6, 1298 Mt 2ıf Mk ı0o Lk 7f Jo 6, 2045 Mt zıf Mk ıo0f 
Lk 7f, 306 Lk 10:-:5 133-149 2230-47 Jo 7, 432 Mt 2ı Mk ı0—1ı2 
Lk 7 Jo 7, 1448 Mk ı0o—ı2 Lk 7—9, 8554 Jo 3—6 kollationiert 
worden. 


Ich beginne mit der pory (fehlt von 6554). Der Archetyp 
bot sie in der Form y* mit folgenden Abweichungen: s3 otxoy, 
ı enopevün, 3 ayovat ÖE, 10 Om aurn. 


Genau diese Form bewahrt die Gruppe 77 1020 1083 175 2045 306, nur dass 
sie exc 1083 den offenbaren Fehler 6 om zw ÖaxtuAw aufweist, während 1020 175 
2045 2 0yAog, 77 9 add povos a 0 lg, 9 om xut, e&nAden, 2045 53 an dev, 5 N.@Y, 
ro add or “ur. coV, 306 3 om Tw, 6 om Xarw, eypabev schreiben. Stark von y.® 
durchsetzt ist die Gruppe 100 1203 1298 432: 53 annMdey exc 1298, » add Batews, 
ol, 4 taurnv eupopev.. noryevopevnv, 5 NOV, 7 EREP, 9 OL de axouoavres einpyovro, 
to 0 IS novos, add oL Xar. 000, ır eine be auen o IE, add ano cou yoy p au, dazu 
aus 5 6add un zpooror., 7 avaxuıbas, ferner g add xuı — ekeyy. 100 1203, 7 TpWroy 
100, endlich 1298 allein ı add 0, 3 add mpos auroy, om rw. Eine dritte, die ver- 
wildertste, Gruppe bilden 1005 6398 116 1254 2011 1448. Alle gemeinsam weichen 
vom Archetyp ab durch ı add 0 exc 1254 2011, 3 add rpog autoy exc II6 1254, 
6 add pn Tpoonol. exc 1254, 7 TPOg auroug exc 1254 1448, 9 OL DE UXOLOAVTES 
(1448 ax. de) e&npyovro, add novog a 0 IE exc 1254, ro uvarudas exc 1254 (1005 
nur in marg), add aurn exc I16 1254, add exeiyvor — oo exc 116 1254. Dazu 
fügen 1005 1254 20II 1448 3 om Tw, zı eine Öe auen (1005 1254 om) 0 I, 1005 
116 201I 9 add xuı — ekeyy., 1005 8398 2011 1o %aL — ybvarzos, 6398 1254 2011f 
7 avarubas, 1005 1254 20II 7 = e. a. A. B., 1005 8398 2 om mpog aurov (6398 
xaı mn xal, 3 ev, “aralmpdeiauv, 4 zuteAnpdn, 5 M. np, 6 xurmyopıav xar, 
“ateypapev, 58398 1448 53 annıdey, 8398 allein 4 add neıpukovres, s Adoßokerolat, 
116 1254 2011 1448-4 Aeyovot, ır add uno ou vuyp (II6 wa) “al, 1254 2011 1448 
2 TAPEYEvETO, 5 U@V exc 1254, II6 20II 4 XuretÄnreat, 1254 1448 10 om Eidey auTmV 
za, dazu endlich 116 allein 2 nAdov, oyAos, 7 = B. A. e. a, ır om 0 IE, 1254 2011 
ı lg de, 2011 allein 7 add tov, aury, 1448 (mit I00ff) 4 Tauıny evpopev .. PoLyeLoneynV, 
5 om rept adrne. Das sind so starke 1.5- Überschwemmungen, dass fast nichts vom 
ursprünglichen Grund übrig blieb. Dennoch ist die Verschiedenheit des Uber- 
schwemmungsgebiets ein instruktives Beispiel eines solchen Vorgangs. 

Auch in der Ausstattung unterscheiden sich dieselben 
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Gruppen. Die Gruppe 77ff bietet ausser der Kapp-Ausrüstung, 
Euseb’s Brief und Kan (fehlt 1020) als inscr ev. x... und die 
berühmte subscr ev. x... mit dem Zusatz bei Mt: eypaon xaı 'avre- 
BAndn ex Twv ev leposoAupoıs nalaımy avrıypupwv Tmv Ey TO Ayım opet 
OTONELNEVWY Ev atıy. Bprö xep. vve, bei Mk: eypasn x. avr. opolws Ex TWv 
sorouduopevoy (175 add ralaımy avrıypapwv) ev atıy. a9G 429. AL (175 
owa, bei Lk: eyp. x. avr. opotws ev arıy. PyoL ep. zul (1083 Two, 175 
2045 tuß), bei Jo: eyp. x. avr. onoLms &x TWy HUTWy AVTiYPapWv Ev GTiy. 
Bot xep. aß; endlich, wie wenigstens für 2045 und dann aus der 
2. Gruppe für 1203 432 bemerkt wurde, bei Mk: eine erweiterte 
Kapp-Liste, indem den üblichen Titeln vorangehen a rept Io rou 
Bartıorov, B nept Tng enizormoewg' TOD RVS TOD Ay., Y Tept ToD nera 
to Bartıopa reipaspou, 6 repı Tov Lımwvos xmı Toy xal eins; gegen 
den- Schluss fügen sie ein als v nept TOD puortxon TUTOD, va TepL 
ns mapaöooewg tou lö (2045 in der Liste mit den Nummern aus- 
gelassen). Über diese ursprüngliche Ausstattung hinaus finden 
sich in 1020 am Schluss, in 1083 175 2045 zu Beginn in ver- 
schiedener Anordnung noch allerlei Aufsätze. 1020 1083 dexa 
entpayeroı TOD XD TOls tötoıs nadmtaıs [155], 1020 2045 Iw apy. ent 
Kovar. er TNS EpuNVELaS TOD AATA Io EL. ELSTIAELSAY ds TOO TO STALPW 
(Jo 195), dann ovopara Twv ıB anoctolmy ex Too xara Md xeo rn, mit 
Biographien, 2045 yevsakoyıa Tou x, ex Twy epwmv. (mit 1083). 1083 
hat dem noch allerlei vorangestellt, nach 1"/, unleserlichen Spalten 
tov ay. Erpaviou nepı Twy ı5 npopntwav noley 1oay xaL TOD STelsurmonv 
(vgl [172—174]), angeschlossen über Elias, Elisa, Prophetentum, 
dann rov ay. Eng. nepı zwv ıB Adv Twv Ev Tw Aoyım ToD Lepsws 
sprennypevov. Dann eine Fülle Fest- und Lektionsordnungen. 
Zwischen die nun folgende Kapp-Liste zu Mt und Euseb’s Brief 
sind geschoben < rwy ıB padntwy Tov xu aı ev tw x. Ax zu. wymwo- 
VEUNWEVAL MPOTOYOHLAL ELOlV, < 0 OWTNP Yumy TI TEOSApEOHaLdExaTY 
xaraoekvn Mapsdodn, yevsnkoyın ToU xD, &% TWy Epurveimy to Xpuo. 
eis To ev apyn yv o Aoyos. Zwischen Euseb’s Brief und Kan ist 
geschoben [155] und Lektionslisten, an deren Schluss to x. MB. 
ev. eypagn eßparorı eis Ilod. pera.. . eyer de prpara Borß orıy Buß, 
entsprechend nach den Kapp-Listen von Mk Lk mit pr ayss 
(yoy) orıy ayıl. Lektionslisten bieten nur 1020 2045. 

‘ Zur pory findet sich bei 1020 1083 2045 in marg: die Notiz: 
ta oßetopeva ev TLoty avriypapoıs ou xerrar oude Amokıyapıov. &v de Tore 
apyaroıs OAM HELTal. BVNWOVEDOUGLY TNS TEPIKORNS TAUTNS XaL OL amootoÄoL 
ravrss Ev als etelevro dLatakecıy eıc o1XodoumYy TN< erxÄnaras. 

Die Gruppe 100ff zeigt noch die mutmassliche Urausstattung, 
nämlich ausser dem Kapp-System nur die avrsßAndr,-Notizen nach 
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der subser ev. x... und erweitert durch die angehängte subser 
[42]. Freilich ist die Notiz nicht mehr gewürdigt worden. 
Schon die Zahlen sind nicht unversehrt erhalten; bei 100 hat 
Mt €, Lk zu xeo, bei 1203 1298 432 fehlte in Mt hinter dem 
Wort otıy die Zahl, bei Mk auch das Wort orıy, bei Lk Jo die 
ganze Notiz; bei Lk hat 1203 an [42] otıy Bw angeschlossen, 
bei Jo 432 eypapn oporws ev atıy. xep oAß [42] vorangestellt. Alle 
schliessen Lektionslisten an. An die Spitze stellt 432 Euseb’s 
Brief und Kan, 100 hängt den Kapp-Listen [41] an. 


Die in der dritten Gruppe einreissende Verwilderung zeigt 
‘sich auch an der ‘Ausstattung. Die avrsßAndn-Notiz bietet nur 
noch 116 und zwar in der Form von 77 ff unverkürzt. Ausserdem 
bietet er Euseb’s Brief und Kan; am Schluss fügt er nach- 
einander die 4 Hypothesen des Kosmas [122] an, dann [150] > ou 
wepews, [155]. Die Vorlage von 1005 interessierte sich vor allem 
für Verse. Nach Mt folgen 4 Trimeter auf Mt < oekaspopoıs Aupıbear 
zoo rapanknrov, [41] mit eßparöı eıs Ilai., eyeı de pr. Bo, exer de 
otıy Bp(!), dann eine Zusammenfassung der Abfassungszeit der 
4 Evv in der Form [41], nur bei Jo add ext Aoyuertavou Baoıkewg, 
dann Weisungen für den Lektionsgebrauch < ypn yWwwsxew ort 
OUTWS Avayıyaaxeraı ta 6 evayy. Dann der Satz tptocos o vonos Yuar- 
KOS YPaTTOos Xu 0 Ev yApıTı TYEUHATIXoS, OTL TA YIvoneva xata TpLWv 
YIVOYTOL KAT EDÖOXLAV, XAT OLXOVopLay, Kata guyywptopoy, dann 7 dexa- 
Aoyos twy vopwv. Bei Mk steht Verss. 6 vor, dann nach der 
Kapp-Liste ein Vers < nv appaotoy yevvnow, bei Lk Verss. 7 
vor, < Toy guyavapyoy ro rarpı Aoyov nach der Kapp-Liste, bei Jo 
Verss. 61 nach der Kapp-Liste. Mk Lk haben subser [41 + 51 
+46] und prw a otıy a, pre B otıy Bl). 1254 muss von der- 
selben Vorlage stammen. Denn er bietet auch die Trimeter 
< oehaogopors Anbeor T. napaxk., die Verse auf Lk und auf Jo, 
ebenso dieselben subser, doch nur [41]. Aber er hat die Kan 
an die Spitze gestellt, in den Kapp-Listen die Zahlen der 
Parallelkapp beigesetzt, nach der des Mt eine Statistik der 
ononwvonpeva eingefügt, dann exegetische Exzerpte zu ver- 
schiedenen Stellen, letzteres ebenso bei Mk Lk. Als Stichen- 
zahlen fügt er der subser an wy, 0x, po, gr. 6398 stellt 
nur Euseb’s Brief und Kan voran. 2011 beginnt ebenfalls 
mit Euseb’s Brief und Kan, dann vor Mt Mk [108], vor Mk Lk 
. Jo [120], Mk mit dem auf 169—=° bezüglichen Schluss, subser 
[42] mit Verss. 5-8. Bei dem Bruder 1448 fehlen nur die Kan 
(herausgerissen?) und die Notizen aus [108] für Mt Mk, dagegen 
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ist die für Jo an die subscer angeschlossen. 6554 hat nur 
Euseb’s Brief und Kan, aber nach Jo. 


Nach dieser Zusammenstellung kann es nun kaum zweifel- 
haft sein, dass die $ 130 zusammengestellten Codd Abkömmlinge 
des Typs /" sind, nur so abgeschwächt, dass sie K geworden. 
Die dort erwähnten Abweichungen von p* finden sich alle auch 
in unseren Codd. Auch die Ausstattung geht nirgends über 
die eben geschilderte hinaus. Die dort verzeichneten pruara- 
und stıyor-Angaben stimmen genau mit 1083. Auch dass Mt ı62f 
Lk 224f Jo 54 mit Asterisken versehen sind, entspricht I". 


239. Der Text von I’. Der Typ hat nur wenige weder von 
I noch von K vertretene Lesarten. Da seine /-Lesarten aus dem 
Apparat zu ersehen sein werden, genügt es hier seine Sonder- 
lesarten aufzuzählen. Dabei muss sich auch herausstellen, ob 
K' oder K* seine Grundlage bildet. Wo K* = J, ist dies nicht 
zu entscheiden. Ich zähle darum nur die von / sich unter- 
scheidenden Ä"- resp. K*-Lesarten auf. Für / selbst ernstlich 
in Frage kommende Lesarten bleiben wiederum hier unerwähnt. 
Bei den wenigen Kollationen ist selten zu entscheiden, ob die 
Sonderlesarten dem Typ selbst oder nur einzelnen Sprösslingen 
desselben zugehören. Sie sind aber so wertlos, dass dies ganz 
gleichgiltig ist. Dennoch füge ich, wo dies zweifelhaft ist, die 
Codd an, in denen die Lesart festgestellt wurde; einzelnen Codd 
angehörende Lesarten sind nicht aufgeführt. 


Mt 113 EAtaxıp 77 1083, 21 lepououAnp Kt, 6 e& ou (it ör-2 83 Ö5), 23 und 
überall Nalaped Kt, 37 m vu unsdeitey (Lk 36 ]) 77 1083, 16 eußewg, 418 zepıl rapa 
77 5398, 5: om aurw, 2om vumy n Ötzaroouyn Kt, 45 ootıs 1 orı, om rar Kt, 625 
p£ptuvnonte (31 34), 34 om za K!, 83 exadepıodn 77 1083, 24 add 19 Yap 0 avsnos 
evavrios aurots (Mk 648), 29 0b 1 oot 77 1020 1083, 95 und immer eyape K', 
2ı add Tov Apmonebou a Tov 1marion (20), 27 vie KT, 28 eiovraog de auron (828), 
32 aurov 1 en auıw (JO 922), II23 ubwöng Kt, 27 yıywoxeı (Lk IO22), 1215 m roAkot 
oyAot, 2ı add ent a tw (Rm ISr2), 133 m ev rapaßokars roAka, 4 add Tov oupavou 
p rerena (Lk 85), 27 nwg 1 nodev 77 6398, 30 ouy av&- 1 ouyau&- (B Xp ouv suvauß.), 
36 om aurw (Xp), 142 om ev (it B), 174 » ewar npas we 77 1083, 9 ano lex (Mk 99) 
77 100, 194 appev 77 1083, 5 add aurou p wrntepm (155) 77 1083, 8 add xaı a Aeyeı 
77 1083, 19 add oou p pntepa (Mk 710) 77 1083, 2015 n leı Kt, 21: Bndowayn 
1020 2045 8398, ro eA)ovros 77 2045, 33 Om Tis 1020 1083 2045 5398, 44 ovYrpt- 
Bnsetat, 2216  Ölöuoxeis ev alıdeian 77 2045, 24ıı avaoınaovrar 1 eyepd. (Ac 2030), 
33 » rayıa rauıa K*, 34 om taura (Lk 2132), 49 esdin .. mwvn K! (exc 1083 175), 
2617  TAYToTe yap Toug rnrwyaug K!, or om ort 77 175, 26 om xaı! (Mk 1422) 
77 1083, 36 l’eto- 1020 1083, l’eso- 77 175*, -BANL, 44 m EX Tptrod TpoonLEaro, 
so olw K!, 5; om aprtı, 2720 armoovtuaL 77 6398, 43 om eımev — De 77 1083, 
64 om vurrog K! (exc 77), 281 om de 1020 1083, 4 wg ot 1 woet 77 1083, 

Mk ı2 om eyw (Lk 727 H, LXX) 77 175, 10 add $eou (Mt 316), add xmı MEyOY pP 
zaraßaıyvov (Jo 133), 34 Tov Xv aurov ewaı (Lk 441), 35 om o Ic Kr, 38 eAnkuda 
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(Jo 1837), 39 add zar a eis? 77 175, 44 alla Kt, 24 xpaßartoy K!, 14 add o K, 
335 add pov p pnenp (Lk 8er), 427 eyeiperat, 536 m axovous eußleng (it B), 68 TOp- 
nyyeAAev 77 1020, 4r NoAoynoeyv 77 1020, 56 m molas.. zwung, 78 m TOLAUOTA 
morAa raponorn, 19 zadapılay K', 30 Yuyatepav 77 8398, Bı7 ori 1er, 22 Badavıav 
1 Bntoauav 77 1020* 1254, 26 om zov K', 92 add zov a Io, ı6 eaurouc 77 8398, 
36 om avrots, 48 add aurwy p nup, IO1o om nept touzou (exc 8398; I? Br), zı add 
ot K', 32 add pnalntas aurou p Öwdexa 77 1254 2045, 35 om ıya 1083 2045 (77 ö), 
48 add %e a vie (Mt 2050f), 32 Aeyeı 1 eınev (Ka) 77 1203, nzoAoudnse (D Kr) 175 
1298 2045, II4 om toy K', 24 areiode Kt, 1212 add rauenv p rapaßoAnv (Lk 2010), 
43 add 0 IE p rpooxuleoapevos, 1326 m roAAng do&ng, 32 add movos (Mt 2436), 
1427 om ev epor — rauen (MH), add ns romvns p nmpßata (Mt 263:) 1020 6398, 
49 m SÖnoxmy ey tw tepw (Mt 2655 K), 65 eBaAov (BD?) 77 1083 1020, 17 Basıkeu Kt, 
22 loryodav Kt, 16r add n p Mapıa?, add ou a Ilax. (H, Mt 2756), 7 ala 77* 
1083, LK 114 yeveoeı K' 77 1083, 224 voooous K! 77 1020, 52 add o a le 77 
1083, 314 add pndeva aöıznoate a undeva (it B), 22 an le&, 24 Mardar (it B), 27 Zopop- 
BaßeA 77 1020 1083, 27f Nnpe Meiyı Adöt, 37 MeietenA 77 1083 8398, 42 add 
ouÖE entev p oußev 77 1083 8398, 4 add 0 a avdpwmnos K! 1020 1083, 14 om o K", 
24 m vpiv Aeym Kt, 26 Sapenta K* 1083 5398, Iapanra 77, Zaparda 1020, 35 e& 
l ar K*, 517 om xaı! 77 8398 (add Ge p eyev. 1083), 35 vnoteuowot 77 1083, 
68 om xaı p eyeipe 77 1083, 24 om nAmy 77 1083*, 33 om 0 77 1020, 7r add 
o Iz p etonAdev, 7 all 77 1020, ır Naeıv 77 175 8398, 32 oL 1 xaı a Aeyovan, 
37 add xaı a entyyvouoa K' 1209 1254 1298 432, 45 add ayanns ppot (I P 514, it B), 
örekeinev K', 85 euurou K! 1020 0398, 14 eureowv, 16 om de 1083 8398 1448, 
29 napnyyeiiev K*, Toy Öutmovov, 95 deSoyraı 77 1020 8398 1448, 20 add o a Ilerpos 
K*X, 35 om o K1, 47 eiöwe (Mt 1225) 77 1020 1083, 52 euutov K’, 1Or2 om de K* 
77 1020 (yap 1 de 1083), ı7 add nadmcaı p eßöon. 77 1020 0398, 30 ekeßucav Kr, 
IIgf avorydmoeraı K', 22 ne ln 77 8398, 42 morety (it B), 28 m ovra onpepov (H) 77 
1020 1083, 3r om navıan Kt, 58 Baleı K! 1020 1083, I5ı; add o roAıng p aurov, 
168 om ot 77 1083 6398, 25 add aurw p de (it B), 1717 exadepisdnsav 77 1083 8398, 
33 amoleset?(!) 1020 1083 0398, 36 om ecovtatı, om 0 IO20 1083, 1816 twv DU PayWY 
1 zou Yeov 77 1083, 19r add o IS p erserdwv, 4 rposöpanmv 77 8398, 13 xaı naleoas 
1 xaA. de, 35 » Ta euurwy 77 1083, 45 add zuteorpeey p nepistepas 77 1083 175, 
207 om nolev, 22 Yop0oug, 28 ekayaoınoet 77 8398, 32 om be K! 77 1083, 214 add 
zaura heywy eywmver XTÄ, 17 > Ola TO Ovond OD LTO TaYTWY 1020 1083 6398 (om 
öla T. 0v. HOL 100), er %aL m Xaı? 77 1020 116, 224 add rors a orparnyors K', 37 nAn- 
pwönvau 1 teheot-, 59 om most 77 1083, 2353 ovdenore (it B), 248 m ravın rauıa K', 
14 om rpos alkmAoug 77 1020 8398, Jo 16 auroy 1 -m 1083 8398, 28 Brdeßapa 
77 1083, 36 add o XS p töe 77 1020 sa sy°, 38 add de p orpapeıs K! 77 1020, 
42 om de K! 77 1083, 50 olm K', 33 add o a lg K* (exc 1020), 24 om 0 1083 
6398, 33 Aaußavmv (32), 36 om wny a Cunv? K', 423 alla H, 3: napexakouv 1 npw- 
zwy 77 1020, 47 nweidey KT, 55 om zar a oxtw Kt, 14 m oor ti K, ı9 molet! 77 
0398 d554, 46 emioteugute 77 8398, 618 Öteyeipero 77 1020 1083 0554, 58 om Dp.my 
H, 62 dewperte 77 8398 8554, 70 om vuas 77 1083, 731 add tourwy p ompern KX 
1005 6398 432, — a onpeia 1020 1083, » p normest 77 175, 839 add av Kt, 
35 aA, 57 Teosupaxovra 1 nevrn%. (Xp), 9x0 nyeoyılıaay K!, 1IO33 eaurov 1 oe- 
77 1083, 39 om ovy 77 1020, II4o oby) K!, 1240 tacopaı K', 1622 ouv 1 vuv 77 
1020, 18x om oov K!, 25 ewmev 77 1083, 37 add oalc Kr, 194 ww Kt, 
39 Spiypa 1020 1083° 100. 

Wie $ 66 notiert ist, finden sich nun wortrecht dieselben 


Notizen. über eine in Jerusalem erfolgte Textkollation der 
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4 Evv auch in dem Kommentarwerk A®. Und wirklich weist 
der Text von A“ und 7’ eine nahe Verwandtschaft auf. Bei 
beiden bildet K' den Einschlag. Beide haben verhältnismässig 
wenige I-Lesarten bewahrt und treffen in deren Auswahl mehr- 
fach zusammen, soweit bei den wenigen Kollationen von 4° 
Codd zu urteilen ist. Nach den $& ı56ff gegebenen Nachweisen 
für die in A? kontrollierten Kapp teilt A® und I" folgende Les- 
arten, in Mt ı5ff 2ı1f: 154 5 x4® 25 zıd® 32 162£ (IO0O 175 8398) ır 28 
179 1227 217 12222833 2237 39, in Mk 10—13: 107 8 ı6 (6398) ı7 (1083) 
33 35 II8 (6398) 25 33 1219 27 (6398) 132 14 21 23 26 30, in Lk (sporadisch): 
16: 74 10 (1083) 2: 38 47 (1083) 83 (1083) 95, in Jo: 328 427 44 47 6zxob 
13 ı5 39° (1083) ® (1203) 40 739 s» 9: 0. Dabei ist aber im Auge 
zu behalten, dass diese Stellen, wie bei /', so bei A® nur einen 
Bruchteil der jedem der beiden Typen eigentümlichen Ab- 
weichungen von K" darstellen. Die Zahl der Berührungen ist 
freilich nicht gross. Aber die Basis der Kollationen ist auch sehr 
schmal. Man wird dennoch den Schluss wagen dürfen, dass /* 
und A? (vgl $ 244) derselben textkritischen Arbeit ihre Entstehung 
verdanken, also die Notiz über die letztere in beiden authentisch 
ist. Nur dass das Ergebnis jener Arbeit nur in zwei, in ver- 
schiedenem Masse von K beeinflussten späteren Stadien uns 
erhalten ist. Vielleicht könnte man dem A? und I" gemeinsamen 
Archetyp durch mutige Kombination beider, indem man die auf 
beiden Linien noch sich findenden genügend bezeugten /-Les- 
arten demselben zuweist, annähernd rekonstruiren. Die Arbeit 
lohnte aber kaum, da der so wiedererweckte Ahn doch für die 
Feststellung der Rezension / oder gar des Urtextes neue Zeug- 
nisse nicht darböte. Man könnte nur diesem Textkritiker des 
vielleicht fünften oder sechsten Jahrhunderts etwas genauer seine 
Grundsätze ablauschen. Zweifellos ist er mit einem Ä"-Text, 
wie er, spätere Nachweise vorweggenommen, in Antiochia 
herrschend gewesen sein dürfte, nach Jerusalem gekommen und 
hat dort, in der wiederum später nachzuweisenden Heimat von 
J, an I-Lesarten in seinem Text aufgenommen, so viele oder 
wenige derselben ihm dies zu verdienen schienen. Immerhin 
zeigt sich /* so wenig von K' und / fremden Lesarten durch- 
setzt, dass eine in /* sich findende K' nicht zugehörige Lesart 
das Vorurteil für sich hat, zum /-Text zu gehören. 


240. Dem Typ I" nicht zugehörige Lesarten einzelner I'- 
Codd. Ich schliesse nun noch, den bisherigen Respektsgrundsätzen folgend, die 


Sonderlesarten des Unzialcodex 77 und eine Auswahl von Sonderlesarten der übrigen 


I’-Codd an. 


240. Dem Typ I" nicht zugehörige Lesarten einzelner Ir-Codd. E077 





77 ist besonders leichtfertig geschrieben. Es zeichnet sich aus durch zahlreiche, 
nur teilweise und zwar wohl schon vom Korrektor nachgetragene Omissionen: Mt 122 
* dta — Aeyovros, 24 *öe, 222 ent ung lovöatas, 415 *yn?, 23 *ev tw Aaw, 24 durpovılo- 
pevougc, 530 001, 69 Fouy, 724 *-Toug mM tous, 828 *eis To MEAN, 29 Aeyovres, 
IIzr ei, 23 wm, 26*0, 13:16 ort, 27 *ol, 1626 *oAov, 174 %&, 23 "rar eAum. spoäpa, 
197 Asyouoıy aurW, 2012 OVTOL, 2116 IE, 32 Fey odw ÖlMaLosDyns, 33 "auTw pP Ppayl.ov, 
2334 "rar ypapm., 241 MbTWw, 2526 Fort, 28 00V, zı Faucoy mM MLTOU, 46 dtxatot, 
261 navcas, 27518 esytolnoay zaı m nYyewyinsav za, Mk 283 taurd, 424 LpV 
N duty, 530 *entyvous p IE, 65: ev emuroıs, 55 oAmv, 713 *roAAa, 21 OL 0t, 33 avrov 
aro, 925 Aeywv aurw, 1123 zur BAndntı, 1317 ar tars Imd., 144 Fra, 37 *woauros 
— eieyov, 7o FeLmet, 72 Ölg a Tpls, 1521 *Lıpoya p Tiva, 1620 de, Lk 317 zadapıeı 
1 dtax-, 427 Tw, 524 ng a yns, 62 *rorg, 33 yap?, 812 Etow, 26 cwy (it 2045), sr de, 
918 EV TW, 42 @urov?, 56 om 56, IO4 *xual, IL43 TOUS, 49 Zul, 124 PN, 59 E0yarov, 
134 Ev Two Iwan, I42 NV, 33 ODLV, 1614 Karznaz * ort, 23 TODTOY, I714 EYEVETO, 16 Enl 
TPOOWTOV, 26 KALT, 37 emtouyvaydnoovraı, 186 axouoate, 1946 Yeypantat, 47 0L?, 2020 
AUTOY, 2268 um, 2324 BeßAnpEVov, 49 de, 2421 NUEPAV, 45 TOV VOLY TOD GUYIEVAL, 47 TU, 
Jo 4: Iz>, 12 *ntuov, 512 OM ı2, 45 EYW, 622 00, 36 Xal!, 4o OM 40, 43 *avrots, 
732 ev zn eoprn, gr eAeyov m ekeyov, 831 0 IE, 98 *aurov, 1038 *um, II6 Ev, 24 Fey 
Mey, 128 #eyere mn egyere, 9f * Aulapov a Aufapov, 26 Aal P EXEL, 32 YOV N YDV, 
33 TO ©wg, 133 Toy, 24 00V, I4ı3f *romoew M romew, 22 AUTW, 26 TUYTA MN Tavta, 
1514 eyw, 26 eAdn, 166 *rauca, 13 Funtv MN 14 DW, 20 %aı Öpnvno., 177 *vuv 
EIVWAAY, 20 TISTEVOYTWY MM ADTWY, IQ4 OLY, ıT OVÖENIAN, 24 EUUTOLG, 26 *napeotwru, 
37 N, 34 *avrou T. nÄeUpaV, 39 de, 201 et, 6 *ral3 m 7 Ra, 25 Nov no, 
2123 *0 I, orı. 


Andere Lässigkeiten fehlen auch nicht, z. B. Mt 2:: uurov 1 -w, Sır dtw- 
Sova, 61 *rov marpos.. ou, 88 A0y0V, 32 amedavev, 92 apeovraı, IOız nv 1m, 
1224 27 BeileßouA, 1323 suvoy 1 -ımy, 29 *unre 1 wnmore, 1429 > pog oe p vönra, 
1519 Aoytopor 1 ötal- p -tat, IYı2 evvouytolmoav?, 2020 Zeßeburwv, 2135 Dev 1 det 
223 nYeAav, 2526 ouyaywy, Mk 116 nepı 1 napa, 33 eyov 1 eyoyrı am, 2ı ekeoriv 
1 -otn, 2r uno 1 ent, 429 Toy 1xro, 522 ovyayuymy l apyıouv-, 35 oXuAeis, 76 *oAog 10 
Auoc, 84 aproy, 1034 *auroy 1 -m?, 125 *add Aeyeı p nal, Lk I2r ypovınken, 
49 vrolent (it 1083), 29 up 1 eo, 4o Guvactos (d5 Guoavros, al Ouyayroc), 67 auıw 1 
-00, 827 edröuox- 1 eveß-, 29 Ekuuvero, 947 auroy, 106 er l rn, 7 oWxıay p e&, ILsz 
BEoOVuxTIOy, 7 Eimev 1 -N, 22 VIRANGEL P ETaV, 24 EUPLOAWV, 36 Ey, 46 mpoobaugere, 
1210 at 0 1 rw de, 23 OD omparog, 52 Ölamepionevot, 53 Ev 1 ent p vLlog, I42 LÖpO- 
TıXoG, 6 arnorpiimvaı 1 avrano-, 8 zatariydns, ı5 payntal, 16 peyav, I5ı3 M0wrog, 
162 Övvnoet, 16 euayyeltkovrut, 18 aroAeluppevnv, 20 EAROpEVos, 178 00y 1 ovyYt, 12 
nv 1 cıyva, 16 aurw 1-0, 22 enWupnoyte (it 1020*), 23 Ötwgere, 191 ÖLepyero, 27 
Yeinoavres, 2010 ATO TOVG Zuproug, 219 TTW@N-, ır Yoßor repara. 1] Yoßntpa, 30 Tp00- 
BaAwst, 36 aypurvyte, 215 UUTOLG, 22 Optoneyoy, 29 Eyevnoay, JO 223 entoreuoev p noAkoı, 
44 epyesdaı 1 öt-, 9 notetv I nteiv, ovypwvrar 1 ouv-, 34 auın 1 -Tolz, 36 yatpeı p ya, 48 
RIGTEUGETE, 52 KDTYN, 534 *rapa avdpwnw, 71 nVeAov, 39 *orov 1 0Urw, 822 auroy 1 eau-, 
5 pevn, 38 molmte, 46 ekeyy9, Yar aurou 1 E-, 22 omoAoynost, zı TULEL, IIg nepinatet, 


w 


19 eAnAudysan, 34 Tedymare, 44 auru 1-00, 52 ouyayayet, 127 MUTOY, 26 ux0N0vU 1 Tw, 
43 eınep Immep, 1332 aurw leau-, 35 Eyete, I514 evreliwpat, 16 pevet, 1613 Aadnay, 
19 TEPL TOUTO, 2ı TIXTEL, 23 EPWINOYTE, 33 EYETE, 173 YLyWOXODaLN (it 1020*), 23 yivwoxet, 
1824 Kara, 20: toy l co. Willkürlich ist zweifellos auch Mt 82 npooezxuvyoev, 
3 m exad. eufewng, I53r add rov a lopunı (D), 1713 add aurov p palmtal, I9o Eay, 
21:16 eimev 1 Agyet, 2ı add xaı a yeynoetar (vgl 1720), 32 add eis a aurw(!), 254 > pera 
zwy Aapr. euurwy (7), 23 add de p ewn, 28 add tw a roxw, 44 add de p more, 273 
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add o a Iovöas (Hr), 33 Aeyopeyoy?, 57 ewalhnteuey 1 -0ev, Mk I3z32 » Travıus 
rpog auroy (it 168), 28 ey Tats xapdtats adrmy 1 ev euurots, 325 oradıvar n orRta 
ERELNN, 526 auToy p mpooxzuy. (A), 719 ropeuerar 1 exrn-, 913 add xaı a wage, 1458 
%ut a aucovd, 67 add ld a tov, 1225 add yap p oure, I53r *eowong, 44 *add Aeyoy p 
AUTOY, 168 * voßoc 1 tpop.og, Lk 216 ev 1 ew<, 26 %UpLoy, 37 VOXTAY, 44 von.ıGovres, 
48 v ayıo 0 IS einev, 37 datpocı 1 myeup.aot, 59 ev lent (it K@), 23 povoy (it 64), 637 al 
zul 0, 816 exnopeunpevot, ı8 od“ l um, 96 add ano rrng nohewg exeivng pP SmpY-» 13 N 
1 pntı, 33 um l an, 1017 m pty LTrOTaoGETAt, II 3o add o a Invas, 44 pynpace (it 
1254), 1217 ouyaßat, 34 EOTLV?, 36 ayaluoet, 44 Murw l-0oD, 1313 INOPIMAN, 17 AUToU 
1 -, eyaıpov, 149 apintut, 22 zus 1 ws, nrera&as, zı Aalmcus (it 6398), 33 
LRAPYOLOLy aurod, 1630 add twy a vexpwv, 173 *eav, 33 add evezev euon a Lmoyovnaet, 
34 add de p Aeyw, 1813 TODdg ovpavong, ı4 add yap p Keyo, 27 add IE po de, 43 
oykos 1 Anos, 2018 eıs 1 em, 2225 add Ic p o de, 23:14 erı 1 ev, 26 Kupıweov, 46 
yeıpm, 2419 add ou a ld, 38 zı 1 dtarı, Jo Isz ovd 1 oU0e, 28 eyeyoyro, 216 
more, 312 mioreverer, 46 EI, zr om lore, 5r alupmy 1 lovöarmv, 14 1600, 
18 #eAugen, 46 Fadd ay p epov, 710 add zw a xpurtw (it 1005), zo add zaı e&nAdev 
&% T. ywp. abrwy p ntaoal, 827 add ouy p eyvwoay, 35 add ey n oıxıa p never? (= N), 
1029 oug 10, I147 m 0 aydp. ovrog, 1237 m omperm aurou, 1314 m vmwy eyuba, 
28 tote ] oVTo, zı add xaı a Aeyel, 35 ıva 1 eav, I516eav 1 ay, 1820 add rn a suya- 
yoyn, 2014 add o a IE, 213 aveßnoav, 9 ereßncay, 17 apyıa 1 npoßara (5), ı9 TauTa 
1 zovro (Xp). 

Viel seltener sind ähnliche Schreibfehler bei 1020 1083 0398, die aufzuzählen 
wertlos ist. Nur solche Lesarten, die möglich, aber zweifellos Willkürlichkeiten sind, 
seien notiert: Mt Irg de 1 yap 6398, 216 add tous a ev? 1083, 313 om 0, 4er add 
oAtyov p ezeideyv (Mk 110) 8398, 519 dtöuket, zo om yap 1083*, m\eov 8398, 29 om 
war Bale 8398, 34 add 0 a Ypovos 8398, 62 noLeis 6398, 5 Tpnoeuyovrat 1083, ı9 om 
uns 1083, 725 npooeneosuy (H) 8398, 83 — Aeywy o Ic 1083, ı12 lö 1 X 1020, 
4 add a a Blenere 1083, ıı add yap p apınv 1083, 1218 ayayyeleı 1083, 1324 Tap- 
edwxey 1 -Inxev 1083, 153 0m xaı 1083*, 4 add oou p wntepa 175*, ı9 add rAeoyekta 
p xAorar 8398, 2ı om exeney IOO, 22 expalev 1 expauyasey (I H) 116, 26 m xaAov 
eott 100, 164 e&nAdev 175, 1813 ev 1 en 8398, 2219 Dmodereare, 2335 ereitn 8308, 
2411 e&eyepdmoovrur 175*, 2522 om de 8398, 2625 add o a lovöns ı175*, Mk 13 
add ou a %u 0398, 13 add exeı p my 175, 30 add Ilerpou a Ztuwvos 8398, 35 add 
zoy a epnp. 1020, 319 add zoy a loxap. 175, 22 datnovwy 1 -viwv 1083, 23 add o Is 
p auToUs 0398, 27 — eioeAdwmy Eis Ark 0398, 28 avdpwrors 1 viors twy avdp. 08398, 
41 erı 1 rapı 8398, 55  xpalwv ıv 1083, 29 add auens p wastıyos 8398, 6r3 
elepamevovro 1083, 48 de l yap 1083, 730 eMouoa 1 amerA- 8398, 919 om auroıs 
(In?) 8398, 28 my owxtay 1 tov -ov 0398, add rı a ont 8398, I230 m buyns .. 
zapötus 8398, 4o maxpav 6398, I427 add uneis p ravıa 08398, 3c eieyev 8398, zr 
apvyısopot 1 anap- 1083, 1530 xaraßarw (32), 32 add xar p raraßarn 8398, I6zro 
padmtats ler 0398, Lk Ize ontasıag 6398, 25 om.o (H) 1083, 35 ce 1 vor 8398, 
36 ovyyevis (H) 8398, 39 om de 1083, 212 om xeineyoy 1083, add N a vatyn 1083, 19 
Öternpet 8398, 335 Payaß 1020, 35 Madasalu (848) 1083, 43 ou Yeou eı 1083, 57 
uno Twy zuparoy 1 aura 6398, 37 enı 1 eis 1083, 623 rols oupavoıs 0398, 35 einıl- 1 
areAn- 8398, 82 uxadaprwy 1 rovnpwv 8398, 3 add cov a Xouka 8398, 9 on anınp 
np0os auroy 0398, auroy 1 -m 0398, 38 Edeeito, 40 AMAVTEc, 42 Arenviyov 6398, gi 
ekovaay xar Buyapıy (it AC Da) 8398 1448, 28 we 1083, 33 eiakeı 1 Aeyeı 0398, 6r ev 
zw oo 6398, I14 add zur p yap I16, 29 add auroıg p Aeyeıv 116, 39 IE 1%< 8398, 
43 0m avrov 6398, I2r add xuı a xaranareıy 8398, 2ı add ev a saurw 0398, 32 add 
auıw p de 1083, 133 Mayımg 1083, anoreleio)e 1 anoAsıode -I083, ı5 m tw saßß. p 
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Bovv 6398, add aurou p ovov 8398, 17 Auos 1 oyAog 1083, 154 ovyılov 116, 9 Toug 
1 tag a yeırovas 116, ı7 Twg oL ] mocoL 100, 22 eteveykavtes 0398, 1625 erußes 1 
arel- 1083, 1717 za anoxp. 1 ar. be 6398, 28 add xaı a emiov 8398, 30 epyerau 1 
anoxalurterat 0398, 33 Cwororyser 6398, 1815 add aurov p pad. 1020, 24 ELSTOPEDOYTAL 
1083, 37 avnyyeikav 8398, 192 om %uAonupevog 1020, ı5 YVOL 1020, 202 m TADTNV 
ıny ekouostay 1083, 6 add Yoßoupeda pr p avdpunwv 8398, 22 m Bouvar Yopovs 
8398, 2Izo m nv lep. uno orparon. 100, 30 om non (it B) 116, 36 Yeov 1 avdpwron 
6398, 2247 TPOSNPYETO muTotg 1083, 64 om Tpopnteucoy (K@) 1083, 2335 seowre (K*) 
1083, 40 00 1 ouöe 1083, nv 1 eı 8398, 2421 om ayeı 6398, Jo 215 eveorpedbev 
6398, 23 add ent twy aodevouyrwy p enotet 1083, 38 vÖaTog,l nveuparns 1083, 47 
add <is a yvvn 1083, 25 add 0 a neotas 1083, 33 add aurou p ad. 8398, 45 anayca, 
1083, 54 Xateıyovto 1083, zr add rap vpwv an 1083, 38 TOLTAY TOO, ToUTHD 8398, 
61: add de p opotwg ’I020, r2 meptoseunarg ar 1083, amokeontar 1083, ı5 - pOVvog 
autos 8398, 17 eyevero 1 eyeyoveı 8398, 23 lö 1 Xu 8398, 39 aurwv 8398, 66 emept- 
eratovy 1083, zo m anexp. IS zaı eıney auroıs 1083 (it 82), m eSehetupnv Tovg Öwdexa 
1083 (it 82), 731 add axououvtes a entoreucav 8398, 830 add de p taura 8398, ar 
rpos aurov 1 aurw 1083, 40 ootig 1 og, 914 Yyenfev 6398, 15 npwryaay (D AC) 6398, 
21 OM auToy epwrnoate 1083 (it 62* 78 sa syS), 26 yyemkev 6398, 38 add “ar eımev 
var KE Tentoteuxa ori ou el 0 XS 0 ug T. YO 0 eis ToV “oopov epyopevog 1083, IO30 
add ötx Tovro a eym 0398, 35 “araAulmvar 6398, 38 add mov p epyols 1083, 4r om 
pev (Xp) 1083, 1136 Yileı 1083, 54 de 1 00V 1083, 1223 deov 1 avdpwrod, 1320 add 
ov pP Tiva, m av pP 0v 1083, I81o wraptov (MH) 1083*, 1923 Teooepu 1083, zı Exeivm 
100, 34 > Tv TÄeUPaVy MUToD 100. 


241. Seitentriebe oder Nachzügler von I‘. Als solche 
können betrachtet werden die fast ganz zu K* gewordenen 
Codd 290-1490 216 234-6303 306 1313. Denn in ihnen allen 
finden sich, soweit sie geprüft wurden, nur hin und wieder 
I-Lesarten, die sämtlich auch in /" erhalten sind. 216 hat 
w* mit s3 amnAdev, » enopsvdn, s nu@v, 6 xareypagev, add un npoom., 
ıo om aurn, add or xar. oou. Diese poıy kann es wie 6303 306 
1313 aus einem J-Cod (vgl $ 223) übernommen haben; doch 
gehen auch unter den Hauptzeugen von /' 77 1020 1083 mit 
der J eigentümlichen yory-Form. Beigaben besitzt 216 keine. 
Die inscr lautet bei Mk Lk ev. xara.., bei Jo to x.. ro eu., Mt 
outos ıßAos ev. ex tov x. Mr.; subscr bietet nur Mt: reiog Tou x. 
Mr. ev. 234 und 6303 sind sicher Brüder. Beide bieten Mk ı0 
die Varianten ı add roAlor p oykor (it 8398 aus I"; vel A), 
s enerpebey | eypabev (Mt 198), 10 » rept Tourou p ennpwrwv aurov (I’D; 
I" om), 3» add wadrras aurov p Öwdexa (mit /"). Auch sie enthalten 
w*, bei 6303 mit den Varianten » add Badews, add o Iz, add xaı nas — 
auroug, 6 xareypapev, add un npoom., o add xar — ekeyy., add wovos 
p K, : add ano ou vov (für 234 fehlt mir die Variantenliste). 
234 stellt den arabischen neben den griechischen Text und 
enthält verschiedene, nicht im einzelnen festgestellte Beigaben; 
6303 dagegen hat nur Euseb’s Brief und Kan, die inser ex ou. x.. 
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ev. (Mk ev. ex tov x. Mx) und die ausführlichen subser [41 + 51 + 48 
resp 46], endlich, wie auch 234, pnpara Bwuß, ayoe, gwy, otıy. BwS, 
oyıc, Blv; Jo vac in beiden. Auch 306 und 1313 bieten y* 
mit ı otxov, eropeudy, 0 om aurn, dazu 306 5; annAlev, 3 om To, 
4 KaTeıNmTaL, 5 ıbwv, 6 OM xarw, om Tw Garrulo, add pn rpoor., 
8 eypalev, ıı xaı o | o öe. Beigaben fehlen. 6290 und 1490 
haben p° mit s om repı auıns, dazu 6290 7 add ovros a npwrog, 
10 Xu — ydvarmos, add aurn, 1490 3 add rpos aurov, 6 add pn rpoon., 
9. = m 0. IE, ı om ron — 000, ı om xaı. Inscr to x.. ay..eu., 
subser bei Mt eu. x. M. eypapn xaı avreßindn ev otıy. Borö xep. ton 
(vae 1490), bei"Mk Lk Jord290 ev. x. , 149070" napov Re a 
ev. eypaon xar avreßindn opoıws (1490 add Jo ex Twy aurwy avrıypa- 
pwv) ev otıy ap, ByoL, Bar ar xeo. ou (1490 old), uß, oAß. 6290 
add [42]. 

242. Andere verblasste Nachkommen von nicht mehr fest- 
zustellenden /-Typen. Jeder sicheren Rubrizierung, mindestens 
soweit. Kollationen für der Mühe wert gefunden wurden, ent- 
ziehen sich 281 286 300 3059 531. Der Text ist durchweg fast K* 
mit verlorenen Spuren besserer Herkunft. Auch pory und Aus- 
stattung weisen in keine sichere Grenealogie. 281 ist 53- g® 
EeXC 2 oyAos, 3-ıı u” 3 add npos aurov p Öse, 5 om rept aurnc, 6 add 
pr, zpoor., » add tov, » tov A. B., o add xaı — eleyy., zo xaL — YUV, 
add or — oou, om ano Tov vov; vrod [120] vor jedem Ev und 


willkürliche Formen der inser und subser. 286 vac yory, hat 
keine Beigaben und ganz verlorene /-Lesarten, die, vielleicht 
nur zufällig, stets auch in ® begegnen. 300 mit wu? = rap- 


SyEvero, 6 enepwr-, 7 add Toy, auım, = e. a. T. A. ß., ro add exewor — 
oov, und folgenden Varianten in Mt 2ı Mk 1523-1620: Mt 21: &x 
twy pad, B, 3 eßaorauLoy | sorpwvvvov ev m 06m, 14 — Tuwkor YwAor 
®, :s add ols 8, Mk 1524 drenepilovro (vgl Mt 2735, I J), 162 add 
toy IJ, 3 ano (Mt 282), add xaı 1], 10 ameAdousa (Mt 28:3) © 
ı, add de ID, ı8 add xar ev Tas yepow I ©, 3059 mit u? 
6 reipal-, Exwar, 7 enep-, add =& a upwy, add zov, m r. A. B. e. q., 
so add or xat. ood, ı add auım. Mk ı0, Lk 7 koll mit nichts- 
sagenden, auf eine J-Linie zurückweisenden Varianten. 531 
hat y#* mit den »3-Einwirkungen ss owtav, 2 oyAos, 3 ayovar de, add 
Rpos MuTov P yYdvanıc, OM OL”, s npwv, 6 xarnyopeıv, om xar, add wn 
Rpoon., 7 avanuvas, 9 om or de — edeyy. (En |), vo add or xar. son. 
(Granz seltene J-Lesarten. 


’ 


243. Der Typ Ak. 1181 





7. J-Spuren in X-Typen. 


Neben den bisher herausgestellten wertvollen J-Typen sind 
noch eine Anzahl Abkömmlinge vorhanden, die nur eben noch 
ihre Herkunft von / erkennen lassen. Sie sind nicht nur wertvoll 
als urkundlicher Beweis dafür, wie lange /in der Textgeschichte 
noch gelebt hat, sondern sie helfen gelegentlich auch ent- 
scheiden, wie / schrieb. Glücklicherweise ist unter den 
wichtigsten dieser Typen eine gegenseitige engere Verwandt- 
schaft nicht nachzuweisen. 

Als solche ‘Mischlinge lassen sich jetzt einige Typen er- 
kennen, die wegen ihrer starken Annäherung an K schon als 
Zeugen der Rezension K, was sie auch in der Hauptsache sind, 
vorgeführt wurden: A* ($ 166), K?* ($ 125), Ki ($ 169), desgleichen 
sämtliche Texte in der mit A bezeichneten Entwicklung der 
Kommentare ($$ 156—164 181 182). Auch K* und K” finden 
hier ihren Platz. 

243; „Der Typ-A: (8 166). _Der. Typ. 4" geht mit seinen 
von K" abweichenden Lesarten in den $ 166 dargestellten Kapp 
Mk ıof Lk 7 völlig in J auf; selbst viele der nur von einzelnen 
Ak-Zeugen gebotenen Lesarten stammen aus /. Von letzteren 
sind / fremd nur Mk 1016 26 27% 33D 35P 36 39® ar 42 43 44 48 49 soP sıP ® 
> 2 »% 8, jo VE) 0 wo vi° us dS 16,:8P 2025” 20 [.k 73 08,0% 34° 
17 18 21 29 34 38® 40@b „2, sämtlich nur je durch einen Cod vertreten. 

Dagegen fehlen von den für A® anzunehmenden Lesarten in 
I nur 106 = ar apyns de, = add er a ev, Aeyeı (J), =+ om Texva 
(23, B’ K®), 29 om evexev? (835, ®), 3: yap 1 de, » om ralıy, 4 add 
100 P evwvupwv (K" ®!, Mt 202 K), 4 eyeıpar (K*), 5: = 0 IS Agyeı 
ourw (vgl », K®), 114 > eiw mpoc, 8 ToVg yırovas, 13 add piav 
(Mt 21:0), ız om auroy (ID > a, K p eromo.), ı8 anoAeoonaıy (K' PD), 
or einparar (D°), 28 beöwxev (DB), =» om lg (AF’B), Lk 73: om ouv 
(8), 43 add I p o öe (B? 93). Diese Lesarten begegnen alle im 
A°-Kommentar. Keiner der durch diese Untersuchungen her- 
ausgestellten /-Typen bildet das Zwischenglied. Die in A® er- 
scheinenden J-Lesarten finden sich bald im einen, bald im 
anderen derselben, wie die $ ı66 den Lesarten beigefügten 
Typen-Sigla zeigen. 

Der Typ Kik (später K°k, 8 125) hat neben A*, dessen ab- 
geschwächteste Auflage er darstellt, keinen selbständigen 
Zeugenwert und kann darum hier übergangen werden. 


244. Die Texte in den A-Kommentaren. Auch diese er- 
klären sich als verschiedenartige Mischung von K und /. Uber 
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A? (8 156) ist schon $ 239 im Zusammenhang mit /* geredet. 
Von den $ ı56 für Mt angeführten Lesarten fehlt in / nur 
157 add o npoontns (®), ı3 add auroıs (93 351 551 SyP), I6d2r m 
ameideıy aurov eis lepoc., 28 add yap p aunv (518 137, DB), 17: 
add ravra (Xp 630 351), in Jo nur die Lesarten, die dort als dem 
Kommentar ausschliesslich oder mit Xp eigen verzeichnet sind. 
In Lk und Mk habe ich dort von K? aus die Texte bestimmt. 
Die scheinbare Auswahl von K“-Lesarten erklärt sich jetzt so, 
dass alle K® ausschliesslich eigentümlichen Lesarten fehlen, nur 
K® mit ] gemeinsame erscheinen. D. h. nicht K* ist die Quelle, 
sondern /; allerhöchstens könnte Ä* konkurriert haben, wenn 
nicht vielmehr umgekehrt die Thatsache, dass fast nur in K® 
sich auch findende /-Lesarten erscheinen, sich daraus erklärt, 
dass der Kommentartext bei der Herstellung der K*®-Ausgabe 
zu Rate gezogen worden ist. Dass in Mt einigemal nur © die 
von J abweichende Lesart vertritt, erlaubt in seiner Vereinzelung 
keine sicheren Schlüsse. 


Der Text von AP ($ 157) erfährt nun auch eine ganz klare 
Deutung, soweit die spärlichen Kollationen es erkennen lassen. 
Die für einige Kapp dort gesammelten Abweichungen von 
K* stammen alle aus / mit Ausnahme der für Mt 1352: 26 168 :2 
13 21 27 1714 27°P 21724 3637 2213 Mk 1029 Jo 658 notierten, die teils 
Willkür, teils Paralleleinwirkungen sind; nur Mt 22:3 (eußaA-) 
bietet auch ®?, Jo 658 (add uou) Ko. 


Der A°-Text, wie er S. 8ı7ff rekonstruiert ist, löst sich 
ebenso auf als eine Mischung von I und K*". Von den dort 
verzeichneten Abweichungen von K', deren sehr wechselndes 
Erscheinen in den beigeschriebenen /-Typen ihre Abkunft aus 
einem derselben widerlegt, finden sich nur folgende nicht in J; 
die eingeklammerten sind Lesarten einzelner Codd: 

Mt (I6 213 35 41622 Sı2 22) 27 3ı (6ı2 24) 79° (z5 22) 23 24 (88 21) 915 27? 36 
1013 24P I1ı6b? (I26 ır 13 27 1339) I42 (31) 155? 7? 17 2021 28 36 161r (add TPODEYEN) 
175 2ı 186 (tr 12{) ı5 (17) 193b (it) 16 ı7 (22 26 bis 203 24) 30 2Iro 24 36 2229 23 (6b) 8 
obis ı1 14? (21 24) 242% 20 (24 30 3ı 38° 39 47 251420) 26 29 (39) 45 261? 47° 10 (15 24 26°) 
29 42 (430 45) 52@b? (53 592° 60.63) 66 71% 722 27(1 11) 26.46 55b 5ga@b? (61 64?) 286? 8 
Mk 114° (22 44) 24% (26b Se: 3bis) ll (zzb) 17? (22) 43 (12) 24 25 (27?) 30 bis (32 34) 37 38b 
5(4ab) 4© 5 (it 13 20) 26 34 62® 7P (2) 15 16? (20 er? 23 24 28) 35° (45®) 45P s6ab? 7426? (8 18 
23) 24% (25% 26bis) 31 (32 82% bis) 12 (15 17 18 22) 25? (agb) ggb(3C 5) 12 13 (14) 18 (19 28 30 34) 
38 (426? °) 43% (43b 45bis) 106 (9 10 12 16.17 21) 24 (e5bis) 27? (27b) 3x 32 (32D 339) 34 (34bis 37 
39 40 42 44) 5ıbiS (s2) IIr (3 ybis) gb (8 11?) 13 (13P 15 bis) 18 (19 20) 21 23 (23) 26 (27 28) 29% 
(31B 1210 14 23 27° 32?) 34 (34) 35 (36biS 38 39 47 43) 44 13(3 4% 5%) 7.9 (0) ar (14 15 16 22 bis 
23 27) 30% (32b) 142 zbis su(gbegaC) 12 (o2 31 zabis 34 43) 47 (53 54) 552? (ssb) 65 (68:72) 1510 
(15 27 18) 25 34b 42bis) 43b 46 16(1? 2) 9? Lk 1617 23bis gr 52 59b 2x 26bis 402 43 50 


52 Zı0ff 13 15b 16 21 26. 27f 30 49 17 26 31 35 52b 5 242 26 2gb 29D 30 35 ggbis 6 rbis 3d4 
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6bis gb gP 132? b 30 23 31 36 38 44 49 7(8 9% ırC 16 19 eoP? 22b) 31 (33b 36 38) 43 (24 26 
27@lle 28 29 z2bis 37@ grter 4) 5bC (6) 10 (13 17 28) 30 (32 34 36®) 36° (40 46 47 49 54 552° Gr) 
62 IOrd gb obis 22A 25 28 39 Jo 6123 7ter g@© 104 ı1) ı2bis (13) 24 (14Pis r6aB 17 © 
1g@C or 22@ 23 24% 26272 36@b 37 38) 44 (45 46bis sad 53 57bis) 58 (sgbis) 64 (66 67 68 70 zrbis) 
Fa se 6begac d) oP ı2 ızter 18 23b°) 26 (27 28 30 zrD Ce 3200 35 364 38 40,42% 504 sıb) 


9 (9% 152° 17be) 19 (e1& € 22 24 o7b 29 31 33 34 40%) ıosb, 


245. Der Typ Ki. Auch der $ 124 und $ ı69f heraus- 
gearbeitete K'-Typ findet nun seine mühelose Erklärung und 
seine Würdigung. Auch er stellt eine sehr ungleichmässige 
Mischung von K und / dar. Von den $ 170 zusammengestellten 
Abweichungen von Ä" sind nur die an folgenden Stellen sich 
findenden I fremd: 


Zunächst die Paralleleinwirkungen Mt 2029 2235 2640 63 Mk 1016 24 1427P Lk 49 
1839 2252 2314 20 JO I27 312 628 I520. Von den übrigbleibenden kommen für 
Ki nur schwach in Frage Mt 1727 om de 55* 87, 2129 om de? 88 (it Ö1-2), 247 
om xat Aotor (H d5 sy®) 55*, Mk 74 Bartıgwvear 55* 86, 14 ouvere 88, 97 MVToOg 
88%, LIrg eylvero 87 88, I5ro napeöwxetsuv 55 87, Lk 28 ev rn notmvn lerı ınv -v 
55 88, 316 om o a lo 55, 27 Iwayav (A K%) 55 87, 535 vnorevoucı 55 88 (it 243 
1279 1354 1443), 78 euaurou 1 -ov (J) 86, ır Nasw 55 87 (TS), 82 om ema 86 
(moAka 1 enta 88, it Hr), 1221 add ev a enurw 86 (it 56 70), 138 xonprav (B? 243 
6260 1386) 87 88, 203 za eym 1 %ayw (Hr) 55 (ebenso 62 133 Mt 2124), 2314 om 
eyn (H" 70 sa) 88, 2444 om xar baAuoıs 86, Jo Iso add ort p eimov ooL (H) 87, 
312 om vuw® 55 88 (d5 8260), 42: om yuyaı 86, 615 0 ouv IE (J) 87, 73: noteı 
1 -neet (J) 87, 1038 add nov p epyots (J) 88, 1138 om ouv (J) 55%, 1927 Nepas 
1 wpag (IIs3 2019, J 848 050° 337 sa) 55*. 

Ebenso stammen aus den für die einzelnen Codd in $ 1244 5 6 aufgestellten 
Listen nur wenige Lesarten nicht aus 7, so dass ernstlich gefragt werden kann, ob 
die dort aufbehaltenen J-Lesarten wirklich nur Spezialgut der sie bietenden Codd 
oder nicht in Wahrheit nur in ihnen bewahrte Lesarten des Typs Ki sind. Ausser 
den Paralleleinwirkungen in Liste 4: Lk 93 47, in Liste 5: Mk 1470, in Liste 6: 
Mt 316 612 814 I31 4r 1810P 2022 252 14 44 2645 2756 Mk Iz2ır 218 537 IO29 48 
Lk/ 323° 13324 1819 2r 29 2340 53 24413..]0.2r2 55 62 28 44» 719 35 839 920 156 
1615 ı6 28 I9Q2 und den ÖOmissionen in Liste 5: Lk 2116 Jo IOı2, in Liste 6: 
Mt IO2 1321 I414 31 182 23 2021 216% 32 22rbis 4 2333 2443 Mk 328 513 1026 
Lk 945 Il: 1316 ı7b 1516 3ı 2036 2239 2310 ı2 4ı JO I39 320 27 3oP 632 50 67 816 
1234 37 38 49% 182 2030 214, fehlen in / nur aus Liste 5: Mk 1436P I.k 186 Jo 
126 42, aus Liste 6: Mt 610 eAdarw (vielleicht /) 26 118 1429 1618 1917 2014 216b 
2319 2ı 24.26 32 2629 42 2729 2813 15 Mk 322 44 2ı 623 78 87 (Taura l aura) 916 
2937 Ilr 1619 DK 1.64.28. 20 319 747b's 830 32 (A°) 928B 43 IO3o 11152 53 I22 
1319 zıb 1426 15782329 17ı2 IQ22 2024 4r 227biS 34 239 2436 JO Iız 34 330% 
4 5bis ı8 526 30 63 70o II3o 55 1248 49 P I317 I4ır 17 1939. 

Ausschliesslich und sicher Ä' eigene Lesarten bleiben dann 
ganz wenige zurück: Mt 2635 Mk 143 l’esoyp. eine auch sonst 
(z.B. 073 77 96) vorkommende Dialekterweichung, Mk 22: ayva- 
poug (it 56 243) ein grammatischer Fehler, 4: add pn a Plenwarv 
(vgl Mt 13:3, it 168 243) eine falsche Vorwegnahme, 54 add xaı 


a öta (sinnlos, vielleicht durch Dittographie nach önoaı herein- 
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geraten), 12:4 weiAeı exc 88 (orthographisch falsch, aber häufig 
sich findend), 1434 Agyeıy exc 86 (it 286 1178 u.a.) auf npf. bezogen, 
Lk 15: ötavorag falsch, doch häufig z.B. 62 1279 1354 1386 1442 
1443 448, 21: yalopuAaxetov häufig, könnte sogar / sein, 2314 
army (6260), Jo 5:6 add ra tanara p oußßarw exc 87 (it 214 1386; 
6260 350 = P ı7), 752 eyeryeprau, 92: aurou | eunu- EeXC 55, 1234 Av- 
Ipwrov n avdpwrou exc 88. 


246. I-Einwirkungen in K* und K’'. Selbst K* und K’ 
kann man als letzte Ausläufer von Jin Anspruch nehmen. Denn 
weitaus die meisten Abweichungen der beiden Typen von K' 
und des Typs K’ von K* erklären sich aus Einwirkungen von J!. 
Und den von Ä” nicht übernommenen K*-Lesarten fehlt fast 
durchweg die Unterstützung durch /. So hat bei diesen späteren 
K-Rezensionen immer noch / die entscheidende Instanz gebildet. 
Einige wenige Fragen grammatikalischer Art (mweilev, conj. 
po» wrn, Dativbildung von Mwvors, einigemal dedwxas), sowie die 
Schreibweise von avwyarwv sind hier nicht aufgenommen, weil 
die Entscheidung‘, wie die verschiedenen Typen schrieben, wenn 
überhaupt, so nur auf Grund zusammenfassender Untersuchungen 
gewagt werden kann. 


I. Unter den K* und K” gemeinsamen Abweichungen von 
K" stammen nur folgende nicht aus I: 


a) Paralleleinwirkungen: Mt 168 add avroıs p eınev (Mk 8:17; IM), 2133 add 
tıs p avdpwrog (28 I, Lk Isır, J BXp, Codd aus Ja ©), 2223 add or p oudßouxaroı 
(Lk 2027, Xp I, Codd aus [a DJ), 242 » ravıa taura (oft, it 65 KiKa, 7), 
49 Eadtety... .rivety (Lk 1245, J?D Ka, vereinzelte Codd in Ia), 2764 add vuxrog a 
xAebwoty (2813, D? B 77 94 133 168 u. a.), 2810 xaı exeı 1 xuxeı (nach 7 Mk 167, 
J Ka @a 050 96 u. a.), Mk 1:6 BaAAovras 1 appıß- (Mt 418, D Hr), 114 add 
coy a zwAoy (7), 1518 0 Baodleus (Mt 2729, JD BR? u. a.), Lk 43 e&lor 
(Mk 125), 83: napexaleı (Mk 5:0, I’ u. a.), 920 add o a Ilerpog (Mk 8:0, IF u. a.), 
1222 add upwy p 'buyn (Mt 625, I?), 42 za 10 a ppovimos (Mt 2445, B), I335 add 
epnpos p vpwvy (Mt 2338), 249  tuura ravıa (oft, A). 

b) Orthographisches: Brdspayn, Kopalw, Mt 2636 T'sdonpay, ypewyenerns, 
“paßßuroy (DB, I?); dazu Mk 221 entppuntet, 732 poyyialov (D), 125 anoxteyovres 
(Hr BD BIN), Lk 325 Eod, 27£ Nnpr Meryı Addt, 426 Zaperta (I?), 2230 zadtoeode. 

c) Grammatikformen: etolpaoopEv, MISTEVSONEY, OHOLWOOL.EN, romoopey Mt 2617 
(I? Xp Hr?) 2742 (K@) Mk 450 1412 Lk 310 12 14 229, oder Mt 274 (Hr Xp) Jo Isr 
(I?) 1140, Ötapraoy (BD? Ka) Mk 327, apfeode Lk 1326 (it dr 133 u. a.), dey@vrar 
(I?) Lk 108, miorevoovor (H J?) Jo 1148, avenesoy Jo 610, ereßakev (D I") Mk 437, 
xadupıLov (D K°) 719, avrınepav (D) Lk 825, ner (D u. a.) 140. 

d) Sachliches: Mt 1628 eostwres om twy (I%), Mk 615 om de! (Ö IM), 102 om 
or a papıomoı (MH? I?), 40 eyeıpar (I? -pov), 143: om Ierpos (H u. a.), 65 eßaAAov 
(D), Lk 67 xarnyoptav (H?), 955 add unsis p eote, add yap P 0, ISrg add xaı a 
ouxertt, 1727 eSeyauıkoveo (vel Mt 2438 K), Jo 1218 NXODGEY, 1516 dwn 1 dw, 1926 
de 1 ton, 
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2. Unter den K* im Unterschied von K* eigentümlichen, 
ziemlich zahlreichen Abweichungen von K" sind nur die folgenden 
in ] nicht vertreten: 


a) Paralleleinwirkungen: Mt gr add xaı zıyeı (Mk 2:6, Ka, Codd in Ja D), 
1224 om tw (27, ®), 1332 add ravrwy a zwv (Mk 432, K®), 145 evoßercto (Mk 620, 
D), 1718 an 1 edepareudn (813 1528), 18:5 anapıy (Lk 173, D Xp A9), 195 rpog 
my yoyaıxa (Mk 107, Xp), 2213 m yeıpas xaı nodas (Lk 2430f Ac 21ın, DB Xp), 
23 10 m eotıy upnomv (8, BD! T?), 24: add auıw p npoonAdoy (51, Xp D), 27 add xaı p 
eotar (39, J D I? 050), 49 re 1.08 (Lk 1245, Hr), 2529 doxeı eyewv (Lk 8:8), 26: om 
ravtas (191, Xp), 33 add xaı p er (Mk 1429, D Ka), 46 om nyytxev p ıdou (vgl Mk 
1442), 55 » exadelounv ev tw tepw Ödaozwy (Mk 149, K@), 271 om tou Aanv (meist), 
5; add zaı p exe (Mk 1540, Ka), Mk 336 add pov p untnp (Lk 82r, IM), 424 avıt- 
perpndmaerat (Lk 638, A° 93 1279), 54 toyuaev (Lk 843, H" 77), 935 eotw (vgl K* Ir in 
Mt 23 ır, it 133 168 u. a), 1017 ttsletg (Lk 1818), 25 add yap p evxonwrepov (Lk 1825), 
29 add de p aroxptders (vgl Lk 1820), 30 add natepa zur a wntep@ (Mt 1929, Hr ®, 
Codd in 72), 4o add pou p evwvup.wv (Mt 2023 K), s2 nxoAoulnse (Mt 2034, D?), 
11s eotwrwy leotnzorwy (Mt 2747 K Lk 927 K, D?), 30 om anoxpuönte por (Mt 2125), 
124r eßauAov (44, KR), 139 aydmosodte 1 oral. (Mt 1018, HT ®), ır Audnoste (Mt IOrg, 
D), 141: apyupım (Mt 275f, D Ka), 22 add xaı a evAoynoas (Mt 2626, J B), 28 pera 
de 1 ala nerw (Mt 2637), 1518 add zaı Aeyeıv a yaıpe.(Jo 193), 42 > rapaoxeun nv 
(Jo 1931), Lk 442 elgrovy 1 enel- (vgl Mk 137 Jo 73, it ss5ff u. a.), 67 om 
ev (Mt 1210), ro add ourws p enormoev (915, B u. a.), 459 add my a otxtav (Mt 726, 
it 90), 83 auto 1 ots (Mt 815, I? A), ı5 add taura Aeywv xrA (8, J u. a.), 24 706 
rposerd. (Mt 825, D?), 106 add nev p eay (Mt 1013), 8 dav (s), 39 Twv Aoywv (Jo 740 
1913 u. Ö., it 70 90 u. a.), I227 om 0e (häufig, it 133 sa), 1734 m duo Evoyrat 
(Mt 2440), 2252 rpog 1 en (74 20), 62 om 0 Ilerpos (Mt 2675, H u. a.), Jo I3 
add o a lo (29, J u. a.), 45 om tou a Iwong (Lk 323), 32 zuoyv IV 1 auroy (1939 K), 
544 vdpaorwv 1 wATAwmv (41), 612 Twv z)moparwv (Mt 1537), 58 add ou p Tpwywv 
(54 56), 833 add xaı eınov p arer.p. (39), IO3g9 » ralıy riasaı aurovy (743), I146 000 
la (445), 56  vuıv 6oxet (Mt 1812 2666), I213 aravınaty (Mt 156 Ac 2515 I Th 477), 
ı4 aur@ (Mk II7, I?), 1322 rpng Tl eıs (433 u. ö.), 36 add eyw a drayw (33, Ka dk 
211 add eyepdeis ex verpwv a ert (14, it Ju. a.) 

b) Orthographisches: Satpetv 1 Oep- Mk 125 Lk 2263 Jo 1823, eöypav Mt 2135 
Mk 123 Lk 20:0f, paßovyı Mk 105: Lk 2016, Mt IIer Xopafw (J?; it Lk 1013), 
1434 levroaper (630; it Lk 51), 1532 Mk 83 vnorts, 246 peinsere, Mk 627 onexou- 
Natwpu, 74 yahzeımv (it 93 133 u. a.), 93 %vameug, Lk 335 Payaß, 83 Zwoavva 
(I?), 1132 Nivevrran, Jo 128 Bidußapa, 1923 appayos (it Sr u. a.). 

c) Grammatikformen: rposeveyAat (D) Mt 84 Mk 144 Lk 514, Mt Io Mayassıv, 
625 Lk 1222 evöuoeode, Mt 625 Lk 1223 nieıwy (DC), Mt 1315 aoopaı (Ar?), Mk 53 
nduovaro (Hr, 65 I), 1118 amoleoovcıv p runs, Lk 318 T® Aaw p eurnyyekılero 
(it einzelne Codd), 47 soL 1 oou (D 133 168 u. a.), 913 Ayopasop.ev, 1211 anoAoynosove 
{vgl Mt 10:9), 1948 romsodvew, 2130 npoßaAAwary, 2253 ala, Jo 104 exßaıın. 





d) Sachliches: Mt 915 add ypovov p ocov (D), 28 om 0 IZ, 33 add ori p Aeyovıss 
(D 050), IO25 anexaleoav (it 1132 351 377 1385), I215 aravıas, (B?), 23 add o XZ 
200: (D), 133 © ev mupaßokaıs moAAa (I), 1428 om aurw, 37 XL eudews 1 eud. 
Ö€, 1725 eıon\dov (it 96 129 u. a.), 1916 add tig p Eis, 2026 om ey, 238 Öldaoxakos 
1 xadnynıns (H B Xp), zı eorw (If), 2432 yıvmoxeraı (it Mk 1328), 2733 Aeyo- 
MEvov2, Mk 53 otmmawv (einige D-Codd), 620 uxouwy (A), 73: add o IE p 
eedwy (J BI, I!), 1228f naswy 1 ravcwy (einige in D), 29 dpwy (it 93), 1333 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 75 
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om xatr (bo), 162 zov Ivy 1 auroy (J u. 2), oaddolkpie (Ju a.), NEE Te: 
nepı 1 mapa, 19 rwg 1 moıag (B?), 94 om av, 4o Lu@Y, Ikıg m Apirat aDTOL Dp.mY 
EGOvTal, 53 GOYEYELV, 1258 Ban oe (I? Hr 65), 149 ou 1 o0t, 1022 add rov a 
Aßpaap. (J), 25 0 Ge 1 wöe, 19:5 om ar? (it 93 133), 23 add nv a Tpanebav, 
2015 om auTov, 28 m 0 adeAyos auron Aaßn, 21:2 arnayıoy, 2227 00% 1 out, 52 npos 
len (K'?), 2419 we 1 og (B Ka), 36 add xaı a aurog (D?), Jo45s ou 1 o (vgl 739, 
I?), 546 m epou yap (65), 934 oAwe (Hr? A°), 1315 om eyw (it 048 u. a.), 22 del 
ovy (sy), 1839 nuwv 1 vu, 2Ir om nal. 

3. Dagegen hat K’ gegen K* die K'-Lesart statt der /- 
Lesart bewahrt an folgenden Stellen: 

Mt 1123 vbwöng 1539 eveßn (H), 269 add roıs (it Ka ‚Bile2 05, Mkiiie); 
48 EUN, Mk 86 add xaı a evyapısrnoas, 25 eveßhebev, 925 add o a oyAoz 
(H? I?), 38 add o p autw (H? I’), 48 om aurwv p oxwins, Lk 627 alla (I? H), 
737 add xaı a erıyv. (M), 819 eduvaro, 952 eauzov (IT 55ff u. a), 1428 zpos 1 eis, 
194 ouxopopatav, 2037 Mwvons (ZH), 241 Badeos, Jo 5; om xaı a oxtw, 739 ol 
00, 839 om ay (I?), 18534 add o al, 1936 add ar a aurov (nach LXX Ex 1246 
Num 912), 201: zw pyrpeiw (A). 

4. K* allein weist nur ganz wenige, von / nicht geteilte 
Sonderlesarten auf. 

Die meisten sind Paralleleinflüsse: Mt I123 ubwdea (Lk 1015, DB u. a.), 
2617 m ToUg rrwynug yap mavı. (Jo 128, D u. a.), 75 add ou a Io (Lk 226:, J H: 
Kal: B 94 207 u. a.), Lk 1424 add roAkot yup etowy Anrtor oAtyoı de erkextor 
(Mt 20:6 2214, Kau.a.), 2410 om n a laxwdou (Mk 161 J), Jo 132 woet (Mt 316, 
it J u. a), 42 add de p eußAelus (Mt 1926 Mk 1027), 73: add rourwy p ampeım 
(vgl 1412), 143 erorpaoaı 1 zur. . erotmaoo (2), ISrr add sou p nayaıpav (Mt 2652). 

Daneben, obgleich sie teilweise 7 sein können: Mt 2615 Xaywn (7 J Ku. a.), 

33 add de peyw (I’Ir u.a), Mk 1468 oude (DB Ka B), Lk 169 exitmnte, Jo 33 
add o a Ic (7°). 


8. Unmittelbare Zeugen der /-Form. 


247. Zur Orientierung. Die bisher besprochenen /-Typen 
weisen über sich zurück auf einen gemeinsamen Urtyp, von 
dem sie alle stammen, und dessen Züge sie in verschiedener 
Weise hier bewahrt und dort verloren haben. Zwischen ihnen 
selbst besteht keine Abhängigkeit. Das beweisen die zahlreichen 
Sonderlesarten, die jedem eignen und sie scharf von einander 
scheiden. Aber in buntem Wechsel der Gruppierung treffen 
bald zwei bald mehrere derselben unzählige Male in Ab- 
weichungen von Ä" zusammen, während die anderen Typen 
mit A" gehen. Diese gemeinsamen Lesarten repräsentieren das 
Erbe des gemeinsamen Urahn, der Rezension /. Schon an sich 
ist eine andere Deutung dieses kaleidoskopartig wechselnden 
Zusammentreffens nicht möglich. Die Existenz dieses Urahns 
werden uns seinerzeit auch die ältesten Übersetzungen be- 
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stätigen, die keinem der bisher nachgewiesenen Typen, H ein- 
geschlossen, folgen, aber unmöglich bald aus diesem, bald 
aus jenem geschöpft haben können. Sie können nur einen 
griechischen Text zur Vorlage gehabt haben, der alle die Les- 
arten in sich vereinigte, die heute von mehreren jener Typen 
vertreten werden. 

Eine zweite Bestätigung findet aber der Rückschluss auf 
einen gemeinsamen Archetyp durch die Existenz zahlreicher 
Codd, welche keinen jener Typen repräsentieren, auch nicht 
eine Mischung von zweien derselben darstellen, sondern bei 
denen, ähnlich den Übersetzungen, Lesarten aus den ver- 
schiedensten jener Typen regellos miteinander wechseln, und 
zwar in weitaus den meisten Fällen solche, die nicht einem 
der Typen ausschliesslich eigen sind. Diese Codd sind als 
direkte Abkommen des Urtyps zu rekognoszieren, stellen 
also unmittelbare Zeugen desselben dar. Selbstverständlich ist 
dies eine gar bunte Gesellschaft, denn sie haben allerlei Blut- 
mischung erfahren. Die konstituierenden Elemente sind immer 
Iund K'. Aber nicht nur ist das Mass der Mischung der beiden 
jedesmal wieder ein anderes, so dass diese Codd in analogem 
Verhältnis zu einander stehen, wie die bisher uns bekannt 
gewordenen Typen. Sondern auch die Typen haben gelegent- 
lich in ihrer Vorgeschichte eingewirkt. Und dazu vererbten 
sich Sonderlesarten, Paralleleinwirkungen, willkürliche Um- 
stellungen, Auslassungen, formale Korrekturen in Orthographie 
und -Grammatik von Schreibern und Lesern der Ahnenreihe. 
So giebt es unter ihnen eine regelrechte Stufenreihe von stolzen 
Edelingen fast rassereinen Bluts bis zu solchen, bei denen ihre 
Herkunft kaum mehr sicher zu entdecken ist. Daneben fehlt 
es natürlich nicht an verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen 
einzelnen dieser Codd. Aber nirgends bilden sich grössere 
Gruppen mit so starker gemeinsamer Eigenart, wie bei den 
Sippen, aus denen feste, scharfumrissene Typen zu gewinnen 
waren. Wo solche Familien etwas schärfer sich umgrenzen lassen, 
sollen auch sie, der Übersichtlichkeit wegen, ein Siglum als 
Namen erhalten. Dasselbe soll aus / mit einem Exponenten 
bestehen, ähnlich wie das Typensiglum /'", dessen Inhaber selbst 
schon ein Zwischending ist zwischen einem Typ und einer 
: Codexfamilie. 

Voran stelle ich aber eine Anzahl von ganz abgeeschwächten 
Codd, die nur als Zeugen der weiten Verbreitung und des langen 
Lebens der Rezension ]/ wertvoll sind, wenn sie auch nur 

Zr 
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Tropfen seines Blutes noch in ihren Adern haben. An allerlei 
Mischlingen vorbei führt dann die Darstellung zuletzt zu der 
Elite dieser unmittelbaren J-Zeugen. 


A. Stark abgeschwächte I-Codd. 


248. Der Cod 70. Einen ganz fliessenden Übergang zu K, 
unter Bevorzugung von K', soweit K* nicht durch / gestützt 
wird, bildet dieser ziemlich fehlerlos geschriebene Cod. Die 
ganz seltenen /-Lesarten betreffen fast ausschliesslich Ortho- 
graphie oder Grammatik, wie Wahl des Kasus u. dergl. In letzterem 
folgt der Schreiber auch gelegentlich eigenen Wegen. Als /- 
Zeuge ist der Cod ohne jeden Belang. 


Er steht den $ 123 und $ 128 aufgezählten Codd mit p? zum Verwechseln 
nah. Von der pory der Codd 1099ff unterscheidet sich die seine nur durch ı xat o 
lean “urehnNpVN, 5 om Tept aurnc, 6 MEtp-, gywat, 9 om Zul — e\eyy., zo add auen, 
om ot zart. 000, zı add aurn p de, Abweichungen, die ihrerseits exc ; sämtlich in 
den $ 128 aufgezählten K*-Codd mit derselben noty sich finden. Im Text berührt 
sich 70 nicht selten mit 138 ($ 128), z. B. Lk 1834 xexalunnevov 1 zexrpuun- (it 87 
1341, vgl Mt 1026), 1930 E® W, 2031 TEXYOY, 2247 TPOSNpyYErO (it 88), aurors (it 1386), 
2317 aur® p mepıß. (it 90), abgesehen von dem Zusammentreffen in der Auswahl 
der Typ-Lesarten. Durch 138 hängt 70 dann wieder mit anderen /-Codd zusammen, 
z. B. mit 87, mit dem 138 noch mehrfach sich auffallend berührt, z. B. Lk 1734 
rapahaußaverar (Mt 2440), 1923 exopmoapmv 1 enpaga (it 1353, Mt 2527), exom. av 
co emov ouy toxwm (Mt 2527), 24 at 1 6e?. Partienweise hat 138 mehr J-Anklänge 
als 70. So begegnet sich 70 natürlich auch zuweilen mit andern J-Codd, z. B. 
LEN 6sder rpos mit 1386, 173 EALTODS p Mpoosyere mit 351, 7 avanesoy mit 
1132. Das sind fliessende Übergangsformen, die zu skizzieren ohne Wert ist. Ausser 
xeo-Listen und -Titel und -Zahlen, sowie Sect-Zahlen am Rande ist 70 mit nichts 
ausgestattet. Ob er subscr bot, ist nur bei Mk zu sehen, dort fehlt sie aber. Die 


inscr lautete eu. xata@ ... Seine Sonderlesarten auszuziehen ist wertlos. 

249. Die Codd 114 ııg. Diese Codd bilden eine Analogie 
zu 70. Bei beiden ist Ä" der eine Koefficient. Aber nicht ein 
bestimmter, mindestens ein nicht mehr bestimmbarer /-Typ, 
sondern der /-Text selbst bildet das andere Element. Als typische 
Beispiele solcher regelloser Verwischungen des Originals, zu- 
gleich als starker Wahrscheinlichkeitsbeweis für eine den ver- 
schiedenen geschilderten /-Typen gemeinsame Grundlage mögen 
beide hier genauer gezeichnet werden, soweit die Kollationen 
dies ermöglichen. 

Von 174 ist koll. Mtı 516 Mk 2 58 12 ı5f Lk ır 15 21. Sein Text 
bietet, abgesehen von verhältnismässig häufigen sinnlosen Omissionen, nur folgende 
Abweichungen von K!: Mt 16 Zolopwvra 18 207 1386 1443, 8 lusup, 9 Ayas, 
ıo Mayassnv Kt 18 1386, zı add ov Iwaxeıpn Iwax. de eyewv. p eyewv. HE B ı8 
050 178 1353, 20 w Inonp 1 aucıw Xp 050 bo, 23 zaNeoYy, 515 Ötalauret, 22 add 
u adelywm aurou (222) HT J 050 133 1443, 23 xaxeı H ITad B Xp, 32 om eav 6ı 
370 600, 36 pnnote, 37 Ypwv, 47 dvwo HP HDB, vo am HMRHJOB, 48 0 
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oupavios H Ta Hr JD BXp, 163 om unoxperaı HT D Ir 050 96 u. a., Öoxtmulere 56 
(Lk 1256), ır rposeyeiv npooeyere de 050 351 377 1385, 13 Karsapıas H Ka B 050, 
26 wperlndmoeta HH! J 050 133 207 351, 27 0m ou ratpog, 28 add de p apmy Hr, 
MK 2: tw xapw exeiwvw eAloyrt zw lö 1 x. eıo. ray, 19 aurwv H (sed K), 
20 &zetvn ın -pa H IH JB, zı om a HITaH"J®B, =z3 om ev HYBÖ 220 
1279, 2, om ev HI@H"JD®B, 27 add xaı H 050 1442 sa, Sı5 keytova H, 16 at 
on HIHI DB, 8 epßawoveos HH: JDK2 119 1132 1222 u.a, m per 
aurov n HH" J DK“, ı9 xaı (l 0 de) o IE (w p auroy) 119 168 (v p xal), zo om 
ev, 24 XoAoudnoay 1341 (-0ev) 1386, 38 add zaı H IH: JDK2B, sy om mo, 8: 
m rag m. ER, 5 > aproug eyere ID B (Mt 1534), 7 m auıa euAoy. Hr J B 93 
168 220 351 u. a, om xar aura AH" J? B 050 93 168 220 351, 10 epßus eudens 
H" JK2®, 13 add to a mkotov JAH" JDKaB, 14 add or paßnraı aurou JB 77 
168 377 600 u. a. (vgl Mt 165), 2: ouno H JAH" JD Ka, 23 einveyxev H 050 
1341 1443, sr uno H DK? 243 1279 351 u. a., 34 eAdeww (Mt 162) HJDKaB, 
36 add cov Ka 65 050 168 1279 1341 1443 1493, 38 av HJ Ka®? u. a, 12:19 
zaraleınn D B? I? 93 119 1386 u. a, 25 om or? JAH"DKaB, >28 Cmtouvrov, 
29 npwrn ravıwy evtoAn D Ka 119 129 351 377 u. a, 35 add ou a Auo B 129 
220 1246 1337, gr eßakov (44) D’ Ka Kr, 156 ov av touvto J ö5 050 93 243 1443, 
24 mepioows H JaH" JDK2, 16 eis av audnv 1 uns -ns HYJ ds 050 93 133 
(Mk 1454), 22 om rorov 62*, 33f evvarn D, 34 wa l eıs (Mt 2746) D? 300 351, 43 
edoy HH" JDKaB, Apwpadtas JB ös 050 93 1279 1442, 169 o IE 10e J, 
sußßatwv (Mt 28:) H’ Ka 133 168 u.a, om m 65, 14 add ex verpav AH" JDB 
IE, ı9 add IE H+ IJ® Ka B? IE 93 220 1279 300, Lk ıI2 om ung Ka 243 
351 u. a., 9 avorynserat H IH" JDKaK*, 13 ayadoy 1 ayıov 56 1443 1216 1289 
(vgl 55 050), zo weym ey 6. %. B 65 1443 (K om eyw), 26 eıoeidovra H IaH" Ka B, 
32 Nwveura Hr JDKaBK*, 34 add oov p opt. HJ Ö5 1354, 35 add eorar p 
oxoreıvov (Mt 623) JD? Ka 129 377 u. a, 36 © pepns tı HH: J Ka 192 1386 
u. a., go eowdev... e&wiev ö5 70 133 192 1317 377 448 551, 42 alla H J 0260 
1341 1386, I5r m auıw eyy. HH J PD! Ka, 4 m avödpwros rız, 5 aurou H Hr-J 
D Ka Ir, 6 ouyaalerruı Hr J BIE 86 214 u. a., 8 Öpayp- 86 129 207 351 u. 2, 
ı3 xuxeı J 65 87 300 1443, ız add wöe Ht J 96 133 178 u. a., 22 Tayews ebeveyxure 
J 85 207 300 1005, 24 om xaı H H' J Ka B 129 178 u. a, 25 nyyıdev J 050 1132 
1279 300 1354 1386, 26 add av HH" J DI 300 1353 u. a., '21ro Aeyeı 1 eeyev 
129, 16 m ad...ouy... pl. H H! Ka 138 351 1354 u. a., 20 Yywoeode d5 129 1279 
448 1443, 23 om ey H Hr J Ka 129 207 351 u. a., 25 Eooyrat ÖI-2 1246, 30 om 
non (Mt 2430) Ka 65 207 1353 1443, 32 add taurz (Mt 2432) 85 1279 1443, 34 
Bapuvdwatv J 65 207 337 3511354 1386, m ar xapdtar vpwv (Lk 1615 2114) HY?J 
6I 178 2II 377, 36 om rayta 207. 
Die noty ist 25 mit 53 annAdev, ı om 1, 2 add fadews, add rpog auroy, 3 om 
TPOS auToy, ent, zareihnnpevnv, 4 Teipakovres, TaDTNv EDpopev -NV, 6 om ur) Tpoor., 
7 BaAA-, 9 apkapevog, ır add aurn. Beigegeben sind, abgesehen von zwei Auf- 
sätzen späterer Hand < rapadtöopı ooı za Taurny Tv evroAny > amoornawmaty rs TWy 
rpoßarwmy wyeAng, ausser Kan und Lektionslisten nur eine grössere Anzahl Verse. 
Nach der xep-Liste von Mt Verss. I, dann orttyor roAırızor Tou WerAov EYERWINELTOD (?) 
zwy eriypapwy zwy balumy < 00% eotiv To bakrıpiov Geonora non BeßAtov; vor Mk 
Lk Jo Verss. 17—19, ausserdem noch in der Sammlung fehlende Stichenreihen vor 
Mk < Mapxos npoßadler, vor Lk < oaAnıy& peytorn, vor Jo < Bpoven repuxev, 
sowie nach Mt—Lk die subser [41 +51-+48 resp 46] eyer de prpara Burß, ayoe, 
yay, eyeı de stiyous BVbE, ayıs, Bibv. 
Von 119 wurde kollationiert Mt ı5f 2ıf Mk 5ı-34 Mk 10—ı2 Lk 7f Jo 7. 
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In diesen Kapp finden sich folgende von / stammende Abweichungen von K!: 
Mt 154 add 000, 3: add xat, 36 org oyAots, 39 aveßn, 165 m Außerv aprous, ır aptou 
K* I’, 212 ropeveode, 4 uno, 8 autwy, 9 add aurov, ır Naßaper, 2 add 0, 22 av, 
27 m vv Aeyw, 30 ETEPW, 2213 m yYEIpaS zar Todas, 24 Mweon;, Mk 5:6 zat 
dimy-, 18 eußatwvovros, m per Murou n, ı9 zar 1 0 de Ig, 103f Mwo-, 27 0m eorıv, 35 m 
ce arına., Is estwrwy (I?), 8 ottßadag, 15 add tous a ayöp., «8 >. 0 ypap.p. xaı OL 
Yap., 23 EuV, 33 m 0 E arorpwWerg, 126 om *at, 8 add aurov, ı4 add erze ouy new, 
20 aneduve zar arodvnorwv (I areduve vaı, K arodvnorwy!), 29 om my evroAwv, 
36 Agyeı, Lk 72 eweilkev, 6 » you DRo mv or., 12 om nV, 16 add ers ayadov, 
19 OM 0, 20 ETEPOV, 21 ex£tvg], 22 add xaubis, 24 Tong 0yk0odc, 27 add yap, 45 dtelıne, 
812 aXoVoavrES, 18 ay, 24 add peyakn, 25 = ECT 0LTOS, 45 00y AUT, 52 add yap, 
54 m ravyras eco, Jo 732 add ovv, 39 00, yneAAov, 42 om TOD. Dazu kommen 
K*-Einwirkungen, abgesehen von den J mit K* gemeinsamen, oben genannten J-- 
Lesarten: Mt 168 add ävrorg, zı aptovo (I?), 2133 add tız (1?), 2223 add or a Asyovres 
(Lk 2027), Mk ııı Bndcp-, Jo 73: add rourwy. Daneben haben Parallelen 
eingewirkt: Mt 169 add ore und exXasa (Mk 819), 2Ir twy ua). aurov (Mk ITr), 
13 » enörmsare aurov (Mk ILr17), 39 add auroy p efeßarov und p anexzeway (Mk 128), 
2215 add zur aurou (Mk 1214), 26 add de p opotwg (Lk 203r), 39 om de (Mk T2zr), 
Mk 1047 om Id (48), 129 add aurots (Lk 2015), 27 om roAuv (Mt 2229), 29 add 
evroAn, p naytwv (28), Lk 824 add owoov (Mt 825). Endlich finden sich ganz 
selten Sonderlesarten: Mt 213 add rous a AAndous, 25 EAoytl-. 1386 1443, 46 
*parnoaı adroy, 222: add rw a xatsupı Ka 050 93 133 130 377, zo eyyamıl- J 1442 
1443 456, Mk 520 om autw, 10: add roAAor p oykot IT? 234 3059, 29 aumwbis, 
om 7 TeXya 1354, Il2o add nv 060v p Kaparop., 125 add 6ouAoy p alkoy, anoxret- 
vovtes 243, 6 add avrov, 18  Tpos autoy omöß. 168 1493 551, 19 zarakeırn, 
om adrou? 1337, 25 yapıkovrar n eyeipovcat, 35 add tov a And B (it 114), 4r eBakov, 
Lk 724 eön\bere D B, 42 om auroy D? 70 1317, 44 eis l ent 243, Sı5 m en m 
en ram, 16 m To 9ws Blenwotv HT 154, 2ı axouoavres 88 243, 32 om txavmv, 
Jo 77 > rovnpa eottv Ta epya aurou, 26 om eyvmouy DL apy., = 0 XS ort nurag 
EOTIV, 34 m Erw Eine. 

Die woty ist x? mit 2 Aaog, 6 eywat, 7 Erep-, m en nur tov A. B., zo add or 
“ar. oovV. Ausgestattet ist 119 mit Kan, pp. und stiy. 

250. Der Cod 295. Für diestarke Verbreitung von ® zeugen 
eine Anzahl dieser abgeschwächten /-Codd, welche beinahe nur 
J-Lesarten sich bewahrt haben, die in ® eine respektable Ver- 
tretung besassen. So kennzeichnen 295 ganz schwache Ö-Reste 
in den kollationierten Kapp Mt ı4f zıf Mk ı0 ı2f Lk 7 Jo 6, 
ohne dass eine nähere Verwandtschaft mit anderen Codd ähn- 
lichen Charakters zu erweisen ist. 


Manchmal trifft er in der D-Lesart mit 1386 zusammen, dem ihn auch seine 
poty naherückt. Denn beide teilen in ihr die Abweichungen von u5 6 KATEYPRDEN, 
7 Rpwrov, ır om za. Aber wie 295 andere Abweichungen des Cod 1386 nicht 
teilt, hat es selbst noch folgende ı add oale, 3 add TPOS AUToy, ERt, RAaTeeNp.pevNN, 
7m zov A. B. en auınv. Folgende Abweichungen von K* in den genannten Kapp 
finden sich in D oder in D-Codd: Mt 142 om ev 1333, ı2 add aurou p ttupa 1333 
1454, 22 add aurov p pad, 154 add o0u p rarepa, 39 eveßn 167 Kt, 21r Bndoayn, 
8 nv 7a Iparıa aucoy, ıı om lg 267 1289 398, 28 add te, m duo Texva, 2213 Bakere, 
16 AvÜpWrON, 23 Om OL, 39 eautov, 45 add ev rvi. Die Herkunft dieser Varianten aus 
dem ®-Gebiet wird durch die Seltenheit sonstiger Abweichungen noch sicherer: 
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Mt 144 om aucw, ır add auenv p nveyxev (vgl Mk 628), 14 m oyAov moAuv Xp, 155 
add avrou p rarpı (sb), om autou p pnrepa (5%), 21 23 0m xal, 2216 om aurw, 
Das uninteressante Bild lohnt nicht, es durch die andern Evv zu verfolgen, wo es 
genau dieselben Züge aufweist. 

251. Die Codd 6260 und 214. Dürftige Ö-Reste haben auch 
diese Brüder aufbewahrt, deren Text sich wenigstens in den 
für 214 Kollationierten Kapp Mt 5 ı6 zıf Mk 2 5—8 10—ı2 ı5f 
Ik 3 7f ıı 15 21 Jo 5—7 1ı0—1ı9 fast vollständig deckt. 


Sie bieten in Mt Mk gemeinsam, von: K! abweichend, die D-Lesarten Mt 162 
rpwiag DS, 4 xataheınwv 1444, 8 add autos KX DE, 12 aA, 28 yEusovrar 1444 
1454, 2Iı Brdop- KX, ız Nalaper K*, 12 add o K*, 16 add 0ux a axoneıs, 26 om 
ovy (214°), 28 add is, 30 erepw K*, 33 add is K*, 229 av, ı3 Bukere 1454, 24 Mwong, 
egavaoınoeı 030, Mk 2: add o I& p etonAdev, 9 zı 12 xpaßßarov K*%, ı4 add o lg 
pP Tapayav 2II, Aevt, 2ı entppanteı K*, 538 epyovrar (nur I!), 82 eywoty (nur 6260) 
6 om xaı K*, 12 aurn, ı3 add 0, 22 Btomöa (214°), 36 awWpwrog 402, 38 av, IOs 
OM DU, 19 0M PM MROGTEpNENG, 24 om texvm 2059 398 Ka, 32 add o IE p zalıv, 
II8 ey cn 00m? P?, 18 m apytepeis war ypammarsis (260°), 34 om auroy (nur 214) 
251 287, 1216 om autw, 19 0m aurov p yuvamza (nur Z!), 41 43 yaLo@ulazerov (nicht 
2.100). Dazu treten als gemeinsame Sonderlesarten Mt 519 Ölöuget, 1622 om 
QAUTOYV, 24 ZAUTOU, 23 7) 1 xaı (63), 2210 ouVs 1 00005 (61-2 O5 130 1386), 25 0oDv 
1 de (1416), Mk 5:3 om o IE, 37 add tou a Iuxwnßou (1435), 1234 elöws, om ano. 

Die seltenen gegenseitigen Abweichungen bestehen nur aus Schreibversehen, die 
des Aufzählens nicht wert sind. Aufgeführt sei von 214 Mt 2116 eınev 1 Agyeı, 2237 
om Ig (H 1246 1443), 46 » Aoyov auxw (1442), Mk 10:  nyAnv rp0s aucov malıy, 
Il; tpanelus 1 zadeöpas, I2r add aurn p repiednzev, 25 eXyap.towovrat. 

Da der Textcharakter in Lk Jo ganz derselbe bleibt, lohnt es nicht die paar 
D-Lesarten hier zu notieren. 

Die Codd haben Eusebs Brief (fehlt 5260) und Kan an der Spitze, insc 70 
%. .. 0. eu. Nur 214 hat subscr bei Mt Mk rekos ouy dew Ton x... ay. eu. Jo r. 
o. %. zaı ou x. I. svv zur Tou 0Aou Terpauayyslov. 

Ihre pory ist ganz reine p5 exc 7 Bullerw 214. 

252. Die Codd 1280 4002. Stark verwischte ®-Spuren ver- 
raten auch diese zwei, ziemlich sicher untereinander verwandten 


Codd. 

Beide bieten u.° mit den p5-Lesarten ı IS de, rupeyevero, 3 add Tpns aurov, 
om zw, 6 add pn mposmoLumevos, 7 unardılas, TP0Os AUTOLG. Über dieses Gemeinsame 
hinaus hat 1280 noch 4 add reıpafovzes, 6 Karnyopeıv om at, 9 %ar — ekeyy., 4002 
53 eropeudn, ı om Balens, 4 Aeyouot, 5 om repl avıns, 8m 0 Ig aus u5, dazu 
4002 6 gywot aus m?, 7 A. en auen BaAA- aus 7, aufgenommen; endlich hat 4002 
sinnlos 5 yeypartar p nwy addiert. In den Beigaben gehen sie freilich auseinander. 
4002 bietet subscr [42], urod [120], dazu nach Mt eine einynsis yeveakoytas 
Inonp Tou pvnotev. xaı Muptas Ts rapdevov. Von 1280 ist Mt 21—23 Mk 5f, 
von 4002 Mt 2ı Mk ıı Lk 7 Jo 6 kollationiert. Die Abweichungen von K*X sind 
verschwindend. Mt 21 bieten beide mit D „ exailısev, 29 om you; dazu nur 1280 27 
vv Aeyw, 28 add tis p avllpwrog, 33 0m Ti, 4002 8 Ev 7) D6wm Ta Lparıa aUTW\, 
13 m» enolmoarte autoy, 22 4y. Daneben finden sich als Sonderlesarten in 1280 ıı 
Nafaped K: (auch 630), ı7 rapayav (Mk Lı16), 44 om “at, in 4002 ı3 oT! p yeyparrat, 
14 om ev tw tepm J Xp, ı7 om eis Bujdavıav, 22 armoesde, 24 zur aroxp. Ab, 2; om 
TA EadToLg, 33 OM aUTw. 1280 teilt in Mt 22f die ®-Lesarten in 229 13 37 45 46 
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(Db), 236 9 (D m unwmv eotiv narnp, 1280 eotıy vmwv Tr.) 23, in Mk 5f: 5ı 5 10 32, 
Ja er trifft auffallendsterweise mit einzelnen ®-Codd zusammen, namentlich mit 211 
1454, mit beiden Mk 527 Twy tmarioy, mit 2II Mk 67 add padmtas auron p Ömbexu, 
om rwybis, 24 ammoopar (it I44L), 38 Ertyvoyres, 52. N zapöta aurwy (it 1441), mit 
1454 Mk 523 auto, 28 om 0Tl, 620 AX0LWY, 31 ayarauoaode, Noxatpovy, dazu 
mit 1441 noch 5ınAdev, endlich mit 413 1444 Mk 57 om Iö, mit 309 62 add 
wa J Ka, mit 1216 39 avaxıulnvaı, mit 630 1333 4r YLAoynoev, mit 1096 
47 add ny. Unverkennbare Eigenlesarten sind alle anderen Abweichungen von RE 
Mt 22:15 Aoyov 1 ev Aoym, 29 om autor AaC, 234 de (]), 23 — avıdov xuptvov 
NLOOK.OY, Om xaL p Xptotv, 34 om eyw- (Lk II4o), eE aurwv m eE auTWwv, 37 ENLOLVayEIN, 
Mk 54 om un, ouvrpißeodatu, 13 eudnc, 29 om eudug, Way, 30 » entyvous 0 IE (72), 
34 add Yapseı a Yuyarep (Mt 922), 67 add xura a mveup. (Mt 1Or, 1454), 2r emoterto, 
33 suveran\dov (Jo 622), 39 om auroıc, 54 e&eidovrog tou lü, s4f To ertyvovar (1 enı- 
yvovreg) autoy P Exeivmv, 56 ovvaywyars 1 ayoparc. 4002 folgt D Mk I1ı 
(add dev) 56 gbis ro 25 29 31 33 Lk 72919 20 21 22 bis 24 bis 46 Jo 613 39 45 57 58. 
Dazu teilen wiederum öfters einzelne D-Codd seine Lesart und zwar Mk II>2 anevavıı 
3015 I44I, 2ı eönparaı 1216 3016 u. a., 26 0m 26, apnoeılawum (25) 2II I441, 16 xg 
1 Yeos 408, 24—26 eöndere 1454, 37 Katazeırat 1454, 43 Om Ort 4009, 44 0m rs Regale 
630, Jo 63 om exet 1085 479, ro add ouy p avenesav 163 408, >24 aveßnouy 1289, 30 om 
0uy 030, 4o om eyw IO96 I444, 43 om ouy 163 408f, om 0 163 1085, 62 Yewperre 3015 
1444. Endlich hat er an Eigenlesarten Mk IIr nyytoev (vgl Mt 21r), areotee (ib.), 
4 amııı\dov ouy (I? Hr J), zo add eipnvn ev oupavm, Boca ev ubıorois (HT, vgl Lk 1938), 
13 Ey auın 1 en aueny, 24 om OTl, 29 om aurats, Lk 76 reu.baz, ır 0m Ol, ı2 m 
tmavos eng rnolewg (HY), 14 om veavioxze, 16 om 0, 48 Iwayyyy, om ravıwv, 2ı Exetvn 
(Ht), 22 Iwayıny, 24 om tols oyAotg, 28 00x eynyepraı 1 00% eotty (Mt Ilır), zr om 
at — op.otol, 33 add ort P Acyete, 36 Toy I 1 aurovy, eidwy 1 eıo-, 38 tov Id 1 aucov 
(Ka, Jo 123), 39 om Aeyay, 2ı add eine de rpoc auroy a Övo (d30 4009 add o de Ig 
epn), Jo 63 arnıdev, 7 add o a ®iX. (Hr?), 14 0omo al, ız om xu3— Ic, 3: om 
Ex TOD, 42 eheyoy oDv, add aurov p Tatepa, 59 add zn a ovvaywyn, 70 > Eis eE uuwv 
(Xp), 7 yap 1 de, om yap?. 

253. Die Codd I1ı14 2069 357. Ein Seitenspross von ® 
sind nach den dürftigen Kollationen diese drei unter sich eng 
verwandten Codd. 

Sie verraten die nahe Verwandtschaft in dem allein für alle drei verbot. kolla- 
tionierten Kap Jo 6 durch folgende gemeinsame Sonderlesarten: s om o IE, 30 ot 
Tovöator 1 auın, 57 m pe ansoreiden, 59 add tn a ovvaywyn (mur noch d5), 60 om 
ourog, und folgende genau sich deckende Auswahl von /-Lesarten: 2 de 1 xat, 9 0% 
1 0, zo aveneoav, add 00V, ı7 om Tot nalmtars, or de nal, 20 yevonevov (AP), ar m 
eyevero To nÄotov nv ynv (IP), 23 m rAotapta nMov (?); 30 0m 00V, 39 add ey, 40 ap, 
add rarpos p pe (I?), add ey, 42 om I (ZN, 58 Inserat, 66 m wy nal. au. ar dov, 
68 om oVV, 70 add o IZ, 7r YueAdev, Mit Ausnahme: der für / fraglichen Lesarten 
in 2ı 23 4o 42, SOwie ıı finden sich diese J-Lesarten sämtlich auch in ®. Die Zahl 
ist nicht gross, so dass die Kollation der drei Codd zur Not entbehrt werden kann. 
Übrigens ist, mindestens in diesem Kap 2069 der beste, Er hat allein noch folgende 
I-Lesarten bewahrt: 9 om ey, ı7 ounw 1 ovx. Freilich scheint er auch an Willkür 
der reichste zu sein. Das beweisen die Sonderlesarten ro add aurw p eınev, 13 xat 
zwy dvo ıyduov 1 zwy xp, 22 add IE p ort, 32 om RUM — LU, 39 Aurwy 1 -oU, 
43 add orı eımov eym Eipi 0 APTOg 0 EX TOL oDPAYoU xaraßas p an Amy (aus ar), 44 
om eyw, 45 add nov p Tarpog, 69 om “at eyvozapey. In Mk Io ist III4 und 357 
nur kursorisch kollationiert, was 2069 zu gut kommen mag. Jedenfalls bietet das 
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Kap dasselbe Bild. Die /-Lesarten von 2069 werden von den andern allem nach 
nicht durchweg vertreten. Und an Sonderlesarten fehlt es ihm auch nicht, in denen 
er, wie es scheint, durchweg von den beiden andern nicht begleitet wird. Die /- 
Lesarten sind 8 © oap& pta, zo ennpwrwv (I? A), 13 aurwy almraı, ı4 add xar a pm), 
ı7 add Aeywy, 2; om tnebis, 29 anorpWeis de (I?), 35 om ot, 52 aurw 1 tw Id. Die 
Sonderlesarten ı0 — ErNpwrwy auTov OL mad. Mept TOUTOU, 17 TOMOAG, ı9 om um 
anootepnang, 22 add so p oraupov, 24 om maAıy anoxptders, zı xaı moAhoı 1 m. de, 
40 add ou p evwvun.wv, 49.» Ywyndmvar auroy, zz om paßovvt, 52 n%okoufnoe, om 
ey zn o0w. Auch diese Liste weckt kein Bedauern, dass der Mangel genauer Kolla- 
tionen die Rekonstruktion des durch die drei Codd vertretenen Textes unmöglich 
macht. Wieder finden sich sämtliche J-Lesarten ausser ız und die Sonderlesarten. 
22 4o s> auch in D oder in D-Codd. Zur Entscheidung über unsere D-Lesarten 
könnte die Gruppe helfen. Ebenso könnte sie bei unsicheren J-Lesarten ein kleines 
Gewicht in die Wagschale legen. Wo an solchen Stellen die Lesarten von III4 
oder 357, die kursorisch noch hin und her kollationiert wurden, notiert sind, sollen. 
sie verwertet werden. 


Die enge Zusammengehörigkeit der Codd tritt auch an ihrer pory zu Tage. 
Sie teilen folgende Abweichungen vom pn? r enopeudn, 2 Aaoc, 5 om Tept aurıng, 
6 reıpal-, eypapey, 7 om aurov, npwrov (357°), » B. e. an. (357 om rov) Aulov (357 
Korea a.) 8 KATEIPAYEN, 9 m Eoyarwy Ews twy npwrwy. Dazu fügt III4 7 avarubas, 
9 om o Ic, 2069 3 om de, 6 om aurov, om rw Öazruiwn, ent l eic, 7 enepwr., g 
o IE »., zo add oı “ar. 00V, 357 6 eleyov, eywot, 7 om xarn xubac. Jede Aus- 
stattung ausser zeY-Listen, -Titel, -Zahlen, inscr ev. zata .. fehlt. Nur 357 hat Eusebs. 
Brief und Kan und Theophylakts Vorwort [124] vorangestellt. 


254. Die Codd 1246 356. Eine analoge Erscheinung bilden 
die Brüder 1246 356, von denen 356 nur sprungweise kollationiert 
wurde. 


Zur Illustration ihres Textes dient folgende Liste ihrer Abweichungen von K! 
in Mt. Sie oder einer von ihnen teilen mit D oder einzelnen D-Codd die zum Teil in 
I überhaupt bezeugten Lesarten: Io Auwg 211, 21 lepoooAupa 1333 KX, 23 4 13 Nalaper 
K*, 31: om xaı rupt 1441 1444, 531 om Ge KT (nur 1246), 32 rag o (nur 356), av 1 
euv2, 39 0m 600 1216, 48 0 oupuvtoc, 64 om aurog (nur 356), 5; om ay p onws (nur 356), 
34 add ta a eaurng K*, 721 add os a oLpavoıg, 28 ereleoev 1 ouv-, 83 Mwuons, 9x 
om xo, add o I&E 25ı 287 1413, 4 etöwg, 5 add ou p apaprımı, eyeipmt K*, 27 Dlos KX, 
36 add ev u Aum K*, IOr add xara p efovsıuy 1454, zo ptoVou (nur 1246, Lk 107) 1333 
1444, ı5 lowoppag, 33 add roıs, Is om xaı! 1444, 123 add auros K*, 38 » gap. aa 
ypapı. 1444, 134 add ou ovpavou (Lk 85), 14 axovoete K*, BAebere K*, 15 ertorpe- 
Ywow K*, 33 expudey K*%, 48 om auıny RX, 54 exrinttesdar KX, 55 Inons K* 251 
1333, 1419 109 yoptod, 25 add o Is K*, 29 xaı nMdev Xp 1266f (it 51 63 sa syS©), 34 
Tevvnsaper K*X, 15 om ot, > add roy a aprov Xp Ka 163 (Mk 75), I5;5 om xat 
1266f J, 32 npepag. 162f nuppaleı K*, 3 Suyaode K*, ın aptod KX (12), 2o om TE, 
23 Ertorpayeis, 26 WWeinde aydpwrov, 28 eotnxorwv, 1724 Ötöpaypa B 167, 27 ava- 
Bavru, 185 totouroy K*, 8 uuTOV, 29 r- 001 unoBWEwm, 35 OLpuVtog, 1913 Tpoonveydmsav, 
ı9 add coD p Tatepa, EuuTov, 24 eıceeiy, 25 om uuroV 1333, 202 Gup.omy. de, 
26 add de p ourwg K*, zof vie, 2Ir Bdop. K*, add o K*%, ır Nakaper K%, 12 add 
0 K*, 2216 avdpwrnod, 25 ynpas, 30 om ou, 37 add ambis, 236 Öe, 21 ev aucw | aurov, 
34 0m 10V, 36 m Taura mayıa, 2427 add xaı p eotat (nur 356), 28 add ar a ot, 
33 m» taura navıa KX, 35 mapekevoerat, 36 om od, 38 add Tou Nwe (nur 356) 830, 
40 om obis, gr pulmyt KX, 49 eodhew..mivew K%, 2519 m Aoyoy BET aurwv, 26 add 
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‚cr a mdeıs 830, 32 cuvayimoovrar, 36 nAdarte (nur 1246), 2617 om aurw (nur 1246) 
1333 IO9I, 27 Om To, 28 exyDyvopevoy 1333 1266f, 31 dLasxoprıcdmeovrar (mur 1246) 
1216 1266f, 33 add xaı pet, 35 arapynoopar (nur 356), 36 add auvTou, 43 eupev, 45 om 
‚aurov (mur 1246), 48 av K* (nur 1246), sr add ro de&tov 630, 52 om cow 1216, 
53 doxer oo 167 1444, 55 ebnAdure, 7r ekeidoyrwy be aurwy 1216, autos K%, 75 
add zw a löü, 2729 sdnmav, 35 Barovres 1216 1444 1091, 42 avroy, 63 m 0 mAayos 
exeivog (nur 356) 1333 1454, 64 add vuxros K*, ex luno 1333, 282 add tov pvnuetov 
(Mk 163).1333 De?, add xaı a mpocekdwy De 413, 9 Drmvensev, 14 TEISWp.Ev (mur 
356) 630 De?. 

Dazu kommen als gemeinsame Sonderlesarten resp. J-Sonderlesarten, die D fremd 
sind, 2522 om Aaßwy (I), 3r om aytoı (I), 2663 opxılw (Mt 57, I?), 2765 om de (I?, 
in Parall. oft). 

Endlich finden sich noch folgende, nur für 1246 nachgewiesene, zum Teil aber 
auch in 356 zu vermutende Abweichungen von K (K*-Sonderlesarten erwähne ich nicht): 
4ro om orto» novd ] H! Kalt, zo add aurwy K& (21), 516 » Ta xala vpwv (it 13T 
1443!), 18 eavy l ews av, 713 om n nuAm (82*), 8r npooexuynoey (häufig), 13  ezeivn 
en wpa, Yır add za miyer p eodıer (Mk 2:6) Ka Kt, 10: om axalapruv, ı7 m ev 
auın tıs (02 1016 sa; 030 om Tig), 32 add Tas a oupavoıg (33 D), I2ro yeıpay, 28 om 
eyw (Lk II>o), 134 doy (it 93 1353 1442), Xatepayov, 5 eneooy (it 1442), 7 eneo@y, 
2 Öozer eyew 1 eyer (Lk 8:18) Xp, 15 add aurwv p wow (it 648 207 351 1353), 
32 add navıoy a twy Ka Kr, xarasuıy@oat, 55 o0by 1 ouyL, I47 m dovvar auın HT, 
1526 » xalov eotl, 30 > xuNAoug TUBÄOdG “wwous (ÖL), 32  TPpEIs nuepas, 
add auroıs p eımev (Mk 8:) K2, 165 om aurou p pad. (7°), 1718 om ar auron, 
2ı ebepyerat, 25 etonMWdoy (251, Kr), tıvog, 188 eAdewv 1 eis-, ı5 om Autoy, 18 @v, 
32 rpooxaA. be om tote Ka, 193 om or I? K®, 24 om de Hr, 2022 mem? (61, ="), 
30 om %€ (I), 2122 armonede, 2237 om Ig H, 2310 om uumy Ka A°, ır eorw 
K*, 20 Yovv, z2ı xarormenvu H K*%, 243 om ung a ouveel. ZH, 7 om xaı Aoıpor 
H, 38 ent 1ev, yanıbovres (2230) H? Xp, 4r add esovraı a ev (40), 256 efepyerat 
(H e£epyeode), 4 om or (nur 61-2 648 56), 26r om navras (191) KT Xp, 7 m aurou 
EMI T. XEP., 42 0m TO rormptov (I), 46 ayouev, 2715 om eva, 46 eBonoey (Mk 1534), 
57 Apımaikas, 289 om xat, ı9 add ovv (]). 

Für 356 allein sind nur zufällig gefunden 213 — %at ovap pnuwerzt K® (120), 
713 epyopevor 1 eısepy. (56). 

Ob der gemeinsame Vorfahre ein von D beeinflusster K- oder ein von K 
beeinflusster D-Codex war, jedenfalls hat er kein Interesse für unsere Zwecke. 
1246 bietet u5 ohne Varianten, 356 u5 mit 2 add rpos auroy, 7 enep-, rı KATARDIND. 
Während 356 nur Kan als Beigaben aufweist und bei Mt subser teAoc toV..., ist 
1246 fast genau wie 147 ($ 131, Seite 742) ausgestattet. Statt ı. stehen vor Mt 
andere Aufsätze, > Tosauemy oLupwyLay und > yeyealoytay rpoetoty; nach 2. ptyevovs 
< npwrog be wy Aoınwy > twv roAAwy, TOD auTOL < uneizasteoy be > Aoyov Ey Tovrorg, 
folgt 3. mit einigen angehängten Sätzen, dann 4; statt 5—7 folgen die Verse > o 
rpiv teAmyng < avdpwrwovy yevo.. Vor Mk steht wie dort ı. 2. und die Verse 
Verss. 10. 25. Der Anfang von Lk ist verstümmelt, nachweisbar ist nur noch 3. 4, 
mit den Versen Verss, II. 26. Vor Jo steht I. 2. 3. 4. 5. 6. und die Verse Verss. 12. 
27. Wenn dazu noch die avreßAntn subscr aus /F für Mt Mk Lk mit stty- und 
xep-Zahlen kommt, so wird der Verdacht gerechtfertigt sein, dass sie von irgend 


woher übernommen ist. 
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B. Eine etwas bessere, im ®-Kreis gewachsene Gruppe. 


255. Gemeinsamer Charakter. Eine grössere Anzahl von 
Codd, die als freie /-Zeugen zu bewerten sind, tragen verwandte 
Züge, ohne deutlich gemeinsame Abstammung zu verraten. 
1. Sie stammen alle wie die $ 250ff besprochenen aus einem 
von ® beherrschten Kreis. Denn nur wenige der nicht von ® 
vertretenen /-Lesarten haben sich im ihnen durchgerettet; und 
zwar nicht immer dieselben. 2. Die /und zum Teil ®, wiederum 
in verschiedener Weise, verdrängende K-Form ist K“. 3. Die 
Codd weisen alle in auffallend starkem Masse Paralleleinwirkungen 
auf; wiederum nur zuweilen zwei an derselben Stelle. 4. Sie 
verwechseln sämtlich Dativ und Accusativ bei vielen Verben wie 
rpooxuveiv, rapaxadeıy, yoyureteıy u. a. 5. Sie sind alle geneigt, 
den Indikativ statt des Konjunktivs einzusetzen, auch nach ıva, 
orws, zav. 6. Sie stehen alle in irgendwelchen Beziehungen zu 
den unter ® behandelten Codd 211 287 1289 1333 1444 1454, 
auch 1216 1096. 


Welche der beiden in ihnen hauptsächlich konkurrierenden 
Textformen X und ® Durchschuss und welche Kette ist, kann 
nicht mehr entschieden werden. Zeigen sie, wie meist, noch 
eine kleinere oder grössere Anzahl in ® nicht vertretener /- 
Lesarten, so entsteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit, dass I 
die Grundlage bildet und diese nach ® und nach K übermalt 
worden ist. 


Dass auch direkte Beziehungen unter den hierher gehörigen 
Codd statt hatten, vielleicht mehr durch Wechselwirkung als 
durch Vererbung, machen gelegentliche auffallende Berührungen 
wahrscheinlich. Doch sind diese so lax, dass eine Vereinigung 
der Codd als Glieder einer Familie, die einen gemeinsamen 
Archetyp repräsentieren, nicht berechtigt erscheint. Sie sollen 
darum jeder für sich dargestellt werden. Und zwar nach 
folgenden Grundsätzen. In Betracht kommen nur die eine 
Darstellung lohnenden Evv. Nicht aufgezählt werden die 
D- und die K-Lesarten. Das Mass ihrer Mischung aufzu- 
zeigen hat kein Interesse. Die Paralleleinwirkungen erscheinen 
nur, soweit es zur deutlichen Zeichnung des Cod nötig er- 
scheint. Fehler, Omissionen, die vorhin erwähnten Inkorrekt- 
heiten im Kasus- und Modusgebrauch werden ignoriert. Da- 
gegen werden notiert die Berührungen mit einzelnen ®2-Codd, 
die nicht von ® vertretenen J-Lesarten und die Sonderlesarten. 
Letzteres sind wir diesen Codd wegen ihrer Herkunft schuldig, 
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auch wenn ihr jetziger Text meist ziemlich späten Ursprungs 
sein dürfte. 

Die Bedeutung dieser Cod-Gruppe liegt in einem Doppelten. 
Für ® könnte sie unsichere Lesarten stützen. Vor allem aber 
werden zuweilen sonst nur noch ganz schwach vertretene Les- 
arten durch ihr Zeugnis für / gesichert. 


256. Der Cod 1385. Dieser Cod ist eines der reinsten Bei- 


spiele, und zwar steht er ®° unter den ®-Nüancen besonders nahe. 

Die Ausstattung mit zwei ÖnAwosis aus K" neben Euseb’s Brief und Kan 
deutet schon darauf hin, dass auch X! hin und her den Text beeinflusst haben 
könnte. Dies bestätigt sich denn auch, wenn es auch nicht allzu häufig geschah. 
Auch in die © der Vorlage sind aus 7 eingedrungen r le de, 3 om zw, 6 add um 
Tpoon., 7 avazuıbag, 9 add xar — edeyy.; dazu kommen 53 eropeudn, 5 om nuwv. 
Von den K*X und ® bezw. D-Codd fremden Lesarten in Mt und Mk stammen aus / 
nur die folgenden: Mt 222 om er, 424 e&nMdey, 61 om roıs (I?), 5 om ort, 
16 om ort, 813 om auroV, add xuı vroorpeb. xTA., 918 om aucoıs (Z?), IIzo add o 
IE, 1324 oneipaveı (I?), 44 > rwheı a navra, I47  douvar aurn, I532 add aurorg, 
33 Om auToD, 36 Tols oyAoıc, 234 de 1 yap, 8 om o NZ, 18 @y, 39 add orı a ov, 
2638 om o I&, 70 om aurwy, Mk 645 add auroy, amoAust, 54 add or .. ou 
zorou exeiwou (IA B), 729 m vnaye a Öta, Qız3 om xall, 45 m oo eotıw (I? B), 
1047 » lö ve Aad, 123: add de p deurepn. 

Die übrigen sind Sonderlesarten: Mt 31 add ovv p pey (J), om eis nerayorav 
(Lk 316), 410 om tote, 537 Eotat, 71 %aı 00 1 ıya (Lk 637), 28 mavees 1 or oykor 
(vgl HF = Lk 945), 920 add xaı a npooeAd., IOro unbe l un, 14 ex 1 e&w, ı6 woet 1 
wc 0oL (oft), 25 anexalesav (K?), 1249 Om WuToU!, 50 rom, 1315 ERISTDAYWOI, 30 Om 
roubis, 148 om auens (Xp), ı5 om aurw (Xp), i534 om enta, 39 eveßn (K'H), 
I6ır add ovde pynp. p votre (9), om vv (d5), add TpoGEyELV a mpooeyere, ı3 add 
avroLs p Aey., 2145 add zaı or ypapp. p apytepeis, 46 rtasaı 1 zparnoat (J; Jo 730), 
2229 om aurorg (AR), zı Nuv, 238 m vuels de navıeg, 10 xar m 1 wnde (vgl o), 
23 add xaı zav Aayavoy p xuptwov (Lk I142), apterz, 24 m Toy xavwra dwwälk., 
25 novnpias 1 axpaotas (Lk 1139), 2427 Eis Öbouas, 30 add Taong a ns, 264 ano- 
Aeowan 1 anoxtew. (AS), 10 Agyeı 1 eınev, 46m nyyev p pe (Mk 1442; KT om nyy.)» 
52 m exadtelopny ev to tepw du. (Kr Ka, Mk 14.49), Mk 210 m apıevar ap. 
ent T.y., ı3 add ng Taddatas p Yak., 318 m Owp.av zar Mard., 35 rarpos you 195, 
412 MKXOLGRVTES, 20 MAPADEXOonEVoL om al, 52 om Eufews (ÖL sy), 36 m aXousas 
eudens (B J?), 622 m xuı dwow vor ao (Ka), 23 m arnons pe (KA), 28 ov Iwayınv 
1 aurov, 35 vo n wpa non (Zr, Mt 1415), 44 m may 6e (sy), 56 om aurou2, 78 m 
rornpioy za Esorwy (it 93 1493 syP), 31 om zaAw, 32 om auroy, 33 x 1 ano, 
83 add e& a aurwy (5 u.a), 5 ernpwrnoev, 917 Tis 1 eis, 28 add Tov a otxav, 
943 BAndnvar 1 aneMew (45, B), As exxoVov (Mt 530), IO4  douyar (1 ypabaı) a 
BtßAtov (Mt 197), 6 m apyms de, 17 mopevonevon, ILes aproet (26, IR?), 122 add ey 
a Tw, om Tapa Twy yewpy. (syP), Ömtpovres (KR), ı9 avaoınan, 37 %000ov, 1334 om 
avrou3, 142 add ıya p eoprn (Mt 265), ı5s om erotmoy (Lk 2212), 27 0m ev rn vorrL 
rauen (SY°), 40 xataßarntıkopevor 1 -Bapuy-, 53 TpoS auroy | aurw, 60 ENNPWTa (6x), 
62 om Ic, 1518 add xar Aeyeıw (Kr, Jo 163), 19 m mv xepal. auto (Mt 2729), 
22 l’oryodav, 34 aveßonsev (Mt 2746), 46 Tednnen. 

Der Textcharakter ist so klar, dass ein weiterer Nachweis durch Lk und Jo 
überflüssig ist. 
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257. Der Cod 1493. Eine ähnliche Mischung von ® und X 
(bald X", bald K*) mit einigen nicht in ® vertretenen /-Resten, 
zuweilen auch K®-Sonderlesarten stellt 1493 in Mk und Lk dar; 
Mt und Jo sind fast reine Ä geworden. Die ®-Lesarten sind 
stellenweise so zahlreich, dass man den Cod beinahe den ®-Zeugen 
einreihen könnte. 

Besonders häufig berührt er sich mit einzelnen D-Zeugen wie 287f 211 1333: 
Mk 42r uno l ent 211 (it Ö1-2), 22 om 0 211 (]), 62 add nrı 1 ıya 1454, 3 add o a 
adekpog 1454, ı6 add o a Hpwäng 287 1333 (I), 24 arınoopar 21T 1441 (]?), 29 aurov 
1 auto 287, 725 om auıng 211 1333 (]), 35 nvorydmoav 1096 (I -oıy-, K Ötnvory-), 
820 xar orte lote de 1096, 34 eAderv 1 axoAoußery 211 1333 (Mt 1624, K@), 93 Kvapeus 
1333 (K?), 13 om “at! 309 (T), 38 add evarw 309 3015 (I), 40 Ypwvbis 1096 1333 
(ID), 107 add xaı eınev a evexev 287 (]), 36 (va romsw 1333, 47 0m 0 a De 413 (it ö5 
93 168ff 243 u. a.), Il1z om ort 1333 163, 2r eönparaı Db (T?), 23 om ort 1096 
409, I229 000 I npwv Db, 134 m Tauın ravra ouyrei. Db 413 (]), 1440 Bapvvopevot 
1444 1154, (I zataßap., K Beßapnpevon), 1517 otegavov axavdıyov 1333, 26 yeypamı. 
l eniy. 1413 (it 551), 30 xataßac 309 402, Lk 221 add ar a npepat 287 (J), 
318 tw Aaw 1444, 613 eb l ur 1441, 77 Aoyov 211 408 (it J? 178 1353 1443), 
9 om zadra 2059 (it 133 351 syS), 824 enauomto 1289 2059 327 (]), 9: add o I 
p Se 1441 (sy), 26 eav 1 av 1289, 1215 autoDn 1289 (]), 48 Mrarnoouaı 1454 (vgl 
Lk 1220), 145 om ey 1289, 1o avaxeinevwv 1289 1444, 27 you eivar 287f (7), 
158 Öpaym 211, 29 add avrou p narpt 287 (]), 1722 add autou 287 (sa sy), 23 om 
n 1289 (]), 1935 aurwv 287f (J), 2230 add You p Back. 1289 (7), 49 ratabmuev 
1444 (it 1353 1386 u. a.). Einige davon sind J/-Lesarten. Weiteres unter den 
Parallellesarten. 

Da die bessere Herkunft des Cod sich noch deutlich verrät, müssen seine 
nicht aus dem D-Kreis stammenden Abweichungen von K gebucht werden. An 
der Spitze die nicht in ® bezeugten /-Lesarten. Der in K@ auch erhaltene Teil 
derselben könnte auch aus K% stammen, von dem der Cod einige Sonderlesarten 
aufweist. Doch ist dies wegen der verschwindend kleinen Zahl der letzteren unwahr- 
scheinlich: Mk 823 add %uı a eniets, 1024 TexXvIa, Ilge BoßouneNa, 1237 nws 1 nodev 
(I?, Mt 2245 Lk 2044; it 1096 in ®), 1524 dtenepikoveo, 47 add n a Iuon (H), 

Lk 420 m ev ın ouvay. noay or owd. (I? Ka Hr?), 44 lovöauas 1 Tod, 513 Aeywv 
l eırwy, 25 add ravtwy p uurwy, br m %at nadtov (om Toys 1493!) STayluAg, 2 om Ev 
(Mt 12: Mk 224 u. Ö.), 9 aroleoat, 39 add xaı p ög, 47 eotat a omouos (]?), 732 om 
vum? (T?), 104: 0 IE eınev aurn, 1228 oNuepov ev aypw Oovta, 50 0T0U, 54 Om TNN, 
add ort, 59 om ou p ews, 133 PETaVoNoNTE, Onolwg, 15 IE 1%, 33 epyopevn (1°), 145 
OVog, 17 epyestiar (I Ka), 22 rpooeru&as, I52ı m 0 Üs aurw, 1625 Om 00, 27 ro cE 
o0y, 173 apaptyoy, 184 nVekey, 5 zonodg (vgl Mt 2610), 8 om ort (]?), 191  aurov 
a €7ybos. 20 add 0, 2016 EXELVOUS ] TouToVs, 20 Aoyov, 212 om %atl, 2268 om Xal. 

Daneben finden sich, wie schon erwähnt, etliche K@-Sonderlesarten: Mk 32 m 
aurov Yeparevout, 622 m za bwow ooı 0 euv Neins (vgl Mt 147), 78 = rorsıre noAka, 
836 add zoy a avwdp., Lk 69 > rpos auroug 0 IE, ır eimAouy 1 öteA-, Ilgr LoAo- 
pwvrog, 1432 eis 1 zpos. Weiteres unter den Paralleleinwirkungen. 

Besonders zahlreich aber sind in 1493 die Sonderlesarten. Neben zweifellosen 
Schreibversehen sind es hauptsächlich Omissionen. Bei beiden hat eine Aufzählung 
kein Interesse. Aber auch Umstellungen sind nicht selten: Mk 223 ev rotz oaßß. p 
oropinwy (Ir a, K p rapamop.), 628 » ev Tr) YDA. anexep. aucov, 78 TOTNPpLWV xaL 
Esotwy (it 93 1385 syP), 942 paAlov aurw (it 168 ff, 203 1031 in Hr), 141 ta alupa 
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xar To maoya (vgl Lk 221), 58 otRoöopnsw ahkov ayeıp., Lk 62 tor oußB” 
moteıv (it 56), 742 autoy eine mieioy ayar. (65 aut. nA. ay.), I2ır eimnte 7) Tı aroloy., 
53 EP LULW TATNp, I45 AUTO MYaoTeEsal, ro G0L Eotal, 231 MUTOY P IIA., 8 auroy ıöeıy, 
22 ÜUYaTou aLttov. 

Selten sind Paralleleinwirkungen: Mk 126 ar ] e& Ik 436, 30 Ilerpou 1 Lınavoc 
Mt 814, 26 m exei a tes Mt 2755, 32 add ev a ots 223 (7? If), 3; add pou p 
penp Lk 82: (Ir Kr 2ıı u. a), 412 mpebnoerar 328 (Ka 211), 572 napexakonv 
Mt 83: (Ka), 614 aveorn 1 nyepdn Lk 98 19 (K@), 47 add nv p, ovos Mt 1423, 
7:7 add tov a oıxoy Mt 96 u. ö., 8ır an l ano ou (so 1353 Lk 1729 2243), 22 adbn- 
tar autou Mt 83 Mk I4r Lk 513 739. 34 eieıyv Mt 1624 (KR), 92 add zur erlaube 
<o nPoCWrOoy autov @< 0 Altos p aurwv Mt 172, 12 xadwelmwg 15 u. Ö. (KR), 28 add 
öl tt p ort (Mt 17 19 dran me loorı, it K@ 1096 309), 45 exx0tov Mt 530, 1023 etsekevoovrar 
a &ıs Mt 1923, 30 om vvy Lk 1830, II2 add wor p ayay. Mt 212 (B), ses m 08w2 
Mt 218 (K@ 309 3015), 1132 eay laAAa Mt 2126, 1212 elntnoav Lk 2019, add taurnv 
p rapaßoAnv Lk 2019, 33 3; om yap Mt 2442, I427 add ns rowvng Mt 263: (Ka), 
so add ot Badmrau p navtes Mt 2656 (it 1096), 53 — ypam... zpeoß. Mt 2657 (Ka), 
1545 add Jd p owua 43, Lk 243 add o a lg, 537 0 owvog 1 aurog Mt 917, 6r om 
tovg Mt 12:1, so add ourws Lk 9ı5 (KR), 42 add tötw p tw 41, 45 Tovnpa 1 zo rovnpov 
Mt 1235, 79 add ori p Aeyw uw, 45 add Tots Ömxpuotv P de 44, 837 NPwr@v, 914 m 
anöpes woel Mt I42r (B), ı7 © Öwdexa %0p. Mt I420, 4o toyuaav 1 dvvndnaav Mk 918, 
46 add xaı p de, 59 add xaı a Yalaı Mt 821, 108 Önv 5 10, 39 aurou Icon Xu, 738 
Ilı18 Sweptodn Mt 1226,. 127 add vpeıs Mt IOzı, 42 Xatestngev Mt 2445, 42 douvaL 
1 ötöoyar Mt 2445, 44 any 1 aAmdws Mt 2447 (it Ö5), 45 eidew 1 epysadaı Mt 2448 
(K2), pera Toy neduoyroy 1 %ar peduoz. Mt 2448, 1313 eöwxey docav 1 edogaley 
Ac 1223, ı9 @urov Mt 133: (ZH), 1427 axoAouder 1 epystaı Mt 1038 (Ka), 33 aurw 
1 eaurou (vgl Mt 2447), 167 add xudtoas 6, 1737 rtwun Mt 2428 (it 1216 u. a.), 
1816 twy oupavwy 1 cov 40, 1915 empaypar. 1 Ötenp. 13 (it 1444 u.a), 38 om Baoteug 
Mt 219, 46 » enowmoarte aurov Mk IL27, 2034 — 0 IE einev auroıs (oft), 225 apydpta 
Mt 275f (Ka, it 1289, 1353 u. a.), 18 ex 1 ano? Mt 2629, 30 add öwöexa a Bpovwv 
Mt 1928, 43 e& l an Mt 2125, 60 tt lo Mt 2670 (it ö5 sa u. a.), 247 eyspdmvaı 6, 
ıo nv 1 neav Mt 2761, 22 m xeineva za odovıa Jo 205. 

Endlich finden sich folgende noch nicht erwähnte Sonderlesarten: Mk I32 aray- 
Tas, 38 urpu&wpey, 322 eM}ovres 1 xataßavres, 23 Aeyeı leheyev, 34 Breb. 1 repıßX-, 4ı5 
arouwarv (85), 53 add autou p xarormnatv, 63 om zaı p Map. et p lovöa, 614 add Tept 
xov Ip Hpwöns (syP), 22 porlpe, 23 npison 1 -oous (it 1443; 65 93 NEL), 39 auroug 
1 -015, 46 aynnıdev (H"), so erapaydnoav Wbovres auto, 714 Auov 1 oyAov, 1014 Asyeı 1 
eıney, 16 nOAoynaev, 29 anexpiön de o IE xuı eınev, I124 armnoyode, 32 eotı 1 19, I232 om 
EotIy?, 1328 Pur) lexYum, 30 @ypts, I433 np&ayro (it 56 1222 551), Lk Iro add ev 
a tn, ı2 eneoey lenen-, 19 add yapp eyw, 24 Murmv, 35 dlott, 25 eyyvo, 32 rposlernt, 
8 de 1 yap, add ar acx, 14 add eudews p XuL!, 525 add rayrwuy p aurtwy (sa; naycwv 1 
autwy I? J 129 207 1353), 37 eavlet, 638 add zaı p xakov, 44 om jap (it 65 133 syS, 
6457 in Ht, 121 449 in B), 736 add ray a npwra, add rov Iv p Yaptoatwy, 833 enviyn 
l anenv., 916 add xaı a ayaßk., 46 eis auroVg | Ev auroıg, 55 Aeywv lxaı eınev, 57 no- 
pevopevonv zov Jd, 102 wa 1 onwg, 38 add o Is a etanAdev, 1256 xat tov 1 rov de, 
132 auto, ro add o IE p dtöuox., 35 yapl de (it 1353 1385), I4ro om o0r? (it 85 377), 
16: om «at! (it 1353 1386 sa syP), 1722 oT@y, 198 wor 1 won (vgl I433; ziemlich 
häufig bezeugt), 9 A111, 37 nern Yywyns peyadns, 45 sautw, 2235 OT@V, 2313 mpos- 
WUNESUWMEVOS, 2447 Evmrtoy 1 em tw ovopatt. 

Die poty folgt p5 mit starken „°-Einwirkungen: ı 0 de IE, > oyAos, 4 Tauııv 
evpopev nv, 5 nv Mwons, Adaleıy, 6 om pn) Tpoon, 7 om mov, m A. B. €. a, 
10 0m aurn, add yovaL, om exzetvor. Jede Ausstattung über die xeo-Listen hinaus fehlt. 
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258. Der Cod 1353. Hinter diesem Cod liegen eigenartige 
Geschicke. 


Fast um alles Interessante ist sein darum nur 61-5 10-12 kollationierter Mk- 
Text gekommen, indem dieser Text neben der Überarbeitung nach K'! eine Kon- 
formierung an die durch S152ff repräsentierte B-Form erlebt hat, so dass er 267 
sehr nahe gerückt ist. Ganz selten haben sich andere /-Lesarten noch durchgerettet,. 
die seiner Zeit zur Verwendung kommen sollen. Ein Eingehen aufs Einzelne lohnt 
sich nicht. Nicht besser ist es dem Kap 1—7 kollationierten Jo ergangen. Der 
Text ist fast rein X", mit einer kleinen Anzahl von D-Lesarten — es sind deren in 
den 7 Kapp nur 18 — und etlichen Sonderlesarten, die grossenteils auf Reminiscenzen. 
beruhen: 16 add Ge p eyevero, zo » eimov eyw (Ap om eyw), 39 om pedepn., 210 om: 
Toy, 39 autos 1 -w, 534 aparuNy (41, it 85), 39 add ev eaurw p eyew, 6rır add 
mevre a aproug (9, it ö5), zo add I< p o de, 26 om aymv?, 44 om ev (häufig),. 
49 > E9ayov TO. Mavva, 64 > € Luwy Tives Etaly (it 62 65), 76 erormos eotıv (Xp), 
10 0m Eis my eopenv (Xp), 36 add wyvoouvres To wi Aeyeı p eidewv. Von Interesse 
ist nur etwa 213 » 0 IZ eıs Iepos., weil mit 56 8371 arm zusammentreffend. 

Dagegen haben Mt und Lk, die darum verbotenus kollationiert wurden, viel 
Interessantes bewahrt, wie auch die noch erkennbare Vorgeschichte ihres Textes 
nicht ohne Interesse ist. Deutlich ist / der Stammvater. Aber in der Mischung mit 
K" hat K" über / die Oberhand gewonnen. Ob vor oder nach diesem Eindringen ist 
unentscheidbar und gleichgiltig, jedenfalls ist einer der Vorfahren auch einmal nach 
® durchgearbeitet worden. Denn weitaus die meisten der noch erhaltenen /-Lesarten 
sind auch durch ® vertreten. Und hin und her finden sich Sonderlesarten von ®, 
insbesondere von den Cod 1085 287f 1216 1333 1444 1454 1413. Diese nach- 
träglichen Einwirkungen aus K und ® sind zuweilen noch deutlich zu erkennen: 
Mt 12:0 add nv exet D, sed m a avöpwnog; 188 m nodas .. yeıpas, it 65, D om n) duo 
ToOßus; 2430 om torte, I m xzol. wor, Kr rt. x%.; Lk 1418 » navıes ano lag 
rapareisdaı, I ano wu. rm. rap., K uno y. rap. ravtes; 1616 tie eig, I ti, K eis; 
I9ız » eyybs eıwvar avrov lepovoainp, K eyyus aut. ew. lep., I avrov eyy. ew. Iep. 
oder ew. aur. eyy. lep.; 2115 avriormvar ouße avreıneiv, ] aytıor. n avceım, K avteın. 
DUE Avriot.; 16 m YLlwy %. GUYyev..%. aderp., I a0. %. ouyy. x. all, K ouyy. %. om. %. 
ad.; 2355 om auroa (it 63* 85), Zmp, Kraexr. l’oX. Während eine Aufzählung 
der D-Lesarten, von denen aber höchstens ein Drittel in 1353 begegnet, nicht lohnt, 
seien, einerlei ob J oder nicht, die nur durch einzelne D-Codd gedeckten Lesarten hier 
verzeichnet: Mt I22 om ou! 1289, 713 eisehlmte 630, 25 Tpocenesay 1085, 82 m 
rposerdtwv Kerpos 1085 (it 133), 92 aov 1 o0L 1454, ır m eabler p vpwv 1085, 
17 m Bhnrteov p xawvous 287 1216 (sed BaAA.), 38 exßaddeı 1333 1454, IOr  aura 
exßak. 1444, 19 Tapabmowary 1444, Aulnonte 1444, 1232 m tw awyı TOUTW 1216, 
44 drostpebw 1413, 1531 axouovras 1 Aukovyras 287 1216, 38 add waeı a Terpax. 
68. 1289, 4 Xaraleınwy 1444, 172 eyevero 287f, 185 om ev 
1333, ır add zur Inensar p oweaı (Lk 1910) 1333, 26 add exeivog 27 1289, 35 Luwv 


1333, I6x add or a oaöß. 
l pou 1216, 193 om aurw 1333, 25 OM ALTOD 1333, 2025, KUTRKUPLEDIOLGLY 1216, >27 
ESTRL 1216, 2311 EOTW 1413, 32 erinpwoure 287 1444, 241 m EeTOpeVeto p Lepov 
1333, 8 SAubeıg 1441 (it HR), 2517 add Öe p woaurwg 1333, 2659 0Aov To SUveÖptoy 
1216, 69 m exaihmto egw 1454, 272 om auroy? 1333, 4: Om xaL Yapto. 1444, 282 add 
Tov Bynpeion 1333, 8 0.reMoucaL 1333, Lk 129 eı 1 eın 1444, 36 ovyyevts 1454, 
238 om au! 1444, 613 e&£ lar 1441, 45 om wng3 287f, 8s5r m ouvetseld. auro 
oudeya 1444 1454, 943 eyakornt 1444, 59 > TPWTOV are). 1444 1454, 1137 
add auroy raura p Anınaaı 1216 1289, 1256 » ovpavou .. ns 287f, I327 om ot 
287f, I4ro avaneooy 1444, 13 MOLEIG 1444, 26 m OD Eivat kanns 1216, 27 m you 
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‚EIVAL vad. 287f, 154 add ou p ewg 1444, 174 eis 1 mpos 287f 1216, 1922 om de 
287f, 27 add auroug :287f (it H sa bo), 2034 eryanıSovrar 35 287f, 224 add xaı 
papparevoww p apy. 287f 1216 (it 63 33 376 sy), s apyopım 287f (Mt 275f; it J Ka), 
32 exAımn 1454 1289, 66 eaurwy 1289, 71 Waptupwy 1216 (Mt 2655; it 85, dl 24), 
232 add npwy p eüvog 1289, 25 add zoy Bapaßßav a tov 1216 287, 27 om za p 
‚al 1444, 2410 om at 287 1444, 27 Ötmppmveusev 1289. Manche der Berührungen 
erklären sich durch Paralleleinfluss. 


Auch sonst ist für 1353 die starke Einwirkung von Parallelen charakteristisch, 
‚so dass ein gelegentliches Zusammentreffen mit 65, bei dem eine solche noch weit 
häufiger ist, gut Zufall sein kann: Mt 25 add Aeyovros p TP0o@. 15, 20 avyactas 1 
eyepdets Lk 1719 Ac 911, 32 417 om yap 107, ı8 xahloupevov (B) Lk 615 Ac 123 13: 
1522, 2r add oAıyov p exetdev Mk Izg, 531 BLßAtov amoorasıou Lk 1618 (Xp), 614 add 
Ta TAPATTWpATa Luwv p oupavıog Mk II2s, ı8 add ev zw Yavepın 4 6, 19 add Ötapterper 
p ons Lk 1233, 824 add nv yap xaı 0 avenos evavrıos auroıs p wunatoy (JF) Mk 648, 
2; add aurov p nal, 92 om 00 p amapriaı 1225 (Xp), ı7 fAntseov 1 BaAk. Mk 222, 
107 add peravoerte a nyyixev 417, 13°€9 1 rpos 16 (Xp), 29 add ey Tors Dupavoıs p 
vv, IIz4 add xar l’onoppwy p Zoß. 1015, 1235 rpogepeı 1 exßarkeı Lk 645, 36 yap 
1 de oft, 50 ourog Mk 325 (it Xp 830), I324 omotm EOTIy 31, 27 zul rpooeM). 10, 
33 rapedmxev 1 ehulnsev 31, 42 eußalouow Lk 125, 5; Inoy Mk 63, 57 add ano- 
xpieis p IE, 147 wpocev 1 wuoAoy. (J) Mk 623, 16 onsıy 1 eıney autos Mk 637, 
2ı ws 1 woer Mk 89, 168 eyere 1 ekaß. Mk 817, ı3 e&eldwmy Mk 827 (Xp), 
21 add xat oxiuasdnvar Mk 83:1, 174 aurw 1 zw I5 Mk 829, 9 eyepd l avasın 
{vgl Mk 614 ı6 Lk 97 Jo 222 2114, it 61 Ö5), 188 m eis mv Comv eıeAd. 9, 
30 add aurwm p owerA. 34, zr add ravra a ta yevopeya 2811, 1924 Tpup.ahıag Mk IOas, 
20:7 Öteyoyyußov Lk IS2 197, er add n de a Aeycı (B) Mk 1037, 2120 add 
aurov.p wal., 2221 01 de eimav 1 Agy. aurw Mk 1216, 2325 om e& 27 Lk I1zg (it 85), 
24: ex 1 ano Mk 13, 2640 auroıs 1 tu Ierpw Lk 2246, 2740 add oua Mk 1529, 
62 add xar oı tpeoß. p papıo. (4ı u. ö.), 28:15 om <a a apydpta ı2, ı8 add xals 





ANEOTAAXEy pe 0 np zaym anootel\w umas P yns Jo 202: (it 050 syP, Ik ır3 add 
Kuptod ıı, 213 e)aupaCov Mk 520 Jo 427 715, 42 add ws a etwy’ 323, 34 add Tov 
p oö0y Mt 22:16 Ac 1825, 23 add zov Iuxwß p Iuonp Mt L:sf, 47 add reswy Mt 49, | 
24 aumybis, 42 elntouy Jo 7rı vgl Mk 137, 53r tsybovres Mt Qı2, 6ro ebereiwev 1 
eromoey Mt 1215, 47 tous Aoyous Mt 724, 78 mopeuonD Mt 220 524 750 848 IOz37 
Jo 450 (it ö5 129 1085), 43 add aurw p unoxpid. be (vgl Mk 938), 85 om ou Mk 43, 
6 add omou oux eye ynv noAAqv p rerpav Mk 45, 934 Aukouvros (ou 1 Asyovrog 
eyeveto Mt 175, add Ywrivn p vep. (ibd), om zart Mk 97, 39 add pnoseı za Mk 9:3 
(it 05), 42 eöwxev 1 an- 740, 54 om mov a oupavyov, TOz add npoßaru a apvas 
Mt 1016, 6 add pev p eay Mt IOoız, add N Eelpryn vuwvy a eo Mt IOrz, 8 day 5 zo, 
22 add aurov p nal, toy vIoy 1 tig eotiv 0 vs Mt I1>7, 25 reıpal. 1 exn- Mt 16: 
193 2235, Ilıo OXoprioy a entöwaer ır, 14 exßAndevrog 1 e&eid. Mt 933, 15 add o de 
VTOAPW. EIMEy TTWS ÖDYaTAL OUTANAS GaTaNay exBaA\. Mk 323 (it 85), 5r add ou dmauov 
p Aßek Mt 2335, 127 npwumpevar eiotv Mt 10350 (it d5), add LREIS P Ötapepere 
Mt 1031, 9 eu.rpom)ey 8 Mt 1033, 16 add xaı p de Lk 536, 56 add Dev p To Mt 163, 
138 ob 1 otou p ewg, 26 add Xe a ewayopey Mt 722 25 37 (it Ö5), zı twv Yaptoaımv 
Mt 1238 Lk 62 (it 5), 35 yap l öe p Aeyw, 148 yapov Jo 22 (it d5), ır 0 de 1 xaı 
0 1814, 18 np&avro be 232, I42o add o a Etepog 741 1734, 22 eimey de ]l xaı em, 
23 rAarelag 1 0Ö0Ug 2r, 159 tovg 1 cas 6, zo add ey oupavo pP yapı 7, 24 v0 üg LOL 
OVTOg 30, 26 add ay p TI 1836, Touro 1 taura 1836, 167 add zw a etepw Mt 2130 
(it d5), 19 om de 1030 I5ır (itö5 1289), 178 add av p ewg (it 548 56 Ka), 23 add 
© Xz p wöe Mt 2423, I815 add aurov p padnrat, 17 Twy ovpayov 1 tou 90, 1912 Be 
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l ouy I5ır (it 65 1279), 23 exoptsapmv 1 enpa&a Mt 2527, 40 om ort, 45 add ras 
Teptostepas p nwAouytas Mt 2112, 203 erepwrnow Mk I12g (it Ö5), 19 oyAoy 1 roy 
Aaov Mk I2:12, 25 oDv 1 rowwuy Mt 2220, 31 orepua 1 texva Mk I22r, 44 et ouy Aad 
Mt 2245, 2123 add peyaAn p opyn (= pey. p avayın, it syC sa), 31 twy oupavwy 1 
zou YeoU, 2225 Aaraxupievougıv Mt 2025, 60 m aurou Ankouyrog Mk 1443, 6: IE 1 
%, add pr) eıdevar p zpıs 34 (it ö5 arm), 242 add ung Yupas Mk 163, 36 add eyw 
eyat un @Yoßetode p uutv Mt 1427 Jo 620. 

In irgend einer Zeit sind auch Lesarten aus Xp in Mt eingedrungen: Mt 39 
om ey Eeuvrats, 94 om vpeis (J), I55 xa1lm2, 162: omok, 18:16 stadmoeraı, 
ı7 add xaı p et, m TauTwy TAapaXoUON, 18 Tots ovpavatsbis, ı9 add de p zul, 
m ovupwV. EE upwv, 2017 m eis lep. o IE (it 96), 19 eyepdmastaı (it 96). Dazu 
kommen die Paralleleinwirkungen 531 92 1013 I250 1613. 

Ziemlich zahlreich sind endlich die Sonderlesarten, unter denen die nicht 
seltenen Omissionen die Aufzählung nicht lohnen: Mt 5:9 eıg nv Buotheray, 26 add 
tt p 00t, 46f Touto 1 co auro (Hr?), 86 > dewws Bacav. rapak., 105 add aurous p 
areoteikev, 7 OM OTl, ır m a&Los Eotiv Ev GUN, 25 ENEXUÄECAYTO, 138 enesov, ı5 add 
aurwy p war! (62 63 648 sa syP), 27 eomeıpec, 1825 uroßouvaı, 245 add ort p Agy., 
2626 m no a Eotiy, 69 com 1 e&w, 277 ts, Lk 227 add uno a zoV, 327 Ioayyu 
(K®), 29 Inpap, Maddad, 46 aur@, 20 evarevil. (it 133), 5: addo a rapa, ı7 add 
o Iz p öröaszwy, 7ır add xaı a eropeveto, 19 add wurous p eneubey, 839 Unootpecboy, 
40 drede£ato, zr add o IE p omımv, 93 m ApToy WNTE nNpav, 34 autov 1 -oug2, 
58 Aal, 1037 m 0 IE aurw, IIrg m vmwv evoyrat xprrau, sr add ron a Aßer, 
52 elußere 1 npwre, 54 add Aoyoy p aurov, 128 euv, 26 add ro a eAaytorov, 131 add 
“at p de, 6 add Toy a xaprov, I4zı Eaurou, zı Boukeuoyrar (ÖI-2 -oeraı), I5r m 
raytes eyyıl. (it 22 56), 13 om xat, ı8 add ouy p avaotac, 20 amnAden, 2 oux 1 
Duxert, 25 add Xu a nxoucey, 32 add oe a edel, 168 om TNY?, ır m LUWOY Kal NOV, 
1719 add ort p ropevov (it Ö5), 24 Uno zov 1 un, 29 ano 1 un (it 2243), 186 Yxoucars, 
22 e& oupavou 1 ev oupavw, 1913 xat (l de) zadeoug (it IE, 1211 in J), 20: add aurwyv 
a ot apy. (it 1132 1386), to add aurov a zevov, ı3 om Ti notmow (it 61*, 1083 in Jr), 
3r watehmßov, 38 m vexpwv 00% eorty (it 85), 2268 add ne p anoAuonte, 2413 add 
eratov a ebnz. (it 62 16 Ka), go vrredeikev. 

Die pory ist 5 mit x add o a Is, 6 xureypagyey, 7 rpwroy, om toy, BaAdero, 
ıı Karaxpivo, om zur, Einzige Ausstattung sind Euseb’s Brief und Kan. 


259. Der Cod 1443. Auch dieser Cod verrät Beeinflussung 
von ® durch gelegentliche Aufnahme von ®-Sonderlesarten und 
durch Festhalten vor allem an den auch in ® bewahrten /-Les- 
arten. Aufgezählt sollen nur die Lesarten werden, die weder in 
®, noch in K', noch auch in dem manchmal einwirkenden K* 


sich finden. 

Zuerst seien wenigstens für Mt Mk die Lesarten verzeichnet, welche auch sonst 
vereinzelt in D-Codd vorkommen, ohne zum J-Typ zu gehören; die Durchführung 
durch Lk Jo lohnt nicht, da keinerlei Beziehungen sich erkennen lassen; Mt 16 
Zolopwvra 2II 1091 (it 114 207 1386), 327 add roıs apyatoıs (21) 1216, 29 add tmv 
a yeevyay (22) 1441, 519 m. 00y euv 1216 251 402 1413 1290, 28 epflebas 1441 
402 (Xp 600 ep.ßkerwy), 30 0m 30 1441 (it ö5 1132 sy°), 624 add to a evos (vgl 24°) 
1085, 25 n I rtı 1085, 72 @vriwerp. (Lk 637, it IF) 1216 1085 1441, 27 Tpocenecay 
(253) 1289, 810 add aurw p axoA. (Lk 72, Xp) 630, 13 exatovrapyw (]?) 1216 1289 
1085, 27 m n dal. xar or ayepoı 1289 (Xp sy°), 918 om eis 251 287f (it B?), 38 erßalı- 
1333 1454 (it 1353), IOro tod piodou (Lk 107, KA) 1333 1444, 1242 Lolopwvrog 
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1333 1413, 1342 add try xatopevnv p nupog (Ap 1920) 630, 1536 Tols oykoıs 287 
(it 1353 1385 u. a., H), 175 yvöoxnoa 1333 1454 (it 456 1442 u. a.), I8ı7 wel 
wonep 1333 (Xp), 218 aurwv 309 1333, 221 om Aeywy 1333 D° (Xp), ı5 add 
xara zov Id p eAaßov 1096 (it 1132 1442 B, 27»), 231: eotw 1413 (it 1353 1246 
u. 2, Kt), 2ı ey auıw 1 aurov Da 1216 (vgl Ko Ir19 29 Ap 131, it 1246 
243 1386 1416), 2420 oaßßaron 4009 (it 65 1353 1385; konformiert), 2636 Tpooeu- 
Eopaı 1216 1413 1454 De (it 85 1353 1385 u. a.), 2764 add ort p aw 1333 1413 
De (Xp), Mk 220 vnorzuoucıw 1444 1454 I4qı (it 1354 1386 456), 626 
ndekev 1444 (it 1279 1385), 726 exßakker 211, 33 entAnßonevos 1333 I44I, YAwrens 
1333, 84 epnpiats 1333 309 (it 1354 K®), 93 woet 1 wg 211 309 (it Ka 1354 u. a., 
Mt 283 K), 7 © pwyn ‚nMev (it 168; 287 om ndev!), 18 erßaAAwoty 167, 35 ETW 
211 413 (it Kt 133 168 1386 u. a.), 4r om won 630 (it H 1279 1341 1354, 1043 
in B), 1016 evAoyyoev 309 (it 337 370f 1493), 2ı — rwAnsoy 00m eyeis 1289(vgl 
Mt 192r), 32 add o I& a nulıv 1289 (it B 1341 u. a.), 47 om ld 1289 309 1444 
(it B? 050 119 1341 1337f), ILız om ort 163 1333 (it 65 1341 1385 1386 u. a.), 
26 om 26 2II 1441 (nur H B? 93 133 207 551), I21ı Vuwy 1333 4009 (it 1279 1416 
sa), 23 add n a yuvn 402 (it J" ö5 432), 27 om vpeis ovy 251 (it H 1354), 29 dp.wv 
413 (it Kt 93), 132 om anoxpideis 1096 (nur H 370f bo syP), 3 add o a llerpos 
(it 85 93 243 1341; 1096 309 in D 0 re), 5 om amoxpiders 1096 1289 (nur H), 
9 om de 830 (it 1386), 19 om mv exricev 095 1098 in De (it d5 93), 27 arosteAkeı 830 
3015 (it 1442 u. a.), I42 ey tw Aaw 1 ou Auov 830, 61 enNpPWTNGEY (60) 211 (it 93 
1386 1442 u. a.), 64 add aurov p PAaopnp. (Mt 2665 K) 1096 211 309, I5rent to 
1216 1333 (it J 1279 1386), 14 om ı4 1333 (it 257 in J), tr om xat par (Mt 2755) 
830 1444 (nur H 1279 351 sasyP), 16r add tov a luxwßou (Mt 2756) 309 413 (nur 
H. 1222). Bei keiner dieser Lesarten fordert das Zusammentreffen mehrerer Codd 
die Annahme, dass sie einem Typ zugehöre. Die Entstehung der Lesarten ist überall 
leicht zu erklären, und die Begegnung unseres Cod in denselben mit bald diesem, 
bald jenem andern. Cod begreift sich ohne Schwierigkeit aus dem Spiel des Zufalls. 


Auch die sehr häufigen Paralleleinwirkungen sollen nur für Mt I—14 verzeichnet 
werden, da sie ohne Interesse sind: Mt 31ır add ouy p wev (it 1385 J), 517 add roy 
vonoy p zatal.? 172, 22 add tw adeAyw aurou p ein? (=, it HT J 050 114 133 
bo), 27 toLs apyatoıs 2r (it 1216), 29 add mv a yeevvay 22 (it 1441), 47 Yıkovyeag 
umag Tit 315, 614 add ta napunt. vpwv p ovVp. 15 Mk I1>z (it 1353), ı8 add ev tw 
pay. 4 6K (it 1085, 1353 BD), 34 add yap p apxerov IP 43, 7: xar ou 1 ıwa m 
Lk 637 (it 1385), 2 aveınerp. Lk 637 (it 1216 1441 1085, PM), 5 ano lex 4 27 
rpooeneouy 1 npooexod. 25 (it 1289), Bro add aurw p axoA. Lk 79 (it BJ Xp 830 
sy u. a.), ı2 add e&w p exßAnd. 513 (Xp etw 1 eig), 16 add xuı edepameusev auroug p 
roll. 424, 20 add Lk Y6rf (sed add aurw p de, twy padntoy p erepog, add orou 
gay anepyn p vol, aA\ emrpeibov por npwroy, mopeudlevtt, tdtorg 1 eis T. otX. od, zat 
0x5 eın. aurw 1 em. — auroy, weis ca on. Bien, toy oup. 1 ou VD), 24 add nv yap 
0 avenos Evayr. abrotsg Mk 648 (it 1353 370f If), 29 om wöe Mk 124 (it 1353), add 
OLöaMEvV GE ort oD eL oO ay. v. %0 Mk 124, 30 om noAAwy Mk 5ır (it 050 93), zo m 
ONaXEINENOD aurod Mk 1418, ır add xaı mıyveı p eodıeı Mk 216 (it 1385 Ka u.a.), 
ı8 add x€E a N, 20 m ern Öwöera Mk 525, 30 add rapayprjpa p zar! (sy), 1013 add 
EXELN) P OlXla 14,-I2r add toug a oruyvas Mk 223, ı2 normsat (Mk 34), 15 anavrag 
l auroug navrus AC 516, 25 Ötapepiodeisa" Lk II17, 26 xad 1 e@ 25, 35 rpoopepet 1 
erßaiderbis Lk 645, to ayadoy Lk 645 (it B), 49 om avrou! Mt 83 (it ö5 1385 u. a.), 
132 m eußayra eis To rAotoy Ir, 3 add roy sTopoy aurou p oneipat Lk 84, 9 add 
AuToD p Pal, ır om auroig 37 Lk 810, 33 add Aeywy zı (it J 050 207 35T), 42 add 
NV XAOpevnV p rupog Ap 1920 (it 830), 5; Inon Mk 63 (it 1353 u. a.), 1411 add 
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aurny p nvey%. Mk 628, ı2 add aurov p nrwun Mk 629, 19 add xaı a Außwmy Mk 86 
(it 1386). 

Dagegen seien die durch ® nicht gedeckten /-Lesarten, von denen einige 
ebenfalls vereinzelt noch in anderen D-Zeugen erscheinen, vollständig aufgezählt. 
Am interessantesten sind hier die Fälle, wo die /-Typen die betreffende Lesart für 
] noch nicht sicher stellen, 1443 aber mit einem einzigen Typ oder gar nur 
mit einzelnen J-Codd in ihr zusammentrifft und sie so für / wahrscheinlich macht. 
In allen solchen Fällen, die in diese Liste sämtlich aufgenommen sind, erscheinen 
in Klammern nach I? die die Lesart teilenden /-Zeugen. Der bunte Wechsel der 
mit 1443 gehenden Zeugen lässt kaum eine andere Deutung zu, als die aus einem 
gemeinsamen Archetyp, der bald da, bald dort erhalten worden ist, und den 1443 an 
diesen Stellen konsequent vertritt. Durch diese Beobachtung wird 1443 zu einem 
sehr bedeutsamen J-Zeugen, trotzdem dass die Zahl der in ihm über ® hinaus be- 
wahrten /-Lesarten nicht allzu gross ist. Mit it sind die mitgehenden D-Codd notiert. 

Mt 120 Maptay (I? H? Hr, 167 in ®), 424 e&nAdev, 7roadd n a xaı (it 1333), 
13 epyop. 1 etsepy. (1? J 337, 1085 in ®), 8:13 add xar vroorpebas xTA mit aurov 1 
zov made (it 1413, 848 18 94 286 351), 22 Agyeı 1 eımev, 99 nmokouder (I? Hr ö5 
286 1353), ı3 oVdev 1 ouX, I47 m douyar aurn (it 1385, 163 279 in ®), 24 om nom 
(I? 35 168 sa sy), 26 m mepinar. enı T. YaA., Idso om ev ovpavots! (I? HY Xp 1226 
377 1416 551), 28 om pot, 33 %ayw (I? H 85 1353 Qp), 35 ovpavtog 1 enoup. (I? H 
Hr 346f 96 168 207 1246 1353 1385 551), 1929 oorıg (it DC), 204 add you p apmek. 
(it DE), zo rAetoy, 15 m 0 YerAwm normoat (it D°), 23 add TouTo a douvat, 2116 om ort 
(I? Jrosaf 85 94 Xp, Db 3015 1413), 2238 — pey. xaı nporn (1? .J 050 133, 1096 
in ®), 234 autor de (Lk 1146; I? H 5 sy), zo» eoriv 0 xadıny. upmy (2? J), ı8 add 
av (it DC), 2445 owmeretas (1? J Ka 050 371, D°). 2519 — Aoyoy per aurwy (it 1333 
D°), 2ı om de (it 1413 De), 32 ovvaydmoovwau (it 1216 1333 1454 D°), 36 nidare, 
271: om auıw, 15 m Tw oyAm Eva, 33 om Aeyopevog, 63 0 rAavos exeivos (it 1333 
1413 1454 Ds), Mk 23 om avrov (it 309), 37 nxoAoudmsev (it 1096 309), 
20 ynde (it 287f 309), 433 om roNluts, 523 Tas yelpas avın, 725 om auens (it 
211 1333), 27 edeyev (I? H), > Tots xuvap. Baheiv, 29 To dat. p oou (I? H 050 
1279), 87 m wura euAoy., ı4 add oL pad. aurou, 24 Acyel, 29 ETNPWTA MUTODS, 33 Kal 
Aeycı lAeywv (I? H), 9x yevoovrar (it 309 3015 1444), 9 > a Etboy Ötmymoovral, 12 0 
öe egn (I? H sa bo), 14 add tous a ypappateis, 23 Om TO, 4r add orı (I? H ö5 050 
93 1222 1279 1386 1442, 1096 1098 in ®), 1025 add rots a Yprjpasıy, 28 Aeyeıv 
auto o Ilexpos, 32 or del xaı (I? H 93 1337f 1416), 33 add roıs (it 1289 1441), 
Ilg om Aeyovıes (I? H Qp 4002 sa bo, 1085 1096 in D), ı0 om ev ovopartı %u 
(it 1096 211), sr om o Ig xaı (I? H d5 050 93 133 1337f), ı; om o IS (it 6362 
.4007), 18 » upytepeis .. ypaupareıs, 32 poßoupedu (I? J ö5 050 93 133 168 130 
1337), 126 om autou (I? H 65 050 93 133, 1333 in ®), ı9 om aurou p yLVv., 22 
za yovr) uneduvey, 138 om eooyrat (nur ö5 050 93 129 133 1416, 1333 in ®), 147 
aurors (it 1096 413), 3r amapvnoopat (it 830 309), 45 om paßßı? (it 630 309 1444), 
48 e&ndere (it 830), 53 add Katapav, 156 09 av rouveo (I? J 85 050 93 243), 
Lk 124 addna EXtaß., 62 auto 1 aurov, 221 add ar a npepat, 25 - aytov TV (I? 
Hr? 5 133 1226 1279 337 381, 376 6371 in H), 43 oL yovetz, 45 om auTov, 48 -v EITEV 
a tp0g, 49 > Me Eivat, 315 0m TOD, 48 IE einey uurw, 9 om avrov (1? Hr 133, 1260 in 
De), ı6 om nV, 57 T@ dtatum, 64 om Außwy, 6 om zat!, 9 amoAeout, 25 0M LUW?, 26 „u 
eınwalv UMAg, 73 om mpog muroy, ı6 add eis ayadov (1? J BIF ı132 1222 1279 337), 
42 > MAT. AUTOY, 44 OM TS xeparns (it 830), 83 auto (it De), ex 1laro, 26 l’epyeonvmv, 
37 Vepyeonvov, 95 deyovrar, zı add de p eheyov, 43 ETOLEL, 47 TarÖloy, 49 Ev 1 ent, 
104 pen 1 pnds, 13 Bntoaröav, 37 del ovv, 114 aptopev, 26 etoedovra, 37 LoAouwvros 
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(I? 85 56 050 133 1416 1493 551), 33 Pwg, 36 — EPOS TI, 37 EpWTa, 4r EOTAL, 
122 om de (I? J 82 93 551, d5 yap 1 de), 5  eyovra eSouotay, ı5 OM TG, MUTOV 
p Cwn, 22 » Aeyw LMIV, 24 TApLELOV, so OTOL, 133 METWVONSNTE, 4 autor 1 ovrot, 7 add 
oDy pP ExoVoy, 14 @uTalc, ı5 IE 1x2, vroxprr, ar expudev, 35 Löete ME, I4r eraeideıy 
(2? J d5 050 207 1226 1279 448 1493), 4 add uurou p eniaß., 5 Ovos, Meoeıcat, 
to add ravtwy, 15 aproy, 17 epyeoda (I? H? Ka 5 178 1279 1353 1493), 2ı m 
tupAougs xar ywAoug, 22 mpocerußag, 26f m pov eivaL pad. bis, 32 m auToV noppw, I5r 
m auıw eyyil., 13 KAXEl, 17 TEpPLOGEDOVeML, zo emeoev (1? JH’? 178 1279 337 1385 
1416 551), 24 om xat a nv?, 28 de 1 ouv, I6ts add eotiy, 16 tig 1 eis, zo eihrmpevog, 
25 add aurw p de (I? Jr B IE 207 sa bo sy; vgl ar), om ou, zo ex 1 ano, 17: add 
aurov, 7 eiWovtt, 10 om ort, 24 om 2, 29 m Yerov zaı nup, 33 dav?, 184 ndelev, 
ız wel wonep (I? ds 4 56 168 178 351 8371 SIT), 13 » enapaı a eıs t. oup. (I? H 
129 1279), zo om 0002, 28 add o a llexpog, 32 TEPL TOD DIOV, 36 add av p tl, 192 
om nV?, 5 om EtÖev auroy xal, Om YAp, 13 EV ®, 26 Om YAp, 42 Om 000, 2019 add 
zov Aaov, z3ı add xat a od, 2116 om xat! (1? J 1132 351), 23 om evarw, 34 alpvı- 
dıms (I? J 848 1279 8371 1353), 221 %ahounevov, ı8 add uno TOD YUV, 42 TApEveyXe, 
47 add öe p ext, add tovro yap omMetov beöwxev xTÄ pP AbToy, 49 TaTabmpey, sr om 
auToV, 6r add onpepov, 66 add re, 232 add nuwy, 14 - UYaXpIvas Evmrlov Lp.Mv (I? 
ö5 syP, 1289 in ®), 15 add ey p renpayp., sr ouyXaratideuevos, 53 om auroy, add xat 
mposexuAnge Aldov eyav ent vs dupas Tod wynnetov, 2410 nv (I? Hr 66 178 J5505; 
vgl Mt 2761), 27 Ömppmv-, autou 1 e- (I? Hr .J 226 8505 848 56 376 61 75 1107), 
40 Edeldev, Jo 128 Bndaßapa, zı om tw, 32 add 0, 39 add ouy, go add de (?J I 
168 351 1341 84, 251 1454 in D), 4ı npwroy, so add o a lg (I? J Hr? 178 1386), 
215 Aareorpeibev, 16 add “at, 17 »atepaye, 20 add auıw (I? J 848 050 sy® bo arm), 
35 add zur eınev aurw, 19 m aurwy rovnpa, 43 add malıy, 5 ou (I? Hr 1054 63* 848 zı 
56 8371 Xp), z2 deöwxev (I? J? 83 270, 1222), 14 öubnoet, add eyw, 27 edaup.u&on, 
add aurw (1? 62 65 648 bo), 35 om ertt, 42 add rap auroV, 47 ano 1 ex (I? J 848 
6371 Xp), sr DLOg, 52 m my wpay Trap auTwv, 53 0m Ev P Ott, 5r om de, 4 add xuptou, 
7 add var (I? J? 050 129 178* 214 286 1222 1386 Ki ö3° 848 1016 6371 376), 
add 6e (7? 83° 6848 050 1016 1222), ıo add zat, add oovu, ır add 0 de, 37 » axıX. 
TOR., 47 Miortevoyte, 62 edempov, 3 amnıdev (1? J d2* 85 93 8398 Xp), ouv ls, 
z om aurwv, zo add ouy p avem, 16 eis len (1? .J 448 Xp), ı7 add eis to a nepav 
(I? J 85 351; Mt 818), 2x  autov Außer, 28 normswpey, 29 add 0, rtoteunte, 30 om 
so (I? J? AC 214 1246 8371 352 1386 Xp), ar > eyayov zo mayya, 732 ouv 1 de, 
42 0m TOd, 50 m Pos auroy vwuxtos (1? 65 072 1279 337 351 370), 812 m eial. 
autor, 14 7) 1 xat, ı6 add eyw p povog, ı9 add 0, add xar eınev (I? 62 1314 133 
168 6371 351), 27 add roy deov p eleyev (1? 82 85), 38 aeyw, @1lo, 39 add av p emoretre, 
49 add xuı eınev, 58 add oVV, 98 npocarıng, 9 add Ge p exewvog, ı5 add xaı p etmev, 
20 om ÖE, 26 o0y 1 Ög, gr add xaı a eıney, om ouV, IO4 m avrou mv Ywvynv, 16 add 
de p alla (I? 85 1222 J226 3017), 2ı add de p aMlor (I? J 050 sy sa bo), m 09- 
Yalpous tupiav (I? 85 Xp; 16 32 I137), 32 m EpyK.xala, 36 om zou (I? üs ö2 
J’212 8505 168 370 Xp), 38 ou nioteuere (1? J 1246), gr m ERUIMGEY and., IIS m ot 
Iovd. A., 17 aAA, add eis Bdavıav, 19 moAAoı de (I? H d5 050 1114 1279), 2ı add 
N, ameduyey, > 00% 0y are. 0 ao. f, 24 add n, 28 touto (1? H 129), 29 add de p 
REIN, zo add ext, 31 Öoßavıes, 32 npog 1 eis, m Tpog Toug noöas aurou (]? 65 129 
6371 Xp), » pou anedavey (I? H 050 1114; 85 m Mod 0 a6. am.), 4ı om ou NY — 
wen. (I? H 85 050 1110* 129 sy sa bo), 44 © yeiıpas..mobas (1? d4 Ir Hr 36f 
J5505 168 1114 377 1386 376 8371, D® 1216 syP), 45 Maptap (I? H 85), sı all, 
53 eßouA. (I? J 61-2 65 050 Xp; vgl 1210), 54 aA, 57 bebwaeısav de, evroAmg, I212 add 
oalz (2? J 050 dı 8371 376), 13 auxon (1? 5, 1454 in ®), add Aeyovres, 2o m ER. 
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TIVES, 21 NPWTNGay, 26 m Eyw Eeipt, 34 add ouy (7? H 129 I1IO 1279 sa), add om, 
43 omep (1? Hi 82 648 56 1110 1114 1279, 1216), 47 puhabn, 49 dedwxe, zo m Eyw 
Aalw, 131 nAdev, 8 add o a llerpos, ı2 om xaı a eXaßev (7? H Hriıst 129 1110 
1279 351 sy), xaı aveneoey (7? H 1110 1279 351), add xaı a nadıy (Hrmst gar 1 
ran), 13 m RG... db, 15 nenomxa (I? J), 18 cıvas (2? H 129 1110 1279), pov 1 
per emou (7? H Hr°st 129 1110 1279), 23 add ex, 25 om ovrwe, 26 Babas, 29 om 
0 a lovöag, 33 add ypovov, » eyw urayw, 36 om aurw (I? H 1110 1279 Xp), add 
eyw a vmayw, 37 add o,a Ierpog, I4r add ort, 3 m Tonov ve, ır add eotiv p epot, 
14 TovTo 1 eyw, ı5 pou l tags eung (I? Hr 133f 1385 350), 17 eottv, 20 m vpeic yywnosode 
([? H 129 1110 1279), Xayw, 2ı xXayw, 28 om eımoy, om Pod, 30 add rouroV, 157 
arenoasde, ı7 7 1 perwn, 24 a 1 00a, 15 00a la (7? d5 168 1114 351 J257 8505 
Xp), 163 add up, 15 add up p etnov (I? Hrrst 8457 56 Ö2C 050 129 1279, 46 12), 
ı9 add Öe 1 ouy p eyvw (I? 050 1110 1222 337 351 Hr Ka), 23 eav (I? Hrusı 
Ka 55 86 848 050), m tr 1 ooa p eav (I? H ds 1110), 25 axayyılo (I?’H Ka 
65 050 168 1279 371), 1711 add xaı (1? J 8505 d1* sg 376 050 133 351 377 
1385), 19 om eyw (I? J1033 62 133 376 sa), — woty xaı aurotl, 182 om xar p 
suvnydn, ır add aurns p Inanv (7? J 129), 20 navreg, 21 Epwnoov, 29 add eiw, 
36 add o als, 36 neun Baodeıa (7? Jet $2), 39 m unoAuow vutybis, 4o om 
ravtes (I? H 129 1110 1246 1279), 193 add xaı mpyovro Tpos aurov, 4 m OoVdEn. 
ALTIAy EDP. Ev AUTW, 7 DIOv Heod, 12 expauyasav (15 1840; 1? 85 dr 86 848 133 
I1IIO 1279 337), 14 nv le, 16 or de rapahußovreg, Nyayov, 17 Toy 1 Tonov, 19 EREÜNKEV 
(2? Hr sıst 6457 Ka .,050 337; Mt 2737), 27 » auımy 0 paßneng, 28 eröwg, nAnpwen, 
35 m EOTIV 7 paprupıa aurou, 38 om 0 a Iwong, 39 aptypa (I? J1s4f), woet, 2016 
add eßpatott, ı9 om ouy (I? J368 8505 Ir 178* 337 371 1386 8371), 26 om aurov, 
28 om zart, 211 om malıy (1? J054f 351 541 Xp sa; d5 m raw ey. aw.), 2 add 
vor p or (I? 62 83 ö5 133 286 1279 371 1386 J14f), 3 add ovv, 4om nön, 5 om 
ovy (178 1279 377 83° 648, 251 in ®), ır add own. 


Ebenso lohnt es, die Sonderlesarten vollständig zu verzeichnen, abgesehen von 
Omissionen und anderen deutlichen Fehlern, sowie den üblichen Additionen an Lektions- 
anfängen. Besonders auffallend ist, wofür auf Einzelbelege verzichtet wird, die Vor- 
liebe für den Indikativ an Stelle des Konjunktivs. Deutlich zeigt ferner die Liste, dass 
mit der Wortstellung sehr frei umgesprungen ist: Mt ı3 add p Inoayar: Ge eyevvnoe 
Toy Apanı Apap. (nach Lk 333), zo m aytou eoriv (it Ö5), 45 vaov 1 Lepov, 8 ng yns 1 
zov xoomoD, ı5 larutag, 16 enekapıbev 1 avereihev, 24 ynv exeivnv 1 Zuptav, 52 om aurou 
(it ZF ö1), 26 m ra xaha vumv epya (it 1246 1311), 22 add eym Ge Aeym p auveöpıw, 23 m 
0 adeApos sou p oo (it 1311), 35  tou Bao. tou pey., 40 6oslapes (syP), 42 tw Yelovrı 
(vgl 422, it 65 050 133 600), 45 oottsl ori (it IF 370 u. a.), 47 Tovro l ourwg (it 178* 
1353 381 Hr?), 68 m armoaı vuas, 16 EuuTwy (it Ö1), 714 otevn de om ort (orı de otevn 
61 76 sa), 22 dvyanets (om noAAag) erormsauev . . Tpoepnr., om zur — ebeßari. (vgl 830 
1266), 84 aA\ eıne tw tepeı xuı detfov oeuurov, 8 Aoyoy (it 77 207; so auch Lk 77), 
ı6 add tw a Aoyw (it 1386 350), 18 ameAlny 1 exei. aneid., 916 add to a oytona, 
23 eımev 1 Aeyet, 36 meptepnppevot, TO8B m xuL vexp. eyeip. p zalap., ı3 entorpeberw, 
woer 1 wg or (it 1385 u. a.), 2ı enavaoınoetat (it SI 133 1222), 117 m Aeyeıy ao 
Iz (1311 » p oyAorg, it DO), 7 8 9 e&nMdare (it 830), 23 om tov (wohl konformiert 
mit adov; it 62 d5 76 050 207), epetvov, 25 aura (it 56 93), I29 » nWev p aurwy, 
20 TETUPOB., 0% MMDOTEGEL, 26 ro EOOYTat Lp.MV Xptral, 45 0m %at p eotat (sa Sy), 
46f Aadnoar m Aaknonı (it 61-2 56 sa), 1333 add o IE p aurorg, 34 m Tots oyAots ev 
rapaßokaız (it 1386), 35 efepeukopat, 47 suyadpotodleisay 1 ouyayay., I4r add zou a lo, 
ı3 nelor (62 2 26 56 207 370f 337 551), 20 Twy meptsoevovrwy 1 ro -oy zwy (it 1386), 
26 eroßndnoav 1 erupuyd., 1525 egeidovon (it 1226), 39 Maydaray (it Ka 83 048 
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1222 1442 bo; ] Mayadav, K Maydara), 163 Ötazptvere 1 duyacde (vgl 32), 53 Xarer- 
dovres (p xall), ız m 0a00...Yap. (it 1222), ı2 aucwy 1 mv Yap. X. ca00. ı5 add 
oz (Bu. a), 20 avrors 1. pad. aurou, pndev, 22. 0 Ilerpos aurov, aut key 1 
Aeyov (it d5, vgl Mk 833), 179 add rouro a ro (it 1442 syP), ı7 antore (it 93), 24 
add aurw p npoonAd., Stöpaypov2, m 'xar eınov tu lerpw (it ö5), 27 toutov 1 exetvov 
(vgl sy°), 18x add de p exewvn (it 61 1442 sa bo sy°), 15 tov mdeiyou oou 1 murou, 
1929 m teava.. yovama (Hr? 61 65 1353 om n yuvara, I?), 2014 m Tw esyarın 
our (it d5), 17 m eımev ev in) odbw (D om ev mn oöw!), 22 add aurn peimev (it 96, 
379 in De), 215 — rwioY..ovov, add veov p 0voy, ı5 Ey Tw Lepw xpuL., 20 add 
auen P 00%N, 24 » Aoyoy eva xayo, 25 edoyıl. 1 drei. p Öe (it 1386 119), 27 add o 
Ig p auroıg (syCP), 28 m LTAYE TEXVOV, OM GTPEPOV, 30 LRAyW leyn (B; 85 eyw 
vrayw), 2211 OUY 1 de, 22 axoUo. de, zo eyyanıL. (it 2438; it TIQ 456 1442), 36 Rpwrn 
1 peyaln (vgl 38), 43 > xukeı auroy %V (it 050; IH x. xup. aur.; m aut. xv= Mk 
1237), 2314 oute, BouAopevoug 1 eisepy., 36 ev tm yevea taurn, 2430 add rayıes a 
obovrat, 40 aAAos 1 eis?, 2512 add aurug p eıney, 24 avdp. er (it 1211 in J), 25 
ert nv yıv (830 eis T. y.), 30 add exetvov p BouAov, 2636 l’edonuav: (Ka I 050 377), 
40 > Ypnyop. pay wpay, 48 r- ori (add) autos eotiy pP auroy?, 60 stceld., 66 xaı 1 
or de, 7r ToaAdaıov 1 Nab., 278 add zur p dto, ı3 om 00X(!), 24 add aurou p yeıpas 
(sa), 52 nvorydn, Mk 142 » eınovros avrou p eufewns (K add a euf.), 45 eidew 1 
eto- (it 1246), 28 m tw avi o IE (it 1354 1385), 35 Twy xapötmy, 24 » n Basık. 
exeiwvn ortadmvar, 4: xaltout, 54 am 1 um (HR), toyuoev, 623 nptoon (it 1493), 33 meLot, 
4 auroıg 1 tolg mad., so rm Eiboy aucov, 727  eheyey de auen 0 IE, 3ı ano 1 ex, 
34 eimev 1 Agyeı, 37 edaupaloy mavces exrintronevor za 1 vreprep. efeninoo., 84 m 
WwöE ÖUYNG. Ts, 19 00005 1 OTE TODg Teve, zo xaı orte (H, vgl 1493), 25 ednxev lened. 
(H), eßiewbev (it 82 93), 29 aurog de (it 65 93 551 sa), zo mm 1 umdeyt, 36 add rov 
a avdpwrov, 95 > wöE upas, 7 add ex twy oupavmy p verein, add ov efekekaunv p 
ayarınros (it 81; vgl Lk 935), 8 eudewg 1 efanıya (it 1033 8505 in J, 81 93 168), 
10 m rap eaurots (it 168) expatooy, ır add ot Yapıs. xar a or ypanı. (it 62 56), 
12 mEept TOD vIOV, 17 Tis 1 eıs (it-129 1385), 27 m auToo (H) ıns yeıpos (it 1386; 
K r, sed auroy), 42. puitos Ados (it I68f; J 050 93 uuAwvıXos A.), 1013 ene- 
mioDy (it 243 1442), 22 eheyev 1 Aeyeı (it 82* 83), 26 m Tpog eavroug a Aeyovres 
(it 129; 211 om np. eaur.), 27 m ar (1 de) a eußA., 29 epn aurw o I (H, sed add 
ayıw), 32  eiapßouyro 1 epoß. p axoA., so add arnoxpiers apa xar a aroßarwv, 
Il: add ex p övo (it B), 3 > nalıy amooreAkeı, eußog (it A d5 1341), 4 om mv a 
Yupav (it H 050 93, 1033 in J), 7 exadechn (!) 1 exadıcev, 8 xuı (1 de) a moAkoı (it H 
1279), ız obe (nur HZ), 14 exarnpacato Aeymv 1 aroxpiWers EITEN, > EX 000 P umdets 
(it 1341), 15 0 de 1 xaı2, 25 apnosı 1 apn uw (it 050 133 8260, vgl 26), 29 > xaı 
vpas eyw, 32 add alla a Yoß., 125 om ray (nur H 85 bo), 6 eywy vtov (it 1442), 
13. npwötaywv . . Yapısatmy (1386 om zar T. npwd.!), 17 om xaı amoxpWers (it A), 
edaupaßov 1 eded- (it 050 93 1279 1341), 19 zaradeıbn (D -Acımm), pn ap Texvov 
(nur H), 2: pr raralımwy lxaı — apnxev (nur H 1279), 23 add eis a yuyarxa, 24 eon 
avroıs 0 IE (nur H), 25 eyyaptoxovrat, 27 om rnoAu rAavasde (it 1386), 33 xperooov 1 
mÄAetoV, 37 > aurou eotiv DE (nur H 050 93), 38 xaı even SLöAym aDTou eAeyey aurotg 
(Mischung aus H und RK), 4o paxpav (it 243 1279), 43 mAeoy (it 1337), 134 Taura 
suyreietsthan nayra (nur H), 8 xara Tonodg oelopoı zar Aror au Aoımor zara tonoug 1 
serapor — Aypot, ır add peierate xar a AnAyte, 23 TPOEIPNRAEV, 29 yevopeva (it 1386), 
30 yevaral, 37 m Aeyw Maoıy DW, I44 MvTOUg, 13 ARtaxoÄoudmoute, 19 MÖNLOveLy 
Aeyav(!) de 1 Aeyeıyv (vgl 33), 25 om ovxert (it ö5 551 bo), >7 SRavdaltsaNsovemt, 34 
WÖE peivare, 68 om ou (it ö5 337 1341*, 70 rapesınxores (it J? 85 1442), 158 add 
oAog a 0 oyAos (it d5), 23 om rtewy (nur MH 133), 29 add auroy p oXOdOHWy, 39 add 
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zov a Heov, 43 add ouv p eMdwy, I6ı7 m YAwooaıs Aaı. Kal. p apovan, Lk 16 
Yeou 1%0, sr Ötavorag (it J1054f Hr s6f Ki 1279 1386 1442 551, 1444 357 in ®), 28 
eyyvw, 48 add yap p Lou, 318 tw Aaw (it 1444), 29 Mardav (it Ar 1442; vgl 24), 3ı 
Mardav1 Martada, 35 Payaß, 420 add twv a ev, 54 add o I< p Xıuwya, 7 erinotnsav 
(it 351 1354 1385 1416 551), 19 torwoty leıg To neooy(!), 34 vnoreucaı (it BI 8371 129 
168), 35 vnotevovaow, 38 add or.a amporepot, 39 EdyYpNoTotepos, 66 eAdew, zo ATOKATEOTN 
(it Ar 62), 12 add auros a m», 3r vpag 1 vg, 4r om der (it 630), 45 m aurou a Aukeı, 
770yov (häufiger), 8 um1lvro (it d5), 38 Aataßpeyeiv, 39 m Ev eaurw eınev, om Acywv 
(it ö5 1222 1246 286 3059 4002 J85% sa), 47 add ort p oot, 83 aurwy p VTTADYOYTWN 
(it ö5 551), 15 add de p taura in Add., 16 m oxeveı a xalurrei, 20 add dla rivov a 
Aeyovrwv, 25 > EoTIy 0UTog (it J IIQ 207), 29 Twy darmovoy (it IP), 4r avdpwrog Tig 
rpoonAde zw I5 1nAdev avnp, 922 m rolAa naeıy a Toy, 25» 0Aov toy xoonov (Mk 149 
Rm 18, it 207 1279 1354), 26 Ktoyuvönoerat, 37 xatedoyrı tw Id, 39 aroywptlet, 45 
touto 1 auto, 47 euuroy (it 65), 48 add o a peyas, 58 xAıvat (häufiger), 62 BaAwv, IOrs add 
vDY a EIS OLPAYOY, 17 — NY LmoTaogeral, 22 add aurou p padmtas (it 279 1353 u. a.), 
25 rpoonAdey zw 15 reipalwv 1 ayeorn) EXTEIp,, 27 m Yoyns.. xapölas, ‚37 add xat 
ebeis Luny atwytov P opowwg, 4r autos 1 amoxpiders, om auım o IE, ı18 add ava 
apneeu zz » ug (K-Add) a armoet, 13 ayadov 1 aytov (it 56 114 1216 1289), 2om eym 
a Ev, 33 @vabas, 4: add ta a Tayra, 42 m Ayanıy . . %ptoty, 54 > Änrouvres xat eveöp. 
auroy Yerovres (K add Int. p aurov, om Yei.), 129 apvoupevog (it 1279, 1Jo 222), 
aro 1 eywmriov, 13 m AUTW Tg, 16 m TPOS aUTOUg rapaßok. (it 65), 17 ouvaseıv, 19 
AroxreNNEeVG, 2ı add ey a caurw (it 56 71054 1211), add raura Aeywy TA (it J, 1454 1289 
in ®), 22 aurous 1 toug nad. aurov, 23 add orı an buyn (it 6; om yap), 27 mept- 
eßahev, 28 m ont.epov ovra ev tw aypw, 42 Is 1% (it J? B 1279 1386), 47 > rorm- 
Gas. . ETOLMGGUS, 48 MUTW P arına., sr Budetyv 1 öouvar (vgl 49, it 630 sa), I32 m 
eyevovro rovg T’aArAaroug, 4 m oyeilerar auroı (it 848), ı5 om de (K ouy 1 de), 16 m 
ovoav p Yuyarepav (it 133), 19 add tov a xımov (it ö5 133 1211), 24 aurmv 1 eioei- 
Yew2, 0v% Eupnooucty 1 ouy toyuo. (it ö5, vgl Mt 1243 2660 Lk 136f Jo 734 36), 
zı rauen (it Ka 6 65 1216 u. a.), 35 om vpuy (it 1444 1054f, so Mt 2338 D 1054f 
Xp sy), 1415 avaxeipevoy, Yayn (it 207), 20 amerdew, 28 add auron p amaprıap.ov, 
29f Aeyeıy aurw enmarlovres, 35 Xonpov, 154 xaraleipmavar(!), add av p ewc, 5 add 
euro p enttiWngtv, ı3 ravıa (it 61 8371 65), 17 aprod (it 93 sa syP), 22 my npweny 
otoAnY (it-1317), 29 aurw 1 rw marpı aurou (it 5371 346f, vgl 2r), eyw 6ouAcumy 
(it 448), 162 om oov (zwischen otxoyoptas und ou, it ö5 22 33 56 u.a.), 16 m Btal. 
auınv, 24 Baikeı 1 Bahn, 176 eryere (it ö5), 7 m eywv 6ouAov (d5 ey. Lpmv GoDA.), 
8 add ov p ewg, 10 m» ravyıa p vpiv, add Touro a menorme., 33 Sworomser (it 551 
u. a.), 37 add eoraı p onov, 189 e&oudevougt, ıs adnrat, ı8 add avdpwnog a tig, om 
apywv, add npooedwy tu Id reıpalwy aurov xaı a Acywv, 42 0m 0, I92 om ovopatt 
(it J?), 4 rpoAaßwv (it d5), 5 aurw 1 rpos aurov (it 85), 9 » Aßpaap. vrog, ı4 Baot- 
Aeveıy, 15 enpaypar. (it 1444 u. a.), 26 add 0 de %5 eine a Aeyw, 46 add xuı a Acywv, 
48 axovety (it 65 8505 u. a.), 201 m xal evayy. ev tw tepw, 2 om Aeyovres (it d3 d5 
1279 sa bo sy arm, K » ey. p npos auroy), 14 ToVToy (vgl 0UTog), 18 ET EXEND TO 
80, 34f eyyapıl., add yevvwo: xar yevvoyrar p eyyapıl. (85 add yeyvmyrar x. yYEvvmaıy 
a yapoLoly), 44 EL 0DV Ar, 2120 yywoesde (Jo 828, it 85 1444), 25 add wg a nyouong, 
30 rpoßaAAn non Tov Xaprov aurwy 1 rpoßaAwary — eaurwv, 35 EÄeVoeräl, 36 YDyEly, 
n» navra p yeveodar, 224 add aurog p ouvelalnoey, ı2 m Eorpwpeyoy meya, 18 add 
zaurns P apmelov, 24 om xXal, 30 “unse (ÖL*), 47 aurwy 1 -ouc, 60 tou Ilerpov 1 
uvrov (Ka 1354), 23173 » Aaov... apytep. . . apyovrag, ı7 yap 1 de, 29 paorrot (spätere 
Codd häufig), 36 avroy!, 4ı eyvyarıns (später häufig), 48 N Yenpım, 245 add aurwy p 
rpoowra (63* sa bo), ı8 add ey p Tapotxeis, 22  ayeı onp. Nuepav, Jo I; 
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rapehaßev, 6 add w a oyopa, 42 add rov ey tw vonw pP Mestav, 45 Bdoudav, 47 
zoy ano N. a tov ov rw L, 47 0m xaı (62 sa sy), sr perlovm (62), 52 aurorg, 25 add 
0 p ort (it 62 1016), ı5 oyorvıoD (it 648), eSw 1 ex Tou tepov, 17 add orı a o (it 1279), 
20 add ev a Teooap., 319 TO 0x0T0g maAAov, 2ı ekeyydwat, 33 m TNy Bapt. avToD, 
46 ano 1 ex, apa 1 ent, 15 » To vömp Touro, m aydAeıy evdads, 25 amayyeket, zr add 
auto p pad, 46 ev 1 eis tn, zr add ıöov a 0 (it 410 bo), 54 av 1 önrore, ı5 add 
“ar a annAden, 34 eiaßov, 610 add aurotz a 0 IE, 14 » töovreg ovy or avdp., 26 add 
za a onpeia, 33 e& 1 ex ou, 39 add 0 rarnp ob p pat, 58. TOV ApT6Y TOUTON, 6 m 
or maß. aurov rept Tourou (Xp), 64 > Tiveg eE upmwv (Xp), 70 » eek. tous Owd., 71 
» or Jovd. aurov, 25 om ex (62 0300), 29 ul ExXelyos, zo AUT@, 37 — Ts Eopens N 
MEY, 40 aurov 1 rourwy (KA), 44 m E5 aurwy ndekov, 812 v0 Iz p ouv, 14 m ray 
eay, ı5 Xayw, ı8 add Ge p eyw, 20 m Ey rw ya. eiur. 0 IE, 22 m EuuToy UmoXTeyet, 
23 > EOTE TOUTOU, 24 TY) UBapTi@, 27 add de p eyvwoay (it 1454), 33 add ot Jouöator 
p aurov, 5ı Aoyoy pou lenov A,, tön 1 dewp., 9r add ex ou LEPOD p Tapaymv, 3 auTals 
1IE, ır add avroıg p anexp., 15 aveßhebag, zı add ra a nepı (it 1054), 27 add ERELIVOS 
p wvrorg, 33 add av p 0ux, 35 add ovv p nxovaey, 39 PAedwow (it 530), gr add zaı 
an (sa bo), 107 » aurors nalıy (KR), om orı (K?), 8 noay 1 eiow, 17 zat l uva, 
Kaußavas, 32 > or Tovö. Athoug, 35 add aurn p ypapn, 37 = Yeov ein DE, 39 add mat 
p e&ndev, 42 m xar en. eis aurov roAkoL, om Exei, II3 m 0V pikeis ıöe, 6 add 0 I 
m 0 ou IE we, 14 m 0 IE avrois, 35 add de p eÖunp., 4 m uvm raus og, 42 m 
EITOY TOY TAPEOTWTA, 44 add ouy (l xat) p e&nden, 53 > AUTOY ANOXTELNWOLV, 56 TTPOS 
arAnAoug,  vpiv doxel, I213 amavınawv (Ka Kr), 2: Bndoardav, 26 m euor rıis Ötar. 
(H, » is epor dtax. I, m emo zz dtax. K), 3: BAnd., zarw 1 ein, 35 arexrpibn 1 
einey, 38 m 09 ermev mÄnp., 138 m vubng pou t. m., ze de 1 o0v (sy), 33 » Intnoete 
ke p IovS., xaı 1 ort, -I4ır add ov a Tiorevere, ı5 add xaı a eay, I54 ro BEIVNTE Ey 
ewor (it 848), zo rag emag (it 84), 14 Aeyw 1 evreikouat, 16 add you p Tatepa, dwaon, 
18 » TPWToy Lpmy ee, 1617 om Kar a or (HF 346f 7226), 30 exepwra (it 1279), 
1714 m €% TOD XOGHOD 00% El, Idr2 add xar or apytepeis p omeipa, 14 yap 1 de, 
16 TV Yupav, 17 add xat nvorkev p Yupwmpm, m Toy llexpov zar eıisnyayey, add eow, 
20 m oVVvEepy. ot Iov8., 29 m TPOS AUTOUS eEw, IQr add auroy p euasr. (it 1216), 
6 add ouußovAtoy Tormsuvtes a expauy., add npos IlAaroy a Agy., 8 om raw (d2*), 
15 anexpim 1 Aeyeı auroig, 16 add eis To nparrwptoyv p nyayovy, ı7 ToAyodag, 2ı add 
ort p eınev, 38 om de (Xp), 2024 eronAdev, 213 eteidovres 1 e£nAdov xat, ıı add twy 
ydowv p Ötxtvov, ı5 add Ztuwy llerpos p aurw. 

Die Ausstattung von 1443 beschränkt sich auf die xeo-Titel und Lektions- 
marken am Rand und die inser apyn tov x... aylov eu. 

Die pory ist p.? mit 2 Aaog, Tapeyevero eig | npyero rpos, 4 om auen n ybvn, 
6 add avrov p daxruie, 7 m en auım zov A. BaAderw, 10 add or xarıyopor von. 


260. Der Codex 1442. Dieser Codex (vac Mt ı:—12:o) ist 
eine schwächere Parallelerscheinung zu 1443. Auch die Ge- 
staltung des in ihm wiedergegebenen Textes verrät den Macht- 
bereich von ®, Ebenso deutlich aber tritt hervor, dass er nicht 
aus dem Geschlecht ® stammt. Er ist ein /-Zeuge, der vor 
allzugrosser Abschwächung nach K durch das Ansehen von ® 
geschützt worden ist. So kommt es, dass der weitaus grösste 
Teil der in ihm erhaltenen /-Lesarten sich auch in ® findet, 
dass daneben hin und wieder ®-Sonderlesarten, zuweilen auch 
Lesarten, die nur in einzelnen ®-Zeugen begegnen, eingedrungen 
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sind, dass aber darüber hinaus in ihm nicht ganz wenige /-Les- 
arten, die ® fremd sind, sich durchgerettet haben. Ja auch er 
bietet, wie 1443, wenn auch seltener, ‚gelegentlich Lesarten, für 
deren an sich noch nicht gesicherte Zugehörigkeit zu / sein 
Vertreten derselben von Grewicht ist. Dies alles trifft in 
vollem Maass nur für Mt Mk zu; Lk geht noch in Kap ı-6; 
dann wird der Text allmählich fast K; Jo lässt kaum noch die 
Abstammung von / erkennen. Die Nachweise beschränken sich 
darum auf Mt Mk. 


Es lohnt nicht die Paralleleinwirkungen im Text zu notieren. Ebensowenig 
seine ®- oder K-Lesarten. Dagegen müssen neben den Sonderlesarten die Lesarten 
verzeichnet werden, die vielleicht / zugehören, ohne dass sie für Z schon durch 
Zusammenstimmen mehrerer J-Typen und bester /-Codd gesichert sind; in Klammern 
füge ich die J-Zeugen an. Um das Gewicht des Zeugnisses von 1442 für ] zu 
erweisen, stelle ich auch die übrigens wenig zahlreichen, für Z anderweit gesicherten 
I-Lesarten unseres Cod ein, die in D ganz oder fast ganz verloren gegangen 
sind. Aus diesen Zeugenlisten wird deutlich, dass keine direkten Beziehungen 
zwischen den Codd die wechselnden Berührungen veranlasst haben können. Mt 121: 
eyzipet (J 050 1443, 830), 32 — ev tw awwyı touzw (IK 3:8; J Ka 050 1353 
Xp, 1216), 1322 ovymviyeı (H J 050 129 551), I425 nv Yalussay, I5r2 om auTou 
p Bad, 22 expauyalev (HM! ö5 050 133 1132 1226), 36 Tols oyAotz, I6ız om pe 
(H H:? 133), 172 eyevero (H Hi), 12 ad, 1810 add ots a oup.? (IT B 65 96 
370f 1454), 16 orwnoetaı (2 K 13ır, BIrDe J'9 648 15 76 93 129 1132 1222 
1353 u. a.), 19 om am, 28 om (ol, 29 Om Eis TOLS NOÖAS Aurov, 193 om ot, 14 add 
aurors p eineyv (H DE 1216, 96 129 1353 1416), 24 add ort (H De 1333, 050 1416 
1443), tpupaltas (Mk 1025; De? Ir Ka 050 93 133 1353 551), 29 O0oTtg, orxtay 
(Mk 1029 Lk 1829; Kalt Kr 050 93 133 551, 1333 1413), 204 add pov p 
apreiwva (H Ka De 93 96 133 1443 u.a.), 28 om pov p apmelwmyg, 234 de 1 yap 
(H Hr Ka B 1222 370f 377 1385, 1216), 5 om twy army auTwy, 32 ENÄNpWOATE 
(Ir 85 370f 1353 1386, 287 1441 1444), 2426 tautoıs (J 96 370f, 1444), 46 » ourTws 
Totouyra, 2519 » Aoyov ner aurwy (H Ka 050 96, 1216 1266f), 2ı om de (HB, 
1266f 1413), 32 ouvaydnoovraı, ayopıseı (H H" 050 1222 1386), 269 om To pupov 
(H Ka 050 93 1222 1246 1386, 1266 1444), 15 zayo (H JK*, 1333 1413), 44 om 
ex zptrou (Mk 1439; Hr 65 630 93 96 207 1386 551), 45 om aurou p vd, om 
xo a Aoımoy (vgl Mk 1441; H J257 370, 1098 1216), 59 Yavarwoodety p onwg (IF. BD 
030, 96 129 207 1341 1443), 72 nera (H Ka 050 96 1222, 1333), 2715 m eva a 
deoniov (Mk 156; J B? 1386 1443, 1333), 52 nyepbmoav, 63 0 nAavog exeivog (J D° 
1333 1413 1454, 050 207 1341 1386 1443 Xp), 282 add xaı a npoceid, (H De 
413, 1246 370f 1353 1386 456), Mk ı6 om o a lo» (J Ka 1096 190 287 
1441 1444, 1354 600), zo ey ezeiwn 7y npepm, 26 add ron a apytepewg, 3; om 
vyins ws n all, zradd aurov p adeApo: in K (Ka B 1333, 1354 1386 u. a.), 35 om 
mov p adeAon, 428 om yap (H 85 93 133 351, 2ır 1260), 5r nMdev, 654 add or 
MNÖpES TOV TOTTOD EXEIVOD, 55 Yepeiv (HT ö5 050 133 1386 sa), 72 add roug a aproug, 
28 Aeyovoa 1 xar Aeycı avrw, 36 om wuwrog, Bı7 add ey rars xapdtars upwmv p Ötakoy. 
(28 Lk 522; ö5 050 93 133 168 J109 ı211, 309), add oAryonioror p vpwv (J 050 93 
133 168, 309 sa), 91 yevoovrat, 29 add Acyovres a ort (J 050 93 133 168), 32 Epwrnout, 
41 add ort, 102 ennpwrwv (H De 3015 1413, 85 93 2046 1354), ı7 Wov tig mAoDarog 
rposdpapey (J Ka 050 133 168 ff, 163 2059 u. a.), 190m pn unootepnang, 46 add 180U 


1210 Ummittelbare Zeugen der J-Form. 





a 0 üg (Mt 2050; J 133 168 1386), IL18 m apytepets. . ypappareic, 19 egeropeuoyro 
(H? Ka 050 133 ı68ff 1279 1386, 1096 1441), 23 om yap, 32 add eav p alla (J 
85 050 168 ff u. a), Yoßoupeda (J 85 050 93 133 ı68ff u. a.), 126 om ovy, 
22 E0yaToy, I319 dArbeis olaL 00% eyevovro rolauraı (65 050 93 1132 1178 1354, 1096), 
1430 m Öts p alextopa (J 050 93 133 337 1386), 35 » wa p duv. eoty (J d5 93 
133 1386), 4r add co zekos p ameyeı, 48 eönAdare, 53 add Katapav p apytepen, 
6r Aeywv 1 xar Aeyeı (H 050 93 133 1386, 309), 62 add uurw p eimey, 64 add aurou 
p PAaop. (HT 1096 211 309, 5 243 351 1337), I5ı2 add zoy a Baoıkea, 14 mepioowg, 
24 dremepikovro (J 133 243 337ff 1386, 1289; doch vgl Mt 2735), 43 Apıpatkas 
(J B 85 1279, 1289 4009), 47 tederraı (H J? Ka 05 1386, 1289), 162 add zwy a 
saßß., ıı exewor (HM 830 1279 351 1354 1386 1416), 14 add de p uorepov (HT 5 
050 93 1386, 630 1096 1333 1454). Nur wenige dieser Berührungen könnten 
durch gemeinsamen Paralleleinfluss entstanden sein. Die anderen weisen alle auf 
eine gemeinsame Wurzel hin. 


Weniger zahlreich als bei 1443 sind die Sonderlesarten, die es nun, unter 
Ausschluss der Paralleleinwirkungen, desgleichen der Omissionen und anderer Flüchtig- 
keiten, noch zu verzeichnen gilt. Mehrfach begegnet 1442 sich darin bald mit dem 
einen, bald mit dem anderen Cod aus der D-Gruppe, ein Beweis mehr, dass seine 
spätere Vorgeschichte sich im Geltungsbereich von ® abspielte. Überaus zahlreich 
sind Vokalverwechslungen, Bevorzugung der Indikativform (wie bei 1443), das Fest- 
halten des v in ouy&nreıy, maktvyeveoug, eyßabas usw. Konsequent schreibt er yLdo- 
xn0a. Mt 1215 » noAkor oyAor (it IF 1341; 81-2 600 om oykot), zr add ort a naca 
(Xp), 37 epywv 1 Aoywv? (050 Aoymy epymv!), 134 o la a eneoev (it 1132), Adv, 
5 enesov, ı4 add em a autos (Xp B? 1443), 22 Aoytopov (630), 25  auroun p eydpog 
(D°), 30 add aurov p suyay., I4ı xuptod 1 Iö, 5 » ELYOV AUTOV, 20 TEPIOOFUNM, 25 
terapen pukaxn de, 28 om npog oe (THrp, K n a eNdew), 1539 Maydaday (it Ka 
1222 1443), 174 om xupte (it 77 8260* sy°), 9 add touto a to opapa (it 1443 syP), 
ı2 eaurw (it 337), 24 Otöpaypa, 1825 add autou pP TEXNG, 26 TTPOGEXUYyJGEy, 199 EUY 
(it 63 77°551), 16 tig lei (B?), tw Id 1 auıw, 26 om eortiv p aßuv. (Xp), 2027 rn 
rpwros ewar (B), 21r m 0 IE p padmt., 3 eßaotalov 1 eorpwwuoy ev m odw (it 
1341), 2213 etoßalere 1 exß. (D Bad. vel eußal., Lk 125), 30 eyyanıl. (it J 119 456 
1443), 35 * Örönoxuhoug 1 oaddoux., 45  aurw p Aoyov (it 214), 2335 EXYLvvonevov 
(it H Ka 96), 246 » To tekog eotiv (DA), ı7 add xar ao (B Xpu.a.), ı8 om ortow 
(630), 33 ca 1 ravra a navıa, 45 orxtas I omereias (Xp 93 96 1222 370), 2510 om 
ar (it 94* 370f), 7 add xar autos (K) a exepöngev (it d5; HD om!), 2617 m aurw 
(K) p rposnAdov (it 168), 70 m autwy (K) p navıwy, 2722 add zov aW, 33 efer- 
Yovres (it 133 1386), 43 %V 1 cov Beov (it 1386), 56 neav Im, 59 om oa Ioong 
(it 1386), 281 oußßatov, 4 om aurou (it 93 551), wg or 1 woet (MM), 14 netswpev 
(häufig), Mk 123 expakey (it 1386), 27 om ourwg p ourog (B 93 243 1354 
1386 456 syP u. a.), 14 Acveiy (it H 1341), 20 vnorevouow, 23 add ev tw a Tapa- 
mopeveodnt (it 1386 1416), 27 add zur a ovy (nur H 050 114 sa), 311 Acyovreg (it 
65 168), 35 m eotiv p adeApog, or ovyı aAA 1 ouy (Mt 5:5 aA 1 ovy, so 337), 
510 om aurodg (it 337; D?’ m), 66 edaupagey (mehrfach; vgl Mt 80), 39 om suproota? 
(it 93 370f 1386* 600), 48 add opoöpa p evaytios avrots (J 93 133 168 1386), 
55 add p @epew: MEPIEYEPOV ap auroug oTmoD ay %ousay toy Iv eivar 1 omou — eoriv 
(it 85 1386), 74 add orav eiseldwor p ayopas (it 1386; d5 otav eAd.), ro m untepa 
n rarepa, 24 nderyaev (J 93 1222 1386 551), 36 reptoootepwg (vgl 37; 85 133 u.a.), 
37 add 0 % p nenomxev (it 1386), 8x nalıy rapnoAAou (it 1386; I maAıy roAkon, 
K raum), 4 » aprov yoprasat wöe, 5 add Aeymy p avroug (it 05093 133 1386 sy°), 
7 > Tapadeıyat p auru, 8 To reptooeuna wy 1 meptooeunara (it 85 93 133; vgl 
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Mt 1537), 18 eyere at 1 eyovres, 28 m» aMkor de... xar addor (I), 9ı3 nepı ler 
(it 168), 19 » ernev (1 Asyet) avroig (it 1279), 34 de 1 yap, 35 add palmras p Owdexa 
(it 1386), 37 deyerar 1 deintar (it 1386; H 211 deymtat), 44 TOD TOPOS Tou aoßestou 
l eis zo xrA. (vgl Mt 189), 1027 m avroıs p Agyeı (it 050 93 133 337), av oK 
MUTOUS, 42 0m Xu ot peyakor aurwy (it I44I syS), Ilız m ano paxpodev a ouxnV 
(it 55.1386), 23 nioteun (nur H 370f), 28 m nomg taura, 29 cav aroxpünte nor 1 xar 
aroxp. p. xat (it 1386), 125 m aneoteikev aAdoy, 6m eywy viov (it 1443), 14 xar 1 ot 
e (nur H d5 1279 1386; vgl Lk 2021), ennpwrwy auroy Asyovres (vgl 85 050 93 
133), 30 om xaı e& oAns T. Ötayotas (it 85), ar auıng p opora (630 167, it 1279), 337 
GLVEGEDS .. xapdtas, 34 Elöwg 1 ıdwy (it 133 168 214 371), 1324 alla (nur H ds), 
36 egeidwv (it 85 370f 551), I43 om eyouoa (1386. 1333 > p pupov; 830 93 133 
m a wopou, it Mt 267 K), 32 ov lay p ews (in I-Add.), 33f zu axndtav (!) xaı Tore 
aönoy@v Asyeı 1 xar ad. xar A. (it 1386), 36 add PBereis p ov (it d5 050 93.1386 
sa bo, vgl 36%), 40 “araßeßapnpevor (it 82%; I xaraßapuvon., K Beßapnp.), 44 > 
auroLg svoonp.ov, add auroy p ayayere (häufig), 45 npoceidwy Aeycı aurw (Ö30 :1444, 
it 65 133 168), 55 eupov 1 euptoxov (it 168 1386), 6: evAoynevon (it 168 1386), 
66 om xarw (it 65 93 1386), 70 np&aro apveisdar 1 npverto (vgl 69), Tapsotnxotes 
(I? 85 1443), 72 eudews (J ö5 050 93 1386 1337f), IS: emowmoav 1 nomsavtes 
(vgl 36 Mt 27:; 85 050 93 1337f 309 Rp), 8 enınrewv 1 areiodat, 13 expauyalov 
(it 93 1279 1386 1337f), add avaseiopevor UTo Twy apyıepemv zar ereyov (J 243 
1386 1337f arm), 26 om n a entpagn (it 85 243*), 41 nzoAoudmoavy (it 85 8260 
1226), 44 *nön edvnxer 1.nalaı anedav. (it 85 1386, vgl Jo 1933), 1619 rarpog 1 
Yeov (Rm 834, it 337 1386, 0254 in A" arm). . Auf Verwandtschaft weisen die Be- 
rührungen mit 1386. 

Die Ausstattung dieses Cod: ist denkbar dürftig. Wieder fehlen, wie 1443 
243, die xep-Listen, ebenso subser. Die inser lautet Mk eu. ex Tou X. Mx, Lk Jo 
EU. Ruta... 


Die p.oty fehlt prima manu. 


261. Der Codex 1416. Wieder eine analoge Erscheinung 
zu 1443 1442, aber K noch näher gerückt, wenn auch nicht 
gleichmässig. Von Lk ı9 ab ist fast kein Rest aus J übrig 
geblieben, sodass dort mit der Kollation aufgehört wurde. Aber 
auch in Mt ı—7 z. B. finden sich nur noch folgende Ab- 
weichungen von K: 22. om ent, 36 add rotauw, ı2 „m auron pP 
orodmunv, 423 = 0 I,a ev oAn, 520» n Öwx. vpwv K*, 2; add con p 
ovtıötros (Lk 1258), 4 om vpas p Ötwx. (it 648 1311 456), 64 om 
ODTOS, 5 OM AV, 6 TaneLov, Om ns, 710 add n a xat, 12 cav, = xat 
Dueıs ourwg, outwg | oVros, ıs om de. Darunter sind 525 44« Sonder- 
lesarten, 7:2 wird von J Xp ®° sowie 1333 1454 aus ® geteilt; 312 
ist D-Lesart (it J 94 207 8260 1353 551). Alle anderen sind I, 
grossenteils von ® geteilt. Im Gegensatz dazu sind manche Ab- 
schnitte verhältnismässig gut durchgekommen, z. B. Mk ıa2f. 


Nachdem für die bisherigen Codd dieser Gattung durch 
Detailangaben gezeigt ist, wie sie durch die wechselnden Be- 
rührungen mit den verschiedensten Texttypen und guten Einzel- 
codd. für die Existenz einer allen gemeinsamen Basis, also für 
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], zeugen, und wie sie an einzelnen problematischen Stellen zur 
Entscheidung der J-Lesart beitragen können, mag es für 1416 
bei einer Charakteristik auf Grund von Mt Mk sein Bewenden 
haben. 


Deutlich ist K! die konkurrierende K-Form, wenn auch zuweilen, wo K* nicht 
= I oder wenigstens ® ist, das Eindringen von K* bemerkbar ist. Selbst KT-Sonder- 
lesarten tauchen hin und wieder auf, z. B. Mk 53 ownow (it 1333 3015 402 in ®, 
1222 551). Sodann hat Chrysostomus bei Mt sichtlich eingewirkt. Nicht selten 
finden sich, allerdings z. T. aus Parallelen stammend, Sonderlesarten des Chrysostomus; 
so Mt 84 » del&ov ceauroy (it 1443), ro add aurw (it 630 J B, Lk 79), I231 auroıg 
1 tors avdp., 1818 org oupuvorgbis, 213 xar eudewg 1 eud. de (it 848), 32 add o a Io, 
2428 add xuı a aeror (Lk 1737), 2663 add tov Lwyros (16:16), 2764 add orı p Auw 
(it 648); häufig sind die bewahrten /- oder D-Lesarten auch von Chrysostomus ver- 
treten. Sonderlesarten sind sehr selten; auch solche, die aus Parallelen stammen. 
Zuweilen sind sie veranlasst durch eine unrichtige Eintragung der K-Lesart, z. B. 
Mt 94 = evduneistte vpeis (K add up. a en.) 


Weitaus die meisten Abweichungen von K" bilden J-Lesarten. Von ihnen 
werden wiederum vielleicht #/, von ® geteilt. Wie aber von ® nicht erhaltene 
I-Lesarten, so finden sich auch nicht selten ®-Lesarten, die nur noch H oder einzelne 
I-Codd bewahrt haben, ja zuweilen selbst ®-Sonderlesarten, z. B. Mt 933 » ovrwg 
ewayn, IOz2 etsty. Dabei fällt auf, dass besonders mit den D-Codd 1333 1454, auch 
Db auffallende Berührungen mehrfach wiederkehren, die namentlich bei 1454 irgend 
welche Beziehungen mit Sicherheit folgern lassen, z. B. ausser den Mt ı—7 er- 
scheinenden Lk 54 rpos 1 eis. Dagegen ist es wohl nur Zufall, wenn 1416 Mt 13 56 
Incn, 1721 ebepyerar 1 exrop., 218 avrwy 1 ead-, Mt 1518 add xar Aeyeıv (Jo 193) 
mit Ar 346f, Mt 124 om povors (Par), 1332  eidetv p oupavou, 2436 add ns a 
opas mit Hr, Mt 1214 m ot de Pap. egeld. (it 56), 289 om aurou! (A0), Mk 8ı2 
ex 1 ano, Y4r ent 1 ev, 1418 add aurors p etney mit J allein zusammentrifft. 

Wirklich interessant aber wird der Cod, wo er Lesarten bietet, die nur in H 
oder gar nur in 65, gelegentlich unter Begleitung noch dieses oder jenes I-Cod, 
uns erhalten sind, was manchmal Zufall sein mag: Mt IO1o » eörty p yap mit d5 
94 337 351 und 251 1413 287 aus ®, 1329 pnsww mit d1I-2 63 1016 94 286 1341 
und 1266f aus D°, 1617 aurovernp. mit ö5 und 1333 in ®, 186 nepı 1 eıg (Mk 94) 
mit H 96 168 207 351 und 251 1413 aus ®, I92r ovpavotg (Lk 1822) mit dI 83 
65 96 Xp und 1333 1413 aus ®, 2125 evl rap (167) mit H 96 1132 297 351 
und 1333 327 aus ®, 2438 yanılovres (vgl 2230) mit 61-2 848 1016 ö5 1246 Xp, 
273 om molea rpeop. mit 7 050 1132 Op, Mk Ig m Tats npepatz exeivats mit 
85 76 1016, 23 m Yep. rpog avroy mit H 1279, 23 om aurov mit 65, 316 m ovop.a 
7o Ltumwyı mit 7 und 287f aus D, 48 xaı aAko (7) mit H d5 sa bo, 16 m OHOLWg ELoty 
mit H und 1216 287f aus D (I? om opotws = Mt 1320 Lk 813), ı7 eußvos mit H 
und 1216 211 287f aus ®, 22 m ein eis Yavepov mit H d5 und 287f aus ©, 33m 
roAkars rapaßokaıs mit 85 (I om rokar!), 52er m en ayrov oyAos roAug mit 648, 
647 add nv p povog mit 84 und 1096 in ®, 1123 Ankeı 1 Asycı mit H und 327 aus ®, 
1242 om nıwyn mit 65 050 93, 138 om eoovrat mit 65 050 93 129 133 1443 sa 
und 1333 in ®, 1410 add o a eis mit H 050 93, 4 w evoyov ewwat nur mit H, 
1515  tov de IV Ypay. napeöwxey mit d5 93 133 1337 1468 551, Lk 219 m 
SOVETNpeL ravta (sı) mit 65 129 133 1132 1385, 43 » o naıs IE mit ö5 1226 AC sa, 
310 om 0vY (12) mit 85 351, 440 edepumevey mit 61 d5 86 286 1246, 52 mAotapım 
mit H,exc 81-2 und 4009 aus D, > enkuvay 1 areri- mit H ds 600, 28 ravıa 1 ur- 
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(Mt 1927) mit His, 838 edetto mit 61 63° 848 1016 und 327 aus D, 929 m avroy 
mposeuf. mit 848 56, sı m esmmpise co Tposwroy auto mit 648 56 1016 AT A3 
(vgl 53), I1zo » tor Niv. onneiov mit H 129 133, 158 m eyovoa Öpayp.as mit 65 
und 350 aus B. Auch diese kleine Liste beweist, dass keine dieser Berührungen 
durch Cod-Verwandtschaft zu erklären ist. Bei einigen mag sie Zufall sein, namentlich 
wo Parallelen einwirken. Meist aber wird die von 1416 gestützte Lesart für ] ein- 
zusetzen sein trotz der sonst schwachen Bezeugung. 

Der Cod ist reicher ausgestattet als seine Geistesverwandten. Er besitzt Brief 
und Kan Euseb’s, die uno} [120] und xeg-Listen, auch ein suya&., sowie die gesamte 
entsprechende Marginalausstättung, ebenso inscr, T0 x... ay. ev. und subser [42]. 

An der pory ist die reichliche K-Korrektur in der Vorgeschichte des Cod 
deutlich zu beobachten. Zu Grunde lag p?; aber aus p5 oder u sind zahlreiche 
Lesarten eingedrungen. Die Abweichungen von y.? sind ı o de Ic, enopeudn, 2 add 
Badews, nAdey, 4 add tw, taurnv eupopev -vnv, 6 eywal, 7 enep-, avazubas, Tpos 
autoug, add rov, m E. a. p A, 9 add xar — eleyy., zo xat — yuy., add or zur. oov, 
ır add aurN. 3 


262. Der Codex 243. Dass auch dieser ziemlich gut er- 
haltene, wenn auch viel korrigierte Text ein ®-Verwandter ist, 
zeigt schon sein häufiges Erscheinen in den die Lesarten des 
D-Typs oder seiner einzelnen Gruppen registrierenden Listen in 
S$ 225. Der Text der vier Evangelien ist verschieden stark mit 
K gemischt, teilweise so stark, dass eine vollständige Kollation 
nicht lohnte. Ganz kollationiert ist nur Mk, obwohl auch hier 
K oft I völlig verdrängt hat. Von Mt sind ı—ı2 2ıf ein- 
gesehen, von Lk Jo nur die Stichkapitel. Eine eingehende Dar- 
stellung‘ lohnt sich nur für Mk. 


Zunächst finden sich folgende, oft durch Parallelen, zuweilen auch durch I ver- 
anlasste Berührungen mit einzelnen D-Codd: Lı; om xaı a Aeywy 211 (it ö5 286 1279), 
16 aurou 1 Itımmvos 830 1441 (Mt 418, it 050 B u. a.), 19 add aurwy p Ötztua 1441 
(Mt 4r0, it Kau.a.), 26 anle& 830 8362 (Lk 436, it 65 050 1226 1354 1493), 4o om 
*ar Yovurt. autoy 1216 309 (Mt 82; it ö5 351 370 1416, 1211 in), 42 exadepiodr) 211 
(it Hr? $1* 63 56 76 376 8371 93 1354), 2: add o Is a raAıv 1096 zıı De (it B 1341 
1353 1443 u.a.), 5 apeovraı 630 1444 (it J 1341 351 1443; ebenso 9), 7 om ourwz 
1413 (it B 93 1386 1442 u. a.), 2ı add de p ovoets 211 (Mt 9:6, it 168 1354 1386 
1443 456), 26 add tov a apytepews (]) 1444 1098, 36 eötöouy 1 erotwuy 309 (nur 
HJ 93 133 168), 27 ötapraon 830 309 1333 (I? K* K@), 3: epyerar 211 (Lk 8:9, 
it Hr 85 050 93), 34 (00 1333 (I?, Mt 1249), 35 add pov p pwroenp 211 1289 1441 
(Lk 821, it Kr), 44 add tou oupavov p rerewa 1096 211 (Lk 85, it ö5 1386 351), 
24 om xaı npooref. vutv 3015 (Lk 638, if 65 93 1354), 27 “adeuoet 167 413 1444, 
32 perlov 413 1444 (nur H 050 1341 1442 1443 551), 37 Budikesdar 2ıı 1216 287f 
413 (Lk 57, it Hr), 5: nAdev 1441 1098 (I? HJ), 6 autoy p rpogexuv. Db aıı 
1441 (it A), 30 euurou 1 e& auton 1454, 616 ex zwv a vexpwv 1333 (it 1416; D ano 
zun, K ex), 39 * avaxıılıyaı 1216 6362 (Mt 1419, it Hr J 050 93 133 168 1279), 
75 aAA 211 309 (it B), 23 exropevoyrar 167 1444 211 (it 168 1354), 26 exBarır 
211, 84 aptov 1096 309 (it H" 1222 1341 1386 1443 1493), 15 dteoteilaro 167 (it 
J 168 351), 36 awdpwrog 402 (I? HJ H', Mt 1626), 9: yevoovım 309 3015 1444 
(it J 050.93 u. a.), 22 eßaAAev 1454 (it At), 1042 xarazuptevaouorv 1454 2059 (it 85 
1386 448), 132 add apmy Asyw oor a oD pn 1096 1289 (it J 050 93 133 168), 
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20 m exoAoß. X 1096 (nur H, vgl Mt 2422), 32 add zw a oupavm 1289 413 1454 
4007 (it d5 050 93 u. a), I43 om ın 1333 1441 (it 93 133 337f u.a.), TOADTIROL 
211 309 (I?, Jo 123), 34 add per ewov p ypny. 309 (it Hr 168f u.a), 54 nxoAoude: 
309 (I?, Mt 2658), 64 add ravtes p nxovoate 4009 (I?), add auroo p Piusynpuav 
1096 211 309 (it Hr), 70 npvnoato 211 309 (Mt 2672, I?), zr zaradeparıl. 1333 
(Mt 2674, it 93 1443), 15x anıyayov 1 amıveyxav 167.211 1444 (I?), 24 ötepepikovro 
1289 (I?, vgl Mt 2735), 46 add xaı anndev p pvnpeiwu 1289 (itös; Hr add ann), 
169 saßßatwy 251 1289 309 1333 1413 (Mt 28r Lk 241, it H' K?). 

I-Lesarten, die in D garnicht bezeugt sind, finden sich nur selten: 23 
TpOg auroy Yepovres napahurıxov, 78 om yap (nur Ja H), 815 zwv npwötavov 1 Hpwöou 
(I? J Ht 050 93 168 sa), 23 add xar a enideis, 1021 add apas tov oraupov (K) a 
ßeupo (1? JH! 168 ff), 1214 p&avro epwrav aurov ev Bolw Acyovres 1 Acyouaty (7? 
H: J 168), 15 add Is p o de, add umoxpreaı (1? J Hr), 135 za aroxpidbers o Is, 
1429 » er xal, 62 add anorpieıis p IE, 65 eiaußavov, 72 avamınadeıs (1?.J HR), 
155 anexpivaro (1? J HR). 

Von den J resp. D und K fremden Lesarten beruhen, wie viele der 
oben genannten Berührungen mit D-Codd, folgende auf Paralleleinfluss;: I2r add ey a 
rors saßßası, 214 nxoAoudn 1 -Unoev (it 448; HT nzoAouder, Mt 99), 6 add zwy a 
anapt.! (vgl zwv!, sed om wy a apapr.2), 34 ewmev 1 Aeyeı (Mt 1249, it J 65 
050 93 133 168), 4:12 add pn a Pienwor (vgl Mt 1314, it 168 1353 1435), add 
0V% a mxovouaww (Mt 1314), gr add spoöpa p exoßnd. (öfter), 537 auroun 1 Iaxwßou 
(Mt 102, it HT 65 93 351 u. a.), 654 add or avöpes Tou Tonou exeivov (Mt 1435, it 
Ia J? B), 71: add avrov p yntpt (12, it Ka), 1024 om rexva (23, it KA), I223 m 
ovv p avastuceı (Mt 2228, it H! ö5 050 93 133 u. a.), 32 add o Yeos (zo,.it J öz 
168 ff u. a.), 136 ev (l ent) tw ovopart, x9 oVO 1 xaı a ob mn (Mt 2421, it AT J 050 
1337), 146 add yap p xaAov (Mt 2610, it J 93 168 ff), 54 ews ng auAns 1 ews eow 
eis t. au\. (Mt 2658, it Ar 337f 1386). 

Als Sonderlesarten bleiben unter Weglassung der: Flüchtigkeiten übrig: Iz 
anooteAw (il 050 351), 27 @utoug (nur H 93), 28 om ns T'adtarag (1353, 309 in D 
exewnv Ir. Tai), 4: * add xaı a nbaro, 212 edokalov, 38 *om or a rept (nur A J3), 
ro enineoeiy, add xar a ooo0ı (it 168), 13 ndernsey (it J), zr eornzores (it Hr 133 600), 
415 axonwawy 1 -owary (it 65 1493), 21 droredn (it 1416), 32 om peyakoug, 34 Mneiuev 
(it J? 1226 1435 1443), 5ıo anoorein, 13 auToYs p enerpecbev (it 1386), 32 add öto 
neroimxev Aadpa (it 65 050.93 168, 1211 in J, sed -xei), 613 eAatoy, 14 *add oa 
Ivavyns, 27 * add xar a enerafey, 5o om Yaposıre (it 8260), 74 om rolka (it syS), 
15 rayra 1 zov a avöp., 29 m unaye efeinAudev a dia (65 93 133 1385 m nur vraye), 
30 TY otmıav, 84 Ent, 923 add ti p ei, 29 add o IE p aurars, 50 aprtuoyte (it J 168 
351 1341 551), 1048 om o a de (it 93 168ff 1222 1493), 50 Barmvy 1 amoßak., 
Il2 eupnonre (it 6254f in Hr), 9 eieyov 1 expalov Aeyovres, 23 00a av 1 0 euv (it 050 
93 133 370f 1386), 125 uMoxtetvovres, 13 Aoyov, 27 Öe 1 ouy (it Hr 93 133 syS), 
28 add zwy a evroAwy, 133 add o a Ilerpog (it ö5 93 .u. a.,; 1096 309 in ® 0 «e), 
5 nAavnoeı (it 85 168f u. a), I427 om ev tn voxrı rauen in K (it 168 351 syS), 
35 = wa a rapekdn, 36 aAA 0 rı (it Hr 1279), 53 ‚add ouy p ouvepyoyraı, add rov 
Aaov p npeoßurepot, 64 yv BAaspntav (it AR), 65 add vuv p Tpo@nreuooy (it AR), 
70 nepteotwreg (it HT, vgl Jo I1lye), 72 add ewdos (it H), .ı5r add Ilovrıw a Inrarw, 
6 09 av nrovvro (it J 85 050 1443), 8 » wurots enotel, 13 add avaostonevor Uro Twv 
apyiepewv ar eeyov (it J 1337f 1386 1442), 26*om n a eniypapn (it d5 1442), 
38 * eppayn 1 eoyıoln, 4: om xar Örmxovouy uurw (it 63 d5 1493), I61o VORXEIVN. 

Das Bild auch für die in Mt kollationierten Kapitel zu zeichnen, ist überflüssig. 
Interessante Lesarten begegnen nicht, weder J-Lesarten, die in ® nicht stehen, noch 
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Sondergut. Abgesehen von Itacismen, in denen 243 mit J u. a. hin und wieder 
zusammentrifft, und von Schreibfehlern, wie ı14 Iwayıny, 124 e&wv 1 e& ov, oder 
Willkürlichkeiten, wie 74 exßaAAw, gr om wy a teAwvwy (it Xp), ist der Text 
völlig K geworden mit ganz verloren, etwa in jedem Kap einmal auftauchenden 
D-Lesarten. 

Der Cod sollte mit Euseb’s Brief und Kan ausgestattet werden. Vom Brief 
findet sich der Schluss, für die Kan nur ungeschickte, unausgefüllte Rubriken. Selbst 
die xep-Listen fehlen, ebenso subser. Die inscr lautet ex ou x... eu. 

Die pory-Form ist a5 mit 6 xarnyoptav, 7 om cov, rpwrov, BuAA-, 9 om zur — 
ekeyy., ıı om xat. 


263. Die Codd 192 247 1317 448. Diese Codd sind in 
ihrem Text einander ganz nah verwandt, beinah Dubletten, trotz 
der Verschiedenheit ihrer Ausstattung und der Abweichungen 
in der pory. Noch gut ist aber nur Lk, während die anderen 
Evv sehr stark nach K abgeschwächt sind und darum kaum 
Interesse bieten. Ich beschränke mich daher auf Lk. Am 
besten ist der Text meist in 448 erhalten, von dem nur Kap. 2—4 
unkollationiert blieben, dann folgt 1317, von dem das ganze Ev 
kollationiert wurde, 192 (Matthäi „x“) ist etwas schwächer, 247 
(Seriv. Coll. „s“) noch abgeblasster. Dennoch ist die Überein- 
stimmung so stark, dass der gemeinsame Vorfahre mit ziemlicher 
Sicherheit daraus hervortritt und es berechtigt ist, ihn auf 
Grund der 4. Codd darzustellen. und von dem Nachweis, welche 
der 4 Nachkommen an jeder Stelle‘ den Stammvater repräsen- 
tieren, abzusehen. Dieser Vorfahr ist eine Parallelerscheinung 
zu den soeben behandelten Codd. Die meisten seiner nicht 
allzuzahlreichen Abweichungen von K' sind ®-Lesarten; daneben 
ist hin und her noch eine andere J-Lesart durchgerettet. 


Wie bisher verzichte ich auf die Aufzählung der von dem Cod 192ff, wie ich 
den Stammvater nennen werde, geteilten Ö-Lesarten, ebenso der von ® nicht geteilten 
gesicherten J-Lesarten, und beschränke mich auf eine Liste der für / in Frage 
kommenden Lesarten und der in den 4 Codd vorkommenden Sonderlesarten. 

Auf problematische /-Lesarten fällt nur selten Licht: Lk 648 rpooepn&ev 
448 (H? 5), 1138 np&aro Ötaxpıvopevos ev euurw Aeyeıy 1 edaup.acey (nur noch 05), 
40 m eowiev .. etwdev (63 Ö5 133 377 551 70 I14, 1444 in P), 1254 ent l um 
(nur H), 145 m ewnev npos aurous (Ka B Ös), 32 eis I npos (dı Ka), 192: m er 
austnpog (65), 2116 om xaı 1317 (J 1132 351 1443). 

Auch Sonderlesarten sind nicht häufig, wenn man die nur den einzelnen 
Zeugen von ‚192ff angehörigen abzieht: Lk 124 aurnv, 36 ynp@, 324 Murda 1317 
448, 6 Mardıov (D 4% 1454), 29 Marda 1317, 531 masyovres 1 ey- 1317, 639 pm 
1 pntı 192 448 (D 1216), 42 Aa Trug 192, 71 OTE ÖE, 42 add Yrmotv a Eeyapıoaro 
448, 84 ouvovros (630 in D), ı4 add uno a noovwy (64), 25 os l.orı 192, 27 add xaı a 
(DaTIWy 1317, m TpoGENEGEy aurw “ut avanpasas, 29 del yup 448, 35  Tov avdp. zadıp. 
448 (207, 506 in ©; vgl Mk 515), 39 9% 1.IE, 40 add yarpwv p oyAos, 49 w Tarpt 
uns rardog.l vurw, 53 add ravres a eıdores, Ir MAY TO atp.ovtov 1317, 2 aneorpeev 
1317, 34 Aakouvros 247 (Ak), 4: ned upwy 1 mpos vpac, 42 eppubev 1 eppnEev, 44 add 
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auy p Yeode 448, 52 roAıv 1 xwunv 247, 101 IE 1 x 247, yapay 1 ronov 448, 16 m 
aderwy eue 192, 17 m mv umorase. 247, ar » 0 IS p mveupart 448, 25 meıpaluv 
(A® 1043), 30 m eınev a IE 448, 36 m twy zpIwy Tourwv 448, doxet cor rAnaLov 
448, 117 “UL EXELVOG, ar EGTAL 247, 22 ameldwy 247, zo add o alwvus (dı 1381 D 219, 
37 add raura a npwra 192 (auch in D), 38 aplorysmt, 53 add auw p eveyeiv 192, 127 
» pou TODg Aupmoug 1317, 36 add aurou p xpouo., rom xaL pn], I3z add o a IlıX., 
7 m Tauern Tn oLxn 192, 14 TOLG oykorg 192, 15 auroLtg 192, 35 otav 1 ote, I45 add 
o Ig p anonpıders, 6 arozpid-, 16 add IE p 0 de 192, 3ı ev auıw 1 en auroy 192, Um 
auTWwVv 448, 15 TOY aypOY, 22 m TV npwrnv otoAmv 1317, 29 Eym SovAcuwmy 1 60LAcum, 
164 amo 1 ex 192, 26 emmpooley 1 evdev 448, 178 add ou p ewg 247, 10 add raura 
a navta, 34 add de p Aeyw, 185 add un a napeyeiv 448, 20m «heb. . . Yoveuc., 27 add 
IE p 0 de, 33 > wuroy unoxt. 247, IQır add eis a Iep. 192, 23 m eidwy eyw, 36 m 
EadTwy TA IM. 192, 209 add Tots a yempyols 448, zo areoteikav 448, 13 povoyeyn 1 
ayarıtov 448, 30 » 0 dev. Mdınv yov. ehußev 448, ı7 > xata Torous p Atn.or 448 
(om zar Aotmor), 2124 add wy a edymy 192, 2252 % 1 IE 247, 60 m ext aurou hak. 
192, 68 add vp.as p epwrnow. x 

Zur Ausstattung von 192ff gehörte wohl neben den %e»-Listen mit zey-Titeln 
und -Zahlen am Rand auch Eusebs Apparat, den 192 247 bieten. Über inscr subscr 
ist nichts zu entscheiden. inscr: 192 247 70 %...ay. eu., 1317 vac, 448 bei Mt 
Mk Lk apyn tTov %..ay. ev. (Mk ev. 1 apyn!), Jo ex to x..ay. eu.; subser: 192 
448 teAog tou x. .ay. eu. (448 +[41 +47] exer de pp Boxß, orıy Bed), 247 [42 + 
46], 1317 Mt reAvs tou %., Mk Jo eu. x.., Lk vac, Die vory stand darin trotz 
1317, wo sie fehlt, und zwar in der Form u mit 5 add nutv p ever- (exc 192), 
7 EpWr-, rpog aurobs (exc 247), add roy (exc 192), g add xal — eheyy., 10 al — YDV., 
aven 1 yovaır (247 add aurm). Dazu ist eingedrungen in 192 53 eropeudn ex. zat 
anndev, ı om 0, 4 xareıAmppewnv 1 pory., 5 Addalsodar, 7 avazubas, ıı om aurm; 
in 247 4 Aeynuawy, 9 m 1. 0 IE, zo add exewor; in 448 53 umnAdov, 3 add zpos aurov, 
6 add un poor. 

264. Der Codex 96. Leider ist Mk Lk Jo X, und Mt fehlt 
bis 135. Mt bietet einen den bisher besprochenen Codd ganz 
analogen Text, was um des Alters des Cod willen interessant 
ist. Die starke Anlehnung an ®, in Verbindung mit der ebenso 
starken Abschwächung nach Ä spricht für das Alter des Typs 2. 
Die Grundlage des Textes bildet zweifellos /. Der konkurrierende 
K-Typ ist K", dessen Sonderlesarten mehrfach auftreten. K*- 
Lesarten finden sich dagegen nur, wo sie mit ® oder / sich 
decken. Zweifelhaft ist letzteres nur bei der K*-Lesart 20:5 &ı 
In (89’J IF BXp); die K*-Lesart 242 » ravca taura teilen wenig- 
stens ö5 K'K?. 2633 add öde p eyw ist eine nur durch Ä* I", aller- 
dings auch in BD 413 133 286 1132 13J1 1386 1443 sa u.a. 
vertretene Lesart. Neben den gesicherten ®-Lesarten, von denen 
96 etwa die Hälfte mitmacht, finden sich eine ganze Anzahl 
I-Lesarten, die neben ihm unter den ®-Codd nur noch d30 auf- 
behalten hat, und für deren Zugehörigkeit zu ® dieses Zusammen- 
treffen darum spricht, weil die Zahl der von ® nicht geteilten 
J-Lesarten wesentlich geringer ist, als die Zahl der ®-Lesarten, 
deren grösste Anzahl freilich auch zu I gehört. 
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Diese 630 und 96 gemeinsamen Lesarten sind 154 add oov p wrrepa, 188 add 
yap p %akoy, 14 ev (it 1333), 35 OLpavtog, 2124 mv Eva Aoyov, 2224 ebavaoınaei, 2436 
om OD, 2442 om ovy (vgl Mk 1333, it sy°), 2513 om ev n 0 Üg ou avdp. EPYETAL, 
36 nAdate, 2626 add aurou p wall, 44 Om Ex Tptrod, 49 paßßet, 55 ebnAdare, 59 
Yavarwoodaw, 2729 ednxav (it 1333), 29 31 auroy 1 -w p evenalay, 46 eynatelernes. 

Wiederum ist es ohne Interesse, welche D- und welche /-Lesarten in dem 
Cod erhalten sind. Dagegen sollen des Alters wegen die wenigen Paralleleinwirkungen 
neben den problematischen /-Lesarten und den Sonderlesarten verzeichnet werden. 

Paralleleinwirkungen: 1419 exekeuoey (1535, it 1132 1226), add xaı a Außwy 
(Mk 86; it 62 03* 2), 22 om autoy (Mk 654; it ö5), 36 add av p ooor (Mk 656), 
1538. woet (I4ar, it 207 1222 1353 D'333), 1818 Tots ovpayotzbis (1610; it 62 848 56 
1016 Xp), 1929 euov 1 xov ov. mob (Mk IO20), 2019 eyepdmoerar (Mt 1723, it H 1353 
Xp), 2224 eypabeyleımev (Mk 1219), 30 yanıozovrar (Mk 1225, it 648 050 133 J Xp), 
239 om ent ng yns (8 zo), 17 tel tie (10), 19 neilwv (17), 25 axaapsıas (27, it 1442 
sa bo syS), 37 >» ta eaueng vooota (Lk 1334), 244: puAwyt (Lk 1734, K* 65 J?), 2442 
0vx oröate yap 1 ori 0. 0. (Mk 1335), 43 wunxev 1 etncev (Lk 1239), 5: amıorwy 1 
vroxpitwy (Lk 1246), 2516 add ey auvrots p exepd. (20), 29 doxer eyeiv (Lk 8:8, Xp), 
4: add navres a or (Lk 1327), 2612 m tovro To m. (Mk 145, it D1333), 24, add xaı 
ao (Lk 2222K), 34 > ın voxtı rauen (31, it D43), 42 om pov (Lk 2242; it ©1333 
Xp), 59 > oAoy to ouveöptov (Mk 1455, it 1353), 60 add tives p Svo (Mk 1457 Tives 
1 800),2746 eis tı (Mk 1534), 62 add xar oı mpeoß. p pap. (häufig, it 1353), 28:8 add 
eng a yns (6x0, it Ör). 

Problematische I-Lesarten: 1530 » ywAous rupA. xuAA. Xwp. (62 1246 351 
'1353), 1625 eay (61-2 83 J1054f 286 1416), 186 meptleıs (H 168 207 351 1416, 251 
1413 in ®; Mk 942), 19 » cup.ywy. e& vumy (H 1246 1353 Xp), 1929  n vixıas 
p aypous (Hr ö2° 83* 56 1016 1353 Qp), 2021 m de eımev auım (BI H: 346 sa), 
2118 eravayaywv (61-2 56), 2230 — eiotv ey rm oup. (J 351 Xp), 2445 omas (62 
1016 ‚7219 5505 Xp), 27 m ce ouy (H 050 133), 3x add rov rarpos p do&n (1627), 
27 om xaı a euyap. (63 848 26 56 76 1016 HF 371; Mk I423 Lk 2219), 2723 m 
Agyeı aurois 0 nyepwy (5 56 1016). 

Sonderlesarten: I42 om ey (häufiger), 3 add rote (61), 5 » etyoy auroy (it 1442), 
ı2 add aurov a To Sswun, 24 on0, 29 m O0 Herpos a arto, 1533 m TOOOUTOY oyAov, 165 
add ov a aproug Außew, 174 aurw 1 zw Id (it 1353), ır mpwrog, 24 om aurwy, 
25 erondov (it D25t 129 1246 551 456 1416), 185 om ey (it De ©"333 Xp 207 u. a.), 
15 era 1 vera&u, 19 add de p nalıy (it 1222 1353 B Xp), 1924 Twv oLpavay (Xp 207 
8260), 206 m eornxurte wBe, ı7 » 0 IS p lepoo. (Xp 1353), 22 add auın p eımev (it 
1443), 26 deinen (vgl I K 419 Jak 415), 2Ir om ar mMWov, 2219 om TOL xrvoou, 
39 aurng, 234 om %aı a Öuoß., 16 de 1 day, 26 evros 1 euros (26%), 2414 om TauTo 
(it 8333 1132 1226 551; Xp ö5 — p To evayy.), ı7 add xar ao (it D:333 B 207 
1132 u. a. Xp), 26 taptoıs (J 370f 1442 D’44), zr add ar a yovns (it BPDe ds), 
36 m exetvmg p wpus (sy°), 38 add exewvais p npepais (it dr d5 1386 1442 A’), 43 0 
Stopuyrvar p wuroU, 251 oporwdr 1 -Uyjsetat, 25 m 000 TO rahayroy, 27 add tw a T0xw 
{it 77)), 37 eıöapev (it S1*), 2618 Asyeı 1 eınev, 36 om 0 IS (it bo; d85 050 351 m p 
epy-), 64 add xar a Aeyet, 73 de pinpov (it 1132 551), 277 57 Yevapevns (J 1054 368), 
ı zwv Iovöatoy 1 ou Id, 33 Aeyopevoy? (KT), gr m npeoß. %. ypapı. (it 62%; Da om 
%. TO.!)» 57 Apıpadtas (it D43 1246 1442; J? 85 -Verag). 

Jede Ausstattung ausser den zey-Listen fehlt. Inser und subscr lauten eu %.. 
Die pory fehlt. 

265. Der Codex 1354. Auch von diesem Cod ist nur ein 


Teil, Mk Lk, wertvoll. Die Hauptevv Mt.Jo enthält er in der 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. wg 
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K-Form. Ob dieselbe Hand sich bei Mk Lk mit starker Korrektur 
nach K begnügte und für Mt Jo den lauteren: K-Text vorzog, 
oder ob einem Späteren der ursprünglich ähnlich gereinigte 
Text von Mt Jo noch nicht rein genug erschien? Auch der 
Text von Mk Lk ist manchmal längere Zeit fast K', manchmal 
dagegen fast ein von K* leise durchsetztes reines ®; meist 
eine durch X stark verdünnte Mischung von ?/, ®- mit '/;, von ® 
nicht geteilten J-Lesarten. Der Gesamtcharakter ist ähnlich wie 
bei 96. Paralleleinwirkungen, desgleichen Sonderlesarten finden 
sich verhältnismässig selten. Zur Entscheidung unsicherer J- 
Lesarten trägt 1354 leider recht selten bei. Häufiger tritt sein 
Zeugnis willkommen hinzu, wo / zwar sicher, aber doch spärlich 
bezeugt ist, wie später die Listen solcher JI-Lesarten zeigen 
werden. Hier genügt es wiederum die drei bekannten Listen 
zusammenzustellen. 


Zuvor sei nur notiert, dass auch in diesem Cod, namentlich in Lk, zuweilen 
K@ eingewirkt zu haben scheint. Da K@ meist seine von K. abweichenden Lesarten 
aus ] bezieht, könnte sich so auch die oft mit K@ zusammenfallende Auswahl 
aus ] zuweilen erklären. Deutlicher weist es auf K? zurück, wenn hie und da 
K*-Sonderlesarten, die nur Ä? teilt, auch in 1354 begegnen, oder, wenn zuweilen 
im Zusammenhang damit, Nester seiner Lesarten erscheinen. Beispiele sind: Lk 224 
vEooooug, 25 evaeßng, z0 t60v, 327 Iwavva, 48 m eınev aurw o IE, 68 einpannewnv, 
10 add ourwg, om uyinc, rı EAaAouyv, add Acyovres (nur 84), rotmsstev (64), 738 ToV 
IS 1 aurou, 845 Om al oL 0L0y Autw, 941 EWS Tote, 42 add aurov, I614 m» Tavıa 
TAUTA, 18 POLYaTaL, 197 add aurov, aravtes, 2036 add or a vtor! (64), 4r add rıveg, 
2260 rüb Ilerpov 1 aurou, 2334 einen. 

Für die Paralleleinwirkungen, ohne Angabe der Parallelstellen, genüge als Beispiel 
die Liste aus Mk: Ir9 add aurwy p ötxrua (K®), 22 add aurwv p ypapın., 27 Aeyovres, 
28 om aurou, 2ı add Öe p ouBeıs (it ö5 168), 23 add or mad. ou a tiAAovres, Zr2 
add ori ndetoav toy Xv avroy p Towmawar, 34 t80L, 43 add Tov oropoy aurou p oreipat, 
12 arodoman, 68 add nv a 0609 (Lk 93), 47 add nv p wevog (Mt 14235 it 1096 
in ®, 1280 1442), 728 add twv rırtovrwv p dıytov, 88 add ravres p eyopt., ı7 add 
ev eaurors p Ötakoy. (it J? 1333 in D), 9: eorwrwv, 3 woet, 12 xafws 1 rwc, 19 m 
esopaL Tpog Luac, 28 dtarı 1 ort, IO2r add eı Yeleız teietos ewwar (KR), 22 mAoustog 
ersekevoetar eis t. B. r. 9. 1 or ta — eisek., IL nyyloav (J), 8 ev m odw (KR), 13 add 
play p ouxnv (K@), add uovov p guAAa (JS), 14 xaprog 1 undets Xaprov, 18 om adroy 
(K®), 23 00% 10, 24 ort p vet, IL26 oVpaviog, 32 aAA eay, voBoup.eda, 39 m xau 
BTEXTEINay P anmeAwvog, I217 add ovv p anodore, 18 m pn) ewat avastaoıy, zo add 
my a ybvarza, zo add eotiv p autm, ar add de p deurepa, 33 add oou p xapötas, 1316 
om eis Ta, I4ı2 eder Yvcodar To TAaoyA, 15 om Erotuoy, ıy9 add eimt p eyw?, 24 add 
Eis MPESIY apaprımy P EXy., 29 add ev vor p oxayd., 36 add eottv p oot, 0vy ws... anA 
0%, 66 om TOD Apylepews, 70 npynoato (J), I5r add llovew a IA. 15 de l xou 
(it ÖT), 32 oVoTaupodnevot, 34 aveßonoev, eyxatelınas (ebenso mehrfach eınav), 42 m 
TAPAOKEUN MY. 

Problematische J-Lesarten: Mk 540 add I< p o de (Hr), 64: raparılwuow (H Ka), 
812 om avrou (d5 Hr Josh), 914 om noAuy (Hr), 107 add aurou (62 dz 6371.,376, 
Mt 155), ı9 add oouv p pmtepa (62* 83 56 Jtzı, Mt 1918), 20 add rı ext vorepw p 
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pou (J Ka, Mt 1920), It2 add xaı p aurov (H ds), 1227 om vpeis aurov (H; 24), 
1319 YArbers om 00% eyevovro zorauımt (ö5 D1%), 1462 add aurw p eimev (ö5 050 
1337 Hr J, Mt 2664), 64 evoyoı ewaı (H 1279 1416), I52: ano (ö5 050 1337 Hr), 
46 om xdı a xallelov (H ö5 370f), 1618 oudey 1 ou pm (63*), Lk 228 noAoyncev 
(65 Hrz13t 376 1222 1279 1354 1442), 42 avaßaıvovrwv (HM K@ 129 1279 243 1353 1386 
1442 sa, Mt 1727 K), 43 anepewvey (65 648 Hr 8254 288 1246 1279), 5ı > Ta para 
rayta (Ka an-, 85 133 207 1353 1386 [> taura navca] 1091, 830 om ravra), 57 enino- 
Incav (vgl zu 1443), 637 add xaı p xpibnte (H 168 270 1279 351 1353 1442 D25t), 
83 add xaı a Ötnxovouy (B ö5 1279), zo» roAla bau. eranAdev (J 207), 55 emerafev 
(65 207), 95 day (Hr 129 133), 102: add de p auın (65 Jet B 1132 1341 1317 ff), 
I18 avaray (MH 85 133), 1322 add tag a roleıs (6 56 050 129 1279 337), ev leıs, 
1418 » avayııy eyw (65 050 1279), 28 om ra a eıs (H 65 sa bo), I5r2 0 del xaı? 
(H 207 1279), 28 ndeingev (56 84 86 4 22 33 56 376 A3, vgl 184 K), 1927 Tov- 
tous 1 exeıvous (H Ka 8200), 2228 dtaridypı (Hr B? 84 376 1354, vgl 2346), 2329 
edpebav (H J, etedp- Hr ds 70 86 87), zr yeynoerar (Ir D1216 1289 d5), 46 naparidmpt 
(Hr ö5 D’ Bu. a., -tWepaı H u. a.), 2410 om ncav de (K'? B ö5 84 70 270 351 
357 1311 448), ı8 add ev a lep. (B Ir? 178* 337 448 1443 551). 

Sonderlesarten, abgesehen von Schreibfehlern, unter denen besonders auffallende 
Verlesungen beim Übergang aus der Unziale in die Minuskel sich finden, wie Lk 4:3 
Aeyeı on 1 anestn, 642 vurwg eınwy lov Blenwy, vgl auch 1036 Aeywy etvarl yeyovevat, 
1137 arenoar lAal-, sr xaı 1 va. Mk 16 mv de xar (I za my, K nv de), 15 nenin- 
pwxEy, om TW, 21 NX0UGEy, 7 om 0UTog, 8 m rw Tvi 0 Ile (it 1443), ı6 add twy a 
@uapt., 22 om veov, 32 Vepareuet, 3 add o IE p avdpwrw, 6 om eudug, 9 aurov 1 -w, 
3r add aurou p aöelyoı (Ka 1333 413 in D), 32 om ög, 47 aAdog, 12 BAebwot, 24 om xau! 
very nn vu (85 J?), 32 Aataoxnvouaty, 36 » 9 TAota per aurwy, 54 eroAua 1 eövvaro, 
22 ETEGEY, yo Elonopeuoyrar (648 376), 42 exotactv neyalnv, 655 nv 1 eotiy, 715 00 
1 0, ropevoneva 1 exn-, 19 xdapıketat, 31 om ralıy, om tw». optwy, 36 add Ge p 
palkoy, 85 epnptais (Ka D1333 1443), 7 > ara euAoynoas, ı3 om naiv, 2; om 
autovy, 38 nera 1] ve Xal, 93 om Atav (030), 13 om key vety ort, auto 1 -ov, ı4 add 
o Is p eidwv, 45 eAdew 1 eio-, so add de p xalov, 104 00 Mwons de eınev xaı 
l or de eınov M., zo tourwy (62), ı6 om xureuAoyei aut, 17 om Ti, 29 om Mm 
zewa Mn), 34 aumw!in auıw2 (BHr“sr), II om eis Brdavıay, 12 add 
uns a Bn9., 32 eyovres 1 eıyoyv, 126 eıyov (] eryev, K eywv!), 26 » 00% aveyvwre ort 
eyeip., 31 Om Eotiv, 137 aXoverat, ız Aeywary 1 aywatv, ı5 om de (ÖL), pmdeis eMderw 
1 pnde eroeh-, 28 m 0 xAados non (D om nön), I4rs Drodelen, avaycoy, om xuxet, 
25 yevvnpatos (65 u. Ö.), 5; om xara tov Jö, devöopaprupıav (it 64; vgl 56), 152 add 
autos p Et, I6ır exeivor 1 zxu%X-. Weit die meisten dieser Sonderlesarten sind Ver- 
sehen; von Interesse ist kaum eine; so mag für Lk auf Versehen und Omissionen 
verzichtet werden: Lk Isr Ötayoıng, 25 eyydw, ı5 add xar p avlpwrot, 24 Yerpap- 
pevoy leipnp-, 27 nv 1 dev, 47 m ar erog or y. a., 251 416 NaLapad, 31 Tovöntas 
1 Icoup-, 5 yapa& (häufig), 15 eı let (1442 u. ö.), 22 oupav@v, 25 Marduwov, 27 
Inoavva (K@), 29 Mardar, 30 Inaway, 423 m ev Kar. yev., ar add my a Kam, 5: 
Tevvnoaped, 14 add auvrots p mpooer., 1s m 0 Aoyos p paAA0y, 19 add etooöov p ToLag, 
61 add aurwy yepoıv (63* 1279 1346), ıı add Asyovıss a tı (64), rotmoetev (84), ı3 add 
tous a Öwmdexa, 742 add navrwy a rketoy, 816 add ev p auroy, 29 delyap (it 1454 in D), 
33 Kat eb, Qrı MELVETE, 13 ATAVTO, 25 m OAOY TOY XOGOY, 34 ELTOVTOg, IO2o YEypattat, 
1127 2329 paohror (nicht selten), 124r eoriy n napaßoAn rauın nv 1 nv T. rauımv, 
57 ©9, 58 ent, 1313 m avopdwdn rapayprma, 1412 7 1 pe, 2r Taytov, I514 add 
zov zwischen np&aro vorep- (it ö4 Deut Jtetr 257), 25 nrıGev (?), 17x10 add raura 
a navın (J121, pr. 84), ıı mv Ötepyopevog lörmpyero, ı3 add peyahny a YwynY, 23 
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add xaı p exeı (62), IYız Außeıv aucov 1 emaveideıv auroy Aaßovra, 23 TOUTO I xt, 
averpa&a (84), 2036 add or a vior: (4 Hrwar), 214 de l yap, 2227 add Aeyo de 
vpIy a.Ey0, 53 = N) wpa vpwv, 238 add aurov p axovew, am (J°54f 350), ı7 yap 1 
de, 34 X 1 IE, 35 add raus a 0, 244 rapegrnoav. i 

Die Ausstattung beschränkt sich auf xeg-Listen, inscr und subser ed. %..., 
letzterer bei Mt und Mk beigefügt oriy By, yılıoy eEunooınvy; erstere lautet bei Jo 
‚ev. Ex ToD %. 1. 

Jo bricht bei 22ı ab, sodass über die poty nichts festzustellen ist. 


266. Der Cod ızı1ı. Dieser Cod ist leider nur für Mt ı—ı2, 
wovon noch 1:12—424 fehlt, kollationiert. Vielleicht wäre er später 
besser geworden. Er zeigt neben wenig zahlreichen /- und D- 
Lesarten Beziehungen zu 1443 und zur Sippe & ($ 267). 

Mit 1443 teilt er 516 m a zaha vuwy, 20 m m din. vumv (KR), 23 0 ad. 
coD pP o0o0, 32 av? (T), 7:15 om de (D), 83 exadtepısdn, 9: om ro (I Db), 10r add 
xara (N), 12:10 add exeı (1 D), 20 erßarhn, 42 ZoAopwvros, mit Gliedern der Sippe 
207ff unter diesen Lesarten 520 32 IOr I210, dazu 520 rAeov, 32 raus 0 arokumy, 
39 om cov (]), 44 om unas p Ölwx., 47 To auro (I ®), 10:9 AaAmsere, 25 anerah-. 
Dazu kommen noch folgende J-Lesarten: Iır add Inaxeın K“TN, 539 Eis, 45 add rotg 
(I? DK*), 65 om av, 25 peptuvnoyte (I? DI!), 79 om eotiy, 29 add aurwy, 1116 
eratpoıs (1°), I213 — oou nv yeıpa. An Sonderlesarten finden sich nur: 518 add 
Kal TWY TPOPITWY P vonod, 615 0 eroupavios (D 0 oup-), 22ef add zaı a oAov (sy), 
721 solmoeraL 1 eioekevo. eıc r. oDp., 1O1ı4 add ano a Twy, 19 pepimmte, Il7 ro hey. 
p oyAoıs (1266 in DO), ro WuTog, 23 aypt (1222), I2ır om eotat (J 129). Ausstattung: 
#eo-Liste und inser ev. %... Die pory ist „6 ohne Varianten. 


267. Die Sippe &, gebildet durch die Codices 154 198 1132 
207 1226 351 377 456. . Neben der Rücksicht auf ® tritt in 
diesen Codd zuweilen auch eine solche auf andere /-Typen als 
für die Auswahl der /-Lesarten bestimmend hervor. Die Texte 
dieser Codd haben so verschiedene Martyrien durchgemacht, dass 
sie einander ziemlich unähnlich geworden sind. Aber die Spuren 
der Zusammengehörigkeit sind doch nicht verwischt. Der beste 
ist 207; etwas abgeschwächter 351 und ı132, die sich beinahe 
die Wage halten. Dann folgen 1226 ı54 198 377 456. 

Vielleicht bergen 154 und 198 auch bessere Abschnitte. Die kollationierten 
luden aber nicht zu weiterer Arbeit ein. 

198 ist in den wenigen kollationierten Kapp Mt 21124 Mk 51-24 IO Lk 61—ıı 
Jo 61—23 fast K geworden. Dennoch verrät es noch seine Abstammung aus diesem 
Kreis. Neben den Sonderlesarten Mt 212 aneMdere 1 op., 9 add tou a xXu, Mk 106 
add eypabev ort a apoey, 10 m ENNPWTWV avroy nept Tourod D?, 14 wy oupavav 1 
wov Yeon D, 21 vroAeınerur | vorepet, 35 Öwaetg 1 romens, Jo 62 nxoAoudmsav oyAot 
momoı (D AC 86 1443), 7 add oa ®ı. ZI, tr add aurov p pad. ©, 12 reptooeun.aATa 
x\aoparwv D, 14 m 0 IE onperov, finden sich folgende Berührungen mit Codd dieses 
Kreises: Mt 21: nAdev 351, ı2 om o K* 377, 22 av 1132, Mk 54 » tag akuasıs 
vr aurov 1377, IOr om xuı? 1226, add dta Tou 154, 2» add ot a Yap. alle exc 1132, 
8 m oapE pa alle exc 154, zo ToVToV 1132, 14 add xaı a pn 154 35I, ı9 om m 
arootepnong alle exe 377, 25 om wngbis alle, 27 add zw a Bew" 154, 28 add de p 
np&ato alle exe 154, 29 add de p anoxpiWeis alle exc I54, om evexev? 1132, 35 om 
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ot 1226, go add ou p euwv. 1226, 4r' rwv duo adeAgmy 1 Ilax. x. In. 1132, Lk 63 
no Ig eınev 207f, 9 de 1.00y 207, 10 eferewev 207f., Jo 6r om ng Tal. (1226 m 
ns Tor. p Tıß.), ıs add naiv 377. 

Deutlicher noch tritt bei 154, koll. Mt 2ıf Mk 5 10f 131—25 Lk 7f die Ab- 
- kunft hervor. Er teilt darin mit anderen der hier vereinigten Codd ausser den soeben 
schon erwähnten Lesarten: Mt 2133 om rıs (K!) 377, 23 om or (K!) 1132, Mk 55 m 
Lynpaot ... opeotl, 6 om ano 1132 377, 9 » ovona vor 351, aurm 1 Aeymy 351, 
14 amıyyeikav 1132 1226, nAdov, 18 » per autou 7) 1132 377, ı7 om ıya 1226, Ily 
om roy (KT) 1132, Lk 7ır m 1132, 45 Öteitnev 377, eton\dev 1132, 46 m [ou tous 
roöas 377, 816 tv Auyviav 207f, 48 add o IE 1132, 54 m navıas eu 1132 207. 
Dazu vertritt er noch allein die J-Lesarten Mt 2144 vroxXartw, Mk 56 auroy (1?H ®), 
42 EuVus, IO27 om Eotiy, 3r om or. Sonderlesarten sind selten und bedeutungslos. 

Von 456 sind kellationiert Mt 1—5 ı6f 21—23 28 Mk Iı—z2 41-222 51-0 
ı1 Lk 7. Zu brauchen ist nur noch Mt. 

Die Codd 207 (exc Mk Jo) 351 1132 (exc Jo) 1226 377 liegen verbotenus kolla- 
tioniert vor, 1226 bei Matthäi. 

Sie differieren stark. Manchmal ist selbst 207 durch zwei oder drei Perikopen 
beinahe zu K geworden, ebenso abschnittweise 351. Aber des Gemeinsamen ist doch 
nicht wenig vorhanden. Der Kürze wegen bezeichne ich 207 und 351 mit 207f," 
351 und 1226 mit 35ıf, 1132 und 1226 mit I132f, 1226 und 377 mit 1226£. 

Die in der gemeinsamen Vorgeschichte dominierende K-Form war K!. Denn 
K*-Sonderlesarten sind für die gemeinsame Vorlage mit Ausnahme von Mt 21r 
Brdopayn, 33 add tis (Lk 1511), 2633 add de p eyw, 274 ost nirgends gesichert. 
"Wenn auch 377 z. B. in Mt 545 1324 1419 25 168 I74 2223 2321 259P 267; 
2810, 1226 in 169 48 usw. solche aufgenommen haben, so sind doch umgekehrt die 
meisten Abweichungen der einzelnen Codd von / durch Ä"! veranlasst. Die folgende 
Aufstellung geht also von K"! aus. Ich biete zunächst eine vollständige‘ Varianten- 
tafel für Mt, damit das Verhältnis der Codd und der Charakter des durch sie ge- 
meinsam repräsentierten Textes allseitig sich darstellt. Wo keine Notiz beigefügt ist, 
ist die Lesart in ZJ und ® gleichmässig vertreten; Lesarten, die durch / gekenn- 
zeichnet sind, fehlen in D und zeugen für die bessere Herkunft unserer Codexgruppe. 
Änderungen bei Lektionsanfängen bleiben unberücksichtigt. Mt 14 Apıyadap. 1226 
456 (nicht selten), 5 Inßnd (I) 207f, z2 peromestas exc 1132, 14 Ayeın exc 1132 
(207 Ayı, Hr? 18 bo sy), 24 om o (]) 207f, 2: lepoooAuna exc 1226, 6'add por 
207 377 (Micha 52, D? 63 168), ı3 » %at nvap Yawyerat 207 456 (I2o, KR), 23 u. 
stets Nafaper, 31 add be exc 1132, 6 add norupw 207 456 (Mk 15, Hr B 830), 
ıo om «at (I) 351 456, 12 — autou p anodnanv 207 456, ır add zaı nupt 207456, 
44 om 0, ey lernt 1132 456, ı9 add yevesdaı p upas (Mk Lı7) 351 1132 (it 05 600), 
5zo rn Ölzaı. vpmy 351 456, nieov (Xp D) 207 456, 23 Aaxzeı 1226f 456, 27 add roic 
apyaroıs 351 1132 (21, I? D1216), 30 eay l av 351f (Xp De1%; 1132 om 30, it ös 
1443 D’4 syS), 31 om ort 1226 456, 32 Tas 0 aunolumy exc 1226, av (Xp I?) exc 207, 
39 om oou exc 1132 (Lk 620, I? D?), 44 om ups! 207 (itö5 D454), om vpas? 456 
(it 648), 47 To auto 1132 456, 48 0 oupavios 207f, 61 add de p mpooey. 207f, 31 
Barlopeda (D?) 1226f, 32 » Taura yap rayca 1132 351 (Lk 1230), 34 add ta exc 1226, 
76 za ayın 207 1226 (Xp J1054 Hr 34h), 10 add n (I) exc 207 377, ı2 ourwc 1 ouros 
(DXp B) exc 377, 13 etomopeuopevor 207f (HT 178), 21 add roız a oupavotg exc 1132 
377, 24 om ouy 351f (Lk 647, sy©), 27 add opoöpa (ebenso 18 050 94 286) exc 207 
377, 82 rpoceNdwv, zo add aurw p axoA. (Lk 79, J? Xp 630) exc 1132 377, ı3 add 
“aı Vrootpelas — vytawvovra (I, 1085 1413 in D) exc 207 377, aurov 1 zov narda (D 
648 18 94 286 1443) 351f (1132 add auron p rauöa, it 178 1085 1413 u. a.), 15 
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aurors (D) 207 1132, 20 #Atvet (351 xAwveww; 207 »Awaı, it D), 2ı om xaı a Yabar 
207f (A°, vgl Lk 950), 94 eiöwg exc 351f,. 19 nXoAoudmenv 207f (it 370f), 35 add 
ev u Anm exc 207, 36 wg (Mk 634, D Xp) exc 377, IOı add xara (nur B, 1454 
in D) exc 207f, 2 eiow (SD) exc 351f, 4 add o a loxap. (T D°) exc 1226f, 8 add 
verpoug eyeip. (I DC) 207f, 12 add Asyoyres eipnvn rw oımw Tourw 351 1132, 13 eiderw 
exc 1226, ı4 add ex p xovtoproy 207f (nur H De 94 286 1353 1416), ı5 T'opoppas 1132 
351, ı8o0m öe 1132 377 (Xp 129 133 337 551, 1289 in D), Aalnoete* (D? Xp) 1132 
377, 19 napaöwowoı 207f (it 243 270 1353, vgl D® -couow=Mk 130), 23 om 
yap (I? ®) 207 1132, 25 anexakeoay (KT) exc 207 1226, 22 UNDATEYOYTWV, 33 m KayW 
AUTOV eXc 207 1226, I17ff einidare 207f, 8 Paoılewv exc 351 377, 16 m Tai. 
“ahnuevors exc 1226f, zı Xopalıy, 23 om ou exc 351f (it 61-2 76 65 050 1222 1443, 
1033 in J), vbwdetsn (Lk 1015, [?D) exc 377, 122 add auroug 1132 351, 3 add 
autos (Mk 225 Lk 63, I? ®) exc 1132 35I, 8 m DE Tou aydp. zur ou aaßßaron 
(D B) 207f, 1o add exer p nv exc 1226f, 12 add paAdov (Lk 1224, it J D 050 93) 
207f, ı3 anoxazestadn (D K*) 1132 377, 14 or 6e (351 za or, it D 65) Yuptoaror 
eserd. 207f (it J Xp De; 377 m Eder. de or yap., it HH! sy), 25 xad eaurmybis 
(Lk Il1y, DXp) exc 1226f, 28  eyw ey mveuparı Yeov (D) exc 1132, 32 Ev ToUTw 
co 2078, 35 add ns zapötas aurou! 207f (Lk 645 K, it Hr ©8167 1311 1443 600), 
add ns xapötas aurou? (Lk 645 K, Xp) 3511, add ta a ayada 207 1226, add <a a 
rovnpa 207 1226 (1? D Xp), 37 xataxpıdmon 1226f, 133 oneIpmt exc 207, 14 UXoUGETE 
exc 207, Blebete exc 207 1226, ı5 add aurwy p wory 207f (it 62 63 648 1246 1353 
sa sy, Jes 610 LXX), 16 axovouaty exc 377, ı9 ouvıovrogs (Da 85) 207f, 23 add pou p 
Aoyay (Jo 524, it syP) 1132f, 25 emeoneipeyv (] De) 207f, 28 Asyouow 1 eınoy 207f, 
32 add rayctwy a twy Aay. (Mk 432, BD? Ka Kt) exc 1132 351, 33 add Aeywy 207f 
(a1, [? De J 050 1443), expudbey exc 351, 34 ovdev 1 oux (I De) 1132 351, 36 
add tauınv p napaßoAnv (Mk 413) 1226f, 39 m eotiv a ouvrel. 377 (Xp 830; m p 
suvrei. 1226), 45 om avdpwunn 1132 (it 61-2 630 1341 Xp), 480m auımv, 52 Tr) Bastkeia 
l eis ıny Bas. exc 207 377, add IE p 0 de 207f (De 18 286), 54 exninrreodar 
(D K* Xp) 1132{, 55 Inons (I? Ka K*) 1132, Ioon 207 351 (Mk 63 K, it 133 286 
bo syP, 1266 in De), 143 add ın a YvA. 207 1226, 7 — douvar auın (HF Ka) exc 
351 377, 12 add aurov p swpa (Mk 629, D? d5) exc I132f, ı3 nelor 207 1226 
(it H? 337 370f 1443 551), ı9 exelevoev..xat (I535) IIZ32f, To yoprov exc 351 
377, 28 om autw (Kt) 207 (1226 — p eınev, it D), m eideww Tpos oe exc 377, 34 Ent 
l eig exc 351 377, T'’evvnoaper, 36 add xav (Mk 656, DJ Op) exc 207 377, 154 add 
so p ratepa exc 1132F, 5 Öav (1? J 85 050 1443) 1132f, 14 ewnecouvrar (D Xp IF 
K') 1132 377, 22 enpatev (I? J Xp) 11328, 31 <ov oyAov 207f, add xaı a ywAous 
exc 1226f, edo&alov (Lk 526 716, I? ®) 351 377, 32 add avrors p eınev (Mk 81, Ka) 
207f, npepag 1132 207, 36 om enta 351 377 (Jo 61, Di16 1385), add xar a 
euyap. 351 377, edtöon (7) 2071, Tor oyAou (I D287) 207f, 39 aveßn exc 377, 
162f om 2f 207 (it H IF 1386 1043; 377 verrät dasselbe für seine Vorlage, indem 
es mit ZZ 133 bo xat aroxpW. eimey audrors vor 4 addiert!), 3 Öuvaode, add yyovat 
p Övvaodle 1132f (it D>87; 351 add doxınale, Lk 1256, it 848 243 1442), ı: 
aptov (D, ı2K) exc 351 377 456, ı2 twy aptwy 207f, 20 om IE 1226f 456, 26 
wperindmaerar (I) 207f, 28 add ort 207f, eorwres 1 twv eotwrwy (ÄX) exc 207 377 
456, yeusovrar (I? D?) 207 377 456, 172 eyevero (I K'? Dwörf) 1132 377 (1226 om!), 
a m Hain pıav exe 351 377 456, 12 aAA exc 351 456, 14 om autev (7) In32f, 
22 add apaprwiwy (2645, it 1416) 207f, 23 avaoınoeraı (Mk 1034 Lk 1833, I? Xp 
830) 11324, 24 ötöpaypa (1? De) 1132 351, 27 avaßavıa exc 377, ayyıstpov 1226 
456, 185 ToLoVroy exc 1132, om Ey 207 1226 (Xp D® syP), 6 mepı 1 eis 207f 
(Mk 942, I? Dz51 1413 MH; 1132 ent, Lk 1520 Ac ISro, it D? d5 129 1341), 7 om eotıy 
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exc 207 377, 8 autov I132f, ır om ev oupavors (ZT? Xp) 1226f, 14 add roıs (D ds) 
‚exc 251f, evleıs 207 1132 (it HZ 85 96 1353), 15 om xal exc 1132 207, 16 GERLTOU 
1 oov 207f, oraddmoeraı (2 Ko 131, Xp If) exc 207 377, 18 add yap p any (518 u. Ö.) 
207f, avbis (7?) exc 207f, ı9 om orı 1132 (it 133), 26 add exewvog (27) 1132#, 29 add 
rmayıa exc 351f, zo add ınvy (Jo 324) 1132f, add navy (34, 830 sa) 1132f, 195 add 
aurou p matepa 207f, npooxorAndnoerar 1226f, 9 yaumv 11328, 14 m epyeodar (1 eAdew) 
rpos me p maudıa 207f (Mk 1014, it 830 sy u. a.; 351 om xar um %wA. aura, it Xp 
168), 19 add oou p natepa exc 207 377, eauroy (I? Hr? ®) 1132f, zo m raura nayıa 
exc 377, 24 om de (Ht? sa) 1132f, etoeAdeiy exc 351 377, 26 add eotiv (207 eiow) p 
duvara 207f (Lk 1827, D 65), 29 ootts (7 De) alle, 30 yap 1 de (sy$ bo) 351f, 202 
cuupwv. de 1132 207, 4 Aaxeıvois (1? DB? Ka) 351 377, add mov (I De) 351 377, 
15 m 0 dem rormsaı (050 133 1443 Xp J De) 207f, eı ln? exc 207, 22 rIewW (222, 
it ö1 23 1222 1246) 1226f, 23 add pov p evmvupnwy (1? K*®) 1132, mapa 1 uno 
(1819, D Xp 1226f, 26 add de p ourws (KX ®) exc 207, 27 eotmı exc 1226f, 29 exno- 
pevop.evon auron (Mk 1046, it 83° 848 76 D287 8260 370f) 351f, nxoAovdnsav (Xp D 
65) 1132f, z0f vie 207f (so 1226.31), 2Iradd o a lg (7?; 351 377 om o Kg), nAdev 
(Lk 1929, Xp) 198 351, Bndspayn (KX J D Xp) 'exc 207, 2 om auroıs (Da Xp) 1132 
207, 3 anoctekeı (61-2, 163 327 in D) exc 1226f 456, 8 ra tar. avrwy (7, D?’ I) 
1132 377, ıı » IE p mpopnens 207 (I; 1226 om K, it J 287f in ®), ı2 add o a 
Ig exc 198 377 456, 14 m tupkoı xatr ywAoı (7) 2071, 16 add oux a mxovers (D? Xp) 
207 1226, ı8 add o Io a eis 207f (BD? 94 1442 u. a.), 24 > eva Aoyov (Mk ILz2o, 
I?®) exe 1132 377, 25 evl rap (16, H B 96 1416 600, 1333 327 in ®) exc 
1226f, 26 m ws npop. ey. (H DC sy) 207f, 28 add cıis exc 377 456, om pou (I, 163 
1085 in D) exc 207 456, 30 etepw exc 351f, 32 — Iwayy. rpos vuas (H DXp) 207f, 
ovöe 1 ou (7? H) 207f, 33 add rıs exc 377, 225 em 1 eis 207f, 13 m yetpas x. Toöas 
(Lk 2430f Ac 2Iın, DK!’B Xp) exc 351, Pakete 351 1132 (J D?; 1226 euß., Lk 
126), 16 awWpwron (HT D 050 93 133 u.a.) 207f, ı7 eımoy 351 1132 (it 26 848 56), 
2ı om o0y 207 (Xp D°; 1132 m p Tore), 25 ynpas 1 yauncas (I D°) exc 1226f, 
30 add tw a oupavm 207f, m ev tw oupaym p etawy 351 (J 96 Xp; 1226 om!), 
3r om upiy (K@ D) 1132 377, 39 Euurov exc 351 377, 45 add ey myeuparı (43, J Ka ®) 
exc 1132-351, 46 nouyaro (D? Hr) 207 1226, — anoxpid. aurw 207 377, 236 tag 
rpwroxlıctag (Mk 1239 Lk 2046, K® H! sy) 207f, 8 av (I) exc 1132 456, 2ı opooag, 
23 add de (14) exc 1226 456, 25 om e& 207 1226 (27 Lk Ii1z9, Xp ö5 1353 1443), 
34 om xaı a e&t 207f, 35 om tov a atmaros! (Lk ITsr, it 65) 207f, 37 Anoxteyouoa 
(351 -w-), 39 de 1 yap 207f (vgl Lk 1335, ®), 241 ano ou tepov emop. 207f, add 
auzw p rpoonAdoy exc 1132 377 (51, DK!Xp; 351 tw lö l auıw), 2 om anoxpwWets 
resp IE (it 94%; K IE 1 aroxp.), 3 add aurov p pad. (1, D) 207f, 5 add ort a eyw 
351f (sy), 7 er 1 erı 207f (Mk 138, nur H? Hr? 050 168), ız » no\kovs nAavnsoUuatv 
(Mk 136, B) 207f, ı4 om rouro 1132f (it 96 551, 1333 in), ı5 6elouy (Mk 1314, 
Xp sy) 207f, ı7 add xar ao exc 1226f (Xp B bo, 1333 in DB), xutaßarw 207 
(Mk 13:5, HD Op Xp), ı8 add eis za (Mk 1316, D? Xp) exc 207 377, 23 Lou exer 
In wöe (Mk 1321, B sy°), 33 m raura nayta exc I132 (it 34 207 1226), 36 om p.od 
eXc 1132 35I, 4r WOAWYL exc 207, 45 Otxias 207 (mn oma) 351 (Xp 93 96 1222 
1442 J219 8505), dovyaı 1 dtdoyar 207f, 46 m ourws motouvra (I DE) 207f, 48 m ou 
0 %% 207f, 49 add aurov exc 1226, eodter... niver 207 1132 (it J’; eodteiv. . ıvetv 
3518, it K<DKaKr, Lk 1245), 252 om aı 207 377, 6 eyerpeode 1 efepyeole 207f 
(it Hr 050, vgl bo), 9 00% 1 ou um exe 1132 207, ı4 add ris p avdp. 1132 351 (it 
Xp 8260), 16 exepöngev lenoınoev 2071f, 32 suvaydmsovrar 12264, 45 add zwy adelpmv 
pov p tourwy (40, D? Xp 1442) 207 377, 261: m ToUs TTwy. yap ravrote (Jo 128, 
Ex D), 23 m mv yeipa a ev 207 1226 (HD 96 1442), 26 om roy exc 351 377, 
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28 om yap (Mk 1424, HT Xp) 1132 377, 31 Ötaoropmiotmsovrar (I be) exc 1132 
1226, 33 add de rı32ff (KX IE), add xaı p er (Mk 1429, Ka 830 De) 1132 377, 
35 AMapyNsopaL exc 1132 207, 36 av l ou p ewe (I D°) 207 1132 (351 ews oD ay!), 
Tedonpayn (I? KX D) exc 1226, add aurouv exc 207 377, 43 > Tally a eupev exc 
1226f, eupev, 45 om aurod exc 1226, zo m exc 351, 52 amokouvrat 1 oroday. 207 
1132, © mV payaıpav cov 207 (351 om oov, it Ka Xp, Jo IOır), 58 add ano exc 
1226, 63 add rou Iwyros exc 1226f (Xp, 1616), 67 eparntoav 207f, 70 om aurwv 
(E De) 207 1132, 75 add ou a lö exc ı132f, 2717 add ano (1132 om) zwy Öuo p 
Yerere 351 1132 (er, it 050 8362 ohne, 1416 190 mit ano), 22 om aurw exc 3511, 
33 > xpaviod wonog Aey. 207f (H Hr), 42 niorevoonev (K*X KaD) exc 207f, auto 
l en auroy exc 1226f, 43 om vuy 207 1132 (D Ka, Ps 228), 40 uyere (Mk 1556) 
207f, 63 m 0 nAavos exeivog exc 351 377, 64 add vuxros (2813, I? D) exc 207 377, 
281 om de (®) 1226 456, > add ou pynpeiou (I De 1333) 207 456, 3 töea exc 351, 
6 om yap (Mk 164, DIEB? Xp) 1226f, 9 add o a lg exc 11328, 14 reiowpev 207 f 
456 (J? ö30 u. a.), nomowpev 207 1226 456 (1? J ®). Neben diesen in J, D oder 
anderen J-Typen bezeugten Lesarten, sowie den mitgenannten Paralleleinwirkungen 
und den wenigen Stellen, wo andere Einzelcodices mit 1ı132ff gehen, stehen nur 
wenige Sonderlesarten dieses Codexkreises: Mt 918 » erekeurnsey aprt 207f (1416 
om apri), IO23 eX ng nolewg Tauıng (vgl Lk IOrz, it 337) 207 1132, 166 om za 
Gaddouxammy 207 456, ıı add mpooeyeıy a npogeyere de (351 alla 1 0e, it BD144) 
351 377 (648 J226 B413,; K npooeyew 1 mpooeyere), 1724 zo 1 tu? 1226f, 25 eronAdov 
351 456, IQ23 > Eioekeuoerar pP obpavwy 1132f, 2037 N 3r 1132 207, 2l2r @Y 1132 
198 456, 2327. eiwiey a wpaior 207f, 2651: eneonuoey 207 (-caro) 1226, 2817 
aUTOy pP Tpooexuv. exc 377 456 (öfter). 

Diese Liste der allen oder einigen 2-Codd gemeinsamen Lesarten erweist, wenn 
nicht ihre engere Verwandtschaft, so doch ihre Herkunft aus demselben Textkreise, 
aus dem sie in verschiedener Weise durch die Beeinflussung von anderen Texttypen 
Lesarten hindurchgerettet haben. Unter jenen hat besonders wieder K das ursprüng- 
liche Bild stark verwischt. Viele der genannten Berührungen, zumal in Omissionen, 
dialektischen Eigentümlichkeiten, Paralleleinwirkungen und dergleichen können zu- 
fällig sein. Nicht wenige stammen aus Xp. Auffallend ist, dass wieder viele ®- 
Lesarten festgehalten sind. Daneben geht nicht nur in Paralleleinwirkungen, sondern 
auch sonst. K? häufig mit und ist wohl Quelle der betreffenden Lesarten. 


Da die Art der Textmischung aus Mt zur Genüge erhellt, sollen für die anderen 
Evangelien nur Sonderlesarten und andere bemerkenswerte Texteigentümlichkeiten 
dieses Codexkreises notiert, die sichern /- und ®-Lesarten, sowie Paralleleinwirkungen 
aber ausser Acht gelassen werden. Dann bleiben Mk (207 fehlt) 138 eAnAuda (7?, 
Jo 1837) exc 351f, 214 Acuı (BD? 168 337) exc 1226, 33: add aurou p aderpoı (Ka) 
exc 1132, 32 — Tepl avroy oykog (65) 1132 351, 56 om ano (KaB) exc 1226, 197m 
arooteikn adtous (I? KaD?) 1132 351, 37 avrov 1 xon Iaxwmßou (I? HrBös 93 
243, Mt 102) 1132 351, 813 om raw (syP) 351 377, 14 add or vadnrar aurou p 
“prToug exc 351 (1226 — a Aaßew, I), I1zr eauroy 1226f (häufig), 1315 om eig mV 
orxtay (Mt 2417, H B) 12261, 23 aravıa (Ka It B) exc 3516, 14:5 ANWyEWwy 1132 351 
(377 aywyeov, K*), 1542 mpnosußßarov (1? KX J?) exc 377, Lk 16 xaı n xau 
exC-377, 25 eyyvo (it ör u. a.) 207, zsı m Ta prpara ravra (Ka) exc 11.32.3955 
325 Ayyaı (B) 1226f, 27 lwvav 207 1226 (-va), 55 yalaswpev (Hr? Ka) 361377, 
ı8 add aucoy p Yeıyar (A! dr d5 56) 207 1132, 6rr eAaAovv (KR) 207 377, 34 davsılere 
(J u. a.) 351 377, 745 etonAdev (J 279 287 in D u.a.) 351 1132 154, 824 Sreyepdeıc 
(H J, Mk 430) 207 1132, 49 oxuAe 207 1132, 913 m mueis a zopeuß. 207 (it 85; 
1132 om npeis, it 129), 14 add woer (nur HM 5) 207 1132, 18 cLYYYTnoay 207 1226 
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(it 61° 129 1416), 31 add 6e p eeyov 207 1132 (it J d3* 5 1222 1443, 279 in D, 
449 in B), sr » eornpifev a zo 351 1132 (it Ar A3 848 56 1016 129 1279), 62 om 
adrou (1? H*) 1226f, 107 etoepyeodar 351 (it HT 1279; 207 etonopeueodat), 7 om 
eott 207 351* (MH ös 129 133 337), 27 emurov (I?) 207 1226f, 28 0 de eınev 207 
1132, owen 1 Ion 1132 (-Cov!) 351 (it 1216 1289 in ©, 247 286 1416), 32 add 
avrov (1? D? Ka ds u. a.) exc 1226f, 38 auroy (Ht 65) 2078, 30 Twv Aoywv exc 1226f, 
Il2 npooeuyeode (J u.a.) 207 1132, ı3 om o (nur H 1279, 1043 in B) 207 1226, 
17 tdoy 1 etömg. 207 1226 (it 65 129 286 8371, 211 in D), 26 aurou 1 euvrou 207 
1226, zr ZoAopwvros (1? K®) exc 1132, 44 add oL ‘p avdpwror (nur H 050 1246) 
207 1226, 123 tapetois 351 1132 (1226 wvnneiote), 14 add apyovra xuı a Ötxaounv 
207 1132 (n 1 xaı), » n peptotny pP Vpas 1132 (207 om, it 65), ı5 aur@ p LTApY. 
(I: H 55) 1132, 29 xaı In (I? H) 207 1132, 35 m ar oogueg vp.wy (I? Ka, Eph 6:4) 
EXCEL 035 10.36 auzoy 1 aurw 207f, 38 add euy p xaı a ev? (I H xav) exc 3511, 
56 m ovpavou „. yns (1? H Ka) 207f, 13:1 om nv (nur H 129f 337) .exc 3516, 
26 apgnode (K*%) 207 1226, 1410 0m o0L 207 1226, ı2 o0u! m o0u2 (Hr J? u.a.) exc 
351f, 15 vayn 207 (1226 -nraı), I53 om keywv exc 207 1226 (it J d5 050 168), 
8 Öpaypas exc 1226f, 162 0m oou?2 (Ka De ös u.a.) 1132 377, 4 euurwv II32 207 
(H 55 129 1279), ı5 add eortv (7?) 207 351f, 25 om ou 207 (I? J; 1226 m a anerußes), 
176 eiyere (1?) 351 377, 7 ayanecoy 1132f (207 mit ] -neoat), vo om orı! (7? Hi Ka) 
exc 377, ı7 add ovroı p dexa (Ka 85 1246, 1098 in D) 307 1132, zı eorty I132f, 37 
ze rov 1132f, 186 eyn1äAeyeı 1132f, 1 ndyero I npoo- 1132f, 18 m auroy apyav tig 
exc 377 (351 m auroy Tıc apy., it I; K — Tıs avr. apy.), 35 Xal eyevero 1132Ff, 39 
sernen (I? H Bö5) 1132f, 192 om ouros p xaı3 1132 (I aurog 1 ourog), 4 TpoGöpan. 
(J?) 1132f, 8 wor (vgl 12:5) 1132f, 27 add auroug 207f (nur H 129f 1353, 287fin D), 
30 om rwrote (65 sy) 1132f (207 note 1 nwrore), 32 add eostwra zoy TwAoy p aurots 
exc 207 377 (it 1216 287f in D, 1279; 90 om eotwra), 42 om xarye 207 1132. (H 
Qp 55 050), om con exc 1226f (H Qp 050 129), add zwy a opdarp.my 1132f (it 
1222 350), 2010 öwoovoty 1 Owotv (1? H) 351 1132, 15 v avroıs p Xs 1226 (351 m 
p aurei.; 65 129fu.a. om auroıs, Mk 1209), 30 om eAußev 207 1132 (nur H d5 129), 
om my — atexvog 207 1132 (nur H 65 129), 36 ovde exc 1226f (nur HZ? 85 050 
1317), add xaı a ns 207 1226, 2I2 m “ar tiva 351 1132 (it 65 33 376 270 1279 
1353 448; I? om xatl), 14 Sere 1 Yeode 351 1132 (H Ka d5 1317), 16 om 
za? 351 1132 (J 1443 sa bo), 30 add Toy xaprnov aurtwy p non 207f (it ö5 247 
1353 1443 sy‘; 207 m a nom), 34 Bapuvdwor exc 1132 377 (J 65 88 114 337 
1354 1386 448, 2ı1f in ®D), 22:14 om Öwdexu 207 I132 (nur ÖI-2 05 sa sySo), 
23 m peiiwy ToUTo exc 207 1132 (Ö5 56 133 1341), 43f om 43f 351 (HJ 1279* 
sa bo sy$C; 207 setzt Asterisken und bemerkt in marg. (Inte aro Tou uoreptox.ou 
xov Mardanu Ep <), 52 mpos 1 em 207f (it Kr 82* 22 76 1016, vgl 720 819 116 
u. Ö.), 232 m xatsapı dlöoyar Popov 351 (it 1246, 1454 in PD; 207 %. 9. 6.; 1226 
om *atcapı), 3 anerpy aurw 1 aroxpileis aurw eyn) 207 (it H; 377 nur om eom!; 
ö5 add Aeywy p anexpwWn aurw), 8 eb ıxuyou YeAwv 351 1132 (vgl ]), 18 avexpayovy 
207 1132 (H 371*, 1211 in J), 33 add duo a xaxovupy. 1132 207 (it 78 168 sa), 46 
rapatünpe (7?) 1132 377, 53 om auto p everui. exc 1132f (H" 1279 1443, vgl Mk 
1546), 2450 om ews 207 1132 (it Ös5), Jo (1132 207 vac) 54 erapascero (K*?) 
351 377, 724 xpivere (Db) exc 377, Y2r aurod 1 enurou (öfter). 

Dass durch die noch gemeinsam bewahrten /-Reste die J-Lesarten der ursprüng- 
lichen Vorlage nicht erschöpft sind, sondern die Zugehörigkeit von nur noch durch 
einen der Codd vertretenen J-Lesarten zu ihr offen bleiben muss, erhellt zur Genüge 
an den Stellen, wo 154 198 456 kollationiert sind und ihre oben notierten Überein- 
stimmungen mit nur einem der anderen Codd das Bild sofort verändern. Eine weitere 
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Untersuchung dieser Frage erübrigt sich; es genüge die Notiz, dass 207 351 darin den 
anderen überlegen sind, während 377 am schwächsten ist, dass aber die Gesamtzahl 
der nur durch einen Codd erhaltenen /-Lesarten die Zahl der in mehreren aufbewahrten 
noch übersteigt, ein Beweis, wie stark X-Einfiuss und andere Sondergeschicke die 
ursprüngliche Einheit zerrissen haben. Für die Rekonstruktion von J wird an zweifel- 


haften Stellen auf diese Codd zurückzugreifen sein. 


Auf Paralleleinwirkungen stösst man in den einzelnen Codd verhältnismässig 
selten; da sie auch sonst uninteressant sind, sollen sie ebenfalls nicht weiter aufgezählt 
werden. Dagegen gilt es, noch etliche bedeutsamere Sonderlesarten der einzelnen 
Codd zu notieren, um deren Sondergeschichte zu zeigen. Auffallende Berührungen 
mit anderen Codd, auch mit 65, sind angegeben. 

I. Von 207 sind, abgesehen von den wenig zahlreichen Fehlern und Parallel- 
einwirkungen, in Mt alle irgend bedeutsameren, in Lk sämtliche Sonderlesarten auf- 
gezählt. Mk und Jo fehlen. Mt 15 Boos, Lorouwvea (it 18 1386 1443), Ayın 
(it 6254 f in Hr), 212 m eaurwy ympavy (Hr), 2ı eionidev (H 94* bo), 35 add <a a 
lepoooAupa, 4ır mpoceNovres 1 npoonAdoy zul, 16 add oxorousg p yapa (Dr260 1447 
u. a. oxorer 1 yopa), 528 BAebag 1 Plenwv, 62 add ns molews p pupas, ı7 add 
eAnw p Xepalny, 26 aurotg P Ötayepere, 920 add zov Id p ortodey, IOrr add rpwrov 
p eferaoate, 19 m vpW p wpa, 27 Nxougate (HT Xp ©), 1Izo — eotiv p Ypnorog, 
1227 m »pırar vuwv ecovrar (HT Xp 050), 42 Loloumvros (DC, 1333 1413 in D), 
45 > ERTR P nvebpara, 133 m ey rapaßokaıs roAAa (Kr B), 7 enecoy (351 u. a. ereoay), 
8 om dovAor (it SI sa; vgl D), 36 m Tors oyAors apeıs, 56 m ravıa zaura (Op Ka 
65 1386 1442 u. a.), 1430 expaGe, 157 add o a Hoaıas, 19  bevöopaprupıaı XAorat 
(1386 om xA.), 1610 Eis TouVg Terpaxtoy., 171 add zov a laxwßov (it 65 050 62 848 
1016), 188  nodag ... yeıpas (2213; it ö5 1353; Dom N Tovg Todas!), 12 nenkavm.evov 
(vgl z3), ı9 add n tpets p övo (2 K 137), 24 ap&anevog 1 ap. autou, 32 eımey 1 Agyet, 
2015 e&oy por eotty 1 e&eoriy mol, 217 add de p NYayovy, 29 ET aUnS, Love (it 133 
381 u. a.), 23 mv eSouotay eÖwxev, 2216 oVÖe 1 ov p xat, zo m aun p entypapn 
(it 26 56 1016 370 sa), 236 yap 1 de (Xp), 2424 niavashar (HT 050 26 56 848), 
44 yivwoxere 1 Öoxerte (HR), 45 m ev xaıpm nv tpopnv (it 168; 1443 om ev za), 
2512 7TW voppi@, 22 eumpws 1 Außwv, 37 add oe p erortsanen, 2626 m aprov o I, 
53 » aprı p por (H sa bo; DI! sy om aptı), 56 add aurou p padncar (Xp dı), 
58 eowirev, 60 add rives p duo (it B? 96), 65 ıWdon (it 050), ns BAaspnmtag, 7: exeim 
l exet, 2724 Aaov 1 oyAou (it 050), 28 eyöuoavtes (it ÖL sy°), tpatiov TopPLpoUuN 1 
AUTOy yAap. RORKNV (SYS), 52 Nyeoydnen, 2810 nahm 1 adeApoıs (it 1341), 
13 m vuXTog eM)ovres p exkeb. aurov, Lk 125 xov ovetdtop.ov (it 93), 36 ovvet- 
Angev (nur H 93 600), 215 01 ayyekoı eıs Tov oupavov (it 630 848 168 357 1341 
1386), 19 » Tayta p prnara, or m at npepar (om oxcw, it 1443) eninot., 4o anaı® 
(aur HA), 38 add ori a narepa (648 56 376 050 2p sa bo), 417 om rov (62 848 56 
1246), 20 add twy a ev (it 1443), 33 » nv a ev (vgl ö5), 4o anavces (HT ö1 83 376 
133), 53 om rtou! (H d5), ı6 m DROXYWpwy p Tpooeuy., add ey aurols vro Twy oyAmv 
p vroymp., 19 eis 1 ent, 25 navrwy 1 aurwy (J 129 1353 1443), 27 add xaAouu.evov 
p Aevew (it 83*), 33 om dia tt (ZH), 39 rıvwv, xpnoros (HZ), add or ao (it 8371), 
69 eu lc (Mt 1210; H d5 sa bo sy), zo nomaetev (it 82 84), 13 eywynoev 1 rpoc- 
(Mt 2032 Mk 935; HY 85), ı7 pera rwy 1 xau oyAos noAug, 18 om xaı a e}epaneuovro 
(H 55, D4R), 23 ovv lyap, 34 Aapßavew, om yap (H 133 sa bo), 38 m oe0aA. neneon. 
(it 65), go om rag (it 62 448), 42 om adeive (it Ö5), 45 add de p ayados, m ’'xau (add) yap 
ex, 48 dia To xalos ormodopmalar auenv (H sa bo), 40 nposepn&ev (it 61 56 85 Arzt), 
733 pn 1 penre! (it 81-2), pnde 1 umre? (it 82),  eohrwv APTOY ... rivmv otvoy (MH 
1260; J om aproy et otvov), 4r add Asysı aurw a dun, 42 om auray2 (J? 85 133 1448 
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1493), > ayamnoeı auroy (MH 86 129f 1443 551; om auroy Dztr 8300 1447 „71054 70 119 
313 1317 1341; » aurov TA. ayar. Ö5), 44 add xaı a vömp (it 65), 84 avvovros (it 62* 
830 337 448), ı5 eis nv zaAny ynv (it ö5; vgl 8 Mt 1323), 16 “alddel, 25 0 de 
Yoßnd. (H 1279), enırıma 1 enttaooet, 27 eywv 1 05 etyev (H 1260), ewmervey (HT 048 
56 376 370), 29 noADv .. xpovov, edeonevero (H 129f), epvAarrero 1 YuAasc., 30 m 
zoAla day. in K (J 1354 1386 337), 40 vroorpegeiv (H, 243), 43 add xar a oux (it d2* 
bo, 82059), „ Yepareudmvar a un, sr m ovdeya eioeidery (J m Tiva ouverd.), ss enerakev 
(Mk 627 39, it 85 1354), 95 anotivasgere (HT 81-2 376), 7 aravıa (it 337), 8 uno 
zıyvoy 1 aAlwy (it 56, 8%), 9 ovv 1 de p ris, om eyw (H 93 sa bo), 17 xowptyong, 
npdNnoaVv, 23  0Aov Toy xoouov (it 1279 1354 1443), 28 om ar a raparaß. (it 1-2 
376; 88 168), 3r add 0e p ot, 34 ereorıngev (H), 48 ent 1 ev (it 168), 54 ex 1 amo 
(Hr 83 ö5 133, 2 Reg 1:12), om ws xaı HR. enomoev (H 133*), 57 vmayeıs 1 arapyr) 
(it 65, Jo 1336), 107 add tWtou a wiodon, 15 add ou a adon (it ör 56), 19 add rwv 
a 0wewy (it 65), zo Ontmovın 1 nveunaru (HT ö5 93), 2 add ey a zw! (Hz 86 Bir, 
Mk 1236), 22 BovAndn (it 648), 25 moLwy (it 133), 26 TI yeypantar ev tw vopım, 
35 nposdaraynay or 1 -vuong, 42 x 1 IE (H), 117 om po. (Hr B? 83* 8371 376 
129f 133), 9 xat eyw, ır om 0 vg (it 62 56 1016*), om xaı pn (H 133 168 448 
247, 1043 in B), add oxopriov p optv, 12 om 12, 16 exreipal., 24 BREPYErAl, 26 
ETEPA TOYNPOTEPa AUTOD TVveup. enta, zı awdporwv 1 avöpwv (it 62 *), 45 eımev 1 Agyet, 
46 Tols avwdpwrots, 52 expubare I npare (it d5; 050 add npare!), add xar a avror (it ö5 
178 1353; 050 1132 de | xaul), epyopevous, 127 om ouv (H sa bo), sr om n rt! 
(it 65 sy), ıs vurafaode (it 88), 24 ouTe .. oure (H 85 1279), Ötapepere vers (it 551), 
28 Ey aypw GmpEpOY TOoY yopt. 0vra, 42 add auıw a o (it D:216), 44 aur® P 
vrapy. (it 6 33 70 77 1222 1354 1416), 53 » vlos xıcA .. narıp xth, 54 om Xar! 
(sa sy), om aurng p new. (H 5), 5; om ort (H ös 1279), 56 nAmv Tov 1 ov de 
(it 65), 132 om o Ig (H), > ovcoı or Turıı. (J 65 337), 4 > autor p eyevovro (648 
1443 m a eyev.; ö5 om aurot), 6 add xar p de, pn eupwy eimev 1 «ar 00y Eupev eimev 
de (it A7>4 ö5, sed non om xut), 7 tva N, 9 xaı eav 1 zav (it 65 1386; 1222 xaı et), 
16 Yuyarepay (öfter), 23 add eısıy p oAıyor (it 65, Deros), 2; om %e (H sa bo sy5), 
3ı add de a en (it 87 243 1386 bo), 3: mpoondav (HI? ö5), 35 > Duty p epnpaos, 
145 om ın (HF 61-2), 8 xaraxkıyov, » zaraxk. p rpwroxito., zo avamsomı (Db =87f 
u. a.), 19 add 0 a etepog, zo om dla ovro (d5 Ola lxard.T.), 2r add rous a avareıp., 
23 Totmsov 1 avayxacov, 26 eauron (MH? 70 D:26), 27 add yap (l xaı) p oatis 
(it 1353), 28 bagısey, 3: erepw Bao. oumßalew (H 85 129f 1353), 34 add xar p 
üe (H ö5 050 1353), I55 add auco p evpwy (it 300), 7 ey tw oupavwm eotat (H 
1353 5I1; 1279 om evt. oup; 286 337 — eorar a yapa), 8 m eyovon era Öpaypas 
(65 350 1416 ey. dp. d.; vgl 4), “a anoleouon 1 euv aroA. Öpaypmv (it ö5, 4), 9 om 
zag a yeır. (H d5 050 1246 300), 10 yapa eorar (it 65, 7), 13 m Du pera moAlas 
(it 65 050, Ac 15), 22 tayews (J? 85 300 114 1005), ray. egeveynate (J? 65 
6371 300 1005 1353), eveyxovres (Db 287f u. a.), 162 add por p arodog, 3 add 
EXEINOS P OIXOVOW.OS, 4 m EAUTWY OlXOUS, 7 SeUTERW l erepw (Mt 2130), add zw a 
deur. (it 65 1353 sa, Mt 2130), 7 add de (l “aı) p Aeyeı (J 62*, vgl6; 65 0 Gel xau), 
10 moAAotg?, 12 emov 1 uperepov, 14 om xaıt (H 65 350 551), 2o om mv... 06 (Hö5 
371 1353; 129 nur om my), 2x wepteketyoy (Hr ö5 eheıyov), 23 - ano paxp. T. Aßp., 
26 m vpwy za npwv (it 178 1353, 121 in B), — evwiev Staßınvaı (d5 om eydev!), 
dtanepasmt (it Ö5), 31 mioreuowarv (65 -aovam), 174 apes 1 aprmesıs (it 65 88 Ir), 
10 add ovy p ovrwg, add zar (1 ori) ao, wperhapey (it 82*), ı2 om aurw (it dr 56 
d5), m avöpes Aenpor (it 5), 14 vmayere Beısare 1 mopeud. entöet. (vgl Mt 84), 
15 exaßapıodn (it ö5 1493, vgl ı4 Mt 85), 16 con Id 1 aurou (it J054f 1298 sy, 
Mt 1530), z9 add ort an (it d5 050 1353), 2ır om töou p n (MH 050 sa bo), 22 ouv 
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1 de (it ö5 1279), add de p eieus., ou erduumoar vpas 1 ore en. (J 5), 
23 edeldnTe, 24 TOD oupayou 1 ns — vupavov!, add xar p eoraı (it ö5 1386, I15o), 
29 rwavıus (H 85 77 8260 1279), 34 add ort p vu, I8r » auroug p exzazeiv (K* om 
avroug), 3 n 1 xat, 4 oVde 1 zar .. oux (H 050), 6 Nxovoare (it 70 1353 1385), 
7 evler (it ö5 1222), 9 add zaı Aeyecı a mv, 14 eaurou (it Ö1 4), nmep exewvos 1m 
yap ex. (H rup exeivoy), 16 Aeyeı 1 eimev, 22 aurou 1 zaura, zwAnsas 1 rwAroov at, 
25 tpnwaros (it 61-2 85 Op), 35 erarwv (H Op ö5), 36 add tov a oyAou, 4ı om 
Aeyav (H sa bo), 195 eyevero ey tw dLepyeoilar Toy I 1 ws — ronov (it 5, sed auroy 
1 coy IV), m uvaßkebas o IE p eibev aurov (d5 om!), m de (lxat) p avaßı., 7 anavres 
(Hr Ka®e 133 1246 1354 511), ır add eıg a lepoo., — eyyus ewvar eıs (add) ep. aurov 
(H; » autov a eyy. H! 1493; m ewaı aurov a eyy. 65 1279), 12 emopsuero (it 5 88), 
14 Basıkevewv (it 1443), ıs om rıc (H 85 sa bo sy°), x8 erepog 1 devrepos (it 85, 20), 
TETOMMEN, 23 > YoL To apyupıov (H 050 129 138), zayw (H 95), 25 add ıöe p %e 
(zo om töov!), 29 om aurov (H Op), 30 add xur a Ausavıes (HZ), 36 add aurw a u, 
37 ray l anay (it 5), 38 add euAoynnevos Baotkeus Iopanı p x0 (65 add euA. o Baark., 
om Bast\.?), 42 add npwrnoas av a Ta, 43 add ar a npeput, 47 — zur ol Tpeoßurepor 
(l apwror, it 1132) tov Aaov a elnrouv (it d5, sed rpwrot), 2016 exeivous 1 Touroug 
(Hr J 5505 1493, 85 om!), 24 ot 1 anoxpıd. (H 129 sy), 26 evavtı (18 K), 34 om anoxp. 
(AH J=": ö5 sa bo sy), yanıcxovraı (MH 129 1385; 1279 yapıl-, 05 yapovvrat), 38 om 
d2, > VS p verpwv (d5 1353 9E vexp. 00x Eotiv); 4ı » ewar viov Aud in K (it 87; 
55 om ewal), 42 add zuy a balımv (.J 85 33 178 270 448), 212 — Aenta duo (H 
050 129 2p), 3 nieıw (it ö5 129 270 1317 1353), 8 om ouy (H ös sa bo syS6), 
ır zoroy, m Aorpor .. Armor (itöI 0371 sySC 73%; 8505 134 om xaı Amor; Dert 448 
om xaı Aotpot), ı2 add zus a ovvay. (it 81-2 65 sa, I2ır), 15 ÖVyyGovraL, 18 ao 
1. €e%, 30 0Orı 1 oray,. 33 Tapelengovrai? (H 55. 332), 34 » ETIOTN ED vuaz arovıb. 
(H 55 1353 1354; 129 om e@ vpas, 1279 D1216 — agpyiö. a enısın; K m ap. em 
vm. enter), 35 emiownoerat 1 erekeuo. (vgl 34), » enter. yap (it » H 65), 36 om ovv 
(61-2 55 sa de 1 ouv), add ypnyopetre p aypumy., ormvar 1 oradmvar (ds ormoeotel), 
37 om To, m Eis opog a eZepy. (65 — p efepy.), 226 — arep 0yA. auroıs (H; 65 om 
avrots; J om arep oykov), ı2 zu exetvos 1 xax- (Ö5 om xatl), 18 m uno TOD vuy 0U 
vn ro (Hr d5 87; K om uno tou vuy), add taurns p apreAou (it 1443 bo), 22 ort 
1 xaı (H 85), 23 eoriv len (HY, Jo 1324), 4: aneorn 1 areoruchn (05 anestadn!), 
add de p xaı auıog (Ös sam üelxu), 44 To lo (it 1386), 47 » lovöas 0 xaloupevos 
Ioxap. (3; 55 0 xaA. lovö. Ioxap.), 48 IE de (HM), sı ensure (J), rÄNyEeVTOS XaL TO 0dg 
RHNpNpevoD 1 wriou aurou, Om MuToy P tasato, 53 Ey Tw tepw pe vpwv (it O5), 
54 add aurw p nzoAouder (J ds 138* 381 1386), ss om aurwvt (H d5 1341 Jrr08s), 
56 » TIs aaveoy (it 56 78), 60 ıloa heyeis (it ö5 62 448 1493 551 sa, Mt 
2670), 66 GUyEOpLOV 1 rpeoßureptov, PETa TOV apy. Rat ypapıı. 1 apx. TE “at Yp., 
my ovyaywymy 1 To ouveöpıoy, 68 erepwrnow (J 8371), add vum p enep. (J sa arm 
add vpac, 138 upete), 23: mpog 1 emı (B 56 0371 1016 1279), 2 tov Aaov 1 zo edivog, 
5 evioyvoy (J8505 85 88 1317), 14  attiov p uurou (138 m a ey w aydp.; Hr 178 
om arttovj, 24 » xar 1 de (H xar 10 de), 25 add xaı p 0v, 26 add xuı a eredNxav, 
29 add oı 0 Tixtoucat p sTeilpat, erexoy 1 eyevvnoav, 30 neomte (MH? 1279 1353 551), 
38 > rar eßparz. a pwparz. (1353 J226 om!), 48 add xaı a Yewpro., 53 add xadapc. 
p swöovt (J), 2410 zar l ar a ereyov, 19 ac (Ka Hrıss Gb ©2%7 1246, 1341 551), 
22 om E& npwv (it 65), 36 %e 1 IE (it 88), 39 oor@ (it 848 1016 D2p?) 4a xaı 1 de (it ög 
1279), 49 eSunooteiiw (MH). 

Diese Liste hebt 207 mindestens für Lk an Bedeutung weit über die anderen 
mit ihm auf irgend eine Weise verwandten Codd heraus. Was schon bei 1442 


und 1443, wie noch sonst zuweilen, auffiel, sporadisches Zusammentreffen mit 5, das 


267. Die Sippe 3. 1229 








durchzieht hier den ganzen Text. Die vorstehende Liste bringt diesen Tatbestand 
zur Darstellung, abgesehen von den zahlreichen 207 mit 85 gemeinsamen J- und D- 
und der Sippe ® zuzurechnenden Lesarten. Die Erklärung dieser interessanten Tat- 
sache soll im Zusammenhang mit der Bearbeitung von d5 gegeben werden. 


2. Bedeutsame Sonderlesarten von 351. Bemerkenswert sind auch hier die 
Berührungen mit 65 und andern besseren /-Codd; ganz besonders auch die mit J. 
Auch mit Xp geht 351 öfter zusammen. Die ®-Lesarten, die er besonders in Mk 
unter den Codd dieser Sippe am reichlichsten bewahrt hat, werden nicht genannt; 
mehrfach unterstützt er Sonderlesarten von 830, die freilich zum Teil auch bei Xp 
begegnen. Auch auf Aufzählung der nicht ganz seltenen Fälle, wo 351 für 
eine sonst schwach bezeugte J-Lesart eintritt, soll an dieser Stelle bis auf ganz 
frappante Beispiele verzichtet werden. Sie werden seiner Zeit bei der Rekonstruktion 
von I zu verwerten sein. Mt ı7 Aßtaö (J Aßwud), 21 rapeyivovrau(!), 8 add 
autos p eimey (it 85 sy), 22 lovöaay 1 uns as, 39 add ou (Xp Hr 830 178 sy; 
Lk 38 I?), 4: = avnydn o IS (Xp Db ©8287 252 1413 5260 1353 1386 1443), — uno 
Tov Tyg p reipaotmvaı, om vro ou dtaßoAou, 13 rapa Yahascav, 513 add xar p de, 
30 om zw (Hr 129 8260 1353), 65 xaı npooevyopevor 1 rpoceuyeodar (it 85), 4 om 
yap (it ö5 77° sı1T), add vv p apnoar (it 94* 286 Dim rar; Xp 62 up 1 
vpWy), 19 Eaurots 1 uptv, 32 add ou xoopov p edvyn (Xp sy°), 713 momaat!, 2ı add 
0UTog ersekeuoerat eis T. Bao. T. oup. (it 63° 648 8371 050 sy°), 89 nopevon (it 18, 
Dio85* 1276), 4 add em «Ans p Beßl., 27 om %at p ou (Xp sa syP), 9:18 om 
avrots (HT 1341 1385 sa), tig eiceldwy leıs eMdmy (Lk 849 Tisleie), 22 nd 1eowin, 
27 m wo Id exeWev (it 8362 D1454), zı eis oAMy Tv mv exeivmv, IOr4 m LuMV 
ToUg Aoyoug, 26 m era. EoTiy, 28 poßeiode (H De 85° 286, 282), 32 om ovy (it 129 
sy°), IIro pov 1 000", 29 npadg (it 81-2 63 Ö5), 1220 add pn p ou (it Ö5*), 133 
eiuleı (it B? 8260), om roAAa (it 56 6260), 7 eneoay (it 648 1246 551; 207 eneooy), 
zo add aurov p pad. (De 63 94 286 1443 sa syP), 2ır om de (it D44 56 86), 
32 auenon (J d5), 43 » exkapb. or drxarı, 52 add ev a rn Baoreın (it 133 286), 
1413 add nacwmy a zwy (Xp), ı8 add auroız p eimev (it 33 133 1222 sy), I5ır add 
zov ayilpwrou pP oTona, 30 YwA. xuAA. TUpA. %wQ. (it 62 96 1246 1353 u. a.), 32 add 
zouroyv p oyAoy (it ö5 1386 sa sy; Mk 82 I?), 33 epnptarg, 16: add ot a omddouxauor 
(B Ir 050 133 1222 1353, I?; vgl or), 3 om pev (it 8260), ı5 add o IE (Be B 83 
548 94 286 1442 1443), 25 m avrou nv Juynv, 26 otav leav, 17:1: add orı p 
auroıs (it 62 D1333), 12 ravın rang 1 ey aurw 000, 20 om exer (D! 648 337), 
26 add p vioı: epn Zınoy var Aeyeı 0 IE dos ouvv zaL 00 ws aAAorptos aucwv, 27 add 
excl p evprjaers (it 65 sy5©), add eyxeimevov p otarnpa, 184 om 0DY, - EAUTOy TUTELNWoEL, 
13 mAaywpevors (vgl 12), 2010 m eidovres de Kal, 13 guveywvnon aoı (it 26 848 56 
sa syS), 26 m yeveodar peyas (Xp 270 551), » ey vptv p peyas (it ör 1443 Dim), 
2132 add ev p nisreusut (it 648), 2327  Yawovear pev ebwdey (207 pey ya. ei; In 
vev. e&. paıv.; 1443 om pev!), 2430 Ex Twy oupavwy 1 ey OVpayo, 47 AUT@ P LTAPY-, 
253 yap 1 rıves (nur H), 7 eaurwv (nur H), 2636 m 0 IE per aurwv (it 85 050; 96 
bo om o kg), 39 add Lk 2243f in fin. (I), 49 rpooexuvnoev 1 xutepık., 2710 add o a 
%s, 3r eventugay 1 evenaday, 43 add er a nenoWev (HT ö5 oso De1266), 65 owy 1 
de (1226 u. a. om öde), Mk Ig > cars npeputs exewaıs (it 65 1279 1416), 
35 m 000 a mv yeıpa 351 (it DW; K om), ı8 Kuvavatov (H 93 600), 29 eoıaL 
(H 85 370f), add ns a atwvion, 24 add yap p w, 28 om yap (H 1442 @aır; 
85 93 133 sa ort 1 yap), 513 m 0 IS eudewg, 33 tt lo, 68 — aprov..rnpav (H 
D3015 bo), 14 m ar Övvapeıs p aurw (Du. a. m a evepy.), 33 rpoandov (it 551 
D1096 1444), 37 m vpeis aurols, gr enapednxev 1 epeptoe, 55 add o I p eo, 735 
&* 1 ano (it 1385 D43), 37 eunintrovro (it 1386), om tous a alalaus (nur H), 
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820 add xuı a noowy, 22 m adbmrar auxov (it 133 222 1493 Dr, 95 m Nas 
p ewvar (1443 m a ewai), 2r ews ou (ek ov, K we), 37 add povov a alla (J 93 168 
add povoy a, zar p alla), I: Brndpaynv, 133 ennpwrysey (H ennpwra), 5 > avrots 
Neyew, 1410 add o a etc (H 1222 1416), 68 om xaı a e&nMd. (it 5), Lk 129 
erapaydn (it 5 93), 234 yoAoynsev (it 82 70 370f), 37 ews (nur H), 329 Marday 
(Ht 1442 1443), 30 Inuavva (vgl 27), ar Martaduv (Hr), 49 Ieposorupa (Hr 1279 1416 
D4%9), avynyayev (it 129), 44 av lovdawwy 1 ns Var. (H ns lovöntag), 57 
eninodmoav (it 1354 1385 1416 1443 551), 34 mot, 61r add Aeyovres p alkmı. 
(it 1354), 76 » Yikoug 0 exarovrapyos (nur H), 84 ropevopevwy (it 1279), 8 add xat 
a eromsev (it Ö5), 32 amerlew (it 87 1448 De79), 45 m oe p amodkıß. (87 add 
oe!), 99 Taura 1 zoraura (it ö5 86 129 1279, J850%5 sa syP), 16 YLAoynosv (öfter), 
17 @maytes, IOr alkous 1 erepoug, om auroug (it 6 376 133 357), zo deSwvrar (it ö5, 
vgl Mt 1014), I17 eotiv 1 etow (it ö5 1222 1317 1386 Dt), ı7 vonpara, 46 add 
Dpeis p avror (it 61 376), 125 om de, 13 » nv xAmpov. per. emo (D?), 45 oTav, 134 
m 0 ropyog enesev (56 1016 8371), 7 » epyopat ern, 1433 Om 00V, 1514 add ou p 
np&ato a vor.(!), 173 eadrong, 8 add av p ews (Ka 178 1354), 30 ta auıa (H Öös5), 
186 IE 1%, 9 add oı a Ötxatst, zo npoosuyeodat, ı2 ws (65 4 56 8371 178 1443), 
» 0 teAwvng ourog (Ka Hrrısı 7368 12461, 1928 Brdpaynv, 2037 om tov?3 (H ö5 
129), 2210 eis nv (H), 23 av lapa, 27 meint euueow vpwv (H 85), 39 emopevero (it ö5 
1279 1353), eıwwdog 1 edog, 43 om 43f (J), 59 wg, 231 om aurwy (J?26), 2 add xar a 
Aeyovra (HM 55*?), 4 add ort a oudev, 8 add aurou p axoveiv, ı2 om 0°, ı7 anol. 
WTOLs Eva x. Eop. (Dr. eop. ar. av. eva), 26 eimzav, 27 indes roAu (J), 28 m IE 
eıney np. av. (65 1386), 29 m npepar epy. (62 83 78 1279 1353 B sa), 38 om xaı a 
eßp- (ö5 1317, vgl Jo 1920), s; @xoAouV-, 2410 om noav de (65 70 270 357 1311 
1354 448), 43 add p ewayey: xaı Außwv za ertkorna eöwxey auroıs (J Ka 8260 1246, 
sämtlich om Aaßov), Jo 212 dev 1 zareßn, 319 > eis Tov xoouov eAnAudev, 
36 anıorwy (J), 45 emotet, 52 BrdCada (H 85 [Beileda]), ı7 add Aeywv p auroıs 
(it 1279), 63:  yeypappevov eotiv, gr add tov Yeou p apros, 816 add pn a xptvw, 45 
ort lov, 58 add xaı (l ovy) a eımev (it 270), 915 porlp.ou, IO26 add tı p alla, 1126 
oux 1 ou pn, s6 » xar (l ouv) a eE., 1219 xat 1 or oDy @ap., 133 add de p erdwc (J 
I1I4 541 sy bo), 28 om de (H Hr:ıar sa), 147 om de (H J226, sa ouv 1 de), 1829 
m npog avrovg ebw (it 1443, mp. au. 0 II. ei 82), 1918 erw ToVToV, 2123 padmras 
1 adeApovg. 
3. Bedeutsamere Sonderlesarten in 1132: Mt IO> npwrov, ı3 rept 1 ep, IIz 
m 0x000a5 P epya, 4 = 0 IE p avrow, 12:r zreon, 48 n 1 xaır (65), I339 add or a 
ayyskoı, 153 om xaı (Xp 62*), zr add toug a tupAoug, 1727 om auraıg (sa), 22xı pn 
1 oux (d5), 24 eSavasınaeı (630 A), 259  vuv xar my (D1454), 12 om aymv Acyın 
vpy (Zr), 2673 > de pxpov, 2715 m deop.oy Tw oyAw (85 830, vgl Mk 156), 29 ev- 
edrxav, 30 aurw 1 eis auroy (D1216), 5; om uno (KR), 2813 m eAdovres vuxcos (Xp), 
Mk 12: e/dwv, 24 add o IE p nv (d5 D), 16 add de p töovres 1 xar or yp. xar ot 
Pap., 41  oyAos ToÄUg TP0Og auroy, 2 om aurots, 15 add aurou p axouc. (BD), 34 
oreAve (243 1443 1435), 53 > dmomt auroy, 23 auıw p aurn, 69 evöuoasdar (Ka), 
33 rpONYov, 35 > Aeyouoww auro (Ka), 56 8av, 71 aproy (it 62), 6 m Hoatas ETPOPNTELGEN, 
25 > Tept AuToL ybvn, 28 om 7] de arexpun (sy°), 82 om nön, 16 @PTOy, 17 Yvous Öe 
(sy), 98 > ovÖdeya eröoy oVxert, 12 Aeyeı, 38 om de (ds D sy), 43 oxavdalıon (H 49), 
105 m» auım Aeyeı (Ka), 1242 eßaAdev, 44 Teptooevp.aros aurwy (D, Lk 214 ]), 1319 
Ey TOLS NpEPMLG EXEIVaLG, 34  TUY EeEOUOLaV AuToU, I4ır Ev raw l euxamwg, 13 OTav- 
most, I5ı2 om raAıy (PD), 162 oußßaron, Lk 124 Zayaptov 1 avrou (830), 38 m 
0 ayyekos am auıng, 213 Eyevero ebapyng, gr 0 we Iwonp xaı  Maptan 1 ot yoveıs 
aurov (43), 42 aveßnoav (om aurwv, Ö5), 45 ertöntouvtes, 52 m miıXıa xar sopıa (ö5 
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56), 32 rpog 1 ent, 8 xaproy a&tov (Mk 38, 65), 13 » npasoere p nieov (d5, dazu add 
rpaoseıLy p vu), 14 wndevalumde (it 62*), 29 Iopti, 3r Meyav, 46 Tpog aurov 1 aurw, 
13 Aravycd, 19 add xaı npepay avytanooocewns p dexrov (it 1222 1279 551, sed add tw 
dem nwv, Jes 612), zo eneöwxe 1 anodoug, add xar a exaßtsev, 24 om ey, 28 aX0U- 
caytes (65 8234), 526 wavrag, 29 » Nevis peyarnv (1054 in J), 39 om eotw, 634 add 
“oı p yap, 74 add aurw p Acyovres (KR), ır m xal Imavog, go Ti 001, 830 m etankdey 
p autov (I m a, K » p dat. roAa), 9ro add ewgs a rnolewg, 22 add de p ein, 
ar add de p eieyev (65 J), 67 m por emitpeloy, 106 m exei 7 Etpmvms Ltog, 32 om 
e\dwv (K@), 33 Kacn\dev, 35 om eyw (Hit Dr 1454, ö5 m p ue), 38 ev de 1 eyevero 
de ev (H 129 sy, Ac 95), IIr add xar a wg (65), ır add xaı p un? (it ö1 70 337), 
2r eorat (it 62 Ar2132), aucW p vrapy., 33 Om oLÖe vro toy modıoy (H" 133 178*), 44 om 
rabis (65), 49 add xaı, Ötöaonadous p anooroA., 52 add de p aurot, 134 otxouyras (d5 
evorx. 1 xur-), 6 m Tis eıyev (Ka 85 1246, Lk Isır), 33 add ev a m, 34 nv 
ERLTNS YOGSLay P TTEPLYAS, I44 > AUTOY LAcOTO, 9 Om Aal a Tore (D 2454 sa), 35 add 
aA a eEw, 174 add eav p xaı? (Ka 050, 4%), 7 om e& it Ö5 56), IY42 » xaı cu p 
rauen (H Qp), om oou p eıpnvnv (H 050 129 Qp sa), 47 npeoßurepor 1 npwroı zou Anov, 
r p ypapın. (it 1279; 05 »; vgl 207), 20r add aurw p enestnoay, 3  xayw vnac (Ka), 
5 auroug 1 euurous, om oTl, ro add auto pP yewpyous, orestei\av (Mk 123), 20 za 
eauroug 1 eyxaderous (!), 24 add o IE p eıney, 33 > ydvn yıyeral, 2Iır add xaı yeıoves 
p eorat, 27 add rn a vevein, 30 add non p eyyus (H ö5; K add a eyy.), 22rı Ödeonorn 
1 orxoß-, 38 — dvo a payaıpar (it 65), 6r om ort (it Ö5), 2329 Maclor (I?), 45 Tou 
nAıov exktmoyros (nur H sa bo; add a K 178* 381). Jo vac. 

4. Bedeutsamere Sonderlesarten in 1226 für Mt Mk Lk: Mt 110 Mayaoony, 
537 eorar (it Ö1), 75 — TO xappog exßakeiv, ır oLpavtoc, 12 om 0DY (it 830), 14 og 
l etc, 10:16 woetbis, 1229 — Tov [syupov Omen (it 1416), I315 add aurwy p opdal- 
Bols, I423 om xar tötav (it 1443), 157 add yap p xalug, 25 e£eiouon (it 1443), 
1812 add yap p eav, 205 add wmv a exımv, 2Iır om IS (J D2B7f), 238 om o (A® 
243 1341 1178), m ravres de vpeis ad. eote p 9 (DB 1341 1385 1416), 2: ev auıw 
1 auroy (D u. a.; vgl Col Irg 29), 38 om upty (D), 2530 enBadere, 2719 > n yowm 
aurod Tpos auroy (D333), 58 0 de 1 tore 0, Mk 16 «at ny (nur HM g93m8), 2x 
etonopeverar (HF), 45 > Suvaodar aurov (it 62), 37 eis 1 rpos (it ö5 A°), 23 add autos 
p xat, 530 m entyvous o IE (it ö5 93 133), 617 om o (it ö5), ı8 om ort (it ö5 168 
370f), 20 axoumy, 23 Ti 1 ort, 633 melot, sr m eätstayro Ev Emurotg, 715 etw (D144 
309), 17 etonAdov (it 62), 24 etanAdev, 8: eIdovros 1 0vTog, 3 OLXOVg (I4I6 TOUg OLXoUg, 
sa), IO3s om tva, II8 ano 1 ex (1454 1441 in ®), 1232 Aeyeıs ] eınes, 1325 STINIT- 
zovres, I43 Yepouoa 1 eyouoa, I528 om %at a era, 4I NKoAovINaRY (it 65), 42. © 
Rapaoxeun TV, Lk 243 m» o zus Ic (it d5 1416 A® sa), 330 Iwavyav 1 lovav, 
733£ ekeyere, 38 rov Id 1 aurou (Ka, Jo 123), 8:6 om de (BD), 96 om as (D), 36 
aynıyyeihav, sr TV Npepav, IO6 m En aurov p UpWy, IIzo om yap (it 82), 123 nn- 
werois 1 tapeioıs (B’%3 u. a.), 5 om de, 137 auron | Lö0D, I410o MVaxeinevov (D 289 
1444 337 1493), 28 » Yelwv eE vpwy, 1620 napa 1 mpog, 24 m po nV yAwooav (it 129, 
1211 IOo54f in J), 1716 © ent npoownov p noöas (77 om ent mp0oo.), Idrz apat, z0 
TO Epyon. atwyt, IYıı m Taura aurwy (it 1246f), ı2 eropeudm EUYEVNS, 22 KATRApLyW, 
23 add nv a zpanelav, 20:10 add tw a zalpw, 237 ‘Vous. 

5. Bedeutsamere Sonderlesarten in 377 für Mt Mk Lk: Mt 53: om de, 1316 
om upwy (630 1216 in PD), 199 add pn ent nopvein p Mapextos Aoy. ropv., 2144 om 
xaı (Ka 050), 222: add zw a xatoapı (K°), Mk 113 om ey m epnpo (Ka@T?), 
4:: om «a (it 82), 88 add ruvres (Lk 917, K®), 10 m eußas eudus (K2), 93 woet 
(Ka), 45 add yap p xukov (Mt 529f, Ka), 1017 !dou Tig mAoUaLos rpooöpaney 1 rpooöp. 
eis (Ka J), 1223 add ovv p rn (Lk 2033, K@), I42r Xarlori a 0, >7 add ns rom 
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(Mt 2631, K®), I5ı1r ayereısav (it 309 in D), 14 » enomoev xuxov (D), Lk 330 
lovvan, 410 add ev naoaıs ruıg oBoıs oou p oe (HR), 30 AaL autos, 4o duyavros (D), 
647 eormt (it 129 1222 1341 1353 1493, vgl Mt 724), 71: add ns molewg (K®), 
25 Ötayovres (K®), 840 om navees (I arayıec), 927 add orıaeıoıy (KA), 47. etöwg (Ka, 
Mt 1225), 1035 öuv 1 av (KA), 129 eprpoodev (Mt 1033, K®), 1410 om 0013 (it ö5 
1493), 1815 om ut (D1216), 39 zapayovees (Ka), 198 add o a Zuxyatos (it 62 Ö5), 
2014 dteloyısavro (KA), zo Aoyoy (it 63 1385 u. a.),4ı add rıves (K?), 2331 yevnoetaı 
(it 1216 1289 in D, ö5 77 1354). 

6. Für 456 sollen für die in Mt kollationierten Teile Sonderlesarten notiert 
werden; in Mk Lk Jo sind die Stichkapitel ganz wertlos. Sonst teilt er in allem 
die Eigentümlichkeiten seiner Genossen. Auch er hat nicht selten, abgesehen von 
sicheren ®-Lesarten, Lesarten bewahrt, die in ® nur noch in 830 u. a. bezeugt sind, 
wie 285 — mrtere tov eotuupmpevoy 030 (it 1386, vgl Mk 166), 175 yudoanon De 
1333 1454 (it 94 8260 1442 1443 551), ı4 add is p aydpwnos De (it Ir B 8260, 
syS®, Lk 10350); in 416, wo er etßey— ywpa auslässt, hat er wahrscheinlich mit De 
1441 oxoreı 1 ywpa (vgl 207 add oxorous p ympa) gelesen, so dass die Omission ein 
Sprung ist. Die Berührungen mit andern Typen sind nur zum Teil durch Parallel- 
einfluss veranlasst, wie 32 om yap Hr 1353* (107), 8 m vum vnedeıtev IT (Lk 36J), 
233 uy l euv B (712), 26 eowdey 1 evros KA 93 1442 (25); ohne Parallelen sind 424 
om xzat a darov. J 61 83 1016, 539 eis lem B Xp J3 ör-2 18 1311 370. Nach 
Abzug dieser Lesarten bleibt als Sondergut 3ır om hey, ı2 add nev p TO, 42ı om 
ey tw TÄOlW, 519 Om OLy pP euv, 25 orte 1 orovV, n lei, 47 m povoy TOLs 9. Luwmy, 
1612 al\ 1 aAAu (it 133 8260 1385 1386 1416), ex 1 ano, ı6 om de, 2r m ameAdeıv 
auroy (in K; AA), 1713 add aurou p pad. (it 77 sy), 2123 etseidoyrt, 27 om zw lo, 
3r add ovy p Tis (it 1313), 4r Eis Toy Xarpov. 

Die Ausstattung der acht Codd ist verschieden, wie die Vorgeschichte ihres 
Textes. Nur xe9-Listen und inser ev. %... ., sowie ein exAoyadtov bietet 456. 1132 
hat nur Eusebs Brief und Kan und vor jedem Ev Verse, inser ev. %..., subser Mt 
Mardarov tekoc, Mk teAos ovy Yen ton x. May. eu. So wohl auch ursprünglich 351, 
dem ‚zweifellos eine spätere Hand Eusebs Brief und vor jedem Ev die vro® [120] 
und vor Mt [82], sowie subscr [42] einfügte. 1226 Kan, nach der zev-Liste zu 
Mt IrroAurov rov Omßarov xıA [150]. 154 fehlt der Anfang; inser= 1132, 
subscr (Jo mut.) eypaon eßpauorı (pwpatorı, eAAmvıcrı) eis Haxkarstıynv (ev Poun, EIS 
AreE. Tv peyalny) acA eyer de prpara Boxß (ayoe, yay), eyeı de oriy, BYE (ayıd, Bw). 

198 ist am Anfang verstümmelt, besass also wohl Kan; nach der xeo-Liste zu Mt 
[80], vor Mk—Jo vnot [120], inscr “ara. ., subscr fehlt. 397 Fu Lections- 
weisungen wie K?; vor jedem Ev [120], dazu den [108] —[119] zusammengestellten 
ähnliche Sätze; Mt: to x. MB. eu. m edparör Ötalertn ypayev etedodr un aurou ev 
np pera yp. ortw uns XD avak., epumveverar de uno Iuxwßon zou umostokou adeApou 
TOD KL TO ROTE DUPXQ, EMIOKOMOD OVTOS Xat UTO TWy ay. um. Yelpovomßevros; Mk: to 
x. M. ay. ev. umnyopeudn vro Ierpov zou an. ev Pour pera yp. dexa ns tou Xü 
ay. zaı eredodn Mapxw zw evayyektorn za exnpuydn ev Ahekavöpeıa zur ran m 
reptyopw auens; Lk: ro x. A. ev. xar rwv ay. am. ar npakeis vrnyopevdncav UTO Herpou 
rar avi wv an. pero yp. revrexamexe ung rov Xö av. A. de o LaTpog ouverpade 
zur ernpuße xar exorendn ev Omßars erwv oydonxovra. Teooapwvy; Jo nichts. Bei Lk 
geht diesem Abschnitt noch ein anderer voran < ouro EROMDE TN TEIGEHAKOOTN NWEpa 
TNS AVaOTuGEWg AUTO Kata TMY Ey Tas TpufEgty Loroptan, evAoyNoas de xaı > ourw de 
Au ENEVOETAL 0 TOU eo Rat AUTOU(?) LLOg xpivar TaY Yevog ANÜHUTWY Xu arobouyaı 
ERAITW KATA TA EPYa aUTOoU. Am reichsten ist 207 bedacht. Nach Eusebs Brief 
und Kan und der xeo-Liste zu Mt folgen ı. YpovıXov To xara sapt (!) zou Xu Np.@V Iö 
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X5 zov pey. 5 x. owr. npwy < ereydn ex ıns Deoroxon, 2. InnoAurov Omß. zrA. 
[150], 3. too ev ay. nps npwv In tov Xpuo. mpoorioy eis zo x. M9. ev. im Auszug, 
4. too Xpuo. < MP. 0 yax. > Anov erpmrau, 5. Op. < umeixaoteov de > ey Tovrorg, 
6. Aovyıvos 0 xar pnTwp > ayanodeiztov, 7. Verse < 0 rpwv teAwyns und Verss. 24; 
vor Mk die Kosmashypothese [122] und Verss. 25, vor Lk [120] Verss. 26, vor Jo e& 
UNETIYpawou < NY amacay Lotopıay > LLov Tou Yeov, Verss. 27; nach den Evv die 
ayteßAndn-subser mit den Wendungen Mt ex zwy ev Iep. raAarwy aytıypapwv twy ev 
zw ayım opeı amoxeınevwmv, Mk onoLws Ex Twv eoroudnop.evwv, Lk op.oLws Ex Twy aurny 
aycıypapwvy; Jo op. Ex rwv avyrıypapwv; dann die üblichen Stichen- und xeo-Zahlen, 
endlich bei Mk—Jo Verss. 10. II. 12, wovon sich bei Jo noch [104] als urodesıs 
anschliesst. 


Die p.ory fehlt in 207 351 154 198. In der Form von p.© bieten sie 1132 
1226 mit ır om ot xar. sou; dazu hat 1226, meist aus 1.5, aufgenommen 3 ev, 6 add 
N TpOOR., 7 epwr., ayarulas, Pos aurous, g add rar — ekeyy., ıı m %E oDÖEIS, om 
022. 456 findet sie sich als p5 mit 3 xatenunevnv, 6 xateypawev, 7 BaAA-. 377 
dagegen bietet sie in der $ 216 S. 1065 für A nachgewiesenen Form mit den Ab- 
weichungen 3 ypappareıs, add tw, 5 add mept aurng, epwr-, 7 avaßkebas, m A. B. 
E. o., 9 01 de axouoavtes, add ews twy eoy., 0 IE p., zo add or xar. cov. Viel- 
leicht ist diese Form die der gemeinsamen Vorlage. Denn dass diese unter dem 
Einfluss von HT sich entwickelte, ist nach dem Text nicht unwahrscheinlich, da die 
grosse Mehrzahl ihrer J-Lesarten auch in Hf sich findet. 


268. Der Codex 1386. Irgend einen Seitenspross aus dem 
Geschlecht, dem 1443 und 1442 entstammen, stellt 1386 dar. 
Er ist stark mit K durchsetzt, obgleich er zwischendurch fast als 
D-Cod erscheint, hat auch auffallend viele Paralleleinwirkungen; 
daneben J/-Lesarten, die 1442 und 1443 nicht aufweisen. Aber 
die Berührungen mit beiden und zwar nicht nur in denselben 
J/-, sondern oft auch in Sonderlesarten, gehen immer durch. 


Diese Berührungen durchweg auszuschreiben ist zwecklos. Unter Verweisung 
auf $ 261 für 1442 seien für 1443 aus Mt (vac 41—76 2021— 21:2) alle und aus 
den späteren Partieen einige frappante Beispiele notiert. 16 ZoAonuwvea, ı3 EAtazıp, 
‘211 AUTO, Zro add zaı rupt, 83 exadepiodn, 4 aA, ı6 add tw a Aoyw, 29 om Id, 95 
60L, 27 VL, IOr add xura, 25 erukeoav, 28 unoxtevovrwoy, add nv, add To, 36 oLXtaxot, 
42 ToTioet, 118 eönMdare, 1220 exßarer, 35 add ru a ayada, 42 LZoAopmvrog, 1316 
MROWOUSEN, 34 > ots 0yAoıg ey rapaß., I419 add xaı a Außmy, 20 TWy TEpLOGELOVTWY 
1 zo -cov zwv, 22 om o IE, 1536 toıg oyAorg (it 1442), 1628 eorwres, 174 m Hicta 
pay, 1814 pov 1 vumy, 19 atmoovrat, 35 Odpavios, IYs5 MPOGXOAA-, 24 Eigellewv, 30 
add or a eoyaroı?, 202 ouup. 68, 2I2ı zaLlxay, 22 On, 25 EA0Y-, 229 @V, 39 EQUTOV, 
236 Öe, 21 Ev UUTW, 2441 pUAMW, 49 add auvrov, eotheiy.. . zivetv, 2532 ouyaylinoovrat, 
36 nMdute, 2615 XuyW, 35 arapvnoopat, 36 nposev&opat, 43 Eupev, 44 ray arerdwv 
rpoonv&. (1443 om ar.), 45 om avrou, 55 eönMare, 60 1386 eAd-, 1443 eiseil)- 
1 zpooeid-, 276 xopßovav, 15 m tw oyAm eva, 63 m 0 rAavog €%., 289 add o a les 
14 romosw@pey, Mk Ig add o a IE, 16 eıs my -av, 22 add aurwy p ypapp., 28 @urotg, 
20 vnotevougty. In etwas mehr als der Hälfte der Fälle handelt es sich um J-Lesarten. 

Wiederum bedarf es nicht einer Aufzählung der noch vorhandenen /-Lesarten, 
ebensowenig der sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen oder der zahlreichen Fehler. 
Nur die Sonderlesarten seien verzeichnet. Dazu gehört auch, dass die Assimilation 
in ey und ovy mehrfach unterbleibt, ferner HAsıas, zuweilen auch eınav, nAdav, stets 
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yevapevos. Mt 1ro Mavasany (J3 Da), 216 add o Hpwöng a rapa, 35 eEeropeuoyro 
(I), 10 TOD devöpod, 727 TNYy oLzLay exeivmy, 825 add autou p pad. (72), 28 epyopevot, 
30 Bosxopev@y (129), 34 add auroy p napexakeouy (551 syP), 96 om de, 15 mapeidn 
l araptn, 36 os (Xp I! De u. a), 104 add oa lovöas, ı18 nepıBeßinpevov, 22 add 
ns a xpioewg, 123 add Ig p o de (050 337 u. a.), ro yeıpay (stets), ır Eyet (85), 
35 add ta a rovnp« (I?), 40 om yap nv, 45 @urou, 1314 add ev a avrais (B 1442 
1443 er!), om n?, 30 au&aveodar (vgl IT), 36 npocel}oyreg, 39 z00p.ov 1 alwvos, 56 
mayıta tavıa (Ka Op ds u. a.), 143 edrxev auroy 1 amedero, 25 ev m Yakaoon, 29 
xureßn, add xar a nepten., 36 eowänsav (Xp), 1516 add aurw p eınev (94 207 syS° 
u. a), 30 add xaı a tupkous, om xw@oug (65), 32. add rourov p oyAov (65 sa sy), 
7 TWy meptocevoaytwv, 179 om 0 Ig (1226), 19:8 add aurw, 203 add ty a tpırnv 
W222; Xp), 2142 E09, 2210 oug 1 000UG (61-2 d5 130 214 0260), 46 wpas 1 npepas 
Hr d5 sy°s, vgl 181), 2310 m eoriy upwy (8, D1216 1454), 32 eninpwoate (ö5 Ir Dr444 
u. a), 2418 eniorpapntw, 2ı oDöe 1 0Vd ou (94 133 u. a.), 38 add exewvais p npepats 
(61 5 u. a.), 2532 awopıset, 38 add ce p ouynyayopev, 2636 exet 1 auroD, 52 71 add 
xov a lü, 69 etwhrev, 2717 de 1 ouv (J 85 050), 29 yovuneronvres, 33 egeld- (133 
1442), 42 om en (I?), 43 %v 1 cov Heov (1442), 45 > eyevero oxorog (J!%9 II" 1222), 
46 -AEITaS, 46 50 YWyny weyahnv, so rapebwxevy lapızev, ss om ano (Ka), Mk 15; 
lovdawy 1 -u, om n (050), 6 om 0 (J D? Ka)as erpa&ev (1442), 24 Nabopeve, 4ı add 
Kal a ERTEWAC, 21 eAdwy, 331 avroubis, 436 auı@y (sa), 522 tig 1 eıs (B?), 67 add 
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aTOL P Had., gr YoAoy- (D?), 43 Twy reploseusayrwy -Twy, 55 add Yepetv p *paBB- 
(65 1442), add ravras a Toug (65), TEPLEWEROV Yap MUTOUs OTOD Ay NXOLGRY TOV Iv 
eıvar 1-nepipepeiv — eoriv (5 1442), 74 om xaı!, add oray de eiseldmar pay. (1442; 
vgl ö5), ır add ort p Aeyere (Det 1333), ı7 etonAdov (62 1226), 24 nWeinsev (62 J 93), 
"28 arorpiWeron 1 arex pin Koln 35 avotryYnsav, 37 eterÄnttovto, add 0 xs p rerotxev 
(1442), 83 add tov a oxov (J), ; add Aeywv p aurous (93 133 1442), 7 rapareinvar 
(64), > zar aura mapar. (H 133 1442 D?"), 3 cwy meptsseuuarwv, ız om vous, 0 
Iz p auroıs (56), 930 eteidwy napenopevero, 43 m eis rt. C. eiseiderv xuAkoy, so aAAn- 
Aousley -0is, IO46 TOPELOWEYVOY HUTWY, 1212  XPUT. NUTOY, 14 Zul OL Bap. ETNPWTWY 
auroy Aeyoyres (Lk 202: om ot Yap., ennpwrnoay; H xar ei). Aey.; 85 zar ernpwrwv 
“dv. 0L 9. om Agy.), 1336 eupnoet (1279), 1433 add Tore a aönuovev, 35 nv nv (I 
630 133 337), — € Öuvarov eoriy a (J 5 93 133 1442), 37 aypurvnsat 1 ypnyop-, 
67 166 NaLwpıvov, 72 enthaßonevos, 1513 expavyalov (93 1279 1337f 1442), add 
ANGGELOWEYOL UTO TWY MpYLepewy xaı eheyov (J 243 1337 1442 1468), 23 Öteuepılovro 
(I? J), 34 Ywvry peyaAny (ebenso Mt 2646 50), 44 dr) tedynxeı (5 1442; Jo 1033), 
Lk 135 de 1 xat, 64 » napaypny.a ao (129), 28 tauın In aven (d5), 39 Mwuoews 
1%, 43 add wnovog p nats, 44 elntouv (70 337 1442), 52 add o ale (IF 1279), 3:6 
auroıs 1 raoıy, 30 Iwavay, 414 add na pn, 22 add or oykor p eduupalov, 53 
rAorapıoy, 36 oyılerat, 67 Xarnyopnsworn 1 evp. xar., 26 vmwvy 1 autwv (551), 28 add 
%aL a rpocedy., 29 add ptav p mv, 35 apeinıl-, 48 add ro a Yepeitoyv, S2ı no Etoly 
ovTOL, 4r awdpwros 1 avnp (1443), 98 om uno, add Aeyovrwv p de, eortv 1 aveoen (70), 
16 yoAoynsev (86 1279 u. a.), 37 xadeAdovrı tw I5 pera zwv paßmroy.autou (1443 
om p. T. p. @.), IO3 m LWas aMooT., 18  TEG. EX TOD 0Up., 25 neipalwv (1443 AS, 
Mt 16r), 116 rapayeyovev, 8 de 1 ye (02* sa), 39 1242 IS 1%, 1149 om ou 90 (630), 
121 emvrovg 1 aAAnAoug, 14 m pEpIOTNy m) Ömaoımy, 55 EoTV, 58 m Ev mn) 0dw p 
epyaolay, 134 EXEVOL l ovrot, 25 om nV Yopav? (685), I42 m NV avdpwrros om Tıs, 
12 00L aytıwaheoovrat, 20 egeldeiv (1443 arn-), z3ı m ouy (add) Basıkeı erepw p Top., 
zov Oouyar aucw 1 aup.Bakeiv eis, 35 add xuı a e&w (133), 156 onep arwieca 1 To 
aro\. (vglo9), 166 m ypabov rayews (I D454, „ om Tay.), 20 eislnpos (33 70), 1830 
ETEPYOpEvW, Igın m avapaneolaı an Bao., 29 Bndoaynv, 48 Yuptoxov, 201 add aurw 
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p ereornoav. (1132 1353), 6 Menetspevor.. . etotv (65), 2112 mpwrov 1 rp0, 34 add ent 
a.cıv npepay exetvmv, 38 0yAos 1 Aaog, 2236 om einey ouy aurots (1132), 38 add aurw 
p eınov (207), 55 add autwy p de, 56 eis 1 TPOS, 59 LoyUp-, 231 eis 1 ent, 12 om 02 
(88 90), > Ev auın ın npepa a 0 TE, ı7 yaplü6e (1354 1443), 28 » eımev TPOS AuTouc, 
29 uaodor (viele), Jo I43 add ouv p eußX. (sa), 222 uno zwy lex, 35 arnoxpWeig 
de... etmey aurots, 8 7) 1 xar? (04 85), zr eioty (III4), 27 oVBe ev (ÖL), 47 add xaı 
a Agyet, ır om ouy (62 65 551 sa), 38 aAA 10, 46 eis 1 ev, 55 add xaı a N, 19 om 
o IE (ı), 45 vuagbis, 69 m wöe a raLöuptov, zo add xuL a uvenesav, 14 etdores 1 Llöovres 
(56), ı5 Tpoepy-, 19 om xar a epoß. (1443), 22 ev rw rAotapım, 814 zayw 1 xav 
eya (050; Rayw euv 1443), ı5 add de p eyw (sa bo), 42 alAm (133), 48 Aeyovres 1 xa. 
einoy AuTw, 927 Ertotevoate 1 nxovoare (J, Lk 205 Jo IO25), 103 %ata, 40 om To 
rpwrov (848 8371), Ilxr amepyopar 1 mopevonat, 38 om IE, m ws ovy, eruvw, 57 Iva 
l orwg, 139 nv Xeyalny zar as y., ı5 om yap (133), ı7 taura 1 aura, 25 add 
0 zapadröous ve p eotiv (168 om ae), 38 zpeis (1279), I4r3 add xaı.p mov, I5ı5 xat 
ti 1 ouxerti, 163 otdası 1 eyvmoav, 185 ver aUTODg, gr EE uurwy 00% unwieoa ouDeva 
(65 e. a. ovdeva am.), 20 ouvaywyatg (sa bo), 2027 Tag yeıpag, 2113 add ouBeıs de 
eroAua To Aorwy P OW.OLWSs, 24 TOLTOD (0260). 

Die Ausstattung beschränkt sich neben %eo-Listen aufinser ev. x.. und subser 
[42]. Die pory ist u5 mit > Badews 1 de, 3 add rw, 6 auro, KATEIPRDEN, 7 TpWTOV 
om Toy, ıı OM %uüt. 


269. Die Codd 6469 541. Diese Codd sind vor allem wert- 
voll um ihres Jo-Textes willen. -Sie sind in ihm beide gut 
erhaltene Nachkommen einer sehr guten, verhältnismässig nur 
wenig nach K abgeschwächten I-Vorlage mit ganz wenigen, 
die gemeinsame Abstammung vollends bestätigenden Sonder- 
lesarten. Wenn jeder der beiden, deren Auswahl von /-Lesarten 
sonst durchweg sich deckt, hier und da eine /-Lesart allein er- 
halten hat, ist diese sicher dem gemeinsamen Vorfahren noch 


zuzurechnen. 

Auffallend gering ist die Zahl der je einem der beiden Zeugen eigentümlichen 
und natürlich ihm selbst zuzuschreibenden Sonderlesarten. Sie seien hier aufgezählt; 
8469: 45 » Iwonp p autov, 12 om or a viol, 58 “paßßarov (K*),. 37 papruper (36, 
85), 6x7 add eis co mA\orov p IE (22), 23 add za a alla, 107 om aurors (I?), 24 om 
MUTOY, 29 @pot, 31 » 0L Jovö. p 00V, 33 eavroy, 118 om aurw,.ı3 *om o IS (1110), 
ı9 om ex (050 1222 B), 33 mvrov (56 371 1443), 4r add ets tov oupavov p av (Ka 
337 m» a avw), 126 om aurw, 20 add zaı p de (I? ös 050 syP), 4o m tous oplar- 
Bovs aurwy, 44 add 0 a IE, 1333 Inrerte, 1416 — pe vuwy p atwya (1246), 156 om 
zo a mup, 16 petvn (7 ır, K@ 129 270 1246 337), 1616 add eyw a unaywm (6260 371, 
1333),. 2722 @vcor 1 ouror (Z? Ör-2 6371 11IO 1222 bo), 25 m eyywv oe, Idıs m 
yvwstos nv (371), 16 wmv Yupav (I? J 178 337 1386 1443), 22 rnapeotwg (050 1222), 
37 m 00 Ei, 39 Ypiv!, 197 add au eımov p lovd., ı7 eaurou p otaupoy (19 050), 23 om 
orte (56), 3r add ouy p npwrnoav (62* 56), 203 *add opov p pnpetov, 17 NpWv p 
Yeov, 2124 Tept Touron (6260 1386). 

541: Ier m ou ti ouv (I?), 38 om pedepp., 40 peißov, 215 eeßuAdev, Zı5 Ev 
aucw (ÖI 31; 56 en, 376 om ev), 415 Om ToLTO, 25 m EXelvos ed, 35 TETPALNYOY 
(88 1110 351), 43 om tus (Mt 262), 46 vn) aAAn 1 ra, sı aurou 1 son (ÖL-2 83; 
Mt 8:13 K), 54 non 1 radıv, 55 m exeı avdpwnos (Lk 66; 56 6371 86 1279), 8 eyeıpar 
(K*), 36 epya n epya, 37 add xaı a ouTE, 612 MEpLsoEUp.ATa TWY »kaouarwy (Mk 88), 
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14 OM 0UY, 18 ÖtEyEipeto, 23 “ar 1 de, add rs a Tıß. (1; 51 DB 1279 1443), 816 cav 
öe, 26 add rarnp P P£, 36 m Las 0 DE, 55 > MuToYy Otda, XV (61-2 65), 92 yeynens, 
18 emioteuov (1237), de 1 ovv (050; d5 J? om), 106 eytvmoxoy (050), om nv a, 9 add 
zoy npoßuroy p Yupu (Hr 6f), 2: TupAon, 25 add por p miorevere (845; Z?), =9 
Hpraset, 34 om Lumv (62* 05; Lk 1026), 37 pn 1 00, TIoTeugte, 40 Om XaL EpELVEY 
EXEL, 42 ETIoTEUOYy, Ilry om 0 IE (it 848; 1443 » o IE p ewmev, HF np rappnsta), 
54 om eıs?, om noAww, 57 Edeöwxetoay, I2r2 add ouy p enauptov (050), ı8 om Aut! 
(B? 77 1222 1386, 410 in ©), 22 add te p Avöpeas (050; sa de), >24 add ori p Aeyw 
vv, 44 eheyev (I? J 85 050), 132 m lovöu wa nupadm aurov Zumwvos Ioxap., 3 add 
de p eröwms (J 1114 351 bo sy), 100m na toug noß. (351 1386), 26 bopıov m hop.tov, 
add tw a Ioxap., 27 add to Außeww'p pera, 3ı om o a Is (168 286 1222), 142 m 
vuwy torov (3 K), 1413 Tovro romow MN 14 TOVTO TOmew, I62 normowaly (III4.1279 
1386), 16 om ovxErt, I725 auror lovrot, 185 om o Ic (I? J*054 65 sy), 194 add zpos 
avrovs p II. (sa), 9 > ralıy p eronAdev (vgl 4; 62* 1443 saom raAw!), 23 oraupw- 
suvres 1 eotaupwoav (62), 24 © ninpwen p ıva, 2019 de 1 ouy (133 1385 sasy; 6469 
mit Z om ovv), 213 oude ev (63). 

Die gemeinsamen, also auf den Vorfahren zurückzuführenden, weder durch /, 
noch durch K gedeckten Lesarten sind: 26 » Auıyar vöpıat (nur H), 319  paAkov 
or avdpwror (7? HT 129), 20 pws m Yws (62 1114 352* 1443), 58 vraye Eis Toy 
oLzoy cov 1 mepınateı (Mt 96), 23 axouoodaty, 642 m ourog Aeysı (62 IQ 1279, I om 
DDTOg), 52 m 0UToS Övyarat nu (I 8. n. 0., K 6. 0. 7.), 6r om ey eaurw, 816 Ölzatı 
1 aAndıyn (5305 337 1386), 2x m aurors raÄıy, 28 m» 0Udey Totw, 44 add vuwy p ratpos 
(44P), 54 add xuı eimev p IE (721; 1341 1443), 97 add aurov p op. (Mk 825), 14 m 
tous op. aurov (7), 15 ayaßkebag (050 1443 aveßlebas), 17 m zı Aeyeıs ou (I vi ou 
A, K ou tu \.), nyentev (1? J AS 81 76 8371 1279), 24 EiInay, m» 00T0s 0 awWp. (16; 
61-2 56 78 8371 050), 27 » axoverv Yehete, 1013 4 0, 25 add rappıjsta (24 1620), 28 
rm öldopı auroıs C. at. (172, 81-2 048 56 8371), 32 m edeita umy xuAa (Öl), Ile 
auıns (I? H K* 050 337), 19 m auras napapuänswvrat, 32 napa 1 rpos (K eig), 42 
add por p Tepteorwra, I22 m exeı deimvov (050), 3 amenabev (Hr 18sf 050), auto 
cous modas (1? J 050), 13 aravyınawv (Ka Qp 129 168 1246 1443, Mt 256 Ac 2515), 
23 anexpüm (I? J 050), » Aeyav aurors (1? J 050), 25 amoAAueı (nur A), 26 add you 
p rarnp (050 B), 34 m ubwönvar dei, m Eis Toy atwya never (1? J 050), 37 m nemot- 
NAOTOS P AUTWVY, 50 > EOTIY atwvlos, 137 m aurTw p arerpn 541 (Hr 129; 
6469 om autw), 9 ovov p pin (65), zo aurorg p Agyeı, 20 xaı 0 1 0 de (164, Hrusı 
65), 22 add aurov p padnau, 1516 dw) (1? D? KX 129 1222 371 1386), 189 add 
0 Iz p eınev, 22  rupeor. toy umnperoy (Ku 85), 23 0 de IE einev aurw 1 anexp. 
auto o Is (7? J 82 sa sy), 29 m Tpog aurous p ovy (it 82; J 351 1443 m a kw), 
32 = nAnpwin p ıva, 38 — DVdepLay artiav euptoxw ev aurw (so IQ4]), Ig2 ent ırv 
weyalny adron, 4 om eiw (168 337; I» p Ih), eınev 1 Agyeı, sr o IA. p Aoyov, 
12 » autov amoAuoat (648), 16 auroy 1 zoy Iv (J 93 377), 20m rwy Iovdawy p moAkot, 
22 add xar ernev p Ui. (vgl. 4), 24 eadroug 1 aMmAoug, 27 nmepas 1 wpas (J 848 050° 
337, 251 in D; 1153 2019 u. Ö.), 28 add de p pera, m erdws p IE (ör), om oK 
p eAußev, 38 aurov 1 co owpa avrou (Lk 2353), 2Ir add de p erw (1222), om rakıy 
(178° 351 1443 J3), 8 ala (H I? PT), 17 0moIg (16, Hr 62 848 d5 93 1279 bo sy). 

Mk Lk sind in beiden Codd so stark nach K abgeschwächt, dass beidemal 
nur die Stichkapp kollationiert wurden. Die Fläche ist zu schmal, um zu entscheiden, 
ob beide Codd auch hier auf einer gemeinsamen Vorlage ruhen. Möglich ist es jeden- 
falls. In den folgenden von K* ausgehenden Listen sind gemeinsame Lesarten, wo 
keiner der Codd genannt ist. Wieder hat sichtlich ® die Erhaltung der dürftigen 
I-Reste bewirkt. Und mindestens darin gleichen sich die Codd. Mk 10:1 om dtn 
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ro (D) 5469, 6 om o 5 (H 8309) 8469, 10 tourou (Db), ır Wurn 541, 14 add zaı 
a pn (®) 8469, 17 aut@ p yovun. (1246 1386 1443) 541, add Aeyov p 80. (J 85 93 
133, Lk 18:18) 541, 19 om pn anootepnons (I D?) 8469*, 2ı add ert a ev (Lk 1822) 
5469, oupavyots (Mt 1921) 541, 25 om ng! (D), Ötereiv (D) 541, 27 add zw a Iew! 
(D) 5469, 28 xaı npSato (D), 29 anoxp. de (D) 541, ar amoxp. (I) 8469, 30 add TaTepn. 
xar a pa (D), 34 auTw N auTw 541, 35 v oe uno. (D) 8469, 43 eotıy (H ös 133 
1354) 541, 44 om ey vutv (1443) 8469, 49 auTW!, Il2 ounw ouBels (Lk 2355, Ka) 
541, xexadırar 6469, 3 avtong (Mt 214) 541, 4 add zov (D) 541, 6 om avrors! (ö5 
551) 8469, add aurots p ever, 8 om de? (7?) 541, 24 add ort p vpıv 8469, 25 STNRETE 
(D), 26 add vu p aunoet (J) 541, add Mt 77f (J? D3%9 485) 541, 33 om arox.piets 
(Lk 208, H ®°), Lk 7: axı\dev 541, 6 » won uno r. or. (©) 8469, 9 oude (D) 
6469, 10 m Eis Tov omoy or menpd. (D?) 8469, ıı en (D), 18 add zw a In 541, m zw 
I. p aurou 541, 19 etepov (D), 27 add yap p ouros (D) 8469, 28 m In ou Ban. a 
ev yawı. ydv. (D p yvv.) 6469, om mpopntns (I) 8469, 37 0m xur (BD) 541, 45 Öteinev 
(D), 46 » you tous nous (D) 8469, 8 (von Kap 8 ist nur 6469 kollationiert!) s @urou 
(D), ı5 add zaura Aeywy xrı (D), 16 cumaıv? (D), 18 av (D), 21 om aurov (®), 22 aveßn 
(D), 24 add neyarn (D). 

Auch Mt gibt über die Frage der Verwandtschaft keine sichere Auskunft. Die 
Liste für Mt 21f ist: 21r add o a Io (7), add aurou p pad. (I?) 8469, 7 edmxav 541, 
exadısev (D) 8469, 24 — eva Aoyov (Mt 1129, D?) 541, 28 add rıs (BD) 8469, zr add 
0Vy p TIE 541, 33 add rıs (D) 6469, 43 om ort (050 93 133) 541, 221” einev auroıc 
may 541, 23 add or a Aey. (D? K*) 541, 25 ynwas (I De) 8469, 30 yapılovrar (D) 
541, 37 add ımbis (D), 39 euuroy (D), 45 add ev nvi (D) 8469,  anoxpinvar aurw 
(D) 8469. 

Mt aber erschien nun in 541 doch so gut, dass er ganz kollationiert wurde. 
Nach der vorhergehenden Liste möchte man allerdings vermuten, dass es 6469 ebenso- 
gut verdient hätte. Glänzend ist freilich der Ertrag nicht. Immerhin rückt Mt im 
Textcharakter einen kleinen Schritt Jo zu. Es finden sich, wenn auch sehr zerstreut, 
I-Lesarten, leider fast nur solche, die ohnedies gesichert sind, immerhin nicht nur 
solche, die auch ® teilt. Sie aufzuzählen ist zwecklos. Dasselbe eilt von den 
übrigens seltenen Paralleleinwirkungen. So bleiben als Sonderlesarten, unter die auch 
die z. Z. noch problematischen J-Lesarten eingestellt werden sollen, zu notieren übrig: 
217 uno (H 94* 207 286 Xp), 522 paxua (J D53° 1098), 39 eis (61-2 J3 B 18 370 
ı3rı Qp Xp), 625 n 1 xaı (IP), 712 eav (J D? dr 83 8371), ı9 add ouy p av (J IE 
63° 26 56 207 1341 1385, Mt 310), 84 npooeveyaat (D), zo add aurw p axoA. (Lk 79, 
JD53° Xp), 22 add xaı a Yabaı, 27 m Yal... avepor (D"289 1443 Xp), Yro m ava- 
zeinevond aurod (Mk 1418, 63 I416 1443), ı8 om aurots (MH! 351 1341 1385), IOr m 
ara exß. (1353 D1289 1444), 23 euv, 25 amexuleouy (KT 1132 351 u. a.), 29 eig 1 ent, 
IIr Toog.. ualmtag (207 HY 346), 27 av (DE 85), 129 #ataßas, ır eGeyepet, 35 add 
za a novnpa (I? D It B Xp), 44 droorpebo (I?, Ik 1124), add xaır a cecap. (H DIN), 
46 om de (Ö1-2 048 1246 1341 551), 132 xadtoaı (Da), 27 add a a Lıkavıa (J D Xp), 
154 add oou p rarepa (Mk 710, J Ka® Xp), 1530 yw. zw. tv. xu. (63 848 u. a.), 
3r add zu a xuAA. (5 050 351 1443 D), 32 add avrors (Ka De 93 94f 207 u. a.), 
35 todg oyAodg (DXp), 1724 Söpayıa (I?), 26 eyn 1 Aeyer, eınev 1 epn, 196 eLeuGev 
(DB), 7 m Bıßhtov Bouvar, 19 add oo p umtepa (D? IT, Mk 71:0), 243 add aurov p 
nad. (D, 7), 6 > yeveodaı ravca (I om m.), zo add ev a oaßß. (D), 2515 add de p 
eudew; (Hr J!21T 96 sa), 268 %aL tönvres, 13 wenotmXev (D), 36 add aurov p nad. (I), 
44. €x zprrou zpooevE. (I; Hr’ ds 830 om ex. zp., Mk 1439), 2733 om Aeyop.evog? 
(5 Jızıı D830 050f 193 129 sa bo u. a.), zz om eis övo (H m p zurw, K aan 
ayodey), 5; om ano (Da Ka), 286 om yap (DI Xp, Mk 166), 
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Die Ausstattung der Codd ist verschieden, während beiden die pory fehlt. 
6469 hat neben Lect-Listen nur Eusebs Kan und Brief, keine zey-Listen und subscr; 
vor Mt steht apyn ovv Yew Toy terpaevayyektov; die inscr sind willkürlich: to x. MY 
ev., ev. tov ay. anoot. Mx, eu. zo x. Ax, eu. x. Io. 

541 stellt vor Mt vrod [120], vor jedes Ev die xev-Liste. Die inser lautet 
durchweg ev. %... ., subser (bei Mk Schluss verloren) ebenso mit otty $y A [42], 
nach Jo Verse eon xurwdey 0 rpoywpos rpoöponos zwy Bpovrostdwy eEuzıyay Boyp.aTwv. 


C. I-Codices, die /’ nahe stehen. 


270. Die mit I" verwandten Codd 1341 4010 511. Die 
Zusammengehörigkeit dieser Codd ist nicht völlig sicher. Aber 
5ıı, das beinahe K ist, trifft mehrmals, im Festhalten von J- 
und, wie die folgende Liste notieren wird, in eigrenartigen Les- 
arten mit 1341 zusammen, neben denen er allerdings, ob auch 
sehr selten, eigene Abweichungen von K enthält. Auch weisen 
beide Euseb’s Apparat auf, während allerdings 5ıı, abgesehen 
von allerlei angehängten Aufsätzen, noch vurod [120] bei Mt Mk 
Lk, [103] bei Jo und die Verse Verss. 24—27 zugiebt. So kann 
er jedenfalls hier untergebracht werden. 4010 andererseits, 
dessen Text nur als X mit seltenen /-Varianten kursorisch fest- 
gestellt wurde, teilt mit 1341 die avreßAndy-subscr., denen aller- 
dings 1341 [42] anfügt. In der poıy freilich berühren sich 1341 
und zıı (bei 4010 fehlt Jo) nicht. ı341 bietet sie in einer 
Mischung von p? und y*; wenigstens finden sich folgende Ab- 
weichungen von p? mit Ausnahme von denen in : 7P® ı:? sämtlich 
in w*: 53 anmAbov, 1 eropeuön, =» nAdev, 3 add tw, 4 sınov, s nv, 
6 meip-, eypapev, 7 avaßlebas, auın, 9 xaı einAdov, Om wovog, 10 add 
eıdey auıyy xat, ıı add auın, om ano tou vov. Dagegen weist zıı 
p3 auf mit ss amnAdev, > add Badews, add rpos auvrov, 5 de | ovv, 
ıı Xs | xe. 

Der Text von 1341, der allein wortrecht bis Jo 10 kollationiert 
ist, verweist den Cod in den Geltungsbereich von !". Er teilt 
von dessen Lesarten mehr als die Hälfte. Nicht selten auch 
solche, die unter den /'-Zeugen nur noch von einzelnen vertreten 
sind. Namentlich 6398 kommt dadurch noch mehr zur Geltung 
als ein besonders treuer I’-Zeuge. Daneben aber weist er ebenso 
viele von I" nicht geteilte /-Lesarten auf neben verhältnismässig 
recht seltenen Sonderlesarten. Der Cod stellt also eine den 
zuvor behandelten, mit ® verwandten I-Codd analoge Fr- 
scheinung dar. Wieder spricht der allgemein beobachtete Zug 
der Textentwicklung für die Deutung, dass ein /-Codd in den 
(Greltungsbereich von I” geriet. So begreift sich, dass die in 
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erhaltenen /-Lesarten der K-Beeinflussung stärker widerstehen 
konnten, ja /'-Lesarten in ihn eindrangen, dennoch aber auch 
durch I" nicht gedeckte I-Lesarten in geringer Anzahl sich 
durchretteten. Das für unsere Zwecke der Rekonstruktion der 
ältesten Textformen Interessanteste an dem Cod ist, dass er 
zuweilen Lesarten aufweist, die unter den /-Zeugen nur noch 
schwach vertreten sind, und so, zumal zwischen ihm und diesen 
Mitzeugen keinerlei Beziehung zu entdecken ist, die Stimmen 
für jene Lesart stärkt. So lohnt es nicht, die Stellen aufzuzählen, 
wo 1341 die /’-Lesart bietet, oder diejenigen, wo er eine ge- 
sicherte /-Lesart, die in I“ fehlt, aufweist. Vielmehr genügen 
folgende drei Listen. 

1. Stellen, wo er nur von einzelnen JY-Codd vertretene Lesarten teilt und so 
deren Zugehörigkeit zu JY wahrscheinlicher macht: Mt 317 nLdoxnoa, 719 add ovy, 
94 Etöws, II23 Epeivev, 1218 ayayyeleı, 46 om de, 1330 add rw, 1518 eSepyoyrat, 
164 zaraleınwv, 198 add xar a Aeyet, 19 add oov p prtepa, 218 Ta Imarta aUTov, 
26 Om 0UY, 2310 m EOTWV UU.WY, 2522 om TaAayıa3, 2715 v rw oyAm Eva, s2 nyepdn, 

Mk Iro om 70, ı4 om tov, 2: add o IE, 8 om avrot, 2ı pays, 22 pays, aAA, 
26 add TovV, 37 nXoAoudm, 32 om zar aı adeApar c0o0, 44r OL avepot, 56 om amo, 
7 Reyet, 14 zaı 01, arııyyeiiav, 632 amnıdov, add ev, 33 autoug, 45 add auroy, 52 
n zapöıa aurwv, 8ı om 0 IE, om auto, 3 1xaoly, 5 > UpToDg eyere, 35 Om 0UTog, 
93 %Yaveus, 4r Om P.OV, 1lOro OM MUTOL, TOVTOU, 32 add o I, ıı8 ey m 00W, 
1222 E0yatoy, 27 om Weog, 133 xalmuevon Ös, ır m vpeis core, 25 add e%, I422 add 
Tov, 24 OM TO, 31 UTAPYNSOWML, 68 OLÖE, 1517 add yAapıöa Koxx. Xat, Lk 317 add 
wev, 32 Ioßnö, 48 add yap, 4o duvavros, 5r T'evvnoaped, 63 navres 1 ovreg, 47 Eotat, 
721 om 10, 33 Aey0daly, 4ı Ypeopikerat, 83 Iwouvva, aur@, 28 om lü, 44 add öe, 
947 TarÖlOy, 55 om vpels, 58 AAWAL, 59 TPWTOYV, 6r Ey Tw 0Xw, 146 anoxpumvat, 
165 ypeootk-, ıs add eotiy, 3o add cwy, 183 add tie, 198 pol, 2255 om autwyv, 
2412 om W.OVvd, Jo 7:0 add tw a “puntw, 30 add xar eönAdey ex ng yapas 
autwy, 827 add ovy. 

2. Stellen, wo er für / nicht gesicherte Lesarten in Gemeinschaft mit anderen 
I-Zeugen aufweist: Mt 922 om Ig (62* d5), 1023 ou 1 av p ews (B), I2ır eyeı (d5), 
3ı add vupev p avehmserm (61 Hr sa), 36 0 Auknoovaw (61-2 05), 45 auıov 1 euu- 5 
49 om aurou p yeıpa (62* O5; vgl 83), I31r om uurorg (62 83 26 1016; Lk 8:0), 
23 oDviets (Ö1-2 1016 Qp; vgl 19), 44 om nalıy (H d5 syS° sa bo), 45 om avdporw 
(61-2 830 Xp), sr om Aeyeı auroıg o IE (ör-2 öz syS sa bo), 143 om avroy (1-2 133), 
28 m» 0 llerpos eınev aurw (D SI, m aurw eEiney 048), 36 om aurov (ÖL* 1016; 
Mk 71:0), 186 enı 1 nepı (it 5ı1; 85 BD?; Ac I5ıo), 25 eyer 1 eıye (Öı Jret Hr:8sf; 
1344), 2421 add ou a xoopou (Hr D1444), 2749 add uAkog de Außoy A (nur H, aber 
1341 m ara zur vöwop (= Jo 1934, H vo. 7. at.), 282 om amo ng Yupus (H 5 133), 

Mk 330 eoraı 1 eorıy (H d5; Mt 52:f), 4: nv I neav (H D), 62 add ar a Övvapeıs 
(H ©), 87 raparidlevan (61-2 56 76 1016, Lk 926), 23 eönyayev 1 -nveyz- (MH 050), 
1019 npwra (Ö5), 24 Texvia (Hr), 26 aurov 1 eaurous (HJ), 47 om I5 (56 B), 
117 aurov 1 -wv (d5), 1217 edaunufov (050 93 1279; I efed-, K eilaupasav), 1315 
zı apa (61 66 56 1016 Ka), Lk I59 om ev (ö5 129), 55 om ne (nur Z), 
715 exadıcey (Or), 82 exßeßAnzer (630), IIzz - Pen. vo yws (B), 1928 lepovsarnu 
: (&5 1279; Mk ıı3K). Die Liste ist instruktiv. Eine ganze Anzahl dieser Be- 
rührungen sind sicher als zufälliges Zusammentreffen in Versehen oder Reminiscenzen 
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zu beurteilen. Andere nötigen zu dem Rückschluss, dass Z so schrieb, und zeigen, 
wie u. U. ganz wenige Zeugen eine /-Lesart bewahrt haben. 

3. Sonderlesarten, sofern sie nicht deutlich Versehen sind, unter denen wiederum 
eine starke Unsicherheit in der Vokalisation die meisten verschuldet hat. Omissionen 
und andere Flüchtigkeiten sind selten, ebenso, wie die folgende Zusammenstellung 
zeigt, willkürliche Wortumstellungen. Auch Paralleleinwirkungen, die nicht notiert 
werden sollen, finden sich verhältnismässig selten. Mt 422 zw Id 1 aurw (it 511), 
518 apmy2 I yap (it 5ı1), 7x zur ov 1 ıva (it 5I1; Lk 637), ı9 tepverar 1 exxorterat 
(it 5ı1), 84 npooeveyxaı (it 5I1, D), 13 exatovrapyns, 19 » azoAoulmow c0oL p arepym, 
20 KANAL, Orr add xaı river (it 5ıı, Ka 370 u. a, Mk 216 K), I212f saßßarorg, 
44 AVENdwvy, I33: add 0 a aydpwnos, 1424 m Weoov non (1? om non), 1538 > avöpes 
terpaxıoy. (it 5II, I4er), 1827 add aurov p Öaveiov, 2014 > dovyaL a TouTw, 218 
eßaotaloy 1 eorpwvyuoy ev m 00m (it 300 1442), 32 add o a I» (Xp), 35 Außovres 6e, 
39 Epoyeuoay 1 anexreivay, 238 > Tavres este p 9 (it 511, 1126 1385 1416 Db), 246 
Yopußeisde 1 Ypoeicde, 2520 22 add ey auroıs p exepönsa (D 168 243 6260 337 370), 
2758 add aurw a Öodmvar, 2810 padncaıs 1 adeApoıs (it 207), Mk 129 etanAdov 
(8260 1246), 74 © Eestwy xaı mornpiwv, 93 wost (it 5I1, Ka 370f), 38 ert 1 ev 
(it 5ıı, D1096 1333), IOr oVvenopeuovto, 14 > epyeolar rpogs me p Aura, 1128 ÖeOwxey 
(it sır, AC B), 32 om ovewg (it sıı, /? D), 1236 add o a Avid, 43 nAeım (D530 1454), 
1323 orayıa (it 511, DK?), 25 Tw oupavw? (133), 35  Epyerar tg orxtas, I536 tw 
l te, 169 add o Ig p de (it zıı, häufig), Lk 324 lwayva 1 Iuwaı (70), 57 eis 
co 1 wore, 617 weraßus, 34 add or a apaprwioı (J D, 32f), 740 YeAm 1 eyw, 82 m 
exßeßAnzer (1 eSei., it D53) enta nveupara (1 Sarı.), 19 TAPRYIver@t, 934 Ey Tr) verein, 
49 nun 1 med nuwv (86 129 168), 61 Toug 1 toi, IOr m PO TPoG. auron P TOnov, 
2 a 1 orwe, 32 om ev, nV 000Y exeivny (129), Ilzr auıng 1 ns yeveas Taurns, 
37 TWy Yaptsatwy 1 wuptoatos (129), 1236 Eravaluceı, 1834 KERAKDLUEYON 1 zexpup.- 
(70 87 138), 23: ray, Jo 32: add zw a Yew (it 8260), 84r add Xu a vueig, 927 
ran. pad. Yehere (it 371), IO28 zWy yeıpav (1246 (0), 


271. Die Codd 370 371. Diese Codd sind Dubletten, 371 
ganz wenig K näher stehend. In Mt Mk (Lk Jo ist fast reine X) 
bilden sie eine Parallele zu 1341. I/" hat noch stärker über ihren 
Text die schützende Hand gehalten. Von I* nicht vertretene 
I-Lesarten sind seltener. 


Vielleicht besteht Blutsverwandtschaft zwischen den Doppelgängern. Wenigstens 
teilen z. B. 1341 und 370 allein die Omission von Mt 2120 (suXn a van; it B178) 
und begegnen sich ferner in Mt 1026 erexaleoato (it 1353), 1245 aurou, 2520 22 
ey 1 en (mehrere), abgesehen von gemeinsamen /- und /T-Lesarten. 

Auch hier erhält wieder zuweilen eine nur von einem einzigen I!-Zeugen ver- 
tretene Lesart durch 370f Unterstützung, so, abgesehen von J/-Lesarten, bei denen 
der Schluss unsicher ist, beispielsweise Mt 1013 nv 1 Nalzzsit.03 207), veBar add 
cov uynpeiod (6398), Mk 114 add zov (1083), 613 eteßaAov (77), 18 om ort (1020), 
78 om yap (1083). 

Auch hier seien zuerst die allerdings wenig zahlreichen Lesarten gesammelt, 
die eventuell für 7 in Betracht kommen können, um durch den Wechsel der 
sekundierenden Codd zu erweisen, dass das Zusammentreffen entweder Zufall sein 
oder auf eine allen gemeinsame Grundlage zurückgeführt werden muss: Mt 413 II 
1724 Kapapvaoun (ZH 94* 133*, I122 auch 256 600), ‘620 zur 1 ouße (62 1016 H! 
286 D15), 28 xonıwa .. yndouow (Hr 81-2 848 050), 810 m TOGAUTNY TLOTLN 
ev zw Iopanı (ö1 1016 [n eupov a ey] sabo; Hr om ev zw l.), 102 euow (J? ® 207 
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377 1226 1416 SIT), 9 wnte (J 050 168 270, Lk 93), 10 add eorıv p yap (65 mit 
etwa 10 Codd unter den B- und ®- und I-Zeugen), 1413 nelaı (62 2 26 56 207 
1226 337 1443 551), 2220 m aurn p entypaon (26 56 1016 207 sa), 2645 om co 
(H J257 ©1088 1216 1442), 75 om auew (H d5 Xp), 2742 er avxov (H © 1246), 47 Agua 
(Kane )s Mk 636 Yaystv (65 93), 829 om de (61 56 376 sa bo syP; xar 1 de 
D 848 1016 6371), 109 eleußev (d5 1443 D), II23 000 av (245 050 93 133 243 1354 
1386), 1336 e&eidwy (65 J1054), 1543 om toy (M), 46 om xaı (H 85), Lk 114 m 
soı yapa (65 1279 1337), 2s om o (H 65). Weiter ist die Kollation nicht geführt. 
An Sonderlesarten finden sich, abgesehen von den seltenen Versehen, den sehr 
häufigen Vokalvertauschungen, sowie den nicht allzu häufigen Paralleleinwirkungen, 
den durch die Lektionsanfänge veranlassten Anderungen und der Konstruktion von 
rpooxuvervy mit Acc. u.ä, nur Folgendes: Mt 3:  xnpuoowy p lovöntas, 15 » npv 
eotiv (it 8260), 16 npos 1 en (it 63 337), 545 pov 1 vmwv, ooris 1 ort (it 1443), 
618 add oe p Bienwy, 918 om eıs (1443 Bi), npoceldwy (1?; 371 = Ir eweidoy), 
104 rapmördoug (D43 1454 168 207), 12 Acyere in der J-Addition, 14 m ereIVNg a N)» 
1336 @vnAdev, 46 > 000 eiyev navıa (5 om r.), 1539 nMWov (3), 1618 em aurn, 
1725 tivog (61 JFT6 1246 511 551), 1834 m Tois Bao. autos, 20: om yap (351 381 
bo sy®), 5 xat ray, 212 ropeudeyres (1442), 22 arnenobe (56 1246 337), 31 0 Beurepog 
(vgl 30), 33 eautw 1 ev aurw (1443), 2335 ewg emy 1 onwg, 2418 om oriow (630 168 
1442), 43 > Ötopuynvar p avrou (96), 2511 mov 1 epyovraı (65), 24 > avdpwros 
eu (J1212 1443), 265: add wov a Io (56 377 1386 1416 Ir75 D1e66), „4 Karnpvmcaro 
Kal WU.OGE KaL Karıpyasato 1 mpgaro — opyueiy, 276 “0ABovay, 53 evegavıjaav (d5 eyav-), 
Mk 17 700 vroönpatog, 210» apteyaı apapr. ent t.y. (050 [7 10), ı8 add eodtouaty 

p Io, om ot de — vnotevouow, 33 m eyovra T. y. einp. (85), 34 > ToUg zur rn. a 
‚57 om |d und rou Yeov, 
37 @xo\oud. (K@), 40 etsmopeuoyrar (I 1° 848 1354), 43 exöwtnvau 66 noÄeıs 1 xwp.as, 
14 aurou 1 ey auıw, 25 EeM}ouoa (62*), 33 melor (it Mt 14:13; 56 1226), 722 m xAornot 
ooyvor in K (aus J), 30 wepeßeßinneynv, 817 te ler (IF ort)), 23 add xur a enWeı . 
(J H" 168 243 1493), 95 romomt, ı5 edaußnYnoay (65 edanßneav), 47 Eis To zup To 
woßeotoy 1 ou rupos (44), 1016 nuAoynoev (337 1443), 35 TPocepYovral, Ile ToAtv 
. 1 xopmv, ı5 eMdwy (vgl Mt 2123), ı7 add avroug p eöl. (tet), 1228 m Tpwrn Eotıy 
n. EvT., 143 m ns xXep. aurov (65), 4 aAAmAoug 1 euuroug, m yEyovev a TOD [LpOUD 
(H' om r. p.), 18 add autos p eınev, 49 Yavepwdwnaty 1 nANp- 370, Lk-i; om 
is, » Zay. ovopart, 63 om Aeymy (5), 25 EyYu@, zo EOTLV, 22 ot yYovels To rardtov 1 
aToVY, 5ı7 add or a@ap. und yop.oo. Es lohnte nicht, diesen Text weiter zu verfolgen. 


(168 600), om xudni., 440 » ourwg eote (K add p core!) 


Die Ausstattung der beiden Codd ist fast genau dieselbe. Die Evv selbst 
haben die xev-Liste mit Angabe der Parallelperikopen, inser. eu. x. ., ausser Mt 
subser [42] du orıywv ax, Bw, way, Verse, die leider in der Verss. fehlen: Mt< o 
Yaupa > xurevAoyer(?), Mk < Ilerpov piunens > Twv Aoınmy opov, Lk < Haurou 
palnens > extavars(?), Jo?? Dazu haben sie Lektionsverzeichnisse und -Marken, 
ebenso Euseb’s Ausstattung (Mk oX6). Vor Brief und Kan stehen I. eine Inhalts- 
angabe der Evv <uro ns evawdpwrnoens ou XD pera Ts TWwV payay Trapavatas > 
TNY TPOS ADTNY XOLMVtay amosyonevos. 2. €x ou x. Ax ev. eppinvern Horömpov eyevero 
6e ev oaßßarn rpwrw < emetön DEUTEPOY Ev NY TO Taoya > xat dla TOUTO Eipmrat 
oußBara caßßarwny; nach denselben eppmvern Zeunptavov ex rov %. A. ev. zur ton 
yovn ev m rmoker Ntis nv apaprwAos < Tpeis eivat Tauı« Aoyılonar > nn uvm nris 
unterar avrou OT anaprwiog eotiv. Bei 371 ist der Anfang verstümmelt, er beginnt 
heute mit dem Schluss des letzten dieser Scholien. An dasselbe schliessen sich in 
371 dann noch eine ganze Reihe ähnlicher Scholien zu einzelnen Stellen. Die 


2 ersten dieser Reihe finden sich in 370 nach der xeo-Liste zu Mk. 
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Die pory hat auch mancherlei durchgemacht. 33 bis Anfang 4 herrscht p5, doch 
2 add rpog auToy, 3 om de, om rpog auroy, ent, om aueny; der Rest von 4 dönoxahe 
an zeigt {4 mit den p5-Lesarten s m M. nyas, 6 avexude <a, mpos aurous, g add 
povos a 0 Iz ıı %XDLVw, dazu ıo om aurN, ıır om 0e?, 


D. /-Codd, die HZ’ nahe stehen. 


272. Die Codices 178 359 381. Die Zusammengehörigkeit 
dieser Codd erweisen die folgenden Darstellungen. Kollationiert 
liegen vor von 178 Mt Mk ıof Lk Jo, von 359 Mt 2ıf Mk ıof 
Lk 7f Jo 6f, von 381 Mt ıY—-21:1 Lk ıf 22—24. Der älteste 
hat die gemeinsame Vorlage noch am besten bewahrt. Wo er 


allein kollationiert ist, nehme ich ihn als deren Wiedergabe an. 

Doch deckt sich 359*, das sec. manu vollends ganz K geworden ist, Lk 7f 
fast völlig mit 178. In Jo 7f ist 359 zuweilen besser als 178, dem gegenüber er 
752 © I, 8 Inserat, 7 npeikev (65 D 288), 79 om de, 14 peoulouang, 26 om alndws, 
30 Tag yElpag, 39 NEAAOY, 4r OL ÖE, 43 > EYEvero a ey, 46 m elaÄmoev oUTwg, 49 erapa- 
tor aus ] bewahrt hat. 

Der gemeinsame Ahn repräsentiert wieder einen nach K 
überarbeiteten /-Text. Einige Abschnitte, wie Mt 2ıf, ebenso 
fast der ganze Mk, sind beinahe K geworden. Aber sei es vor 
der K-Übermalung oder bei ihr ist diesmal H' für die Geschicke 
des Textes bedeutsam gewesen. Denn nicht nur sind in ihm 
vor allem von ZH" geteilte /-Lesarten erhalten, sondern auch 
H°-Sonderlesarten sind, wenn auch in nicht zu grosser Zahl, in 
ihn eingedrungen. 

Die ersteren aufzuzählen ist zwecklos. An Hr-Sonderlesarten bietet 178: Mt 631 
reprBaAAwpeda (nur 346f), 727 rpoceppnsan 1 rpocezobay (Lk 749, arm?), 28 add navres 
a ot (Lk 943), 818 om roAAoug (it 381, 61-2), 94 * tous SraAoytonoug 1 tas evt. (Lk 522), 
1015 apınvbis (Jo), 1116 eratporg, zo add o Iz p np&aro (it 381), ar add x“dnpevar (it 381; 
I?®), 1330 ovV au&- (288 ouy ouvaue-), 146 yeveotols De ayopevois, I55 ea, 1625 
ouros omaeı (381; Mk 835 Lk 924), 1817 add Aoınoy p ooı (381 om anı), Lk 310 
rornsopev (KX, 12 J), 33 add zo Apap. (aus K) p Auwadan, AAueı 1 Adyneiwv, 45 *oriyuarı 
I otıypn, 10 *add ey maoaıg Tats odors cou (Ps 9017), 54*om eıs aypav (5), 29 * auron 
(it 61* 376, vgl Jo 122), 932 * om toDg a ouveorwrag, 35 * exhextos (2335), IO40 * neAXer 
(nur 6254 ff), IL22 * Otadwaet (vgl Mt 1229 Stapraseı), 53 *add aurw p eveyeiv (Mk 610), 
203: "om xat anedavov (Mk 1232, it sy arm), 2138 *om xakounevov (HT om To zaA.), 
2242 * om eı BouArt (it 381; vgl Mk 1436), 55 rupav 1 rup 381 (* neipav!), 2314 om 
artıov (it syCS), 2437 * evrpomor 1 epooßor (it 381), Jo 423 *om xat Y&p — aurov, 
519 * ouße ev 1 oVÖev, 918 * om ou avaßkebaytos (2 3 20 22, it bo), 1039 twy yeıpwy 
1'Tov yeıpos, 1414 om ı4 (it SYS), 2115 * om tAcoy ToUrWv (it syS). 

Ja es lässt sich nachweisen, dass die H'-Einwirkung ausging von der Nüance von 
H', die im S 209 aus den Codd 288 ff herausgestellt wurde. Dies geht erstens daraus 
hervor, dass das schichtenweise verschiedene Mass der Erhaltung und die bestimmte 
Auswahl von J- oder ] HY- oder H'-Lesarten inmitten von K-Einwirkungen sich dort 
und hier oft fast deckt. Zweitens aber hat 178 ff folgende nur in dieser Nüance 


P D io . n * Ss.x% se 
nachzuweisende Lesarten:; Mt 520 * rAeou (aur 1115, I? Xp 82*), 47* touro 1 ro auro 
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(2888, I?; 46 so 5 Hrd2s4f), 625 (nur 178* om n ti nınte (288; it 82 1016 sa, 
Lk 1222), 72 avruerpnd. (288; ]), 818 (nur 178*) eaurov (288), 3: * amooteıkov nas 
aneNdeıy (288; H anoor. mac, K entpebov num aneMdew), 928 *eAdovrt de auro 
(288 f), 1116 erapnıs (7), 1516 add aurw p einev, 18 efepyoyrat (1115), 23 Npwrnav, 
212 (359) add aurou p pad. (288), 2652 om oou (I1I5, Jo 18ır, Ka), Lk 333 
ou Apveı zou Impau (288, H + K), 35 Payaß (288), 67 ze 1 de (288), 7: * m lm 
(1115, ]J), ı6 anavıag (288f, J), IIır *add e& a vpwv (288 f, 7), 5: * add ou Örxatov 
p Aßei (tı15, ID), 52 * add xur a auror (288, I? J 5), 1334 7yv eauıng Yooctav 
(288 f, H), 16: om «ar! (2881, it sy sa), 209 * add tig p avdpwrog (III5; T), 19 * 
oykoy lAaov (288f, Mt 2126), 2345 * cov nAton exAımovros AL esxorısdn 0 Atos (288, 
H-+K), 53 * ovöe eıs 1 ovBsıs (288), Jo 132 *add o a Inauvns (288, I), 18:5 * 
add xat un oAov zo edvos aroAnrar (288). 

Wenn daneben einige in 288ff nicht vertretene Ät-Lesarten sich finden, so 
kann dies unter anderem daraus sich erklären, dass die Codd 288 ff selbst abgeschwächte 
Zeugen dieser Hr-Nüance sind. Übrigens handelt es sich nur um die oben für 
Mt 63: 728 Lk 3:10 45 529 932 IO4o II22 53 2031 2138 2314 JO IO39 angegebenen 
H'-Lesarten. Dazu kommen eventuell die paar von einzelnen Ar-Codd vertretenen 
Lesarten der folgenden Liste. 

Dass die Codexgruppe aber nicht neben 288ff, sondern hier ihre richtige Stelle 
hat, dafür sprechen zahlreiche /-Lesarten, die in 288 ff, ja überhaupt in Hr nicht 
mehr vorhanden sind. Solche weist sogar Mk, das sonst fast ganz K geworden ist 
und eine A"-Einwirkung kaum irgendwo zeigt, auf. Für die Stichkapitel Mk ıof 
151-164 kommen in Betracht IO2ı add er Yeisiz reketos eiyau, sı paßouvı, 154 * om 
rar (Da, 65 nm rahıy a keyw), o ereytvworey (Ka, Lk 237), 20 m ıva oraupwaoonan, 
35 add ort p eieyov, go om nbis, 163 * ano 1 sx. 

Auch für die anderen Evangelien mögen Stichproben genügen und zwar 
Mt ı—20 (178 381) 21f (alle) Lk ı—ı2 22ff (178, ı 7f 22—24 381, 7f 359) Jo 1-7 
(178, 6f 359). Darin begegnen gegen H! folgende J-Lesarten: Mt 124 om 0 381, 315 
ourw, 520 * add nAeoy 1 mietov (1? Xp 62*, it ILIS), 23 %Mxet, 47 * touro 1 To auto 
(I?, it 288 1115; 6254f in 46 mit 65), 632 » Taura yap ravra 381, 717 0 oLpavLos 
1 0 ey torg oupavoıg 178 (I? J? Xp), 12 ourws 178 (I?), 15 * om de p npooeyere (H), 
9rr add xuı ziyer p eodhetl, 15 *om or a vi 178 (nur J), 16 paxXoug 178, 18 add 
zis p eis (I* is 1 ei), IO1o ou wiodon lung zpopns 178 (BD K® 93,:Lk 107), 23 om 
yap 381, 24 *add uurov p Ötönoxakov (25), I250(—1355 nur 381) noret, 1327 add a a 
kıkavın, 32 add rayrwy p petkov, 55 00y louyt, I4ı2 add aurov p owpa (Mk 629, 7°), 
22 add uvroV, 1627(—2029 nur 381) twy ayıwv 1-wutou, 1929 OlXtav, 2023 Tupa 1 uno, 
29 nxoAoudmsavy oyAor roAAot, 2114 om ey zw tepw 178 (nur J Xp), 26*om ouv p 
ötart, 36*om avroıs 178 (I? Xp J8505), 43 om orı 178 (Hr 346f), 2213 yeıpas xar 
rodus 178, Bakere 1 ex-, Lk Ir*om ev a nv, 22 Öleneivev 381, 29 Todamog 
178 (nur Ö5), 30 » aut 0 ayyekoc, 27*om rn a yarın (H), ı5*om Ön 178 
(I? sa), 25 » ayıoy nv (Hr 3s46f), 36 *add Ton a avöpos 178 (nur J), 39 aurwv 1 
eau- (Hr346f), 44 *om ev a rors yyworois 178 (H, it 6467), 49 * oröare 178 (65 
630 sa), 312° add ur auxou p Bart. (I? KaDBöz sa), ı5*erlem (nur J 56 
214 1354 1442 551), 26 Iwda (Hr Iwada), 33 Aopwop. (nur 85), 45 * add Aray p 
vehndov, 7° oor 1 oou (Dösof Arössr), 42° eineouy l en- (nur K®), 514° -eveyrat 
(nur Dösof), 18 *dyvar, 19 *modey 1 roras (nur J), 67° om ev (nur J KR), 10*© 
add ovrws p enomoev (I? K®%), ı7 om ng a lovöuıas (nur ö5 86), 77 * Aoyov 178 
(nur J? Deufl), 16*add eis ayadov (JBD°CT ua), 2r om 0 359, go epn 1 
Ynsty (nur ö5 129 214), 816 wmv Auyvıav 359, 22 add zo p eis, 32 Booxomewm, 54 * 
rayzas em (inK),. gro m epnpov Tonov (H" om epmov), 18 * avdpwnor 1 oyAot, 
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19 * add or nev p etmov, IO22 * entyivwoxet, 27 eauroy 1 oe-, 37 * om aurw (nur 05), 
Ilıs *add 0 de anoxpiders xı\ (Mk 323), 17 * weptodeion 1 Ota-, 34 * add eortiv p 
Gx0TELyoYy, 52 * add xar a aurot, 127 * add upeis p Ötapepers, 1o m TO nyeupa TO Aylov, 
35 *add de p eotwoav, m at D0BLES LUWY, 39 TV otztav 1 Tov 0LXov, 45 * omre (nur J), 
223 xaAlounevov 178, 4 add ou tepov p orparny. 381 (63 sySCP), 232 add xaı a Agy. 
(I? H d5* 270 351), 8 m e& ıxavou Nerv 381, 29 paodror 381 (1? Hr 346f), 42 om oravy 
eMdng 178, 242 hunueiov 381 (I?), Jo 119 * add npos avroy p Acuıras, 24 * add 
241 a Aeyet, 410 *om av p eÖwxev, zı add auxou p pahncar, 57 * add de p aydpwrov, 
* om eyw, 19 Fr up euvrou TOtElV, 44 avdpurnwy 1 arAnAoy (I!, ar), 62 add aurou 
178 (K%), 23 m rAotapıa dev (1? 86 6371, vgl ö5), 40 add rurpos p ne 178, 52 m ot 
Iovöatoı rpos ardmAous 359, 58 Inserat, 7ı Yuerhev 359 (it 288), 76 om ovV 359, or add 
0 a IS, 43 m eyevero ev tw oyAm, 46 » erahnoev ourws 359, 47 om aurots 178. 

Sonderlesarten finden sich selten. Von Interesse könnten in den kollationierten 
Abschnitten höchstens die folgenden sein. 

a) Für den Typ nachweisbare, weil der betreffende Abschnitt in mehreren 
Codd kollationiert ist und die kollationierten Codd die Lesart gemeinsam vertreten: 
Mt 615 add 0 oupavtos p vpwy (14, D), 8ıo add ort p Aeyw vw, ı3 add autou p 
rau, 14 erserdlwmy leAdwv o IE (Lk 438 erondev), 1242 LoAopwvros, 1517 etsepyonevot 
(tt, öI 050), 32 add ourov p oyAov (65 337 351 1386 sa sy), 33 > TOO0DTOL aproı 
(BD? IF 96 1341), 2124 » xäyw vpac (D), 26 om ouv (Lk 205, ®), Mk ıof 
nichts, ' Lk 25: anavın (Ka ö5 1222), 82r om pou p unenp (Hr3254f), 27 arav- 
unsev (70), zo add auıw p eırev, 228 add tov a Ilerpov (65), 46 Aeyeı 1 eızev, zo om 
is p eis (J8505 70 1386), 2322 om ratbeuaus 0Dy auroy arolucw, 48 yivoneva (J? 
1222 1279), Jo 635 om öe (H 1279 351 sy). 

b) In 178 allein: Mt 9:6 om 6e p ovöcts (Mk 227), 10232 &% ng rolews 
tavıns (23P), 1116 xudelopevons (D 848), 123 add IE p 0 Ge (J226 050 337 1386), 
34 add aurov p zupötus (vgl Lk 645), zo row (63 94 133), 136 om %at, 2ı om de 
(56 86 351), 39 add n a ouvreleta (D53), ISrr om zourn (tra, 6260; Hr ı8sf om 
TouTo — avüp.), 32 vmorts, 35 Toug oyAous (1? D), 161 add or a oaßß. (osof BI, 1724 
Söpaypa (Hr 8254 34), 27 m ıydov npwtov, 196 eleuken, 19 eauroy (Hr 346f), 2026 
eotw (DI! 133 168 Xp, Mk 1045), 219 add xar p oykot, 25 * add nv p oupavou 
(207 551), 32 * om yap, 35 eömpavy, 229 * add aurous p zuleoare, 45 m ZUPLOY MUTOY 
#uNEl, 2319 TIs.. WEellwv (17), 32 ovarınp-, 2430 Veou 1 avdpwrou, 44 om 7) wpa ov, 
2513 OM 00V, 2r OM MaUTW, 23 0m auTw, 24 Aaßwy 1 eNNPwg, 29 doxer eyew (Lk 8:8, 
Xp De 96), 2619 zpoceratey (De B?, 216), 43 m ou 0P%. aurwy, 273 om Totc? 
(H 050 1132 1416 511), 25 oyAos 1 Auog, 37 om Ig (mehrfach; Mk 1526), 43 om vv 
(Ka D° 93 207 u. a, Ps 228), 6o om m, 65 add roy Tapoy p aspur. (64), 
Mk 102: add erı a voreper (Lk 1822), 39 om IX, 47 om Io (Mt 2030f), zr paßouvı 
(Kr 133 168 u. a.), Lk 2:15 * om or rotpeves, 36 * add mv a rpoßeßmzura (1222), 
378* om ovv (8= sa), 416 *om ın a npepa, 34 * ou I ooı (Dö4 129 247 337 377), 
52 * mAotapıa 1 mAoın (HZ 1279 351 1354 1416), 4* eravayayste (sy; vgl yalaoare), 
16 * m ey Tals Epmpols vroywpmy (207 m DTOY. p TP0G.), 19 * Om eig co WEooy, 27 * om 
zur a pero Taura (sa sy), 68 * om xar p eyeıpar (If), 25 * renhnopevor | eprerk., 936 
*om xat (sa), 4: * add por. p npocayaye (648 56 129 1222 1416), 44 * add apapıo- 
Aoy p avipwurwv (337 1132 1222), IOgr * add PN) a peptivas, 1144 * MepInaTougı Aal 
1 nepınarouyres (D?T 1222), 1245 *om te a xat, 48 * artoucıy 1 armoovow, 147 * add 
zar p de (85), 12 * punte 1 pnmore, ı6*add IE p o de (sy), 17 *etow 1 eotw (HU), 
32 *om ta a npog (dı 82* 8371 70), 16:8 * potyaraı? (vgl Mt 1910, 90 KA), 172 
* add de p Auotteker (65 aoumpeper de), 23 * add o Xptstog p wöe (Mt 2423, Ka), 1815 
* rardın 1 Bpepn (65), 29 aypous 1 yovers, 43 * zo Inoov 1 auıw, Igı*addo IE a 
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Ömpyero (I » p)), ı5 * enpaypareuoaro 1 üt- (D144 207 1279 371 u. a.), 46 * ort 
l zaı (5 Ka, Mk I1r7), 2022 * ro Yopovy douvyar xarsapı (it 270; 85 Y. Ötovar xata.), 
2123 om de p ovaı (H ö5), 2340 * auroy p enertna (J?), 2433 *om xaı a ayaotayres 
(sa), Jo 216*rowmre (648 77), 336 * add ev eaurw p utwviov, 446 * om 00V, 518 
* om auroy (648 1386), 19 * eAeyevleınev (H 93 1222), 842 * om 0 a 9, 59 BaAAwarv 
(J 9505 1386), 98 * om xaı a nposartwy (bo), zı * m Toug oPduAous aucou (56.7226), 
113 * r npos aurov ar adeApaı (62 1386), 1242 * om xaı (sa), 138 F add Lıpwv a 
Ierpos (syP; sy$s Ztmwy 1 Ilerpog), 18 om my a rrepvav (648 286 D4to 78505), 29 * de 
1 yap (bo), 147 * eyywxarte (62 65), 22 eaucov 1 oe- (J), 23 * tous Aoyovs 1 Tov Aoyoy, 
1514 * roreıte (J 56 168), 16 Öwoeı 1 dw (62 376 D? 050 III4 1443), 1617 *om 
npıv (Xp 1279 sy), 24 " nınsache (D'?16 168), 1712 om per avewv (133 Xp), I9ır 
* nerlov 1 merlova (56° 59 85%), z3r or ovy or (add) Iovdator (so oft J), 2025 * Amy 
a nkov (it J 8505). 

c) In 381 allein: Mt 62 aymvbis (62), 6 tauerov (H IT® Kr), 714 om de (I), 
818 add tous 1 moAAoug, 918 Tors oyAnıs 1 auroıs (1? om ayror), IO26 yymozraı 1 
-cdmseratu, 1118 add o a Iwavyng, 23 zuraßıßaodeioa (vgl ubwdetoa), Tupw xar Lröwyı 
1 Zoöouots (ef), 129 om autwy, 20 add aurou p xpıoww (1? D Xp), 132 xalıoaı (D?), 
8 add noAvy p xaprov, 29 add %aı a toy (168 sy), 33 add o Ic p auroıs, 56 om Tourw, 
1427 add auroıs p Aeywv, zr eneßakero 1 -Aaß-, I53 om xaı (62* Xp?), 2 om exedey 
(Ab Ir «0 1386), 25 npoceidouoa 1 eAd- (De), 26 m xakoy eat (Mk 727 K, Ab Irı® 
337 1386), 39 Mayadav (61-2 85 sa syS°), 168 eAußonev 1 -ere (1443), 12 avehdeıy 1 
an-, 179 ano lex (DI, Mk 99), 189 m eıseiderwv eis ınv Conv (8, Xp), ı7 auca 1 
-wy, 194 e& 1 am, 13 om auroıs (Im p, Ka rag yeipag), 16 romoas “Anpovounsw 
(Mk 1017 Lk 1818, Xp 207), 20: om yap (350 370f bo syS), 22 mıew? (=), 2Ir tw 
uadnrovy aurou (7?), 19 KOV@ (133 207), Lk 227 om ey — Yveoduu, 8 add o Ig p 
uresteiley (207 270 1279 syP), 9 add ooı Yayeıy tn naoya p erowaowpev (Mt 2617), 
37 add 0 Ötzaros p ekoytoln, 43 add Xu p ayyekog, 2338 add n a entypapn (Mk 1526, 
D 55 87 90 129fu.a.), 48 yYlvoneva, 2410 Tols amootoAots 1 mpos TOUg -0Us, 13 EXeivm 
l aurn. Dazu einige Halbkorrekturen nach K, z. B. Lk 150 eis yeyeas Xu yEeyewy, 
215 add xat ohne oı aydpwnot. 

d) In 359 allein: Mt 21r add avrov p pad, 24 enepwrncw (Mk I129, 65), 
Mk 109 add xut a 0! (it 277 aus 288ff), 17 tie lets (it 277), 29 add de p anoxpWerz 
(I?), 36 wa nomsw 1 pe — om, 114 om mv (MH J033), 8 om de p Mat (it 277), 
Lk 815 add taura Aeywv eymyer zuA (häufig), ı6 om de (D), Jo 76 om ovv (ö5 
2069 1441 A® sy). 

Die Ausstattung der gemeinsamen Vorlage. beschränkte sich wohl auf ze9- 
Listen und inser 70 % .. ay. v0. Nur 178 hat darüber hinaus Euseb’s Kan. 

Die poty ist verschieden. 178 p7 mit 7 emep-, 9 add zul — eeyy., 359 381 
16 mit 53 amndov, 3 add np. auroy, s om mept auune, 7 m P. X, 9 add “ar — yuY., 


m mol. 


Weereivo 1, 


273. Die Zeugen. Die einzigen uns z. Z. bekannten so- 
genannten Purpur-Evv-codd ı7 ı8 19 20 2ı repräsentieren 
zweifellos einen gemeinsamen Texttypus. 

Wie die folgenden Listen reichlich belegen, sind die Codd 18 19 21 wenig 
von einander abweichende Dubletten. Nur einige interessante Belege seien hier 
herausgehoben: Mk 536 muss die Vorlage von 18 19 (21 vac) das von K addierte 
eudus in marg aufgewiesen haben; denn 18 setzt es p, 19 a axouo. Dasselbe gilt 
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von autou 825, das Id a, IQ p raus Yeıpas gegen IK einsetzt. Über 20 erlauben 
die spärlichen Fragmente kein sicheres Urteil. 17 rückt von ihnen etwas ab, doch 
nur durch die weitere Abwandlung des Textes nach K. Aber wie K auch unter 
den 3 Brüdern bald den einen, bald den anderen beeinflusst hat, so hat zuweilen 
17 allein eine J-Lesart erhalten, die in der ganzen Sippe ı8ff K hat weichen müssen. 
Dies trifft an folgenden Stellen zu: 

Mt 825 add uvrou, 28 eAloyrog auTod, IIz add xaı a vexpot, 8 Baorketwv, 
er Bndoaday (7?), 23 pen (I?), vbodnen (I?), 128 — xaı ou oußßurov p avöp., 
32 0, 46 m Aahnoat autov, 1326 om %ut a Ta, 30 Om Es, 143 add mn a YuA., 
73 Eyeveto, 2I2 %atevanrı, 7 er ] eravo. 

Diesen Differenzen stehen aber die Menge der gemeinsam vertretenen J- 
Lesarten und nicht wenige gemeinsamen Eigentümlichkeiten gegenüber. 

Zunächst teilt 17 mit den anderen eine Reihe orthographischer Absonderlich- 
keiten, wie der Charakter wilder Orthographie ihnen gemeinsam ist. Mit 18 schreibt 
17 Mt 617 altıb-, 24 Övowy, 33 Imre, 72 perptre, ı3 rAarta, arwitav, mit 19 
833 emnyyılay, 916 paxrouc, 102 Zeßedeon, 3 Mardeos, Aipeou, Asßßeos, Oaödeoz, 
5 areotthev, rapayyıkas, mit i8 19 Mt 626 ontpoust usw. Daneben vertritt von den 
sachlichen Sonderlesarten resp. Paralleleinwirkungen in 17 z. B. Mt 9>7 add xe ı8 
(2030f, J 94 381 1386 541), 36 add o IE 18 (J 94f 1132), 1244 eAdwv 18, 133 
smerpat (Mk 43, I?) 18, I523 om aurou 18 21, IY24 tpupaltas (Mk IO25) 18 21, 
242 m ravca tauta (K*%) 18, 18 add eıs ta (Mk 1316) 18, zı aurwy 1-ov(!) 18, 36 add 
ns a wpas (Mk 1332) 18, 48 epyeodar (Lk 1245) 18, 253 eaurwy p Aaym. 18, 268 
add ou pupov (Mk 144) 18, Mk 103 enerpebey 1 eypaWley (Mt 198) I8f, 1449 
add zwy rpoontwv p ypap. (Mt 2656) 19. Verräterisch ist besonders die Addition 
von o Ig Mk 9z2r, die 17 a (Hr ©), ı8f p cov TATEpa aurou eingestellt hat. 


So dürfen wir in diesen Codd, die wohl, wie sie dieselbe 
Technik des Luxus zeigen und demselben Jahrhundert ent- 
stammen, auch aus derselben Offizin hervorgegangen sind, sich 
ergänzende Repräsentanten des Textes vermuten, wie er an ihrem 
Ursprungsort im sechsten Jahrhundert geschätzt war. Er mag 
um seiner purpurnen Zeugen willen das Siglum // tragen. Ob 
nun die Codd, wofür Cronin und Omont die Wahrscheinlichkeits- 
gründe, mehr giebt es nicht, aufgezählt haben (pP. XXXDIE, 
S. 13#), in Konstantinopel oder ob sie in Kleinasien geschrieben 
sind, wir dürfen sie als Zeugen für den Text in der Kirchen- 
provinz Konstantinopels im 6. Jahrhundert betrachten. Dass 
dieser Text // aber an Ort und Stelle nicht als unübertrefflich 
galt, zeigen die Abwandlungen, die in den verschiedenen Codd 
sich finden. Das Ansehen von K muss dort im Steigen be- 
griffen gewesen sein. Denn, ob nun der Verleger oder die 
Besteller oder die Schreiber es veranlasst haben, die 4 Codd 
weisen alle mehr oder weniger starke Einwirkungen von K auf. 
Weitaus am stärksten, wie schon gesagt, 17. Aber selbst die 
Dubletten 18 19 unterscheiden sich vor allem durch bald beim 
einen bald beim anderen eingedrungene K-Lesarten. Ist doch 
II selbst nicht anderes als ein durch K dezimierter I-Text. 
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Dezimiert im Wortsinn. Denn kaum mehr als ein Zehntel der 
I von K unterscheidenden Lesarten sind in // erhalten. 


Mindestens bei 17 ist nun aber, was bei dem Alter der Codd von Interesse 
ist, sogar wahrscheinlich zu machen, dass bei diesem steigenden Sieg von K schon 
K* beteiligt ist. ‘Wenigstens schreibt er, um nur sichere Sonderlesarten von K* 
zu nennen, eyeipat, avanscov, xpaßßarov, mehrfach Mwons (it HR), T’edonnavwn, dazu 
Mt 1028 add ınv..ro (J? J IF 133 168), 1354 exnintreosdar (DXp 94 133), 55 Iwons 
(J Ka), 1425 m 0 IE p avroıs (J D Ka), 168 add auroıs p einev (Mk 817, ID), 
28 eotwres om wy (IT), 2023 add ou p evwvun.mv (J Hr346f DIE Bı33 337), 26 add 
öe.p ourwg (Mk 1045, D BJ? 83 26 848) it 19, 274 ober (HT Xp 133), 42 mioteuoonev 
(Ka 61 65), 281: xar exet (]? JD Ka), Mk 615 om de p aAlor! (D 048), 114 add 
zov a nwAov (D 82 83), 143 to (J H’®; ı8 mit K' cov). Freilich schreibt auch 
18 mit K* avwyeoy (Mk 14:5), Mt 44 om 0 (I?), IT23 ubwdersa (DB Xp, Lk 10:5) 
it 19, 1425 add o I& (doch m p autous; J Ka D? 050 168), 1539 aveßn (DJ Ka 
Xp TB 050f 83 56, Mk 6s5r), 2449 eodtew... nıyeiwv (D, Ik 1245), 2764 add vuxros 
(2813, ID? 94 133), Mk 1465 eßaAkov (D); und 19 Bndspayn, poyyikakov; alle 
jeweils vorhandenen, also wohl II, Mt 2223 add ot a Aeyovres (J Xp DI! 26 56, 
Lk 2027), 242 » navra aura (K2 Xp Kids), Mk 110 woet (Mt 316, DJ Hr 848 
93ff), 1468 oude (D Ka B 048). Einigermassen sicher stellen diese Listen K*-Einfluss 
nur für 17. Vielleicht ist damals K* aufgekommen, so dass die starke Abwandlung 
von 17 nach K einen ganz aktuellen Anlass hat. 


Diese K- und K*-Einwirkungen sind aber nicht die einzigen 
Abwandlungen der gemeinsamen Vorlage in den auf uns ge- 
kommenen Zeugen. Zunächst steht die Gewissenhaftigkeit in 
der Wiedergabe des Textes zu dem Aufwand an Prunk bei der 
Herstellung der Codd in einem auffallenden Missverhältnis. Und 
zwar bei ı7 ı8 ıg. Nur 21 sticht darin angenehm von den 
anderen ab. Unter den Codd mit bedeutsamerem Text sind nur 
J-Codd darin diesen Purpurcodd ähnlich. 


Zunächst folgt die Vokalisation sehr häufig der Dialektaussprache. So finden 
sich die Wortbilder: vues, Inrere, adıbe 1 adeıbar, ovörs, pints, Yapar, Arov, ept 1 
arpet, ts, DÖaGELV, ovyat, en (ei), non lide (er), atodteı, ayeovre, Mardeov, erepwrwv, 
uareMov, zarykoyt, deöyevoc, um nur einiges Auffallende zu nennen. Immerfort 
begegnen Vertauschungen von n und ı, at und ge, er und ı, n und et, o und w, 
ot und 0, w und ov. Dahin gehören dann wohl auch die Indikativvokale nach 
wa; denn nur wenn die Verwechslung nahe lag, finden sie sich, wobei häufig 
koordinierte Verba im Konjunktiv stehen. Nur letztere, ja fast jedem Schreiber 
zuweilen begegnende Verwechslung ist gelegentlich, doch selten in allen Zeugen 
vertreten, so dass sie der Vorlage anzurechnen ist. Sonst scheint diese von Vokal- 
fehlern frei gewesen zu sein. Nur die oben erwähnten Namen aus Mt 103f und 
Mt 21:0 eotoln habe ich notiert. Als Schreibfehler sind dann sicher auch zu be- 
trachten Mk 1335 peoovuxtıw 1-00 18 (it 133 1337 1386), 95 sv looı 17 19, JO 539 
epmuvav (61-2), 820 yulopurarerov, rg aurov 1 -w p opotos, 1620 xAavaoyte, Üpn- 
vnoyte, 22 eye, 171 21 24 25 naryp 19. 

Aber auch Konsonantenfehler unterlaufen, wohl eine Folge der Buchstaben- 
malerei, sehr häufig. Die folgenden Fälle verteilen sich auf die Codd 17 18 19 
ziemlich gleichmässig. Doppelkonsonanten sind nicht gesetzt Mt 11-18 eyevnoev 18, 
920 almapoouou 17, 1434 levnouper 18 19, 1530 epubuv 18 21 (62 56 96), 186 Ya- 
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Aaons 18, Mk 1026 eter\ngovro 19, repLowg 19, 1463 Stapngas 19, Jo 512 rpußarov 
19, 9: yevnıng 19; umgekehrt sind fälschlich zweimal gemalt Mk 529 passttiyos 19, 
1459 ts) 18, Mt 2629 Mk 1425 yevynpa 17; beide Fehler vereint Mt 1015 l’oppopas. 
Häufig stösst bei ßaAAeıy der Fehler auf; doch sind hierin auch andere Schreiber 
unsicher. Falsch ist sicher Mt 2612 ßaAAouoa 19, Mk 726 exßaAdın 17, 1465 eßaArov 
19. Aber auch sonst finden sich Buchstabenauslassungen, namentlich durch Sprung 
auf gleiche Buchstaben: Mt 724 opowänruu 1 -Imastur 17, wxoßngev 17, 1913 Aut 
oustay 1 ar od Yucrav 19, Mk 930 napevovro 1 rapenop- 17, 1322 dwar 1 öwoouat I7, 
Lk I5r2 emßaAAog 1 -AAov pepos 19, 1820 beudopaprupng 1 -prjens 19, Jo 1620 
Aurnossde 1 -ndne- 19, aber auch Mt 282 envo 1 enuavw 17, Mk 75 erta lereıa 17, 
1464 evyoy levuyov 19, 2815 Suöaydnsav 1ed- 17, Mk 623 armen 1-ons 19, 9:7 aukoy 
1 ada- 19, IOı1s dtov 1 ratdtov IQ, I450 orte 1 tote 18, Mt 2331 Yovesayrwmy 1 -veuo- 
17, 2441 eacev 1 eıg- 17. Einschiebung von Buchstaben kommt desgleichen vor: 
Mt 233 epyaya 18, Jo 2014 evrwrwra 19, Mt 1928 zedeolnoestu 1 zudıocole 17, 
2541 YEXaTnpapevor 18, 2664 er.adnp.evov 19, Mk 1440 KarTaBapvvon.evop.evot 19, 
Mt 113 ZopopßaßeA 18, Mk 932 nvyyoovyv 19, Jo 201 mupexupbe 19. Ebenso 
Buchstabenvertauschungen Mt 1323 exdpos 19, 147 pET opou 18, 2660 00% EDPOYV ı8f, 
1727 ayyeotpov 18, 2438 eyyapıl- 1 exy- 18, Mk 83; eyAudmsovrar 18f, ı7 yar 1 xaı 
17, 943 a&ßastov, Mk 93 Öetav 1 Aıav 19, 1432 l'esonp- 18, Mt 2325 napmalıöog 17, 
axpistas 17, Jo 745 nymyere 19, 48 entsteuogv 19. In Analogie mit diesen Schreib- 
fehlern sind dann als solche wohl sicher auch zu beurteilen die Sprachunmöglichkeiten 
Mt 1042 nornpiov buypouy 18, I245 add ca p nyeunara 18, 2I4r exöwosı 1 -veraı 18, 
252 9 ppovinaı 18, Mk 428 nÄnpg ortov 17, Sır tal tw 17, 84 Tourots IQ, 22 aurwbis 
19, 92ı yeyover 18f, naröodev 1 -Sto- (Hr) ı8f, TOrs 0 1 os 19, 124 wuroy 1 -oug 19, 
1435 adrwy 19, 36 volrı 18, 1524 Ompept£ovro 18, Lk 234r enputapepor 1 -wev 19. 
Ein Vertuschen des Überspringens einer Linie ist Mt 273f m Aeywy 4 a xaı? 3 17, 
eine Halbkorrektur nach K Mk 8ır opn (KI uepn, II opıa) 19. 


Diese Liste zerstört die Hoffnung, die Orthographie von I/, 
wo sie in den Rezensionen oder Typen differiert, sicher zu stellen. 
Dass er ı5ov schrieb, steht fest; denn ein gelegentliches sı8ov 
wird durch die sicheren Fehler sıös | ıös, etönte gedeckt. Wahr- 
scheinlich ist nLöoxyoa, so 18 Mt 3:7, wo er allein vorhanden ist, 
175 Mk In gegen 17; nuAoyeı schreibt Mk 10:6 1ı8f* (zarmmkoyı) 
gegen 17; nuxarpovv Mk 63: 17 gegen ı8f; nupov Mt 8r0 13 273 
ı8f, 22: Mk 114 ı8 (19 vac) gegen 17, dagegen Mt. 2643 supev 
178 (19 vac). Bei mövvaro ist eine Entscheidung aussichtslos. 
Doch könnte // so geschrieben haben. Aber auch andere Sprach- 
formalien sind für // zum Teil kaum zu bestimmen. Sicher ist 
der Akkusativ mit v Mavasony, tptyay, voxtay nur 18 zuzuschreiben, 
da er sich sonst nicht findet. Offenbar hat die Sprache des Ent- 
stehungskreises unserer Codd zur Härte geneigt. Für das v 
ephelk fehlt ihnen und wohl schon // das Feingefühl. Sie setzen 
es meist auch vor Konsonanten, aber keineswegs immer. Für 
II selbst ist z. B. anzunehmen, weil in allen Codd vertreten, 
nAbey yap Mt 18::, eleyey uollov Mk 14a. Ja vielleicht ist das 
Abstossen des v durchweg nur den Einzeleodd zuzuschreiben. 
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Auch oaiMa elidieren sie unregelmässig. // scheint darin / gefolgt 
zu sein. Mt 1330 schreibt 17 peypıs ou. Für die Assimilation 
des v vor den mutis und liquidis haben sie ebenfalls kein sicheres 
Empfinden. Entschieden ziehen sie das v vor. Vielleicht hat 
II es konsequent festgehalten. Denn Mk 9:4 schreiben ı8f, ı6 alle 
drei ovyIytew. Wenn bald dieser bald jener die Assimilation 
vollzieht, dürfte dies als Einfluss des herrschenden Gebrauchs 
auf ihn zu beurteilen sein. Aber, als ob sie durch diesen Grund- 
satz der Vorlage irre gemacht wären, assimiliert bald der eine 
bald der andere, namentlich 18, gegen den Sprachgebrauch und 
schreibt sp nesw, cu rapaßolaıs (18f), eu. gularxr. Auch über die 
Setzung des e vor av sind sich die Schreiber nicht sicher, freilich 
entschuldigt durch die verschiedenen Grundsätze von / und K. 
Von Stellen, wo / und K differieren abgesehen schreibt als 
Sonderlesart ı7 Mt 155 os eav, 233 oom av (dı 65), 2613 orou av 
(65 56), 18 Mt 53: os euav, Mk 7ı: o av (d5), ı9 Mt 1023 ews eay. 
Viermal ist o oder so mit e in Konkurrenz, also kann Buchstaben- 
duplierung oder -überspringung die Ursache sein. 

Die Form Anpibopar hat // zweifellos geboten. Denn nur 
unregelmässig fehlt das u beim einen oder anderen; meist steht 
es bei allen drei. Auch das «a in der Präteritumendung mag in 
II mehrfach gestanden haben. Denn es erscheint in den Codd 
hin und her, auch wo es nicht, wie yAdars, eAdarw für / gesichert 
ist, z. B. Mk 85 sırav ı8f, 9» yeyanevos ISf, Jo 2:8 20 1328 eınav 19. 
Immerhin sind die Stellen nicht zahlreich, so dass sie auch vom 
Schreiber stammen können. Wenn z.B. ı8 Mt 2538 39 4 Mk 2, 
ı8f Mk 958 ı(öapev schreibt, Mt 2537 aber nicht, so ist das a wohl 
nur Schreiberneigung. Dasselbe gilt von eußalate Mt 22:3 2353, 
was wieder nur 18, spevav Mt ı123, was 19, euyav Mk 87, was 17 
schreibt. Dagegen schreiben Mt 2337 17 18 aroxteıooa, Mk 622 
18 armoaı | -oov (it 62). Grundsätzlich schreibt // teoospa, 
wie nur noch H, nicht I, auch Mt 1:7 Öexarsoospes gegen H. 
Eine Reihe dieser Sprachneigungen teilt 65 oder HI, was viel- 
leicht auf ähnliche Dialekte schliessen lässt. 

274. Sondergut der einzelnen //-Codd. Ehe das Bild von 
LI gezeichnet wird, seien die Eigentümlichkeiten seiner einzelnen 
Zeugen ausgeschieden. Wegen deren Unvollständigkeit ist freilich 
‚ überall da, wo nur einer uns erhalten ist, eine Entscheidung 
unmöglich, ob die von diesem gebotene, von K und / abweichende 
Lesart nur dem Codex oder dem Typ ZU selbst angehört. Das- 
selbe gilt, wo nur ı7 fehlt, da die anderen einen Vetter von 17 
gemeinsam zur Vorlage haben, bei dem nicht minder Abweichungen 
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von // an sich möglich, in dem bestimmten Fall aber höchst 
wahrscheinlich sind, wo er eine Paralleleinwirkung aufweist und 
17 sie nicht teilt. Doch bedeutet dies nicht viel für das Bild 
von U. Um vorsichtig zu sein, zähle ich alle solche auf ihre 
Sekundarität unkontrolierbaren Sonderlesarten unter denen von 
II auf, doch mit ausgesprochenem Vorbehalt. 

t. Zunächst weisen die Einzelzeugen Paralleleiufluss auf. Um ihres Alters 
willen seien die Stellen aufgezählt. 

Am grössten ist die Liste bei 17: Mt 624 add owerns p ovBels Lk 1613, 
719 add ovy p navy Mt 3:0 (J? 83° 26 56 u.a), 814 em xAtyng 1 BeßA. 92 Mk 730, 
930 add napayprpa p za! Lk 1843, 1013 ep 1 zpog Lk 106 (61-2 1016 J%9 Xp), 
11:8 add o Barttorns p Iw Mt 3, 123 add wurog p emewaoey Lk 63 (J K*Du.a.), 
43 ex lano Mk 58 (Xp), 1317 om yap p any Il22 24; 18 omeip@vrog 24 (it 81-2 
848 129 u. a.), 24 oneıpovut ı8 (K* IT 050 133 207 u. a), I42 add pt a ouros 
1223 JO 429 (65), add ov eyw unexeyalıca p Bart. Mk 616 (ö5 Xp), 24 add avroıs 
p avsp.os Mk 648 (it 050), 26 töovres de (Lk 1815, B 62” 050 96 133), I55 add xopßav 
0 eotıy a Öwpoy Mk 7rz, 1619 000... dedenevabis 1818 (it 050), 26 wpeinen (Mk 836 
-581), 28 apımvbis Jo stets, 171 add eyevero p %aı Lk 928 (65), ı8 add Aeywv ezeide p IE 
Mk 58, 1810 add twy niotevoyrwy eis ewe Mk 942, 12 add Ge pri Mt 73 Lk 646 1257, 
198 add 0 Ig p aurorg, 9 napextog Aoyov 1 un (add ent!) 532, 27 add eotıv Lk 1827, 203 
add nv arpırmv 6, 6 add ey nm ayopa 3, 26 add be p ourwgs Mk 1045 (it 19, K*), 21x 
add zur Brdavıav Mk ITz, 2 add etsmopevonevor Mk IIz, 3 add wöe p auroug Mk IIs, 
5 om 00: Jo 1315, 8 7% tparıa KuTWwV 7, 2ı add ws xXoxXoy olyanewg pP Riotiv 1719, 
38 npWwv eotat 7 zANp. Mk 127, 223 eınew Tor zerinppevors Lk I417, 2221 add 
o IE p auroıg (nach Mk 12:7), 2410 add eıs dayaroy p Tapdöws. IO21, 14 OM TOUTO: 
Mk 1313, 4oe m eoovcar duo Lk 1734 (61-2 1016), 4r add n a win Lk 1735, 2517 add 
de p woaurwg Mk I43ı Lk 2031, 22 eNYWS 24, 29 ÖoXEL eyew Lk 8:8, 2628 urep 1 
mept Lk 2220 (ö5), 29 om tovrou Mk 1425 (it 207), 44 om ex tprrov Mk 1439, 54 add 
TWV TPOD. 56, 64 add orı eym ein p einas Mk 1462, 65 add ex ou stonatos p BAasp. 
Lk 2271, 68 add aurov p Acy. Mk 1465, 71 efeidoycog de autouV 2Iio (85), 75 add 
cov a lö Lk 226: (K*), 279 om lepep. 215 (648), 13 *arnyopovat Mk 154, 16 add p 
Bapaßßav: 05 Öl YOYoy XaL GTaoıy nv Beßinpevos eıc ouA. Lk 2325, er om ano: 
‘(nach ı7, wo 17 mit HT u. a, add zwv övo), 26 staupwowsty Mk I520, 27 add xaı a 
suvnyayov Mk 1516 (648), 29 Basev Mk 1518, 35 add wa zAnpwbn o pndev Öte 
Tov MPOPMNTOD Öleneptouyto Ta LMATIA MOD EMDTOIG Kal EM TOV Inatlonov job EßaAov 
x\npov Jo 1924 (J), 40 add tov Yeou p vaov 61, 46 om Aeywv Mt 1534, 5o om ray 
Mk 1537 (Xp), Mk 18 add xaı rupı p aylo Mt 311, 226 add Povols P @pY- 
wpeuow Mt ı24 (D? 848 76 376 sa bo; J m a tep.), Zır add o X pe, Lk 44: K 
(BD 53 33 sa), r2 add orı möeısay tov XY auroy ewar Ik 441, 14 add xaı anootoAoug 
wyop.agey Tov a Anpuocew (HJ 050 168 1132 add ovus xaı ar. w. p dwdexa, Lk 613), 
434 m xat (l de) a ywpıs Mt 1334 (it dı 133 sa), 4ı ot avemot Mt 827 (Hr D 5 
848 93 133 u. a.), 57 om Iö Mt 829 (Hr ©? J3 133 377), ır add roANwy p yoıpwv 
Mt 830, 26 vrapyovra 1 rap Mt 1514, go add Ic p 0 de 36, 66 add roXete xuı ac p 
tus Mt 925 Lk 1322, 14 einey Tols Talsıy aurou 1 eleysv Mt 142, ı7 add nm a polaxr 
27 Mt 1410 (HY® 129 351 600), 29 add zw a pynpeiw Jo ILı7 (it Hrdes4 203 
J257 8505 65), 35 ewmov 1 Aeyovowy Lk O2, 53 etc 1 emı Mt 1434 56 m noleig.. xwp.as 
Mt 925 Lk 1322, 719 exßallerar 1 exnop. Mt 1517 (it 62 5530 1333 sy), om rov 
a ageöp. Mt I5i7 (HT ® 133), 815 add %ar a Pienere Mt 166 (J 830 81 168 
u. a), 20 add aproug p eftta 19 Mt I6ro (SD da 63), 30 add Touro p Aeywaty 
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Lk 921, 38 add movnpa xat a mory. Mt 1239 164, 918 m exßoi. auto Lk 940, 
28 dia ct 1 ort Mt 1719, 38 ned nuwv p axoA.? Lk 949 (so d5 p axoA.?), 47 add xar 
Bale ano oou Mt 530, » eiseid. p Yeon 1024, 1027 add tw a dew Lk 1827 (Ka® 
d5 u. a.), go add umo Tov ratpos mob Mt 2023 (it d2* Hr 1279 1317 1353), IIzm 
ounw a ovdeıs Lk 2353 K (Ka), 32 eyovowy 1 eıyoy Mt 2126, 1230 add nayrwy a 
evtoAn) 28f, 37 *aleı 1 Aeycı Mt 2245, 138 om apyar wörymy tauca, vgl Lk 21er, 
143 om n a oma Mt 266, 6: ennpwrnsev 60, add e% Öeurepov p aurov Mt 2642 
(J 93 133 1386 1442),-om o XZ Lk 2270. 


Nur wenig seltener finden sich Paralleleinwirkungen in 18: Mt 75 add co 
P xappos, ev tu opdalı.m 3, 25 rposepn&av Lk 648, 27 add spoöpa Mt 210 Mk 164 
(J? u. a.), 823 eußawvöycos auron Mk 518, 9r8 om 000 Mk 823, IO14 000t . 
defwyrar... axovowoıy Mk 611, II22 ym Zoopwy 1 T. x. 2. 24, I2ro m EXWy nV 
yeıpa Mk 33 (Xp I), 40 add xaı p eotar 45 Lk Ilzo (65 D Xp), 44 vroorpebw 
Lk 1124 (J HT 26 129 168 u. a.), 48 om tives eistv Mk 333 (Xp), 132 m eußavıa 
etc n\. (so stets, B), 34 ywpıs Öe (l xaı) Mk 434, I4ı2 add auxov p nrupa Mk 629 
(65 u. a.), 23 Toy 0yAoy Mk 645, 26 add aurov p nad. (oft), 1516 add aurw p eımev 
(öfter), I6ro Eis TOUg TETPAXLSYLÄLOLG 1 aprous — -Aıwy Mk 820, 19 om tns a yne 
2818, 2ı avasınyar Mk 83r (it ö5 207 u. a.), 174 m ptav oot Lk 933, 194 add 
o% p aurous Mk 106, ı6 om ayadoy Lk 1818 (Xp), 23 > eiselevo. p oupayay 
Mk IO24, 28 Ypovov Lk 2030, 30 add or a Eoyatoı 2016, 218 ex l ano Mk ı1s, 
ı3 add ort ao Mk I1rz,, 2215 add xat aurov p ekaßoy Mk 1214 (A), 24 eSavaorıaeı 
Mk 12:9, 28 add oray avastwory p avaoıaceı Mk 1223 K, 37 add xaı ev oAn rn Loyuı 
sov p Vuyn oou Lk 2017 (J 050), 248 apyat Mk 138 K, ır ayasınoovraı Ac 2030 
(IF 1341 370f), ı7 add öe po Mk 1315, 18 add onowg a pn Lk 1731, 36 n 1 xar 
Mk 1332, 4of rapaınppdnserar . . apedmoerar Lk 1734f, 40 erepog 1 eis? Lk 1734, 45 
zaraoınoeı Lk 1242 (62 96 u. 2.), 49 eodtewv..mivetv Lk 1245 (K* KaD), 256 
HRAYTNOly 1, 4o add twy pixpwmy p TOUTWV IO42 I8ro 14, 2626 add avrou p vad., 
36 add auto p nad. Mk 1432, 39 om pob Lk 2242, 43 m 0t opt. autwy Mk I44o, 
56 m umpeyres aurov araytes Mk 1450, 73 eNeyoy 1 etnov Mk 1470, add I’orıauog et 
xat p yap Mk 1470, 2735 add en aura Mk 1540, 58 add ou ld p owp.a? 582, 57 add 
rolews twv lovöaıwy p Apıpaddaras Lk 2351, 64 add ort a nyepdn 2813, 282 add 
zoD pynpeiod Mk 163, Mk 19 Nafapar (ebenso Mt 413), 10 m xaraßatvov woet 
meptotepav Mt 316, ı9 om oAtyov Mt 421, 22 add aurwv p ypappareıg Mt 729, 25f 
am 1 e£bis Ik 435f, 25 eımev 1 Xeyeı Lk 520, 6 m exer a tives Mt 2755, ro add rore a 
Aeyeı Mt 9x0, 22 wnye 1 pn 21, 317 aurov 1 ou laxwßou Mt 102 17: (it 050 168 
J3 u. a.), 29 eor@t p evoyog Mt 52ıf (H? d5 351 370f), 4x np&aro de om xaı rakıy 
Lk Asr, 7 arenvikay Mt 137, 4ır e&wdey 1 ein ı T 37 (tr DA), 12 napantwuora 1 
apapt. Mt 614f Mk I125, 26 add wurouv p omopoy Lk 85, 37 Budleosdar Iren Lk 57, 57 
Cwvyrog 1 ultoron Mt 1616, 645 Bndoawöa Mt Ilzr, 734 @veorevatev 812 (J 05 81), 
829 Ztumy 1 0 a Ilerpog Mt 1616, 30 tourov 1 aurou nach Lk 921, 34 GDVXuNeoap.Evog 
Lk 91, IIr add ro xwAoupevoy Lk 1929, 1218 de (l 0 de) p eröws (vgl Lk 2023), 
2o add ouy p ent Lk 2029, 37 nwg 1 nodev Mt 2245 (J H? 93 168f 1279 1493, 
1096 in D), 132 add wöe p ageln Mt 242, 8 add za Aoıpor p Atpot Mt 2417 K, 
18 add ovße oaßßurou p yetm. Mt 2420, 19 oude 1 at a od pn Mt 2421, 20 add 
. EXEIVAS P npepas bis Mt 2422, 23 npepwy exzeivmy 1 exeivmv Mt 2429, 28 m yevnrat 
analog Mt 2432, 32 zwy oupaymy 1 ev -w Mt 2436, 33 add de p Plenere 9, I4r add 
zo arwg Lk 222, ıı apyupım Mt 275f (B Ka Kt), 13 add eıseldoyrwy vuwy eis nv 
molıy a anayınoeı Lk 22:0, 19 add eu p eyw? Mt 2622, 20 eußabas Mt 2623 (P), 
22 add xaı a euAoy. Mt 2626, add toy a aptoyv Mt 2626 K, 72 om ötg Mt 2675, I5ıg 
nv xepaAnv aurob Mt 2729. 

79* 
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Für 19 sind nur wenige Paralleleinwirkungen zu notieren: Mt 94 add avroıs 
p eıney Mk 28, 8 n exelev o IS 1521 29 (J? Ö5), 28 eioeAllovrt de auıW 85, 936 
ws 1 woet Mk 634 (63 848 56 1016 J!033 u. a.), Il2e add ort p vuV 24, 1228 
daxtuiw 1 avi Lk 1120, 1349 add ToVTou p Miwvng 40, 5ı m TAG TaUTa, 2026 add 
de p ourwg Mk 1045 (it 17, KXD u. a.), Mk 9, » aa (l de) a zaraußan. 
Mt 179 (H d5 81 1279), 46 om nv a yeevvav Mt 529, 1Or ey l epyeraı Mt IQr, 
4 add aurnv p aroAvoaı Mt 197, 7 om aurou Mt 193, 1214 add eine ouDy nptv Mt 2217 
(it 63 65 119 337 u. a; JD emoy xr\.), 1514 Aeyeı 1 eleyev Mt 2713. Diejenigen 
in Lk Jo, wofür 19 der einzige Zeuge ist, erscheinen später unter den Parallel- 


einwirkungen im Typ ZZ selbst. 


In 21 finden sich nur Mt 1335 vro 1 öl 33, 183 To ratöıoy Touro (om Ey) 4. 
Wie in den Einzel-Codd ı8 19 2I, so sind auch in ihnen gemeinsam, die sich 
als Einheit der durch 17 vertretenen Überlieferung gegenüberstellen, die Parallel- 
einwirkungen ziemlich häufig. Wegen des fragmentarischen Charakters von 19 und 
21 lässt sich der gemeinsame Ahn nicht sicher rekonstruieren. Notiert sind hier 
alle 18° und 19 gemeinsamen Lesarten. Wo 2ı vorhanden ist, teilt er diese Les- 
arten, falls nicht ausdrücklich anderes gesagt wird. Zuweilen tritt er zu 18 gegen 
19 oder zu 19, wo I8 versagt; auch dies ist notiert. Mt 632 m tavra yap ravıa 
Lk 1230 (62 76 1016 J), 73 — 60xoy zıyv a ev Lk 741, 89 nopeuoo Lk 524 848, 
zo add taura p de Lk 79, ı3 add aro ng wpas exeivns 922 (63 848 76 270 337 
377 Sa), 107 add ep upasp nyyiev Lk 109, ıı add ezeiev p ekeidnte Mk 610, LI24 
om OTL 22, 1277 uno 1 öta 33 (D), 23 Aeyovres 1 xaı ei. 827 933 (Xp), 35 rpopeper 1 
exßuhher? Lk 645, 1326 EuVaynoav exc 18, 27 TW OLXoBeonorn exc IQ, I4s ereion 1 
ort 2146 (6I 133 erei), 15 add zuriwm a xwpas Mk 636, I5r3 add aurnıs p em. exc 21 
(öfter), 163 add nwg a od Mk 82r, Suxımalere 1 ouyiere Ik 1256 K, 178 add ouxert 
a ou0. Mk 88, 9 ano 1 ex Mk 89, 185 om ey (Xp u. a.), 19 add de 1 aumy p Talıy 
exc 18 1924 (Xp; 18 om aumy, 2), 197 add iv p everei. Jo 85, 2lız m erorne. 
@Tov exc 18, 24 m eva Aoyov Mk 1129, 2325 unaduporus 1 axpuatas 27, 249 0m Twv 
dvwov Lk 2117 (Hi D 3), Mk 522 rapa I npog Lk 84r, 33 70 yeyovog 1 0 yeyove 
«4 Lk 834 2412, 34 mopevov 1 unays Lk 848 (it 050 93 133 1178 551), 616 ano 
woy lex Mt 142 (DIE? B? 2), 34 > oyAov roAuy 914, 35 rpoonAdov . . Aeyovres 
Mt 1415, 47 © de (l xaı) p odbıag Mt 8:6 IAız 23 u. Ö, 56 Ötsowf. (vgl Mt 1436; 
(J H* 133 1132), 723 exropsvovrat 21, 32 Tag yeıpag Mk 523, 29 add o IE p autı] 
Mt 1528, 87 add avrots p rapad. 64: (K add xaı aura), 813 zurakırwy 1 apeıS 
Mt 164, 18 0unw voette ] xaL 0U psnw. Mt 169, 23 ETTPWTYSEY 1228 U. Ö., 29 m zul 
(1 de) a anoxpid. Mt 1676, 32 m ekakeı tov Aoyov 22 433, 98 eı un 1 aAka Mt 178 
(HD 55 81 337 351 u.a), 13 m non (l xau) p eAnAullev Mt 1712, 19 m auıw p 
Aeysı häufig, 107 cn yovarzı 1 mpos T. yov. Mt 195, 24 Texvta Jo 1333 (HT 129 
133 u. &.), zo add narepas zur a wirepas (I rarepa xar prtepa, = Mt 1920), Ilzs 
add nalıy p epyovrar 27 (D 351), 31 or de 1 xar Mt 2125, 32 @g npognenv 1 ort 
—ny Mt 2126, 33 om anoxpWers Lk 208 (HD? 1132 8469), I2ı m Aeyeiv p np&aro 
135 1469 Lk 724,  avdp. eyur. aprer. Lk 209, add aurw p zepie). Mt 2133, 6fom 
orıbis Mk 2137f, 7 add tWöoyres aucoy p yewpyot Mt 2138, 9 add exeivoug p yzwpy. 
Mt 2140, ı5 add vroxpıraı Mt 2218 (J Hr 93 1681 243 448 1443), 1427 yeypatrcaı 
yap 1 ori yeyp. Mt 2631, 32 add av areitiaov p ews Mt 2636, 36 add Any a aA 
(Mt 2639 riny 1 a). 
2. Daneben finden sich, abgesehen von den $ 273 aufgezählten Fehlern, nur 
folgende Sonderlesarten in den einzelnen Codd: 


ER 5 e y S 
17: Mt 622 om o a ol, 917 %pporep@ (600), 28 add deop.evor p zupÄot, 1028 


LOW PT (6 OC 6 < ; 
UTOKTELVOYTWY (6I 600), ILı6 eratpoıs (Deu a), 1210 m nv ad, 13 ONERATEOTT 
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(so H Mk 8:5), 1315 om xaı!, add aurwy p wow (Jes 610 LXX; 82 03 848 207 
351 1246 1353 sa sy), 20 eudew@g (D), 1423 add p nposev£.(!): oruölus roAkoug 
arneyovra aro uns yns (vgl 61 J 050 133 bo zu 24), 163 m de 7a, 7 Om Ey emurorg, 
17 om 0%, 1724 © zw llerpw a or zu, I8r2f EVVEYNKOYTG, 205  wpay p exunv (d5 
w a exuny; B? om!), 28 add mit ö5 (vgl sy°) p noAkwv: vpeis de Onrerte ex BL2DOD 
auEnom zar ex. werlovos eiarwy (d5 -Trov) eıvat elsepyonevor be zur mapaxkıevres 
Semynoat pm Eis tous eSeyovras romous avaxAueode (ö5 m p pm) pnmore evöo&wmrepog, 
(65 -Sorepog) cov ereidn zur rpooedoy 0 deinvorimtwp ein o0L et Kar ywpeı xat 
Zuratsyuvänen eav de INATEGNS Els Toy mrrova Tonov (65 add at) eneAdn soD nrrwv 
epet cor 0 ÖeimvoxAntwp aye (d5 oDvaye) eTt avm zur eotaL c0L TouTo Ypraipwrepov (d5 
YpnSıuov), 29 om zat, 2220 Xutaheınovres 1 apevres, 233 om xaı noreıte (in K-Um- 
stellung), 34 om at a ypapın. (56), 246 peilere (d5 337), 20 oußßaron (ö5 B u. a.), 
2r oVÖe 1 000 00V mn, 2521 om aurw, 2613 @Y (ö5 050), ı8 om 0 ütö- Aeyeı (64), 
53 ayyekoug (63 84 56 93 94*), 271 om zara zou Id, zov W 1 aurov, 3f m Acywv a 
zul T. MpEOB., 24 m TOYTOD a Ton Ötzarov (it 10), 44 de (ö5), 45f evvarıs (ö5 Hr s46f 
DI 178 207 u. a.), 57 Apımadkas (J? 85 96 u. a), 58 m exei. o Ih., 54 om rne 
(65 56 133 D? Ir 275), 286 I& 1%, 13 m eMovres voxtos (Xp), Mk ı; om ruvteg. 
(Z und K verschiedene Stellung!), 23 add zives p auroy, ı8 om twv, 26 apylepeust 
(nach 262), 329 om eyet, Sro m eiw ng ywpus a avroy aroct. (HR), 13 m eu). o IS 
p ererp. (K add a en.), 42 Öezaöun (Hr), 654 “at lexeivou in der Add aus Mt, 76m 
zept unwv Ho. (64 D), 36 — autos auros (K add auros, aber a aurorg), 87 nupare- 
Yewwaı, 92r add o IE arov (I8fp aurov), T4rı m Önuvaı apyupta, 33 om toy a llerpov. 


18: Mt 66 om oou p rarpt, 105 om aurotg, 1412 aynyyelhavy (D’), 14 m uyAov 
rokvy (65 Xp 133 1341 551), 1522 m e&eidovon a ano (Xp), IYıg zuurov (D Hr 346l 
133 178 u. a.), 228 om eorttv (J 3017; vgl 4), 1o om eig T. odnvg (it 154), erAnNpWtn,. 
46 > OURETL AUTOyV, 2521 oAtyarg, 27 add zw a toxw (it 77 96), 2617 m Key. zo Iü 
(Hr), 39 npoeidwv (D Ka Xp), 65 eaurou!, 7o Oli, 2742 Eis aurov (it 129 551), 43 om 
TOV, 45 v EYE. 6X0T0G (it 1222 1386 J109), s3 uno lex (it 129), 282 pEyYas Eyevero, 
ır etgeiloyrec, Mk Tız3 om npepas (K und J stellen verschieden), 3: — eulews 
a auyzeyv (65 p a9., K p muperos, I? om ev), 37 eırov 1 keyovoıy, 38 add xar p 
yap (63), 212 m ourwg p erwboney (I ma, K p ouBenore), 20 zaproy YPEpouow, 2ı Uno 1 
ent (61-2 048, sinnlos), 33 om rolAaıs, om “alwog ed. axouei, 625 eise)lous« Öe, 
3r »» avror vpeis (I? om vpeic), om ot!, 33 rpngnAdov, 36 EnuTodg, 1024 anoxptdets 
makıy, 44 m yevesdar vumy, 49 m Yayndnvar aurov (Hr 830; I ywynoute auzov, K 
auroy Yovndnmvat), ILz nyyıGov (85 -Lev, Lk 1929 -oev, Mt 2I1r -00y), I21r om xat 
W%00. TLPYOV, 14 Om 7) 00, 25 oVÖebis, zı Euvrov, 37 er 1 autos, 135 nes 1 um Tic, 
13 OM 0VTOg, 2r Om Al, 27 OM TOTE, 32 add exervng p wmpac, 149 = Aalnd. p avıng 
(D?), 65 eBaAkov, I5ro napedwxeisay, 47 IwonY, 16: om ron. 

19: Mt 820 xAtyat, 32 om TOD, 44 Euy, 94 Wöwy de 1 xuı ıö. (050), 30 NVewy- 


Ynoav (ö1T 848 65 94 286 1416), Il27 m rarepa... 0%, DV... rarmp (473), 129 add 
o IE p exeidey, 15 om roAAot, 154 add oov p pn. (vgl ooV!, it ö3o 96 u. a.), 21ız 
add ort p eXeyov, Mk 656 om tou!, 82: om aurotc, IOı om “at p Top®., 1O1£ 


epe, IIız om ny, 124 adroy, 6 ayan. aurov (K add aurov a ay.), 1432 -EdVYwp.at, 
40 m xaeud. ray. 

ı8f (Hier gilt das vorhin zu der Parallelenliste Bemerkte): Mt 1227 eu Ba ousıv, 
1336 add o Ep oyAoug, 39 » eotiy p ouvze}. (it 1226; Xp > a ouyrel.), 1413 add 
raswmy a zwv (Xp), I530 w xwp. ywA. tupA. zu. (it 56 I u.a.), 1618 add rpooeyeıv 
a mpooeyere (öfter; K npooeyerv | npnseyere), I7ı rnpwrog (it 96), 24 Öröpaypa, 3x 06 
de oykot ETETLUNCOV, 1817 Xataupovnoeı 1 napux. (D), eotat, ı9 add Tors a oupavorg, 
21x  aneorerley 0 IE, 2: ev Tr) Yuluoon, 224 otreura, 42 m Eoriv DT, 46 YÖuvaro, 
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2330 om aurwy (I m a, K rn p xowwyol), 35 add av p orwg (it 648 050), 2733 
Toryodav (1226 337), Asyopevov? (Kt 96 1222 351 1353), Mk 522 tov W 1 
auroy, 26 om xat!, zı Aeyovary 1 eAeyov, 35 om ett p tt, 36 Vorlage von ı8f add 
eudus (K) in marg, 18 add euf. p, I9 a wxovo., 623 npLoD, 25 — dmg uor e£. (I eE. 
öws por, K p. Ö. E.), stm Ev eaurois ex mepiooou (K add ex rn. aev, 77 add xar 
Mepleswoey aurous p avenog!), 71 add or a eidoyres, 825 Vorlage add aurou in mg, 
18 m a, IQ p yelpas, 93 m Acuxavar ovrug, 5 aurw | tw I5, 7 eyevero Öse (D), zr add 
o I& p auroun (17 atov), 28 eM}ovrog 1 eıo- (vgl Mt 814 928), I1l24 Euy (KR), 26 oupayo 
lxoıs -yols, 122 m dovAwmy rm zaıpw (D Ka), 145 m ua Yepuatvonevos a Wera, 58 m 
aAkoy ayeiporormrtov a Öta, 70 Omkor 1 omoraler (vgl Mt 2673), 152 add IE p o ös, 
4: om aurw?. 


Nur einige unter diesen Lesarten erwecken ein besonderes Interesse. 


275. Der Text von /I. Ziehen wir diese Eigenheiten der 
I[-Zeugen ab, so ergiebt sich für // ein Text, der eine glänzende 
Bestätigung für die postulierte Existenz von J ist. Die von K" 
abweichenden, // selbst zuzuschreibenden Lesarten finden sich 
bis auf einen verschwindenden Rest in buntem Wechsel bald 
in J, bald in A, bald in ö5, bald in 548 mit etlichen anderen 
Einzelcodd. Gab es nichts anderes als diese Typen, so ist die 
Entstehung des Typs // ein Spiel des willkürlichsten Zufalls, 
Beinahe alle diese Lesarten aber finden sich in dem durch die 
bisher besprochenen Typen und Einzelzeugen postulierten und 
aus ihnen rekonstruierten gemeinsamen Urtyp /. Nimmt man 
dessen Existenz an, so löst sich das Rätsel des Typs I/ fast 
ohne Rest. Er ist eine Mischung aus / und K", in die nur ganz 
wenige weder in / noch in K vorkommenden Lesarten ge- 
drungen sind. 


Mehrmals ist das Eindringen von K-Lesarten in die den 
Codd gemeinsame Urvorlage noch deutlich zu beobachten: 

Mk 116 addiert aurou a ayar. 17 18, IQ P ayan.; aurou stand also wohl in 
der Vorlage in marg. 1049 schreibt 18 = Ywvnlvar auroy (ebenso Hr %30); 
es ist die Wortstellung von /, die Wortbildung von K. 113 omittiert ı8 NY.ERaS, 
K stellt es um. 623 stellt 18f wg por e&., dmg »or mit Z, e&, zuletzt mit K. sr stellt 
18f die K-Addition ex neptsoou p 1 a ev eaurot. 536 stand die K-Addition evduc 
in marg, 18 stellt sie p, I9 a a%0ovo. ein. 92ı addiert die Vorlage in marg o le, ı8f 
setzt es p, 17 a Toy pa auto, IZı2 schreibt 7 xaı rapad., K rapad. Se, 17f om 
xat. Lk 1423 omittiert 19 pou, das/ a, K p o owmos stellen. sr schreibt er I+K 
supßaheıv erepw B. ovpß., 1923 OL TO apy. mau, 2266 nyayov. wo I amny-, K any: 
schreiben. 244 stellt 7 auroy eıyar ev rn ouvoöın, K av. E. T. 0, eivat, IQ E. T. 0. ad, 
ei. 422 I 88 eortiy |. ouros, K mo. eoucl, 19 m DE om. el. 133 I oporwg, 
K woautwg, 19 0p.OLWg WOAUTWg. Jo 1833 rückt K raw p Tpattwptov, IQ P Ildaros. 


An Paralleleinwirkungen sind // in Mt Mk, wo die mehr- 
fache Bezeugung meist eine Entscheidung darüber ermöglicht, 


zuzuschreiben (in den Klammern sind nur / J und H- und R- 
Codd, sowie K* Xp notiert): 
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Mt 46 add evreußev Lk 49 (18; cet vac; 63* 050), 72 ayzınerp- Lk 638, 927 add 
xe (18 lö 1x) 2030 (J 94), 133 omeipm. Lk 85, 4 add tou oupavou p nereiwva Lk 8; 
(J Ka D@ IF 050 93 94 168 u. a.), I8r0 add rots a oup. exc 19 721 (BIFd5 96 1442), 
26 add exeivos p douÄas 27 I8 21 (vac 17 19; 62° 648 56 76 1016 050 u. a.), 199 
MoreL aurnY poryeudmvar 1 ar? —Moryarat 532, 24 tpupalıns Mk IO25, 217 exnafıoev 
exc 19 Lk 1935, 2223 add oı p Zaöß. Lk 2027 (K*), 2310 m soriv uuwy 9 18 21 
(vac 17 19), 24:18 add eis a Mk 1366 (Xp), 48 epyesdar Lk 1245 (H!), 253 saurwv 
4, 268 add zov pupou Mk 144, 2618 add auroıs Lk 12:10 (050), 59  0Aov To GuYEÖpLOY 
exc 17 Mk 1455 I5r, 60 add rivss p Vevöop. exc 17 Mk 1457, 63 add tou (wvrog 
p Yeov 1616 (Xp), 2740 add oua ao Mt 152g, Mk 4rr 7@ wvornpia Mt 131 (19 
21 vac; HT), 3r » eotiv arayctwy Mt 1332 (19 21 vac; 65 1132 351; H 050 1279 om 
Eotiv), 34 add Toy Aoyov p aurols 33, 56 om amo 83 Lk 1813, 7ır 05 av (17 eav) Mk 155 
{19 21 vac), 8ro optalnepn 17 18 Mt 1539 (19 opn; 21 vac; d5 8371), 105 emerpeiev 
leypadbey „ Mt 198 (21 vac; it J’211, vglsyS), 1229 evroAn 1 wy evroAwv 28 (IQ 21 vac), 
1464 add aurou p PAasomp. Mt 2665 (HT; 17 vac), zz om rourov Mt 2674 (HF; 17 
vac), 1518 add xzı Aeyeıy Jo 193 (17 vac), 2ı om rupayoyta Mt 2732 (17 vac), 22 
wedepunmveuonevog (vgl Mt 2733; 17 vac), 38 add Wöov p xat Mt 275: (17 vac), 16: 
add zou a Iuxwßou 18 (cet vac; nur H 1222 1443, Mt 27 56). Für Lk Jo müssen 
alle in dem allein vorhandenen Zeugen 19 sich findenden Paralleleinwirkungen hier 
eingestellt werden, da eine Ausscheidung der etwa dem Zeugen 19 eigentümlichen 
untunlich ist: Lik 242 lepouoaınp. 41, 43 lepocoAun.atg 237, 310 0m 0UY 12, 23 add rou 
alosna Jo 146 (Hr), 4: uno xou Rys Mt 4, 39 aurw Mt 815, 529 apaprwiwy 1 aAAay 
Mt 9rof, Yır add ra azept Ac Iz (J), 13 er un 1n,  dvo tydueg Mt 1417 (65 848 56), 
17 » Tavıeg a %at eyopt. Mt 1420, ı8 add aurou p nad. (050), zo add Lıuwy a Ilerpos 
Mt 16:6, 34 t6ou leyevero, add owreiwwn Mt 175, I1r7 neptodeton Mt 1223 (63 o5of), 
1230 om toV xoonov, add anaytwy Mt 632 (J 050), 1318 cwv ovpayay Mt 1321, nl xaı 
Mk 430, 3ı Cnterl Y%ekeı Jo 720 (65), I4rg add 0 a erepog 1734 ISı1o, 1510 add ev 
DVPaym a EvWwrtoy 7, 26 add ro a Ti I62, 167 add ao caycewng 6, 27 add ABpaan. p 
Tatep 24, I72 ey mn Yalaocıı Mk 513, 23 add o Xg a, mioteugnte kunde p en Mt 2423, 
30o add ey n p nuepa Ac 1731, 34. m övo ecoyrat .Mt 2440, 185 xonong Mt 2610, 
ız add yap p auny, 25 om yap Mk 1025, 30 add “Anpovounos: p atwytoy Mt 1929, 
1930 add por p ayayete Mt 212, 46 ort lxaı Mk 1017, 47 Om TO 2253, 203 add 
olg pöe Mt 2124 4 add modey, — nv act, 5 Ötekoyılovco Mt 2125 (65 050; 19 -o- 1 
-L-), alhnkous 1 ezuroug 14 H, om ori, add npıiv p epet, add ovv p Ötartı Mt 2126, 
14 eınoy 1 ÖteAoy. Mt 2138, 15; om auroıg Mk 129 (d5), 16 eXöwo-, add yempyoıs Mt 21ar, 
2ı add avdpwrou p rpoowroy Mt 2216, 22 add eıme ouy njuıy, om pas Mt 2217, 23 auTots 
Irpos aurous Mk 1215, 25 xaL urorp Weis olIglo de Mk 1217 K, 27 m un Eivar aya- 
orusıy Mt 2223, 2127 ent twy vepelwmy, add tou oupayou Mt 2430, 31 add xore a 
YIVWOXETE 20, 32 om ot Mt 2434 K, 226 add ano wore a eöntet Mt 2616, 12 Karzeı 
Mk 1415, 14 ote Öe Mt 2134, ı6 om ort, 18 ex 1 uno? Mt 2629, 25 AATMxUpLevaugty 
Mt 2025, 34 eyrn 1 eıney Mt 2634, 2317 SuyWeLav Jo 1839, 3r add ay p TI 162, 33 
evwvupwmy Mt 2738 (J 63* 0548 56), 34 xAnpoug Ac 126 (66 648 Hr), 38 add Ic a 0 Bao. 
Mt 2737 (Hr 848), Jo 126 add vp.as p Burtiim Mt 311, 27 add aurog unas Barcioet 
ev TI ayım xaı rupt Mt Zır, 317 oußeıg Aapßaver 32, 49  yov. Zap. ouons (H 5) 
20 m TpOoxUven 6er (H 85), 46 ev 1 eis ınv 24 (ÖI 1443), 528 Tou vLov Tou Yeou 1 
avtoV 25, 6ı2 rwy xAnoparwv Mt I420, 726 add nuwv p apyovres Lk 2420, $2ı add 
KAL 00Y EUpNoETE mE 734 36 (H" 93 133 bo), 22 add rpos euuroug p Ioud. 735, 23 add 
o Ic p aurors, 96 add aurou 1 ou tupAou p oyd. Mk 825 (65 337), 15 add eromoev 
xaı p nAov ır (HF 93), 33 add o avi)pwmos p Weou 16 (050), 1410 Acyw 1 Nail 636 
(1° 56 A3), 1578 m mtoet Lupus, ewtonsev 717, I6r6 add xaL a ort 17 (129), 23 Own 


’ 
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1516, add nou p Tatepa, 176 » TO ovop.a CoD 26 (65), ernprsav 520 (62 648), ıı oUg 
1 12, 183 zapulußwv Ac 2132 (93), 194 extyyvwre Lk 14 Ac 2224, 5 Id. 1 lc 
ı5 add Aeyovres p exeiyot ız2 Mt 2723 (J 133 1114), 20 add ex a zwy IIrg, 36 de 1 yap 
nach der Formel Mt I22 214 2656, 4ı ovdeıs nwnore Lk 1930, 205 > Ta odoyıa 
xeiweva Lk 2412 (HR), (100m 10), 12 add Xu ald Lk 243, 2ı uneoreikev?' 657, 26 Agyel 
1 eınev 19 (050), 21r0o add ovy p Agyeı 5, 16 add no IE p aurw3 15 (Jt054f 1222 1279 
syP), rpoßauta ı7 (dr 83). R 
Ungewöhnlich klein ist die Zahl von Sonderlesarten in HI. 
Zu ihnen zähle ich alle / und K sicher nicht zugehörigen und 
nicht aus Parallelen stammenden Lesarten. Die Zahl wird in 
Wahrheit noch kleiner sein, da in diese Liste auch alle die- 
jenigen aufgenommen sind, welche in nur von einem Codex 
vertretenen Abschnitten sich in diesem finden. In diesem Fall 
ist der Codex beigefügt. Dies wird sich aber rechnerisch viel- 
leicht dadurch ausgleichen, dass auch von den oben für ı7 oder 
ıSff aufgezählten Sonderlesarten einige // angehören könnten, 
während sie in der Sippe ı8ff resp. in ı7 durch die herrschenden 
Lesarten verdrängt worden sind. 
Mt 16 Nolouwvea 18 (1242 17 Degen 18), ro Muvaosnv 18, 14 Ayıy (Hrdesıf 
207 sy bo), 23 add 7) a lepoo. (it 26), 4 add tous a ypapın., 22 m ureMew exei, 37 m 
sadd. xat wapto., ı7 Ybdoxnoa 18 (Xp), 413 Nafapar 18 (it Mk Ig; Mt 123 18f -ed), 
5ı5 ala 18 (d5), 18 add zur zwy zpopntwv p vomou 18 (17; JB 93 1311), 30 om 
soD 18, 37 eorat 18 (1 133 1226 1385 B3%3), 45 add av p unws 18 (050), 813 auroy 
1 zov rau (648 8371 94 286 1226 351 1443; missverstandene Korrektur der Vor- 
lage nach dem herrschenden Text ist wohl 17 tov raLa aurov; ebenso 178 1132 
1085 1413), 9536 add o Ig p oyAous (63 94f), 1017 TAPAÖWIWEW, 23 ETEXAÄECAYTO 
ı8f (62* 370f 1341 1353 D:9 1266 B1349), 1356 map naiv 1 npos nuas exc 17 (Xp 
830, vgl Mt 2227), I523 om aurov (Xp), ar add axovoyras zur a Aakovvrag (17 axou- 
ovrasn Aal; 61 1353 ax. 1 Aal., vgl Db), 164 add a 4: xaı (17 0 de, >) anoxpWers 
eıney (21 add o IE, 17 add aurots; aus 2 übernommen, it 133 377 bo), 189 om oa 
o@., 246 m yeveodaı nayca (IT om m, Kaddr. a Y.) 32 aurwy 1 -ou, 36 add ms 
a opas (HT 050 u.a, Mk 1330), 2746 Hier (it ö5 050 76 1016 1132 1353 Hr ı8sf), 
Mk 434 om tötotc, 53 NÖDyaTo, 37 m auTw oVdeya suyax. I8 oder aurw auvax. 
oudeva 17, 1036 add IE p o de 17 18 (19 om mit Mt 20ar), Lk (für Lk Jo 
erscheinen hier alle Sonderlesarten des allein vorhandenen 19, die ziemlich sicher 
vom Schreiber verschuldeten eingeklammert) 2253 om ı8ou (d5), 4r om &ıs, st Nalapırc 
(64 050), 3r omde JBOu. a), s rareıvwnsoyrat, 16 nacı 1 ar- (H), 23 om mv 
(65 133 1386), 24 Iwavva, (27 om ou Iway. tov Pau), 29 Mardav, 30 Inava, 3 Martav, 
(32 om tod BooL, 35 om ou Eßep, 4a: SUN), 527 TW TeAWyIW, gı8 mr Xara Uovac 
rpooeuy., 58 xAıyar (öfter), IO22 m 0 rarmp..0 05..0 0g..o rt. (350), IIrg exX- 
BaAovsw (IT B 050f 178 u. a.), 12:19 aroxewmeva (B!21f, vgl Lk 1920), 34 om exet, 
45 EauToV (048), 53 Saurns, 13(4 TOVE N TOVg), 15 m auTw p eımey (1279; 050 om!), 
ı8 add autos p edeyey, 27 add aroxpiWers a epet, 32 add anoxpileıs a eımev, 156 add 
auron p yettovas, I68 add eisıy a vrep, 18 Euurou, (24 7470VVYn), 26 m DUWV . . NLWV 
(Br), 17(@ Avorrekeg), 6 IE 1%, 14 17 exadep-, 185 m pe vnonialn, 8 m ev Tayeı 
a mormoel, ız add ouy p 07, 1936 add dm P aDToV, (43 rapaßaAouctv), 201 0m avroV, 
0 add zw p ev (63 84 050 138 Hr®? sa, nach Mk 12), ypovm 1 xaıpw, 16  rovy 
AUTEWYA ERÖWOEL, 20 m EwyaL Ötzarouc, (2126 add twv p aroVuyovrwv), 22(6 Kat! nm 
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*a1?), 12 al Exeivos (vgl %uL autos Mk 1415), m deiker up, 13 Yupov, 38 ÖDo wöe 
(vgl 85), 39 m xata ro eos p eAatwy (vgl Mt 2630), 4o tw tonw, 43f om 43f (H J; non 
add p Mt 2650), 6: Iö 1 xu, 236 l’arıkaıms (vgl d5 ano r. Tai., 5), ır om zw (Ka), 
15 OLTE, 17 v eva Xu eopeny, 2413 add exatov a einxoveu (62 16? 1353 KR), 39 oora 
1 -eu (d5 848 1016 207 Qp), Jo 128 eyeyoyro, 33 add zw a nvi und a ayıw (048 
56 376), 214 Nupev, Zr2 miorevete?, (424 IS 1 mnveupu, 52 Bnodeoda), 6: om rs 
Tordarıs (BD B 87 351), 23 add xar a aa de, 42 m ouros (add K) Aeyeı (62 :1279), 
70 add xaı eınev p IE (62), 71 > repienarer per aurwy(!) 0 IE, 16 m autos p etnev 
(848), 42 ovx 1 0dyYL, 48 m €% T. Yap. a ETIOT., enloteuomv, 816 om Xu, ro ÖE 
“po (m J), 27 m ereyev autor, (45 pe l pol), Qı3 add ouy p ayouow, ı5 de 1 00V, 
22 m Xv opoAoymen, ar » 0 9 p axovet, 1624 — 0VÖEV p poL, 26 0m Eyw, 177 o0t 
1 000, ııf eöwxas (11 62 56, ı2 63), 12 add xaı p 000, 22 edwxa (62 84 050), 183 m 
Aapraowy zur pavay, 8 add o a IE, 16 yvmpimoc, 18 om 0, 20 add xar a amexpuhn 
(62*; Ar del), 24 om dedeuevov, 26 0 ovyyeyns 1 o. wv (129 Xp), 29 m Tp0g auToug 
ecw (JS). 39 vu@y, I9gr m roy I o Il, 17 euurnu, 38 nWov .. npav (62* sa), 4r add 
o IE p eotaupwdn (syP), 2025 om aAloı (62*), 2114 om nor. 

Endlich seien, um für die später zu versuchende Entscheidung 
das Urteil zu schärfen, auch für // unter Beifügung aller Mit- 
zeugen die Lesarten zusammengestellt, deren Zugehörigkeit zu 
]J nicht ohne weiteres gesichert erscheint: 

Mt 1:: add xov Iwaxın Inaxıp. de eyevvnoe 18 (648 Hr J'73 BD’), 539 parıfeı 18 
(61-2 648 D°30 133 g4f B), eislem ı8 (d1-2 Jtos4f 173 B 370 1311 456 541 Xp), om 
son 18 (Hr D? B 52 848 8371 J1054f 26 370 1311 u. a., Lk 629), 6€ tap.etoy 18 gegen 
17 (61-2 56 8371 050 6260 1226 u. a. Qp sa bo fa), 22m n a0 opdaluos 17 gegen 
18 (1-2 94 D19 1454), 25; n1lxaı 17 gegen ı8f (dı 048 J? Hr 346f 168 1443 541 D1o85, 
Lk 1229), 721 add auros (l ou-) eisekeuoerar eis ev B. r. ovp 17 gegen 18ff (63° 648 
8371 050 351 sy°), 813 om xaı p umaye 17 (61-2 1132 337 600 JY 1083* Xp sa bo sy, 
wie sonst stets), 936 eptuwevor (61-2 03 56 286 1443 551), IOro pre? 18, pinces 
18f (J wre? 23, wnte?3 050, p.3 133), ı2 add Agy. etpnvn To omw tovrw (Lk 105; 
82* 56 H’ u. a), 32 add rors a oup. 17 (61 83 1033 zaır 219 Kr 6175177 93 94 286 
1246 1353), 1235 add ca a novnpa ı8f (Hrs#6f® BIr 848 56 76 Xp, vgl Lk.645), 
4 Mdwv (J BIr Da d5 133 207 u. a.), add xaı a oeoap. 17 (62 83* J109 Hrsssf 
DBI Xp), 137 emvkav 17 (J 85 050 93; so 62 Lk 87), !r4 add em a auroıg 17 
(65 1442 1443 B Xp), 23 ouveeig 17 (61-2 d5 1016 Qp 050 1341, vgl 19), 27 add 
za a Cık. 17 ı8mg (J D Xp 682*56 050 129 168 u.a, 26), 44 om tw aayp» (Xp D 
Ac Kt d5 94* 133 337 sa u.a.; so Lk 1228 H Ju. a), 5; lwong (ö1 63 648 Hr 18sf 
050 1386 Qp sa sySC), 56 m rayıa taura 19 (d5 56 76 1016 KiK@ 207 243 1386 
1442 448 Op), 146 yevesiwy de yevonevmy ı8f (83 1016 Hr’8sf D Ka 050 93 
286 u. a.; H yeveoioıs de yevoneyors), 22 add aurov p pad. 18 (61 33 1016 JD 
Kar 129 351 sa u. a, Mk 645), om o a rkoroy (dı 648 1016 Hr Jr 93 :94* 
133 286 370 1341, Mk 8:8), 34 add eis a levvno. 17 (H ö5 050 1222 1226; so 
Mk 653 H ö5 93 ı33 168), 15:6 om lg 2ı (HD 96 1353, Mk 7:8), 1715 eyerl 
naoyeı 18 21 (IQ vac; d1-2 56 050), 186 erı 1 mepı 17 19 (ö5 129 1132 1341 511 
®? J113, Ac 1510), ro om ev oup.! 18 21 (19 vac, Hr? J36 1226 377 1416 1443 
5I1 551 Xp sa), 207 add pou p apnelwva 18 gegen 17 (65 26 Ö371 Hrıssf J? 
Ka Xp u.a, 4), ro add to a aya exc 17 (H 050, gegen 9), ı3 SVyEYWYyNoA ooL 18. 
(648 26 56 351), 19 eyeptmoerur exc 17 (H 96 1353 Xp), 24 add tovro a Öouyar 17 
(63 5 848 23 76 8371 J? B Ka Dı6 270 1222 1353 1443), 31 expauyaßov 17 
(J 050, Jo 1912), 21r9 add ou a pnzert 21 (mur 61 56), 38 » aurou Tnv wAnpov. exc 17 
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(Hr 383f 1215 245 D106), 2213 m yeipas xaı nodag 17 (D BJ 109 173 219 Jr x083 Kr 119 
0:29 22 Srız2 1226 Xp u, a, Lk 2430f Ac 2Iır), or add zw a xaapı 2ı (Ka D 
5 050 93 133 119 130 377; so Lk 2025 J ös 83* 56 8371), 39 eaurov (I?), 239 
vumy o marnp 18 (H 133 1280, vgl 8), om zog 18 (Hr 65, stets nach tou mp<), 15 add 
zov a nomsat 17 (J 050), ıya normente 18 (65), 21 xatormnsavtt 18 (]?), 23 add de p 
auıa (H D Ka ds 050 J!2ır; vgl Lk I1go), 35 add ay p onwg exc 17 (J 848 62° 83° 
050 B? ®9), 37 aurns (62* 648 76 1016 O5 $30 1222), 242 » nayra zaura (65 96 175 
8260 370f KiKa Kx Kt), 257 eaurwy 18 (H 351, 3), 2626 evAoyneas 17 (HD 95 050 
133 207 u. a, Mk 1422), 27 om xaı a euyap, 18 (63 048 26 56 76 1016 HT 96 
371, Mk 1423 Lk 22:9), 272 om ]lovrıw 18 gegen 17 (d1-2 848 56 Op sa sy, Mk 
152), ı7 de 1 ouv 17 gegen 18 (J 85 10 050 1386), add twy övo 17 gegen 18 (H! 
Io 050 1132 337 351 I416, 2r), 23 meptsoorepoy 18 (HT, Mk 1514 K -pwg), 26 add 
aurots 18 20 (ö5 050 96 1226 H’D, Jo 19:6), 43 add eı a neroWey 17 (Hr ös5 050 
351), 46 eßonsev 18 gegen ı7 (61 648 56 J? IF 133 1222 1246 370f 1341, Mk 1534), 
276; aoyalısucdaı 18 (62 83 5 050 129 337 551), 2814 neiswuey (J IT 630 207 
243 286 337 351 370:.1353 1386 456 1442), rormowpev (J 62 648 6371 Dae Ir 
90.133.207. 2860, 0220.2337. 2708 1353.71386 46H TA22 21213 2651), Mk 11:5 
om at 18 (65 1279 211 243 286), 29 — xur eleM)wy eudews ex ns auy. 18 (ö5 m 
&&. de ex. T. 0, Dr %. Ew). EL. ex T. 0.) 36 om o a Zıuomy 18 (HM), 333 n 1 xaı 
18 (65 D Ka K%), 527 eis tov oyAny 1 ev tw oyAw ı8f (J 168), 820 de zaı 19 (H? 
zar 16€, D 93 om de und xaı, K de), 29 om de p amoxpıders 17 (I 56 370; XaL 
arorp. 64 648 1016 0371 ®), Yre npwrog 19 (65 D 1178), ebouevndn (62 56 1016 
AT, so sonst im NT stets), 1132 ala ı8 (H 1386 1442), Auov (H D, Mt 21:6), I5>23 
oslo ı8 (nur U), Lk 225 >» rva aytov (376 8371 ö5 133 Hr &6f u.a), 37 ewg 
(H 351), 38 dew 1x0 (H 120f), 43 anewewvev (d5 848 1279 1246 1354 Hr des4 288 
D4), 33 om my (H 2p), 28 Eiumdap. (H 830), 528 navra (H 85 1416, Mt 1927), 
102r m 0 IE p nyadkıaoaro (J? 848 56 376 1279 350 551 A3, Mt I1ss), 27 sauroy 
(IP), 111g © autor vpwy xpreat esoyraı (61 65 133 178), som eyw a ey (ö5 B 1443, 
Mt 1227), 1256 — oupavou .. yns (66 848 6 56 0371 Ka®O 207f 1443 A3, Mt 165), 
1426 m pou eivar nalnens (J HY KaD?, Hr ewar nov p.), 17ro om orı (Hr Ka 
8260 1443), 27 efeyapılovro (KX H" J? DB? 050 133 168 1132 u. a.), 183 add rıg 
p de (Ht 8371 138 207 BB Ir), 2ı » navra taura (Ka 050 1132f 1246 270, 
Mt 1920), 1922 add xaı ouvaywv oley ou ötegwoprıoa (J IT 050 1279 448, Mt 2526), 
204 add to p Bart. (ö2 22 56 ö5; Mt 2125 J, Mk IIgoK), 24 oLl aroxpWWeytes 
(H 129 207 sy, Mk 12:6), 2136 » navıa tauın (63* 84 351 1317 BB), 221: om 
aoı (d5 OP 29 1016 8371 376, Mk 1414), zo add per euod a ent (J sa sySS, 2r), 
24:8 ovoparı 1 m ovopa (H 129, Mt 2732 Mk 522 Lk 15 u, Öö.), 47 apfauevor (H 
129), Jo 127 om eyw (J3054f 62 83 02 56 1110 1279 d469f Xp, Lk 316; HJ 
m eyw p, K a oux ei), 527 om xaı a “ptaıy (A C'1° Ku), 1816 exeivos 1 0 aAdos 
(J D53 410 6371 1114, 15), 34 om auıw (H O ds a5o 337 541f Ku Xp), 197 om 
nu@v (H), zo > amoAvoar. , staupwoat (d1-2 84 sy), 34 = einAdev eud. (H Ku). 


Die eingeklammerten Zeugen beweisen zugleich, dass /7 mit 
keinem der /-Typen oder der /-Codd blutsverwandt ist. Am 
ehesten könnte noch H oder etwa auch d5 in Frage kommen. 
Aber die Belege dafür sind nicht stichhaltig. Aber eher noch 
könnte die sofort zu behandelnde Cod-Gruppe O als irgendwie 
verwandt in Anspruch genommen werden, wie dort zu zeigen 
sein wird. Die meisten der hier zusammengestellten Lesarten 
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werden / abzusprechen sein, da die wiederholte Bezeugung auf 
gleichartigen Paralleleinfluss zurückzuführen sein dürfte. Dann 
würden die vorhergehenden Listen durch sie vermehrt werden. 


Die pory fehlte in /Z, wenn wir hier ı9 als Wiedergabe des 
Typs betrachten dürfen. 


Die Austattung von // umfasst sicher die xeo-Listen, wahr- 
scheinlich auch Brief und Kan Euseb’s, dessen Sektionen am 
Rande der Evv eingetragen sind (s. Cronin, Cod. purp. petrop. 
XXVfÄ. 
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276. Die O-Codd. Enge Verwandtschaft unter einander 
zeigen die Codd. 90 129 1110 (nur für Jo) 1222 1279 551. Irgend 
welche, wenn auch verschiedenartige Beziehungen zu ihnen ver- 
raten 270 2036 352 1338 6477. 


2036 ist am besten hier unterzubringen, weil er wenigstens in der Ausstattung 
Beziehungen zu 1279 verrät; der Text ist bis zur Undefinierbarkeit verblasst. Mit 
1279 bietet er Euseb’s Brief und Kan und die avteßAndn-Unterschrift, die bei beiden 
für Jo fehlt, bei beiden nur die otty angiebt, und zwar für Mt Bo 1 Byı6, und bei 
beiden in Mt avycıypapovrwy 1 -gwy bietet. Nur die inser lautet 2036 ew.x..., 
1279 ED. EX TOD %... Ob sie auch dieselbe poty aufweisen, kann nicht festgestellt 
werden, da leider für den uninteressanten Cod 2036 auf ihre Kollation verzichtet 
worden ist. 

1338 und 6477 decken sich zunächst untereinander nahezu in der Ausstattung. 
Beide beginnen mit der Beigabe [108] > ep.pavıfsı vor Mt. Bei 1338 folgen vor 
Mk Lk Jo die entsprechenden Stücke, während sie bei 8477 durch die vurodeseıs 
[120] verdrängt worden sind, das Stück aus [108] für Mk ist aber als subscr dem 
Ey angefügt. Auch in der inser ist 6477 mit xata..ay. ev. von der einfachen 
Form in 1338 ev. %... abgewichen. Dagegen bieten beide die avreßAndn-subser 
mit otty- und xey-Zahlen, die in 6477 nur für Mk durch [108] verdrängt worden 
ist, und zwar lautet bei beiden die Stichenzahl, abweichend von den $$ 130 und 238 
notierten, für Mt und, für Lk BL£, für Jo «aA. Beide haben bei Lk und Jo 
die für Lk seltene Formel ex wy nurwy ayıypapay. Während aber 1338 bei 
Mt Mk [42] unmittelbar anschliesst, hat 68477 [42] für Mt vor Mt gestellt; ebenso 
stehen die Verse bei 1338 nach, bei 8477 vor den Evyv. Während endlich 6477 
vor Mt und Jo kurze biographische Notizen zugiebt, hat 1338 vor Jo ein rpootuLov 
ou %. Im ev. e£ avenıypapov < rıv amasay toroptav ns KO Tapoustas > ayarınpwont 
Ta yeyovora xaı rpoAalndevra uno ou deonorou I5 XD viov ou deov, und nach Jo 
zov ay. Is ou Xpuo. ws ev xepalmiois < toreoy ori Ton ramewa pÜeyyedaı> n Tov 
peyedoug uns Yetans Yyuosws vrepoyr eingefügt. Der nach Stichproben verwandte 
Text bietet verlorene Überreste von I, wie es scheint, geschützt durch Ka. In 
der poty gehen sie freilich auseinander. 1338 bietet genau die poty von 133, nur 
nicht ı ann\doy und 10 avaßkebas (dort Schreibfehler), und ohne den Zusatz in 8, 
übrigens eine Form, die sich in den $ 57 genannten Codd goff ebenfalls findet. 
Doch hat der Text wenigstens in dem allein zur Verfügung stehenden Abschnitt 
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Mt 24f keine Verwandtschaft mit 90. Eine ganz andere noty findet sich in 8477. 
Sie muss einem Lektionar oder einem Evvcod, der nur 3—ır bot, entnommen und 
durch s3—2 ergänzt worden sein. Denn 53—2 ist p5 mit 2 add rpos udroy, 3—ır 
»© mit 3 add rpos aurov, om tw, 4 Aeyovaı, 6 add pn npoon., 7 EppT., TPOS ALToUg, 
en auıy, 9 add zar — eleyy., mp. 0 lg, zo xaı — yov., add aurn, übrigens eine an 
den Dr-Codd 1423 ($ 229) erinnernde Form.‘ 


Dass 270 einen stärker bearbeiteten Text bietet, lässt schon der Reichtum 
seiner Beigaben vermuten, nicht minder die dnrchgeführte, immer auf Herbeiziehung 
von Lektionarien weisende inscr ev. ex tov zurw.. Die subser, die nur bei Mk 
fehlt, lautet: eypapn eßparorı (eAdmveot) ev Madauocıvn (eis Adetavöperav, Egeoov) 
Lera “A, Jo add ent Aonertavou Bao. Dem Ganzen voran gehen Euseb’s Brief und 
Kan. Während vor Mt sonst sich nichts findet, stehen vor den anderen Evv in 
steigendem Maasse Vorreden, die aus 423 (S. 538f) oder einem Verwandten desselben 
entnommen sind. Nur bei Lk ist dem dort sich bietenden Material noch [102] 
angeschlossen. Auch die ertypaunara finden sich wie dort. Zu Lk Jo sind auch 
einige eppmyetat eingerückt, bei Lk nach der %eo-Liste, bei Jo vor das ertypappo, 
nach welchem auch, entsprechend Mk Lk, noch [122] für Jo nachgetragen ist, was 
in der Vorlage A?3 fehlt. Die pory-Form 13 beweist Beziehungen zu B. Aber 
die über B mehrfach hinausgehenden Abweichenden ı rxpos, 3 om Aurov, 5 NU@V, 
7 auımv, 9 xat e&nAdov, 1o om aurn, ıı om IE, om aurr zeigen sofort andere, durch 
die w4-Lesarten auf D oder / verweisende Einwirkungen. Der Text geht fast ohne 
Rest auf in der durch 129ff uns erhaltenen /-Nüance Mit 1279 teilt er denn 
auch die inscr und berührt er sich in der Wahl einer der alten nory-Formen. Unter 
den spärlichen, bei einer kursorischen Kollation gesammelten Abweichungen von K* 
sind z. B. in Lk 1—7 nur folgende in 129ff nicht vertreten: 528 araleıbas, 
35 vnotevowotv (]Y), 36 paxoug 1 ınartov, ayvapon 1 oyıcas (Mk 226), 644 om Ltou, 
7ıı om oı (HT 216 1386 4002). 

352 endlich, durchweg stark im Text korrigiert, gehört in diesen Kreis 
dadurch, dass es avteßindn-Unterschrift und poty mit Zusatz, wie 90 133 aufweist. 
Die pory hat freilich sonst keine Verwandtschaft, ausser dass auch © zu Grunde 
liegt, aber mit ganz anderen Varianten: 2 om rakıy, 3 om tw, 5 om NUWV, 7 avd- 
xubas, pas auroug, 9 add xar — edeyy., zo add au. In den ayreßA-Unter- 
schriften sind die orty- und xep-Zahlen die üblichen; die für Mt steht zweimal, 
als subscr nach Mt und nach der «ey-Liste des Mk, dessen avreßX.-Unterschrift 
nach der xeo-Liste des Lk steht. Bei Mk und Lk steht nur ow.otws, nicht ex mv 
auTovy aytiypapoy oder ähnlich, eingeleitet ist mit to rapov %... ay. ev. Dazu für 
Mt Mk Verss. 5 6, für Lk dagegen urod [120 + 108], bei Mk vor Verss. 6 das 
hinkende Distichon epyoy apınpenes ex peyarov Ierpou nundeıs Mapxos ereufe Tode 
nvs ev oopin. Dieses Distichon für Mk und Verss. 5 für Mt bietet aber auch 129 
aus der engen Familie 129 1222 1279, mit der sich 352 auch im Text berührt, 
soweit letzterer, vielleicht zu gering geschätzt, genanerer Prüfung wert erachtet 
worden ist. 

Auch 90 ist fast K geworden, hat aber doch nicht ganz wenige J-Lesarten 
durchgerettet. Auch dieser Text scheint im D-Kreis seine Vorgeschichte erlebt zu 
haben. Denn die meisten seiner von K abweichenden Lesarten finden sich in ®. 
Sicher aber gehört er der durch 129ff noch blutreiner vertretenen Sippe irgendwie 
an, denn die von ® nicht geteilten J-Lesarten finden sich fast ausnahmslos in 129 ff. 
Uber die interessantere Frage, ob in 90 schon K* einwirkt, ist keine sichere Ent- 
scheidung möglich. Dass K"! das konstituierende K-Element war, steht fest. Aber 
von den sicher nicht aus / stammenden, von 90 vertretenen KX*-Lesarten teilt eine 
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Reihe schon 65, wodurch nicht nur Zeugenwert des viel späteren 90 für. das Alter 
von K* in Schatten, sondern auch der Sonderbesitz jener Lesart für K*% in Frage 
gestellt ist. Bei dem verschwindenden Rest kann die Berührung Zufall sein. Die 
Ausstattung des Cod beschränkt sich auf Euseb’s Brief und Kan. Inscr und subscr 
lauten ev. %... Die noty deckt sich genau mit der des D-Cod 1085 ($ 224): p.® 
mit 2 oykaos, 3 om 68, 5 wm euer, NV, 7 Eepwr-, 8 add evog exaotoun nurwVy Tas 
Quaprias, 9 om 0, ır om de?, 

Wesentlich besser als die bisher besprochenen Angehörigen der Sippe haben 
den Text, von dem sie alle Spuren aufweisen, bewahrt die Codd 129 1222 1279 551, 
sowie in Jo I1IO, dessen Mt Mk Lk Ak ist. Freilich hat auch jeder von ihnen 
unter K gelitten, so dass zuweilen eine J-Lesart nur noch in einem derselben uns 
entgegentritt. Die gemeinsame Abkunft tritt aber in der in der Hauptsache ihnen 
gemeinsamen Auslese unter den J-Lesarten deutlich hervor. In Mt sind 129 1279 
stark abgeschwächt, 1279 so stark, dass er gar nicht kollationiert wurde. Da 1222 
erst 929 beginnt, sind wir für 11—928 auf 90 129 551, für den Rest auf sie und 
1222 angewiesen. Die Beobachtungen in Mk und Lk berechtigen aber dazu, alle 
J-Lesarten, ob sie auch nur durch einen der Zeugen vertreten sind, dem Typ zu- 
zuweisen. Daraus ergiebt sich freilich immer noch kein sehr interessanter Text. 
Dennoch ist er zur Sicherstellung des J-Textes mehrfach wertvoll. Etwas besser ist 
Mk, vorzüglich Lk erhalten; desgleichen in 1110 I29 1279 auch Jo, dessen Text in 
1222 beinahe K geworden ist. 

551 steht 1222 näher als den anderen, bewährt sich aber als von ihm unab- 
hängig und gleichwertig durch nicht seltenes Zusammentreffen mit 90 oder 129 in 
Mt an Stellen, wo 1222: K bietet. Ebenso stehen 129 1279 einander näher; in Jo 
gesellt sich IIIO ihnen zu. 

Die Beweise für diese engeren Verwandtschaften bieten die Listen 7 8 9. 

Die Ausstattung (über IIro s. $ 166) von 129 beschränkt sich auf Kan, inser 
und subser eu. %..., nach Mt Verss. [5], nach Mk der für 352 notierte Satz 
< epyoy apırperes, nach Lk < Aovrng Ötönoxer oVvarte... Bein 1222% fehlt der 
Anfang, der wohl die Kan bot. Vor Mk Lk Jo steht unoY [120], jedesmal mit 
eigentümlichen Schlusssätzen. _ Inscr ev. %..., subser die avreßAndn-Notiz, genau 
wie sie für I" $ 238 beschrieben ist (Lk pe). 1279 hat Brief und Kan, inscr 
EU. E% TOb %..., subser (fehlt bei Lk Jo) avreßAndn ohne xey-Zahlen, bei Mt 
atıy Pe. 551 hat nichts mehr als die inscr apyn ro x... ay. Ev. xep. a. und 
nach Jo [42] stıy Br. 

Während in ııIO 129 1222 die poty fehlt, erscheint sie in 1279 in einer 
leisen Variante der in ö5 begegnenden Form, wie sie $ 5ob S. 478ff beschrieben 
ist; in 55I 53—g als 16 mit 3 add Tpos aurov, 6 Om XAT, 7 Epwr-, om anaßkeibas, 
BaAk-, 9 add xar — edeyy.. om xar zarel. o I. p., zof p5 mit ır add auem. 

Für den Archetyp ist somit als Ausstattung anzunehmen: Euseb’s Apparat, 
vielleicht eo-Listen, die 90(?) 129 1222 1279 (exc Mt Mk) 551 (exc Mt) fehlen, 
die einfache inscr und subser, und die ayzeßintn-Notiz, die vielleicht hier ihren 
ursprünglichen Ort hat. Denn /" könnte recht wohl wie die meisten seiner /-Lesarten, 
so auch diese Notiz von dem Typ Ö bezogen haben. Eine poty dürfte nicht zum 
Urbestand des Textes gehört haben. Woher die in 1279 erhaltene Form in eine 
Linie dieser Sippe eindrang, ist nicht festzusetzen. Bemerkenswert ist, dass auf dem 
Evangelistenbild des Johannes in 1279 das Buch in der Hand des Evangelisten die 
lateinische Inschrift führt: in principio erat verbum et verbum erat. 

Aus der Konfrontierung dieser Codd ergiebt sich ein fast 


durchweg sicher zu stellender Text, den ich um seiner, in den 
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Unterschriften zu den Evv bezeugten Herkunft vom ayıov opoc 
O’nenne 


Zuerst seien die Sonderlesarten der Einzelzeugen ausgeschieden. 
Wo nichts anderes ausdrücklich notiert ist, übergehe ich alle 
Fehler, Paralleleinwirkungen, Omissionen, K*-Lesarten, durch 
missverstandene K-Eintragungen entstandene, durch Lektions- 
anfänge veranlasste Varianten. Aber auch Lesarten, die für 
O0 oder für I irgend in Frage kommen und darum später zu be- 
handeln sein werden, stelle ich in diese Listen nicht ein. Sie 
sollen nur das Eigengut der Codd feststellen. 


1. Sonderlesarten in 129. In Mt fehlt 1279; manche der für Mt verzeichneten 
Sonderlesarten von 129 können also in Wirklichkeit beiden gemeinsam gewesen sein. 
Merkwürdig ist die öfter wiederkehrende Schreibweise Hpweöns. Mt 122 om Aeyovros 
(syP), 414 orws 1 ıyva, 18 add o IE (D), 533 om zw a zupım (H7), 37 EoTw vuty To 
Ya yaL Kal TO 00 00 (Xp sa), 44 om xaAws noterre Tols wo. bung (Di44; 448 ma 
evAoyettel), 79 om eotiv (D), 12 ourws (D B), 27 aucwy p Rrwats, IO2 TPWTOY, 32 om 
0DV (syS), II23 eweivoy-(11'® 050 56), 1220 om ay (it 133), 44 om oyolal. xuı (sa), 
13 48.eßaAAov (62* D830), 57 eis auroy 1 ev aurw (it 133), I4 19 aurous 1 Toug oyAoug, 
1523 Npwrooy (nur ÖI-2 63 65), 1727 Om avrots p dog (De1z6o 337 sa), 212: xat 
1 xav (ö5 1386 1443), 23 Öeöwxey, 2217 m aydp. exet (Xp om exe), 242 Xatakudn, 
24 Arorkaynoar (it 351), 251: om xupte? (351 syS sa), 2671 eteidoyrwy de aurwv 
(D:216 1246; 5 eSeidovros de auroV), 2723 Aeycı auroıs o IlMarog, 30 om eis p 
eprtuo. (D1216 144), 43 ent To Yew (ÖL), 52 Nvewydmoay (Hr u. a), 53 ano 1 ex 
(II), 28: oaßßarw! (it 56), 2 ex l ano (it 168), ı2 om te (Ö5), ı3 om eAMoyrec 
(Xp 11:7 1132 a vuxrog), m exkelbauy auroy p Xolumpevoy (207 m a YuATog), 15 ewc 
1 peypı (Xp ö5 30), Mk 121 eropevovro (ö5 848 eısenop.), 223 add ey zw a 
rapar., om ev rots oußß. (K ), 34 add rt a efeom (DP), 16 ovonatt, 2ı mept aurov 
(B), 23 om avrorg, 513 yaplde (it 168), 20 edaumaoav (530), 29 add avıns p naotıyog 
(sa), 617 add m a wulaun (D), 19 auroy 1 -w, 33 tdoyres om xat! (Hr), 36 m ort 
(l yap) 00x exovar rı pay, 37  Ötax. Ömvap. (D), sı eveßn, 56 m Toleis .. xwpas 
(I DW), 78 m oa Totaura, 13 m roAAa Tolaura (62 133), 14 om nal (it 93), 
32 avrov abırar 1 ent aurw T. y., 85 xar 1 or de, 10 m eumßas eubeng (D), 36 m 
Toy %. OAOY XEPd., 917 tig lets (1385 1443), 1026 m Tpog Ruroug Aeyovres (1443), 
27 om tw? (®), 37 Yelonev 1 dog muy, 38 BartiodmosodaL, II omets!, 30m or, 4 “m 
Yupm, 24 Tioteuoare, 26 add Mt 77 (J! 351 54T), 33 aurw Il zu ld, 1213 aurw 1 
TPOS aUTOV, 19 Om Ott, 2r Ovrog (168). 35 add tou a Auö (B), 137 axouste, 27 
anooteiker (D), 28 » Ta YuAkla exgun (BD), 30 om ort, I4ır Onwg, 36 TapeyveyXeiv 
(D1444), 58 xatalvw, 67 » Aeyeı auıo, Lk 164 » rapaypnpa a to (1386), 
om aurou? (63* 1386), 15 add eis p ewg (J3 D330 1216 5260), 44 vonı&ovres (1177), 
337 laped, (Ka 286), Maredei, 415 aurwv 1 navcwy 24 add autos p de, 29 BX060U. NUN, 
5: levnoaper (D), 39 evdns, 614 enexakeoev 1 won, 15 m Owpav... Mardarov, 39 um 
1 penre (Di216 448), 46 add eyw a Aeyw, 73 om de, ı7 om aurw (D d4), ı2 om ouy 
auTN, 22 om %at nxnVoate (55T mv pP a!), 84 Ötaropevopevwv, ı6 om de (D), 32 add 
ot Öntuoyes p auroy (mach Mt 83r; syS), 37 erNpwrnoEV (it 243), 53 RateyeAodv (J 85), 
56 rapeyyeikev, 96 Ersepyopevot, 10 Brösara, ız om dekan. auroug, ı2 at nl 
n de (D'=®9 351 1493), 15 om xaı xarex. anavras (it 65), ı8 add o Ig p auroug 
(82), 2x rapnyyeAkes, 22 om eınwy, 33 Ötbuoxaie 1 ertorura (207), 1036 add TAUTNY 
pP PwvnV, 45 Tapaxexpuppevoy 1 rapaxerak., 1031 Tv 0dov 1 ey zn) 00w, 1136 add 
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np Pwrewoy, 46 add Aeyw p vv, 54 om autov p eveöp. (62), 124 om P.ov, 
16 oDy 1 Öe, 49 add ov% Htöure ot, 1324 om Aeyw DEIN, 30 m TpWrot.. eoyarol.. 
EOYATOL.. npwror, 34 add Adıng p Trepvyas (it 1386 sa), 145 add o lea eımev, Eunedel 
1 -oettat, 19f © 20 a 19, 164 exuindo()) 1 perastudw, 6 ro Ypappatetovbis, 18 ano 
avöpocs p yapnıv (1443; 65 168 sySP om ano uvöpae), 1711 om xaL autos ÖlnpyETo, 
ı6 toy Yeov 1 auıw, 18:1: add de p o (4 sa bo), 1915 dLenpa&nto,. 16 > zUupte p- 
sod, Eipyacaro (DA), >7 om ou (178), 44 exdaptousıv (it 93 350!), 20117 om Xevov, 
19 > Ey au rn wpa p ypapı., 26 Om evavrıov ToD Amov (1443), 36 > oyres LtoL, 
37 0m %, 2I2 om feviypav (1317), zo Aeyeı 1 eleyey (114), 1 om xar Aotmor 
(D277 448), 28 tous opYaAy.oug F7as xeoalus (376), 2210 evml eıc nv, 239 om 
aurw, 18 m Kat 1 de a avexp., 20 EREWWYNGEN, 23 m aUTWy Al Ywval, 46 om ouro de 
eınwmy efervevoey, zr om tw [IiA., 245 enı 1 etc, 18 tie 1 eıc, 23 ar l or (J 8555), 50 add 
EIS TOV OLPAYOV P Aurou, Jo I3o add ort p eımoy, 27 om ewig uvw, 8 om ot de 
nveyx. (1443 sa), 17 add ouvy p euvnod. (K add de), 434 om xaı teleiwow aurou: 
to epyov, 44 de 1 yap (fa), 52 om n (Xp 848), 19 » noteiv 0 vis (8362, J Dr=16 
Br 178 m rn. p eaurov), 26.» Lwnv ebwxev, 27 Özömxey, 28 hnpasıy, to Yeod 1 
autou (sy°), 36 m peilw nv paptup., 44 Cnrooveeg (d2* Dac Xp), 69 matdıov, 22 
Löovteg, 57 pod 1 pe, 6r töwy 1 ertömg (63*), 62 dewpnönte, 72 add xuı a N S@nvon., 
23 om oAoy (A® J?19 D53%), 28 oux 1 oLönze zat, 29 unlrup, 30 eneßaAdev, 32 Karı- 
yopnowar 1 rıaswar, 4r add aAndws ao Xz (Ko, vgl 40; Mt 2754), 833 yeyeynade, 
47 Tiötedere | axovere, 49 om anexpiün IE, 9:12 add xaı a Aeyei, 14 ev 1lore (H 
7) npEpa), 16 > TIves ex Twv map. (178; vgl Lk 62), 21 waprupnon 1 AaAnoeı, 22 om 
or lovöutor, 107 om o Is (J054), 25 add non p upiy, 29 m eorty peilov, 38 m 0 rap 
ev epor (Xp), 40 om ralıy (Xp 214 8260 syP), 4r ouv 1 de, IIg zw Ywrı 1 cn npepa 
(IJ I7), to om cıg (1443), 24 om ev mn avastaceı (Xp I777*), 39 tedvewros, 42 m 
zoy Tepteot. oyAov (om tov?), 45 Mapdav 1 Maptav, 1216 0 DE tob awdp. I.IE, 137 0 
aven p anexrpin (Hr *3t 541), 30 om my de SuE, I42 vu av, 25 rap vp@v (56 
J555), 26 ov 10, 154 xar 1 ouöe, I6r elaAnca, 4 om untv p eimov (62* 337), 16 
add xat a ort, ı8 om tı Aadeı (Öl), 2ı > avdp. eyewv., 230m AV, 29 om YDV. 


2. Sonderlesarten in 1279 (Mt ist nicht kollationiert.. Die nicht seltenen 
Vokalvertauschungen in Verbalendungen, auch « 1 o in eınavy, yevanevos u. a., das. 
mehrfache eay 1 av, das mehrmals eingesetzte ort recit., Änderungen bei Lektions- 
anfängen sind nicht verzeichnet. Mk 140 auto p yovurnerwy (J3 1443), 45 duvasdaı 
auroy (62 133 1226; 65 om avroy), 212 eyonıov (D 648 050 168 u. a.), 13 NpPyoyro 
p oykos (93), 7 add ort aou (61 050 93 351), 18 add ano a Twv wap., 26 add povon. 
p tepeuotv, 36 eromaay (62 83 76 050), 8 add o IE p enoıeı (168), 16 om ovon.a 
(648 337; K p, Iarw 2), Ar I ent ins ns (5 sa syS om ent r.y.!, so 
ins Bados, 8 augavopeya (61-2), om eis a ein“, ı2 BAedworw, 53 om auroy (d5 93 m 
a eövyaro, D63° p Omsat), 5; add nv p zaı? (Danny p xart!), 16 add de p xar örny- 
(aus K), 23 erWnoer 1 -Inc (90 erWn!), 62 add ravra p Taura, zo ewg 00, 13 ede- 
parevovto(!), 33 > Tonoy epnpov, om oL a uray. (D530 217), 38 entyvovres (DT), 722 
poryeid, 28 nırtoveoy 1 natdımv (1435|, vgl Mt 1557), 86 avrotg 1 com oyAw, ro op 
1 pepn (D 5 58371 opıa; 168 sy$ To opoc), ı2 euurm, 13 ÖtmAdev, 14 add povov p. 
aptov, ı9 » rÄnpeis p npare (65; J om nach Jo 61:3), 24 eıney (62 83%), 93 add 
ourws p Aeux. (I m A), 39 MOIMOMRG, IO23 m TOVg walhntas Aeyet, 27 Ep7, 44 m Lpmy 
npwrog ewar (ti, K), II4  deöepevoy zov rnwAoy (gegen 2), 7 enutwv (dI 62° 1016), 
ıı om xuı in K-Add a eig? (J D 168), eri 1 non, 14 > xaprov pmdeis, 2ı od (it d5 
93), 29 om IE, 12: add aurw p wxo0op. (sy add ey aurw), 6» Xar a (K p!) aneorerev, 
22 » eAaßov autnv (K) p enta (B), 26 m laxwß ... Ioaax, 3: aurng p opora (Da), 
40 Parpay (56 243), 131 Eitev, 9 Nyepovag Aut Baorkerg, ı2 OM xAL TATNp TEXVOV, 
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son ins (A nv), 32 ovre (D), 34 eaurou2 (ör), I45 eöuyvaro (KR), 42 add pou p 
rupadıdoug, 59 om nv (I m nv tan), 64 > evoyoy Hayarou ewvar (K ev. ei. %., I ew. 
ev. 9), 65 auto p mepimuh., I5ıo Rapadebwxaaty, ı5 motetv (Öl), ı6 esw 1 em, 
23 Awdovory (93), eoharbıyiop.evoy 1 eopupv.(l), 24 add de p xaı otaup., 34 heipa (93 
®:216 287f), 1616 add orLao (93), Lk I TADEOWOAN, yevap.evor (it 74 zo I42r u. ö.), 
10 RPOGELYonEyot, 17 add zur a ertorpebar, 56 om by auım, 213 eteyvns (J D), 34 
Maptav (Ö5), 323ff die Genealogie ist vollkommen verwirrt, 46 rpos auroy (d5 
1132), 16 ev ın ouvaywyn, 29 eEnyayov 1 ekeßadov, 39 add n a es, 536 aroßAnua 
()) Leni. co aro, 37 om 0 veog (O ot. o veos, K veos otvog), 6r add aurwv p 
yepsıy (D? 63 sa), 3 aurois 1 mpos aurous (Mt? D?), 23 yapnoeıe, 38 add xaı p 
%ak0v, 76 ©% 1 ano (I om ano), 12 add aynp p töou, add ex une rolews p ebexon., 
37 © ev ın roleı p apapr. (HY; K — p yovn), 82 add voowy xar paotiywy Xur (D), 
4 Ropevonevwov (351), 4r Iappoz (sa), 53 töovres 1 ewores, 916 YuAoynoev, 36 
nopen, 118 m ewar p Yiloy avrov (K m aurou pikov), 26 ev rm avdpurw 1 exe, 
1242 IE 1 xg (J), 45 6e 1 Te, 1334 eadtoD, 147 erekeyoyro, 12 unte 1 unoe3, I5r m 
mayes eyyil. (22 56 1353; K m eyy. autw), 2 dtarı 1 ort, 9 %alel, ı6 om Xar a 
‚oVdeis, 34 32 anoAwAns (J), 161 ourwg 1 ul 0UTOS, 2 OVYAROML, I71 TO 0%Xuv0aAov, 
183: Ton von 1 tw vim (J B 55 1443 add rnept a TOD), go m aydmvar aurov, I9ır m 
weile p Yeov (d5 a naupayp.), 13 eautwy 1 aurots, Öwdexa, ar m ort (l yap) epo- 
Boupnv (65 ort egoßnmmv), 22 m Eint auotnpoc, 33 om Auoyrwy de aurwy Toy TWÄOV, 
2l7 vw yıyeodaı TAUTA, 20 NYYioEy (HR), 2ı ev auen 1 eis -nv, 224 onwgs 1l.co nwg (J), 
13 YLPOV, 19 Aopnevmv 1 Ötöonevov(!), 26 add yevesdaı p nypup.evos, 37 add er p or (K 
add ert!), om xaı%, 232 npSav, Nupapev, ır aur@y 1 aurou, add Te p nepıßaAwv, 19 
rıya a 6a (207 om!), 19 47 yYlvonevmv, 27 om roAu (sa arm; ö5 sy vo lm), 32 om 
xaxoupyor (61-2 . a Övo), 56 om de (63 Hr 346fl, 242 Yopov, JO Izo m eınov 
£yw, 40 om ÖVo zwy (351), 22 om zaı! (6260), ı7 add ort a o ImAog (1443), 23 m 
avron p anpeia (351; HF om), 32 add su p ort, 4r om oa %, zeaddo ale (J Xp), 
37 aAndng, sı add aurw p annyy., 512 om eotiv, add exewvoc p aydp., ı7z add Aeywy p 
aurors (351), 28 Yaupaoyte, 44 novoyevoug | movoV, 47 Tisteuere (61 1353 Ko), 62 
eewpet, 7 ApXeowaty, 22 Elöwc, 23 0 | OmoL, 39 eE aur@y, 45 Yeou 1 Tarpog, 57 m 0 
rarnp o (add) Lwv (070), 64 m 0 IE p yap (D1333 Jızır arm; Xp om!), 712 alkog 
ENeyev, 35 eupraxoney (AC), 846 om pe, 914 Yyewken, 22 ouvertWevto (J? A® 243 376 
1443), 37 auTolg, IO24 Acyovees 1 ar eieyov, zr » oL lovd. Ardous (8505 1443; 
sys om or I.), 1119 napamudnoovrar (J?), 40 Om Ti, I229 om 02, 1326 ATEXPINATO, 
1417 avroy3, 156 exfAndn (0%), 1617 om nuw (Xp De 178), 19 m epwrav aurov, 
23 STEPOT., 30 ErEpwra (1443), 33 add ort a eyw, 1726 add ev a avroıs, 183 add 
wwov a Yavay, 1917 xpavioy 1 xpayiov Tonov, ar om zwy loud.t (B350), 38 Apınadtas 
(K®), 42 add evwa eynRav (vgl 41), 201 m eri oxor. ovons (Ü*4), ı8 add ovv p Eepy. 
(I), 213 add xaı a e&nAdov (64 bo; I ovv), 6 Bardere (Hrdssr Diss4 178 1443), 
9 aveßnoav (62*), em 1 eıs (Ku 56), 12 add wevror 1 de, 17 Iwava. 

3. Sonderlesarten in 1222 (für Mt auch Paralleleinwirkungen): Mt (vac — 9>7) 
936 add o IE p de (207), 109 nl wmöet, 2r enavasınoetat (ÖI 133 1443 B12%), 
24 add aurou p ötdaax. (25), I1:8 add orı p Aeyovaw, 19 epywv 1 texvav (J2 81-2), 
23 @ypı, 1215 amavıas (B? Kr), 20 m eis viRos enßain, 24 om zw (D?, 27), 25 Löwy 
(65 848; 94 Lk 947), 32 a (B), 38 > @ap.. . ypap. (D144 1246 337; dl om 
%. Yap.!), 43 e% 1 ano (Xp. Mk 58), 46 add auron P Pntnp, 135 om yng, ı2 add av 
a ©yn, 14 om n? (8260 1386), 20 add po p Aoyoy, 30 add you p Yeptotats, 32 Xata- 
saywoat (1246), 39 om de?, add n a ouvrei. (D530), 44 exrebe 1 expube, 1418 add 
aurois p eimev (33 133 351 Sy), 27 om aurotg, I5ı9 add Yloyvor a Yoyol, zo m KWBoug 
a ywi. (IE 56 76), 34 %urlor de, add aurw p eırov (ö5 sy), 38 add woeı a TEeTpaXLoY. 
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{96 207, 1421; I wg), 39 Maydarav (KR), 161 deıkar (Xp), 3 nupa&ov yap oruyvaleı, 
10 REVTAXIOY., ız m 000. %, Papts. (1443), 23 not 1 ewou, 176 add aurou p pad. 
(Xp sy°), rom Öe, 24 om de, 187m ra oxaydaha eMewv (vgl 7b; 050 syS om r..ox.), 
ıı add Inrenoaı za a owoat (BD°, Lk 1910), 12 om avdpurnw, 19 de 1 aymv (Xp 96 
1353), 2 add eay p nooaxıs, 26 de 1 ouv (Ö5 sa), 195 add aurou p untepa (155), 
‚om ot 600, 20 0m Ertl, 2r oupavars (Xp D 61 63 ö5 96 1132 1416, Lk 1822), 2; om 
spoöpa (96 D:260), 29 om 7 adeApas, 203 add nv a Tptrnv (94 1386), zr add xaı a 
Aeyel, 22 ntetv (22%), 32 add ıva p Yeiere (BD? 56 93 sy), 2112 xoAußtorwy, 13 add ort 
p yeypamtaı (Mk I1ı7), 19 Yupev, zı add xaı a yevno. (1777 syS), 22 om m, 25 npog 
savroug, 224 add you p otrıota (133), 5 OL peinoavres lapei-, 24 om n? (J), 28 add 
4 a yon (Hr 18sf), add yovama p aurmy (Mk 1223), 46 Nbuvaro (96 207 8260 337), 
232 om ot?, ı6 eav (96), 245 add ort p Aeyovees, 36 7 1 xaı (648-D53° De), add ns 
a wpac, (HT 050 u. a., Mk 1332), 40 napalnpümoeratı, 45 omas (Xp 93 96 u.a.), 
2517 add de a xat!, 22 ı800 (65), 2612 » Touro To pupov (96, Mk 145), 14 add o a 
Isxap., 23 @uros (Da 207), 29 yevvnpartos, 33 add xaı per (Xp K@®, Mk 1429), 
44 > aneMd. npooeu£. malıy (K@ B 207 1246), 46 m nyyirev p we (Mk 1442), 47 tepewv, 
75 add n p np, 27: om ou a lü, 6 n aura Balewv, ı9 om onnepov (050 D144), 
33 Aeyopevov?2 (KT II 96 351), 38 suotaup. om auv (44), 40 add ouva a 0 (ö5 050 1353 
1442, Mk 1510), 52 nvewydn (Ka), 5; om ano (K@), 60 add ev a m, Mk 
‚(Paralleleinwirkungen bleiben fortan unbeachtet) I2 Tpoyeyparrtat, 13 om or a ayy. (D), 
45 alla. (65), 221 an aurou To nAmp. (64 648 270; D om ar auroV), 310 edepaneuev 
1-oey, 49 add #aı 0 ouyımy ovyLerw (d5), 53 Ybuyaro (Hr Kr), 13 etonAdey (ö1 8 D309), 
23 aurw 1 au (64), 69 evöuomodu: (61 848 Jr Ka u.a), ır cav (Kaösz 848 133), 
23 add tns p ews, 35 m nolAng wpas (D'333), 48 om 0, 719 alla (J), 83 vmotts, 
19 ERTAXIOY., 30 auıw 1 autor, zr Yeou 1 avdpwnou, 9r2 om mavıa, 34 add en p 
peilov (J), 1237 %000v (1385 1386), 1454 0 0e II., 35 tov 1 eıs To, 63 Toy YıTaya, 
1516 om oAn», 2ı UNO, 4ı at 1 at, I6s veavımv, Lk 14 yvos 1 entyv., 22 eidwv 
1 eE-, epevey 1 Öteu-, 28 add eunyyeitcaro xar p o ayyerog (93* 0371 JE? 1341), 39 om 
de (D), 42 m peyaln Ywvn, 72 ekcoy, 236 add nv a npoßeß. (178), 43 add o a Ic, 48 
‚add xar or ouyyeyeis p narıp (63 > a 0 narnp), 5: amavın (Ka 178f), 38 ap&nte 
(nach öo&nte Mt 39), 423 EuuToy, 33 OuLovLoy aradapToy (85), 35 Eis necov To dau., 
5x mov 1 Aypynv, 17 » Jovö. zaı Tor. (1132 om l’al. zat, 88 om xaı Jouö.!), 28 
‚add xaı a uvaotas, 3ı ua (6I 65 76 133), 6ro Unavyras, zı OM VOV2, yo m Eorat 
nas, 79f Mupov, 38 AarepıAnge, Bı3 autor (61 6371), 27 aAAG, 913 TÄEOV, ayopuoopev 
(Kr D?), 60 m ToUG vexpoug eaurwy, 62 0m 0, IO20 Erpaynaav, 35 Ent 19, IIl7 ava- 
STNYOL, 44 Meptnatougty... ar (add; D2t 178), 1215 add be p xaı wuÄaoo. 353 Gl 
009. vuwy (K@ 178 207 u. a.), 44 aurW p vrapy. (6 33 7077 207 u. a.), 49 om ent 
enYy nv, 136 Nopey, 9 zar er 1 xav, 142 *om nY, 35 xorpov (96 1443), I54 m exwv 
eE LpWv, 6 Ybpov, ı8 om Tatep, 23 eveyrovces (D"216 2878), 27 Coyra 1 vytarvovea, 164 
PETAOTO, 1714 EYEYOYTO, 25 Taong 1 Taurnc, zo Kar 1 xara, 31 -Bawverw, 189 e&ou- 
Yevouycat, ıs om %uL (D), 1914 Ep nV, 24 om Tag, 42 add twy a opl., 44 ent (l ev) 
soL? 46 add ou Tarpos p rpoceuyns, 48 romsonaı (P Kr), 20: om or a ypapın., 34 om 
o IE, 2112 > tourwy de, 31 0UTW, 36 Yuyely, 2216 N l Ey TN, 45 EUYNS, 2214 Xadı, 
2429 napeßıaGovro, Jo 2:4 nupev, ı5 averpeibey (ÖL), 25 ort l Ti, 316 00TW, 22 om 
o a lg (K®), 27 > ap eaurou (I-Add) p oVdey, 36 aAAa, 418 m EoYEs avöpag, 45 TUvteg 
(87), 5 34 zapahauß., 622 m 0 IS p ouyeionAd. (64; Xp » a; BD om!), 4ı e& 1 ex 
<ov (178), 7: om ot, IIı6 om ia, 22 Öwn) (1443), 3r Mapday 1 Mapıav, 12:8 om 
zart (D40 It77 B? 1386 541), I32ı om ort (351), 36 om Ltpwy, Acyeı 1 amexpıdn 
(65; sySP add Aeyeı p amexp.), 152 nahıy 1 zav (270), malıy 1 rav?, 13 Eaurou!, 17r 
om o alg (61-2 ds), 7 eyvuxa (04. D287), ı5 add 6e p epwrw, 2ı m natep ou, 23 
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nyanıyom (Xp J?18 1054 073 24 85), 1813 de 1 yap, 22 napeotws (050 8469), 38 0m.o & 
Ilx., 40 om roy a Bap., 1914 600, 34 aA (050), 2015 add Ge a boxousa (62* sa 
bo), m auroy eimwas (Ka Hr >88 IT°0), 211 add de p pera (0° 541f), 8 anyewv (64), 
16 add eı aygmas pe xgı pileıs pe a rolugıye (B!2t er ayanas We). 


4. Sonderlesarten in dem ziemlich flüchtig geschriebenen, durch weite Strecken, 
namentlich in Jo, fast zu K gewordenen 551: Mt nBovAndn (Xp), 317 NLdorno“ 
(Xp 18 93 u. a.), 820 xAıyou (öfter), 33 ayryyeNav (B?), 927 0 vLog, 1014 ex.1 ein 
(1385; vgl Lk 95 IOrı), 35 doyarepav, 36 add or a eydpor (B35%), II2o Tapeyevovco, 
28 m TUVTeg TPOg DE, 1232 Elg Toy LIOv, 132 add xar a zadnodar (it Mk 4r), 7 eneoay, 
2ı oxaydalıkovrar (Da), 36 add xupte a Ypacov, 153 add vroxptar p vnwy, zo Asyeı 1 
eımev, ı5 add ze a Ypaoov (syP), 3r avaßenovras, 175 Nodornsa (D 65), 25 tivog (ÖT), 
18: add aurw p Aeyovres, 7 add ÖreAdew p eideıv oxavdaka(!), 16 om ert (syP), 199 
sav (IT? 83 1442), ıı om tovrovy (61. Ar?), 12 add aurwy p pintpos (®), 18 add aurw- 
p eınev, 203 m del xat, 16 add ovy p ourwg, 22 xaL eımoy 1 Asyovoıv aurw (vgl 
Mk 1059), 25 xataxuptevoouaw (dı Db Jreır B449 Ka 073 1353), 26 m yevesdar neyus 
(Xp), 2127 m auıw (l vw Ib) p etnoy (syP), — xat aurorg, 32 add o a Iwayıns (Xp), 22: 
m ray 0 IE eımey aurorc, om ev napaß. Aeywy (B?), 2334 anooreAw (d5 848), 2642 m 
nn auro (D1333 133), 73 > era de uixpov (it 96 1132), 2721 ewn) 1 ewmey, 33 eroeı- 
Yoyrwoy aurwv 1 eMovres, 55 m exer p yuvarmes (D?), 57 my palmreucas 1 enufln- 
wevoey, 60 edero 1 ednaey (Hr 346), 62 om de („27 56), npeoßurepor 1 yap., 66 Nayakıouv- 
(J1%9 85), 284 om avrou (84 93 1442), Mk Iı2 » auroy to va (D),; 27 m 
rors axad. darmooıv (1 mveupuo), 32 aurw 1 rpos auroy, 35 eionAdev 1 an-, 3% om 
or? (Bett 133 1385), 4: add xaı a xadmedaı (it Mt 132), 2 » roAAa ey rapaßokarz, 
29 yap 1 de, 33 add avrou a axouew, 51 etanAdov, 62 etenkntr-, Tosaurat, 9 evöcdvolar 
(D 56 270 1416), 33 add xauı a ovveöpanov, 37 om xaı a key. (sa sy), 56 ELGETOPEDOYTO. 
(64 56), 7:3 add yap p axup., 26 exßaAAn, ze add en a aurw, 84 add Aeyovzes p 
anexpid. avcw, ı7 ort len (DIN), 98 aM nm (K alla, I cı pm), 14 » roAuy 0ykov- 
(D? A°), 1014 om pm xwAvere avra (it 93 DH), ı7 om aurov* (1337), 19 m m 
pov. p xAeb. (syP; Hr IF77 om pm yov.!), 27 0m yap, 44 eotiy, II6 om aurxots (vgl ds), 
27 om maAıy, 121 om qurols, ı9 Xaraleimm (D), 30  dtavoras . . boys (65 om 
dıavoras ara, K@ om boys ATA.), 43 epßaAovrwy, 1330 peypis avlu. ou (F ews av), 
1415 DROÖELeN, 47 >. ToV TOU apy. SouA., 68 om etw (I |), 70 Sorwreg, I5ı2 arexpubn 
xar Aeyeı (vgl Mt 2722), 15 add em aurov p Ypay., I6ro add de p exern (03* 2220), 

Lk 13 > tod Aoyov yevopevovd, 13 24 36 add n a Eiıo., 19 auen 1 aurw, 65 xat 
eNakerro 1 drei. (it D44), 77 avrov 1 aurwyv (it 93), 23 0m navıss (it 62*), 25 er au 
(it 6260 1416 1443), 3: Terpaywv. (it 93 1443 u. a.), 15 om rov a Io (it Dr216 144 
133 1443), 24 29 3ı Made, 26 Zepet, 27 30 loyvay, 46 napadtöorar (it 70), 7 soL 1 onu 
(DB Kt 133 168 1354), 12 m 0 I& a eımey (it 848 1132 u. a), 18 n zapdım (it 1386), 
27 add e& p ovBdeis, 37 Saımoor 1 nveupuoı (Dr216 I77), 51 aurov 1 ou Yeou, 3 erıpw- 
enoey, 4 add o IE p Zw. (it 848 1443), 7 eninolmeav (it 351 1354 1385 1416 1443), 
32 Mov (it 168 207), 63 add navres 1 oyrec, 4 om kaßwv (it 82 93 133 207 337 
u. a), 13 e& 1 am (it D4t 168 1246 1353 u. a.), m exkek. p aucwy, 26 vumy 1 nurwv 
(it 1386), zz om xaı! (it 207 1246 sa u.a), 76 oxuAou (öfter), 9 Aeyeı leınev, 17 om 
mepı avrov (it 62%, 548 m p repty.), 18 m Iwavvon p uad., add rept a avrod: (vgl Ar), 
om 0 a I®, 22 om vexpov eyeip. (133 m p evayy.), 30 0m eis euuroug (D1216 $2), 39 add 
adın a apaptwloc, 83 avTWy p vrapy. (it 1443), 39 eis lxud, go aravres (H! 86 u. a.), 
44 add xat a mpooeAd., 94 ev auen l exei, 9 add pev p Inayynv, 10 m xar ıdray 
vreyW@p., 25 add euy a xepömsas(!), 48. To Tardtov ToUco (it 85 1132 1385), 59 om 
zupıe (it 81% 65), IOrs add xar a ewg, 35 et vi eay (J307), 36 add ex a tourwv, ITs 
peoovuart@ (it 1386), z4 add Asyovres p oyAot, 22 add xuı a nv, 24 Aeyav (36), 
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32 Zolopwvrog! (Ka; sed -pwvos?!), I21r amoAoynoasdw., om 7 tt eımmte (it 1354 
14435 1493 m a n tt amol.), 42 om ou a dtdovar (it 56), sr om ev (D1289 377 sa), 
57 yap 1 de xat, 136 — xaprov Intwv (it 600), 35 orav 1 ore (it 448), 143 Aeyet, 
ı3 add xaı a avar., I5ı2 enıßaAov, 168 add eıstv p Ppovip., 177 eywy BovAov, 
22 OT@Y, 33 @Y, 1824 add aurw p eıney, 26 apate 1 Suvarat(!), zr avroıs I pos auroug, 
194 Öpapwv (D?), 23 av a 00V, 2020 m eivar a eauroug, 23 autos 1 np. aur., 2Ir2 
arayıwoy (J12!7 KT 247 448), >24 add ev a oroparı (it ö5 Det u. a.), 2224 add av p 
TI, 25 KLptebaouawy, 52 tpos 1 em (Kr), 63 Aeyovres 1 depovres, 66 add Tappnsta p 
NN, 67 m Emm DV, 70 add aurw p 6E, 233 m epn auıw, 15 m TETDAYp. EoTiv 
(it 65), 22 add ı7 ı8 p amoAuow, 23 zur 1 oL de, 24: add yovames p nAdov (it 87f 
337 1443), Jo (da der Text immer mehr in X übergeht, sind nur wenige Kapp 
durchgesehen) 132 rpos 1 Er (20), 49 eıme 1 Agyeı (it 1226 1443), 45 add o Ig p ouv 
(it Dim B35° 86 88 8260 1386 1443), 54 eyevero (J D? 86 178 243 1443), 66 
yap 1 de (it 82*), 14 om aAndws (it ö5 Ko), yevopevoy (D), 22 ovvnAdey 1 ouyeronAdev 
(it 247 448). 
5. Der sehr stark nach K abgeschwächte Codex 90 bietet nur folgende sowohl 
K, wie I und OÖ fremde Lesarten, unter denen Paralleleinwirkungen wegen des Alters, 
des Cod mit aufgeführt seien: Mt 223 vno ld (94f Xp, 33 K), 38 xuprous ugwwus 
(Lk 38), 413 Nalapad- (it 83 d5 050f), 823 tw Id 1 aurw, 95 om yap (Ka 93, Lk 5323), 
so 1 00V, 1025 anexak- (Kt), 1216 avrodg, 23 add Acyovıss p xar eleyov(!), IZı5s Tot 
opdaAnors, 19 Om ouTog, 1535 *toos oyAoos (BD Xp 94f u.a), 1712 eyvwoav, IYız 
aurols erWTN, ı7 om 0 a Yeoc, 2020 add dvo a vıwv?, zr mAeoy 1 werloy, 2Ir niden 
(Lk 1920), 2226 add de p opoLwe, 243 add auxou p pad. (D), 6 oux eudens 1 ounw, 
2545 add xaı p aroxpwWnserar (it 050 JR), 2617 mg 1 orte, 19 mpocerafev (De, Mt 
216), 26 add aurov p nad. (it D830 96), 5ı *add xuı a awerkev (it 85), 63 amorpwWerc 
oUy, Mk 133 om nv (it 70 1493), m Yopa, 5ır om peyaln, 13 auroug 1 -0ts, 
19 om aurots, 24 unndov, 7 17 etoıWov (it 62), 26 Om N, 819 0000<, 96 eupoßoL, IOr4 om 
0, Il14 @ayn, 33 om eng (it Sr 86), 37 xaker 1 Aeyeı (D), gr eßaroy (Ka DP), 43 nkeiw. 
(D), 44 repısseup.aros aurwy (D), 133 » Io x. Iux. (it 168 J), 5 = np&ato autos, 15 ent 
leıs (it 133 351, Mt 2416), 14: Aoyw16oAw, 4 tiglets TI, 22 evyapıornsac, 32 add av 
areithwy p ews (J D, Mt 2636), 68 ovde? (K* D), 154 om ray (Da 337 351), 16 add ro a 
rpartwptov, ı8 add xaı Acyeıv a yaıps Aeyovres (Jo 193; 129 Aeyovres, so D), Lk 25 
son. (it 84 55 70 u.a,), Zr 0 (add) de anoxp., 12 14 notmoopev (K*; so 10 90 1222, 
K*), 27 lovav (it 62* 78 133 207 u. a.), 436 add eotıv p tig, 40 duvavros (D?), 524 
auroy p rapnyy. (Da), 15 » 0 Aoyos paAkov (it d5 1442), 635 add Aeyw vpuv p rAny, 
44 Burwy (D1216), 49 add my a ortay (Mt 726), 79 add ort p up, 824 add owooy 
a aroAA. (Mt 825), 26 nv 1 eouiy, 33 etanAVev (30, Hröesaff 7°), 9x palntas avrou 1 
arost. (Mt IOr, DbzB7f Ki u. a.), 5 ex 1 ano (it ö2 d5 168), 12 om or Ömödexa, 36 
veyeiny 1 pwynv, 43 om ent muaı, 54 Etmopey, IO7 rap avTolg, 23 add aurou p Bad. 
(833%), 24 om yap (sy°), 39 av Aoyav (KT Z 70 138), Il2 om ro a ovopa (it Ö5), 
12 m woy arımaeı (it d5 22), 32 add cwy ayöpwy p pera (31), 39 Ta de, 1248 ararm- 
coucıy (zo K), 59 om ereley, 1318 Twy odpavovy 1 Tov Yeou, 25 add ort a 00%, I45 
add 0 a DS, 16 aUTOLG, 29 OM AUTOV, 33 m OL por. eıyatr (26 K), I52 om ot", 30 om 
o!, 1733 Inn 1 -non, 181 eyxanxeıy (KR), 29 ever, 34 avror Öe (it 65 syP), 1929 
eis 1 npog, 208 Lv keyw, 29" ureRvog unedavev (vgl 28), 2138 opeı 1 teper (it 
63%), 2220 add eoriv p Ötadnan, 36 eadrov, 44 Tng ng, 238 add auroy p axouew, 
ıt AUT@ P repiß., ı2 om obis, 2ı om oraup.?, 53 OTOL 1 ov, Jo 126 ATEXDLYATO 
(2p 31 848 56 376), 745 om exewou, 933 eduyaro (Ka A°), 124 add LIıpwy ao 
Ioxap. (K Zımovos 101; 1386 -Lumuoy 1.lovöag), 29 eAeyov (it 56 D'716 168 1246), 
1315 om eyw (it 848 8371 8260), 1839 add ıya p ouv (39%, K262 59 133), I92 ent 
80* 


1268 Unmittelbare Zeugen der J-Form. 





any xeparny (Arts Ka 03 syıf, Mt 2729 K), 16 add eis To nparwpıov a ammy- 
(Mt 2727, 287 133 1385 1443 m p!), 204 0 de 1 xar o (64 848 sa syP), 21:5 add 
o Ig p auıw (17 u. ö, 073 ös). 

6. 1110 (vollzählig aufgezählt): Jo 114 ninpn 1 -pns (65), zo om eyw (K ), 
316 m Tov wovoyewn aurou Dg (vgl 118), 30 außavesdat, 46 Tv renymv, ı7 om ort, 
00x eyw avöpa? (D, 172), 35 TETPAMYOY (Breif 88 351 541), 4o m Exel eneivev, 47 om 
le, so om o I, 52 dteppnvevopevn lemigy., 3» moAu (K) a sro (H C° 55 om!), 
4 om tig (31, it 82 Ö5), 128 m 00 povov ot, 68 om ex p Eis, 2ır om To mAoroy? 
(K rn), 22 om 0? (it 93), — ao rAotapıov (Xp U?" J, vgl 23), 28 rormsopev | Totwpev 
(De; J d5 u. a. -owpev), 31 om ex ToU, 33 dtdous Lunv (D Ka Hr346f 548 376 u. a,), 
36 om pe p ewp. (it 82), 4r m ex r. oup. zaraßas (Xp DJ 247), 6: m eveaurw 0 Is 
(D19; D48f 541 sy om)), 69 add oe p eyvmx. (it 65 19 541f sy°), 70 auıw (4° 
337), 78 add de p vpeic, 35 @vroug, 4o add aurou 1 ourwy p Aoywy (J K®), 824 om 
vw, 38 add de a ewp., 918 om 0TOD, ı9 m ÄEyETE Lpels, 2ı EREpwr. (85), 33 add av 
p 00x, 36 om xar a cıs (Ka 56 8371 050), 39 » einAuda (1 nAdoy) a eis (1837, vgl 
85 Xp), 4r *\eyoyreg, IOr om exeivos (Ü73), 33 xaı eımov 1 Aeyovreg, Ilsf ng 0 
ad. Aal. nodeveı p z, 13 om 0 le, ı9 ouy 1 de (93 Hr, 45), 32 de 1 ouy (it 38 mit B 
sy), 45 om ex (HF ds; so 19 1222 mit B 050 8469), 122 tw Id 1 auıw, 3 m rar 
Ipık. auıns p rod. aur. (I? m a ekewuf., 5 Ötaxocımy (Mk 145, J H'346f 56 376), 
12. ÖL auroy moAkot, 2o Eis wry eopenv (Xp), 28 add Aeyovoa p ovpavov (Lk 935, 
ö5 8371 bo), 35 om xaı a 0 mepım., 37 entoteugay (J, 223), 47, om pr (it ö5 050 1386), 
147 add nAny a amaprt, so om o p narnp (it 6I 56 351), 29 add ort eyw eimoy up.tv 
(1319, J? Hrust 648 351), I52 add o narnp p atper auro, 164 eav 1 oray, - vptv 
a 00% eımoy (it 85 848; Xp 56 » p eımov), 5 Add xar a vov, 13 om To Tva ns aAnd. 
(it 337), 2x nyytxev lnAdev, 23 om Ttı pay, 171.0M QAdTOV, 14 EX T. X0GN0L OU Elf 
(doch 16 © H), er add xaı p wa3 (= ıya?), 1826 add ovy p Asyeı (Hr Der6), 3; om 
oe, 38 add IltAaros p Iovö., 39 om uptiv? (Xp 337 1443), 193 add auxw p eAeyov, 
; add o II. p avrors, om xaı a Aeyet, ı5 navres 1 exeivot, 18 evdev xat evdev, 28 om 
o a lg (Ku Ör), 30 ort, 35 m avrou p pupr. (532 814, H18457 J3 Ko), 39 om vuxrog, 
To TMPOTEPOYV, 2Lır ER NY nv (d5 93), 19 edeye 1 eıne (Xp Hr 050 93). 

7. 1222 und 551 gemeinsame, wohl 0 nicht zuzuschreibende Sonderlesarten, ein- 
schliesslich von Paralleleinwirkungen: Mt 1019 AaAnsete (roP K, Xp), 1217 zare- 
“pivare 1 xatedıx. (37 ]), zo Vepaneuomt (Lk 143, it 85), I55 ew! (=2, D’Bog4f 
207), 32 vnotis (BD? Kt), 1613 efeldwv (Mk 827, Xp), 1723 avasınostat (Mk IOz4 
Lk 1833, Xp J 630 ı132f 337), 1826 add exetvos p douÄog (27), 2Orr Öteyoyyulov 
(Lk 152 197, DC B?), 26 27 av (it ö1 85), 29 mRoAovdmomy oyAor zoAkor (Xp D öz 
1132 370f 381), 217 exadıcev (Lk 1935, Ka®? IF BI 050 93 370f u.a), 8 m ra 
maria auıwy (7, D I! 370f u. a), 13 m enomsate aurov (Mk Ilm, ©? BIT 
133 u. &.), 2; om ovy (D’T? Bu. a), 223: om ve p pndev (Iz2 2:5 ı7 u. Ö, 
K2®° J2 EI 050 93 u. a.), 2311 eoww (K! I.243 u. a.), 2417 add xaı a 0 (18, 
Xp J’ BE 06 133 178 u. a.), 29 » TOD ovpayon (om ame) p astepes, 2663 add Tov 
Cmvros p Yeou (1616; Xp 83* 76 8371 2 370f u. a.), Mk 29 add oov p 
anaprıat (5 K), 2x add de p ovdets (Mt 9x6, itö5 168 243 u.a.), 36 om eudews 551 
(it 65 Dr289 #9; 1222 » p Hpwö.!), erotovvro, 20 suvepyovrat (vgl 20%, D 050 270 u..a.), 
oyAot, 2ı xaL exparnouv 1 “pamoat, 33 n I xaı (KX KaD 85 168 u. a), 47 rapa 1 
ei, 8 ent leıs (Mt 138, MID? Jet ozffu.a), ı2 T@ poornpi@ (Mt 131, HDJ3), 
ı9 om rept ra Aoına, 28 Kaproy Yepet (it 050), 53 orRnew (D?’ Kr), 4 om un, von 
arosteiAn aut. (vgl Lk 83:r, Rab), ı nm TpPoS Tw oper p Booxop. (Lk 83r, Ka), 
647 add nv p yne (vgl Mt 1423), 52 m N xapöta aurwy, 724 ndeAnoev (J 93 270 
u. a), 25 es I mpos (D1333 133 337), 93 “vapeug (Kt), 33. ndov (nur ör-2 Hr Döso 
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65 93 1337 1416), 1024 om ralıy, 29 add xar a anoxpi. (1?°D?; 1279 de 1 xar mit 
I?), 3; om or a vor (Ka D, vgl Lk 510), 36 add ıya p delete pe (35), II2 add ounw 
(551 ovderw) a ovöeıg (Lk 2353, K®), 5 eotwrwy (Mt 2747 K, D Kr), 18 anoAcoouaıy 
(Hr), 21 eönparar (D), 27 om or apy. xat (sa), 32 oyAov 1 Aaoy (HD, Mt 2626), 12:7 
add ovy p aroöore (Mt 222:, J D?), 2o add de p emıa (sa bo; 129f ovy!), 22 add 
woaurwg xaı p eAaß. aurmy, I43 om ın (Mt 266), I4rr m aurw pP douvat, 12 m To 
rasya a ıya, ı5 om erotmoy (Lk 2212), ı9 om xatr aA\og pntı eyw (Mt 2622, nur H 
D3015 1441 sy), 33 np&avto, 40  Talıy eupev aurous (it 050 93 1337), 49 add mv 
rpoonTwy p ypap. (Mt 2656, J 050 93 1337), 65 eßaAAov (K*), I5ı5 Aaw 1 oyAoy, 

Lk 140 add ev ayalk. (44), 426 Zaperea (K*), 40 om aurwy p exaoıw (d5), 722 
add xaı a ywAor (Mt 115, JD), 1232 NoÖoxXnoeV, 42 add xar ao (1279 mit I “au 
1 0), 159 NLpov, I734  dVo evovrat (Mt 2440, Kr), 198 por p vrapy. (öfter), 2133 
rapekeuserat (Mt 2435, HT Du. a.), Jo 32 rov IV 1 auroy (IYs9 RK). 551 ist 
nur in den ersten Kapp kollationiert. 


8. 129 1279 gemeinsame, schwerlich 0) zuzuschreibende Sonderlesarten, Parallel- 
einwirkungen eingeschlossen (Mt fehlt 1279): Mk 115 om xaı a Aeywv (it 85 02° 8 
©2112 243 286 u. a.), 27 007@, 317 om tov a lax. (537, J 129 133 u. a), 88 add 
raytes P eyopr. 1279 (129 m a xar eyopr.; Lk 917, K?), 36 avdpwnos xepönsar (Mt 
1626, H JH! 243 286 u. a.), 938 töopev, 45 00L pP eotiv, IO24 eımev 1 Aeyeı (D 93), 
zexsta (Jo I333, HF 133 u.a), >27 add eotıv p 'aöuv., II23 eay (J Hr), 1220 add ovyv 
p enta (D 65 848 u. a.; 1222f Öel), 29 navıwv evroAn 1 rn. ruy evrolmy (D Ka, 28), 
143 roAvrinov (Jo 123, J H'Ia u. a.), 55 uptoxov (H Hr), Lk 130 tpog aurnv 
l aurm, 75 add ng Cwns (K*), 222 ayyayov or yovels to matöroy (it 370f 1443; 129 
add IV p raw.), 43 wanenewvev (Hrd254 288 TI19 85 848 u. a.), s2 add oup.ßaAAousa p 
zaura (219), 35 Yapak (D?’ J? 88 168 286 u. a.), 12 add un aurov p Bart. (KB B, 
Mt 313), 434 ov 1 ooı (Da Kid4 133 178 u. a), 5r add o IE p eotwg (Ki), 29 
apapro\my 1 alAmy (Mt 9ro u. ö., D), 30 om aurwy (Hr ö5 86 sa syP; K ), 65 
add o IE p auroıs (D), „ add auroy p Yepameuoet (Mk 32, J 848 u. a.), 8 eönpappevnv 
1 Enpav (Mk 33 K, K2 ®), 10 tw avdpurnw 1 aurw (Mt 1213, B), 34 Sayıgere (J Da 
85 33 848 56 u. a.), add ev ovpavots p noAus (Da ev Tots oup.), 4x add o de Ic einev 
a d00, 8ı3 nv nerpav (6, it 85 86), 20 annyyeriav..Aeyovreg, 2ı add n a pnenp 
(D), 38 m egernAudeı p ap. (35, Hr J D196 1216 $3 22 376 6371), 43 add eauıns p 
Btov (vgl Mk 526, D; 129 aur.), 48 add Ig p o de (DB), 95 add coy p xovropr. (vgl 
Mk 611, D:1444f 548 56 1016 8371 352), 6 add noleis zaı a Xwpas 1279 (1322, 
it sa sy; 129 nokeis 1 xwpag, it 65), 9 add orı a Im (65 D), ravra 1 roraura (8505 
85 56 86 351), 26 gay (Hr ma 53 86 848 56 8371), 28m lox... Io. (Mt 17: Mk 9», 
it ö5 22 048 56 1016 u. a.), 3r add «at a eleyov 129 (ot 1 xaL 1279), so add aurov 
p xwX. 1279 (Mk 939, Da; 129 avrong), 1028 add o Ig p de (sy), I17 om pov p rardta 
(Hr), 26 add ned euvrov p rapak. (Mt 1245, J 82° 63 66 648 6371), 34 oray 1 enay 
(348, it 65 1317 448), add eocıv p oxor. 1279 (129 eorat, Mt 623, J Ka), 46 tw daxtuAn 
levı twy Öaxt. (Mt 234, 1279 add evı!), 1210 add aurw p ape. (it 65 87 77 u. a.) 
45 add xaxog a ÖouAog (Mt 2448, J), 134 0 Tupyog eneoey (it 56 6371 1016 351), 
ır m eyouoa. ya (it 270), 22 add cas aroleis (96), 147f rpwroxins. (J?), zo avaneoat 
(Db), 29 om or. Sewp. 1279 (it 1443; 129 om nuvees or #.), 154 mpos lent 1279 
(129 eic), 7 add roıs p em: (it 70 86 178 247), 8 Öpayp.bis (J), 1626 duvovra: (Ki), 
1716 rov Iö 1 aurov (Mt 1530, J3 207 sy), 24 om Eis rny LM oDpavov, 1829 adeApas 
1 -poug 1279 (129 add xar aöeApas p -poug, it 85 138 247 350), 198 nptod (D), 
30 m Eis TNV XWumv mv xarevavıı vpwy (add), 209 oyAov 1 Anov (it 56 8371 1016), 
15 om auroıs (it D287 ds 448), 20 Aoyov (J? 63 8371 1016 u. a.), 2120 yvwocode 
(Jo 828, it. ö5 114), 34 © €9 upas p emorm 1279 (B’216 1289, 129 0m ep vp.!), 225 
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apyopıam (Mt 2756, J K®), 14 Imdera 1 anosroloı (it 82° 56 8371 1132 13415 K add 
dwb. a arosr.), 30 add Öwdexa a Ypov. (Mt 1928, J 178 207 u. a.), 34 add IE p o ©e 
(syCP), zpeis (it 6r), m Tpeis pe amapy. pm erdevar pe, 52 add ouAlaßen pe p EuAov 
(Mt 2655), 64 add npıv Xe p zpop. (Mt 2668), 2355 ano 1 ex (s, it 351), Jo 320 
add orı novnpa eotiv (77, J? De 848 56 76 050 u. a.), 36 00% (Ir? 85), 430 e&mp- 
yovro 1 e&nidov (god, B 56 8371), 36 yarpeı (J), 538 tour 1279 (127 Toucov!), 44 
risrzuewy (Hr Xp Diof 548 56 376), 624 add xuı a auror (Hr B 848), 27 om nv 
Bpwow? (Ki J3505 62 168 8260 1443), 28 epyalopeda, go eyet (J Ki), 717 add eı p 
motepov (648), 27 epyerar (J 62 19 050 u. a.), 41 add ort p eieyov (ds 56 Ko), 8:6 
om de (Ku DB), 19 etönrtebis 1279 (129 tönte), 44 Aaleı p orav, 107 om ray 1279 
(129 m p auroıs, Ka 178 337 u. a.), ro nepLosoTepovy it TLIO (Mt 2313, B?), 32 > epyov 
aurwy (J21T 337), Ile; add ouv p eimev (D), 1212 m» IE epyerar it 1110 (I12o, it 04 
848 56 8371 337 0%), 138» pov wubns (J 8371 d5 541f), om auıwm? (ö5 66 D=87), 
26 0 1 w, I4r add umde derltatw p xapdıa (27, 1054 D4O), zı Öeöwrxey it IIIO (648), 
167 » vum Aeya (840 u. ö., Ka Hr Ku 86 848 56 59 376), 194 » o I. eo 
(1829, 52 56 8371 .J), » array ovd. ey aurw eup. Von 196 ab ist 129 von späterer 


Hand ‚nachgetragen. 


9. Sonderlesarten, in denen ı11Oo mit 129f oder mit einem von beiden zu- 
sammentrifft, die wohl nicht auf O, sondern auf nähere Verwandtschaft der drei Codd 
zurückzuführen sind: Jo 127 om eyw 1279 (Lk 316, it 62 63 02 56 J3 Xp 19 541; 
129 » p eu, J?), so peiloy 1279, 42 » auroc a IE 1279 (Ka Ko ds m. A; 1110 
om avrog!), 56 > ypovov non 129 (HF (4; ıIIo om nön, it sa sy), ı9 eav 1279, 
657 om o (my 1279 (rIIo add ns lung, it 93 J754), Sr wg Aapaprımıg 1279 (24 
it 351), 27 add de p eyvmcav 1279 (Xp; IIIo add ouv, IF?), go rarpos 1 Yeou 1279 
(Xp J 050 8371 ratpog ou), 926 yvenfey 1279 (J Ko), 39 einkuda (1837), Bhedworv 
(Mt 1314, 830), 41 m apaprımt up. pevonaıy 129f (A3 Ku 82° 848 56 6371 55 11a), 
105 axoAoußnsonsw 129 (Ku ör 76 ö5 541), 10 neptsoorepov 129f (Mt 2313, BP), 
33 add ovy p amexpid. 1279, Il4 = n aodmyern auen 1279 (07° 24, 8 add aurou p 
pad. 1279 (J Ö5), 39 add aurors p Aeyeı 1279, 43 add Aeywy p expauy. 1279, 53 wpus 
1 npepas 1279 (it 56 ö371 1385 D'Pf bo), 56 aurovlroy Iv 1279, 122 sdyavazeıp. 
(om ovy) aurw 1279 (Lk 1410, B (0 168 351; sed 1110 zw Id 1 aurw), 12 m IE 
epyeraı 129f (Il2o), 13 SOvavınaıy 1279 (J 65 56 6371), 30 add wurots p eimev 1279 
(1110 » p amexp.), 1337 add Zıswy a llerpos 1279 (36), 1428 @yanare 1279 (it ö4 
56 178), 3ı Öeöwxey 129f, I5ı5 © 0 %s aurou 1279 (Xp J 19 D287 337), 1623 om xat 
1279 (Xp C°° sa), 19:18 add Anstas p ÖV0 1279, 24  enomsev taura 1279 (it 56 
178 00), 21:4 add de p touto 1279 (454, 62 848 56 19 Osof). 

10. Ich schliesse hier die Liste derjenigen Paralleleinwirkungen an, die sich 
in mehreren einander nicht näher verwandten O-Codd finden. Dieselben werden zum 
Teil auf O selbst zurückgehen; doch kann, wo nur 2 Codd oder 2 Codex-Familien 
sie aufweisen, das Zusammentreffen auch ein zufälliges sein, da Paralleleinwirkungen 
in jedem der Codd nicht selten sind. Für die Beurteilung von () ist die Frage 
unwesentlich. Allzu zahlreich können in O jedenfalls die Paralleleinwirkungen nicht 
gewesen sein. Mt IOrg rapadwoouow 129 551 (Mk 139, II .J? Xp), 1412 add aurou 
p cwpa 129 551 (Mk 629, D? 96 207 381 u. a.), 22 add aurov p pad. 129 551 
(Mk' 645, J Ka® I! 351 381 u. a.), 1624 axoAoudeıy 1 eAdeıy 129 1222 (Mk 834 K, 
it 351 B449), 1924 tpupahtas 90 551 (Mk 1025, Ka I! De 050f 93 337 u. a.), 21:8 
add yevopevns p npwtag de 129 1222 (27:1; it 030 337 1386 bo), 33 add tig exc 1222 
(28 I, Lk 15175 KX Xp D), 246 om eotiv 90 1222 (Mk 138, D? 848 370 Xp), 9 om 
zoy edywy 129 551 (Mt IO22 Mk 1313, Hr Xp DB? 83 1132 243 u. a), 2742 ee 
auroy len auıw 129 551 (Jo 3:6, it 11”), 286 om yap 129 551 (Mk 166, Xp ® 
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IB 1326f 3708 u. a), Mk I:9 add aurwy p ötxzua 1279 551 (Mt 42:, Ka), 
27 Aeyövres 1279. 1222f (Lk 436, D), 634 add o lg (K) a eidev 90 551 (Mk 14:4, D), 
45 T0D& oyAuDg 1222 1279 (Mt 1422, H' 93 133 u.a.), 828 aoı de 1 xaı aAk: 129 
551 (J 93 133 u. a, 615), 93 ®oet 1279 551 (Mt 283, Ka), 23 dm zı 1 ort 1279 
{Mt 1719, D Ka B; 90 add p ötı!), 1019 add ob p mtepa 1279 551 (Mk 7:10 Mt 
19:8,°J D?:82 03 56 93f u.a), IIr add zur mAdey a eis Budo. 1222 1279 (Mt 215), 
3 anooteket 90 1222 (Mt 213, Hr Ka®! 133), 1212 eboßonyto 1279 551 (I1ı8 3), 
139 aydmöeoVe 1 oral. 90 129 551 (Mt 1018, HT D Kr 848 243 351), ı: Aaknoete 
90 551 (Mt 1019, H’®), 30 om taur& 1279 551 (Lk 213, Da 337f u a; 1222 
mit ] » a navıa), 32 Twy oupaywv lev oupayw 1279 551 (D J3 168 351 u.a.), idır 
apybpta 90 1222 1279 (Mt 275f, D Ka), ı4 om orı 90 1222f (Mt 2618; D IT" 133 
351 u. a.), ı8 add avrdıs p eınev 129 551 (J3 sa), 22 add %aı a euAoy. 1279 551 
“(Mt 2626, J Kt); 27 add rg roryns p Ötaoxopr. 1279 551 (Mt 263:, KA), 4: om 
Tas a yeıpas 90 551 (Mt 2645, DP), 43 add o loxapıwıng exc 129 (JKa®, 14:0 K), 
so tore or padntaı 1 xaı 1222f (Mt 2656, J 050 93 1337; 1279 K, sed mit B add ou 
wa. p aurov!), 53 Tpog auroy 1 auıw 129 551, 1524 Öleweptsavto 1279 (-cav) 551 
(Mt 2735), 3ı add de p opotwg 1279 551 (®), Lk 44 add exropevopevw dta 
stonaros Yeou 129 551 (Mt a4, Hr 316f Da 207 337), 19 add xaı NBEPav avramodmoewg 
zu dew nuwy p Öextov 1222f 1279 (Jes 612; it 1132, sed om r. %. 7), 634 add or 
a anaprwor 129 551 (3ef, J D), 47 Tong Aoyoog 129 (add zouxoue) 551 (Mt 724 
it 86 207f u. a.), 717 add ou lopöavov p mepty. 1279 551 (murov Ir. 1.), 48 oo 1 
‘sov 1279 (add cou!) 551 (Mt 92K), Sro add Aal a wa 1279 551 (Mt 13:5, JB), 
zı axouoavreg 90 1222° (14, H J3 119 168), ı6 ent tmv Auyvıav go (om my) 129f 
1222mg (Mt 515, J?DdaKads ma), 17 addrtra Apurcov 90 129 (Bw p ap.), 
28 om ld exc 90 129 (Mt 829, Hr d5 178 293 u. a.), 43 ouvelAußov 90 1279 
(Mt 525, J 63 848 56 1016), 5; — Öolmva aven 1222 1279 (Mk 543, Ht J2 85 
u. 2), Qır add za a mept 90 551 .(Ac Irz, 848 1016 J B I['9),: 13 — dvo tydues 
1279 551 (Mt 14:7 Mk 638, 66 648 56 6371 22 05 030 351 448 1416), 28 add 
zoy a lletpov 1279 551 (Mt 1”), 4r ews note 1 xaı® 129 551 (412 Mt 1717, J Ka 
Db), add por p npocay: 129 1222 (Mt 1717, it 82° 86 848 56 1016 178 1416), 
45 m HuToy Erepwrnoat. 1279 551 (Mk 93; J aut. ep.), 1022 add aurou p bad. 
129 1222 (it 70 279 350 u. a), Extyivwoxer 1279 551 (Mt 1127, Da 63 848 76 
78. 376 u. a.); 32. add auroy p Löwy 1279 551 (3 K, DaKa 65 70 ua), IIz 
og ni.Wy ompepoy 1222 1279 (Mt 6r:, it ö5 168), ı3 add vpwy p narnp 90 1279 
(D), z4 exßAndevros 1 eferd. 129f 551 (Mt 933, J 03 848 56 8371 1016), 15 add © 
Öe (1279 add ) aroxp. eirev ns Öbv. our. sur. exßail. 129f 1222 (Mk 323, K® 3), 
46 add Bapea xuı a Öusßaor. 129 551 (Mt 234 K, it 63 168 1385 448), 127 npm- 
pevaı eisıy 1279 551 (Mt IOzo, ö5 J'2), add vpets p Ötam. 1279 551 (Mt 103%, 
J Ka ö5 86f u. a.), 38 xaı eaylxaı?2 1222 1279 (38%, D?), 1323 eımev de 1 0 Öe en, 
1279 55I (232), I52 m ypapp... wapıs. 1222 1279 (Mt 232ff, J B), 16:2 rtoreuoet 
1 dwoeı 129 1222 (tr), 17 moryatat" 129 1222 (Mt 199, Ka 93 178 u. a.; 90 potyataı 
1 noryeuei?), 1722 add aurov p nad. 129 551, 1830 Aufn 1279 551 (Mk 1030, it d5 
351 1386), 2130 om non 129 551 (Mt 24306, Ka Db), 22:1: om o0L 90 129 (Mk 1414, 
it ö5 6371 376 1016), s6 om ort 129° 1222 (Mt 2629 ], it 63* 85), 25 Xataxvp. 90 
1279 (Mt 2025), 60 » aurou Auk. 90 551 (Mk 1445, Hr), 23538 add n a ertypapn 
90 129f (Mk 1526, D 65 87 u. a.), 48 yivoueva 1222 1279 (J 178f), Jo I32 
woeL 90 IIIO 551 (Mt 316, KX JD? d5 u. a), 45 om tou alwe. 1110 1222 (Lk 323, 
Xp DJ? B), 47 wtw 1 nept avrov p Asyeı 11TO 551 (so gewöhnlich), 48 add xaı a 
Keyeı 1110 551 (häufig), 32: > ta epya aurou 90 129f (20, J 648 31 56 376 050 
u. 2), 27 add aw eaurovd p Auuß. exc 90. (519, H! 648 56.85 050 u. a.), 45 add o 
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Ig p ovv 90 551 (it Ki86f 8260 u. a), sr DE 1 mais 90 129f (so, KaB d5 19 848 
56 u. a.), 515 amnmyyeliev 90 I1IO 1279 (45:1, J 848 76 ö5 Xp u. a.), 19 add ou 
avdpwrov p DZ IIIO 1222 (oft, J ö5 178), 617 avaßavıes ı1IO 1222 (Mt 143» H, 
Ka 19), ı9 wogt IIIO 551, 31 m Eyayoy ro pawya 129 551 (649, Xp Ku 848 56 
J 19 050 337 1443), 4o om eyw 129f (39, Xp Hr d5; 551 m a avaoınaw), 744 
eE auıwy p tives de 1279 551 (häufiger, Ku (013 ©?), zo m yuxTog p Tpos autoy 90 
1279 (32, 86 848 76 ö5 19 u. a.), IOz9 > Talıy Tiacaı auroy exc 129 1222 (744; 
129 m a. nal. Tt.), 1213 @ravınotw 90 129 (Mt 256 u. ö., Ka Op), 177 eyywoav 90 
129f (8, Xp’J 86 848 u. a.), ır add ey eopev 1222 (2 K; 129 add nur ev, it 050, 
22 I? H), 1939 aurov 1 zov IV 90 1110 1279 (32, ö1 86 56 Ku O3 sa), 2019 add 
aurov p pad. 90 ILIO (26, Ka 226 56 848 56 76 (9), 215 om ovy p Asyeı 90 1279 
(B 83° 848 19 178 352 u. a.). j 

277. Der Text des Typ O. Streicht man alle die nur 
einzelnen O-Zeugen zuzuschreibenden Lesarten, so ergiebt sich 
für den Typ O eine, vielleicht mit etlichen jedenfalls wenig 
zahlreichen Parallellesarten (s. $ 276 Liste 10) durchsetzte, Text- 
mischung von K" und /, die für die Rekonstruktion von / wesent- 
liche Dienste leisten kann. 

Für die Feststellung dieses Textes an problematischen Stellen 
ergeben sich folgende Grundsätze: 

1. Die überwiegende Mehrzahl der /’-Lesarten sind schon 
durch die Majorität der O-Zeugen auch für O gesichert. Und 
zwar gilt dies nicht nur von den in I’ erhaltenen /-Lesarten, 
sondern auch von den J’-Sonderlesarten. In Mk Lk Jo, wo © 
reich bezeugt und in den Zeugen gut erhalten ist, springt dies 
in die Augen. J/” stellt sich hier als eine nach K verwässerte 
Abschwächung von O dar. Diese Abkunft macht nun die für 
I’ so rätselhafte avreß/ndn-subser verständlich. Sie ist Erbstück 
von 0, wo sie ihren ursprünglichen Platz und ihre Berechtigung 
hat. Ist aber /" Abkömmling von O, so werden wir I'-Lesarten, 
auch wenn sie nur noch einer der uns erhaltenen O-Zeugen 
aufweist, dem Typ © zuschreiben dürfen. Ja in dem in allen 
O-Zeugen stark nach K abgeschwächten Mt muss offen bleiben, 
dass auch von keinem derselben vertretene /’-Lesarten doch im 
Archetyp O gestanden haben. Sicher ist freilich im Einzelfalt 
der Schluss darum nicht, weil auch I", wie jeder Epigone eines 
Typs, Sonderlesarten aufgenommen haben kann. 

2. Da O ein I-Typ ist, so darf für jede nur in einem O-Cod 
auftretende J/-Lesart als wahrscheinlich angenommen werden, 
dass sie dem Archetyp von O zugehöre. Auch hier ist freilich 
die andere Möglichkeit offen zu halten, dass die I-Lesart aus I 
in den sie vertretenden O-Cod erst sekundär eingedrungen sei. 

3. Eigenartig ist das Verhältnis zu dem noch zu be- 
handelnden besten /-Typ, dem Typ /*. Mannigfaltige Be- 
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rührungen einzelner O-Codd mit einzelnen I®-Codd, namentlich 
‚mit ö5, fallen auf. Die Deutung der Erscheinung ist unsicher. 
Wo die gemeinsame Lesart Paralleleinfluss ist, kann der Zufall 
im Spiel sein. Zuweilen sicher auch bei Omissionen, namentlich 
Sprüngen, desgleichen bei orthographischen und grammatischen 
Eigentümlichkeiten, z. B. eınav, yeyauevos, aurw 1 -ov bei einem 
verbum regens. Auch wo die syrische Übersetzung oder Chry- 
sostomus die Quelle der Lesart sein kann, braucht keine direkte 
Beziehung angenommen zu werden. Aber es finden sich über 
solche Fälle hinausgehende Berührungen. Hier handelt es sich 
entweder um eine sonst überall verloren gegangene zum Arche- 
typ I® und O gehörige Urlesart von /, oder es fand eine wechsel- 
seitige Beeinflussung zwischen einzelnen Gliedern beider Typen 
statt. Welche Erklärung jedesmal mehr Wahrscheinlichkeit für 
sich hat, muss von Fall zu Fall abgewogen werden. Hier lasse 
ich diese Lesarten bei Seite. Bei ihrer Seltenheit fügen sie dem 
Charakter des Typs 0 keine neuen Züge bei. Sie werden bei 
der Rekonstruktion von ] zu besprechen sein. 


Die in O0 oder in Ö-Zeugen erhaltenen auch sonst sicher 
bezeugten /-Lesarten wird der Apparat nachweisen. Aber auch 
für ] verhältnismässig nur schwach, z. B. nur durch H und etliche 
I®-Codd bezeugte Lesarten, für welche O-Codd ihr Zeugnis in 
die Wagschale werfen, bedürfen hier nicht der Aufzählung. 
Der Consensus aus verschiedenen /-Lagern darf als sicheres 
Zeugnis für die Zugehörigkeit zu /J gelten. So wenn Mt 194 H 
die I2-Codd d3 133 und 055” om wvrorg, ı6 HH? d5 93 381 und 05% 
om ayade, 2655 H 050 133 1246 und 09 „ ev tw ıepwm exadekounv 
Stöacxwy vertreten. In Lk finden sich solche Beispiele besonders 
häufig. Namentlich sonst für I schwach bezeugte H-Lesarten 
werden so durch O-Codd nicht selten auch für I gesichert 
Denn die Wahrscheinlichkeit, dass ausschliesslich 7 eigene 
Lesarten zugleich in /®- und in O-Codd eingedrungen sein sollten, 
ist sehr gering, weil von 7 ausgehende Einflüsse auf die. Text- 
entwicklung nirgends ganz sicher gestellt sind. 

Unsicherer ist die Entscheidung, wenn eine sonst nirgends vertretene -Lesart 
ausschliesslich in einem der O-Codd auftritt, was merkwürdig genug gerade bei ihnen 
‚nicht selten ist. Dagegen, sie kurzerhand / zuzuschreiben, spricht die auffallende 
Verteilung solcher Fälle. In Mt kommt es gar nicht vor. In Mk Lk finden sie 
sich fast nur in 1279, nämlich Mk 23 gep. rpos avroy (it 1416), 18 add padnrar a 
wy pap. (it 93), 37 m Xat ano ns Iovd. a nxoA., 25 Suvnoetat (1279 -0N-), 33 XaL 
aroxpWdeis OUTOLg Aeyet, 434 tÖtolg Padmrars aurov (H om aurou, alle anderen om 1ß.), 
38. %at auros nv, 76 add ort p yeyp. (it 600), 15 %axwont auroy, 926 add tous a 
moAAoug, IOzs m arnowpey oe, I17 Pepovary (Rp), 8 %ar moAdot (it 1443), 122r vum 


1274 Unmittelbare Zeugen der J:Form. 





xaralınay (it 1443), 1461 0ux anexpivaro oudev (it 337), Lk 76 » plkoug 0 exar. 
(it 351 bo), 44 ment tous nodag a 00%, 825 or de Woßnd. (it 207 1317), Or 6m 
“ar a Erepoug (sy$ bo), IIz2 add pe p oxopnuß., 1252 m ev evt omw (it Ö5), I426 m 
ewar pov pad. (it 351-1386), 1512 0. de l xuı (it 1354), I6re m Öwaer vpy (Rp), 
1829 > yivarza .. adehpoug .. yoveıs (it sa bo), 2Iır  xur, xura tonous (sa bo), 
24 m ra edym ravra (it JM), 2210 omavemoeı (nur H83 56 1016 d37r), 238 ıxuvWv 
Ypovoy (it 207), 22 aErov (it D2#7). Diese Liste, der in Jo mur 517 om IE (nur 
H°:-2 013) gegenübersteht, erklärt sich doch wohl nur als eine gelegentliche Infusion ' 
von H in einen Vorfahren von 1279. Auf Einfluss einer der ägyptischen Über- 
setzungen ist nicht zu rekurrieren, da die meisten Lesarten nur im Griechischen 
variieren können. Ein Teil dieser Lesarten kann aber auch auf O selbst zurück- 
gehen. Denn es kommt auch vor, dass 129f, ja gelegentlich eine grössere Zahl 
O-Zeugen ausschliesslich unter den uns erhaltenen Codd die H-Lesart teilen. Aber 
freilich fiele es dann auf, dass gerade 1279 durchweg diese H-Lesarten bewahrt hat. 
Denn analoge Fälle finden sich nur ganz selten bei 129 oder einem anderen Ö-Zeugen 
allein und ertragen jedesmal auch eine andere Erklärung. An H-Sonderlesarten 
begegnen bei 129 Mk 216 om tı (it 630 sa), Lk 44 » rpos autov o IE (it 1132), 
I5ıo m yWerat yapa (it 1353), 2040 yap 1 6e (it 1385), 2249 om aurm p etzoy, 
2340 ETITIEWV .. Ep, 24:18 ovopart 1 w ovopa (Mt 2732 ü. Ö.), Jo 215 T@ Zepnate 
(Qp sa bo), 526 xar zw vw eöwxev (Qp; 6b); bei 1222 Mk I4ıo add o a ecıs (it 
351 1416), 1543 add tov a IlAuroy, Lk 417 avoras 1 avantukus (it Jr033 Dı26 
6260; Ap 52-5). Die begleitenden Codd sprechen für die Zugehörigkeit der Lesart 
zu ], also auch zu O; mehrmals kann auch eine Paralleleinwirkung oder der Zufall 
das Zusammentreffen herbeigeführt haben. 

Daneben fällt auf, dass in nicht ganz wenigen Lesarten 1279 oder 129 oder 
beide eine 7-Lesart nur noch mit 65, hier und da auch nur mit 050 teilen. Diese 
Fälle müssen späterer Beurteilung vorbehalten bleiben. Am nächsten liegt die Er- 
klärung, dass zufällig nur diese Codd die ] mit 7 gemeinsame Lesart erhalten haben. 
Gelegentlich kann auch Origenes die Ursache des Zusammentreffens sein. 


An Lesarten, die weder in / noch in K irgend nachweisbar 
oder wahrscheinlich sind, ist O nicht allzu reich. Neben einem 
Teil der $ 276: gebuchten Paralleleinwirkungen weist er nur 
folgende, wegen ihres Erscheinens in nicht unter einander ver- 
wandten ÖO-Zeugen als solche zu vermutende, Sonderlesarten 
auf. Bei manchen von ihnen muss offen bleiben, ob sie wirk- 
lich auf den Stammvater selbst zurückgehen oder nur einem 
Zweig des O-Typs eignen, oder ob die Berührung in O-Codd 
verschiedener Sippen Zufall ist. Auch offenbare Fehler sollen 
nicht übergangen werden. 

Mt (1279 nicht koll.; 1222 vac 11-927) 413 Nepdakıp. 90 129 (it Di444 351 
bo), 928 add duo a rupkor exc 1222 (it 62* ds), 1016 wir 1 me or (it 56 1054 133 
5260 1226 u. a.), ı8 om de 129 551 (Xp), I116 eratpoıs 90 1222 (it DE 133 243 
270 1311 1385 sa syP), 1220 add aurou p xpiotv exc 90 (Xp D? 381), 45 om xat p 
eotat 90 1222 (it 1443 sa sy), 1355 Mapı@ 129 551 (Xp © 83 94f 1226), 1725 'ote 
etonkdov 90 129 (Kr 96 351 1246 1416 456), 2216 weAAeı exc 551 (Hr Dbo,, 
2310 0m 0 a xadny. 90 129 (Xp), 2528 om ouv 90 1222 (Xp’1341 1443), 2633 add de p 
ey0 90 551 (KR IF 96 133 1132 286 u. a.), 2745 m ey&vero dxotos 90 1222 (it J1o 
Il:s 1386), som xpafas zalıy 1222 (it D8362 1416; 129 om ru, it Xp 56 sy), 65 aopa- 
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Asasdar 129 551 (it 82 ö3 65 1/8 050 175 337), 2814 neiswpev 90 551 (J? Do 
1012207.2132808337 -Ur8.), MK 135 eöndev n annidev 129 551 (it ÖL 
93 168), 42 = n Aenpa (om ar) avrov annAdev 129 1222 (1279 m ann. m‘. a), 
29 ooı 1 ou 1222 1279 (65 600 II'7, 5 K), ı9 vnoteuew! m vnoteveiv? 90 551 (HF 
55.133 848 377 456 syP), 20 vnotevoucıy 90 1222 (Dr 144 u.a), 31 einpapevnv 
129 1222 (doch 3 nur 1222), 23 add o Ig p aurous 90 1279 (©), 33 om n a pnenp 
129f 1222, 427 pmxuveraı 129 551 (D dı Ö5 133), 56 om ano 1279 551 (KaB), 
68 rapnyyeiiev exc 1222f (DJ! Ir?), 29 om xar ed. avro ev px. 129 551, 4r YuAo- 
ynsey I29 1222 (D?), 833, add IE p 0 de 1222f 1279 (nur K@), 919 m aurw p eınev 
(l Aeyeı; 551.om aurw), 42 om aurw 90 129, IO30 xau TITEPAG a Kal uNTepas 90 
1279 (Bpx.p.; 129 rarepa „. wrtepa, ]), I128 Öcöwxev 90 129 (B 293 1337 u. a.), 
1243 Bakovewv 551 .(epBai-) 1279 (D?), 1520 otaupwaonsıw 129f 551 (J? 85 ö30 
83 56 u. a), 166 Nulwpmyov 1279 551, Lk Iı7 xarasxevaoı. 1279 551 (I. 
55 56 337), 29 er lem 1279 55I, 5ı Ötayotug 1279 551 (J? Hrss6f Ki 2 u. a); 
22 Kupiviou 1222 1279 (J 830 u. a), 28 auroy 90 1279 (J Da 70 168 u. a.), 
yokoynsev 1222 1279 (it 85 70 u. a.), 46 eppeosw 90 1279 (so 1279 stets), 31 om de 
exc 90 1222 (J? B 88 168.u..a.), 35 Payaß 1279 551, 523f eyeıpmı 90 1222 1279 
(K* D), 36 om xaı p de 129 551 (J26), 64 Woyoy 1222 1279 (it 22 376:1016 77 
1386 1442 u. a), 12 add o I< p opos 1222 1279 (©), 47 com a omotos 129 1222 
(Ir?), 71: add o IS p enop. exc 1222 (J?), om auıw p ouverop. 90 129 (D 84 22 
93 u. a.), 16 add eis ayadov p aurou 1222 1279 (JB 178 u.a.), 22 add xaı a Aempot 
1279 551, 83 Iwoayva 129 501 (KR D?), 25 xaL eımev 1279 551, 29 Ötapmoowy 90 
551, 50 om axousag 90 1279, 95 de&ovrat 1279 551, sr m EOTNPLIEY TO TTP0OO. 'dLTOU 
ı29f 1222 (AT A3 848 56 1016 1132 357), 1010 deyovrar 90 1279 551, mol 
(K) p nyalk. 1279 551 (J 848 56 376 A3; 129 m p aWi), 22 Boulerar 129 551 
{J? 630 286), 40 merke 129 551 (HT D?), 116 wor p Ytikog 129 551 (Ö5), 39 IE 1 x 
90 1279, 1257 add rw; a 0ux otare boxımaleıy (K nus ov doxınalere), 58 Ban 
1222f 1279, 137 xatapyy I29f 551, g Tomoet 1222 1279 (J), x6 Yuyarepav 129f 
551 (J? Hr? 70 77 u. a.), 1424 om mv xerÄnNpEevwv 1222 1279, 27 MN 27 129 551 
(it Di216 8505 337 sy°), 1524 32 nvpedn. 1222 1279 (Ki), 16: om xaı p de 1279 
551 (it 178 247 u. a.), 1710 m aypstor BouAoı 90 1222f (BD J?), 194 rposöpap.mv 
129 1222 (J? Ki; 551 Öpapwv, D), ı5 deowxey 129f 551 (it 138 448; 1 dedwxen), 
32 add estwra p aurors 90 (1279 add mit Dr216 287f %? eor, zoy nwAoy, sed zwAov 
mmAov), 212 BaAovoay 1222 1279, 223 add 0 a ouravas 90 551 (PD), 2340 0oDOey 
129* 551 (it 1443), 44 evvarng 129 551, 48 Kurwy 90 129 (J D?), 53 auroy p xadeAwv 
90 1279 (it 138; so auch 1279 H J'21! 138 p eunxev), 24 42 peltooetou 129 1222 (Kt), 
Jo 132 add o a In 129 551 (JS), 25 Aeyeı exe 90 551 (JD u.a) 35 add o als 
90 1279 (J), zo add o a Ig 1222 1279 (J), 15 eyeı 1298 551 (Ki; so ı6 nur 1279 
mit Ki), 27 add o a In 1279 551 (it 6848 68371 19 050 1443), 436 om xar p ıya 
90 129f, 43 add xaı dev 1 xoı ar. 129 1222 (it 56), 63 m ex. dto ErEL 9O 551 
(Hr; 85 exadlelero exei), 13 Mepiesseuoey IIIO 1222, 19 otaölm 1IIO 1222 (d2” 65), 
24 om qauroL IIIO 551 (62* 448 1443), 26 om o a IE 129 551 (D216 d2), 34 m Tavrore 
p nv 129 (551 om!), 7: npeikev ııIO 129 1222 (D 65 66 848 76 u. a.), 82r om 
aurotg 1279 (it 168; 1222 m a rulıy mit Xp Da 351 541), 24 apapriats vpavTn 
ap. vuwy2 1279 1222f (D530 Hrss6f 548 8371), 27 add de p eyvwoav 1279 (go mit 
Hr346f — xar. 1 de), 35 atwva! mn amva?2 129f 1222 (Jızır res Reef Qı3 2 048 
u, 2.) Ozs om zur a gapıs. exc 1222 (J? D'216 351 sa bo sy), 2ı add ra a mept 
exc 90 (A® 1054 93 270 u. a.), 3ı apaprwAov 90 129 (add aydpwrov) 1222, II4r add 
orov nv 1 K 1110 1279 (H!? 1386; 129 om mit H), 139 om pou p Toöus 129 
1222 (J8505 ö5 178 1386), 1426 av eiınw 1 eımov IIIO 1222 (ö5), 194 om xaı vel 
ouy 129 1222 Hrö254 8457 ö5 93 270 377). 
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102, Der Ip ER: 


278. Die Codd. Die Codd d5 050 93 94 130 133 168 286 
293 337 1337. 1468 529 600 repräsentieren, wie namentlich Mk 
deutlich zeigt, einen gemeinsamen Typ. Derselbe steht unter 
all den herausgearbeiteten J-Typen der Rezension /, die ihrer 
aller Mutter ist, am nächsten und soll darum durch das Siglum 
I® ausgezeichnet werden. 


Leider sind nicht all diese Codd für alle Evv Zeugen des Typs. Von 1337 
gehören nur die eingeschobenen, einem anderen Cod entnommenen Blätter fol 751; 
Mt 1817 — Mk-xeo-Liste, und fol 100—122, Mk 929 — Lk I4o enthaltend, hierher. 
Dieselben sind verbotenus. kollationiert. - 1468 ist in diesen Stücken nahezu 
Dublette, bietet aber im übrigen Text kaum wertvolle Lesarten. Er ist nur Mk 9—12 
I471—153r Lk I1r—29 41—36 kollationiert. Von 93 und 168 gehört nur Mk ganz 
hierher. Mt Lk Jo zeigen noch Reste von JA, bieten aber in 93 in der Hauptsache 
für Mt Lk einen abgeschwächten K2-, für Jo einen Hr-, in 168 beinah reinen K-Text. 

Von 94 kommt nur Mt in Betracht; denn Mk— Jo ist X! geworden, während in Mt 
der Ja-Text prima manu geschrieben, aber fast ganz nach K" überkorrigiert worden ist. 

286 ist in Mt beinah Dublette von 94, zuweilen etwas besser, zuweilen geringer. 
In den anderen Evv wird er sehr schwach, und ist nur kursorisch kollationiert. 
293 scheint ein Seitenspross von demselben Ast, dem 050 zugehört, zu sein, doch 
fast bis zur Unkenntlichkeit degeneriert. Auch 529 ist so abgeschwächt, dass es 
neben den guten J2-Zeugen kaum eigentümlichen Wert besitzt. 


Zur Feststellung des Verwandtschaftsgrades und des Zeugenwertes der /2-Codd 
eignet sich Mk Iı, weil hier sämtliche Codd verbotenus kollationiert sind. Unter 
ihnen werden aber der leichteren Übersicht wegen 286 293 600 besser vorweg für 
sich behandelt. Sie sind beinahe X. An Abweichungen von K finden sich: in 
286, neben den Sonderlesarten 19 eytvero (it 130, J?), 2ı e&nparaı (it 1337 1486 529, 
sonst noch häufig), 23 rioteuser (it 168 1337 529), av 1 eav, die JA-Lesarten 28 m 
EÖWXEV a my, 3r om ouv (93 130 168 337, 1a?); in 293, neben den Sonderlesarten 
28 Öeöwxev (J 0% 129 1337 529), 32 TOdg 0yAodg, ws RPOPNTNY eryov zov In 1 eiyov — nv 
(Mt 2126, vgl 337), die J@-Lesarten 24 om av (/2?, nur ö5, it H 207 1279), 31 Ötekoy-, 
32 MaVteg; in 600, neben den Sonderlesarten 2 om ovdstc, 13 amoAcoonatv 
(it 1468), 22 om 0, die J@-Lesarten 7 en aurtov, 29 xayw, 31 ÖteAoy-. Abgesehen 
von diesen drei Codd ergiebt sich für Mk ıı folgendes Bild. Der grossen Mehrheit 
gemeinsam sind folgende Abweichungen von K!: ı IepoooAup.a exc 130 133 529, 
2 Aeywv 1 xar Aeyeı auroıs (/@?, Mt 222) exc d5 93 130 337 529, 3 Avcte tov zwAov 
1 moreıre tovto exc 337 1337f 529, 4 xar 1 de exc 168 1337f 529, omedovees 1 
annıdov xar (Lk 1932) exc 168 337 1337f 529, 6 add avrors exc 130, 7 ayovatv 
exc 65 93 130 133 337 529, xadıleı exc 050 130 337 ff, ertßaAAousıy exc 337 (enednxav) 
529, ET autov exc 168 337 1337 529, 8 eotpwvvuov (8b) exc 529, ev en odwt 
(Mt 218) exc ö5 050 93 337, otiBadas exc 133 (337 om xat — odw), ev zn 00w* 
(Ka, Mt 218) exc ö5 168 337, 9 add zw vbtorn p woayya (J) exc 85 337 ff, 1o om 
ev ovopatı Xu exc 337, ır eiseilwmy exc 168 337ffl, om o IE exc 168 130 337 
529, ı3 add ano a paxpodev exc 337 529, add povoy (168 nova) p @uAAa (Mt 21x90) 
exc 85 050 337 529, 14 om 0 Ig exc 130 337 529, m Eis Toy atmya EX 00V exc 130 
133 529 (337 » eis T. at. p yeyncar [1 Yayn)), Yayn exc 130 133 337, ıs om o IK 
exc 050 130 337fl, add efeyeev p xoAuß. exc ö5 337f, ı7 om ou (Mt 2113) exc 
337 529, m auroy eromsate (Mt 2115) exc d5 168 337ff, 18 m apyxtep. . . Ypaup. 
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exc 130, ı9 otay exc 65 130 133 337 1337 529, eferopeuovro exc d5 130 337 529, 
20  Taparop. npwi exc 337 529, 2ı pußßer exc 050 93 337: 529, e&npavdn exc 168 
130 337 ff, >> add eı aeyere exc 133 337 fl, 23 om yap exc 1468, 24 Anbeode (Mt 2127) 
exc 168 130 1337f 529, 25 OTN%eTEe exc 130 529, 27 epyetat exc 050 133 168 130 
1337f 529, 28 m eöwxey nv eBouatay tauınv exc 130 133 168 (d5 hi), om wa 
zaura zog (Mt 2126), exc 130 133 529, 29 x0yw exc 133 529, om xut a ano- 
pure (30) exc 130 133 1468 529, 31 ÖteAoy- exc 133, add rı eınwpev (J) exc 
337, add nv p epet (Mt 2126) exc 168 337 529, om ovy exc 65 050 1337f 529, 
32 add eay p aA\ (J) 050 168 1337f 600 (cav de 93 130, Mt 2126; eav 1 aA ds 
133 529), poßoupeda (Mt 2126) exc 529, Tavres exc 130 337, ndetsav (133 otdaoıy, 
168 eıyooay) exc 130 337 529, m ovrws otı (0O50f 93 168 337 1468 om ovıns (D 
Hr: J?2, vgl Mt 2126) exc 65 130 529 (337 ws rpoyntnv, Mt 2126). Fast alle diese 
Lesarten sind schon durch andere Typen für J gesichert. Daneben finden sich aber 
auch Paralleleinwirkungen 4 8 14 ı5 ı7biS 24 28 3ı 32bis. Für ] nicht gesichert, also 
vielleicht Sonderlesarten, sind die mit J stimmenden Lesarten 9 31, sowie 32 ndetoav. 

Lehrreich ist, wie der sonst vorzügliche Cod 133 in dem Anfang der Perikope 
27—33 völlig K geworden ist. Ins Auge springt die steigend schlechte Über- 
lieferung des Typs in 337 130 529. Danach könnten für JA auch in Frage kommen 
die nur 050 93 133 gemeinsamen Lesarten 2 exadtoey, 13 wg eupnowy 1 er apa eupnjoet 
(050 er apa), 20 Taparopevopevor de, 2r eimey 1 Aeyeı, 22 einev 1 Aeyeı (Mt 2Iar), 
23 m EOTUL .. yeynsetal, 24 000 av 1 0 eavy (24). Doch ist auch möglich, dass 050 
93 133 168 eine Sippe innerhalb 7® bilden. Denn in anderer Gruppierung finden 
sich zusammen 4 om nY 050 93, 9 etpnvn 1 woayya (Lk 1938) 133 168, 18 Gel yap 
050 93, Auog 1 oyAog (Lk 1948) 050 133, 23 rıoreun (H I?) 050 93, 0 Aukeı 050 93 
{93 « mit K), 24 aumonte 93 133, arımonade 050 168 (K* arımode), 25f oupavois rı 
oDpavots 93 133 (it 130), 29 Aoyov eva (Mt 2124) 050 168 (1337 om eva). 

Jedenfalls stehen sich 93 und 168 näher, die allein schreiben: „ om aurw, 
8 om twy, zo Woy (it 050). Aber auch sie sind keine Dubletten. Denn den nachher 
folgenden Sonderlesarten von 168 stehen in 93 als Sonderlesarten gegenüber: 
2 exalıoey (it O5Of), arayayere, 5 om exei, 7 aurwy Ta tnarıa (Mt 218), ır obıyns, 
om rs 13 edwv de, ar umdev eupwy (om “at 14) 1 oDßev eupev (it 85), zo mapa- 
TOopevonev@y, or W600 (it 05 0279), 23 om ori (it 85 286 D?), 25 exaota 1 xara. 
Desgleichen bieten 050 und 133 Sonderlesarten; 050: 3 » ralıy p eulewg (600), 
 anoot. auroy (Mt 213), 7 eaurwmy (Mt 217), zo etpmvn ev oupayw xar doku 1 wouvva 
om roıg (Lk 1938), 28 n 1 xaı?, 30 add to a Io (mit H 85); T33 0 velermzeis, 
5 Aeyouoıv 1 edeyov, 7 emißaAouow, 13 om eidwy em auınv (d5), add 0 p yap, 
15 EPyYEtul, zo eönpapevnv, 23 om aka rıor. Vielleicht entspross auch 130 dem- 
selben Zweig, da er mit 93 ıı navcag, 32 gay de (Mt 2126) teil. Ob das gemeinsame 
12 om aurwy p e£eidovroy (it J IF 6398 370f, 65 om aurwy, -tu) 93 und 1337£ 
einander näher rückt, muss offen bleiben. 

Beinahe Dubletten sind deutlich 1337 und 1468. Ihnen gemeinsam eigen- 
tümlich sind 5 eswwrwy (D), ı5 » xarteorpebey p xoAluß. (Mt 2112; 65 om), ı7 om 
ot (Mt 21r3, it ö5 IrT?), ı8 eteninooovro, 2ı einparat (it 286 529), 25 oupavıos 1 
ev T. 00p., 28 eieyov (7 Hr). Auseinander gehen sie nur 2 axevavtı (Mt 212 K) 1468 
(it 168 337), 3 om noteite ouro 1337, ı2 e&eidwy 1-Hovrwv 1468, 18 amoleoodaty 1468 
(it 600, O1*=2f Kr), ı9 orav 1468 (it 050 93 168), 23 apYnvar zaı BAndmvar 1468 (it 168 
Hr Jr), mioteuser 1337 (it 168 529), 28 deowxev 1337 (it 293 529 J), 29 m ray 
vpıy 1468 (it 93 130 Mt 2124). Als ihnen nahe verwandt ergiebt sich sodann 
168, das ausschliesslich mit ihnen folgende Lesarten teilt: 4 ouv 1 xuı (HT J, Ia?), 
s wıyes de (Hr J IL, Ia?), 6 eınev 1 evereilaro (H Hr Ju Ja), 23 m zı eupmoet 
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(H" H O), ı7 om auroıs (61 J1054 syS), 19 m e&erop. p nolewg (H*), 23 apdmvar xar 
Bindnvar (exe 1337, Hr), mioteuoeı (exc 1486, it 529), om o eav eınn (H Hr, Ia?), 
33 m to lo Aeyousw (HJ IL, Ia?). Doch hat 168 daneben auch seine Sonder- 
lesarten, sodass 1337f kaum direkte Nachkommen sein können, es müssten denn die 
Zwischenglieder gerade all diese Sonderlesarten ausgeschieden haben: 2 ropevonevor 
(Destff), add xaı a Avoavres (J), 8 om Ta, ır om za? in K (it 529 D sa), nuepas 
1 wpas (JS), 12 » paxpodev ouxnv (65 u. a.), 13 NLPOY, 14 mwouomy (it 337, D), 
15 xalı m xal2, 17 om raaıv Tols elveowy (it 529), 18 nas yap (I), 22 om #eon, 
24 arnonsde (it 050), 29 = Aoyov eva (Mt 2124, it 050), zr add eıs a auıw(!), 33 » ano- 
“pWeıs o Is (it 85 529, HrJ Ka, 7). 529 gehört zu derselben Sippe. An Sonder- 
lesarten finden sich: ı Bdoyayny, 2 ert 1 ounw, add wor p ayayere (Mt 212, it 337), 
3 eperte 1 einate (Mt 213), 4 emilrpos, 6 eleyovleimov, 7 enavo ler (Mt 217, it 337), 
‚roug yıravas 1 ra ımarıa (Ak), 13 zaprov I cı (Lk 136), 15 auıa 1 zw ıepn (4, 
Lk 1945 K), 16 » oxevos dteveyan, 26 add up (25, it 05 J), 27 m Tepinar. ev rw tepw 
(vel Lk 20:), © npeoß ....ypapı. (D), 32 om aAA resp. de, 32 eotiv 1 nn. 

Nirgends scheint sich der freilich nicht verbotenus kollationierte 337 näher 
anzugliedetn. Einiges hat er mit 168 oder 1337f gemeinsam. An Sonderlesarten 
weist er auf: 2 anevavıı (Mt 212, it 168 1468), om eudug — aurnV, EUPTSaVTES, om aurov 
(D), add por p ay. (Mt 212, it 529), 3 za? m al! 4, 7 ene)yxav (Mt 217), eravo 
(Mt 217, it 529), 0609 MN 0009, ı3 om Tt, ı4 n%ouoav (it 168 DB), ı5 KAPTTOS YEynTaL 
1 uno. %. @ayn (Mt 2110), — eis Toy amvya p yeyntaı (Mt 21:9), 20 om 8% pılmv 
(Mt 2120), 23 ev tr) YaAaoon, 25 om Torg, aptel, 30 om aroxpiönte por (Mt 2125, Kr), 
32 om Toy oykov, ws TpoPNTnY (Mt 2126). i 

Ein ähnliches Experiment ist bei den drei anderen Evv leider unmöglich. 
Namentlich in Mt und Jo hat in der Vorgeschichte der uns erhaltenen Codd 
(1337f fallen hier aus, ebenso 168 und nahezu 93) K so zerstörend eingewirkt, 
dass nur da und dort das durch die Beobachtungen im Mk-Text geschärfte Auge 
die Zusammengehörigkeit der Codd feststellen kann. Deutlich erheben sich auch 
hier 65 050 133 über die anderen; doch tritt ihnen nicht ganz selten bald 93 bald 
337, seltener 130 168 529 oder 600 zur Seite. Glücklicherweise tritt für Mt das 
Dublettenpaar 94 286 und zwar auch als selbständiger Zeuge hinzu. Kaum besser 
ist Lk. Denn hier versagt 93 168 fast ganz. Häufig ist es nur ein einziger unserer 
Codd, der die anderweit für / gesicherte Lesart vertritt, bald ö5 bald 050 bald 1,33, 
Zuweilen treffen zwei, hin und her drei derselben in der Lesart zusammen. Dies 
beweist, dass nicht schon der für 65 050 93 133 aus Mk konstatierte gemeinsame 
Archetyp diese starken K-Injektionen erfahren hat, sondern diese erst in den Zweig- 
linien erfolgt sind, deren Sprösslinge die uns erhaltenen Codd sind. Dies berechtigt 
uns aber auch, alle ob auch nur in einem einzigen Ja-Zeugen erhaltenen /-Lesarten 
für den Typ J@ einzusetzen. Daneben können noch manche ihrer Lesarten für J in 
Frage kommen und werden, wo auch andere Typen so schreiben, für die Ent- 
scheidung, wie / las, von Gewicht sein. 


279. Der Textbefund bei den schwachen Zeugen. Um 
die schwachen Zeugen zu charakterisieren und damit zu erledigen, 
sei zuerst ihr Text in den kollationierten Abschnitten geschildert, 
immer mit dem Vorbehalt, dass diese Codd auch bessere Ab- 
schnitte in sich bergen mögen. 

130 ist kollationiert für Mt 22 Mk 514—34 81-10 IOf Lk 7 19110 2236-62 
Jo 61-15 7. Darin finden sich folgende mehr oder weniger sicher J@ zuzuweisenden 
Lesarten: Mt 2210 ovg 1 oo0oug ö5 (7°), 13 Badere, or add zw a zatsapı (Ka), 
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24 eSavasınası 050 (it 96 D53%, Mk 1210), Mk 514 arıyyei\av, 28 add ev eauen p 
EA, Yap, 82 mpepag 600, 3 NR@awv, 102 0L de Yap. npoaeid. (nur I2), ennpwrwv, 
7 add xaı eımey a evexey, 8 m sap Pla, 10 > ETNp. auroy mepL ToVTou, ı4 add xaı. 
a pn, 17 tÖlog Ts mÄovolog mpocöpapwv, add Acywy p autov, 19 add oou p ptepa, 
‚ar add eı Yeieis ei, eivau, add roıs ancoy., om apas Toy oraupoy (nur JAH), 24 add 
auron p pad, add Tols a ypmp, 27 amoxpiders 1 epßAel. (nur [a), m aroıs p Aeyeı 
(nur Ja), add pev p mapa, 34. paotiy. AuTOY, 35 Om 01, XaL Aeyoucıy 1 Aey. (nur Ia), 
add aurw p Aey., 36 om ne a moımsw, 42 za npoox. aur. o Is (nur JAH), 43 eorw 
leotaı? (77), 44 av 168 (D), vpwv ewvaı, 46 add exeidey p avrou? (nur JA), 47 om oa 
De, II vgl $ 278, Lk 72 npeilev, 4 napeen 5 (H J? Ka), 6 om aurou 130. 
(5 m p arey.!) ı2 OM N), 21 om to a Bienen, 27 add yap pP oVTos 050, 37 om Aut 
‚a eniyy., om wupou 130 (65 — a alaß.), 38 ekenaoe, 47 aurn p apewyrar (nur Ög; 
33 av aL ap. aurtns), 19 nichts, 2236 BaAavuov 337 (I? K%), 53 alla 133 (I?), 
57 add wuroy p npvme. ö5 337 (I? K%), Jo 62 add aurou a za onu. 293 (KR), 
5 ayopaowpey, ıo avysneoov (]? K*%), add ouy p avem, 73 a ou 1 oov m 050 (I?; ö5 
nur a, it O9 178), 8 eopenv Tauımv m eoprt. raur. 93 (it 848 Hrıisı @287 08 (1222), 
2ı add o a Ic, 22 eöwxev ö5 (D'53 56), 32 m apy. .. papıs. 050 529, m ummp. p 
gap. 050 529, 39 00, npeikoy, ounw 1 ouderw ö5 050 (it Ap dL-2 072 sa), 4o TWv 
Aoyay (sed 130 om touzwy!), 4r add orı p eiey., oı de 050 (I?). 

Daneben bieten die Abschnitte folgende Sonderlesarten: Mt 2234 EOLLWORY, 
35 add tıs p vontxos lit 600 243, Lk 1025), 40 0A@g, 41 aurotg, Mk 84 aprov 
(HF ©? 243 u. a.), 7 add xar a tyYud. (D1333), om xar a aura (IR om xaı are), 
8 add navıes a npav, IOır groAuget, yuyalzay, 27  eotiv (K-Add) p dew2, >28 add 
ouv p np&aro, 47 » lö p De (J Ia 93 rn a og), 11 vgl $ 278, Lk 7:1: Naeiv 
(J Ki IF 70), 36 add row IV p yapıo. (it Ki8rf 243 D267 2059; vgl J3), 46 m pov 
nv xegak. (207 om poul), 194 Öpapmv (D J85065 0551 247), 5 tdev (KR), 2236 ayo- 
pessı zo (!; H ayopasarw, K ayopaseı), 42 add: pov p marep, BovAy, deimna con 1 
509, 44 ws or 1 wagt (65 wg), 45 add zar a eidmy, 54 GDvnyayoy, 55 eineow (01279 
64 56 u.a.), 6r aveßlebev (D’454 1386), Jo 63 om o Ig (0557 AS), ır deöwxev 
1 Sreö- (it 192 AC; Ku u. a. eöwxev), 78 mov 10 enos (AC), 18 eaurw 1 ey auıw. 

I-Lesarten, die Ja sonst nicht bezeugt, hat 130 sehr selten, z.B. Lk 77 alla. 
H Is17 soo ()1279, 2249 ratatwpey 1? H! 70 138 u. a., Jo 728 » o Ic p own. 

Von 293 ist Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 6f kollationiert. Darin finden sich 
folgende mit andern T2-Codd gemeinsame Lesarten: Mt 217 add xaı a nyayay (nur 
65 600), 8 aurwy, ı2 add o a IE, 17 xaraleınwv, 22 @V, 24 m eva Aoyov d5 168 529 
(Mk 1129, D? Hr3%6f), 28 add <is p avdp. 050 286 529 (I?), om pov, 30 erepw 1 
deurepw, zr add auıwy p rurpog (mur 337), 46 ener 1 eneiön, 2210 add twy a avaz., 
13 Barere, 25 ynpas (nur 050f), om avrou p yuy. (nur 050f), 27 om xat 93, 30 om 
tov Yeou (it ör Hr, Mk 1225), add or a ayy. 050 (H?), 32 om YE a vexpwv, 37 eınev 
1 Aeyeı (77), add cn a buyn, Mk 102 om oı a »aptoatot, 10 » Tept TOD aurou 
(22 courou Ir. a.) p ennp. auroy, ı9 add cou p pntepa, 25 om Tng a Tpupal,, om ring 
a pap., 27 add rm a Yew 65 600 (D Ka, Lk 1827), 28 add xar a np&aro, 29 add at 
2 anoxpiW., om evexev?, ıı vgl $ 278, Lk 7: om o I (H), 6 » pov uno r. 
otey., 9 om aurwm (mur 05, Fr 288), oöße, ı2 om nv, 28 om yap 85 133 (H Du. a), 
37 om x%aı a entyv., 85 @brou, 18 gay 133 (1? K*%), 19 youvavıo, 22 aveßn 050 (I?), 
24 add weyadn p yal. (I?), 26 T'epyeonvov o50f, 28 om ld 85 (7%), 29 rapnyyerkev 
050£ (I? K%), 31 napexaker o5of 337 (I? K%), 42 om nv 293 (62*; ds |), 5 » lax. 
“au Io 133 600, Jo 62 add aurou a ra on. 130 (K%), 5 ayopaswpev, zo add 
0Dy P aven., ı5s add naAıy p aveywp. 65 050, 19 Woet 05 93, 32 Eöwxey O5 (H 1341 
1386), 38 add natpos p pe 65 133 (Kv), 39 om rarpog, 40 Tou Tarpog pov 1 rc. nen. 
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pe, 43 om ovy 168f, 45 add pou p nurpos (nur 337, B?), 52 m ot lovö. rpos aAd. 
Ö5 050, 54 om ev a tn 050, 58 Inserat 65 I68f (I), 69  eyvar. xaı Teniot. 133 
(Db A), 70 add o a lg ds 050, 77 nweidev ös (7°), 712 nv nept aurou 65 337, 
2ı add o a Ic, 24 xpıvere d5 133 (AC dı 5 56 IT u.a), zı pnlpmtu 39 YpeAAov, 
40 add aurou p rov Aoyov 337 529, 52 eynyeptur 168f (]? K%). Hin und wieder 
bringt 293 eine sonst gar nicht in /@ erhaltene J-Lesart, die gewiss einmal der ganzen 
Gruppe angehört hat: Mt 2132 — Io npos upas, 2230 add rw a oup. Sonder- 
lesarten sind wenig zahlreich; Mt 218 » ra ip. aurwv it 529 (DIT, 7), ıs at (1 öe) 
1Doyreg, 32 aurw? m Aurw3, 45 Tyy mapaßoAny (it 207, Mk I2ı2), 2231 e&avaor., 
Mk 1024 TEXVOy, 29 om eımey, II vgl S 278, Lk 825 om eoriv (J 119 207 m 
a ovtoc, Mt 827), 46 eyvo (it 63* 56), Jo 658 add ev tn epnuw p navva (As=B2). 

Von 529 ist leider nur Mt 21 Mk ıı Lk 7 Jo 7 kollationiert. An für J2 in 
Betracht kommenden Lesarten finden sich: Mt 212 Xarevayti, 8 QUTWY, ı3 r ETOLN- 
sate auroy 133 (O B), 14 m rupkor xar ywAot, ıs add o IS p enotmsev 168 (D83° 309), 
16 om orı 65 94 337 (Xp J3), 22 av 050 293 337, 24 eva Aoyov 65 168 293 
(Hr 346f ®? u. a, Mk 1129), 28 add zig p avdp. 050 286 293 337, — Övo texva 337 
(61 D?; Lk I5ır), 29 add eis Toy aurelwva p annAdey ö5 (sySC, vgl 28), 3ı » enotnoev 
a TOD narpog 529 (ö5 » p rarp.!), 39 m anexteiwvav 1 eteßarov 529 (65 050  anexr. 
xar a eteßa.), 4: om avroug (nur 050), Mk ıı vgl$ 278, Lk 76 om aurw p 
Aey. (nur 050f 62*),  xavos eipi (nur 133, 61-2; IK 35), 9 add aumv p etnev 65 
(Mt 810, J), ır om wayoı ö5 (H Ki86 1353), ı» om nV, ı9 om rtivas 65 93 (it 1386 
D4%9 sy), zı om ro a flen., 22 om o I, 28 om lw. t. Bart. 529 (133 om mit I rc. 
Bant.), 37 = nis nv ev mn Toder 133, 38 m OMow pP oTaoa, 44 m» Epn Tw LZıpoyı 
529 (65 eınev tw 2.), 45 dtelme, eton\dev 529 (J B 56 u.a.; 337 nAdev), 47 m aurns 
@ı anaprt. 337, 48 00L (]?), 49  eotiv autos ö5 133 (7°), Jo 7: om xar ö5 
(Be 03), m pera Taura a mepten., 9 0m de, 12 TW 0yAw 65 (43, it 62 648), ı5 1 OLÖEV 
Ypappata 337, 16 om ouy, ar add o a Ic, 26 om aAmdwg?, 28 — db. ev tw tepw ds 
(820, Ko), > orWöare? p ei, aAndng 337 (Xp 82), 29 add de peyw ds, zı €x T. oyA. 
de moAdor entor., zı pm 1 pm, 32 m apy. .. Yap. 050 130, - UumMNperas P Yapıc., 
40 TOLTWy wy Aoywy autou 529 (65 050 Twy Aoy. Tout.; 337 293 T. Aoy. adrou), 
4: add ort p eieyov ö5 130 (Of Ku u. a), 43  eyevero p ouv d5 050 (HO 
J'zıı II19 Ko), 49 » vurtos (K) p aucov d5 337 (IP), se eynyeptar (I? K®). 
Eine sonst in JA unbezeugte /-Lesart hat 529 Lk 733 — eodtmy aproy.. . mivwy Ootvov 
H 207 (I?) 3 — ravıwy a twv tewv. HJ 207. 


Daneben bietet 529 folgende Sonderlesarten: Mt 211 add aurov p nadmras 
(I? xwv pad. aurov), 3 m Ti em, 8 m Ta iparıa auray it 293 (DIT, 7), 12 m xure- 
orpebev p mepistepug (D), add orı-p yeypamıar (Mk 1177), 16 ewimey 1 Aeyeı (1777 Dr=8g 
214), 17 © exei nuMoln, 20 om m 00m, 22 add ev tw ovonarı pou eite p arınd., 
23 m ÖcÖwxey vol, Om TAUTNY, 24 v epw upty (048 ®, Mk 1120), 32 add o a Io (Xp), 
34 > nyyev p zaproy, 35 or de (Lxaı) yenpyor Aaß., 37 add ıowg a evrpar. (Xp B 
sy), 38 add aurov p utov, 45 add tauras p napaß., Lk 72 » auto nv, 4 add 
aurw p Aey. (D Ka 83 u. a), 5  npiv wxod., 6 aneoceile 1 eneube (3, J), EpoV, 
7 — eNdeiwy npog oe, 8 dovlou xaL ÖnvAovraı 1 EPY. %. EPYX., zo add acdevouvta (K) 
p S0uAoV, 12 yyloav, 16 „> ravcag Yoßos, 0 VE eneoxe., 23 om eotiy, 24 m Veasacdar 
p eteinA. (vgl 25), 32 > opotor etatv (32), 32 m “np. (om Tote) ev ayopa (055%), 36 
add e% a twy @ap., 38 m Tw pLpw NA, 39 add eorıy P ToTann, gr mo TIyı dav., Kal 0 
10 08, 44 m 000 p otxtay, om ds, 47 apeovral, 48 rpos avınvy 1 auen, Jo 7:1 eıs 
nv larıkaray, 17 > moteıv p Ver, 29 add p avroy: xaı Eav EıITmWw HR Olda aurov 
EGop.aL OWOLOS LU beuoTns OLOG OLYy QMLTOV, 32 ApPYOVvres, 4r tives de 1 aAAor? (sa; 
"I .oı de), 5ı Dpwv. 
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600 endlich ist kollationiert Mt I:—1237 21f Mk ı1-ıı Lk ı 4 Da a] 
Jo 1132. Seine für die Rekonstruktion von /& bedeutsamen Lesarten, vor allem 
seine Ubereinstimmungen mit 5, ebenso die von ihm bewahrten I-Lesarten, die Ja 
nicht hat, werden am gegebenen Ort zu verwerten sein. Hier sollen nur die Sonder- 
lesarten dieser Kapp aufgezählt werden: Mt 25 lovö« 1 ns lovönuas, ourw (J?, so 
600 stets), 9 om eAdwy, 13 eyavn (it ÖL, I2o), 39 ev Kurort, 12 add murou p arod. 
(J Du. a. m avrou! pan.!, 3 omoals, ı; aurw I rpos avrov (J), 413 om TnY2, 
524 om dtallayndı, 27 eußierov (Xp), 30 om et, 32 om eavy2 (it II4 370), yapmong 
(it 51 J1054), 621 oov 1 umwvbis (it 81-2 sa bo), 24 pappwva, 79 av 1 euv (Da 1443), 
om adrw, zı Öoyp.ara, 22 0m 003, 25 Eredencimro, 88 Kar anoxpwWeis (it 81-2 048 
sa), 9 add Tassonevog p ‚egoucLav (Lk 73, Xp ö1-2 370f), 24 ano luno, 925 AWLEvTaHL 
(61-2, Mk 250), r2 om auroıs (Lk 53:1, 81-2 63 1016 DB), 17 anporepa (II’7), 29 
om aurwy, IO8 m vexpous eyeip. p xadap. (BY?! 1443), 13 ep I npos (Lk 106, Xp 
ö1-2 1016), 28 anoxtew- (it Ör), 34 BadAdewbis, 1116 rardaptots, 23 vbmineng, 126 
verkav (I? H7346N), 1 om nv exer a nv yeıpa (Xp), 15 om oyAoı (61-2; Ip zoAkoı), 
28.» eyw ey nvi deon (DE Kt; Xp om eyw, Lk I12o), 29 Ötapmaseı 1 -on (Be Hr, 
Mk 327), 35 add ng xapdtag p Yno.t (Lk 645, Hr 207f), 36 av 1 euv (Qp D=89 56), 
2126 eryov 1 eyouaıy (Hr 8sf288f sy, Mk I132), 34. 0m TOUG?, 42 om 01, 2235 add rıg 
p vontxos (it 130, Lk IO25, 243 351), 37 om n a dtayora. Mk 124 Inooug, 
28 om nv, 38 om eyopevas (in Ia-Add), 21 m nalıy a eron\d., 34 eostiwrowv, 19 Io- 
“apıwt, 22 Bee&eßovX (it 81), 49 add auroıs p eigy. (Hr 346 DB7f 351), 13 om rwg, Sır 
TR 09, 13 Om TOLg, 4o anavras, 62 add orı p aurw (D1454 1416 1493; I add wa), 
9 evöuomode (Ka Jt2tt ö1* 848, vgl'Rm 13:14 Eph 6:r u. Ö.), 19 ndeAov, 76 om 
aroxpideis (nur H), add ort p yeypantar (nur 61-2 56 1016 0279), 25 AA eudus 
ax0u0u04 (nur A), 26 exßaAın (D?H 178 243 u. a.), 86 aproug enta, 7 TauTa Tapd- 
cudevaı (61-2 56 76 1016 I11’7), zo zaı ore 1 ore de (it IOI6 1443 1493; d1 83 76 
DTE Xatl), 920 Gdveonapakey (nur A), 4: romen 1 norton(!), IO:ı om ta, 32 om or a 
0RON., 43 > Ötaxovos vpmy (II vgl $ 278), Lk 1:7 npogekeuoerar (J? 61* 03 
56 01279), 27 Maptag, 3z om xaı a ıöou, 36 yıpm (it 192 247 448 1416), 43 xat eınev 
dell), 7 navca 1 naoa, 9 add 0 a DE, 38 m 7 (add) de nevdepa (Mk 130, 178 270 
1385), 519 add 6ta a noras (D'454 1385), 29 add o a NAeuts, 77. add povov p aAA 
(J, Mt 88), 34 > telwywv Ytkos (Mt I1ro, 86 8371 01279), 820 amıyyeAdn, 26 avti- 
repay (D K*), 28 om cot, 34 add aneMovres a annyy. (it 8260 1386), 43 Eis tatpoug, 
136. m xzaproy Intwy (055°). Jo ist fast ganz K geworden (vac ab 33). 


280. Der Codex 93. Leider ist 93 nur für Mk Lk 11— 22: 
ein wertvoller /?-Zeuge. Für Mt Lk (von 22 an) bietet er in der 
Hauptsache X®-, Jo H-Text, beide durch X" stark abgeschwächt. 
In Jo tritt 93 an A'"3! nahe heran, wenn er 58f mit ihm repınaraı 
a reptenarer, 742 ex | ano, 1212 om o teilt. Auch nur in H?"#! ver- 
tretene Lesarten unterstützt 93 mehrfach, z. B. 143° 0 apywy Tou 
XosuoU TODUTODV, 152 OM MUTo!, ıs OM pou, 193 eXwv | Yopwv, ı3 Kar- 
oada, =s Mapıop; mit 183 allein schreibt er 15:9 ouxert | ou, 2023 cav, 
21:6 npoßatee. Daneben trifft er mit 4% und 178 zusammen 
833 om ort, 14: wnye | pn, 158 yeynode, 183 napalaßwv, 194 om 
xaı resp. ouv 6254. Selbst die AH" eigentümliche, die pory be- 
treffende Bemerkung steht wie dort am Schluss des Ev. Dennoch 
fehlt es nicht an Resten aus dem Texttyp, den Mk noch fast 
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unberührt erhalten hat. Aber sie sind so wenig zahlreich, und 
betreffen so nebensächliche Varianten, dass es sich empfiehlt, 
sie hier zu verzeichnen, da 93 die Liste der /?-Zeugen durch 
sein seltenes Erscheinen nur unruhig machen würde. Ein Teil 
dieser vielleicht aus /® stammenden Lesarten kann überdies 
ebensogut Parallel-, zuweilen auch K*-Einwirkung sein. Bei Mt 
ist die Zahl dieser /*-Reste übrigens viel zahlreicher als bei 
Lk Jo. Dennoch sind sie nur ein minimaler Bruchteil. Die 
sekundierenden J/?-Codd jedesmal anzuführen ist wertlos. Meist 
sind es 65 050 94 133; bald fehlt der eine, bald der andere. 

Mt 222 om ent, 542 7w Yerovtt, 612 apLopey, 16 0m ort, 82 npoceiYwy, 9r om 
zo a nAolov, g m exeittev 0 IE (1521 29), z3 om Eis neravotav (Mk 217), IO8 add vexpoug 
EyEIPETE, 14 @Y, 23 add xay (93 N av) ex Tauıns XTA, om yap, II6 @Y,.I212 add naAkov p 
ovv (Lk 1224), 37 xataxpiönen, 137 envikav, 15 entorpeioonow, zı add zw a zarpw, 
33 add Aeyov, I4 12 nıopa (Mk 629), ı3 axouoag de, 22 om to! (Mk 813), I5r m 
Yapıoator .. ..YPaupatels, 5 TiwNoaL, ı4 epmeoouvrar (Lk 639), ı7 ou 1 ounw (Mk 718), 
3ı add «ar a YwAoug, 1622 m aurw enttinay, 1717 ned LDuWv eoonat, 186 entleis 
(Ac 152r), 12 Öntnoet, 19 om ralıy, 31 aneidovres, 1916 om ayade, zo m Taura Tavra, 
206 om apyoug, 2132 0oußel ou, 2213 0 Baoıkeug eınev, 16 av pWr.od, 246 om rayıa, 
30 » xodovrar Tote, 259 00% 1 00 m, 263 om xat ot ypaumparteig, 29 TIW, 48 Qy, 
53 Aeyewv@y, 71 @DTOLG, 275 OM EV TW vAw, 33 Om AcyofLevog P Torog, 4ı om de, 65 om 
de, 282 add tov pynneiov p Yupas (Mk 163), ır amıyyeikav, Lk 32 add tou. a 
a Zayapıov, 427 EAıoatov, 4o om aurwy, 57 eAdovres ouy 1 xat ndov xatı, 719 om 
Tıyvag, 22 add war a xmpot, 23 av leav, 855 m dodnvar aven (Mk 543), 938 erıßAebov, 
47 Talötoy, IOg asllevonyrag (nur ö5 nach Mt 108), II33 om de, 52 etonAdare, 134 
om ey, 1529 add avron p Tarpt, 1834 auroL de, IQ42 om c0D p npepa, 48 om To, 
2027 Aeyovres 1 avetÄ-, 2122 nÄnpwinvat, 2235 0DÖevog, 52 einidare, 2428 Tposenot- 
NSaTo, Jo 126 add upag a ev (Mt Zır), 39 add ouy p nıdoy, 655 om yap (nur 
133 sy), 107 om otı (9, O K@), 1527 om de (ö5 syP sa bo), 1837 om o a IE (0 K%), 
2016 paßovyı. | 

Daneben finden sich ganz verloren auch Berührungen mit anderen J-Typen, 
die in Mt wohl durch Xp vermittelt sind: Mt 52m n Ötxarosuvn vpwv Hr D II 337 
600 0% Xp, 823 om zo HH"J 094 (Lk 822), 16: om or HT, ennpwtwy J® Hr 
050, 1815 om 6e J 050 Xp, 1924 om etoeiery? H Hr Xp Qp, 2015 eıln? Hr J Kx B96 
337 Xp, 215 add erı p wuı® H Hr IT 133, 2663 om anoxpWeis H Hr JB 050, 2751 
ar laro HJ®5%, ;8 om zo owua H Hr, Lk 830 m roAAa darnovia J %207 
337 (vgl 85), 99 om eyw a axovm H 2207, 45 m auroy epwrnoat J, IOrı duty J 62° 
D53%, 122 om de J 2, 29 xaulnH 2, 167 om xar'a Aeyeı HJ B 0279, 2046 m ev 
oroAaıs repinarew HH" JO (Mk 1238), Jo 127 omeyw» O H?’ Xp (Lk 316), 29 add 
de 01222 D1444 (Mt 2762), 921 add ra anepı O J1054 1453 AC, 114 n aodeveıa aurn O. 

Nicht unwahrscheinlich ist eine Beziehung mit dem Text des A°-Kommentars. 
Wenigstens sind Begegnungen in /-, auch in Sonderlesarten mehrfach nachweisbar. 
Bei der Unvollständigkeit meiner Kollationen von A-Kommentar-Texten verzichte ich 
auf eine Liste, die doch kein genaues Bild geben würde, 

Der Charakter der Schreiberleistung ist übrigens durch alle Evv derselbe. 
Schreibfehler sind nicht allzu zahlreich. Vor allem sind orthographische Fehler viel 
seltener als in 65 050 und den H-Codd. Für die I-Laute wählt er fast durchweg 
den orthographisch richtigen Ausdruck. Um so bedeutsamer ist es, dass er meist 
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tdev,tdov und stets yalopuAaxetov schreibt. Auch ar und e werden nicht verwechselt. 
Also ist ebeovng, wie er immer schreibt, Absicht. Wenn trotz dessen in den Verbal- 
endungen -eı und -n wechseln, so dürfte dies weniger auf Lautverwechselung be- 
ruhen, als auf schwankendem Gefühl, wo Konjunktiv und Indikativ zu stehen habe. 
Verhältnismässig häufig werden dagegen o und w verwechselt. Auch Konsonanten- 
fehler sind sehr selten. Am häufigsten noch versäumt er die Doppelkonsonanten; so 
finden sich oaßaoı, T’evnsaped, xoAußtorwv. Die fälschliche Verdoppelung von X bei 
BaAkeıy, ayyeAkeıy ist seltener, als wohl in den meisten Codd zu finden. An Einzel- 
fehlern findet sich nur: Mt 322 paxay, 1226 satava 1 -ay, I4ı9 avaxkeısdmvar 1 
-rAd-, 2Izı zat 1 xav (0:29, vgl d5), 24 vpas 1 up, 2515 eva 1 ev, 2632 npocausw, 36 
TDetonponeı, 57 autoy 1 Tov!, 2755 Ottives, Mk 24 dvyapeyoyv, 7 om ourwc (häufig), 
31 einpapevnv, 5 SuAuroDUEVvOg, 7 omoAkor 1 zoAD, 17 Bavnpeyes, 42 autoug 1 org, 14 
orepeı (it 82), 516 töwres 1 tdovres, 633 töwy 1 eröoy, 48 dev 1 ndeiev, 724 Bopt 1 
Bopta, 26 Zupopwixisa, 827 IO2 erepwra, TOLs nadntats, 37 ayrahayıa, 41 MYUYKTELN, 
1125 exaora 1 xata, I234 MUTW ] auTov, 44 MeptsceVTog, 132 0m Tag P TauTds, 10 om 
za p rayta, 169 npwrn | npwron, Lk Is: unepnpavoy (J3 sa), 77 aurou 1 aurwv, 
222 rupaotarıaa, 3x lrouptas, 36 Kawe, 426 eı 1 eis, ynpa, 529 moAAug, 720 aAko, 
38 eEenacen, 849 oxuÄg, IIs Topeveral, 8 auroy | auroD, 158£ öpayım, 174 aonoeı 1 
apnoeıs, 14 ı7 exadapıodncav, 185 de 1 ye, 1927 nalıy 1 mAnv, 44 Eerbaptoucıv (0729), 
2126 uno buymy 1 anobuyovewv (J?), 232 xutoap@, 26 epyopevoy (Rest der J-Lesart!), 
53 0 1 ou, 2447 apfauevog (050 0279), Jo Irg ort ov 1 ov tig, 9ı yeyadıns 
187 avrots 1 auroug, 2017 Asyere 1 Agyeı. 

Als orthographische Eigentümlichkeiten lassen sich bezeichnen Lk 16 EAtsaßen., 
22 Kuptviov, 1923 uppapos (61 377). Zuweilen findet sich eine K*%-Schreibweise, 
wie durchweg eyeıpat, mehrfach Mwong, in Jo xpaßßarov. Eigenartige Flexions- 
formen sind: Mk 144 nposeveyxoy, Lk Ir» Hita 1 -ou, Jo 1018 Yyyar (178 Jrosaf 
0°279 u. a.). Das Verbum erscheint Mt 134 n%oy gegen alle Typen im plur. bei 
einem Subjekt neutr. plur. 

Auch die Zahl der Omissionen bleibt in allen vier Evv gleich bescheiden: 
Mt 613 nuas, 727 Exeivn, 823 autw, II124 7 o0l, 1240 wonep yap, I327 cw p tw 
(D Hr 346f 133), 44 ng (A’3), 57 aurou m aurou (56 HT 346f), 144 auro (d2F 94 168), 
1534 zar!, 1624 0 IE (Hr 3%6f $r), 1812 evevnxovra, 2030 ls, 2114 zaı?, 2339 us, 247 
«ar setouot, 24 Veudo- m !eudo-, 27 7) a aoTpann, 32 yEvnTal amuhoc, 37 0E, 44 zul, 2636 
exeı (in K-Umstellung, 371 sy), 47 nMWev (Xp), 63 IE (Mk 1467), 284 aurov, Mk 113 
212 Ott, 14 TOD, 48 uvaßaıyovra M MauEavoveu, 19 ELGTOPEDOMEVOL, 24 LU M LUIV 
(65 D3015 1354), 534 al — 000, 623 OD, 30 000°, 32 zw a nAotw it 02 35, 44 
UNÖpES, 46 El; TO Oopos rpocevEaodut, 48 muTOLs, 56 AUTOD, 73 NaVtes, ı7 0, 83 aurwv?, 
7 ELXOV, 23 aUToV, 98 OUXETL, 10 TOV Aoyov, ı2 moAAa, 35 ravıwy?, IOsı 0 Is, 
IIs EXel, 8 TWY, Ev, I24 TPOg MUTOUG, 43 TAyTWV, 1315 OtRtay m Olklas, I54 000, 
34 deos m Yeoc, 44f zul 44 N Kal 45, Lk 159 %at exaÄouy AUTO, 235 av, Zı 08, 
425 TOOAy, gr al a Aeyovra, 5ı2 zur a tö0D, 29 MuTW, 6zı Xut?, 49 TO P EyEveto, 919 
tlg P TPOPNTNS, 22 Kat APYLEpewmvV, 1O7 Ta, IIz oouter, 5o TAYTWV, I21o @ylOV, 1617 
eorıv, 178 pol, IQıs at? (DY454), 2023 Öe, 218 Acyovres, 2231 Znwv2, 2312 02, 2424 
eınav N EiöoyV, Jo I2r xaı2 m xaı3, 34 WY P yEpwv, 615 QLTOS p.OYog, 22 0 a 
‚ oykos (O0),  zBf pe m pe, 70 Kat eE umwv, 73 %aLt, 8 Eeopeny m Eoprny (it 130 
u. a.), 27 Eotiv m EOTWN, 823 EOTE MN EoTE, 1337 XUpte (62* 648 syS sa bo), 149 natepa 
m Tartepa, 1516. LUAS N DUaS, 1627 LWELIS, 29 GLTOUD (C10 24), 1712 oou, 1818 01, ya 
nv, 27: llerpos, 3r aurov, 1921 lovöuıwy m lovöarwy, 37 Agyeı. 

Auch in den, wieder im Vergleich zu ö5 oder 050 seltenen, Missverständnissen 
von K-Korrekturen der Vorlage bleiben sich alle vier Evv gleich. Bei verschiedener 
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Wortstellung erscheint das Wort an beiden Stellen Mt 1622 aurw, Mk 1440 raÄıN. 
Halbkorrekturen nach K sind Mt 1724 Karapvaoup, 2323 to eleov, Mk 721f m 
noryeiat xAoraı @ovor, Bro eveßn (IR aveßn, K eußac), Ior ouvepyovrar (JA -erat, 
K ouwropevovra). Aus K in die Vorlage eingetragene Wortumstellungen sind miss- 
verstanden, bald indem die Wortstellung falsch vollzogen ist, Mt 1923 rAoustog p eıioe- 
Aevserat, Mk 15 zaı m. eß., 33 0 de NY, 922 aurov eßalev p vdara, Jo 1818 m 0 
Ierpos ECTWS WET aurwy, bald indem das umzustellende Wort omittiert wird, Mt 222 8 
00V, 2310 upwy, 2644 aneidmy, 68 e&w, Mk 7:15 auroy, IO4 Mwuong, 1450 Tavıeg, 
1534 wpa, Lk 215 Eis toy oupavoy. Beim Ersatz eines Wortes durch ein anderes fehlen 
beide Mt 234 de, Mk 820 xaı resp de, I325 rıntovres. Die K-Addition ist als Ersatz 
des untenstehenden Wortes aufgefasst worden Mt 2670 ravrwy. Die K-Addition 
ist an falscher Stelle eingesetzt Mk 636 aproug a ayppaswpev. 

Für die die Materie des Textes betreffenden Lesarten 
empfiehlt es sich die ÄX* resp A" folgenden Evv getrennt von 
dem / bietenden Mk zu behandeln, obgleich auch hier manche 
Eigenart sich über beide Teile fast gleichmässig verteilt. Wirk- 
liches Interesse aber kommt nur dem Mk-Text zu. 

In Mt Lk Jo finden sich von K resp ZT abweichend zunächst folgende Parallel- 
einwirkungen: Mt 518 om yap 26 (it sa), 815 auroıg Lk 439 (337 600 Hr J u. häufig), 
30 om roA\wy Mk 530 (050), 98 edoEa&oy Lk 526, ı3 om eig neravotav Lk 532 (d Hr II 
85 600), IOrs IIsz 1923 add yap p apmy 1317 (A213), 126 om de Lk 1012 (A723), 
14 30 expadyalov Jo 1213, 155 a ln? 4 (Xp), ı3 add avrotg p einev, I6rr oumw 1 ou! og, 
17 ovpayıog 1 ey Tors oupavyoıs 614 J, 22 add zart tölay p Herpos 1719 2017 243, 187 
za. oxavdaig? nach " (133 J Xp), ı7 exxinorm? nach !, 2213 m yEipas xaı Todas 
Lk 2439 Jo 114 (O DB 337 Xp), 23:16 dav 1 av! nach day?, 24317 om uvrov 
p exkextoug 22 (Xp 050), 42 om ouy IK 1613 (D5%), 2632 add xaxeı pe odbeode 
287 10, Lk 224 add tw a vouw Jo IOs4 I5>25 (65 u. a.), 649 om ent nv ynv 
48, 912 ToDg oyAoug 1 Tov 0yAoy 24 (D830 sa), 47 Toug Örakoylonoug 522, IO22 Ert- 
yıwoxeı Mt 1127 (BO? 133 337 u. a.), 1239 TYv omtav Mt 2443 (D144 1454), 1833 
» m zpren npepa Mt 20:9 (HJ 337), 1930 anevaytı Mt 212, 46 enotmsate aurov 
Mk ılı7 (65), 2025 ovv 1 torvuv Mt 2220 (it 337), 2132 om ort, 2319 add ıY a YoAazı)v 
25, 245 Ent] eig 2244, Jo 133 om xat pevov Mt 316, 65r tms long 1 o Cwv 635 
(Oro 71054), 733 add natepa p pe 537 (O4), 1249 eAnAußu 1 eAaAnsa 842 (050° 78 
03279 D1454 Xp), 1815 add aAdos a pahneng! nach paß-2 18, 2020 Toug modus 1 mv 
rAeupav Lk 2410 (04). 

Ganz selten sind Wortumstellungen: Mt 910 eAovres xat apaprwlot, 33 DuTwmg 
p lopanı, LK 67 xarıyopew eupwow, 85ı oudeya eiseAdew, 149 TOnoY TOUTW, I5gr 
Ta eu Tayta, 168 ElStV a Elg, 2120 ÖlKALDLS EAMUTOUg, 2260 nurou AmAovvros, 2351 
aUTWy a Kult. 

Auch Sonderlesarten sind wenig zahlreich: Mt 223 ev noAet Aeyonevn 1 eıs -w 
nv, 44 add auıw p eıney (3207), ex 1 dıa, sets lem, 9 pel por (A13), 13 Rarakeınav 
(häufig), add ıny p eis, 532 79 @v, 634 tolra, 834 ein dov (AR), TI25 aura (56 1443), 
164 xarakeınwy, 23 m en.oL (Ö5) eu, 1711 anavyca 1] navra, ı7 artote als Vokativ, 216 
os 1 xudnc, 235 nAatuvoyres 1 nAmTUYOUCLV yap, 2431 ano lex, 2445 omıas (Xp), 2633 
add de p eyw (648 376 8371 133 286 K*), 2731 aurw l aurov!, 57 Aptparkas (vgl ds J), 
284 eoakeudnsay 1 eoeısünsav, Lk 222 eninodnoay delxaı ore enk-, 45 ev 1 eıg, 
31 Terpayovırıöog, 20 amerkeisuv, 616 0 10%, 27 aA 1 ac, zı om xarz, 49 om To 
p eyevero, 743 add IE p 0 de, 840 ertotpeibat, 44 add de p mpoceAdouc« (d3*), IO30 
add aurov p apevres, II1E exBulln 1 erßundeıy me (Dztt 1444 (129), 33 n 1 ovöe 
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(D744 1454), 1311 avasınyar 1 avaxuıbat, I4zı npog 1 en (Drz16 1289), 5, zorpoy (01222), 
1517 apton (1443 syP sa), 2020 EautoV, 23 euutwy, 28 add aurou pP ybvatxa, 2Irr 
ESOyTaL, 2244 Karaßarvovros (it 62 86 A3), 53 ovca, 63 avrov 1 aure, 238 an l un, 
26 auroy 1 auıw, 39 aurw 1 autoy (D144), 2436 add xaı a aurog (D), Jo 224 
erioteugev, 622 ouvnAdev 1 ouveranAdey, 52 de 1 00V (sy), 826 vpas 1 umwy, Ilr4 om 
ouy (sy 84 0° N), 16 padmrars 1 ouppad-, 1215 add ooı p epyerar (sa), 39 ToTeuout 
(029, 196 orav (C*4), 2025 toog tunong (vgl Ac 743 04 N). 

Mk ı:—Lk 22. Die Abweichungen vom /2-Text in dem 
diesen Typ repräsentierenden Teil sind verhältnismässig etwas 
zahlreicher. Doch halten sie sich verglichen mit 85 immer noch 


in sehr bescheidenen Grenzen. 

An Paralleleinwirkungen finden sich: Mk Iır add ıöon a ywyn Mt 316 (055%), 
20 0m exaleoev autoug xat 18 (055%), 4r Aeywv 1 xaı Aeyeı Lk 513 (J), 218 om padmraı p 
o0L Lk 533 (ÖI), 19 m» 0 vopptog p eoctv Mt 9:5 (133 0279), 320 add xoyv a otmov 
Mk 2:z, 24 Meptoßnoa Mt 1225, 48 ayadnylxaoAnv Lk 88, ı2 add ou a pn Mt 1314, 
25 uparpedmoerar l apdmoeraı Lk 1042, 531 ovymwyiyoyra Lk 814, 637 om apTous 36, 
5z » May p edaunalov (Ta om!) ev eauroıs nach dem Vorhergehenden, 56 eswnsav 
Mt 1436 (648), 724 nöuvaro wie meist (B), 816 or de 1 xaır Mt 167, 92 add eyevero 
Lk 929, 9 add o IS 1 auroıs Mt 179, ır TI eotiv zo ex vexrpwy ayasıncar 1 ort — 
TPWTOY 10, ı3 add zavra aocu Mt 712 (0279), 16 ennpwra, add Aeywv a tt 827, ı9 add 
wde p auroy Mt 1717, zo add ro axadaprov p mveupa Mk 126, 32 m EpwrnoaL auroy 
Lk 945, 38 y%oAouder! nach 7%-2 (1354), 45 exxobov 1 anox- Mt 530 (01279), 48 add 
ayrwy p rup nach 482 (Ir), 10:16 emwWeis Mt 19:5 (133), II2 Arayayere 1444, 7 m 
aurwy Ta tnarıa om aurw Lk 1935 (I68 130?), 124 eSuneoteilav Lk 2010 (133), 12 
einensav Lk 2019, ı9 texva 1 orepwa mach 19%, I4ro add ex p eis I420o (1337, 65 
&% 1 eis), 27 om or? Mt 263: (o5of 055%), 53 nyayov 1 arnyayov Lk 2354, 63 Aeywvl 
Aeysı Mt 2665 (Da 235%), 7: xuradeparıkewv 1 avad- Mt 2674, 1527 eotaupwoay 25 (ÖL), 

Lk 119 0 de 1 xat, om 0 ayyeAos Mt 1239, 25 ovetötspoy 1 ovetdog Hbr 1313. 

Dazu kommen einige Wortumstellungen: Mk 18 upas Bartısw wie nachher 
unas Bantıseı (J m u. eßantioa), 72 TIVAS P aUTOL, 27 TA TEXYa Yopraslınvar, 81 Ovtog 
6yAod, 139 OUYaywyug . . GLvEÖpL“, Lk 221 0%tw nwepau. 

Ferner etliche Additionen: MK 1:6 o Ig a rapa, 323 add o IE a ev, 440 o I 
p avrorg, 55 ToLg a Adors, 648 nv p Tept, 1049 %aL a eyeipe, 1218 01 a Ladöovxatot, 
4o zur a Anpbovrat, I3r 0L a Atdor. 

Sonstige Sonderlesarten: Mk ı8 Bartıcw 1 eBartıoa, 22 ev 1 ent, 213 NPXOYTO 
p oyAog (0'279), 23 rapunopevonevoy, or de 1 %ut 04, 39 Ewurov, 4ı ent lev, 5 nv 
yn non leıyev ynvy noAAns, 28 enerra leıtat, 30 rapaßaloped“, 35 eieyev 1 Aeyeı (J), 
55 xpaleiv zaı xuraxonteiy om NY, 6ır EXTivaggesle, 20 Löwy 1 etöwg, 23 por 1 pe, 
“av (65 at), zo npıou (Ö5), 33 nMov 1 nponAdoy (Hr), 52 Twv uprwy 1 tots aprots, 
s; ott ] omou, 56 oray 1 omou av, 76 umeotiv 1 ameyet (050 56; Mt 148 eorty 65 D83° 
syS‘), 82 7 0yA@ (050), 36f nv (ung) eautou 1 aurou, 928 eAdovrog 1 eisei-, aurov 
1 auto, 37 nelepe!, 1032 Gexadvo 1 Öwdexu, 36 Agyeı leınev, zo emißarwv, sr o del xaı 
(050), IIxr obtyng, 13 eidwy de, en 1 ev, I223 tourwy 1 aurwy, m eotat TouTwV, 139 
ornoeode 1 oradın oeode, 1436 Aeyeı 1 eAeyev, 37 eimev1lAeyet, 53 nyayov l amn-, 6: Npwrnoev 
. 1 emnp-, I5ı5 ameoreikev 1 ameAuoev, 20 aurw 1 aurov, 23 dröouoty 1 edıdouy (01279), 46 
eutnoev 1 evei-, ev y) dupw (337 enı cn }.), Lk 130 eıney de, 62 xadecaı 1 xakeıodar. 

281. Der Cod 168. Dieser Cod ist ein Vetter von 93, 
mindestens in Mk, wie später zu zeigen sein wird. Aber auch die 


Beschränkung ihres Zeugenwerts auf Mk stellt beide in Analogie. 
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Freilich bietet 168 die :anderen Evv nicht in den in 93 ein- 
gestellten Typen. Vielmehr lassen sie bei 168, wenn auch nur 
in ganz verlorenen Resten, den /?-Text der Urvorlage noch er- 
kennen. Nur bei Mt und im Anfang von Lk lohnt es sie auf- 


zuzählen. 

Mt 124 om 0 (B), 547 To auro 1 ourwg (BD), 65 om ort, 74 ex 1l ano, IO23 om yap, 
28 woßndnret (I Ja?), add my und co a duyny? und owpa? (K* J 050), I17ff e&ndare, 
8 Baoıkewv, 1237 Kararpiönen, 133 oTeipat, 16 WXoVOVoWV, 1424 om nor (65 1443 sasy bo), 
1620 om IS, 1829 om eıs Toug Toöag aurou, 193 om avdpwurw (HM, 133 tivi l aydponw, 
93 add tıyı p avdpwrw), 5 add auron p nazepa (I Ia?), zposxoAindnmostau, 24 eiser- 
Yeıv 1 öte- (I 337), 202 ouppwymoas de, 4 add pou p aprelmyd, 34 om Aaurwy OL 
opdaAnoL, 2126 om 0UV, 2213 Burete, 16 Avdpwmnod, 32 om Yeos? a verpwv, 46» uno- 
xpinvar aurw, 2326 aurou 1 auıwy, 36 — Taura mavra, 242 umorpWers 1 IE, 7 em 1 
ent, 16 etslent, 17 ultra, 36 add oude 0 uLos, om poV, 2532 obvaydmoovraı, 36 date, 
2615 xaym (I 337 94f), 2627 om To, 28 exyLvvon.evoy, 29 » %arov nei vumv (J [a?), 
35 anapynoopat, 44 nalıy aneMwy mpooeubaro, 55 einidare, 282 add zou pynpeton, 
9 add o a |z, Lk Iro m tou Aaov NY, 27 add xar marptac, 29 add ey aurn 
Aeyovoa, 42 aveßonoey, 61 Ex Tg oDyyevelac, 69 oM TW, 77 nuwv 1 aurwy, 2ı5 m OL 
ayyekoL eig Tov ovpayoy, 2r add ar a npepat, 28 autoy (7 12?), 36 rpopnTyg, 38 om 
aun a urn, 44 oLyyevedaıy, 37 de 1 oLy, 428 @mavres, 35 add to a Weooy. 

Daneben finden sich in Mt, der allein weiterhin berücksichtigt werden soll, 
zahlreiche Paralleleinwirkungen, etliche, im Verhältnis zu denen in Mk sehr bescheidene, 
Omissionen, keine Schreibfehler (nur Mt 1015 l'onopwv stiess auf), ganz wenige Um- 
stellungen, bei denen allen eine Aufzählung sich nicht lohnt, und folgende Sonder- 
lesarten Mt 525 ov lorou J, 1242 tva axouceı 1 axouout, 46 aUTOY, 49 Eis 1 ent, 1329 
add xat a toy (sy), I433 add oyres p now (HR), 1622 auroy 1 aucw, 194 add Tov 
avöpwnov a apsey, 2115 add o IE p emornrey (D?), ı6 00% 1 oudenore, 2232 add wore a 
00%, 2433 add ro Yepos ng ouvreieiag xaL p eomV, 2520 22 ey 1 en (D), 2617 aurou 
lo ld, 2754 yıvopeva (65 yet-, J3), 282 ex 1 ano (0:9), ı7 aurov 1 aurw (häufig). 

Wertvoll ist allein Mk. Die nähere Verwandtschaft mit 93 
beweist die Auswahl von /®-Lesarten, bei der sich beide häufig 
decken. 


Daneben teilen sie die Sonderlesarten Mk Is eıs roy lopdavn», 7 add ort p 
Aeywy, 32 > TAYTES TPOG AuToV, 38 eAntoda (BIT, mehrfach, Jo 1837), 23 add Lou 
avöpes p xat (Lk 518), 4 add aurou p steyn), 9 aptevrar (Mt 92), 14 napaywv de 
(Mt 418), 523 add en a auen, 817 m aurw (K om) p eınev (O55t), 28 Bartıkovea 614, 
95 add Yereıs 1 xar?, 2 add o IS (93 p Aeyw, 168 p ernp.), add Aeywy p aurov, 
23 add yap p Tavta, 43 > Ey DV Pey. yev. (pey. Ey vv y. 1337f), 1326 etewvic, 
1546 » eveihnoev aurov Lk 2352 (168 auroy a et p ey.). Später verlieren sich diese 
Berührungen in Sonderlesarten. 


168 hat. dann auch eigene Schicksale hinter sich. Besonders 
interessant ist, dass er häufig mit J ausschliesslich, zuweilen mit 
J H', selten mit H" ausschliesslich Lesarten teilt. 

Mit J, mehrfach von H', zuweilen von anderen Einzelcodd sekundiert, schreibt 
er: Mk 415 ets auroug (allerdings noch dr Hi), 2ı add tere a ut, om 0 a Auyvoc, 
25 m EyEL yap, 30 opotwo® Lk 1318 (D), m ourws p tı (HF), Sır m TPOS TWw opeı p 
peyaln, 12 rapaxukesavtes.. eımov, ı9 zaı o Te, 23 yeıpa 1 Tas yeıpas, 25 m Öwdexa 


ern (H Ht), 27 eis zov oyAovy (TER), 32 array 1 and., 62 add or a noAdoı (d1 56) 


’ 
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4 om avroıs (Hr 337), 6 add o IE a cas (Mt 935; ©), 7 om twybis (Mt 103; it 03 
648 76 376), ır ogloooı (H Ht), 725 7. . ev nveuparı axadapın (l ms wrA), aucn 1 npog 
tous noößas aurov (Ar), 83 add toy a oıxoy, ı5 add ano a ns? (Hr), ı9 add oug p 
aprovg, 23 add xaı a entdeis (Hr), 25 eveßierev (HM), 97 Yan dev, ı7 eETNPWTNaRv 
Mt 17:0 (H*), 13 nept aurov 1 en aurov Mt 2624, 17 m Ex ou oykou eıg (HR), 33 dte- 
Aeydmre 1 dteloyilere (1337), 46 om mv a yeevvav Mt 529, IO2ı om aurw (.J 1033), 
9 Yappwy (HF), II> add xar a Avoaze, ıı mwepus | wpas, 1218 avasrasıc 00x Eotiy, 
40 ortives 1 ovrot, 43 om zwy BaAAlovrwy, 133 m lovuns xaı laxwßBos, 14 ornxov 1 
eornxora (1337), 20 dia re 1 aAAa dta (1337 J de), 28 yıywoxermt (226 257 368), 30 av 
l ou (1337 055”), 1432 add av pewg (1337), I53r om npog aAAmAoug, 47 16r 9 Moy- 
öaAtyn (368 3077), Mit Hr allein teilt er Mk 727 om aurn, II23 apdmvar xau 
BAndnvar (J 21), 1225 m, 0vaotwoly Ex vEexpwv, 34 add per emou p Ypmyopeıte Mt 2640 
(337 055%). Die Vorgeschichte des Cod muss wohl über das von J resp. dem J 
und Ar gemeinsamen Archetyp besetzte Feld geführt haben. 

Nicht ganz selten haben Parallelen eingewirkt: Mk 37 rnapa nv Yalascav Mt 4:6, 
42 Aeywy 1 noA\a Mt 133, 4 alo Mt ı34 5 ertlrapa 4, 12 m pn Bhenwor, om xaı 
LWöwoty, om axouwaty xar Mt 1313, 20 xaAnv yqy om my? Mt 1323, 53 öanacat 1 
Önsal 4, 23 em auımy 1 auım noch Mk 1016, 29 tadn Mt 813, 32 Löouoa 1 erdurn 1463, 
39 » To raLötov p aredavev Mt 924, 4ı *raßıda 1 ralıda Ac 936, 63 Maoptap. Mt 13 55, 
34 add eoxuApevor xar epimevor a mg Mt 936, 76 m repı vuwy Hoatas Mt 158 (IT°8 
D>t: 055%), 829 eıney 1 Acyeı Mt 16:6 (D), 35 eupnoet,l owoeı Mt 1625, 92 m Iwayynv... 
Iuxwßov Lk 928, 3 woet Mt 283 (K@), s add er a deiets Mt 174, 7 axousate Mt 1318, 
13 nAdev 1 eAnAudev (133), add ev a auıw Mt 1712, 45 aneMew 1 BAndmvar, 1O47f 
add xupte a viog Mt 2030f, 1322 zaaynsnt Mt 2424, 28 — yeynral anakog Mt 2432 
(D I), 142 yevnraı 1 eotaıMt 265, 9 add yap p aumY, 6o oudey amoxptvn Mt 2662, 
62 ent ] pera Mt 2664, 1513 oraupwooybis Jo 196, 20 otaupwdy) Mt 2726, 36 or de 
Aoıror ekeyov 1 Aeywy Mt 2749. 

Einigemal hat das Missverständnis einer K-Eintragung in der Vorlage zu Les- 
arten geführt. Omittiert wird 1446 aurwy, das in J und K verschieden lautende, 72: 
yovor, das in.K umgestellte Wort. Die angedeutete Umstellung von K ist falsch 
verstanden IIsz3 0 Is p aurors, I214 KVvoov douyat Katoapl, 43 ALTN an Ynpa- Nur 
halb durchgeführte K-Korrekturen sind 1047 Na&wpevog, 143 tov (l my, K* co, 
übrigens häufig), 27 add ey ewot, non add ey rn yuxrı rauen. 

Schreibfehler sind selten: 426 BaAAet, 39 repiuwcoy, 942 BeßAnTo, 103 ereilaro, 
124: eßuaAov (D), 1327 anooteAket, 1545 Ionp 1 Inonp. 

Omissionen finden sich häufiger: 322 012, 432 Td, 40 EOTE, 5ı3 TA aradapru, 
36 IE, 6:80, 25 em TIyaxt, 35 AUTOU, 79 Kal ENEYEV Murolg, 18 OUTWE, 2 YA, 25 TO, 
818 aXoVETEeN PYNP-OVEDETE, 912 TOD, 14 roANV, 43 EIG TIY YEEyVay, IO34 AdTW! NM auTw? 
(B), 36 avroıg, 47 xaL Aeyeiv, 49 TOV TUPÄOY, 52 GUTW, II2 AUTOLG, 3 TOUTO, 7 Ta, aUTW 
(93), ız zaı p IE, 15 xaıt m xaı2, 17 maoıy Tolg edveawy, 22 Yeov, 124 XaL!, 26 Aeywv, 
29 EvroAn, 1319 XTIewg, 30 7) yevean auın, I44 xaı a Aeyovres (D). 

Etwa ebenso oft sind Worte umgestellt: 16 0 öe Iwavyns N, 224 0 00% eEeotıy 
ev roıs saßßacıy, 31 edewpouv auToy, 29 TO ayloy Trveupa, 526 mavıa ta eaurns, 631 
DRAYOYTES . . EPXOLEVOL, 49 Yavyraopa edoEay, 721 or ÖtaAoylspoL TWV avdpurwy, 37 Aakeıy 
*aL axoueıy, om aluAoug, 827 ennpwra p autou, 35 eauron buymv (ÖL), 942 paAAov 
aurw, 45 ELveAdELN oe, IOzo vuy Exuroyrankactoya, I423 TAVTes E& aurov. 

Als wirkliche Sonderlesarten bleiben so nur übrig: Mk Iro xartaoxeua- 
Coveas (Jr2r), 226 Mpytepevawv, Zır orte av 1 orav, 30 add ori p eieyov (0'279), 
33 add xaı a Aeyeı, 48 avEavopeva (61-2 0'279, 93 om), 24 yap p 1 xaı a mpooredn- 
setat, 27 vurtog (d3*), 37 add ron a avenov, 53 ootigl oc, 4 moAlag neöng zur akugetg 1 
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moANaxıs TEÖaLG Ka aÄUOEOIy, om Tas uluoeıs xar zus Tedas, 13 yapl oe (29), 4o ng 
radog (337), 623 Wpooas 1 aa — aurn, 24 add auın p eimey (A°), 29 amdevoa 1 ut 
npav, 30 anavca, a 1 ooa*, eölöusxoy, 38 add uneis p aprous (JR), 4r nukoynoev, 
45 Bidoauöm, 723 exnopevoyrar (D? 243), 84 Suvarar 1 duynsetat, 10 To oposlra pepn 
(sy), x2 exeiwn 1 taum, 93 “vapeus (600 Kt B Orm22f), 4 aurw 1 aurots, 5 ekeyev 
(J), zo rap eaurots 1 rrpog emuroug (I443), 12 ANOXATaoTawNel, zr eyeiperaı | avaotıoctar 
(1337), 1016 nuAoyeı (1337 f Of), Way (J), 34 autov!, IIzr add eis p entoteuoate 
32 eryooay 1 eıyov, 127 @uroug (D), ı7 Acyeı 1 einev (983°), 29 Rpwroy, 34 ewöwg (133), 
suyartıng 1 vovyeywc, add rı a enepwrav, 1314 Öta l.uno, 27 entouvorpebovorv 1 entouvaßer, 
ano, 1413 VRAvNOAL, 16 NLPOV, 45 tw IU 1 auıw, 5ı auroy p nxoAoudnaev, 55 eupov, 157 
TETOMARY, 32 aurw1l-0v, 4 ülaxovovoarlxaı Örnxovouy, 169 saßßurwy (133 Hr Ka ®?). 


282. Die Codices 94 und 286. Diese Codd sind desselben 
Stammes. Beide taugen nur in Mt etwas. In Mk Lk Jo finden 
sich nur noch ganz verloren, so wie in vielen K-Codd, für I? 
gesicherte oder in Frage kommende Abweichungen von K. Sie 
oder ‘die sonst vorhandenen Abweichungen von K zusammen- 
zustellen ist zwecklos.. Es scheint, dass ®° in irgend einem 
Stadium der Abwandlung dieses Textes von Einfluss war. Ge- 
legentlich finden sich Berührungen mit 63. Haben die beiden 
Codd auch nicht gleichen Schritt gehalten in ihren Geschicken, 
so ist die Gemeinsamkeit der ersten Strecke doch noch überall 
deutlich. 

In Mt ist der durch beide repräsentierte Archetyp ein leidlich 
guter Vertreter von /®. Und zwar hat ihn 286 besser erhalten 


als 94. 

In 286 allein sind seit der Abzweigung seiner Linie, abgesehen von einigen, 
im Apparat zu buchenden, Paralleleinwirkungen und den wenigen Fehlern, nur folgende 
Sonderlesarten eingedrungen: 2ır auUrO p mpooexuy. (it 207 357 1386 u. a.), 316 xaı 
Bart. de (7 B. de, Kxuı P.), It24 add ev a oot, 1352 add IS p o de (d3 718 Keorf), 
57 om Ig (62), 1913 eninget, 26 add eoriy p duvara (D 96 Kst), 205 om or de ar \dov 
(sy°), 21rof om Tig eotiy oVTOg ol Öe 0yA. eAeyov, 2543 om yoUYos xat ou mepteßal. 
ve (Do Jıztı 52), 278 Inoatov 1 lepeniou (648 2207 sysP om!), 46 om o K. In 
94, dessen J-Lesarten spätere Hände grösstenteils nach K korrigiert haben, ist die 
Zahl etwas grösser: 28 ev l eis (s), 2ı erandey (d1-2 83 0207), 39 Öuyaro, 4ı2 om 
be (B830 55%), 529 om sov p cwua (1118), 30 xoboy 1 exx-, 622 add n p owv (117 
61-2), 84 @pytepet, 2ı om aurw, 29 m npus a wöe (62 351 » p wöe), IOr2 xooum 1 
omw, 15 add yn a l’opopp. (De 62 83), 114 om auroıs (D°), zo xaı 1 05 (33), ıı m 
eotiv avron (63), 2: Om aL?, 1213 anexateoen (Hr183 d254 arnoxatesın), 20 ExBaAAn, 
44 8SeMdov (vgl 449), 1330 Aavoaı, ouyayere (it dr Ard2s4 J1os4 073* 6260 u. a.), 
1420 rAnpyg (it 1537), 1516 add aurw p etmev (it 207 381 1386 1416), 164 poryakkıs, 
13 © pe p Aeyovow (63), I722 om auror, 189 add tovc a 800, 194 appev (IM), >r add 
To a 0LPAaYw, 2028 0M TOU avdpwrnon, 2115 om 01? (Ka), 18 avayav (65 1280 sy° napaywv), 
add o Iz p avay. (DE na), 2ı nomente (it 96 243 J1054 2), 2426 taptetors (Xp 
H!? 848 56 u. a.), 2636 l’econpavı (IP), 2719 add n ovopa Ipoxda, 64 » vuxcos 
(K*) p avroy. In dem gemeinsamen Vorfahren von 94 und 286 finden sich schon 
folgende Sonderlesarten, die zum Erweis ihrer gemeinsamen Abstammung alle an- 
geführt werden sollen; 223 vnoldıa (33 K; d3 Xp), 32 om aurou p ortov (Lk 32), 
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41 m vmo ou Ave Eisr. ep. (Da 62, vgl Lk 4r), 529 » anein (so 286 mit ö5 syS°; 
94 K BAntn) p yeewav, 624 add omerng p oudeıs (Lk 1613, it 56), 76 om ev a toig 
moow (H" 178 848), 29 add xar or Yaptoatot p yp. aut. (63* 848 8371 8351 sycp), 
810 add aurw p axol. (Lk 79, Xp J u. a.), 13 aurov 1 roy nu (IT8 848 8371 
u. a.), 22 Aeyeı 1 eimev (Hr dı-2 83 848), 32 © n ayeAn naca (83 1016), 94 m 
vpeis (K) p evdupeiole (D266 1416), 9 m xadmuevov p ter. (Xp 83), zo m apapr. xat 
zei. (Mk 216, 83 1016 F27), 13 m Ömarüg xalecaı (Da 83), ı7 m Bald. a za. 
(Da), 27 add ld a vie (Mk 1047, IT), 36 add o Ic p oxAoug (63 II: Zrraa 207 J), 
129 add o Ig a nAdev (63 IT18 De syP), 16 nowmarv 1 romewor, 42 Zolopwveos (De 
Hr >46f 83 76 u. a.), so add roig a ovpavoıs (D° 848), 1310 add aurou p padnraı (d3 
2352 1416 1443), ıı om auvrots p einev (37 Lk 810, 62 03 26 1016 u.a), 22 entl 
eis (20, D? 848), 28 m aurw p Sovlor (DC dr 83), 29 Ynaw 1 eyn (De dı-2 83 1016 
u. a.), 38 om ot a veorbis, 5; Mapıa (029 557 D Xp), 1436 add av a mbavro (Mk 656, 
83 96 2777), 155 say (D? B Of 2207; I? day), 33 epnuw tonw 1 epnum (Lk Qı2, 
De 53 sy©), 35 Toos oyAovds (BDO Xp), Ibrr m eınov p npooeyew (DO), 15 add o Iz 
p autos (De B 848 235t), or m derxvvery 0 IE, 1720 add ort p Aeyw up (83), 25 orte 
n\dov (63), 2746 Asına (073 B1%3 u. a.). 


283. Die Brüdercodices 1337 und 1468. Auch diese J/?- 
Codd bilden ein Paar, wie 93 und 168, 94 und 286, o5o und 133. 
Leider ist der /®-Text bei ihnen uns in 1337 nur erhalten für 
Mk 92—Lk I1%; in 1468 erschien nur Mk 9-ı2 I4r—ı53: Lk 
I1:—29 41—36 der Kollation wert. Die Verwandtschaft zu erweisen, 
steht also nur Mk 92—11 1ı4r:—153r Lk I:—2 zur Verfügung. 
Neben der ihnen gemeinsamen Auswahl von /- oder I?- oder 
ausser ihnen in 93f 337 vertretenen Lesarten wird sie bezeugt durch 


folgende gemeinsame Abweichungen von J? resp von 93f 337: 

Mk IOr oupropeuerar (J Hr; Ta ouvepyerar, K ouuropevoveat), ırf m xar eav 
aynnp arok. T. yov. — potyarar p noryaraı? (vgl Hr), 36 m pe a noms. (nur H; I om!), 
43 m peyas ev vv yeveodar (Ja, sed ewvar 1 yev.!), 47 Ya 1 eotıv 1337 (1468 
rapayeı 1 eorıy, it 1416; vgl B? mapepyeran), Acywy 1 xaı Aeyeıy, IIs eotwrwy (Mt 
2747 K, DK! O), ı5 m “ureotp. p xoAAuß. (02; 65 syS om!), ı8 e&eninocoyro (D53° 
1289), 21 einparaı (O ı222f D?), 25f 0 ovpaviog 1 0 ey ots oup.bis, 28 eAeyoy 1 Acyouoıy 
(nur H Hr), 156 ov nrovveo (HT J3 Db), ı3 add avaosıopevor Uno Twy apy. Xu eAeyov p 
exp. (Lk 2321, J), 20 wore oraupwaaı (HF). 

Daneben hat 1468 allein nur noch folgende von / und K abweichende Les- 
arten: Mk 928 add roy a oızoy (Dt 1289), 45 weis T. Lany ywAov erselderv oe (I@ oe 
yaAoy eiseid. eis r. C.), 46 add ou mupos 1 eis r. up. T. aoß. (47), IO2r oLpavorg 
(D?), 35 mowmseis, 40 add pou p evovwupwy (D? Kt, Mt 2023 K), 47f elenoov pen 
ei. pe, Ilr2 eeldWv, 18 anoleoovoıy (0291 J? Kr), 1530 xataßyde (Mt 2740, Hr Da 
D:289), Lk 118 add o a l’aßpınA, 28 add xaı euAoy. 0 xapros ns xoık. o0u (42, 07279); 

1337, der übrigens häufiger als 1468 allein von den beiden eine J@-Lesart fest- 
gehalten hat, die folgenden: Mk 929 e&epyeru 1 duvarar eGeidew, zr Aeyav 1 xar 
ekeyev, m npepa p eyerperat, 38 orig 1 0%, 39 AWÄUNTE autoug, IOr7 om auTov p 
“ yovor. (055%), 21 om ey 001 voTepet, 35 om nptv, 47 Ymotwv 1 eotiv, IIz om Totetre 
rovro (Hr), 23 mioteuoet, 28 deomxev (it 293, AC BOR 129), 29 om eva, I5r eudog 
(nur A), I5ı2 om nal (Da), 17 aur@ 1 auroy, ar m Lummya wıya (Lk 2326, Hr), 
26 9 artım eng ertypaong (vgl sa sy), Lk Ig add aurov p tep., 16 add aurov p 
vIwV, 26 om ano tou Heon. Wo diese Codd die jedesmal für Ja angenommene 
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Lesart bieten, wird im Apparat gebucht werden. Zu bemerken ist die mehrfache 
Übereinstimmung beider oder eines von ihnen mit H! an für I sonst nicht sicher 
bezeugten Stellen. Da in den ihnen näher verwandten Ja-Codd 93 168 337 diese 
Beziehungen zu H! auch mehrfach aufstossen, könnten jene Lesarten aus dem Archetyp 
der 5 Codd stammen und bald bei den einen baid bei den andern seiner Abkömm- 
linge durch K aufgezehrt sein. 


Nun gilt es noch die von J und K und 93ff nicht geteilten Lesarten zu- 
sammenzustellen, welche in den nur für 1337 kollationierten Kapp sich finden: 
Mk 125 add vorepoy de a erı ouv (1386f J; I@ vor. 6e 1 erı 00V), 6 Tp0og aurtov, 
13 np&avro  erepwray aurov ev Aoyw, ı4 peidet (BD), 18 m pn Eivar avyastacıy 
(D39 1333), 19 dp, oyn 1 xaralınn (I® eyn), om aurou p a0.?, 20 m noav adeApoL 
rap nv (vgl d5), 25 exyapıl., 27 moAAot, 29 TPWTOy, 33 > Loylog.. oDvEoems 
(H!), 35 add co a Aa (Mt 2242, A® B O9 u. a.), 36 Yo p Todwy, 4r Bakel, 43 
ekeyev (K Neyeı, I eines), nAeoy, 44 add ex ng vorepneewg aurns a oAov (also bist), 
137 axounte (1; .J 0129 -ere), m axoas rolepwy zur molepougs, add taura a yeveodar 
(Lk 2109, D10%6 (551), g add xaı Aoımor 1 xaı Tap., ıs om de (Mt 2417, dt D830 309 
u. a.; 7a o xur 1 de), om ri (in K-Umstellg), 22 m Wbeuöonpop. rar Wevdoyp. (65 
om euß. xat), 24 om Ev, 28 0m Ta, 34 ypnyopewv 1 wa ypny-, I42 tw Aa®, 4 om xaı 
key. (nur H), 7 om xaı oray Ver. — romsaı (0551 sa), 2o eußabug (Mt 2623, Da), 
22 eötov (Mt 2626, J Hrdzstff), 27 yeypanrar yap 1 orı yeyp. (sy°P), zr edakeı 1 edeye 
(nur U), 32 add av p ews (häufig; I? av aneAdwy), 36 add you p rarnp (J), 39 nL&aro 
1 npoo- (J), 40 AVTaTORPLMGLV, 44 m QUTOLS pP Aeyav (I om!), 33 suuropevovrat 1 
SDvepy., 6r om xar Agyeı (Ta deywy 1 x. A.!) addeı a ou, 67 eılmota (I ne), 69 aurog, 
1532 om 02 (J*), 36 xar Öpapovreg . . eyeutsav... neptridevres . . Aeyovres (J), 39 auTo 
1 e& ev. aurou (Hr; Ta exer!), 47 Mapıap.! (848; Hrbis; ebenso 161). 


284. Der Codex 337. 337 konnte leider nicht verbotenus 
kollationiert werden. Sicher ist, dass er zu gzff gehört. Sein 
Wert beruht darin, dass er für Mt Lk Jo grösstenteils der einzige 
Zeuge dieser Sippe ist. Aber auch, wo seine Sippengenossen 
nicht fehlen, bietet er mehrfach Lesarten, die nur noch in 55 
o50f vorhanden sind und bezeugt sie so als Gemeingut von 7%, 
obgleich jene es eingebüsst haben. Dagegen ist er viel reicher 
als diese mit Sonderlesarten durchsetzt. 


Abgesehen von wertlosen Omissionen, deutlichen Fehlern und Paralleleinwir- 
kungen hat er folgende Abweichungen von J resp JA und K: Mt 28 om axpıßws 
(in K-Umstlig; syS), 9 add tov onnAatov p eravw, 22 om ent vng lovd. (7777), 316 
npos len (83. 370), 420 om eutlews (Xp), 22 om eudewe (syS), 23 rt. Tai. o IS oAny 
(in K-Umstllg), 519 om ouy (J3 56 4565 BD? m ovy eav), de m davioaodaı aro co 
(d5 BT om aro oou!), 68 Yumy (Hrdes4f; 337 ebenso 14 26 IO20), 2ı m eotat p vpwv? 
(3705 Xp om!), 7r xpware (D43), 3 m doxov nv (add) a ev (Xp IT 82*), 12 Belere 
(09), om ourwg (Xp Da 56), 13 epyopevor (J D1os 120 56), ı4 om n nuAn (448), 
24 om tovroVg (D,530 [T18), auroug 1 auroy, 25 meooyres 1 MpoGEN. . . Xal, 27 OM Eenveuoay, 
m or avepor xaı or noranot (62° om xar emv. oı avepot), 85 om rapaxal. Kurov xat 
(syS?), 918 tig eroeidwv (IT D35t), zr EonI.ICaY, IOry add en aum p TOdwv vu.WV, 23 €% 
uns molewg rauıng? (1132 207), ou lavp ewe (B), =9 POL TOD Ey oLpavots 1 upLwy 
(vgl Xp), 32 © avtov xayw, Ile m axovous de o Io (Xp), 17 Aeyovres 1 xar Aey. (vgl 
Lk 732), zı v ei. p Ltöwvi, ze om n dev (J 226), 124 » Movois a Tols ıep. (Da; Hr 
om mit Mk 226), ı4 om e&eAdovres (in K-Umstllg), 22 axovery 1 Audeıy, zı add avrolg 
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l.rors avdp.? (Xp), 38 Yap. . . ypap. (01222 D1444; ö1 om xar Yap.!), go motıa 1 
xapdta (402, Hr346f), 44 om rore (Xp syS), 45 TOLG Rpwratg, 1313 Om’ aX0DOUGIy OUE 
(B; 168 om. ovde ouvtonawy!), ı7 add upeis a ken. et a axovere (Bnur!, = Lk 1024, 
wo 65 vpeis a ax. addiert!), 2x oxavdadıloyvrar (Da 055%), 27 ou 1 ouyt,, 5; lwong 
(Xp J D? u..a,), s6 om modey oVy TOUTW Tauıa Mavca, I49 m GDYAvaXeII... OpXOUg, 
» dodmvar exeleuoev, ı3 nelor (62 2 26 56 (0557 8207 1226 u, a), 15 aneMdwan . .xut 
1 aneAdovres, 26 ev m YaAacoy, 29 om xaı nAdey npos r. IN, 169 add ouviere zur a 
pynpov.,.ıı add twy a aprwy, add rpogeyeiwv (K) a nposeyere (648 J226 u. a), 14 m 
Iep. .. Hiıav,. 21 napa 1 ano?, 1720 eweiev 1 evreudes, 27 om autos (0:29 sa), 188: 
erde (sySY), 16 om ert a eva (B D:67 055" syP), 21. Lıpwy 1 0 a Ilerpos (syS©), 30 
aAX (B),.1917 add IE p o de (648 8260 0270 syC), 2028 m Aurpoy douyar art oAA. 
. Duynvy aurou, 2Ir m,aneoteikev o IE (17 055%), 2 om eufug (bo sy°), 3 om ct (sa), 
22 arnonsde (56), zr add aurwy p rarpos (it 293; B aurov), 22.46 yuvaro (Hr &207.1226 
96 u. 2), 233 Aeywoty leın. (Xp),. om xat Tnpette (Xp syS. in K-Umstllg), ro om ro, 
2522 om talayra3 (so ı6 H), 26x om ravtas (191, Xp J?), 60 eidovrwv (J85%5 1386), 
2715 om zw oyAm (d5 830 m» p deoptov, J m a eva), 31 auroy evema. (D53° 96 
227 u.a.), 33 l’oAyoday (IT), 49 zadeAwy 1 owowy (vgl Mk 1536), 52. Nyenydncav (H" 
J3 u. a.),.289 om xaı a tdov (B). Die beigefügten Notizen bezeugen Einwirkungen 
von H" oder einzelnen Hr-Codd, wie in der ganzen Gruppe 93ff, auch Überein- 
stimmungen mit ® O Ka und von Xp sa und sy, sowie Fehler, die durch eindringende 
K veranlasst sind. Danach sollen die Lesarten für Mk Lk Jo gruppiert werden, wo 
337 ‚übrigens stärker nach K abgeschwächt ist. Berührungen mit HZ" sind Mk 328 
avdpwrots 1 viors T. avdp. 346f (Mt 1231, 1386), 426 ent my ymv (Mt 133), IO4o 
add rapı zov narpos 288 (Hr exc 288 yro T. nz. you, Mt 2023), I44 om TOD upoV, 
33 Auneiodaı 1 erdauß. (Mt 2637), I5ıo om. 0L apytepeis, 1619 murpos 1 90 6254 
(1386f, vgl Rm 834), Lk 3:8 add Odırrov 346f (it DO), 4ro add ey maoaıs 
T. 00. 000, 718 om 0 a Iw, 82 noAla 1 enta 183f, 39 95 1 IE, 1520 eneoev d254 ff 
(J 0279 552), 161 om xat p de 1115 288 (0'279:557 178 u.a), 1833 cn Tpren npepa, 
2025 ouy 1 zoıyuy II3I (029 70 138 u. a., Mt 2220), 217 peilet, Jo 519 Agyeı 
l eınev, 624 aveßnoav, 114ı add ou nv p Ai. (1 K!), 1320 anooreravra 1 ned, 
ö254ff (Ku 07024, 1622 efere 183 f (Ka Ore222 1110 270), 1717 m EY.TW XOouW et 
ı13ı (Ka). Mit 0 berührt er sich Mk 316 om ovonn 1279 (648), 56 auroy 
pP. Tposexuv. 1279 551 (öfter), I4rr apyupım (D), Lk 44 add exropevopevo üta 
orop. (Hr346f Da u. a), Yır add za a mepı go 55T (B), I322 m xwpas x. rokeis 
1222 270 (sy), 194 rpooöp., 213: om non (Db), 2418 add ev a Iep. 551 (DH), 

Jo 519 eav p yap IIIO 1279, 670 aurw 111o (A° B), 97 Aeyerar 1 eppmveverar 
1110, 3r add avdpwrov p apaprwiov‘ 129, IOg2  Epyov auıwy 129f, I222 m '@ 
epyerar 129f IIIO, 1613 0m ro Tva is arm). D-Lesarten sind Mk 427 xadeudet, 
63: om ot a uray. 830 211 (0279), 947 Lanv 1 Bao. r. 90, IT2 om auroy p Avo.' 
Da, 1229 naowv, 36 Aeyeı 1 eınev! (0:29; m mit 0129 D1333 u. a. p aytw), 4ı Ume- 
yayıı (H,:Mt 276r), 146 eis ep£t, ı2 Yayeıy 1 ıwa Yay., 20 om eis rwy 6md. 337 
Da (np zpußX.), 65 eßakov, 154 om ralıy Da, 34 hetpai 1216 287%, Lk 124 
Zayapıov 1 aurou 830, 26 om 0 a ayy. D’, 327 lavva 337 (D -vav; so 30 mit D42), 
49 om evreufev Db 287f, 620 Twy oupaymy 1 ton Yeod, 28 om euAoyerre T. xat. Las 
Da167 1444, 720 aneoreilev 830 409 (dI-2 207 286 u. a, Mt 21r), 84 oDvovrog 
630 (it 62* 207 448), IOr om de 287f (it O9), 1410 @vaxeinevmv 1289 1444, 1514 


add tov a vorepeiohar 211 1289 (I), 231: om auroy p repuß. (it H 055%), Jo 544 
ayvdpwrov 1 adnAov Da (4:, Ko), 746 add xuı eınoy 1441 (bo), 814 m n ap. p.ou 
akndns eot. (61, 17), I94  aurov vu 830. Ka-Lesarten in Lk Jo: Lk 17 


add zw ax®, 39 “mL avyaorasa, 65 Belxat, 31 Hpwöou. eng l’oA., 69 m Tpog auroug 
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0 IE, 842 waet, 44 m ndaro orıodey (65 om on.!), 2412 om nova, Jo 128 add pevp 
zavta, 212 m pa... adeApot, 22 add auroıs p eleyev, 35 add xaı eınev auıw p Iz 
(J), 20 m avrou ta epya (21, Hr), 58 add xaı p eyeipe, 610 add avdpwror a avöpes, 
17 add eis co mAorov ao IE (K2J np), 23 ou IE 1%, 7:2 oVyYl, 16 om aurotg, 
20 anexp. ot I. x. eınov aurw, 933 EÖuyayro, IO7  auroig may, II16 00y aurw 1 mer 
AUTOU, 4ı add eig Tov 0LPAYoV a ayw, I430 Euprjoel 1 oux eyei, 1516 peivn (0 129 270). 

Nach Abzug dieser Lesarten sowie der Paralleleinwirkungen bleibt wenig 
übrig: Mk 220 vnoteuowow, 320 add auroıs p naAıy, 425 om xaı a 06, 57 peyakn 
pwvn, 633 nelor (56 u. a.), 733f m xaı ng yA. avrou adapevog avaßk., 8 payeıv 
(D'44), 94 om xaı noav (1443), 28 m auto exßukeiy, II2 eupNoavrEg, 25 adtet, 1214 
“ aneMovreg, 15 m nv umoxpiotyv aurwy (B), 42 eßahdev, I39 add del yap, 143 
poottuns(!), 4 xad 1 npos (B), 6 = auın p napeyere, ı3 om 800 (J m P avroV), 17 
eSepyerar (B), s> om an auxwy (nur H D39), 5; woreleıs to (J3 AC; so I520 1337f 
H:), Lk 15 om ou a Bao. (nur H), x7 neptovarov 1 xaTeox., 35 ETL 00, 61 KEexAntat, 
70 = MVTOV TPOP., 213  OLPAYLOD oTpatlas, ı7 add TpOGEXUyNGay XuL a EYVWPp., 44 
eintouv (70 1386f), 313 Aeywmy 1 napaxaloy, 23 om nv (d5 I), 38 Inp (84), 4ı 
eyevero 'l nyero (J226), 8 m TpooXLV. a %V, ı5 napa 1 umo, 24 m Eociv p auroV, 57 
apporepor (62* 6848), 13 m n Aenpa p aurou (207; J m a an aurou, Mk 142), 
ı7 aurov (61-2 56 376 sa), 35 add mer efoustag p Tore, 645 Tpospepeıbis (D1444 287 
56 70 u. a), 71: add my a et p moAw, zı moAlors a tuploıs (D2059 216 352; d5 
154 om!), 27 amooteAw (sa), 29 uno 1 ro Bantioua, 45 NAdev, 828 add noAAa a Baoav., 
ss efaveoen, 97 armavıa (207), 12 add eis a ToUs (138), 42 eppibev 1 eppn&e 
(J3 8260 1317), IIrı xar lm p ıyd. (ör), 136 m Er aurn xaprov, 145 - Boug 
n dios (sy), 9 apenoar (K apkn, d5 com), 16 edeye de, 1613 add eleye de Tpos Toug 
Bad. auToug a OUBelc, 19 m» TA0UCLOG nV, 24 add por p remboy, 1729 ano, 2Ir m eig 
ro yal. p rAouo. (in K-Umstlig), ro xuı 1 rote, 25 omnera ev 1 selevn xaı (sa om!), 
35 ekevoerat (J 8505 6371 u. a.), 2217 ev wlonov, 12 xar auros1lxux. (syP), 6r euynodn, 
68 0, 238 yEvopevov, 23 add tou a STaUp., 25 m Yoyoy xat otasıy (sySC), 48 add 
egenknosovro a Yemp., 241 add yovares p ndov (Kisrf), JO I45 » ev tw vouw 
P RP0p., 323 m NY exeı vdara roAAa, 452 yap 1 ovV, 52 om ent en (Xp 82*), 3 add 
yap P ev au, 4 m xareßawey xara xampov, 7 Baiteı, rpoAanßaveı pe 1 po epov 
“ataßawet, 18 m or loud. aurov (376 8371; vgl ds), 45 m NAMIXATE vpeic, 65 del 
ovy (sy), 22 aveßnoav (Xp), 40 m eyw ayaaı. auroy (D1096 190 551), 71 ou 1 Zıuuwvog, 
72 om eyyus (J3), 6 » eroinog eotiy (Xp AS), 13 m nepı aurou eAakeı (it 82), ı6 om 
o als (ö1-2 848 Ko), 26 om armdwst (Ku 848 syP), 28 aAndyg (it 529, Xp), 47 
apytepeis 1 Yapısaroı (168 add oL apyovres xar p Yap.), 844 add upwv p ratpos (Xp), 
sı rov Aoyoy 00 (Ko), 1040 m Barrık. (om co!) zpwroy (Jr2t: Q129, non om 70; 
Xp PB. to npotepov), II32 %g 1 IE, 56 add mov eotıv exewwos p EOTNKOTES, > DULV Öoxet 
(Bez1f (10), 124 add ano 1 cx, 134 ano lex (Xp), 24 aurwlrourw, 26 Öwow, 27 om 
ovv (Xp Ko), 1417 auroybis (56), 3: Ann I row, 156 erßindmserar . . Enpavimserat, 
1724 add my merinpwperny ev avrois p eunv, I82  exer p aurou (ÖL; Ö5 ma 
0 IE!), 3 apyovewy, 14 add xar a Kawawas (63 8371), 27 © 0 Ierpos npvnsaro (J), 
39 om vpiy? (OR), 193 xaı mp&avto Aeyeıy aurw, 38 KO 1 ld, 213 aneßnoav (77 
07° sa syS). 


285. Verwandtschaft von 93 168 337 1337 1468. Trotz der 
in den vorhergehenden Paragraphen notierten Sonderlesarten ent- 
stammen nun aber 93f ı337f und 337 demselben Seitentrieb 
von I®. Leider ist das nur für Mk von 9» an nachzuweisen, da 
mit Ausnahme von 337 die andern Codd für Mt Lk Jo versagen. 





286. Die engere Zusammengehörigkeit von 65 050 133 600. 1293 


Aber hier ist es unverkennbar. 337 mag: noch häufiger dabei 
sein, als die Sprungkollation desselben nachzuweisen gestattet. 

Da das Material hier so spärlich ist, notiere ich auch die Fälle, wo diese 
Gruppe allein eine gesicherte oder wahrscheinliche J-Lesart vertritt: Mk 931 eyeıperat 
1 avasınoetar 168 1337, 34 Öteleydnte 168 1357 Hr, 39 m pe xaxal. om ayu 93f 
1337 Hrd254f, 42 m paMov auıw 168 1337 Hrt131 203 1493, 44 om 44 93f 337 H Hr, 
45 OM Eis To nup To aoßeotov 168 337 1468 (add ou nupoc) H Hr, 47 m eweiden 
p Yeou 337 1337 J'22 II 1416, 1020 om auıw 168 1337f K® (Lk 182r), enormou 
1 evurafa 93 1337f Hr, 42 om aurwy p neyalor 168 1337 II:8f®, 115 tives de 168 
1337f II® J HY, 6 eınev 1 everelaro 168 1337f H Hr Jr Op, 17 om aurors 168 
1337£ d1 J1054 syS, 19 > eGenopevovro p molews 168 1337f HT, 23 apdmyar xaı 
BAndınvar 168 1468 Hr Jtt, om 0 eav eimn 168 1337f H Hr, 33 > tw 15 Acyovaty 
168 1337f H J II°®f 0279, 121 Aakeıy 1 Aeyeıy 168 1337 ], 6 add zov a ayanıcov 
168 1337 JH", ı4 ovödpwnon 168 1337 D’ H!, 25 exyapılovraı 337 (eyy-) 1337, 
39 npwroxiysns 93f 337 1337 H848 56 376 fr JB BO@ 1279 Ir, 131: exewo 1 
zouto 93f 1337 J, ı4 ormxov 168 1337 J Ht, 20 dta de 1 aa da 168 1337 J Hr, 
I43 om xata 168 1337 H Hr, 8 eryev 168 1337 1I'7 J H", ı6 om auvrou 168 1337 
H Hr @a, 32 add av aneIdwy 168 337 (om av) JDB, 54 ews ns auAng 337 1337 
H', 152 om aurw 93 1337f, 4 om Aeymy 93 1337f 62 Hr sa, ı4 add Aeyovtes 93 
1337£ 82, 35 add orı p ekeyov 93 1337 83 Ka Dbe Bios, 

Ob 94f dieser Sippe näher steht, ist nicht sicher zu entscheiden, da eine voll- 
ständige Kollation von 337 nicht zur Verfügung steht. Immerhin teilen sie Mt 813 
die allerdings häufiger begegnende Paralleleinwirkung aro ns wpas exetvng (922), 
212 row 1 xwpmv (168 286, D1216 2059), 


286. Die engere Zusammengehörigkeit von Ö5 050 133 600. 
Zwischen den übrigen J?-Codd ist aber eine ähnliche engere 
Verwandtschaft nachweisbar. Dass dies nicht ein täuschender 
Schein ist, indem sie als bessere /*-Zeugen sich nur gemeinsam 
von g93ff abheben, wird dadurch sicher gestellt, dass zuweilen 
nur 93ff eine /-Lesart vertreten, die bei der nahen Verwandt- 
schaft von /® mit I fast mit Sicherheit für /? zu reklamieren ist. 


Zunächst springt ins Auge eine engere Verwandtschaft von 600 mit ö5 einer-, 
von 050 und 133 andererseits. 

Ausschliesslich 600 und ö5 bieten in den für 600 kollationierten Abschnitten 
folgende Lesarten, die schwerlich alle Ja selbst zuzuweisen sein dürften: Mt 3:6 
add ex Tod oupavouv p xuraßaıvov (Jo I 32), 44 uroxpwWeis de o IE (syS), 5° EOITNSEN 
(H Hr, Lk 49), 8 edeıkey 1 Deixvuorwv (Lk 45), 9 eımey (H J, Lk 46), ı9 add yeveodar 
(Mk 117, 22078), 54r add er aAAa a duo (sy°), 42 dos (J 82 048 76 syP), 44 om pas 
p ennp. (2207 Dr4s4), 46 egere (J), 6x om org (62* 648 26 Hr), 4 m son p elenpoouvn 
(1341), 5 wg 1 wonep (61-2 26 848), I123 Karaßnen (ÖL), 216 enomoay 1 xaı nom- 
caytes, 7 add xat a nyayov (mit 293), 30 add unayw p eyw, 2210 aurou | exewvot, 16 
Tpog auroy l auıw, 34 en auroy (syS ©), Mk 138 eyybs 1 eyopeyas 600 syP (d5 eyop. 
eyyus), xupas xar eis ag nokeis (syP), 27 BRaspnper (Hr d1-2 56), 21 tnartov TaAaLOY 
(nur H II8 D10% 30), 33 add xuı ornmdı p eyeipe (arm), 7 moAug oyAos 1 m. mAndog, 
14 add ro evayy. p Xmpuso., 15 Ebwxey auroıs 1 eyeiv, 418 oAMot 1 ovror (nur H bo), 
59 add eorıv p por (J ö1; d5 m eor. por ov.), ı7 va anern 1 aneideı, 760 Aaos 
ouros (Mt 158; dı 0279), 26 Zupopotwıcsan (5 om Lupo), Bar voetre 1 ovviere 
Mt I6ır, ÖL 1341 sa), 9ar pera zpeis nuepas (831, H), 104 m enerpedbev M. (7 ©°), 
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Lk 130 34 38 39 56 Mapı@, 423 3r Kapapvaoup. (H sa bo), 52 enkuvav (H 1416), 
850 om Aeywy (7), sr ewweidoy (Mk 327, it 21226). 

Zuweilen könnte die Ursache auch sein, dass nur ö5 und 600 I@ erhalten haben. 
So werden wenigstens wahrscheinlich die Gemeinsamkeiten zwischen 600 und 050 
zu deuten sein: Mt 84 npooeveyxov (d1 83), 212; add zo p Bam. (p dı-2 63 26 
548), 22: om avrots (Xp), Mk 24 rpoceveyxaı 1 -eyyısar (nur H), 63 add ns a 
Magtas (nur HJ ®a), 76 om orı (nur H 0279), 113 m ralıy p euilue. 

Ausschliesslich 050 und 133 eigen sind die Lesarten: Mt 522 add zw wöcrgw 
aurou p ein? 222 (56 Hr J 114 1443 bo), 614 ev Tots oupavorz 1 oupavios, 916 m 
emßAnpa emißarkeı, 1028 om xaı a buynv, 1343 om axouety (61-2), I431 eulog 
(62), 35 > exeiwvou tov tomov (J), 177 xaı abapevos aurwv (Lk 2251, 61-2 1016 J), 
1920 veavıas (Ac 209), 2225 om «urov mit 293 (Mk 1219; 56 Xp), 2431 add twya 
0DPaYWmY J Xp), 2527 T@ apyupım (275; 81-2), 2663 = 0 cou WO üg, Mk 128 
om eudug (Mt 424, HY®), 40 o la (Mt 84, Da), 22 om eudewns (nur H bo syP), 543 
om TOUTO, 62 Om Aal a a ÖDvap.eis, 33 ALTOY Urayovr@, 7ır add aurou p pnzpt (Ka), 
92 om tov? mit 337. (Mt 171, BD? 370f), 1118 Aaog 1 oyAog, I2rr eormv (133 
eotn), I44r om tag a yeıpas (2?), Lk 113 add %u p ayyekos (sa’), 64 Aaßwy 1 
&aßev xaı (H 1353 bo), 38 om yap (Mt 72, J), 76 om aurw p Aey. mit 529 (62*), 
825.0m at vrax. ourw (Öl), ILı4 add navres a ot oykoı, 1213 add twv.p rıs, 
1813 add ano a paxpofev (1623, Dorf). 

Dass Lesarten, in denen ö5 mit 050f oder einem derselben zusammentrifft, nicht 
durchweg dem Archetyp J@ angehören, sondern die gemeinsame Abstammung von einem 
Ja-Zweig verraten, machen folgende ihnen im Unterschied von 93ff angehörenden Les- 
arten in Mk gewiss: I2ı add auroug p eÖtöuoxey, 22 om xaL a 0uyY 85 050, 26 am | 
e& exc 133 (Lk 436, 63 848 76 D5%), 28 xaı 1 de (Mt 424, HD II), 29 eterdwv 
(85 add de) ex ng ovvaywyns nAdev exc 133 (D), 40 om aurw exc 050, om ort, 2ı 
ev omw exc 133 (nur H 0279 bo), „add o IE p nv (®), 12 eunpoodev exc 050 (ZH), 
15 XATAXEINENOV auıwv (Mk 1418) exc 133, 19 vnoteveiy m vor. exc 050 (Hf), 32 
add ev a toıs oaßß. (Lk 67, 62 63 6371 D39), „ 0 de exc 133 (sa), 28 06@ exc 133 
(H J B), 33 om ot exc 050, 45 add ıng a yns 050 (d1), wmv a ynv d5, 6 eönpavinoav 
65 133 (-Inv), 19 axapros yıyvovrar exc 133 (Jr B309), 522 om töou exc 133 (H sy 
sa bo), 23 om otı exc 133 (Mt 86, J), 37 Inavnv exc 050, 40 ot de 1 xauı exc 050, 
wvros 1 0 exc 133 (A), > Tov nardtou p urtepa exc 050, 62 m Öl. Ey T. 00V. exc 133 
nur H Hr &sf), add ıva p autw (Ka J; 600 ort La), ır eav (Ka It; 050 om), 12 
peravowary exc 133 (it 61 56), 36 eyytora 1 zuxXim exc 050, zo rpog auroug 1 per 
aurwy 65 (133 l-avrots!), 710 0m 0002 exc 133 (Mt ı54, J Hr 13h), 27 zar 10 de lc 
(nur A), Aeyer leımev (H edeyev), 31 add ng a dexanolewg, 36 TEPLSOOTERWOGg exc 
050 (vgl 37; D53%@2 1442), 37 vmepexmep. exc 050 (H?), 88 oyupLöns 85.050, Yır w 
Aeyovoty P ypappareis exc.133, 42 eßAndn 1’ BeßAntaı exc 133 (Jo 156), IO2o m rayra 
TauTa EXc 133, 4ı add Aomor a dexa exc 133, IIr om Bn9Y. xaı exc. 050. (B3016), 
ız om xat a repıtßA. exc 050 (sa), 13 om eAdwy en at. exc 050, 25 0m vptv, 30 add to 
p Bart. exc 133 (nur H), 1318 > yeluovog tauıa yeyntaı (IF bo; d5 om taura, Yev@vrat; 
vgl Mt 2420), 145 © npadmvar a to (JS), 17 obtas de exc 133 (1128), or om 0-vtog 
To awWpwrov EeXxc 050, 62 Agyeı l eınev exc 133, 66 add TPOS AUTOY P Epyerat exc 
133, 68 my mpooauAmy exXc 133, 72 Om aurw exc 133, 154 xarnyopovamw 1 KOTaapT. 
exc 050 (H H"), 30 xataßas exc 133 (H sa bo), 33 ep oAng ans ms 34 om o I 
exc 133 (sy°). Nicht ebenso sicher ist die Beschränkung der nur in ö5 050 133 
vertretenen Lesarten für Mt Lk (Jo fällt fast ganz aus, da 050 133 zu schlecht sind) 
auf deren Zweig. Für manche derselben muss die Zugehörigkeit zu JA selbst offen 
bleiben: Mt 316 m eudus aveßn exc 050 (Mk Iro, d1-2 848 Hr 5aı Xp), 412 om 
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0 IE exc 050 (Qp H sy°), 13 rapadaraosıov (Hr 183 288 )%), ı6 om xar: (sa), 108 
exßalere exc 133 (Do 43 370f), Ilss om uxovewy exc 050 (ÖI J19 syse), 
12: add tou p np&avto exc 050, ır om euv exc 050 (J), I3er om ey 65* 050, 
23 OUVIELG exc 133 (1, Ö1-2 1016 IT), 29 add avroıs exc 133 (it 6848 11:3 sa sy), 
46 om eva exc 133 (J? sy°), 48 ote de 1 mv ote exc 133 (Da sy), xallıota exe 050 
(sy°), 142 Iwayng exc 050, 7 av exc 133 (Xp J), 9 xar Aunndeis 1 eAum. de (Mk 626, 
Xp 51 Hr 183 8254 J Da), ıı add zw a nıyaxı (648 1016 Hr 183 8254), 14 » oyAov roAuv 
exc 050 (Mk 41, 848 Xp), ı8 om wde (Hr183 254 Xp sysc), ar m rardımy ar 
yovarmy exc 133 (Op Hr.183 8254 sa), 154 eımev 1 evereiAaro Aeyuv (Mk 710; d1 
1016 J? H'? sy sa bo), 22 vtog (Öl), 33 add ouy p noßey exc 133 (1327, HR), 38m 
rardımy xar yuvarı. exc 133 (62 Hr83 854 Tram, 164 om rov npop. exc 050 (d1-2 
56 P), 5 > or padnrar aurov p ereAadovro exc 050 (syS°), 13 » or avdp. a Agy. 
exc 050 (Lk 9:8), ı9 avbis exc 133 (Hr133 254), zo om aurov exc 050 (Ö1-2 3), 
177 -KaL rpoanAdev exc 050 (61-2 1016 sa bo), ı5 eviore 1 noAkaxıs exc 133 (it 
Hr 183 8254 >88), 1826 om xupte (29; d1 0279), om vor (sy°), 27 om exeivou exc 133 
(&ı Hr 183 8254), 32 om aurw (D830 1454 Fr 288), 33 add ovv p eder exc 133 (sa), 35 m 
Lpiy romoat a xaı exc 133 (Hr 183 8254 ©8530 1454), 197 add o a Mwo. exc 050, 16 
ya (61 83* 381 Qp Xp); 203 eupev 1 eidey (6, Da), 6 om wpay (MH), 9 eAdovres 
ouy exc 133 (J 848), 13 » Evi aurwy em. (61-2 23 J'211 257), 15 om n a 00x (d1 
26 56 bo syS°), 20 an 1 zap exc 050 (61), 2er om o0u2 exc 133 (Hr:8 8254), 31 
expabav exc 050 (H), 217 om aurwy exc 133 (ÖI-2 96), 7 ERANTO exc 050, rr einov 
1 eleyoy, 18 npwt exc 133 (Mk I12o, 61-2), 39 > anexteiwvav xaı a efeßaAov exc 133 
(Mk 128; 529 anextewvaylegeßalov), 2210 add wu a avaxeıp. mit 293 (Xp J), 14 add 
orbis (Hr 183 5254 56 1016), 32 Isax exc 133 (62), 231 » xadeöpas M. exc 133 (J Qp), 
5 om TWy tpar. aurwy exc 133 (HF 81-2), 9 om toıg exc 133 (Hr 31132), vu (sa bo syP), 
242: 00% eyevero (62 Xp), 27 pawer (HR), 30 m xob. tote (61-2 56), 39 Mavtas exc 
050 (Lk 1727), 44 = n od dox. wpa (nur H), 256 om epyerar exc 050 (nur H), zo 
ETEXEPONGA EXC 050, 22 ETEXEpÖNGa eXxc 133, 24 om 0€ exc 133 (26, it sa arm), 
30 Barere ei exc 050 (133 exß-), 38 m ElÖonev oe exc 133 (27), 39 aodevonvra exc 133 
(6ı J'22), 2613 @y exc 133, ı6 add wurots p rapuöw exc 133 (Lk 224), 26 m aurwy 
de eo). exc 133 (I), 36 » 0 IS per aurwy exc 133 (335%), 53 om n (Ö1-2 56), 63 m 
TNY X. PET epou (sy°), 65 om aurou exc 050 (Mk 1464, 61-2 26 56), 7 om xat p 
ExXel eXC 050 (ÖI-2 1246 sy® sa), 73 om xaı ou exc 133 (Hr 183 8254 syS), 274 Ötxatov 
1 adwov exc 133 (56 sa bo sy$P), 24 om tou Ötxatmon exc 133 (dI Xp sa sy°), 44 
staupwd. auv exc 133 (H 512 56 1016 guyoraup. auy), 46 Aapa exc 133 (HR), 54 
EXTTOVTAPYNS EXC 133 (62), 64 om ng exc 050 (PD), 2815 add nuepas p omtepov 
exc 133 (Xp 61 56), Lk 1513 ı7ff EAtoußed exc 133 (65 113 24 40 EAtoaßeo), 
20 Aypıs np£pas ns exc 133 (it 1443, sed mit 050 om ng), 29 add ay exc 133 (178), 
3r ouMAnpbn exc 133 (61-2 -63 56), 27 om mm a Yaryn (d1-2 56 178f 0'222 1279), 35 
axahupdwary(!) 1 anoxal- exc 133, 37 om ano exc 050 (d1-2 56 376 86), 323 om 
wy exc 050 (J D2t! 1179), 42 om vorepov exc 133 (H De1260 J1033 sa bo), 6 Tourwy 
l auıwy exc 050, 629 eis 1 enı (Mt 539 A, 62*), 44 om yap exc 050 (Mt 719, Hr 8457 
Brz1 449 1493 sy), 73 om rpog autoy exc 050 (J 1443), 7 om Öto — eAdety exc 050 
(syS), 9 om auroy (J3 0:29), add apımy akeyw exc 133 mit 529 (J, Mt 810), 38 eßpebe 
1 np&aro Ppeyew exc 050 (sy$°),. 810 töwaw 1 len. exc 050 (Mk 4:12, Hr), 910 
AVEYWPNIEV exc 050, TOALy Xakoupevny exc 133 (H sa bo), 25 wpelet exc 050 (Mk 856, 
82 83 376 1416), 29 nAkorwwdn 1 erepov exc 133 (sa sy; 050 add nAA- p xul), 59 
amedoyra exc 133, 62 enıßallwy exc 133 (64 56), IO2 m ’epyaras exßuin exc 050 
(61), I1s BEoMvuvroDV exc 133, ıı m guTw emöwoer exc 050 (6I 56 LOI6 8371), 
13 ayadoy dona 85, Sonata ayada 050 (syS) lmveupa ayıov, 22 om 0 a toyup. (H 0'279 
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1416 bo), 29 om tou rpopmrov exc 050 (H sa), 34 add oou p owparos 65 050 (34, 
bo), 49 amoorel\w exc 133 (Mt 2334, D33° 1443), 52 expubare 1 npare exc 133 
(2207 syS; 050 add!), 53.01 Yap. xar or vopzor lor yp. x. ot Yap. exc 133 (050 add!, 
Ht x vopmor... Yap.), 125: ala 1a n (055 J8505 sa), 56 00% ordare doxımnalev 
exc 133 (H O sa bo sy°), 132 raura exc 133 (H B 0'279 2707), 3 peravononte eXxc 
133 (5; J 01279), ı9 add toy a xımov exc 050 (Mt 133r, 62 1443), 143 om EL exc 
133 (H 209), 12 add tous a yeır. exc 133 (J),  avranod. vor exc 133 (H), ı6 
peyay exc 050 (J?), 18 m avayz. eyw exc 133 (Lk 2317, 0279), ISız2 add por p 
enßari. exc 133 (J? 01222 sa), 1513 m ou pera exc 133 (Ac Is, 3?7), 1623 om Toy a 
Aßp. exc 133 (Op dr-2 56), add avanavopevov p aurou? exc 133, 173 apapınan EXC 
133 (4 J 055° 1443 1493), 9 eyeı yapıy exc 133 (H J37 0279), 14 add avrous p 
{Wdwy exc 133 (J 1353), 19 add ort p rop. exc 133 (3207 1353), Idr eyxax. exc 133 
(61-2 4 J?), 32 om xaı ußp. exc 050 (Hr’f 56 8371 247 448), 37 ytvonevav 1 
duvanewy exc 133 (J add yıv. a duv.), 44 add oAn a oor exc 133 (H?), 1948 add auıw 
p romowsty exc 133,  'yap Aaos exc 133 (207 270 J55%5; B m amas yap o X.), 
205 suyeAoyLGovro exc 133 (Mt 2125, 62 63 2207 1386 1443), 20 worte 1 eıc To exc 
133 (H 079), 20 anoywpnsavtes 1 Taparnpnoavtes exc 133 (029; sy om!), 24 om 
de2 exc 133 (Hf), 36 ovÖe exc 133 (H 8 1317), 36 yeiAouatv 1 duyayraı exc 133, 2212 
add otxov p avayatoy, 23 » peilwv zouto exc 050 (56 8371), 42  TOVTO TO TOTMP. 
exc 133 (H X207f), 43 ano rou exc 133 (21132 1443), 69 add de p vuv exc 133 (H O), 
23x avaoravtes (5II sa Sy), 34 om 342 ö5* 050 (H), 5 Aptuadıas (01279). 

Sollte 94f der Linie ö5 050 133 zugehören, so würden noch manche Lesarten 
in Mt für Ja zweifelhaft, die 94f oder einer von beiden mit jenen drei oder einzelnen 
von ihnen teilt. Da jene Verwandtschaft aber, so lange nicht neue /@-Codd entdeckt 
werden, unbeweisbar bleibt, so wird es richtiger sein, sie JA zuzuschreiben. Ja dies 
ist wohl als gesichert zu betrachten, sobald die Lesart auch sonst in Codd auftaucht, 
die von JA beeinflusst sein können. Der Aufnahme sicher nicht wert dürften nur 
sein Mt 519 @v 050 94 (648), 29 arerdn 1 BAndn ö5 286 (30, syS©), 726 euurou 050 
94, 175 nodoxnsa 65 94, 2022 arreıte 1 -sıode Ö5 94 nach 77, 2759 add ey a awe. 
65 050 94 (61). Wenn 65 und 286 Mt 9rı zusammentreffen in » 0 ÖtönoxaÄog vpwv 
a nera, während 94 mit 63 H! u. a. es nach Mk 216 vor eodıeı stellt, so wird dies 
zufällig gemeinsames Missverständnis eines Umstellungszeichens in je ihrer Vorlage 
sein. Auffallender ist, dass beide mit Hr? Mt 1514 Bodpov schreiben. 

Vielleicht verrät 529 seine Zugehörigkeit zu diesem Zweig durch Mt 2113 m 
erormsate auroy mit 133 (O B), 29 add eıs rov aumelmva p amnAdev mit ds (sySC; 
202), 32 m ERormoev a, 65 P ToL Tps, 4r om auroug mit 050, dazu 2139 Lk 79 siehe 
oben. Aber die Berührungen können ebenso gut Zufall sein. 

Die ‚scheinbar stolzen Zeugenreihen ö5 050 133 und 93 168 
337 1337 1468 repräsentieren also in Wahrheit nur je eine 
Stimme. Immerhin spricht für deren Gewichtigkeit, dass sie 
stark genug war, durch die Jahrhunderte fortzuklingen. So 
müssen solche Lesarten von Fall zu Fall gewogen werden. Da 
aber die Einzelzeugen jener beiden uns in ihnen erhaltenen 
Archetypen von /* in verschiedener Weise von K angefressen 
sind, so können natürlich auch Lesarten, die nur einer derselben 
bietet, vom Archetyp stammen. Sicher darf man eine Lesart 
für /* annehmen, wenn in ihr Zeugen beider Linien, ob auch 


nur je einer zusammentreffen, sie beruhe denn auf Parallel- 
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einwirkung. In diesem Fall ist übrigens die Entscheidung ‚Un- 
interessant, da ]® sicher Paralleleinwirkungen in grösserer Anzahl 
aufweist, so dass es auf eine mehr oder weniger nicht ankommt, 
und da solche für / selbst nur in Frage kommen können, wenn sie 
durch eine grössere Zahl von /-Typen vertreten sind, auch in 
diesem Fall aber für den Urtext selbst sicher ausser Betracht 
bleiben. 


Nun gilt es noch jeden der drei wertvollsten ‚Vertreter der 
Linie, die jedenfalls den ‚Archetyp ]® am besten repräsentiert, 
65:050 133 von ihren Schlacken zu reinigen. ‘Was dann übrig 
bleibt, ist der Text von /®. Nur dass als Möglichkeit offen ge- 
halten werden muss, dass auch Lesarten, die nur ein einziger 
T-Zeuge vertritt, /® selbst zugehören. Dies wird anzunehmen 
sein, sobald andere JI-Typen oder I-Codd dieselbe Lesart bieten, 
es seidenn, dass es sich um eine Paralleleinwirkung handelt. 


287. Der I®-Codex 050 (s. Nachtrag zum 1. Teil). Dieser 
Codex bildet eine sehr wertvolle Parallele zu 65, dem er eng 
stammverwandt ist. Er ist besser greschrieben, aber stärker, in 
Lk Jo in immer steigendem Maass von K durchsetzt, nächst 853 
der beste Zeuge von I“, 


Der Schreiber von 050 scheint kein Griechisch verstanden, sondern mechanisch 
die Buchstaben abgeschrieben oder diktiert erhalten zu haben. So ist Mt 5:: 
NOp@Y, 922 GEOWXutEey, 1626. %*atepönor mur daraus begreiflich, dass in der Vor- 
lage v über 7, e über aı- geschrieben worden war, während 536 wnte e ev, 712 Tot; 
seroucıy (1 urz-) auf mechanisches Nachschreiben der diktierten Buchstaben weist. Auch 
die zahlreichen Vokalfehler können auf die Aussprache des Diktators zurückgehen, 
ja, solche wie 6a 1 de (Mt 14:9) sind sonst unerklärbar. Die Seltenheit von Kon- 
sonantenfehlern macht dies noch wahrscheinlicher. Es sind nur folgende 1317 ouy 
a..t00y, 147. PET a 0pXoD, 1727 .ay'ytotpov. Mk 68 paudoy 1 paßöov, Lk Ir 313 
vinWrey, IOr %0pov 1 ToToy,; 34 MavboXet, Joz145 Brsara. 


Ein Beweis der Verständnislosigkeit des Schreibers ist auch abe sinnlose Ein- 
stellung von in der Vorlage übergeschriebenen Parallelen oder K-Lesarten in den Text. 
So schreibt er Mt 1237 Aoymy epymy, I45 Ovosg LLog, 1946. Eorat a 0 (J) und ecziv p 
npocevyns.(K), 2026 tou. prp.aros avroV,.Jo 99 ort aAA\ nmebeneiander. . Oder er fügt 
K-Additionen an. falscher Stelle in den Text ein: Mt 68 nev p vpas, Lk gır eıs 
zoroy epnmov Bnloaröov, 2030 eiußev p Öeurepog; versteht nach K vollzogene 
Streichungen in der Vorlage als Umstellungen Lk 536 » oytsas a tpartov, Jo 108 
rpo ewon n\dov, wie er auch angedeutete, K folgende Umstellungen missversteht und 
Mk 334 xuxÄw a ToUc, 1043 peyag p etvat, IIz amooreilet a uuroy,: Lk 738 Tots 
Öaxpustv P np&aro, Z2Ir.auroy p yuLop. rückt. Am bequemsten ist es ihm, wenn 
die J- und die X-Lesart in der Vorlage stand, der Entscheidung durch 'Auslassung 
der strittigen Worte auszuweichen.. So omittiert er das in J und K verschieden 
gestellte Wort Mt 221. auroıs, 2643 ray, 59. 61 avdrov, Mk 15 navtes, 2ı2, Eudug; 
531..naAw,. 65 Svvapıy, G4s eiseery, 1430 pe, Lk 424 upiv, oder die in Z und K 
verschieden lautenden Worte Mk 2x5 yıverat, 61 av, Br4 erpin und pavov, 29 de 
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und xat samt avrog. So werden auch die halben Durchführungen von K-Lesarten dem 
Schreiber anzurechnen sein: Mt,413 Karapvaoupn, 1833 xaryw-(] xayw, K xar eyw), 
227 add axousus.p 0 de Basıkeus (600 J Xp; vgl ö5), 933 Kaneppapvaoup, 109 
aurov (K ou aurou, I tourou), 1444 Öedwxev, Lk 333 add ou Apap a rov Adyı, 
829 napnyyeüiev (I? -edev, K -eev), 1223 n yapın (I n yap, K mn), 152 or ze or 
([ oı ze, Kot), 13 00 per oV (] ou pero, K per ov), Idzı nept TW LLW,. 2268 add por 
p anoxptönte, Jo 143 Iwavya (I -vou, K Iwva), I1s4 0 ouy 0 Te. 

Die Wortbilder waren dem Schreiber nicht gegenwärtig. Überaus zahlreich 
sind Vokalvertauschungen. Wie bei ö5 stehen oben an die I-Laute, wovon n und 
eı ganz gleichermassen getroffen werden. Als Beispiel seien die Verwechslungen aus 
Mt 1ı—6 (vacat Iı—g I2ı—44 417—54) aufgezählt: Mt Iı8 nynoteudyong, 19 TApa- 
Ötyparnoet, 45 napalapßavı, 45 515 34 617 33bis zıv 1 mv, 47 rapakaußavt, ı8 Aetav, 
ÖLKYLOW, 16 GXOTY, OVETLNEY, 510 EOTYV, 12 OvLÖlswaty, 13 LOYLL, xaranatıodat, ı5 Aut, 
voumanty, zo eAaynorog, Baoetkein, 20 625 nÄtOV, 522 opym&opevos, 23 625bis ml, 
525 (009, 30 GLAPEPL, 32 MOPYLAS, 37 TEPNICOV, 39 Avmornvat, pamaat, 4o tw YeAovrn, 
AnTova, 42 davyoasdat, pı 1 um, 43 umonseis, 44 emipealete, 45 Ppeyt, 48 reitot, TEALos, 
6x piye 1 pnye, 2 516 wyodov, 3 apnotepa, 5 rkartwy, 6 “tous, 8 Yptay, zo Basta, 
12 nv Im, opeAmbis, erueis 1 npeis, 13 TIpasp.Wv, duvapets, 17 alle, 18 amodmar, 
19 Bpwong, apavmlet, 22 PWTYYOV, 23 GXOTIVOY, 26 METIVA, OMNROUGEN, 28 Yiovaty, gr 
BEPUWIONTAL, 32 EdNt, 34 Ti 1 N. 

Da kann es nicht 'Wunder nehmen und nichts bedeuten, dass sehr häufig statt 
der Konjunktivendung die Indikativendung eı erscheint, z. B. innerhalb Mt 1—6 520 
MEPLSGEUGEL, ar Poveuaet, 25 PAndnoet, 32 yannoet, 62 noteis oder umgekehrt 5.9 sup- 
YEpN, 47 ayyapevoy, 45 evAoynce, 614f aynen, 33 (ntnte. Die Schreibweise von 050 
ist also ohne Gewicht für die Entscheidung. z 

Nicht gleich häufig, doch viel häufiger als in d5, finden sich Vertauschungen 
zwischen at und e, ganz besonders in den Verbalendungen: Mt Iro anoAuoe, 44 
Ensere, 6 yeypamıe, evrekere, Sir 13 EOTAl, 14 ÖDVaTE, 36 ÖUVaos, 44 nposeuyeode, 
45 yeynodar, 6x eyerat, 6 mpooeufe, 7 BarroAoynantat, 8 opoWwenTat, eyerat, 9 TPOGEU- 
yeodar, 13 pvos, 14 apntau, 16 ywveodar, 17 aAAube, 24 dvvarat, avdetere, duvaodar, 
»5 neptmvarat, 26 evövonotar, eußleibarat, zı neptmviontat, 33 npootinoere: Seltener 
findet sich die Verwechslung im Wortkörper selbst: Mt 513 XEpEd, 20 Papıscemy, 
18 pekevay, dazu als Merkwürdigkeit ev tes SLYAywyeg. 

Nächst häufig finden sich die O-Laute verwechselt. Soin den Kasusendungen, 
wo ro mit tw, toy mit rwy und umgekehrt vertauscht werden; sodann in der Partizip- 
endung, wo er einerseits enıpeafwvrwv, ÖtwxWvrov (544), andererseits ayarovras (546), 
BAerov (528 66) schreibt. Daneben findet sich eororeg (65), ewinoow (Sir), stpebov 
(540). Unklar sind ihm auch die Kasusendungen der Substantiva und Pronomina. 
So schreibt er 538 opdaluwvy, 46 TO aur®, Gır Toy apT@\, 13 Tipasuwy. Ferner 
schreibt er 56 61 dtxawouvn, 63f elenuwouwm, 57 eAenuwvec, 24 zporwN, dopoy, 
16 omac, 47 0vToS, durchweg avdponos, endlich I17b BaßuAovos. Seltener sind Ver- 
wechslungen von » und ou, wie Mt 5ır ötw£onsw. Immerhin wird man, auch wenn 
O-Laute in Frage kommen, die Autorität von 050 sehr gering anschlagen müssen, 
wo zwischen Konjunktiv- und Indikativform zu entscheiden ist. Auch die verwandten 
Laute v or n) werden vertauscht, besonders häufig bei Npas, vpas usw, Mt Sır 44 
Aber er schreibt auch 527 pnyedoeıc. 

Mit v ephelk weiss der Schreiber nicht Bescheid. Doch hat er dies mit vielen 
gemein. Immerhin ist es sonst selten, dass es, wie bei 050 mehrfach, vor Vokalen 
fehlt. Ganz selten versäumt er abweichend von Ja die Elision, z. B. Mt 1625 evexa 
1 -ey, Lk 1258 ent len, Jo 643 per@ a.aAAnday, 720 Tap@ a autoy, 1625 alAa, und 
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verschmäht er die Krasis, wie Mt 158 Jo 729 xat exewog, IO28 1721 xat eyw, IO4ı 
oude ev 1 ovöey. u, 

Häufig, wenn auch nicht so zahlreich wie in d5, finden sich fehlerhafte 
Wiederholungen oder Auslassungen der Buchstaben: Mt 5r2 yewav | yeewvav, 36 pre 
eev, 626 ouyı 1 00y a Lpeis, 827 vTaxoDsW, IO42 ovopadmtou 1 ovopa malnton, IIs 
»aptkovrar 1 xadapıkovrat, 17 ourodeothe 1 oux exobaode, Lk 1434 aprucerar 1 aprudno-, 
17 0 rowmrte 1 -nonte und dergleichen mehr. Besonders häufig geschieht das bei Doppel- 
konsonanten: Mt 1:7 yevvear? (nur hier), 417 xnpuoeiv, 513 aAAtodnserat, 20 Papısacwn, 
21 epndn, 24 ÖtaAayndn, 24 26 27 MaAov, 75 exBakeıy. (62 76), 9:17 Bakovam, 23 et 
eis 1 eis, 1224 exßaker, 189 yeevay, 2Ig woaya, 258 oßevuvrat, 2624 eyevndn, 27 16ff 
Bappaßßaz, Lk 103 anooteAw, 138 BaAAw, Idrr 13 pappova, ız aAAndıvov, 

Jo 1x3 eyevndnoav, 14 aAlmdeias, 48 726 allnduc, 625 paßeı, 31 58 mava, 71 epeiev, 
92 yeyıdn, 1213 woavg. 

Viel seltener sind Konsonantenfehler. Sie beschränken sich fast auf Dialekt- 
eigentümlichkeiten, die vielleicht J& selbst zugehören. Nicht allzu häufig ist, wie 
fast durchgängig bei ö5, das v unassimiliert geblieben, so in Mt 823 132 evßavtı, 9r 
evßas, I2ır evmeon, 1322 OUVTVLYEL, 45 EVTOPW, 2215 271 ovvBouAtov (7 oupß.), ‚1329 
suyAsyovreg (30 suAletare), 2655 ouyAaßeıy, 27 32 Nvyapeuoav, 46 evxatelımes. Einigemal 
stellt er das vermittelnde v ein: Mt 526 xoyöpavıng, I3s57 evoxavöalılovro, 2637 Mk 
634 np&ayco (wenn er es Mt 2637 nicht auf die Jünger bezieht); umgekehrt Lk 1913 
np&aro 1 -avco. 

An sonstigen Schreibfehlern findet sich, abgesehen von dem mehrfachen Über- 
sehen des durch einen Strich in der Vorlage ausgedrückten y am Schluss, wie Mt 6r 
more, Mk 626 aurn, nur Mt 1:4 Laöwö, 629 oUteE, 85 8 13 EXUTOVTapayYOs, 30 at durw 
1 aurwy, 109 pinte?, 10 napay 1 ınpav, unte?3, 1345 Enrouy l -Tovuytt, Id2r aurov 
1 auıw, 2313 %ar eotat 1 xÄetere, 15 yeivyng, 2445 add ou a aurov, 2662 aurotz 1 
HuTw, 2735 Ötewepisav 1 -cavro, Mk 47 ouvenvi&ey, 55 evauroy 1 euutoy, 9 TIY 
1 tt, 32 ouyBAußAıra 1 -Bovra, 38 aMalovras, 64r TOD 1 ToUg, 5ı TEPLEGWOLV aDTOD Aal 
1 reptsows ev euros, 724 eroeiden, 26 erßaldn, 8x2 Aemıcı oder Actmer 1 Aeyer, onpwv 1 
onueloy, 37 avrakayua, 93 oL 1 01m, 4r eotiv 1 eote, I3rı obp 1 ou yap, 1436 Rapevei 
1 rapeveyxe, 155 oudeıs 1 0 de IE, otasıasayıwv, 7 Motma@stv, ı2 enoimsav 1 eretouv, 
166ff appaßßas, 16 ouvamAouyaty, 23 EOIPV@MEVOY, 44 ELön 1 non, 1620 Beßatooros, 
Lk 327 Inavvo, 44r ealeıa, 166 add tw a exarov, 1929 Brdyayny., 2253 Ötaotsaons, 

Jo 214 xepanutioras, 317 auroy 1 uurou, 44: nımdos 1 mAetoug, 520 perlov, 742 
ovy lovyt an, 45 auto 1 autor, 814 zayw 1 xaveyw, ı9 ourw 1 aurw, IO32 edıdasa. 
1 edeıka, 37 pov nlou, IL1& oradtoug, I2r2 add 0 p oyAaog, 1913 yıpBada 1 yaßßadı, 
2124 & 1 0 p Tourwv. 

Die mechanische Art des Abschreibens hat den Text vor stärkerer Einwirkung 
der Sprache des Schreibers bewahrt. Einmal findet sich der Akkusativ ptyav, der 
Vokativ doyarnp, die falsche Endung rapeing (Lk 74); Mt 78 flektiert er avorydmoers, 
Jo 921 2632 augmentiert er avew&ev (Ku; Hr nyew£.), Mk 619 eöuvaro gegen /%; 
nicht selten dagegen erscheint eıray, was wieder vielleicht schon Ja angehört, in Jo 
auffallend häufiger, als bei Mt Mk Lk. Als Genusfehler stiess nur auf Lk 49 Toy 
1 co, als Numerusfehler Lk 3r odovrat bei raoa sapE, als beides in einem Mt 2Iıo 
. Aeyovres nach noAts. Zum Neutr. plur. setzt er das Verbum in den Plural Mt 8:2 
yevoyraı, umgekehrt Mk 513 eionAdev (61). Dann schreibt er Jo 1815 nRoAoudetoav. 

Nur sehr selten, namentlich verglichen mit d5, werden denn auch Konjunktionen, 
sowie Präpositionen vertauscht. Vor allem de und xar: Mt 94 .cröwg de, Mk 224 01 
de (ö5), Lk 3, zur exhatov, 1332 0 delxut, I4ır odelxar 0, 2239 xat nxoAovdnoan, 


daneben de 1 yap Jo 739, del ouy 918 (54T), et 1 eav Jo 32, npogleıs Mt 1524, 1 ent 
82* 
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Lk 32, ey l eıs Lk 322 (1354), ent l ev Jo Ilzo. Das Präpositionspräfix ist ver- 
wechselt: Mt 723 av@ywpetre, Jo 622 etanAdoy, 1938 amı\dov. Etwas häufiger werden 
Konjunktionen omittiert oder addiert: om de Mt 102 1815 2128 2526 Lk 816 I8:; 
Jo 3: 122; om xaı Mk 318 (a Oaß0.) Lk 12421; add öe Mk 327 p ouöeıs, Lk 642 
p aDrog, Ilse p aurot, Jo 716 p arexpidn, 935 p nxoucev; add zur Mt 1428 a xekeusov, 
2545 p aroxpimoerar (J’27 0%), Mk 1436 a areveyze, Lk IIzo a ano?, 14x35: p 
<hoyous, 178 a 0U, IQ22 a Aeyeı, Jo 732 a nxouoay, 1628 a makıy; add 0uv p ourus 
(Hr 183 8254 8030) Mt 1835; add yap.p orav (133 ws yap) Mt 2432; add ay p omws 
Mt 545 (17:8), Lk 950 p yap- Auch av 1 euy findet sich nur Mt 7:10 ı9g Lk II oz. 
Endlich ‚wird ortı rec eingesetzt Mt 933 (®D) Lk 19:4 Jo 647 I4rz, omittiert Mt 1618 
Mk 167 Lk 19%. 

Dass es an Omissionen nicht fehlen wird, ist bei dem Charakter der Schreiber- 
leistung zu erwarten. Dennoch sind sie nicht sehr zahlreich. Mt 46 oou m cov, 
iof vrayz — xal! 11, IO4r RPOKNTOD.N TPOWNTOD, I3rr ÖE 0U, 38 ot DVLOL TOU KOVNPOD, 
1528 av (1353), 30 zur erepoug moAkoug (56 1054 Xp), 1626 oAov (Ji212 Jr77), 172.0, 
4 0, 187 To o%avöakov (sy°), 1926 auTols, 2123 OL”, 32 TOU, 2315 ort TEPLAYETE, 2447 
auron (Ka m a Tote), 2510 auıwy (vgl ö5!), 269 ToUTO, ır yap, 13 Xar 0. EROLMGEN 
DT, 71 AUTOY?, 271: 0 nyeumv (syS), 19 ToU, onmepoy (01222 D144), zı ano (so 2: 
mit Hr Zr132 j0), 31 aUurov3, 288 aurov, Mk ı5; 17 a lovöare (Dez 1386), 
9 EYEVETO, 27 Aut a TOIG, zo Tept adrnc, 28 aurots (6I ]177), ı6 or p ze (62 ds sa Ötm 
zı 1 ort), 25 Kalt, 32 El, 15 Tag, 55 Ev?, 723 Ta P Taurd, 825 autov (1354), Yzo To, 
1025 eısehdewv?, 27 rw a Yew? (0:29 dr), 38 IS, 46 aurou p mahnte, zz o IE, 1420 
aUTw, 43 Kal!, Ib2o TOD a XUptou, LK I2o 16, 44 WT@, 431 ev, 38 Iımmvos N 
Zınwvog, 5ro GE, 620 OL p axapıot, 106 exe (ÖI m a N), IE54 aubroy (62 0:29), 12r 
ERVTOLz, 1315 AUTW, 30 TAWTOL N TPWTOt, 144 %aı aneAucey (mit 337), 1814 ap, 33 N, 
1947. 01? (84), 2723 Ol”, 222 017,:23 10 012 (84), II TO (Ka), ı2 0? (88 90 247), ı3 
TODSZ, JO 416 17 2r 0 a %, 43 reWev, 622 0? (024 33), IOzı ray, 4r NV,. ILr8 
zwv, 39 n aÖehon Tov Terei., 1316 werlmv m neilwv, I623 Ev, I94o Edoc. 

Ebenso sind Wortumstellungen verhältnismässig selten: Mt 46 ou Ysou ei, 
6.28 vH . . ROTLWEN (SYS), II5 xaL vEerpor eyerpovrar p evayyekılovear (sy), 1354 
zourw rodey, 1515 aurw 0 Ilerpos eımev (J1033 014), 19: 0 IE p touroug, 265 yeynrar 
Yopußos, 2755 Yewpouout uno paxpodev, Mk 1043f aAX 05 a 43b mit xar og (1347), 
139 xat (add) Supnosode p oradnseste (sy®), Lk 316 upas a uöart, 1412 ovyyeveis... 
aderpous (Hr J?), 1829 umıv Aeym, 2034 vor pP ToDUToU, 2135 ns yns naons (Ka), 
2232 entorpebag Tore, Jo 68 Ilerpov Zımwvos (024 33), 723 ev saßßaro vyen 
erormom, 84r EYOpEY TUTEpu, 43 Toy Euov Aoyov, IO4 axoAoufleı aurw, ır ÄNsıy auroU, 
12 töln a Ta, 18 avımy Yewvat, 25 0 IS autor (62 ö5 Arıssf om aur.!), 4 ndov öe 
roAkot, 1136 autoy exptÄet, 43 EXPadyasEey a Ywyn, I22 Eexei deinvov (S4Tf), 3 areı.akev 
p avens (s4ıf Hr °8sf O4), 125 Önvapıwy Tptaxostwv. 

Etwas häufiger ist der Text durch Paralleleinwirkungen abgeändert: Mt 120» 
eyayı) war ovap 213 19, 7W Inonp lauıw, om Iuonp p keyay 213, 46 add evreudev p 
seaurov Lk 49, 5rr add or p paxapıoı nach 4—10, zo m N YAP ou 7) dekta 29, 37 add 
to a vat!, xar to a ou! Ja Eu) 726 O0TIE AxoDer. . notsı lo axoumy .. . TOLWY 24, 28 add 
ravres a 0t 1223 (76), 88 m xov p oreynv Lk 76, 12:16 enertiua Mk 312, I32r era 
yevopevns 1 yev. de Mk 1417, euVewc, 46 NY papyapırnv exeivov 1 auTovy 44, 52 onora 
51, I419 add aucov p padntats Mk 641, >4 add aurors p ayeuos Mk 648, 1510 axau- 
SmTe 1318, 17 ELGEPYOopEvoV: | etomopsbopevov ır (ÖL), 25 Bondyoov Mk 922, I6rr om 
rug Mk 718, 19 00@ . . BedeREN® . . 00M... Aekupevm 1818, 24 apag om xaı Mk IO2ı K, 
1927 upevres om xat Ik 18 28, 2217  xnvooy, douvaı Lk 2019 vgl Mk 1214, 30 oupavorg 
Mk 1225, 238 wndeva xaleonte 9, 11 ev vu 1 vpoy Lk 2226, ı6 tupAwv 1 tupAot 
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Mt 1514, 2431 om aurob P ERÄEXTOUS 22 24, 256 UNAVTIOW 1, 2621 eohtovrwv be 26, 
60 eupisxov Mk 1455, 62 Xayy@pousw 1 xuranaprupousıy Mk 154, 
Mk 113 ötaßoAov 1 oarava Mt 41, 34 ara 1 ra Samovyıa Lk 44:1, 39 om ta Lk 1332, 
218 Yapısaroı 1 padınrar av Yapısarwy Mt 914, 22 umye l pn Mt 917 (63 56 u: a.), 
32 m» nv yeıpa eywv Mt 12:0, 10 aodeverus l naotıyas Ac 289, 16 Ovop.ara. 1 ovopa ı7 
(648 1016), 412 axouswoty Mt 1315, 24 neptseußmoerar 1 rpooteiimserar Mt 2520, 57 
npav 1 00r Mt 829, 42 nyepdn laveorn Mt 925, 62 arg SUvayWmyaLg 139, 10 Exeilev 
eteidnte Lk 94, 28 tav Iwavvnv 1 autov 'Mt 'I4ro, 36 ToUg oyAnus 1 auroug Mt 14:5, 
add. Bpwpara 1 aprous Mt 1415 (02), 717 ennpwryaav IO2 (648 376), 838 add 
rovgpa zar p wn? Mt 1239 164, Qır tt ouy 1 orı Mt 1710, IOgo add Tapa T. Tarp. 
„od Mt 18:9 (mit 337), 43 Tavcwy eotar 1 yev. UpWv 43, ILxo eipnvn ev oupaym zur oo&a 1 
woayya om tots Lk 1938, zr add ori a e£ Lk 205, I22 Toug xuprous l ano TWv Xaprrov 
Mt 2134, 132 ou xatalulngerar Mt 242, 149 Ev 0A@ T@ Xosuw Mt 2613, 30 auybis, 
1516 add tov Katapa p auAmv Mt 263, 1613 mopeudlevres 1 aneidovres Mt 28 10, 
Lk 165 add tous axovovras Tavın zul a tous Ac 55, 417 0TOV 1 00 16, 523 GHLEYTAL 
Mt 92, 6rı add To a Tt 162, 22 eoeode 1 eote nach 1414, 25 om vv P DUAL! 26, 
722 axouere 1 nxousate Mt 44 (168), add za a ywAoı Mt I1s, 38 m aurou noöug 
Mt 289, 82 uraNapTov 1 zovnpway 618, 32 add Aeyovres p autov Mt 83:1, 33 add raoa 
an ayekAn Mt 832, 37 rapexalesay 1 npwrnsav Mt 834, 4: ovoparı 1 m ovopa 
Mk 522, 910 add zavra a 00a Mk 630, 14 add uva exutov zar a ava Mk 6%0, 
29 add xaı eyevero a Aeuxog Mt 173 Mk. 93, 35 exkextos 1 ayamntos 2335 (H 
erkeheypevoo), 54 add em aurougs p zaraßnyaı Ap I6er, IOrz Sopara ayada 1 myeuma 
ayıov 132 (65 ayadov dopa), 8 add zw apyoveı p Beerleßour 15 (337), 2ı toyd- 
PoTepos 22, 5ı add ort p vptv häufig, 124 mepisooy Mt 542 (86 548), 30 add ruycwy 
p routwy Mt 632 (mit 168), 45 ecdın .. ztyy Mt 2440, 55 add outws p yıyeratr 54, 59 add 
as p ews Mt 526, 1313 add em p erednxev Mt 918, 28 tönte 1 olmede 1254 (62), 
35 add araprı a ews Mt 2339, I4ı add eva saßßarı 6r, ı2 add ooD p yertovas, 
179 add zavıa a 70, 24 uno roylur? wie vorher, 30 add ey n) p npepa 1246, 37 add 
@s.p omov Mt 2428, 1828 add ravra p ayevres Mt 1921, 30 add xAmpovopmoat p 
awwytoy Mt 1929, IYız AuToV 1 ToLToUS 13: (65 om), 37 add aurou p Baanuv, 44 add 
eu o0ı a Atdoy wie vorher, 2234 add aurw p Einey 33, 2313 Mposzahesuwevos 1816, 
47, T@ Yevopesa 48 (22), 241 add yuvarzes p nAdov 2355 (337), Jo 138 tıya 1 tı 
184, 33 om aumy? nach Syn., 27 add aywdev p oVpavoD IYrr, 449 add n p mptv 
Mt 128, 631 Öeöwxev 32, 67 add padntaıs p Öwmdexa Mt 101, 712 add yap p pev 
Hb 720, 2ı add aurors p anexpiön 16, z0 xaı egnAdev ex Ts Yelpos auroy p Traoat 
1039, 4r add de p aAkor! 99, 839 m auın zur eımay 752, 98 wallekonevos.Ac 209, 
18 ENISTEUOY 1211, 25 Eimey | unexpin 26, 33 om ouTog ı6, add o avdpwrog p Yeov 16, 
1O2r add de p aAAoı 99, I1z4 Acyeı 1 eımev, 44 euoare 1 apere Ac 835, 123 — auToU 
tous rodag Mt 289, ı2 add ovv p enuuptov Ac 2523, 26 add pou p TaTnp, yo Ent- 
orpebwary Mt 1315, 1619 ouxert 1 OD 16, I81r add p Imanv: Tavtes yap ol Ark 
Mt 2652, 19 ennpwrnoey Mt 2711, IQro add xuı a e&ovotay! nach &&.2, ır add xaı a 
arexpiön, 26 add aucou p pitepa 25, add o JE p nyuna 1323, 19 add zur a, zukapım 
pP repidevres Mt 2742, 4o evei\noav 1 eöncav Mk 1546. 

Kommen alle. bisher notierten Lesarten für Textrekonstruktionen nirgends in 
Frage, so bleiben nun. nur noch wenige Additionen und Sonderlesarten, die unter 
Umständen ernster zu nehmen sein könnten. 


Additionen gegenüber Ja bietet 050 nicht ‚häufig, :Meist betreffen sie den 
Artikel: Mt 1250 7 a. wnnp, 2016 oL.a xAmrot, 2230 or a: ayyekor (293 Hrözs4f, 
Lk 24.008 Ion, 649.0 a otRıay, II44 TV. a enayo, I425 01 a oykaı, I9gı oa 
WuTog, 2038 0 a m de Yeog, Jo 320. u a Yavka, 624 0 a IE, 740 or am nuv ex (65 
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root 1 0), 849 I1g3 5r 1244 0 a Ic. Dazu wird etliche Mal das Subjekt ergänzt, 
so IE Mt 123 p o de (337), Mk 323 Lk 1615 p aurot, Lk 138 apmekoupyos p ode 
(nach 7), etliche Mal ein die Beziehungen deutlicher machendes Pronomen: Mt 2740 
aucroy p orxodop.wmv, Mk 719 auron p xotltav, Lk 85: aurns p prntepa, I429 aUToD p 
19YLOVTOg, ALToy p Yewpouvreg, 34 aUToD p tivi, Jo 216 aurw p ouy. Nur formale 
Bedeutung hat add tou a eupeiv Mt 1813, a nomsat 2315. So bleibt an bedeut- 
sameren Additionen 'nur übrig: Mk 109 Touro a awdpwrog, 157 Tivap Yovov, Lk Iso 
ET a TOlS, 113zo ONMELOV P TAUTN, 53 KATISYLOVTO Xu a np&avro (A4S arm), 1737 
yevnrar a To, 2229 dtaßmanv:p um (64 B A327 Op syP? bo?), Jo 428 Tpeyouoa 
p annAdev (vgl 202), 35 por a Aeyere, IIg2 por p rapeostwra (54If), 1831 Tiva a 
wroxzewvar (m oudeva amoxt. Hr O4), 40 ouros p Bappaßas (HT syP), 1932 onoLwmg p 
a\kov.. Das ist nichts, was Beachtung verdiente. ; 

Dazu kommen Sonderlesarten, bei denen es sich grossenteils nur um andere 
Verbalformen handelt: Mt 1623 00% ewpovnoas 1 ou Ypoveis, 2Iig yevorto 1 -nrat 
(2 Qo), 2228 eiıyov 1 eoyoy, 2323 noteıy 1'-noor (127 335%), Mk 3 10 antwvrar (Ka), 
23 eınev 1 eieyev (648), 518 napaxakeı, 735 eAaAnoev, 96 eAakeı 1 Aaknoet, 1223 yiveraı 
1 eorat, Lk 239 erekeoev (62 88), 642 Bleneis 1 -wv (41), 1914 Baotkeverv 1 -ouı (8207 
1443), Jo 929 ekaAmoev (64), IIzr ropevgonat, 34 eAde 1 epyou, 1230 eAnAudev 1 yeyovev 
(85 nYev). Dann steht verbum simplex statt compos.:: Mk I 20 nAdov 1 an-, IOrz Yepouatv 
1 rpooegpepov, 17 öpap.my 1 po6- (119), Lk IO2o yeypartar 1 eyy- (1354 Op Bao.).. Andere 
Kleinigkeiten sind Mt 2312 Lk 2319 og 1 oortc, Mt 2665 euurov 1 aurou, Mk 27 
ort I zı (ör), 633 npoanAdov (648 56 76), 817 dtarı 1 tı, Lk 1324 ou’ wm 1 00%, I4>22 
orep 1 0, Jo IIzo wlorov, T29 ouyt 1’ou.. Kasusvertauschungen sind Mk 124 aden 
1-00, 214 enı Tod TeAmviod, aurors (76), I5g2 aurw 1 -oy, Lk 187 avrous 1 -015, 
Jo 66: vpwv 1 -as, 713 nappnstay. Schreibfehler ist sicher Mt 24r opod 1 tepou. So 
bleiben als bedeutsamere Sonderlesarten nur übrig: Mt 222f zowy om xaı 3 (HM), 
2665 ıov 1 Le (3207), 2724 Amou 1 oyAou (2207), Mk 320 aurov 1 -ous (5 om), 
428 zaproy Yeper 1 xapropoper (01222 557), 538 NoAAOdg, 736 060, 9ı7 arexpin xarL 
add) eımev, 49 avaAwenoerat 1 aAıodrjoerar (af consumitur), 1425 rpoodwpev 1 -w, 
1525 exen 1 pre, 40 47 Maptapbis, 1610 paßncurs 1 mer aurou, 12 epavı) 1 epavepwdn, 

Lk 2;5r Jo ı46f Nalapar (IT), 79 ev oudevı 1 oude, 177 EiseAdovros Mmurou, 

34 aut (Hrd2s4 1317 1353), 238 Ötorı nzovey l öta To axoveiy, 2443 payay 1 Aaßmv, 
raßwv 1 ewayey xat, Jo 97 Zw, ır Iway, 16 pukasoeı 1 ınpet, II42 rom 1 
EIMOV, 44 Tıy odbıy (om aurov) „. meptdedsonevos, IQrı dedonevn (Qp b f g vg), 2025 
zonoy 1 zunov? (d4 Qp it). 

Der Codex hat also, abgesehen von der grösseren Zahl von K-Eindringlingen, 
den Archetyp selten gut bewahrt, nur ihn orthographisch verunziert, = 


288. Der I°-Codex ı33. Dieser Bruder von 050 unter- 
scheidet sich ziemlich vorteilhaft von dem letzteren. Er wird 
freilich in Lk, etwa von ıo an, fast K, und sein Text ist von 
dort an, als ohne Interesse, hier nicht ausgezogen. 

Schreibversehen sind sehr selten, selbst Vokalverwechslungen finden sich nur 
gelegentlich und beschränken sich auf die üblichsten » und o, n und ı. 

Andere Schreibfehler sind: Mt Is Pryaß (bo), 10 Appwv, 33 Kurog (4), 525 
nl ei 620 ovte3 (= 2), 103 Neßaros, 126 ön 1 ds, Mk 317 Bavepeyes, 33 TE 
1 rıs, adeApy, 426 BaAdcı (168), 30 opowwoonev (KR), rupaßarkopev, 33 Ankeı, 37 ene- 
ades, nAn mon, 535 oxuAer, 8ı raproAov, ı7 ourw | ourw, 107 pnrepa 1 yuyarıe, 
1515 Ppayeiwons, Lk 2: add zov p Auyovorou (848 56), 13 Aoyw 1 ayyeiw, 316 
ev 1 mev, 23 epyopevos, 27 Prnsoa, 426 Appenta, 638 reniaspevov (2*), 76 oxukon, 
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8 autov 1 emuurov, 25 Evdo&n, 38 efepagey, 39:.0m ey p eimev, om n P Tortamr); 960 
dtayyele. Fi 

Dazu kommen als orthographische Eigentümlichkeiten: Haatind Hemd: 
Mt 2:ff 143 22:6 Mk 614fi, Iwayns Mt 142 (5)..Mk 53,. yevvnparog Mt 2629, 
Aurca Mk 733 35- 

An grammatischen Eigentümlichkeiten ns sich nur: Mt 16 ZoAopwyca (hadıe), 
28 aUToy pP TPOOXLYNOW, 1216 ADTODE P ETETIUMGEY, 32 WE 1 ol, 2018 AuTOD Yavyaroy, 
2729 auroy p everarlov, Lk 425 Hide. . 

Auch Omissionen sind wenig zahlreich: Mt 16 rov ßaoıleu (bo), 24 a 39 
TOVTWY, 54 auTOL, 25 062, 68 QUToV, 722 xupte? (1443), 26 TOVToUG, Br de (Sa), 24 
peyas, Yro xaL ldou (syP; 65 337 om xat), zr LÖ0L (syS), IO1g ÖE, 25 MLTOU!, 35 auTng, 
Ilr xatT, I220 ay (56), 1327 0w (93 D), 39 eotiv, 143 autov (Ö1-2), 21 avÖpes, 164 
GmpEeLOV N onpEloy, I725 AUTWY, 189 001, 18 *upıv, *oupave mM 0Lpayw, 19 OTı (2), 
2012 ng npepas, 215 ermare — Iıwy, 227 QUTOL, .25 MLTOU?, 42 Asyovaıy auıw, 234 
Bapean xaı (mit 337 D°), 253 aurwy (62 56), nwpar (Xp), 6 autou (61-2), ır mapdevot, 
15 EXAOTW — ÖLvanııy, 2650 uUTW, 2711 Is (56), 32 ad pwrov, Mk 1383 xar!, 318 
zur a Owwa, 22 ori? (B’%43 121 syS), Ar pas mv daAaosav, 543 TOUTO, 633 xaıL rpomAdov 
auroug, Bı5 BAenere, 24 Tepimatouvras, 945 EisT m eis?, 1014 um xwAuere aura (93 
O557 DA), 33 xaı Tolg ypapparevaıy (J3 sa), II23 aAda nioteun, I235 0 K, 156 
dEOLLOV, 7 ÖE, 13 AUTO, Lk 166 oı axovoavres (syS), 24 eis? (1493), zo 0 ayyeAog, 
17 ONBEROY, 38 Xat!, 39 xuptod (70 Ar syS), 322 0 Ltog pOoV, 425 LpIV, 5ı2 xat a Löwy, 
27 xadmpevov ent To telwviov (Da om e. r. Tei.), 35 ÖE, 636 or natepes aurwy (I sa 
SYS), 34 EOTIV (ÖL), 48 aUTNy M aUTMy; 49 *aL — heya, 79 Tauıa (syS), 33 yap (Db 
1016 6371), 39 NTis, 43 anoxpWeis (m 0 de; Hr 16 sySC), 85 Xu a xXuren., 9 aUTOD, 
2ı amoxpiders (HR), 914 avToV, 20 mE Acyete eivat, 46 Ev (88), 52 mopeudevres, 57 Ev M 
odw, 62 TTPOS auroy (61), IOr auroug (61), 32 .de (337), 37 0 IE. 

Selbst in der Artikelbehandlung folgt er J@ oder K fast genau. Ömittiert 
ist der Artikel gegen beide Texte nur Mt 4r 0, I2r9 Tatc, I434 NV, Mk I32 Toug?, 
333 01, 615 0, 719 Toy, Lk 118 ats, 648 mV, 828 ToU?, 1734 0 (a erepog). Seltener 
noch addiert: Mt 927 0 a utog, 2223 0L a ouÖoouXator (so I6r mit 050 337), Mk 319 
zov a Ioxap., Lk 953 add nv a lepovoaAmp. 

Auch eigenmächtige Wortumstellungen sind selten: Mt 8: npoceldwy Aenpos 
(B:085 1353, vglXp D), 104: ptodov npopNToVU, 1245 TN) rovnpa rauın (D), I53r TupAoug 
Bhenovras . . ywkovs Tepın-, 1613 ot avdpwroL Aeyouoty, 1810 PAenouoıy Otanavros 
(vgl 168), 2120 e&npavdn mapaypnpa, 32 oVde a töovres (ö5 om!), 2246 tig p npepas, 
259 vpIV zur muy (62 81732 D1413 1444 2454), 2642 MIO QUTO, Mk 2:6 eodtovra p 
auaprwÄwy, 18 0ay P Paptoatot, 435 Acyer autos p yevopevns, 635 roAAns wpas (0'222), 
74 noN\a alla, 822 almrar aurou, 35 Eavron buymy (ÖI 168), 919 Acyeı auıw (337 
D? 0279), 1032 Aeyeıy aurois (327 1416), 122 Aaßn rap aurwy, 1328 7a YuAla expun 
(66 Ar ®), Lk 45 tags Basıketas racas, 36 enı navras Yapßos, 629 a0L.p Yırava, 
35 EOTIV YPNOTos, 722 Trwyor evayyelıkovrar vexrpor eyeipovrar (so 050 J sy® Mt 115). 

Häufiger finden sich Missverständnisse einer K-Eintragung in der Vorlage. So 
ist die X-Wortumstellung falsch vollzogen Mt 49 rayra taura cot, 1428 pos se p 
vöuru, Mk 327 eıs mv oxtay p stoeAdwy, IOsı 0 IE Asyeı aurw, Lk 740 Öl. prawv 
eine, 124 Ti NEPLGCOTEROY m eyovrwy; die K-Addition an falscher Stelle eingefügt 
Mt 64 autos p ort, 1336 o IE a nAYev (370f), Mk 315 xar Vepameveiv Tag voooug p 
darpovia, Lk I3ır ny a yovn; die K-Korrektur missverstanden Mt 1625 dav (I cav, 
K ww), 36 eukopaı (K m nposevfwpar.exer), Mk 420 deyovrar (I® uroö-, K rapaß-), 
oder als Omission gedeutet Mt 2318 om cay, 37 om aurns, 2636 om av, Mk 434 om 
Ötots und aurov, 654 om ebdus (93), 1515 om de? resp. xaı, oder nur halb vollzogen 
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‚Mk 4t0 01 nept auTov guy Tols mahntars aurou.(] ot nadmtar aurou, Kor rept aurov 
Guy TOLG ÖWdexu), 715 EXTOPEVOHEvA E% TOD aydpwrou, 94 SDveralouyres (Ia suyeialann, 
K.nsav: ouA\akonvreg): 

Paralleleinwirkungen sind ebenfalls weniger zahlreich als in 050: Mt 3:5 at. 
l unrote Mt 1223 Jo 429, 44 add ori p yeypanrar Lk 44 813 nuepa 1 wpu 13%, 
‘928 e\dovrog de AdroV 828, 1243 Ay) evptoxov Lk 1124 (337, Xp), 1315 emiorpapwatv 
Jo 1240, %7 om ow 44 (93, D), 42 epßalovow Lk 125, 53 eAmAnoev 1 ereleven 13354, 
1418 add avrors p ewmev häufig, I6er anoöompachnvar 1.moAa nulew Mk 8;r, 
‘7x0 om ouy Mk 81r,. 25 twy edvwy 1 ung yris Ap 153, 187 7@ szaydahg? nach ! 
(93; J Xp), 9 ewerdev 1 BAndmvar nach 84, 10 vpwy 1 po (häufig), 197 add 
BAND evererlaro Jo 85, 23 wurov (häufig), 2022 xur:l m 23, 23 rap“ l uro Jo .645, 
2030. add xaı a axovsaytes Mk 1047, zı om zupte Mk 1048, 2124 Ka EyW 
Mk II29, 27 om %at aurog Mk I1l353, 22: urox.pWeLS De 21, 4 add wou p Striora 
nach 4%, 18 zayoupyıay 1 rovnpiav Lk 2023, 238 — vpwmy EoTWy 10, 242 om. od 
Mk 132, ı7 add xaı ao Mk I3ı5, 18 add eis zu aonıca Mk 1316, zo ent 1 wera 30%, 
2526 Aal aroxpiders (häufig), 32. am aAAıkav 1 uno Twv epıowv 32%, 45 ptapmv 1 elaytorav 
186, 265 pnmore len Mk 142, 28 om yap.Mk 1424, 36 ode 1 uyrod Mk 1432, 40 
add avastas uno ung nposeuyns part Ik 2245, 41 add ouy p ypnyopstte. 2442, 45 
ropadotnseraL 2018, 52. TnV dev 1 cov oroy Jo I8ır, 33 Öoxet 00L 1725, 57 add 
auroy p amıyayay 27317, 64 pnera 1 enı Mk 1462, 2737 om IE .Mk 1526 (337), 4o add 
yar a raradndı Mk ı530K, Mk 3:13 onısw auto 1 TPos auTay Izo, 22 AATa- 
Beßyxores Ac 257, 47 amenvi&av Mt 137,.34:7a ywpıs Mt 1334, 577 om Is Mt 829, 
625 Burtıkovros nach 14, 43 add. to reptoseuoav rwv a xNasyarwy nach 88, 76 kcymv 
1’ wg yeypartaı Mt 157 (I2 ws eınev), 94’wpineav Mt 173 K, 9 ews ou 1 eı an orav 
Mt 170, ı3 non dev 1 eAnAvdev Mt 1712 (168 ohne man), 18 nouvntinsav 1 Loyuaav 
Mt 1716, 3ı add ANADTWAHDY p aydparuv Mt 2645, 35 add ev vmiv p ewat Mit 2027, 
43 0m Ets To mup To aoßeorov 45 (337), so-add to aulas? nach akac!, 1016 erıdeıs 1 
mies Mt 1915 (93), 29 otXtag Mt 1929, 124 add oı be a xuxeıvoy Lk 2011, egunssterhav 
Lk 20:1: (93), 19 ıva 1 ort Lk 2028, eyov la zuraAımn Lk 2028 (Ja var eyn), 43 add 
za dwpa p yulopuiazıov Lk 2Ir, 137 add opare a pn Mt 246, 14 ent 1 eig Mt 18:2, 
149 add ort p vu, 30 om «ar? Mt 2634, 37 add wer euou p Ypnyopnsar 2640, gr om 
zwy Mt 2645, 47 om ris Mt 265r, LK 133 toy army Mt 2119, 4: Lro Tov 
TVELNATOS Mt 4r, 62 om rnotsıy Mk 224, 7 add «urov p Yepureueı Mk 32, 36 ws 1 
was Mt 548, 57 om za! Mt 71, 837 ano zwv optmy 1 am Mt 834, 94 day Mt IOır, 
14 @vorkıyare Mt 149, 26 ro TWy ayyekmy zwy aylay Mk 838, 27 ottyes Mt 1628 
(337, P K®), 33 = Hiın piav Mt 174, 34 Lou 1 eyevero Mt 175, 35 om Aeyousa 
Mk 87, 44 rapaöodmyar 247 10. 

Additionen sind noch viel seltener, und alle ohne jede Bedeutung: Mt 1312 
aTW P MEPLISGEVÜNGETAL, 23 Kat p Om (syS ©), 145 öta atov, 224%atacı, Mk 2r okrywy 
Pnpepwy, 2 rpos auroy p moMlat, 25 0 IE p ayrors, Zır TaÖe p nveupura, Are aurwv 
p @paprnpara,, 40 Ei; a Tl, 512 Ott a membov, Gr em a aurolg, 725 is p yuvn, 
143 al a XuTuX., Lk .646 %aı a ount, Qaı aurots p raprnyyeılev (Ka), 63 ev a m. 

Auch die paar Sonderlesarten lohnt es nicht zu gruppieren: Mt 14 Auıvanan. 
(J?), 537 eorat (61 IT), 67 Burroloyerre, 74 Aeyaısl epeıs (62* afit) vel Lk 745, 14 ano- 
pepovoa 1 anayovcd, 17 aryanong 1 xuÄovg 18, 828 undeva 1 en. TWwa, IOro wmtel 
Din, 13 RROOTDAPNTO, 14 ELOAXOVON, 16 wagt 1 wc or (O), 19 Audmssret (Xp), 2ı enar 
vasıngerar (61 (07722 1443), 26 nexpuppevov lxexaA. (94), 27 rposlets, 1218 ayayyekeı 
(Xp), ; 42 ano lex (I), 45 eMovra (6260), 46 esunamawv, 1347 & en Yahasan, .s2 vs 
lxuwd,: 145 enet l ort (ÖL), 16 eon 1 eımev, 29 .€% 1 ano, 165 aprov l,aprous, 184 
BUTOY, 6 Ey To TpaynAo; 195 tivi 1 avdponwn (93 add zit p @.!), 2Tıg koya (207 381), 
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2216 Aeyovras (61-2 23 56), ı9 Dmoöetare (94* Zr 1083 Das), 233 noweiv 1 Tmpeiv (337), 
5 SAUTWV?, 2432 we yap 1 otav (050 orav yap), 25: eAußov add xar a eönAdoy, 2633 
om auto (Da Xp), 2733 efeAdovees (1386f), 6: Maptap?, Mk 118 Awa 1 örrva, 
218 zw lö 1 auıw, 25 ol Tl, 39 RPOG TOOS ManTas, 44: ehaAovv 1 edeyoy, 55 da 
NaoNg, 24 eropevero 1 annAdev, 620 N%oUDeN, 33 sxeise, 88 TEPLOGEUGAV, zo eveßn (93), 
95 rowmsopev (D), zo ernpnoav 1 exparnoav, ı2 xaı 10 de, 13 add en a aurw (1354), 
102 anoAustv, 42 Ekeyev, IIs Acyovarv 1 eAeyov, 15 epyerar (sa), 1234 eidg 1 Lny 
(61 168), 1325 tw oupaym 1 rots ovpavots (1341), 14:18 aurorg 1 o Ic, Lk 124 
aueny (56 370f), 217 xml de, 25 Twlrou (56 370f), 43 eylvmaxov, 47 00L 1 oou (168, 
Da Kt), 20 evarevıkovres (1353), 40 or exovres 1 00u eıyov, 61 eriAov de (Hr; vglös5), 
ız %ut l uuror de, 85 Aoyoy lomopov, 5 7 auroy l auro, 6ff erepog, 6 8 puatg, einpavinv, 
23 erknpoyvro, 38 einwy 1 Aeywv, 43 Tov amavıa 1 oAov tov, 46 e& lan (138), 952 
eaurtw, IOı nopeveodat 1 epyedar (1386; 3207 eLorop.), 6 avanaugerat lenav-, 25 TOL@Y 
(&297),. 36. eıg.1. 2. 

In 133 liegt also eine noch reinere Textentwicklung vor als in 050. 

289. Der Codex 65. Die glänzendste Probe auf die Richtig- 
keit der Annahme eines Textes / bildet d5, der altberühmte 
Codex Bezae. Sein bislang so rätselhafter Text entzieht sich 
nun nicht länger dem Verständnis. In der Hauptsache erweist 
er sich als Mischung von / und K'. Beim Eindringen von 
K-Lesarten scheint der Zufall die entscheidende Rolle gespielt 
zu haben. Meistens treten sie nesterweise auf. Streckenweise 
fehlen sie ganz. Von K* ist dabei keine sichere Spur zu finden. 
Die Berührungen mit nicht sicher aus / stammenden K“*-Lesarten 
sind. selten und lassen auch andere Erklärungen zu. Aber darüber 
hinaus hat dieser Text eine einzigartig‘ interessante, nunmehr 
deutbare Vorgeschichte erlebt. 

290. Unbeabsichtigte Änderungen des Textes. Wenn auch 
einige der hier zusammenzustellenden Sonderlesarten überlegt 
sein mögen, in der Hauptsache verdanken sie ihre Entstehung 
mehr oder weniger zufälligen Umständen, die in der Vor- 
geschichte des Cod auf die Textgestaltung eing’ewirkt haben. 


Entweder der Abschreiber oder, was vieles besser erklärt, der dem Schreiber 
den Text meist Buchstabe für Buchstabe Diktierende ist sehr leichtfertig mit dem 
Auge gewesen. Sehr häufig sind einzelne Buchstaben, oft ganze Buchstabengruppen 
übersprungen, namentlich, wo derselbe Buchstabe kurz nacheinander erscheint, ist 
das Auge vom ersten zum zweiten oder dritten Bild desselben geglitten. Beispiele; 
Naped 1 Nalaped, edaußnouv 1 eSedaußndngu, edaoxey 1 eblöuoxev, mpopny 1 por 
Ynıı», astas 1 ayasınz, mapakuro 1 -Autızo, evog 1 evoyos, eveßpısapevos 1 evßptuns-, 
auch Lk 2328 om em a eue. Umgekehrt werden auch nicht selten ganz sinnlos 
Buchstaben und Buchstabengruppen zweimal geschrieben. Dahin gehört dann auch 
Mt 124 npogleseng, Lk 2336 oneioodes, Jo 446 49 Pastktswos, Mk 1042 Kara- 
xupevaouaıy (243 1386 448 D?059 1454 Hrd457), I1g nposayovres, Mt 67 BAattuAoynserat, 
Gelegentlich ist auch die Reihenfolge vertauscht Mk 64r vemppeveuonevov, 79 arelerze, 
gı5 mpooyepovıes 1 mpootpey-, Lk 2134 evepvuog 1 epviötos, Jo I3 eveyeto 1 eyevero, 
735 ertoy 1 etmov; dann wohl auch Mt 1812 apınsı 1 ayınset. Hörfehler dürfte sein 
son 1 ex ou Mt 2Irg Mk I1r4, moöunor Mk 131, toybdv 1 -veiv Mk 54 
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Sehr unsicher war der Schreiber über die richtige Wiedergabe der meisten 
Vokallaute. Weitaus am häufigsten verwechselt er t und et, e und au. So 
schreibt er in geradezu hilfloser Unsicherheit hin und her unexpewn, eoteiy, aptnpet, 
vpeiwv, papropt, Inte, anodavıy, ovöLg, pi, teıva, erepoooAdpu, epeı (1 aıpet), Zeßardeou, 
enegev (l enarsen), avaßevovra, epa, YEpete, ypapparatov, YPapesewv, apytepaia, um 
nur bekannteste Wortbilder zu nennen. Dass die Verbalendungen -zat, -odaı 
rettungslos vertauscht werden, ist klar. Der Schreibweise IlerAaros, Hieras, avex- 
Arırtoy kann also bei 65 keinerlei Gewicht beigelegt werden. Merkwürdig selten 
sind dagegen und ı verwechselt, wie z.B. in ßpayyovi, exadnLero, Ann, noAnfero. 
Für n und et stiess gar kein Beleg auf. Auch die dumpfen Laute, selbst o 
und w, sind überraschend selten vertauscht; oAo 1 -w, npwrouy, Nafopnvaı, Yupoupw, 
orexokaropa, H1öwc, paßßwver, apfapey@v (Lk 2447) sind einige der wenigen Beispiele. 
Also ist es von Gewicht, wenn ö5 irgendwo Konjunktiv statt Indikativ oder um- 
gekehrt schreibt. Verhältnismässig häufiger ist e und «a vertauscht; vor p evapyovatv, 
edapanevero, epyowevov 1 apy- (Lk 2128; 371 J218 3@), in stumpfen Silben rapeöwxez, 
EOTEINES, EXepönoes, amexpivero, npoonukero, evexpatev, epypeda, dazu entorpederw, 
andererseits ‚EPyAORV, AXOVCOHLMY, AYaxpadyasay, wpumoay sind die:je nur einmal 
sich. findenden Belege. -. Vertauschung von v und or findet sich nur, wie in 
vielen Codd, also vielleicht schon der Vorlage zuzuschreiben, in ou 1 coı und der Stamm- 
silbe aller Bildungen von otyvovat. Etlichemal dagegen wird, was sonst kaum vor- 
kommt, ı und v vertauscht dtexwAtev, oovöova, evöudrsxeotar, ofuywv (1 wör-), nuuon), 
BußAw, RaTaoanvory; einigemal ist 7 und e sicher verwechselt Mt 2333 Yuyerar 1 
-nte, Mk 16 xapekov, 146 8 Ymtorapaı. Da beruht wohl auch Mt 12:: eyeiper 
(050 J 853% 53 56, 65 auch xpareı 1 xparnaoeı), 1623 Mk 931 arnoxretvouow, Lk 1233 
ötapdepeı auf Verwechslung der Laute. Aber auch einander ganz fremde 
Laute werden gelegentlich vertauscht: Mt 27 16 nxpeıßaoey, 22 Apyıkaog, 544 emm- 
pralovrwy, 92 5 aptovrat (so 5 32; d1-2 600 apıevraı), Jo 1333 wexpov (vielleicht 
nur Buchstabenauslassung für neixpov, wie ö5 mehrfach schreibt), reixvia, Mt ı 514 
oömyor, oöayn, Mk 635 yivonevns (62), 710 teleureitw, 916 p@ooeı (93). 

Unverhältnismässig viel seltener finden sich Konsonantenfehler. Auch sie 
lassen als Ursache den Dialekt des buchstabenweise Diktierenden vermuten. Fast 
immer sind es Verwechslungen der mutae: ruvöoxet, exdpos, oux, Stavoxdintı (I- oty-), 
paya (62* it), nuxum, Ypaßßarroıg, eyydvv- (l exy-), sYoyyov, ogpupıöes (Mk 88 auch 
62 54 050), ap zo, xadr Lötav, Poßndpa, naotor (auch andere Codd), T'oryora. 
Merkwürdig ist die wiederholte. Verwechslung von o und v, wohl ein Lesefehler: 
ypappareiv, AvyAoy, Narmag, eorıg, Bias, peubag, Tovöug (Mk 310). Einmal wird 
v1 gesetzt in axvn». Nach dem allem kann es nicht Wunder nehmen, dass 
ö5.in der Behandlung der Doppelkonsonanten wenig verlässlich ist. Sicher falsch 
sind Mt 10: exßakew (63), 1218 amayyeAleı, 1342 2350 BaAAovaty (2 82, 2 J), 2334 
urooterw (648 sa), Mk 437 eßatev, Lk 962 enıßarlwv (84 56), Jo 425 avayyeikeı (62*), 
ebenso Mk 944 oßeyure, Lk 829 Ötepnoae, Mt 2115 woaava. Nicht Fehler, aber sonst 
erst viel später nachweisbare orthographische Eigenart ist evvaroc mit Doppel-v. 

Nach all dem sind sicher als Schreibfehler aus den wirklichen Lesarten aus- 
zumerzen auch scheinbare, weil sprachlich mögliche Lesarten, wie: Mt I332 om twv 
p ravewy, 2445 om TOD pP autov, Mk 166 om toy a tornov, Mt 216 xarn 1 -WTERW, 
915 apdn 1 anap-, 1217 xpareı 1 -noet, 19 axoueı 1 -aet, 36 Aakouaw 1 Aakmsov-, 153 
-Barver 1 -Baıvere, 19:7 eAdberv 1 eıo- p Bekeıs, 2520 meptogeuoerar 1 -0eulno-, 212 ayere 
1 ayayere (ö1), Mk 437 eßadev 1 eneß- (93 226), 14:13 vraysl-ere, 27 oXavöaltseode 
1 -0dn0eode, 40 Raraßapovpevor 1 -puvop-, Mt 1824 rpoonydn 1 -mveydn (dr), 1724 m 
ra? p dtöpaypa oder om za? a dröpaynacu (2° De), 2212 0 lo, Lk Ir rapsotwg 1 
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-TNRWG, 27 BELNMoREyNV 1 -STedpEvTN, 243 telesavtwy, Il2 om to p aytastınra (O9), 
zo ayotyerar 1 -yroetar (61), x9 Ti 1 tivi, 30 Niveuras, 46 dvoßanta, 53 eyerv 1 evey- 
(J 7217 109 De?), 1943 neptxuxiworw 1 -woovot, 48 expenato 1 ebexp-, Jo 662 ou 1 oron, 
Ilzr om “at p otxta, 1517 om tya zwischen vpty und ayanate, 1714 de edwaa 1 dedwxa, 
(050), Mk 333 om ot p n, 421 ovytlouy a ıya, Mt 203 ÖtefeAdwy p xat, II24 yng a Loo., 
Mk 328 BAaspnua l -at, 32 tov 1 auToy, oyAoy, 424 ta 1 tt, 3ı ort av 1 orav, 64 
tar 1 tols, 720 eieyov 1 -ev (048), exeiva 1 -0, 912 amoxaraortaveı (62; 168 -oratv-), 
20 Lk 942 -erapafev 1 =eon-, Mk 1034 euntußouaty, 1238 teAwywv 1 YeAovrwy. Lesefehler 
dürften sein z. B. Mk 712 ouxev 1 -ert, Lk 638 xoApwy 1 na, 1235 AuyAoı, Jo 535 
AuyAov, 38 ameotarxev, Lk 213 attovvrwv, 433 datpovioy axadaprov, 521 apeıyar 1 -te- 
(61), 733f 107 eodwy 1 -twv (IO7 d1), 166 xadoug 1 Ba-. 26 wnte, 2253 To oxorog 1 
TOD 0XOTOUS, 2424 Etöonev 1 eröoy, To 1 ori (a Tva!), oupxag (62), Jo 4ıı ouÖe, 843 
ehnAudoy, 1622 per 1 aupeı (61). Auch der Ausfall des v am Wortschluss in pero 
Mt 2317, ı9 yelpw 2764 ist wohl auf Übersehen des- das v andeutenden Strichs in 
der Vorlage zurückzuführen. Ist da Mk 127 add exeiwn a n yovn, Lk I124 dta. zoy 
Vöpwy 1 6 ayvöpwy nicht auch als Lesefehler zu begreifen? 

Besondere Schwierigkeiten bereiteten den Schreibern, deren: Ergebnis dieser 
Text ist, die semitischen Worte. Fast keins derselben ist korrekt wiedergegeben. 
Harmlos ist die Auslassung des einen der Doppelbuchstaben, wie Mt 10:18 l'opopaz, 
25 BerleßouA. Konsequent schreibt er Io«x wie 52 sa. Ganz inkonsequent wird Iwavvns 
behandelt. Mt schreibt er es unter 24 Fällen dreimal, Mk unter: 26 zweimal, Lk 
unter 3I siebenundzwanzigmal (dazu:Ioava« beidemal), Jo unter 12 siebenmal (Ac unter 
ı8 achtmal) mit nur einem v. In Mt'Mk -v- zweifellos Schreibfehler, in Jo Ac 
zugleich Nachwirkung von Lk; in Lk mag es auf einer Vorlage beruhen, die grund- 
sätzlich -v- schrieb. Weitere Schlüsse daraus zu ziehen, wäre unbegründet. Der 
Textcharakter ist derselbe in allen Evv, wenn auch verschiedene Exemplare oder 
Schreiber einmal in der so bunten ‘Vorgeschichte des Cod für die verschiedenen 
Evv benutzt wurden. Auch die subscr von Jo schreibt -v-. Auch andere Sonder- 
schreibweisen halten sich im Gesamtcharakter des Textes, so die Vokalverwechslungen 
Mt II2r Lk 1013 Xopalaw, Mk 317 Boavnpyss, 1046 Baprerutac, Mt 2757: Apt- 
uaderns (J?), Mk 1543 Lk 2357 -tas (0279 B), Lk 338 Atos, Aopwuu, Mk 734 
epyeda; ebenso die Konsonantenverwechslungen Lk LIı1zff EAtaßed (136 10 -Ö), 
323ff Maddav, Inoapaö, Aßıouö, 416 Nulaped, 51 l’evvnsaped, 223 Ioxapıwd, 1732 
Au%, Lk 1013 Bedoardu, Jo 1321 Bnö-, Mt 4:15 Nepdaleıy, Lk 323ff layeıy, QBnX, 
Ayus, Inaday, Zepoux, Aupex, Awoy, oder die Auslassungen von Buchstaben 
Mt. 117 Hpepwov, Mt 2746 Mk 1534 oapdaveı (Mk L-). Halbe Paralleleinwirkung 
dürfte Lk 434 Naloprnve sein. In Mt heisst Jesu Mutter Maptap, in Lk. so nur 
127, sonst Mapta. Konsequent schreibt er Kaıya (sa), einmal -eıt- 1 --. Aber stärker 
entstellt sind die Worte: Mk 54: Yaßıra 1 ralıda, offenbar unter Einfluss von Taßıda 
Ac 940, 645 Bnosada, 1432 Imsapave, Mt 2636 Tadoapaveı, Lk 427 Narag, 
Jo 52 Beileda. Wie es auch sonst vorkommt, schreibt er gelegentlich (Mk 1229 
Jo 12:3) Iscpank. Lk 826 schreibt er, wie 81, Tiepaonvoy, 3x AßeAkıavn 1 Aßinvn, 
Lk 2413 OvAappaous 1 Epmaous, Jo 1154 Lappoupew 1 Eyparı. Jo 445 1212 schreibt 
er lepousarnp. 1 IeposoAun.a, 822 Bdavıav 1 Bndoatdav. T’evvnoap Mt 1434 (° -par) 
Mk 653, was Mt 133 O syP teilt, könnte Ja-Lesart sein, wie wohl Aapa Mt 2746 Mk 15 34. 
Besonders muss den Besitzer eines Vorfahren von 85 der Beiname .des Verräters 
interessiert haben. Das Fehlen des I zu Beginn Mt 104 2614 Mk 319 1410 Lk 616 
Jo 67: kann einfache Buchstabenauslassung des Schreibers sein. Aber Mt 104.2614 
Mk 1410 schreibt er Ixaptwrng, Mk 3:19 Lk 616 Jo 672 Zrapıwd, 223 Iozapınd, 
Jo 124 132 26 1422 aro Kapuwrov. Hier ist also über Jo einmal eine gelehrte Hand 
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gekommen, Am wahrscheinlichsten erklären sich eine Reihe dieser Sonderschreib- 
arten aus lateinischem und syrischem Einfluss, so namentlich Zxopıod) 1 -wrrs. Um- 
gekehrt hat ein Grieche in einem der Vorstadien auch einmal ein semitisches Wort 
dekliniert und Mt 24:5 Auvyınkov geschrieben. 


Der schon bei den Buchstabenverwechslungen beteiligte Dialekt des Diktators 
oder Schreibers hat aber noch andere, ö5 mehr oder. weniger eigentümliche Varianten 
veranlasst. Dahin gehört die fast konsequent durchgeführte Vermeidung der Ver- 
wandlung des v in & vor den mutae, z. B. in evrpochev, eyßuuven, evpanıkeiv usw, 
Aber selbst in festen Wortbildungen zieht er das y dem p. vor und schreibt avyapeneiv, 
EyYLOS, yovyulen, Yyytxev, avyehog, TpoGeveyxe, mvrahas, EVavAuktsunevos, VOYDLOS, 
orkavyvlestar, edavßovvro, avreAmv, Evpavouni. Ja er schiebt ein v vor s oder u. 
ein und schreibt gelegentlich Yvoaupog, eraAnvoev, Srekdwvpev. Stets schreibt er Anp- 
bopar, umgekehrt, vielleicht nur ein Schreibfehler, apertoı. Auf Dialektaussprache 
ist wohl auch die verhältnismässig häufige Verwechslung von { und o zurückzuführen: 
Mt 2:1: [uvpvav, 619 Inoauptasrat, 1220 258 Eßeoet, Mk 327 drapnuleı, Y42 aXav- 
Sarılm, 1534 Capdaneı, 44 edaupafev (62*), Lk 1235 Teptesiwopevot, 221 yytoev (5b). 
Eine Härte des Dialekts verrät auch der häufig von 65 allein festgehaltene Hiatus bei 
aha, xara, ano, ent, de, bis zu der Umstellung 0; av de los öay (Mk 320). Freilich 
schreibt er umgekehrt Mk 1422 24 ‚Tour eotiv, Lk 78 DM, Ilız ER, 2124 .ayptg 
(63 22.0371 J555 & 138). Auch die Krasis wird mehrmals aufgelöst bei ouvous, zav, 
Lay, Aare, Kazeivos; selbst ou0e eva 1 ovoeva findet sich. Aber umgekehrt findet 
sich entgegen den Rezensionen auch Mk 945 Lk 634 106 Jo 142 xav 1 zar zaw, 
Ik 94 xaxeev, 1218 Xazei, 1420 Öto 1 ötm zouro. Vielleicht gehört -in dieselbe 
Linie Mt 1929 Lk 2112 eveza l-ev und die Vorliebe für «y statt des weicheren say: 
Mt 1127 155 185 (56) 19 2026 (I) 17 (61-2) 213 233(Ö1 1016). 2428 (J 1033 ©5390 1333 
Xp) 2613. 2814 (56 H'"33) Mk 1035 I1g I3ır 2ı I4g Lk 723 (62) 818 163x 
1733bis 1930. Jo 1157 1247 1414, während nur Jo 519 euv 1 av erscheint. Die ..Be- 
handlung des e im Reflexivpronomen ist unsicher. Mt 1245 Lk 19:13 Jo 921 1210 
schreibt er auron 1 e-, umgekehrt schreibt er allein eaur- Mk 317 Lk 424 Jo 428. 
Das schwerere epe zieht er Lk 926 Jo 10:14 147 (62) vor. Endlich ist wohl Dialekt 
die Bevorzugung von «a statt o in den Präteritumformen eıray, eupay, ehaßav, ermanev, 
erpafay usw., äber auch Vepaneuoare, eyeipate, xudapıoare, sıöate. Auch rAeov 1 
mieroy Lk 742f 913 I1zı 1223 mag hier notiert werden, rien 1 -oya, merloya 1 -w. 


Weiter ist zu beobachten, dass, der dem Text die in ö5 vorliegende Gestaltung 
gegeben hat, in der griechischen Grammatik nicht ganz sicher war. So bildet er 
die Genetive Hpwöoug, Inavvoug, 0800 (Mt 2ı I1r2 2748), die Akkusative yhapnönv, 
OTTEXODÄATOpAY, YELpav, sapzay (Mt 2728 3r Mk 627 732 Jo 654), den Accusativ neutr, 
peyav (Mt 4:16), den Vokativ Yuyarnp, rarnp, vios arıste (Mt 919 22 Mk 554 Lk 94 
1630 1839 Jo 76 2ı und schreibt xAeıy (Lk I1se). Unsicherheit im Genus verrät 
Mt 1333 Toy a Gevöpov, 2324 Tov xammAov, 2515 Ev® aAaveon, Lk 1258 TW 0o0w, 
14:16 peyay demo, 316 xataßawoven, Mk 126 oruputus, pusag bei nveuna, -Zır 
heyovreg von nyeupara. (168, 62 1442 J2505 sy), 633 ravıwy a nokemv, also "wohl 
auch Mt 1332 perlov (J IT), Mk. 22: xeıpov, Lk 1040 entoraders 1 -orasa; Jo Ir4 
schreibt ‘er ninpn I ns. Eigentümliche, zum ‘Teil fehlerhafte, zum Teil dem ‘Dialekt 
angehörige Wortformen sind: Mt 2:16 dtetetag, 416 oxoreın, Ik 1334 opvıS (62), aA, 
Mt 915: voygtob 1 -wvos, 2623 Mk 1420 tpußeAtov, Mk 73 rapmdosıav 1 -otv, 124: 
Karevavtiov, 621 yevedAtoıs 1 yeventoıs, 1335 ANERTOPOPOVIDU, 1420 ep ßunte&onevos, Lk 163 
rıyaxıda (63° sa), 418 Tedpaupmrtapevous, Jo 2030 Bio I -tw. Augmentfehler sind 
Mt 413 xatoranoev,. Lk 98 Yyeorn, Jo 216 eıucat.. Ob wv- zu augmentieren ist, 
bleibt ihm unsicher: nuSoxnoev schreibt er Mt 1218 175 Lk 1232 (Mk Iır * eu-, 
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© nd-), NoAoynsev Mt 1419 Lk 2430 50, nopıoxov Lk 1948, nBvonytodnaav Mt 19:2; 
dagegen gegen alle Orthographie Lk 224r rposevyero. Fehlerhafte oder nur noch 
im Dialekt gebrauchte Verbalflexionen sind besonders häufig. Bloss Endungsfehler 
ist Mk 133 eötöouy als 3. Person Sing., 1544 redvnxet; altertümliche ‚Formenbildungen 
in den Endungen Mk I32 eyepoouv, 614 eAeyooav, Bır e£nAdocav, 99 Eldoday, 33 nk- 
Yocav, Lk 816 tiber?, 1255 eoetar leotat, Jo 520 detxvuet, 182 2120 rapadtöwy, mehr- 
fach 60t, rupadoı, aroßors, beim Imperativ Mt 612 akerbov, Lk 740.1213 eınov, 2236 
aper (l -atw), beim Partizip Mk ‚1319 ouyviovros, Lk 196 oreuooy (1 -0as); endlich 
Präteritaformen: Mk 124 nriwnoey, I5az netv, Mt 1313 Mk 412 ouywory? (93 HD), 
Lk 68 24 36 soradtn l eotn, 439 IOgo eristadleis, Jo 329 IL56 eotwc, eotwret, Mt 2655 
snadbnnv 1 -eLouny 9837, Lk 2230 xudeinode 1 xadnode, Mk 132 eöusev 1.edu (6ı 


168 Da). Häufig 'setzt er das Verbum in den Plur.- bei einem neutr..plur. als 
Subjekt: Mt 619 IO29 134 6 go Mk 44 5 6.36 Lk 13:19 21a; (81-2). Jo 613. IOz2, 
bei kaos Mt 416, rımdos }0: 53. Die ganz seltenen Fälle, wo nach eay (Mk 140), 


zay (Lk Il2r 1328), onws (Mt 2654), ıva (Mt 27: Mk 32 I52ı Jo 1220), vn) (Mk 135) 
die Indikativvokale stehen, sind wohl Vokalfehler. ’ 

Merkwürdig unsicher ist die Behandlung des Artikels. Bald wird er omittiert, 
bald addiert. Die Omissionen können zum Teil auch Schreibfehler sein, so‘ Mt 1336 
ot P pazaptot, Tu P wra, 144 28 2635 0 P aurw, 2316 >24 ot p tupAot, Mk 15:0. p 
zat. Am häufigsten ist 6 ausgefallen, so vor I&E Mt 930 I43r 162: (61-2), Mk 923 
Lk 1314 Jo 104 IIgo 2019 29 30 217 ı3 (ÖI 63), 14 (ÖL 03) 20, vor Herpos Mt 1428 29 
(61-2) 2635 Mk 1028, vor Ioavvns Mt 34; ferner Mt 1235 Id2r 1917 21ı3 22324 
2610 2746 59 2816 Mk 618 35 915 zır 4ı I226ter 36 (61) I543 Lk I8ı0! (61 22 0:29) 
2042 Jo IIzo I5ro? 1844 24 33 203? 19.24 31. Ebenso aber omittiert er Mt 38 ng, 
66 Tw, ı8 TW3, 933 TW, IO2 TOU, 23 TOD (ÖF), 121 TO, 1314 N, I48 TV, 1613 TOv, 
23 Ta?, 1917 TOD, ı8 TO, 28 Tuc, 2421 TOD, 2756 62 287 7, 64 NG, 2810 TNV; 19 TOV2. 

Mk 3:16 tw, 17 tov p Iuxwßov, 641 TOUG, 76. TWV, 30 TOV, 833 TU?, :I240 Tag, 
mv, 1462 ung, 64 nuvres de 1 or de navıes, IS Toy, 47 n a Mayö-; 162 me vgl 
Mt 28:1, 9 m, Lk 170 twy-a ayıwv, 2r2f tw a X0, 423 N, 617 ng, 4rf roter, 
45 TO, 730 OL?, 44 TOUG, G6r Toy, I4or TODG, I5r 01? p xaı (O9 B'43. 1246 1341), 
1626 or (61-2), 188 my (Di216 Q55%), 1915 TW, 44 TNG, 2223 TO (56 70 2357 sa), 
40 TOD, 53 N, Jo 4:17 0 p np&aro, 529 ra a paul, 717 TOV aYdeou (62), 22 Ton, 
Ilro ııv a Mupday, 30 7, 1840 T0V, IYor ot. 

Dagegen addiert er Mt 4:4 TovV p npopntou, 16: m a oxXoreid, Ilse Tolg pP 
yevrjcots, 121 Tob pP np&ayto, 2 TOD a npoßarou, 42 TOD a Zolopwvos (Jo 1023 J), 
44 709 ä oyoAuloyta, 1314 tod a Hoatwv, I53r ToUg a TupÄoug, 1819 TOD p Tavcog, 
207 0 a Mwvons, 2430 tov p avdpwrou, 2625 0 a louöag, Mk 1:6 toy a Zınova 
(mit 168), 27 Tas a apaprıas, ı5 or a roAAot, 317 tovalaxwßoy et a Inavıv, 8rr co p 
aUTOD, 936 To a rnaldıoy, 104r ou a laxwßnu, I1z2o To a npwi, 22 Tod aWeov, 121 tor a 
jewpyors, 23 1) a YOYN, 25 OL a €%, 156 NY a eoptnv, 166 Tov a Insovv, Lk 28 
tag a puhaxas, zı at pP NWEpAL, 23 TW a YOXTIO, 429 * ng, Ctov a 00@PpLog (J To, 
D“454 ung), 732 Tal a raldtots, Tr a ayopa, 8ıı 0 p Aoyog, ı6 ns a xAuvng, 1019 Twy 
a 0Bewmy und oxopnioy (2207), 1240 7) p wpa, 1333 TM a «LpLov vgl Mt 634, .. 2042 
en a BußAw, 21: toug a nAouotoug, 223 Toy a lovöav, 8 rova Hexpov, 37 my a avonmy 
(Jes 5312 ev rors avopoıs), 236 nv a Takılamav, 7 zw a Hpwön, Jo il: ing'a 
Maptag (62), *auch a Mapdas, 122: tw a Prınno, 22 0 a Avöpeas, 1722 To. ev, 


1919 ro a yeypap.pevov. 
- -2gx.. Spuren: redaktioneller Arbeit am Text. ı. Die Text- 
änderungen nach K. ‘Neben diesen allmählich eingedrungenen 
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Lesarten, die meist Textverderbnisse sind, zu denen noch ein 
grosser Teil der besser später zu besprechenden zahlreichen 
' Omissionen kommen, finden sich nun aber zahlreiche Lesarten 
in d5, die Überlegung verraten. Sie sind den Besitzern der 
Vorfahren von 5 zuzuschreiben, und zwar sicher nicht alle der- 
selben Hand, da sie sehr verschiedenen Charakters sind. 


Manchmal hat ein Abschreiber, vielleicht ist es meist der wenig geschickte 
Schreiber von ö5 selbst, die in die Vorlage eingetragenen Änderungen falsch ver- 
standen und uns dadurch den Einblick in den Prozess offen gehalten. Hier mögen 
einzelne Beispiele genügen. Mk 104 schreibt ö5 douvar ypabar; douvar steht Mt 197 
1 ypaıbar; die Parallele war also übergeschrieben und ist vom Schreiber als Addition 
verstanden worden, wenn nicht die durch c ff? q vertretene Lesart dare scriptum (sy® 
ypadar xar dovvar) die Quelle der ungeschickten Einfügung ist. Lk 632 schob der 
Schreiber aus gleichem Anlass TouTo ToLouVoLv (aus 33) vor TOUG Ayanwyras AUTous 
ayarwary ein. Auch andere Bemerkungen des Lesers sind in den Text geraten, So 
erklärt sich Lk 138 xoptvoy xonptwy wohl daraus, dass in: der Vorlage xoptvov über 
xorpıa notiert war. Lk 1924 dürfte die sinnlose Omission von ny wvav durch eine 
Notiz in der Vorlage veranlasst sein, die andeutete, dass die Stelle Mt 2528 anders 
laute. Lk 2212 stand offenbar in der Vorlage otxoy als Deutung über avayatov. Der 
Schreiber setzte otxov neben avayatov in den Text (mit 050). Jo 124: ist tov Yeou 
aurov dadurch entstanden, dass über aurov aus II4o tou Yeon (so 050 J sa bo) 
notiert war. 

Derartige Missverständnisse der markierten Textänderungen finden sich besonders 
häufig, wo in der Vorlage die K-Lesart eingetragen war.. Im Text von ö5 finden 
sich zahlreiche K-Lesarten, die JA noch fremd waren. Ihre Zahl ist grösser als z. B, 
in 2, etwa so gross, wie in 63. Sie aufzuzählen ist ohne Interesse. Dagegen lohnt 
es, die scheinbaren Sonderlesarten zu registrieren, die nichts anderes als vom Schreiber 
missverstandene K-Eintragungen in der Vorlage sind. Mt 936 schreibt X epptipevor 
1 epı-, 65 pept-. Umstellungen von Worten nach K hat der Schreiber zuweilen als 
Streichungen angesehen. So omittiert er Mt 1530 xwpoug (1386 De109), 1816 pap- 
rupwy, Mk 44: aurw, 832 autov, 922 auroy, Lk 314 xat nueis, 64 wo, 737 Ns 
nv (J:212), Q4r wöe, 204r ewaı. Ein in K umgestelltes Wort schreibt er an beiden 
Stellen Lk 2130 non ot eyyus 07, 2234 pe a amapynan und p eidevar (Dr132 7226), 
oder stellt es an falsche Stelle Mk 721 potyeiat a wovog, Lk 48 aurw o IS eınev 
(168 D287 1442 1222 ]177 1341), 839 o0L 0 Yeos eromsev, IOs EtseÄdnTE TTPWTOY OLXLav, 
1919 yIvoD a Xat, 00, 2222 ney 0 Utos, Jo 731 roAdor de entoreusay ex Tou oyAou (d2 
sa bo). ‚Manchmal ist die K-Lesart nur halb übernommen: Mk I113 K-W ortstellung, 
aber 0 xaıpos mit ], 1314 eotnxos (] eornxora, K eorod), 25 K-Wortstellung, aber 
ex tou, Jo 622 aurov J5 (I ou Id, K avrov), 1917 Eeaurou Toy otaupov (7 eaurw 
7. 0, K r. ©. aurov). Zuweilen ist die K-Addition an der falschen Stelle eingesetzt 
Lk 645 aurov a ıns xapdtas, oder die K-Korrektur als Streichung missverstanden 
Lk 158 om ou (H'016 78505 448 5ıı; K otov lov), 2417 at eotadnsav (K xar eore), 
oder die Lesart beider Rezensionen verbunden Mk 837 nuyap (I tya, Knt), 
Lk 118 ‚avrov Yikoy aurov (I Y. avrou, K .avrou 9.), Endlich stellt ö5 Lk 536 
enıßAnpa p xatvov, während K es omittiert. 

Zu diesen Beispielen treten noch andere in grösserer Zahl, in denen aber ö5 
mit den altlateinischen Evv-Texten zusammentrifft, deren afrikanische uns nur in ek 
unyermischt erhaltene Linie ich als af von der römischen als if unterscheide, wo sie 
nicht zusammenstimmen. Zuerst K-Additionen an anderer Stelle: Mt 1620 m X LK 





291. Spuren redaktioneller Arbeit am Text von ds. ee 


(e F?), 22:3 apare p Önoavıes, Mk Izr eudens a apnxev (118 ©1333, c RN 922) 

513 eudews xuptos (1 0) IS a enembev (c 2), 634 0 IE p oyAov (ab Lg), Lk 1417 
rayra a eromma (af a; Mt 224). Omittiert statt umgestellt sind: Mk 920 eulewcs 
(a b ff? i q), 126 npog auroug (337 1442 1443 af), 1464 eıvat (72), 68 sv (337 1341 
sa), I5r2 maAıy (1337 DJ3%8 Zr32 af f2), Lk 746 pov tous Koßas (E16 af), 98 Tıc 
(af a), 224 avrois (a), 6 autos (af a), 2355 aurw (c), Jo 1250 eyw (a). Die K- 
Addition ist als Korrektur missverstanden: Lk 1154 {nrouvres 1 EVEÖDELOYTES UUTOY. 
WolI und K das Wort verschieden gestalten, fehlt das umstrittene Wort: Mt 2132 
oude resp. 00 (af C), 227 Öe resp. xaı (af), Lk 156 wg resp. woet (af), 237 ewg resp. 
ws (af), 649 eudus resp. -ews (@ C), 98 Tis resp. eis (af u), IO42 yap resp. de (af). 
An beiden Stellen erscheint das in I und K verschieden gestellte Wort: Mt 43 
auıw a npoceAdwv und p einev, Mk I4r aurou a und p nbaro (af). Missverstanden 
sind angedeutete Umstellungen: Mk I4s pavepwg etseidery eis oA (Vg), 212 eulens 
a nyepdn (Dit), 33 ey. mv yeıpa einp. (370f af), 1237 eotıy vLog aurou, Lk 422 utog 
Inonp eotıv ourog (af a), 6r nottov p yepsıv (af a ff?), 742 aurov nAeov ayanınan (af), 

1127 ydvn a Tis (af c), anapas p Yywynv (af'c), 1252 Ev evi otxw revre (C), 1433 pov 
pahnens ewar (0% Di44 af, 26 K), 1521-0 de vtog eımev (af ille autem dixit), 19:6 
dERA L.YAG TPOCNPYASATO, 2439 eyw aurog ent (af c 72). Halbberücksichtigte K-Les- 
arten sind: Mt I4r9 toy yoproy (BsasyP; faenum), Lk 957 add eyevero p xaı (af a c), 
2324 enexpivev de o II. (c), Jo 145 » mv odoy oLdanev (af b). 

2. Paralleleinwirkungen. Einzigartig häufig haben in 
ö5 Parallelen im engeren und weiteren Sinn eingewirkt, so 
stark, dass man fast genötigt ist, an gelegentliche Berück- 
sichtigung einer Evangelienharmonie zu denken. Nicht wenige 
dieser Einwirkungen begegnen freilich auch in af oder : oder 
beiden, mit denen wir soeben Öö5 viele durch K veranlasste 
Varianten teilen sahen. Diese Berührungen können, da in af 
ü# auch überall stark Parallelen einwirken, zuweilen Zufall sein, 
finden sich aber zu zahlreich, um es durchweg: sein zu können. 
Zu entscheiden, wem dann die Priorität zukommt, sind Parallel- 
einwirkungen freilich gänzlich ungeeignet. Darum ist auch auf 
die Auszeichnung der Fälle, wo af it mit ö5 gehen, verzichtet. 
Aufgezählt werden übrigens hier nur die unter den bedeut- 
sameren griechischen Codd von ö5 allein vertretenen Parallel- 
einwirkungen, da alle mehrfach vertretenen in den Apparat 
gehören. Sonst wäre die Liste beinahe doppelt so lang geworden. 

Mt 123 xaleoeıg Jes 714, 26 tg lovöaras 1 lovöa 5, 14 21 Öteyepdeis 124 
Mk 439 (648), ı7 add uno xuptov p pyjVev I22,.316 wg 1 woet Jo I32, 17 od er lourog 
eotıv Mk Irr (sy°), 47 00 neipaseis Ex 172 7 Ps 774: 56 u. ö., 8 edeikev Lk 45, 18 
rapaywy Mk I16, 24 m aurou n axom Mk 735, © rnavytas (l aurouc, syS©) EDEpaTeUGEv 
(ebenso 1530) 816 1215, 52 edtdaßev Lk IIr, ır om bevdopevor Lk 622 (syS), ötxat- 
oovvnjs 1 epou 510, 12 tw oLpav® Lk 623 (8371), 24 xaraAlayndı ı Kor 717, 25 napa- 
dwostbis Lk 1258, 29 > 0 deElog 00V 30, 32 Om OTL 34, 39 om dettav Lk 829 (syS©), 
40 apnoeis 1 apes Lk 174, 96 0 vLoG TOD ayd. a eEouctav Lk 524 H (848), add 
xaı p eyeipe Mk 21: K, 11 töovreg de 8 (1416 sa), — anaprnoloy xar zeAwyoy Mk 
216 (sa), 15 anti Lk 639, vnoreuew 1 mevdeıv Mk 219 (sa), add ev exewars Tas npepaus 
p vnoreuoovaty Lk 535, 17 pmooer (l pn&et) 0 otvos 0 veog ToVg aoxoug 1 pryvovrar oL 
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üoxot Mk 222 (syS), aroAlurar 1 exyerraı om umorkuyrar Mk 222, 28 xur epyerar 1 
erdovrı de, add xaı p omıayv Mk 538, 104 add xat a Zıpwoy Mk 316, 6 vrayere 1 
ropeveode de Lk 103, 9 pre 1 um Lk 93, 13 eı de umye 1 eav de um n atıa Lk 106 
(syS), ız om de 166 Lk 12: (168 sy®s sa), @ts ta; ovvaywyag Lk 2Ir2, 18 nyspov@v 
Mk 139, otaßmseode Mk 139 (sy°), 27 *Npusoere 7 (2p), 28 Eis yeevvav 529, 30 alla 
1 de, m vüoy p REpaANg Lk 127 (56), 35 vroy 1 uvdpwmrov Lk i253 (sy®), om tou a 
natpos Lk 1233, 39 0 de 1 xaL 0 1625, 42 eAaytorav 1 pmpwv 2545, II4 aroxpiNers 
2 315, 24 vmw 1 001 22 (Jr217 830 1216), 126 yap 1 de 520 (syS©), rı om touro Lk 
145, ı8 add eıs a ov! 18b, 47 eornmetcav ei 46 (vgl 848 D), m Kahmosı oot 46, 135 _ 
& 1o\ 2 (Xp), 5 eudos (so meist), 6 ou de nAıon Mk 162, 7 eis len: Mk 47 (J), 

ı4 add nopeudntı xaı eıne tw Aaw toutw Jes 69, 19 orelpopevov Mk 416 18, aur@v 
Lk 812, 22 onewpopevos Mk 416 18, 23 m MX0UWV Toy Aoyoy Lk 815, 24 tölw aYpw 
225, 30 suyAsyere 28, 44 tie 1 avdpmros Lk 1228, 46 erwArseN 1 nenpaxev Mk 1044 
(syP), 32 Aeyeı 1 0 Öe eınev 29 (Da 1353 sy > g? vg), I42 add pnrı a ouros Mt 1223 
Jo 429, add oy eyw unexegalıca p Bartıseng Mk 6:6, 3 om Piırron Mk 6:8, 8 om 
wöe Mk 625, 19 T0V 0yAov Lk 912, eAußev 1536, 22 om auroy Mk 645 (96), 33 add 
su p ei Jo 4:9 848, I5rr exewwo 1 touro Mk 715, 18 exetva 1 Xa%x- Mk 720 (050 J 
“al &%.), 27 eoVıovcty Mk 728 I H, 28 om o Ig Mk 729 (70 1443 sySC), om w Lk 1312 
Jo 42t, 30 add rnavtas p auroug? 1215 (sa), 34 add aurw p eıtoy I4ı7z (072 sysp), 
39 add ns p opta 19:1, I6r  duroy p meıpalovreg 193 (I4I6), 2 om auröls, 4 m 
Enter onneiov Mk 81:1, 9 add ore p pympoveuete MK 819, ır om vptv 12 (1385, m Dttv 
eınov de HT 346), 13 om duvtou Lk 9:8, 16 add aurw p eınev Mk 820, 2ı uno Mk 83: ], 
yETa TpeIS nuepas Mk 8;r (bo), ayasınyat Mk 83: (337 1443 277), 23 ou avdpwrau 
entsprechend Tov Yeov, 27 add aytwy a ayyeAwv Lk 926, I7r add rova Ioavvıv 
Mt 92, Aetay 1 xar Wötav Mt 48, 2 yinv I to ws Mk 92 (syC), 6 axavoavres Öe Ida; 
(sa), 7 eyerpesde 2646, 16 » Yepureusur aurov 1222 87, 23 era pers nuepas Mk Hzr 
(bo), 24 za eidovrwv Mk 933, 25 eıserdoytt 85, 182 add ev p natldtov 5 (sySe), 
9 om ToL TOp0g 529, ro add zwy Misrsvoyrwy sts eue Mk 942 K (sy sa Dp), 13 add 
6e p Ti 2128 (sy° sa_bo), 34 nav 30 (J3 syS), 198 *add xar a Aeyeı Mk 1011, 00% 
eyevero 1 ou yeyovev (ebenso 242: Mk 1319) Ap 1618, 13 m entbr) Tag yeıpas ıs Mk 523 
(vgl D), zo om pov Lk 1821, 25 add xaı eroßndnsav a owoßpa 176 2254 (sy©), 26 
add tw a dew Mk 1027 (168 370 8371), add eotıv p duvara Ik 1827 (96 286 © 
2352 K?), 27 nxoAoudnxapev Mk 1028, 2022 om aurw Mk 1039] (0551 sySc), 25 add 
aurois Mk 1042 (sy©P? sa), 29 nXoAovimoav oykoı root 8x (BD Of 370f), 213 
add roterre p tt Mk 113 (2207), var eudens Mk I1z (BC 327 1416), 8 eotpwoay? 
nach !, ı8 napayoy Mt 99 Mk 116 Jo 9r (1280 sy©), 24 erepwrnsw Mk I1z2g, 28 eig 
Toy apmeAuv® 202, 29 add eis zov aprelova p anııldev 28 (529 syS°), 36 add ouv p 
may Lk 2320 Jo 812, 225 ot 1 obis sf (infolgedessen aurwy 1 auron), ı5 nug Mk 
LTı8 I4r (D83°), ı6 en aAnderag Mk 1214, 21 om ovy Mk 2 17 (&207 bo), .24 add ı@ 
a entyan- Lk 2028, 25.om Öe Mk 1220, 37 eyn aurw IE 47 1726 192: 2634 (syS 9), 
2325,0m e& Lk 1129 (2 1353 1443),. 26 etoßev 1 extas 25, 34 0m eyw Lk I14o 
(I? ,370 1341), 242 add ort p vptv (so meist), ır efeyspdmserm Num 2410, 14 © 70; 
enaygekiov ouro 2673 (Xp), ı7 add de p o Mk 13:5 (848 sy), 23 exeı l.wöe Mk 138r 
(sy%),. 24 mAavgdyvar: Lk 218 (82), 209 ©” l’ano Mk 1325 (62 177), 30 ovpavars, 
wrong war doöng Mk 1326 (syS), gr add Lk 2128 p ar (1443), 38 exewvaıs 1 raus 
22'29.(61), 253 add ev Tals ayyetors aurwy pP .eAatov 4,17 add ralavca kaßay p Suo!, 
24 onav®. 1 0dey (sa), 28 nevre 1 Üg%u 20, 30 Padete 2213, 39 n.rote 1 rt. öe nach, 
Kontext (bo: sy$S°),  26r om .aurov, 23 evßartopevos: Mk I4zo, Eis To 1 ev rm 
Mk: 1420, 24 add ovy p. ev. (Xp 26),. 28 vrep.l mept Lk 2219 (Xp sa); 34 om.ev 
Lk 1220 1334. (Xp), .40 add. aurou pP padttas 4s.K, ar, ett Ge 175 RK, :5r ernarabev; 


291. Spuren redaktioneller Arbeit am Text von d5. 1373 





add xuat a apeilev Lk 2250, 54 mAnpwönsovemt Lk 120, 55 m 0 Ig einev Mk 1448, 
6: add Touroy NxoVoauey Aeyovra a outos vgl Mk 1458, 67 aMloı 1 or 1614 218 (sa), 
72 Aeywv 1 oTt 70, 271 enormsav 1 eAaßov vgl Mk 15:, ı5 add wmv a eopımy vgl 265, 
m deomov tw oyAw vgl Mk 156 (B53° Zrr32), 16 add rov a Acyoevov 22, 23 expagav 
Mk 1514, 24 6: xatevavıt Mk 133 (24 ÖI), 26 oraupwowaty aurov Mk 1520, 32 add 
Eis ATaYTnOLy AuTob P xup. 256 I Thess 417, 34 add xar a eöwxav Mk 1523 (syP), 
41 Aeyovtes il eieyov Lk 2335, 45 » Evans wpas 46, 48 0m te Mk I536, 5ı add pepn 
p vo (Ap 1619; ebenso Mk 1538), 54  viog Yeon Mk 1539 (ÖL), 55 Xat 1 exeı Mk 
1540, 59 rapalaßwv vgl 2637 Mk 1032, 64 » nuepas zpreng Lk 1833 Jo 2:, 282 ar 
1 e& a oupavov Mk 8ır, 7 om Wdou! Mk 167, zo obeshe 7, ı5 add rors a Iovöntors 
Jo 1717, 18 ovpavoıs 1 -vw (häufig) Mk II2s, add mg a yns Mt 610 (dı 96). 

Mk 13 rov Yeov unwv 1 aurou Jes 403, 7 m eyw wev vpas Bartıgo Ev LoarL 
a epysraı, add de p epyerar Lk 316, m ontow ou p epyeraı de Lk 1427, 10 om eufug 
Lk 321, nvoykevoug 1 oyıkonevoug Mt 316, 12 add to aytoy p nveuna Lk 41, 20 NAwAoU- 
Insav aurw 1 anı\dov omiow auto ı8 (D830), 23 om auıwy Lk 433 (56 371 bo), 
25 &x 1 ano 58, 26 add e&nAdev p xaı, » orapafas auroy p axadlaprov 926, 29 m ebei- 
Ymy Se ex eng ouvay. nAdev vgl Lk 438, zı exteivas mv yeıpa “parnoas 1 xparnoas ns 
YElpos (m a nyeipev auınv) 41, 32 add vyoooıs morxtAotg 34 Lk 440 (vgl sy°), 35 om 
ayaotas Lk 442 (1493 sy°), add rov a epnnov vgl Lk 724, 4r opytoers 1 onAayyvioders 
Mt 1834 Lk 1421, 44 m deioy oeauroy Lk 514, 22 npog auroug 1 auroıg häufig, 4 om 
auıwm vgl Lk 518 (Ka m a npoo.), 8 om aurou Lk IO2r Jo IIgz I32r (1354 1443), 
9 LTAYE Eis Toy olmov coD 1 repimarer ıı (848), ı3 om raAıy häufig, 16 Ötarı 1 ort? 18 
(62 sa bo), — zwy anaprwimy xaı wy (add) TeAwymv? nach !, 23 Ötaropevechat 
Lk 6: (61 63), tıAdeıy 1 oßomoteıy tiAAovres Mt 121, 24 om aurw Lk 62, 26 om ent 
Aßtadap apy. Mt 124 (sy), om xar a ots? Lk 641, 27 Aeyw de upiv 1 xaı eAeyev 
aurots Mt 126, 27f om to oaßßatoy — wore Lk 65, 3r Enpav Mt 1210, 2 om auroy? 
Mt 1210, 3 ev neowleıs To nesoy Mt 182, 4 eınev Tpos auroug 1 Agyeı aurois Lk 69, 
6 eteidovres be, om eudusg Mt 1214 (56 0551 D1289 309), g add or a nepav wie a mept, 
add oı nepı a Ztöwva wie a Tupov, 8 « 1 000 Jo 62 (168 83), ı8 Acßßarov 1 Oadöarov 
Mt 103, 2o etgepyovrar Mt IOr2 1229 U. Ö., 26 oaravav exßahkeı 1 aveoın om xaı 
Mt 1026 (337), add n ßaorkeın aurou p oradnyar Mt 1026 (J3), add zo a teAos Mt 
246 14, 35 > po adeApos Mt 1250 (335: 055%), 4x rpog 1 napa! nach npog?, rrepav 
ns. durasansbis 1 ev m Yal. . . mpos nv Yalaocav ‘Jo 622, 2 moAlas 1 roAla 33 
(sa), 4 om eyevero Mt 134 (Sy sa), oreipat 3, 16 om eudug Lk 813 (syS), 17 oxavdalto- 
dncovraı Mt 2410, 25 npootedmserar 1 60d- 24, 28 orayvas 223, 30 opota eotiv l auınv 
rapaßoiAn dwpev Lk 1318, 37 m eotiv a navıwy Mt 1332 (2 IT), 37 eyevero Mt 824, 
39 Pipwäntt I25, 52 ebeldoyrwy aurwy 654, 5 om Ötamavrog I Thess 39 210, 9 add 
sotiv p ovona Lk 830, om Aeywv Lk 830, ıı om peyaAn Mt 830 (56 A° I332), 12 
om nayres Lk 83: (Ka), areM)wpev Mt 83: K, ı3 add eis Toug yotpoVg 12, ı5 add 
aUTOV p Yewpovaty nach Mt 834, om Toy Eoymxora TOV keyıwva Lk 835 (sy$ bo), 18 
npEaro napaxaleıy 1 mapexaker 17, 19 95 1x5 Lk 839 (6371), 22 npooeneoev 1 nınvet 
(J rposnırzei) 725, om tlöwvy aurov Lk 84r, 23 rapaxuroy .. . xar lxaı napaxakeı Mt 85f, 
26 n 1 xaı nach Lk 845, 28 TOD LpattoD 27 (62 648 syP), 30 add xaı a entorpapeıs vgl 
Lk 97 44 IO23 I425 usw., » ou p war. Lk 846, 35 add auıw p Aeyovres Lk 849 K 
(848 376 8371 sa), 36 add Tourov a toy, 38 Tyy otxtay lrov otxoy 923, 40 TOLG OyAoug pP 
maytas vgl Mt 925, add eiw p oyAoug Lk 854 (J?), 42 add nayres p egeotnoav Mt 1223 
Mk 217, 43 om roAla Lk 856 (D53°), Sovyar 1 Sodmyar Mt 147, 62 npepa caßßarwv 
Lk 416, 3 » eıow p npas Mt 1356, 7 add nadntas p Öwöera Mt 10x (sy), aneoteılev 
1 np&aro .. anoot. Mt 105 (sy°), 13 adenbavres 1 mAeıyov .. ar Ja 514, 15 om mpo- 
pntns eotıv wg Lk 08, 25 add wöe p mıvaxı Mt 148, 29 add tw a punpeiw Jo II7 
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(Hr203 8254 J257 8505), 38 zur 1 ode (©3830; sys om), add o Ig p avrors Mt 1534, 4ı add 
Mevte a aproug? 4rA, 48 add o IS p epyerar Jo 619, zo Aeymy 1 xar Asyeı auzois Mt 
1427, ss add av p omov 56 (1442), 73 add aprov Mt 152, ır add aurou p nurpt ı2 (sa 
Sy), 19 eisepyerar.. etepyerm Mt ISır 18, 87 evyapıounous Mt 1536, add exekeuoev 
p xaı? Mt 1535, 28 add ws p de 615 (1442 1443), 30 eınwarw 1 Aeywory Mt 1620 (63), 
38 eratoyuvdnserar! nach ?, 93: avdpwron”? nach aydpwrou!, om aroxtavders Mt 1723, 
37 ev lenı gr Jo 1I623ff (J856), 38 pe newv 1 npiv® Lk 949, 39 om aurey Lk 950, 
42 em 1 nepı Mt 186 I (6371), 43 om ac Mt 188, BAntimvar 1 anerdew 45 (B), 106 
om xttoewg Mt 198, rs eiseheuoerat 1 eroeAdn Mt 1923, 16 mpocxuksoupevos Mt 182 
(sy®), 8 om o a deog Lk I8r9 J, 30 oıXtay 29, Ötwoypod Mk 417, 46 epyerar 10:1 vgl 
Lk 1835 (183 sy®), 48 expu&ev Mt 1430 2031, IIr nyyılev vgl Lk 1929, 2 om eg 
avıny Lk 1930 (sa?), ır add padıtov p Öwöexa Mt IOr IIr, 27 add zou Auou p 
rpeoßutepor Mt 2123, 29 eyw Aeyw | epw 33, I22 Öwoouoıy aurw p anreiwyos 1 Tape 
Toy yewpywv Aaßın a amo (syS), 5 add dovAov p aAloy Mt 2138 Lk 2017, 6 xaxeıyov 1 
aUTOV 5, 7 OL de 1 exeivor de or Mt 2138, 14 add eı a efeorw 102 Lk 143, add npasp 
eteottv Lk 2022, om Öwpey n un) Swpey Lk 2022 (sy®), 16 om ot de? Mt 22>2r (syS), 
ı7 add rov a xarsapos (entsprechend tov a Yeov), or add oux a apnmey 22, 28 add 
keymy SLdaoxake p avroy: Mt 2235f, 36 add ar a ouros Lk 2042, T3r add Tov Lepov Pp 
otxodopaı Mt 241, 2 avrors 1 aurw, Bienere 1 BAemeis Mt 242, 7 Yopußewstte 1 dposıcde 
Ac 20:0 (94*), ro add ey raoı zoıg edveor p evayyskıov Mt 2414 (sa), 16 om eis za 
Mt 2418 (2), 18 Kat rpooeuyeodte Mt 2420, 25 twy ovpaywv l ev TOls OLpavols Mt 2429 
(D53° 2096 1443 sa? syP), 26 ent rwv vereilmy 1 ev vepekais Mt 2430, 28 add non p 
orı analog non" Lk 2130, 33 add ovv p Plenere Lk 878 Ac 1340 (12 J de xaı, I4r 
om xaı ta alupa Mt 262, 3 Tou Insov l aurov 266 (sa), ent Tre Xepalng auron Mt 
267 (370f), ız om axovouvres Lk 225, 13 add ex p Öu0 Jo 135, 16 enormaav 1 cupow 
Mt 2619, 2r napadtdorar 1 vrayeı Mt 2624, 22 eukoymoey xaı Mt I4ro, 27 tore 1 xar 
Mt 2631, 29 add ov oxavöukıcdmoonm p eyw Mt 2633 (sa), 32 aurars I KadnTaıs aLToV 
Lk 2240, 44 eÖwxev Mt 2648 (sy), 47 za 1 eıs de (vgl Hr), om wu napestnrorwv 
Mt 2651, 57 xaı eleyov Xat aurou (ö5 SO 56), 58 om touroy Mt 2661 (sy®), 67 xau 
keyer aurw 0 apyıepeug 1 naAıy — Aeyeı aurw Mt 2663, 63 add xar a Aeyeı unter Er- 
innerung an dteppngev 1 drappntas Mt 2665, 65 exolapıkoy 1 xolapıleıv (sa) nach 
exokapısav Mt 2667, om oı umnperar Mt 2667, 151 add eis wmv avımv p ATnYayov 
Mt 263 (D="), 8 add oAosg a 0 oyAog Mt 2725 (1443), ı7 exttid- Mt 2729 (sa), 23 
xaı 1 ode Mt 2734 (vgl Hr), 24 om <is tı apn Mt 2736 (sy), 26 qv de om n (sa), 
add ourog eotiv ao Lk 2338 (sy), 27 otTaupovycat.. Anstaı Mt 2738, 34 evwynoev 1 
eßonoev Lk 2346, 35 add ourog p pwyer Mt 2747, 43 TTWua 45, 45 add aurou p rroua 
Mk 629, 46 Aaßoy 1 xadeiwy Mt 2759, add zw a pynpetw Ac 716, add xaı anndev 
Mt 2760 (H* nur ar.), 47 add coy tonoy a onou Mt 28 6, I62 om Aıav Jo 20:1, 6 om 
Toy NaLapıvov Mt 285 (62*), (dere exeı (add) coroy Mt 286, 8 »oßos 1 tpop.os Mt 288, 
9 Eepavepwosy 1 eyayn Jo 21r. 

Lk I2r npo0deyopevog 225, 38 aneoın 1 ann\dey Ac I21o, 65 Yoßos neyas ent 
mayras Ac 55, 77 m Ex yeıpos (om e£) a eydpwy Ps 10510 1062 (sy), 80 nu&avero 1 
nv&avey wohl durch das folgende Erpatatovro veranlasst, 23 natpıöa 1 roAty Mt 1354 
(3), s anoypapeodar 3 (62* 848 u.a), 9 om xupıou? Ac 2613, 2ı wvonachn 1 exikndn 
co oy. aut. Rom 1520, om na, add pntpos p xodım Ixs, 27 &docl EUNOLEVOV Ig 242, 
37 vaov ltepou 19 2rf, 39 add aus epedn da ou Tpoprrou Nalwparos Andmserau 
Mt 223, 38 xaprov aftov Mt 38 (Ir132 1222), „om xoı Mt 3x0 (351 sy bo), xaprodg 
xaA00g 717f (sy), zo add ıya owdwwev p rormo. Ac 1630 (sy® sa), 13 aurotc 1 TPOg AuToUg 
10, 14 oBelxar a eimev 13 (55%), 16 entyvong Ta Ötavonpara aurwy einen 1 ATERPLVATO — 
Ioavıng vgl 522 Ilı7, oöe epyopEvos 1 epyeraı de 0, add eottv p pov Mt 3ır, TOD 
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VrOÖNWATOS om aurou Jo 127, ı7 om avrod p anodmanv Mt 312 (0:29 370), om mv 
a anodmanv Mt 626, 22 ex ov 1 e& häufig, viog poD EL OU Eyw ompepov yeyevımma oe 
Ps 27, 42 oatava 1 ötaßoAov Mk 113, 3 tva or Aldor ovzor apror yeyovrar 1 rw Ad — 
aptos Mt 43 (sa), 4 aroxpwWdetg, om Tpog adrov, eımey 1 Aeywy om ort vgl Mt 44, 5 ou 
xoopov 1 ıng oxovpevns Mt 48 (1442), 6 Tpog auroy l auım 4 (33132 0279), ı2 yeypanrar 
l ort erpmraı Mt 47 (1443), ı5s om aurwv Mt 62 5 236, 18 ansstalpaı 1 ameotarxey 
BE 43, 28 axougavyıes 815 u. 6. (Yt32 Frö2se), zı add mv Tapadarasaıov ev optorg 
Zaßovrwy zur Nepdaheıp Mt 413, 34 om en Mk 124 (648 sa bo), add wöe Mt 829 
(85 m pas wöe amoleonı), 36 add peyas p Yapßos 29 Ac 55 1r (bo? syP), 37 e&nAdev 
n axon 1 etenopeuero NXaS Mk 128, 38 add xaı Avöpauov p Ziuumvog Mk 129, 4o ewepov 
I nyayov Mk I32, 43 *m der ve Lk 1333 195 Jo 1016 (61 1016), yap 1 ortı p Touro 
Mk 138, 55 Ötbaoxale 1 enistara 938, z2 Aenpog 1 mAmpns Aempas Mt 82, om edendn 
aurav, ensoev lrneowv Mt 82, 13 exadapıadn 1) Aenpa an. an aurov Mt 83 (syP add!), 
ı4 add Mk I45—2ı Kapapyaoum P avTats, 19 Toy xpaßarcov cuv Tw TapaNdTıXw 1 avroy 
suy zw Awvıöım mach Mk 24, 20 Acyeı zw mapalurızw Mt 92, » v0ov ar apuprıat 
om cot Mt 92 (62 376), 2ı add ev Taıg xapdlaıs aurwy p Yapıcatıı Mk 26, tt 1 Tıg 
eotiv, om og Mk 27, 22 Asyeı aurors 1 anoxpwWdets — auroug Mk 28, 22 add zovnpa p 
vuay Mt 94, 24 Asyeı 1 eınev Mt 96 (B%° 370f), 24 apov..xoaı Mt 96 (1443 bo sy), 
25 uıv xAıynv lıep 0 xatexetto Mt 96 (sa syP), 26 Yaußous 1 poßnu Ac 310 (448), 27 
eidwy zaAıy Tapa ııv dalassay rov enuxoAoudonvra aurw 0yAoy elÜaoxev Kar Tapayımy 
erdev Aecvıy rov tov AApmtov 1 wera — Aeviv nach Mk 2ı3f, 29 avaxeımevov 1 0L — 
KurTaxeiweyot Jo I22 (Sa), 33 add xar or padnrar zwy Yapıcatwy p Iwavou 1 op.oing — 
papısaıwy Mk 218, 33 palmtar oov 1 oo Mt 914 (Da ooı nad.), 34 duvavrar or vtor 
(62* sa), om rormoat Mt 915 (62*), ep 000v eyovawy Tov vup.ptoy ET saurwy 1 ev — 
estiy Mk 219 Mt 9:5, 37 add tous muAaLodg p aoxovg mach 372, 38 BaAAoucty 1 BAnteov 
Mt 9:7 (2 sa bo), 39 om 39 Mt Mk, 61 or de nadnrar aurov np&avro ıllew 1 xaı — 
autod Mt 121, 2 ekeyov aurw LE TI TOLODOL ot paaneat cov 1 eımoy rı roerte Mk 224, 
m rols saßßasıy a 00% eksoriv, 3 eheyev 1 eınev Mk 225, ovöenote Mk 225 (56), cvv 
uurw l per aurov Mk 226, 4 ots 1 oug, eSoy mv, ovors org tepeuot Mt 124 (2207 78505), 
6 ar eroeidovrog avron ray EIS TNy ouvaywyny saßßarw ev mv avwdpwras Empav 
eywy nv yeıpa 16 (om de 7) nach Mk 3r, 8 Acyeı l eınev Mk 35, ev tw peow 246 
Jo 89, zı öreAoyıkovro Mt 167 (sa), rus amokeswary auroy ti — lü Mk 36, 12 exeivaug 
1 rauraıs Lk 2r 42, om rov Yeov 2245, 14 add npwrov a Zımova Mt 102, add roy 
adelpov aurou p Iwayıny Mt 102 (sa), add oug Eerwvop.asey Boavnpyes 0 eorıv vıor 
Bpovens Mk 317, ı5 add zoy emixakovmevov Atöup.ov Jo I1z6, 23 ort 1 ı6ou Mt 5ı2 (sy), 
32 om oporwg Mt 7:2 (sa), 32 add touro rowuoty p apaprwäot 33, 33 EL ayanoroLeıte 
32, 35 El 0UY TO PWwg TO Ey O0L 0X0TOS TO GKOTOS TOGOY (sy) Mt 623, 37 walxaı ou bis 
Mt 7: (sa syS), 42 om wdelgye (2207), ex rov opdaAp.ov 1 ro ev tw -w (ebenso 44; 
sa sy), xaı töou m) doxog ev u am ompd. (1 opf. vou, 5 sy° add vmoxemat) Mt 74 
(sy), 43 om yap (darum ovx 1 ou) Mt 71:8 (sa), Xaproug oarıpous Mt 717f, 44 xXaprov 
aurov 1 1ötov xaprouv Mt 719, 46 Aeyere 1 xaheıre nach "Mt 722, 71 xat eyevero orte 
erekesey raura 1 emet — nayra Mt 728, ta prpara rauna 1m. T. p. ab. 219, Aulwv 1 
eis tus uroas tod Aaov Ac 613, 2 naıs 1 douAog Jo Ası, timtog 1 evriuog Ac 2534 
3 AL arovoas (8226), 6 wer aurwy 1 ovy auroıs 617, 8 mopevou Jo 450 (0129 1353 
"Hrd457), 9 ouderore 1 ovöe Mt 933 Mk 212, 10 add douAoı p nempdevres Jo 451, 12 ToAug 
l ıxavogs, mw a oyAos (293 sa om txavos!) Mt 2029 2647, 17  0LTOg 0 Aoyos Jo 213, 
5o add yovat 1312, ev eipnvnleis eıpnvnv 229 (sa), 82 m enta datp.ovia Mk 169, 5 om 
auroy Mk 44 (sy), 6ff allo lerepov Mk 45, gadd ro a tig Lk I, 15 EIS nV xuAmv 
yny 8 Mt 1313 (227), add rov Yeou p Aoyov II28, 17 alla wa lo ou un Mk 42z, 
ı9 add aurou p wrtnp Mk 330 (62 8371 sa bo sy„ 20 etw eotnxacıy Mt 1247 
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(0 129), Inrovvres oe 1 ıödeıy oe Yerovres Mt 1247 Mk 332, 24 %ULPLE XULptE l ertorarabis 
Mt 825 (sy® xupte einmal), 27 otxw 1 oıxta Mk 21, pvnpetotg Mt 828, 29 ekeyey 1 
rapnyyeiiev Mk 58, Ödaupoyto 1 mveupatı Mt 817, nv epnpov 4: (sy), 30 add ovon« 
por p Aeyewy Mk 59, 320m inavmv Mt 83: (bo?), eis Toug yorpoug erseidwarv 1 ertrpeiin 
— etonMdeww nach Mk 512 (sySP), 35 Ömtpovılopevov 1 avdpwroy — ekeinAudeı Mk 515, 
4r my otztay 1 Toy otxov Mt 933, 44 om tou xpaonedon Mk 527 (D1%), 45 0 de ls 
yvoug nv eEeihouoay eE avrou Öuvapıy ennpwra 1 xaı etmev o Ig nach Mk 530, pov 
nbaro 1 0 abanevos poubis Mk 530f, 48 ev eipnyn 1 eis eipnvnv Lk 229 Ac 1636 (sa), 
49 EPYovral.. Aeyovreg om tig Mk 335 (sy), 5o add toy Aoyov p axousag Mk 536, 
sr TOV xopasıov 1 ns nardog Mt 924f (sa?), 55 emerafev Mk 627 39 (2277 1354), 95 
ex luno 827 (62), > exrivatate a Toy xoytoptov Mt 1014, 6 moleis 1 Tas Xwpas 1322 
(0:29; vgl 0'279 sa? sy), 7 aveoen I nyepdn 819, » ex vexpwv avesın Mt 179 Lk I6szr, 
8 aAAor 1 aAAwy Mt 1614, ıı add rayrag a tato Mt 424 I215, 16 ots oyAoıs Mt 1536 
(syP), ı7 twy 1 autoıg Mt 1420 (62), 19 n eva twy npopntwy 1 aAAor? — avesın Mt 
1614, 22 pe npepag Tpeis Mk 93: Lk 246, 25 avdpwroy xepönomt... amolesat.. 
Inptotdnvaı Mk 836, 26 add aurou p ratpog Mt I627, 27 add ort p vuw Mk 9: 
(vgl Ka B), toy vioy Tou avdpwrou epyonevov ev ın) dokn aurou 1 ewg — Yeou Mt 1622 
2531, 29 erdea 1 to etÖos. Mt 283, 33 tw Iö 1 rpog tov I Mt 174 (bo), Yereıs moınsw 
wde zpeis oxnvag Mt 174 (bo), 35 dev 1 eyevero Mk 67, 4ı rpooeyeyxe 1 rpooayaye 
Mt 8, 1716, 42 aunxey 1 taoaco Jo 452, > auToy...roy natöa Jo 452, 48 om ayrots 
Mt 183 (3207), so om npog aurov Mk 939 (bo), 57 vrayeıs 1 anepyn Jo 1336 (2707), 
60 0 de eimev aurw Mt 822, nopeuders l unedwy 722 I332 1714, 62 0 de IS eimev aurw 
Mt 822, 106 entorpeber 1 avaxapıar Mt LO13, 10 de&wyrar vgl Mt 1014 (235%), zo T 

ovpay®, 23 de 1 zur! 955 2328 (3207), om xar tLötav 22 (D830 sy), add xar axovovres 
a OXOVETE P BAenere, 24 Add vneis a ax. 23, 39 om aurou Mk 416, II2 add pn) — ElsaxXouo- 
Ymoovrar p rpocevyeode Mt 57 (aber Barroloyerte, we, Aoımor 1 edvixor. add ara 
MpOCELYopevoL p ELOUX.), 3 Ta oyeNpara ws xar mpeis 1 xaı yap muror (bo), Toıs 
operkerats npwv Mt 612 (bo), 6 am aypou 1 e& oöoD 2326, 7 eper 1 eımn 5, ır m Aurw 
emidwser ırd, 12 m oXxoprioy aurw emöwaer sıb (1353 0x. em. a.), 13 ayadov oma 1 
myeuna ayıov 13% vgl Mt 7ır, 18 00 I nwg Mt 1225, 2o m eyw p de 19 (IT 114 350 
1443), 22 om aurou p toybpotepog Mt 1229 (6371), 6 w enmu a rveunara Mt 1245 
(875 168 » p!), 28 0 de 1 autos de Mt 822, 30 add p 30: xar walls Imvas ev m 
KOLALa TOU ANTOOG EYEVETO TPIG NUEPAS KAL TPEIS VORTAG OLTWE Kal 0 LLOS THU avdpwrou 
ey rn) yn nach Mt 1240, 34 rav 1 oAoy Eph 4:6, add oou p swuarog 34P° (bo), m N 
a 0 opd.?2 Mt 622, 39 add vroxptrar p PAaptsatot 44, 43 Yaptonıor | Tots Paptomtots 44 
(82), 44 0m vTOXptrat 43, 46 m 0LAL a TOle 42, 49 Om xat — eınev Mt 2334, anooteiAw 
Mt 2334 (6371 376 1443), so ewg 1 ano Mt 2335 (sySC), sr add vrov Bapaytov p 
Zayapıov (371 448 sySP bo), ava weoov 1 perafv Mk 731, 0v eyoveusav | ou anolo- 
peeyod, vaou 1 otxou Mt 2335 (D1216 sy), 34 edpwor Karnyopnsar lxarnyopnswarv Jo 86 
(syP), 122 00 pavepwünoerar 1 00x aroxaAupümserar nach Mk 422, 4 nv de buynv 
pr) dvvapevoy amoxteiwar wide 1 xar pera Tau vn Mt 1028, 7 npibpmnevar eat 
Mt 1030 (1443 J'?'* 07279 55%), woßndnte nach 5, 8 add ort p vum (62), 10 add av 
p 05 Mt 1232, ır rpopeptpvare Mk I3ır, 16 Tpog auroug rapaßoAnv 153 (1443), 24 Ta 
METelya TOD oupavon | Tous Xopazas, aura 1 auroug (J), ouyt 1 noow parkoy Mt 626, 
26 za 1 eı — duvaode, » rt p Aoırwy Mt 628, 30 m 0t0ey y%p 0 Tarp vpwy Mt 632, 
31 Enrere de Mt 633, 32 add ev aurw a ELÖOATIGEV Ko Irg (J307), 34 m eoraı a xat 
Mt 62: (1443), 37 Eupy 38, 41 > Aeyeis Tv napaßoAnv zauıny 209, 44 apmy 1 and 
Mt 2447 (1317 1493), 46 avtou 1 ToLV douA0U Exeivon 46, 56 add pev p to Mt 163 
J3 1353), 59 om %at Mt 526 (351 sa bo Sy), m amoönts Toy EOYATOY KOÖPayTnYv 
(l Xentov) Mt 526 (som 0129, %oöp. auch syP), 13:0 saßßarw 1 ev rols oaßßaaıy I4r 
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(sa), 13 Tas yeipas auın Mk 823 1016, 16 add rov a Aßpaup. Jo 839, 20 add opora 
eorw n Basıkein zov deov xar tivi p tivi, avenvy 1 nv Basıletav zou Heov 18, 23 add 
aroxpWdeis a Eimey 8, 24 0LYX Eupmoouctv 1 00% tLoyuoousıy Mt 1243 2460 Lk 136f 
Jo 734 36 (1443), 5 otou 1 ov vgl 8 158, om try Yopav? 1236 (1386), 26 add Kupte 
a epayopev Mt 722 (1353), 27 ovöenore 1 oux Mt 723, om nodev eote Mt 723 (377), 
ayoptag 1 aöımıas Mt 723, 32 Twy Yaptsatwmy 1 Yapıoawı Mt 1338 Lk 62 (1353 syS 9), 
31 inter 1 Yelcı Jo 720 (1246 syS° sa), 34 Ta voootn auıng Mt 2337 (sa), 145 add 
e& a vuwy 154, rpoßatov 1 ovog Mt 121, m m npepa ou oußß. a xar oux Mt 12rı 
(sy), 7 add xaı p de 18: (178), 8 yauov Jo 22 (1353), ı6 om aurw 166, 19 dto od 
öuyapar eidery 1 epwrw — TAapNTNWEVOY 20, 23 add auto p douAoy2ı (sa sy), 25 murorg 
1 rpog aurous, 26 add abrov p wntepa Mt I55, 33 vrapyovoıy avrod Mt 2447 (K®), 
35 add nv a ymv 1249, 154 ameidwy 1 nopeverat, to anoA. Cnreı 1 em to aroA. nach 
Mt 18:2 (sy; add Cnrew 1 enı sa bo), og efeı 1 eywv Mt I2:r, 7 add de p Aeyw 927 
124 8 u. Ö. (sy°), 8 Eeyovoa Öpaypas dexa xaı amolesacu wiay nach 4 (3207), ı3 m 
EULTOD TOY PLoy 12, 23 EveyXate.. Aal 22 (1246 D144), 26 Yeicı ToUTO eıvar 1836 (ToVTo 
Ka sy), 27 om aurw 166, add aurw p p0oyov 30, 166 eımev de 1 0 de eımev?, om 
xalıoas tayews mach 7, 7 0 del xuı a Aeyei, 9 Acyw vplv 1940, 23 TWw XoAnW 22 
Jo 1323 (sySP sa), 27 add Aßpaan p nutep, 29 eimev 1 Acyeı 25 (6371), 172 ovppepe 
1 Auotrekeı Mt 186, 4 ayes lapnoeıs 3 (3207 [r88), 6 add p av: zw opeı TouTw neraße 
evreudey zar nereßawvey zaı Mt 1721 (sy°), eis wmv Yalaosay Mt 21er, 7 om e& 145 
(56 21132), 10 004 keyw 1 rayta — vpv 646, 13 expabav Ywyn peyaan 1 Npav Pwvynv 
Aeyovres Mt 829 Mk 126, 16 rpos 1 napı Mk 725, 2ı add pn mioteuonte p exeı Mt 
2423, 33 YeAnon 1 Änc- Mt 1625 (sy), » Cwoyoynoaı (l neptromsastaı) a nv buynv 
avrou nach 33P, 34» Övo p ytas Mt 2440, napalapßaveraı (Ka 138). . apteraı Mt 2440, 
1815 natöta 1 Bpepn Mt 19:9 (178 sa bo), ı7 add yap p aumv, 19 0 de eımev auıw 
Mt 1917 (87), zo add o de eınev rotas eimev de 0 IE to a ou (1 um) -ceıs usw. nach 
Mt 19:8, 2: om noD Ac 264 (1), 22 add tor a nrwyols Mk 102: (J’217 138 sa bo), 
add rots a oupavots Mt 16:19 (sa bo), 25 » eıtseideiy a etz Mt 1923 (sy$ om etoerlen), 
27 om tw Mt 1926 (138), 29 add ey tw xatlpw TouTw a EVEXEV 30, zo eaylou Mk IOzo, 
43 Sogav 1 awvoy 1718, 195 ort onpepov, om yap (1443), 9 add evarm 5, ı7 ode lxar 
Mt 1927, 22 ode etnev Mt 1917, am .. depılm 1 eipı ampwv..Yeptlwv nach Mt 2526 
(86), 27 add p epurpood. pov Mt 2530, 29 Twy eAntwy xaloupevoy Mt 21: (vgl Ka), 
3o xat ley rn Mk II2 (sy), 35 m» Ta tparta aurwy 36 (1317 1386), 203 enepwenow 
Mk I129 (235 1353 6260), 5 ouveAoyıGovro Mt 2125 (62 83 2207 1386 1443), 9 m 
aumeilmya ewureugev avdpwrog Mk 1211 K, 12 ebaneoterkuy xevov 1 efeßaAov 10 (6371 
®1289), ı6 om tovroug Mk 129 (sa), ot de axouoavres Ac 424 (84), 20 twy Aoyay 1 
Aoyov Lk 647, 2r oußdevog 1 ou Mk 1214 (sy5°), 23 entyvoug ] xatavonoas 522, Tovnptav 
1 zavoupytav Mt 1218 (D1216 287f sysc), 24 zo vopiona 1 ömvaptov Mt 2219, add ıv a 
ertypapny nach Mt 2220, 25 eıney de häufig (70), om rowyuy Mk 127 (O2227 57:36); 
add ou a xutoapog nach ou a deov, 29 m navy rap nv (add) emta aöerhpor Mt 2225 
(syS, 52 nur add m. nu), 32 00x aprnxav 1 ou xareiımov Mk 1222, 43 VroxXatw 1 
uroroöty Mt 2244 (sy°P), 44 om xar a nwg Mt 2245 (82077 192 sa sySC), Aeyeıl 
xalsı Mk 1237, 47 *ateollovres wie hernach rpooeuyop.evor Mk 1240, 2I2 om exet 
Mk 1242 (Hr 131 syP), add 0 est xoöpaveng nach Aenta Mt 1242, 7 add or padmraı 
a Aeyovres Mt 243, ns ons elevoewng 1 orav — yeveodaı Mt 244, 9 goßndmre 1 nron- 
drte 124 (sa), > yeveodar tauıa (029 84), zo add yap p eyepdnoeraı Mt 247 (I? 
448), 2ı add pm a exywp. 21°, 24 add ey a oropart, poppatas 1 payetpas Ap 216 
(8371), 25 ar 1 ev (syP; J add!), 26 ar ev tw oupavw 1 twy ovpavoy Mk 1325, 27 
»ar (1 pera) dvvapeı xar moAAn do&yy nach Mk 9r, zı navra 1 yıvopeva Mt 2433 (vgl 
JB), 32 tauıau 1 av Mk 1330 (vgl J bo syS©), 22: nyytsev Mt 22: (56), 2 m 0 de 
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apytepeis xaı ypapjareis ebntouv 1947, aroleswety 1 aveAwoty Mk 36, 5 om ro a tus 
Mk I4ır (vgl J), 9 add oo p eromacwpey Mt 2617 (0279 33 sa), ro om aurotg 
Mt 2618, arayınoeı Mk 1413 (Jr), ır om oot Mt 26:8 (09 129 4376 dar: 1016), 
12 Eexewog 1 xaxeıvos Jo 842 1614, 24 av em 1 uurov doxer Eivat 946 (Sa), 26 MIXPOTEDDS 
1 veorepog 948 (sy sa), dtaxovog Mt 2317, 36 0 de eimevleimev Be nach Mt 1917 (02), 
4o eıselöyte Mt 2641, 43 ano rou 1 an Ac 93 (J3 1443), 47 add Isxuptod p louöaz 3 
(2207 -wung), 49 yevopevov 1 eoomeyoy 2347, so wriov 1 oug Mt 265: (178 1354), 5t 
EXTEIVAG MY yeıpa mbaro aurou xuı anexateotain) To 005 auron 1 abapevos — auTov 
Mt 83 Mk 35 (vgl 2207), 53 add to a xu® 113, 55 per l ev peow Jo 1818, add Yep- 
Batvopevog p aurwy Jo 1818, 57 om yuvar Mk 2670 (78), 58 om Ilerpog 57 (sy), 6x 
srpapeis be 2328 (sa), » Tpts arupynen pe, add pr etöevar pe 24 (1353), 63 om 
Öspoyres Mt 2667 Mk 1465 (J8505 syP), 64 » erurtov p npocwmoy vgl Mk 1465 (Hr467), 
eheyov 1 ennpwrwv Aeyovres Mt 2667 Mk 1465 (syP), 65 alla lerepa Mk 74, 67 0 de 
eınev Mt 1917, 70 Einev auroıg 1 mpos auroug eyn Mt 153 (Da ern. rpog aurong), 23 r 
om aray zo n\ndos aurwy Mt 272 Jo 1828 (511), om row Mt 272 (3207), 2» wopnug 
&dovar xarsapı wie Lk 2022, 5 yns1llovöntas 2344, 6 amo ng T'arıraras 1 Tarıkaros z 
(sy), 7 exeivats | aDraLls 535, 9 00% amexpivaro aurw oV6ey vgl Mt 2714, 13 0 Öe 
Ileıatos Mk 154, add ravra a tov Mt 2725 (syS9), 14 m attıoy a ev 4 (138 syS6), 
om wy Xarıy. Kat auton (272 1024), er expu&ay 1 ereywyouv AeyovresMk 1514, 22 
OVÖELLAY aLTiay . . evptoxw Jo 1838 (euptoxw 01279), m anoluow autov Jo IQ re, 23 
STaupwänvaL auToYy 21, 26 tiva Zymya Mk I52r (63), 28 add pmde mewderre p ewe vgl 
Ap 1815 19, 34 Ötepepi&oyro .. Balovres Mt 2735 Mk 1524, 35 xat eieyov 1 Aeyovres 
Mt 2741, E0wong oeaurov oWooy mach Mt 2740, » dLos eı (add) ton Yeou I ouros sarıy 
tov Yeou Mt 2740, add era et p Xptorag, 37 yarpeleı ou er Mk 15 18, add reptridevres 
auım xaL axaydıyov otepayov p Jouß. Mk I5ı7 (sySC p oeaurov), 38 ERLYETPapB- 
Mk 1526 (4 syP), om xat a et p pwpatxots Jo I9=o (138 1317), 39 om Aeyay — nuas 
Mk 1532, 43 aroxpiders de 0 IS 1 xau häufig, dapoer 1 any or key Mt 912 >> Mk 
1046 Ac 2311, 45f m xaı To xaraneracuan Tov van eoytalm 1 45b p e£enveucen 
Mk 13537, 53, TO swp.a ToU Insou l auto 52, mvnero Aekaropnnevo Mt 1546, 55 wa 
l pynpeiov 24: (O55%), 244 do avöpes 932, 7 om anaprwiwy Ya, zo ms Mapa n 
Mayöaınyn Mk 16x (1443 bo), 13 ovopatı 1 7) Ovoma 18, 14 17 32 eauroug 1 aAkrAoug 
Mk I27, 17 0 Öe eımey, om npogs auroug Mt IY1z, 19 m Aoya x epyw 2 Th 217 
Ac 722 (62 syP), ev@mtov 16, 25 0 belxaı aurog Mt 19:17 (sa), 27 om raoaıs Mt 2142 
(62), 29 per aurwy 1 ovy autoıs nach 29, 30 om toy Mk I4z2 (1443 sa), om xkaoas 
Jo 6x:, 32 or de 1 xar häufig, 37 Yavyraoua I rveuua Mk 649, 38 0 delxar, N xapöta 
1 wars rapdtaıs 32 (ÖL sa), 46 om ex vexrpwy Mk &zr. 

Jo 16 xuptou 1 Veov Mt 2142, 336 add wa a 0 16, 4rı om ouv p nodev 38 65 
(62 1386 055 sa), om zo a et p LÖmp 10, 24 m npooxuveiv Gel 20 (Ö2), 29 ereivog 1 
MUTOS 535, 33 Ev eaurors 1 rpos aAAmAoug Mt 39, 42 paprupıay 1 Aaktav Ap Ig 69 
204 (62), 55 om tig 3r (62 010), 13 aoleywy 1 ıadleis 7, 20 deravuoty 1 Berker nach 
20%, 32 *add pov p pupruptav 31 (65° 050: Xp aurev), 34 aNÜDOT@Y 4r (1353), 37 
paprupst 36 (6469), 4o add atwvtoy p Gony 39: (024 Xp J55%5 sy), 64 » eyyus de nv 
72, 5 = oykos roAusg Mk 4: (62), ır add nevre a aproug Mt 1419 (1353 sy), add de 
p opotog Mt 274: (212 371 Dis Ko), 12 add e& aurwv p aroAntat 1712 189 (bo), 
15 add xaxeı nposnoyero p povag Mk 135, 22 Etdev 24 (62 (0), 26 add xaı tepata p 
onwein 448, 27 ÖLöwary 1 Öwoeı 32 1O28 (Xp 010 %2), 35 add nwnore p Tewaosı wie p 
Submoet, 38 roman To 434 (62 56), 42 add zov a Inonp 146, ano lex Lk 954 46 
Yeov 1 natepa? 118 (62* De1o; sys add Yeov p TATERA), ST > TOD APTOD TOUTOD 34 
(B33° Ku 02%), 54 autou 1 poubis zof (syS), s6 add Kadıng ev epot 0 TATIP xayw Ev zu 
Ratpı 1035 1721, 64 napadtboug 1 -Swowy I82, 69 add oe p EYVmxaley I427, 70 OM 


291. Spuren redaktioneller Arbeit am Text von ds. 1319 





avroıg (bo), add Aeywy p Ic häufig (sa bo), mw eis e& vuwv Mt 267: (Xp), 721: om 
‚aurois häufig, wueis 1 navces 520, 23 add zus a ewot 312 (Ku 529; sa bo N Tg), 
23 m Öldaoxwy ev tw tepw 828, 39 add to a et p nyevma, add en auroug Ac 196, 
50 mpwroy 1 mpotepoy 52, 52 add ras ypapas 539 (sa), 814 aA devN), > OL a EOTIV 
1935, 38 add taura a moterre entsprechend ravıa a An\w aus 26 28, 39 Eimey ovv 1 
Aeyeı avrots, 5r 05 av: 1 eav tig Lk 818, 9r add walmp.evov p eng 83, 20m auronT, 
7 om avıw (Xp (70 33), neibeppmveverat Igr, 9 erepor 1 aAAor? Mt 1614, zr arındov 
avy xaı evubapmv aa mAdov Blemwv 7, 15 o po p opdanous 6 (Xp), 22 add eıvar p 
Xv Lk.44r, 29 add zur ort o Yeos apaprulmy 0ux axoueı p eos aus 31, 30 Om udrots 36, 
35 om e&w Lk 2012, 37 amexpteön 1 eımev, 39 » nYov eis TOVv XoojLov Ig 1628 1837 
(Xp O0), 1Orr ı5 Ötöwary I rinaeryv Mt 2028 (d2*), 18 apaı 1 Außeıv nach 18%, om 
‚od 45 (Xp), 25 om avroıg (62°), 34 add xaı eınev p IS (bo), II2 om aurou 136 14, 
z4 add o yikos numv p Aulapos ır, 23 » c0L 0 adeipos nach 32, 28 nv adekpmy 
aus Maptap. x (syS om mv adeApnv auıng), 38 ent l eis Mk 162 (371), 55 m eyyus 
Se nv 72, 56 Öoxerre 1 Öoxer vuty mach Lk 125: 132 4 (Xp), 124 TAPASOLYAL AUTOY 
Lk 226, 9 add p nyepev , add twy a vexpwv Mt I42 2764, 13 evuAoyntog 1 
‚euhoynevog Lk 168, 28 add ev m Sogn N) ELyoy Tapı car TPO TOU, TOy %00l.oV yevesdaı 
P ovon@ 175, 28 xut eyevero 1 dev ovv Mk 97, 30 nAdev 1 yeyovev 28 (050 eAnAuden), 
41 add Öe p tauza. 2031 (Xp 00), 135 add aurov p padlnrwy 12:16 (syP? sa bo), 36 add 
aprı p uxoAoudnozt 37, 38 add orı p onı Mt 2634 (mit 286), 144 add o Aeyop.evog 
Aröupos p Owpas 1116, 7 yvwocode 1 av nöerre 828 1420, zo Ackalnaa 1 Anl! 663 
(Cr0 Dep), 23 ekevoona .. romsonar | -weda mach 3, 29 add por p Mioteuonte zz, 
155 add yap p eyw Lk 2115, 6 om to a nup Mt 310, ro xayw 1 eyw wie auch 1334 
.(62), ız add Ge p tauıa 164, zo add mov p oukas 1226, I6rs om Öe P 0TaY IS26 
(Tert Xp sa), add exewog a upas oönymoer 24, ı7 obeode 1 dewperze ı7b, 2ı Aunng 1 
Yubens 212, 26 add mov p marepa, 28 nWdov l.eAnAuda 939, 30 rapa 1 ano 27, 172 
.eyn 1 Swoeıy aurols 640, 6 m TO oyopa soD 26 (119), 14 ptoet 1 eulonasy I5r8, 16 Kay 
leyw vgl zu I5z1o, 23 00 pe l epe nach 23%, 185 Nakapyvov Mk 1467 166, 7 add ' 
makıy p einoy nach 72, 9 m unwmleoa p oVdeva 17x12, 1928 30 trreletwrar entsprechend 
zeleiwdn, 208 add oux a entoteugen, 15 npes 1 eßaorasas nach apw ı15°%, 18 2o add 
aurov p nadınrar 26, 2113 euyapıorıaas eöwmxevlxar dtöwary Mt 2627 (syS add euyap.), 
ı5 add o Ig a Booxe 17 (0% 3), rpoßara 1 apvın ı6 (63* Xp), ı9 raura l touro 164. 

3. Omissionen. Dasselbe, was von den Paralleleinwirkungen, 
gilt auch von den Omissionen. Namentlich die Sprünge können 
einfach auf das Konto des Schreibers kommen. Aber auch 
bier fällt auf, dass sich 85 in Sprüngen und mehr noch in anderen 
Omissionen sehr oft mit af oder it berührt. Ich deute dies 
durch * an; wenn nur einzelne Codd sie teilen, nenne ich sie. 
Wieder sind diese mechanisch begründeten Textvarianten nicht 
‚geeignet, die Frage der Priorität zu lösen. Zuerst die Sprünge. 

Neben einigen geringeren Umfangs, wie Lk II22 virnowy aurov p -Dwv, 1225 
pepiuvov p upwv, I425 moAkor p 0yAot, 2339 xpenasdeyrrwy p rwy finden sich auch 
sehr umfangreiche: 

Mt 5z9f oupavay? N ?, 29f 00V! N ?, 32 Kal 05 — polyaral, TOz AeßBatos N 
Gaddarog, 14 nm? 4: Anmberar® m ?, Is avaßlenousıv I neptnutouaor (Di444), 
1532 dein n o0w, 1818 eotutTm?, 199 poryarm!mn?, 2224 aurw!im? (sy°), 2334 
xar (p staup.) m rar (a duwE.), Mk 16 nal? n 3*, go aurovi nn 2* (dı 70 87), 432 
xautmn?, 77f avdpunwoytn2* Q20 aueoven?2*, z5f ar \-Tım?k, 1034 msn, 
IL28 noristn?k, 1230 e&3mtk, 33 war prbuyns m xar p toyvoc* (848 bo; Hr ), 
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41 eBaAAovE (1 Baddeı) N ?, 1322 ut mn?k, 1465 wa n3af, I54r aurwt nn? (63 76), 
Lk 3: lovöatas n Tarıkaras, 59 aurovn auıw, 68 wi m?, zıf paxapıoı! N?, 727 
coo2 m 3 al Tert, 828 xaı p aNexpagev Ma a vwvn, 916 Kal? N 3, 23 EAUTOY NM GUTOU 
al, 48 deyerar! nm? (add xat), 1027 oou+ m 5*, IIzıf wen we, 1218 Mod? m wou3* 
(62* sy), I4r2 oou2n3 ae (y, 167 ewevim?, 1724 oupavavim? cf”, 1931-34 
eyeit m ?, 2036 elowim? (cu Yew 1 rou Jeov; die Omission befand sich also schon 
in der Vorlage), 2226f dtaxovwoy! N ?, 2419 Eimey N EINOY, 53 Alyouyrss N euAoyouvres*, 
Jo IOro eywowTm?, 18 an! m?, I24o aurwyIm?, 152-4 YEpN M YEpEew. „Da 
neben fehlen mehrmals ohne Homoioteleuton ganze Wortgruppen, wohl durch Über- 
springen von Linien: so Mt 934 Mk 222 alla — PAnreov*, 736 000y — ÖteoteAhero*, 
949 ras — adtobyoerar* (nasa yap 1 xaı m.), IOz6 ri delete pe (abc gm Yeiere), 
Ilrz eAdwy em auımy*, 143 vapdou TIoTtxns TOAUT., 39 Toy — Eitwv *, 72 OT — anap- 
ynen a, 1515 BovAopevog — romsaı k ff?, ı9 rar wideyres — aurw k, 36 enoriley auToy 
Aeyay, 161 ötayevopeyon — Lalwun k, Lk 126 n ovopa Nalupet (A), 517 xar 
Iepovo. —ıy ma? — mv A3), 747 ot — ayanıa (c ot — roAv), 912 xaL EUPWOLy Entol- 
TIOL.OV, 15 aaı xareriıvav mavcas (0129 A3), 46 etonAdev — avrotg, II42 Taura — rapetvaı b, 
1219 xeineva — TIe*, 21 0uTwg — nÄourwy a D, 38 Yuharr) — 0UTWE C E, 39 ApTKEy — 
AUTOV, 4ı 7) — Mavrag, 1317 TaDra Aeyovros auTod €, 1716 EDYAapIoTwy aurw, Id14 Eis 
ToV OLXOV aDToU, 2137 TAG — EEEPYOBEVog, 2219f TO Vrep — exyUwV.*, 2347 töwY TO 
YEVOLEYOY, 55 Kal WE — 0WpAa, 56 Kara TV EvroAmv, 243 ToL XD I5*, 6 oux — nyeptn* 
(add de p uynod.), 12 om 12*, 36 xat — vpy*, 51 %aL avepepeto eis Tov oupavov* (62*), 
Jo 59 ey exeivn rn npepa e, 655 “al — Tools, 846 OM 46, 47. OTL EX TOU deou oux 
eote, 918 orte — aveßhebev I, Izır dla — core, 1628 einAdoy — marpos b ff?, 1714 
xoop.ou Mm xoosuou* (syS), 2012 Ey Acvxoıs Kadelon.evonc. 
Verhältnismässig wenig zahlreich sind Omissionen einzelner Worte. Mehrfach 
begegnet darunter das Übergehen der Copula Mt 1240 nv, Mk 1333 eotiv a, Lk 166 
nybg (HT m nv ayeıp. wie Ac IIer), 2020 etvar ec q, 2448 eote (Ö1l), Jo 49 
ovong, des einführenden Aeywv (add Aeywy nur Jo I87r mit sa) Lk I43* 18:18 197* 
232: 247* Jo Iıs (62) 45: (62) 92* (sy®), endlich ıdov Lk 712 (xat (ou) 84r* (sy) 
939” (syP) IO25* (sy) 2314 (sy) ı5 (sy°). Dazu kommt Mt 23 raoa, 4 Tap AUTWV, 
415 N? 519 0UTWG, 42 ano 000, I3r Ex ng ortac* (syS, 1414), 33 eAaAnoev 
autos k, 148 emi nivaxı*, 24 Non, 164 xar poryalıc* (vgl 1245), 1726 0 Ilerpog, 
1826 ooı* (syS; I » p, K a anoöwow), 1929 n ratepa* (sySC; Mk schwankt ”), 
2334 Tpos vpas, 2518 ane\dwv*, 29 ravtı (Xp), 262 ordare, 2714 Tpos ovdc*, 
Mk 125 o I& b g!, 27 xt eoriv ouro*, 45 noAla*, 24 eSopu&avres* (vgl Lk 5190), 
ı9 0 Is p avrow* (J3 D), 22 anoAAurar resp exryertar*, 26 nws (ÖL), 334 Tept 
adToy, Ar ent ns ns”, 3 TO onetpat, Ser Xaı mv* (syP; SC hi), 22 oyonarı Jasıpos*, 
26 eMouon, 6ro Eis omtav*, 16 Iwavwınv, 25 wera srovöng® (sy), 736 ocoy de 
auroıs ÖteoteAheto*, 934 ev ın oöw* (84 76), IO2 rpooeidovres ot Ypapısaroı* (syS), 
29 orxtay b, n ratepu*, Ilo woawva Db ff2, 15 xareotpeibev k, 1213 rpog auroy*, 2ı O 
zpıros ff? (93 —!), 22 eoyarov navımy k C, 32 aAlos a, 34 oVxert (vgl Mt 2246), 1331 pn) (ÖT), 
33 *aL Tpooevyeode* (Ö1), 1440 TaAy*, 62 zau EPYOPEVOV, 1517 TAetavces, 22 evenalkav 
MITW, 20 Ta lÖlR TesP auTou, zı OmoLwms*, I6r eMouoar*, 153 aravıa, Lk 212 
xeynevov (62*) gegen 16, 52 edvwv, 5ı xaı nAdev (63* 86), 58 Ierpos* (sy), 30 zar apap- 
zorwy (63%), 634 Ta 10a*, 49 N, 74 Tpog Tov Insovv*, ro Ö0uAoy, zı eyevero* (sy), 
2ı moAAots €, 813 ovroL* (sy), 15 “an %au* (sy demütig 1 xaAn, 24 ToU UdRTos, 32 
entzpebn aurolg* (sy), 37 Eis To mÄotoy, gr OTNpyEev* (syP), 44 orıodey (01279, Ka nm 
nbaro ontoden), 46 IE a (A®), 560 (m rapıyyeikev de), 97 nayıa (70 1443), 18 TpOGELYO- 
pevov*, 26 Aoyous* (syC Op), 31 0L*, 36 oVdev, 48 urupyay b Oy, so xupıe (dı* Kr 75 
1385 055), 1Or pera tavıa b, 0 %s* (sy), 14 ev en xptoeı (A728 123), 19 ou pn (d2* 
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sy), 24 xaı Baoteıs*, 25 örlöaoxate Tert, 32 eIdwv* (1246 KR), 36 Tourwy twy TpLON, 
115 TPOS auTOUG C, 26 TOTE, Exeı p xatomeı* (63* 848), 31 ev mn xpıoeı /f2, 44 ws Ta, 
<a? (syS°), 1210 tw und BAaspnpmsavtı (m eis de), 14 7) peptownv* (sy Tertk), 30 navıa* 
(Mt 63: m Tavra yap tauıa), 47 erotmacsas pnde (Ir Qp Xp Ku Bao, sy om pnde 
romsag), 57 TL de (sy°, om de xaı sy‘, om xaı syP) wohl Sprung von -te zu de, I3ı2 
TPOGEPWYNGEV xal &, 17 Tavrec*, 148 uno tivos* (sy), un aurou* (62* 56 bo sy), zo 
ropeuders e (192), 22 xupte e c (0'279 Hrd457), 24 exeivon, 33 maoıy (22 192), I5gx 
Texvoy.Q, 1626 Evdev*, 176 0m xg* (sy), 22 tdeiy q S, 1839 noAAw C, 192 xaAoupevoc*, 
24.079 UNaY*, 28 eunpoodev*, 30 .dedepevov, zr Ötarı Aucte*, 36 ev N. 080, :37 Pwvy 
peyarn 1, 44 ev oou.(Qp Jt27), 2012 or de* (07279), 14 01 yewpyoL e, 31 eAaßnv aurınv ea, 
2124 xaıpor edvwy, 224 Xat TOLS orparnyots* (sy), ı per enou (syP), 22 u awWpwunw*, 
23 e& aurwy*, 6x 0 llerpos (2207), 66. cınov npıv, 2325 otasıy xat, 27 noAu* (sy), 35 ot 
apyovres, 42 otay eidg .(4 381 1386 Xp), 50 avnp* (70), 52 ovros (d5° xar 1 ov.), 
243 tou xuptov Incou*, 9 aro tov pvnmetou*, 17 xat estadnoav, 2ı tauıny* (D), 22 e& 
nkay (3297), 25 TOD. Toteveiy, 29 Tod (vor Inf), 30 per aurwy pP aAuToy E, 49 TOL 
TOTpog e, Jo 414 un, 526 nep p ws (62*), 614 alndws (055%), 746 0 avdpwrog? 
c W?, 834 uns apaprıag b (sySC), sr eis Toy armva* (sy®), 53 TATpOg npwy* (syS), 
58 yeveodar*, 917 nalıy* (syS), 108 ravtes a 0001 b, 11:18 om wg (syS), 54 exewWey* 
(70 syS), 128 om 8. (syS), 9 novov eb, 26 exet, 1327 wera To bmwioy e, I43r 0 namp el, 
I52r nayvra p taura (A313), 164. aMAa* (62 Xp sa syP), 18 Ekeyov ovy* (sy), 178 %at 
eyyucay* (62* 84), ır m edwxas — npeis* (syS), 24. Tny eumv (syS Oy). 

4. Wortumstellungen. Bei den: Wortumstellungen Be 
noch einmal das von Paralleleinwirkungen und ÖOmissionen 
Gesagte. Nur dass hier öfters ein geübtes Sprachgefühl er- 
kennen wird, dass die Umstellung .in der lateinischen oder 
syrischen Sprache Bedürfnis war, also wohl erst aus der Über- 
setzung in ö5 eingedrungen oder wenigstens von einem in jener 
Sprache Heimischen in den Text gebracht worden, also jeden- 


falls sekundären Ursprungs ist. 

Mt 2:13 aurwy be avay.*, oor eınw, Sır xad LRWy a TaV, 18 YEVMTAL Tara, 
36 ptya pay k, 614 vpiv xar*, Yır 0 Ölöaoxalos vuwy a perat, 2ı abwpat movoy” 
(vgl Mk 528), 30 oı opdalpor aurwy* (vgl Mk 1440), 33 ovrwg eyayın* (848 D), 127 
otayvas ziderv (D), 4 nv eEov, 1328 Aeyovaıy auıw ot dovAor*, om de* (sy), 30 an- 
Yorepu ouyaugaveoduı*, 1416 aurots P Yayeıy, 24 nv a Eis peoov (D), 25 Teptnarwv 
TPOS AUToUs, 33 DLog Yeou* (ebenso 2254, vgl Mk I539 Lk 135), 1618 wmv exxAnorav 
»oD*, 19 oo Öwow* (56 Xp), 22 tovro ooı*, 178 poyoy Toy Inoouv*, ı2f ourws — aurwy 
Pı13*, 22 aurwy de ayustp- C, I81o Tourwy ray pinpwv* (56 Qp), 19 Svo Eav, 20 00% 
eıstv Yap, 198 Mwvons p vv, 203 5 wpay a zprımy*, a exeny f, 14 Tw eoyaro TouTw 
(1443), 22 To nornptov mıetv (70), 2131 enowmoey p Tatpog, 2228 EoraL wv enta*, 
36 Ev Tw vonm neyaln, 2451 Umoer a pera*, 2540 Eper adrots 0 Baoıleus*, 2626 
o Is Aaßwy, so eınev de auıw o IE, erampe p rapeı* (sy), 2713 *xatapaprupousty 
000, 17 Luty amoAuow, 59 Ioonp zo owp.u A, 289 TOUs rodas aurou* (Xp), zo ett 
ned vpwv (02 Qp), Mk Iso xarexero de a 7) mewWepa*, 29 eyeipe wrÄ a, 
aypewyraı XcA p T) einelv, 314 Iva woly Öwöexu”, 26 nEHEpLoTaL Ep eaurtov” (vgl Lk I1ıy), 
426 oropov BaAn, 53 Eotiv por ovona Aeyımy Q, 30 am (l e&) aurnu p etei}ouoavy e, 
31 0L de Badırar avrou Asyovaty aurw*, 37 raparokovdmont aurw*, 63 ovyL xar (vgl 
Mt 1356), eiow p nuac*, 719 autou p xapdtav*, 24 avaotas exeiey* (vgl Mt I52:), 
36 aL axoaı aurou*, 88 opuptöas enta q (56), 27 ewar ol awdpwror*, gır pwrov 
eidewv*, 22 Bardeı (sic) p vöara*, 24 Tn anıorım Mou*, 42 Eis mv Yalacoay eBAntm*, 
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101 wg eıwder xaı*, ır any yaunan“, 2 aAdoy yapnan", z5 Eis auTnv ‚eisek-, 22 
moAAa ypnpara*, IIrz ano muxpoßev suxnv*, 126 “ameıyov (L xat auroy) ameoteıiev*, 
19: npıv eypabev*, zo noav ouy ap nv enta ad-* (1443), zn evroAn aAAn*, 35 eımevp 
wepw*, 37 Moewg. aurou. nxnuev*, gr xadel. pı yuloyvlaxıod, 132 EIMEy auTols 0 L, 
1465 eAapßavov aurov q, 67 Aeyeı aurw*, 6gf 0 de ralıy npynoato xar a mp&uto 69, 
154 rakıy p auroy* (63 178 D°30 167 om nalıy, letzteres nach Lk 233), 13 expakav 
za, 22 torov l’oAy., 16x aurov aleıbwaw*, 4 9 ap peyas opoöpa a xaı* (sy°), 

Lk 126 extw unvı om w?, 37 Tav pam a Tape, grev tr xorlta uns Extsaßeö, (add) 
zo, Bpepos, 65. Poßos (add weyas) a en navras*, 70 TpPORNTWY auron my ar awvog*, 
22 EYEVETO a ATOypapm TPp.,. 4o Expatatouro xaı mugavero* (vgl 180), 43.0 Raus Is* 
(1226 1416), 44 0809 Npepas*, 46 xadmpevov ev rw tepur (A145), 52 nAızın za oopıa”* 
(56, 1132), 317 ovvaßeı p otrov, 53 eravayayeıy ano uns yns*, 6 tydunv nindos*, 8 aurou 
(1 ou Ib) rors nooıy (1 yovasıy) E, 18 E10eveyaeiv auroy*, 29 Acuı doynv aurw peyakıy, 
30 eyoyyu&ov pP: ypappıareis: € 6, 6r aurov arev, 5” 5 P 10, 8 TTV YElpa eyovru Enpaw* 
(648), zo: aurous naytac*, ı4 Ilerpoy exwvopaseyn, 22 exßarlwary xar overdısucun*, 
33f yapız' veıv.a, 76 emopeuero de ner aurwv 0 IE*, aurou p ameyovrog, g eınevarın &, 
ev tw IopanA p eupov e, 21 Tovnpwv mveuparwy € C, 24 mept Imavou ots oyAoıs*, 
26ff ori ovöeıg nerloy — Bartistoun om eotiy ist aus 28 in 26 p rpoPNToV: versetzt (vgl a), 
28 oTL, 0.1 ode &C, 32 Xartaxeitat p Yaptsatou € C, 37 KLpov: aÄlaßaorpov, 8ro yyovat p 
Yeov, ı2 Tov Aoyov p aurmv®, 18 xoı 0 doxer eysıv P AUTov &, 35 OWPPAYODYTA: XuL 
tBATIOBEVOV, 49 000 N Boyarıp, 96 xara rokeıs. ar npyovro 1 Ömpyovro xara tag 
Kmpas &, 9 TAUTU aX0UW*,, ADToV LÖELW*, 35 UXDLETE AUTOL EC, 42 aXMdaprın TTVeunart e, 
43 navres de ebeninooovro EC, 6x entrpeboy de por zpwrov (Ir?), 62 eis ta onıcw Blerwv 
xaı a enıBalAwmy*, IOr ravra Tonoy ar ToÄly* (sy), 22 ODVETWY Kal GOpWYv, 29 EAUTOY 
dxarmoet e C (D?79), 35 Önvapıa dvo EC, zo Xuteketnev ne movnv*, II2 000 n Baoıkeıa, 
12 woy arınası ec’ (227 OP), 2r avAmv aurou*, 4r eotar vny* (8398 1385), 44 eravo 
zepımurouvres, 122 aAAmAous ovyaviyery (| Xatarareıv), 5 Eis yeewvavı Bakeiv, 7 unoN 
nacar ts. zepahng, 15 eativ n, Con aurw.c, 46 Umoeı a nera sy sabo (ebenso Mt 24 5r), 
52 TpeIg, Ötapep., 58 Tapadw ae (0279 9207), 132 anuaprwAoı p eyevovro*, 7 ern Tpıa*, 
14 ekeyeyv tw oyAw a ot! ae, 16 em m &, 25 0 OrXodesnorng etsedn, zı aurw a 
Tiyes e, 33 anokeodar TPOPNTNN, I41o AVanınte p TONOV, 15 TauTa a Twy, 2ı tw douAlw 
AUTOD EITEV, 22 0 Ö0LÄOg EINEV &, zı LRAVINOal P AuTOy, 32 artooteikas rpeoßerav e, 
33 eE vpwy rag, 157 00% EyYODaly Ypelav, 9 yEitovas Xat Yrkas, NV anwiesa (om my) 
Spayunv e, 19 21 000 ULOg, 23 (€) 27 StTevrtov P.00y0ov (om ToY?), 29 rapeßmv (l Tapııdov) 
cou evroAnv c f?, oudenote edwxas poL*, 1622 umw twy ayyeiwv p Aßpaap, 28 todrov 
Toy Tonov*, 177 EyWy vp.wv 60VÄOY, 10 EOLEN @ypetor (syS om aypetot), 12 avöpes Aenpor* 
(2797 sy), 15 peyaAns Ywvnc*, 188 apa a 0 vIog* (sySC), 10 duo avdpwrot*, 24 0 IE p 
eınev®, 34 TODTWY OLÖEN, 35 ENattwy a exaßnto e, I9y o IE TPOg aurov*, ır weile 
rapaypıpa (e om Tap.), 18 NEvTe enotmaev, 2ı et auormpos e (192ff), 43 ent oe p BaAousıy 
(sy om em! oe), 48 axoveiv auToD, 201 Ev Tw Lepw Toy Auoy &, = TauenV ev ebovoray* 
(Zr7083), 6 Allasaı npas 0 Anoc amas &, 10 deipavres de auroy (om ot yewpyot), ı3 Eınev 
p apmekovog e, 0 de, 2r Aeyeıs opus € A, 22 Yopov Ütdovar xatsapı a q, 26 Aurou 
pnpartos entlaßeodau*, 215 xexoountar a xat?, 9 yeveofaı rauıa (A350), 15 Duty Owoo, 
37 Eis TO 0p0g muAıfero, 38 ev rw ewpw p aurou e, 2210 Paotalmy a xepapıov €, 18 
en an (sy9), 38 Wow zupıe, Övo mayarpaı wöc* (Nir2), 42 vn To — yweodw a er 
PBovAcı om nAmv*, 46 eıs nerpaonov eiseldnre, 53 ev tw wpw ne unwy (2207), 59 en 
aAndetas Aeyn (l -wv), 236 arouous de 0 Tleıraros C, 14 AVORPINAS EVWTLOY LLMV 
(1443 syP sa), 15 nempayuevov earıy* (0551), 17 m Kara eoprmv a amoÄueW, 27 aut 
p rkdos, 40 0 IE Yayn peyaAn (sy bo), 47 dtxaros nv 0 avdpwnos ovros (Op sa), 
48 ent Ydewpera (om mv, Tauenv) oyAot C, 2413 noav de I xaı ıdov €, Topevop.evor p 
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Suo e (vgl dI-2), 24 eınoy au ydvarxes & C, 32 my anpwmy (om ey nv), 39 xar sapras 
P sxet (Ir; sa m o0ra xaı sapxı), 46 Toy Xptorov ade”, Jo 49 zus p wv*, 
21 TOUTW TWm opet*, 28 n yo a mv*, 33 Ev enuroıg ot padnrat, 36 xat 0 Hepılavy 
a eWoD (sy), 37 eouty 0 Aoyos*, 5: UTNYTNSOY a 01, 518 0L lovömtor elntouv (Tert Hil 
sy°), 19 TROlODyTa Tov MATEpQ, MOret OmoLms* (62), 39 EyEıv a ev, 46 euou yap, 67 apror 
P aurats, 19 oTaötg woet, 28 epyaowpeda ıya nomowpev 1 TOLwpEy va epyulmueda (1443; 
ronowwey nach Lk 310), 53 To ara aurou TINTE A, Ev Eeaurors TıV Cunv; 60 aXoVsavreg 
p aurou q (Xp syP), 722 Mwuons p vum, 26 oL apPYovres eyvacay, 37 m (add) 
eoyarı p peyaln, 46 elaAnoey p avdpwnos a (62), 8zr tw emmw Aoym, 33 00 dedouken- 
MApEY DUÖEM, 49 MOD TOV TATERA, 52 OU A Tic, 55 OtotOg ETOMML, Org EOTIV OUTDg, 
zı aurou nvargev*, 33 mv p Yeov (sa bo), 34 uurw a za a, 37 pera 000 Aalwy Z Hil, 
39 eym eis, 4n 0 IE avrots (sa bo), 10: aNkayodey avaßaıev, 3 ta rpoßara zu röLn €, 
24 0 xakog TOtmY, 27 0Ux EoTiy Ta PN. TaUTE, 35 Eyevero ton Peon*, yr Ioavns eınev*, 
I1r7 eyovra p pynpeiw* (56), 30 Is einAuder, 32 wöe nc*, 33 Rovdaous Aarovract, 
add Toug a ouveldovtugs, 37 eımoy eE aurwy*, 39 7 Maopda a n adeiyn fg (sy: om 
n adeApn ou Terei.), 48 Tov tomov nuay ef 51 IE npeidev @ (Rp), s= eis ev oun- 
uyayıı e a, 55 eıs lepoooAuna zoo, 122 ötwovet Mapda om n, 3 TIOTIANS LORD 
om vapdov E, 6 TOUTO dE eımey*, 32 eAXUCWM TUVT, 35 vpus oXorta Q, so [um Pp coty, 
136 cov (add) Ilerpov Zıuwya @ 1, 9 povov tous Toßas (541f), 14 Tous Todac up.v * 
«2p Ka), 18 rınpwen n ypapı*, 143 epyowar makıy, ır 0 TATNP Ev euot xaym Ey To 
TATPL, 16 Erg Tov aaa mei upwv (6469 1246), 22 merkeıs nv e (Op), 23 Tpog auroy 
povnv, 158 noAuy xapmey (IT 8260), 175 Tapa coı a npo @ f, yeveadar (1 eıyar) zov 
xoonoy (F OYy), ı4 Tov Aoyoy oou ev (add) aurots, 23 Cu Ev EwoL xuyım Ev aurols, IQr8 
övo ulkoug, 2025 Tag yEipaz Eis TV mkeUpPaY aDTOU . . TOV ÖMXTUÄOV Eis TOV TUTOYy TWY 
nAmv, 31 ESTIv P ULg, 2Irr meoroy ent my ynv, solgarn a c, 16 you za npoßare. 

295. Die übrigen Sonderlesarten und deren Beziehungen 
zum lateinischen Text. Zeigten schon die bisherigen Notizen, 
dass zwischen 6%; und den vorhieronymianischen lateinischen 
Evv-Texten Beziehungen kaum zu bezweifeln sind, so erhebt 
diese Sammlung die Wahrscheinlichkeit zur Gewissheit. Und 
zwar ist mindestens für einen grossen Teil der Berührungen 
erweisbar, dass die Lesarten aus dem lateinischen Text in 85 
eingedrungen sind. Ja von einem so überwiegenden Teil der 
nun noch übrigen Sonderlesarten in 65 gilt dies, dass dieselben, 
wie es die Kürze und Übersichtlichkeit empfiehlt, gut alle bei 
dieser Gelegenheit erledigt werden können. 

Ais Sigla verwende ich (vgl S. 1310) af für den afrikanischen, it für den römischen 
Typ der altlateinischen Texte, vg für den Hieronymus-Text, lat für alle zusammen. 
‚Zunächst seien solche Lesarten zusammengestellt, die zum mindesten beweisen, dass 
einmal in der Vorgeschichte von 65 eine Hand über diesen Text kam, der das 
Griechische nicht allzu geläufig war, ein Umstand, auf den dann auch manche der 
ortbographischen Sonderbarkeiten zurückzuführen sein dürften. So begreifen sich 
'Genusfehler, wie Mk 87 aurous 1 auru?, 936 avroy p Taldlov, 163 Eadroug | -us, 
6 aurots 1 -aıs am besten, wenn man bedenkt, dass z. B. der Lateiner hier illos, 
eum, se, illis schrieb, also entweder ein anderes Genus brauchte oder das Genus 
nicht erkennbar ausdrückte. Freilich finden sich auch sonst Lässigkeiten im Genus 
der Pronomina: Mt 920 uurou 1 -ns (D53° sa), 1928 aurw 1-0, Mk 117 auron 1 
-wy, 33 aurtw 1 -0o1, I45r auroy 1 -oug, Lk 165 avrov 1 -oug, 222 aurou 1 -wv, 
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918 avroug 1 -0v, 1038 auroy 1 -oug (3207 351), Darunter begegnet Mk I45r auch 
in dem Itala-Cod /f?, Lk 165 in der gothischen Übersetzung (go). Ebenso schwankt 
der Text von 65 in der Wahl der demonstrativen Pronomina; er schreibt Mt 2239 
rauen 1 aurn (it), Mk 1236 outog 1 aurog (arm), I3ır auxo 1 rouro (lg), Lk 6538 
zovro 1 ro auro (a ff? I), 244 avrou 1 toUroU, 20 rovroy 1 aurov (af ab ff?), Jo 1025 
aura 1 raura (af a l), 213 tovrors 1 avroıs. Auch sonst finden sich Vertauschungen 
von Pronomina. Darunter wird zweimal Mk 9:16 ey uptv 1 zpog Eadroug, 147 Lp.wv 
l eaurwy, das dem Lateinischen fremde Reflexivpronomen übereinstimmend mit af it 
durch das Personalpronomen ersetzt. Aber auch Mt 2337 ce 1 aurnv schreiben Ir it, 
während Lk 34 vuuwy 1 aurou unverständlich ist, bis man sich erinnert, dass Ir 
wie Op in einem Zitat der Stelle dei (resp. domini) nostri schreibt, sodass vermutlich 
in der Vorlage von ö5 Ycov vpwy stand. Weisen fast alle diese Varianten auf die 
altlateinische Übersetzung hin, so bestätigt die sonstige Behandlung der Pronomina 
in 65 diesen Eindruck. Zunächst fällt auf, wie häufig das rückbezügliche Pronomen 
ausgelassen ist. Besonders häufig trifft dies naturgemäss aurov. Aber meist fehlt 
es dann in afit ebenfalls, so Mt 2417 Mk 221 23 (#3 327 628 (a) Lk 416 (sy) 620 I2ı 
I5ı5 (sy bo) 19:14 2450 (f”) Jo 1312; keiner unserer altlateinischen Codd_ teilt 
sein Fehlen nur in Mt II12o (sy°) Lk II22 2045 (I arm) Jo 412? 9:32 (arm). Die 
Omission von autos Lk 620 (£) 837 IOr 1716 2415 (syS©), autor Lk 134 (sa) 1713 (sy sa) 
2271 2414 (sy) liegt wieder der lateinischen Sprache näher und findet sich mit Ausnahme 
von 837 I34 17:16 in der lateinischen Übersetzung ebenso. Mit af oder it oder 
beiden omittiert ö5 ferner auroy, -Nv, -0, -oug, -a Mt 1330bis Mk 32 9182 (af d2) 
106 Lk 57 414 (6) 959 (af) 45 47 IOzo (g!) Jo 1012, allein Mk I4s 320 (go) Lk 713 
83: 195 ır Jo IIgz2 (syS om ıdouca auroy). Auch aurw, -oıs lässt 85 mit af it aus 
Mt 927 (61 Xp) 153 (af) 32? (> D30 1333) 16:7 Mk 323 (b) 834 IOs (af) II6 Lk 
2336 2441, dazu allein Mk 1217 (ö1) Lk 1037 (43 O2) 1128 (Qp) 1737 Jo I12r. 
Mit af it omittiert ö5 aber auch Mt 1024 exretvng, JO IIsr exewvou (af), dazu allein 
Mt 257 exeiwvaı (arm). Auch andere Pronomina werden gelegentlich ausgelassen, 
wiederum meist mit af it, ou cou upwv Mk IOz1g! (ff? g) Lk 1022 Ir! (Ir a) 
2229 (af) 30? (af), dazu allein Mk 333 (61 arm) Lk 727° 2128 (Tert) Jo 10:5, ooı 
bp Mk 159 (f?) Lk 1410 (2377) 1943 2237 (b), allein Mt 233 Lk 1035, dazu vrag 
allein Mt 544 Lk 622. Auch eyw ou lässt er Jo 328 (@ I sy°) 4ı9 mit af it aus, 
umgekehrt wiederum addiert er mit af it Mt 2724 eyo p eint, allein Jo 845 vueis p 
pot. Wohl nur Leichtfertigkeit in der Entwicklungslinie von ö5 ist die Omission 
von is tt Lk 827 (af) 1026 42 I427 2246 Jo 67 (61). 

Viel seltener setzt ö5 aurog etc. ein, wieder meist mit af it, so aurou Mk 133 
P Yupav, 166 p rorov (af), allein Mk 1233 p Vuyas, Lk 728 p ptxporepov, Qır p 
Yepanetag, auvrots mit af it Mt 1329 p Aeyeı, 2615 p einev, Mk ı7 a epyerat (a), allein 
Lk 17:17 p eımey, aurw Lk IOgzo p eınev (70 sy), 1948 p nomswow, Jo 4sı p anıy- 
yeıkay (b), allein Lk 2335 a aAAovg, Jo 2022 p EVEYPLOYISEV, aDTOD p avaxeın. Mt 267, 
autos Mk 158 p arreiodaı, allein Lk 1243 p evpnoet, allein auroug Lk 207 p etdevar 
(63), aurou 2437 a m de rrond. 

Dass all diese Berührungen nicht Zufall sein können, leuchtet ein. 

Ein ganz analoges Bild bietet die Behandlung der Konjunktionen und der 
Präpositionen. 

Wie in En semitischen und lateinischen Übersetzungen sind in der Text- 
But u, von 65 die Partikeln wenig respektiert. Und häufig deckt sich auch 
hier ö5 mit af it, der Kürze wegen sei dies mit * angedeutet, einerlei wie viele 
Die zusche Zeugen es sind. Zunächst fällt auf, wie oft sie ausgelassen sind. Am 
häufigsten xat: Mt 910* (62 1016) 215* 2220* (sa) 25 11* (26 88 syS) 273 (sa) Mk 626% 
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35 P Tonog IOy4ı! II a einrouy * 33? I222 I43ı p de 1467 a ou 68T Lk I72 246 
a axou.* 1039?* 118 (sa) 1245 p nivmv 184 p eı* (syP) 1922* 203 p de 37% 47* (sy) 
2217?* (sy sa) 237 p ovra (syP) 2442* 18* 232* (sycP) 24 p ws (ör sy), Jo 7: (d2* 
Xp sa) 1222 a naAıv 1524 a pE* 208" 22%. Nicht viel seltener fehlt $e Mt 23:1r* 
Mk 938* (sy) 1317 Lk 67 743* (d1) 1031* 1619* 1729* 1922* 2031* 2268* (syP), 
JO Ir2 (af Tert Cyp) 845* 928* ı142*. Daneben yap Mt 614 (H56 8351) 2514 (arm) 
Mk 145* Lk 626 2237* (sy) Jo IIzo, ovv Mt 1327* (sy) Mk 109* Lk 310* (sy Qp) 
102 p dend. (sy) 2044* Jo 518* 76* (82), wa nur a pn, wo af it ne sagen, Mk 1438 
Lk 1628 (Jo 1247? ist wohl Sprung von a in alla zu « in ıya). Endlich gelegentlich 
ev Mt 2538* Lk 102, te Mt 2812* Lk 216*, orte Mk 621*, ot Jo I14,, ws 
Mk 1448 (p autos!) Lk 842* (sa), eı Lk 118 2266 (H56), eav Mt 519* 121:*, 
£tı Mt 513* 1246* (Op). Besonders häufig fehlt das im Lateinischen nicht aus- 
zudrückende ort rec, das freilich sonst von af it gelegentlich aus Missverstand mit 
quod quoniam wiedergegeben wird: Mt 2675 Mk 3: Lk 421 526 I430 1829 (62*) 
2215 (0:29 1222) 61 235 Jo 524 923 IO4r (62) 1333 2I23*. Das schon öfter beobachtete 
Widerspiel ist, dass ö5 es Mt 2664 (a an), 2763 (a pera) Jo IO2o (a datp.) I128 (a 
© 61.) 2025 (aewp.) addiert. Ebenso wird xaı zugesetzt: Mt 105 aAcywv*, 8 a duun., 
243: a pwyns* (BD° 96 337), 38 a yanovvres*, 2615 a eınev*, Mk I8 a aurtog, Aar a 
0LyY”*, 39 p otwra, 5ıaeıc?, go aolc*, 1228 a ıöwy*, I6r2 a pero, Lk 210 p eorat, 
36 a auın* (D83° A145 sy), 6ro p wg (Hr d254ff), I1Iraws*, I4roarore (sy war lrore), 
33 P 00V, 2255 p exadnto* (syP), 2445 a upeis, Jo 430 a e&ndov (63 sy), 65 a Agyeı, 
913 a ayovaıy*, 26 a nws*, II48 a eay (syP), 56 p 00V, I323 P ov, L7ARPSYINE: 
Seltener andere Partikeln: 6e Mt 187 p nAnv*, Mk 655 p neptöpan.*, Lk 747 p 
yapıy, 172 a aurw, 1928 p avaßarymv*, 2314 p xayw (om töov), Jo 331 p 0?* (62 sy), 
668 p eınev, 746 p anexptdnoav, 823 p eyw fg (sy® sa bo 90), IOıo p eym a (sy® sa 
go Xp), 16 p alla (1222 1443), "1527 p eay; ovy Mt 1833 a xar® (sa ou 1 xau), 
Mk 31r p oray, Jo 53 p ravraıs (Xp), 610 p eınev*, 5ı p eav, 723 P el, 1234 P tig, 
35 P nepinateite*; av Lk I2g aeın, Jo 528 pa, 1226 p omov, ori Mk 519 a elenoev*, 
83 a xaı rives*; tote Lk I23 a annAdev, Jo 75 p.avrov; yap Mt 417 p tore*, Lk 127 
p roA\wy, Jo IYı2 p nas * (sy°); ws Mt 18:7 a 02*, Lk 2336 te p o&oc*; alla 
Mk 728 a xaı*, eneı Mt 252123 a en.*, ote Jo II4r a m o0dv Npav. 

Aber auch vertauscht werden die Partikeln in einem Masse häufig, wie es in 
griechischen Codd ohne jede Analogie ist, dagegen der Manier der Übersetzungen 
entspricht. So setzt er de 1 xaı Mt 2010* Mk 55* 3ı* 1451* Lk 28* 323 428* 33* 
u 13 STz 63 1ı3* 826* 3ı * 32 bis 33 37* 56* 936* 1025 * Km (sa) 23 I24o 146* 
156 (sa) 1714 16 1834 * 38* 39 * 1924 39 * (sa syP) On DONE TON 19* 26 2223* 
32* (sa) 4r (sa 2297) 63* (sa) 232 7 26 45 2414* 1ı9* 5o Jo 940”. Nicht viel seltener 
setzt er xar 1 6e Mt 637* Lk Ir3* 24 34* 35* (D830) 44 61* 20* IO34* Ilız* 4r 
206* 28 2347 2444* (2207 0'279) Jo II4r I23*; speziell 1 o 6e oder oı de Mt ı5>2* 
Mk 1037 166* Lk 2442*. Daneben erscheint xaı 1 ws Mk 7.6*, 1 torte Lk I4a2ı*. 
Sodann hat er für die griechische Unterscheidung von n und %at bei koordinierten 
Begriffen wenig Sinn und schreibt xat 1 n Mt 2538 Mk 417* Lk I315 202*. Doch 
findet sich auch hier das Widerspiel: Mt 1237 steht n 1 xat, Mk 935 rote 1 xaı. 
Merkwürdig ist Lk 24r eropevovro Ge zur 1 xoı ernop. Eine schwankende Grösse ist 
ouy: Mt 2663 Lk 1I923* Jo IIsz setzt er es 1 xat, Jo IOs9 I22* 1327* ersetzt er 
es durch «at; dagegen setzt er ovy 1 de Lk 1220* Jo 1244 2017*, 6e 1 ouy Mt I82:* 
Jo 433* 64: (sy go) 67 (syP b), 129* 1924, tote 1 ouy Jo I8ro, tote 1 or de Mt 167* 
(syS). Ähnlich steht es mit yap; er ersetzt es durch ovy Mt 253* Jo 930*, durch 
ort Lk 842 (sy), 832* 1921*, durch de Lk 1428* 222*, und setzt yap 1 orı Mt 7:9* 
Lk 1922%, 1 de Lk 836* 122* 2227 Jo 1130*, 1 zaı Lk 829* 939*, l apa Mt PEST 
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Endlich schreibt er Mk 825 xaı 1 eıra* (syS), Lk 2226 xaı 1 re, 40 ont ob 1 ou de, 
Mk 1225 00... oude 1 oVre.. ovre, Mt 618 Lk 1137 ıva 1 onwg, Mt 271 ıya 1 wore, 
Lk 2438 warı 1 dtatı, 35 ot l ug, 54 847 orte lwg, Jo 445 wol or, Lk 2420 1 
onwg TE, 2424 1 xadwg, I2 xada 1%udwe, Mk 926 Lk 2244 wg 1 woeı, Mt 28 oravy 1 
era, Jo 1329 ori l eneı, Mk 326 1429 euv leı, Lk 2328* aA 1 mimv, Jo 1310 yap 
1 oaAA, Mt 28:9 vuoy 1 ows, 221: mm 1 ou%, -917* del alla. Das sind fast alles 
Varianten, die für den Lateiner nicht existiren. 


Bei den Präpositionen frappiert, dass er die im Lateinischen nicht vertretenen 
griechischen Präpositionen am häufigsten durch solche ersetzt, für die auch das 
Latein einen Ausdruck hat. So ersetzt er mit den Lateinern emt durch ey Mt 44 
Lk 147 240 44 Ils2bis Jo 427 52 I16, durch eis Mt 3:6 Lk 322, durch uno (ab) 
Mt 28:14, durch nept (super) Mt 1414, ebenso rapa durch vro Mt 1530 Lk 84:, 
durch aro Lk 1248, durch pera Lk 1137, durch zpog Jo I423, zepı durch rpog 
Mk 332 914. Dass in 55 umgekehrt Lk Ioı enı 1 ev, 2245 1mpoc, 2442? wg ent 1 eıg 
steht, beweist nur «die wechselnden Einflüsse, denen der Text in seiner Vorgeschichte 
unterworfen war. Sodann sagt er ano lex Lk 827 (it Abl.) 107 (de) 206 (ab) Jo 331? 
(J), I dia Mk 24, ex 1 ano Jo 21ro (it). Acht lateinisch kann er eis und ey nicht 
auseinander halten und setzt ev l eis Mt II; Lk 117, eis lev Lk 93: Jo 79 43 
835 2025. Vom Lateinischen (propter) kann auch Lk 2325 der Ersatz von öta durch 
evexa stammen, 53 ey 1 ex teilt af und 62. Wiederum steht diesen Fällen eine 
kleine Zahl Sonderlesarten gegenüber, die umgekehrt feinere Emfindung für die 
griechische Präposition verraten: Lk 136 an l ev, 19 uno 1 ev, ISır za 1 rpos. 
Mt I2:r ev 1 ex erinnert an 2026f. Auch unter den Omissionen von Präpositionen 
stimmt die Mehrzahl mit af it, so om ev Lk 7rr 1238 I3ı 173 (alle vier in af) 2019 
Jo 5r6, während nur Mk 937 (p av) Jo 445 85 allein steht; sodann om && Lk 235, 
ent 425%, während das von ds allein vertretene om eıs? Mk 48 Leichtfertigkeit, 
pesov 1 öta eooy Manier (vgl Lk 87 103) von d5 ist. Wiederum trifft &5 stets mit 
afit zusammen, wo es umgekehrt Präpositionen zur klareren Bezeichnung der logischen 
Beziehung einsetzt, so ev Mt 122r a tw, 2759 a otvdovı (61) Mk 310 a aurw, I45 a 
ovrn, en Mt 1314 a auroıg, Lk 916 a avroug, ex Mk 83 a aurwy, Lk 2424 a twy, ouY 
Mt 1329 a autor, Mk 8ır a avrw, eis Mt 1424. Aber auch die mehrfachen 
Änderungen des Kasus, den eine Präposition regiert, entsprechen dem Lateinischen, 
so Mt 1826 29 en ene (in me), Lk 947 rap eauron, I242 ent nv depaneıay, 1937 TPog 
my xaraßacıy. Umgekehrt stösst man auch hier auf griechisches Sprachgefühl in 
den Genetiven Mk 438 enı npooxepalatov, 82 ent Tod oyA0D, 1533 ep oAng ns Is- 

Selbst in den irrelevanten, eventuell durch Reminiscenz veranlassten Varianten 
zwischen rpos auroug und avrots deckt sich ö5 stets mit af it: mit ihnen setzt er 
Mt 2137 Lk 821 1425 1831 avrorg 1 npog auroug, Mk 1615 Lk 2034 rpog avroug 1 
avrorg, Lk 195 aurw 1 rrpos autov (1443), Mt 15: rpog auroy 1 tw Iö (sy). Allein 
schreibt er Lk 237 tw Hpwön ovrt auea 1 Tpos — nv — u — on. 

Auch die in 65 vorkommenden Anderungen im Kasus treffen auffallend oft 
mit af it zusammen. So Mt 542 tw Yeroyrı (J054f), I69f Tors -yiktarg, 23 EuOt, 
Mk 6:8 oelooı, Lk 747 aurn, Jo 1726 ln. Allein schreibt er Mt 1425 TETAaprg 
puAanng, Lk I6r To ovopa Touro, 194 exeiwy, Jo 96 aurw (80). Auch ungriechische 
Kasus bei. einem verbum regens entsprechen mehrfach den im Lateinischen ge- 
forderten: Mt 925 Mk 54: nv Yeıpa bei xpateıv, Mt 938 sendnre TOV XV, lO32 aDTov 
lev auıw, Mk 656 auroy bei nlavro, Igır tw oyAw bei enetsav, 626 vutvy bei xalng 
eınwaty, I22o Tivog bei Eeotat, 2320 aurotg bei TPOGEHWYNoEy, Jo 938 auroy bei TPOO- 
xuvev. Dazu kommt Mk 1512 tw Bastler bei Acyew. 


Sprechen schon viele dieser Eigentümlichkeiten von 65 für eine Beeinflussung 
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seiner Textgestalt durch die lateinische Sprache und zwar durch den in af und it 
uns erhaltenen lateinischen Evv-Text, so ist auch die für ö5 bezeichnende Freiheit 
in der Änderung der Tempora am einfachsten aus solchem Einfluss zu erklären. 
Sind es doch vor allem die griechischen Präterita, die er unter einander vertauscht. 
Und meist bietet er das Tempus der af und it. Wieder genüge die Andeutung der 
Übereinstimmung durch *. 

Mt 318 1830 Mk 648 nd, IIzof yeyoyeioay*, 148 emev (©), Isz39 
eyßawet, 19:6 Aeyeı 1 etmev, 2011 Eyoyybaav, 2Irr EIMOV, 16 Ewmev*, 251: ndov*, 


264 cuyeßovAsuovro (Xp), Mk Ie2r etweropevoyro*, 35 TpoonLgerO, 325 eoravaı, 
53r Aeyovawv*, 38 edemper*, 655 NXovsay*, Qy2 eßAndn*, 1036 Aeyet, II2 ernev, 
6 eıpmxer*, 1235 eimev*, 4ı wadelomenog, Lk 249 orSare* (D830 178), 314 enn- 


POTNIRY*, 429 oIXodopmTat, 4o edepamevev* (61 86), 57 Xareveuov*, 72 nmı&ey*, 
21 edepaneuey*, 36 NpWInsEy* (0279), 931 weilel, Ile2 nenoWey, 1258 anarkayıyar 
(vgl Mt 524), 1313 eöogagey*, 17 xarnoyuyönoav* (sa), I4 ro avanımre 1 -Teos, IQer epo- 
Brdmv”, 2019 eipnxev*, 22x10 eisepyopevmy*, 39 enopevero* (03279 N35t 1353), 2342 
eınev*, 48 vreostpebav, 241 NPXOYTO, 2ı yEyovey, Jo 335 719 22 eöwxev 1 dsö-, 438 
anzotargu (62), EXOTIaDNTE, EXOMIaSay, 517 amexpidn, 67 amoxpwerat, zr eyevndn, 
728 eupaßev*, 29 aneotalney (62), 84: eyevvndnmev (Öl), gro ewmov*, 17 eieyov*, 
1628 \90y, 1725 eyvaxa, 2013.15 tederxan. 

Aber auch sonst hält er das Tempus nicht peinlich fest: Mt 413 xarta\eınuwy, 
510 EOT@L, 1025 %aAouow, I21r Lk Ils eyer*, 2r eAmsouow, 1324 nANpPW@tnastaı* (D), 
18x12 Topevonevog, 1914 Lk 1816 %wAuayte, 1917 ınper (1 vgl ı T 322 Ap 353), 
2332 enAypwoute, 246 pneilete, 21 yevorco, 2618 nuCw, 2764 epousw, 2819 Bantı- 
suvres (ÖL), Mk 427 eyepbn, 76 upeornxev (zweifellos 1 areotıy, wie 050 93 56 
statt ameyeı schreibt), 8:16 eıyov*, 922 Balleı*, 25 eımwy*, 42 Lk 172 neptexerto*, 
EPLNTO*, so yevnsetat, Ilzr Asyet*, 153 Karnywpovaty, 162 avateilovrec*, Lk 2:6 
ONEUDOYTES, 18 AKODOYVTES, 45 ELPLOXOYTES*, 933 ÖLlaywpLadyYyat, Ilxz neoeraı* (vgl 
Mt 1029), 1332 amoteAovumt, I4zı TONEIVOUTAL, vıboorat, 174 peravoygw (nach 3), 
31 LROoTpaPNTw, 1927 Paorleveiv, 2022 Ötöovar*, 42 Acyeı*, 2331 yevnserar* (1354 
D:216 1289), 2421 9*, 31 voynsav, Jo 436 yapn, 513 nV*, 19 momen 1 rom, 
29 Tpaogovres, 627 Ötdwmaı* (62), 57 In*, 75 emoteusav* (H59), zı entyvacsdn tt 
EROINGEY*, 923 EPWTATE, 27 AXODG@t, Ilzef xormaraı*, I43 EOTE, 24 TNpmeeL, I52 
xadapter*, 14 romante*, 26 neuxw*, 1619 ENEPWTNORL, 1924 EotLy*, 2023 xpa- 
nante*, 27 ıcdı 1 yıyov. 

Auch andere Verbalformen werden verwechselt: Mt 1714 eXdwy 1 -Yovrwv* (sy°), 
2022 arerte 1 -ode (94), 2419 Mk 1317 Lk 2123 YmAakopevars 1 -Lovouts, 2766 10- 
Yalıcay, Mk 330 eyeıw* 1 eyeı, 926 Aeyovras 1 Aeyeıv, 1217 edaupaloyro*, 
Lk 644 exkeyovrar* 1 ouAAeyouaty, 739 7) antopevn I mrıs amterar (286 0'22? 1443 Qp), 
822 avaßnyar auroy 1 xar autos eveßn, 29 e&erde* 1 efeidewv, 4o amodekacdu .. Tov 
oyAov, 937 xareNdovra auroy .. oVverdeiyv .. 0yAoy roAuy, 1036 TIVA .. boXeis 
rAnaıov* (om ool), 154 05 ekeı .. amoAleoy* (amoXeon d1* wohl nach 8), 173: ent- 
srpapntn 1 -orpebarw, 187 Bowyrwy aurwy 1 uy Bomyrwy aurw, 1918 EANmy Eırev 
l nAdev keywv, 35 ayayovces ov rwAoy enepubav* 1 ınyayov — enipubavres, add xaı a 
ereßıßasav* (vgl HT), 1940 xpaboyrat, 206 TeTeiswevot... ELaty*, 2114 TpouekerWvreg, 
36 ornoeode* 1 oralmyau, 2216 Payopat, so apeiharo, 2313 ouyauheous 1 -onnevog, 
245 evpoßoı de yevop.evyor exkwvov*, add or de a eımav, JO 642 Euvtov .. Xatd- 
Beßnxevaı 1 ort... zuraußeßnxu (Xp), IO29 0 dedwrwg 10 (K oc) deöwxey, II4s Twv 
eidoyvrwy om xuı 1 01 — tes. 

Nach dem allem ist wohl auch in dem häufigen Verzicht auf das präpositionale 
Präfix bei Verba composita Einfluss des lateinischen Sprachgenius und der lateinischen 
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Evv zu erkennen: Mt 917 Lk 538 tnpouvraı* 1 ouyt-, Mt 925 edwmy* 1 eıserdwv 
(530 1444), 2212 nMdes* 1 eio- (sy°), 2655 ndare* 1 e&nd-, 2753 ndov* 1 eıo- (sy®), 
eyaynnaav 1 eveyavıodnoav (wohl Fehler), Mk 3:13 n9ov* 1 an-, 823 Außopevos 1 
erıA- (infolgedessen nv yeıpa 1 rs xerpoc), 920 e- 1 ouve- (allerdings etap-), 1017 
npwra 1 emnp-, 1454 xabmpevos*1 ouvxaß-, 1516 walouaty 1 ovyx-, 43 nAdev 1 eionk- 
dev, Lk 129 erapaydn 1 dte-, 438 nAdev 1 eionAdev, 71 ne leto-, 37 yyovoa 1 enty-, 
945 xexaÄuppevov, TO4o (Rov) avtilaßnrar 1 (mot) ouvavıt-, 125 Bareiv lepß-, 9 apyn- 
Imoerar 1 anap-, ız Yepwaty, 1943 BaAouow, 45 eidwy*leıs-, 206 Adasaı* 1. xara-, 
226 wwoÄoyngev, 2335 enuxtnpıkov 1 eSe-, 2427 eppmveuerv* 1 dtep-, 31 nvoynoav* 1 
Ölm-, 32 nvoyev 1 Sm-, Jo 4sr nyyedav 1 arx- (62), ITs2 eoxopmisueva 1 Öteo-. 

Umgekehrt werden freilich auch gelegentlich präpositionelle Präfixa eingesetzt: 
Mt 196 axoywpılerw, Mk 221 entodvpantet, 415 apaıpeı, 1336 ebeidwmv (J1054 370), 
Lk 7:6 e&nyep®n, 1248 anarmoouaw, 1624 Eyvpwvnoas*, Jo 445 eedetavıo, 751 Eni- 
Yvaodn, Yı5 19 21 ERNPWT-, 1619 Enepwrnsat. , 

Gleich den Präpositionen finden sich endlich auch, wohl meist ein Werk des 
schon öfters bei seiner Variantenbildung beobachteten griechischen Geschmacks eines 
Vorbesitzers, präpositionale Präfixa gelegentlich vertauscht: Mk 1536 enwWets 1 nept-, 
Lk 320 evexkeisey 1 zutexi-, 438 xateyopnewn* 1-ouv-, 42 eneiyoy 1 xar-, 644 exhe- 
yoyrar 1 ouAAeynuatv, 49 oVvepngev 1 mpoo-, 134 evorxouvrac* 1 %at-, I520 eveneoev* 
lene-, 1836 naparopevopevou*1üta-, 2314 Katnveyxate 1 rpoo- (Ac 2610), 2430 TP00- 
eötöod 1 en-, sr aneon 1 öte- (Ac I210-Lk 413). 

Am deutlichsten tritt der Einfluss der participienarmen lateinischen Syntax 
hervor in der häufigen Umwandlung des Particips in das Verbum finitum. Hier 
sekundiert fast ausnahmslos der lateinische Text. Mt 43 rpoon\dev.. :xal*, 131 
eönAdev... xar*, 14 aveßıßasav, 1622 xar Asyeıy* 1 Aeywv, 193 Aeyouoıy 1 -ovıes, 206 
einMdey zar* 1 eEeidwv, zo nrouoav .. xar* (D53), 2ı6f eromoay... xal*, 2525 ammA- 
Yoy xar* 1 aneidwv, 2660 var moAAor npoonAdov bevdopauptupes 1 roAAwy TposeAdovrwy 
-pwy, add za 0u% eupov To eins, nAdoy add xar a eımov, 66 anexpiüncav add navres 
xaı*, 2758 npooyAdey add xaı nrnoato*, 2819 nopeveode*, Mk 137 orte eupov* 
1 eupovreg, 212 “ar Aeyeıy | Aeyovrac, 16 ewdav 1 ıdovres, add xaı a ekeyov*, 321 oTE 
nroucay* 1 axouanyres, 436 aptovaty add xat a rapah-*, 719 egepyeran radapıkeı (l-o, 
das xat vor xad- hat er wohl nur zu schreiben vergessen), 826 xaı Asyeı 1 Aeyoy add 
AUTW, 925 Kal OTE Erbey* 1 (dwv de 0, 38 Xar eımey* 1 Aeywy, 1016 erWer..xar® 1 
ziWets, 22 EOTUYYAGEY . . RaL*, I4r XPATNowaly.. . Kal, 57 XaL ekeyov* 1 keyoyreg (dasselbe 
56 add), Lk 242 aveßnoav or yoveıs aurou* 1 avaßayıwv (vgl gr, 21132 ohne 
ot Y. Q.), 5o autor ÖE*, 514 ameide de xar 1 aa aneidwy* (vgl Mt 814), 19 aveßnoav 
add xaı p dopm, 827 xar e&nidov add xur p ymy* 1 egeAdovrı de aurw, 28 avexpuse 
(* om xat!), 29 dtepnose*, add yap p nAauvero*, 939 xat suyrpıßer*, I429 pn toyvon 


orRodopnon war® 1 pm L0YLOYTOS ExTeileoat, I54 05 eker.. anokeon * leywv..-0ag, 23 
er ’K 

Yaympey zar® 1 payovres (sa bo), 2336 npooeyepov om xal 37", 55 KarxoAoudnoav 
. Q s ; 

add xaı a eleasauvro*, 244489 o npmy* Lett wy (Ir it cum adhuc essem), Jo 6:r 


Noyapısdmoey xaı* (62), 935 eupey auroy add xaL*, IL n\dev add xara eupev*, 123 
Aapßaveı add zur a nAeubev* 1 Außouon, 4 06 npeikev lo pei\wy nach 671, 36 anın\dev 
xar* (syS). Mt 1128 wandelt ö5 das Attribut in einen Relativsatz durch Einstellung 
von EoTe p TEPOpTLOpevoL (it: qui estis), Mk 620 in einen Infinitivsatz durch add eıyau p 
ayıov. “Die Copula wird addiert Jo ı6 nv a ovopa (62* Ir?, vel I8ro; it: cui nomen 
erat.). Ebenso findet sich die im Griechischen gern durch den Infinitiv angedeutete 
Beziehung irgendwie sprachlich ausgedrückt: Mt 65 xau rpocevyopevor” 1 npooevyeodar, 
2315 [ya Towmonte* 1 noımoaı, Mk 517 wa anerön* 1 aneidew, Lk 1718 05 öwocı* 
1 öouvat. Auch der Gen. abs. findet sich aufgelöst, offenbar, wenn der Lateiner 
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das Partizip nicht leicht bilden kann: Mt 25 10 ws urayousw* 1 aneAdovrwy de aurwy, 
Lk 1429 pn toyvon ..xar“ 1 xar pn toyvovros, Auffallend ist auch eine Art Nom. 
absol. Mt 416 or xadmpmevor*, 540 0 deAwy* (qui vult), IO:r n Rolıs eis my av* 1 
Es... Xwamv, 179 xataßatvovres om aurwy* (cum descenderent). Ähnlich ist der 
Genetiv abs. zur Auslösung des Partizipialbegriffs aus der Satzkonstruktion gewählt: 
Mt 267: e&eAdovrog de aurou*. Wiederum kommt für alle diese Neigungen auch 
die umgekehrte vor: Mt 172 perapoppwdeis 1 xar pereuoppwdn, zz aroxatasınagı* 
1 xat -oeı, Mk 36 rotovvreg 1 emorouv (vgl 151), 528 Acyovoan* 1’edeyev yap, Lk 4:16 
eIdwmv de om xar?, 51 eorwrog aurou* 1 xar — eorwc, 64 eıocidwv, 835 Tapa- 
yevopevmy DE Ex ns Tolews xaı dewproavrwy om xaı a ewoßndmsav 1 eEnAdov de — 
EUPOV, 39 Ömyoup.evos 1 xar dmyou, 4r e\dwy om xaı a neswy* (om vIEnpyev syP), 
97 aXoUsSAs om xat, IO38 auroy erseiderv 1 avroug xat autos erondev, I245 codtwv.. 
TIVOV . . neduoxonevoc*, 136f pn eupwy om 6e 7* (vgl 245 519 2423), I44 aUTov xar 
asapevos 1 LaoaTo auTov Xal, 2232 cu de emtorpeiboy xar* 1 xaı au note entorpeag, 
Jo IIxr Tov e&unvioaı 1 ıya -sw (70 om rov), 1923 romsavtes 1 eromoav. 

Auch auf die dem Griechen mögliche adjektive Behandlung einer Präpositional- 
bestimmung ist mehrmals verzichtet, stets analog mit dem lateinischen Text: Mt 5:2 
add vrapyovras p po upwy, Mk 225 540 add oyres p ET aurov, II2; add wv a ey, 
Jo 212 0: nvlo a ano Kava; afit schreiben qui erant, qui est, qui erat, qui fuerunt. 

Noch eine andere Schwerfälligkeit der Sprache ist 65 mit af it gemeinsam, 
nämlich die Wiederholung der Präposition vor dem zweiten zweier durch xat koor- 
dinierter Begriffe: Mt 149 Mk 626 (mit 337) ta a Toug?, 36 Eis Tas a xwuas*, Bar 
1443 ano a twv?, Lk 234 Eis a avaotasıy, 52 apa a avdpwratg, Mt 18:17 wg a 02 

Umgekehrt omittiert er freilich Mk 38 Lk 2427* ano? (168). Analog ist die 
‘Wiederholung von Lk 74: Önvapıa* a nevrmxovta, Lk 106 n eipnvn vpwv p entorpeiher, 
Ilzı atımoeı p ydov *, 1253 Q@UTOU ÖLanepıodnsovrar p rarpı*, Jo 1240 pn a vonowarv*, 
133 oTt a nPoc, I71o eortiv p en.a®*, 

Nun ist es keineswegs bei all den 65 mit af it gemeinsamen 
Lesarten, die hier aufgezählt sind, von vornherein sicher, dass 
bei af it die Priorität liegt. Immerhin ist dies bei solchen 
sprachlichen Änderungen des sonst allgemein überlieferten 
griechischen Textes höchst wahrscheinlich, zu welchen die 
Eigenart der lateinischen Sprache zwang, während für den 
Griechen irgend ein Anlass dazu nicht zu entdecken ist. Sollte 
auch nur ein Teil der bisher gesammelten Sonderlesarten von 
65 dem Urtext angehören, so wäre kaum begreiflich, warum 
nicht wenigstens einer der anderen J?-Zeugen die eine oder 
andere derselben erhalten hätte, sowie, dass die orientalischen 
Übersetzungen so selten eine derselben aufbehalten haben, 
endlich, dass trotz aller K-Einwirkungen auf die in 55 ab- 
geschlossene Textentwicklung gerade diese Lesarten alle ver- 
‘schont wurden. Aber es finden sich noch eine Reihe Lesarten 
in ö5, die mit voller Sicherheit beweisen, dass af it auf den Text 
von ö5 eingewirkt hat. Denn manchmal ist etwas aus dem 
lateinischen Text ganz mechanisch in den griechischen Text 
übertragen worden. Es sei denn, dass bei der Überarbeitung 
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des in d5 durchblickenden ursprünglicheren Textes nach der 
I-Rezension gedankenlos gearbeitet wurde. Aber dies ist darum 
schwer anzunehmen, weil der I-Text in ö5 sehr rein und klar 
sich darstellt, der angenommene Überarbeiter also seine Arbeit 
sonst sehr tüchtig geleistet haben würde. Auch die Beifügung 
des lateinischen Textes in ö5 bezeugt nicht nur ein lebhaftes 
Interesse für den letzteren, sondern legt immer die Annahme 
nahe, dass der griechische Text das Supplement darstellt. Denn 
der Grieche wird, im Bewusstsein, dass sein Griechisch die 
Originalsprache der heiligen Schrift sei, viel seltener das Be- 
dürfnis gefühlt haben, den lateinischen daneben zu besitzen, als 
umgekehrt. Dann ist es aber nur zu natürlich, dass der ver- 
traute und geschätzte lateinische Text den griechischen irgendwie 
beeinflusste, insbesondere in den Sprachformalien, zu dem harm- 
losen Zweck, den griechischen Text dem Lateiner verständlicher 
zu machen, vielleicht aber auch in der Annahme, dass in diesen 
lateinischen Codd der richtige Text besser bewahrt worden sei 
als bei den Griechen, von deren mancherlei Rezensionsversuchen 
man auch im Abendland natürlich Kunde hatte. 


. Auf dem Latinisieren ertappen wir denn den, dessen Produkt in diesen Lesarten der 
Text von ö5 ist, nicht selten. So wenn er Mk 12:7 e&edaup.alovro (56) nach mirabantur, 
Lk 97 nmoperto 1 ömmoper nach consternebatur, oder Mk 87 autoug 1 auıa, 936 Lk 940 
autoy 1 auto schreibt, weil der Lateiner nach pisciculos, puerum, spiritus 1 tydudıa, 
maröroy, ryeup.a illos, illum sagen muss. Kaum anders als aus halber Berücksichtigung 
des lateinischen Wortlauts sind einige Sinnlosigkeiten in ö5 zu begreifen. So Mt 1128 
add eote p nepopttspevor, nach qui estis, Lk 1528 np&ato 1 napexakeı, nach coepit 
rogare, indem in dem Vorfahren von 5 np&aro übergeschrieben und rapexaker ver- 
korrigiert war, Mk 516 add aurwu a tw datmovılonevw nach ei qui, I6ro add auroıs 
a TOlg PET aUTOL ylvopevoıs nach eis qui cum eo erant, Lk 1325 add or a ex nach 
quae sunt c ff? q, Mt 1532 add eıow xar p tpeiz nach sunt quod. Dann ist aber 
auch Mt 2614f nopeudeis .. xar eımev (lat abüit .. et ait), Mk Iız xat neipalop.evos 
(lat et temptabatur), 527 eMovon .. xaı nbaro (lat. venit .. et tetigit), 1615 mopev- 
devres .. zur ampußare (lat. ite .. et praedicate), Lk 1619 xaı euppatvonevos (lat. 
et jucundabatur) nicht als Uberrest der ursprünglichen Koordination auch im 
griechischen Text, sondern als mechanische Einstellung von xaı aus dem lateinischen 
Text in den griechischen zu deuten. Ebenso stellt ö5 Mk 74 auroıg ein p napeAaßov, 
was nur in it quae tradita sunt eis Sinn hat. Fast sicher ist Mk IIz aAndws 1 
oyrws Rückübersetzung des vere im Lateinischen, dem ein oytws entsprechendes 
Wort fehlt. Daneben finden sich auch unmögliche Lesarten, die zu der nach- 
gewiesenen Art der Berücksichtigung des K-Textes genaue Analogien bilden. Kıaft 
Analogieschlusses sind sie dann am wahrscheinlichsten wie dort, d. h. aus einer 
halb oder gedankenlos vollzogenen oder einer vom Abschreiber missverstandenen 
Eintragung der vom Besitzer vorgezogenen Lesart zu erklären. Mk 83 schreibt 
I xaı rıyes, K rives yap, it quoniam quidam, 85 ort xaı zivec. Mt 1042 addieren, 
wohl dem Zwang ihrer Sprachen folgend, it sy sa udaros a p.ovov, 85 setzt uöaros 1 
pavoy, der Schreiber hat also die interlineare Addition als Korrektur missverstanden, 
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Jo 639 schreiben alle Griechen e£ autov. Solch ein Präpositionalobjekt kann nur der 
Grieche bilden. Die Lateiner setzen nihil oder aliquid, ähnlich sy; d5, ebenso syS, 
schreibt ndev le& aurov, dasselbe Missverständnis der aus dem Lateinischen übertragenen 
Interlinearaddition. Auch ÖOmissionen von im Griechischen und Lateinischen ver- 
schieden lautenden Satzteilen erklären sich wohl aus diesem Widerstreit: Lk II46 
schreiben nach Mt 234 a syS° aurotg 1 rors Yoprior, 85 bg om; Mk 1030 schreibt 
af ev de tw 1 xaı ev zw, d5 om. An falscher Stelle in den Text gefügt ist wohl 
die in der Vorlage interlinear eingetragene Addition von ou a Yayesaı, "wenn sie d5 
unnatürlicher p gaycoat setzt. Die in af it sy sa an andere Stelle gesetzten Worte 
Lk 189 nv rapaßoAny tauımv omittiert 5, ganz zweifellos die angedeutete Um- 
stellung missverstehend! Jo 2016 addiert d5 xupte a Ötöuoxule, so dass paßßouve 
durch xE Ööt6. gedeutet wird, a steht domine 1 magister, c ff? magister et (ff? om) 
domine. Dann wird auch Mk 105r %e paßßeı aus it domine rabbi stammen. Ja in 
65 selbst ist noch gelegentlich urkundlich solch eine Eintragung von lateinischen 
Lesarten zu beobachten. Jo 650 addiert nur it eav p wa; dies eay ist in Ö5 über 
ıya intermarginal eingetragen. Lk IOos streicht 85° npwrov mit Tert Op. Als 
Latinismen dürften nach dem allem auch manche andere Sonderlesarten von ö5 sich 
erklären, so Lk 1126 I420 aAlog (= alius) 1 Erepoc, 138 Eviavrog (= annus) 1 eroc, 
Mk I4ro rpoöot (nach prodere) ] napadot, 1545 xevronpıwv, Mt 266 Aenpwoon, 
15 stanpas 1 apybpta Qp Evo. (Ar orar. apyuptou), Mk 639 ara mv ouproorav (lat. 
secundum contubernia) 1 oupnosıa oupmocta, wobei ovpmoota als fem sing behandelt 
ist, Mk 4312 eısıy 1 twy. Kaum verkennbar ist der textgeschichtliche Vorgang Lk I53r. 
Dort hat af it, der bei ihnen einzigartig starken Neigung zu Reminiscenzen folgend, 
wörtlich aus 30 ad illos abierit aufgenommen. Griechisch lautet es 30 enopeudn TPOG 
avtous; in 3ı addiert ö5 aber xaı aneAdr npos auzoug p ayacın. Bei ihm ist der 
Zusatz also nicht Reminiscenz aus 30, sondern Übersetzung aus der lateinischen Vor- 
lage. Mt 2234 macht en auroy 1 ent to auro b ce ff? h sy°° 85 den Eindruck 
eines von 65 übernommenen Übersetzungsfehlers, vielleicht unter Einwirkung von 
2727 Mk 5215 doch kann es auch bei ö5 unmittelbare Paralleleinwirkung sein. 
Mt 239 ist vuwy an dieser Stelle in der lateinischen und den semitischen Sprachen 
nicht übersetzbar; umv in af it sy wird also Ausweg des Übersetzers sein, den ö5 
übernommen hat. Mk I133 schreibt af futurum 1 eorat, 65 übersetzt den Infinitiv 
als Objekt missverstehend und schreibt to peAAoy 1 eorat. 


Nicht selten ersetzt 65 mit lat sy einen in diese Sprachen wohl unübersetzbar 
gewesenen griechischen Ausdruck durch den in der Übersetzung gewählten. Dies 
kann nicht daraus erklärt werden, dass ein Leser mit nichtgriechischer Muttersprache 
den nur im Griechischen vorhandenen Ausdruck in einen solchen umsetzt, für den 
seine Muttersprache allein ein volles Äquivalent besitzt, und dieser doch sicher 
individuellen Textänderung eines griechischen Cod dann die offizielle Übersetzung 
sich anschliesst. Vielmehr ist es nur als Rückwirkung der betreffenden Übersetzung 
auf den griechischen Text zu verstehen. Beispiele: Lk 12: ersetzen lat sy und ö5 
ey ots mit de, TWwy Luptadwy Tov 0oyAou mit roAwy 0yAwy. 154 ist TMopeverar ent 
to aroAwAos echt griechisch; af «a f sy sa bo umschreiben ent durch quaerere nach 
Mt 1812; ö5 nähert sich Mt noch mehr und schreibt aneAdwy To anoA. Imreı. 
Lk 18:4 übersetzen af it rap mit magis quam; 85 add maAlov a nap. Lk 2429 
können die Lateiner nicht gut sagen ad vesperum est; so kürzen sie ad vesperum 
jam declinavit dies. 065 syP haben af it om eotty xat nachgemacht. Lk 2340 ist 
die Addition von xaı weis eowey p et in ö5 sinnlos und kann nur eine in der 
Vorlage über er geschriebene Übersetzung des Textes in sy®“ sein, den der Ab- 
schreiber als Addition behandelte. Die Lesart in sy$° ist von 4ı beeinflusst. 
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238 m Yehwv ıdery aurov p nv yap ist für lat sy sa bo sprachlich notwendig; also 
in 65 wohl von dort übernommen. Ferner sind in ö5 eine ganze Anzahl 
gewählter griechischer Ausdrücke durch üblichere ersetzt und jedesmal findet sich 
dieses üblichere Wort auch in af oder it. Die nächstliegende Erklärung ist doch 
zweifellos, dass die lateinische Sprache kein Wort für den seltenen griechischen 
Ausdruck hatte und es durch einen einfacheren wiedergab, der dann in ö5 ins 
Griechische übersetzt übergeschrieben wurde und bei der Abschrift den ursprünglichen 
verdrängte. -Die Liste solcher Fälle ist ganz stattlich: Mt 1016 amAovoraro: 1 axepatot, 

Mk 16 deppmv 1 tptyas, 38 add eyyus p eyopevas (600 syP eyy. 1 ey.) “wpas 
xar eis Tas moleıs 1 wuww.oroÄsts (mit 600), 631 Euxatpng Eiyov 1 nuxatpouv, 82 wodE Eeiatv 
1 npoowevoustv, 25 npsaro avaßkeıbar 1 Sreßiedev, 1022 ypnpara 1 xınpara (Mt 1922 
schreibt ö1 so!), 1224 yivaoxovres 1 etöores, I4ı5 add otXov p avayarov (otxov stand 
über avayarov als Deutung), 1542 rptvoaßßarov 1 npocaßßarov, Lk 31 enttpo- 
revovrog 1 yepovevovros von Tiberius, 57 Bonderv 1 auMußeodar, 68 yıyaazav 1 
det, ı7 alla noAlewy eAnNAudorwy 1 Tepovsamnn. za ns Tapakıou Tupov xaı Zriöwvos 
0: nMov, IOzr zatatuya 1 xara ouyXuptav, IIss ouvßakkery auıwm 1 anooropn.arıßerv 
aurov (J1053 85055, Ac 1718), 12x SUYTEEPLEY OVTWY zur 1 enısbvaydeicwv, sovrryryerv 1 
KATATUTEIN, 18 TOMow avras werßovag 1 peil. omodonnew, 58 xataxptvn 1 -cupn, 
138 Kopıvov Korptov 1 xonpta, ı7 ev aodevetan nv mveuparos 1 nv mveupa eyovoa aode- 
veias, 27 oudenore eröny 1 00x orda .. rodev eote, I420 eiaßov 1 eynua, zı eveyxe 1 
erlsayays, 29 orxoßoumaa 1 extekesut, 154 00% ayınawv 1 ou xarakeıret, 29 rapeßnv 1 
rapmAdoy, apıoınow 1 euvppavdw, I6zı rtotevoovo: ] reisdmoovrar (3207 sy), 176 nera- 
Yurevdmtı il exptLodntı xaL or. (it non om expıL. xal, 24 aorpanteı 1 Aapreı (nach 
OSTPATTOUGA 242), 27 eyevetolnAdev, 2013 Tuyov liowg, zo aroywpnoavres 1 raparınp- 
(0:29; sy om!), 37 eönAwoev 1 ewmvuoes, 217 elevoewg 1 rapovotas (so Mt 244, was 
einwirkt; vgl. sofort 23 42), 2216 xawvov (Mt 26209) Bpwdn ImAnpwün, 38 apxeı 1 txavov 
Est, 4r aneoradn 1 ameonasdn (327 ansom), 2312 anöta 1 eydpu (dissensione), 
412 Tovnpov 1 aronoy, 42 npepa ns ekeusewng 1 Baoıketa (vgl. vorhin zu 217), 
Jo 520 ayana 1 pie, 115 epider 1 nyana, 28 otwrn 1 Aadpa (sys om Aadpa), 
152 xapropopov 1. xaprov pepov. 

Allerdings finden sich nicht ganz selten auch Worte durch Synonyma ersetzt, 
ohne dass die lateinische Übersetzung dazu erkennbaren Anlass bot. So schreibt d5 
Lk 817 eorat 1 yeynoetaı, 116 napestı 1 Tapeyevero, 16 10 ywerar 1 eotaı?, Lk 87 103 
pecov 1 evueow, Mk I46r Lk 1940 otyav 1 sıwray und ersetzt Yewpetv Lk 2335 mit 
opayv, 2439 mit Bhenew, Jo I14s Yensap.evor mit ewpaxortes, Lk 936 ewpazay mit 
edensavto (vgl. Ac 220), Mt 1349 xospnod 1 armvos, Mk I4o epwrwv 1 TapaxaAwv, 
72 xareyywoay 1 emepbavto, ı9 oyerov 1 aYEOpWvG, 2ı xAeupara 1 xAorat, IOzs epw- 
nowpev ] arımowpev, I6rı xat 00x Eentosteuoav auın 1 TIornoav, Lk 318 rapaıov 
1 rapaxaluy, 613 exakesev 1 wvopasev (vgl Mt 102 Mk 317), 838 npwra 1 edeero, 
9ro Acyonevnv 1 xaAoup-, Ilse etonopsuonevoug 1 etsepy-, 138 ertı 1 xaı (Hier), 
ır ouvxartouoa 1 -xun- (Schreibfehler?), 1914 everenbav 1 aneoteilav, 24 ATEVEYRATE 
1 Bote, Jo 529 efehevoovrar 1 exmopev-, 217 nAaro 1 eßakov emurov. 


Auch in einer Anzahl meist bedeutungsloser Additionen begegnet sich nur ös 
mit af oder it. Nach allen bisherigen Beobachtungen dürften sie von dort in d5 
eingetragen sein. Mt 317 npos autov p Aeyouoa, 196 eis ev p ovveleukev, 2028 add 
p roMlwv: vpeis de Imrerte &x pimpov mubnoar rar ex werlovos eiartov eivar etoep- 
yopevor de xm napaxındevres deımynoar um avaniıveolte eis ToUe efeyovras Tomoug 
yrmote evbogorepog aov eneAdn xaı mpoceitwy 0 deunvoxrintup EN OO ETL Karo Ywpet 
Kal KaTasyuvünen cav de Avamsang Eis Toy NTTOya ToTov Kat erekdn cov Nrrwy epet 
soL 0 ÖErnVorÄNTWp" GUYaYE ETL.AYW XaL EOTAL GOL TOUTO Ypnotmov (II17 syS; II m 
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avaxııyesde p roroug, om xar p eneAln, aye 1 ovvaye, ypnatmwrepov; syC add pn & 
ex?, eis deinvoy 1 dernvnoet, efeyovra torov, om rpooeAdwy, om eri, add evwmıov twv 
AYAREILENWY P Katatoyuvinon, rposavaßmdı 1 SuvayE, om Ertl, aywrepoy, add xaı 
avaneon P aywr-, d05a EVOoEoTEpOG EvWrtov TWV ayazeinevan | ToUTo Ypnawov; vgl 
Lk 147—:0), 2624 dla Touro a xaAov A, 60 TO eins p EDPOY, 7ı TaWdtoxn pP an; 

Mk 24 olgpn», 35 eudensp 7 YEılp auToD, 2r OL ypapmareis Xaı oL Aotmot P adron, 
39 moAAot P avTOy, 49 Xat 0 OLYLWV GUVIETW P aXODErWw, 36 roAla p komm W2, 5820 
Ic p auıw, 626 ws nxouoev p Baotleus, 45 efeyepdeis a NIVAYRAGEN, 55 TEPLEWEPOY yap 
autos a 0T0OD (I442),;, 74 orav eidwaty p Ayopas, ı3 Ta PWpa pP Umwmy, 82 ToVToD pP 
oyA0D, EISty ano Tote P TpEIG, IIrz töelv p nAden, ı5 exeidev p enßulleı db, 123 Tpos 
ALTOV P XEVov, 132 xXaL Om TpIwy Npepwv alas AVaornsetat aveu yeıpmv (vgl. Mk 
1458 JO 219), 14 TI avayıvwoxer p voettw, I435 aurn P WpAa, 36 Eiotv P c0L, 158 oAog 
a0 04\0g5, 38 nepn p 800, 166 exeı (l ecce!) a 0 Tonog, Lk 242 (aveßnsav 1 ava- 
Bawvovrwy AUTWV) OL YOYEtS MUTOU EYOVTES AUTOY, 48 xal AUROLpEvoL pP ODLVonevor (sy), 
312 opoiws p teAlmyar a, 57 apa ti a Budıleosdai, 712 eyevero a de-wc, 14 veavio- 
wocbis @ ff?, IOrs n a ewe? (Hr 63), 1323 eiotv p oAıya (2207 Di), 14:12 pmöe 
Toug a mÄoVGLOUS!, 1814 TOV YApIoaLov P EXEIOV, 216 ev Toyw awoea (cf?ig in 
pariete), 2237 004 wg 0 avaxeımevos aA a we C Üp, 2427 nv upfunevos ... eppnveuenv, 

Jo 53 rapalurızay p Enpwv, 649 TOV Aptov P EYayoY, 56 av apımv Aeym vv Eeuv 
pn Aaßnte To oma ToL VIOD TOD AWpwmroun ws Toy aproy uns lung 00% eyere Comv ° 
ev auru a 2, so saßßarn p Kayapyaoup a ff, 739 en auccıs f (go), 116 o IE p 
EpEIVEN, 44 rar eudus a ebnidey fvgsy, 1310 povov p rodas (Xp), ıı IE p yap 1 (syP), 
34 z0y0 p xadws (it eyw), 38 xar eınev aurw p IE, I4r xaı eimev rols nadnrars aurou 
(Lektionseinleitung! solche finden sich in it häufiger, in 65 kaum), 171 13 14 18 25 
OVTOS TESP. TOLTOV, -W, -0Y A X0GW0g, -0U, -W, -0V, 2122 0UTWs pP peveis ff®. 


Diesen d5 mit af it gemeinsamen Additionen stehen, verglichen mit anderen 
älteren Codd, nur sehr wenige gegenüber, die 65 allein aufweist, ein Wahr: 
scheinlichkeitsbeweis mehr, dass die eben aufgezählten, als nicht dem sonstigen 
Textcharakter entsprechend aus anderen Texten eingedrungen sind: Mt Io:r eıs 
auıny p etoeldnte, 1220 pn P 00°, 1327 EXELVoD P OotXodeororou, I5rı ray a To, 
189 TO auro a EL xat, Mk 134 rous a, eyovras p Satmoyıa, arm aurwv p eteßalev 
aura (1 moAku), za daımovia moAha eteßaulev p nöetsav aurov, 34 palAoy p owoat, 
541 paßßt a taßıda (sicher nur falsch verstandene Korrektur eines der Vorfahren), 
636 ıya a ayopasop.ey (sinnlos), Qr2 ei a Hieraus, 1224 ordare p Yeov, 1456 ar ekeyov 
p eıbeuo., Lk 148 xs a ent, 49 Yeog 0 a ÖDyarog, 79 PWg pP entpavyat, 212 eotw p 
onperov, 40 IE p zaröroy (vgl. 52), 435 avaxpavyucav te a e&nAdov (vgl. 33), 519 omod 
nv p xepupoug, 64 p tepevowv: mn auen npepa Veuoanevos tiva epyalonevovy tw oaßßaru 
EINEY AUTW UNÜPWTE EL pEy OLbns TI TOLEIS maxaptog Er EL de m OLÖAS entxarapatos Kat 
rapaßarns et Tod vopov, 823 roAAn p avenou (vgl. Mk 437), 56 add Yewpouvres p 
aueng 916 rpoonLEaro Kar a euAoynoen, 1224 ouTE a Tanerov (oure 1 ovÖE p Tan.), 
137 Yepe nv agıyny a ezxoboy (nach Mt 310), I42ı Tavra a Tauıa, 1524 aprı & 
eupedn, 1619 eıne de xar erepav napaßohny a avdlpumog (vgl. 153 189), 1714 tede- 
pareveode a nopeudevres, 22 Tourwy p npepwv (go), 184 Tiva p ypovov (it multum), 
s aneldwy, a exömnow, 9 avdpwrous p Aotmoug, 2333 OpOL P XaXoupyoug, 42 OTpA- 
YEls TPOg Toy x a, aurwa 1 rw [5 p edeyev, 48 xaı za perwra porn, Jo 526 add 
0o (woy p rarnp, I31o NY KEDaANN a vıbaodaı (> vıb. a er m), 24 0LTog pP Ein, 
373 Elg TOVTOy Toy %00W.0V P Xv, 8 o0D pP para, 217 NpWv p %c, 16 0% P Öeurepov 
(sy o Ic), 23 zaı edokay a ort (arm), 25 XS a le. 

Nur einige dieser Zusätze sind bedeutsamer. Mt 15: behält doch unreine 
Speisen vor. Lk 64 ist ursprünglich eine Randbemerkung. In 9:6 kann der Zusatz 
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ı Kor. I14:15f zum Ursprung und Gebetstermini der Gemeinde zum nächsten Anlass 


haben, 2348 ähnlich die Geberdensprache der Zeit. 


Nach all diesen Beobachtungen kann es keinem Zweifel unterliegen, dass ein 
Vorfahre von ö5 einmal in die Machtsphäre der lateinischen Evv-Texte geraten und 
durch sie stark beeinflusst worden ist. Sprang ‘dies bei vielen der bisher zusammen- 
gestellten Gemeinsamkeiten ins Auge, so erweckte keine von den übrigen Bedenken 
gegen diese Annahme. Und die Thatsache, dass von den bisher erwähnten, ö5 aus- 
schliesslich eigentümlichen Lesarten bei keinem sich die Vermutung aufdrängt, sie 
möchte einer älteren Textschicht angehören, bestärkt jene Hypothese. Dann aber 
empfiehlt sich von vornherein diese selbe Erklärung auch für die nun noch auf- 
zuzählenden, d5 und den altlateinischen Texten gemeinsamen Lesarten, wenn natürlich 
auch an sich offen bleiben muss, dass zuweilen vielmehr ein älterer Text hier und 
dort sich erhalten hat. Dies mag besonders in Frage kommen, wo auch sy® oder 
sy oder beide oder mit ihnen syP die Lesart teilt. Doch da der lateinische Text 
ganz unverkennbar sporadisch bald sy, bald sy“, nicht minder syP beeinflusst hat, 
so ist der Schluss keineswegs zwingend. Während nun die durch die Eigenart der 
lateinischen Sprache veranlassten Lesarten, soweit sie in ö5 übergingen, fast alle af 
und it gemeinsanı sind, nur vg hat häufig die lateinische Sprache präzisiert, so finden 
sich doch schon unter den bisher aus 65 gesammelten, mehr die Textmaterie be- 
- treffenden lateinischen Lesarten eine ganze Reihe, die ausschliesslich den af-Codd c k 
eigentümlich sind. Dies ist in verstärktem Mass der Fall bei den nun noch übrigen 
Berührungen zwischen 65 und den lateinischen Texten. Weitaus der grösste Teil 
derselben gilt nur für af und nicht für it; einen kleineren, die in der folgenden Liste 
mit af und it versehenen Lesarten, bieten af und it. So liegt für den ganz kleinen, in 
der Liste mit it bezeichneten Rest, den wir zur Zeit nur für it nachweisen können, 
die Annahme dringend nahe, dass hier der Text des allein uns erhaltenen Zeugen 
von af, wie nachweislich auch sonst nicht ganz selten, nach vg korrigiert sei. Da, 
wie sich später zeigen wird, auch in it-Codd hin und her, besonders stark in @ c, 
auch ff? h gq, af-Lesarten Aufnahme gefunden haben, so werden insbesondere Les- 
arten, die nur einer dieser Codd mit 65 teilt, als Lesarten von af in Anspruch ge- 
nommen werden dürfen, Aber da, wie sich später ergeben wird, die Vorlage von 
ö5ff in Mk starke Einwirkungen aus it (nicht aus af) erfahren hat, können die af 
fremden it-Lesarten in 65 auch aus jener Vorlage stammen und zufällig nur in ög 
festgehalten worden sein. Nun sind aber diese af-Lesarten in ö5 keineswegs gleich- 
mässig verteilt. Mt Mk zeigt deren viel weniger als Lk Jo. Und in Lk wiederum 
stimmen manchmal ganze Perikopen in d5 wörtlich mit af überein, während daneben 
lange Abschnitte nur sporadische Gemeinsamkeit bieten. Dies drängt aufs neue die 
Deutung als die einfachste auf, dass ein Vorfahre von ö5 strichweise nach af korrigiert 
worden ist. Denn die Annahme, dass vielmehr bei einer Korrektur eines altgriechischen 
Textes nach /@ ganze Perikopen, und gerade bedeutsame, übersprungen worden seien, 
ist doch sehr unwahrscheinlich. Natürlich schliesst auch die hier vertretene Annahme 
nicht aus, dass unter diesen Lesarten in af dem griechischen Urtext entstammende 
Lesarten sich finden. Nur kann deren Erscheinen in &5 dafür nicht ins Gewicht 
fallen. Denn schwerlich sind sie auf Grund textkritischer Erwägungen aufgenommen 
worden. In Mt handelt es sich nur noch um folgende Lesarten von d5: 26 em 1 
wdapws*, 9 Tov Tatdton 1 ou nv To nardtov*, ıı 13 14 20 2ı TOv ralda 1 To marötov, 
13 avrov, 4ı5 [uANmag*, 16 oxıac 1 xaı oxım it, 65 add oma a ev, xaı TpoGEUyO- 
pevot 1 rpoo. h (351), 8 avorkar zo oroma 1 armomı aurov h (Jes 537), LO42 anoAntat 
0 ntdos* (bo), II2r xaı 1 ouaı oor2*, 1323 tote log 6m, 24 Asyeı autos lo de oma, 
add xat a Toy, Guy aurols p ortoy 1 auroıs p apa, 46 a l navra 00a 2, 58 tag 
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artortus, 158 eotıy 1 aneyeı“ (DE), 26 ekeoriv 1 eortv xaloy* (vgl Mk 226), 17x 
ayayeı 1 avapepeıi* (ebenso Mk 92, vgl Lk 45), 14 evnpocdey aurou 1 YOVUTETWY 
avrov*, IYr eAaAnoev 1 edeAngev, zo avöpos 1 avdpwrou*, 21rı moAAor 1 oyAoı* (Hr288, 
Hr 183f zoAAor 1 oyAat), 2213 auTov TOdwy xaL Xetpwv, [27 om orrives Ir (62), 0 Tapog 
1 pe, gawveraı wpatog .. yeneı Ir], 2438 ng npepas 16, 2515 Övvapıy auroD Ds 
17 opowws 1 wonurws” (sa), 2765f Yulaxas 1 xovorwätav*, 2812 apybpLoy ıxavov*, 

Verhältnismässig zahlreicher sind die Berührungen in Mk: 17 eleyev avroıg 1 
ERNPLGGEy Aeywv A, 14 XaL Beraq, 15 nerinpwvrar or xaıpor* (vgl Lk 2124 Eph Io), 
8 navıa 1 Ta*, 214 laxwßov 1 Acuw* (vgl Iro), 34 rt ayadov 1 ayado, 5 verpwaet 1 
ropwoet* (sy), 23 0 X IS 1 avrotc*, 45 xaı ort 1 ono0*, 12 apednoopau it, ı5 01 1 
onov ff? g* (syP ev ot), 22 alla 1 eav pn it, 29 xaı 0Tav*, 34 auras 1 ravıa*, 523 
erde abar AUTNS E% TWV yElpwmv oou 1 erung — yeıpas it (eIde sy), 631 vraywpey ] uperz 
ayror xar ıWdtay* (sy, sed add xar Ltav), 32 add avaßavıes p xarı*, eis zo nAorov*, 
» amn\dov p rAorov* (vgl Mt 1432), 37 0 Is (p avrox) 10 de ai, 39 0 Ic 1 avroıc*, 
41 ROTEyaYTi aurwv 1 avroıc*, 55 tov DW eiwvar 1 orı exeı corıy a M? (1442), 76 ayana 
Irma a bc, zıf nopveım, mieovebıg, ovnpı®, Yovoc*, 25 yuyn de eulewns*, 28 naLdwv, 
8 ro aurog 1 eutewg bi, 16 eıyav 1 EXopEeV it, 17 TERWPWPEIN eotıy n xapdıa ag (vgl 
Mk 652), 22 Bndavav* (7720), 25 wore avaßkeıbar I xar eveßkeibev*, 27 Katoapıay om 
Tas xwnas*, Yı5 tov Ivy 1 aucov*, ‘42 Ttoriv eyovycov 1 nıstevoyewy a (63*?, vgl 440 
1122), 43 orov eotiv 1 eic3*, IOro add Aoyov p tov aurou*, ı8 add movog a cıc bc ff, 
19 mopvevong 1 povevons k (add zopv. p pory. 1468), 25 (m a 24) . . ?dtov xaumdag :. 
dLekevoerat.. . nAoUGLOG, om eioeldetv a, 27 rapa de rn Yem Övvarovl aA — Yew a ff2, 
36 add oc de apnxev p tourw a b ff?, om xar a ev? (c k ev de), add Anpıberar p 
awwyıov* (für letzteres vgl Mt 1929), 46 peralxuı a zwv*, 49 or de Aeyouoıy rw tupAwm 
1 xat?2 — aurw*, Ilı2 ebeidovra 1 ekeidovrwy avrwy it, 13 eay rı eotler— eupmse*, 
19 €x 1 e&w*, 23 To weilov 0 av een yernostar auın 1 ou? — emn*, 142 pmnore 1 
pr) om pinmore?*, 4r xaı 1nAdev*, 58 avaoınow 1 omodouncn, m a ayeıpor-* (vgl 
Jo 219 und ö5 in 132), 6r exewvog 1 0*, 71 Aeyeıy 1 opvuewv q, 1525 eyulasoov (vgl 
Mt 2736 etnpouv), 29 napayovres 1 napanopevonevor*, 34 wverdtong 1 eyauteltnes es 
162 oaßßatou”, 6 add 0 ayyelog p avraıs ff. 

Am deutlichsten tritt es in Lk hervor, dass der einwirkende lateinische Text 
af ist. Denn hier ist in den Perikopen 51-11 auch 12—25 718—22 928—43% 20918 
der Text von Ö5 fast wortrecht der von e, dem Zeugen der af, unter starken Ab- 
weichungen von dem sonst im Griechischen und Lateinischen herrschenden Text: 
5x1 Eotwrog aurou 1 “ar autos nv eortwg (cum staret ipse), [2 add Suo 81 ea ist nicht 
aufgenommen], 3 rAotoy 1 zwy mAotmy, m enayayayeıy a umo vg yng, 000V ocov 1 
oAtyoy (aliquantulum), m ev tw nioım eölönoxev (62), 4 orte 1 wg (cum), 5 w 0 de 
Zipoy a aroxp. (C om amoxpwer), [s add 5 auto. p eırev mit K, eine nach den 
af-Eintragungen erfolgte K-Einwirkung], sf ov un Tapaxovoopar xaı eudus yalmoavıes 
za dimtua 1 yalac — romsavres, 6 m ıyd. nAndos moAu, [e to dtxtuoy I ra -n verrät 
K-Einwirkung in der Vorgeschichte von e], worte ra ötxtua proseostat, 7 XATevevoy, 
Bondewv 1 ouAhaßeodar, eibovres ovy (cum venissent itaque), add rapa it p wore (paene), 
om autu, 7 [d5 0 1 töwv] om Ilerpogs, aurou Tors rosty, add napaxalwm a eteide, [ö5 
oM xaL TAYTag ToV; ouV aurw, dagegen e ouyeiußev, beides hängt zweifellos zusammen], 
to noav de (e similiter fuerunt) xowwvor avrov (e om) lax. xar In vıoı Zeß. (similiter 
ist sicher nicht af, sondern nur e zuzuschreiben), ıof 0 de eımev auroıg deute zar um 
yıveode alıcıs ıyduoy Romew yap pas akıeız aNdPMTWY, ı7 OL BE AXODGAavTES Tavta 
»arekeubay erı ung yns xar 1 xar eımev navea (11), 12 eneoev lneowy, om edendy) aurtou, 
13 exadapıodn 1 Aenpa amndey ar MuToV, 14 are)e de zur, tva Eis aptuptov 7 
veuty TODTO, 17 adrou Öldaoxovros [e loquente, b docente, wie aber c, der hier af-Text 
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bietet, schreibt), ouveAdery Tous Yap. x. vop.oöro. 1 xuL oav — vopodtd., aav de 1.01 
mMSay, 18  EIGEVEYXEIV MUTOy, 19 aveßnoavy ent To Owpa (Kar MNooTeyasavres ‚TodE 
xepopoug nur D), 20 de 1 xat, 22 add rowmpa, 25 vv xAıvnv 1 ep 0 xarexeıro, Da 
nur ein Teil dieser Lesarten sich auch bald in sy$ bald in syP findet, dürfte auch 
dort, wie schon angedeutet, af die intermittierend wirkende Quelle sein. Dann 929 
nAMotwodrn (commutata est), n) töea 1 ro ewdos (it species, e allerdings figura), 30 nv de 
l or rıves @ (c it noav de), 32 om ot, add de p eAeyov (63*), 33  TpeIs oumvas, 35 
WXROVETE MUTOD, 36 adToL ÖE, 37 Öla ns NEpas, 39 Aupßaveı yap aurov eSarpyns mveupa 
zar pmsseı 1 za — omapasoeı, rar ouvrpıßer 1 ouvrpıßov, 40 anallasmarv 1 exßar-, 
auvtoy (nach spiritus), 42 m Tw 0x. TV, APNXEV aDTOv 1 LasaTo Toy T., 43 7 
navres de egeni. [abweichend von af findet sich in d5 nur 33 ötaywptadmyar (e immer- 
hin discederent), 33 @ 10, 35 nWev 1 eyevero (Mk 97), 36 om oudev, 37 xureMdovre 
AUTOY.. . ouveideivy au oyAov roAuv, 42 ouverapabey 1 -on-, ov ara 1 aurov]. 
Endlich 209—18: 9 eXeyev del np&aro — Agyeıy, m apım. ewur. avüp., autos de umedero, 
10 Xupw DE, OM Yenpyot, ız Kal eneubev ETEPOY, 12 om xat, tptroy erewmbev, om ot ds, 
13 0 ÖE %6 TOD am. EITEV, tuyoy (forsitan) 1 towg, ı4 om 0t yewpyot, ı5 Om Murats, 
16 om ToLToUg, oL de axoucavres (hier stimmt 65 durchweg mit e überein). Abgesehen 
von diesen Perikopen ist die Latinisierung des Textes in 65 kaum stärker als in Mk, 
wie folgende Liste aufweist: I62 ort o av l ro rı av, 24 ynv Iouvöa, 26 FEYPNPATIS- 
Mevos de (e.enim) nv*, 37 evmmıoy 1 un*, 13 m» mpaooere p rAeoy, add paoosıy: p 
DpeW®, 443 eis Tas alkas moleis 1 ars erepais molestv (vgl Mk 138), 533 006EVv Tourwy 
motovoty 1 eodtouatv xaı Tivouaty, 712 ouveAnAuder 1 mv coU, (18—22 ist ganz nach af 
korrigiert:) 18 ev ots xar wexypt Imavov ou Bantıstou 05 1 xar — rourwv, 19 Agyeı 
ropeudevreg eınare aurn 1 0 In — Aeymv, 2r tupAous emoreı 1 tupAoıs — EXAaPp., 22 ErÖay 
vuwv or o@daAnoı 1 etdere, u mXOUCaY UuWwy ta wra | NXoDoure, 39 rap w xurtexero 1 
0 xaleoas auroy, 44 m ernev (l Eon) a tw, 47 roAla 1 ar apaprını ar zoAkar ff? |, 
84 rapaßoAny Toraurnv Tpog avroug | dt rapaßoAns, 27 05 1 xar p ixavwy, 30 roAA« 
yap ncav Garmovia 1 orL — aurovV C, 37-Toy IV 1 auroy c, 99 rauım 1 rorauru* (HM 56 
4'321 78505 sy sa), IOr amedeıen, 12 Baoıkeıa Too deou 1 npepa exeivn, ı3 Nopalaıv*, 
mar 1 ovar 0012”, IIr4 TAUTa de EIMOVTOS AUTOU MPOSPEpETaL auTw Öatmovilomevos AWpos 
“ar erBalovros aurou navres eduumalov 1 ı4 C (vgl Mt I222 933 sy°), 38 np&aro 
ÖLARPIVOBEYOS Ev EUUTW Acyeiv Ölate”, 48 gm ouveudoxeiy 1 Rat — RELTE, 54 aPOpumY Tiva 
Außer 1 dmpeuoaı — oroparos, 12:1 del ev oıc*, 46 Enensouaw ff, meptoootepoy 1 roAu?, 
m» a Ent, 5: normoar 1 bouvar, 135 de vv ort 1 vv aAA, 17 015 edewpouv 1 roız!, 
om TOLS?, UM AUTOD yYIyopevors, 148 ger ln xexinp. (vglin der ö5 Addition Mt 2028 
ereidn), 9 con 1 ap&n, 24 avdpunwv 1 avöpwv (62), 2of meRAouswy Asyeıv 1 apfovrar — 
Aeyovres, 30 TW de VIW TOL TW KATAPAYOVTL TAVTa u. T. Te. xar eAdovrt, om aurw, 16z 
pov 1 am euou (e om pov), 9 adtxou napwva 1 pap. uns aörzıas a (Rp Xp), 26 wöe 
1 apos nuas*, 176 0 de eimev auroıs*, 7f add pm a epet“, om ouyt a epeı?* (sy sa), 
z2 xat 1 01? (syP), 17 ouror 1 ouy oL (sy), 18 eE aurwv oudets eupedn urootpepwmv 1 
0uy — drooTp. a 4 (sy), 30 Ev Tr) Npepa Tov vIov Tou avlpwmou 1 aroxadupdn 1 — 
anoxakurnterat it, I8ro eis 10 erepog, 30 ertankasıova vgl Mt 1821, 42 arorpWeLg 
10 IE*, 195 eyevero ev zw Ötepyeodur aurov (sy), 12 om“saurw* (Sy), 15 eyevero amer- 
Yeiv 1 ey. ev tw aneMdew, auron*, 13 erepog 1 Geurepog 20 (8207 sy), 30 om rwrore* 
(Mk ı12 K; Zrr32 1206), 3; Toy nwAov 1 aurov, „aurov 1 zov rm. (syS°), 37 :om 0, 
47 elntouy auroy amokeouı p Aaov (207), 2020 tw nyepovi ln apyn xaı un ebovora 
zov NY: 9 29 ATEXVOS EyYwy ybvarıa 1 Eywv yuy. Kal OUTOS MTERVOS 7, 36 wehAanary 
1 duvavrar®, 2115 om n avreınew* (sy), 27 m noAAms a xar* (sy), 30 Tov KAPTOV AUTUV 
1 non — eaurwy* (sy), 227 ou naoya 1 zuwy alvpov* (sy), 47 eyyısas ewinse zov Iv* 
(sy); 52 Auou 1 tepou (syS om Tou tEpoOL), 23 12 OVres de ey aröta Irpo vurnNpyov — auros 1 
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> eyevovro yılor p o Ileiaros xar o Hpwöns*, om per alnıwuy* (70), 43 dapaeı 1 
apmy oor Aeyw (vgl Mt 92 22 Mk 1049 Ac 2317), 54 nv den npepa npo caßßarou 
1 546, 55 dvo 1 aı*, 2431 Außovrwv de auımy Toy aproy am aurou 1 aurwv Ode, 32 
xexaAuppevn 1 xatopevn (sa? sy°), Jo 14 eotıv 1 nv? (62 sa), 442 aurov ] autor a, 
532 ordare 1 oröa* (62 sy©), 622 povov, 23 allwv de mAorapıwv eAdovrwy D (sy°; 62 
eneNd. ovy Äowwy), om EUXAPLIOTNOAVTOS TOD XD (7033 8505), 24 eAußov emuroıs 1 eve- 
Pnsav avror eis ra it (eAaßov auch J), 25 eAnAudas 1 yeyovas® (62 dee), 37 om 
etw* (62 sySC), 39 mdev 1 e& aurou a /f2 (syS), 46 Yeov 1 ratepa2*, 53 Außnre 1 
YaynzE, 726 pri 1 pmmore (62), so m Eis my eE aurwy a 0 (syP; af syS® om), 845 
Aal (sy), s3 ort 1 ootıc, 1038 Yehere niotevew 1 mioteunte! (vgl 540), IIz rov IV 1 
avroyv® (sy), 6 tw lw nv, 33 per auıng 1 auın, 47 Totauca 1 noAka, 55 rpıv ro l 
rpo Tod, 129 OyAos de moAug ex twy lovöawy nRoucay® (syP), sr m twv louö. p 
noAA0r* (syS), 18 ummvenoav... oyAor* c (sy), I422 eottv 1 yeyovev* (Xp syP; vgl L6r7f), 
162: npepa 1 wpa* (sy), 1810 To ovona TOD bouAou exeivou*, 2018 a Eineyv aum 
ERTYDOEY Aurots l raura eınev aurn (syS a eumy. aurm Eimev auTole), 2123 amodvnoxeig?. 


Ob auch aus der syrischen Übersetzung gelegentlich etwas in den Text von 5 
übergegangen ist, wie dies aus den Listen in $ 286 für den gemeinsamen Ahnen 
von 65 050 133 sich sicher ergiebt, kann nicht sicher entschieden werden. Nach den 
für die H-Codd gegebenen Nachweisen wäre dies nicht zu verwundern, zumal wenn 
man erwägt, dass zwischen der orientalischen und der lateinischen Einwirkung auf den 
in ö5 fixierten Text mehrere Generationen liegen können. Jedenfalls aber ist diese 
Einwirkung dann eine sehr bescheidene gewesen. Ausser einer Anzahl Parallel- 
einwirkungen und den nicht allzu zahlreichen, unter den Berührungen mit lat auf- 
gezählten, zugleich in sy vertretenen Lesarten, bei denen doch die Einwirkung von 
lat nach dem ganzen Kontext das Wahrscheinlichere ist, handelt ‘es sich nur um 
folgende Varianten: Mt 28 add aurors p eınev, 112 Id 1 Xö sy (Qp Xp D), 1354 
add rasa an oopın syS (Evo. D aeth), 1427 om 0 IS p auroıs (ob Schreibfehler? 02* 
24 sa bo ff‘), 1524 add taura p npoßara syS°C, 1724 m Aal Einoy Tw Derpw (1443), 
1820 00% eıowy yap.. map os 0UR eimt 1 00 yap eıstv.. exer eipt syS (Clem Al?; g* 
add p 20), 22 entaxıs?, 29 xayw 1 xaı syS®, Mk 124 om xaxws — vOo0olg SYS, 
vura. (a Aukeıv) 1 ra Öapovia sy°, 35 vexpwoet 1 nwpwaoet syS (cf? 9), Lk 24f 
» dta zo — And p > (für sy sprachliche Nötigung), 2; om t8ou (179), 36 om nv (b), 
839 aneidwy ara nv roAty EXNPLOGEN, 42 ATOVYNOKOUOL, (sy nahezu sterben), 43 om 
tatpoıs — Btov syS, I137 edendn de aurou tig 1 ev de — aurov sy°® (vgl Lk 512), 
1714 add ro a entaxıg? sy® (nach Merx ourwg), 1926 rpootiWerar 1 dodmserat sy, 
37 eyyılovrwy be uurwy syC, 22580 auto 1 xar ou e& auıwv eı syC, 2317 ff m ı7 (nur 
K) p :9 syS°, 27 » avroy p edpmvouv syS© (fürsy sprachlich notwendig), 28  npog 
auTag p Eimev SyS, 241 om m, > ulm Ge, Jo 668 eıney 1 anexpidn syS°, 816 om 
narnp (syS© 62), 927 0 Öe eimev 1 arexpubr] avroıg syP (vgl ı5 17). 

Wie bei lat ist vielleicht auch gegenüber sy als sicheres Zeichen der Sekun- 
darität von ö5 zu werten, dass Jo 65 sy$ das Partizip auflöst und xar a Agyeı addiert, 
d5 xaır addiert, ohne das Partizip aufzulösen. Auch Jo 1338, wo Griechen und it 
anexpibn IE, sy einev avroıs IS schreiben, könnte 65, mit dem allerdings der öfters 
af-Lesarten bietende c geht, anexpidn IE zur eimev aurors aus sy kombiniert haben. 

Völlig zweifelhaft bleibt die Einwirkung ägyptischer Übersetzungen. Nur ganz 
wenige der in den bisherigen Listen aufgezählten Eigentümlichkeiten von 85 teilt sa 
oder bo. Ernstlich in Frage kommen kann eine Einwirkung nur bei folgenden ö5- 
Lesarten: Mt IO2o om vuwv, IIrz add or a Biuorat, 273r om xaı?, Lk 842 om wg, 
43 nv oDde eis toyuey Vepameuoat, II7 EXELIVOG Öse, I319. umo l.ev, 156 eidwy Öe, 23 
varwpey wat 1 wuyovres, 25 wmv de zar 1 xaı wg epyopevog, 27 add aurw (85 p 
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p.ooyov, sap edusev; vgl 30), 29 add e& atywy p eptpov, 2135 om Tavrag, 2241 AUTOG 
de, Jo 816 add eyw p (sar.a) povog (1443; Rm 164 IK 96 2] ı), 18x too Keöpoo 
(62* a b), 7 add Aeywv p ennp. mach 4, 1913 om öe (62). Das ist wenig beweis- 
kräftig. Die S. 934, ı2 aufgestellte Behauptung, die auf Übersehen der fast immer 
konkurrierenden lat. Übersetzung beruht, ist darnach zu korrigieren. 


Nach all diesen Abzügen bleiben nun ganz wenige 65 ausschliesslich eigen- 
tümliche Lesarten übrig: Mt 22, my 1 yny (Fehler?), 922 eorn 1 IE, 10:13 eorar 1 
eisehderw, 28 opacar 1 arnoxrewaı, 1317 nduvndnoav ıery 1 etöov (vgl Hb 3:9), 146 
UUTOU Hpwötas 1 ıns Hpwöraöog, 14 APPWOTOLYTAS, T514 TODE zupAous 1 auroug, 163 
anp 1 oupavos, 16 owLovros 1 Cwvros, 1928 Ddexaduo, 2Ia2r xal.. cay (p tourw) 1 Xav, 
2325 e&o 1 e&wdey, 39 Yeou 1 %U, 2522 25 1000, 2739 TYy xepaAyv, Mk 12 7 
day exeivy 7) Ram auım n e£ouota ori xaı XTÄ, 34 aurous 1 roAAous (om zaxwug — 
vosots mit syS), aura (p e&eß.) 1 noAka, 24 nv (m a 0) nataxenevos | Xatexeito, 320 
aptoug, 29 tis 1 eis, » a BAaop., 4r 0 Aaos 1 oyAog, 5 nv ynv 1 ms 2r amterau 1 
epyerar (vgl Lk 8:16 Ilz3), 28 rAmpns 0 sıwos, 66 miotiv 1 anıotiav, 23 er zı av 1 ort 
0 eay, 56 nov 1 omou, 72 etÖores 1 Löovres, Yı2 npwrog (62° 76 II”9), 1014 Tatdapım 
1 raudıa (vgl Mt 1116), IIrs om epyovyrat, m eisehdwy a Eis, ori nv 1xuL?, 30 0LPay@Y, 
36 004 0..aAk 0 (70), 1539 om orı a, add avrov xpa&avrı xuı P oVrwg, om Eınev, 
46 Eig TV Stvbova, 169 Tpwrorg, LK 120 ninodmostar 1 ninpwd- (Qp Ar), 26 
TaxıAarav 1 ung -as, 67 eınev 1 enpopnreucev Aeywv, 26 ws de Mapeyeivovro 1 eyevero 
— exeı, erekechnoav 1 erinstnoav, 36 Xu 1%eo0, 23—31 HAcı — Nadav stehen die Namen 
aus Mt inkl Iwazeyp, add Eitaxew? p Iwaxeyn, Apasıov Inas OyoLıov p Okera, 4ı3 
ypovov 1 xaıpou, 17 o npopneng Hoatas 1 Bıßitov TOD -0D -t0U, 39 WOTE Avastasav 
auryv Ötaxoveiv 1 de avaotasa Grnxovei, 58 0 1 Löwy, ı7 ToD 1 eig TO, 612 xaL mpooeu- 
xeodar (vgl 929), 772 ynpa ovoa1lxar auen nv ynpa, 84 mv lxara, 12 axoloutouvres 
1 axovovres, wy.leıta, 37 navres za n) yapa 1 anay ro nAndos Ts Teptywpou (sy om 
NS T), 47 Evrpomos ovoa 1 Tpemouca (vgl Ac 732 1629), 933 a 10, 1028 Imseıg 
(168), 40 pov avrıkaßmrat, II22 ceav 1 enav, 1235 E0Tw .. 7) 00PUS . . -uEvN], 48 Edwxay 
1 edodn, rAeov 1 meptosorepoy (weil er nach e neptsoorepov 1 zoAu? geschrieben), 134 
zov 1 ev Tw, 20 n 1 zaı nalıy eımev, 146 ArEexpuÄaNay 1 toyuoav arorpeÜTN var, 8 ne 1 
n xexinppevos (vgl die ö5-Addition Mt 2028 eneAdn), zr oux eudewg 1 ouyt, 513 
rayca 1 anavıo* (ö1*), 168 öto Acyw umiv 1 ort?, 1712 0noV noay 1 ummvensav aurew, 
184 nMev eis euurov zaı Agyeı leıney eaurw (Vig), 1937 eyyilovrwy de aurWy, ravcav, 
yıvopevoy 1 duvapneov (J add yıy. a duv.), 44 eis 1 Tov, 203 ov 1 xat, 34 yapovvrar 1 
yapısxovras, 43 Wo 1 av dw, 2212 oxov 1 peya, 13 autos 1-01, 27 warkov n 1 ouyt, 
nAdov lem (2p), 28 avgndnte ev Tn dtaxovia you ws 0 Ötaxovwv 1 este, 48f to louda 
1 auıw Iovön, zw zw 1 aurw xe, 65 eauroug 1 auroy, 2426 orıl ovyYL, Jo 57 Agyaı 
1 anexpıiön, 19 Ti a 1 ovöev p ap eauvrou, 617 xarshaße de murous n) oxorta 1 xar? — 
eyeyoveı nach I5 1235 (62), 57 Aaußavov I rpoymy (Victorin), 73 Iarıdarav 1 lovöntav, 
859 Tote npov (go), 919 add er a ourog (62), 24 aurov 1 ov avpwroy, Ilz era 1 
enerta (Xp), 9 wpas Eyer N) NMEPA, 19 Ieposoruuwv 1 lovöawv, 20 ov lounw, 1239 xat 
yap 1 ort radıy, 13: napnvy 1 nAdev (nach Jo 76), 36 Asyeı 1 anexpıdn (36°), 1530 
tous Aoyovs ous, I7r1o edoßas pe 1 dedokaonar (nach 1228 1332), 2025 as xarpas 1 
nv -a, 2123 auto | -w. 

‘“ Nun gilt es noch das Rätsel der $ 189, ı2 zusammengestellten Berührungen von 
62 und ds zu lösen. Überraschend bringt es uns die Bestätigung der Annahme, dass 
den lateinischen Texten da und dort Autorität zuerkannt war. Denn fast ausnahmslos 
begegnen sich 62 und 65 nur, wo af dieselbe Lesart aufweist. Schon dass die 8 189, 12 
zuerst aufgezählten Paralleleinlüsse durchweg auch in af ganz in derselben Weise 
gewirkt haben, kann kein zufälliges Zusammentreffen sein. Mt 1039, wo allein af 
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versagt, tritt Tertullien zu 62 und 65. Ausserdem fehlt Mt 1210 in af, dagegen 
beweist, abgesehen von vielen späteren, der sekundierende 456, wie nahe die Parallele 
sich legte; Mt 1535 handelt es sich um eine Flexionsform, 848 tritt hier zu 82 85, 
meben unzähligen späteren; Lk 204 (add ro) sekundiert 422 56. So bleiben sie nur 
Jo 7:7 om rov allein! Die J-Lesarten (2. Liste) können nichts beweisen, da ö5 I- 
Zeuge, 62 stark von J beeinflusst ist. Dennoch teilt auch sie af zum grossen Teil. 
Auch die aus L. 6 ausgezogenen Gemeinsamkeiten finden sich sämtlich in af, mit 
Ausnahme von Jo IYız om de, 216 oL de 1 ouy (c om, a illi). Von den drei be- 
sonders genannten Gemeinsamkeiten mit sy fällt Mk 38 aus, da dort 85 nur ano 
omittiert, ebenso Lk 236, wo nur 62° so liest, während Lk 2I35 mit af stimmt. Auch 
von den Schreibeigentümlichkeiten stimmen Mt 2756 Mk 34 436 mit af, Mt 28ır mit 
Qp Xp; die übrigen, opvı$ und aA, bedeuten nichts. Dasselbe gilt von den übrigen 
Berührungen in Mt Mk Lk mit Ausnahme der Wortstellung Lk 22, in der aber beide 
nicht einmal genau übereinstimmen, und der Addition des Artikels Lk 198, von ort 
Lk 128. Die Omission Lk 24>7 teilt nur g', den Plural sapxag, wo übrigens 62 und 
85 verschieden stellen, nur Irenaeus. Aber auch die lange Reihe aus Jo erklärt 
sich ebenso; sie ist nur länger, weil hier 62 stärker von af beeinflusst ist. Nicht 
aus af stammt nur 425 avayyeAXcı, wo u. a. 4376 sekundiert, 27 ey l ent, 45 ws 1 ore 
(Xp), 67 aroxpıverar (häufige Parallele), 633 844 IIz (ögbis) der Artikel, 73: die 
Wortstellung, die sa bo teilen, 46 add öde, wo aber 82 ot öde Lrnperar ATEXPLÜNGEN, 
85 anexp. 6e oL um. schreibt, 48 miotevei 1 entoreuoev, 828 add nalıy (2 p, ö5 a le) 
mit sa sy, 94 nkac? 1 pe (nach nwac?), ı9 add er (62 a oLTocs, 65 a eotiv) mit sy, 
35 add xat mit syP (af it add Öe), IO1ız nach ıı, wo so mit 62 ö5 auch af schreibt, 
24 eımoy 1 eıne, 2; om aurotıs (zahlreiche Par... Das sind lauter Bedeutungslosigkeiten. 
Nun aber sind einige Verräter unter diesen Stellen. Lk ı14 schreiben ? qg quomodo 
et ipsi und 02 wc xat auror, die übrigen sicut et nos und 05 wg xaı nueis. Lk 917 
schreibt af religuum fracturarum, 62 To neptooeuoay, 65 TO Teplsceuna Twy XAuop. 
Lk 2427 schreibt ö5 genau nach af nv (add) ap&auevos ... epumveuetv, 82 vergisst nv 
zu addieren und schreibt dennoch «at öteppmveveiy. Jo 625 übersetzt venisti ö5 mit 
eAnAudas, 62 mit nAdes. Jo 52 schreibt 82* mit c nur mpoßarıxn, d5 82° mit it 
ev cn rpoß., d. h. die lateinische Übersetzung ist die Quelle für beide, nicht ein 
griechischer Urtext. 


Jeder Zweifel an der Richtigkeit der vorgetragenen Vorgänge schwände, wenn 
auch sonst in 62 Einwirkungen von af vorkämen, analog wie in 65. Und dies ist, 
wenn auch in viel geringerem Masse, wirklich nachweisbar. Ja dabei zeigt sich 

" wieder Jo viel stärker beeinfusst, als Mt Mk Lk. Von den in $ 188,7—9 ge- 
sammelten 62 eigentümlichen Lesarten teilt af die für Mt 42 610 16 812 917 1034 
1315 198 206 2127 2625 2810 Mk 34 84 1o IIr I23ı Lk 22r 319 414 (626 nur 
mit Ir) IIl7 178 18 39 197 2236 2413 Jo I4 (6 Ir) 15,28 .47 50,217. 5 3 2bis 25 31. 36 
416 33DiS 42 45bis 49 52 9 (26 Tert) 65 ız ı5 27 38 51 55 64bis 726bis 32 45 soPis 8ı2 
104 16 20(4 82 > np. p pvnp., af om np.) zobis 216 21. Schon das Zahlenbild in 
Jo spricht für Fremdeinfluss. Die UÜbergehung von Kap 6, wie einzelner Verse hin 
und her, bei einer Textverbesserung ist viel unwahrscheinlicher, als deren besondere 
Berücksichtigung. Ganz verräterisch aber ist 652 das sinnlose rotoy 1 rooıc, wenn 


man in e und nur dort potum liest. 


Hier ist der Ort, die Erklärung der S. 1226ff aufstossenden, mehrfachen Be- 
rührungen von 2% mit ö5 in Lk zu versuchen. Wenn auch die ebenfalls nicht 
seltenen Gemeinsamkeiten mit anderen J/2-Codd zunächst eine Blutsverwandtschaft 
von 8277, wie überhaupt von 2, mit I2 sicher stellt, so dass viele der Gemeinsamkeiten 


_ 


mit ö5 in Wahrheit solche mit J@ sein können, wenn sodann, wo H oder J oder H" 
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mitgeht, die Möglichkeit vorliegt, dass zufällig nur in ö5 und %2°7 ausser jenen Typen 
sich / erhalten hat, wenn endlich, wo Paralleleinwirkungen vorliegen, das Zusammen- 
treffen Zufall sein könnte, so bleibt immer noch eine, wenn auch nicht allzu grosse 
Zahl von dadurch nicht erklärbaren Berührungen übrig. Hier trifft es sich nun wieder 
nicht ganz selten, dass af dieselbe Lesart bietet, so Lk 642 742 815 957 12 ır 56 I3623 
1420 I51o 16 31 17 12b ı5 22 IO5 18 2444, abgesehen von Parallelen, die mehrfach 
ebenfalls von af geteilt werden. Ohne Rest ist damit die Verwandtschaft nicht auf- 
geklärt. Ganz sicher ist auch der Rekurs auf af nicht. Aber die Analogie mit ö2 
macht die Deutung wahrscheinlich. i 
Auch für die $ 259f aufgezählten Berührungen, die sich bei 1442 und 1443 
mit ö5 finden, genügt fast ohne Rest die Erklärung gemeinsamer Einwirkung von af, 
soweit nicht JA oder J als Quelle deutlich hervortreten. Die notierten Gemeinsam- 
keiten von 1443 in Mt 120 I622 2Izo (hier ist nur 1443 vrayn 1 eyw genau af 
angepasst), Mk 829 I425 68 I58 Lk 83 947 176 7 195 202 34 212o finden sich 
sämtlich in af, so dass nur Mt 1724 m zw Mlerpw p ewmov, Lk 78 un 1 uno, 1216 
» Tp0g aurous mapaß. (sa m), I324 ouy eupno. (nach Mt 1243), 198 npoAaßmv, 48 
axoveiy zurückbleiben, von denen wieder nur npoAaßwy wirklich auffallend ist. 
Ebenso steht es bei 1442. Hier teilt af alle Gemeinsamkeiten ausser Mt 2517 (K- 
Addition)  xat autos a exepönoev, Mk 1336 egeidwv. | 
Nach dem allem hat der Text von 65 sehr verschiedenartige 
Geschicke hinter sich. Sowohl Zufall und Schreiberlässigkeit, 
wie die ernste Beschäftigung mit dem Text hat ihn /? ferner 
gerückt. In der letzteren haben feine Kenner der griechischen 
Sprache mit solchen abgewechselt, deren Muttersprachen syrisch 
und lateinisch waren, und die dem Evangelientext ihrer Mutter- 
sprache mehr Vertrauen schenkten oder wenigstens den 


griechischen Text diesem anzupassen geneigt waren. 


293. Der Textcharakter von I. Aus dem Konsensus der 
T°-Codd ist nun der /2-Typ herzustellen. Derselbe erweist sich 
durchgehends als der beste Repräsentant der /-Rezension, un- 
gefähr so wie ö1-2 gegenüber 7. Dennoch ist I? nur ein /-Typ 
und stellt nicht die Rezension / selbst dar. Dies beweisen 
K-Lesarten, Paralleleinwirkungen und Sonderlesarten, die für. 
]? anzunehmen sind. 

1. K-Lesarten. Gewiss ist es möglich, dass zuweilen der 
Zufall im Spiel ist, wenn alle uns erhaltenen /2-Codd an derselben 
Stelle die /-Lesart durch die K-Lesart ersetzt haben. Aber 
allzu häufig kann dies doch nicht angenommen werden. Zumal 
in Mt Mk, wo die Bezeugung reicher ist und die Codd den Text 
besser erhalten haben. Um das Mass von K-Einfluss in 1% fest- 
zustellen, genügt darum eine Liste der, im Gegensatz zu der 
durch andere /-Typen sicher bezeugten I/-Lesart, allen I°-Codd 
gemeinsamen K-Lesarten für Mt Mk und Lk ı—7. In den 
späteren Partien von Lk, desgleichen in Jo kommt es etwas 
häufiger vor, dass kein. /2-Cod die I-Lesart bietet, ohne dass 
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man daraus K-Einfluss auf /* selbst sicher behaupten darf. Die 
beigefügten Zeugen für die Lesart mögen zeigen, welche Ver- 
witterung / an diesen Stellen im Lauf der Zeiten erlebt hat. 
Immerhin wird die angenommene Zugehörigkeit der verhältnis- 
mässig schwach bezeugten Lesarten zur Rezension / dadurch 
unterstützt, dass auch die mit / nahe verwandte Rezension A, 
ausgenommen Mt 8: (nur ö1-2) 248 Mk ıo:s, dieselben teilt. 


Mt ı5 QBnd (ö5f hi) gegen J Der 2207 357 1386 Ak, 25 Tov ÜV aurms Toy 
zpwroroxov (Lk 27) gegen Hr J1033 syS, 316 xar Bantıodeis (Mk I9 Lk Zar) gegen 
Ia286 J It syP, 416 m eıdev pwg gegen H" J II Qp Xp, 513 BAndmvar.. xar gegen 
Hr J1211 226f, 610 add ıng a yns gegen H' II 178 1416 1443 Op, 32 enilnrouarv gegen 
H: J 178 370f, 44 add euAoyerre — vpac?, emp. vpas xar gegen Hr 178 Qp sys®, 
83 add o Ic gegen Hr J B, ı7 add noAAoug gegen H' H 1-2 178, 29 add ld gegen Ar 

J 054 109 ©167 1413 B? 3377 1443 K 1107 1126, 1023 aAAny gegen Hr J 833° Op Xp, 
 Tlı6 om rau gegen HT ®, 1229 dtapracaı (Mk 327) gegen HT I DB 0:9 A3, 234 
yap 1 de gegen H' Js II B Ka 0 1280 370f 3377 1385, 248 — taura de Tavra 
gegen H' J II 8454 0551, Mk I:3 > np. teoo. (Mt 42) gegen J3 Da Op, 27 om 
eudus (Lk 433) gegen H! Qp, 36 xateöingev gegen HJ DO BK?I K*r, 33: om 
auxou p adeApor (Mt 1246) gegen H'D Ka, 412 add za apapınpara gegen H? Qp, 
643 xogptvoug rAmpeıs (Mt 1420) gegen H' J, 82: add zug (Mt I6:r) gegen H' DK?*, 
26 WNOE eimng TIvi ev Tn xwpn gegen Ht, 923 add mioteucaı gegen HT, 4: add pou 
(39) gegen H: II Ka ®830 () 1279 B1043 Jr 8398 sySP, 1O27 add de gegen H!, 23 » au 
p Aeyeıv gegen Hr Jet, II om tous? (Mt 211) gegen J'73 IT D Of Ka 
1386 1443 ®p, 17 Aeywvlxaı eleyev (Lk ILr7) gegen J Op, 128  autov anexzeivav 
(Mt 2139) gegen H!®, ı9 » rex. pn awn gegen H! D4 1443, 29 om eoriv gegen J, 
1337 “10 gegen Hr:ısı D Ka, 1410 m rapadw aurov (Mt 26:15) gegen J 0'279 
D3%9, yo Beßapnpevor (Mt 2643) gegen HY J IIDO K?, zo m ravtes epuyov gegen 
Js ® B 01279 Ird39, ı5r2 add Yelcte (Mt 2032) gegen Hr J D:1%, Lk I7o add 
zwy gegen J 2351, 238 add ev gegen H! Ka sy, 39 anuvra gegen Hr 346f J1033 IT 
D:444 1454 (129 1386, 46 neh gegen Hr Dr44t 1260 Ir 1341 1353, 444 Ev TAlg OLvaywyals 
(Mt 139 K) gegen J® 1493, Iallkaras gegen H Hr D:26 2207 178 1493, 5: rou 1 
4a gegen Hr D:2% (129, 39 add eudew; gegen H! 2207, 61 Ödeureponpwrw gegen Hr 
J2 2207 178, 6 m exeı avdpwrog (Mk 3:1) gegen H'® 2707 0279 1353 1416 1493, 
i7 om noAusg gegen H', ı8 oyAoupevor gegen H" 207 1246 370, 728 add Tou Basıkewg 
gegen Hr D:63 2207, 


2. Paralleleinwirkungen. Bei ihnen fällt der Unterschied 
zwischen Mt Lk einer- und Mk andererseits auf. Vielleicht muss 
man hier für noch zahlreichere Fälle vorbehalten, dass das 
Zusammentreffen aller Zeugen Zufall ist. Sodann ist bei Mk 
die enge Verwandtschaft von 93 mit 85 050 unverkennbar. Sie 
verrät sich Mk 43, wo J® 3 8 337 mit ] H roAlaıs p mapaßolaıs 
omittiren, ö5f 93 es a rapaß. einsetzen; 635, wo 050f 93 in der 
Halb-K ötmvoryysav zusammentreffen; 104, wo IH enerp. Mw., Kr 
M. er. schreiben, ö5f 93 M. omittiren; », wo 85 93 sinnlos og de 
opnnev p tourw addieren; II2, WO o5of 93 in der von ihnen im 
Gegensatz zu ı68ff aufgenommenen K-Addition aus =+ K ooa av 
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1 o cav übernehmen; 13:, wo 050 93 aı p rnoranaı, =0, WO 65 93 
da Toug exkextong aurov p nepas sinnlos addieren. Danach können 
eventuell alle die in der folgenden Liste in Mk erscheinenden 
neben ö5 oder o5o nur von 93 vertretenen Lesarten von dem Konto 
]® gestrichen werden. Diese Parallelen finden sich fast durchweg 
auch in af und it, ja überhaupt in lat, was an sich Zufall sein 
könnte, aber seine richtige Deutung erst im Zusammenhang 
mit den Sonderlesarten, von denen dasselbe gilt, erhalten wird. 
Ein Teil der aufgezählten Paralleleinwirkungen findet sich auch 
sonst vereinzelt in /-Zeugen, wie der Apparat zeigen wird. Dies 
Zusammentreffen ist aber entweder aus Zufall oder aus Ein- 
wirkung des /?-Textes auf jene Codd zu erklären, da die Be- 
zeugung für die Zuweisung der Paralleleinwirkung an / nirgends 
stark genug ist. Mehrfach, insbesondere bei Mt, können auch 
soeben als K-Einwirkungen gebuchte Lesarten, die in K Parallel- 
einwirkungen sind, ebenso in /* ohne Vermittelung von K direkt 


aus den Parallelen stammen. 

Mt 542 tw Yekovrt (40) Ö5ff 93 600, 612 ayıopey (Lk 114) ö5f 93, IOı7 om 
de (166 Lk I2:) 65 168 sa sy, 23 om yap (62 u.ö.) ö5 133 93f, Mk I2 om 
eyn (Lk 727I H) özf 93f, „ om xudbag (Mt 3:1) ö5f 93fabe ff, zı nxouchn 1 
eyevero (Mt 218) 050 93f (65 om) g!, 25 ano (d5 ex) ou avdpwrou add ro 
(85 om) nveupa To (ö5 om) axadaproy (Mk 58 Mt 1243) ö5f 93 it, 26 add Aeyovres 
p aurwy (Lk 52r) 85 93 it, 8 om eudug (Mt 94) 85 93 it syP, 9 eyeipou (Lk 854 K) 
050 168 600, ı8 m padmtaı 600 (Mt 914) 050 168 lat, 1g vw PET aurtwy eotiv (Mt 9:5 
Lk 534) 93 133 it, 26 » xaı ebwxev — ouotv a oug (Lk 64) Ö5ff 93 af it, 314 mept 
auroy 1 mer autou (334 Lk 2249) I33 168, ı5 m ebovatav eyeiy (I22 u. Ö.) 133 168, 
17 ovopa 1 -nara (16) 65 168, 26 oaravay exßaikeı 1 aveorn ep eaurov (Mt 1226) d5 
337 af it, 47 ernornoev 1 eöwxev (Mt 1327) 050 93, 8 Yepeı 1 eyepe (Jo 1224) Ösff 93 
b q, zoris n rapaßoAn auın (Lk 9z) ö5f 93 fit, ı2 entorpapwor (Mt 1315) 133 168, 
3ı Tv NY (20) 85 168, 52 m aydpwrog aex (Lk 827 Mk 1415) ösff 93 af it, ı3 
erreuibev auroug 1 enerpebev auroıs (12) ösff 93 600 C ff2, 22 w ovona (Lk 84r) O5of 
93, 28 om ort (Mt g2r) 93f 600 af it, 34 ropevov luraye (Lk 848) 050f 93, 38 Trv 
owtav (Mt 923) 65 133 93, 62 add ent tn dtbayn avrou p efeni. (Lk 432) Ösff 93 600 
it vg, Ss pnte (Lk 95) letpm 050 93 af it, 1 pmter ö5f 93, glaAA Ösf 93, ır om tov 
vroxatw (Mt 1014) 85 133 93 lat, 14 — Hp. o Bao. (Mt 2: 3) ö5 133 93 286 it, 
19 m amoxXTeivat autov (Yzr Mt 1723 2138) 65 133 93 it vg, 2r yey. Öe (Mt 146) ösff 
93abecff?, 22 eweihouong be 85 168 (93 om de) a c 2, 25 dos 1 Yarw — iws 
(Mt 148) ö5f 93 c f, 36 add ouy p anoAuooy (Mt 1415) 050f 93, Yayeıy 1 waywarv 
(37) 85 93, 37 wa Yayworv 1 payetv (36) 93 133, 38 add aptoug p reyre (Mt I4ı7) ö5 
93 it, 44 ws (Mt 1538) O50f 93, 48 add Se p rept (Mt 1425) 93 133 D, so eudug de 
(Mt 1427) 050 93, 55 add ravrag a toug, m p Yepety (Mt 1435) 85 133 93 ab f?gi, 
56 nAatetaıg (Mt 1219 Lk 1326) 85 133 93 it vg, 78 m nor. x. Eeorwv (4) 050 93, 
x4 eimey 1 ekeyev (Mt 1510) O50f 93, 17 yv orxtav (24) 85 93, 22 PAaopnptar (Mt 15 19) 
85f 93 be g?, 24 add rrv a omıav (Mt 2r:) ö5f 93 600, 36 add wnöev p wndewe 
(144 K) 55 133 93f, Steotei\aro” (t) 050 168, 8x add de p exetvarg (vgl Mt 3: 13 :) 
ösff 168 it sy, 3 anoAuoat om eay, od Hein un exAußlwoıy om eis oLXoy aurwvy (Mt 
1532) ö5ff 93 (85 add ers otmov aurwy, 93 pmmore 1 pm) .a b fr iq. 4 Tosourous 1 
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tourous (vgl Mt 1535) 050f 93f syP, 5 add Aeywy p autoug (27 Mt 2241) 050f 93 
sy®, zo aveßn add zar a nAdev (Mt 1530) Ösff 93 (ev-) a f g, Maysda 1 Aarp. (Mt 
1539 Mayadav) 93f a f (65* Meiayada wohl durch Textkorrektur der Vorlage ver- 
anlasste Kombination aus Aaly. und Mayada, was 85° dann einsetzt), ır m onp.eLov 
rap aurod (Lk II16) 050 93, ı7 etney 1 Aeyeı (28 Mt 168) O50f 93, wynpovevere 1 
suyviete (18 Mt 169) 050 93, TERWPWPEN vumy eotiv 7) zapüta (vgl 652) 65 (uptv) 050 
93 @ Q, 13 OUTW yoeıtEe p aXoVere (17) 050 93, ovoe | xar oV (Mt 160) Ö5f 93, 19 
Mocas omuptöas (20) Ö5fl 93, 23 emiers om Xu (25) Ösff 93, 92 uvayeı 1 ayawepet 
(vgl Mt 17 Lk 45) ö5 93, ‚3 — Acvxa orıABovra (Mt 172) 050 93 (om Aeuxa 337 
syS), 5 ewmey 1 Aeyer (Mt 174) Ösff 93 it, 10 aAAmAoug 1 enuroug (816 934) 050 93, 
12 anoxataoınaeı (Mt 17x:) 050 93 lat, 16 aAAmAous 1 auroug (34 Mt 18:16) 050 93, 
18 exBaAwory auto (Lk 940) O50f 93f lat, 19 eımev 1 heyeı (Mt 1717) 050 93 af it, 
39 add amoxpideıs a eıney (häufig) 65 93 Q, 4r zat 06 1 os yap (Mt 1042) 050 93, 
10: ouvepyetat (320) Ö5sff 93f 1337, 13 add avrouv p padnrar (häufig) Sf 93 ac f 
syP, 16 entdeis (Mt 1915) 93 133, 27 anoxpiders 1 epßkebag (häufig) O50f 93 130, 
> aurtots p Aegyeı (häufig) 050f 93 130 (337 om), 30 og ou 1 euv (Lk 1850) ösff gzf, 
43 om de (Mt 2026) ö5f 93 1337 it syS, ewvar (44) Ösff 130 af it, » ey vutv a eivar 
(44) ö5ff 130 1337f (m a peyas 93f) af it, 44 vpmy 1 navımy 5 133 93 @ 9°, 46 
eraruy (Lk 1835) 65f 93, 50 auroy 1 woy Incouv (Lk 1840) ö5f 93 lat, 5r o el 
xcı om IS (co u. ö.) 050 93, I14 aneidovres 1 amnAdov de xar (Lk 1932) ösff 93 
130 it vg, 2ı eimev 1 Aeyet (ee) O50f 93, 28 om tya taura norme (Mt 2123) 050 93ff 
abj?i, 32 eav de (Mt 2126) 93 130 g? q vg (om alla 05 133), 124 e&un- 
eoteilav (Lk 2010) 93 133, ı3 maytdevoworw 1 ayp- (Mt 2215) ö5sff 93, 17 amoxpiers 
de (häufig) ösff 93 it vg, add zw a xatapı (Lk 2025) ö5ff 93, 19 eyn 1 zarakımm, 
(Mt 2224) 65f 168 1337 (133 eywv, om xat) af it, 32 » eımas a Slöaoxale (Lk 2039 
Jo 4:7) ö5 168 it, 133 add ou a Bieneis (Mt 242) 050 93 af it, 6 om orı (Mt 245) 
ösff 337 af it, 8 om eoovrar?2 (Mt 247) Ösff 93, ır rpopelerure (Lk 2114) 05of 
93f, ı5 xar o 1 o0e (16) Ösff 93 af it, 19 om nv exrticev o Yeoc (Mt 2421) ö5f 
93 af it, 146 add aurors p einev (Mt 26:0) ösf 93 af it, 1o add ex p eis (20) 65 (om 
etc) 93 1337, om auroıs (Mt 26:6) ösf 93f 1337 af it, 13 Aeywy 1 “ar Aeycı aurote. 
(112) ö5ff 93 a ff? ig, 24 > Yayopar zo maoya (12) 85 93 a f ff? % q, 27 om ort" 
(Mt 263:) 050f 93, 30 om onpepov (Mt 2634) özff 93 337 a f F? i 9, 32 epyera 
(Mt 2636) 050 93, 6r anexptdn (häufig) 85 93, 62 Acyeı 1 eımev (Mt 2664) ösf 93, 
64 doxer 1 Yawverar (Mt 2666) ö5f 93f 1337, I5r2 arexptön, om eımev (9) 050f 93. 
(k respondit et dixit, ce respondit eis dicens), 35 om ton (Mt 2747) ö5ff 93 1337 ck, 
39 exeı le& evavrıns auroun (Mt 2747) ösf 93 ing, 47 edeasayto 1 edewpouv (Lk 2255) 
ösf 93, 16r nrowacay 1 nyopasav (Lk 241) 050 93, 2 m epyovrar a Muay (Jo 20r) 
85 93 k g, 4 eupioxovatv anoxexutonevoy zoy Adov (Lk 242) ö85f 93 klg, 
Lk 129 erapaydn (Mt 23) 85 93, 65 m Woßog erı navtag (Ac 55) 85 93 it vg, 218 edau- 
palov (I2ı 422 u. Ö.) 85 93, 19  ouvernper navıa (sr) 85 133 (93 om m.) lat, 2r 
suyereleodnoav (42) 85 93 lat, sr © Ta prpara nayta (219) 85 93 (an-) 133, 7x9 om 
zıvas (Mk II: I4r3) 85 93 it, 8: per avrou ] ovy aurw (Mk 314) 65 337, s om tov 
oupavon (Mt 134) 85 337 af it sy, 109 aollevouyrag (Mt 108) 85 93. Eine weitere 
Verfolgung ist wertlos, da man bei der Verblassung des Textes in den J@-Zeugen 
keine Instanz besitzt, zu entscheiden, ob eine Paralleleinwirkung 72 selbst oder nur 
einigen ]2-Zeugen zuzuschreiben ist. 


3. Sonderlesarten. Auch hier sollen nur Lesarten auf- 


genommen werden, die nicht ausschliesslich für eine der /*- 
Sippen belegt sind. Gewiss können ./?-Lesarten auch nur, in 
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einer der Zeugengruppen, selbst nur in einem einzigen /*-Zeugen 
sich erhalten haben. Aber dies ist von dem einzelnen Fall nie 
nachzuweisen. Es sei denn, dass die Lesart sich noch in irgend 
einem fremden Cod findet. Denn die gelegentliche Übernahme 
einer /?-Lesart aus /? ist wahrscheinlicher, als die aus einer 
J?-Sippe. Aber selbst wenn die noch ganz schwach bezeugte 
Lesart 1? zugehörte, so würde sie nur ein weiterer Beleg dafür 
sein, dass /®2 auch Sonderlesarten enthielt, also von / zu unter- 
scheiden ist. Was erst wirklich interessant wäre, dass jene Lesart 
I selbst oder gar dem Urtext entstammte, ist nicht zu beweisen 
und an sich unwahrscheinlich, wenn sie sonst überall verloren 
gegangen ist. Vorbehaltlich einer Mk eigentümlichen, gesondert 
zu behandelnden Erscheinung sind übrigens solche Sonderlesarten 


sehr selten. 

Mt 3:16 eis 1er (vielleicht Mk Iro Urtext) 65 94f, 1042 om wovov ö5 337 
D1444 sySC, 2143 om ort 050f 93, Mk 2:5 add or a zoAlor özff 93 (93 133 
om xat), ı6 om xaLT O50f 93 1337 (133 337 add öe p or) HS 76 bo, 332 eınovrav 
de auTwy, Om xat 33 O50f 93f, 420 om ouror resp exetvot 050 93f, Mrodsyovrat 050 
93 1133 dey-) Da, 27 nyepdm 1 eyerperar 65 168, om autos (autos m auronarn?) 050 
168, 28 ort aurop. 1 av. yap. 65 133 93, add tov a orrov 050f 93 Da, 37 eßakev 
(l. c.?) 85 93 J26 Br435, 54 » noAkaxıs aurov, ouvrerpipevar 5 133 93f, 26 em 1 
eis Ösff 93, 64 add mn p narptöt 050 93, 22 arınomı 050 93 H%, 29 or de nad. 
auTou Mrouonvtes 133 93 (om ax., 05 ax. de 0 . au.), 33 Eöpanov 133 93 D30, 
39 > ravras avaxlıyar (vgl Mt 1419) 050 93 Op (133 om r.), om oupnosın? 050 93 
600 J3017 370f 1386f, 75 add ats a yepotv ös 93f, 83 om zoAla 050 93f, 22 dokor 
050 93, — boAor rovnptat 85 133 93f, ayposuvar 050 93, 24 yAdev 133 93f 72 Qp, 
8: add aurwy p eyovrwy Özff 93, 8 To meptooeung twv Ö5 133 (-0av, Lk 917) 93 
1442, 912 add eı a Hiens d5 93, 18 pmoceı Ös 93, IO2 ot de pap. mpoceid. (vgl 
Mt 122 14 24) 050.93 130 1337f, Ir: om ng p ovong Ö5 93, 20 de l xaı 050f 93, 
24 AtNaNsde 050 168 1386 1493 Nr132 (atınsnte 93 133, Mt 2122), 1234 add ort a 00 
(vgl Lk 1028) 050 93, 38 add roreisder p ayopats d5f 93 1177, 1317 ImAakonevaıs d5 168, 
142 xaı 1 ymore 050f 93 (65 a pnmore 1 pm, om pmnore2), 29 way 1 xar er Öff (ds 
xar eay) 93, 32 0m xat? 050 93, I5ır otttves xaı 1 or de apy. O50f 93, om markov 
050 93 sy®, 2: add tov a Kupyv. 85 93, 29 mapayovres (vgl 2ı) ds 93 (TPo-), zr eis 
1 npog ösf 93 13378, m eis aAA. p eleyov 050 93 sa (Mt 274: om rp. aAl.), 39 om 
ouTws 050 93 1337 Ap syS bo, 43 m nv xaı autos Ösf 93, 46 eis nv otWvöova 5 93 
(om eis mV), 165 m veavioxov eidev 85 93, 6 add zov a Iv d5f93 D1096, 3 axousasar 
1 ebeAdouoar 050.93 (-vavıss; sySP axovononı eEeiYovoau!), Lk 17 x ncav a 
rpoßeßnxotes 65 (93 133 om noav!) vgl 18 236, 38 m 0 ayyeklos an auıng 93f 133 
23, 22: om xaı? 65f 93 1353, 40 auım 050 168 337 0, 48 m anoxp. auım a 0 
lg eınev 85 93f 337 O2 [877 1341 1354 1386, 2: om om ö5 337, 25 om de 
ö5 133 168 8260*, 57 eMovres 1 nWdov xaı d5 93 133 Zrrz2 ()1279 $260 370f 1493 
af, 623 om yap? 85 93 337 Da fl Tert, 7: xaı eyevero orte 65, orte de 050 1 
erewön, 47 auım 1 -ns (nach Lk 520) d5 130 (33 avıy ar ap. auınc) Qp lat. 

Für den Rest von Lk und für Jo gilt das am Schluss der Parallelliste Bemerkte. 


Die verhältnismässig starke Liste für Mk fällt sehr auf. Sie 
schmilzt auf das Mass von Mt Lk zusammen, wenn man, wofür 
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die Zeugenreihen sprechen, 93 als irgendwie von der Gruppe 
ö5ff beeinflusst betrachtet und alle nur 93 mit Codd dieser 
Gruppe gemeinsamen Lesarten /® abspricht. Aber Mk bietet 
noch eine viel auffallendere und interessantere Eigentümlichkeit. 
In ihm finden sich noch eine grosse Anzahl von Sonderlesarten, 
die mit dem lateinischen Text übereinstimmen. Dass speziell 
der Mk-Text des Archetyp von ö5ff, von dem auch 93 irgendwie 
beeinflusst ist, bearbeitet worden ist, zeigte schon die grosse 
Zahl von Paralleleinwirkungen. Auch von ihnen finden sich 
zahlreiche in den. lateinischen Texten und stammen vielleicht 
von dort. Spricht schon dies dafür, dass die Gemeinsamkeiten 
zwischen lat und ö5ff nicht aus dem Urtext abzuleiten sind, und 
spricht die viel grössere Zahl von Paralleleinwirkungen in lat 
dafür, dass die in ös5ff eingedrungenen, soweit sie sich auch 
dort finden, von dort übernommen sind, so zwingen mindestens 
einige der sonstigen Gemeinsamkeiten (wo kein Siglum steht, 
teilen sie af it vg) zu derselben Annahme, deren Richtigkeit 
8 292 speziell für ö5 erwiesen wurde. 


Ungriechisch ist nämlich und darum sicher als lateinischer Einfluss zu deuten 
447 ev ueon m YaAaoon (lat in medio mari) 85 93, 921 ex nurdog 1 ex nardıodev (af 
ab pueritia, it vg ab infantia) 65f 93; auch 623 x%at (93 zay) To nyıov 1 ews niioewzs 
ö5 93 begreift sich am einfachsten aus etiamsi dimidium b c ff?; I123 verrät 65, 
indem es mit to neAAov yeynoezat 1 yıyer. eorat futurum fiet wörtlich und sinnlos 
wiedergibt, dass wohl auch — zoraı yeyyserar 050f 93 (yiverar 1 yev. mit HIK) 
‚eine besser geglückte Übersetzung ist. Sodann entspricht die mit den Lateinern 
mehrfach übereinstimmende Wortstellung meist dem lateinischen Stil mehr als dem 
griechischen: 14 ev rn epnuw Bartılmy ösff 168, 36 eudeng eSeillovees 050 93 
(ö5 om evd.) af a, 441 eotiv apa autos Özff (d5 apa eotty Mt 827) 93, 53 etyev 
my xarornsty 65 133 93 e a b c, aurov eduvaro Özf 93 370f i, 21 Eis To nepav 
zalıy ösff (050 om nal) 93 Hz af it sy, 27 ev tw oyAm p aurou 65 133 93 
ai (Mt 920 om ey r. 0.), 31 01 de padmtar auron Aeyouaıy aurw 05 133 93 
e ai gq 40, 617 eyapmsev auıny 85 93 ac fg", sr eis To mÄorov Tpog auroug 65 
133 93 a ci q (Brz16 287f 3015), 56 eis aypoug n a eis moleıs 65 133 (050 93 a eis 
xupac) a big ff? g: vg, 88 omupiöus emta 65 93 H5 d q, Il:ız ano paxpovdev 
ouxnYy 85 168, 126 Toy DIov mou evrpan. 85 133 93 a bi q, 1436 dvvara ravıa d5 
93 Gi, 69 rakıy de Ldouoa aurov n mawıoen 65ff 93 1337, 72 Öls Ywvnoat (vgl 30) 050 
93 1337 Höt afsa bo, 157 rerormxeisav Yovov 65 93, ır Toy oyAov enetouv O50f 93 lat, 
15 tov de IV Yppayeiiwoas rapeöwxev 85 133 (om de) 93 1337f 055" 1416 af, 19 auroy 
xalauw Eis nv wepalnv 85 93 af ce ff? sa, 43 NV al auros ö5fg3 kef?ng, 163 
mv amoxuAeı d5 93 kef?ng, 4 nv — oyodpa a wat ösf 93 cf? n sy®. Der 
Tempuswechsel bei Asysı wird stets von lat gedeckt: 35 eieyev 1 Agyeı 65 93 it, 924 
Aeyeı 1 eheyev ö5ff 93 bg! i, 1418 Keyeı 1 eımev Öösf 93 1337 fg üL vg, 20 Agyaı 
1 eınev ds ff 93. Dasselbe gilt von den Omissionen 433 aurors 85 93 (337 » p Aoyov) 
IF? 9° iu 536 Aakoupevov d5 337 600 af it, 648 npos aurous ösfozabe ri, 
50 yap aurov ewdoy ösff 93 abe ff? iq, 835 spov xar ö5 133 168 af it syS, 925 
arm 050f 93 a Q, I129 “ur a amonpıd. ösf g3f 1337 af it, 1230 evroAn 050 93f 
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af, 42 newyn ö5f 93 1416 af it, 132 0 I< o5of 93 a bi, 1444 wurais 65 93 kac 
MW? q as eubus ösff 93 ka c ff? q, 6: aurw 050f 93 1337 1341 € f?, 1529 aurav 
ö5 93 1337 J”° kn, oder von dem Wechsel der Verbalkonstruktion 528 Aeyouoa 1 
ekeyev yap d5 133 93 600 235? b ce f? ig, 67 doug 1 xt edıdov 85 93 C &, 34 Xal 
ıdwy 1 eıdev... nur d5 93 (om xat) 133 © Q, 1035 %ur Aeyovoıv 1 Aeyovres ö5f 93 130 
Qp a, ILrr eroeldwv 1 eronAden.. . ward ö5ff 93 130 @ beff? q?i, 13 xar pmder 
eupwy om at! 14 1 oDBey Eupev .. nut ö5 93 Qp ag, 146 ekeyovy 1 Aeyen 55 93 
k 6, 159 amoxpiders Aeyeı autos d5 93 1337f ka ff?, oder den Konjunktionsver- 
tauschungen 542 de 1 yap 85 93, 627 allalxuı d5 133 93, 35 non de ösff 93 (OEZE 
1443 a, 829 aurog de d5 93 0551 1443 sab.c ff?, 1118 del yap! 050 93 € >, 1242 de 
1 rar ösff 93 Rp, 1448 0 de IE anoxpiders ösff (ö5 om aroxp.) 93 (om Ic) a f? go. 
Dazu kommen endlich folgende Sonderlesarten, von denen am ehesten einige ernstlich 
für I und Urtext in Frage kommen: 332 m exadnvro . . oyAat 050 93 af, 4:9 Bıiov 
1 amvos (vgl Lk 814) üsff 93 D167 1444 e (vitae) it (victus), zoopou 1 rAovrou ösf 93 
ec ff? gi q, 55 xaı pndeva auroy toybety d5 133 93 af it, 12 Ravca Ta ÖHLLOVLR. 
einovem ösff (ds om navta) 93 €, 38 XAarovrwv aaı uharakovrov d5 93 (zpa- 1 aluka-) Q, 
39 add tı a xAmıere ösf 168 b f ff? ü gq, 40 eisenopevero 65 93 af it, 633 sovnAdov 
auton 85 93 (mpao-) 168 Ü q, 45 autos be ameAuoev d5 (uroAueı) 050 93 b, 48 elau- 
yovtas zar Basav- 85 (m Bao. x. ei.) 050f 93 a b.ff? iq, 55 Yepeıw (exe 050) Ir 8398 
1386 a b ff? i, 76 aneorı 1 umeyer 050 93 (öz apeornweu) Hit vg (est), 27 apaı 1 
Kaßetw 050 93 c (tollere), 30 add aurng a Beßi. 0501 93 a f n g, 37 om at? 050 
93f 81 it syP, 82 zw oyA@ dz (-ov) 050 93 a f, ır add rı a onpeiov 050 93 168 
(a rap; d5 To) q, Yr add per enov p eornxorwv 5 93 ab f? m q, 18 add exrBakerv 
adto p toyucav (vgl Mt 1716) ösf 93 (m auro exß.) a db, 34 add yevntar p nerlwy 
aurwy d5f 93 ka ff? vg, 1046 add exeidev p aurov2 ü5 (p aurou!luno lepıyw) 050 
(om ayrov) 133 93 130, ab fff? ig exeidev 1 ano Iep., 49 oL de Acyovan tw TupAm 
1 xaı pw. — auıw d5 93 (eımoy) a b f? % q, Ilız wc Ti eupmswy O50f (050 er apa 
1 wc) 93 2p a fg 2x ıdon 85 93 079 Op lat, 27 epyeruı &5 93 337 D3°7 af it, 
32 noetoay 1 eiyov alle (133 ordaoty, 168 eiyocay) afit, 122 aurwv 1 twy yEupywv ozsof 
93 H%48 376 af it, 33 dvvaneng 1 ouvesewg Ösf 93 Qi q, 38 0 de drdaorey (d5 a add 
apa) I xaı ev cn dtdayn aurou Ösf 93 a bio sy‘, 138 avasınostaı 1 eyepdnserar 
050 93 lat, 9 eıra vpnag aurous napaöwaougıy 1 Bienere — vpas özfl g93f (050 93 add 
de p era) ka ff? in, 37 eyw 1 oo de dz (add de) 050 93 a, 143 Ypaucasa 1 auy- 
zpubaca 85 93 af (quassavit), 4 01 de mad. avroy ÖLerovovvro xat eieyoy 1 msav — Acyovres 
85 93 a ff? ü, 22 add avrots p eınev 050 93 ki 1, 25 rpoodw mıew 1 nım ösf (050 
-Iopev, ds reiv) 93 a f, 65 avrov rw nposwunw 1 aurw (vgl Mt 2667) ösff (ö5 m r. 
n. a.) a f, 72 np&aro xAaıeıv 1 exAatev ösf 93 sy sa, I5ı add xar a Önsuvres özf 93 
1337 it, 21 » rapayovra p Kupnv. 5 (p Zu.) 93 c ff?, 161 add ropendersar a nyopaoav 
d5ff 1337 n q, 4 epyovrar au lavaßlebacaı d85f93 cf? n, 6 add exer pide 85f93 (ik? 
n q ecce!), add aurov p Tonog ösf (d5 rorov) 93 (k n q locus, c /f? locum illius). 
Unter diesen Sonderlesarten sind Sinnerleichterungen, also 
sicher sekundären Charakters, 11:3 32 142;. Durch Parallelen ver- 
drängte Urlesarten könnten höchstens etwa 419° 9: I4r2 sein. 
Ahnlich könnte für /®, ja für den Urtext die $ 286 gebuchte d3 
600 mit af it sy gemeinsame Addition ertı alla a Svo Mt 54: in 
Frage kommen. Bei den meisten dieser lateinischen Lesarten ist 
aber die Zugehörigkeit zu /? selbst ganz zweifelhaft. Interessant 
ist, dass auf den gemeinsamen Vorfahren von Ööszff it, auf 5 
selbst, wie früher gezeigt, af eingewirkt hat. 
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Ein Vergleich dieser Listen mit denen irgend eines andern 
I-Typs zeigt, einen wie unvergleichlich reinen J-Text I? bietet, 
obwohl er als Typ von der Rezension / selbst zu unter- 
scheiden ist. 

294. Die Ausstattung von I?. Sicher lautete die inscer zu. 
%. ... (168 add aytov p zu. vor Lk Jo, 293 mx... ay. ew. vor 
Mk Lk Jo, 337 vor Lk Jo, 1468 vor Lk Jo, apyn rou x. M. ay. zu. vor 
Mk. Desgleichen die subser (vac 050 Mt Mk Lk, 93 Lk, 133 Jo, 
130 600 stets, 293 Mk Lk Jo, 337 Lk). 133 schreibt bei Lk reio< 
ton. x. M. eu.; 293 entsprechend bei Jo, 337 1337 bei Mk. 93 
fügt bei Mk an: sypapn xaı avreßindn ex Twy lepoooAupwv(?) raAamv 
ayrıypapwv, bei Lk: ori To x. A. ev. ouverpapn era Le Xpovous Te 
Xö aval. xar umo IlauAov nxousey To eu. xaı ouvaypadaro palrens wv 
rov IlavAov, ouyypapstar de auto ev Onßaıs taıs ev en Evßowm. 168 bei 
Mt Mk Lk ouy By, ax, Bw, bei Mk Ik [42], 1486 bei Mt Mk 
Ik [42]. Für 529 sind inscr suber nicht notiert worden. Ebenso 
sicher besass /* xep-Listen, sowie xep-Zahlen und Titel am Rand, 
was nur 529 600 fehlt. Alles andere ist zweifelhaft. Vielleicht 
standen am Rand die Zahlen der Eusebianischen Sektionen, die 
nur 1337 1468 529 600 fehlen. Die Schlusszahl des Mk ist 
unsicher: 168 oAy, 050 aAö, 93 130 337 ale, 293 op. Die’ Zahlen 
der Kan erscheinen bei 050 93 133 unregelmässig. Die Kan 
selbst finden sich nur ı33 mit Brief. Allerdings sind 050 168 
am Anfang verstümmelt, wohl auch 337, da hier die xep-Liste 
zu Mt fehlt. Man wird hieraus schliessen dürfen, dass schon 
beim Archetyp das Interesse für Eusebs Werk geschwunden war. 

Über diese Urausstattung hinaus gehen nur 130, indem es 
zwischen Mk und Lk zwei Aufsätze einschaltet: < ws rakaı cv tw 
kaw roAkor rpopnterav entyeikovro xar NoaYy TIVES YEDvOnpoPNTaL > Tpo- 
oLpLov YYwan, < erelönnep roAloı ÖLnymoLy ToTE eneyeipnsav > oTaupou 
autov, 168 durch Beigabe von Verss. 47 hinter der xsp-Liste des 
Mk, 1468 durch vurod [1207]. Mit Lektionsmarken sind 130 133 
293 (050 von späterer Hand) versehen. 

Die wory hat sicher in /* gefehlt, wie denn 050 93 sie nicht 
enthält, 93, allerdings mit dem $ 216 aus H* angeführten Hin- 
weis darauf, am Ende von Jo, add xegakaıov p woryakıöog, vuv | 
rAerosı, om wmös — Aoımoy. Freilich steht sie, abgesehen von 
1337 und 600, bei denen der ganze Teil fehlt, in allen anderen 
Codd. 85 hat sie in der S. 491 fixierten Form. 168 liest 
w? mit 6 eypagev, 7» A. B., 8 xateyp., 0 OM OL — 000, ıı OM ano Tod 
vov. 337 hat w5 mit s = evetetlaro nv, 7 OM Tov, 10 OM Exeivot, 
11 Xataxpıva; 133 293 p° mit dem Zusatz im 8 evos exaotou aurwv 
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as (293 om Tas) apaprıas und ss annkdoy, s — eversikaro np, 
dazu 133 = oykog, 3 om Ös, 9 om 0, ıı om de?, 293 3 add rpos 
autov, 9 om o I, 133 mit der Gruppe a goff, 293 mit b ıo1ıff 
in $ 57 zusammengehend, also doch wohl von dort die yoty be- 
ziehend. 529 verrät deutlich Beziehungen zu 133, mit dem es 
in seiner u gemein hat s3 anmAdov, = oyAog, s » evereiAato npıv, aber 
darüber hinaus aus p5 übernahm + lg ds, » om o I, 7 zpwr-, 
add roy, = u5, 9 add xaı — edeyy., zo xaı — yuv., add aurn, om yuvat, 
endlich als Sonderlesart schreibt 9 torauevn | ouon. Auch 130 1468 
bieten u®, aber sichtlich ohne gegenseitige Beziehung, 130 mit 
ı add de p k, + -gupwg, 6 om aurov, add pn mpoom., 7 avaxubas, 
Tpos avrous, 9 add xar — eleyy., 1468 mit » eropeueto, s nv, 7 = B. 
A, vo add aurn. (94 ist $ ı23 behandelt.) 
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295. Fragmente mit I-Text. Wie von H, so sind uns auch 
von / eine ganze Anzahl Unzialfragmente erhalten, die nun noch 
aufzuzählen, und deren Abweichungen vom /-Text zu notieren 
sind. Dabei ist vorzubehalten, dass unter den $ 141 als K-Zeugen 
eingestellten Fragmenten auch in Wahrheit stark nach K ab- 
geschwächte /-Zeugen aufgenommen sind, wie z.B. in 40 41 42 
57 63 64 65 69 80 die meisten der dort aufgezählten Ab- 
weichungen vom K-Text /-Lesarten sind. Auch unter den H-Frag- 
menten & 198 können Reste von /-Codd stecken, unerkenntlich, 
weil in dem erhaltenen Text keine Varianten zwischen 7 und 
] vorkommen. 

08 (Mk 817—ı9 27f). Nur Buchstaben sind lesbar. Aber sicher sind Mk 87 
TETWPWHEYN EOTLV N) Rapdta Lpwv, ebenso 27 0m aurotg, 28 anexpiünoay aurw Asyovres, 
om ort, akkor de 1 xar adAAoı. In dem allem deckt sich 08 genau mit I. 

010 (Mt 1818f 22f 25f 28f) schreibt mit ] ı8 om tw (K), ı3 e& vuwy SLu.pwvT- 
swot, 25 add aurov (K), dagegen nicht 18 tots ovpavars, 29 add zuvra. Mit K 
schreibt er 28 add pol, 29 add eis ToVg noöas aurou, für sich allein 26 eue (H56). 

2 (Mt 1413-16 19-23 2437—251 32-45 2631-45 Mk 914—18 1ı9—22 58—70) ist 
I-Urkunde. Denn er bietet mit Ausnahme von Mt 1443 ÖLOPLYTVAL, 45 Om ALTOL pP %, 
keine Z-Lesarten, die nicht auch /-Lesarten wären. Darüber hinaus aber teilt er 
die J-Lesarten Mt 1419 add xaı a Außwv (62 83*), 39 ravras lan-, Mk 94 add tous a 
Ypapmareıg. 

4 (Lk 434—54 610—26 126—43 1514-31 1734—1815 1834—I9rır 1947— 2017 
2034—218 2227—46 2330—49 JO I23—20 I43—22). Jo bietet H-Text und ist S 198 
erledigt. In Lk dagegen ist 4 ein vorzüglicher J-Zeuge, indem er abgesehen von 
ziemlich zahlreichen K-Lesarten nur ganz seltene Abweichungen von ] aufweist. 
Nur einige H eigentümliche Lesarten, wohl aus dem Cod übernommen, aus dem er 
Jo abschrieb, erscheinen dazwischen. Die orthographischen Berührungen mit 7 in 
52 aheeıg, 1835 19x lepetyw (65), 2017 39 eınav (85), 2330 TEo@TE, 35 2349 LoTmReL 
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beweisen nichts. Von den andern können manche, wie die sonstige Bezeugung zeigt, 
auch aus J geflossen sein. Als H-Lesart in Betracht kommen nur Lk 53 xatoag 
de 1 xar xad. (Dr260 sa bo), 1220 amovow 1 am-, 28 umpıeler (ds), 37 » 0 76 erdmv 
(66 848 56 sy), 40 om ouy (74050 168 sa bo sy), 1528 deAyaev (187,20 2790435227 33 
138), 1737 ertouvaydne. (It? 01279 D1216), 184 n raura de, 13 m opdarlpous erapaı 
(O:29f), 198 npuora (IF), 212 m Aenta duo (Jaoso (129 Y2o7 Op), 2234 om pn p ou (7a0s0 
0:29 ®1216 287f), Nur in J finden sich dagegen folgende Lesarten: 435 e&lar (Mk L>;), 
620 add tw nveupart p rtwyot (Mt 53), 1223 om yap, 28 ONEPOY Ey ayYpwm OvTa, I5 20 KUToL, 
24 om 19? (32), 30 add zwy a ropvov (7ad5 IT Ka H56 22 sa bo), 18:1: ws 1 wonep 
(I), z4 add ort p Asyw upuv (Jacso J226f Ka bo), 40 add o Ig p aurov3 (JO 129 Db), 
43 0XAog 1 Anos (JB), 194 ovxonWpeav, ır ewvaı aucoy My (1353 357; I eıvar auroy 
eyr. Iep.), 48 Nuptoxov, 205 add ovy p dtarı (Mt 2125), 9 m Aeyeıy mpog ov Aaov (I? 
P2 0%), 10 add zw a xaıpım (Mk 12,), 213 new (Jadsf 129 270 F2o7), 2234 anap- 
vnon pe eidevar (I? Hr 2207 H86 76, Mt 2634 75), 39 ernopeuero 1 -In (Tads 01279 
2351 1353), 2333 evovupwv 1 aptstepwv (Mt 2738 Mk 1527), 38 extyeypappevn (1285 
23517 syP, Mk 15:26), 42 om oray eAdng (Iaö5 381 1386 H 376). Die K-Lesarten 
finden sich fast immer nesterweise. Dass es sich um K-Korrekturen handelt, verrät 
sich Lk 2342, wo 4 das ze a pynot'mtt einschiebt (syS ©), 2042 wo er K und / ver- 
bindend xaı autos yap schreibt. Lk 2234 omittiert er bei der K-Korrektur pw 
l ews das n (235). Dass nach K" korrigiert war und die vorhandenen K*-Lesarten 
aus J, nicht aus K* selber stammen, zeigen die K"-Speziallesarten Lk 441 xpauya- 
Lovra, 610 anexareotadn, ı7 tov lronov, ı8 ano 1 Umo, I222 om vumy p duym, ar om 
mavta, 2232 exkeinn, 35f BaAAavrıov, 42 ytveodw. Die meisten K-Lesarten finden 
sich 434—54 610—26 126—43 1514—31 1734—184 2034—216 2232—39 2345—48. 

An Sonderlesarten bietet 4 nur Lk I81r add de p o! (0:29 sa bo), ı3 euvrou (Hr), 
201: add aurors p mpocedero (8357 1016 8371, 83% bo p nenbat), 15 om ou aurelw- 
vos (MH 5377), 2039 saödouxamy 1 ypappar., 45 Pos avroug 1 Tots mad. aurou, 2334 8 1 
R (1354). 

8 (Mt 2515—37 26 17—39 28 11ı—20 Mk Irı—22 221—33 327—44 59—20). Bietet 
keine von / nicht geteilte H-Lesart, ausser Mt 25:17 om talavra. Nur folgende Z 
eigentümlichen Lesarten fehlen: Mt 2530 doxer eyeiv, 2628 om yap, 32 add Be p eı, 
Mk 116 eis tmy Yalassay, ı7 om yeveodar (7°). Dagegen finden sich über / hinaus 
folgende K-Lesarten: Mt 2516 add de p mopeudeis, 18 arexpurbev, 19 m per aurwv 
Aoyov, 2ı add en uurols, 27 m ouy oe, 2638 add o IR, Mk 114 om royv, om 0, add 
ns Busieras p evayy., 16 add auron tod a Ltmmvog, m anpıß. aupıßAnotpov, ı8 add 
autwy, ı9 add exewdey, ır Kurepyaoup, eudens, add etoeAdwy, m eis ıny ouy. edtd. End- 
lich die Sonderlesarten Mt ı52r en 1 ent!, 2619 om o I& p uvrotg, 23 ee p -<, 
31 Lpwy 1 vpeis, m Ötaoxopruiodmoovea p Towvns (227), 34 m pe anapynon (227), 
35 eav 1 xuv, 2813 m eidovres vuxros (31132), Mk 114 om eis nV T’arıdarav, ıs om 
zar (H 2 0.279), 

ıo (Mt 277—-30). Scheint in die Nähe von 050 zu gehören, obgleich es stärker 
nach K abgeschwächt ist. Die Abweichungen von K! sind: ı2 om zwy Jaösf H Hr 
J®D u. a., ı7 de 1 ouv Jaösf,J, add ano twy duo (21, 2357 1416; om ano H Jaoso), 
22 om auıw Jadsf H Hr JD Ka, 24 Aaov 1 oyAou Ja0so 3207, — Tourou rov dx. d4 
76 II, 28 add z« arıa aurou p avrov (31, 2357), 29 ednxav Ja JH®Kau a. 

15 (1722—183 Ißrı-ıg 195—14 Lk Iß14—25 Jo 452— 58 2017—26). Abge- 
schwächt. Von /-Lesarten haben sich erhalten Mt 1722— 183 keine, 1814 unmy (HZ), 
16 otaßmoeraı, Lk I815 > anınrar auıwy, 2ı m navıa raura (33, Z?), 22 ö0s (2? 62 
648 22 56 76,. Mt 192:), Jo 5r om de (H K*%), om o (I? H Hr), 4 erapassero. 
Jo 20:17—20 fällt die nahe Beziehung zu öI-2 auf, mit dem es ı8 @yyeAouoa, ı9 om 
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wy a saßßarwy (648 56), 20 » autos p mieupay 1 aurou teilt, während J keine 
dieser Lesarten sicher liest. 

16 (Lk 739—49 2410—19). Sehr abgeschwächt. Aber die Abweichungen von 
K sind lauter J-Lesarten: Lk 740 m 0 de Ötöaonale eine row (H), 4: ypewo- (H K*), 
davıoen (H), 42 om aurwy?, 43 m om anoxpiWers, m» 0 de, 44 om ris zepains (A), 
(46 om poD TOUg Todas, 47 vac moAv WdE), 2413 add exatov(?), ı8 add e& aurwmy (648 
33 376 sa bo). Dazu gegen I die H-Lesart ı9 NaLapnvov. 

27 (Mt 2119-24 Jo 1829-35). Weicht von / nur ab Mt 2124 » Aoyov eva (HK). 

22 enthält umfangreiche Bruchstücke von Lukas. Trotz starker Durchsetzung 
mit K blickt der J-Text, abgesehen von einer grossen Zahl J mit H gemeinsamen 
Lesarten, noch in folgenden von H nicht geteilten Lesarten durch (die etwa mit 
oder 7? gehenden H-Codices sind in Klammern vermerkt): Lk 177 n7uay (83 66 
376), 525 w lo (66), 62 om mov (dı Jad5 133 72 sa arm), 3 © 0 IE eınev npos 
aurous (63° 1016 8371), 4 zus 1 ws (Mt 124, 62° 648 56 6371), 23 TOLS oLpavoıs 
(Mt 512, I? dı 376), 79 om aurov, ıı om aucw (Ja93 wo DB), 13 en auımy (62 0648 
8371), 8ro add axovwarvy xaı p uxougavıes (T uxouswon, Mk 412; vgl 62), add xaı 
dwory p Blerworv (vgl Mk 412; I? Wöwoty 1 Bienwow), 28 om lö (376), 38 — etein- 
Audeı p dmtunvia (35, 83 376 8371), 48 add IE (63 33 8371), 55 » Öohnvar auen 
(Mk 543, 86 848 8371), 913 — dvo tydues (Mk 658, I? 86 848 56 8371), ı6 add 
aurou p wadrrarc (Mk 86 u. ö., 848 56 1016), 27 add or p aAndwg (I? Ia377 Be B 
Ka; d5 m a adndag), 39 kolıs lpoyıs (Ö1), ILsepei (Lk 1410, 66 IOI6), 19 exBaAousıy 
(1016 0371), I2rr eig 1 ent (Mt 1017, 82 376 8371), 42 add auroıs p dröovar (7a168 7 
sa), 48 an 1 rap (Mk 42s, Jads ı33 Ar? 9376), 1517 m wöe Aw, 24 om nv (32, 66 
376), aroiwAos (I? J), 30 add twv (7255 Ka II 56 4 sa bo), 162 om oou (I? 56 33), 
185 xonodg (Mt 2610, 62*), 8 add voaı a Aeyw, 10 om o! (Jad5 019 ür), 22 dog 1 
dtados (Mt 1921, 62 848 56 76 15), 198 npıou (1? J? D O:f 76 8371), 27 YeAovras 
(86), 36 eaurwv (61 86), 48 nupıoxov (I? 83 86 848 4), 2047 Tpooeuyopevor (Mk 1240, 
I! 33 376), 2I2o yıywoxere 1 yyvwre (nur Ar), 24 add ev a oropanı (7? Jads IT), 34 
epviöims (I 848 8371 ampviötwg), 2210 add eav p ou (I? DJ? Ka 33), 2346 rapa- 
tung (376 1016), 49 eornxecav (] tornxeisav). 

Die Zabl von Sonderlesarten, darunter orthographische Eigenheiten und 
Paralleleinwirkungen, ist recht gering: Lk 2:19 Mapım (sa bo), euurns (d2 848 376), 
529 voor 1 01, 30 eyoyyulav (61*), 36 oyılerar (1386), 64 Wovov (1016 376), 32 om ot, 
75 add npwy p ovvaywyny, zo om ertepov resp aAkov, 85 ent 1 rapa, 7 eunesw (56), 
26 xarenkeuoev (1386), 28 apa&as, 29 Yulartonevos (H -00-), dtapıscwv (d1* 83 848 
76 H?), 39 nerowmxev (63*), 43 an I vun (Ö1), 52 add Ig (6848 1386 sy), 920 add 0 (33, 
K* 84), 33 eAeyev 1 eımey, 37 SLWNvTNo@Y, 39 egeoyns (56 84), IO3 epueow (56 D%so), 
6 add n eipnvn vpwv a avaxapıbet (Mt Or, 1353 bo, vgl d5), 8 etsepyeotte (1386 
P°%), 118 auroy 1 aurou a pilov (Brot 20 d4, &5 add aurov a Yil. auron), 12 srl 
xaL Eu, m woy arınen (OR; vglös), 2ı om 0 (62* 286), 24 ex l ano, 124 TEDLOOOV 
(Mt 547, 66 848 Ka B), som mv (7285 133), ı4 add Ig p de (syP), 15 om eorıy (2207), 
1326 apgeodmt, I4r3 avantpoug, 27 0m 27 (mov maß. 26 m ou muß. 27; Ja337 Dr2r6 
sy°), 29 ap&oyrat, 33 om nucty (85), 1518 mopevopat 1 -0-, 20 nurou 1 ©- (62 56 376 
K* u. a.), 25 ouvpwytag, 28 ndeAnsev (184, 86 56 376), 163 m an EWoU TNV OtXovonLaV 
(56; vgl K@), 1730 Om t® a aura, 31 om ee TO, 33 Inrnser, unoleoer? (62 56 76 
376), 187 rormseı (66 56 1002), 25 tpunnparos (56 8371 [a050), 28 nxoAoufmxapev, 
32 om xar euntuod. (33 1443), 4ı add aurw p ermev (syCS), 198 om ei, 9 ourouc 1 
auroy, 204 add ro (Mt 2125, 62 56 85), 10 ır xatyoy l xevov, 20 eyvxaderoug (82), 44 
xahet MuTov Xuptov (6371 m uutov xaA. XN), 2Lı5 n love (H' Ka Kt), 1ı8 anwincar, 
ar euneow (63 56), 24 aypıs (63 8371 85), 25 arwpta, 26 ATOVLYWYTWV, 30 31 YlIva- 
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SKETRL, 3ı add Duv p Durws, 2252 tpos 1 em (720 819 116, 62* 76 1016 Kr u. a.), 
55 enueoswbis (56), 231 navy l any, 2 »opoy (2022, K?), ro tormxeıcav (vgl 49 A, dı° 
62 76), ız enembev 1 @v- (62* 56 78 1386), add wurw (1 K aurov) p repßak., 47 TO 
Eevon.Eeva. 

Daneben finden sich, abgesehen von den zahlreich eingedrungenen K-Lesarten, 
nur wenige in H allein bezeugte Lesarten: Lk is om tv a Bas. (12337), 6 eyuvrıov 
(8 A), 76 add de p ou (7%d5 sa bo), 219 ouvßaAlous« (ads), 52 mAotapıa 1 Ada (94 
178 u. a.), 77. aA, 1: eropevdn (J), 832 m avrors eittrpebn (mur 848 56 1016), 40 
vrOootpepei (243, 227), 1013 Xadmpevor (1? Op), 127 om duy (8207 sa bo), 1327 om 
vpas, I4r7 Etöty p erotpa (nur 52 56 376 2°), om ravta (nur 61-2 56 376), 26 
eautov (nur 61 56 1016), te 1 de (J), m ewar pov naßnens (27), 1523 vepere 1 evey- 
waves (mur ö1-2 56 376 6371), 32 eßngev lav- (sa bo), 1612 » Öweeı up (Ap 7aoso 
079), 1822 oupavatg (nur ö1-2 56 1016, [255 01279 sa), 3 lepousarny. (Rp Tas sa bo), 
199 om eörttv (nur 62* 56), 2242 napeveyxaı (K -xeıv, I Op -ke), 49 om aurw (0129), 
233 Npwrnsey 1 en- (nur 61-2 5), 49 6uvaxoAoudousu: 1 -Imoasat. Diese geringe 
Anzahl kann für H nichts beweisen, da das meiste auch ohne H erklärbar ist. 

28 (Mt 262—4 7—0). Reiner J-Text. 

29. Das Mt-Fragment unterscheidet sich stark vom Mk-Fragment. Jenes zeigt 
einen leidlichen, dieses einen stark nach K korrigierten J-Text. Von I weicht 
Mt 2659-70 2744—56 nur durch folgende Lesarten ab: 2663 om eı? (l. c.), 65 om ort 
(I?), ıng Blaspnptas 1 inv— av (l. c.), 67 om “urov p epantısav (H K), 70 add ouße 
ertstapar p Asyeıs (I? Hr H76 Tas), 2744 per avrou 1 ouy aurw (2207), 46 aveßonsev 
(K), 47 estwroy (H Hr), Histav (H?), 49 uBere (&2077, Mk 1556), 5: an l ano (I? 
H J), nyewoydnsav (I? Hr), nyepdn (KT?, HJ H -Vnca); Mk 134-212: 136 om <e 
(H K), 37 — oe Srtovow (K), 40 add auroy p yovurnerwy (K), 42 add eımovrog aurou 
(K), 44 undev (K), Mwvong (H), 45 » Yavepans eıs roAıy erseiden (K), evlexr (I’K), 
raytodev (I? H), 2: eton\dey rarıy (I? K), Karepvaoup. (K), add xaı (K), 4om o IE 
p steynv (I? add), xpaßarrov (2? K* -BBarov, it 9 ı7), ep w (K, I ep ww), 5 del 
rar (K), sor 1 oov (K), 28 add autor (K), vor 1 oou (Z?), (d » ou rov xp. giebt Tdf 
nichts an), ır eyeıpe (H K?), add xaı (K). 

33 (s. Liste IV, S. 124). Mt und Jo ist beinahe X geworden. Aber Mk Lk 
zeigen noch deutlich den /-Text in folgenden Lesarten (in Klammern stehen etwa mit 
I gehende H-Codices): Mt 1422 add aurov p May. (Mk 645, Z?), Mk 1:0 töev 
(848), 1514 expa&oy (Mt 2723), 16 eis Tıy auAny lung auıng (Mk 1454), 20 GTaupwonnat 
(I? 85 83 848 76), 29 om ev (7285f 93 9), 30 xaı Xaraßndı (vgl Mt 2740, I? Hr Da 
376), 34 om pou p 95: (Ps 212), Lk 215 add eıs a Brdieeu (I? J3 8? B?), 
633 ayadoroteıre (048), 34 davılere (1? 848 56), 4r sw lim (Mt 73, Zad5 J), 749 m 
estıy Ouros (Mt 827, 8371), 835 m tov avdp. vadnuevov (vgl Mk 515, I? Hr 1016), 
37 l'epyeonvwv (Mt 828, 62* 648 56), 42 om de add xat eyevero (I? 83*), mopeveoda: 
1 vmayeıy (I? ö3*), 48 add IE po de (63 8371), 1522 add aurov p moöns, I62 om ooL 
(I? 22 56), 1825 ÖteAdew, 2031 add xaı a ou (8371), 34 yapıfovran (35, Z? Ar), 42 add 
oy a balymy (I? Zad5 J), 47 mposevyopevor (1? 376), 212 » xaı viva, 224 add ar 
ypapparevsw (1? 83 376), 9 add ooı p erüipaowpey (1? 7255 0'279 sa), 10 add eav p 
ou (nur KaD), 24:8 add eg aurwy p eis (I? 848 376 16), 20 » auroy napedwrav (Mk 
14 ır), Jo 132 woer l wg (Mt 316, K*%). An H gemahnen höchstens Lk 1528 
ndeinsev (66 56 376 22 A3), 23 46 rapatideum (Ka Qp /2%° sa bo), 242: eAnıkopev 
(62 76 376 I? sa), Jo 138 nelreppnvevonevov (1? 2p). 

Sonst finden sich noch folgende Abweichungen von X: Mt 108 » vexpoug 
eyeipere p eußarrere (Ir [ao 1443), ITio aa 1 os (94), 1418 add avtoıg p einev (72133 
syCP), 1535 om rapayyeıkas, Mk ı8 add xat rupt (Mt 311, 8371), 9 Nukapaz, 
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37 eıs 1 mpog (Jad5), om xuı ano Ts lovöutas (Ia°5° Hr), ız add o XZ p eı (® 03 sa), 
ı3 aveßn (Mt 5:, Hr), 1423 > Ebwxey autos Euyaplorıaas, 49 DAOXWY Ey TW 
tepw (Mt 2655 K, 17), Lk 210 om yap (syS©), ı3 e&epvng, 15 etdwpev (648), 17 
erdovrec, 622 eveney (1255168 u. a.), 33 > Eotiv Yapıc, 38 nerpndmserat 1 avıt- (Mt 72, 
d1ı* 848 22 Ja168 1443 sad), ge m ev tw om (l Löw) opdarun 60x0v (Mt 73, J arm), 
745 m Toug noßag po (46 K), 47 add aurn p ayewyrat, 48 ooL 1 cou, 838 edeeLTo 
(H ederro und K edeero), ıva n l’ewat, 4: om tov a Id (61-2 1386), 47 anmyyeilav, 
93r add or a eAeyov, 1038 Eaurng, Ilr m TPOGEDYOHEVOY Ey TORW TINL, 2 rpooevyeode 
(63 848 76 J), 1238 evpnosı 1 eupn (Mt 2446, 178; vgl d5), 44 auıw (6), 1416 om 
Tie, 17 Tobg bovAoug (1386), om Tr) wpa Tau dernyov, 18 add xuL ao Tpwrog, - avaykıy 
eyo (Lk 2317, Jadsf 01279 1354), 1520 add ov a maxpav (66 848), 163 auıw 1 e-, 
9 add aurwy p oxnvas (sy), 20 eis 1 npog (1386), 1815 abırar (1443), 2ı > Tavra 
rauta (15 K?), 32 om xat eu.rrucdno. (22)0238 expubev 1 eßonoeyv, 2024 om xat Ent- 
Ypapnv, 47 »ateodrovres (B 85), 224 add rou tepov p orparnyots (63 sy), 6 wpoAoynsev 
1 etop- (Iad5 01279), wa rapadw 1 ou mapabouvaı, 2348 add eaurwy p (K a) ra?, 
5 add «ar autos a (K p) npooeßeyero, 2427 Mwscews (62 76 1016 8371 K* Iad5 J Hr), 
29 rapeßıa&ovro (0222), 36 add o le p (Ka) eorn (376), 36 add eyw erpı pn Yoßeısde 
p etpnvn vpiv (Mt I427, 2° 0371 syP), Jo 213 za nAdov 1 e&ndov, 8 nAorw 1 
mAotapıw; 9 eidav 1 BAerouam. 

36 (Mk 534—6:). Soweit lesbar / oder Hr: 36 uxousas p IE, 38 epyovrar 
(I? H Hr ds), 39 om eiserdwy (I? Hr), 4ı xoup. (I? Hr), 42 woer (Hr, I? we). 

37 (Mk 1037—45). Reiner J-Text, exc 38 om arorpiets, vielleicht auch «at 
15.43 ist nicht zu entscheiden, ob eotty oder eoraı stand; 44 nicht zu lesen. 

38 (Lk 623—25 33). Reiner /-Text. 

49 (Mt 2811-15 Jo I4—8 20—24). Die vorhandenen Buchstaben ermöglichen 
keine Entscheidung. Jo I2r om ov (Kv, K-Umstellung), 24 add ot (K I), zo vid. 
» eyo oux (H Ku). 

58 (Mt 1914-28 2023— 212 2652>—27r Mk 1321—1467 Lk 31—420). Nach 
den von Tdf citierten Stücken Mk und Lk 4 bot der Codex einen stark nach K 
abgeschwächten J-Text; denn sämtliche Abweichungen von K stimmen mit I, aller- 
dings meist auch mit H. Aber die Auswahl trifft stets mit / zusammen, während 
an H-Lesarten, die in J unsicher sind, sich nur finden Mk 143 toyl nv (Ka, I?’ ro), 
sr nxoAoudmoev 1 ouvnx-. Über H-I-Lesarten hinaus aber findet sich noch mit I 
1441 om tag, Lk 48 add yap p yeypantat, 16 Nalaped (H?). Übrigens finden sich 
die weitaus meisten Abweichungen von H auch in Ka, 

59 (Jo 163—194:). Einer der wenigen umfangreicheren Uncialzeugen für I, 
doch so nach KX abgeschwächt, dass er kaum besonderen Wert für die Rekonstruktion 
der Rezension J hat. Da Jo in viel seltener von H und K abweichende Lesarten 
bietet, ist es begreiflich, dass 59 deren verschwindend wenige teilt. Dennoch giebt 
es solche: 167 » upıv Aeym (66 548 56 376), 13 axouaer (I 86), 15 Andberar (14), 
16 add eyw (I?), 32 add pov p nurnp (6371 I?), 173 ytvmoxovoty nach ya (848 52 
56 76 376 8371 1?), ır add xaı p raus (DI* 376), 24 zöwxas (61 K*), 194 » arrıav 
ev auıwm ovdentay eupioxw (56 [?), 35 m eotiv m papruptd aurwy, 39 woet (848 8371). 

An von / nicht geteilten 7-Lesarten sind nur eingedrungen 167 om eyw2, ı2 m 
vpty Aeyewv, 197 » vtoy deou a EuuTov, 16 01 de napeAuaßov om ouy, 34 m ein dev 
eudewg (I?). An I mit H gemeinsamen Lesarten finden sich in 59 die folgenden: 
1618 TI EOTIV TOUTO, OM TO A MIXPOV, 22 m YUV HEV AummV, 23 OM Ott, m Ey Tw 
OYOpaTı MOL P Ley, 25 om uAA, arayyeAw, 177 EloWv, 19 m WOLV xat autol, 187 m 
ETNPWTNOEY aUTOUg, 21 Epwrroov 1 enep-, 27 0m 0, 28 Tpwt, 32 Npeiley, 33. Talıy 
Eis TO TPALTWPLOV, 37 0M Erw a EyW, 38 m EUpIOxWw (EV aUTW) Attıay, 39 m aroAuow 
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vury2, I9r m 0 Ililaros elaßey (TH Aaßwv), 5 1800, 7  vıov Beon, ır eyeis 1 eiyes, 
m RT EWOD ODÖERIAV,  DEbONEVOV Got, 12 expauyalov (H?), 27 tov 1 zomov, 28 m non, 
TAyTa, 31 ro ETEL TAPACXEUN N a Iva, 38 auron 1 tou ld, 4o om ey a oYovtotc. 
Endlich bietet 59 auch eine kleine Anzahl von Sondervarianten: 1614 d0Eaoy, 2ı Nxet. 
InAdes, 23 dwn 1 dwoer (648), add pov p Tatepd, 27 om Tou (62 048 376, 30), 
29 om vv, 184 om ta p ravıd, 16 0? M 03, 18 eostmxws 1 eotwg (8371), 22 TApeoTn- 
xorwy (376), 38 om ey aurw (K-Umstellung), 39 om ıya a eya, add ıya p 00V, 196 
0 oyAog 1 or apy., npeoßurepor 1 unnperat, 6. vpeis auzov (56 Ko), ır peiLov 1 -Lova 
a apaptıav (56), 12 » ToLmy EuvToy, 14 Om BE!, 34 m vöwp za aıma (1 Jo 58), 35 Xat 
exeivog 1 xax- (ö1 Ko). 

60 (Lk II37—45 lückenhaft). Kann I und K sein, schreibt mit IH gegen K 
add e p taura, mit H K gegen I go m e&wiev..ecwdey, mit K gegen HI 4 
agpervar, endlich als Sonderlesart 37 e\dwy 1 eıo-. 

80 (Mk 28—16 Lk I20—31 64—79). Bietet dasselbe Bild wie 60. K* (Lk 175 
om ns Cwns) herrscht vor. Aber abgesehen von dem Paralleleinfluss Mk 29 uraye 
(Mt 96) und den beiden nur in ZH vertretenen, aber auch ohne H begreiflichen 
Lesarten Mk 215 nxoAoudouv 1 -Inoav, Lk I70 om twy p ayımy finden sich alle 
Abweichungen von K in /, allerdings auch in H: Mk 2:10 » ent ns Ns Aptevat, 
16 wy Yaptoatwy, Lk 126 aro 1 Uno, 28 om evAoynpevn cu ey yuvalEıy, 29 Om aurou,, 
74. 0m npoy p eydpwv. . 

81 (Mk 73f 6-8 7 30—816 92 7—9). Guter J-Zeuge. Abweichungen sehr selten: 
78 m Esorwy xaı rornptwov (K), 3ı om o Ig (add I?), m xaı (1 dta) Zuö. nAdev (K), 
add ng a dexamohewg, 32 mapexuNouv (648), 33 EMTUGEY Eis ToUS ÖuxtuÄoug.-auTou. Kar 
eßarev (I? wruoas a eßolev oder p avrov), ToV Xmgpou 1 aurou2,' Tov woyytAakou 1 
auTou3, 34 Aveotevakev (05), 35 add Tou moyytialov P, xar?, 36 om pmöev (HK), 37 
TAYTES P- VTEPEXT.., ToLel 1 TEnoLNXeEv (376; 1443). ‘81-16 ist fast ganz K. Von I 
ist nur noch übrig r om 0 Ic, om aurov, 6 om xal2, 7 om aura, om xal Taura, 
10 m eußas eudeng, 13 add ro a nAotov, 14 add or nadnrar auoou p eneladovro, 15 add 
#ur a Bienere; dazu die Sonderlesarten r ovvaydevros 1 ovros-(1443), 4 Yoprasaı 
wöe (1442). 92f 7—9 ist I, doch 2 om roy a Iwavvnv (K), peranoppourat, 7 add oy 
eGelekapmy p ayannros (1443), 8 om pet eaurov (I?). 


Feststellung der Rezension 7. 


296. Die Verwertung der Zeugen. Für die Rekonstruktion 
der Rezension / ist nach den mit & 208 beginnenden Nach- 
weisungen eine viel breitere Basis vorhanden als bei 4, zumal da 
auch einzelne HI-Codd I-Einwirkungen erfahren haben und so 
nicht selten als I-Zeugen verwertet werden können. Wenn auch 
viele der aufgezeigten /-Typen und J-Einzelcodd stark nach K 
abgeschwächt sind, die Typen etwa in der Rangfolge JH" ®& 
K-OYIBLT, so genügt auch in der grossen Mehrzahl der 
Fälle die Zeugenreihe zur Sicherstellung der /-Lesart. Und der 
bunte Wechsel in der Gruppierung der Zeugen entkräftet fast 
durchgehends den Verdacht, dass es sich nur um die Lesart 
eines Zweiges von ] handelt. Denn auch zwischen einzelnen 
I-Iypen lässt sich keine nähere Verwandtschaft nachweisen. 
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Nur bei J ist unverkennbar irgend eine Beziehung mit /? vor- 
handen. Beweisend dafür können natürlich nicht die zahllosen 
Stellen sein, wo noch andere /-Zeugen die Zugehörigkeit der 
auch von I? und J vertretenen Lesart zu / bezeugen; auch nicht 
die nicht seltenen nur J? und J gemeinsamen Paralleleinwirkungen, 
bei denen das Zusammentreffen Zufall sein könnte, oder dass J 
an den $ 293 als Beweis für K-Einflüsse auf /® aufgezählten 
Stellen meist auch die K-Lesart bietet. Wohl aber folgende J 
mit den beigefügten /?-Codd ausschliesslich gemeinsame Sonder- 
lesarten, die grossenteils sicher nicht / zuzuschreiben sind: 


Mt 34 om o ds, 538 om xat d5 JT, 42 rw Herovrı Ösff 93 600 J1054f (1443 
B3°3), 46 efere 85 600, 723 avaywpeıte 050, 99 m exeiev o IE 85f 93 (vgl Mt 1521 20), 
1028 om xar a buynv O50f, II; m xar vexpor eyeip. p evayyel. 050 sy° (133 so 
Lk 722), 1211 om eav ö5 133, 25 ormoetaL Ö5, 42 ano 1 ex 133, 136 Bados pring 050 (B), 
46 om eva Ö5f J? sy©, 1435 m exeiyvou ToU Tonov O5Of, 1518 al exeiva 050, 189 Eye 
zar 133 (H56), 2 yevovrar 050, Intyosı 050 93 (D%3%), 13 add rou a eupeiv 050, ı5s om 
de 050 93 (O2 Xp), 19er Asycı 1 ep 050 (H®t sy), 209 om xaı aeıd. dsf (M 548) 
sy°, 2115 m ypanp. xaL apy. 050 sy“, 2232 add de p eotiv 050, 231 m xaleöpas 
Mo. d5f (2p Evo. Ko), ı5 add tou a rormoaı 050 (I7’7), 23 moww 1 -noar 050 Je 
(235%), 2431 add twy a oupavmv O50f, 2539 » eidoney ve 050 J21, 2626 m aurumy 
de eoltoyrwv ÖGf, Mk 11:16 add rov a Itumva 85 168, 16 Ta dtxrum 1 ampıßA. 
ö5f 93f, 33 Tag dupag 93f 133 Jet, 214 rapaywmy de 93f, Iaxwßov 1 Acuıy d5f 93, 
34 add palkoy p owouı 65 168 JtzIr, ıı om tar 2ö5f 168 (N1226), ar ekeoraraı ds f 93, 
426 worep 050f 93f, om ray Özfl 93f, 36 aytousıw add xar ds ff 93f, 38 dteyeiıpavreg 
(J er-) ösff 93f, 63 add xaı p vtog 133, 16 m ex vexpwv nyepdn ÖSff g3f, 17 add xaı 
eBahev a eıs Yulaunv ds ff 93f, 75 Acyovres a dtarı ds ff 93f (1386), 28 om var 050f 93 
sy‘, 33  ntuong a eıs 168 syS (a eßakev d5 93, p eß. 050), 35 Örnvorynsav O50f 93, 98 
evdeng 1 ekarıya Ösf 93f Jreir (1443), 9 eänynoovrar 133 168, 28 add Aeyovres a 
ori 050f 93f (1442), 37 add povov a, xar p alla 050 93f (L35t), 42 nuAwvixos Aog 
050 93, 50 add upeis ouy a eyere 93 (168 — 0uV LuEIS P Emuratg), IOr2 yDvn eav 
egerdn uno avöpos Özff93f, 22 add ourw a tw Ösf 93f, 27 add pev p napa 050 93f 
130, 1214 entnepalarov 1 xnvoov ösf 93 Jtz1r (01279), go add xar opyayay pP yrpwv 
55 93f, I31r exewvo 1 zouro 93ff, 22 rowmoouoı 1 dwooucı Ösf 93f, 28 add ev un pP 
yurla J12t1 ösff 93f, 145 — npaßmvaı a to ösfl, 13 add erseidovrwy uuwv eis mV 
roAv a anuvınoeı 050 93ff, 16 add erotmaoa: p eenWov o50f 93ff J226 (01279), zı ne- 
pioowg 050 93 1337, 39 eufaro 1 npoonvf. 1337, 4r Om Twy 133, 54 Om xaı a Yepuatv. 
85, 57 aAAoı de 1 xaı rıves Ö5ff 93f, 1513 add avaderopevor UrO Toy apytepewy xat 
eieyov p expa&. 1337f (1386f), 22 ayovan 1 vep- 85 93, 25 Orte | xaı 337, 29 om 
auTwy 85 93 1337 J226, Lk 323 add ewaı J (0?7°) p apy., 85 p evom., 050 a 
w@y, 416 onov 1 ou ösf (F35t), 58 om Ilerpos d5 sy‘, 638 om yap O50f, 39 eAeyev 
1 eınev d5, 73 om npog autoy d5 133 (1443), 28 add de 1 yap ds, 32 Aeyovres 1 xat 
Key. 55 (H56 2207), 84 ovverdovtos d5 (1353), 9:7 mepıoceuun® 55, 1224 aUt® 68, 
42 om To 55 (MH 3%), 132 m outor or lad. d5 337 (827), 23 0m npog auroug ÖS, 25 sto- 
ern 1 eyepdn d5, I4r2 add Tous a, 000 ToUg p yeırovas ösf, 153 om Acywvy ösf 168 
sy (2), 12 add por p enißaAhov özf (0222), 1714 add avroug p löwv Ösf (1353) sy, 
22 TOD erWupmasat upas 1 ore end. d5 (8207), 1937 add yıyonevov a Öuvaneny 050 (d5 
yWv. 1 dvV.), 42 o0ı 1 o00 d5 sa, 206 yeyovevar 1 eivar ds, 7 add ro a oden ö5, 2125 
add war a ev? &5 (Me), »8 epyopevay Jt d5 (371), 2216 aM avrou 85, 2312 Om pet 
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alınlaov J3 d5, 2436 ray nallntay 1 aurwy J3 (add aurou) 168 286. Im Jo lohnt 
es nicht die Zusammenstellung, zumal bei der dünnen Bezeugung von / in Jo keine 
Schlüsse zu ziehen sind. 


Dieser Liste stehen aber die in $ 293 für I? gesammelten 
Paralleleinflüsse und Sonderlesarten gegenüber, von denen kaum 
eine und die andere sich in J findet. Freilich ist ja von vielen 
derselben ganz unsicher, ob sie schon in I? sich fanden oder 
erst in den Archetyp von ö5ff eingedrungen sind. 

Es ist ja auch denkbar, dass der Archetyp von J ein direkter 
Nachkomme von / ist, aber er selbst oder einer seiner Vorfahren 
einmal eine Anzahl Lesarten aus einem I/*-Codd aufgenommen 
hat, wofür H" eine interessante, ob auch sehr abgeschwächte 
Analogie bietet. 

So ist zur Zeit die Art der Verwandtschaft von J mit I? 
nicht genau zu bestimmen. Man muss sich bescheiden bei der 
Erkenntnis, dass das Zusammentreffen von J und /? in einer 
Lesart noch nicht deren Zugehörigkeit zur Rezension J verbürgt. 

Auch in ZH" finden sich in Mt Mk Lk je 8— 10 Mal Lesarten, 
die #7" ausschliesslich mit /°-Codd teilt; auffallend häufig z. B. 
in zwei begrenzten Abschnitten: 

Mt 253 m Aaßovoar de nı nevre pwpat 050, 6 eyeipeode 1 efepy. 050 (2°°7f bo), 
16 en 1 Ev 050, 41 0 nroimasey 0 Tammp pob 1 ro nrormaopmevov 65, 2615 otarnpas 
1 apyvpta Ö5, nyyızev yap 1 Won nyy. 050 (vgl 61 sa sy°), 53 add wöe p por 050 
(H 2), 7 om aurov Hröd2s4f 050, 73 om xaı ou Hr183 8254 Ösf syS, 2710 Xabwg 050, 
ı6 add Ivy p Asyonevov 050 syS, ı7 add Iv tov a Bapp. 050 sy®, 46 Aapıa Özf, 49 xat 
owoeı 1 owowv 05 syS, 58 add oDy p Tote 050, Lk 1826 axouovres ö5 (H 56 376), 
28 m Ta tölm apevres d5, 34 aAA 1 xaı?, om rtouro d5 (8377) sy sa, 37 NaLapıvos ds, 
40 om rpos aurov 65 (178), 198 add 0 a Zuxy. d5 (Hd? 8377), 44 add oAn a 001 
osf. Dasselbe ist $ 280ff von /29ff insbesondere für Mk nachgewiesen. 

Zu schliessen ist daraus nur, dass bei der Redaktion von H! auch ein J&-Cod zeit- 
weilig hinzugezogen worden ist. 

Dass nicht eine der als J-Typen oder I-Codd in Anspruch 
genommenen Textformen vielmehr unmittelbar den Urtext 
repräsentiert, ist ebenfalls nicht zweifelhaft. Dazu stehen sie alle 
einander zu nahe. Und die Konfrontierung der drei Rezensionen 
IHK wird zeigen, dass, ob auch nicht allzu häufig, doch hin 
und wieder H oder K oder beide zusammen gegen sämtliche 
andern Typen die Lesart des Urtextes bieten, also alle andern 
Typen eine an diesen Stellen vom Urtext abweichende Einheit 
bilden. 

297. Schwierige Fälle. Ergiebt sich aber auch in der Haupt- 
sache der /-Text aus der Zusammenstellung der /-Zeugen ganz 
von selbst, so bleiben doch noch allerlei Schwierigkeiten und 
Komplikationen übrig. Zunächst, wenn nur ganz wenige Zeugen 
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eine Lesart vertreten. An sich können Lesarten, die nur ein 
einziger ]-Typ vertritt, /-Lesarten sein. Steht dieser Sonder- 
lesart eines einzelnen I-Typs in einer Gruppe von J-Zeugen eine 
andere Sonderlesart gegenüber, so ist selbstverständlich die 
mehrfach vertretene Lesart für J einzusetzen. Aber wenn die 
andern /-Zeugen den K- oder einen Paralleltext bieten, ist die 
Sache schwieriger. In diesem Fall ist nur aus umfassenderen 
Erwägungen über den Gresamtcharakter des Typs und über die 
Eigenart der betreffenden Lesart heraus eine Entscheidung zu 
treffen. Häufig helfen dabei die älteren Übersetzungen, die 
meist, wie sich später ergeben wird, den J-Text zur Grundlage 
haben. Nur dass hier nach den bisher gesammelten Erfahrungen 
auch mit der Möglichkeit zu rechnen ist, dass die in Frage 
stehende Sonderlesart aus der Übersetzung eingedrungen ist. 
Die Würdigung solcher Lesarten erfolgt aber besser im Zu- 
sammenhang mit der Aufgabe, unter den differierenden Lesarten 
der drei Rezensionen die ursprüngliche Lesart festzustellen. 


In Lk und Jo ferner, wo die I-Zeugen sämtlich stark ab- 
geschwächt sind, kommt es nicht selten vor, dass nur ein /-Typ, 
ja nur ein einziger /-Cod, meist 65, zusammen mit H eine 
Lesart vertritt. Hier entsteht die Frage, ob H auf den be- 
treffenden J-Zeugen eingewirkt hat. Dies ist nach den bei Mt 
und Mk möglichen Beobachtungen im allgemeinen unwahr- 
scheinlich. Denn dort bietet auch 7 nicht selten Sonderlesarten, 
ohne dass sie je in einen J-Zeugen eingedrungen wären. Anderer- 
seits teilt / mindestens 90 °/,, der H von K unterscheidenden 
Lesarten mit A, so dass es kaum erklärbar wäre, wie in Lk Jo 
mit einem Mal in manchen Abschnitten fast die Hälfte H-Les- 
arten / fremd sein sollten. Man wird also durch /-Zeugen, ob 
auch nur vereinzelt, vertretene #4-Lesarten in der Regel I zu- 
schreiben dürfen. 


Dass auch in / so gut wie in 7 und in K Parallellesarten 
eingedrungen sind, steht fest. Die Zahl der Fälle ist freilich 
verglichen mit X verschwindend klein; 7 und H halten sich darin 
die. Wage. Da sämtliche Fälle von eventuellen Paralleleinwir- 
kungen in den Rezensionen selbst bei deren Konfrontierung 
erscheinen werden, bedarf es hier nur einiger beweisenden Bei- 
spiele aus I: 

Mt 935 ist add ev zw Aaw p palaxtav durch Ja exc ds J Hie* öse 56 376& 
Ka O«xe 129 2 BI K*r für I gesichert, aber gegenüber HK als Paralleleinwirkung 
aus Mt 423 zu beurteilen. 1033 istm xXyw auroy wie 32 durch Jaödsf Hr Hör-2 848 76 
IT Dr444f 0362 5 B1043 ]r77 1443 für I ziemlich gesichert, aber sicher Parallelein- 
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wirkung, da die dann im Gegensatz zu 32 erfolgende Umstellung bei X! H? nicht 
begreiflich wäre. Mehr oder weniger sicher stellen die beigefügten J-Zeugen folgende 
Paralleleinwirkungen als /-Lesarten fest: Mt 1244 vroorpebw = Lk I124 Ja 268 337 J 
H: H*° IT 93 B 0:9 381 1353, 133 omeıyar= Mk 43 Lk 85; Ja dsf 168 286 337 7 
Hr He 848 56 10169 2 BO Ir838 Kr 243 381 1385 1442 1443, 13 vAalw autos 
ı8 Jaödsf J Hrı8sf 7348 IT Da 178 1341 1385, va... Blenwow .. aXoUWaty . . GuYLWaıy, 
add pnnore entorpebwow = Mk 412 Jad5f 93 J Hrı8sf IT D8% (non add) 178 (non add) 
1341 1385, I422 add aurou p padytas= Mk 645 [a0 93 J Hör 1016 B )129 557 B 
I" K* 33 5260 1246 381 1341 1416 sy sa, I6r ennpwrwy = Mk 102 Ja050 93 J Hrıssf 
H®&® 235, Mk 129 e&eldwy n\deyv= Mt 814 Lk 438 Jadsfl 93 J Hr Hoi 376 IT ® 
3708, 30 add tov a Itumvog= ı6 Lk 438 Ja 93 133 7 Hr H 56 76 dg7ı Derı 1333 362 B, 
224 add or palnrar oou—= Mt 122 Ja J Ht 816 IT 0279 B 1354 1386f syS, 34 ano- 
Acoaı = Lk 69 Ja J2tı Hr H 56 76 1016 @ 370f syP, 34 töo0 = Mt 1249 Ja J Hr H 348 76 
8371 ©1333 Ka IT B1349 [18398 243, 422 om mı= Lk 817 [a J Hr His © Ka B Irıoss, 
519 emomsey [285 93 133 Ar Hdsrı II D It 370f 1341, 645 add aurov= Mt I422 J2 
J Hr II 235: B Ir838 1341 1385, usw. 

Da nun aber sämtliche I-Typen, wie sich früher bei ihrer 
Fixierung ergab, zahlreiche Paralleleinwirkungen aufweisen, ist 
es häufig unentscheidbar, ob stark vertretene Parallellesarten für / 
selbst anzunehmen sind, oder ob es sich nur um ein zufälliges 
Zusammentreffen mehrerer /-Typen handelt. Erstere Annahme 
ist wohl nur berechtigt, wenn die Zeugenliste sehr stattlich ist. 
Denn eingedrungene Parallelen haben ein zähes Leben. Da 
feststeht, dass in / Paralleleinflüsse sich geltend gemacht haben, 
ist übrigens die Frage über das Mass derselben nicht wesentlich, 
zumal keine der Lesarten für den Urtext in Betracht kommt. 


Schwierig ist endlich die Feststellung der I-Lesart zuweilen, 
wo es sich um Ä*-Lesarten handelt. Wie $ 246 nachgewiesen, 
stammen die KX* von K" unterscheidenden Lesarten zum grösseren 
Teil aus I. Da aber K* auch sehr stark in andere Texte ein- 
gedrungen ist, bleibt, wo die Bezeugung der Lesart für I nicht 
glänzend ist, die Möglichkeit offen, dass die die Lesart bietenden 
J-Zeugen diese vielmehr erst von K* übernommen haben. Da 
auch die Besprechung dieser Fälle unumgänglich ist bei der 
Konfrontierung von IHK, kann es hier bei dieser Notiz sein 
Bewenden haben. Unter den J-Zeugen reichlich vertretene K’- 
Lesarten werden im Grundsatz / zuzuschreiben sein, da der 
sicher sehr späte ÄX'-Typ nicht auf eine Reihe von /-Typen ein- 
gewirkt haben kann. Freilich kann K" auch Lesarten auf- 
genommen haben, die erst ein späterer, zur Entstehungszeit von 
K* angesehener I-Typ in Umlauf gebracht hat. 


298. Die Ausstattung der Rezension I. Die Rezension J bot, 
wie sich aus der Kombination der Ausstattung ihrer Zeugen 
sicher ergiebt, zu dem Ev-Text als Inscriptio und Subscriptio 
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svayyekıov xara..., vor jedem Ev ra rov eu. xeyakaıa, in margine 
die Sektionseinteilung Eusebs, wohl mit den freilich auffallend 
häufig fehlenden Kanonesnummern, erstere, bei Mk schliessend 
mit oAy, obgleich Mk 169° nirgends fehlt, immerhin in 4” mit 
einer Vorbemerkung versehen und vom Kontext getrennt ist. 
Wahrscheinlich standen in marg auch die Zahlen und Titel der 
xep JH’ ® KO BT). Dagegen kaum Eusebs Brief und Kanones, 
die nur H" K?® OÖ I’ vorangestellt sind. Die poıry hat wahrschein- 
lich gefehlt. Denn in /® stand sie wohl sicher nicht (vgl. $ 294); 
in H" steht sie nach Jo mit einer Vorbemerkung, in J nach Lk 
2138; in ® IT O? fehlt sie; K* bietet sie mit Tilgungszeichen am 
Rand. Immerhin muss die pory sehr früh eingedrungen sein, 
schon ehe J und 7" auseinandergingen. Denn unverkennbar ist 
die gemeinsame Grundlage der in beiden in so verschiedener 
Weise eingestellten Textform derselben. Nimmt man die S. 507 
aufgeführte Urform zum Ausgangspunkt, so entsteht folgendes 
sich selbst erklärende Variantenbild: J nimmt auf aus u® s; annAdev, 
orxov, x aa IZ, > nAdev, 3 ypappareıs, add tw, 4 Eınov, 5 evsreikaro, 
add repı aurns, 6 cxwat, Xarnyopıav nat, o xad eıc, add ews Twy zoya- 
zoy, add o Is (om yovos!), ovoa, 10 stöey aurmv xaı, add or xarınyopor 
soo, ı: add Iz, add aurn, dazu die Sonderlesarten : eropsvero, 3 xaı 
TPOTNYEYKAY AUTW, 4 EN AOTW TW Yopw, 6 eypadev, 9 AaL OM axouoavres, 
eönAdov, om povas. ZH" übernimmt aus u 3 add xaı rag — avrong, 
6 EREPWTWYTES, eypapey, 10 avaxuıbag, ız eine de 0 Iz, add aro Ton vov, 
aus u5 3 add rpos avrovy, dazu die Sonderlesarten + xarteılnrrar, 
6 zupwor, 8 naraxulas. FI” ist also viel treuer. Und diese an 
beiden noch erkennbare Form ist nun beinahe genau die in 65 
und 0®79 vorliegende. Sollte sie doch in / selbst gestanden haben? 
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Der IHK gemeinsam zu Grunde liegende Text /-H-K. 


299. Zur Orientierung. Die durch die bisherigen Unter- 
suchungen festgestellten Texte der der gesamten weiteren Text- 
entwicklung zu Grunde liegenden drei Rezensionen / H K decken 
sich in der Hauptmasse des Textes vollständig. Am zahlreichsten 
sind die Differenzen in Mk. Aber in den meisten der Fälle, wo 
sie auseinandergehen, ist mühlos die eine der differierenden Les- 
arten als leicht erklärbare Abänderung der auch an dieser Stelle 
gemeinsamen Vorlage zu erweisen. Den drei Rezensionen liegt 
also in der Hauptsache ein und derselbe Text zu Grunde. Dieses 
Ergebnis ist um so bedeutsamer, als die gegenseitige Selbständig- 
keit der drei Rezensionen nicht zweifelhaft sein kann. Wenn ] 
und H meist gegen K zusammengehen, so verrät die K-Lesart 
fast durchgehends ihren sekundären Charakter, sei es als Parallel- 
einwirkung, sei es als Textglättung irgendwelcher Art. Wo, 
was selten der Fall ist, 4 allein steht, liegt ebenfalls meist 
Paralleleinwirkung oder eigenartige Orthographie vor. Und 
ähnlich steht es mit /. Nirgends drängt der Charakter der 
Varianten irgend zu der Annahme, dass von der einen der drei 
Rezensionen auf eine der beiden andern eine Einwirkung statt- 
gefunden habe. 

Ob die demnach in der Hauptsache zu rekonstruierende, den 
drei Rezensionen gemeinsam zu Grunde liegende Textgestalt den 
Urtext selbst darstelle, ist damit natürlich noch nicht entschieden 
und muss späteren Erwägungen vorbehalten bleiben. Die nächste, 
ohne solche weiteren Gesichtspunkte lösbare Aufgabe ist die 
Rekonstruktion dieser gemeinsamen Vorlage, die ich [-H-K 
nenne. 

300. Grundsätze für die Rekonstruktion des Textes I-H-K. 
Glücklicherweise können subjektive Urteile fast völlig bei dieser 
Aufgabe ausscheiden. Der erste Grundsatz ist, dass immer den 
Lesarten der Vorzug zu geben ist, welche durch Parallelen nicht 
gedeckt werden, selbst wenn diese Paralleleinflüsse gelegentlich 
in zwei Rezensionen an derselben Stelle sich geltend gemacht 
haben. Es müsste denn sein, dass die der dritten Rezension 
eigentümliche Lesart um ihres Charakters willen verdächtig ist, 
Rezensionsarbeit zu sein. Dies wird aber kaum je zutreffen. 
Dagegen wird die Entscheidung schwierig, wenn beide kon- 
kurrierenden Lesarten mit Parallelen stimmen. Hier wird, Aus- 
nahmen vorbehalten, grundsätzlich die Übereinstimmung mit Mt, 
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dem Hauptevangelium, als die eingedrungene in Anspruch zu 
nehmen sein. Wo keine Parallelen im Spiel sind, ist einfach 
nach Majorität zu entscheiden, d. h. die von zwei Rezensionen ver- 
tretene Lesart als die der Vorlage einzusetzen, soweit nicht ganz 
bestimmte Bedenken dagegen obwalten. Letztere sind nament- 
lich bei den Sprachformalien in reicherem Masse vorhanden. 


Zunächst sollen nun die die sprachliche Form betreffenden 
Varianten der drei Rezensionen, sodann die durch Parallelein- 
wirkung veranlassten Varianten erledigt werden. Dann gilt es 
zu prüfen, ob unter den übrigen Varianten irgendwo die etwaige 
Majoritätsentscheidung zu Bedenken Veranlassung giebt. 


Sprachformales. 


361. Gesichtspunkte. Nicht nur um Wiederholungen zu ver- 
meiden, sondern auch um über möglichst viel Material zu verfügen, 
sollen hier alle Schriften des NT’s gemeinsam behandelt werden, 
trotz der Unebenheit, dass das Ergebnis der Untersuchungen 
der Textgeschichte des Apostolos dabei vorwegzunehmen ist. 
Wie vorhin angedeutet, ist bei den sprachlichen Formalien der 
Grundsatz der Majoritätsentscheidung nicht ohne weiteres be- 
rechtigt. Es ist denkbar, dass zwei Rezensionen den Text nach 
der sprachformalen Seite nach denselben Grundsätzen bearbeitet 
haben und so zusammentreffen und dennoch von der gemein- 
samen Vorlage abgegangen sind. Ja es ist denkbar, dass alle 
drei Rezensionen, in ihrer Entstehungszeit geltenden orthogra- 
phischen und sonstigen die sprachliche Form betreffenden Grund- 
sätzen folgend, in derselben Weise die Vorlage abgeändert haben. 
Glücklicherweise differieren aber die Rezensionen doch so mannig- 
faltig, dass diese abstrakte Möglichkeit kaum je Wirklichkeit 
geworden sein dürfte. Meist ist mit grosser Wahrscheinlichkeit 
zu entscheiden, wie die gemeinsame Vorlage geschrieben hat. 
Ja, es werden sich da und dort Lesarten dieser Vorlage ergeben, 
die zeigen, dass sie selbst nicht das Produkt einer einheitlichen 
Rezension gewesen ist, so dass man die Frage erwägen darf, ob 
in ihr noch die Sprachformen der Urtexte der verschiedenen im 
NT vereinigten Schriften zum Teil sich erhalten haben. Diese 
Perspektive leiht der Untersuchung ein ganz besonderes Interesse. 
Daneben verraten ‚uns vielleicht die eigentümlichen sprach- 
lichen Formen die Heimat der einen oder anderen der drei 
Rezensionen. 
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302. 1. Rein Orthographisches. Was orthographisch richtig 
sei, darüber war man in der Hauptsache in all den Jahrhunderten, 
aus denen wir nt. Handschriften besitzen, einig. Nur dass 
jeweils der einzelne Schreiber sich mehr oder weniger von den 
Regeln der Orthographie angeeignet hatte oder bestimmen liess. 
Wo er davon abweicht, da begeht er vom Standpunkt der Schule 
aus einen orthographischen Schnitzer. Häufig war einfach Schreib- 
ungewandtheit oder Lässigkeit daran Schuld. Nicht selten aber 
wird er geschrieben haben, wie er sprach oder den Diktierenden 
sprechen hörte, so dass seine Schreibweise wohl den Regeln der 
Schule, nicht aber der lebenden Sprache gegenüber fehlerhaft 
war. In Einzelheiten hat die Orthographie auch Wandlungen 
erlebt. Indem darin Schreiber oder Auftraggeber bald der Ortho- 
graphie ihrer Zeit, bald der der Vorlage den Vorzug gaben, ent- 
stand diesen problematischen Schreibweisen gegenüber eine 
Unsicherheit, für die niemand verantwortlich gemacht werden 
kann. Aber nicht alle Schreiber hatten ein strenges orthogra- 
phisches Gewissen; namentlich in den Handschriften vom VII. bis 
IX. Jahrhundert begegnet man oft eine geradezu wilde Ortho- 
graphie. Schrieben sie mechanisch ab, so übersprangen sie Buch- 
staben, oder, wo sie ihrem Gredächtnis vertrauend ganze Sätze 
erst lasen und dann niederschrieben, so dass ihnen das Wort- 
bild nicht deutlich vor Augen stand, schufen sie sich ihre eigene 
_ Orthographie. Kännten sie Taberindenr Textr oderseinen« Text; 
abschnitt von den vielen Vorlesungen her auswendig, so schrieben 
sie wohl auch einmal, wie er ihnen im Ohr lag, und ihr Werk 
spricht dann jeder Orthographie Hohn. Nicht selten stechen die 
freigebildeten Unterschriften mit Notizen über den Schreiber und 
Bitten um fromme Fürbitte für sein Heil in ihrer wilden Ortho- 
graphie scharf von dem heiligen Text ab; und dies auch bei 
tüchtigen Schreibern. Da schrieben sie wohl die sich bildende 
neue Sprache, die sie selbst sprachen, und wählten die zu ihrer 
Wiedergabe ihnen zutreffend erscheinenden Buchstaben. Und 
dadurch zeigen sie, dass die Einhaltung der alten Orthographie 
ihnen beim h. Text Pflicht war. Doch fehlte es nie an Schreibern, 
die orthographisch sicher geschult waren; namentlich die kleinen 
Zierausgaben sind solchen Schreibern anvertraut worden. Da 
findet sich dann kaum eine Abweichung von der Schreibweise, 
die der Durchschnitt als die zu Recht bestehende deutlich er- 
kennen lässt. Für die drei grossen Rezensionen, wie für nicht 
wenige ihrer späteren Typen, z. B. K® K* K' ist es ganz deut- 
lich, wie ja auch nicht anders denkbar, dass sie ihren Text in 
86 
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nach ihrer Überzeugung korrekter Orthographie bieten wollten. 
Für K ist diese fast durchgehend sicher zu stellen, trotz der 
vielen orthographischen Abweichungen der einzelnen Schreiber, 
dank der Menge des Materials. Meist treffen die Abweichungen 
so ganz verschiedene Stellen, dass für jede eine erdrückende 
Majorität die für X normale Schreibweise sicher stellt. Daneben 
giebt es eine Anzahl Formenbildungen und eine kleine Zahl ver- 
hältnismässig seltener Worte, bei denen das Schwanken bedeut- 
samer ist. Die Differenzen in der Orthographie zwischen Ä' K* 
K’ wie sie $ 154, 155 aufgezählt wurden, sind kaum nennens- 
wert und betreffen fast ausschliesslich Schreibweisen, wie sie 
auch sonst als da und dort gebräuchlich beurkundet sind. 

Die meist feststehende Orthographie der späteren /-Typen deckt 
sich fast durchweg mit der von X, in den Differenzen bald X" 
bald K* oder K" sich anschliessend. Dagegen ist die Feststellung 
der von H und I befolgten Orthographie schwieriger, manchmal 
kaum sicher möglich. Denn die uns erhaltenen Urzeugen dieser 
Rezensionen sind darin am wenigsten verlässlich. Bei 7 wird 
man 61-2 am meisten trauen dürfen. Denn bei 63 steht, wie es 
sonst stark von K beeinflusst ist, insbesondere die Orthographie 
unter diesem Verdacht. - In den übrigen H-Codd waltet eine sehr 
willkürliche Orthographie. Aber orthographische Eigenheiten 
von 61-2 können auch nur diesem A-Zeugen zugehören. Ja 6ı 
und 62 zeigen in einigen Punkten jeder eigentümliche ortho- 
graphische Grundsätze. Glücklicherweise ermöglichen in diesen 
Fällen die anderen Zeugen meist mit mehr oder weniger Sicher- 
heit zu entscheiden, welcher der beiden die H-Lesart festgehalten 
hat. Die Hauptdifferenz liegt im Buchstabenausdruck des langen 
J- und des breiten E-Lautes. Den ersteren drückt ör meist durch 
eı aus, während 62 eı möglichst wenig gebraucht; den letzteren 
drückt 62 meist durch-e aus, auch wo die herrschende Schreib- 
weise at setzt; ein Grundsatz, der den Schreiber aber manchmal 
wirr zu machen scheint, denn zuweilen schreibt er dann wieder 
a gegen die herrschende Orthographie. In der Hauptsache steht 
dennoch die Orthographie von H fest. Schwieriger steht es 
mit 2. Die Orthographie der J-Codd und schon ihrer gemein- 
samen Vorlage ist ziemlich wild. Die von Z" ist einheitlicher. Aber 
wo die /*-Codd davon abweichen, ist die Entscheidung schwierig, 
da auch die letzteren die Orthographie oft recht willkürlich hand- 
haben. Dennoch gelingt es, auch die von I befolgte Schreib- 
weise in der Hauptsache festzustellen. 
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303. Konsonanten. Mit den Konsonanten zu beginnen empfiehlt sich, 
weil hier das Vorhandensein einer festen Orthographie ganz klar in die Augen springt. 
Verschwindend selten, selbst in Codd mit ganz wilder Orthographie, ist bei ihnen 
orthographische Unsicherheit zu bemerken. Die Aussprache der Konsonanten muss 
allgemein viel schärfer gewesen sein, als in den meisten deutschen Dialekten, so dass 
sie zu einer Verwechslung verwandter Konsonanten nur sehr geringen Anlass bot. 


Zuweilen finden sich Schwankungen in der Verwendung der Aspirata. Nicht 
selten steht bald in diesem bald in jenem Cod ouy vor einem nicht aspirierten 
‘Wort, aber nirgends bei demselben Wort konsequent, Für eine Rezension kann es 
nirgends in Frage kommen. Am ehesten ovy twudamws Ga 214 in 62* 63 848 d4 
1077 70 74 132 134 135 208 6204 6300 6309; aber es ist wohl Halbkorrektur der 
durch 61-2° d5 1022 für 7 H wahrscheinlich gemachten Lesart ovyt Lovö. nach K, 
die ou% tovd. schreibt. Dagegen dürfte I] (bezeugt durch Jaösf 1337 J H76 O1 
1386) Lk 125 egerdey, dann vielleicht auch (bezeugt durch d5 d4 100I) Ac 429 ewiöe, 
H (61-2 848 1026ff) Phl 223 apıöw geschrieben haben. Nur Dialekteinfluss auf 
einzelne Schreiber ist sicher eo eAnıöı, das Ac 226 von dr 83, bei Pls von 1026ff 
Ro 418 52 820, von 1026 Ti I>, von 1028f IK 9:0! Ti 37 (zu) eArtöu) vertreten 
ist. Dasselbe gilt von xad ıWötav, wie dı fünfmal, 62* einmal, 85 dreimal, 76 einmal 
unter 16 Fällen schreibt. Während vereinzelt umgekehrt ovx eupov, 2K 712 in 82 
63 548 1026ff 00% evexev, Ac 36 in 62 83 00% umapyeı erscheint, schreiben Jo 844 
IH (I2J H:® 61-2 06 848 56 76 78) oux eswnxev, was Blass ($ 4,3) aus einem 
neugebildeten Perf. zu estnv erklärt. Auch ouJrev, undev, was sich sporadisch in 
einzelnen Codd findet, kommt nur selten ernstlich in Frage. Lk 2235 schreiben wohl 
IHK ouYevos, denn von H setzen nur 62 56, von K einzelne Codd das gewohnte 
"‘ovdevos dafür ein. Nur bei / plaidieren Ja85 93 133 Jı73 Hr BY O I: Kt für ou0-; 
doch ist das Zusammenkommen dieser Zeugen in dem sonst üblichen ou0evog begreif- 
licher, als das Zusammentreffen von J und Ja°50 9207 in dem ungewohnten oudeyos. 
Dagegen schreiben Lk 2314 nur Hör 5 76 1016 Frı83f, also wohl auch /, Ac 2626 
2733 IK ıı8 7] H ouVey. Ac 1927 ist es für H und K gegen Jad5 Hr 5 1001 6505, 
Ac 159 für K gegen H trotz 81, IK 132 für alle trotz 65* 1028f gesichert. Während 
sonst im NT eöoudevery gesichert ist, schreibt abweichend davon Mk 912 dr 66 
etoußeyndn, 82 eSoullevodn, K eEovdevndn. Am einfachsten ist es 61 06 62 als 
Halbkorrekturen nach X zu erklären, und für H wie für T e&oudeynd anzunehmen. 
Dann steht aber / H hier unter dem Verdacht der Uniformierung der Orthographie, 
während K die Schreibweise des Urtextes des Mk festgehalten haben dürfte. In 
einigen Worten ist die Schreibweise schwankend. Dennoch schreiben alle Rezensionen 
pastor, was Lk 1127 2329 alle .Codd gegen J0s4f Hr346f D=87 1216 178 1354 1386, 
dazu I127 Jad5 J199 D63%2, 2329 D:1289 Yır32 381 1443, Ap Iız alle gegen ö2* und 
einige Andr-Codd (Avöp selbst nach 1470f 1471 1472 1570 1571 6203 8404 6448 
4175 1583 vielleicht pafoı) schreiben. Ebenso oxupıs, wofür nur 65 durchweg, ö1 
Mt I6r0, 62 64* 050 Mk 88, 62 83 Ac 925 o9- schreiben. Nur Fehler ist auch voßndp« 
Lk 21ır in dI Ö5, navdoxeroy, -Xeus Lk 1034 in öe* 65* A!, paya Mt 522 in 62* 
ö5 (so af it, abendländischer Einfluss?), wie paxza J D3° 167 541, öpaypa, Otöparyi.a 
(Mt 1724 I2 H56 ds72 K 6x 1146 1170 ‚Tros4f 109 415 Fr d254 346 DT De EB 96 541, Lk 
ıisef 30). 

Schwankungen zwischen s und & kommen für die Rezensionen selbst nirgends 
in Frage ausser in dem später zu besprechenden Fremdwort Boo&. Statt eine 
Aspirata zu verdoppeln, setzen alle Rezensionen in den griechischen Worten die 
media vor die aspirata. Anders in Fremdworten, worüber später. Endlich 
schreibt H (exc 61) OnAauyws, IK tm. Zuweilen werden auch andere Kon- 
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sonanten miteinander vertauscht. Zunächst schwankt appry und apsmy wie auch sonst 
in der xotyn -pp-, das altattische, mit -po- noch unentschieden ringt. Allgemein 
(ausgenommen vereinzelte Codd) wird Mt 194 Mk 106 Lk 223 Ga 328 (exc 62) apoev, 
ebenso IK 69 IT Iro apgeyoxorcat geschrieben. Dann ist auch Ro I>7 apaecı für 
HK festzuhalten, während J mit 64 und 62* appesı schreibt. Dagegen scheinen 
alle Rezensionen ebendort das erste Mal appeves (apo- nur 61 100 199 0180 208 
1026ff) geschrieben zu haben. ] K schrieb dagegen das zweite Mal «apoeves, es dem 
unmittelbar folgenden apsest anpassend. Ap 123 ist die Orthographie für 7 schwer 
zu entscheiden. K schrieb sicher uppeva. 63 64 schreiben apsev, was Mt 194 Mk 
106 für H feststeht. Eben darum könnte es auch Reminiszenz von dort sein, 
da es sich in keiner Min. erhalten zu haben scheint. «3 und mehrere Min. (1480 
1575 1576 1591) der ältesten Rezension schreiben upseva. Dies könnte die Ortho- 
graphie von A sein, die 63 64 den Evv-Stellen angepasst hat; aber ebenso gut 
Halbkorrektur nach K. Ebenso dürfte Adpapuyenvos, worin Ac 272 ö1* 04 048 
199 statt -uren- zusammentreffen, aus der Dialektaussprache (auch memph arm 
schreiben so) zu erklären sein, zumal 6ı dieselbe Hand -r- korrigiert und den y-Strich 
über v ausgewischt zu haben scheint. Doch könnte auch H -vur- geschrieben, 82 
162 die Schreibweise von K aufgenommen haben. Merkwürdig ist der Wechsel 
zwischen -00- und -ır-. Stets wird npasoerv (exc 62 Ac 535), eteninocovro (exc 62 
M} 728), -soonevos (exc ÖT 648 8505 Ac 1312), -oossduı (sicher K) geschrieben. Nur 
K*r schreibt Mt 1354 wohl aus euphonischen Gründen -ttesdzt. Ebenso konsequent 
wird einerseits eAacooyı, eAaocow (Ro Yı2 Jo 2:0), andererseits eAuttov, eAutrouv, 
ekarroveiy (Jo 330 Hb 27 9 77 2K 8:53 I T 59) geschrieben. Ähnlich behandelt / 
nscov, indem es neben nrryus, nrenrat, nrrwvear (Ro IIı2 IK 67 2P 219 20), 
nscov, noownte (IK 1l1ı7 [61-2 63 84 ds 848 (tov) 65 70 74 Ior 199 1121] 
2K 1213 [61-2 95* 648] ı5 [1-2 64 Ö5* 648 (toov) 74 8180 I12L1]) schreibt, 
während K auch hier -tt- einsetzt, allerdings auch nrendnze 1 7sswtnre bildet. Un- 
lösbar ist.die Frage bei xpeisowv. Hb und ı P herrscht -<t- in allen Rezensionen 
für Apeittoy, “peittovos, “peittosı (elfmal): dagegen schreiben alle Hb 69 ADELGSOYA. 
(exc 85* 65 70° 134 200 378 422 100 154 1090), Hb 1034 H xpeisoova, IK 
xpertzova. 2 P 221 schreibt nur J, dem 62 64 folgen, xpetssoy. Nun aber schreiben 
Phl 123 alle xpeisoov, dagegen IK 79 61-2 65 648 1027 74 8219, also doch wohl 
H, ıK 11:7 umgekehrt K gegen I H, »pewtov. ıK 1231, wo H yeılova liest, 
schreibt K xpeittoya. Ob diese Differenzen, da sie in den Zeugen durchgeführt sind, 
auf die unachtsame Schreibweise einer uralten Vorlage zurückweisen? IK 1217, wo 
nssov (H) folgt, könnte dies ja xpeiscoy veranlasst haben, oder es könnte bei K, 
das wegen nrrnua, nrraslar, ttov korrigierte, “petttoy durch dies ttov veranlasst 
sein. Aber nur wenn man IK 79 das -tt- den einzelnen Schreibern Schuld giebt, 
könnte man bei Pls für 7 xpetssov behaupten, was ihn in einen Gegensatz zu Hb 
brächte. Für K ist keine einheitliche Schreibweise vorhanden. 


Unsicherheit herrscht auch bei einzelnen Worten über die Verdoppelung des 
Konsonanten. Dabei ist nicht zu übersehen, dass hier Schreibfehler ganz besonders 
nahe lagen, und zwar nicht nur so, dass statt 2 nur I, sondern auch so, dass statt 
ı vielmehr 2 Buchstaben gesetzt wurden. So schreibt z. B. d3 Bapsaßav, 848 
Ac 204 Ilupog, «5 unter 4 Fällen einmal Zapı, ö5 a5 TowyvAtov, d5 Xapav; 5 86 (Op 3, 
483f 487 502) stets, 56 nur Mt 1434, 19 88 505 nur Lk 653 V’eynoapet; Ac 726 
K ouvnAassey, 6 162 257 353 u. a. -nAAnoey, 64 -nAasev; d1 82 d5 56 mehrfach 
rapıoıa, 85 55 75 88 89° ninpupa, andererseits 62 Anoouıa, 62 d4 Zappwyv (vielleicht 
Nachwirkung von Avdda), 61 appapos (Jo 1923), dı Muppa (Ac 275; für Mupa auch 
0 .J Gr III 4288, 3—6), 64 PuyeX%oc, Min, Beppoıa, Zuppaxovoat, TpwyyoArov, Ban 
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PWvas, Eyvevzoyra, evvaroc. Danach ist upaßwy (so 2K I22 2 64 1023 1029 5, 
$5 62 1025 1027, Eph I1ı4 1028 1029) nur als Fehler zu beurteilen, ebenso paxxog 
Mt 9:6 Mk 22: Jaösf 748 J IT DB 0129 KiSCH 178 1443 u.a. Nicht wunder- 
nehmen kann es, wenn bei BaAkeıv A 1 AA und AAIA häufig erscheint, auch wo der 
Kontext eine Vertauschung von Imperf. resp Präsens und Aorist nicht gestattet. 
In den meisten Fällen ist die richtige Lesart der Rezension noch herzustellen. Nicht 
selten unterscheiden sich die Rezensionen in der Wahl des Tempus, worüber später 
zu handeln sein wird. Besonders häufig findet sich eine Konfusion zwischen yeyvaodar 
und yıyeottat; so schreiben 84 848 3 162 101 171 157 470 486 Ac 28, 84 0505 
Ac 720 eyeyıj)n, und bei den Passivformen von yıveodat liest man hin und her -w-, 
ebenso gelegentlich yevvnp.a, wo es sich um Früchte des Landes handelt (Mt 2629 
648 71 87, Mk 1425 ö5 19 71 87, Lk 12:8 2218 71, 2K 9ro nur Min.). Schreibt 
doch Lk IIso 65 Ka D830 1454 yeyveas. Dagegen giebt es eine Anzahl Fälle, wo 
sich 4 und K unterscheidet. Zwar ist Mt 11:83 K, Lk 114 I yevvnots 1 yeveois eine 
sachliche Differenz, und exyuvvecdur H und exyvveodur K eine Verschiedenheit in 
der Wortbildung, nicht in der Rechtschreibung. Aber Wechsel in orthographischen 
Grundsätzen verrät es, wenn in ] H BuAXavrtov, K Balavriov, I H EAuoaros, K EXtsoauos, 
I H Meosıac, K Mesoıas steht. Ebenso differieren sie in der Behandlung des pp bei Zu- 
sammensetzungen. Die Verdoppelung pp ist für alle Rezensionen trotz gelegentlicher 
Abweichungen gesichert, wenn a oder o vorgesetzt wird: appmrog, appworog (exe apapos 
Jo 1923, wo nur öl app- schreibt), atpoppoeıy (62* arapo-, 62° aıopo-), desgleichen 
ayayzıpprjtos (Ac IO=29 1936) trotz 61* (beidemal) 65 162 (TO20). Nur bei vorgesetzten 
Präpositionen gilt diese Regel nicht. Nur K schreibt rapappumuey Hb 2r, enıppubavres 
Lk 1938 1 P 57, tepippn&avres Ac 1622, K* entppuntet Mk 221. Dagegen schreiben 
alle Stappn&as Mk 1463 Ac 1414 (exc 61*), und darum, zumal wenn man die nachher 
besprochenen Bildungen von pnsoety hinzuzieht, wohl auch Stappnoswy Lk 829 trotz 
61* 63 648 22 76. Zweifelhaft bleibt Ac 2743, wo nur 02 083 IoI 116 208 364 
370 470 551 aropıbavres schreiben. In den Perfektbildungen schreiben alle eppırrat 
Lk 172 (78* -p-), eppt{wpevor Eph 317 Ko 27, eppwode Ac 1529. Dagegen schreiben 
I H Mt 936 epıppevor. Bei dem Augment e wird das p verdoppelt in epped4) und 
vor pnsoasıy, SO eppneev Lk 94, ÖLeppnev Mt 2665, also auch Steppnosero (A), Step- 
pnyvoro (K) Lk 56 trotz 61* 64 56 1016, mpoceppngev Lk 648f trotz S1*-2 ö5 56 
207 448 (02* 448 nur 48, 207 nur 40). . Dasselbe ist für pveolat anzunehmen, mindestens 
in der Form: eppusuto 2K Iro Ko Iız 2P 27 2T 3rr trotz 01*, wo der Schreiber 
wohl das konsequente -p- persönlich zu verantworten hat und von seinem Korrektor 
sofort verbessert wurde, wenn auch Ko Iız 3 1028f, 2T 3:ı 64 05* ebenfalls bloss 
-p- schreiben. Dann ist. aber auch eppuodmy 2 T 417 trotz 82 63 84 74, eppubavy 
Mt T53o trotz 62 56 96 und Ac 27:9 trotz Ö1*-2, für 7 HZ wie für X anzunehmen. 
Dagegen schreiben ] H gegen K epuntoay Mt 2667, epaytisev Hb 9:9 >21, während 
eppaßötsdny 2 K IIes nur durch 1031 und etliche Min. vertreten ist, so dass epaß- 
ötchnv die einzige Ausnahme in K bleibt. 

Damit sind die vorhandenen Differenzen in der Behandlung der Konsonanten 
erschöpft. Die Orthographie ist also sehr fest; die Rezensionen selbst weichen nur 


in einigen Spezialitäten von einander ab. 


304. Vokale. Bei den Vokalen ist naturgemäss die Variabilität viel stärker, 
Die Schriftsprache hielt die Laute der klassischen attischen Sprache fest, die doch 
in der lebendigen Sprache in fortwährender Wandlung begriffen waren. Die Diphthonge 
verschwanden allmählich, und die Nuancen der einfachen Laute verloren sich. So 
lösen sich o und ® mehr oder weniger in demselben Laut auf, namentlich in un- 


betonten Silben, und die Verwendung der beiden Lautzeichen wird inmer schwieriger. 
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Dasselbe gilt von n und ı. Es nähern sich die Laute von or und dv, aı und e, ov 
und ®, et und ı oder 9. Meist treten dann beim Schreiben die einfachen Zeichen 
an die Stelle der Doppelzeichen, die kurzen an die Stelle der langen; bei ungelernten 
Schreibern kommt es bis zu Vertauschungen, die das Wortbild fast unkenntlich 
machen, wie otwns 1 nneıs, yoıv 1 etow, mpoorvoupevog 1 -rot-, eis zadng 1 eis zul ec, 
ovön ce 1 ouöcıs oe, avarßevvov 1 aveßatvoy (64), tı emor xaı ou, nvuße 1 mvorke, oroyera 
1 oroı-, ja zu Sinnlosigkeiten wie Ywynoaı 1 vwyeı ce Mk 1049 (376), rotovror 1 
tt ovror Mk 1460 (376). Bei den ältesten Codd und Typen ist früher gelegentlich 
ihrer Charakteristik auch das Mass ihrer Vokalverwechslungen genauer angegeben 
worden. In allen Typen giebt es fast tadellos geschriebene Codd neben solchen, 
die von Vokalfehlern wimmeln. Die ersteren sind aber viel zahlreicher, als man 
gemeinhin denkt. Für weitaus die meisten Wörter ist ihre Vokalisation durch die 
überwiegende Majorität der Zeugen gesichert. Nur wo die Schreibweise stark schwankt, 
soll versucht werden, die in jeder Rezension befolgte festzustellen. 


Ob v oder or zu schreiben, ist nirgends zweifelhaft. Denn wenbıunpor Ju 16 
ist Schreiberleistung von 62 64 5 IOI TIOO 157 398. Für den U-Laut lateinischer 
Worte steht auch der Ausdruck für alle Rezensionen übereinstimmend fest. Sie 
schreiben xoAAuptov (64 3 -ov-), zevrupimy (65 -0ov-), dagegen Auyousros, Apousıka 
(5 Apu*), xovorwöta (64 einmal xworoudra), ApıstoßouAog (61* 1028 -BoA-, vielleicht 
nach AwoßoXog), andererseits Horäros, HorıoAı (64* vid llovr-). Nur statt Pouprouvarog, 
wie K sicher schreibt, schreibt H ı K 1617 ebenso sicher Dopr-; 15, WO es nur 
62° 83 1026ff einsetzen, schreiben 52° 83 ebenso. Nie schwankt für die Re- 
zensionen selbst ov und w in einem Wortkern, wenn auch Lk 83 D %207 (129 551 
Hr 346f 1246 1341 1386 1416 1443 XIwoavva schreiben. Nur selten schwanken o 
und w: Hb 812 schreibt K gegen J H Weos, Ac 1935 schreiben nur 848 70 101 
365 veoxopos, Lk 74: 165 K*T ypewo-. Nach ötxatocuvn, eienuoouyn schreibt 7 
(3 65 1077 100 101 133 d161 6202 200 6325) tepoouyn Hb 7ırf 24, ayaloouvn Pls 
viermal (auch 648 2 70 74 134 158 199 1077 1090 1121 8209 0342 208 6434). 
Dagegen vertreten aytosuyn 2K 7: nur 133 1121 200, 1 Th31ı3 ÖI 134 200, 
Rm I4 keiner; 1026ff schreibt überall -o-. e und 7 muss im Laut sich nahe 
gestanden haben, wie das mehrfach vorkommende epwrwy (1 np-), erspeakewv, Ydevro 
(65) beweist. In Rezensionen schwanken die beiden Vokale nur ganz selten. So 
schreibt Mk 317 K Boavepyes, IH -npyes (ö5 -epyne), Ac 204 K Bypnuatos, um- 
gekehrt Mt 521ff, trotz des feststehenden pers, nur KT und mit ihm dı 85 55 
eppydnv, ebenso Rm 912 26 Ga 316; Ap 61: schreibt so 1040 209, 94 etliche Min. 

er und e, das bei Schreibern mehrfach vertauscht wird, differiert einigemal. So 
schreiben I K Rm 312 nypetwinsay (848 3 u.a. nypt-), H nypew-, alle Rezensionen 
Mt 2530 Lk 17r0 aypeıos. Alle Rezensionen schreiben rAewov, aber Lk 313 Ac I528 
pndey nAeov (Ac 86 62 8206 365 8602 -eı-); zAeoy schreiben Lk 9:3 Hr Jads Or 
D530 1444, 113: Jad5 7 83 Hr 457 1222, Statt des herrschenden evexey schreiben Lk 418 
nach LXX alle eiyexey, ebenso vielleicht 2K 310 I H (ö1-2 ö4 3 1026), 2K 712 K 
(28 Codd gegen 8) und 1025 1026, wie Lk 1829 auch d1-2, Ac 2820 d2* 84, Ac 1932 
66. Dagegen wird ettoow (Ap 614) in 3 82° Dialektfehler sein. Nicht selten 
wird n und et vertauscht, namentlich in den Verbalendungen, aber auch im Wort- 
kern; so findet sich ZaAyyı (z. B. 90), wnptar Jo 1144 (2. B. 86 76 77), DiiE (so je 
einmal 61* 02* 3, zweimal 6, viermal 84). Dune (Min.) 1 Oi. Dann ist auch 
rinpys Ac 63 in d4 6 1001. Schreibfehler. Nur einmal differieren / H von 1:8 
indem Lk 1413 or IH avareıpous, K -nnp- schreibt. Die viel häufigere Ver- 
tauschung von ı und n, die bei 02* bis zu Xpnstiavog (jedesmal) sich versteigt und, 
besonders bei Namen sich einschleicht (z. B. MnAtros az, MnAmros 83* 84 1 Munros, 
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Ioaras 85, Xarzeöwov dr, Mrcuievn 84 a5 1016 usw., desgleichen in der Endung May- 
Salıyn, lepysoivov,; Naloptvos usw.), verfestigt sich nur selten zu Differenzen zwischen 
den Rezensionen, indem IH ı K 4:r yopvirevonev, I? (66 171 154 8206 396 398 
8414) H Ac 74 perwztoey, H (exc 848; sonst nur 78 396 8602) Ac 2717 ouprtu 
schreiben. Nicht ernstlich in Frage kommen kann perptens 56 70 71 77 86, rpLvns 
62* 03 84, rnpwroxAncta, wie durchweg 84 56 70 71 86 88 A3, zuweilen auch andere 
schreiben. Eher npo@ntys Lk 236 H 548 56 376 8371 Jao50 168 337 J HröessıBO) N Brır8 449 
370f 1341 1343 1442 1443, zumal I36 IH sicher suyyesis, K cuyyeyns sagen. 
Latinismus ist Kuptviov Z 1016 376 Ja93 JB 830 (1222 1279, Schwieriger ist gelegentlich 
die Entscheidung bei der nicht minder häufigen Verwechslung von e und at. Sicher 
steht, trotz Schwankungen in den Einzelcodd, aroyıdıos für K, eEarovns für alle; dann 
ist ersteres wohl trotz 62 63 56 76 376, lauter unsicheren Vokalisten, in Lk 2134 für 
I K, dagegen ı Th 53 zwar für H, aber nach 84 1025ff 86 a3 5 65 70 1077 IoL 181 
133 6209 0300 6325 0342 nicht für I anzunehmen. Auch eXeoy Lk 1034 (wohl nach 
e\e0g) kann trotz 62 63 56 65 nicht in Frage kommen. Dagegen hat K gegen IH 
suxon.opmtz Lk 194, patömy Ap 183 geschrieben. In den Verbalendungen auf e resp 
at differieren die Rezensionen nicht in der Schreibweise, so wild da manchmal die 
der Schreiber ist, vor allen die in 62 und auch 64. Die Entscheidung kann nie 
zweifelhaft sein. Auch nicht Phl 127, obgleich hier 52 83 84 in roAttevesd@t zusammen- 
treffen, da 62 in Pls fünfundzwanzig-, 84 vierzigmal, 63 wenigstens, so weit es vorhanden 
ist, sechsmal, offenkundig fälschlich -oYaı schreiben, 61 dagegen hierin mit der einzigen 
Ausnahme Eph 616 tadellos korrekt ist. Nur Rm 122 ist die Entscheidung für 7 
schwierig. Für K ist suoynnarıleode, perapoppoucde, ebenso gesichert, wie -adaı für I. 
Dagegen schreibt ö1*, wie in Pls viermal offenkundig falsch, -oVe, *-oVuL. Diese Kor- 
rektur hat ziemlich sicher der Diorthotes eingetragen. Im Unterschied zu andern 
Korrekturen in 61, die meist die XK-Orthographie einführen, tilgt sie gerade die K-Lesart. 
82 schreibt, leichtfertig wie immer, das erste Mal -cde, das zweite Mal -odaıL, 1026ff 
-o9ut. Nun hat 62 nur neunmal ein gesichertes -o9aı durch -09e, dagegen fünfund- 
zwanzigmal -o%e durch -oVaı ersetzt. So ist wohl (03 fehlt) für A übereinstimmend 
mit I. mit dem es ja sonst meist geht, -oYaı einzusetzen. Erst K* hat eyeıpaı 1 -pe 
eingeführt, erst KT zpooeveyxar 1 -xe (findet sich nur Mt 84 Par.). Zweifelhaft ist merk- 
würdigerweise daneben napeveyxe. Mk 1456 ist Tapeveyxe für K, auch Kt sicher, 
während d2 63 06 58 1016 376 gegen I 56 76 fast zwingen, für H -yxaı anzu- 
nehmen, wie auch DI!, dagegen von J@ nur 1337 schreiben. Lk 2242, wo K rape- 
Jeyxeıy“ bietet, schreiben \.H & = 36 1016 376 Zu» )279/.Ka -yxar, H 5: 5 8371 Ja 085 050 
H* -ze. Sollte beidemal I -yze, H -yxaı geschrieben haben, also H hier die Form 
gewählt haben, die für npoceveyxe erst K! aufnahm? Am allerstärksten ist das 
Schwanken der Schreiber zwischen t und eı (bei i passiert es nur sehr schlechten 
Schreibern). Leider hat hier, wie $ 187, 2 gezeigt, der sonst so korrekte ö1 eine aus- 
geprägte Vorliebe für eı, die ihn bis zu Xpetsttavos führt, während umgekehrt 62 eı 
geradezu flieht. Auch 55 liebt ei. Dennoch ist die Schreibweise der Rezensionen 
fast durchweg festzustellen und meist einheitlich. Nicht in Betracht kommt das 
gelegentliche Zusammentreffen von ö1 und ö5 in der Wahl von eı, z. B. in Eıtzovtoy 
(so beide nur Ac I4a:r), Zeus, Zeriwy, Zaronewı, Apewvaöaß. Denn jeder steht in 
seiner Rezension damit allein. Ebensowenig umgekehrt das Zusammentreffen von 62” 
d5 848 arooı in Iarpıpa, von 65 55* in Iaıpos (nur Lk 841; Mk 522 schreibt 2 
so), von 83 84 in Ovaup- Ap Iır 218 24, von 61 63 und dr ö4 je einmal in 
wöetyew, von 02 04 uIO25 in andern, 684 a3 a1025ff in Scan u. ä. Ebenso sicher 
schreiben alle Rezensionen $t\oveixos, -veixia, wenn auch ÖI -Vvırıa, 04 05 -Vixeia 
bieten. Desgleichen Astroupy-, da Art- Lk 123 nur 62 56 76 80, Ac 132 keine 
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Hauptzeugen schreiben. Freilich schreibt bei Pls (dreizehnmal) ö1-2 durchweg Aır-, 
aber dies kann dem Schreiber anzurechnen sein. Dass dieser für ı eine Vorliebe 
hatte, verrät er u.a. Ac 52 durch ovveöutac. Desgleichen nörwkerrros trotz O1:201026% 
Ro 92 ı Thız, 62 1026* ı Th 2:3 517, 61* 84 1026* Ro Io, 1026*.2T Iz, eda- 
Neıpdmvar (Ac 319) trotz d1-2 63, amodederyuevos (Ac 222) trotz 62 03 84 05. 
Anderes ist zweifelhafter, Ild\uros steht fest für K. Nicht gleichermassen für /H. 
Denn neben d1*, der für sich ohne Gewicht wäre, schreiben 62 in Mk sowie Lk 13: 
266, 83 Jo, ö5f in der Regel, 84 exc Mt 272 und Ac lleX-. Da aber auch ö5f 
in dieser Frage ohne Gewicht sind, ebenso 64, so dürfte IIA- für alle Rezensionen 
anzunehmen sein. Während K sicher otxtippog schreibt, könnte für H owreipuos in 
Frage kommen, wie Ö1* ö4 1026 stets (fünfmal), a5 einmal schreibt; doch kann auch 
otzteipw eingewirkt haben, und 81 64 1026 bevorzugen et gern. Während ovetkerng 
für alle feststeht, schrieb H sicher gegen K ypeootkerns (Lk 74: 165 52 848 56 
376, 74: selbst ö1* 76 1016), und wohl auch I, wofür an beiden Stellen Jaösff O 
1341 1353 1354 1386 1493, dazu 74r J 2054 ©0830, 165 .J 217226 368 D1444 277 plaidieren. 
Während K sicher daverLew, davetorns schreibt, ist für 7 H wohl -ı- anzunehmen; 
denn so schreiben Mt 542 d1-2 56 76 Ia8s (50 -n-) J II B:a3 Tr? 1353, Lk 634f 
d1*=2033 66 76 376 Ja05.) 027951246 .14243 1493, Lk974: 812 337 so Ja ID 
0:79 17341 1354 1493. Ferner schreibt K taytov, I H -eıv, für welch letzteres 
aus Jo I327 204 auf Hb I319 23 IT 314 trotz des Zeugenmangels zu folgern ist, 
- K ravomı, IH -xeı, während beide ravrinder schreiben; H K (IT?) ewiwALoy trotz 82 
ı028f 84, dagegen H Kt eıden, KX! und wohl I (Taosof Hr J H%8 5° D® Ka 0% 1=22) 
Ldea. Besonders schwierig liegt manchmal die Entscheidung bei eıdoy und Aeızeı. 
Bei eıöov kommt eıö- nur für den Indikativ in Betracht. Wenn zuweilen bald 62, 
bald 85, bald 83 64 1001 1026, oder auch einige derselben eıöwv oder auch etönre 
schreiben, so können die Formen von eıdeyar einwirken, wie z. B. Mk 1215 wahr- 
scheinlich ist, wo nach etöwg 82 83 85 76 eiöw 1 (dw schreiben. Kommt es doch 
auch umgekehrt vor, dass Schreiber ıWönte 1 etönte schrieben, wie z. B. 56 Mt 96 
Mk 210 Lk 524, oder IK 132 64 848 70 1026* 1077 134 8186 8202 8209 6433, I4ır 
ö4 848 56 1026* 0209 6325 0433, Eph 621 82 84 3 1026 1028f, ı T 3:15 1026 
1028f, 1] 229 64, obgleich überall eißinte für alle Rezensionen gesichert ist. Nur 
IK 2:2 steht (öwwev für J durch 2 3 5 648 65 75 133 134 1077 1121 8209 261 275 
6300 359 6433 fest. Als Indikativ steht für 7 K eıöov fest, wenn auch 62 in den Evv 
unter 43 Fällen fünfzehnmal, in Ap unter 56 achtmal, 54 in Evv einundzwanzigmal, 
A K sehr häufig, P dreimal, Ap stets, 03 Evv stets, A K meist, Pnur IK 29 Hb 39 Ap 
fünfzehn- gegen dreizehnmal, e56 dreissigmal, e76 neunzehnmal, «1040 (Ap) konsequent 
!6ov schrieben. Immerhin geben diese Zahlen zu denken. J ITD haben denn grund- 
sätzlich töov geschrieben; sehr häufig erscheint es noch in B Ka It. Auch e050 &93 
schreiben so; desgleichen e71 72 73. Phl 130 49 schreiben ıdov 3 5 1025° 1028f 
65 70 74 199 200 398 u. a. Ob es für / selbst einzustellen ist, kann nicht ent- 
schieden werden. Unmöglich ist es nicht, da ö5 bei seiner Vorliebe für eı keine 
Gegeninstanz bildet. Jedenfalls galt ı&0v einmal längere Zeit als orthographisch korrekt. 
Meist lässt sich auch entscheiden, ob eine Rezension -Aeın- oder -Aın- schrieb, 
obgleich hier die Möglichkeit beider Formen den freien Wechsel noch begünstigte. 
So ist Mt 413 trotz 648 26 56 76 (lauter schlechte Vokalisten) dö5 050 93 1443 ®a, 
die alle für eı Vorliebe haben, 164 trotz 848 76, 21ı7 trotz 63 56 76 d5 93 293 71 
72 370£ 1443 Ki15586 0% BI, Mk 1452 trotz 33 71 ds, Lk 528 trotz 848 56 76 
70 55 73” 77 84 D 1443 xatalınwy, ebenso Mt 2746 trotz 63 76 Ki 7172 73, Mk 
1534 trotz 56 73* Ki55 87 eyxatelınes, Mk 12:19 trotz 848 1016 850% d4 70 72 86 
83 89 xaralınn, Lk 2031.trotz 64 55 70 71 76 77 xntelımov für alle Rezensionen 
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festzuhalten. Eher könnte Lk 1040 wegen ö1 83 56 76 für H, wegen Jaö5f Hr 18 
530 1444 () 1279 Jr 1083 8598 Kad4 7173 für ] xareleınev eingesetzt werden. Aber genau 
geprüft, sind die Zeugen von mehr als fraglichem Gewicht. Lk 745 schreiben HK! 
sicher öteheinev, K*T sicher, aber nach Jadsff @o Hr ® BH°: Zzo7 Q1=2 243 293 
1354 1416 529 fast ebenso sicher auch Z -Aın-. Auch Ac I8ıg 213 2427 ist, wie 
sicher für K, so für ] H trotz 64 648 (3) 74 257 5 6 wohl -Atr- zu lesen. Während 
Ju 6 66 5 74 208 365 157 u. a. arokernoyres schreiben, ist es 2P 2:15 durch 81-2 
64 648 74 1100 200 264 382 u. a. vertreten, aber die Zeugen lieben ausser d2 alle et, 
und der Kontext spricht für den Aorist. Bei P ist 2K. 49 Hb 135, wo nur 1026, 
Ti 313 Hb4r IO>5 26 I1>7, wo nur 62 1026*, II27 auch 3, -Aın- schreiben, durch- 
weg -Aeın- zu lesen. Ebenso sicher schrieb 2T 4:0 13 ı6 2o Ti Is wohl nur X 
-Aız-; wenigstens kann 82 mit -Atr- gegen 83 84 3 5 für H nichts beweisen. Rm 920 
schreibt X -Asır-, I ebenso sicher -Atr-; von H-Zeugen existiert nur $1-2 1026, die 
-Atn- schreiben. Rm 114 ist für K -Arr- gesichert, füt Z -Aeın-. Diesmal geht ö1-2 1026 
gegen 63 1028f ö4 mit K. Für I-H-K ist jedesmal die I-Lesart wahrscheinlich, da 
K Tempuskorrekturen liebt. Kaum in Betracht kommen kann tsrnxer 1 eistmaet. 
Dass 62 exc Lk 2349, 76 exc Jo 20:11, A3 exc Lk 2335 49, 376 immer so schreiben, 
kann bei der Vorliebe dieser Codd für ı 1 eı nicht Wunder nehmen. Wenn auch 64 
II exc Jo 20r: stets so schrieb, so ist höchstens zu schliessen, dass in Erinnerung an 
die Grundform des Verbums toravar Schreiber je und je tornxeı für richtiger hielten. 
Dennoch könnte auch der Schreiber von H selbst, mindestens an einigen Stellen, _ 
diesen Fehlschluss gemacht haben, denn Mt 1246 schreiben so 61-2 63 648 26 56 
76, 132 61-2 63 048 56, Lk 2335 62 03 848 4 56 76 376, 49 86 648 4 22 33 76 376, 
Jo 185 16 18 ö1-2 66 848 76 376, 201: 82 Ö48 56 76 376 (nor-). Ja es giebt zu 
denken, dass ö1I, trotz seiner Neigung eı 1 ı zu schreiben, Mt 1246 132 Jo 185 16 ı8 
1925, ebenso die Fragmente 4 5 21 22, wo sie vorhanden sind, tornxei schreiben. Von 
weiterer Bedeutung ist die Frage nicht. Denn es kann sich nur um eine Spezialität 
von H handeln. Ja°5 schreibt trotz seiner Vorliebe für ı, nur Jo 737 I83 tot-, 050 
Mt 1246 132./Lk 2349 Jo 737. 18:5. 

Nun bleiben noch die Wortbildungssilben zu untersuchen, in denen ı oder 
er verwendet wird. Hier scheint der Knäuel kaum zu entwirren. Und doch gelingt 
es bis auf einen geringen Rest, orthographische Grundsätze zu konstatieren, denen 
die Rezensionen, wenn auch nicht älle Schreiber folgten. Zunächst die Eigen- 
schaftswörter. Sicher schrieben alle arytos von al (Hb Ila7), wo nur ÖL -ei- 
wagt; umgekehrt oretos von woru, Apstos von Apng (Ac 1719 22), obgleich 62 
84 d5 70 Ior 116 1ooL sich Aptos leisten. Dagegen ist für IH gegen K Enı- 
xouptos (Ac 1718) sicher. Wiederum ist für alle Rezensionen sicher: ovpervos (Lk 13, 65 
trotz 63 Ö50f 1016), oxoretvog, Ywretvos, ekeeıyog, andererseits AAetuvöpıvos (-eı- nur 
61* Ac 276, ö1° 1102 28ı1r). Dagegen ist yuyarztos 64 5 I P 37 Schreibfehler, wie 
ertendtos Ja 216 61*-2 64. Gewechselt hat die Orthographie bei vngaktos I T 32 ıı 
Ti 22, wofür I -Autos (so 3 65 74 133 134 135 8180 1121 200 0209), oder -Acos 
(so 70 199 IOL 132 1090 208 8300 398 422) schreibt. Statt peyakeız Lk 149 schreiben 
65 848 D83 0% 1279 Au (H weyaka). Die Endung zur Bezeichnung der Lands- 
mannschaft schreibt K konsequent -trns, mit einziger Ausnahme von Lapaperrns, 
-eıtis. Schon dies spricht dafür, dass der Rezensent hier auf eine feste Orthographie 
stiess. Und da J H auch sonst mehrfach -errng schreiben, ist auch für sie LZupapeııng 
anzunehmen, trotzdem dass 62 56 050 stets, 83 exc Jo 848 Ac 825, ö5 Lk 925 
Jo 848 Ac 825, 84 Lk 952 1716 -twng schreiben. Im Gegensatz zu K schreiben I H 
vielleicht auch lepoooAupertut, so Mk ı5 81-2 76 [a85 93 .J 01279 1442, Jo 725 81-2 
85; Iopanderrng (neunmal), so 61-2 konsequent, Jo 147 85 050; in Ac Kath zweimal 
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gegen zweimal 3, dreimal gegen zweimal d5, konsequent 4, in Pl 64 ö5 (zweimal 
gegen einmal); Niveuerrng, so Mt 124: ör-2 83 56 Jaoso ITO, Lk I1zo 32 Ö1-2 56; 
Eiapsıeng 61 (62* om) 63 64 65. Doch ist es nicht sicher zu entscheiden. Nament- 
lich für J ist -weng doch wahrscheinlicher. Sicher schreiben alle Apsorayırns, Asvırns 
(Jo Ir1g Ö1-2 -eirng, ebenso mit 65 1026f Aevertiung Hb 711). Für I-H-K ist wohl 
Zapapereng, Niveverens (?), IeposoAupieng, Iopandrengs, Eiaprens anzunehmen. Vielleicht 
schrieb 4, sicher nicht I-H-K, parelereng, wie Mt 2527 81-2 56 65, und papyapstrns, 
wie Ap 2I2r 62 wenigstens das erste Mal schreibt. 

Von den geographischen Bezeichnungen auf -eıa sind mindestens der Regel 
nach die Ländernamen mit -ı0 geschrieben worden, so Apaßıa (exc Ga 425 64 65), 
Asıa, Bidoyea, Aadparın, Tararın (IP 11 82, ıK 16r 62 85 -eın), Iculın, Kurza- 
doxım (IP Ir 82 -eun), Kilızıa, Auzıa, Mesororauıa, Avzaovın, Mucıw (a5 pvera!), 
Hapwuiıa (exc 63 Ac 1313 1424), Iısıöta, Opvyyıa. Nicht einheitlich ist die Schreib- 
weise bei den Städtenamen. Aber dies rührt nur von ihrer Struktur her. Denn AroA- 
Yavın, Bdavıa, Diladerpıa steht ebenfalls fest. Anders steht es mit Avztoyeıa, Artaleıa, 
Derevxen, Katsapeız, Nnaoörzetn, Iap.apeta. Sicher hat allgemein äls korrekt gegolten 
Avrtoyera (18mal), wovon nur 62, doch nicht konsequent, abweicht (Ac IIzo 2T 3:1 
auch 84, Ac I4rg auch 83 IOI 1026, 2T 3: auch 1026), und wohl auch Zekevxsia 
(einmal); obwohl 6ı 84 55 -ın schreiben. Um so auffallender ist, dass 7 H nach 
ö1-2* 83 84 85 wohl Arrakta geschrieben haben. Azoöızeın (Ko 416 -zeu), Katsapeıa, 
Zapapein stehen fest für K. Dagegen ist für 7 H Auoöwxıa gesichert (Ko 416 -ata), 
wahrscheinlich auch Katsapıa (17 mal), wie 82 e56 (zweimal) e76 e376 (dazu J033 1054f 
0279 1442) Mk 827, 564 (exc Ac IOr 25r) ö5 (exc Ac 1219) schreiben, während 
bei 83 nur Evv und Ac 930 IO24 -ta (achtmal et«) steht. Für J ist eine Sicherheit 
nicht zu erzielen. Dagegen schrieb wohl auch H und 7 den Land- und Stadtname 
" Xapapeıa (I1mal), wofür 82 65 (exc Lk 1711) e56 stets, 84 Lk 1711 Ac 18, 83 Jo 
44f (7 -eia!) Ac 18 8r 9zr (85 9 14 153 -ewa!) -pla schreiben. Auch bei den 
Hauptwörtern auf -etov und -toy, wozu oben die Adjektivform -etos -tos zu vergleichen 
ist, sind trotz der Willkür mancher Schreiber die orthographischen Grundsätze der 
Rezensionen unverkennbar, mindestens für X, meist aber auch für / H. So schreiben 
beide selbstverständlich zpeoßureptov, ob auch SI -etoy verbricht, ‚und rardıoy trotz 
raten IK 1420 bei 64; ebenso eproptov, doxtmtov (62 Ja I3, a5 IP I7 -etov), 
arpodıyıoy trotz 81*, nicht zu reden von ayaotastov, Yenertov, BtßAtov, yuvarzaptov, 
Yuyarptov, WTLOYv, WTaptov, ELÖWÄLOV, ÖDGEVTNIPLOY, Beon.OTNptoY, Yuutaunptov, PuAuxTnptov, 
Ceuxenptov, ptwptoy, Xepamtov, ZEpaTIoV, Xmptov, wie ausnahmslos geschrieben wird. 
Dieser Fülle von Worten gegenüber ist es wohl begreiflich, wenn einzelne Schreiber auch 
Worte auf -eioy zuweilen -tov schreiben. Denn sicher steht die Schreibweise onuetov, 
trotzdem dass 62 83 meist -tov schreiben, orotyeroy (7mal) trotz dr (exc 2 P 310) 54 (exc 
2P 3:10) 65 und zweimal (Ko 2 8 20) 63, Bpaßerov trotz 61 O5, weyakern trotz 83; aber 
auch Öavewoy ist festzuhalten trotz 82 56 76, und ravdoyetov trotz 62* d3 56 II Dös 
]r020 108, Endlich kann auch bei tapetoy (4mal) die Schreibung tapıov nicht in 
Frage kommen, wenn sie auch 62 durchweg,.65 Mt 66 2426, 848 56 96 370f Mt 2426, 
H 376 Hr3e54 257 38 Ik 133, befolgen, dagegen schreibt H" durchweg rap.etov, 
Ik 1224 auch J, Mt 66 aber alle exc H Kt, dagegen Lk 1224 ausser HT J nur einzelne 
Codd: 348 1016 376 Kr 61 179 Di444f Drizef 90 1222 178 1341 1443, wohl überall Ein- 
fluss von Mt. Endlich bleiben die zahlreichen Substantive auf -eıa oder -ıa übrig. 
Dass bei den einen -eıa, bei den andern -ıa die korrekte Orthographie war, ist 
zweifellos, und dies veranlasste die grosse Unsicherheit der Schreiber in der Behandlung 
dieser Worte. Die sprachlichen Beweggründe für die Schreibweise sind völlig durch- 
sichtig und konsequent angewandt. 63 ist in den folgenden Nachweisen der 
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Zeugen nicht verwertet, da seine Lückenhaftigkeit ein sicheres Zahlenbild unmöglich 
macht. Mit -ı« erscheinen alle Worte, die von einem Substantiv auf -05, einem 
Verb auf -eıy (auch -eeıv) abgeleitet oder ganz selbständig gebildet sind. So.ist für 
alle Rezensionen gesichert die Schreibweise -ı« in folgenden Worten, bei denen 
die erste Zahl in der Klammer angiebt, wie oft sie sich finden: ayyıa (3) gegen 
1026 (zweimal), «öızıa (26; 61 zweimal, d2 einmal, 84 sechzehnmal, 1026 zweimal 
-eın), axadapsın (10; ÖL einmal -eiw), uxarastasın (5; 64 einmal -eın), arpo Varta 
(20; 54 elfmal, 1026 dreimal -eto), arıorta (12; 84 neunmal -eıa), ayeısta (einmal; exc 
a3 61°, die es vielleicht von ayelöng statt von aperdew ableiteten), Piaspnmıa (2; 84 
-era), deihta (1; 04 -era), Ötdaoxadıa (21; 84 stets, dI zweimal, 62 einmal, 1026 fünf- 
mal -eıa), erayyeiıa (53; die zwei ersten Male Lk 2449 Ac 14 schreibt d1, exc elf- 
mal 54 -eıa), enapyta (2; ö1* 64 beide Male, 62 einmal -eıa), ertyopnyta (2; 84 ein- 
mal -eı@), euyapıotia (15; 04 stets, 83 und Ör je zweimal -eıa), nyewovin (1; 84 E70 
-eıa), Yewpta (einmal; d5 -eın), zararakta (2; 84 einmal -eıo), Aetroupyta (6; 64 viermal 
-eia), Aoyopayıa (1; 84 -eia), payın (einmal; 61 a3 a5 -eta), pedodın (2; 83 einmal, 
«3 einmal, ö1° zweimal, Min. nicht selten -eıa), voudesıa (3), omoAoyın (6; 84 zwei- 
mal -eıa), ravoupyta (5; 84 einmal -zıa), mapayyelıa (5; 84 viermal -eıa), meovektu 
(10; 62 1026 je einmal -eın), exvoyovia (1; 84 -eia), wiAoverxn (1; 64 d5 e86 -eıa). 
Ebenso sicher steht -eın für die Substantiva, die nach einem Hauptwort auf -n< oder 
einem Verbum auf -eueiy oder sonst einem Stamm mit v als Endvokal gebildet sind: 
ahrndera (66; 82 dreiunddreissigmal, 1026 neunundfünfzigmal -ı«), aneıWeın (7; 82 
1026 stets, aber auch 61* viermal -ın), anwieıa (18; 62 vierzehnmal, 1026 an den 
Pls-Stellen -ıa), aoeAyeıa (IO; 62 achtmal, 84 fünfmal, 1026 stets -ın), aodeyeta (14; 02 
neunmal, 1026 stets, 64 zweimal -ıa), autapxeın (2; 84 1026 -ıa), Baciera (selbst 
hier wagt 62 häufig -ıa zu schreiben), SovAeta (5; 62 1026 a3 konsequent, 84 a5 
zweimal -t«), o@doruodoukeın (2; beide Male 62 1026 -ıw), eyzpatein (4; 682 dreimal, 
93 einmal, 1026 in der einen Paulusstelle -ın), exreveia (I; 64 a3 -ıa), evepyeıa (8; 
1026 stets, 62 viermal -ıa), erteixein (2; 82 beide Male, 64 einmal, 1026 in der 
Paulusstelle -ta), entyavetu (6; 1026 stets, 84 einmal -ıa), Ypmaxeıa, edelodp- (5; 82 
viermal, 1026 a3 an beiden Paulusstellen -ı2), teputeia (2; 61* 64 je einmal, 1026 
a3 an der Paulusstelle -ı0), xazondera (I; 02 -ta), zuxonadeıa (L; 1”, a3 -ta; 82 xaro- 
xuradta), Aatpera (5; 62 dreimal, 1026 stets -ıa), etöwAoAarpere (4; darunter IK 1014 
61-2 63 1026, Ko 35 62 63 1026, ıP 43 62 64 61°; dagegen Ga 520 nur 63 
1026 -ı@), potyeia (62 nur einmal -ta), vnorera (5; 02 stets, 04 zweimal, 1026 beidemal 
-t2), nAateıu (9; 62 achtmal, 64 einmal -ıwa), mopveia (18; 62 mit einer Ausnahme, 
64 zehnmal, 1026 durchweg -ta), rpoonreıa (19; 02 zwölfmal, 64 dreimal, 1026 sieben 
von neunmal -ı7), nruyeıa (3; 02 zweimal, 64 einmal, 1026 einmal unter zwei Fällen 
-ın), suyndeia (3; 62 1026 stets -ın), vappaxeın (3; 82 64 1026 -1a). Nach diesen 
Belegen darf man wohl auch wagen, die Orthographie einiger weiterer Worte, bei 
denen die Zeugenreihe ungünstiger sich präsentiert, nach denselben Grundsätzen zu 
entscheiden, ettzpiyera (3) ist in allen Rezensionen so zu schreiben, trotzdem dass 
02 1026ff 83 stets, 64 43 zweimal, «5 einmal -vıa schreiben; eppmvera (2), obgleich 
62 84 1026 und d1*, der es allerdings einmal omittiert, -via schreiben; wuveiu (2) 
und ypeıa (16), obwohl 62 einmal, 54 1026 beidemal pvıa, 62 zehnmal, 64 achtmal, 
1026 konsequent ypta schreiben; ratdeta (6), trotzdem dass 62 64 (exc Hb 12ır) 
1026, vielleicht bestärkt durch das Wortbild rauıa Knäblein, -ıu schreiben, -eıa 
also nur Eph 64 von dI, Hb 12:1: von 64, 2T 3:6, der einzigen Stelle, die er auf- 
weist, von 083 vertreten ist; endlich rote (2), obgleich 61* merkwürdigerweise 
beidemal, 62 und 64 einmal roAttt« schreiben. Nun bleibt aber noch eine kleine 
Anzahl Worte, in deren Schreibung 37 und K wirklich zu differieren scheinen. Es 
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sind :bezeichnenderweise solche, die eine verschiedene sprachliche Ableitung zulassen. 
So schreibt IH (ör-2 84 a3 5) aAulovın (2), von ulalwv, K ebenso sicher -zıq, von 
arakoyevesdur es ableitend. Ebenso schreibt IH gegen K upeoxzın (62 63 64 1026 
a3). "Analog schrieb H wohl epwta (7) von epwos, was 61* sechsmal, 52 viermal, 
64 zweimal, 1026 durchweg belegt, während / K epwWetn von epwWeveolat schreibt. 
Lehrreich ist die orthographische Behandlung von orparız. Ac 742 schreibt Sı d4 
d5 orpareın, 62 63 und K orpatın; 2 K 10% schreibt alles orparta, nur Ö1° und eine 
grössere Anzahl Min. -eıa; IT Lı8 tritt sogar 62 mit 64 gegen 1026 für orpazeıa 
bei H ein, wie auch X schreibt, trotz a3. ı T handelt es sich um die Phrase opa- 
teveode orpareiav, Ac 742 um den Begriff n orpatıa ou oupavyov. So kann man fast 
mit Sicherheit annehmen, dass an letzterer Stelle auch I orparıa schrieb, da die Vor- 
liebe von d1 084 55 für -eıa hinreichend belegt ist. 2K. 104 handelt es sich um die 
Phrase ta orAa ns Stpartas numy, die beide Deutungen zulässt, daher das häufige 
Eindringen von orpareta. Zweifelhaft bleibt nur für 7 xoAuzeia (1), da 62 63 64 3 
1026ff -ın, eurpaneitu, da d1-2 -eız, zußeım, da 61-2 3 1026 -ta, endlich vielleicht 
für K oder dessen spätere Phasen xoAwvta, da die K-Min., wie es scheint, in der 
Mehrzahl -eı“ schreiben. Während K trotz K! 61% sicher Lk ı18 ayzıöeın schrieb 
und ebenso alle späteren J-Typen exc B?20 Ir 100 8398, schreiben FH ö> 63 56 76 Ja d5 133 
1354 avaıöte, was weder für 7 noch für 7 irgend beweisend ist. 


305. Semitische Worte. Eine feste Orthographie für die im 
NT. aus dem Semitischen stammenden Worte gab es natürlich 
nicht; daher geht hier die Schreibweise in den Codd so stark 
auseinander, dass mehrfach die von den Rezensionen selbst be- 
folgte nicht mehr sicherzustellen ist. Ich beginne mit den 
Nebensilben und den selten erscheinenden Worten. 


Sicher ist Apıuadata durchweg einzusetzen, denn nur Öz ist von den Urzeugen 
unsicher, indem er Mt 2757 -eıa (ebenso J1217 219 257), Mk I543 (ebenso .J 01279) 
Lk 235: (hier und Jo 1938 auch 050) -ıa, Jo 1938 -eu (01279 Ka Ja 050 -ıx schreibt). 
Auch saßaydayı ist gesichert, obwohl Mt 2746 dr X352 B288, Mk 1534 82* oußaxcaveı 
schreiben, mit sa, also wohl nach ägyptischer Aussprache. Lk 335 schreibt K Durey 
1 -&%, 34 Oapa 1 -ppa, 37 Hör-2 Ja 050 (129 Ka Japed 1-6. Während alle Rezensionen 
in griechischen Worten statt Doppelaspirata media aspirata schreiben, so dass Ayoıa 
Phm 2 in 1026, Iapgyerpa Ac 5r in d5 1001 (62 848 Zappeipa ist Dialekt, wie 
Kapradorıa 84 in Ac 29) Schreibfehler sind, wird allgemein egyada Mk 734 ge- 
schrieben. In den semitischen Namen ist die obige Regel wohl durchgeführt bei 
Marday Mt Lıs, wo nur d1* oı ds, Martins Ac I23 26, wo nur ö1* ds, Mardar 
Lk 324, wo nur 2 Ö5, 29, wo nur ÖI-2 1016° -Y)- schreiben. Nicht so sicher ist 
es bei Martaros (5), den ör-2 ö5 76 (62 76 exc Mk 318) wie sa stets mit -99- schreiben, 
aber das kann wieder ägyptischer Einfluss sein. Sicher ist auch Nalwpatos zu schreiben, 
obgleich 62 Ac 222 36 410 223 269, 65 Ac 222 36 614 228, 83 Ac 36 -Lop- schreiben. 
Kaas 1 Kugpas in 65 (Mt 2657 Kasıoav) ist lateinisch. Sicher dagegen differieren 
K und IH in einigen Namen. So schreiben Lk 326 K Xepet, ö1-2 56 78 1016 
Jaoso ©3530 sıı B1178, ebenso af b sa go, also doch wohl IH Neneewv; 32 Mt ısK 
QBnd, I (J Hr DO Ka Kt 6) H Ioßnd (-nA dr-2 d5 bei Mt, 848 bei Lk muss Schreib- 
febler sein); Mt 13 IK, Lk 332 I? K Boo£, H, Lk auch Jads ‚Jıos3 d505 Ka Daıı 
1354 Boos (so LX.X, so dass Boss Mt d1-2 01, Mt Lk sa wohl ägyptischer Einfluss 
ist); Lk 326 K louöa, IH Iwör; 3r K Mawav, I (J 2207 ®83° Matewa, 167 Mauve, 
1260 Meva), H Mewu; 25 K Iavwva 1 -at, 30 K lwvay 1 -u, 36 H Hr°254 syS sa bo, 
37 H®% 50 1% 65° sa? bo? Kawap 1 -v (gr Hr Nadap 1 -v). Dazu kommen als 
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Verwechslungen ähnlich klingender Namen 26 K loonp 1 -y, zo Iwan 1 Inoov. 
Charakteristisch für die Vokalklänge ist endlich, dass Lk 328 Hr 848 56 Dd30 ]T sa 
bo Eiumdap 1 -w-, 32 Hr 1353 Zoipay 1 -wv (H5r2 sa bo? Zala), 37 H%2 Jexc 
1054 2033 Meieken\ 1 Ma- lesen, während 33 Ar D Orz22 1279 1354 Apıyadap 1 -B 
schreiben. Schwierig liegt es bei Aıya Mt 2746 Mk 1534: K schreibt sicher beide- 
mal Ana, 7 sicher Aeua. Dagegen J vielleicht beidemal Aap.x; denn so schrieb Mt 
Ia°5 050 jr 183 0254 238) Mk H6109 Jaös 050 93 Arıszf 288 77 (Mt JIa133 370£ hep.a, 
Ta94f 337 B1%43 Aeıua), wenn Aaua nicht aus it stammt als Dialektverdunklung von 
keua. Leider ist die Textüberlieferung für Qp, bei dem Mt Aapa steht, nicht ver- 
lässlich genug. 


lepetyw schrieb wohl 4; denn wir finden es so in ör-2 (62 exc Mt 2029 
Mk’1046° Lk 1030 1835) 63 (exc Lk IO30; vac I835 IQr) 56 (exc Lk 1835 I9r), 
Lk 19r auch 76, das sonst -t- schreibt, dazu in H-Fragmenten, wo solche vorhanden 
sind, so 26 Mt 2029, 33 Lk 1835. / schrieb wohl mit K lepıyo, wie 05 exc Lk 1835 
I9r (beidemal auch 4 -et-), 050 exc 191, 93 exc Mk 1046, und alle andern Typen. 

EXetoaßer (Lk I neunmal) ist nur für 81-2 anzunehmen, von dem d2 15 57, das erste 
und letzte Mal abweicht; denn 63 schreibt so nur 17, d5 nur Is. Die aramäischen 
Namen auf -eıas haben ein verschiedenes Geschick erfahren. Für alle Rezensionen ist 
gesichert Oyptas (exc ör), Elexıas (exc ö5), Iepepias (exc 65 Mt 1614), Meostas (exc ö5 
Jo 425), Avavtas, Bapaytas, leyoveas, Zayapıas, Murdattas, Mardeac, nach Auriuas 
(so K 1 Aumktarog), lovveas, Avsıas, Avsavıac. Dann ist wohl trotz ör-2 85 O1 76 
für 7 auch Iwstas, Oftas (so auch 62 Mt Io) anzunehmen, zumal -ei- mit sa stimmt. 

Hi:as schreiben I K, ersteres trotz d5, der allein in Mt (gmal) durchweg, in Lk (Smal) 
ausser Iı7 425, in Mk (Qmal) ausser 615 828 1535 36 (Jo vac) HAeıas schrieb. Für A 
"ist es zweifelhaft. 61, der stets -eı- schreibt, entscheidet freilich nicht. Und wenn 
62 trotz seiner Vorliebe für ı doch zwölfmal (wie er sich dagegen sträubt, verrät er bei 
Lk, wo er es Iıy zugesteht, 425 sich mit ı begnügt, um 426 sich zu bessern, 98 und 30 
korrekt ist, 919 und 33 wieder mit seinem ı sich begnügt) HAetas schreibt, kann dies auf 
81-2 zurückgehen. Von den andern A-Zeugen schreiben freilich nur 56 und 76 je 
viermal -&1-. Aber es muss doch fast eine Quelle haben, dass 54 in Mt exc 2749 stets, 
ebenso in Mk 828 Qı2f 1535, in Lk 425 933 -et- schreibt. Die Endsilben in den 
aramäischen Wörtern lauten, X! ausgenommen, stets -ein, bei I H auch -eıy. So Ayeın. 
(K: 848 56 1016 -w, Hr -w, 76 -ew), Edtazeip. (Lk 330 K:? 0848, Mt 113 K'7071 
79 -w), Iopeip (62 -ıu), Nectarem (Mt 413 15 Kt! 72 75, Ap 76 84 @a1O40 -wm; Mt 65, 
Ap 62 -\t; Mt 56 -np), lwazeiy (Mt Ir: Addition); alle schreiben auch (exc 62) 
Adwew. Dagegen schreibt K Bevıauwv, KXT auch Xopakı. Endlich schreibt X 
sicher Xepoußıp (Hb 95), während für H, der v 1 p schrieb, die Entscheidung un- 
möglich ist, da ö1 1026€ -eıw, 62 1026* 134 -ıv schreiben. Für Nawy schreibt Hr 
Nas (K155 87 Nauy), J Nosw. Ku steht in allen Rezensionen. I? H schrieben 
Kzıs (61-2 83 84 d5), K Kız. Was die Endsilbe eı betrifft, so steht paßßouvı 
trotz 61, dem verloren einmal 65, einmal 76 zur Seite tritt, durchweg fest, ebenso 
aber paßßer für I HI, pußßı für K, oußaydaveı für Z H, -v für K. Mt 2746 schreiben 
wohl / und A nei, da eAwt 61-2 048 dringend verdächtig ist, aus Mk 1534 zu 
stammen, wo alle Rezensionen so schreiben; K sicher nAı. Mk 54r schreiben J H xoup, 
K xoupt, J xovwer. Bei den Namen schreiben I H Hrei, Acueı, Meryeı, Esker, 
Nnpet, Aöder, Apveı, K durchweg -ı. Nur Mk 214 schreiben A Hr'8sf IT 1341 1442 
Neuety, K Acvıy. Während K* Tredonpavn schreibt, ist für IHK’, trotz des -yı 
von 62 648 56 K: 61179 Jızıı Ka () bei Mt, K2 0 bei Mk, -ver gesichert. 


Eine ausführlichere Behandlung fordern noch die häufiger vorkommenden 
hebräischen Namen. ı. Maria. K nennt alle Marien Mapt« mit Ausnahme der 
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Mutter Jesu, die ebenso konsequent Maptap. heisst, und von Rm 166, wo K gegen I H 
Maptap schreibt. Für I H geben die Zeugen kein einhelliges Zeugnis. Sicher heissen 
die nur beiläufig auftretenden Marien Mapız, da ihnen nur ganz verloren einzelne 
Codd das u zubilligen, Mt 2756 63 76 der Maria Jakobi, 2761 76, 28: 56 76 der 
oAhn, Mk 1540 47 16 H! denselben, Rm 166 62. Wenn dem gegenüber Jo 1925 
02 56 948 Maptav. schreiben, haben sie den Namen wohl mit ns wnrpos aurou statt 
mit n adeApn verbunden. Unsicherer ist es bei den drei berühmten Trägerinnen 
dieses Namens. Verhältnismässig gesichert ist für die Mutter Jesu Maptap., wie bei 
K. Denn so schreiben Mt 1355 alle ausser 63, Lk ıf (zehnmal) alle ausser 63 5 
600 in 134 38 46 (alle dreimal Nominativ). Aber Lk 2:9, das elfte Mal, schreiben 
ö1-2* 76 8371 (63 vac) [a5 050 337 @830 ()1279 22, also doch wohl Z7 H Mapta, wenn 
man nicht für all diese Codd je ein Schreibversehen annehmen will. Und das ist 
nicht ohne weiteres abzuweisen, da Mt I20 ör oı 56 8371 Hr D167 1443 gegen 62 
63 66 26 33 76, also doch wohl gegen ZT? H Maptav schreiben. Ac 114 freilich 
schreiben nur ör 70 101 162 157 171 143 Maptap. Dies Schwanken ist noch 
stärker bei Maria Magdalena. Nur Hr schreibt konsequent -au, exc Mk 169. Sonst 
von J-Zeugen nur 050 in Mt Mk, 3357 Mt 2756.61, 133 327 Lk 82, 93 Jo 19>;. 
Für J dürfte also -aw. nicht in Frage kommen. Aber auch für 7 ist es unsicher. 
-au. schreibt 63 überall,‘ wenn er da ist, exc Mk 1547 16r, 56 ebenso exc Mk 
Lk 24:0, 76 nur Mt, 648 nur Mk 1547 16: Lk 82 Jo, 66 376 nur Lk (66 exc 240) 
Jo; 33 8371. Lk 82, endlich 61-2 Mt 276: Jo 20:6 ı8, 61 Mk I6r, 02 Mt 28: 
Lk 24:10 Jo. Zieht man dabei die Möglichkeit des Einflusses des Ägyptischen 
in H-Codd in Rechnung, so ist die Bezeugung nicht stark genug, um für H ein 
Abweichen von / K anzunehmen. Bleibt noch Marthas Schwester. Auch hier 
geht / mit K. Denn d5 schreibt nur Jo Ilrg 28 31 45 Mapıau — Acc., wohl 
ein Latinismus —, 050 Jo IIrg 20 28 31, 93 Jo II2o I23, Hr Lk 1039 42 Jo ITzo 
123, K@ Jo 1128 3r. Dagegen scheint hier wirklich H Maptayu geschrieben zu haben. 
Denn so schreiben Lk IO39 61° 02 03* 86 648 33 56 376, 42 freilich nur 61 376, 
Jo ıı als Accusativ ı9 ö1 03 56 76, 28 z3ı 45 ÖI 03 048 56 76 376, als Nominativ 
nur 2 61 048, 20 648 376, 32 BI 03* 648 56 376, 123 dI 648 376; als Genetiv 
ı schreiben alle Codd Mapınc. 

2. Statt Mwvong schrieb erst K*r Mwong. Aber es ist nicht ohne Interesse, wie 
früh diese Schreibweise schon eindrang. Von den älteren H-Zeugen folgt ihr ö1-2 
nur Lk 163r, ö1 dazu Jo 928, 62 Mt 2224 Lk 933 2028 37 2427.44 JO I45 546 7222, 
53 Mt Mk stets, Lk Jo, soweit vorhanden, nur Lk 935, 86 Lk 933 2028 37 2427 44 
Jo 632 928, 648 Mt 174 Mk 144 Lk 1620, 56 Mt zwei- gegen fünfmal, Mk stets (sieben- 
mal), Lk ein- gegen neunmal, Jo zwei- gegen elfmal. Von den ältesten 7a-Zeugen schreiben 
Mwo- ö5 Lk 2427, 050 Mt 232, 93 Mt 84 i73f Mk 710 94 Lk stets exc 222 514 
2087 Jola7 45 314 0281, 133 Mt 84 Mk exc 94 1226 Lk Jo stets. Von den wich- 
tigsten andern ]J-Typen schreibt Mwo- Ka Lk 2444, II Mt 84 Lk 222 Jo ga8f, 
J Mt 84 197 Mk 94f exe 211 8505 Lk exc 2028 Jo exc 314 723, H? stets exc Mk g4f 
104 1226 Lk 222 514 I6ö29 Jo 722fe Für AK gilt dasselbe: nur X (Kt und Kx 
ist hier nicht zu unterscheiden) schreibt Mwo-, &ı nur 2622, ds nur I5ı 5 2ler, 
6 Arp nie, 3 5 meist, 4 stets. Bei Pl scheint K! Mwuo- geschrieben zu haben; denn 
Mwso- schreiben von den älteren Codd dı nur Rm 915 Hb 325, 62.nur IK 102 
Hb 32, 3 nur Rm SO ZUR: 313 15 Hb 326.919 .122r, 5 nur Rm’1o,2K& 315 
Hb 714, 84 1036 freilich stets. In Ap. schreiben 62 84 1070 8254 Mwuc-. 

3. Während überall Ivayva geschrieben wird, trotz -ava Lk 83 dI d5, 2410 56 
5, findet sich Inavns häufiger. Für H- und K-Codd kann dies nur Schreibfehler 
oder Eigentümlichkeit einzelner Schreiber sein. Ersteres bei ö2, der Mt (25mal) 
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dreimal, Lk (29mal) einmal, Mk (24mal) Jo (19mal) Ac nie, dagegen Ap Ir 49 
-v- schreibt, ebenso bei a6 «1027, wo es je einmal (Ac 135 1537) sich findet. 
Letzteres bei 61, der meist -v-, Mt sechs-, Mk vier-, Lk drei-, Jo fünfmal, ohne 
Unterschied der Personen, da gegen Ac den Täufer nie, die übrigen acht- gegen sieben- 
mal, endlich Ga 29 -wv- schreibt. 85 schreibt Mt Mk Jo exc Mt 914 142 Mk 129 
625 Jo 536 IO4o 41, ebenso Ga 29 -w-, Lk Ac exc Lk 97 Ac IIlı6 135 -v-. 

Lk 327 schreibt 9 D145+ Kx Iwavav, [a 133 2207 ()9 1416 mit 82* Iwvay. 

4. Dass H Aaveıö schrieb, stellen 61-2 63 (meist Ad) 56 76 sicher, für 7 aber 
ebenso 85 050 Hr J:053 zeıı (Außer); IT es3 70 (Lk Ia32 24 ır 20H) 72T 
a1028f schreiben Aauıd. Für K ist die Entscheidung schwer, da die Codd fast 
‘ durchweg Aad abkürzen. Doch findet sich nicht selten Außıö, das wohl für K als 
Schreibweise anzunehmen ist. 


5. Bei den Namen auf -ex steht EXtsaßer für 7 H K fest; nur Ja schreibt viel- 
leicht -ed, so ö5 050, auch Öt, Lk 157 (auch 93) 13 (5-6) 24 (5 -0) 36 40f (65 -0). 
Dagegen ist Tevvnsaper nur für 7 K*r sicher; K! (ob Lk 5:, ist zweifelhaft) und 
mit ihm J Ja so, dazu Mk Lk Hr, Mt H56 76 As, Mt Mk Ia 3%, Mk Ja 133 schreiben 
-e), wie s.. Ob / so schrieb oder überall X! einwirkt, ist kaum zu entscheiden. 
2p schrieb -er. 

* Am verwickeltsten liegt es bei Nalaper. Ohne weiteres klar ist nur, dass X! 
-&), KXr -er, und K@ Mt Mk Jo -ed, Lk -er schrieb. Aber H und / sind schwer 
zu bestimmen. Ac 1038 liegt es am klarsten, wo H (61-2 83) Arp EuN -e9 schreiben. 
Bei den Evv ist zunächst die Vokalfrage auszuscheiden. Ohne Gewicht sind die 
späteren J-Iypen DBO FI, die alle K* folgen. Hr (exc 346f) schreibt -% (183 
exc Mt 223 413, 0254 exc Mt 211: Lk 239), ebenso Ki. J ist ganz unsicher: 1o54f 
schreibt stets -t, die andern meist -3. Von den Ja-Codd schreibt 85 stets exc Mt 223 
-d, Lk 4:6 -8, 050 Mt Mk -$, Lk Jo -t, 133 Mt Mk Lk -r, Jo -%, 93 -$ nur Mt 
223, 2172 L.k726/24. Mit Vorbehalt wird man -$ für I einsetzen dürfen. Nicht 
viel sicherer ist das Ergebnis bei 4. 56 schreibt stets -%, kann also allein nichts 
beweisen. Gesichert ist -= in 7 für Mt 223 Mk Ig Lk 126 239 (exe Ör) 51 (exc 
61* 03*), Jo I4sf (61-2 56 6371 A3; 83 648 vac). Unsicher bleibt Mt 413 Lk 4:6, 
wo 61-2° 26 648 mit af -pa, Mt 62* 63 33 76 -%, Lk 22 56 1016 376 -7, 2Ir, 
wo 61-2 03 76 -U, Lk 24, wo 02 03 76 -% (gegen Öör 56) schreiben. Da H doch 
zweifellos einheitlich schrieb, ist -t anzunehmen und Mt 2Iırır Lk 24 als K!-Einfluss 
auf die Mehrzahl der Zeugen zu deuten. Wenn hin und her, sei es vor t, sei es 
vor % ale geschrieben wird, ist dies wohl aus der Dialektaussprache des unbetonten 
e zu erklären, wenn es auch zu denken giebt, dass dies bei L’evinsaper sich nicht 
findet. Denn das ganz unregelmässige Erscheinen dieses « spricht gegen eine feste 
Überlieferungslinie. So schreibt 64 durchweg exc Jo 145f, 33 an beiden Stellen, 
wo es vorhanden ist, 63 Mt 4ı3 Lk 24, 050 Lk 4:6 Jo I4sf, 76 exc Mk Io, Hrs4 
Mt 223, 41:83 8254 Ik 416, 1354 Lk 251 4:16 -a-. Vielleicht stand auch Hrt1s* Lk 24 
39 51 516 Jo I45f, H!123* Ik 239 ursprünglich at, denn ed steht sub rasura. Anders 
aber steht es mit dem Mt 413 Lk 416 in 61-2 648, Mt auch in 26 auftauchenden 
-pu. Die einfachste Erklärung ist das Hereinwirken von af, der auch Jo I4s5f so 
schreibt. Freilich scheint es auch Op an den beiden ersteren Stellen zu schreiben, 
Jo dagegen nicht; A" schreibt so an allen bei ihm vorhandenen Stellen Lk 24 39 
4.16, H: 3254 Lk 239. 

Anhangsweise sei erwähnt, dass zuweilen in Ispanı ein T-Laut, meist 7, zu- 
weilen ö, nach dem s eingeschoben wird. So schreibt 2 in Ac stets loöp-, auch 
jo 1002 RK II22, 1001 Ac stets Iorpankırns, aber lopanı, d1* Ac 222 312 
lorpankreng, d5| Mk 1229 Lk 232 425 Jo 1213 Ac 1316 2128, 1026f Ro 94 
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lorp-. Es ist die Schreibweise von af. Dass Fremdeinwirkung vorliegt, beweist 
schon das Auftreten derselben. 62 nur Ac, dazu in Pls Ap unter 25 Möglichkeiten 
einmal, 61 nur Ac, nur bei Istpankırne. Auch die beiden Fälle in Ac in öz be- 
treffen lorpankırns, während ö5 dort stets Iopanı schreibt; genau umgekehrt freilich 
in den Evv. — Ganz ebenso ist Iakouwv Ör 0848 Mt 16, 64 Ac 31, 82 Ac 5ı2, 02 
03 084 143 Ac 747 als Latinismus zu beurteilen. Nicht die Orthographie, sondern 
die Wortbildung, aber die eines semitischen Wortes. betrifft das Schwanken zwischen 
lepooouw.a und lepovoainp. Meist ist die Überlieferung fest. Nur leposoAuu.a ge- 
braucht Mt exc 2337 (zehnmal), Mk (neunmal), Jo (zwölfmal). lepovsarru. ebenfalls 
in allen Rezensionen Ap (dreimal). Nur Mt 2: schreibt K!, dem 63* 56 76 6371 
folgen, Mk II: K, 154: [a050 93, Jo 445 12:2 55 lepoucainy. Die K-Lesart Mk Ilz 
ist um so auffallender, als in den Parallelen Mt 21ıı Lk 1928 leposohup.a steht. 
Dennoch werden die beiden X '- resp K-Lesarten Zufall sein, da dies eher begreiflich 
ist, als dass die Verfasser an dieser einzigen Stelle den Namen anders geschrieben 
hätten. Für Lk steht sechsundzwanzigmal lepovoaAnp. allseitig fest. Dann ist auch 
Iepooorupa 49 in H376 Hr D409 11279 Y35t 1416 als Reminiscenz an 222, I322 in 
H 51-2 56 1016 376.8372 als solche an Mt Mk, 183ı in I? K gegen H ds af sa bo sy 
Qp als solche an Mt 2017 Mk 1032 zu erklären. Dagegen steht ebenso sicher in 
allen Rezensionen 222 1928 (gegen 65 1279 1341 bo, bei denen 183: einwirkt) 237 
lepooohup.a, wie auch I? K gegen H 65 D'°© sy sa b 242 (nach Mt 2017 Jo 213) 
Elg Iepoooruna addiert. Bei Pls steht in allen Rezensionen siebenmal, ebenso Hb 
einmal JepovoaAnp, nur Ga Lıyf 2:, und zwar in allen Rezensionen, im Gegensatz 
zu Ga 425f lepoooAup.a. Schwieriger ist das Textbild in Ac klar zu bekommen. 
Die Regel ist auch hier lepousarnp., was 61mal einheitlich geschrieben wird, wenn auch 
gelegentlich einzelne Codd lepoooAvu.u schreiben, wie IOOIL Ir2 253, 648 IO30, ÖL 04 
1202 0299 353 162 254 364 I54, 05 2022. Ebenso sicher verbürgen alle Rezensionen 
lepooorupa 14 8x 14 Ile7 1313 2117 2524 2620 (exc 1101), wie I82r (exc 70 101) in 
dem Ä-Zusatz steht. K allein schreibt lepouoarrv. 825, wohl unter Einfluss von a6f, 
ferner IQ21 214 15 2520. Das Spiel ist merkwürdig. lepovoukru 1921 2520 ist des 
Hereindringens aus Lk 953 1322 I7ır Rö 15a;, lepuoohun.a 214 ı5. der Übernahme 
aus Mt 2017f Mk 1032f Lk 1928 Jo 213 5r stark verdächtig, so dass für den Urtext 
dort IepoooAup.a, hier lepouoainp. anzunehmen sein dürfte. H allein (ör-2 84 70 101) 
schreibt II2 lepooorun.a, wieder nach der Formel Mt 20:17f usw., ist also wohl als 
Paralleleinwirkung in H zu beurteilen und /-H-K abzusprechen. K allein schreibt 
1122 lepocoAup.oıs, zweifellos nach 8r, also I-H-K abzusprechen. Kaum sicher ent- 
scheidbar ist, ob 2016, wo I K lepoooruu.« lesen, H Iepovsarnp. bot, wie 82 04 
848 70 10T 1001 gegen 61 63 65 schreiben. Da 2022 und 19er lepousaını. steht, 
ist lepovouinp. der Assimilation verdächtig. 


306. 2. Phonetisches. Neben dem verschiedenen schriftlichen 
Ausdruck des gleichen Lautes bildet eine weitere rein technische 
Ursache für Textverschiedenheiten die verschiedene Aussprache, 
sofern sie sich in der Schrift wiedergiebt. Schon die meisten 
Vokalvarianten sind im Grunde Sprach- und nicht Schreib- 
varianten. Im engeren Sinne aber handelt es sich bei diesen 
Varianten um Einsetzung oder Auslassung von Buchstaben oder 
Verschmelzung von sprachlichen Lauten, um den Wortlaut für 
Ohr oder Sprache angenehmer zu machen, um Elisionen, Assi- 
milationen, Agglutinationen und Krasis. Es ist selbstverständ- 
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lich, dass hierin die Schreiber gelegentlich ihrer eigenen Sprach- 
weise ohne Bedenken folgten, wenn die Vorlage derselben nicht: 
gerecht wurde. Dennoch ist es möglich, für die Rezensionen die 
auf diesem Gebiet befolgten Grundsätze in der Hauptsache fest- 
zustellen. 

An die Spitze seien einige Vokalvertauschungen gestellt, die nicht wie die bei den 
orthographischen Varianten behandelten denselben Laut mit verschiedenen Buchstaben 
ausdrücken, sondern verschiedene Laute zum Ausdruck bringen. Wie leicht die Dialekte 
mit unklaren oder vertauschten Vokallauten bei seltenen Worten Schreiber verwirren 
konnten, mögen zuerst einige Beispiele zeigen, die zum Teil bei den betreffenden 
Codd schon früher erwähnt worden sind. So schreibt d1-2 Bartakoyeıv, ö1 Mk 1335 
wie ö5 Lk IIs peo@vuxtiov; von den H-Codd z. B. dr 56 Mt 835, dr d3 56 76 
Mk 142, 56 Lk 427, 56 1717, 63 84 Hb IO2 exadepiodn; 82 Jo I1r7 Ac 2729 (ebenso 
74) Ap 44, 76 Jo I1ı7, 64 Ap 44 7: u. ö. teooapeg als Acc.; 62 848 56 Jo 1923 
teooepa, 64 Ap 44 teooepac; 62 Mt 54, d1-2 Mk Isar eyyapevew 1 ayy-; 6I Lk 1228 
anptaßev; 83 64 Ac 21r llarepa; ö1* 63 84 ö5 Ac 323, ö5 IK 1010, 84 Ö5 1027 
367 6454 Hb 1128 eEoAedpeuew; d1I-2 83 64 848 70 74 257 62 171 86 486 470 
1001 Ac 435 Steöldero; 61-2 Lk 106 enavarnamosraı, 62 63 64 Ap I413 avananoovrar 
(Ap 6ır alle ayanauoovraı). Als Fehler ist auch überall neıy 1 rıeıy zu entfernen, 
wie 62* (tiv) 5 Mt 2734, ö5 Mk 1038 1523 Jo 47 ro, Ö1-2 83 56 85 9 3r (auch 4), 
61* Ac 2312 21, 1026* Ro I42r, 61*-2* 1026ff ı K 94 107, 83 84 Ap 166 schrieben. 
Ebenso avatena, wie Lk 215 Hö2 86 376 Jaöds rı8sf in Verwechslung mit avadep.a 
Fluch Rm 93 u. ö. schreiben. Etliche Male differieren nun die Rezensionen 
selbst. So schreibt K* (mit ihm J [-atov] ZT, aber nicht Ja) ayoyeoy, KT D? ayayewv 
1 avayarov Mk 1415 Lk 2212; H Teooepaxovra, akeeıs, Aeyıwy, vngaltog (I?), epeuvav 
(nach Thumb, Kotyn S. 177 ägyptisch), rpaos (61-2 83; auch 5 F35t), npaveng, doch 
IK reooap-, als, Aeyewy, vn@aheos, epauvav, Tpaog, .-orng. In eodıerv lässt 61 
Mk 16 1240 Lk 733 IO7 2230, 65 Mk 16 1240 das ı aus, H selbst aber schreibt 
Mk 16, bezeugt durch ö1-2 848 56 76 (3 86 vac) eodwy. . Endlich schreiben ranıeıov 
l tausıov Mt 66 KH:JD, 2426 H542 56 94 Hr:2sf D330, Brass 1178 351, Lk 123 
H 56 Hr ‚Jz1ı 3017 337, Lk 1224 Hr J D"444 12154 Kı 61 179 FJ 348 1016 376, Abgesehen 
von Mt 66 genügen diese Zeugenreihen nirgends, es für eine Rezension einzusetzen. 
Auch Mt 66 stehen 4" J ® unter dem Einfluss von K. IH schrieben auch dort, 
K sonst immer rauetov. 

307. Elisionen. r. al%a. Zunächst ist deutlich, dass hier bestimmte Laut- 
gesetze spielen. Vor ı wird konsequent, vor «a und vd wird nie das «a elidiert. 
Letzteres, das sich sporadisch bei einzelnen Schreibern findet, bezeichnenderweise 
besonders bei 61, der überhaupt kein sicheres Empfinden in phonetischen Dingen 
hatte, erleidet einige Ausnahmen. Jo IIıs genügen zwar H® 76 Hr J A3 70 Kart 
0:29 1386 1443 als Bezeugung von «AA aywuey weder für ] noch für H. Dagegen 
schrieb Rm 826 K aA auro, alla nur 62 848 3 5 1025ff 70 158 1121 8209 267 
398; umgekehrt schreiben 2K Ig9 aAA avror nur 62 63 84 74 1028f 1031 150 
6180 208 370 381, also von den Rezensionen höchstens H. Lk514 dürfte I aA\ aneIdwy, 
Jo IIsı aAA apytepeus geschrieben haben, wenn die Zeugen es auch nicht garantieren. 
Lk 532 schreiben nur 72133 Ar aAA apaprwAoug. Ob Mt84 aAA vor vraye durch 7293 
&o J Hx 8207 8? B Irıı Kx* 1385 1386 1443 für J sicher bezeugt ist? Diese 
phonetische Grundregel vorbehalten, ergeben sich folgende Beobachtungen. Die 
Elision ist allgemein befolgtes Bedürfnis bei unmittelbarer Sinnverbindung mit dem 
folgenden Wort oder Begriff. So vor Konjunktionen wie wa, ws (sechzehnmal, 
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achtmal ohne Ausnähme; «aAAa schreibt 61 sechsmal, $3 einmal, 85 zweimal, 86f ein- 
‚mal; nur Jo 218 schreiben Ö1r-2 83 04 aA\a), Ott, 00, ounw, n, et (siebenmal; darunter 
alla zweimal 61, zweimal an anderen Stellen ö2, einmal 65, einmal «1026, einmal 
a3), ewg (Mt Iß22 ÖL d5 aAAa), eav (aAla zweimal öI, zweimal ö5, einmal 64). Ebenso 
vor Präpositionen wie ey, etc, ent, ex (ganz sporadisch schreiben ö5 achtmal, ö1 sechs- 
mal, 84 fünfmal, 62 63 56 je zweimal aAAa, davon an derselben Stelle nur Mt 1822 
ö1 ö5, 1] 2:16 Ör 83, 318 82 04 86, Mk 1214 Lk 8:6 ö5 56, Rm 89 ÖI-2 1026). 
Ebenso vor dem Artikel (Rm7 13?) oder dem Relativ (Ausnahmen: 61 Mt9 = Mk2 = 
Lk 53r Ro 717 IK I4ı7 2K 10:18 Ga 423 1Jo 418 5:18, 64 Lk 53r 2K 12:4, 
ö2 Mt 1617 Rm 715 Ga 312 2K 1214, 65 Lk 53r Jo I620 IY2ı, 76 133 1222 1246 
Lk 53r, «1026 Ro 229 7:7 IK 37. Ga 3:2). Sodann aAA eyw, aAA eudus (Mk 725 62 
alka). Endlich vor dem Verbum, wenn dies allein den Gegensatz bildet. Hier sind 
die Ausnahmen am häufigsten: aAAa schreibt ö1-2 Jo 855, 61 Jo 316 542 Rm Ior 
420 514 IK I5S35; 2K 314 Phl4ı7 IP 225, 62 Jo 728 2K 54 Ap 206, 83 Mt 17 12, 
5 Mt I7 ı2 Mk 1225 Jo 542 664 812 55 IIzo Ac 432, 84 Phl ges 12 27e Ja 218, 
56 Jo 542 664, 648° Jo 642432. KR 54.1.1 2%, 03 URSTS 35 ehe 277 Manchmal 
kann fraglich erscheinen, ob nicht HZ die Elision verschmähte; nur sind die 
Zeugenreihen selten gewichtig genug. Vor Imperativen schreibt sicher 4 selbst 
aa Mk I1ze Lk 77 (exc 62) ı T 523 (62 64 1026 3 648 208; d1 83 vac), wohl 
auch IK 1434 (61-2 84. 1026 848 65 IoI 200 208 8300 8325); fraglicher ist es 
Rm 13:14 (61 84 1026) Eph 64 (61-2 ö4 1026). Auch wenn einem ganzen Satz die 
Negation gilt, findet sich das volle aAAa mehrfach, sicher in H Jo 749 (exc 82 86), 
IK 7410 I224 I5ıo (61-2 64 1026 848) Ph 227 2T 29; kaum genügend ist die 
Zeugenzahl Rm 71r9f 61-2 1026, I1:18 61-2, 615 ÖI-2 03, IK 77 ÖL 63 1026, I5%o 
ö1 64 3 1026ff, Phl 27 ö1-2, ıP 52 61-2, 2K 85 ö3 85 848, 71:2 Öl. Ferner 
empfindet 7 die Elision als zu leicht, wenn der entgegengestellte Begriff energisch 
betont werden soll; so schreibt 9 Mk 1324 Lk’246 (auch 1341 1354) Jo I244 (auch 
65 541) Rm 8:15 IK Ir7 (auch 1121 200 8300) I419 Ga 417 I Th 59 2T 22 
2P 25 2] ı2 Ap 34 17:2 alla. Nicht mit Sicherheit ist HZ selbst alla zu- 
zuweisen Mk I45 (63 64 76 65) 329 (62 56 76 84 ö5) Jo 99 (62 83 78) IK 36 
(61-2 64 1026ff) ı Th 27 (61-2) 2 Th 2:2 (ö1-2).. Nur K schreibt IK 6rr aAı, 
wo alla sich mehrfach wiederholt; ja in dem ähnlichen Fall 2K 7:r schreiben 
alle aA\a entnodmewy entsprechend den vorhergehenden drei aAkAa, nur am Schluss 
bieten 63 65 70 100 133 134 154 199 200 d180 8209 aAA exdtunew, Wo das 
nur einmal gesetzte aAAa mehrere koordinierte Begriffe einführt, wie Eph 529 ı T 33 
Ja 3:15, schreibt nur K, wenn der erste Begriff mit einem Vokal beginnt, ak. So 
auch Lk 1142. Kein Wunder, dass da auch einmal die Empfindung sich ver- 
tauscht, wie wenn Lk 538 nur Hör d3 86 ö37r Fridsf J Ka 88%, Rm 713 nur 
H°: 83 3 1028f ö180 8202 6289 100 132 199 I12I 502, Ap 220 nur d2 Av, 24 
nur 684 3 1070 Ay 2° aAX schreiben. 

2. ÖE, 0VÖE, pnde. de wird nur (und zwar allerseits) vor av elidiert (fünfund- 
zwanzigmäl); K allein schreibt Phl 218 od avro. Auch bei ovde (neunund- 
siebzigmal vor Vokalen) und pnmöe (zweiundzwanzigmal vor Vokalen) ist die Elision 
eine Ausnahme, wie es scheint, nur wo die Klangschönheit es fordert. Alle Re- 
zensionen elidieren Mt 242: Hb 135 a ou, IK I4a2ı a ourwg (dagegen Mk 1459 
ovde ourws exc Jk Ka Jr), ıPs3 aws, Hb 8; a av (entsprechend dem 5 av), 
Rm 97 a ort, Hb 925 a ıya (exc 63); dagegen nur HZ Ac 192 (61-2 [öz vac] d4 
65 74 257) a eu IH Jo 2125 a aurov. Vor e wird e nie elidiert, wie ala. 
nicht vor a. Darum ist die Auslassung des e Mt 2714 a ev 56, Lk 163r a eav d1 
64 65, 208 a eywm Ö2*, Jo Iz a ev 02* 5, ı3 aex 77, Ac 43 Rm 310 a eig 5, 
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IK 43 a enauroy 1028f, Phl 216 a eıs 61 als Schreibfehler zu beurteilen. Vor N 
steht zweimal ovde einheitlich, Hb 918. schreiben H I ovö n. Bei te, worte, oure, 
ynte kommen so wenig Elisionen vor, als bei ıya, apa, apa, ett, eue. Jo 1429 
oray 62 gehört also dem Schreiber an, 


3. Präpositionen. Vor Eigennamen findet sich eine Präposition elidiert 
nur in en Atyoreov Ac 710 ı8 und bei / H in dt Aßpaap. Hb 79. Dagegen bilden 
Elisionen die ausnahmslose Regel vor den Pronomina, so dass uno aurng 3] ı2 bei 
62 03, vmo aurwy Lk 238 bei ör Schreibfehler sind. Selten werden darüber 
hinaus vro und aro elidiert. Behandlung des Worts als Pronomen wird es verursachen, 
dass I H Ga 515 vr aldAnlwv und ı Th 26 ar alAwy schreiben. Sonst wird all- 
gemein nur ur ovpavov Lk 1724, LP apaprıay Rm 39 exc ÖL, dagegen ebenso Ga 322 
nur von 64 1026 I028f 100 1077 8180 1121 8202 8209 geschrieben. Schreiber- 
leistung ist also IP 24 un avdpwrwv 81, Ac IO22 LP oAou ds, Lk 78 un efouctav 
Ki®rf, Bei aro findet sich die Elision nur in den Phrasen ar apyns, am atwvog, 
am pri, an axpov, am aypov (Mk I52r Jad5f 1337f 7368 Ar O1222 1354, also vielleicht 
I und Urtext ano, ebenso Lk 2326 [25 ‚J 1211 368 1222), ar avdpurwy, ar oupavou, ap 
nuepwv, und vielleicht für H J un aywdev (Mt 275: 51 83 048 ‚Jexc 1054f B830; Mk 1538 
61 66 46 56 Jexc 2054 1227), Mk 74 H Kad5 am ayopus. Alle Rezensionen schreiben 
Hb IIr> ap eyos, doch Ac 1727 ano evog exc 65 6 (ar) 62 08206 365 396 398. 
Ahnlich, doch unsicherer ist das Bild bei ent. Die Präposition wehrt sich gegen die 
Elision. Zu den Pronominalverbindungen ist en oußevt Ac 8:16 zu rechnen. Einund- 
zwanzigmal, zehnmal vor spiritus asper, elfmal vor spir. lenis, ist es unelidiert (exc 65 
en oAıya Mt 2521 23, em evepyesin Ac 49, 1028f en epyots Eph 2:10). Durchgehends 
dagegen wird Lk 962 et aporpoy, 1258 en apyovıa, Mt 44 Lk 44 en aprw, Mk 84 en 
epnptas, Rm IOrg en 00% edvet, I520 em aAkorptoy Yepeitov, Ga 513 em eieudepın, 
2K 96 en evAoytaırs, Ap 2Iro en opog (exc 62 84), Ac Sır ew oAmV, 23 ep eva 
(dagegen Lk 157 ro ent eyt), desgleichen in den festen Formeln ep 000y, ew ıxavov, en 
almdetas, er eoyarou (-wy), en (eo) eArtöt geschrieben. Im Unterschied von K schreibt 
IH Mt 247 Mk 138 Lk 21:0 en edvos (für I zeugen Hr, aus Ja Mt Ja:& Mk 
Jaoso 93f Lk Jads, 8207f exc Mk, ITexc Lk, Ka exc Lk, J D:185 Q:1222 Mk), Lk 1353 
Rm 10:9 er edver, Ap 1914 (02 84 a3 Av; d1 ö3 vac) ep ımrois. Dann stand Lk 117 
er orxoy (trotz H56 76 1016 Jacso Ka 3357 ()9° 1354) in keiner Rezension. Dagegen 
muss I Lk 1253 ep vım gelesen haben, wie J255 J Hr Ka de Hs6 Zr:32 1246 1443 
1493 bezeugen. Bei aytı kommt die Elision nur in den Formeln av) wy vor, 
bei rept überhaupt nicht. Unter den Präpositionen auf a hält rzapa « fest, 
auch vor aAAnAwy Jo 544 trotz 61 376 85 70 71; ausgenommen die Phrasen rap 
&Arıöa Rm 4:18, rap nwepav I45 und, ganz singulär, rap ayyeAoug Hb 27 9. 
Ahnlich, doch nicht gleich spröde verhält sich per«u. Ausser per ou roAkas, sowie 
per ayyeloy 2 Th 17 (exe 3), ned opxov Mt 147 (exc 62*) findet sich die Elision 
nur in den Formeln we} nwepas Mt 17r Jo 2026 (dagegen Ac 2817 pera npepas), 
PET Elpmyns, PET opyns, PET eEovauag, per euvotas (Eph 67, ö1 pera) allgemein. 
Auffallend ist, dass Mt 2672 H Ia°0 93 Jk II Ka O2 81333 96 1442, also doch 
vielleicht I selbst, nera opxov schreiben. Mk 92 Lk 246 schreibt nur K gegen 
HI (Mk [a5 9, Lk Hr Diaz 1260 Ir 1341 1353) ned npepas, wohl nach Mt 17:. 
Nur ö1-2 schreibt Phl 46, nur 1028f IT 44 per evyapıoriac, wogegen das 
variantenlose nera evyap. I T43 zeugt, nur 1028f 1 T 4:14 pst enwWeoewg, nur K*, 
von dem 86 1016 70 89 Jk es übernahmen, K* Lk 149 per atoyuvns. Ganz 

- anders steht es bei xata. Vor « freilich wird es nie elidiert. Die Elision Ac 223 
bei öt, Ro 22 bei 1026* sind Schreibversehen. Dagegen stehen fest die Formeln 
Kar lav,. Kar EEoymy, ar ExÄoymv, xad urepßoAnv, ad vrepoynv, za odns. 

87* 
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za NREPAYV, RAT EVIADTOY, KAT ETOS, KAT ENITAYNV, KAT errayyektav (62 einmal zara), 
xat olxov, zart ovona (76 86f einmal xara), zart ovap. Aber ebenso wird zara 
in. nicht formelhaften Verbindungen vor allen Vokalen ausser « elidiert, so xart 
enxinstav, xat opdaulnoug, zart evoeßeray, zart eAntöa, wo nur 65 01026 zuweilen xara 
schreiben. Ausnahmen dagegen bilden xara eoprny Lk 2317 (76 zart!), xata opeı- 
Anpa Rım 44, xara exkextwv 833, ara exoucıoy (1026* om xara, 1028f zart) Phm 14. 
Endlich schreibt Mk 14:9 nur H eıs xara eıs 1 za. Noch viel lockerer sitzt 
das « bei öta, wohl wegen des vorhergehenden Vokals. Mit der einzigen Ausnahme 
von 2K 57, wo der Rythmus öt« eiöoug neben Ödta rtorewg fordert, wird es vor allen 
Vokalen elidiert, wenn auch hin und her einzelne Schreiber es festhalten, so ö5 
Rm427,.1028L. 1 RK 1525 Ga Ir 473, 56, 02,1 Pr 13 Pa 5, 2056,04. Rmerszr 
Ga Iı2 Hb 46 IP 32:, 03 5 Hb 46, dagegen I Hb 319. 

308. Krasis. Der Sache nach ist die Krasis eine Elision, bei der aber die 
zusammenstossenden Vokale sich durch einen Kompromiss der Laute verschmelzen, 
Am häufigsten erzwingt sich die Krasis xaı, seltener der Artikel; alle anderen Bei- 
spiele sind vereinzelt. xayw (fünfundachtzigmal) herrscht durchweg. Die wenigen 
Ausnahmen haben ihre Gründe. Wenn Ac 1026 ÖI-2 102 208 257, also wohl 4 
(83 ra auTos eyw, 1001 848 u. a. zat yap eyw) za eywm aurog schreiben, so erklärt 
dies die enge Verbindung von eyw mit auros. Lk 169, wo H (61-2 22 56 376) Hr 
J!212 zo eyn a Aeym vv schreiben, wirkt wohl Mt 522 ein. Merkwürdig liegt es 
aber Mt 26:15. Hier schreiben xaı eyw K:Jaösfft Hr@BKr, dazu H = 76 8371, also 
doch wohl J. Die starke Vertretung von xayw durch Hör 848 56 1016 Kx J I usw 
erklärt sich leicht daraus, dass xayw sonst überall steht. Das xat eyw ist wohl hier 
dadurch veranlasst, dass dieser eyw, der Zwölfjünger, heraustreten soll; dazu mag die 
Reminiscenz an das wnrt eyw in der Entlarvungsszene Mt 2622 einwirken. Jo I420f 
1711 22 hält K xar eyw für dem Kontext angemessener. 


Mit xaue und xapor steht es ähnlich. Abgesehen von 62 Jo 728, 1028fIK ı58, 
findet sich eine Ausnahme nur Phl 227, wo alle alla xar ewe schreiben, da xat 
ebenso stark von aAAa wie von eue angezogen wird. Jo 1632 Ac IO28 schreibt nur 
K xar epe, xar enot, wohl damit die Formel nicht im Sinn von ‚auch mir, auch mich“, 
gedeutet werde. Statt “axeı (zehnmal) schreiben nur Mt 28:0 [2050 93 J H 2 83* 76 
II ®K20 I Kxr 96 xat exe, wohl eine Reminiszenz an exst Mk 167. Statt 
xaxervos (22 mal) schreiben Mt 204 xuı exeivors K, dazu HÖr-2 [85 050 ‚Jexce 1054 r2ır Fr 
Da, vielleicht lauter K-Einwirkungen. Dennoch spricht das Singuläre der nicht voll- 
zogenen Krasis für xuı exetvos als Urtext, obwohl es ebenso gut dem Stilgefühl von 
K entstammen kann, indem xaxetvots diese Arbeitergruppe neben die festen Tage- 
löhner zu stellen schien, während sie doch neben die folgenden Gruppen gehört. 
Mk 420 schreibt H xat exewot, weil nach 7 K xuı ouror im Text stand, II4 nur 
ö5 168. Mehrfach steht dagegen xaı exewey statt des neunmal gesicherten xaxeıdev. 
Mk 724 schreibt so I K, während H exewWey de schrieb; 930 schreibt 7 K xut exewdev, 
H mit Ia133 1337 xaxewdeyv; umgekehrt IOr I] H xaır exeidev, K xax-, zweifellos dort 
H, hier K der herrschenden Form sich anpassend. Kay (13 mal) wird nur ge- 
braucht im Sinn von „auch wenn, selbst wenn, wenn auch‘; darnach ist auch Mk 16:3 
Lk 139 Ja 515 das xay zu deuten. Im Sinne von „und wenn“ hat nur Lk 634 ds, 
Mk 947 050 93 xav 1 xaı eay geschrieben. Die Krasis mit dem Artikel wird 
nur gebildet in tovvayrtoy (3mal), touyona Mt 2757 (ö5 to ov-).. Nahe verwandt ist 
rovreott, wo es den Sinn ‚‚d. h.“ hat. Dagegen ist taura als Krasis für <a aura 
nicht sicher nachweisbar. Lk 623 26 steht für K taura, wie vg bezeugt, im Sinn 
von haec fest, für H ta aura (nur 62 geht 623 mit X, wenn nicht das eine a einfach 
übersprungen ist). Für J ist die Entscheidung schwierig. 623 bieten nur 85 Ost, 
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26 85 O1sf SsstD Ka 1353 ta aura. Für Lk 623 26 tritt af für ca aura ein, so 
dass es für den Urtext gesichert ist und die Lesart von ] darum offen bleiben mag. 
Dagegen steht 1730 ta aura unter dem Verdacht, aus 623 26 eingedrungen zu sein; 
denn es findet sich nur 1-2 86 376 (22 xara auca) Jad5 II19 01279 N35t 1246; und 
af schreibt haec, it sic oder similiter d. h. ourwg (nach 24 26) oder onotLwg (nach 28). 
Ac 1527 schreibt 85 66 116 208 364 370 auch taur« im Sinn von haec, wie die 
lateinische Übersetzung beweist. 

Vokalkontraktionen innerhalb der Worte: Alle Rezensionen schreiben einer- 
seits xaxoLpyos, tepoupyeiv, andererseits I T 618 ayaboepyeiv und Ac 1417 ayadoupyeiy 
(K ayaloroıeıy), alle Jo 1936 ootouy, Mt 2327 Eph 530 Hb IIee oorewy, Lk 2439 
ostea (oota nur A848 1016 Jaös 719). Das häufige ypvcoug ist überall in allen Kasus- 
formen kontrahiert, nur 63 ö4 schreiben Ap 2r ypuoewv, 82 44 ypuocoug, 58 -eag, 
920 -€a, ib. yalxea. Statt des herrschenden terpapyns (8mal) schreibt 62 d3 stets, 
26 76 Mt 14r rerpaapyns (sa). Adorptenisxonog 1 -tptoen- schreibt IP 4ı; H (61-2 
848 74 162). Dagegen dürfte veonnyıa 1 voup- Ko 2:16 nur den Schreibern von 61 
1028f 8209 0342 anzurechnen sein. 


309. Vermeidung des Hiatus. ı.vephelkystikon. Auf die Behand- 
lung des” y ist bei den Kollationen nur gelegentlich geachtet worden. Die Schreiber 
scheinen sich hierbei um die Vorlage kaum gekümmert zu haben. Vor Vokalen steht 
es ausnahmslos; ebenso am Schlusse eines Satzes oder Satzteils.. Zusammenhängende 
Phrasen werden dabei einheitlich behandelt, z. B. rasıy ToLS ouoty Ev, TUaoly TOLg 
edyeoıy LTEP, Tao TOlS Nyannxosı my, aAuoeot Öuct oder uAuGesıty Öuoty. Da wird 
Ac Iro must Tols xarormouoty lepousarnp. 82 83 (61* schreibt «arotrxoust) Schreiber- 
lässigkeit sein. Im Dativ Plur. steht in den Evv kein v vor Konsonanten, nur einzelne 
Schreiber setzen es ein. Dies ist durch zahlreiche Kollationen nachgewiesen an zaoı 
Mt 216 (-v ör ö5 76) Lk 1626, öuct Mt 624 Lk Ibı3, evöupaoı Mt 715 (-v 76), nVveu- 
»acı Mk 127 (-v 83 84 55 70 71 76), Öenossı Lk 237 (-v 84 55 70 76 77 A3). Dasselbe 
scheint für Pls zu gelten, wo nur 1028f konsequent das v anhängt, ganz selten 61 
oder 64, öfter «43. Dagegen scheint in Ac mehrfach K selbst das v angehängt zu 
haben, so eodnoesty Io, TAGIN I1g, ÖLYAL.EGIY . . TEPAGIN 222, aAUGEGIV ÖuoLy 2133, TTAOLY 
2414, eVeoty 2817. Die nachfolgenden Buchstaben können keinen Einfluss geübt 
haben; in den genannten Fällen sind esr, x, X, 8, rt. In der dritten Person Plur. 
ist es ebenso. In Evv und Pls haben H und K kein v eingesetzt, sondern wiederum 
nur einzelne Codd und zwar dieselben, die es beim Dat. Plur. taten: 64 es5 70 76 
77 A3; «1028f nach Tdf nicht. Dagegen ist es bei A K mindestens zweifelhaft, ob 
nicht K selbst das y anhängte; zwar hat es as nie, dagegen a3 durchweg (z. B. 
Ac 2324 264 5 IP 46), ö3 überall, wo er vorhanden ist. In Min. ist es nicht kon- 
trolliert. In der dritten Person Sing. hat X, wohl auch /, stets v gesetzt, mit 
einziger Ausnahme von edo&e Lk I3, wo nur 84 55 71 77 1027 edotey schreiben, 
meist auch 7, doch mit häufigeren, freilich nicht sicher 7 zuzuschreibenden Aus- 
nahmen, so rupeluße Mt 213 61-2, eAaye Lk 19 61-2 65 86, aneluoe Ac 2322 ÖI-2 
5 6, eluße 2815 ÖL-2 84 5, etye Hb 9r 61-2 5 (64 vac). Zu entscheiden, ob eott 
neben eorty in einem Texttyp vorkommt, reichen die Notizen nicht aus. Doch scheint 
gott mindestens in 7, wohl auch in J und K nur einzelnen Schreibern und viel- 
leicht vereinzelten Typen, anzugehören. Dass eızoot, repvct nie y anhängen, verdient 
Erwähnung. 

2. Das verbindende <. Neben ovrwg scheint ourw für 7 H K" gar nicht in 
Betracht zu kommen, wenn auch spätere Min. hin und her < abstossen. Unter den 
H-Zeugen lässt $2 mehrfach das < weg, doch selten genug (Mt 3:15 717 Rm 619 
Hb 122: Ap 1618), zuweilen auch 64, sowie «1070, noch seltener 61, letzteres soweit 
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ich sehe, fast nur vor co, wo es wohl Schreibfehler ist. Am stärksten ist ourw ver- 
treten Phl 317 ourw neptnarovvrag dI-2 84 1026* 1028f, dazu 648 70 74 1077 
I0I 132 150 II2I 8209 208 367 8433, Ap 1618 ourw peyas 62 84 1070 (61 a3 
vac), Ac 231: ourw oe ÖI-2 048 I20I II6 208. Überall ist ein o im Spiel, sei es 
als An- oder Auslaut des folgenden Wortes. Für K* ist die Entscheidung häufig 
kaum zu treffen. Mt 315 schreiben 93 gegen 59 Codd ovrw vor yap. Nur KT hat 
ourw vor Konsonanten durchgeführt. Umgekehrt steht in der Regel peypt, aypt; 
Ausnahmen bilden die Phrasen aypts ou, peypts ob, wo nur da und dort ein Schreiber 
s weglässt, z. B. ö2 Mk 1330, 848 Lk 2124, ö1*-2* 6848 134 100 6180 1077 IK IIz6, 
ö1*-2* 84 3 848 IK 1525, aypıs npepas Phl 16 (exc ÖI-2 6300), pexps armaros 
Hb 124 (exc ö5*. K schreibt auch aypıs auyns Ac 2011, alle exc Ö1-2 84 103 
aypıs ewov Ac 115, IK (1-2 d4 848 162) aypıs Armiov Ac 2815. H I? (1-2 
83 64 d5 848 70 74 78 IoL 257 0206) schreiben aytıxpug Xıiov Ac 2015, K (auch 
3 6 Ö1°) avycızpu. 

310. Assimilation. Während im klassischen Griechisch die Assimilation 
von y in Präfixen nicht nur konsequent in zusammengesetzten Wörtern durchgeführt, 
sondern auch bei verbundenen Wörtern geliebt wird, wovon neut. Codd noch zuweilen 
Nachwirkungen zeigen (z. B. oun Maptap. Lk 25 84 55, ou naoıy 2421 Ki5588, ey 
Kaya Jo 2ır 84 87, ep. pesw sehr häufig), verschmäht H meist, Ki a1o26ff grund- 
sätzlich, 65 0o5o J häufig die Assimilation, wobei im einzelnen Fall aber auch 
der Dialekt die Orthographie bekämpfen mochte, wie «1026 gelegentlich neybw 
schreibt. Wann H, das allein dafür in Frage kommen kann, sie bietet, bedarf 
erst genauerer Untersuchung. I. ouy. Ausgestossen wird v in der Regel vor & 
und or: ouLuye, oUoTaTiXov, GVOTPOPN, aVorpepeodut, ouotoryeiv (exc ÖL), auotevaleıy 
(exc ö1), wie es scheint auch vor oy in ouoynmparıleıv (IP Ir4 exc 63, Rm 122 
exc 61-2). Doch sind seltnere Zusammensetzungen anders behandelt. Zweifellos 
schreibt H, vielleicht auch I, ouvoraupouv (Mt 2744 51-2 64 76 [56 oraupwd-] 
Ia d5f Jexc 1os4f 8505 96 370f 1442; Jo 1932 d1-2 84 56 Ja 85 J), ebenso ouvintewv 
und ouy{nv (wieder auch Jadsf 168,7 01279 meist), H vielleicht auch suvorpariweng 
(62 63 64 0848 8180 1077). Vor blossem o ist der Grundsatz schwankend. Eph 36 
schrieb H nach 61-2 64 848 70 74 IOI 367 ovyomua, Mk 1444 exc 02 76 suoont.ov. 

Auch vor X unterscheidet H zwischen den üblichen und den seltenen Composita. 
So schreibt er stets ouAkeyeıy (7mal, 62 einmal ouvA-, wie ö5 stets), ouAAap.ßaveiv 
(IImal; nur ö5 arooı ovyA-, Phl43 auch Ör-2 048), dagegen ovyAaulew, ovyAureichau 
(alle H-Zeugen). Vor u ist es ähnlich. Neben ouunepi£ew I K 913 (exc 63), viel- 
leicht auch ouppupntar Phl 3 17 (exc 61-2 848) schreibt H sicher ouyu.ad'nrat, ouvp.aprupei, 
svypetoyos; Rm 829 Phl 32r schreibt H (exc 62) oumpoppos, Phl 310 mindestens 
81-2 (63 vac) 84 3 ovvpoppouadar. Vor den mutae schreibt auch H ouuBauveıy, 
supßouAevew, -Atov, oupBaAdeıv (exc je einmal 52 22 33 56), oupradng (exc 83), sup- 
rostoy, ouprAnpouodar (Lk 95r exc 71 76, Ac 21 exc Ö1 83 84), ouupavar (exc Ö1-2), 
GUPPEPELN, -POV, SLUPOPOY, oupupdAerng, ouppueodut (exc 82 56), GUWPUTOG, GULLpWYEILV, 
-vnots, Via, -vos, dagegen bei allen Dicomposita ovvrapa- usw, und ebenso (61-2 63 
54) ouvßasıkeueiv, ouynasyeıy (zweimal), ouyradeı, suvrottat, SLVTOpEVESÜAL, GUYTYLYELV 
(auch e22 56 76), dann wohl auch ouvbuyos (61* 83 84). Zweifelhaft muss es für 
H bleiben bei ovvnpeoßurepos (62 84, 83 vac) und ovvBıßalen, wo die H-Zeugen 
Ac 922 exc 63 86, IK 216 Ko 22 exc 83 848, 19 exc Ö1* 83 ouuß- vertreten, da- 
gegen Eph 416 ö1*-2 63 64 74 1077 8209 cuvß- schreiben. Ebenso schreibt 4 
GUYYEYNS, -vELd, GUYREXUÄUUM.EVOY, SUyYXLpL«, OuyyLatg, aber suvxXara- in den Dicomposita, 
suvyvopn (BI 83 gegen 82), ouvxaxonadeı (2 T 18 62 84 5, 23 83 64 3; ÖL vac), 
suyxarouysuodur (62 84 3; 81 83 vac), OUVAHUNTEN (ÖL-2), OUvrerepuspevog (ÖI-2 03; 
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64 vac), ovvxeybpevos (62 84; 83 vac), ovvRorvmvos, -vetv (7mal; ÖI-2 63 84, exc 
zweimal 62, zweimal 63, einmal 84), ouyxurreiv (62 e56.76 376), ouvaAnpovopos (d1*-2 
64), svvrketeiy (61-2 64), ovvyatpeıy (fünfmal; 61 83 viermal, ö2 zweimal, 84 zweimal), 
ouyypaodar (61* 83 848 56 76),, ouyyuwvecdar (62 84). Zweifelhaft bleibt ouvxakew, 
so Mk 1516 ö1*-2 03 048 76 376, Lk 9: 62 22 648 376, 156 82, 9 82 76, 2313 
81*-2 5 376, Ac 1024 1-2 63, 28:17 Ö1-2 83 64 74, ouvxptveiv (vgl nachher eyxp-) 
IK 213 62 84, 2K IOızbis d1*ı 622 Ö2€ (d3 04 vac). 2. ev. Viel stärker wird 
ey auch von H assimiliert; stets vor Beurpix y, wenn auch einzelne Schreiber 
ganz vereinzelt y schreiben. Selbst in dem Dicomp. eyxarakeıreıy (IOomal) steht das 
y auch für H fest, wenn auch 62 dreimal, ö1 zweimal,:63 und 84 je einmal ev- 
schreiben. Nur bei z und % finden sich einige Ausnahmen, die aber doch nur be- 
weisen, dass man sich hier auch durch zufälliges Zusammentreffen mehrerer Schreiber 
nicht irre machen lassen darf. So schreiben gegenüber 45 eunpoodev Ap 46 02 3 
1070 evnpoodev; ja Ac 9r schreiben 62 64 3 6 171 398 evnyvewy. Auch evxorzeiv 
ist nicht für H einzusetzen, denn Ac 244 schreibt so nur ö1-2, I P37 02, evxary 
IK 912 Ö1*, evzpwetiv 2K 1012 ö1. 2K 616 dagegen ist wohl nach der Regel bei 
Dicomposita evreptrateıvy mit 6I 03 gegen 62 für 7 anzunehmen. Sicher schreibt 7 
eyyeypapuevn 2 K 32f, ebenso natürlich evxatorxeiv, aber auch evxamwıa Jo IO22 (dI-2 
648 56 85), evaezamtorar Hb 918 (6I vac, 62 84), evxevrpileiv Rm ITıg 23bis 24 (Ö1-2 
64 bis 648), vielleicht evaauyaodaı 2 Th 14 (d1 84 848). Schwierigkeit macht evxaxeı. 
K schreibt stets exxaxeıy (ebenso 63), 7? H schreiben Lk 18: nach d1*-2 4 22? J 
evxaxeıy (56 76 Ka? eyx-); aber bei Pls (fünfmal) schreibt I (exc Eph 313 2 Th 3:3) 
62 648 stets ey-, 61 zweimal ey-, dreimal ev-, 64 dreimal ey-, einmal ev-. Dies spricht 
doch für eyx- als Schreibweise von ] H. Aber auch bei Lk? Endlich schreibt 
H rakıyyesssua. 

3ı1. Behandlung einzelner Zwischenlaute. ı. An Konsonanten 
kommt hier in Frage w, 6 resp t, oc. Ganz sicher hält 7 in den Flexionsformen 
von Aaußayeıy das sonst ausgestossene p. fest, eInupdmv, Anpıbonat, avenumprrtoe. 
Das ist ägyptisches und lateinisches Griechisch (vgl. W. Schulze Orthographica, Mar- 
burg i. H. 1894, S. XIV—XVJ). Für I ist es zweifelhaft; denn 72550 ]J, die so 
schreiben, weisen starke Dialekteinwirkungen auf, 65 insbesondere aus dem lateinischen 
Sprachgebiet. Spezialität von ö5 3 IOOI ist eumiar)ay Ac I4ı7. Umgekehrt stösst 
nur 62* 84 das p. in rtunpaodar aus. Ebenfalls ist es H, was gegen K und wohl 
auch gegen I opuöpa Ac 37 schreibt. Dagegen schreibt nur K*r, dem H 343 56 
J- und D-Codd folgen, poyyıAaros Mk 732. Endlich kann yıyvesdar (z. B. 65 Rm 1216), 
apxcos, wie hin und her geschrieben wird, desgleichen Grelsyydnoav (Hr [2:68 337) 
Mk 934 und o&uupyns Jo 1939 bei 62 nur den Schreibern zugeteilt werden. Das o 
kommt nur bei Verbalformen in Frage und wird gleich anderen bei Wortflexionen 
erscheinenden Zwischenlauten bei den Formenbildungen behandelt werden. 

2. Das e im Reflexivpronomen. Bei K ist der Grundsatz, sobald das Pro- 
nomen aurog reflexive Beziehung hat, das e vorzustellen, konsequenter durchgeführt 
als bei 4. Da der Vorlaut in allerlei Dialekten verschluckt worden sein mag, ist 
natürlich die Willkür in den einzelnen Codd sehr gross, wie denn ö5 «a1026ff_be- 
sonders oft das e auslassen. Dennoch lassen sich Regeln für die Rezensionen erkennen, 

a) Das Reflexivpronomen im Genetiv. Zwischen Artikel und Substantiv steht 
stets euurou “A. Nur I? H könnte hier 2 Th 26 eine Ausnahme machen, wenn 62* 
64 3 848 8342 8444 J" hier I H bezeugen sollten; doch kann gut bei den einzelnen 
Schreibern der Acc. c. Inf. Pass. das Empfinden für das Reflexive abgeschwächt haben. 
Steht dagegen der Gen. nach dem Subst., so ist aurou xt\ die Regel, so ausnahmslos 
in roug BadnTas ALTOL, TOY OTALPOY AUTOU, TMY Loy auvton Mt IO38f 1624—26 
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Mk 834—36 Lk 932f, a ıparıa aurwy Mt 217 Mk Ilyf Lk 1935f; aber ebenso in 
den Wendungen Lk 1814 Jo II2 Eph 2:6 Phl 321. Steht der Gen. voran, so 
ist umgekehrt eaurov «A die Regel. Mt 218 fehlt das e nur Jaösff J Hrsssf 2 
0:29 551 Ik I, Lk 1935 dagegen bei H ör-2 56 76 1016 6371 (548 hi), auch wohl bei / 
(Taesof 168 „Jrosa4f Fr 9207 Qr2of D287f 1443 1493), wohl unter Einwirkung von Ta 
Ipmarıa auewy 36, wie Mk 117 ra ip. eaurwy in H öt-2c 1016 Ja 050 ()1279 aus Mt kommt. 
Mt 72:26 schreiben I H aurou my orzıav, [2050 9% eau-, K r. ot. aurov. In Mt 25 
ist H unregelmässig. Neben aurwy ı 3 steht 7 wenigstens d1-2 76 (63 26 hi), 7 81-2 
26 56 76 eaurwy. Ebenso schrieb H Lk 164 nach Öd1-2 86 6 22 33 376 (dazu 
IT 3 0:9) euurwy. Unentscheidbar ist die Lesart von H Lk ı1426f, wo 61 22 56 
1016 nach rarepa, 81-2 376 nach buynv, 61 66 56° 76 mach otaupoy, Ja 126, wo 
d1 74, desgleichen 116 208 364 370 8459 551 nach yAwooav, 81 63 116 nach xapötav, 
1J 315, wo d1 nach adeApov eaurou schreiben. Umgekehrt schreibt K gegen IH 
nach dem Subst. euurov Mt 2337 (gegen H52 (dx hi) 848 56 1016 Jaös 337 I D 0:22), 
Lk 1247 I55, 1319 (gegen H d2 86 56 1016 376 Taösff „Jexc 8505 129f 1246 1493), 1K Is 
(gegen 62 63 84 3 5 74; 848 65 70 1077 100 101 132 134 134 135 199 6180 1121 
200 8202 6209 6219 6300 6325 357 398 6433 8444 437), 2K 313 (gegen S1 03 
64 3 5 74 1028; 648 6161 8180 100 133* 134 199 1121 6202 208 8300 6325 398 
8433 8434 422). In Lk 1236 165 dürfte 7 (1236 alle exc 648 1016 376, 165 alle 
exc 86 68371) mit K eaurwy geschrieben haben, aber gegen ] (1236 [255 133 J HT 
@33o 1444, 165 Jadsf J HD E07 BI: 1341 1353 1386 1416 1443 1493). Neckisch 
schliesst die Liste, indem Lk 2266 ] und zwar allein euurwy geschrieben haben 
dürfte; denn ausser /@, das allerdings versagt, vertreten es J Hr II 0279 ©1289 192 ff 
Kad4ı H 76, Dagegen schreibt Lk 952 nur K" eaurov, von dem es .Jexc 10548 8505 über- 
nommen haben. Lk 1520 endlich ist allgemeine Verwirrung eingerissen, indem eavrov 
mit K* auch Hör 86 76 1016 Ffrexc 346f Ja133 und 68 von 165 geprüften K-Zeugen ver- 
treten. Auch autou Mt I245 1 eaurou? in J285 337 370 1341 1386 ist nur Schreiber- 
fehler. 

b) Das Reflexivpronomen als Objekt hat stets das e. Darnach ist auch Jo 224 
gegen Hö1-2 56 [293 337 (Jrt10 1222 1279 9377 1114 1443, die von dem folgenden aurov 
beeinflusst sein mögen, 1] 518 gegen öI 84*, Ap 220 gegen 62 zu entscheiden, 
nur Ap 187, wo wieder aurny Einfluss üben mag, steht durchweg aurnc, desgleichen 
Phl 321, wo aurov einwirkt, allgemein uurw exc 65 70 1090 8209 8300 0325 398. 


c) Unsicherer ist das e nach Präpositionen. Dass es in der Regel steht, ist zwar 
unverkennbar. Aber schon einzelne Codd schwanken. So hat, wo es für Ä sicher 
steht, e56 es über 20omal (sonst nur zehnmal), e76 zehnmal (sonst nur fünfmal) 
nach Präpositionen ausfallen lassen. Da dr zum Auslassen von Buchstaben neigt 
und das ihm eigentümliche, mehrfach korrigierte Ausfallen des e Mt 634 Lk I217 232 
2412 Ac 2816 2P 2: sich gut als Schreibfehler begreift, so ist auch Rm I>27 2K 3: 
Hb 53 1 J 315 (ev autw scheint ihm besonders zu liegen, Lk 1217 Ac 1017 I2ır), 
wo mit 61 J oder 1026 oder 1029 e ausstossen, dies nicht für 7 anzunehmen. 
Dasselbe gilt von den Fällen, wo 02* das e, besonders häufig nach o, ausgelassen 
hat, Mk 144 Lk 165 205 Jo 1924 Ac 193: IK 6:19 Eph 4:16 ı Th Sir 9IR2E 
Hb 1025 Ap 86. Dann ist es wohl auch nicht auf Z, sondern auf zufälliges Zu- 
sammentreffen in derselben Lässigkeit zurückzuführen, wenn Lk 2312 Jo 20:0 Ö1-2 
56 npog wuroug (Jo auch ö5), Jo 1332 61-2* ev aurw, Ac I4ı7 Ö1-2* 84 1025 551 
auroy schreiben. Dennoch zwingen die Zeugenverhältnisse, für 7 einige Abweichungen 
von der Regel anzunehmen. Mk 2:19 ist per aurwy Hör 83 1016 Jaoso gzf „rar 
der Nachwirkung des unmittelbar Vorhergehenden per wurwy dringend verdächtig. 
Aber 1433 schreiben F 51-2 83 1016 Ja J, also wohl I H per aurov, desgleichen sicher 
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IH Rm 124 ey autos, Eph 215 ey auıw, ja Phl 32er auch K aurw, wohl unter 
Einfluss von auroug, aurwy, aurov, die unmittelbar vorangehen. Umgekehrt schreiben 
Mk 526 Hör-2 8576 Ja J, also wohl IH za nap emueng, Jo 17:3 Hör 86 376 7:19 
Ka 1246 eavrorc, indem sie es nicht zum Partizip, sondern zum Hauptverb ziehen. 

Nicht phonetische, sondern exegetische Differenz liegt wohl vor Jo 5 ı0, wo aucw 
nur von 62 und etwa der Hälfte der K-Zeugen, die darum eaurw schreiben, als 
reflexiv beurteilt wird. 


3. gay und ay. Die Konjunktion heisst ausschliesslich euv; der gelegentliche 
Ausfall des e nach xaı (61 3mal, e56 4mal, d5 häufig), ist als Fehler zu beurteilen, 
indem von den aufeinanderstossenden gleichklingenden Lauten der kräftigere den 
zarteren verschluckte. Jo I623 kann da keine Ausnahme machen. Dort schreibt d2 
o av, 6848 0 eav, K ooa av, 837I ort av, und ÖL 83 56 59 av rt, letzteres ist Text- 
verwirrung, eay ti ist mit 66 (648) ö5 1443 Hrıst (0 eay) Ka (0 eav) für H anzu- 
nehmen. Als Fehler ist bei 61 auch xayw av Jo I232, av pn Jo 327, sowie av 
Rm 1423 IK 78 zu beurteilen, desgleichen bei 64 ott av I] 320 514, ayamınror ay 
1] 321, touro av 3] ro, ay un Ac 15:1, bei 61-2 Jo 519 ay umrtt, endlich av vor 
zig, TI, ToVro bei öI Jo 922 (auch 56) 1912, bei 62 Ac 92 Ap 22:9, bei ö5 Jo I1s7 
1414, bei 74 100I Ac 92. Andererseits lautet die an eine Konjunktion angehängte 
Partikel ebenso konsequent av: ews Ay, OTWS UV, WE AV, TWG YAp Ay, Yiza av, aypı 
ov ay. Mk 426 lautet nach wg die K-Addition eav, nicht av, wie ı Th 27 alle ausser 
K, dem 62* 4 folgt, schreiben, beidemal im Sinne von „wie wenn“. Darnach ist 
02* 84 048 74 8209 nyıra de euay 16 av 2K 316 als Fehler anzurechnen. Auch 
nach tı, ort ist für alle Rezensionen av sicher, obgleich Lk 1035 ö1, Jo25 62 (o av leav), 
1516 62 77, IK I62 dr 70 1031 1121, Ko 317 61 1027f 5 eav schreiben. 
Dagegen ist die Entscheidung schwierig, wie die Rezensionen nach dem Relativ ge- 
schrieben haben. Zwar schreiben alle Mt 1033 oortig day, I250 ootts yap ay; aber nach 
ootts Ga 510, nach ocaxıs IK II2;f schreiben 7] H gegen K, nach nis Ac 323 
alle exc ö1 62 II6 208 370 398, nach xado 2K 8:2 alle exc 62 5 I0oO 132 133 
134 1077 8161 200 6325 8433 eav. Nach orov steht Mt 8:19 2428 (exc Jaösf [1033 
© 175398 1443 Xp; K yap av) 2613 (exc H56 Jaösf II: J85%) Mk 610 (exc H56 76 
Tad5 93 Kad4) 149 (exc [a5 133 168 7 029 1222 B 1246) 14 (exc J@85 93 133 243) can. 
Nur Ja 34 addiert K nach orou ay; Ap 144 schreiben 82 d3 d4 3 Ay omov ax. 

Noch unregelmässiger ist es bei 000. Mk 6:r (oooı nur bei K) 56 Ac 239 
steht überall oo0or av; dagegen schreibt Lk 95 K, Ap 13:5 Ap eav, Mt 229 nur 
H 56 Ia55 050 600 Kx (86 gegen 82 Codd) Kr Ka® J'ztr K: 61 1037 179 ()557 oooug av. 
Unlösbar scheint die Sachlage bei oo« av. Für alle Rezensionen sicher ist 00a av 
nur Jo II22 (62 83 eay), dazu für 7 H Mt 2122, wo 106 gegen 50 K-Codd eav bieten, 
und trotzdem für K Mt712 Mk ı124 (K add ay) Jo 1613 (K add av, 64 eav) 23 (K add 
ooa), dazu o0asg av Mk 338. Für H K ist euv sicher Mt 18:8 233 (exc ÖI 1016), für 
H Mk 328 (648 56 1016 o0o4as=K, 62 oca uv), vielleicht Mt 712 (61 63 8371), da 
die anderen von K beeinflusst sein können. Dagegen ist die Lesart von ] ausser 
Jo I122 Mt 2122 (ooa av) nirgends ganz sicher zu stellen. Mt 712 schreiben Za0sof 94f 
J II 2:3: @®? ı341 1385 1416 541 Xp, also doch wohl J wie H ooa eay. Mt 1818 
(bis) haben Ja0so J H56 De Ka &, dazu  H®*, > H52 mit av, gegen H K, doch wohl 
I erhalten; umgekehrt 233 Ia®5 J3017 ®167 1353 B eav gegen HK, eine für I zu 
schwache Bezeugung, zumal ö5 für das breitere eav eine Vorliebe verrät. Mk 328 
schreiben Ja°5° J B mit H ooa euy (65 00a av), während D II 0'279 1341 wenigstens 
gav neben der K-Form oou< noch festhalten. Schrieb auch hier J eav, so würde I 
5mal mit 7 gehen, 3mal av, 2mal eay mit ihm teilen, einmal gegen HK schreiben. 

Bei dem einfachen Relativ scheinen phonetische Motive mitzusprechen. Allgemein 
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wird og d av geschrieben. K schreibt ebenso konsequent os (=) yap av. I H schwankt 
hier. Beide schreiben av Mk 335 94: (exc 62), Lk 924 (exc 62 63 22 76), Jo 519 
(exc Ja337 Qr1r0 1279, Jads H56 837" 243 371 1341 om ay). Auch Lk 926 ist dann 
wohl ay für H und / anzunehmen, für H mit 51-2 376 gegen 83 86 848 56 8371, für ] gegen 
Hrrısı Jsos Q129f Krrz2 1493 K* 21, eine für ] zu schwache Zeugenreihe. Die 
vielen Zeugen für euv begreifen sich, da Mt 1625 H (61-2 53) und I (H! J3 
Tayıf 5352 De 96 1416) ziemlich sicher euy schreiben. In Mk 835 38 streiten sich 
die Einwirkungen von Mt und Lk. H schreibt beidemal nach Mt eay, I schreibt 
beidemal av: nur IJa0so 93f ]'7 folgen 35, [05093 B 38 Mt (38 schreibt 65 dav). 
Lk 818 (nur K) scheint K os yap eay zu schreiben, entsprechend dem folgenden xat 
oc eav. Ga 67 schreibt alles (exc 61) o yap eay. Ebenso unklar steht es bei os 
allein. Os eav schreiben alle Mt 519 (exc Ja050 94 H 548 8351), 32 (exc J 1293 133 94f 
H3°*; 81 om), 116 (exc Hd: 848 Jads 93 Hr O), 1232 (I!; av Ja85 93 H%4# Hr J D3% 
II: BO: Xp), 185 (exc H56 Ia®5), 2026 (exc Hö: Ja55), 27 (exc H8!-2), Lk 723 (exc 
Hz Iads 93), 948 (F exc H56 548 56 Jads J- 0'279 1386, ? exc Hör 66 848 56 „J 8505 
0% 1279 B198 Tr1083 D8362), 1733 (exc 05; day 62). Umgekehrt schreiben alle os av 
Mt 155 (exc H 48 56 d372 Jagaf 8207 Qresef Jı73 BD?, om nach Mt 522 J [a55 050 337 
Z1132 1443) 199 (exc H®3) 2316 Mk 61: (K ooot) 1123 (exc J? H* H 337" B), endlich 
ausnahmslos in offenbar festen Formeln, 05 av opoAoynen Lk 128 I J 415 (eay 116 208 
78 114 157 171 365 398), 05 av entxaleontat Rm 1013 Ac 221 (hier auffallender- 
weise exc 01-2 62 78 398), os av eodım IK 1127. K allein schreibt os eav Mt 
1014 42 2318 Mk 937 42 1015 43f Lk 9482 1817. Endlich schreiben Lk 81:8 ıKa.0% 
yap eav, H os av yap, I os yap av (so [a5 050 3377 0 D Ka 370f 1317 1353 1354 1386 
1443 1493. Umgekehrt ist es Ja 44, woIH (61-2 64 3 74 162 78 ı16 171 208 
364 365 370 398 551) gegen K og eay ouy schreibt. Mt 79, wo Höt-2 d3* Jaoso 
(85 vac) Xp ay omittieren, schreiben H 56 768377 D ov uy, alle andern ov zav. 

Nach einem Vokal scheint euy als weicher den Vorzug gehabt zu haben; 
konsequent mindestens lautet es o eay (I3mal, exc 2mal 61, je einmal 648 56, 5), 
ebenso wo K die Formel durch Addition bildet (5mal); dann aber auch 1] 5ı5 trotz 
d1 64 848 74 7 101 113 264 0368 6463 480. Ebenso steht »® eay (5mal, exc 
3mal ö1, 2mal 848) und ou eay (2mal) fest. Wenn demgegenüber alle Rm 162 
ev» av, Lk I325 ap ou ay schreiben, so bewirkt dies wohl die Präposition, die 
den Ton von w, ov auf sich ablenkt. Ga 517 schreibt 61* (63* om) mit Ka av 
eay; LK 163 schreiben alle vous eav exc 6I 1026ff 208 370. 

4. Hier mag auch die Behandlung des e in ewov, ewot, eue erörtert werden. 
Keine Ausnahme findet sich bei epov und ou. Mit Ausnahme von ortow, evw- 
TLOy, eurpomdev, die nicht als Präpositionen empfunden werden, steht bei allen 
Präpositionen ewov; sonst stets ou, ausgenommen Rm Ir2 162 ı3, wo euou analogen 
Begriffen gegenübergestellt wird. Mt 1623 schreibt K oxavöakov p.ou er, 7255 93 () 1222 
mit it vg 0%. eı euor (07222 you), H 8-2 J [2133 0%. er euou, 83 Ja050 0%. er non. 
Ob eı enou für HZ oder / in Betracht kommt, ist mehr als zweifelhaft. Die Wort- 
stellung kann durch die Lateiner veranlasst sein. ewor steht wieder bei Präp. und 
wo die Wortstellung es anzuhängen verbietet, sonst ..stets ot, angehängt an das es 
regierende Wort. An euy kann es aber nicht angehängt werden; daher Jo 1226 cav 
ewor tic, J eay tig epor (nur 56 schreibt por, 7285 orig pol). Nur Jo 812 steht o 
aroAoudmy enot (exc ÖI 5), unter Einwirkung des vorangehenden betonten eyw. Bei 
eue steht es wie bei epot, ausgenommen die feste Formel npog pe. Doch ist sie 
nicht einheitlich überliefert. rpog epe bieten Lk 143 61-2 050, Jo 635 61-2, 37 02 
76 050 55 214 6260, 44 81 76 0% 2222 050 55 371, 65 62 03, 737 61 (62 65 om npog 
pe), Ac 228 13 61-2 64, 2322 61-2, IK I6r: ÖI 74 1026ff 1077, Phm ı7 J!; nur 
Ac 24:9 schreibt nur HZ rpog ene. 
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5. Verwandt den soeben behandelten Varianten ist auch das Erscheinen oder 
Fehlen des e im Anlaut von ydes. An den drei Stellen schreibt H I? eydes, K ydes. 
Auch der Wechsel zwischen voosıa, wie Mt 2337 Lk 1334 vielleicht wegen des 
konkurrierenden t in der Endsilbe alle Rezensionen, und veosoouc, wie Lk 224 
Hexe 81-2 I (Ia Jost His DBO L K* Kt 178f), also alle Rezensionen exc 
K* schreiben, bildet eine Analogie. Diese Fälle stellen den Übergang dar zu den 
Varianten in Wortbildungen. 


312. 3. Verschiedene Bildung oder verschiedenes Genus 
von Worten, abgesehen von den bisher besprochenen, ortho- 


graphischen und phonetischen Differenzen. 

Wohl nur ö4 selbst ist Ap 2120 oapdtoyu& (abgeleitet aus supdros ovu&) 1 sapbovuE 
zuzuschreiben; ebenso 64 Ap I2ro xurmymp 1 -opos; sodann Jadsff Fr 183 288 90 Mt Arz 
rapadarassıov (62* 33 D'7 rapa Yahacoav), Tadsf Lkı1s peomvuxtov. JBI ua. 
]-Codd, also vielleicht 7 schreibt Mt 276 xopßovay. Statt xompıa Lk 138, KOTpLaN 
1435 schreiben xonpoy 138 J Hrexc 346f, 1435 Ja 93 O%222 1443, xonpıav 138 Hr 346f B 
Ka Ki 87f 9260 243 1386. Dagegen schreibt H 1-2 56 76 allein Mk 428 eırev 1 eıra, 
K Ac 712 ora 1 orıa, Lk 2422 opdptar 1 opdptvatı, Mk 124 exewalıwnoav 1 -Anıw-, 
ein zweifelloser lapsus, Pls (4mal) wpeioy loyekov. K schreibt Mk 726 Zupawowısca 
1 -po-. Mt I4ı3 kann neLor 1 nein trotz Hz = 26 56 Jıo54 Ja337 207 1226 (557 370f 
1443 für keine Rezension in Betracht kommen; Mk 633 schreibt so nur H5°6. Die 
übrigen Differenzen beziehen sich auf die Diminutivbildung. Mk 1447 schreiben wohl 
H (6-2 56) I (125593 Hr), Jo 18ro nur Hör-2 83 56 43 Jr1083* wrapıov 1 wurov (7ad5 
1354 K@7! schreiben auch Lk 2250 nach Mk oder Jo wrtoy 1 oug). K schreibt 
Ac 515 xAıvoy 1 xAwapıoy, Ap IO2 ro BrßAtov, sf BıßAtöaprov 1 BıßAaptörov. Die 
Maskulinbehandlung von dernvoy in Lk 1416 (Semvov weyav) durch 7285 133 [777 Ka73c 
Höre, in Ap 199 (roy derryoy) durch 1070 und zahlreiche Min., 7 nur Min., ebenso 
o Yun.ßos Ac 310 63 ist Sprachbarbarismus einzelner. Desgleichen stadıa 1 oruötLoug 
Jo 619 (sonst nicht) nur Pedanterie von H62* Jad5 Oro 1222, Dagegen bildet X zu 
dem überall feststehenden to eXeos als Acc. eleoy Mt 913 127 2323 Ti 35 Hb 4:e. 
Die Dativbildung tw oxorw Hb 12:8 in K setzt den nie vorkommenden Nom. 
0 0x0rog voraus. 61-2 648 74 1121 schreiben 2K9> ro Inkos, 81-2 4 Phl 36 zara 
Enkoc, also doch wohl H, obgleich sonst o (nAos allgemein ist; nur Ac 5:7 bildet 
51* zovu Inkoug. Eigentümlich ist das Schwanken bei nAouros. 0 rAourog ist das 
Herrschende, so ohne Varianten Rm 923 (exc 1028f) Eph ı1:8 Hb 11:6 Ja 52 
Ap 512 1816. Dies führt X auch an allen andern Stellen durch ausser Ko I27, wo 
er tt co rnAourog schreibt, trotz ris 0 rAouros in der Parallelstelle Eph 113. 4 
schreibt sonst to r\ouros, mit Ausnahme von Ko I>27, wo wenigstens 62 63 3 048 
74 gegen ÖI 64, aber auch 1026ff sowie 100 134 199 1022 Ö180 200 6209 8300 
6325 8342 o nAovrogs. Für J ist dies unsicher; Eph 38 ı6 nur 3 1077, ı6 auch 1121. 
Endlich schreibt Hexc 62 sa Mk 143 nv akußaorpov, I (Ia°5° J HB Oxe #129 B 
K**) xo, K:! cov. Lk15:4 behandelt K Aıwnos als masc., 7 H als fem. und sagt 166f 
ro ypappa 1 za Ypapp.ara. 

Endlich ist die Endung von exatovrapyos schwankend, leicht begreiflich, da 
durchweg yıltapyos, aber edvapyıns, Terpapyns, roAtrapyns, Tatptapyıns geschrieben 
wird. Im Gen. und Acc. Sing. schreiben Ac 2225 alle exc 65 exatovrapyov, -0v, 
umgekehrt im Acc. Plur. Ac 2132 nur H -yas. Im Dat. Sing. schreiben Ac 2423 
271 3r alle Rezensionen -yn, nur 116 208 364 370 470 551 -yw; nur Mt 813 ist 
dies für I zweifelhaft, da Hr Js H®ec &48 76 B Db Kr Ia6o 370f 1443 -yw schreiben, 
während umgekehrt Ac 2816 wohl nur Av (62 78 171 365 396 398 6602) orpa- 
zoredupyn schreibt (H fehlt das Wort). Aber für Nom. Sing. ist die Entscheidung 
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unsicher. Alle schreiben exatoyrapyog Mt 85 (exc H5>* 1016 @830) 8 (exc H%* D6so) 
2754 (exc HM [a5 050) Lk 76 (exc Hör 56 Jaısz* Ka73* 1279) 2347 (exc Hö1-2 78 
Hrexe tı3t), ebenso Mt 813 in der Addition aus Lk 710. Da nun aber Ac (6mal) 
nur X 3mal -y.98 schreibt, mag man fragen, ob Lk nicht auch bei J -yns schrieb und 
nur die Einwirkung von Mt die Zeugen so stark decimierte. Dann wäre hier in J für 
die Lukasschriften eine Sondertradition vorhanden, bei der man fragen dürfte, ob sie 


nicht auf den Verfasser selbst zurückgeht. Auf verschiedener Wortbildung ruhen 
auch die beiden Dative nuAw H Kt und puAwyı I? K*t, wo keine Entscheidung 
für I-H-K möglich ist. Für keine Rezension kommen in Frage Lk 2134 ßapuv- 


Ywcıy 1 -pnd-, wie Jaö5 337 J 1054f 218 226 173 6505 D211 402 303 (B -pod-) Ir 16 3207 351 
0279 (-pud-) 1354 1386 448 1443 (-pud-), 2 K 54 Bapuvonevor 1 Bapoup.evot, wie 1026 ff 
schreiben. Dagegen dürfte Mk 427 BAaota 1 -avn für H (© 83 56 76) unterstützt von 
Ta85f 93 anzunehmen sein. Während Mt 9:17 überall (exe 85) pryvuodaı geschrieben 
wird, steht Mk 222 ebenso allgemein pnooeı resp pn&eı (Furt. Aor. stets pnkw, 
eppnea), Lk 56 schreibt nur 3 D'26 duepprnosero 1 -nyvuro. Die Form yapılesdau 
ist mit Bezug auf Frauen herrschend. Nur Mk 1225 schreibt K yapıox-, wohl nach 
Lk 2034; da schreiben alle yapıox-, exc 33 76 Hrexc 1151 ‚Jexc ızır Ka wohl nach 35, 
wie dort 61 1385 yanıox- nach 34 schreiben. Mk 1517 schreibt K evövovaıy 1 ey- 
drövaxousıy. Lk 1228 schreiben nur dI 4 6 56 ambıelceı (61 -afeı), alle andern 
-eyyoot, wie Mk 530 ausnahmslos zu lesen ist. Mk 223 schreiben Ia & Hr 
Hr ı016 Ki8rf Det B oBonoew, J 129 oßormopeiv, K oöoy noıeı. Entscheidung für 
I und I-H-K unmöglich. Endlich werden die Heimatbezeichnungen der Personen 
verschieden gebildet: Mt 104 Mk 3:83 ersetzt K Kavavaros durch Kavavırns, Mt 
gegen H Iaö5 94! &o Hr IT De 8351 at it bo, Mk gegen H Iad5 93 & Ys5z, Ver- 
wickelter liegt es bei Nalapatos. Mt Jo Ac sagt Nalwparos, Mk Nalapıvos, nur 
1047 schreibt K Nalwparos; Lk 434 steht allgemein nach Mk 124 NaLapnvos, 1837 
Nalwparos exc Hr d5 (nach Mk 1047), 2419 exc H Qp (wohl auch Einwirkung von 
Mk). Während für Mt Jo Ioxapıwrns durchweg überliefert ist, ebenso für Lk 223, 
schrieb Mk 319 I4ro nach ] H gegen K ebenso sicher Ioxapıwd; Lk 6:6 bieten -$ 
H Ia®s, ob unter Einfluss von Mk 319 oder ob Lk selbst in der Schreibweise ge- 
schwankt hat, ist kaum zu entscheiden. 


313. 4. Grammatikformen. a) Unterschiede in der Deklination. 
Für keine Rezension kommt je der Acc. -av 1 -@ oder -7v 1 -n in Betracht, so 
häufig er in einzelnen Codd erscheint. Für ö1-2 wurde ein Fall, für 62 wurden fünf 
Fälle in Evv, ein in Pls, für ö4 sechs, für 63 e56 «1026 je drei, für ö1 zwei, für e76 
a5 ein Fall gezählt. Auch Zapwvay Ac 935 Arp ist solche Sonderlesart, ebenso aspahrv 
Hb 6:9 in 63 64 3 200 1026ff. Desgleichen ist Ac 1412 Atay durch dz 1001 5 6 74 
162 3° Arp!t 359 u.a. nicht stark genug bezeugt, um für eine Rezension ernstlich in 
Frage zu kommen. Als Acc. von xAeıs schreiben alle Lk IIs2 xAecıda (5 xAew), 
Ap 37 20r %Aety (-öa nur etliche Min.), 1:18 vielleicht K xAcıdas 1 xAeıc. Der Acc. 
von aAasg lautet Mk 950 bei I (Ia85 93 Hr) H aXa, bei K alas. Die Nominativform 
ala ist Mt 513° 2 810-2, Lk 1439 62° Schreiberdialekt, Mk 950 (bis) kann sie bei 
56 76 1016, wozu das zweite Mal ö2* kommt, auch Einwirkung der folgenden 
Acc.-Form sein. Statt des herrschenden yapıy steht Ac 2427 H sicher yapıza, Ev} 
ATP yapıras, K wohl yapıy; 259 schreibt nur 84 70 IoL, Iud 4 dr d4 yapıra. Ap Iız 
schreibt H ypvoav 1 -nv, letzteres klassisch. Der Acc. von tescoapeg lautet durch- 
gängig -pas trotz -pes Ac 2729 62 74, Jo ILı7 82 76, Ap 44 82 84 3, 7x 2mal 4, 
einmal 3, 9:14 62. Als Gen, schreiben I H Badews, rpaewg, K -oc. Mk64 Lk 244 
schreiben / H ouyyeveor, K -evot. Bei den Worten auf -pa halten Z K in Gen. und 
Dat. das a fest; ebenso sicher schreibt H Lk 648 rAnppapns, Ac 5ı Ianpeıpn, 122 
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payalpy, IOr 2Izr 27r omeipng, 2730 npwpnc, obgleich öI Ac 5r IOr 2730, 83 
Lk 648 Ac 2730 -ag, umgekehrt 3 Ac 51, 5 Ac IOr -ng schreibt. Auch ouyewdving 
Ac 52 schreibt nur 4. Umgekehrt schreibt nur H Avdög«. 


Besonders unsicher sind die Schreiber und auseinandergehend die Rezensionen 
in der Deklination der Fremdwörter. Da Lk 425 alle als Gen. HAtov schreiben, ist 
117 HAt« wohl nur den Schreibern von Höt-2 56 Ja 93 zuzuweisen. Als Acc. von 
ArolAwg schreibt IK 46 Ti 313 H Arollwv, I K -w, Ac 19r umgekehrt H Arollw, 
K? -wy. Mk 63 1540 47 schreibt K als Genetiv Iwor 1 Iwonros. Der Acc. 
von Kwg lautet Ac 22: allgemein Ku. Zolop.wmy beugen Mt 1:16 1242 alle 
ohne r (exc H76 0%); Lk I1zı schreiben 53 56 1016 8371 Jaosof „Jıos4f Fr346t zus 
288 402 Ka 2207 351 377 55% 178 1246 1386 (nur 2) 1416 1443 1493 LoAopwvrog, 
Jo 1023 H 86 56 376 8371 ö2c Jaız3 Fir346f D1216 279 287 De Ka (9) 178 1114 1246 1386. 
Diese Reihen beweisen nur die grosse Neigung der Sprache, das r einzustellen. 
Nur in Lk könnten es / H eingesetzt haben. Dies um so eher, als Ac 3ır alle exc 
65 IOOI, 512 62 84 848 Arp? exc 61 3 d5 1001 -pwvrog schreiben. Wieder eine 
erhaltene Lk-Orthographie? BnYayıa Lk 1929 als Acc. in d1-2* ö5* ist wohl 
nur Einwirkung von Bndpayn, wie umgekehrt Hr exe 183 70 Bndoayny nach Bdavıav 
bilden. Denn Mt 21:17 schreiben alle, Mk 11: alle ausser ö1* Bndavıav. Toryodav 
schreiben Mk I522 sicher H K', T'oryoda ebenso sicher / (Ja exc 050 168 J Hr H 4 
1016 376 ® B 01279 557 Ka 1354 1386f sy sa bo) K*r. Avöönr Ac 932 3; hält H 
auch für Acc. fest, Auöödav schreiben Anpdz 1001 K. Toyoppa wird als Singular 
behandelt mit Gen. T'opoppas ı P26 allgemein, dagegen Mt 10:5 nur von I (Taösf 4f 
Hr © II O2 270 Dt132 357 1246 1416) Hexe ö1-2, während K Topoppwv bildet. 
Ähnlich wechselt es mit Ovareıpa, dessen Gen. Ac 16:4 allgemein -pwy lautet, während 
Ap 2:83 1020 u. Min., schwerlich K als Dativ -pn, 24 1020 -pats 1 -poıs schreibt. 
Ap Irr aber lautet der Acc. nur bei d2 -pa (3 schreibt ev -potc), bei 83 04 
1020 K -pav. Statt Zahawıyı schreiben Ac 135 62 64 5 1001 162 Arp -vn, 
wohl ein Latinismus. Statt oataya, der stets gebrauchten Genetivform, schreibt 
2K 127K oarav, was sonst im NT nicht vorkommt und darum vielleicht doch 
Urtext ist. Denn die Lateiner können mit ihrer Neigung zur Uniformierung nichts 
dagegen beweisen, syP als von K abhängig freilich ebensowenig dafür, auch nicht Xp, 
eher AY, Eu, 6, und vor allem ®p, bei welch letzterem aber die Überlieferung 
nicht einheitlich ist. Bndoarda Lk gro ist sicher Nom., wofür K -day als Acc. 
per attractionem schreibt. Denn so lautet er in K auch Mk 645 822, während für 
H I die Entscheidung unsicher ist: 822 schreibt H exe ö1-2 56 Ja 168 „Jıos4f 8505 Fr 
D exc ö30 II 01279, 645 H 76 8377 Jaı6 Hr D 2055" 1416 -a. Dagegen ist Bdoardav 
als Vok. Mt II2zı Höt-2 76 Jao5of „J exc 1054f 173 ]J1ır K: 9 1027 1126 Ka Jr D1266 0 
129 381 1311, Lk IOrz Hö2 Jars3 168 3377 Jexc30ı7 Hr BO 178 192ff 1443 1493 
kaum anders als durch Einwirkung von Xopa£ıv vielleicht schon auf eine J-Ausgabe 
zu erklären. Nun bleiben noch die drei Namen Aeveıs, Inavyns, Mwuon<. 
Hb 79 lautet der erste Asuıs in H (61-2 63), Acveı oder -ı in K, auch d2* öze 
1026. Mk 2:14, wo J@ J, also doch wohl I Iuxwßoy schreibt, bilden H Hrı8sf IT 
1341 1442 den Acc. Nevew, K Aecvıy; so dass die Lesart Acver H%*, Acsvı H76 
J226 Ka Hr 346f @167 1454 1289 3015 aus UÜbersehen des v-Strichs zu erklären sein wird, 
zumal da Lk 527 H I (Ta: Hrıdsf IT ©8830 8260 1353 1442) Asvew, K Aevıy,- nur 
ö5 Aevı schreibt. Bei Iwavyng ist nur der Dativ schwankend. Ac 34 schreiben 
alle, Ap Ir alle exc H®%*, Mt ı14 alle exc Ja H76, Lk 7:8 alle exc Hör-2 376 
Ta 050 ‚J219*, 22 alle exc H 81-2 56 -yn; -yeı ist also als Schreiberwillkür zu betrachten. 

Bei Mwuong steht als Acc. Lk 1629 Mwuoeo, Ac6rı 735 IK 102 Hb 33 Muwvonv 
für alle Rezensionen fest. Der Dat. lautet Ac 744 Rm 91; allgemein (Ac d5 -sı, 
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Rm d2 ö1° 1028f -oeı), 2T 38 dagegen nur in K -on7. In Evv schreibt nur K* 
-6 (dazu Mt 174 H 83 348 56 1016 Jaı33 ‚„J1033 1054 1211 257 368 Dözo 168 1454, Mk 94 H 1-2 
83 86 56 1016 376 „J exc 1211 0505 ®?, 5 H 53 848 56 1016 Jaı33 ,J exc 8505 D?, Lk 933 H 56 848 76 376 
Iaıs3 ®, Jo 546 H 32 86 76 376 dsrı J exc ösos, 929 H56 76 ©1454), Anhangsweise 
mögen hier die durch die Kontraktionsmöglichkeit veranlassten Varianten bei neıLwv 
und rAetoveg stehen. In Apostolos steht stets peilova, ebenso Jo 520 I4ı2 1513 IQır, 
Dagegen schreibt Jo Isı peılw exc H%2 1443 03, 536 K, während Hör 86 848 376 
8372 ] (Jexcezıı () W357 1386 1443) peilwv lesen (ö5 -Lova). Stets steht rAetova exc 
ö5 Mt 2010, 62 Jo I52; mietovag durchgehends Mt 2136 Jo 4r, umgekehrt rAetoug 
durchgehends Jo 44: Mt 2653 (Hö1-2 [a5 niew). Bei Pils steht durchgehends 
(5 mal) mAetoves, -vas, nur IK 156 schreibt K mietous. Ac steht c13—25 (8mal) 
nÄeloug exc Ö5 I33r, ÖI 256, dagegen c27f (3mal) mAeioves, -vus exc 02* 2720, 
K 2712 rketovc. 

Die Vokativbildung ist, abgesehen von antore 1 -0< Mk 9:9 Ja d5f 93f, Lk 94: 7255, 
nur bei vtog nicht einheitlich. Während 7 H stets vie schreiben, tut dies X regel- 
mässig nur, wenn ein anderer Vokativ vorangeht, also Mt 829 I522 Mk 57 Lk 828 
1838. Dazu trotz fehlenden andern Vokativs noch Lk 1839, wo 38 nachwirkt, Mk 
1048, wo kein Grund nahe liegt. Dagegen schreibt K Mt 2030, wo K Id auslässt, 
und darum auch 31, ferner Mk 1047, wo ld erst nachfolgt, vios. Schwankungen sind 
nur Mt 927 eingedrungen, wo auch K" vie schreibt und erst K*T utos, was von H- 
Zeugen 61 76, von J-Zeugen Ja'33 7109 9 55” ® Ka bieten, d. h. mit Ausnahme von 
ö1 nur solche, bei denen K*-Einwirkungen nicht auffallen können. Genau be- 
sehen ist vie und vtog nicht verschiedene Vokativbildung, sondern letzteres Verzicht 
auf eine besondere Deklinationsform für den Vokativ. Dasselbe findet sich bei 
Bastkeuc. Während Mk 15:8 Baotkeu steht und nur KXT 0 Buorkeus schreiben, steht 
Mt 2729 Jo 193 o ßaotleus für alle Rezensionen fest, Ac 25f umgekehrt Basıkeu. 
Dagegen ist Yuyarep als Vokativ überall einzusetzen, obgleich Mk334 Hör Ja 5, Lk 848 
Hör 56, Jo 1215 Hör 4 56 76 376 Ja 85 Qr222 Jr 77 541 -tnp schreiben, wie zuweilen auch 
rarnp 1 -ep geschrieben wird. Lk 1220 schreibt nur K als Anredeform «ppov, 
IH agypwn. 

Die Pluralbildung ist nur selten nicht einheitlich. Variantenlos lautet der Plur. 
von epis IK Iır epiöeg, 2K 1220 Ga 520 Ti 39 epeis. Mt 1348 schreiben HI 
(Hr Jrett Jaosof 94 JT9) ayyn, K wyyeıa; Lk 198,schreibt K npıon, während H und 
I schwer sicher zu stellen ist; nwıioıa resp -oeıa schreibt M81-2 (-ın, BIC -eia) 4 (ta) 
56 (-eıa) Ir 7020, mwona Ja050 Ir 77 1083, mwıocı 71054, npıou Hi? 76 8372 Jads (-oor) 337 
J3017 85055 D Q129f B350 1443, also vielleicht H -seıa, I -ov. 

314. b) Adverbialbildungen. In der Adverbialbildung kommen Differenzen 
fast nur beim Komparativ vor. Verschiedene Wortwahl ist es, wenn Mk I43r J (Za°50 
93 1337 J) neptoowg, K extepisoou schreiben; exrepioows MH Iad5 ist Sprachfehler, wie 
denn sonst alle ureprepioswg (737; mur Jaö5 133 Ar LTEPEXTEEHLOOWS), aber urEpEX- 
reptocou Pls Zmal (nur 61 1026ff I Th 513 -swe) schreiben. Statt des herrschenden 
repioootepwg steht Hb 617 715 gegen I319 allgemein (617 exc Ör), ebenso Mk 736 
exc J285 133 1442 -poy, obgleich K 1514 repioootepwg 1 nepisows schreibt, Ph 228 
wenigstens 1026 ff STOLÖALOTEROY 1 -pw<, beidemal, weil sonst die Adverbialendung 
stets -OTEpOV lautet. Aber wie TEPLOOWS TEPLOCOTERWS, SO erzeugt TOoppWm TOoppwrepw 
Lk 2428 (exc d1 64 376), zarw Aurwrepw Mt 216. 

Endlich einige Adverbien und Präpositionen. Während sonst stets TAYTAY OU 
1-yn steht, schreibt Ac 2128 so nur K, zweifellos eine Anpassung. Nur H (1-2 56 
76) schreibt Mk 428 eırey 1 eıra. Statt des herrschenden evayrtoy (5 mal) steht eyavrı 
Lk ı8 inKH (61 86 648 22 33 56 1016 376 A) gegen Hö2 83 76 dar T (Taosof 337 
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J® 079 Ka Ir), Ac 82: in ö1-2 84 ö5 (710 82). Statt des herrschenden evexzey steht 
evexa Lk 622 (]2d5 94 268 733 (Jr222 1279 D1289 1447 1454 Kı 72 92 177 Ki86 70) Ac 2621 
1932 exc K d5 1001, dazu Mt 195 nur Ö1-2 26 56 (H?), Mt 5ıo Mk 139 Bı, 
Mt 1929 62, Rm 836 63 I!, Mt 1929 Mk 1029? Lk 2112 ö5, Lk 1829 0%. Endlich 
schreibt Mk I35 K eyvuyov 1 -ya. Lk572 sagt H zayu, I -ews (K om). 

Das Adverb von eußdus lautet ausgenommen Mk Jo fast durchgehends (Mt ı5 
Lk 8, Ac 9, Pls Ja 3J Ap je Imal) eudenc.. Wenn Mt 1427 81-2 1016 ösff J 
1341, 31 62 050f, 212 062 26 56, 2674 ÖL 56 050 evdug schreiben, so ist es dreimal 
Paralleleinwirkung aus Mk 650 II2 1470, Mt 143ı aber Einwirkung von 27. Oder 
sollte Mt eudug hier, wie 316 I320f, wo alle Rezensionen so schreiben, gelegentlich 
als adjektivische Bestimmung aufs Subjekt bezogen haben? Dagegen ist das Ein- 
dringen von eudus Lk 649 in H ©, Ac 10:6 in alle exc 70 IOoI 257, irgend ein necki- 
scher Zufall. Umgekehrt ist in Mk eudews nur für K sicher. Ebenso sicher schreibt 
H durchweg euduc. Aber dasselbe ist auch von J anzunehmen, Zwar haben von den 
uns erhaltenen J-Zeugen, unter dem kombinierten Ansturm von Mt und der herrschen- 
den Sprache, Iro keiner, ı8 nur 050 93, zo nur 93f, 42 050 (nach Mt 83), 43 85 
1341, 22, wo O50f eu. nach 52: Mt 132 omittieren, keiner, 8 ogof 1341 (65 93f 
D om nach Mt 94), 36 ®, 44 5, 29 keiner (vgl Mt 213), 52 J, 42 D, 627 45 5o keiner 
(Mt 1410 22 27), 735 keiner (vgl Mt 2034; ö5 om), 1O;2 II2 I443 72 keiner (nach 
Mt 2034 2I2 2649 74), 15 nur J21337 eudus aufbehalten; doch schreiben I2r J% 
133 ı68f Ar 01279, 29 Ja9f J Hr IT 055, 30 Iad5 168 7 1341, 22 5 J®, 4:5J 
D=87f (H" om nach Mt 13:0), 16 J D287 1216 (d5 omnach Lk 8x3), 17 D2t: 287f 1216 Nast, 
529f Jaoso D 1416, 625 Ja°5of 93f IT 1341 (65 D330 om), 54 [a5 168 7 (om Ja 93 133), 
810 [a8 J HD, 9:5 I J Hr 0:7, 20 Da 1416, 42 [a0 9 J], ı13 Jad5 1341 
1443 eudus. Dies ist aber gegenüber dem konsequenten eudewg in Mt Lk nur 
zu begreifen, wenn J selbst eudus bot, das, wie von B K& I! durchweg, so von den 
meisten Ja-Zeugen fast ganz ausgemerzt ist. Aber selbst das Zeugnis von H genügt, 
um für Mk für die gemeinsame Vorlage die Form eulug zu sichern; denn wäre dies 
Spezialität von HZ, so hätte 7 es nicht auf Mk beschränkt. Jo endlich schwankt. 
eudug bieten I332 alle, 1330 H Iads Hrzısı, 1934 HI (I2°5s Ka Hrö4s7 II 0% 
B1043 Jr 1020 1083 314 8260 371 1386 Ni), 213 in einer Addition K; dagegen schreiben 
59 621 1827 alle eudew-, wo etwa Einwirkung von Mt 83 1422 27 2674 im Spiel 
sein könnte. Aber sollten alle Rezensionen diesem teilweise nicht einmal nahe- 
liegenden Einfluss erlegen sein? Jo selbst hat also wohl geschwankt, wie Lk-Ac. 


315. c) Formenbildungen bei den Verben. Besonders schwankend 
müssen die Dialekte gegenüber den Vokalen in den Flexionsendungen der Praeterita ge- 
wesen sein, wohl unter dem Einfluss der differenten Formen für Aor I und II, die auch 
gelegentlich im Imperf. und sonst Verwirrungen anrichten. So ist es hier in manchen 
Fällen bei dem Schwanken der Schreiber kaum möglich, die für die Rezensionen 
selbst gewählte Form sicher zu bestimmen. Ich beginne mit Fehlern, da sie unter 
Umständen eine Direktive für unsichere Stellen geben, und den Stellen, wo die Ent- 
scheidung leicht ist. Neben 30 korrekten Schreibungen steht in 61 Mt 1912 2653 
Mk IOsg Ac420 2715 duvonat, Öuvopeda, Guyopevos. Umgekehrt schreiben yevapevos 
1 yevop- 51 ımal, 76 2mal, 55 2mal, 64 Imal usw. Statt övvoyrog schreiben Lk 440 
duvayros D 0% 3377 Ir 8398 357 1341 1385 (65 dvaavrog). Das « schwächen 
zu e ab: 56 in arnexptvaro Lk 239, 3 in Ötepaprupato Ac 240, in etslaro 6 Ac 
710, 3 Ac 72: I2rr, in eikato 2 Th 310, mehrere Min. in wyeılate Ac 223, ÖI-2 in 
efexpepnaro Lk 1948, 62* 57 76 61 1027 in eınas Mk 1232, 83 61 75 Ki in eoneipag 
Mk 1327, 63 84 in zexontaxas Ap 23, 52 83 in apnxas Ap 24, ÖI in eAnAudas Ac 
2122, ÖI in ewpaxas Jo 837, 51 64 in eöwxug Jo 177, SI auch 178, 63 in eNYas 
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Ap II:1. Umgekehrt schreiben Ap 213 61-2 avapavavıes, Lk 2330 63 56 76 43, 
Ap 6:16 ö4 neoare, statt des sonst allseitig vertretenen zesete, unter Einfluss des in 
IH gebrauchten Aor. Ind. enesav (Mt 176 Jo 6r0 186) und efereoute (Ga54). Dies 
alles ist den Schreibern schuld zu geben. 


Dagegen differieren an anderen Stellen die Rezensionen. Ap 16: schreiben die 
älteren Rezensionen exyeere, die späteren exyeate; umgekehrt Ac 2327 nur K eiloum». 
Aber rpooeveyxov Mt 84 1 -xe ist wohl nur den Schreibern von H®: 83 Ja 050 600 auf 
Rechnung zu setzen; denn Mk 1436 Lk 2242 (63 vac) schreiben auch sie rapeveyxe. 


So bleiben noch die Formen für die 3. Pers. Plur. des Aor. Ind. Dass hier 
eine dialektische Neigung zu a vorhanden war, zeigen die Fälle, wo selbst im Imperf. 
-ay geschrieben wird, und zwar eleyav von 61 Ac 286, von 62 Jo 9ro I6ır 36 56 
(65 Jo I156), eıyavletyov (I5mal) Lk 440 Jo 1522 24 und in der Sonderlesart Mk 8 16 
von ö5 allein, Ac 810 von 82 allein, Ap 98 von 62 64 (99 keiner!), etyaney 2 Jo s 
von 62 64, eAaßapev Lk 55 von 64; darnach ist auch in Ac 282 Mk 87 eıyav als 
Schreiblaune zu beurteilen, obgleich dort ö1 zu 62 84, hier ö1 76 zu 02 ds treten. 
65 und «1025 haben eine besondere Vorliebe für -ay; aber auch bei anderen drängt 
es sich manchmal in die Feder. So schreiben esupay Ac I4ı9 65 5 IOOI, 176 65 
1001, entav IK 104 1025, eAaßav Jo Iız I J 227 ÖI, anedavav Mt 332 62°, Lk 2031 
ö1, Jo 853 ö5, eßalav Mk 1446 Ö1-2, 128 ÖI, Mt 1348 2139 85, Ac 1637 ÖL 65, 
2127 02 ö5, Ap Idıg 03, eupav Mt 2210 d5, Lk 835 61, Ac 510 64 1001, 136 
64. Dagegen ist Lk 232 eupauev durch 61* 66 5 56 6371 für H wahrscheinlich, für 
HF sicher; auch J°54 schreibt so. Alle Rezensionen schreiben Hb 912 eupanevog (exc 
65), dagegen Ac 523 nur ICOI beidemal, 648 einmal eupauey (1001 NLpap.ev). 
Schwieriger liegt es mit etßov. Sicher zu streichen ist eıöare, was Lk 722 84, Lk 2439 
56, Jo 626 65, ebenso etdanev, was Lk 526 03, 942 56 A", Mk 212 63 65, 938 d5 
II, Mt 2537 61 2 und nur Ac 420 Ö1*-2 64 d5 schreiben, endlich eıöa, was neben 
40 eıtöoy in Ap 176 02 84 erscheint, also vielleicht einer gemeinsamen Urvorlage schon 
angehörte. Dann gilt doch wohl dasselbe von eıöav, wenn es auch häufiger vertreten 
ist, vielleicht weil der Nasallaut die Aussprache besonders nahe legte. Denn neben den 
unzähligen eıtöoy ist eıiöav doch verschwindend selten. Hier die Liste: d5 Mk 633, 
61 Mk 914 Ac 284, 84 Ac 615, ö1* 83 Jo I4o, ÖI 84 Ac 12:6, d1I 83 64 Ac 935, 
62 22.56 Lk 932, ö1-2 Mk 650, öI-2 648 76 Mt 13:17, d1-2 83 848 56 A! Lk 1024. 
Ebenso ist zu urteilen über nAdav, nMdapev. Wenigstens nAdauey haben Ac 218 
Ö1, 275 82 64, 28:16 84, 2814 Ö1-2 84, Mt 2539 ö5, während gmal nAdonev ohne 
Variante steht. Findet sich doch selbst -nAd& Ap 109 bei 84 einmal. 1%0y findet sich 
ohne Variante Mk 2, Lk 3, Jo 7, Ac 9, Pl2, Ap Imal; nMdav schreibt ö5 ıımal allein, 
61 7mal allein, 61-2 56 d4 je 3mal, 648 2mal, 62 83 je ımal allein. Da kann es 
nicht auffallen, dass zuweilen mehrere Codd zusammentreffen: Mt 2222 dr d5, Ac 
1640 62 ö5, Jo I4o 61 83, Ac IO4o 62 83, 2Ir 82 64, Mt 1336 I4ı5 dr d48, 
Lk 57 82 56, Lk 216 ör 56 A!, Mk 629 dr 56 848, Lk 1331 61 56 d5, Jo 186 
61-2 65, 1Jo 219 ö1-2 83, Ac 1210 Ö1-2 64 848. Dagegen muss für 7 H im Ind. 
und Imperativ -Jare angenommen werden, für K nAdere. Im Ind. schreiben nAdare 
Mt 117—9 2655 Lk 724—26 IIz2 2252 H J Ki Ja (die einzelnen Zeugen nicht durch- 
weg) 2.0 (je die besten Zeugen) Ka ö4 330 (meist) IX 77 1083 8398 (nicht immer) 70 1353 
1354 1386 1416 1443 A!. Im Imp. haben eAdate Mt 713 H Ja 50 (d5 vac) J II Diso 
2&207 1353, 2K 617 H 1028f, Ap 184 82 ö4. Zweifelhaft bleibt es bei eAdarw, wie 
Mt 610 H®2 76 Jaö5 J1054 IT, 1013 Hz 83 848 56 7 IT 1353, 2639 H (exe d1 376 d37x) 
Iaö5f J IT 96, Mk 1315 2 56 76 Ja 85 168 „7 30 (1279 Ka d4, Lkııa Hz 83 33 76 dz7x 
J (exe 1211 8505) schreiben, Bei eımeiy steht sogar die Vokalisation des Imperativ 
mit « in allen Personen für alle Rezensionen fest. Bloss eine steht ausnahmslos nur 
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(zmal) vor Konsonanten. Vor Vokalen schreiben eınov Mt 2017 H 43 26 56 „J301g, 
245 H%48 56 Ht, Mk 134 H (exe 76 1016 376) Ja Hr J, Lk 1040 H 48 56:376 Ja d5 050 Hr, 
‚202 Hd1 848 22 56 376 (&2 d3 om) Hr, 226, Höt-2 5 56. Ja o5o, Jo 1024 Hde* Hr ı83f, 
dagegen Mk 43 vor ıya nur MC, Jo 2017 vor autos niemand. Eine Erklärung 
bietet sich nicht. Für / H ist es nur Mk 134 einzusetzen, für Z allein vielleicht auch 
Lk 1040, für H allein Lk 202. Dagegen lautet das Particip sicher eırwy,. eırouo«, 
‚obwohl Jo 1123? Hdr 85* D1266 eınasa, Ja 2ır 84 etras schreiben. Nur Ac schreibt 
ö5 durchweg, IOOI 2224 eınag, 737 2224 2422 2735 gegen 727 2036 auch, H (1-2 
83 162 [exc 2735] 84). Hat in H Ac eine andere Hand rezensiert, .als die Evv? 
Im Ind.. schreiben eıras Mt 2625 64 Lk 2039 alle, Jo 417 alle exc ö1-2 Xp, Mk 
1232 alle exc K' Ki und, wohl von K! beeinflusst, ö2* 5676 85 43, eine. unerklär- 
liche Unregelmässigkeit in K'. Eine noch stärkere Unregelmässigkeit findet sich bei 
der ı. Person. Mk 9:18 schreiben eına Höt-2 86 56 Ar Ja9sf; ob H und I, muss 
offen bleiben. Denn Jo steht 26mal allgemein sıroy, dagegen in dem Citat 1034 
‚bei allen ausser Kt, mit ‚Jexe 1054 3017 Ja ösff 7848 76 376 im Gefolge, eıra. In Ac 
schreibt 65 alle drei Mal (22:0 19 2615) eına, 2210 ı9 alle Rezensionen,. 26:15 nur 
K zınoy (eına d5 ö1 83 84 848 162 6 1001). In Hb3ro endlich, wieder einem Citat, 
schreiben 64 048 ö5 eina (LXX Ps 94:1: ebenso BR gegen AT). Am verwickeltsten 
"liegt es bei der- 3. Person Plur. Für K steht eırov fest. Dagegen scheinen in A 
‚die Evv verschieden rezensiert zu sein. Für Mt ist eınay von keinem H-Codd ver- 
treten I224 1327 2138 2673; sonst schreiben so 25 1724 nur 61-2, 93 2749 
(alle andern eAeyov) nur 61, I5ı12 1719 266: mur 62, 2635 nur 648, 1534 2666 
nur.62 648, 2127 nur 62 76, 274 2r nur 648, 56, 1614 nur ÖL 648, 258 nur ÖI-2 56, 
276 O1 048 56, 21:16 01-2 56 76, I3ıo Öl-2 048 56 76, 122 Ö1-2 83 648 76. Anders 
ist das Bild in Mk Lk Jo. In Mk ist eızay stets vertreten, wenn auch II6 nur von 
86 56 76; sonst aber so gut, dass eınay für A einzusetzen ist. In Lk ist eıravy nur 
Lk 2424 nicht ‚vertreten, 62 nur durch A3, 9:9 nur durch 6I-2, Ilrs nur durch SI 
22, 2:15 9ı2 nur durch 56 A!, 312 nur durch 63*, 1826 nur durch 52 22, 1923 34 
nur durch 61-2 56, sonst immer durch eine grössere Zahl der H-Zeugen. Eigen- 
tümlich ist das Bild wieder in Jo. Unter 31 Fällen schreibt 61 I7mal eıray, unter 
'ı2 Fällen 63 6mal; 62 schreibt bis 752 etnov, dann exc 1617 187 etray, umgekehrt 648 
bis 922 ginay, dann etzoy. Hier ist der Wechsel der Instruktion für den Schreiber deut- 
lich. Dann ist aber das Wahrscheinlichere, dass das seltenere sıray in der Vorlage 
stand und vom Schreiber von 52 eigenmächtig dafür -0ov gesetzt wurde, bis er: die 
Weisung erhielt, der Vorlage genau zu folgen, dem. Schreiber von 648 umgekehrt 
im Lauf seiner Arbeit die Weisung wurde, die altertümliche Form aufzugeben. 
76. schreibt in Mk 8 gegen ımal, A! 7 gegen 2mal, e 5 immer eırav. 56 1016 
376 bieten es nur noch selten. Aber das gelegentliche Eindringen der in K sicher, 
vielleicht auch in / nicht aufgenommenen Form ist schwerer begreiflich, als das 
gelegentliche Festhalten. Alles in allem wird man anzunehmen geneigt sein, dass 7 
eınay geschrieben hat. Dies ist um so wahrscheinlicher, als in Ac eırav für 7 
ganz gesichert erscheint. Unter Igmal schreiben 61 82 83 je 2mal eırov, 64 6mal. 
Auch Ay dürfte eıray geschrieben haben; denn Arp 1" 20 findet es sich 4mal, 1001 
8mal. Für I kommt eıray wohl nirgends ernstlich in Betracht. Hr hat es 
nie, J Mt 1327 exe 1054f, Jt Mt 13:10, D63° zuweilen, z. B. Mk 1039, andere J-Codd 
auch ganz selten; von /a-Codd ganz verloren 133 (Mt 2138 Mk 533), etwas häufiger 
ösf (Mt 122 2116 2721 Mk 1039), dazu d5 allein Mt 1724 Mk 127 Lk 16r 3:12 533 
720 913 ı9 175 (7 unter ıImal), Jo 16 unter 6mal, Ac 5 unter ıgmal, 050 allein Mt 
I31o 2635 2728 Mk 820; d. h. eınay scheint Spezialität von ö5, zum Teil schon der 
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d5 mit 050 gemeinsamen Vorlage zu sein. Als Dialektaussprache war es da oder dort 
noch lang im Gang, so dass es gelegentlich einem Schreiber in die Feder floss. 

Kaum in Betracht kommen dürfte, es sei denn für K', rapa-, npoodyvat. 
Mt 627 schreiben’ so nur H56 [a0 JB B, Mk 87 K: Iaosof ‚Jr033 1054 226f B Ir, 
dazu Lk I225 Kt 61 92 ı77 Ja osof Jı 7848 376® B, 9:17 (K-rievaı) Ja 050f 0129 1386 
1443, Lk 518 Imvaı Ia 168 ‚Jıos4f 226 Dödzo 1441 Br2r 449 178 1353 1354 448 1442. 

Noch einige Endformen von Verben sind nicht einheitlich überliefert. Für 
die dritte Pers. Plur. vom Perf. Act. schreibt nur H die abgekürzte Form -xay 1 
-xasıy. Wenigstens schreiben ewpaxav Lk 936 61 56 1016 A3, Ko 2r 81-2 53 d4 
85 3, rernpnxav Jo 176 61 52 56 85 (I? ernpnoav nach 1520, was auch für die 
Vorlage rernpnxav spricht), anestalxav Ac 1636 81-2 84 (63 162 ameoteikav), eiscAn- 
Audav Ja 54 51 3 (84 -PBev), yeyovav Rm 167 61-2 84, eippaav Ap 193 62 Ö4 3, 
nentwxay 183 83 84 (3 -ev). Dem gegenüber ist Jo 177 eyvwxacty wohl nur Spezialität 
der K*-Codexgruppe 61 1027 179. Umgekehrt schreibt eıyooav Jo I522 24 61-2 848 
56, dazu 22 Hr ı83f ]719, 24 [a 050* 93 Fr 8254, napelaßocav 2 Th 36 61 64 648, ebenso 
1025* (62 -Bere) 1 eıyov, mapeAaßov, während in dem at-Citat Rm 313 eöoAtousav 
durchweg unangetastet bleibt. 

Bei den Verba auf pı ist überhaupt ein Schwanken häufiger. Während 
Mk 1523 Ac 433 27: allgemein eötöovy geschrieben wird, schreiben Jo 193 H exc 648 
Hr edröosav, ja Ac 164 nur K rapedtdouy. Neben dem allgemeinen eritouy Ac 32 
435 schreiben HD Mk 656, H Arp Ac 8ı7 eridesay. Auch Vokalvertauschungen 
kommen bei solchen Verben ernstlich in Frage. Nur Fehler ist wohl das nicht 
seltene naperidovro Ac 514. Dagegen schreibt H sicher -edero 1 -eßoro, bezeugt 
Mt 2133 durch ö1-2 83 56, Mk 12: durch d1-2 ö3 56 376 [2050 Jz26 (1279, Lk 209 
durch ö1-2 83 56 376 B1178 1246, Ac 435 durch 61-2 64 648 70 74 I0I 257, IK IIzz 
durch ö1-2 83 64 048 5 1026 1028f. Bei den nicht zu den H-Zeugen gehörigen 
Codd ist es deutlich Schreibereigentümlichkeit. Dann dürfte auch Hb 1216 nach d3 
64 (d1 vac) für H anedero einzusetzen, -Öoro in 62 als K-Einfluss zu deuten sein. 
Umgekehrt schreiben 7 H Lk 114 apıopev, K -euey (ebenso Mt 612). Dagegen ist 
Mt 1319 ovyıovros in d5 56 86, 92; apıovcrar in 62 (5) 65 nur Schreiberleistung, 
ebenso das nicht seltene aweoyraı 1 -w-. Aber 2K IOız2 schreibt K ouviovar 1 -tası. 
Dasselbe gilt von eöuoey led Mk I32 in 61 85 168 ®. Dagegen schreiben Mk 922 
H und wohl J (Jaösf Ar 370f, 23 auch Ja9sf IT"Sf,, Ap 22 alle Rezensionen duvn, 
während övvaoaı Mt 536 82 Mk Igo (exc 61) Lk 512 642 allgemein vertreten ist. 
Mk 1016 schreiben Ja:6 J HT zuüwv 1 tıderc, ob I?, ob I-H-K? Von tsrnpt heisst 
im Perf. der Ind. eornxa, der Inf. eotayar. Zwischen beiden Formen schwankt das 
Particip. Vorherrschend ist eotws, ausnahmslos gebraucht in der Deklination estwra 
(romal), eotwrag (mal). Daher ist nur natürlich, dass, wo alle Rezensionen eotnxwg, 
estnxores bieten, einzelne Codd estwg schreiben, so Jo 329 I156 ö5, 622 62 D Kv; 
pur Ap 56 1810 ist eornxwg, -xotes einheitlich überliefert. Umgekehrt schreibt 
Jo 1818 nur 59, Mk 1314 nur 65, 1469 1535 K, 1229 I (Taösf 337 86 848 8371 7 129 zııo 
178 A3) eotnxwc. Schwierig ist die Entscheidung Mk 331 1314; Mk 33r schreiben 
H 5: 83 76 Jaı68 P1o43 ornxovres, J8733 600 F756 1016 ruf 243 estnxores, vielleicht 
nach estnxusıy Mt 1247 Lk 820 Mt 2747, K eowwres. Die auffallende Zeugengruppe 
für das jeder Analogie entbehrende stnxovres empfiehlt dies für MH; für I ist eornxores 
möglich, aber nicht sicher. Umgekehrt vertreten Mk 1314 das einzigartige oTnxov 
Ta 168 1337 Fir Jexcıetr, eornaora H 81-2 56 [77, K eorwe (KR D -04). Hier dürfte für I 
und /-H-K ornxov anzunehmen sein. Am stärksten kämpfen die beiden Formen mit- 
einander im Gen. Plur. Die Ursache scheint, dass hier eotnxorwy bevorzugt war. So 
schreiben alle Mk 9ı exc 2 048 376, die von Mt 1628 bestimmt sind, I1s alle exc 
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D 70; umgekehrt Mt 1628 alle estwrwy exc D Ka Hr 346 [23377 96 178 0270 557 1246 
456 1442, bei denen Mk 9: einwirken dürfte. Mt 2747 schreiben nur H Jaosof Jrzrı 
96 1341 esınxotwvy, wohl nach Mk 1535; ebenso Lk 927 H J36, wohl nach Mk 91, 
wenn nicht I K durch Mt 1628 beeinflusst ist. Von tedynx« bildet K, dem ds 1001 
folgen, Ac 1419 tedvavar 1 redvnxevaı. Der Imperativ von avasınvar, avaßmvar lautet 
Ac 127 Eph 514 Ap 4: (exc 4) überall ayaota, avaße, ebenso allgemein Mt 2740 
Lk 14:0 Jo 73 rposavaßndtı, neraßndı. Dagegen schreiben Mt 1720 Hör-2 Jaosof 
Hr:8sf J Qp, also wohl I, kaum H, neraße. Nur als Schreibfehler ist zu taxieren 
Mk II2r eönparaı 1 -avcaı 7a 286 1337f 529 (Jr222f „73017 8505 Db Dörezft, Als 3. Pers. 
Plur. im Opt. Aor. schreiben Lk 61: I] H nowmoatev, K rormosav, Ac 1727 HK 
UnAapnostav, I (62 171 365 8602 74 257) -outev; 82 d5 70 101 bilden die Halbk- 
orrektur -oeıeyv, Merkwürdig ist, dass, während sonst die 2. Pers. Sing. in Praes. 
wie Fut. des Med. oder Pass. -n zur Endung hat, Lk 2242 für alle Rezensionen ßovAet 
überliefert ist (BouAn 22 70 76 77 86 87 A3); orer schreiben nur KXr, dazu D? Nast 
u.a, Mt 274 auch Ja 133 Hr Or222f ]I7. 

Der Vokallaut bei den Verba contracta ist nur ganz selten unsicher. Auch 
für H darf sicher nirgends npwrooy eingesetzt werden, obgleich Mt 1523 81-2 3 
Iad5 019 43, Mk 4:0 62 63 376, Jo 43: 83 11:9, Ac 16 83*, 1639 84, also 
mit besonderer Vorliebe 63, der umgekehrt Ac 132 Aerroupyayroy aufweist, so 
schreiben. Analogien bilden xateyekouy Lk 853 Ja 85 Jexc 1zır 8505 A3, eveßptnouvro 
Mk 145 62 63 ®, ewBpimoupevos Jo 1138 61 56 76 J 0%, xontousıy Mt 628 848, 
vıxoucıv Ap 27 84, 217 83 84, I52 83. Dagegen schreibt K Rm 916 ekeouyros 1 
-wyrog, Jud 22 eieette (23 K om ei.) 1 eleure, während Rm 913 eiea nur 1026* 1028 
1029 vertreten. Eine genaue Parallele dazu bildet eAAoya Phm :8, wo nur K -eı 
schreibt, während Rm 513 nur 62° eAAoyaraı, 64 -aro bilden. Die Inf.-Endung -oıy 
l -ovv Mt 1322 Mk 432 Hb 75 61, ı P 2:5 62, Mt 1322 Hb 75 d5, ist nur den 
Schreibern anzurechnen. Eigen ist die Behandlung von ptrteiy als kontrahiertes Verb 
durch 4 in pırtouyrwy Ac 2223, wofür nur 65 6206 257 8602 -oyvrwy schreiben. 
Lk 838 schreiben X, der 52* d3* folgt, edeero, Hör ö2c 56 848 830 1016 1416 edeıro (84 
33 kombinieren eöeerto),. Lk 829 bildet K eÖeonevero 1 -erro, Ac 2220 efeyerro 1 
-yuvvero. Von ovvinpt bildet 2Ko 1012 K ouvtovary 1 -taoıy (ovvioacıv 62* ist nur 
verschrieben). 

Nicht ganz sicher ist ferner für 7 an einigen Stellen die Endung in der 3. Pers. 
Sing. Konj. bei ötdovyat, dovvat, yymvaı, die sonst allgemein sicher -w lautet. Auch 
bei H ist dies das Herrschende. Aber wie 65 Mk 543 930 Lk IQı5 Jo I1s7 yvoı, 
Mk 429 I4ı0f Lk 1259 Jo I32 29, desgleichen 1025ff IK 1524 1 Th 515 Eph 429 
-dor schreibt, so bieten Mk 543 dI 56 376, 930 61-2 83 56, Lk 19:5 öI-2 048 56 
yvot, Mk 429 61-2 76 Iad5f93f, 837 61-2, I4ıof 61, Jo 132 Ö1-2, IK 1524 Öı, 
ı Th 515 62* dot. Die Zeugengruppen sind aber doch zu schwach, um die Form für 
H irgendwo sicher zu stellen. Von douvaı lautet der Optativ Son Rm I55 2T 116 18 
414 (K; H Öwoeı), der Konj. öw ıK 133 147f 1524 (61 1028f öor) Eph 1:17 (1 
dwn) 316 (K dwn) 429 (T026ff Sor) ı Th 515 (2 1028f öoı). Das sporadische Ein- 
dringen von öwr ist Fehler, den Eph 3:16 sogar K, 2 T 225 vielleicht H (62 63 64 
1026ff) macht. 

Endlich schwankt der Verbalcharakter bei einigen Verben auf -u. Allgemein 
wird derxvupt, -vuot geschrieben (exc -vueı Mt 48 62, Jo 520 65), dagegen derxyvetv 
(-wyvat Mt 1621 ÖdI), -vueis, -vuovrog Ap 228 (-vuvrog 62), aber 2 Th 24 -vuvra 
(exc 84 1028f 199 6209 8300). Neben dem in allen Formen herrschenden opvuety 
schreibt Mk 147: K, dem nur Hör 56 Ja 133 folgen, opyuvaı, Neben toravaı erscheinen 
Mk 912 Ac 89 1715 Rm 331 2K 31 42 64 1018 Formen von torayeıy, wofür exc 
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2K 3: in K, 2K 3: nur in Hör 548 1026 die Formen von toray treten, während 
ı K'132 nur K mit Hs 84 nedtotavew, Ga 218 nur K -tornm schreibt, 2K 42 64 
H°= 63 848 200 209 -Ioruytes, 31 1028f -Iotayat einsetzen. Ebenso ist die Form 
arozzeiyery in einigen Präsensformen nicht fest. Inf. und Konj. wird stets von anoxreiyeiv 
gebildet, wie Aor. stets unexteivo, Fut. anoxrevw lautet, wofür ö5 5mal, 62 Lk IT4o 
Ap I31o -xteiv-, 56 Jo 822 -xteyv- schreiben. Aber schwankend ist die Schreibung 
in den beiden Parallelstellen Mt 1023= Lk ı24 und Mt 2357= Lk 1334, sowie 
Mk 135 2K 36 Ap 61:1. Mt 1028 schreiben Ja 050 286 7 Hr H%43 55 © Ka & B 055: 
I: Kxr 1246 370f 1353 1385 1416 1443, also doch wohl I umoxtevovew, HK 
UTIATEVVONTWy (I 600 -xreiyv- kommt nicht in Frage), Lk 124 schreiben alle -xrevv- 
(848 -v-, 61 -xreiv-). Ob Mt I eine Sonderlesart oder H K eine Paralleleinwirkung 
aus Lk bietet, ist unentscheidbar. Mt 2337 schreiben uroxzevousa. 1 -zteıy- H 2 83 848 76 
I2337 J ® Hrs46 B3? 371, Lk 1334.H K* Taösff © B -xtew-, J Hr H76 376. 83 Q & 
Kxr -4tev-. Der Zeugenbestand erklärt sich am einfachsten, wenn die Vorlage Mt 
-zteiv-, Lk -tev- schrieb. Mk 125 steht wohl anoxtevvovres für J-H-K fest; doch 
schreiben Hör 1026 u Jo, H56ı1le, H54 76 Jıosaf Hr DB Kxr -v- 1 -w-. 2K 36 
schreiben ] H (3 1090 Icı II2I 132 208 275 8300 398 8434) amoxrewven K?, 
jedenfalls 65 70 74 1077 IOO 132 134 135 154 199 200 6209 6219. 381 u.a. -w. 
Ap 6rı schreibt nur vielleicht Av anoxtewechaL 1 -xreiv-. 

d) Augmentbildungen. Ein Schwanken findet sich zunächst mehrfach bei 
-Diphthonganlauten. In allen Rezensionen wird sicher evooxeiy, euAoyEiv, ELTTOPEIV, 
ELYAPLOTELY, eulvöpunetv, EUVOLYELN nicht augmentiert, vielleicht mit Ausnahme ‘von 
K! Lk 322, wo K! 75 92 1027 177 1126, und’ von Euthalius, der in Pls durchweg Löo- 
xnoey schreibt. Denn wenn Mt 3ı7 Hz 83 33 56 J3017 Ja93 ]]18, ‚1218 Hz d3 Ar 
Ja85 207, 175 H53 Jad5 J30%7, Mk Irı Hrzısı 346f RK 75 1126 J:054f Jaı68 () ®830. 1333 
9%, Lk 322 H86 56 76 78.376 ö377 Ja ds 168 Q? A3 Ki 70 1354 1443, 1232 Jads- 70 
235 () 1386, 2P ıı7 M55 %48 54 101 8300, Rm 1527 Ht-2, „, H%, ı K Ta: Hs, 
105 Hört 83 64, Ga'Iıs Ko Irg 4, 1 Thz3rı Hi-, Hb 106 Hs d4 1026, 8'604 
1026 nvöoxnoey, Mt I4ıg 3 24 33 Jaös, Mk 1016 3 56 376 Ar Dis, Lk 228) H 376 
Jads Hrzızt, „4 H 82 376, 916 H 56 548 8371 376 279 1289 84, 2430 Hd2 86 Hrrısı ‚Jexc zzııf 
zos4f 54 8207 03279, 5o H82 ads nuAoyei, -noev, Ac 2735 H3 1% 8505, Rmior HM 
83 4 1025 ndyapıornoav schreiben, so zeigen diese Zeugenreihen nur die Neigung 
mancher Schreiber zu der Augmentierung von eu-. Dagegen schreibt Lk 12:6 /, 
vertreten durch Jaösff 7 786 848 56 376 Hrrısı Ka () B440 Ir 77 178 1386, No&opnaen, 
Mk 63rı K!, wenigstens K: 61 94 1027 179, dazu .H 53.848 8371 H:, die alle von K! be- 
einflusst sein können, Ac 172: Hd+-2 162 or $, d5, also doch sicher H, T0%RLPOLYV, 
Ac 226 H nach allen Zeugen, dazu 171 208 398, NLapavün, während 74: nur 3.85 
NUYpatvero bieten. ; 

Bei euptoxetv schreibt statt eupoy mur arooı regelmässig, sonst der eine oder 
andere upov. Dagegen findet sich nupedn Lk 1524 32 bei Ar zıar Jei8 ızıı Ki K: 75 92 
IT 03227 2279 Ir, 24 auch D213 Bwı Nast 114 214 1353 1354 1386, 32 H 86 22 Jexc 1054f 
ee 

; "P, nbptoxero Hb ııs He 84 1025 Eu. 
Während rposnvyero, rpondSaro (I4mal) überall sicher steht trotz dr -EUVy- Ac 85; 
2036, auch Ac 2729, wo nur 61 83 848 6 353 euyovro bieten, schreiben Rmg3 IH 
Eud gegen K noyopm.  Ac 2629 ist eukannv 1 -aımy 62* 162 3 5 1022 Ö254 nur 
Schreibfehler, Während das ganz vereinzelte evayyektisaro 1 eunyy- Fehler ist, 
schreibt Hb ııs K, dem 84 848 5: folgen, evapeorıxevar 1 eunp-. 

eh ist ee trotz einmaligem xatotx- in d5, auch WXOBON.ODV, NEN, 
-nro, obgleich 63 3mal, 61 d5 je 2mal, 56 ımal unter 8 Fällen oıx-, 76 ımal wır- 
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schreiben. Aber Lk 648 schreibt H 1-2 56 376 "207 OrXodopmaduı (dic 848 1016 _erattar), 
alle andern redeueiiwro nach Mt 735. Jo 220 wieder Hö1-2 86 848 31 376, ebenso ‚Jet 
03 omodoundn, IK 34 sogar nur K ETWROÖOLNGEN. 

‚ Bei Verben mit einfachem Vokalanlaut finden sich nur ganz wenige Differenzen. 
So schreibt Xi, denen 45° ı7mal, H76 ı6mal unter 23mal, 48 durchweg folgt, in Jo 
exc Iı8 auch K&@, in A K (8mal) ö1 konsequent, wie schon Lk T22 Jo Iı8 937 2025, in 
Pls (3mal) 7%-2833 (61 exc Ko2n), dazu ıK gr 848 3 74 8342 (Ev8?), Ko2:ı3 
74 199, 18 3 74 101 1077, eopaxa 1 ewp-. Nur in Pls kann es für H in Frage 
kommen. Dagegen ist egewoe Ac745 nur den Schreibern von d2* 848 1001 Schuld 
zu geben. Ernstliches Schwanken begegnet nur bei epyalesttar und eAxew, wo die 
Liquida. wohl die Vokalisation beeinflusst hat. Lk 1620 schreiben, entsprechend dem 
allen gemeinsamen eiAxzuca, nur ] (Ja 85 Hr zızı 7 D144 IT Of 1354 1386 1443) A 
ei-, K nirwwevos. Im Perf. wird epyai- durchweg mit eipy- augmentiert. Ebenso 
im Aor in Evv exe HÖt-2 (Mt 26:0 nur d2) Jadsf O55r J257 36, dazu Mt25ı6 H56 
Jet, 2610 Hs, Mk 146 Ja g3f ‚Jızııf 218, [k 1916 (Rposeipy-) H=2 56 376 ‚J226 Ka Ki 55 
Br043 Ir 208, in Acıda3.exc 84 ö5 1001, 2Jos exe H®%, in Pls incl Hb (xareıpy-, 
Hb.eipy-, 5mal) exc 3mal 4", ımal H%, 4mal 1025,. 2mal 1028f, je ımal 3 5. 
Endlich schreibt nur K (Lk 2426) Ömppmvevey, IH Step-. 


Eigentümlich unsicher ist die Augmentierung von duyaodar, peikeiv, während 
für Yeieıy ausnahmslos ’ndehev, für BovAeodaı umgekehrt nßouA- nur Ac 28:5 von 
3 5 6, Phm ı3 von 82, hier und 3 J ı2 von etlichen Min. geschrieben wird. ‘Bei Suvacdau 
schreiben die Rezensionen im Aor. sicher sämtlich nöuy-, wofür nur K@ durchgehends, 
&1* 63 76 je ımal eö- setzen. Im Imperf. steht exc Ka ebenfalls növy- nach ovx, 
wovon unter 9 Fällen nur Mk 6; Hör 3 56 1016 376 K1 ‚Jexc 1054f 8505 d.h. wohl H K", 
Lk 819 K! Kt! Ki55 87, Jo 1637 H 1 53 D1454, 1239 H 56 56 1016 „Jexc 1054 8505 Air ıısr D1454 
eine Ausnahme machen. Im Satzanfang schreiben Mt 269 H 1-2 56 76 1016 Ja 050 @167 
2444 377 1416 eßvv- (Mk 145 aber nur H56). Dagegen schreiben alle nach zudwg, 
oußeıs eöuv- exc Mt 2246 Hr D2059 3016 409 8362 8410 S'207 1226 (Jr222 96 B350 5260, Mk 433 ° 
Hl s1-2 63 548 8371 Ja 168 600 Fr ‚Jızıı ()go ı222f ]713 Deiı 1289 1333, 83 H 537: Hr &1216 413 4009 Kr, 

Bei neilew bilden K Ka eu, exc Jo 447 K* 67 75 1027 179, 66 K* 7592 3037 179 1107, 71 K" 
75 92 1037 1126, was aber nicht sicher für KT entscheidet, da 75 stets, 92 1126 auch 
Jo 1233 nu- schreiben. Dagegen ist KT inkonsequent, indem es Lk 72 93: IOı Jo 
671 Il’sr 1832 El, Lk 194 Jo 447 66 739 1233 np schreibt. Ahnlich steht es bei 
H. ]Jo667: schreibt nur 66 648 76 nu-, auch Lk93ı nur 62 63 66. Dagegen 
schreibt H ganz sicher npeA\ev Lk 72 101, 194 Jo 447 739 (exc ÖT) IIsı (exc 61-2), 
1233 (exc 62) 1832 (exc 56). Bei I lohnt es die Zeugen zu verzeichnen. Für nweAhev 
treten ein Jad5 exc Lk 931 (meiket) IOr Jo739, [2050 exc Jo 671, Ja 130 337 600, 
wo sie kollationiert sind, J exc Lk931ı Jo 667ı 1233 (nur 368 8505), A exc Ik 
931 IOı 194 JO 671 739 I233, D ezc Lk9zr IOr (nur 287 f) 194 (nur 1454) Jo 447 
(nur 1216 287 1289), 66 (nur 830), Ki exc Lk 931 Jo IIsr, % immer einige der besten exc 
Lk 93ı Jo 1832, O0 (wie 2) exc Lk 72 Jo 1832, B exc Lk 72 931 194, I! exc Lk 72 
931 Jo 1832; dazu 178 243 8260 1341 1353 1354 1386 1443. II existiert nur 6mal; 
davon schreibt es 3mal Lk 194 Jo 67: 739 eu. Darnach ist npeiAev für I sicher, 
ausgenommen Lk 931, wo es nur J@°5° () J/ 1341 vertritt. 

Ganz besonders schwankend sind endlich einige Formen von avyotyeww. Fest 
steht avewye (3mal), wohl auch avewypevos, das Ac 1627 Rm313 überall steht, so dass 
nyewyp- Ac 76 85, 98 83 1001, IOr 1001, 2K 212 3 1025, nvoryp- Acgs ö4 den 
Schreibern zuzuweisen ist. Dagegen ist Ac 756 Ötrnvotyp- sicher, wofür K uvewyp-. 
Nur Ap scheint ausschliesslich K avewyp- geschrieben zu haben, da 38 82 3, 41 02 
84 3, 102 62 d3 3, 108 62 63 ö4 3, Igır 62 64 3 nvewyp- bieten. Dagegen ist 
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avewydn nur für K sicher (8mal); nur Jo gro schreibt K* (61 92 94 1027 177 179) 
nvewyd-. Auch die andern Rezensionen schreiben avemydn Mt 316 exc 61, 930 exc 
51 83 (mvoryd-) 848 85 g94f II, Lkı64 exc J3077. Dagegen schreiben Mt 2752 
nveoydnsav H3° 848 56 ös7ı Fr Jros4f (129 Y207 Ja 337, je nvoryd- 1443. Ob hier I 
selbst inkonsequent war, muss dahingestellt bleiben. Aber Jo gro schreiben, wie K", 
so sicher H (alle Zeugen) Ia 85 D Ir nvewydnoav. Die I-Zeugen können unter K'- 
Einfluss stehen. Aber dass H und K! zusammenstimmen, ist sehr auffallend. Ac 
1626 liegt es ähnlich. K schreibt avewydnsav, Hr 83 86 ö5 Arp Evd? nveoyd-, 
H’= 348 54 1001 162 nvotyd-. Sollte letzteres Urlesart und veoy%- Halbkorrektur 
nach K sein? Ap 2012 ist zweifellos nvorydinoav am stärksten bezeugt, wenn auch 
nvewydnsav, nvorynoav, avewyüdnsay daneben vorkommen; nicht eben so sicher im 
Folgenden nvorydn, statt dessen 82 1040 u. a. nvewydn, andere ayewythn schreiben. 
Lk 321 steht avorydnvaı fest trotz avoryd- 85. Neben dem ersten erscheint aber in 
I H auch der 2. Aor. Mt2033 Mk 735 Ac 1210 Ap IIıg 155. Für J bezeugen es Mt 
Ia dsf J Be Yssı, Mk Ja ds Hr 8106 (-y9-), dazu Ja osof 93 Jrerr Örmvorynoav, Ac alle 
Rezensionen ausser K, das stets exc Ap Is; den ersten Aor. einsetzt. Ahnlich er- 
setzt allerdings nur K! Lk-ı1gf avorynoetat durch avoryd-. Fast rettungslos ver- 
wirrt liegt es Jog. Nicht einmal K war konsequent, das 17 >r 26 32 ebenso sicher 
nvorke, als 14 30 aysw&s schrieb. H hat nach allen Zeugen 14 ebenfalls avew&e ge- 
schrieben, ebenso sicher aber 2: 26 30 32 nvot&e, da 2r nur 648 6371, 26 848 06371 78, 
30 nur 76 376 8371, 32 nur ö1 76 nvew£e schreiben, keiner avew&e. Unentscheidbar 
bleibt nur ı7, wo d1 76 8371 nvew&e, 86 56 78 avewke, 62 22 1016 mvoıke bieten; 
ayen&e kann von ı4 nachwirken, nvewße kann eingedrungen sein, wie in den andern 
Stellen; aber auch nvor&e kann von zıff übernommen sein; vielleicht ist das Letzte 
das wenigst Wahrscheinliche und nvotte einzusetzen. Schwieriger steht es mit I. 
Ja 5 bleibt ausser Betracht, da es exc 24 durchweg vu&e schreibt. Sicher schrieb 
I ı4 avew&e, da nur 85 nvu&e, B 01279 Jr 8398 nyew&e schreiben; ansew£e. schrieb ı7 IA 
050 93 337 Fir J257 029 1110 1246, nvew- ‚Jexe 12tıf (myor&e) 257; da in H 86 56 73 I mehr- 
fach eingewirkt, verstärken sie die Wahrscheinlichkeit, dass ] uvew&e schrieb; 2r schrei- 
ben Hr exc rı3r J226 3351 IT19 64 8469 541, dazu HM 548 8371 nvewfe, nur Ja 050 avewke, 
26 J exe ı211 ()1279 zııo JJ19 D279 Nvew-, dagegen Ja 050 93 337 Hr ® 0129 N'35ı 1246 1443 
541, also doch wohl I avew-, 30 J12tıf 226f 257 1279 ]T9 B nvew-, dagegen Ht J10s3 
1054f218 BO X Ir mit K avewfev. Sollte K hier sein avew£ev aus J oder der gemein- 
samen Vorlage bezogen, die abweichenden J-Zeugen ihr nvew- aus 2ı übernommen 
haben? 32 schreiben Ja 050 93 Hr Jız17 5469 541 avew-, (0129 nyew-. Rechnet man 
alles ineinander, so dürfte / 14 17 26 30 32 avew-, 2ı nvew- geschrieben haben. Kon- 
sequent ist also keine der drei Rezensionen hier verfahren. 


Was schon bei avotyeıv hereinspielte, die mögliche Verlegung des Augments 
auf das Präfix, bewirkt noch öfters Schwankungen. Nur Schreibfehler ist natürlich 
dtexovet Mt8ı5s MkıIzr in Höı*, Öteyeipeto Jo 6:18 in Hör 56 Jr O9 u. a., aber 
auch rpoopwunv Ac 225 in H? (d1-2 83 84848) 74 103. Zweifelhafter ist es bei avop- 
Yon Lk 1313, wie Hör 848 56 76 376 Ja,J gegen Hr B IT Ka Ki Hz 6 1ı6 1354 1443, 
apopowmpevos Hb 73, wie I? (3 65 70 74 1077 133 134 200 277 8433), dtep- 
pnveuev Lk 2427, wie H Hr desaft Texc 1033 Ja ösf, anesyounv, wie Ac 1814 ÖI-2 84 
257 470 schreiben (2K IIr y schreiben alle aetyeode, 4 eXC 100 6180 8202 370). 
Dialekt ist repreosevoev Ac 165 1001 u.a. Dagegen augmentieren / H ENPOPTTELDA, 
K npoep- (von I-Zeugen Mt 722 Ja 50 94 J D413 541, Ilrz Jads Hr Jexc ros4f 0551, 
157 Ia85ff 286 Jin, Mkr7e6 Jadsf93 Ar J 01279 1354, Lk 167 [2509 Hr J Kal 
371, Jo I1z5ı Ja 85f 01279 371, Acı96 neben d1-2 84 noch 70 74 257). Während 
Hb ı24 nur 5* 848 INTEKATEOTNTE 1 aytıx- schreiben, schrieb H wohl stets urexar- 
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estn resp -stam, so alle H-Zeugen Mt ı2ı3 Mk 35 exc 1016, Mk825 Lk 610 exc 
$1 1016, ebenso K', arnox- Ka K* Kr durchweg, von J noch Mt ı2ı3 Ja ds 133 Ar 
ı83f Jı73 80, Mk35 Ja 55 133 © Hr 0, 825 [a5 H"®, Lk 610 Jassof Hr®O 178 
1246 1385 1442, also doch wohl 7 selbst. 

Nur einmal ist die Reduplikation verschieden behandelt. Denn euynoreupevn 
l pep- Lk 127 25 in 61-2 56, 25 auch 376, ist zweifellos als Fehler zu taxieren, 
Während nämlich Mt 936 nur ö5* peptupevor bildet, schreibt Hb IO22 nur K eppav- 
tiouevot, alle andern pep-. 

Im Plusquamperf. fehlt das Augment meist, ausgenommen enerotWdeı, eßeßAnTo, 
sreyeypanto, ouveredeivro, neptededero Lk Il22 I620 Ac 1723 Jo 922 I144. Aber 
auch yeyover 1 eyey- Ac 422 ist wohl ö1 d5.als Fehler anzurechnen, wie denn ö5 in 
seiner Sonderlesart Mt II2of 20 yeyoveisay, 2ı eyey- schrieb. 


316. d) Tempusbildungen. Auch hierin finden sich Differenzen, die 
teilweise den Rezensionen zuzuweisen sind. Unbedeutend ist die Einschaltung eines co. 
Ac 49 ist seowrat 1 -worat nur von 62 64, Eph 25 oeswpeyor 1 ceswop- nur von 3 
aufgenommen. |Jo I31o schreibt AeAovonevos nur ‚Jexc 1054, Hb II23 dagegen nur K 
Aekoup-, Hb 4ı5 nur H reneipasuevoy (auch 1026) 1 -papevov. Auch ayalkıasdıvar 
1 -abnvaı, Jo 535 ist wohl sicher nur Dialekt bei Hz 56 1016 Frö2s4f Jösos. Nur 
öı ist Mt 17:6, nur 61-2 Mk 724 für nduvaodnv statt des sonst ausschliesslich ge- 
brauchten növvnidn» verantwortlich. Ebenso ist Ap 133 eduupaohn bei einigen Andr- 
Codd (3 edaupaodwrn), 178 Yaupacdnsovraı bei 3 nur den Codd zuzuschreiben. 
Während Mk 934 dtekeytdr; allgemein steht, schreibt H Ac 172 Id:g -e£ato; K 172 
Srekeyeto, 1819 Öteleydn; die andern Typen differieren; 172 schreiben 70 101 62 78 
und 116 208 353 364 370 551 dteleydn, 1819 78 171 8206 365 396 398 6602 
Srehekaro. Statt eyevndnv schrieb K Lk IOzr Eph 27 eyevonmv; Mt I123 könnte 
es von Lk in H Iad5 &o Hr ® N=07f 1353 eingedrungen sein. Weahrscheinlicher ist, 
dass K beidemal das üblichere eyevovro erst eingesetzt hat. Statt des herrschenden 
rer haben alle Rezensionen anexptvaro Mt 2712 (65 -vero) Mk 146r Lk 316 
239 (56 -vero) Jo 517 (62 -vero) ı9 (648 65 1279 351 II14 -Üm) 1223 (H anoxpt- 
verar, [2050 J 8469 541 -Wn). Doch setzen dafür das übliche arexpidn Mk 146: d5 
93, Jo 517 85, 19 848 ö5 1279 351 1114, 1223 050 J 8469 541 (Lk 316 Ac 312 hat 
35 den Satz geändert). Jo 1834 schreibt nur ] arexpıvaro, doch wohl I-H-K 
bewahrend. Statt des herrschenden eyevopmy, das K exc Ac 44 Rm Ib 
durchführt, setzen / H eyevndnv in den Parallelen Mt ı123 (J-Zeugen: Ia 85 
600 Hr ® 8207 1353) und Lk 1013 (J-Zeugen: Ja 85 of J D 2207 0%79), Ac44 
Rm 162 (exc 1026ff) Eph 37 Ti 37. Dazu H Iaös Mt 284, Hd 56376 Ik 1823, 
Iads Jo62: Ac7ı3 203, Hd? Ap8s. Statt des 2K 1224 allgemeinen nprayn steht 
Ap 125 (exc 62) npraohn (npraydn 1040 ist Fehler!). Mt 2033 Ac 12:0 schreiben Ih al 
avorywaw, K avorydwarw, Mk 54 [285 133 93f ouvrerpipevar 1 -pdar. Mt 2443 dürfte 
T-H-K Ö$topuydnvaır nach H Iad5 Hr J =", Lk 1239 dtopuynvar gegen H [2050 3207 
O0:279 geschrieben haben; K zieht beidemal -ynyaı vor. Entsprechend dem all- 
gemein herrschenden «ateAımoy haben Ac 62 ö48 1001 xururınovres 1 rarakenbavres, 
umgekehrt Mk 1219 82 63 1443 rarakeıbn 1 -Aımn eingesetzt, Nach ertsuvaßaı 
Lk 1334, enaag 2P 25 hat ö5 Ac I4a7 suvaßuyres 1 ouvayayovres gebildet. Ent- 
sprechend dem herrschenden eyapınoa hat Mt 2225 K gegen I (Ia°50 293 Hr J=": IT 
N 8279 Be 1246 8469) H yaynoas 1 yıwas, umgekehrt ı K 728 KE ynuns 1 yapnons 
geschrieben, während Lk 1420 alle eynpa bieten. Entgegen der herrschenden 
Form yvwpısw schreibt Ko 49 K yywptovan. Während umgekehrt Mt 1349 alle 
ayopınusıy bieten, schreiben 2532 H 2 8 56 76 Jaoso Ar O2 1386 1442 wmpopıset. 
Hb 1037 schreibt 62* 1025*, also vielleicht H, ypovıset 1 -vıer, Ap 225 ö4 3 Av? 
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Ywrıcer ] -tet, Ja 48 nur 64 eyytoet,. Während sonst allgemein, xopterrat, XopLodp.evot 
geschrieben wird, schreibt Eph 68 ö1-2 ö4 1026ff 3 208 1121 367, also H:Evd?, 
Ko 325 ö1 2 65 70 74 101 1077 8161 0209 6433 zopiseraı. Während K stets ornpıkw, 
eounpt&a fektiert, findet sich o 1 & Lk 95: Hör 83 848 56 1016 376 öszr Ar 3 Jarss 017% 
1341:1353, 2232 Höt=2 86 4 5 56 376 837: 43 Hr Ka 01279 Ys5t 1353, Ap 32 53 64 3 
Av?. Nur vom. Schreiber übertragen ist es dann wohl-Ac 1532 63 1001, 2 Th 33 
81.(1028f wnpnser, 1025 ornpike). . Hb 86 schrieb H? (61-2° 1026° 1027) zeruys, 
62* 84 5 1026* 70 208 I! K <ereuye, Eud (3 548 100 134 150 1121 200 0342 
398) Teruynxe. Statt arınsoy bilden Mk 6>= Hz [a°50 93 den Imp. -saı, statt 
erıßAebov Lk 938 K -baı. Hb 42 bildet K ouyzexpaupevouc 1 ouyxerepasuevons. 

Auch zwischen der Flexionsbildung in der Aktiv- und in der Passiv- oder 
Medial-Form schwankte mehrfach die Überlieferung. So ist ns und npev die Regel; 
aber Mt 2679 halten alle Rezensionen, Mk 1467 HK nola fest; nuedabis Mt 2330 
H Iadsff 286 7 (= nur 8505) D530 (nur >) 41 N2o7f (129 96 1280 370f 1341 K*, also 
sicher I, Ac 2737. Hr-2 84 70 101 12, Ga 43 H®% 348 100 134 0180 0202, Eph 23 
Ht-2 848 74 199, also AP wohl nur A. Neben dem siebenmaligen einhelligen 
yeyovoc,schreibt Lk 834 H I yeyovos wie 215 856 2412 (I-Zeugen: Jadsf37 HF JDNO 
Ka 1317 1353f 1386 1416), K allein yeyevnuevov. Sollte hier K den Urtext bewahrt 
haben? Ja 39 schreiben freilich nur d4 848 Yeyevnuevous, aber zweifellos im Sinne 
von yYEyevvnpevouc. Während der Konj. Fut. von {ny stets im Aktiv gebildet 
wird, schwankt der Ind. Nur die LXX-Citate bieten durchweg Inserat. Ebenso 
schreibt konsequent K. I.H hat [noeraı nur Mt 9:8 Lk IO2g Jo I1l25 (Satzschluss). 
Dagegen schreiben Jo 525 H I (Ja85 Hr 0:79) Cnoouot, 65: HA (exc öı 83) I (Taöst 
Orssf Zsst 5469. 541), 57 HI (Iaoso 337 [85 Cm] J D+sf IT Owsf Fası Ka 072 1246 
541), 58 H I (Iacso Hr) Cnosı, wie 58 auch 89 gegen 73 K-Codd schreiben, so dass man 
vermuten möchte, K*X habe hier K* nach J korrigiert. Dagegen steht {nsere Jo 1419 
(wieder Satzschluss) nur H5" 56 Q129 A3, Cnosıs 1 -on Lk 1028 nur Ja85168, Bei Pls 
steht Rm 813 Cnseode, Hb 129 Inoopev durchweg, 2K 134 Cnoonev, wohl durch uste- 
vouney veranlasst, wofür K Cnsou.ede. einsetzt. Nur H (81-2 56 8371) schreibt Lk 1940 
+pukoucı 1 xexpabovrat. Statt des herrschenden anol(e)xateotutn schreibt H 
Mk 825, HY Mt 12:3, 63 Mk 35, 62 Lk 610 ano(e)xateoen; bei 83 d2 sicher Remi- 
niszenz an Mk 825, bei Ht auffallend. Ob H Mk 8>; einen älteren Text erhalten 
hat? Umgekehrt schreibt Mt 29 H Ia55 4* Hr Op, 27:: Jaoso Hr ITQp eccatn, K 
eorn. Ersteres wird für den Urtext einzusetzen sein. Mt 1226 bieten stnocrar 
1 oradmoeraı [a85* J. Statt des herrschenden Mediums ayallıasdar steht Lk 147 
nyahlıasev ohne Var., während Ap 197 ayalkımuey (so 82 84 3 Av) in allen späteren 
Texten (voran 1040) in ayallıwpeda geändert ist. Ob auch IP 18 ayakkıare nach d1 83 
74 114 für H 1 ayal\tasde eingestellt werden darf, muss offen bleiben. Mt930 schrieben 
H 3-2 830 1016 Fir eveßpuumdn, K -nearo, wie alle Jo II1sz3; ersteres ist für I-H-K 
anzunehmen. Mk 29 schrieben Ja%50 168 &o Hr, 1049 HY J, Lk854 K eysipov 1 -pe. 
Mk IO49 Lk 854 könnte -pou /-H-K sein, durch die Reminiszenzen an Mt 95 usw 
in HI? (Jedsf Dige Yıız Oraof 1317f 1353) verdrängt. 

317. 5. Die sprachlichen Ausdrucksmittel, soweit sie den Sinn 
nicht ändern, a) Die Wahl der Worte. arac neben rac. Da ana das 
weitaus seltnere Wort ist, wie es denn in Jo nur 423 vorkommt, wo K ravta rn 
wird es anzusetzen sein, sobald es eine irgend respektable Vertretung hat. So in 
Mt Mk, wo es nur Mt 632 2439 28:ır Mk 825 1615 in allen Rezensionen steht, 
Mk 127 mit H 079 Qp, 1132 gegen Hz 83 848 Ja Jıo33 Hr ®? IT1Sf, Bei Lk Ac 
findet sich amag häufiger, unbestritten Lk 321 (exc d2) 46 (exc 62) 526 837. I1yı 


(exe K) 1573. (exc 81 85) 1937 (exc Ö5 207) 48 2317 Ac 244 43: (exe 82) 32 (exc ör) 
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512 (exc öI 64 171) 16 IO2 I1ro 163 (exc 83 70 74 101) 28 2733 (exc 116 208 364). 
Demnach wird man ar- auch Lk 239 gegen H J1033 Hr346f II 0:29 D1444 1454 1386, 
316 gegen H I2°50 H7, 440 mit 7 81 83 376 Jaoso Ar N207, Sır 28, wo rayra in Hör-2 56 
376 Jads J307 BD B resp H Iaös II 22 1416 aus Mt 1927 geflossen sein kann, mit H 
Ja 050 600 03279 3352 ® 1354 1443 1493, 915 gegen HH 2 848 56 1016 8371 Jad5 133 „Jexc 1211 
8505 Yır32 1279 ]] 8260 1386 1416, 1727 29 gegen Hdt 56 (9 auch 76) 1016 376 Ja äsf 
221321 6260 (29 auch 0279 I177), 214% gegen Hdr2 76 376 Jaös Op, 4b gegen Hör &48 
56 837: Jads J 8207 0 4 1354 (vgl Mk 1244), ı5 mit Hd 56 1016 376, Zweifelhaft mag 
428 197 amovteg bleiben, das 428 nur Ja 133 168f B D830 1441 1444 1246 1341 1386, 197 
nur HT 3207 Ka® 138 1246 1354 511, immerhin auffallende Zeugenreihen bieten. 
206. schreibt K rag o Auog 1 o A. anac. In Ac ist es sicher einzusetzen 2r gegen 
K, 4 gegen Hör 84 162 d5, 14 gegen Höt-> 83 d4 162 1008 d5, 615 gegen alle exc K, 
2524 gegen K. Ja 32 bieten es alle exc 63. Bei Pls findet es sich nur Ga 328 
bei 62 64 1121, dagegen durchgehends Eph 613, 2 Th 2r2 wenigstens bei H, 
DT Taeyexc,.K; 


wosı neben wg. Scharf unterscheidet Lk wc und woeı, letzteres bedeutet „ungefähr“ 
und steht bei Zahlen 1 56 (exc H 1-2 8656 ir 1sf Ja93; Jaös 8505 om) 323 (exc Ja85 J Krı32 
1386) 914 28 2259 2344, oder einem Entfernungsmass 2241, dazu im Sinn von „wie wenn 
es wäre“ 2244 2411. Nur 237 Ac Iız schreibt X we, 237 l ewc, vor einer Zahl, 842 
sogar KIH (woeı nur H5° Ia 3377 Ka De) gegen Mk 542. Darnach ist 322 Ac 9:8 
woet K Paralleleinwirkung von Mt 3:16 resp Reminiszenz. Umgekehrt kennt Jo woet 
gar nicht; nur Ä vertritt hier wieder wie Lk das feinere Griechisch und schreibt 46 6.10 
(nach Mt I4>2ı Lk 914) 19:4 (nach Lk 2344) woet, ebenso J Iz32 (nach Mt 316) 1939. 
Auch Mk ist woet fremd (Iro stammt es in I K*r aus Mt 3:6) mit Ausnahme von 
woeL vexpos 926. Mt gebraucht es wenigstens sehr selten, 316 woeı neptotepav, 936 
woeL rpoßara gegen Mk 634, von wo ] K*X ws; übernimmt, I4er woeL TEVTAKLOYLALOL. 
Da wird wohl 283 4 erst K wocı 1 ws gesetzt. haben. Denn schwerlich hat 3 ws 
Yo H Iads J'r3 H: Ka [783% 1442 von Ap Ir4 übernommen, wie das Mk 93 von 
K addierte w; yıwy auch hier für wg in I-H-K plaidiert; um so sicherer 4 K woet 
yexpor aus Mk 926. Rm 613 schreibt K, Hb 112 1026f ws 1 wos, 


oVTE, wre und ouße, nde werden selten verwechselt; dagegen schreibt K 
im Sinn von „nicht einmal“ oute, pyte: Mk 320 53 Lk 79 1226 2036 Ac 412 2413 
ıK 32. Auch Jo 12; zieht K ovre vor für „auch nicht“. Ac 238 findet K pmöe 
l gnte!, Ga Iı2 ı Th 23 ovee 1 ovde2 richtiger, 2 Th 22 pre 1 une. 


ovyı verliert manchmal das t vor einem ähnlich lautenden oder einem aspirierten 
Vokal: Lk 17 17 Hd 56 7368 8505 vor oı, 2227 H* Ia05°o 537: Ka K 1246 1386 vor dem 
aspirierten 0, Jo 742 H50 Ku, Rm 226 HM"? vor n. Dann ist aber auch Mt 1355 
IK 34 IOrg ouyt an resp or für J-H-K anzusetzen Mt trotz H Iaosof 94f 337 J IT 
u.a, IK 34 gegen H, 10:19 gegen H® 53 64 1026ff. Lk 1830 hat K o m 1 
ovyt pn gesetzt. 

EWC, EWG OU, EWg 0TOV, ewc u. Ewg „so lange‘ hat nie einen Zusatz. Im Sinn 
von „bis“ steht ewg in objektiven Aussagen, ewg ay in Sätzen subjektiven Charakters, 
Forderungen, Verheissungen, Maximen, namentlich bei Mt, stets unangefochten; nur 
Mt 1023 lässt MH" ay aus. Doch taxieren die Evangelisten die Sätze nicht gleich. 
Mt 2636 steht ews ay, Mk I432 nur ewe. Lk 154 schiebt K aus 8 ou, 178 schieben 
Taoso 348 56 IT Ka De 01279 178£. 1246 1353 1354 1385 av p ewg ein. Während 
ews ov das Ziel, betont ewg orou den Weg. Die Überlieferung schwankt unter 18 
Fällen nur Lk 1250 22:18, wo K orou 1 ou, Jo 9:8, wo Za55 337 (1279 Jr 083 ou 1 


zov schreiben. 
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rpıw und nzptv n (beides exc Ac 2516 stets mit Inf.) differiert kaum mehr 
im Sinn. Daher gelegentlich das Schwanken. Unangefochten steht zpıv 7 Mt 1:3 
Ac 72 2516, sicher aber auch Mk 1430 (om n /a J Db 1386f nach Mt 2634), rpıv 
Mt 2634 75 Mk I472 = Lk 2261 Jo 858 I429; auch Jo 449, obgleich [2050 Hr346f IT:o 
O 1222 270 352 D1454 Xp n einfügen. Lk 226 omittieren n Hör 376 Jaoso J Hrs+sf @5%> 
og B449 207 Ki86 1386; die Zeugenzahl ist nicht gross; da rpıv viel häufiger ist, 
wird n hier dadurch verdrängt worden sein. Ac 220 addiert X n, wohl nach Mt 113. 

Die Formel ano naxpodev ist unangefochten geblieben Mt 2755 Mk 56 (exc 
H56 84) 1454 I5S4o Lk 1623; om ano steht für J-H-K fest Lk 1813 (exc Jaosof No7f 
J211) 2254 (exc .J [a5 337 ]r77 178f 1246 1381, die Mk 1454 folgen); nur K omittiert 
aro Mk 83 Itız Lk 2349. Da in den parallelen Stellen Lk und Mk differieren, 
ist allein Mt 2658 die Überlieferung schwankend, und zwar nötigen die Zeugen add 
aro als Einfluss von Mk I454 zu betrachten, wozu auch Mt 2735 aufforderte; aro 
bieten Hr 1016 83712 Jao5o 286 37 J BD KaBI: K*r, vielleicht ist alles exc HT auf 
K* zurückzuführen. Ähnlich streicht K Lk 194 eis To a eumpoodey, Mk gar ex 
a nardtoden. 

oudero findet sich 1 ourw nur Jo 7396 (ounw nach 392 Hr"2 Jaoso 1370 072 Op?) 
1941 (von hier von K Lk 2353 eingesetzt) 209 Ac 8:16 (K ounw); sollte da ı K 82 
K das seltene ovderw 1 ourw, und nicht eher H EuP ourw 1 ouÖ. ‚geschrieben haben? 

orov herrscht gegenüber ou so stark vor, dass es stets verdächtig ist, wo es ou 
Konkurrenz macht, so Mt 1820 J2°0 J II 35 ®a, Lk 4:16 Jad5f J N35t, Ac 206 
Hz 84 848 62. 

ı5ov und ıde werden in Jo verwechselt, der für (de eine Vorliebe hat. Statt 
seiner erscheint töou 326 Ja 85 93 Oro Hr 885% (24. Ob auch 195 ıde I? K gegen, 
{ou A Hr O0 129% ursprünglich ist? Interessant ist 1926f. Hier ist 27 ıde für H 
sicher und durch /@°5° J für ] wahrscheinlich, während ıöov K auch durch Mt 1249 
empfohlen war. Dagegen ist 26 ıde nur für K*r sicher, in 4°, das allein unter den 
Zeugen für töe nicht von K* beeinflusst sein kann, stammt es, wie in K*, von 27. 
I-H-K schrieb also 26 sicher t6ou, 27 !öe. Ist dies Klanganpassung an o und 7, oder 
ist ıwov als das Vollere für die Mutter gewählt als die stärker des Trostes Bedürftige ? 
Mk 1535 schreibt K tov 1 ve. Mt 225 schreibt K o uev..o de log pev..0g 
de, umgekehrt IK 77. 

Vertauschung synonymer Präpositionen finden sich überwiegend bei K: Mt 2729 
Mk 438 Lk 1626 IK 8ır ent lev, Lk 126 Rm Isı5s 2K 1:6 uno l ano, Lk 438 
Ac 1640 182 2734 283 2P 22: IK 77exlano, Lk 83 1516 164 ITh Iroano 1 &x, 
1249 eislemi, Lk 2114 Ac 45 eis lev, Ac 2013 Jo 2Iır IP 33 Phl 314 em 1 ec, 
Lk 1616 ewg 1 wexpt, Mt 275 Ac 712 926 2411 254 ey 1 eis, 733 Hb 1138 ey le», 
Ac 1017 154 ano lumo, 125 26r Rm ı8 2K 18 ıı Hb 52 vrep 1 reptl, Ac 167 
“ara 1 €, 2230 Tapa 1 umo, 2315 mpog 1 ei, 2622 I] 322 5ı5 2] 3 rapa 1 aro, 
Ac 2729 eıs 1 xaru, 2814 em 1 rapa, Jo 218 ex 1 yapıs, 2K 414 dta 1 ouv, 83 
vrep 1 mapa, 95 eis 1 npos, 107 ano l ent, Ko 2: nept 1 vrep. Dem stehen aus 
anderen Rezensionen oder Typen nur‘ wenige Beispiele gegenüber: Lk 53 ano 1 ex 
Ia:33 J Hr (ev H®» Ia5), Mk 1545 napa 1 ano I, Lk 922 uno 1 aro Jaös Hr, Jo 33: 
aro 1 ex Jadsf J (H5 enı, auffallend im Kontext, aber vielleicht eine Verbesserung, 
um die scheinbare Identität der Aussagen zu vermeiden), 447 ano 1 ex HM 548 darı J 
1443 Xp, 62 nepı 1 ent J, Ac 2415 mpog 1 eıs H%2 d3 365 396 398 472, 242: ew 1 
up H, 266 eıs I mpos H, Ja 33 eis 1 zpog 86 78, ı P 24 ano 1 uno 83 78 114 157 
70 208. 

Während alle ıK ı27 Hb ı2ro Tp0oS (Ert) To Sbpnpepoy haben, schreibt H 
ı K 735 IO33, wo es einen Genetiv regiert, Svppopoy. Die Abweichung spricht für 
die Ursprünglichkeit, garantiert sie aber nicht. 
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Während in den Evy nur /ad5 Mt 1928 Lk 917 Öwöexa durch dexaduo ersetzt, 
reserviert in Ac ebenso K Öwöexa für die Zwölfe, und ersetzt es 197 24:r durch 
bEexadun. 


318. b) Wortbeifügungen oder Auslassungen, die, für den Sinn 
gleichgültig, nur vom Sprachgefühl diktiert sind. Die Präposition vor 
dem Beziehungsbegriff bei Verba composita wird bald beigefügt, bald entbehrlich 
gefunden: Mk I43 add xara nach xateyesv KR, Lk 237 add ano nach apıstaro K 
(andere Codd ex), 76 om ano nach areyovrog Taö5 J Hr H®2, 1042 om ar nach apaLpe- 
Ymoeraı H Ia®5, 1258 om ar nach arın\kaydaı Hör 1016 8371, 13 12 add ano nach arokeAucar 
H 32 348 6 1016 Jads Yırz2 Ka 1246 1354 448, 194 add dt a exeivng bei Ötepyeadaı 
I H 36 1016c 8371, 2314 om xar nach xarnyoperıte, Ac 1639 om e& nach eteldew K. 
Die jedesmal angeführte Lesart ist /--A-K abzusprechen. Ebenso wird die Wieder- 
holung des zu mehreren Verben gehörigen Objekts bald entbehrlich, bald nötig 
gefunden. So omittieren Mt 2743 H O2 auroy!, Mk 64 K avrou2, IOz5 aurw2, 
128 aurov®, Lk 1034 Hr J:054 0:29 Ja 286 auroy2, 162 Jads 2033 8505 138 
auroy nach aurw, 1927 K autoug?, 2353 Ja050 337 Hr 6 01279 & 1443 auto p 
everuktzey, Jo II44 K autov?, I4ı7 Hör 376 auro2, sicher stets gegen I-H-K. 
Umgekehrt addiert X Mk I4o auroy p yovurzerwy, Lk IO35. aurw p eımey, 2353 
auto p xadeAmy, II28 aurov P YuAmoooytes, 2254 P Elonyayov, 64 P ETNPWTWY, 
231: p repıßarmv, Jo 447 p npwta, 615 p romcwatv, 1813 p armyayov, Ac IIla27 
1715 p nyayev, IK 313 p npvncaode (nach ov), auroug Ac 540 p aneAucav. Ebenso 
Lk 518 Hör 56 Jadsf Yrıof Ar aucov p Beivaı, Jo 734 36 I? pe p eupnaere, 2118 / 
ce p amoroucı, Ac 43 H avrous p edevco. Auch der Gen. poss. wird 
von K gern bei den durch xat verbundenen Substantiven beigefügt, so Lk 1218 
ou pP Jevunpata, 2439 ou p toöas (I522 autou p modas I. Ja K addiert 
gelegentlich beim zweiten Verb ein Pronomen, wenn das erste ein Substantiv zum 
Objekt hatte, z. B. Lk 8z:. Selbst Substantiva wiederholt X gelegentlich, damit 
das 2. Adjektiv oder Pronomen nicht in der Luft zu stehen scheint; so Lk 645 
avdpwros pP MOvnpos, 1238 Yulaxı, p deurepa, Jo 334 0 Yeos p dLöwaıv, IOr2 Ta Tpo- 
Bata p ozopnuken. Wieder ist es X, das bei durch “at verbundenen, von Präpo- 
sitionen regierten Substantiven nach xat die Präposition bald omittiert, Mk 636 eıs? 3, 
Lk 1329 ano2, ı Th 13 ev2, bald addiert, Lk 244 ev a Toıs?, 717 evpxau, 2K Ilro 
p “at, wie dies gelegentlich auch einzelne Codd in ähnlicher Weise tun. Jo 1828 
wiederholt K ıya nach alAa. Umgekehrt vermeidet K Lk 1238 das doppelte, viel- 
leicht ihm nicht verständlich erscheinende xy und schreibt statt dessen «at eay.. xat;z 
ähnlich omittieren Jo 4ı0 H56 Ja337 J2 ]]'9 Ir=° 178 370 1386 avy?. Besonders 
häufig omittiert X in Ac Kath das nach xaı wiederholte Wort, sei es Präposition, 
Pronomen, Artikel oder sonst etwas; so Ac 37 autov?, 31 TOY?, ı3 0 VLOS?3, 45 
Toug3, 710 E9, I42ı Eic?3, 16r Eic?, 175 TOV2, 18 twVy2, 2617 Ex. 

Manchmal ist zat strittig zwischen koordinierten Satzteilen, namentlich, wenn 
ein Subordinationsverhältnis zwischen ihnen sich nahe legte. So addieren xat Mt 1244 
a oeoupwpevoy Hd2 83 J109 Hr3s6f If Sre6DBIr 371 1443 Xp syP, K Lk 6s3sbis, 
Mk 515 a tmattowevov, IIızı a Eic?, 1334 a EXaorw, 1546 a xodeAwy, Lk 825 a 
avaxpusac, I427 a 00115, 2432 a wg?, ] Mk 1029 a aroxpwWers, I K Lk 1025 a Aeywy, 
wenn nicht H es omittierte. 232 omittiert es K a Aeyovra, Mk 227 a ouY, 538 a 
“Autoyras, Lk 2354 a oaßßarov, Ac 940 a Yet, Lk 235 addiert H xaı a upfanevog, 
vielleicht durch 2427 veranlasst, Jo 17:2 a egulata. Lk 2336 omittiert A [a 5 sa bo 
ar! xur a 0606. 2350 H exc dı 86 76 376 D 335" add xaır a avıp, Jo 216 I a mn, 737 


a entyvouou, Ja 317 a avDmoxpttoc. 


1404 Sprachformales. ‚Sprachliche Ausdrucksmittel. 











In Jo schwankt das ey in der Phrase ey exeiwvn 7) wpa, ev rn eoyarı Nepa. 
Jo 453 bot sicher I-H-K, wie H H* 1443, entsprechend moıa wpa Lk 1239, aurn 
ın wpa Lk 238 2433, kein ey, denn die Auslassung wäre neben den beiden ev 52 
und s3® unbegreiflich. Unrettbar verwirrt ist dagegen die Überlieferung 639f#f. 
Während II24 1248 ey ın eoyarn nwepa unangefochten blieb, bieten es 644 alle 
exc 82, dagegen 54 in der genauen Parallele nur K, 40 nur I Hö2 848 56 837%, 39 nur 
2 848 837: Jad5 J 8351 7719 541; hat es in I-H-K an einer dieser Stellen gefehlt? 
Aber an welcher? Ik2ır addiert K ey a n (eoprn). 

Wohl weil bei dreistelligen Zahlen die Hunderter, Zehner und Einer asyndetisch 
neben einander stehen, omittiert K Jo 55, nicht aber 220, auch in einer zweistelligen 
Zahl das xat, wie 61 Lk IOr ı7 nur Övo an eßhoumxovra fügt. 

Über die Einstellung des ort recitativum lassen die Stellen, wo die Rezensionen 
übereinstimmen, eine Regel nicht erkennen. Selten decken sich dabei die Parallelen. 
Dagegen hat häufig bald die eine, bald die andere Rezension, am häufigsten K, 
zwischen Parallelen bald durch Einstellung bald durch Ausmerzung des ort eine Über- 
einstimmung hergestellt. So kann es nicht wundernehmen, dass nicht ganz selten 
schwer zu entscheiden ist, wie J-H-K schrieb. Denn auch in den Rezensionen lassen 
sich keine durchgehenden Neigungen für oder wider orı erkennen. Wieder weicht K 
am häufigsten ab. Im Gegensatz zu I H omittiert K orı Lk 425 1314 1934 Jo 1034 
1234 I3ır I42 1J 24 IK 9:0 Ga 310, ohne dass Parallelen im Spiel sind. Umgekehrt 
addiert X ohne Parallelenkonkurrenz orı Mt 2012 2336 2665 2747 Mk 616 Jo 453 751 
1623 186 Ac 235, dazu Mt 2629 nach Mk 142; Lk 2216. Dennoch ist Mk 8; om ort in 
K gegen H 8:09 aus Mt 1533, Lk 820 aus Mk 332 Mt 1247 abzuleiten, und dann wohl 
auch Mt 1628 aus Lk 927, obwohl 7 H add orı mit Mk 9: teilen. Auch mag man 
eine Missachtung von ort vermuten, wenn Mt 2116 HM Jads 94 337 529 J3 DB? Br: 1078 
1443 Xp, Rm 49 Hör2 1026* 367 ort omittieren. Mk 42ı hat Hör 56 1016 wohl ort 
addiert, da ihr Zeugnis für /-A-K doch zu schwach ist. Mt 2434 dürften I] H orı aus 
Mk 1330 Lk 2132 übernommen haben; denn dass K trotz dieser Parallelen es omittiert 
haben sollte, ist kaum wahrscheinlich, Mk 2:7 ist für ort zu plaidieren, obgleich es 
nur Mt Ja050 95 $35t ()1279 vertreten, weil Mt Lk es nicht bieten. Ob auch Mk 1431, 
wo es nur Ja1337 J Hr, allerdings gegen Mt 2635, aufweisen? Lk 65; wird om orı in 
H 8:2 376 Jars3 Hr $207 aus Mk 227 stammen. Jo 643 sind 2 Jaoso J Xp doch für 
om ort zu schwache Zeugen. Nach der Regel ist Jo Iso om ort? H, 1229 add ort 
Iaö5f J als Sonderlesart zu beurteilen, ebenso om ot Lk 1710 Hr Ka II X De 260 
1443, 188 Jads Jros4f 87 138 1493, 1940 Hör Jaoso Jd5os Hr’ (ga 1 ori) 027 178 
371 1353 1385 1386 nach Aeyw up. Kaum festzustellen ist die Lesart von I-H-K 
an folgenden Stellen: Mt 1924, wo für add ort p keyw upıy Hexc dr Jaoso Bı335 De 
1416 1442 1443 plaidieren, aber 9 einwirken könnte, während eine so starke Ver- 
wüstung in J doch schwer annehmbar ist; Mt 2339 Lk I335, wo add orı in Jaös J 
H:x Beet 1178 0557 1385 aus Lk stammen kann, vorausgesetzt, dass dort om ort in H 
Taösf Hr 0129 Vr132 aus Mt herüberkam; aber dass Jadsf Hr einfach umgetauscht haben, 
ist schwer vorstellbar; Lk 1227, wo K ort omittiert, aber I H orı aus Mt 629 über- 
nommen haben können; Jo9gır, wo om ort gegen H 0179 aus 7 stanımen kann; 
107, wo K I? add ort bieten. IK49 setzt K ort nach önzw yap ein. 

Ahnlich schwankt, wenn auch nur selten, das mit ort synonyme Aeywv. Nur 
H5* omittiert es Mt 2642, nur H%® Mk 154, nur Jad5 286 „Tdso5 1222 1246 3059 1443 
4002 Lk739, nur Jadsfı68 7 N 153 (nach enev), nur Ja ds Hr O1222 Brer @ 1001 sy 
18z, H® I285 Ko Joır;. Dagegen addiert es K Lk 850 184: Jo 1023. 

Ahnlich zu taxieren sind in der Hauptsache die Vertauschungen von Kon- 
junktionen, die in den Evv meist nur ein für den Sinn indifferentes Stilbedürfnis sind, 
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"Die Konjunktionsvertauschungen im Apostolos bleiben daher hier unerwähnt. Mit dem 
freien Austausch von xat und 6e begannen schon die Evangelisten. Die differierenden 
Parallelen brachten dann die Texte ins Schwanken.‘ Wieder ist nach Majorität zu 
entscheiden, was /-H-K bot, wo nicht eine unverkennbare Paralleleinwirkung auf zwei 
Rezensionen vorliegt. Auch in diesem Fall kann aber die dissentierende Rezension 
die Konjunktion geändert haben; nur ist dies im Gegensatz zur Parallele unwahr- 
scheinlich. K bewegt sich, auch wenn wir Paralleleinwirkungen bei Seite lassen, 
wieder am freisten. Er zieht xat vor de vor. Die Belege aufzuzählen ist zwecklos. 
Auch statt 0 öe, oı de setzt er Mk 1032 Lk I5ı2 166 Jo23 za (umgekehrt Mk 
‘628), Lk 825 öe. Ebenso setzt er %aı für 00V Jo4s2 7:5, de für ovv Lk 13:8 
Jo6tr 912 26 1325, Nur Mk 33: ersetzt er xat durch ouy. Mt 235 Lk 10% 
‚Jo 640 ersetzt er sogar yap durch Ge, Lk 2042 durch xaı, Jo 116 IO26 ort durch 
yap, Mk I1:8 yap durch oc, Mt 234 de, Mk 83 xaı durch yap. Viel seltener 
finden sich solche Vertauschungen bei / und A: del xuı Mt 88 H, delouy Lk37 
Jo 183: I, Lk 69 4 I’, Jo 124 H, Mk 9:19 %aıL 10 de J. Zuweilen aber ist auch ouy an 
Stelle von de getreten, so bei K Lk IO2 37 I315 1528 2236 Jo 184, in Ja Y=07 (179 
Lk 1722, in J? Hr Ka 1246 352 2270, bei ] Mk IL4 Jo 63 73: IO2o Il4r. Aber 
auch zugesetzt oder weggelassen werden Konjunktionen. Besonders kritisch ist die Ver- 
bindung von xat und de. Hier wird, wie Jo 1627 (om de Ja 85 93 sa bo syP) verrät, 
insbesondere fremdsprachlicher Einfluss dem Überfluss gefährlich.‘ So omittieren Lk 
-176 K, 235 Hör 8656376 sysa bo, 233; MH Jad5 Hr 079 sy, Jo 8:6 Bd) B Ki 
1443 Ko bo de, ebenso Lk 16: viele Codd, 189 Ac I17 K xar. Solche Beobachtungen 
machen es wahrscheinlich, dass Lk 2256 de xaı gegen H 25 138 1493 für I-H-K fest- 
zuhalten ist. Dagegen ist es Lk 66 Jo 1157 doch wohl nur Ä, der xaı p De einsetzt. 

In besonderem Masse verlockte Jo mit seinem Wechsel zwischen asyndetischen Satzfolgen 
und dem wahllosen Gebrauch von xut, de, o0vy wie zum Austausch, so zum Zusatz 
oder zur Auslassung von Konjunktionen. Wiederum fällt K der Löwenanteil zu. 
Jo 630 43 68 716 47 94x 1619 Id25 setzt er 00y,. 332 825 940 IO4 22 (a yelıav) IT44 
1226 (a euv?) I48 2028 “ut, 51 bıo23 79 846 920 31 37 1216 (gegen H 1-2 456 Ja 050 
syS sa) 2Izo Ö&, Sır auch einmal o de ein, um das Asyndeton zu erweichen. / oder 
vielleicht nur /-Typen thun dasselbe, Iyo 210 729 I6rg mit de, 5ı5 666 732 842bis 
48 58 mit 0Dy, IIz3; mit #at. Aber andererseits verschluckt X 00V I39 430 6ro 9ı7 I234 
1326 31 1824 213.11 2ı, de 454 99 (p EREIVOS) Il2g (p exeivn), Kal 510, OL de 928, 
während H nur 1929 ovy omittiert (ebenso « b c), falls nicht I und X hier in der 
Addition zusammenkommen. 


Meist kann die Lesart von /-H-K nicht zweifelhaft sein. Abgesehen von Jo 
ist nur Lk 2344 schwer zu sagen, ob dafür mit 4 1255 it (exc c f) bo xaı nv 1 nv Be 
anzunehmen sei. Mk 1533 kann doch kaum «at veranlasst haben. Dagegen muss in 
Jo offen bleiben, ob /-H-K schrieb: 43: om de p ev H Iad5 Op sa fa, 36 om xaı 
p nön HTIaö5 Ku O3 Op sa bo, 638 (K de) om ou Hör 56 376 O1e79 351 175 359 
sy bo (add ouyv= 32), 829 add zaı a oux IH54#56 af it sy sa bo, wo H wie K 
wegen des ovx an ot sich stossen konnten, IIs2 add de p eüvous FH ö2c 86 848 78 376 
0:29, wo de wegen des vorhergehenden xuı ausgefallen, Se aber auch nach 5r ein- 
gesetzt sein kann, I322 om ouy 518386 On (ße 1 ouv sy), 23 om de Hör 83 56 56 1016 
ı114 Qp, was beides Qp-Einfluss sein kann, 1328 om de Hör 86 376 Ar uısr 551 Xp sa, 
was teils Xp-, teils sa- Einfluss sein kann, 1620 om de p upers? Hör= Jads Hr 183f 
I! sa bo, was durch vpeis und 0 öe vorher veranlasst sein könnte, 2I23 00% einev 
de 1 “ar oux eınev H Op Xp bo syP, was wohl wieder gewählt ist, um dem xaı oux 


auszuweichen. 
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Bedeutungslos für den Sinn ist auch die Beifügung von Insoug nach o de, die 
häufig in einzelnen Codd oder Typen, Mt 123 15:16 1711 2o 1918 2237 242 26:8 
Lk 443 848 1026 Jo 517 in K, Mk 534 12:5 in J sich findet. Ebenso ist IS 
resp o Ig auch häufig in Sätzen eingestellt, deren unausgedrücktes Subjekt Jesus ist. 
Da die Beifügung viel begreiflicher ist als die Auslassung, wird letztere für J--H-K 
überall anzunehmen sein, wo sie nicht ganz schwach bezeugt ist, so Mt 412 83 IIzo 
1316 I414 I82 Mk I35 519 631 34 92ı usw, aber auch Mt 88 mit nur H51-2 1016 
af syS bo, I225 mit nur Fö1-2 1016 Jaö5 sysc, zumal hier 94 die Addition nahelegte, 
Mk 8:7 mit nur Hör-2 1016 sa bo (gegen Mt ı68), Lk IO2ı mit nur 512 Jads 207 
syS© (gegen Mt II1z25), 2252 mit nur Ja 85 H! 1386 syS°, 2436 mit H Ia 55 sy$° sa bo. 
Ja hier wird die Omission auch dann für I-H-K festzuhalten sein, wenn sie von 
Parallelen unterstützt wird, da Parallelen schwerlich zur Ausstossung von o Ig ver- 
anlasst haben, so Mt I422 25 2638 42, obgleich Mk 645 48 1434 39 ebenfalls die 
Omission bietet. Eher könnte om o Ig Mt 2220 in K von Mk I2:6, Mk 124: in 
H sa bo von Lk 21: beeinflusst sein, wie Mk 132 /a°50f 93 dies ziemlich sicher von 
Mt 242 ist. Desgleichen hat Jo ı2r nur K o IE? entbehrlich gefunden. Dagegen 
ist Lk 534 add Ig in 7 H aus Mt 9:5 Mk 2:9 eingedrungen, da om Ig in K uner- 
klärlich' ist. Älınlich fügt Jo 129 I? o Ivavıns p Bierer ein. Wie häufig Codd und 
Typen, so ersetzt zuweilen, doch sehr selten auch eine Rezension das Pronomen 
auroy mit tov IV z.B. K Lk 2263. 


319. c) Gebrauch des Artikels. ı. Vor Insous. Am häufigsten und eigen- 
artigsten ist es bei Jo, der daher in erster Linie zu berücksichtigen ist. Zweifellos ist 
der Gebrauch des Artikels in allen Rezensionen das weitaus Vorherrschende. Aus- 
nahmslos gilt dies für alle Kasus ausser dem Nom. und Vok. Wenn I23 1938 ÖI rov, 
Iler 61-2 03 09, wie Ac 116 Hr 3, Rm 81: K, tov (I9mal ohne Var.) aus- 
lassen, so ist dies den Schreibern anzurechnen. Nur Mt 14: 265r 75 fehlt nach 
dem artikulierten Subst. regens der Artikel: TNY aXonY Id, eis Twy peta I5, tou 
pruarog Io (Hrdes4 Kr 65 Ka add rov). Ebenso Ac 36 410 1618 Phl 210 in der Phrase 
ev ovoparı lü, gegen tou I5 418 540 927 (om nach 36 usw. dI Ö3 103 157). Lk 58 
fehlt er nur K H®"2, und Lk 321 steht xaı Id Bartıiodevros ausnahmslos. Aber 
auch o IZ ist das Herrschende, so dass es Fehler sind, wenn in der Phrase Agyeı, 
eıney, anexpin aurw (-torg) o Ig (43 mal) am häufigsten (Jo 653 825 28 34 39 58 IO23 34 
131017 IÖ3ı I820 23 2029 2Iıo 12) ö1, seltener (144 626 70 76 842 146) 82, dazu Lk 23.22 
Jo 716 1329 185 215 01-2, Lk 2328 Jo 858 146 I63r I823 63, Jo 1317 I46 9 I820 23 
56, 716 848, 85 376 o auslässt, oder wenn, gegenüber dem variantenlosen ıWdwy o Ic 
56 und eröwg 0 IE 13:, dr 1928 erdwg Ig, 62* 66: eröwg de IS (wohl nur Lesefehler) 
schreibt, oder in der Phrase ov nyana, epileı 0 Iz (4) ö1 einmal 1323, oder weiterhin 
514 81, 63 81 82* (po), 65 82* (po), 664 56 (p 0), I1go 376 gegen alle anderen o 
auslassen. Dieser Regel steht nun zunächst ebenfalls als Regel gegenüber, dass nach 
arexpwn (Jo 2ımal; dazu Lk 44) und nach ort (Jo 8mal, dazu Mt 2030 Mk 1047) der 
Artikel ausfällt. Allerdings nicht ohne Ausnahmen. Für ZI H steht eine solche nur 
Jo.029 fest, wo blos K o nach anexptdr) omittiert, für J auch 721. Sodann steht o 
33 in [a050 JH ö2 848 76 376 Hrs46f ITr9 Ka D B350 01279 sgıf K*, 35 in Hr 848 31 56 
1016 IT19 De Ir 1386 0% 1279, 310 in „Hd2 1016 d371 376 (Jra22 1279 Kx, Dass nicht der 
Einfluss von K*}allein die grosse Zeugenzahl geschaffen hat, so dass es sich im 
Grund nur um eine KX-Lesart handeln würde, beweist 35, wo K* fehlt. Dennoch 
ist o für keine weitere Rezension aufzunehmen, wie die weiteren sporadischen Aus- 
nahmen in einzelnen Codd (nach ort nur 447 d2*, nach anexpiün 8ı9 682 1016, Isr 
56 J, 149 62 J, 2:9 82 848 J, IIo 6254 376, 721 56 1016, 854 82 76*, 137 848 
76 376, 849 93376) beweisen. Hier überall wirkt eben das gewohnte o Ig auf die 
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Schreiber. Dass es sich hier um eine Regel handelt, wird mehrfach deutlich. Jo 643 
1230 138 36 1834 schreibt 7 H anexpuübn IE, 643 ar. ouv.o lg, 1230 an. xuı eınev o lg, 
138 36 1834 anexpidn auto o I<, wodurch natürlich in die Zeugenreihen für / H ein 
Schwanken kommt. 1820 schreibt ö2 anexpdn IE aurw l an. aurw o Ic. Lk 44 
Jo 19:: schreiben I H ar. aurw (npos aucov) o K, K an. Ic (Tpos au... I2ı2 ist 
die Einwirkung von II2o zu beobachten, wo ort Ig epyeraı steht. So schreiben auch 
1212 H°48 56 8372 Ja337 Qrof ıııo, während K H®2 76 Jads wenigstens 0 omittieren. 
Selbstverständlich fehlt der Artikel, wo IZ oder Iy im Prädikat erscheint, Jo 642 
Mt 211: 2737 ovros eotiv IS, Jo grr avdpwrog Aeyopevog I, Mt I2r2s Lk Izr To 
ovopa autou Iv, oder wo I& noch eine artikulierte Apposition hat, Mt 1:16 2669 7ı 
2717 22 285 Mk 166 (14 67) Lk 227 43 1837 243 ı9. Desgleichen in der Phrase 
löo X5 Mt ız Mk I: (doch Mt 118 rou de ld Xö). Ebenso in den Phrasen Ig «uros 
Jo 42 (I? aurog Ic), aurog yap IE 444 (exc K*), aurog de Ig 224 (exc Hör 56 8377), 
autos 19 IE Lk 323 (exc K), dagegen 2415 aurog Ig nur M1-2 56 376, Neben o de lz 
findet sich Lk 4r 2248 (exc K) Jo 859 1244 (exc J) Ic de. Ja IS ouv ist häufiger 
(Jo 6mal) als o ouy Ig (Jo 2mal). Nach ouy steht wohl stets o Ig, wenn auch Jo 195 
61,'83r 62*, I619 Ör 56 0 omittieren. Doch scheint das v dem o gefährlich gewesen 
zu sein. Zwar steht es häufig unangefochten nach dev, eıney etc; aber es fehlt 
Mt ı22 Mk ı9 Jo IIzı in HÄK, Mk ı14 Lk 414 in K, Lk 950 Jo 935 12: Ir 
2024 in H512, 114; HÖ2 in dem K-Zusatz, 1146 in HM! 8356, 1236 in IH, 1132 
in H I255 0:29 Ka, 1321 18r in H5:-2 56, 21ı in Hd: %, dazu 8:2 1930 in H®t, 
148 IIz3; in M®* Der Wechsel der Zeugen spricht dagegen, om o nach -y in 
I-H-K überhaupt einzusetzen. Was oben für urexpwdn konstatiert werden konnte, 
gilt in ähnlichem Masse überhaupt nach dem Auslaut -n, ebenso aber nach -eı, -aı. 
So omittieren o Lk 936 H K: nach eupedn, Lk 252 alle exc Hz 1016 nach xaı, 
Jo5z I H nach aveßn, 214 H Ja K" nach eorn. Nur an diesen Stellen kann om o 
für I-H-K selbst ernstlich in Frage kommen. Dagegen tritt die Ungunst jener Endungen 
für o noch mehrfach zu Tage. So fehlt es nach eAmAuder Jo 617 in MH 56, nach 
repimarer 7: in HÖt, nach Aeyeı I1zg in Jads Ka, 1144 in Hör, 133: in Hör 56 76 
Ia168 286 (Jı222 541, nach anoxptverar 1326 in HÖ*, 1338 in Hör 83 56 Jads Kadı 
A3 Hr:3r 29, nach epyerat 2113, eyavepwdn 14 in Hd! 83, nach ouvnyan 182 in 
Hör-2 56, nach aveßn 714 in Hör 56 0% 29 1246. Endlich fehlt es nach auım 
(12mal) 426 II23 in Ö4, IIgo in ö4 Hr1ösf, 416 in H% Hr, 20:16 in H5"56, 201; 
in Hö1-2 56, 2017 in Hör 56 848 56 Jaöds, Einzigartig ist om o p ıWÖou Mt 289 in 
HK, p core Lk 21: inK,p öde Lk 225 in IH. 

2. Schwankend ist die Behandlung des Artikels bei den andern Eigennamen. 
Nach den an I gemachten Beobachtungen ist vor allem auf etwaige phonetische 
Motive zu achten. Unabhängig davon steht auch hier die Regel fest, dass beim 
Casus obliquus der Artikel steht. Daher ist Mt 1410 om rov Hö1-2 26 Hr 183 8254 
als Fehler nach -sey, Jo 67r om rov a louöuv Ja 85 93 H 5? H als Willkür, Ac 176 
a laoova p eoupsyv H als Fehler zu beurteilen. Doch fehlt royv Mk 116 a Iınwva 
allgemein exc /285 18 J, 114 a Iuavıny in K, Ac 8,4 a llexpov exc K, a lo 
allgemein, Lk 1623 a Aßpwap in Hör» 56 Jad5f Qp (nach 22). Im Genetiv fehlt der 
Artikel, wenn es sich um einen geschlossenen Begriff handelt, wie von.og Mwusewg, 
ebenso Lk 1622 xoAnog Aßpaup, wo nur J 0'279 @1216 Bu78 Kr 6260 1416, offenbar 
unter dem Druck der sonst herrschenden Regel, tov einsetzen, während Jo IO>23 um- 
gekehrt nur K nach Ac 5ı2 tov in oron Iakopwvog auslässt. So ist wohl auch Ac 
2335 npartwptoy Hpwöou ursprünglich, add rov in 62 04 048 162 78 171 08206 wie 
zo in 1 70 74 101 sekundär. Um so bezeichnender ist es dann, dass Jo IIr wm 
Maptas steht (62 add eng), und Ac I2ı2 nur H owxtav uns M. schreibt, nicht minder 


1408 Sprachformales. Sprachliche Ausdrucksmittel. 





dass Jo 'I1g HT 1386 n paprupıa Ivavvou schreiben, offenbar für sie ein solenner 
Begriff. Nach vos ist das Sprachgefühl nicht sicher: Jo 642 steht viog Ins» exe 
H376 Ta®5, 63 begmügt sich K mit vıos Mapıas, 145 mag 642 Lk 323 vtog Isone it 
zov |. in zahlreichen Codd, vielleicht in / selbst, veranlasst haben. Auffallend ist 
Lk 54 om tod a Ztipwvog p nv in 512 56 376 Jad5 %207, Ac 1930 schreibt nur K 
zov de Ilaurov 1 IauAov de. Eine Präposition vermag für das Sprachgefühl den 
Artikel zu ersetzen, so fehlt er nach zpog Lk 237 exc Hör Ja 050 5, Jo 202 exc H%, 
nach eis’ Lk 222, während Lk 315 nach repı nur /, Jo 326 nach npog J "217 Hr 5254 D41o 
0:29 178 (02°, 65 nach zpog 1? K, Ac 1345 nach uno Hör 84 86 u. a., Id22 nach 
cuy K, 27ır nach uno Höt-2 84 162 den Artikel entbehrlich fanden. Auch wenn eine 
Apposition den Artikel bot, schien der Artikel Schreibern entbehrlich, so Jo45 zw 
alwonp Hr 0129 ırıo It 178 1246, 12 ou a laxwß Hr d254f, Beim Nominativ be- 
stätigen sich die an Ig gemachten Beobachtungen. Der Artikel ist die Regel. Aber 
vorausgehende Laute verschlingen ihn gelegentlich. Naturgemäss wird ihm der ÖO- 
Laut gefährlich. So stossen ihn aus nach aurw Mt 144 [255% B, Mk 938 I Kxt, 
Jo 146 IK, 67 alle exc Hö2 56 1016 Jaösf Hr IT:9 Q1sof 072 198 214, 138 37 K, 
148 alle exc M 32, nach eyevero, npvnoato Lk I1so alle exc Hör Ar ıı3r Di216 Ir 77 
ı317ff 1386, Jo 1827 IH, nach enknpov Ac 1325 alle exc K, nach oy Ac 1913 H. 
Für /-H-K kommen nur Jo67 148 Lk1IIzo Jo 1827 Ac 1325 ernstlich in Frage. 
Nach rAorouv übergehen ihn Mt 1429 HM" Jad5. K omittiert Jo II2r 24 auch 7] 
nach ovy und aurw. Besonders häufig fällt er sodann nach de aus: Mtı24 34 IH, 
Mk 16 Ja 85 600 Fö4g 76 ITıı Ka? Bru8 Ir 1083 1354, 616 Lk99 49 1828 K, 198 alle 
exc H% [255 Hr 3377, 223 HK, Jo144 I?, 2120 H* (add de nur K), Ac 214 Zr 
53 98 114 16:8 (Mö°2 4) 1722 (dieselben). Hier kann nur Mt 124 34 Lk 198 für 
I-H-K in Frage kommen. Auch xaı wirkt ähnlich: Jo 323 alle exc Hd: Ja 050 ()1279 
IT, 2025 alle exc Ja 5 73505, beide Fälle für I-H-K anzunehmen. Dagegen sind 
nur den Schreibern und Typen zuzuweisen die Omissionen nach -v Mt 182: Ja 5 337, 
Lk9g33 K, Jo 1283 HA 1-2 83 8371 „J109, 34 HI?, 24 H1-2 It 1083 8398, 1329 1838 IH, 
und nach -< Lk 55 Hör2 56 76 ®5%, Jo 183: Hr 83, ebenso nach ewsrnxer Jo 135 
Hör 56 Ja168, epyerar 1222 I K, anexpidbn 2028 Hz 848 56 1386. Nur Jo 327 fehlt o 
nach anexpıdn allgemein exc 48 ö377 Ja 050 719 01279 1443, Ac 1047 nurin H, nach 
peyakn 1628 nur in H, 132 nach Ötzuaprupnsev exc zahlreiche /-Zeugen, ‘Ac I4rr 
nach eroinse H, Hb 76 nach deösxatwxev 512 83 848 1026 1077. Mk 133 
dürfte die Addition von o a Ilerpos in I-Codd, vielleicht in I selbst, Ac 58sin K, 
einer Reminiszenz an Mt 17ı entsprungen sein; ebenso die von o a lovöas Mt 104 
in etlichen Codd. Vor Isxapıwrns omittiert den Artikel Mt 104 K; Mk 14 10 schreibt 
IH lovöus Ioxapıwd, K lovd. o Icx., wodurch in einzelnen Codd Konfusion beider 
Formen entstand. Mk IO3; versetzt K 0 von a vtos vor Baprınaroe. Bei Städte- 
namen ist das Fehlen des Artikels Regel, wie vor Ländernamen das Setzen. Dennoch 
stellt ihn K Ik 4:16 a Naluper, HK 23 a Karepvaoup, 2120 alle exc H Tas a Iepov- 
san, Jo 223 alle exe D1216 410, ©, alle, 1022 exc Ka lepoooAup.ors. Jo 623 ist add 
uns a Tißepiaöos in Hör J105s4 @ 01279 IT:9 B 1443 Einfluss von 6r, wo es nach uns 
T'arıAaras unentbehrlich war. Jo 11:8 hat n a Bndavia nur nach ı rückweisende 
Bedeutung. Ac 1523 muss tıy vor Avrıoystav stehen wegen der folgenden Länder- 
namen. Ac I6rr setzt K ng a Tpwadog, es vielleicht als Land verstehend, aber 
auch 1220 try a Katoapetwv. Umgekehrt omittiert X den Artikel 1424 a Ilaugudtav, 
I-H-K ı169f (K add ıo als rückweisend), I-H 1612 P ns pepıiöog, während Ac 20: 
Rm 1528 nur K wmv a Maxedovtav, Irayıay bietet, 


3. Annähernd den Charakter eines Eigennamens hat xaısap; daher erscheint es 
Jo 19:2 mit Artikel, während dieser in Mt 22 172ı Mk 1214 ı6f Lk 2022 24 fehlt; nur 
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Lk 2025 erhielt KALSAPL den rückweisenden Artikel tw, den X der Reminiszenz an 
Mt 222: Mk 12:7 opfert, während er gelegentlich ein tov vor dem vorhergehenden 
*atoapos provociert hat. 

Fast ausnahmslos erscheinen in den Evv Jeog und xöptog artikuliert. Natürlich 
nicht als Prädikat, wie Jo Ir 854, wo nur M56, 854 auch H376, » einfügen. 
Schwankend ist die Überlieferung nur in einigen Formeln; sicher steht Jo 133 ano 
Yeov (add rov Hr), und 9x6 rapa Yeou; hier hat nur K aus 1627, wo mit feiner 
Nüancierung rapa To» Yon am Platz ist und steht, ou eingefügt, wie 1627 
Hö2 348 59 376 Jaos° nach 9:16 cov omittieren. Ebenso ist Mt 2230 ayyekor Yeou ge- 
sichert, trotzdem etliche ou einfügen. Dagegen Lk 2036 uwı ou Peou, obgleich 
Hör 56 376 ou omittieren. Jo 1036 schreiben nur M2 und I-Codd vıov Jeov. Jo 6 46 
69 ist om ou in Hd! resp. M76 Fehler. Ebenso ist Mt 2244 Lk I25 om o a%g nach 
eimey resp. nerotmxev in K resp. Hexe dt Ja ö5 Jr 1083 370 nur Folge des vorhin nach- 
gewiesenen Sprachgefühls; vielleicht ist auch Mt 533 om tw nach öe in H56 76 Hr 
029 2351 6260 1353 so entstanden. Dagegen ist vro xuptovd Mt I22 2r5 wieder feste 
Phrase und add ou in K sekundär, 

Eine besondere Behandlung erfordern die Worte eos, Xptorog, xuptog in den 
Episteln. In Ac ist die Überlieferung wie in den Evv einheitlich, abgesehen von 
seltenen offenkundigen Paralleleinwirkungen. Zu diesen gehört auch Ac 173 om oa 
X? in Hi 4 ö5 116 208 8299 370 470. Auch in den Epp finden sich bei %% nur 
dreimal Differenzen. Ja39 addiert X, Jus omittiert 7 oe, IK 1132 omittiert K rov. 
Die Majorität wird recht haben. Bei Pls finden sich einige differente Behand- 
langen von %eo. Die Entscheidung ist meist sicher. Rm4r ist npos Yeoy ursprüng- 
lich, obgleich es nur für 7 gut bezeugt ist; denn rpog ov Yeoy lautet sonst stets die 
Phrase. ıK 142 ist om zw a dew in HÖt2 3 1026ff Anpassung an avdpwrots, 25 om 
0 a eos in H% 65 101 200 1026ff Fehler nach ovruc. 2K2ı7 war für X mit 
dem Ersatz von xateyayrı durch xatevortoy entsprechend der festen, häufigen Formel 
EyvwWrtoy Tod Yeov die Addition von Tov gegeben. Ga26 ist om o a Yeos in K mit 
H5r°3 wohl Anpassung an rposworoy und avdpwrou. Phl2:ı3 hat K mit add o a 
%eo; dem herrschenden Gebrauch sich angeschlossen; ı Th 14 wird bei K om rou a 
Yeov nach vro veranlasst sein durch den Grussklang «ro %eov narpog. Hbııe ist 
om zu a Y%w in H% 543 1077 8161 8325* sicher Fehler. Bei Pils ist ein 
Schwanken der Überlieferung bei Xpıstog zu erwarten. Denn er selbst wechselt 
zwischen dem artikulierten und nicht artikulierten Gebrauch des Ausdrucks. Rm87 
könnte add toy in K durch add rov a IV veranlasst sein, aber ebensogut om ov 
durch X5, XZ of. IK ırz ist o in HÖt 63 70 1028f 6204 1524 Willkür der Schrei- 
ber. Eph 31: dürfte X und 1077 recht behalten mit ev tu Xw, da ev Xw zu schreiben 
zu nahe lag. Eph 4:5 ist K zu add o wohl durch n xeguin veranlasst worden. 
Unentscheidbar scheint Hb 924, wo H 2 53 84 648 100 1026 0202 8342 0 omittieren. 

4. Sieht man von den nicht seltenen unverkennbaren Fehlern in einzelnen Codd 
ab, zu deren interessanteren Jo 1717 die Vertauschung der Artikulierung zwischen den 
beiden aAndeıan (om rn, add n) in MH" und als Missverständnis I25 om 0 a npopnrns 
in H®3 76 gehört, und unter denen nur wenige mehrfach vertreten sind, wie Jo I4 ro 
om 0 p 0 de narnp Hd: 56 Oo IT 35T, 127 om 0 a oncw H82 23:05, 118 
om o p zwrore Hdr2 83 56 Op syC, 146 om tov zwischen Iy und veoy Hör-2 848 376 
Dp?, 4:8 add 0 p oo Hr exe r137 346, LkıI8ıo om o ac Hör Ja$5 22.0129, 236 
om 0 a avdpwrog HÖt und viele, so sind die Stellen nicht zahlreich, wo bei anderen 
Substantiven die Lesarten schwanken. Ganz selten differieren die Rezensionen; wo 
dies der Fall ist, sind meist Parallelen die Ursache, so dass die Lesart von /-H-K nicht 
zweifelhaft sein kann. Auch om ro a ptxpov Jo 1618 ist Einwirkung von ı7 in Hd 
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86 56 Ja d5 Jızıı D 0129f, ebenso ist add tw a vöarı Jo I26 33 in 62*, 33 in Hr exc z131 
Einwirkung von 31, wo zw wohl trotz HI? in /-H-K stand, da sonst die Einstellung 
in K I? ebenso unbegreiflich wäre, wie das Ausfallen zwischen 26 und 33 begreiflich 
ist. Jo 5: dürfte K mit om n a eoprn I-H-K erhalten haben, da das für ] nicht einmal 
ganz sichere add n von 64 72 eingedrungen sein kann, während 62 H37° mit om ) für 
om nin 5rzeugt. Naturgemäss omittiert Jo 150. H H" o a Basteug, da B. hier Prädikat 
ist. Zweimal ist tov bei der Titelbeifügung nach dem Namen gestrichen, Mk 226 von K, 
Lk ı4 von HM I2337”. Schwer zu entscheiden ist das o a avdpwrog Mt44 Lk 44, das 
beidemal aus Deut 83 nachgetragen sein kann, zumal es beidemal nur /, dem K*r 
folgt, omittiert. Doch ist die Zeugenliste in Mt viel stärker; zu Ja 85 133 93 600 „J 
® KaO Nız Kxr, den Zeugen in Lk, treten noch Ja %f 337 Hr 1115 288 B Jr Y=07 
178 370 u. a. Vielleicht ist für Mt om o als J-H-K-Lesart anzunehmen, wäh- 
rend in Lk nur I oder J-Typen nach Mt korrigiert haben. Vielleicht stammt 
von hier auch das o a avdp. Jo 723 in HH: 848 Ja so ]I9 O2, Willkür ist sicher 
Jo 162: om ro .Ht, wie Mtı5ı5 add rov a Boßuvoy Ja 050 ‚Jexc z18f 219 109, Mit den 
oben angeführten K-Neigungen stimmt Jo 930 om zo p aurw K. Anpassung an 
eıs Eypaıp ist vielleicht Jo IIs4 om my a ywpav in J. Dagegen könnte JH 56 0:6 
Kxr Jo 336 add wny a (wuny aus I-H-K erhalten haben, da die Streichung durch 362 
und andere Stellen nahe gelegt war. Sicher eine Verschlimmbesserung von K ist 2:r 
add nv a apynv um des vorhergehenden taurny willen. Lk 1920 könnte K mit om 
o a etepog I-H-K repräsentieren, da die Addition durch o a npwros und a ÖeuTepog 
nahe gelegt war und K keine wirklichen Fehler nachzuweisen sind, als welcher dann 
om 0 a er- nur begreiflich wäre. Mk3:r kann J mit om rabis /-H-K darstellen, 
da add ta aus 127 5ı3 67 Lk436 stammen kann, während die Auslassung aus Mt 
IOr Lk 1618 Ac87 sich schwerer erklärt. Mk45 frappiert add ng a yn<, weil Hör 
Ja 050 (85 mit my ynv las wohl auch so) darin zusammentreffen, MH es auch Mt ı35 
übernommen hat; dennoch wird es sich wohl um einen Zufall handeln. Lk 163 
dürfte add to aus ı3 stammen, da das Zusammentreffen von Hd! 56 376 Ja 93 133 At in 
om co kaum erklärbar wäre. Ik 1522 kann add my a oroAnv K nur Verbesserung 
sein, da ] und H in dem gezwungenen om nv sich nicht zufällig begegnen 
können. Mt252 ist K add aı a nevre? rückweisend, Mk I24r add I roy a YamxoY. 
Mk 655 kann ebensogut HZ K roıs addiert, wie J es omittiert haben. 1024 hat wohl 
I rot a ypnpasıy wegen tous a renowWoras eingesetzt. Eine .besondere Be- 
wandtnis hat es mit der Artikelwiederholung bei den durch xat verbundenen koor- 
dinierten Substantiven und beim Anschluss von Attributen. Im ersteren Fall liebt 
K den Artikel vor dem zweiten Substantiv zu addieren, so Mt 273 (nach r) ı» Lk Qı2 
159 2037 224 AcIOı2 1646 237 Eph 312 Ko33; doch omittiert er ihn Mt 211; 
Mk 1233 Acı17ı. Lk2444 addieren Hdt2 376 sa bo roıg a rpop., Mt ı6r Ja osof 337 
B 0:22 &351 81289 Ir oL a oaddouxator, Ac Ig2r H4 848? or 55 78 8206 171 365 396 
398 472 8602 nv a Ayatay, Jo 1818 omittieren H6 Ja 93 or. Bei Appositionen 
addiert K Lk 57 rots a ey rw stepw, Mt 2123 or a Aeyovres, Mk 1332 or a ev oupavw, 
1P5:r tous a ev, RmIOr nn a rpog, aber omittiert Mt 215 toug a xpalovras. Fehler 
dürften sein Ac 264 om nv aex in H 91 83% 848 70 1or, 1 K Iso om na ouy Hör-2 1026 ff, 
2K 7:14 om n a ent HÖr2 200, dann aber auch Ga4ı4 om toy a ey Hör 84 848 
1026ff. Rm153r omittiert Evd n a eis, Rm9z3 addiert er twy a xara. K scheint 
überhaupt geneigt zu sein, den Artikel einzusetzen. So erscheint er ziemlich unglück- 
lich Lk 1254 a vegyeAnv, wo doch schwerlich /7 und H zusammen tn» um der Ana- 
logie mit voroy willen gestrichen haben können. Auffallender ist Lk I428 add o a 
YeAwy, zumal im Gegensatz zu 177, dennoch wohl nur Kaprize von K. Ac4z 
addiert er n a xapdıa und a Yuyn, IY14 or a Tovro, Ja3ı8 ng a Ötkatoauyng, IP47 
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Tas a mpogeuyag, an die regelmässigen Gebete denkend, Rm 413 zou a x00uoV, Ga 614 
zw p Xayw (rückweisend), Hb ı1s tov a tonov. Ob Ac827 H uns a Baoıkıoong omit- 
tiert oder alle andern exc ö5 es addieren, ob II2r umgekehrt H mit Arp o p apwWyog 
addieren und alle andern es omittieren, ist kaum zu entscheiden; ebenso ob 123 
H d1-2 74 78 171 8206 365 mit om at a 1jpepat twy aLlopwy recht haben und add ar aus 
206 Lk 227 eingedrungen, oder ob in jenen Codd at von de verschluckt worden ist; 
ferner ob Lk 2042 I mit add zwy a baluwv gegen 2444 Ac 120 J-H-K erhalten hat. 
Wie dies, so hat auch 233: om tw a uypw, weil gegen zw a Enpw, trotzdem es nur 
durch 4 83 78 (551 vertreten ist, viel Wahrscheinlichkeit für sich. Ac 264 kann om 
or zwischen ravtes und lovöutot, also zwischen o und ı Fehler sein, der sich freilich 
H 5:83 848 70 162 62 78 157 171 8206 472 116 208 364 370 eingeschlichen haben müsste; 
add or kann auch durch 245 und den herrschenden Sprachgebrauch veranlasst sein. 
Da 2621 add ot a lovögıoı dem gewohnten Tonfall Raum giebt, ist wohl für om ot 
zu entscheiden, zumal in diesem ungewohnten Ausdruck H 157 8206 374 zusammen- 
treffen. IP3r wird om ar a yuvaxes H5t284 171 Fehler sein; 417 istomoa xaLpos 
H%54 114 162 260 382 472 551 zu schwach bezeugt, zumal die Omission nahe 
lag. 2P Iız add rn a vropvnoet: nur M2 8486 189 könnte, weil gegen 3, ursprüng- 
lich sein. 1J 3:18 om ın a yAwoon HM u.a. ist Anpassung. Ac ı5r streicht 
K gegen H.xw, Ti2ro wny?; wenigstens ist diese Annahme die einfachere, obgleich 
andere Rezensionen dasselbe tun. Freilich hat 2021 gerade K tv a eis? addiert, 
aber vielleicht nur, weil es auch vor eis! stand; ebenso Ti2:ır n p swrnptos, weil 
n yapıs ou Yeov ein sich selbst genügender Begriff schien. An einer der inter- 
essantesten Stellen IK 1528 ist leider die Entscheidung kaum möglich. Dass ra aus 
27 282 hereindrang, ist an sich bei X nicht undenkbar. Aber Mt 84 848 1026* sind 
doch zu wenige Zeugen, um om ra zu sichern, bei dem etwa 922 vorschweben könnte. 
Ebenso steht es 2K I22, wo om o H% 8384 Euß ebensogut durch yptoas und dong, 
wie add o K HÖt durch o de 2ı veranlasst sein kann. Rm Isı7 addiert Eud Hd 83 
1026ff ny a zauymaty; ob try auf 327 weisen soll? oder hat K tn» omittiert, aber 
warum? Ac 214 ist om roug in K vielleicht Reminiszenz an IYı, ebensogut 
kann in add toug 20130 nachklingen. ıK 734 omittiert K twbis, HbıI2ı: or a 
moAhor (add or kann aus Rm 5:19 stammen). Ga 57 ist wohl om zn H 8:2 84 848* zu ver- 
werfen, obwohl rn aAnderıa neben Rm 28 noch allerlei Quellen haben kann. Aber die 
Bezeugung ist doch zu dünn. Ebenso Phl29 add ro a ovopa, bei H veranlasst durch 
0 p ovona. Schwankend ist mehrfach der Artikel nach nas oder oAoc. So 
omittiert Mt2237 K mn p oAn'?. Lks5; ist om ns p oAns in H wohl Fehler, 
dagegen I14 add tw p ravrı wohl in 86 848 56 1016 da7ı 43 Ja 337 D 351 ()1279 557 1386 
1416 Qp- Einfluss der üblichen Phrase, ob auch die Häufigkeit auffällt, da die Zer- 
fressenheit der Zeugenreihe noch auffallender wäre, wenn tw in J und H gestanden 
hätte. Ebenso sicher ist I215 add ng p naong nur K zuzuschreiben. Auch 134 
ist wohl tous a avdp- in H Tas Hr D Ka 019 I Ir 1083 192ff 1246 1443 aus dem 
folgenden tous und 2 eingedrungen, da die Streichung entgegen diesen Einflüssen 
‚kaum begreiflich wäre. 33 omittieren ınv Hd: 6 56 376 IT Qp entgegen 414 717 Mt 
2 Hs: Mk 128. Sollte es I-H-K darstellen? Ko1l23 om mn p naon H 74 132 kann 
von ı5 kommen, aber auch add rn von Mk 1615. 1327 stammt add ot p ravres in 
K aus Mt 723. Sicher zu verwerfen ist die Auslassung des einem Fragesatz vor- 
gestellten to Lk 1948 durch viele Codd, 208 auch durch Ia8 J. K artikuliert Lk 
7ar IK 22 737 96 Ga48 den Infinitiv. 

Nur im Zusammenhang kann die Artikulierung der häufigen Worte oupavog, 
mAotov, 0yAog, vopog klar gelegt werden. > Zuerst oupavog. In Mt wird oupavos 
schwankend behandelt. Mk Lk ist ganz fest. Überall steht der Artikel ausser ev oupavw 
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1021 (Mk 1332 exc Jad5 93 Yrı32 D? B 243), e& ovpayou (exc Lk 1018), ar oLpavov (exc 
Mk 8:1: Lk 954), um ovpavov (exc ] H Lk 1724); nur 1327 schreiben H K gegen I? yrs..- 
oupavov, wohl richtig, da es gegen die Regel ist. Jo steht ausser ee oLpOvOoL 132, was 
sich auch dadurch als aus einer Quelle stammend verrät, stets der Artikel, auch stets 
€x Tob aupavou, was Igz2 MH? Hr 8377 0557 1443 einsetzen. Mt gebraucht nur den 
Plural, ausgenommen in der Phrase oupavog xat yn 518 610 Il25 Idr8 2435 2818, 
sowie überhaupt vom natürlichen Himmel 534 626 820 II23 I332 I4ıg9 I6ıfl 2322 
2429 30 2664. Wo sonst noch der Sing. vorkommt, war die Phrase schon fest über- 
liefert: 620 I92ı Ünonupog ev ovpayw (IY2r schreiben denn auch Hör 83 Jads J173 
D1333 1413 (1222 Yt132 96 oupmvols), 2125 282 e& oupavou, 2230 ev oupavwm. Hier ist 
auch die Artikulierung fest. Der natürliche Himmel ist stets artikuliert, ausgenommen 
die Phrase ev oupayw, auch gegenüber ng yns 610, darum wohl auch 1818 2430, 
obgleich nur noch von Hd!"2, dazu 1813 /a050 J?, 2430 H56 Taösff festgehalten, und 
ews oupavov Mt II2z, so 7 H. Auch ot ovpavoı, für die obere Welt gebraucht, ist 
meist artikuliert, auch in der Phrase ev ots oVpavors gmal, gegen I250 18102 ı9, wo 
allein unbestritten ev oupavots steht. Darnach hat, wo die Lesung schwankt, om roız 
das Vorurteil für sich. Eine sichere Entscheidung lassen aber die Zeugenreihen nicht 
zu, obgleich sie für add sehr durchlöchert sind: 545 Ja °s0f 286 3377 J Hr8457 IT ® Ka 
Kxr [18398 9'377 178f 1311, 72x H [2050 94f Jıerı Hr 5 D? B134 419 1246, IOg2 Hr 
83 Ja 93 94f ‚Jzı8ff 1033 JJ18 B? Kt 61 75 177 1246 1353, 1033 Höı J219 1033 ızıı DB Kt 6175 
B1349 449 1246 43, ı1810b Ja 65 H48 1016 B167 1454 BIE 96 370f 1442, 14 Ja 85 H 48 
DBENI 370f 1341 1442. Nur 6: bietet die grosse Mehrzahl rots gegen Hö2 =6 
548 Ja 85 600 Fr (exc 8457) 1385. Streicht man 545 Tow, so stehen diese Omissionen 
unter dem Einfluss von 545, wie H! deutlich verrät. Nur 72: steht ziemlich sicher 
IH gegen K; aber K hat die seltenere Form, also wohl das Ursprüngliche. 2P 3:0 
aber ist om ot p 9, worin 62 voranging, wohl überall, so häufig es sich findet, 
Fehler; nur für Eu$ kann es in Frage kommen. Der Artikel vor rAotoy ist nur 
unsicher in der Konstruktion mit eis und ev. Nach eis Mtı432 I539 Mk437 
518 645 (exc Ja 050 93 Hz 848 Fr) 5ı Jo 621 22 213 ist to nAoroy das Herrschende. 
Eben darum hat eıs rAotov, wo es vorkommt, das Vorurteil für sich. Natürlich ist 
es vor allem K, was uniformiert und To einsetzt, so Mt$823 gegen H IJa9 9% J Hr 
8260 1443, 132 gegen H Ja sofg4f Jr Hr ]TD BE? 370f 1341 1353, 1422 (vgl 
Mk 645) gegen Hör 848 1016 Ja 93 948 133 Jıztı Ar ]JJ 370 1341, Mk4ı gegen H Ia 50 93 
H: Kx © 11 OWw=f, 810 gegen [a 133 ı68f 7 Hr H 548 56 Br21 303, Lk 837 gegen H Ja of 
168 FJr Dras4 ()129 557 N207f 1341 1353, Jo 617 gegen H Ia 133 337 Q129f, Nur Lk 822 fehlt 
auch bei K to, dafür setzen es J D3015 01279 Y35t Ki 178 1386 ein; und Mk 8ı3 
addieren nur ] K eis To rAotov, aber K om ro, gerade umgekehrt als ro. Auch 
bei ev ist tw mAoıw herrschend: Mt4er 1433 Mk I1g 20 436 52ı (K) 814; ev nAorw 
schreiben alle nur Mt ı14ı3; dazu Mk 632 Hd? d37ı Ja 93 133 N'ası ©?, Endlich 
steht 0yAog meist artikuliert. K lässt Mk 320 o aus, setzt es dagegen 925 ein; beides 
kann gegen / H nicht aufkommen. Ebensowenig ist das leichtere om 0 1237 a noAu< 
oykog trotz Ja J1033 H 52 0129 D1096 Jr 8398 oder Jo129 ı2 a oyAos moAug, trotzdem dass 
0 9 nur durch Hö12 56 376 Ja ı68 B Jr, 1 nur durch 451-2 Ja 050 ,J 178 vertreten ist, für 
I-H-K anzunehmen. Bei vopos ist das gelegentliche Schwanken ausser Ac 1339 
auf Pls beschränkt und durch dessen wechselnde Behandlung des Artikels veranlasst. 
Ac 1339 hat wohl HZ mit om w recht; denn add tw konnte von Lk 2444 JO 146 
ı K 99, unterstützt durch Ac 155 2823, leicht eindringen; freilich ist es das einzige 
Mal in Ac, dass vonoc ohne Artikel erscheint. Rm 213 steht om ou H 74,1334121, 
das zweite Mal auch 65 70, stark unter dem Verdacht der Einwirkung von Ja I22f 
4:1, zumal ı2 nur die Omission nahe legte. 2:7 hat nur X tw addiert; und wenn 
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auch die Omission durch ev dew nahe gelegt scheinen mag, so sind nur für K solche 
Neigungen nachweisbar; und ihm kann hier der Artikel in ı8 schon vorgeschwebt 
haben. Hb8, 108 hat sicher K oy addiert nach 75 922; denn 716 Phl3; hat 
schwerlich beidemal auf H und / eingewirkt. 

Interessanter sind nun noch einige Fälle, wo, wie allerdings auch in geringerem 
Grade in einigen der bisher behandelten, eine leise Nüance in der Auffassung des 
Sinns die Ursache für die Differenz im Artikel ist. Mkı5ı12 versteht K Baoten 
ohne roy als Prädikat, Jo 124 or aneoraAu.evor als Subjekt. Mt 16: 193 Mk 102 sind 
die Yap. xaı ypapp- ohne ot nur einzelne Personen, mit ot typische Figuren. Man 
wird geneigt sein, das erstere für das Ursprünglichere zu halten. Aber 16: omittieren 
or nur H&48 Ja 93 Jızır Fr 183 8254, vielleicht nach 193, wo nur K oı einsetzt, während 
Mk 102 die Zeugenreihe für om ot die Herkunft aus Mt vermuten lässt. Mt 22:4 
tauscht K durch om orbis Subjekt und Prädikat um. Lk I122 macht K tsydp. mit add o 
zu einer bestimmten Persönlichkeit und spielt deutlich auf den Messias an. Lk 239 
dürfte om ra p anavra in H 52 56 76 Ja ö5f Jexc 1054f Jr 77 Q Ka Fehler sein, da es auch 
ohne za einen guten Sinn gab, eben darum ist die spätere Einstellung von <a 
nicht genügend erklärlich. Lk 1144 könnte add or p avdpwro: ein Fehler von H Ia 5° 
(> p reptrar.) 8207 1226 ()1279 1246 sein; doch sind dafür die Zeugen zu zahlreich. K zog 
mit om ot das nepınmatouyteg als nähere Bestimmung zu ovx oröacıy: wandeln drüber 
hin und wissens nicht. Genau analog, nur tauschen X und IH die Rollen, liegt 
es 1724, wo K n a aorparrousa addiert. Lk 1428 kann ca kaum aus 32 übernommen 
sein, da die Sätze zu verschieden sind. Vielmehr wird om ta Hör 6 >22 56 376 Ja 85 
1354 sa bo dem Fremdgriechisch gelegener gewesen sein. Jo437 sagt K durch add 
o a aAmdtvos: denn darauf geht das wahre Wort. 610 macht er durch add ot a uvöpes 
dies zum alleinigen Subjekt, die Zahl zum Attribut.. Doch kann hier auch ] allein, 
von dem die ihm zur Seite stehenden 48 56 ö371 376 oft beeinflusst sind, ot omittiert 
und seinerseits dadurch die Zahl zum Subjekt gezogen haben. 9rr macht K durch 
om obis Jesus noch unbekannter. Dies scheint begreiflicher, als das Umgekehrte. 
ıK 0913 K om ra a ex tou tepou gegen Hr 65 70 I0I I026ff steht dem Opfer- 
wesen schon ferner. 2T 3:5 weist K mit add a a ıecpa ypappara auf die bekannte 
Grösse, während ursprünglich tepa als spezifisches Wesen des Gegenstandes allein 
betont werden sollte. Ti 38 schliesst K durch add ra a xaAu alles andere aus. 


320. 6. Den Sinn nicht berührende Änderungen in der Syntax. 
a) Eine ungriechische Genuswahl ist für J-H-K selbst nur Jo 69 sicher, wo IH os 
nach ratöupıoy bieten, nur K 0. Dagegen behandelt K Böeluypa Mt 2415 Mk 1314 
maskulinisch und sagt Jo 639 aurov 1 -o nach ray 0, Lk IOız3 xadnpevar 1 -vor von 
Tyrus und Sidon. Dass Mt 1744 I selbst eidwv bei to nveupa schreibt, macht die 
Zeugenreihe ]Jad5 133 286 7 42 IT'3 BD N=orf O55t Ir 1246 381 1341 1416 wahr- 
scheinlich. Entsprechend schreibt H nebst Jaö5f Mk 926 xpafas . . omapaas, Ac 2826 
alle ausser K Aeywy von ryeup.a. 

b) Der Numerus des Verbs ist mehrfach schon in I-H-K bei nAndos, oyAag, 
oder einer Mehrheit der Subjekte nicht einheitlich durchgeführt. Kein Wunder, dass 
die Rezensionen schwanken. Bei einer Mehrheit von Subjekten setzt Mk ı5 K! 
den Plur., Mk 136 K", Lk 1253 Jo 10:16 K, Lk 825 I? den Sing, Mk 133 2K 1550 
1619 Phm 23 K den Plur. (vgl Lk 217). Dagegen ist Mk 538 822 933 in K, Jo 22 
in I? der Sing. Folge des Zurücktretens der Begleitung Jesu vor Jesus selbst. Ac 26 
kann 1%0Dov K durch lebhafte Individualisierung von eis exaotog oder durch Rück- 
wirkung des navres 7 veranlasst sein. Bei rındog setzt K Mk 37 den Plur., Lk 1937 
Ac 2136 den Sing., I? Lk 837 den Plur., bei mag o oyAosg Mk 4: H (desgl. D1216 
287f 1341 1416) den Plur., 915 Lk 619 nur K, Jo 1218 nur I? K* den Sing. Hier 
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fehlen überall klare Grundsätze. Ähnlich steht es, wenn das Subjekt ein Neutr. 
Plur. ist. I-H-K und die Rezensionen weisen in der Regel das Prädikat im Sing. 
auf. Doch setzen ihn Mt 102: bei texva nur Hdt Ja133, Lk 117 bei ratdıa nur 
Iads Qr222 Nsst B2t1 1317 1386, Mt 13:6 bei wra, 2532 bei ta edvn, 2631 Mk 1417 
Jo 1027 bei ta rnpoßata, Mt 2752 bei owpara, Mk 3Z1r bei nyeupara, Lk 44ı 
bei 6armovia, Lk 126 bei srpovdte, Jo 623 bei mAotapın, 177 bei navra, Rm 214 
ı Ko IO2o bei edvy, Hb I13o bei tetyn nur K. Umgekehrt hat nur K den Plur. 
eingesetzt Mt 172 Mk 93 bei ıparıa, Jo IOı2 bei npoßara, 2P 310 bei ororyeıa. 
Daneben haben natürlich einzelne Typen und Codd hin und her, wohl meist unter 
fremdsprachlichen Einflüssen, den Plur. eingesetzt. Sollte da nicht Mt ı9ı3 nur K bei 
rardıa den Sing. eingesetzt haben, da neben H auch Iaö5 J257 JT ® B35° Ir 96 1246 
370f den Plur. bieten? Mt I123 schreiben bei Zoöonn H exc 56 76 Jagıf Fr Tr 8398 
381 1341 1386 den Sing., also K sicher, / vielleicht den Plur. Mt 623 schreiben 
Hör-2 848 Jaoso Hr 178 370f bei xpıva den Plur., Lk 1227 niemand. Fast zwingend ist 
da der Schluss, dass /] H, also I-H-K, in Mt den Plur. boten, dessen Zeugen im Kreuz- 
feuer von K und der Lk-Parallele dezimiert wurden. Mt632 schreiben 4 J H! 178 370f, 
Lk 1230 H J Hr'st Q129 bei edyn den Plur. Sollte er Mt in] H gestanden haben 
und von.dort von H auch in Lk eingesetzt, daneben in Lk in J und die beiden Codd 
Hr 137 129 eingedrungen sein, also /-H-K in Mt den Plur., in Lk den Sing. ge- 
boten haben? 

ec) Auch der Kasus schwankt zuweilen. Zu ra vrapyovra wird der Besitzer 
in Mt Pls Hb stets im Genetiv angefügt, ebenso in Lk Ac 7mal. Aber Lk 83 
schreiben alle exc H62* Jaö5 0557 1443 wuvroıg, I215 H Jad5 286 Jızır Nıız2 1226 Bızı 
aurw. Ac 432 setzt K aurwylaurw, ovde eıs als Plural behandelnd, wie eıs exastos 26. 
Der Regel gemäss ist mindestens I215 das Eigenartigere, also der Dativ, für I-H-K 
anzunehmen. ° Auch die griechische Gewohnheit der Kasusattraktion verursacht mehr- 
mals Schwankungen. Ik 59 ist oy In Hör Jaös (50 ny) O9 A3 nur bei den 
einzelnen Schreibern durch die Beziehung auf ıydumy 1 aypa veranlasst. Jo 22r ent- 
scheidet I K für w 1 oy, so H, 739 IH für ou 1 o, so X, in I-H-K. Unsicher ist 
die Schreibweise von I-H-K Mk 13:19, wo nv 1 ng H Ia:68 ]T8 D:%%, Jo 440, wo 
ov1lw H Jao5o 8270 371, 44, wo oulo Hö3 848 31 56 8371 Jaoso „J1054 Hr B Def Kr 
1386 bieten. Ac 71:6 schreibt Kolw. Eph Ir4 schreibt nach rveuua K og 
l o, durch Attraktion von appaßwv, dem Prädikat von og, ebenso Ko 127 nach 
pLstnptov von X. Zweimal wird für Zeitangaben dem Dat. statt des Acc. der Vorzug 
gegeben; Lk 175 schreiben Mt 34 56 376 Ja93 raonıg zars nwepais, Jo 148 MH 4 56 
Ia85 Op Tooourw ypovw; beides kann höchstens für 7, sicher nicht für /-H-K in 
Frage kommen. Bei Präpositionen schwankt der Kasus, abgesehen von Jo 20:0, 
wo K*, vielleicht I rpog zo uynpetov statt des ungewohnten rpos tw -w schreiben, nur 
bei ent. Meistens spielen Parallelen mit. Mk ı17 schreiben er auroy nur H Ja Yası 
055%; sollte es nicht aus 2 Lk 1930 eingedrungen sein? Mk 132 Lk 216 schreibt 
K sicher erı \do, IH in Mk ent Atdov, wie Mt 242 allgemein geschrieben wird. 
Nun sind Lk die H- und die J-Zeugen für Aıoy wesentlich schwächer als in Mk; 
von H versagt d1-2, Ja Ka ganz, J exc t21ı 368 8505, wofür allerdings B N hinzu- 
treten. Da dürfte doch in Lk I-H-K Aı)w geboten haben und das Vorkommen von 
Adoy auf Mt- und K-Einwirkung bei H- und I-Zeugen zurückzuführen sein. In Mk 
hat entweder K aus Lk oder / H aus Mt sich beeinflussen lassen; ersteres ist die 
einfachere Annahme. Lk 240 schrieb I en autw, 525 ey w, Lk 2348 wenigstens 7285 
0:29 1443 em m Yewpıa; letzteres ist für / kaum genügend bezeugt, das übrige nur I 
zuzuschreiben. 7 scheint auch Mk 438 ent rpooxepalarov zu schreiben, wenn es 
nicht Sonderschreibweise von Ja Hr ist. Ac 230 sagt K erı tou Npovou 1 xov Ypovov, 
933 ent “pußßarn 1 xpaßßaron. 
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Mehrfach ist nicht ganz sicher, welchen Kasus ein Verbum regiert. Der eben 
besprochenen Gruppe stehen am nächsten die Fälle, wo das Verb mit ert konstruiert 
wird. Mk 1217 schreiben nur Jaö5 168 @309 370 en aurov bei edaup.afov. Jas57 hat K 
paxpodupew em aurov, Hb 7: en auım 1 -ns vevopodernra, Lk 1941 Eex\augev 
en auın 1.-n9, Mk 634 eomAayyviodn em aurors 1- -ouc. Letzteres nach Mt 1414, 
denn Mk 8% 922 lässt auch K den Acc. stehen. Umgekehrt ist Lk 713 ern aLTNY 
in vielen Codd aus Mk geflossen. Mt schreibt 938 nepı aurwv, 1414 em aurots, 1532 
er tov oyAoyv. Mt 1352 Lk 962 ändert K nach padreußeıs, eußeros den Dativ in 
eis ınv Baoıketav. Bei xarorzeıy wird der Ort bald im Acc. beigefügt, so Mt 232: 
Ac Iıg 29 14 416 usw, bald mit eis, im Sinn von Wohnung nehmen, so Mt 223 
413 Ac 74, bald mit ev, so Ac I2o 72 4 922 II2g. Infolgedessen ist Lk 134 Ac 
1327 die Überlieferung zwiespältig, indem J H den Acc. bieten, wie Ac Iro, K «v, 

„wie Ac 1327 nur einzelne Codd und vielleicht Typen. Bei rapotwxew Lk 2418 fügen 
J2337 J (J: ei) Di B 055: IE 178 1354 448 1443 ey bei. Bei. ötaneprleiv 
Lk 2217 schreibt K eauroıs 1 eıs eaurous. Bei einigen Verben kämpft der Dat. und 
Acc. Während rpooxuvety in dem Citat Mt 4ro Lk 438 den Acc. regiert und Mk 56 
I H auroy schreiben, ist es in Mt stets, ebenso-Mk 159 Jo 42r 23% 938 mit Dat. 
konstruiert. Dagegen steht ebenso einheitlich Jo 423f rpooxuvouyres auroy. Mk 137 
schreibt nur K auroug 1 -oı5 bei eurormsoat. Während evayyeitleodar Lk 418 im Citat 
mit Dat. der Person verbunden ist, und der Dativ ebenso. fest steht, wenn neben ihn 
der Acc. des Inhalts tritt (I19 2ro 443), ist 318 zw Aaw nur von Ja168 J ıos4f 8371 
D:444 3207 1443.1493, also sicher von keiner Rezension vertreten, wie auch in Ac 
in solchem Fall stets der Acc. steht. Ähnlich schwankt zuweilen die Konstruktion 
mit Gen. Während ertdupeiv Ac 2033 IT 31 den Gen. regiert, schreiben Mt 528 
nur Ja9ıf 600 ‚J226 415 Arözssf 288 JJı8 Hiec 1386 Xp aurns,. vielleicht alle unter 
Einfluss von Xp, jedenfalls weder I noch gar I-H-K. Bei entußeodaı, das im Sinn 
von jemand ergreifen den Acc., im Sinn von sich jemandes bemächtigen oder eine 
Sache ergreifen den Gen. regiert, schreiben statt des Gen. den Acc. Lk 947 H 81:83 
376 Jads 93 168 Jrosaf Frust 247 1354 1386 1443, 2020 (Aoyov 1 -ov). H 83 1016 8371 
Ia°5° (85 zwv Aoywy) J054f 22ı Q IT Dro98 Nast 377 B350 138 1317 1385 1493 (H56 
D1444f Aoyous), umgekehrt 2326 K den Gen. statt des Acc. Lk ı18 schreibt K ooov 
xpncer l oowy. Endlich schreibt Jo mehrmals twy Aoywy bei axoveiw, wofür stets 
einige Codd, 740 aber auch K rov Aoyoy. setzt, Ac 2035 K wvnnovevery toy Aoyovy 1 
zwy Aoywy. Mt222 fügt K ent ein nach Bastkenen. 





d) Viel häufiger findet sich ein Wechsel der Tempora beim: Verbum. Bei 
yeveodaı mag das Schwanken zwischen ı und e manchmal mehr phonetischer Natur 
sein. Dennoch handelt es sich häufig sicher um ein Schwanken zwischen Präsens, 
Imperf. und Aorist. Während die Formel xaı eyevero ausnahmslos gebraucht wird, 
schreibt Ac 243 IH also I-H-K eytvero Ge. Sonst findet sich eyıvero durchweg 
Ac 243® 512, Mk IIrg nurin Kad4 Kisse87f 43, Jo 54 in H56 ö371 7 Hr 346 Best 1454 
Ki8 0557 178 243 1443 ('°=4. Für den Imperativ sind die ı-Formen die Regel; 
yevov bietet nur M56 Lk 19:9, yeveode mur 1024 Phl 317, 3 I ı P 1:6, yevmped« nur 
87* Ga 526, I! 3] 8, yeveodw dagegen K Lk 2226 Ac 2114, K*r, dazu Jad5 133 
J:54# I SOD®BI u. a Lk 2242. Im Inf. und Part. ist yev. das weitaus Vor- 
herrschende. Aber ebenso fest steht yıyeodat, wo es der Sinn absolut verlangt Lk 
217 28 36 Ac 430 (exc 05) 2622 2733 Jo 3x0 IK 736 (exc 1I028f) IO2. Ap Ir 
schreiben nur 62° 84 und Min. yıy-. Häufiger findet sich ytvopevos, unangefochten 
Mk 1329 Lk 2I3r 238 Ac 813 286 Eph 512 IP4ı2 513, während Lk 97 H$ 376 
J H: Da Kads Yı226 B Jr 8398, 1317 Hr, Jo 6:19 Jaıs3 D 8377 055° Ki87 1114 247 
2069 1386 1443 N: ®, Ac 125 3 364, 129 5 74 162 551, 1926 65 5 353, 24315 
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116 8206 208 364 551, ja Jo 132 214 Ac 2310 K yev- bieten. Ob Mt 2754 Hör 848 
Taös 168 Frosaf als Zeugen für yıy- genügen, ist kaum zu entscheiden. Schwächer 
ist das Schwanken zwischen ndekov und n9eAnoa. Pls braucht exc Ga 420 (ndekov 
1. Pers.) nur ndeinoa in allen Formen in einheitlicher Überlieferung. Ac, auch 
einheitlich überliefert, steht 3mal ndeXev IOzo I413 1933, daneben nYernoav 739 
ndeAnosv 163, qdernoumey 246. Schon hier ist merkbar, dass ndekev, ndekov sich 
leichter in die Feder drängt, als die Formen der ı. und 2. Person. Bei Mt herrscht 
ndeAnoa vor, bei Mk ndekov. Bei Mt erscheint nur 218 (exc MH Ja) 1830 (exe 
Iads J 178 1353) n9ekev, wie dann K auch 2734 schreibt; bei Mk nur 626 ndehnoev; 
und unter diesem Einfluss schreiben 648 [2d5, 724 IJa93 Hz J O1222f 27° 1386 1442 
mdeinsav; ebenso 9ı5 K nach Mt 1712. Lk schreibt 1024 1334 -Anoav, -Ansa, da- 
gegen 1528 (exe. H 6 4 22 33 56.376 Kad+ 01279 138 1354 43) 184 (exc K) 13 ndehev; 
Jo 144 ndeAnoev, 535 -Anoate, von da ab (6mal) nderov, nderev, ja (218) ndekee. 
Lk 1927 schreibt K Yeinoavras 1 deroveac. Während die Synoptiker, ausgenommen 
das Citat Lk 418, stets aneoteı\a sagen, Ac nur 735 (K -oreilev) IO20 I527 1636 
ansotaixa, -xapev, -%uct, woneben kein areoretiu, -Aunev, wohl aber mehrfach 
aneoteıkay sich findet, Pls 2K 12:17 aneotaixa, 2T 4ı2 aneoteria, 1Jo 49 14 are- 
starre, 4ro aneoteı$le schreibt, alles einheitlich überliefert, ist im Jo wneotakxey nur 
2021 unangefochten geblieben, dagegen 536 von 38 her in Jaö5 168 Arzszı Qıo Nır 
1386 verdrängt worden; aus beiden Stellen ist dann «ansorulxev sporadisch weiter- 
gedrungen, so 538 in Jadsf O1, 656 in Jaös J O1z22 352 Nast Dı289 144f, 729 in 
Hz ]Ja5 337 529, ohne dass es an: einer dieser Stellen für J-H-K in Frage kommen 
könnte. Mk 1547 zieht K Wera 1 rederraı, Lk 2351 ouyxaratedermevos 1 
-tiWewevog vor, beidemal überlegte Korrektur, aber ebenso setzt er Ac 2421 exrpucu 1 
EXEXP-. Die meisten der übrigen Differenzen in der Tempuswahl kommen auf 
das Konto von K, der gern, nicht selten auf Kosten der feineren Nuancierung des 
Gedankens, die Tempora im Kontext einheitlich gestaltet. So schreibt er Mk 38 
WRLDORvTES wegen nAdov, 6r dev 1 epyerar wegen e&nkYoy, Il23 Riorzusn wegen 
Staxpeön, 1128 Aeyovar 1 eAeyov wegen epyovrat 27, 1444 unayayste wegen xparnaute, 
Lk 828 eveötöuoxero 1 -Öusato wegen epevev, IO29 Ötxatovy wegen YeAwy, 2348 
Yewpodvres wegen TUTTOVTEg, 2428 TMept ETotetto wegen eropeuoyrn, Jo 427 stnu- 
Maoay wegen n\dov, 519 etmev 1 eieyev wegen anexpivaro, 854 dokalw wegen eotiv, 
216 toyusay wegen eAxusar und eßaroy, Ac 826 ureorpeibay. . eunyyelısavro wegen 
Anknoavıes, 1118 edo&aloy wegen Asyoyteg, 149 n%ovev wegen AmÄouytog, 19 Vontsavres 
wegen Atlaoavres, 27 ayıyyeikav wegen erormoav, I5r Reptreuvnode wegen duvaode, 
167 ropsvesdar wegen eretpußov, ı5 NEINATE wegen xXexptxate, 201 ropeußmvar wegen 
e&nAdey, 16 exptve nach raparnkeuoat, 2739 eBoulevsavro wegen eiwsat, 286 nera- 
BaAAopevor wegen eieyov, Jo 5ır vromevoyrag wegen naxapıkoney, IP 212 enonteu- 
savres wegen doguowar, I] 316 ridevar wegen oyerkopev, IK 75 oyalalnre wegen 
anootepeite, 82 eyvwxe | eyvw wegen eyymxevar, 1524 TapKom wegen Aatapyıan, 
2K 116 eynre 1 oynre wegen eßouAoumv, Ga 49 douksuetv I -aat wegen ertorpepers, 
Yerete, Hb IIrg eyeipetv nach duyarog, 1310 nepırarnauvtes nach wpeindmaa, 2T 55 
Aapßayov 1 Außov wegen erimodwv 4. Sollte dann K auch Mk 418 axovavres wegen 
ELIOTOPEVOM.EYOL auurvtyougty eingestellt haben? Derseibe Grundsatz wirkt auch gelegent- 
lich sonst, wie z. B. Jo 514 48371 377 Q1279 ]J9 N3st Dioof 1386 Asyeı 1 eınev wegen 
euptoxet schreiben. Sollte da Jo 1129 7 O (7235 nur nyep®n; it sind nicht einhellig) 
nyepdn, . . Npyero 1 eyeiperar.. epysraı durch den Kontext veranlasst sein? Un- 
erklärlich ist mir, warum K Lk 1020 eypapn 1 eyyeypantat, Ac 731 etaun.aßev, 34 
anooteAw, go yeyovey 1 eyevero, 52 yeyevnode 1 eyeveode, gar eimAudev 1 -det, 22 auv- 
eyuvev 1 -wW-, 142 anewWouvtes (Rm I53: IP4r), 1624 eimpwag 1 Aaßay, IP 43 
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zarepyaouodaı 1 nareıpyaodaı, 513 eormxure 1 or, IK 777 epeptoev 1 pepepıxev, 
1416 euAoynens 1 -ms, 2K IIar aodevnoanev 1 -xapey, Eph 120 evnpymoev 1 -xev, 
Hb 7ır vevopodernto 1 -tat schreibt, während Lk IO19 Srömpı 1 deöwxa vielleicht 
gelehrte Korrektur ist nach Just. dial. 76, Jr int. 322, Eus. Ps. 68. Jo 102: setzt K 
avoryew 1 -Sat, weil dies für alle Fälle gilt, Ac 172 das Imperf., weil es sich um 
ein über drei Sabbate sich erstreckendes Thun handelt; aus ähnlichem Empfinden 14 
urepevov 1 -pewwav, Mt 1727 avaßarvovca 1 -Bavra, während 232: opvvoy in Kt 
zwischen 0%00%5 zo 22 nur Zufall sein kann. Wie X Mk 922f öuyn durch öuvasaı, 
so ersetzt er es Lk 162 durch övynen, vielleicht in Erinnerung an Ac 248; wie auch 
Ap 22 etliche öuvaoat, etliche duynon 1 duyn schreiben. Nur Willkür einzelner ist 
Lk 1913 npaymateveode 1 -onode Jaösf Jıra Hr H376 S'377 Ie77 1386, II; Topsverar 
l -ostar H1016 Hr Dac 1207 Ki86 Bızı Kı ıız6, wohl auch Lk 163 eotat 1 eorıy 
H 3 537: Hr O BÖe 1416 zı1, 1417 eorw 1 eoruı Hör Jaös Jüsos Hr 183f 288 $1377 178 
1443, vielleicht teilweise von af it syCP beeinflusst, da die Bezeugung der griech. 
Codd zu schwach ist, um das naheliegende eorıy für /, geschweige für /-H-K an- 
zunehmen. Dagegen ist expaßey Ac 236, ednmxa 1 redeıza IK 310 (wohl nach ::) 
als Sonderlesart von H anzusehen. 

e) Nur selten wird Activ und Medium, nur einmal Activ und Passivum ver- 
tauscht (vgl hierzu $ 316). Dreimal trifft es das Wort rWevar. Lk 214 sagt K 
Yeohe 1 dere, 2229 Ia0s0o H376 Hr B Kat N377 1354 1386 dtardnmı 1 Hear, 2346 
Ta 85 337 Hro16 376 Fir Dia16 287 129 Yırse 377 22 381 1354 1386 448 raparıdnuı 1 
-Jeuar. Sodann schreiben Lk ı5ı7 Hd: 376 Hr Ka 300 1353 1443 reptosevovrar ] 
-ouct, Jo 525 28 K axouooyrat 1 -oouow, I423 K momsopev 1 -nede, umgekehrt Ac 83 
ernomsavro 1 -cay, Ga24 xaradouAwswvraır 1 -couct, Hb 7:7 paprtüpertat 1 -pet, I14 
Aakerar li -Aukeı; TT48 werden H% 1026ft 134 135 rpovoerrat nach Rmı27 2K 82: 
gebildet haben; ı T 5:r schreibt K enapxertw 1 erapxeichn. Endlich Mt 2757 Ja ösff 
H% 33848 Hr II Ir 5 370f bo epabmteudn 1 -tevoev, Acgrı9 K evioyuaev 1 -ußm. 
Eine Änderung in der Vorstellung ist es, wenn IK 102 K eßartisavro 1 -rodnoav 
schreibt. 

f) Schwieriger gestaltet sich die Klarlegung der Behandlung der Modi, da hier 
Vokalfehler hereinspielen können. (Hier sind alle die Modusvarianten in Pls, die 
den Sinn ändern, ignoriert.) 

Während in selbständigen Fragesätzen der Zweifel und die Erfragung eines 
Befehls durch den Konjunktiv angedeutet wird, schreiben Jo 312 rwg rtstevoyte nur 
Iao5of J'zı1 1054 6505 Jr B Ka Jr 1020 Ki 86 88 1386 1443, 547 dasselbe Ja ö5f 168 Jexc 
3017 76 376 837: Hr 0129 557 Ki55 88 B Ir Di@f 1114.243 1443, also sicher J, Ac 42ı 
zohaswvyrat nur H, Mt 2654 rw; nimpwörnsovrar 1 -dmow /285, Rm 1014 entxake- 
GoYraL.. . miatevoouct XrA., IK 734f apeoetl-on K. Feinist der Wechsel Lk 116f, wo 
edet.. Topeuoerat die vorausgesetzten Thatsachen notiert, «at ein einen möglichen 
Fall anschliesst, 7 %at eumn die Unwahrscheinlichkeit solcher Antwort andeutet. 

Nach %eXetz schreiben Mt 1328 Lk 954 Mt 2617 (exc K*t),Mk 14:12 (exc K*t) Lk 
229 (exc K*r) alle Rezensionen -wpey, dagegen -opev Mt 1328 H56 Ja 133 J218ff 1033 
Hr: d254ff &? Y'207 377 (1222 Ka, 2617 Ja 85,94 78505 Hr BD? Ns Q1222, Lk 229 Hr d254ff 
® K: 75 177 1126, In selbständigen Fragen nach einer Weisung steht Mk 637 nur Hr! 
(H 5: 76 nur Öwoonev), Lk 310 1214 nur K*' der Ind. Dagegen schreibt Lk 2249 
wohl keine Rezension, wenn auch Ja 130 ‚J226 3017 Hr ı83f @144: (1279 Bız1 Jr 77 Ki K! 
1107 1126 70 138 178 1353 1386: 1443 1493 ratufwpev. Mk 624 ri arımaopaı nur K, 
Phl 122 rı aupgowpar nur 8%, Lk 1948 ro rı zormsovow nur H56 Hr 346f 288 Jı73 Nr132 
352 122227 B K* 178 192ff 1341, Ac 237 tt ramsopev 65 78 157 171 396 8602 116 
208 370 486, Lk 233: tı yewnserat 1 -vrar Ja 85 D1276 1289 Brer Jr 77 120 1354 sa 
(yıverar Ia 133 Ki 55 86 Jıos4 Da B359). 
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Nach oray, orwg, eay, Iva, oL pn ist in. den weitaus meisten Fällen der Konj. 

gesichert, wenn auch einzelne Schreiber, wo Konj. und Ind. sich nur durch den 
Vokal unterscheiden, den Ind. schreiben. Da bei orav „so oft“ der Ind. steht 
Mk 31: I1rg, schreibt Z auch Mk II; Lk II2 oryxere, rpooeuyeode, vielleicht auch 
Jo 727 epyerar (Hz Ja oo 168 337 ,J Q129f [7:9 @2059 409 B Ir 8398 2069 1341 1443 Ku). 
Dagegen ist Mt 1023 dtwxoosı [aö5 J 178 0552 1443, Lk II2r YuAaoseı Iad5 Ki55 
TE 717 Ka 72 70 A:, 1328 obeode Ia®d5 J Hr ı83f ı115 288 (1222 270 178 -1317£. 1383, 
Ap49 Öwooosı 84 3, 8x nvorte 83 84 für keine Rezension genügend bezeugt. 
Da onwg keine Ausnahme aufweist, ist Mk 523 Ingerau 1 onen in K aus anderer Satz- 
konstruktion zu erklären, wie et vivet inc e. Nach euy steht auch IP 313 trotz 
yevorode HT, yeveodaı H32*, Rm 148 trotz 64 3, Ap 222 trotz H2 4, Mt ı8ı9 trotz 
H 52 848 56 76 der Konj.; dagegen ist ı Th 38 trotz H32* 1026, 1] 5:5 trotz töwnev in ö2 © 
66 7 264 350 der Ind. für alle Rezensionen sicher. ıTh27 hat ihn nur K, 1Jo 4:0 
nur H nicht. Ob dann auch Lk 1940 A. J"033 (1279 suwrnoovucty oder Ac 83: H 1026 
oönynseı für I-H-K sichern? Auch. nach ıya findet sich zuweilen das Fut. Ind. 
Ein Fut. Conj. ist im NT nicht nachweisbar, es sei denn IT 68, wenn hier K selbst, 
wie viele K-Zeugen, apxednswpede geschrieben haben sollte. Ein Praes. Ind. nach 
ıya ist abgesehen von ötdaoxer K 1] 227, swppovikouc: Ti24 H Evß, für keine Re- 
zension gesichert trotz Jo 520 daupalere H 5? 56, 152 pepeı Ja 050 337 J 01279 178 1443, 
173 yıvwoxouary 848 56.76 376 Ja ö5 07279 ]719 B Ir 77 1020, Rm 52: Baotlevosı K?, Ga 
612 dtwxovraı 8354, Ti24 ow@povilouaw H2* 84; wuowuode IK 46, InAoure Ga4ı7 
sind Konjunktive (Biass 223). Eine Sache für sich ist die auch in LXX häufig zu 
belegende Übung, bei zwei koordinierten Verben das zweite im Ind. zu halten. Dies 
ist Mt 1315 = Jo I240 = Ac 2827 in dem LXX-Zitat bei tacouaı festgehalten; so ist 
Jo 4:5 epyopar (exc Hr O 2377 Dif Kr 1246 541 Cro13=24 Nır Xp),. 158 yevnssode 
(exc Hör 56 Ja 85 Fir 8254 ) 3351377 Drogı Ir 1246 (ro ıs Nat yevnode), Lk 22 30 zaln- 
oeode (exc H5"* 5 76 vadnode, Ta 85 vadelnote, Ki 88 xudıonade), Phl 2rı eSonoAoynoerat 
(exc MH") zu erklären. Ebenso Lk 1258, wo K nach Mt 525 rapadwm 1 rapadwaeı 
und dann K*r BaAn1-eı (letzteres ist allerdings nur H1-2 848 376 Ja ö5 133 Hr () @rz16 
1386 1416 1493 A3 K* erhalten), Ac 2124, wo K yvwor 1 -ooyraı verbessert. Jagız 
schreibt K [nowpey 1 -oonev (nach eayv), Rm 34 vırnoets (nach orwg), Hb 215 Eu} 
allafeı (nach wa), 63 entrpenei (nach eav). Aber auch ohne einen vorhergehenden 
Konj. findet sich Ind. Fut. nach wa, so Lk I4ro (K ein) 2010 (exc K) Jo73 (exc 
K) 172. (exc H52° 83848 Ja 050 1279 243 1386 8469) Ga24 (exc K) ıKgıs ı Th 
510 (exc H) ıP3r 1] 520 (exc K), Ap9s Basavıodmoovrar (K -odwaw), 2214 eorau 
xar ersedwow. Ap39 64 1r 83 ‚920 126 143 setzt nur Ä den Ind., 94 nur Ö4, I312 
nur 63 64, Mk 1520 nur H 3 848 33 76, Auch nach ou kr) kommt Fut. Ind. vor: 
Mt 1622.00 pm eotat oor Touro und, exc K, Mt 155 2635 Mk I43ı Jo 414 1338 
(exc H®%2) Ga 430 (exc K) Ap 96 1814. Dagegen schreibt nur I Jo 8:2 ou um 
reptnarnset, 635 00 pn meivaoeı, während auch H als zweites Verb öubmseı schreibt. 
Jo 105 schreiben nur 7 8 76 Ja 85 J257 Q129 1110 B350 Drogt 541 ou per) axoAoudnsouct, Rm 
48 nur vereinzelte Min. ob um Aoytoerat. Auch nach wrote steht in der Phrase 
pirote eorat Mk 142 Ko 28 Hb 312 Fut. Ind., und ebenso Mt76 unrore KATATaTN- 
sousw (K -w-).. Ob 2K 1210 K taneıwon 1 -oeı bietet, ist nicht sicher; -oeı ist 
aber nach zo ohne Zweifel aus der obigen Regel über das 2. Verb zu erklären; wie 
2K.138 das nicht ganz seltene roteıre. 


Unsicherheit verrät sich auch, ob «y gebieterisch den Konj. fordert. Meist 
steht er für alle Rezensionen fest, wenn auch Einzel-Codd sporadisch den Ind.- 
Vokal bieten. Dass dies Lk 128 besonders häufig begegnet (Hö1* 22 76 Ja ds „Jso17 
368 B830 %207 377 0129 d260 1386 1443), rührt von gb her. Jo 25 schreiben Ja 133 J 0 


si 
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D Br2f u.a. ort av Aeyeı. Wo J- oder H-Codd erst von K av übernommen haben, 
ist oft der Ind. ruhig stehen gelassen worden. Ähnlich steht es bei pn in 
Befehlssätzen. Hier schwanken nicht die Rezensionen, aber die Codd. zwischen 
Imperativ und Konjunktiv; letzterer herrscht vor. Mt 76 schreiben z. B. Hr exc 183 
J 1054 257 368 167 im Öore. Ferner ist der Konj., wenn er nur das subjektive und 
deliberative Moment stärken soll, stets gefährdet. Lk 74 schreibt K mapebeı 1 -&n, 
1236 H56 1016 J Hr Qr222 1279 D1216 1289 1444 8362 Bızr ]r77 u. a. avakuceı 1 -097), Ja 210 
Tnpnen... ran nur H. Umgekehrt schreibt Jo I9ır vor eay um nv K korrekter 
eiges.1 eyeis; dagegen Ac 18:14 nur H ayeoyopev I nV-, 2016 K nv 1 ein. 

Endlich stösst man öfter auf die dem späteren Griechisch eigene Neigung, den 
Imperativ mit dem Fut. Ind. zu ersetzen. Lk 2236 schreibt K rwAnoet .. . ayopaseı 
1 -sarw, Jo 157 armoeode 1 -onode, 1415 H O 8'357 znpnoete 1 -oure, Mt 537 Hör 
Ja:33 ]J &1226 1385 eotat 1 estw. Vertauschung bieten schon die Evangelisten und 
auf Grund dessen durch Paralleleinwirkungen die Rezensionen. Mk 1043 steht eotw 
in I H, also stand es in J-H-K, Mt 20>7 schreibt so nur K HÖt!, Lk 640 nur Hi 
Iaoso Ki86, umgekehrt übernimmt Mk IO43 K eorar aus Mt Lk. Phl 4r9 schreibt 
nur I Eu$ rAnpwoat 1 -oeı. Ja 4:3 ı5 schreibt nur K statt des Fut. Ind. als 
Ausdruck des Entschlusses den Konj. ropevowpeda, romswpev xl. IP 212 316 
schreibt K, wohl um die Unmöglichkeit anzudeuten, xuralaAwow. Jo 1148 schreibt 
I H exc 81-286 KT niorevowow. Mtı314f wandelt K die Voraussage in eine Drohung 
mit axovonte.. Blebnrte 1 -oerte.. -bere, ı5 löst er mit entorperbousty 1 -wory diese 
Aussage von wnrote und verbindet sie mit tacop.at. 


321. 7. (Von jetzt an sind hier nur die Evv- verarbeitet.) 
Wortumstellungen, soweit sie nicht durch Parallelen veranlasst 
sind. Wenn man die grosse Freiheit der griechischen Sprache 
in der Stellung der Worte erwägt, sind Wortumstellungen ver- 
hältnismässig selten, bei / und H sehr selten. 


I stellt Mk 1435 ıya p eı Öuyarov eotiv, 68 eis nV ebw auAmv, Lk 215 or ayyekoı 
a Elf, 49 BE ElvaL, I7zo ayperot douAor (1016 da7r „7257 368 dsos 9 1222f Dr26o [ayp. 
eonev d.] 1444f Brı78 1416 1493 [1255 8. eonev ayp.; syS om ayp.]), Jo 514 tt oot, 
63 exatelero exei, 2ı auroy Aaßewv, 52 01 lovöaroı npos aAAnAoug, 74 Ev Tappıısın 
avrog, 8ız eAaAmoev aurot, 1920 Tns nolewg 0 tonog (J Hr D4o syı O4), 21: 
Beyaloy ıyduwv.  H stellt Mt 2661 auroy ormodon.nant, 27 51 Eis duo p warn (H dr 83 848 56 
Qp sa), was, weil gegen Mk 1538, I-H-K sein kann, Mk 212 xaı eudug, 37 nxoAoudnoev 
p lovöatas (auch O:279; dennoch H-Sonderlesart, da das Zusammentreffen von / und 
K in der Stellung p TaXıkaıas unerklärbar ist), 925 enttaoow o0t, Lk I2r ey tw vaw 
auroy (auch /2%), 121 rwy Yapısumy p umoxptats (15 56 837%), 139 eis vo peAAov eu 
de pnye (auch B), 184 pera tauru de, 2222 0 vlog mev (5656; H82* om yey), 2439 
Eywm Eli auTog. Mt 1820 hat I mit xaı xolovraı tote (Tadsff 95 7 Hr H1or6 II, H®: 
J368 1353 om rore) vielleicht die J-H-K-Wortstellung erhalten, da xat rore durch 
723 1627 2410 ı4 30 im Ohr lag; freilich klingt xuı xobovrat an Ap I7 an. 
Für die Umstellungen in K seien unter Verweisung auf den Apparat nur die Stellen 
genannt: Mt 423 525 724 26 IIl26 1214 185 2012 ı3 ı4 ı7 2213 28 37 4o 46 233 28 
30 2446 (ebenso Lk 1243) 25 2bis 1gbis 27 2636 43 52 69 (vel 1247), Mk Is 33 45 
37:32 421 30 54 5 726 29 30 813 99 22 1016 (add auTa) Ilız 1228 29 35 IZıo I4ıır 
29 40 56 66 68, Lk 17 4ı 59 236 44 48 316 23bis 429 52 29 37 626 76 37 38 bis 
40 46 47 827 30:934 38 62 II8 ı6 zı 36 136 I4ı12 ı8 23 29 3ı 32 1I5r 47 10 181 13 
198bis ıo 16 19 23 bis 213 ıı ı5 16 34 35 226 27 53 238 ı2 241 7 34, Jo 137 26 
32 19 Kı7 52 516 26 37 38 65 ı7 2ı 46-49 52 60 66 7ı 4 ı2 31 32 36 42 43 46 51 52 
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812 19 916 ı8 zr 24 27 30 1012 ı6 17 39 1Ig ı7 33 47 1220 30: 1330 36 I47 ıo 1515 
25 1622 1716 187 ı7 22 33 35 37 194 ırbis 12 ı3 ıf 2&: 3r 35 20ır 25 bis 3tım a. Die 
Gründe sind mannigfaltig. Bald sollen zusammengehörige Satzglieder neben- 
einandergestellt, z. B. der Genetiv an sein regierendes Substantiv angehängt 
werden, bald das Subjekt an die Spitze treten, bald das Objekt hinter das Verb, 
bald das nähere Objekt vor das entferntere, bald ein doppelter Artikel erspart 
werden, bald wird die Kraft einer Präposition oder des Artikels, yap oder 
de zu tragen, anders empfunden. Eine Verschiebung des Accents ist selten 
damit beabsichtigt. Es ist nur ein rythmisches Bedürfnis wirksam, wie es auch 
bei den einzelnen Codd oft zu beobachten ist. Lk 18:9 ist für die in diesen Dingen 
waltende Tendenz instruktiv: H 96 1246 1353 bieten $uo ouppwynoouaw e& ummv, 
Jaosof J Ir 010 370f 1341 {vo e& u. o, H43 Y207 om e£ upwy, K dvo vm.wv oump.; 
H 96ff hat I-H-K erhalten. Jo 137 rückt K aurov vor or Övo padmraı, um zu 
markieren, dass es nicht zu padnrat, sondern zu nxouoay gehört. IYı7 stellt X euurov 
als das Objekt vor uıwv Yeou als Prädikat, zugleich um des Wohlklangs willen Yzov 
viov ordnend. Nur Lk 2135 verrät die Umstellung von yap vor erehleuserut eine 
andere Satzabteilung, indem K ws rayıs nicht zum Vorhergehenden, sondern zum 
Folgenden zieht. 


In allen diesen Fällen ist die Lesart von J-H-K per majora festzustellen. 
Schwierig zu entscheiden ist die Wortstellung nur selten: Mt 34 Tpoon nv auron 
Hör-2 63 Hr ist für /-H-K anzunehmen trotz der schwachen Erhaltung, die sich bei 
der gespannten Stellung leichter begreift, als die sekundäre Entstehung derselben. 

536 K gay zptya Acuxny n melawvav mormasaı, H Ia0s0 8167 144 0 Xp i.m. n 
Pe3/hr.xd.np, [25H kr. ptav zpıya (85 zp. p.) A. tm. pa, hat / wohl wie 
H geschrieben, die andern Stellungen beruhen auf missverstandenen Andeutungen 
der K-Stellung in den Vorlagen. 64 ordnen alle n csov n ekenpoouvn; nur H2 
848 76 (dt om n?) n oou eA. n, Jad5 1341 nei. oov n, Tao nn ei. oou; zweifellos 
lauter Erleichterungen der etwas gespannten Wortstellung, wobei aufn eX. oou noch ı 


Ap IO% 3ı eingewirkt haben kann, IO1o ist add estty wohl J-H-K; ob aber K 
mit m p aurou oder [285 94f 337 748 Yast De 1416 afit mit» p yap die ursprüngliche 
Stellung bewahrt haben, ist unentscheidbar. 1227 Lk IIro haben einander ver- 


wirrt. Die Regel gegenüber Parallelkonkurrenzen entscheidet, dass in Lk K mit der 
Stellung von avraor p xptrrar umwy, weil gegen Mt, dem IH folgen, I-H-K bewahrt 
hat. Ebenso steht in Lk sicher esovrat nach aurot, aber auch » xpıra: uuwy kann 
nicht zweifelhaft sein; denn — v. xp. bieten nur Hd" [ads 133 178 1353 (up. eo. xp.). 
Also schrieb I-H-K in Lk xp. v. av. eo. Bei Mt steht sicher auror an der Spitze. 
Sodann ordnet Hö1-2 848 1016 Jads Jıztt @ xp. eo, up.; H56 up. xp. eo., Hr Jaoso Y2o7 
Xp xp. vp. eo. sind deutlich von K beeinflusste Verbesserungen auf dieser Grundlage. 
K schreibt up. eo. xp., wohl um aurot und vuwv zusammenzubringen. I-H-K schrieb 
dann in Mt av. xp. eo. umwv. 1348 xat al p ent rov atytakov Höze 83 1016 
H: 23 8254 Ka Xp (om xaı H56 [a5 J), kaum entscheidbar. 1415 rapnAdev non 
H 52 26 Hr 183 8254 09 (sy om ndn) kann Qp-Einfluss sein, auch bequemere Wortstellung. 
1421 ratötmy xaı yoyarıoy Jadsf Hrrd3 Op it sa, 1538 ebenso Hz Jadsf Hr 183 d254 
J 211 D1266 1333 it vg syC muss wohl mindestens 1538 in I-H-K gestanden haben. 
1428 mpog oe erde K gegen IH könnte I-H-K sein, da » eAdew rpog oe der 


Konformation mit 29 verdächtig ist. 1623 oxavßalov er emov 1 mon eı Hd1-2 83 
Iaosof J (83 050 ou) ist wohl ursprünglich. 1835 » vpw mormoe ao narıp Jadsf 
Hr 183 8254 ©8530 1454, unentscheidbar. 2010 xat auror p Ömvapıov H 72050 syP (23 om 


xat avrot) könnte durch g bestimmt sein, wenn nicht dieselben Zeugen und // gegen 
9 TO a aya Önvaptov einstellten, was sicher /-H-K zuzuschreiben ist. 21 ır ist IE 
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© rpoyneng (vgl Jo Lasf 752) gegen Hör Jaßsff Yeor On sa bo, wofür J Dzörff 1289 
&1226 551 Jrd398 durch om I< auch zeugen, sicher K zuzuschreiben. 23 30 autwy 
»orvwyor 725 133 (05° om) J H' Hd: 96 1353 ist wohl gegen H K festzuhalten, da 
die semitischen Sprachen die Stellung xowwyor “urwy näher legten. 2729 
YAamda xoxx. nepied, uurw H Iadsf J, zep. an. yA. xoxx. alle andern; ersteres ent- 
spricht der Wortstellung Jo 192, für letzteres kann man entfernter Mk ı 517 vergleichen. 
Letzteres dürfte dennoch Verbesserung sein, um die Beziehung des Accusativ zum 
vorhergehenden exövoavres zu verhindern. 

Mk 23 yepovtes Tpos aurov mapal. H 01279 1416 ist sicher Einwirkung von 
132 Mt 92; dann aber wohl ebenso rpos aurov Yep. mapal. Zadsft J Hr IT:8 243; 
K hat mit npos auroy rapak. @ep. I-H-K bewahrt. 334 m XUXNm pP Toug 
zepı aurov H sa bo, a cous K, p roug Jaı6 &o J Hr 370. Wie I-H-K schrieb, ist 
nicht zu entscheiden. 65 romsar ovdsuay Öuvanıy MH Hr, ouß. rn. Buy. Jaösff 93 
(°5° om duy.) Jt2t: 777 Qp, ovd. d. m. K; die gespannteste Wortstellung I ist wohl 
die ursprünglichste. 626  adernoar auemv H Ia0so Dzuı 1447 Ss Z778f kann 
semitischer Einfluss sein, zumal es für J selbst doch sehr zweifelhaft bleibt; aber 
> aurnv adernoaı K kann auch das Nachschleppen von avrnv verhindern wollen. 
87 euAoynsas aura H Ta0so (1279 ® sa bo, aura euA. Jayaf J Hr IT O 1222 ©1333 309 
Ka (taura) B 1341 sy, K om avra. Letzteres wohl nach Mt 2626; dann könnte 
‚der Anklang an das dortige xaı evA. auch die Nachstellung von uura veranlasst haben, 
die dem semitischen Sprachgefühl ohnedies sich nahe legte. 1418 eınev o IS I 
«Ia133 37 om o I&, Mt 262:) K, o Ig eınev H. 1459 m ı0n nv alle exc ads 1337 
Hr H5°6 ©4°%, also H K, könnte 56 nachgeahmt sein. 

Lk 420 m or op%alpoı a ev vn ouvayoyn H Ia1ss Orof Zuzf@ BKi8, p ncav 
Hrexc ı83f Ka 8260 1353 1386 1493 A®, p ouvaywyn K. Da die erste Wortstellung 
‚die wenigst gespannte, wird sie nicht J-H-K sein; die zweite ist schwach bezeugt; so 
wird vielleicht X das Ursprüngliche bewahrt haben. 52 nAorapıa Övo Hör 1016 8371 
(92 om duo) 335? 94 178 1354 1416 ist wohl /-H-K, da diese Nachstellung von 
duo ganz ungewohnt ist und sich nur noch 9:13 I8ro findet. 53 €% TOD mAoloU 
ediönonev Hdr-28377 Jads DB; er. kann durch Toug oyAoug angezogen, ebenso gut ex 
zou rAotou von xaßıoag absichtlich getrennt sein. 8 30 eronAdev darmovin oAda 
H 8-2 8371 376 bo ist schwach bezeugt; doch könnte bei J K eıtonAdev durch eis aura 
angezogen worden sein. 124 Tı meptoootepoy exe dr-2 76 376 Jaoso J Q129f @830 1216 
B35° 1493 kann sekundär sein, indem tt von eyovrwy angezogen wurde; immerhin 
ist die starke Vertretung merkwürdig, und auch die Anlehnung von rt an neptos. 
legte sich nahe. 1213 TI; ex od oyAov aurw (Mk 9:17) H Ki86 (1279 Jaosof (add 
wy a ex, vielleicht ein Rest des an seiner ursprünglichen Stelle in der Vorlage nicht 
völlig getilgten wurw) ist doch wohl Mk-Reminiszenz, da das sekundäre Dazwischen- 
drängen von aurw zwischen tig und ex Tou oyAou kaum verständlich wäre. 1228 
Ey aypw Toy Yoproy ovra amnepov H 72133 3'207 (beide onp. T. y.), T. %- 0. Ev aypı 
‘ovra I, T. y. ev r. a. 0. ovra K; letzteres ordnet nach Mt 630; auch ] hat sich Mt 
genähert, aber die Wortstellung genau dem folgenden aupıoy eıs xAıBavovy BaAAop.evov 
nachgebildet. Hätte /-H-K so gestellt, so wäre nicht einzusehen, warum H änderte; 
‚sonach dürfte H I-H-K bewahrt haben, 1237 0 %& eMdwy 86 848 4 56 gegen 
Mt 2446 Lk 1243 ist doch kaum genügend bezeugt für HZ, geschweige für /-H-K, 
.denn die Voranstellung des Subjekts lag doch nahe. 1413 öoyny roms ‚HI bo 
kann ägyptisches Sprachbedürfnis sein, aber roms 6oynv auch Einwirkung von ız. 
1517 m Aa wöe H f?, wöe 1. I it, om wöe K; I it ist besser bezeugt. 1522 
rayeng eseveyxare ] it, e&. t. H sa bo, om ray. K; wieder ist ] it vorzuziehen. 
1942 zaı cv p eyvwms alle exc H 27132; ‘dennoch ist die gespanntere Stellung als 


ursprünglich anzunehmen. 
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Jo IO42 emioteusay ToAAoı exeı eis aurov K könnte zur Not gewählt sein, um 
roAAot und exeı zusammenzubringen; aber die von Z] H befolgte Wortstellung kehrt 
sonst stets wieder (439 731 830 I242) und ist darum als Paralleleinwirkung auszu- 
schalten. Ilr2 auıw or mad. H 62 376 Jaö5 337 J1054 Ka 1246 bo dürfte Einwirkung 
der bekannten Formel eızev (-0v) ovy aurw sein. 138 pov vubn tous nz. Z ist 
gegenüber vubn pov t. zn. H gespannter und darum wohl J-H-K; K stellt v. r. rn. 
pov nach 9. 1839 ist 39% uptv anoruow, 396 amoruow upıv für J-H-K anzusetzen; 
dann hat K 39 nach 392, ] oder wenigstens Jad5 3377 Hr BO N35: Ka 1443 541 Ku 
(024 39% nach 39® umgestellt. 1910 amoAvoat .. oraupwoaı H 51-2 77:9 Kadt syP 
legte sich nahe, da das unoAuoatr das verlockendere schien und Pilatus dazu neigte. 

1927 aurmy o padnens I, o p. au. H K. Ist nachträglich aurny a eAußey gerückt 
aus Semitismus, oder o u. als Subjekt vor aurny? mit jenem geht it vg, mit diesem af. 


322. 8. Paralleleinwirkungen. Der weitaus grösste Teil der 
Varianten zwischen den drei Rezensionen ist, wie schon alle 
unsere Beobachtungen an den Typen und den Einzelcodd nicht 
anders erwarten lassen, durch Paralleleinwirkungen veranlasst. 
Und zwar nicht nur Einwirkungen der genauen Parallelen. Sondern 
auch bloss verwandte Stellen, ja bloss verwandte Wendungen, 
Reminiszenzen im weitesten Sinne des Wortes wirken, am 
häufigsten gewiss unbeabsichtigt und unbewusst, auf die Gestaltung: 
.des Textes unausgesetzt ein. Beim einzelnen Cod mag daran 
Schuld sein, dass der Schreiber zugleich Vorleser ist und die 
Paralleltexte ihm im Ohr liegen; ebenso oft mögen Besitzer der 
Vorlage die abweichende Form der Parallele eingetragen haben, 
während der Schreiber die Eintragung als Korrektur behandelte. 
Bei den Rezensionen wird es sich anders erklären. Wo die von 
den Rezensenten benutzten Vorlagen auf Grund solcher Vor- 
gänge Differenzen aufwiesen, empfahl sich diesen natürlich die 
von der Parallele bezeugte Lesart als die ursprüngliche. Diese 
Erklärung genügt für die Paralleleinwirkungen in I und A, die 
nicht allzu zahlreich sind. Für diejenigen in K, die hier wie 
dort sicher go Prozent aller Varianten ausmachen, aber bei K 
entsprechend zahlreicher sind, drängt sich dazu die Vermutung 
auf, dass alte Evangelienharmonien für den Rezensenten eine 
höhere Autorität besassen, als die Codd der getrennten Evv. 
Und da K zweifellos Syrien zur Heimat hat, legt sich die Ver- 
mutung nahe, dass Tatians Diatessaron bei der Rezensierung von 
K konkurriert hat. 

Für die augenblickliche Aufgabe ist es aber bedeutungslos, 
wie die Paralleleinwirkungen in die Texte drangen. Die Tat- 
sache springt in die Augen. Wie der Textkritiker sich zu ihnen 
zu stellen hat, ergiebt sich wiederum aus dem Tatbestand selbst. 
Dieser geht dahin, dass die mit der Parallele übereinstimmende 
Lesart äusserst selten in zwei Rezensionen sich findet, die beiden 
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von der Parallele abweichenden Rezensionen aber in der Lesart 
untereinander übereinstimmen. D. h. die Parallellesart ist ein- 
gedrungen. Denn die Übereinstimmung der beiden selbständigen 
Rezensionen in der Abweichung von der Parallele ist unerklärbar, 
wenn sie nicht die Lesart von I-H-K war. Diese zwingende 
Überlegung wird dadurch unterstützt, dass in den weitaus über- 
wiegenden Fällen die Parallellesart sich in derjenigen Rezension 
findet, die alle bisherigen Untersuchungen als die die Vorlage 
am freiesten behandelnde erwiesen haben, in K. Endlich er- 
möglicht nur die Annahme einer gemeinsamen Vorlage und der 
Parallelen als Quellen der Varianten die Deutung der zahlreichen 
Fälle, wo die eine Rezension in einem Ev die Lesart bietet, 
welche die andere im andern Ev aufweist und umgekehrt. Wenn 
z. B. Mtı5s K gegen IH om xaı, Mk8s K gegen IH add xaı 
a euyapıornoas aufweist, so ist dieser Austausch nur zu verstehen, 
wenn I-H-K das eine Mal, etwa also Mt xaı schrieb, das andere 
Mal, etwa Mk, es nicht bot. K hat dann in Mt nach dem 
I-H-K-Text von Mk xaı omittiert, in Mk nach dem I-H-K-Text 
von Mt xaı addiert. Ein anderes berühmtes Beispiel ist Mk 94 
Lk 95°; nur wenn man für J-H-K dort nuwv, hier vuwv annimmt, 
begreift es sich, dass K dort nach Lk vuwy, hier nach Mk nuwv 
einsetzt. 

Während so die nur in einer Rezension vorkommenden mit 
Parallelen irgend welcher Art stimmenden Lesarten ohne weiteres 
I-H-K abzusprechen sind, giebt es auch Komplikationen, die einer 
eingehenden Erwägung bedürfen. 

323. a) Begegnung zweier Rezensionen in einer Parallel- 
lesart. Nicht selten ist die Parallellesart von zwei Rezensionen 
vertreten. Hier entsteht die Frage, ob nicht vielmehr die dritte 
Rezension eine Sonderlesart bietet, oder ob wirklich die Parallele 
in zwei Rezensionen zugleich eingewirkt hat. Da in jeder 
Rezension Paralleleinwirkungen mehr oder weniger häufig sich 
finden, kann das letztere gut vorkommen. Wenn K eine derselben 
ist, steigert sich die Wahrscheinlichkeit, weil K von Parallel- 
einwirkungen durchsetzt ist, / wie H aber sehr wenige Sonder- 
lesarten aufweisen. Geringer ist die Wahrscheinlichkeit, wenn 
I und H die Parallellesart bieten, wiederum ebenso, weil in beiden 
nicht allzuviele Paralleleinwirkungen, in X aber verhältsnismässig: 
zahlreiche Sonderlesarten sich finden. Ist / unter den beiden 
Rezensionen, so bleibt nicht ganz selten, wo nur wenige /-Typen 
die Parallellesart bieten, die Möglichkeit offen, dass sie nicht von 
I selbst aufgenommen, sondern erst in einzelne /-Typen ein- 
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geedrungen ist. Findetsich die in Lk Mk Jo konkurrierende Parallel- 
stelle in Mt, so wächst die Wahrscheinlichkeit, dass es sich 
um eine Paralleleinwirkung handelt, da der Text des Mt als des 
Hauptevangeliums stets der massgebende war. Findet sich die 
Parallele in zwei Evv, so ist die Doppeleinwirkung leichter zu 
begreifen und darum stets anzunehmen. Ein objektives Ent- 
scheidungsmittel könnten die Übersetzungen, genauer lat und 
sy, bieten; denn die ägyptischen Übersetzungen haben, wie sich 
später zeigen wird, nur das Gewicht weiterer Z-Zeugen. Aber 
auch jene Übersetzungen weisen zahlreiche Paralleleinwirkungen 
auf. Diese Erwägungen führen zu folgenden Regeln für doppelt 
vertretene Parallellesarten. Eine solche ist /-H-K abzusprechen, 
ı. wenn K eine der beiden Rezensionen ist, 2. wenn nur einige /- 
Typen sie in Verbindung mit ZH vertreten, 3. wenn die die Lesart 
bietende Parallele in Mt steht, 4. wenn die Parallele in zwei 
Evv sich findet, 5. wenn die Sonderlesart zugleich in der alt- 
lateinischen oder altsyrischen Übersetzung sich findet. Wo keine 
dieser Voraussetzungen zutrifft, muss nach einer Entscheidung 
aus der Eigenart des Falls gesucht werden. Ist das erfolglos, 
so muss die Entscheidung in suspenso bleiben. Um den Apparat 
nicht zu belasten, sollen hier die Fälle, bei denen keine der fünf 
Regeln anwendbar ist, besprochen werden. Es handelt sich im 
folgenden also stets um von / H vertretene Lesarten. 

Mt 31: = upas Bart. (1 Lk 316) 482 848 Jaıss J Hr @r=@ ce Ft lXp wohl 
Par.-Einfluss. 16 m eudug aveßn (Mk 110) Ja85 133 Hr Hör2 848 541 Xp sa bo ist Mk- 
Einfluss, da die Umkehrung im Gegensatz zu Mk unbegreiflich bleibt. 44 Lk 44 
om 0a avdpwrrog Ja 93 133 60 J DO) Ka K*t, dazu Mt Ja94f 337 Ar ıtız 288 S'207 B Ir, 
Lk Jaös Yır32 ist wohl beidemal festzuhalten, da add o aus Deut 83 stammt. Oder 
sollte schon Lk in Deut nachgeschlagen und nur Mt seine Zeugenreihen verwirrt 
haben? Aber warum dann nur J-Zeugen? hat vielleicht / selbst in Lk nach Mt, HK: 


in Mt nach Lk geändert? 64 add autos a anoöwası gegen H [2337 (133 add p oo) 
JH: 227 0%@®B ı78 8260 370 1311 1416 1443 Qp af it sa bo ist I-H-K, da 


6 ı8 dem aurog natürlich nachsiellten. 65 om av p onwg (2 16) ist sekundär, da 
für K zu dem Einsatz von ay nur hier kein Anlass denkbar ist. 65 ı6 om ort 
p vptv (2) ist ebenso zu beurteilen, 710 add n a xaı (Lk Ile). Die Auslassung 


von n gegen die Parallele in K ist schwerer begreiflich als der Doppeleinfluss der 
Parallele, zumal 3 H'J IE? aus Lk ıızH auch aryseı om eav übernommen 
haben. 813 add xaı uroorpeiag 0 EXaTovrapyns Eis TOV OLXOy AUToU Ev auen Tn wpa 
gupey roy marda vytatvovra (nach Lk 710). So auffallend die Übereinstimmung ist, wenn 
nicht etwa die vier H-Zeugen Hd2* 83 848 8371 hier /-Einfluss aufweisen, was für jeden 
‚derselben sehr häufig nachzuweisen ist, die Auslassung durch K wäre unerklärbar. 
1010 om eotiv (Lk 107 IH, ı Tgıe) H Jarss &o J Hr @a sıı; K (ebenso Lk 107) 
add eorıv p aurou, Jads 9 337 Hd48 Zast Do 1416 af it p yap. 1028 Poßndmre 
1 poßeisdet (Lk 124) Hört 848 1016 Tadsf 168 600 Jızrı IT D 8260 1341 1443 Qp Xp, ist 
wahrscheinlich 7, sicher /-H-K abzusprechen. Zweifelhafter ist es bei voßndmre2, 
das alle exc Hör-2 83 1or6 Jadsc=86 Yası 90 1266 (Pıar 1290 Woßnade) bieten. 
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1033 v xayw auroy H d1-2 848 76 Jadsf Fir Dra4af 8362 IT18 2 Bros 777 1443 Op Xp kann 
durch 32 und durch Op veranlasst sein; sei es in J und in H selbst, oder erst in 
Codd und Typen der beiden Rezensionen. Freilich könnte auch — auroy xayw an 
ApYNoNTaL pe angepasst sein. ı18f ordnen alle mit Lk 725f töeıy avdpwrov, tdeLy 
rpopntnv; aber H 81-2 26 1016 1346 schreiben 9 pop. Lew, H%2 8 avdp. ıdew. Sollten 
dies die Reste der /-H-K-Lesart sein? 1126 m evdoxta eyevero FH ö1-2 848 1016 Taoso 
H" af bo, ebenso Lk 102: Hz 1016 76 8377 muss I-H-K in Mt gewesen sein. Von 
hier haben es in Lk H usw. übernommen, K u. a. haben die Lk-Lesart in Mt 
angeführt, 1425 nAdev 1 ann \dey (Mk 648 epyerar) H Ia050 93] Hr 183 8254 ]T® 055: 
BI 96 370f 1341 sy ist wohl zu beanstanden, da arnAdey unerklärlich bliebe. 
1426 ung Yalaoıng (Mk 640) H Taöstt af J Hr IT D163 De B 96 1246 1416 ist um 
so sicherer Paralleleinfluss, als K 25 demselben erlag, also hier sicher nicht will- 
kürlich davon abwich. ‚/-H-K müsste deun 25 nv -v, 26 ng -s geschrieben und X 
beides vertauscht haben. 1434 ent leıs IH nach Mk 655, wie add eıs a Teew. 
H Iaösf Or222 Yı226 sysc yon dort stammt. 1522 expalev H d1-2 8371 Jaösff Fr 183 8254 
IT D Zrrzef Irtı6 1492, -Eev Hd2* 26 1016 J Xp, expauyulev K. K hat I-H-K bewahrt, 
da exzpalev aus 23 2031 I430 stammen könnte. 188 autoy 1 -a (Mk 945) H 812 56 
[ad5f J Hr183 des D Vrz2f 1246 1442 sy sa. Dass K im Gegensatz zur Parallele änderte, 
ist kaum denkbar. 1815 add xat p unaye gegen Hör- 848 1016 T ist wohl I-H-K, 
da sonst nach uraye nie xaı sich findet, vielleicht auch 2 T 42 dem xat vor ekey&ov 
gefährlich wurde. 195 zpooxoAA- (Mk 107) Hexc dt 15 Jar33 168 337 „Jros4f 1217 109 
Hr IT D@ace Ka BKx Nısöf Qı222f270 370f 381 51. 1917 m Eis nv Lamv 
eiserdeny (188) H Jaösf J1054 ızıı IT Ka 1416 Qp. 212 nopeveode statt des singulären 
(vgl höchstens 89) ropeudnte H Jadsf oo J®@? B N=07 96 119 300 1443 ist wohl 
Reminiszenz an IO6 229 259 4ı; um so wahrscheinlicher, als sofort “atevavrı statt 
des parallellosen urevavtı in H Jaösif 168 529 7 Dı289 De ]Jı7 B %207 055" auch aus 
Mk 112 Lk 1930 übernommen ist. 246 om nayta a yeveodar (Mk 137) H Iad5f 93 
HF 1353 sa bo (cauta 1 zavıa, Lk 219, 073 370f 0552). 2418 TO IM.ATIOV GUTOUD 
(Mk 13:6) H Jaösff J Hr ® II 3207f Ka 96 1353 1383 1416 sy sa bo. 2428 om 
°p p orov (Lk 1737) H Iaösff 94? Jros3 Hr 96 sy sa bo. 2436 add oVde 0 LLog 
(Mk 1332) 2? H12 ist schwerlich in allen andern Codd d. h. doch wohl in Z wie 
in K und der Mehrzahl der J-Zeugen nachträglich aus christologischen Bedenken 
ausgemerzt, wofür Mk Analogien bieten müsste, sondern in.Mt, eventuell in J und H, 
Paralleleinwirkung aus Mk. Vielleicht ist Qp die Autorität für die Einfügung. 
2436 om pou p narnp (Mk 1332) I H, wobei auch 1127 beigetragen haben kann, 
während für die Einschaltung kein Anlass zu entdecken ist. Vielmehr dürfte Mt 
selbst, nachdem er oVde o viog ausgelassen, durch nov die nun fehlende Grösse des 
Christus ersetzt haben. 2445 om aurov p xuptog (Lk 1242) H Iads Hr 096. 
2517 exepönoev 1 emowmoev (17) H I; die Einwirkung ist begreitlicher, als dass K ohne 
Anlass ein anderes Wort wählte. 252: om de (23) H Jaösff 337 Je Bus De II 
O B 96 1385 1416 1442 1443 sa. 2628 om to? (Mk 1424 I H, Hb 920 1029) 
H 1-2 848 56 Jaösf 337 sa, 2629 m xalyoy pe vpwy (um wie Mk I425 Tiv® xutvov 
zu verbinden) H 53 848 26 56 Hr Jaı68 De 9260 1386 Xp. 2644 m» rarıy aneldwy 
(Mk 1430) H Ia ö5 168 J Yır32 De 1386 sa bo; Jaosof Jretı Ar ]J:8 sys om nakıy, was 
an sich auch J-H-K sein könnte; aber warum sollte dann K ar. raAıy gestellt haben, 


wenn er rakıy aus Mk aufnahm. 2660 » npoceld. beudon. (6ob) H Iasso Jrzt Op 
(H! > npoo. ro. W.). 272 om auroy p rapedwxay (Mk ı5:r) H Iad5 Jrosıf Hr346t 
II 0:9 Yr132 B1333 Btz1 Ir 1353 1416 Op. 2741 om xat Yaptoaımy (2657) H Hr 


J sa bo, papısarmy 1 npeoß. (520 232 usw.) Jadsf Da %35t 370f 1353 sy‘. Rechnet 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 90 
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man letztere zu den Zeugen für add xar gap., so ist wohl dies /-H-K. 27 46 
eßorioev 1 aveß. (Mk 1534) H Ia1s3 J II 0:22 Ir 1246 370 1341. 

Mk (von hier ab sollen nur die Fälle aufgezählt werden; bei Mk sind es so 
wenige, weil die weitaus meisten Paralleleinwirkungen in Mt und Lk zugleich belegt 
sind) Ir3 om ent (Mt4>), 18 om aurwy (Mt420), 34 add tov Xptoroy eivat p auroy 
(Lk 441), 37 — Eprouot oe (Lk 247), 222 pn&er (Lk 537) H Ja 65f 93 sa, 314 add 
DUS xaL amootoAoug wvonucev (Lk 613), 526 — 6wöexa ern (Mt 920), 36 om eufewng 
(Lk 850), 626 ovyavaxeınevoug 1 ayax- (22 Mt 149 alle exc MH: 56 76, falls nicht 
letztere das üblichere Wort einsetzten), 631 avaraueoWe (Mt 2646 Mk 144:) H’ I? Kxt, 
32 v ev rw mÄoıw a eis (Mt I4r3) Ja 050 J Dror6 ır Jr sa bo, 39 ayaxıarvar (Mt 1410) 
I Hör, 56 nbavto (Mt435), 75 xaı 1 enerra (Mt 1210 u. Ö.), 24 opta 1 peopta (31), 
27 eotıy a\oy (Mt 1526), 834 eMeriv 1 axoAoufety (Mt 1624), 98 er pn 1 aAAa (Mt 178), 
38 add ev a tw ovopart (Lk 940), 42 add rourwy p pizpwy (Mt 186), 1043 > f.£EYas 
yeveodaı (Mt 2026), IL28 » eöwxey a ınvy (Mt 21235), 3ı ötekoyılovco (Mk 2125; eAoy- K 
nur hier), 33 » zo Id Aeyousıy (Mt 2127), 1214 > ÖobvaL XNv0oy zutsapt (Mt 2217), 43 Einey 
1 Aeycı (Lk 213), 138 apyr) 1 -aı (Mt 248), 16 om my (Mt 2418), 28  auıns p xAados 
(Mt 2432), 29 » tönte zaura (Mt 2435), 148 — co cwpa pou (Mt 2612), 3: om-arkoy 
(Mt 2635), — den We (Mt 2635), 36 > touro p rornptov (Lk 2242), 4: add zo a 
Aoımov (Mt 2645; als Paralleleinfluss zu deuten, da sonst K in Mt auch to omit- 
tiert hätte, dort aber gerade eine grössere Reihe von /- und H-Zeugen co omittieren, 
also wohl eine bestimmte Anregung dazu gehabt haben müssen), 45 om aurw p Agyet, 
om paßßer? (Mt 2640), ro om xaı — opotaler (Lk 2259; ZH I@ H?; die Beifügung aus 
Mt 2673 ist kaum möglich, da es dort önAoy oe roteı heisst), 15 14 reptoowg 1 -soorepwg 
(Mt 2723), 34 ın evarn wpa 1 mn wpa rn ev. (Mt 2746). 

Lk 4: » nÄnpns Rvs aytov (Ac I124, vgl 63 755), 8  npooxuy. p con (Mt 
410), ı6 avaredpapnevog (Ac 223) Hexe d1 86 8371 Ja 050 „Jexc 1054f Mr exc 346f NYırzef 178 
(2p nicht!), ı5s om um avrou (617), 76 pou uno Tv oreyny (Mt 88), 2ı om dea rn (so 
stetst sonst; für add de als I-H-K spricht add de Mt ı8: in MH", Lk 102: in zahl- 
reichen J-Codd), 834 yeyovos 1 yeyevvnnevov (35; dass nicht vielmehr K der Wieder- 
holung ausweichen wollte, zeigt sein Festhalten an yeyovos?), 9 59 — Tpwrov areidovrı 
(Mk 82r), 57 om xupte (Mt 8:9), 107 om este (Mt IOro), IIrg m auror a xptrar (Mt 
1227), 20 add eyw a exßallw (Mt 1228), 2& eiseidoyra 1 eAd- (Mt 1245), I2ıı 
pepipeynonte (Mt 1029) 1 -are (Mk I3ır) H [a 133 Jexce zerı Air 207 Q129f 1353 (ist für 
eine von Mt unterstützte /-H-K-Lesart zu dünn bezeugt, also vielmehr Mt-Einfluss), 
56 0u% orWare doxıpaleıy 1 ov doxımabere (56%) H Iad5f O sa bo sy°, I335.0m ort und 
ngeı ore (Mt 2330), 154 add ou p ewg (8) Hexcdt ]?, or om xar a ouxert (10) H Ja 
65 Hr Ka De 178 1386, add nomoov «TA. (19) HI 81-2 848 d371 Ja 85 133 ‚Jıos4f B 09 129 
Ir 8398 1385, 171 mAnv ovaı 1 ovaı de (Mt ı87), 12 ummvenoev (827; oder sollte K, 
wie 1431, an-lur- gesetzt haben?), .2027 Aeyovres 1 ayri\- (Mt 2223), 32 add de p uotepov 
(Mt 2227), 46 — ev oroAaıs repinareiy (Mk 1238), 2440 edeilgey 1 ened- (Jo 2020). 

Jo 446 nv de l xaı my (32), 9zı ovv le (7; doch kann auch K wie sonst öfters 
de 1 ouy gesetzt haben), II2: amedavey 1 eredvnxet (32), » 00x av unedavev 0 ad. ou 
(32), 1226 m tig Ötaxovn (26b), 28 Tov viov 1 to ovoma (171), 1333 m eya vrayw (8orf), 
143 — TOTOV dp (2), 1523 emotmoey 1 menomxev (232), ı8 » eotiy toLuTo (17), om TO 
(17), 1814 arodavew 1 anoAeodar (I15o), 2r epw- 1 enep-bis (19). 


324. b) Zusammentreffen beider streitenden Lesarten mit 
Parallelen. Nun können aber auch beide streitenden Lesarten 
durch Parallelen gedeckt sein. Grundsätzlich ist in diesem Fall 
die in zwei Rezensionen erscheinende Lesart als Original anzu- 
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nehmen. Ganz zweifellos, wenn dieselben / und FH sind. Nicht 
so sicher, wenn K dabei ist. Denn da K voll von Parallelein- 
wirkungen ist, stehen dann im Grund / und 7 einander gegen- 
über. Ist keine andere Instanz zu entdecken, so entscheidet 
dann die Stimme von K. Stammt aber die doppelt vertretene 
Parallellesart aus Mt, so steigt die Möglichkeit, dass auf der 
Doppelseite die Paralleleinwirkung stattgefunden. Nur die Fälle, 
wo eine Instanz vorhanden ist, die gegen die Majoritätsent- 
scheidung plädiert, sollen hier besprochen werden: 

Mt 547 adekwoug (TTh 526) IH af it sy sa bo, ptAoug (3 ] 15) K; letzteres hat 
die Seltenheit im NT für sich. 64 6 add ey tw Yavepw p o0L K; om vertreten 
Hw2 26 Ja85 337 Hr 178 Qp af sys© bo, dazu 4 J7054f. Sollte K aus dem Eigenen 
ev ru o. addiert haben, warum: dann nicht 18? Aber auch dass H und I und so 
viele Übersetzungen durch ı8 sich bestimmen liessen, ev r. 9. auszuscheiden, ist 
schwer vorstellbar. 65 npooeuynade.. eoeode (9 ı6 Lk I12) Hdr-2 26 1016 (Jetzteres 


nur mpoo.) Ja Hr Op Xp it sa bo, mpooeuyn.. con (26) alle übrigen und K.. 
Findet man die Zeugen für 7 und I ausreichend, so steht dort die Majorität, aber 


dies ist eben sehr zweifelhaft. 827 m aurou vraxonouoı (Mk 44r H) H 81-2 848 
1016 Ja 050 Fr 183 8254, un. av. (Lk 825) alle andern und K. Steht genau wie der vorige 
Fall. 99 19 nxoAouder (2658 Mk 1052) beidemal Hd? Ja®s 1353 1443, dazu og 


Hro16 Ja 286 Ffr D1266, „9 H53 548 Ja 941; nxoAoußnoev (sonst stets) K und alle andern. 
Ersteres ist als das Seltenere für /-A-K anzunehmen; aber ob beidemal? Es kann 
aus 9 doch in 19 hinübergesickert sein, auch in der Vorgeschichte von Codd, die 
selbst es in 9 verloren, in ı9 erhalten haben. 918 Tpocerdwy 1 eo (82 1916) 
Hr-2 56 Ja &o Jı 3 ® O9 551 Y2o7f B 370 1416, e)wv (nach Mk 523 Lk 84:) K und 
alle andern. Letzteres dürfte Korrektur sein, die das doppelte xpos noch näher legte. 
1344 om raAıy H 81-2 1016 8577 Jaö5 1341 it syS© sa bo dürfte trotz des Anklangs 
an 3r 33 J-H-K sein, om ist durch 4; veranlasst. 1344 om zw a aypw (Lk 1228 
1525 173r) Ja 85 133 94 337 ® ]I8 35T Kr 1353 1385 1416 AS, add tw (Mt 1331 2418 go) 
HK. Die Majorität hat wohl um so sicherer Recht, als die Zeugenreihe nicht sicher 
“ für I entscheidet. 149 Aumndeis (Mk 626) Hör Jaösff J Hr 183 8254 Da (om de He), 
elunndn.. de Jo 21:17. Erstere Einwirkung liegt näher, so auffallend ihre Häufigkeit 
ist. I412 kann owu.a in K aus den Berichten von Jesu Begräbnis übernommen 
sein, aber warum dann nicht in Mk 629; auch an sich liegt eine Einwirkung der un- 
mittelbaren Parallele Mk 629 näher, ob sie auch dann in den zwei Rezensionen / 
und H erfolgt sein muss. I5r vv vap. %. ypapı. K kann aus Mk7:15 Lk 52 
eingedrungen sein, zumal Mk 7ı die genaue Farallele ist. Freilich ist — ypapp. %. 
vap. das Üblichere; aber warum sollte dies nicht schon Mt selbst gewählt haben? 
1525 bieten für zposexuvet I H 82 9:3 nähere Parallelen, als 1433 Mk 56 für rpoo- 
exuynoev K. Da aber K, wie $ 320d gezeigt, die Tempusgleichheit gern durchführt, 
war er es wohl, der nach eAdouo« -vnoey schrieb. 153r entscheidet aus dem- 
selben Grund das vorhergehende Yaup.asaı, dass K edo&uoav sekundär ist, zumal 98 
es nahe legte, während für -(ov IH Lk5z6 7:16 als Ursache doch ferner liegt. 
1538 add ws (Mk 80) Hör-2 348 Ja 050,7 Hr 335, dazu woet nach I4ar 3207 02222 
®:333 96 1353, ist sicher /J-H-K, da om wg von K und Mk 644 aus suggeriert 
wurde. 164 om rov npogmtou (Lk 112g) Hör 56 Jad5 133 Jr sa fg" kann 
I-H-K sein, weil Mt 1239 zu add rov rpog. verführte. Dennoch legt die schwache Ver- 
tretung die Annahme einer Lk-Einwirkung ebenso nahe. 175  AXOVETE AUTOU 
90* 
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(Mk 87 I H) Hös-2 848 Ja 85 Fr 183 8254, _ av. ax. (Lk 935 Mk 87 K)alle andern. Dass 
Lk wie in Mk, so auch in Mt auf X und mit diesem vereint unter der H- und J- 
Zeugenschaft eingewirkt habe, ist wahrscheinlicher, als die mehrfache Einwirkung des 
Mk auf H- und auf J-Codd. 1814 ev (s ı2) H Ia85 De 3 96 1353 wäre bei so 
starkem Schutz durch den Kontext eine dürftige Zeugenliste, falls / und I-H-K so 
geschrieben hätten, während 1042 186 doch zu fern lagen, um eıs so energisch durch- 
zusetzen. Letzteres ist darum für J-H-K einzusetzen. 1819 om apmy (IJ24 2K 1116) 
Hexc 81 848 Ja 85 fr 183 254 Nrz2 1442 Op sy bo ff? 1 vg ist wohl I-H-K, da ı8 ganz 
abgesehen von den sich aufdrängenden Reminiszenzen zu add apmv reizen musste. 

1829 om eis toVg noöng (26) H Ja dsfl 168 ‚Jızsz Fir 183 254 D830 Br349 Jr 8398 1416 1442 
sa bo it? Die Gleichmachung mit 26 ist begreiflicher, als das Umgekehrte, zumal 
eis in der Phrase nur noch Jo IIz2 sich findet und es da doch gar weit hergeholt 
wäre. 2016 om roAlot «A (1930) H Da 371 1443 sa bo ist als Paralleleinwir- 
kung begreiflicher, als die Addition aus 2214, zumal neben fast dem gesamten 
I-Zeugentum und K auch sy lat Qp die Addition vertreten. 2017 2620 om ya- 
Ynras p dwdexa (Mk 1032 14 17 Lk 1831); 2017 Hd? 56 2016 Ja dsf „J1o33 Fr 183 8254 Op sye, 
2620 alle exc Hexe dr Ja 050 ‚J109 Da 207 (J1222 Ka 96 370f 1386 1442 syP sa bo ist 
wohl beidemal Paralleleinwirkung, zumal Mt or öwdexa ohne na). sonst nur noch 
in der Formel eıs twy Öwdex« gebraucht. 2125 add to a lo (Mk ıız30 H Iaösf) 
H 1-2 848 26 Ja 050 ©o Qn (Hr xou), om ro schreibt Lk 204. Die einfachste Annahme 
ist, dass add co in Mt Original ist, von hier in H Jaö5f nach Mk übertragen wurde, 
während in Mt der Doppeleinfluss von Mk und Lk das Zeugenmaterial so geschwächt 
hat. 247 om xat Aotnor (Mk 138) Hör 1016 Jads 1246 abeff? sy: sa gegen 
Lk 2Iır, dürfte trotz der schwachen Bezeugung /-H-K sein; denn Mk-Einflüsse sind 
an sich unwahrscheinlicher, als solche aus Lk, und zudem war man stets geneigter 
zu Bereicherungen als zu Kürzungen des Textes. 2722 add toy a Bupußßav 
(eo Mk I5ır Lk 2318) H Ja 050 Hr De 0129 96 1341, om Tov (17); ersteres ist wohl 
sekundär; da zo näher lag und Mk Lk es unterstützte, musste es stärker sich erhalten 
haben, wenn es I-H-K wäre. 2722 om aurw (Lk 232r Jo 196) H Iadsf Je Hr 
IT® X 0 Ka 10 96 370f 1416 1442 lat sy sa bo Op; add aurw ist durch die 
Analogie mit Aeyeı aurotg >22 nahegelegt und darum wohl sekundär, obgleich es sonst 


in den Pilatusverhandlungen nicht begegnet. 2729 evenalay (sr Mk I520) H 
Ia85 370f 1341, -Cov Lk 2236. Letzteres ist /-H-K, denn für -£av sprach die 
Tempusgleichheit neben yoyurernoaytes und die nahe Parallele. 2741 om 0e a 


za! (Mk ı53r) 51848 (8256 Ka bo om de xaı) Ja sofa J Hr Diss De 370f 1341 
it sy Op; de za ist Lk 2335, dazu $ro IOge IK 734 Ja225. Ersteres ist als besser 
bezeugt für J-H-K festzuhalten. 2742 om er (Mk 1532) H [a5 Ir 77 sa, add eı 
(Mt 2740 Lk 2335) alle andern, auch lat sy Qp; Entscheidung kaum möglich. 2759 
add ey a owvöovı (Jo 1940 I H ev a odovtors Hör Ja85f9%4 Jat Qp, om ey Mk 1546 
Lk 2353. Die Zeugen für ey können auch von lat beeinflusst sein; om ey können 
die zwei Parallelen so stark aufgedrängt haben. 


Mk 28 einev (Mt 94 Lk 522) I K, Aeyeı (Mk 817) H. Für ernev spricht die 
doppelte Vertretung, für Aeyeı, dass die genauen Parallelen Mt 94 Lk 522 näher 
liegen, als die entferntere in Mk. 226 toDg tepeis (Lk 64) HZ, rols tepevaty (Mt 124) 
IK. Gegen Dat. spricht, dass Mt die Parallele bietet, gegen Acc., dass nur eine 
Rezension so schreibt. 33 Enpav (Lk 68) H Ia050 93 &o D1444 bo, ist wohl /-H-K, 
da sein Eindringen gegen e&npaunevnv das 4 deckte, kaum begreiflich wäre. 315 
om Vepamevewv zas voooug H [29 sa bo wird Einfluss von Mt ı0r Mk 67 sein, da, 
wenn add dep. rt. v. aus Lk 9r stammte, die Einschaltung nach datu. zu erwarten 
wäre, wie 7/2133 auch ordnet. 418 axovoaytes ] H kann Einfluss von Lk 814, 


324. b) Zusammentreffen beider streitenden Lesarten mit Parallelen. 1429 





oxovovres aber Anpassung an Mt 1322 uxouwy sein; für das Letztere spricht, dass es 
sich um Mt handelt, für das erstere die Wörtlichkeit der Übernahme. 651 om 
xar edaupalov p ekistavco (sonst stets) 7 Ja168 Hr Ir77 syS sa bo (D add a e&toravco); 
add (Ac 27) alle andern. Vielleicht ist die Auslassung teilweise Rückwirkung der 
semitischen Übersetzungen, denen nur ein Ausdruck zur Verfügung stand. Dass K 
so stark auf die J-Zeugen einwirkt, wäre auch ungewöhnlich. 735 kann nvorynoav 
‚Hö1-2 76 1016 Jaßs Fr @1096 (-YY-) aus Mt 930 2033 Jo Yıoff, ebensogut örnvoryansav 
aus 34 stammen. 835 eavron buynv? (Jo 1426) 1 b. aurou K muss I-H-K sein; 
denn dass die ferne Parallele bei X den Kontext übermocht haben soll, ist unwahr- 
scheinlicher, als dass dieser in ] AH uniformierend wirkte. 914 Tpog auroug (16) 
I] H, avrors (81) K. Letztere Einwirkung ist gegenüber dem nahen ı6 unwahr- 
scheinlicher, als die von ı6 auf 14 in / A. 931 IO34 schreiben 7 Jad5 (9zr auch 
60) nera zpeis nuepas,'was 83 HK gegen Jassf J Hr H%48 376, also wohl I, ver- 
treten. Wenn 93: 1034 n tprem npepa in K I aus Mt 1723 20:19 stammt, warum 
ist dies nicht auch 83: Mt 162: in K, wie in J, wirksam geworden? Obgleich eine 
solche Unregelmässigkeit in K wohl möglich ist, muss doch offen bleiben, ob nicht 
vielmehr H Ja85 © 93: 1034 nach 831 geändert hat. 942 uuAog oviXog (Mt 186) 
H Iad5 &o Hr ©1333, Aidos pnuitzos (Lk 172) alle andern. Für p. ov. spricht die 
Seltenheit des Ausdrucks dagegen, dass die Parallele aus Mt ihn bietet. Aber K 
bevorzugt stets den besseren Ausdruck. IO2ı add rot; a mıwyoıg (145) E32 83 1016 
Ja 050 168 [1033 Hr II'7 370f; om ots Mt 1926 Lk 1822; die letztere doppelte und 
näher liegende Parallele macht die dürftige Liste für add roıs wohl begreiflich; add 
rors ist I-H-K. 1021 om apas toy oraupov (Mt 1921 Lk 1822) Jaösf 93 133 H bo, 
ist zwar in zwei Rezensionen vertreten; aber’ wäre apas t. or. erst von K beigefügt, 
so wäre doch auffallend, dass es trotz der Gegnerschaft der Parallelen in allen /- 
Zeugen exc J& durchgedrungen wäre; auch wäre dann nach Mt 1624 Mk 834 Lk 923 
die Fassung im Imperativ zu erwarten. Ilzo add to p Bartısua (Mt 2125) 
H Iaödsf, om zo (Lk 204) I (exc Jaösf) K. Majorität und Fundstelle der Parallele 
spricht für om ro als I-H-K. 1230 om aven npwen evroAn (Lk 1027) H ist wohl 
sekundär, da ein Zusatz aus Mt 2238 auch genau denselben Wortlaut wie dort er- 
warten liesse. 1240 add 01 oppavyay p Ynpwv (Ja 127) [85 93f J it, om (Lk 
2047) alle andern; ersteres wird, schon weil es Textbereicherung ist, sekundär sein. 
1326 hat vegeAn (Lk 2127) I, vegyelars (Mt 2430) HK; da letzteres nicht, wie 
ersteres, wörtlich der Parallele entspricht, dürfte Z-H-K -aıs geschrieben haben. 
I42r add ort ao ev (Lk 2222) H sa bo, om orı (Mt 2624) I] K, unentscheidbar. 
I472 om eulewg (68) K, add (Mt 26,4) H I. Für die Ursprünglichkeit des Zusatzes 
spricht, dass H, wie stets in Mk, eußug schreibt, während in Mt 2674 nur Hör 56 
dies thun. 
Lk 150 eig yeveay za yeveuy (in LXX das Üblichste) Hz 86 376 Jaı33 ı68f 7 
Hr D530 st De () 178 243 1317 1386, eıs yeveas yevewy (in den nächsten at-Parallelen 
Jes 518 Joel 22 320 Dan 626 Sir 3909) K. Letzteres wäre also sicher nicht aufgegeben 
worden, wenn es in J-H-K stand; eıs yeveas zaı yeveus Hd 83 5 56 Ar ist wohl Halb- 
korrektur nach K. 443 ameotahny (19 Mt 1524) I H, oneotaipar (vgl Jo 16 328 
97 Mk 138) K; wie I-H-K las, ist nicht zu entscheiden. 64 elaßev xaı K, 
Aaßoy H Ia05° 1353; beides kann Reminiszenz sein, dort an Mt 1536, hier an 2626f. 
636 om xar p xaßws (Mt 548) H Ia:s3 Hr 01279 B35° Ir 1341 sy, add xaı p atdug 
ist zwar sonst die Regel, aber hätte schwerlich gegen Mt 548 in K Aufnahme und 
in I so weite Verbreitung gefunden. 827 ypovo wwavo (Ac 8ır) H Hr \207 bo, 
ex (Iad5 ano) ypovay tzaywv (238) alle andern, auch lat sy. Also ist letzteres für 
I-H-K anzunehmen. 1027 ev oAn xtA (Mt 2237) H [ads Hr 8207 0279 it, e& 
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oAns xcA (Mk 1230) alle andern, auch af; ersteres ist sekundär, da es sich sonst unter- 
stützt von Mt besser erhalten hätte. 1117 m Ötapep. ep euumnvy (Mt 1235) Hexe ör 83 
376 Jads J, ep e. 6. (Mk 325f) alle andern, auch lat. Ersteres müsste, da Mt es 
unterstützt, viel besser erhalten sein, wenn es in J-H-K gestanden hätte, ist also als 
Mt-Einfluss zu tilgen. 1129 Inter (6 Mk 8:1) Hör 56 Jaısz (1279 B=> Dr=16 2871 
Ka 1246, enık- (Mt 123,) alle andern. Ersteres ist sicher von ı6 eingedrungen, da 
Mt nicht trotz ı6 so zerstörend wirken konnte. 1529 add aurou p narpı (27) H®* 
76 376 Jads J IT D289 22 33 192 1416 1493, om aurou (22); erstere Einwirkung lag 
näher; om auron ist also für J-H-K anzunehmen. 1721 om ou p n (Mt 245) 
Höt-2 56 837: Ja050 207 af syS sa bo, add nach Mk 132: alle andern, auch Qp. Die Mt- 
Lesart ist sekundär, da Mk gegen Mt nicht so mächtig sein kann. 1944 Auoy 
“(Mt 242) IH, Wow (Mk 132) K. Die Wagschalen stehen gleich. Mt kann genau 
so gut zwei Rezensionen beeinflussen, wie Mk eine. Immerhin ist diese eine nur K. 

2019 om toy Aaoy K gegen I H lat sy sa bo (Mt 2146 tous oykoug, Mk 1212 
zov oyAov, Lk 222 toy Aaov); sollte K I-H-K darstellen ? 2322 aEtoy (15) Hexe ö1 
0:279 ®287, arrtoy (4 14) alle andern; sie haben recht; denn die schwache Erhaltung 
von a&toyv trotz der Nähe der Parallelen wäre kaum, das Eindringen derselben ist 
leicht begreiflich. 2347 edo&abev 1 -o- H Iads 1354 c f? I g, wie in Lk stets; 
-0-, nur Mt98 ISzr, dürfte darum ursprünglich sein, denn töwy fordert bei K sonst 
nicht den Aorist im Hauptverb. 243 anopeiobar (Jo I322 Ac 2520 2K 48 Ga 4:0) 
1 ötan- (97 Ac 212 524 10:7) H Iad5 371; unentscheidbar. 

Jo 2:7 xateyaye (die LXX-Codd RB B3 $?) I, xarapyaysraı (LXX) HK; 
letzteres wohl LXX-Einfluss, ersteres Jo-Einfluss auf LXX-Codd. 924 m» 0 aN- 
Ypwros ouros (Lk 2347) ZexC°5° K, ourog 0. a. (IT47 Mk 1539) H Ia°se, Die Majorität 
entscheidet für ersteres, ebenso dass die dortige Fundstelle ferner liegt. I4ı2 
1610 om non p notepa (28 1617 28) ] H; add wov K af sy‘, erinnernd an 2017; 
aber diese Einwirkung ist unwahrscheinlicher. 1622 33 etere (22) I Hö2e 86 848 
56, eyere (2x Ausnv eyeı) K H8°-?. Dass entgegen >ı eSere nur um des Aurndnsecde 
20 willen einkorrigiert wäre, ist um so unwahrscheinlicher, da sich dann 33 das spora- 
dische Eindringen von e&ere nicht erklären liesse. I6ö23 ooa av K, wohl sicher 
I-H-K, denn o 1.004 H3- 48 Ja 050 337 Hr ıızı Ka (1222 270 1246 stammt aus 157, 
eav 1 av p oou resp o H48 Jadsf Ar ıızr Ka 1443 aus 157, ay rı H518386 (cuy) 56 
59 8377 (om tt) aus I4r4. 197 om npowv p vonwov? H IT'9 Qp lat, kann durch 
vop.oy* veranlasst sein, ebensogut aber add nuwy Z K durch 183:. Nach der Regel 
ist das erstere anzunehmen, also npwv für J-H-K einzusetzen. 1926 om aurou p 
pinrpt (26%) H [a 93 Hr O0 b e gegen add aurov (25); ersteres ist doch wohl für /-H-K, 
zumal der Kontext es unterstützte, zu schwach bezeugt. 2023 apewvrar (Mt 92 
Lk 620) I H, avıevraı (Mk25 IH) K lat Op; ersteres kann als KEXPATNYTOL ent- 
sprechender sich nahe gelegt haben; zudem ist eine Einwirkung aus Mk stets un- 
wahrscheinlicher. 203r add atwytoy (336 u. Ö.) Aexcdt Jad5 JO afit (xc ac 
m) sy sa bo, om utwyioy (526 40 u. ö.) K; das erstere als stärker bezeugt ist anzu- 
nehmen, trotzdem dann K eine Textkürzung zuzuschreiben ist. 


325. c) Durcheinandergehende Paralleleinwirkungen. Nun 
giebt es aber endlich, namentlich bei häufig wiederkehrenden 
Redewendungen, aber auch sonst, Stellen, bei denen die Parallelen 
in einer Weise mit einander konkurrierten, dass die durch- 
einandergehenden Fäden zu entwirren besonders schwierig ist. 


Hier versagen alle Regeln. Es gilt von Fall zu Fall die Ent- 
scheidung zu suchen. 


325. c) Durcheinandergehende Paralleleinwirkungen. 1431 








An die Spitze seien die häufiger wiederkehrenden Redewendungen gestellt. 

ot padntaı erscheint bei Mk 39mal mit aurou. Der Genetiv fehlt allgemein 
nur 914. Dann ist aber om aurov IOro gegen H Ia 050 168 D Ir 1020, „4 gegen Ja HY 
1354 dringend verdächtig, durch Mt 1910 (ö1-2 050 sa) ı3 25 Lk 18:15 veranlasst zu 
sein. Vielleicht auch IO13; aber hier setzen es nur Ja d5ff 93 ein, Mt und Lk fehlt 
es, und das Fehlen hier konnte seinerseits die Omission in 10 26 mit erklären. Bei 
Lk steht aurov 21 mal fest. Degegen fehlt es sicher IO23, wo xar Lötay eine Art 
Ersatz bildet, 1815 (= Mt 1913) 1937 in der Phrase ray zo nAndos twv uad., 2239 
bei MH Iaösf J Ht 1317 448. Ebenso dürfte es mindestens an einer der drei gleich- 
lautenden Stellen I6r 17: 22 gefehlt haben; am schlechtesten bezeugt ist es 1722, 
wo es nur (0729 270 5512 Ka 84 D287 138 178 192ff 371 1386 1453 sy sa bo einsetzen; 
von hier kann seine Auslassung bei K 17:1, bei H Ia 55 ‚J1033 8505 (1279 ®1260 1246 
16: stammen. In Jo steht aurov 38mal für alle fest; dagegen omittiert es K ıı7zf 
211, HK 4sır, letzteres wohl durch 33 veranlasst, wo es durchweg fehlt und nach 
3r fehlen kann; endlich allgemein in dem Singular o panıns 1815 IQ27 usw, sowie 
135 22 2010 ı8 2I4 8 ı2, wo aber 2Iı «urou voranging (6 ıı addiert X aus Mt ı4 19 
rors nadmraıs or de padrtaı). Anders liegt es nun in Mt. Hier steht I-13 or pad. 
auron I3mal, ohne aurov nur 825 IZ1025, nachdem es 23 gestanden, von wo es 
2; H°s* Ja 050 3377 Hr ® II 0:9 1132 1353 1386 einfügten, wie es ro M53* zusetzt. 
Von 14 an herrscht das blosse oı padnraı vor. Sicher steht für Mt aurov in allen Re- 
zensionen nur noch I523 32 I613 (exc ö5 = Lk 918) 2r 24 1923 231 241 261 2764 
(exc Hd12) 2878913. Ebenso sicher fehlt es in allen 1426 I52 176 13 ı9 [8 1913 
211620 243 2617 ı9 26 35 40 56. Ebenso sicher fehlt es in I H und ist nur in K 
der herrschenden Phrase folgend eingesetzt: I522 33 36 I65 IY25 268 45. Dann ist 
aber auch für J--H-K om «avrov anzunehmen, wo es seltener vertreten ist, so gleich 
I4ı; nach Höt-2 848 1016 ‚226 341, wo nach ı—ı3 das plötzliche Fehlen in diesen 
Codd viel schwerer zu erklären ist, als das allgemeine Beifügen, sodann 15:2 nach 
Hör-2 1016 Jaösff J B Y1=26 1353 1442, wo auch 23 zur Addition verführen musste, 
1620 nach Höt-2 63 Ja 5 133 1443, 1710 nach Hz? 348 26 56 1016 Ja osof „Jıerz Fr 183 8254 
Qp sa bo, 1910 Hör Ja 050 sa, ob auch 82: nach Hr” zıı it (discipulus) sa, muss 
offen bleiben; endlich desgleichen 1422, obgleich hier nach Mk 645 wohl I (Ia 0 93 
J K2® Bs3s° Nas (129 551 Jr $260 1246 381 1341 1416) sy sa, und 2636, obgleich 
hier nach Mk 1432 Ja 5 133 337 Hr H52 63 D Ka % bo syP avrou eingefügt haben. 

Ähnlich verwickelt steht es mit dem Wechsel von eöwxa und deöwxa in Jo, 
wo nur Ka fast konsequent ed- schreibt, daher im folgenden ignoriert wird. Allge- 
mein wird, wie Mt Mk Lk exc Lk IOrg, durchgehends eö- geschrieben Iı2 316 45 ro 
526 27 631 (exc H%) 172% 1822 199, ebenso allgemein 6eö- 335 639 722 (exc IA ö5 
H56) 1029 (exc 1246 1386) 176® (exc Jaösf Q1222) 9 12 (exc H53) 14 (exc JR 55) 24% 
(exc 1246) 189 (exc /@d5 Hr sr), Dänn ist aber deö- auch für 172b festzuhalten, 
wo nur Ja 050 (129 ı1ıo Jr 1246 nach ı7% eö- schreiben. Desgleichen 719 gegen H®! 
Iads Ki8, 143: gegen H# (0), aber auch 174, wo eö- in Hd Ta 85 337 Hr ııaı Dre 
1246 aus 1722 stammt, 18: gegen Ja dsf 77:9 O1>22 352 1385 Xp. Dagegen hat K 
selbst 536 1249 1315 eÖ- 1 ded- gesetzt. Die übrigen Stellen bedürfen der Besprechung. 
Nach dem Bisherigen ist das Gewicht von Jaö5 H5° Hr 3" 1246 für ed- gering. 
Dann kann aber 632 Höt 56 Jads 293 1341 1386, 178 ‚Hd 83 376 Ja®5, 1: Hd 56 376 
Ta 55 kein Beweis für ed- sein, zumal es durch 63: 172° nahe gelegt war. Kaum besser 
ist ed- 177 durch Hör 52 376 Hr ı85f gedeckt. Dagegen verbürgen 176 H 51-2 56 56 Ja 
ösf 168 7 HrO 1246 für IH, 22 H86 376 Jaösf 337 Jross Hr "3: IT19 09 "===: 1246 
wenigstens für I eö-. 1724 wird ed-? durch Hr 59 Ja 050 337 Hr war 2377 IF Kon 
für H? I darum genügend gesichert, weil deö-" ihm gefährlich werden musste. Das 
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umgekehrte Verhältnis bietet 1722, wo eö-? in Hd Ja 050 ‚J218ff 7719 nur durch eö-" ein- 
geführt, dies eö-t aber durch ded-? geschwächt worden sein dürfte. Wenn 133 nur 
H ded- erhalten hat, so hat K wie 1249 gehandelt; warum nicht auch einmal /, da 
deö- 1 ed- nirgends eingesetzt erscheint? Aber ist nun auch 4:2 ded- mit H°3 Jexc 
1054 ı211 368 (Jre22 270 1443 ] und IJ-H-K zuzuweisen, da es ja durch 5 10 leicht so 
stark aufgerieben worden sein kann? 

Die Formel 0 eywy wra axoveiy axoverw findet sich Mt ıITıs 13943 Mk 49 23 
(71:6 K) Lk 88 1435; dazu Ap 8mal. In der Ap fehlt stets axovewv; ebenso Mt ILıs 
Hi: Ja 85 133 J109. sySC, 139 Hör 56 sys, 43 Hör Ja osof; sonst in Evv überall 
aroVeLy axoderw. Sollte om axoveiy aus Ap oder aus liturgischen Quellen stammen, 
so wäre unerklärlich, warum nur Mt dadurch beeinflusst worden sein sollte. Man 
wird wohl umgekehrt annehmen müssen, dass in Mt die ursprüngliche kürzere Formel 
durch die Parallelen in Mk und Lk verdrängt wurde. 

Durcheinander geht auch die Wortfolge in taur« ravra. Mt Lk Jo bevorzugen 
durchweg taura ravıt«. Es steht unangefochten Mt 49 633 1334 56 Lk I230 1614 
(exc 0129 Ka D 1098 243 1354) I82r 21:2 36 (exc Hs Kad4k 35T 1317) 249 (exc K!) 
Jo Iı52r. Desgleichen Mk 1020. ravra taura steht unangefochten nur Mt 2434 Mk 
723. Das weckt für nayra taura, wo es erscheint, ein günstiges Vorurteil. Nur 
Mk 1330 hat es K sichtlich aus Mt 2434 übernommen. Mk 134 stammt om 
navca E76 376 Jao5o 93 337 7368 Fir346f Di289 aus Mt 243 Lk 217. H56 56 1016 Qa 
schreibt raura peiAn ovvreleicdar nayra, Hd u.r.o.n,Kyp mr. o, Jaı3 168 
1337 J H: Ka H%48 Dbedraff Q IIı Ir? 1416 1442 ec. n.o. K und / sind ver- 
dächtig, verlockt durch die ihnen geläufige Phrase die Worte taura und rayca an- 
einander gerückt zu haben. Unter den H-Zeugen hat H5!= durch p. r. sich Lk 217 
genähert, so dass H56tf FH repräsentieren und /-H-K erhalten haben dürften. Alle 
übrigen problematischen Stellen finden sich nur in Mt. Sicher bot I/-H-K nr. r. 
Mt 1920, denn r. w., obgleich von / und H vertreten, drang aus Mk IO20 und 
Lk 182: ein, während in Mk 65, in Lk 64 r. r. schreiben und damit für r. r. in 
Mt plaidieren. Ebenso gesichert ist es für 632, wo nur / r. y. m. aus Lk I230 
übernommen hat. 2433 bieten rt. n. H 53 848 Ja 93 133 37 J Hr ® N=270 B Kxr 
I: 3 1246 1353 1385 1386, also sicher doch nur J. Nun kann ja freilich x. r. 
von 34 eingeschleppt sein. Aber auch 34 haben Jadsf J > 02f Xp, also vielleicht 
auch 7, t. z. geordnet; jedenfalls bestätigt 34 die Neigung zu der herrschenden 
Wendung. So wird 33 wie 34 rn. r. für /-H-K anzunehmen sein. Dann gilt wohl 
dasselbe 2336, wo wieder ] sowie HM ö2 83 56 8371, Jauter von ] stark beeinflusste H- 
Zeugen, rt. nz. schreiben, und 248, wo es nur J H' IT 8454 055: thun. Sollte da 
242 K, dem Ja55 93 94 719 Ka Jt 96 8260 370f folgen, mit rn. r. auch I-H-K 
repräsentieren ? 

Von den drei Parteien des Synedriums stehen naturgemäss die apytepeis in der 
Regel an der Spitze. Um so sicherer ist Mk 11:18 ypanpareis xat 2pY., obgleich 
nur in K erhalten, für I-H-K anzusetzen, da die unmittelbaren Parallelen Mt 21 15 
Lk 1947 J und H zur üblicheren Reihenfolge drängten. Dafür plaidiert auch das 
Auftauchen von ypapp. %. apy. Mt 2115 in [a0 JsyC. Lk 2019 haben umgekehrt 
IH xp. x. apy. erhalten, und K nach Mt 2445 umgeordnet. Lk 922 steht npeoß. 
.. apy., nur 376 J 0:29 haben umgekehrt, 7a 93 apy. omittiert. Jo 732 bietet nur K 
Yaptoator.. apy. Hier könnte 324, wo nur Yap. erscheint, K dazu verführt haben, 
die apy. als die Hinzugezogenen an zweite Stelle zu setzen. 

Endlich werden ooa und « mehrfach vertauscht. Zunächst Jo 429 30 45. I-H-K 
schrieb 45 sicher 00a, während aus « in K zu schliessen ist, dass « an einer der 
andern’ Stellen in /-H-K gestanden habe. Nun schreiben 39 H51-2 83 56 Ka afsyca, 


325. c) Durcheinandergehende Paralleleinwirkungen. 1433 





29 dieselben exc H56 Ka, Die einfachste Lösung ist: 29 stand 009, 39 %, 45 000; 
29 haben Hd"-2 83 af sy Qp a aus 39 übernommen, K hat 39 und 45 00% und « aus- 
getauscht. K könnte 39 zu 00a, abgesehen von 29, auch durch die 1O4ı 1615 177 
ausnahmslos vertretene Phrase ravra oca veranlasst sein. Dieselbe Reminiszenz hat 
1426 ]3050 93 168 Arı8af 3'377 B, 1514 K, 1515 Jads 168 548 ö371 „T257 8505 Nas Kı 
61 1027 1126 1174 1443 Xp, zu 00a verführt, ja 178 schreibt Ka Dior 1246 oou 1 u 
nach ra pnpara. 

Wird von Mt ein Prophet citiert, so geschieht es bald mit uno, bald mit din. 
Während 235 23 414 817 1217 I335 2415 279 ta unangefochten steht, schreiben so 
2ı7 nur H Jay4f ©o 5207, 33 nur H [ads 133 60 J Hr N207, 214 wenigstens Jaosof 337 
J H26 56 76 1016 yro. Letzteres muss wohl irgendwo in I/-H-K gestanden haben, der 
Bezeugung nach 2:7; von dort hätte es K in 33, Ia®soff in 214 übertragen. 

Besonders stark wirkten bei den eine oratio recta einführenden Formeln die 
Reminiszenzen ein. Meist ist die Lesart von /-H-K durch Majorität sicher zu stellen. 
Zuweilen ist die Entscheidung schwer. Mt 83 eınev 1 eon H52 53 848, 1832 om 
auto Jaö5stt Ar288 9830 1454, wohl durch auroy und aurov verschluckt. 208 0m avrots 
H 2. 2663 add aroxpideis K. Mk 59 unexpibn Aeywyläeycı aurw K. 635 
e\eyov 1 Aeyovoıy MH Iaoso, 63r Agyeı 1 eıney A Ja05° Jat., ist in Mk selten, darum 
vielleicht ursprünglich. 1020 29 eo 1 anoxpwWeız eıney (vgl 938 1328) H sa bo gegen 
alle andern, also sicher H-Sonderlesart. 5ı Aeyeı leımev, w aavım K. Lk 21: 
macht gegen e\eyevläAeyet, von H Ia133 ‚J Hr exc 346f 1416 vertreten, bedenklich, dass es 
aroxpiets zu fordern schien und 7 nahe legte. 44 npos aueov o IE H J (aurw) 
27132 ()29 Jat sa, vielleicht durch 3 veranlasst, auf welche Neigung besonders aurw 
in J schliessen lässt. 48 ist v 0 I eınev auıw I H für /-H-K sicher, denn Ja 
autw 0 IE eıney ist halb K (nurw eı. o IE), eı. av. o IE BD Ka stammt aus nn. 55 
om aurw H Ia133 sa, zo add aurw H83* HM 8457 ıııs D Nrız2 (1279 B Ka Ir 1246 1341 
1354 529 ist beides als Wechselwirkung zu verwerfen. I94o om auroıs Hör-2 
56 857: Op sa bo könnte Op-Einfluss, add aurots aber auch Reminiszenz an die analoge 
Stelle Mt 21:6 sein. 2030 om xat a Aeyeı At 26 ] lat sy sa klingt johanneisch; 
aber die Bezeugung ist stark. 213: om aurw H Jaösf J bo g!] kann zufälliges 
Zusammentreffen sein; aber aurw kann auch durch das folgende aurots provociert 
sein. 2249 om aurwn p eınev H 0:29 22 sa bo i } q kann den Gleichklang mit 
5o, add auto den mit 48 herstellen wollen. Jo 1829 eımev 1 onoıw K. 1336 om 
aurw p anexpubn 5183 56 D4ro ıro 1279 1443 541 (0 13 Nı lat bo; 197 om avcw 
H'» 376 Ja65 93 337 Hr Op af it. 1336 197 ist kaum entscheidbar. Beidemal kann add 
avrw um des Gleichklangs mit 13362 und 196 willen addiert sein. 

Nun giebt es aber noch eine grosse Zahl von einzelnen Lesarten, wo die 
Parallelen durcheinander wirken. 

Mt 316 eıs 1 em Ja85 4f, Mk 1:0 Iad5 J Hö1, Lk 322 Ja; irgendwo muss eıg 
in I-H-K gestanden haben, die Zeugenreihen entscheiden für Mk, unterstützt durch 
die Erwägung, dass Mk am stärksten unter dem Kreuzfeuer von Mt und Lk gelitten 
haben muss. 62 7 steht durchweg worep; nur K bietet es 548 gegen E [294 733 
37 J H' ID? 2 2p Xp, 65 gegen Hör 26 848 Jads 600, 6 gegen Hör-2 76 Jaös Hr. 
Darnach ist 548 sicher wg ursprünglich, worep von K aus 6rff zurückgetragen. Ob 
ws, wo es 6rff erscheint, stets aus 548 übernommen wurde, ist kaum entscheidbar. 
Das Abweichen von den näheren Parallelen 62 , ist doch auffallend; ; ı6 könnte 
®s gut ursprünglich sein, da es keinen Satz einleitet, wie 2; freilich thut dies worep 
7 auch nicht; aber der Satz mit seinem edyıxor fällt jaauch sonst aus dem Zusammen- 
hang, Mt 828 Mk 5ı Lk 826 37 streitet T'epyesnvov und Vadapıvov, wenn man 
von l'epaonvov Mt lat sa, Mk Höt-> Ja 85 lat sa, Lk 26 Hör Ja 55 lat (sa hiat), 37 M9 
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ö3* 376 [a5 lat sa als fremdsprachlicher Sondertradition absehen darf. T'ad. schreiben 
Mt H Iaoso 94 ‚J109 IT:8 Nrrz2 35: Dr De Ir sy, Mk Lk K gegen IH. Beide 
Namen müssen also in I-H-K überliefert gewesen sein. Aber wo? Stand Mt T’a., 
Mk Lk l'epy., warum hat K es gerade umgekehrt? Stand Mk T'aö., so hätte es IH 
nach Mt, K nach Lk übernommen, I H aber zu gleicher Zeit in Mk I’aö. durch 
Tepy. aus Lk oder Mt ersetzt. Die Lösung wird kaum zu finden sein. Mt g92ff 
Mk 25ff Lk 52o0ff: Lk steht für alle Rezensionen oo: aı upaprıat son durchweg 
fest. Denn die Lesart oov aL apaprını, vertreten an beiden Stellen durch H% Ta®5 
N35t, dazu zo durch M376 837: )1279 1354 1493, 23 durch 53 848 Taoso [226 A3 (co 
au ap. cov ("29 1354), kann für keine Rezension in Frage kommen. Mk 25 schreiben 
I(la H: J®)H, 9, alle Rezensionen oov at au., 5 K nach Lk oov aı ap. sov, wie auch 
9 Ja65 600 oz 848 ‚Jrosaf tr De O2 1279 B Kaö4 oor l oou schreiben. Mt 92 ist cou 
ar ap. für M sicher, für I durch Ja%f Hr 1353 sehr wahrscheinlich, da auch oo: 
ar ap. in Jad5 B35°, oov ar ap. cou in II D"454 1777 1386 als Halbkorrekturen nach der 
K-Lesart (aus Lk) noch dafür zeugen. Mt 9; schreibt HK zweifellos oou au ar., 
während Ja 9 337 60 7 Hr H48 76 1016 ]J19 ®@ Nt132 351 ()% 370f 1385 1443 für I ooı 
oı au. sicher stellen, zumal dann das Eindringen dieser Lesart in Mk 29 in zahlreiche 
I-Codd doppelt begreiflich macht. Da die H-Lesart der Übernahme aus 2 verdächtig 
ist, könnte ] den Urtext bewahrt haben. Es ist also als Urtext einzusetzen: Mt 92 
coV AL Ab., 5 00L? at A, Mk 25 9 oou ar ap., Lk 520 23 s0L aı ap. GoU,. Mt 94 
schreibt K lat, wohl auch H ıL&wy wie 2; Jassof Hr ®@N O0 Bas Ka I! 1246 371 
1341 1353 1443 sasyP Xp, dazu MH" eiöwe. Daıöwy aus K und aus > eingedrungen 
sein kann, ist die Liste für / immer noch gross genug, und zu gross, um sie auf Grund 
von Einzeleinwirkungen aus 1225 entstanden zu denken. J schrieb also ewöwc; dann 
aber wohl auch der Urtext; denn (öwy ist dringend verdächtig, aus >2 zu stammen. 

Mt ıI23 Lk IOrs haben stark aufeinander gewirkt. In Lk ist add tov a oupavyou für 
alle Rezensionen gesichert trotz Hör-= 83 Jaös N'rr32 D1o98 1260, während in Mt Jaöst 
1033 N207 377 Q1222 B1290 1349 für J, H°r-2 76 für H om tov um so wahrscheinlicher 
machen, weil es von hier dann in den genannten Codd in Lk eingedrungen sein 
kann. Ebenso schrieb in Mt I nach Jaöst @o Ar183 ö254 7717 178 sy° sicher, H nach 
H3r-2 83 sa bo wahrscheinlich pn 1 9; in Lk können es H (örc= 56 376) und die J- 
Codd Ja 85 133 (1279 aus Mt übernommen haben, sodass in Lk für I K n einzusetzen 
ist. Sodann schrieben in Mt, wo K udbwöns schreibt, H (81-2 83 56 sa) I (Ta ösf @o Ar 
II: Y% 178 1443 sy°) vbwönen, wenn auch freilich vpywdetsa durch H348 Ja 286 7 
119 ® 3?907 35: Ka Kx 370f 381 1341 vertreten, aber als Einwirkung aus Lk begreif- 
lich ist, falls dort vhwderon stand. Und dies ist für X sicher, für / und H 
wahrscheinlich, denn nur 7& 5 133 (1279 von den J-, Höre 56 376 von den H-Zeugen 
lesen ubwinen, was gut Mt-Einwirkung sein kann, Und zwar schrieb Lk N EG.» 
ubwdersa, wofür nur 512 56 Ja ds 133 ()1279, also exc H376 alle die vbwönen aus Mt 
übernehmenden von dort auch pn übernommen haben, während in Mt K aus Lk N 
übernahm statt pn, welch letzteres für 7 Ta d5f 600 Ar 183 d254 7117 178 sy, für 7 Hör 
53 sa bo, für den älteren Text af it bezeugen. Das n vor ewg? ist in Mt von Jaös 
H:°, in Lk von /@85 H®°s Hr vom ersten 7 ewg übernommen, wie in Lk touv a aöou 
in H'% 56 207 von tov a oupavon. Schwierig ist die Entscheidung, ob irgend 
eine Rezension irgendwo xataßnen schrieb, Mt findet es sich nur Mör Ta 85 600, 
freilich Lk auch nur Hd" 376 Ja 5 (@o nicht koll.) sy. Irgendwo muss es also wohl 
einmal gestanden haben. Entweder in einem vor den Rezensionen liegenden Text 
oder in einer der beiden Rezensionen H und I. Für die Ursprünglichkeit in Mt 
sprechen lat go aetlı Jr Pseudo-Caes., die in Lk xaraßıßaodnon vertreten, wobei es 
freilich merkwürdig wäre, dass nur 3 Codd diese Lesart festhielten. Sollte sie eine 
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Übersetzungsvariante sein, die von dort in griech. Codd rückwanderte? Mt II2s 
schreiben H512 848 Jad5 B129 expubas 1 anexp-. Ob dabei Mt 1344 eingewirkt hat, 
oder ob arexp- aus Lk IO2ı die ganze übrige Mt-Überlieferung überschwemnit hat, 
wird kaum zu entscheiden sein; eins ist so schwer begreiflich, wie das andere. 
1246 ect Aulouvros aurou ohne de Hör248 (1279557 1246 1341 541 ist sicher 
- Paralleleinwirkung aus I75 Mk 535 Lk 840, Aakouyros de auron Ja 85 26 56 1016 330 
hat höchstens in Ac 4r Aukouyrwy de aurwy einen Anklang; ext de Aak. uuxovn J D 117 
könnte J sein, aber auch die Wortstellung aus 175 Mk 535 Lk 849 eingedrungen sein. 
K schrieb etı de avrov Aal. Entscheidung kaum möglich, ob I-H-K wie K oder 
wie J ® II oder wie /25 usw las. 1246 m Aaınoaı aurw Jaö5f J H48 56 I D 
muss ] sein, wohl auch /-H-K, da aurw AuAmoaı sich als Konformation mit ooı 
koknaat 47 begreift. 1250 add %at a adeApog Ja 050f37 JD B kann kaum ge- 
dankenlose Übernahme aus Lk 819 sein; vielmehr sind 7 und K von Mk 335 beein- 
Husst. 13r ist eng orztag nach Ja 050 J2 Hr 1830254 Hör Da Op für 7 und 
Urtext anzunehmen, da om ng omas Ja 85 sys it Einfluss von 1414, add ex a rg 
orxıas 52 848 26 1016 1311 Xp Einfluss von Mk I29 sein dürfte, wie ano K sicher 
aus Mt24r kommt, Für das blosse wng otxtag als Urlesart könnte man auch die 
K-Lesart om e&w 1014 geltend machen, die dann von hier stammen dürfte. 1333f 
expubev 1 eve- Ja 133 268 337 7 Hr © 8 019 55: IT B Ir Kxr 1246 370f 381 1341 1353, 
Lk 1320 H8 56 Jr Hr s6fDO N ITKa BeKr 8260 1246 1384 1385 1386 1416 
1443 1493. Die einfachste Lösung bietet die Annahme: J-H-K schrieb Mt exp-, Lk 
evexp-; die Parallelen haben dann gegenseitig Einfluss geübt, Mt auf Lk nur in ein- 
zelnen Typen und Codd, Lk auf Mt in HK selbst. 143 add wm a puAazn 
Tadsff Ar Höre ö2c 26 1016 Da 207 1226 96 381 1353 ist sicher Rückwirkung von 10, 
obgleich Mk 6:7 davon: freigeblieben ist. Denn wie eıs puAaxny (Ausnahme 
Jo 324) ist auch ev puAuxn eine feste Phrase gewesen. ev ın puAaxn erscheint nur, 
wie Eis TV vuAazınv Lk 2325, wenn es zurückweist, so Mt I41o Mk 627 Ac S22 25 
125. 146 schreibt K yevesıwv de ayopevwv. yevopevoy 1 ay. haben 83 1016 
Ta050 286 $ JI Ka X351 ]r8398 370f 1341 1353 1386, yeveoıiorg “TA und zwar -yevo- 
wevors Hör-2 26 56 Jads, uyowevors Hr183 8254 Jrıo20, Mk 621 yevopevns de nWepac 
euxarpov. Zieht man alle der Beeinflussung durch Mk verdächtigen Formen, also den 
Genetiv und yevop. ab, so bleibt yeveotoıs de ayopevois, dessen Dativ zwar schwierig, 
aber doch zu gut bezeugt ist, um ihn aus it zu erklären. Doch ist vorzubehalten, 
dass erst K ayop. in den Text gebracht und Hr 183 8254 771020 unter K-Einfluss stehen. 
1426 ist nur für K Xu löoyres aurnv ol nalırar sicher; so schreiben auch, aber om 
ot pad. wie Mk 649 Jo 619, Hr D H®37: sy° sa, tboyres de aurov Iao50f 96 B (add 
ot wall. a aurov) lat, or de pad. ıö. au. Höre Jad5 J, wohl nach or de ıö. au. Mk 649. 
In I-H-K stand wohl sicher nad. Ob de oder ar ist unentscheidbar, da auch 
ıbovres de or pad. Lk 1815 zur Lesart 6e beigetragen haben kann. So hat vielleicht 
K die Urlesart erhalten. 1432 euBuytwv K, wie sonst stets vom Besteigen des 
Schiffs, daher hier wohl Korrektur, trotzdem dass die Parallele Mk 65r auch aveßn 
bietet, was eben die einzigartige Situation besser zeichnet, zumal sich dann die Wieder- 
holungen von uveßn 1539 in 53 56 76 Jaosof J® X B Ka K* 1341 sy° und Lk 822 in 
Taösf 293 337 J Hr346f D Yr32 207 Baer örseff Jr 1354 1443 1493 als Nachwirkung von 
Mt 1432 Mk 651 erklären. 1530 ist keine Sicherheit zu erzielen. Kt, dem J 
folgt, auch Ja (d5 om xw., 93 — xw. zu.), ordnet sicher ywAnug zupÄoug AWpong 
4uAhoug, ebenso sicher Hr xw. tu. yw. x, Drw. ru. Xu. yw., 0122 370f 1341 
1416 %0. yw. u. au., 2351 96 1246 1353 a b ff? yw. zu. wu. xw., Ka Ja ym. 
*«w. 0. xv, In H stellen 61-2 wie Y35t (ö1 nm x. tu), 648 1016 0371 wie Ht, 
56 76 wie O'22, ö3 wie K“. Darmach stand in H sicher w. av. nebeneinander, 
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ebenso in /, und y». vor beiden, wiederum wohl ebenso I. xw. stand in / wohl 
an der Spitze, vielleicht auch in H. Dann wären folgende Verschiebungen der IH 
gemeinsamen Reihenfolge %w. yw. tu. xu. vorgegangen: Hd1-2 Y35" usw rücken zw. 
ans Ende, H%8ff Hr yw. hinter tu,, H53 Ka Jayıf y». vor xw., D yw. hinter xu.; 
K aber, falls 7 H die Urform erhalten hat, hat nur xw. hinter tv. gestellt. M.a. W. 
jedesmal ist nur eine einzige Verschiebung erfolgt. Bei H4ff kann 188 2114 Jo 53 
die Veranlassung gebildet haben, bei ® 31; K bildete dieselben Paare wie 3ı, nur 
in umgekehrter Reihenfolge, um möglichst wenig zu ändern. 1532 schreiben 
npepas H 52 1016 5371 Ja050337 J ®& Nr132 Qı222t RB Ir Kr 178 0260 1246 3701358 
1443, Mk 82 npepas Ia93 130 60 J Hr & Nrra2 Qi22 Kr 370f 1385 sıı (Hör 1016 
npepars zpısl). Wo npepas in I-H-K stand, ist nicht sicher zu entscheiden. Ta 
schrieb wohl beidemal so, sicher nicht /-H-K, sonst würde sich das Aufkommen 
von npepat nicht begreifen. 161 npoceyete de p up H Jadsf 337 (85 om de) J 
(om de) Hr D Nsst 377 027° 114 1385 Qp lat (om de) bo (darunter nach 12 alla 1 de 
J 109 @r454 1097 1260 351, auch B 12 trotz npooeyew), rposeyeıyv om de K, add nposeyeiv 
a rpoceyere HM 48 [a337 226 D4i3 1266f $'351 377 ()270 1385. Letzteres ist deutlich Koom- 
bination beider Lesarten. Von diesen aber kann die erste aus 6, die zweite aus ı2 
stammen. Da dein 6 fehlt, ist das letztere anzunehmen. 1612 twy aptwv 1 TOD aptou 
H 1-2 c 56 1016 5371 Hl: 183 d254 Da N207f 96° (om TWy ApTWY Taödsf 93 sys, om ns Couns 
Hr 183 8254 Da) wird aus ır stammen, wie dort ou aprov [2855 ®? 3 O:1222f Jr Kxr 


1246 381 syP (370f aprous) von hier. 1929 om n yvyama Hör Jads Fir 183 8254 
1353 afit syS, Mk 1029 H dt 76 Jaösff 93 Frı8sf afitsy® sa bo. Die Zeugen sprechen 
für Mk als Originalstelle von om  yov., in Mt ist es Paralleleinwirkung. 2213 


apute autov xaı exßakere K, Barere aurov H Tadsif (85 af it add apare p Önsavreo) 
J (om auroy) Ht 1246 1353 sa bo Qp Xp (darunter H Jassof 1246 1353 Qp Xp exß. 
nach 2530), apate exßalere auroy Za600, Burere H 837: Jay 130 168 293 3377 DB? VB 214 
295. Darnach wird ßalere /-H-K sein, om apare Paralleleinfluss von 2530, also 
I-H-K apare aurov xaı Bakere. 2232 add Yeos p o Yeos K gegen H Iads 168 203 600 
H" 96 Q@p Xp lat syP sa bo; Mk 1227 add o a Yeos, Yeos? a (wyrwv K gegen HJ; 
beide gegen Lk 2038. Da K in Lk die Verdeutlichung nicht für nötig hielt, wird 
sie auch in Mt und Mk nicht seiner eigenen Initiative entsprungen sein. Dann 
dürfte Yeog in Mt zweimal gestanden haben, wo om }eog? viel schwächer bezeugt ist 
als in Mk und auch als Fehler sich leicht einschleichen konnte, zumal da Mk und 
Lk dazu verlockten. 2323 add de p tauıra H Jad5 93 Ba Y Ka Ir77 96 1280 1442 
sa syP, Lk I142 add de H Jaoso J Ka ®287 413 Yrız2 Q129f 1246 1354. Da wohl 
om öde an einer Stelle in /-H-K stand, weil für die beidesmalige Omission in K kein 
Grund zu finden ist, dürfte dies von Mt anzunehmen sein, da die Bezeugung von de 
für Lk verhältnismässig stärker ist. 2435 napekeuoetuı H Jad5 37 DB N37 
055: 6260 1246 1341 Qp Xp, Mk 133r -ooveut H Ta J Hr 8 O Kä& Irı6 8398, Lk 2135 
-oovrat alle.e Warum hat X in Mt -oovrat, in Mk -oerat geschrieben, H I? um- 
gekehrt? Deutlich geht daraus hervor, dass an einer der beiden Stellen -serat stand. 
Da K das bessere Griechisch wählt, wie Lk, und letzterer -ooyraı als solches bezeugt, 
so ist, wo K -oetat hat, dies für /-H-K anzunehmen, also in Mk; von hier hätte es 
H usw nach Mt übernommen, während in Mk H I -oovraı aus Lk einstellten. 


Sicher ist freilich die Entscheidung nicht. 267 enı ng xewalng Hdr-2 Tadsit 7 
Hr ©1333 1222 270 1385; 2729 H Ia050 J 1341; Mk 143 (K add xara) uns xepalns. 
Entscheidung unmöglich. 2733 H Hr 2=o7f — xpavıou ronoy Aeyonevov, K m Agy. 


xp. t. (Jo 19:7), ZJadsfl 93 337 Jraıı D O129 Jrı75 370f 1443 lat syS sa bo om ey. 
(D exe 530 unde add pedeppns. nach Mk 152). Die Variantentafel erklärt sich am 
einfachsten, wenn /-H-K kein Xey. hatte, D hat aus Mk wedepn. eingesetzt, H Hi Y 
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wie K aus Jo Aey., nur dass die ersteren es nachgestellt haben. 2744 Suoraupw- 
devres ovy aurw Hör- 1016, graup. ouy auıw (Mk 1527) H56 Jaösf, ouor. auıw alle 
andern mit Jo 1932 Mk I53e. H wird wohl I-H-K bewahrt haben. Doch nicht 
sicher. 


Mk 422 Lk 8:16 schreibt K entedn, enter 1 tedn, wiönow. Möglich, dass 
dies beidemal eine Sprachverfeinerung von K ist; aber dafür ist bisher kaum ein 
Beispiel begegnet. Nach allen Analogien ist es wahrscheinlicher, dassgin I-H-K in 
einem Ev das Compositum, in einem das Simplex gestanden hat und von K das 
erstere, von ] H das letztere in beiden durchgeführt worden ist. Da redn in Mk von 
den J-Zeugen schwächer vertreten ist, dürfte hier exıredn für I-H-K anzunehmen 
sein, tedr) ist dann aus Lk in H und vielleicht gar nicht in / selbst, sondern nur 
in Ja JO ®53° 309 1333 aufgenommen worden. 621 emomoev 1 -eı MH Iaösf 168 
J kann aus Mt 222 Jo122 stammen, ebensogut enotnoev 1 -eı Lk 1416; hier haben 
aber enorsı nur Hör Hr 22. Irgendwo muss enoter ursprünglich sein. Aber wo? 
Gegen Mk spricht, dass, da H es dort aufgab, Höt> es nicht von dort nach Lk 
übernommen haben kann. Gegen Lk, dass es dann K, das hier enotmoev schreibt, 
nicht von hier nach Mt übernommen haben kann. Sollte es an beiden Stellen /-H-K- 
Lesart sein? Dann hätten es in Mk H Iadsf ı6 J, in Lk alle exc Hör Hi 22 auf- 
gegeben. Möglich ist letzteres in Lk. 625 m ekaurns Swg nor H Ja ösf 93 Jat, 
wor d. e&. K, öwg por e&. IE, Ödwg por kann aus Mt 148 stammen, ebenso die 
Nachstellung von e&aurns entsprechend dem wöe dort. Dann wäre I-H-K, freilich 
in keiner Rezension erhalten, egaurns por. wc. 634 und 86 streiten rapatidworv 
und rapadwoıy, ersteres 634 nur von H Ka 1354, 86 von H Ia © ,J IIır Nast D413 
vertreien; wenn auch K2 1354 Schwierigkeiten bereitet, ist nach allen Analogien 
doch eher zu vermuten, dass I-H-K 634 raparıy)war, 86, wo es TapednKav nahe legte, 
rapadmotv schrieb, als dass K beidemal korrigierte und 634 K viel stärker auf J- 
Codd einwirkte als 86. 836 schreiben H Da wyelet, alle andern weisen; 
ersteres kann von wpelertat Lk 925, letzteres von wwerindnoerar Mt 1626 beeinflusst 
sein. Da Mt 1626 gerade K woekera 1 wpeintnoeraL einsetzte, ist es weniger wahr- 
scheinlich, dass er hier wwelnoer 1 -Aet einsetzt. So ist hier wohl wweinoeı für 
I-H-K anzunehmen. H°3 Ja ö5f 168 ‚Jıer 109 7/17 (1279 Ka IC 1341 schreibt 
zov avwdpwnov, K Hörze 76 1016 aylpwroy. Da Mt1626 Lk925 avdpwros steht, 
ist -noc, aber ebenso om roy als Paralleleinwirkung zu beurteilen, die auch die /- 
und die H-Zeugen dezimiert hat; coy avdpwrov als /-H-K, von I festgehalten, avdpw- 
rov als H-Lesart anzusehen. 943 m eroeNdew eis nv Cwnv (45 Mt ı8s) H Ia Da 
1086 Jat, eıs rt. C. eıceldeıy Mt ı8g alle andern; da Mt 8 und 9 wechselt, that es 
vielleicht Mk auch, und 43 hat K recht, zumal ein Einfluss von Mt 189 entgegen 
188, der eigentlichen Parallele, auffallend wäre. 102 10 1218 ennpwrwy 1 -Tnoav 
H Ia5f 93 13° (0 nur °°) D ("279 (2 auch 55” Jr '75) kann jedesmal von Mt 1210 I6ı 
2213 übernommen, aber eventuell auch einmal in Mk ursprünglich sein, vielleicht 
IOro. IO1ıf eav aynp 1 05 av ır Ja 050 03ff J Hr gegen Mt 199, wäre also nach 
der Regel für I-H-K einzusetzen; aber bedenklich macht, dass dadurch, wie bei einer 
Gesetzesformulierung, der Satz dem in ı2 genau analog gestaltet wird. Freilich schreibt 
H sa bo 12 aurn) 1 yuvn, und dieselbe Erwägung plädiert für avrr) als ursprünglich; 
obwohl die schwache Bezeugung dagegen spricht; dass an den Sätzen herumkorrigiert 
wurde, verraten ı> J@ ‚J af it mit yoyn eav ebeidn ano (95 add rov) avöpog (om aurns) und 
K samt allen I-Typen exc D mit anoAvon... zar 1 aroAuoacu, so H®, nach ır. 
MH © hat sicher I-H-K erhalten; schwerlich auch JA J, dessen Lesart das bei einer 
Frau unmöglich erscheinende aro\uety umgeht. Aus demselben Grund hat wohl K 
yaundn al 1 yayınan ak\ov eingesetzt, sodass letzteres trotz der genauen Analogie 
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mit ır für /-H-K einzustellen ist. 1017 schreibt MH K lat rpooöpapwv eis, I ı60V 
is mAovatog npooöpap.wv. Darunter ist eis 1 tig mAouotos, sowie add ıöov mit der da- 
durch veranlassten Wortstellung der Herkunft aus Mt 19:6 verdächtig. Sollte I-H-K 
rposöpapıwy is mAovarog geschrieben haben? HK hätten dann eis 1 ris TAoustog, 
I add ıöov mit Umstellung aus Mt hereingebracht. 1318 K af add n ouyn Lpwv 
p yevnraı (Mt 2420); H56 (nr. y.) Iaoso 93 J IF (vy.r.y.) add ravra p yev-. Die 
Omission in 25 Hr-2 syS bo kann Folge der Konkurrenz der Lesarten sein, aber einfacher 
ist die Annahme, dass das in I-H-K fehlende Subjekt aus 29 Lk 219 resp Mt 2420 er- 


gänzt wurde. 1472 wg (Lk226ı) H Jı73 Be O Ka 1354, ou Ja »33 1337 J H376 
D1454 4009 (erinnert an tov prparog Mt 2675, TOD koyov Lk 2261), 0 K. Letzteres ist 
ohne Parallele, freilich das Nächstliegende, dennoch wohl I-H-K. 152 auto 


Keyeı H Iadsf 93 (93 om aurw) H? (m Aeyeı aurw), eınev auıw K; Lk 233 aurw en, 
Mt 27:1 epn. Trotz der mit Lk übereinstimmenden Wortstellung wird H I die I-H-K- 
Lesart erhalten haben. 1540 47 161. In den Parallelen Mt 2756 Lk 24 10 steht 
n a Mapta?. Es omittieren 7 Mk 1540 nur Jadsf93 168 JO B Ka 178 243, dazu 
H 86 848 56 376, d. h. /, durch das die H-Codd beeinflusst sind, 47 dagegen alle exc 
H 31-2 86 46 56 76 Ja 050 1337, 16: wieder nur Ja 85 gaff J H56 376 83712 Hr 254 288 aus D ]] 
O BKaKxr 243 1354 1442. Die einfachste Lösung ist, dass Mt Lk an jeder der 
drei :Stellen in verschiedenem Mass eingewirkt haben, 1540 auf H’K, 16: auf HK", 
1547 nur auf 4 und Ja ©50 1337, während I/-H-K an allen Stellen 7 omittiert hat. 

Lk 93 schreibt nur K paßöoug, ebenso nur K Mt 1010; diese Änderung von K 
ist nicht zu erklären. Also wird Lk 93 paßöoy in Z H aus Mt I0ro Mk 68 herrühren, 
I-H-K hier paßöoug gehabt haben, K hat es bewahrt und nach Mt übertragen. 14.26 
27 33 ordnet H 357 konsequent ewaı pov padneng, I 26f pou et. 1., 33 die meisten 
auch, aber Ja 50 Hr ı83f 351 371 eıwar mov p., K 26 pou 1. ElWaL, 27 ElVaL MOD Le, 
33 .oD eivat p. Nach unserer Majoritätsregel ist für I-A-K 26 you ewvar p., 33 Eivat 
BoD p. anzunehmen. Nur >27 ist strittig. Aber da K, der sonst so gern uniformiert, 
hier eıvar nov p. entgegen 26 und 33 schreibt, so ist die Vermutung berechtigt, dass 
er I-H-K folgte, während H wie 26 nach 33, / nach 26 uniformierte. Die Durch- 
sichtigkeit des Prozesses bei diesen Annahmen spricht für deren Richtigkeit. 
2011 m erepov meubar H, 12 m rprrov membar HJ. Letzteres muss wohl /-H-K 
gewesen sein; denn für J mindestens ist kein Anlass zu der Umstellung zu erkennen. 
Dann hat aber wohl nur H ır mit ı2 uniformiert; denn warum J und alle /-Zeugen 
dort hätten gegen 12 ändern sollen, ist wieder unerfindlich. 2264 reptxaludavres 
AUTON ETUTTOY ULTOL TO TPOSWTOY XL ennpwroy aucoy K it muss J-A-K sein. Denn 
nur von hier aus sind die mannigfaltigen Varianten leicht zu begreifen: HT 1246 sa 
sy5© springen von «uroy zu aurov unter Einwirkung von Mk 1456; H Ka bo omit- 
tieren eruntoy nach avroy und dann natürlich auch avrou To npoowroy xut. Hätte K 
addiert, so hätte er sich an die Parallelen angelehnt und xoAupılew oder panılzıy ge- 
wählt statt des nur hier verwendeten turtety. 

Jo 154 6 schwankt neww- und pev-. 4 schreiben nevn 4 0129, vevrite H Iaoso, 
6 peyn H 12 376 Jaösf Q1==®, Nun steht 7 petvote und nein fest, so ist nach der 
Regel trotz der schwachen Bezeugung von pev-, 4 petvyte, 4 und 6 netvn) für aus 7 
eingedrungen zu erklären; und da K uew- bietet, ist diese Deutung doppelt wahr- 
scheinlich. Nur 6 steht nun zwischen zwei Feuern. Ob die einen nervn) aus 7 oder 
die andern nevn aus 4 übernahmen, ist kaum zu entscheiden. Ersteres aber ist darum 
plausibler, weil 785 01222 hier nevn) haben, 4 aber neivn. Doch ist dies nicht sicher, 
weil die Einwirkungen vor diesen Codd liegen können. 1935 schreiben Höt-2 86 
H: Op, 203ı H 51-2 Ja050 rısteunte 1 -onte. Die einfachste Lösung ist, dass 1935 
I-H-K so schrieb, von wo es in 203: eindrang, während 1935 K rioteuonte aus 2031 
übernahm. 
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326. Einer objektiven Entscheidungsinstanz entbehrende 
Fälle von Varianten. Nun finden sich, ob auch verhältnismässig 
selten, noch in den Rezensionen konkurrierende Lesarten, bei 
denen für die Entscheidung, welche derselben in I-H-K stand, 
keine ausserhalb der Stelle selbst liegende Instanz sicher heran- 
zuziehen ist, so dass mehr oder weniger subjektive Erwägungen 
zu Hilfe gezogen werden müssen. Auch sie gilt es hier einzeln 
zu besprechen, oder wo nichts für oder wider geltend zu machen 
ist, einfach zu notieren. 


Mt 1:9 deryn- 1 nupaderyuarioan Hö1-2 01 26 Hr, 424 0m at a Öutov- 
H 51 83% 1016 Jroszf 218ff 456 ho; xaı war durch Sprung des Auges von xat zu du- 
gefährdet; man konnte auch in öaıp., oeAnY., mapar. die Detailierung der xaxunc 
Ey oyreg — oLveyonevor sehen. 59 om auroı Hd2 83 Jads ‚Jreir 2usff it (exc f) syP 
kann Schreibversehen sein vor vıoı. Aber die Häufigkeit macht bedenklich. Die 
Addition kann auch der Kontext bewirkt haben. 539 pamıgeı HM dr2 848 Tay4f 133 
933° II B; parıseı könnte syntaktische Glättung wegen des orpedoy sein. 539 m 
TOD olayoya Ta 050f 93 600 „Jexc 1054f 226 9? 3 09 Ir H56 76 K!, n say. oou Hör Jaös- 
mit 83 K*-Codd, om oou (Lk 620) Hr J1054f 226 ö2 848 1016 8371 Kr mit 73 K*-Codd. 
Die einfachste Annahme ist: J-H-K schrieb oou c., ebenso die drei Rezensionen; Lk 
hat auch auf die Vorlagen von H5" und 725, sowie auf zahlreiche K-Codd gewirkt, 
bei der Wiedereintragung von oov ist dies an die falschen Steilen geraten. Oder 
fremdsprachliche Einflüsse haben, wie sonst so oft, ohne ein Zwischenstadium des Lk- 
Einflusses, das in den semitischen Sprachen als Suffix erscheinende oov an den Platz 
hinter sein regierendes Substantiv gedrängt. 546f ourws 1 to auto 46 Ja05 F 26 848 
af syS© fa bo Cyp, 47 K!. Lk 633 steht allgemein to auto. Irgendwo muss also 
ovrwg ursprünglich sein; die Zeugen entscheiden für Mt 546. Aber schwierig bleibt 
der weitere Vorgang doch vorzustellen. Dass Mt selbst in 46 und 47 wechselte, ist 
eben als Thatsache hinzunehmen und sei es aus stilistischem Abwechselungsbedürfnis 
oder sonstwie zu erklären. Auch dass die grosse Mehrzahl der J- und H-Codd 
uniformiert und dabei der durch Lk belegten Lesart den Vorzug gegeben haben, ist 
begreiflich. Aber warum hat K ausgetauscht, 46 to auto 1 ourw<, 47 ourwg 1 To auro 
eingestellt? 614 om yap Ja85 94 H56 N35T sıı kann exc ö5 durch Einstellung der 
Doxologie vielleicht unter Anregung von Jo 2023 veranlasst sein. Jedenfalls ist die 
Auslassung in den wenigen H- und /-Codd leichter begreiflich, als die Einfügung in 
allen anderen. 10r add xut« H 56 J:054 90557 Dr4s4 B [18398 Ki 0260 1246 1311 
1385 1386 1443 kann trotz der reichlichen Bezeugung nur das Missverständnis des 
Gen. als Gen. subjectivus ausschliessen wollen; aber om xata auch zur Not aus: Mk 67 
stammen. 135: om Aeyeı auroıg o IE Hör Jaös Brzt 1341 lat sy sa bo, viel- 
leicht als entbehrlich ausgelassen; aber warum so häufig? Ist es überall Über- 
setzungseinfluss? Aber hängen sy sa bo lat zusammen? 1355 ist lwavyns in 
K sicher Reminiszenz an die Zebedaiden. Iwon Ja133 286 173 Hr346f %207 f @1266 
1416 1443 bo syP entspricht Mk 63 K und stammt wohl von dort; Inons 14337 J 
Hr 288 Nır32 D? 12 Ka Kxı BI: kg”* ist der Reminiszenz an Ac 436 verdächtig. 
Inonp Höre 83 848 Jaoso Hrıssff IT 1386 sys© sa? Op ist gegenüber Mk 63 um so 
sicherer für J-A-K anzunehmen, als sich von hier aus dann das Auftauchen von 
Ioonp Mt 2736 in Hd 56 Jaösf %207 sa bo begreift. 1418 auroug woe K stammt 
aus 1717. Ob aber I-H-K wöe auroug Hör 848 26 oder om wöe Jadsff Fir133 0254 Xp 
syS© bot, ist kaum zu entscheiden; die Z-Codd können ebenso gut die in ihrer 


1440 Sprachformales. Sprachliche Ausdrucksmittel. 








Vorlage markierte K-Addition falsch eingestellt, wie die /-Codd die in ihren Vor- 
lagen nach K markierte Umstellung als Streichung missverstanden haben. 1424 
oradtoug ToAAous ano ns yrs ameıye 1 peoov ns Yahasans nv Hör Jaosof (ayoug 1 
moA\., m» uneiye ano T. Y. or. ı8.; 733 om ano) J II:7 (m aneyovra a ano) sa bo 
(25 1 ıxavoug, Jo 619) syP, also wohl /, dürfte aus Jo 619 stammen, da die K-Lesart 
von K Hexe dt yeooy ng Valasons nv auch nicht genau mit Mk 647 nv To nAotov 
ey peow rg V. stimmt. 156 ist tov vopov H 52 83 Jas4f J Hr:d3mg sy am schwächsten 
bezeugt und doch wohl ursprünglich; denn roy Aoyov Hör-ze 1016 Jaösff De af sa bo 
stammt aus Mk 713, my evroAny K aus 3 Mk 78. 1522 add aurw p expauyußev 
K af f ft gegen I H könnte doch /-H-K sein, da aurw sonst nie nach xpuuyulerv 
oder xpaleıy steht. 1720 oAıyortotiav H Ia°s°f J H' sy sa bo mutet neben artorıav 
wie eine Milderung an, die aus 630 826 I43ı 168 geschöpft sein kann. Möglicher- 
weise kann freilich urıotıuv, das aber lat teilen, aus 1358 stammen. 1722 oLoTpe- 
ponevmy 1 avaoıp- Hdr-2 1016 Fr 183 8254, beides ohne Parallelen. Da H und Hr irgend 
welcher leisen Beziehungen verdächtig sind, ist die Bezeugung schwach, zumal kein 
Motiv für das Durchdringen von avasıp. erkenntlich ist. 1739 Mayaday Hör-2 
Taö5 381 sy sa lat (Maye-, so 7285 93f 133 sys auch Mk 8:0), Maydara K, Maydarav 
H 53 848 Ja9s Q1222 B1349 Ka 1442 1443 bo ist dann wohl Halbkorrektur nach K. 
Da K sicher das bekannte an Stelle des unbekannten Wortes gesetzt, vielleicht 
letzteres als allerdings sehr naheliegenden Schreibfehler beurteilte, wogegen aber die 
zahlreiche Bezeugung und die Übernahme nach Mk 8ro in Ja protestiert, so ist 
Mayadav in I-H-K in Mt einzusetzen. 1825 om 0 %< aurou Ja133 Hr lat syS® 
Xp kann Glättung sein, weil 23 ein Buotkeug eingeführt war; ebenso gut kann o x 
GLTOD aus 32 34 eingedrungen sein. Aber Md1-2 56 Jaös 4 g? schreiben nur 0 %g,. 


sollte dies in /-H-K gestanden haben? 183: ouy 1 de Hör-2 848 Jaös=86 af gegen 
Lk 1815. Nicht zu entscheiden. 1831 aneAoyreg 1 eid- Ja0s0 93 7 H 848 Bier 1178, 
(rar ei. vgl 2010) unentscheidbar. 193 om aydpunw (1210 Lk 1430) H 1-2 56 76 


Ja 168 @109 167 (Ja133 zıyı 1 avdp., 93 avdp. tivi), ist um so sicherer sekundär, als Mk 
102 ayöpı (so hier 883° 370f) sagt, wofür tıyı doch nur eine schwache Analogie bildet. 
Der Zusatz kann kaum durch aurou gefordert, und in dieser Form Reminiszenz an 
2K 124 sein, zumal ihn alle Übersetzungen teilen. 194 #tioas 1 momsas Fr 848 
Jaosof Jrzrı Fr183 8254 288 78 Op sa bo könnte eine durch Reminiszenz an Mk 106 
ı K I1g unterstützte Einwirkung aus Qp sein. Doch ist es nicht sicher. 1928 auto 
1 upeis Hz 26 56 1016 Jads Jızsı Mr 183 8254 Jat. Beide Änderungen lagen nahe. auror 
könnte aus lat eingedrungen sein. 209 eMoyres ouy 48 Jaö5 J ist vielleicht 
wieder lat-Einfuss; an. de Hört syS, xar ei. alle andern, wie I8z1; zo so 1 
ei). de Hör 83 23 648 Jaösf 7 370 Xp (om ed.) sa (Hd 48 om de resp xaı). 

2015 om 1 Hört 26 56 Jadsff sysc bo; dürfte, zumal sort mit demselben Laut voran- 
geht, als Fehler oder als durch das 7 am Anfang des nächten Satzes verdrängt 


oder als Einwirkung einer Fremdsprache zu beurteilen seien. 20:5 er len 
Ja 93 337 J Hr 235" 377 0551 Besıf 287 f De BKX' 96 381 1353 wollte vielleicht der 
Wiederholung von 7, ausweichen, kann auch aus Xp übernommen sein. 21 30 


erepwm 1 deurepw F 52 83 76 Ja dsf 286 203 7 ]]17 BD N O129 1222 B Ka Kxt It 96 243 370f 
1341 lat kann aus Lk 167 stammen; ebensogut aber deurepw anderer Geschmack von 
K sein. 233 romsate H Ja 05° Jr2t1, wie sonst immer, ist gewiss I-H-K. roterre 
war schon durch das unmittelbar folgende rotsıre nahegelegt und doppelt gefordert 
durch die Umstellung in K. 243: om Ypwyns p oaAnıyyos 2 56 76 1016 Ta o5of 
Hr Da 01222 Xp af sy bo könnte von IK 1552 I Th 4 16 beeinflusst sein; umgekehrt add 
Ywvns von Hb 1219 Ap Iro 813. Der Genetiv könnte aber auch als neben saarıyyas 
überflüssig gestrichen worden sein, wie denn Ja 5 337 B De 96 xaı dazwischen stellen. 
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Ywvr peyahn ist häufige Phrase, saArıyg peyalm ohne Analogie; aber wofür spricht 
das? 2448 om eAdew Hr 848 1016 Ja 133 sa bo könnte Missverständnis der 
Korrektur von eAdesıw in epyeodaı nach Lk 1245, was Hr! bietet, sein; denn wenn 
eideıy sekundär wäre, wäre es durch Lk veranlasst, und es bliebe unerklärlich, warum 
dann nicht epyeodat einfach übernommen worden ist. 2515f om de p eußewg und p 
mopeuders Hör-2 Ja286 Ir 77 1083, add de p eudewg Ja osof Fr ‚Jrett N'351 96, also vielleicht 
I, add 6e p op. alle andern. eudewg de kann durch 2133, auch durch die Seltenheit 
der Stellung von eudews am Schluss veranlasst sein; om de ist zu schlecht bezeugt, 
zumal die verschiedene Stellung von 6e die Entstehung der Omission begreiflich 
macht. So wird wohl ropeuders de für J-H-K anzunehmen sein. 2520 22 om 
en auroıs H Taösft Jıett Jat sa bo; aber Ja85 133 schreiben 20, Ta d5f 22 enexepönon 
lexzepönou. Sollte exepo. aus ı7 stammen, enexepö- I-H-K, add en auroıg eine Erleich- 
“ terung unter fremdsprachlichem Einfluss sein? 2622 add eis a exaoroc könnte in 
H Iest J ®a Ysst B 96 sy®P Einfluss von eis xal} eıs Mk I4r9 sein; ebensogut 
aber kann K das im NT seltene eıs vor exaotos überflüssig gefunden haben. 
2623 m per euou nv yeıpa ev ro zpußlım H Da 3207 1226 96 1442 lat, ist I-H-K, 
da p. e. ev. zp. v.y. K sich dadurch als von Mk 1420 beeinflusst verrät, dass aus 
derselben Reminiszenz an den Tonfall ner ewov eis To tpußAtoy Ja dstf my yeıpa da- 
zwischen entfernt und vor per stellt, Ja®d5 sogar eıs To TtpußAıov schreibt. 
2636 av loupews H 85676 Jadsf 93 J Hr Yıra2 207 Qr2=ef Be 370f, wie in Befehls- 
sätzen stets, wenn nicht der Endtermin eingeführt wird, wie 179 Lk 2449; av ist 
hier also sprachlich richtiger; aber vielleicht gerade darum nur ] zuzuschreiben. 
2645 om zo (Mk 144: K) Hör 83 56 1016 „J257 D1098 1216 370 1442; sollte dies K-Einfluss 
aus Mk sein? Einfacher wäre es, bei Mk add xo in HI als Mt-Einfluss anzunehmen; 
aber dann können einzelne H- und /-Zeugen hier nicht im Gegensatz zu Mk vo 
omittiert haben. Oder om ro ist als, mindestens für die spätere Zeit, besseres 
Griechisch von den genannten Codd in Mt, von K in Mk eingestellt; aber warum von 
K dann nicht auch in Mt? 2671 aurorg 1 toıg Hexc ör-2 Ja 85 93 133 286 „J1o54 1217 226 
3505 Ar BD N=07f Q IT Ir? Kxr 96 1246 370f 1341 sy°, wohl K*X-Einwirkung oder 
Fehler, da Asyeı auroıg jedem in die Feder kam, roıg exet, auch durch lat vertreten, 
im NT nicht wieder erscheint. 267: om xaı p exeı H 512 Ja 85 133 1246 syS sa; 
dürfte nach exeı Schreibfehler sein, und nicht add xat Einfluss von Lk 2259; denn 
die spärliche Erhaltung der I/-H-K-Lesart in den H- und J-Zeugen bei so ferner 
Parallele wäre ohne Analogie. 2742 miotevoon.ey MT 7 1016 Ja ö5 133 „Jıos4f Hr 
3254f DB Q@ 1222 Ka B? Kxr Ir 100 1083 $260 1246; unentscheidbar. 2743 ET AUTW 
K, en aurov H Da 1246 370f, eis aurov ]7:8 019 551, aurw (Mk ı532 IH) Iadsft 
94 J Hr 3 II:7 ©1454 Be Bret 1178 Ir 175 1386 1442. I-H-K bot wohl sicher er, denn 
eis 1 er und om er schaffen die üblichste Verbindungsform. Zwischen en aurov 
(Ac I1ı7 I6gzr 2219 Rm4s5 24) und en aurw (ausser dem Citat Rm933 IOrı IP 26 
nur IT 116) ist schwer zu entscheiden; «auroy ist mit dem Verdacht belastet, durch 
die joh. Verbindung eis aurov veranlasst zu sein. So dürfte X die Lesart von J-H-K 
erhalten haben. 282 add zur a npooeidwv H D43 De Bizt 1178 3456 1246 370f 
1353 1386 1442 ®p, legte sich wohl nach xataßas näher als om xaı, kann zum Teil 
auch aus lat (descendit.. et accedens) hereingedrungen sein; om xat dürfte also 
I-H-K sein. 286 om o xupıog Hör2 848 Ja 050 1353 af syS sa bo Xp, ist als 
Reminiszenz an Mk 166 zu erklären, denn die einstimmige Einstellung von 0 %uptog 
wäre, doppelt gegenüber Jo 20:6, nicht zu begreifen, 

Mk I: om viov rou Yeou Ja 050 168 J2* 1341 pa Op; dass in Erinnerung an Rm 
149 Lou tou Heou zugesetzt wurde, scheint eher begreiflich. Zur Not könnte frei- 
lich auch die sonst nie diesen Zusatz bietende Formel I5ö Xd den Zusatz abgestossen 
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haben; doch ist das sehr unwahrscheinlich. 136 schreibt H If'7 nur Lıyov, 
K o Xwov, I (wenigstens Ja 50 93f J Hı® 01279 Ka Jr 10) 0 <g Iıpoy. Vielleicht 
ist te nur von ] addiert, o wohl sicher vor so von K 1I'7 omittiert. 138 e&Adovy 
H Ia 50 Dei 1098, e\nAuda (Jo, 18,37) [af J Hr?=3 DB Ir Kr 1416; K eteinkuda. Da 
Jo 1837 so. häufig eingedrungen ist, dürfte K eine Mischform von /-H-K und Jo 1837 
bieten. Denn e&ndov, ob auch üblichere Form, kann kaum drei bis vier Mal selbständig 
e£eAnAudau verdrängt haben. I4r m augou mbaro Hör2 56 1016 72.286, gurou 1). 
auron 7285 Dztt 1341. Mt83 Lk 513 steht » nbaro aurou, Mt 1249 EXTeivag TmVv XEIp@ 
auron. Einfluss ist von beiden Seiten denkbar. Doch wäre die spärliche Erhaltung 
von auto» baro sehr auffallend, wenn es in I-H-K gestanden hätte, zumal 
wenn das doppelte auto» als Einwirkung aus Mt 1249 angenommen wird. 2.45. TUN- 
zayoden IA 133,286 337 60 J Dr 0554 BIT K*" 243 1341; bei allen diesen Codd ist 
eine K*-Einwirkung an sich möglich; aber schwerlich bei so vielen an gleicher 
Stelle, zumal zavray. im NT amrs5 Agy. ist; vielmehr dürfte raycodey Reminiszenz an 
Lk 1943 Jo. 1820 Hb.94 sein. 21 ev oımw. 1 eıs oımow H Jaisf 08279 ist trotz der 
zwei- oder dreifachen Bezeugung als naheliegende Korrektur zu betrachten. 24 
orov,lep w, Hdt-2 56 1016 Ja 5 ist trotz des Anklangs an 42 wohl I-H-K. Denn ex w 
stammt aus Lk 525 und ep ou J@ 050 9.] H%4° B ist verdächtig, Halbkorrektur nach 
K oder nach, Lk 525 zu sein, beides, naheliegend, weil so das doppelte orou ver- 
mieden wurde. 28 K add avror a Örakoyıovraı, muss, weil auch von lat sa 
(syS © hiant). omittiert, Stilverbesserung von K sein, so auffallend es gegenüber den 
zahlreichen Stellen mit ötwAoyılecdhau ist, bei demen sich nie auroı als Subjektsbezeich- 
nung findet. 223 oöomaterv 1 o00v. m. #182 1016 Ja &o Hr Deu B (Ja 3.) oöoLro- 
pouvtes), ist wohl Einwirkung der lebenden Sprache. 225 om autos p xar H Ta ft 
%3.J bo, ist doch wohl sekundär, da add autos ohne Analogie ist. 316 add 4a 
EROMOEN TOuS Omdera a %aı erredmxev, H [&93, welch letzteres hier wohl, wie schon 15, 
von H, beeinflusst sein muss, da es allein unter allen /a-Codd diese Lesart kaum 
erhalten haben kann. Aber J und K können ebensogut die entbehrlich erscheinende 
Wiederholung aus, ı4 ausgelassen, wie H sie eingefügt haben; gegen letztere An- 
nahme spricht die Finsetzung, des rückweisenden tovg nicht, für sie, dass keine Über- 
setzungen, mit H gehen. 331 otnxovres (in den Evv nur noch I1a2s) = 83 76 
Ja. 168 B1043, egrnxoreg 1756 1026 Ta 133 609. Jızum Hr 243, ser K; EsTnxozeg dürfte 
Korrektur von otn%oytes nach Mt 1246 Lk 820 sein; K setzte. das: üblichere statt des 
seltenen W ’orts. 48 eig 1 euter HI Ja 133.168 gegen 20. 426, H: Iad5 Ht (add 
oTay, a omapn 32) D3%9, 1341 wg, Ja ssof osf 7 worep, K ws em. I-H-K kann ws ge- 
lesen haben, worep, und ws exv wan Stilverbesserung, aber ey kann auch. zwischen 
os und ay- ausgelallen sein, 431 ptaporepov H Ja J368% @ O, IE 243 entspricht 
zwar Mt 1332, ist aber notwendig, da ov, nach, H Ja 050 93? gegen die Mt-Lesart eotw 
für I-H-K festzuhalten ist. Dann ist pixporspog Stilverbesserung von K, indem 
das Genus statt oreppa dem, Subjekt 05 angepasst wurde. Ob, dann nerluov 32 ebenso 
nur K zuzuschreiben oder werlov H Ia 050 Datz 1444 0551 B1349, 449 243 1341 aus Mt 
1332 übernommen ist? Für Letzteres spricht, dass zweifellos KELloN TAYTWN TWN 
Aay. in H I= HY® B 079 Reminiszenz aus Mt 1332 ist, weil die Wortstellung von 
K, das, sonst stets die Wortstellung der Logik anpasst, die gespanntere ist und die 
Wortstellung von I H derjenigen in 31 entspricht. Aber gegen Ersteres. spricht, 
dass dann in J-H-K 3r das Genus des Prädikats nach dem Genetiv compar., 32 
nach dem Subjekt gewählt wäre. I-H-K schrieb also werkov, und. K.. 436, Ka 
za alla za ovra er auron mAorn 1 var ala (K add de, Jo 6.23) rAoıa (K rkotapıa, 
JO 623), ny per auron Ja 0sof osf Fr; letzteres ist als Glättung verdächtig, das Zu- 
sammentreffen der Zeugen aber nur begreiflich, wenn schon I-H-K so glättete; 


326. Einer objektiven Entscheidungsinstanz entbehrende Fälle von Varianten, 1443 





Ia osof 93f Hr d.h. I müsste dann eine ältere Lesart auf, genommen haben. 437 wore 
zo rkorov H Iad5 95 &o Ba Jat könnte aus Mt824 stammen; ebensogut kann K, um 
das doppelte to mAotov zu vermeiden, avro | ro rAorow gewählt und es dann als un- 
betontes Pronomen p yepılestiur gesetzt haben; = auto | ro rAotoy p wore in Ja osof 
337 J H* If Dexca wird Halbkorrektur nach K sein. 52 nAdev 1 n\dov Hexe dr-2 
Ia osof 168 „J (1222 1095 1441 Bsso Jr sy bo ist, zumal lat für -ov plädiert, nicht für 
I-H-K sicher; denn die Neigung, Jesus allein zum Subjekt zu machen, musste hier 
durch > und durch Mt 8.8 gesteigert werden. 62 tva xar ÖUVaneis.. . YlIvmvraL 
Ta dstt J H°s* Ka 2309 190 Qu222 178 1280 it (teilweise -ovwrat) ist wohl /-H-K; denn 
om wa H K ist unverkennbar Einfluss aus Mt 1352, ebenso add aı a öuv; H Ia 3 
IT u. a.; ywopevar H ist dann stilistische Glättung. 612 exnpu&uv 1 -coov 
H I@55; ersteres kann durch die Tempora des Kontextes, auch durch 1620 2K 114 
ı Th 29 veranlasst sein; an letzteres erinnert nur I7 736; als das Inkorrektere dürfte 
es das Ursprüngliche sein. 6:16 om ex verpwy H sy: sa bo, m my. ex v. R, 
m Ex verpoy nyepdn Ja Fa g"2ivg, so 14 J, aber nicht Ja dsff 93, 4 könnte schon 
auf dem gemeinsamen Vorfahren von J& und J eingewirkt haben. Sollte H ur- 
sprünglich sein? ex v. war ja nach ı4 entbehrlich; oder hat diese Reflexion erst H 
zur Streichung veranlasst? 620 nroper 1 emoreı H5%-2 56 7a 050.93? sa bo könnte 
als das seltenere Wort ursprünglich sein. 630 om xaı a oca! H Ia Hı I! ® 
0279 1341 lat sa bo kann durch Lk Yıro veranlasst, ebensogut aber zat eine Addition 
von K sein, um ravra auch auf die Johannesgeschichte zu beziehen unter Einfluss 
vom Mt I4 12. 633 add auroug Hexcdt @ O Ka Ir 83% sy bo ist fast Tautologie 
zu 33% und wohl so gut wie add auroy K (54 Mt 1435 1712 Lk 2431) nur dem Ver- 
missen eines Objekts zu ereyvocav zu danken. Das objektlose ereyvwcav in Ja ö5ff 
168 Aöı Hr @309 lat sa wird I-H-K sein. 638 om xaı p unayere Hi Jad5s Hr 
055 be sy bo ist, da sonst der auf vraye folgende Imperativ stets; asyndetisch ange- 
schlossen wird, verdächtig. Denn dass xaı in K aus Jo 146 (epyov za (de) einge- 
drungen sein sollte, ist doch unwahrscheinlich. 65: kıav H, repissws Ta ösff 168 
(add Atavy a rn.) 9 (add Xıay p eduun.) HR, Avay exreptooov alle andern; m eu. p 
eaumoıs /T:8f, Da exreptocou: sonst in Mk nicht, reptoows noch 1026 1514 vorkommt, 
ist reptsowc verdächtig; da sonst Atay nur für sich allein vorkommt, ist auch Hi 
verdächtig. So dürfte I-H-K Away exnepiooou geboten haben, eine unsp sxreptocon 
I Th 310 analoge Bildung. 74 om xat xAuwov: 81-2 56 76 Ja 168. 5260 sy bo ist 
als: mehrfach begegnetes Versehen nach yalxıwv doch begreiflicher, als eine so starke 
Einwirkung vom K, zumal wo es sich um eine Textkürzung handelt. 725 aAN 
sudenz az0usaon 1 ax. yapı H Ja © (Ta 55 yown de eudlewg) sa bo; kaum entscheidbar, ob 
dies H-Sonderlesart oder yap in fast ganz I durchgedrungene K-Sonderlesart ist; da: Ja 60 
und Ja 85 zuweilen H-Einfluss verraten, fordert die Regel, ersteres anzunehmen. 726 
om ex p exßain Ja 9sff ıs3 7 Hr H56, also zweifellos I; add ex kann aus 29 stammen; 
om ex kann durch Anschluss des Genetivs an datyoveov veranlasst sein. 727 Kat 
lo de IE ITad5ff H kann aus 29 stammen oder um des Gleichlauts: willen von K ab- 
geändert sein. 73x eis 1 mpog HI kann aus 37 übernommen, rposg eine stili- 
stische Verbesserung von K sein. Aber warum tat K nicht 37 dasselbe? 732 add 
xar a woylkakow Hdr-2 76 Ja 055: 81 lat; xar kann ebensogut, vielleicht unter Einfluss 
von 37 und 932, mehrmals eingefügt, wie von K gestrichen sein. Für die Neigung, 
32 und' 37 als: Korrelat zu behandeln, spricht, dass 7@ 81 in 37 xat omittieren. 

820 om de H I@9 © ist wohl Fehler; das unbehagliche Asyndeton hoben dann H 2 
83761016 durch add xar p ore, Ja %o setzt unter dem Einfluss dieser Lesart %ı a ore 
ein. 826 om pmde ewmng time ev en xwpn Hör 56 Hr sa bo, kann von diesen 
Codd resp: Typen ausgelassen, zur Not aber auch von K unter Anregung von 736 

gı* 
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eingesetzt sein. Aber sollte sich X so stark durchgesetzt haben? Hr ist vielleicht 
wieder von H abhängig. 923 om rıioreuoa: p duvaoaı H H" af kann durch das 
Homboioteleuton und den anstössigen Sinn veranlasst sein. Jedenfalls ist der nach- 
trägliche Einsatz von rtstevoaı und dessen Aufnahme in ganz ] exc H? schwerer zu 
begreifen. 924 om nera Öaxpuwy H Ja 133 1468 D1289 (‚Jıetr Bao narnp) afsa bo; 
die mehrmalige Auslassung ist begreiflicher, als die Einsetzung in K fast ganz J pa sy it. 

926 add tous a roAkous H 01279 ist als das Seltene für I-H-K anzunehmen. 
101 add xaır a nepav H Db 413 1454 3015 rer 1198 1355 sa bo, add ötn ou K, om zat 
resp öta ou ] lat sy; letzteres ist sicher Paralleleinwirkung aus Mt ıgr, xat mög- 
licherweise aus Mt425 Mk 38; öta ou ist einzigartig, also wohl /-H-K. Ios om 
vnıy [a 85 168 1468 7 D413 214 8260 af, also doch wohl /; upıv in H K kann nach 
Mt ı98 eingesetzt, aber auch in ] ausgelassen sein, um die Allgemeingiltigkeit nicht 
einzuschränken oder unter Einwirkung von 4. 1026 auroy 1 euuroug H J"033 
1341; beides kann aus Parallelen stammen; da .J1°%33 1341 unmöglich die Lesart für ] 
bezeugen können, ist euvrous als in 2 Rezensionen erhalten, zumal lat es auch vor- 
aussetzt, für /J-A-K anzunehmen. 116 evereiAaro 1 eınev K; eınev kann etwa 
aus Lk 193; stammen; aber da es nicht genau Parallelstelle ist, wäre das Zusammen- 
treffeg von I H syS af sa bo Qp auffallend; evereikaro kann K etwa nach Mt 179 
Jo I43ı gewählt haben, um das eızey nach eınoy zu vermeiden. 1119 ESeropeuovro 
1 -ero Ja 93ft 133 ‚Jızuz Fr 203 öı 86 76 D? Ka 079 1386 1442 syP kann Rückwirkung 
von Tapanopevon.eyot zo sein, aber auch -eto Einfluss von ır Mt 2117. Ersteres macht 
die zerrissene Zeugenreihe wahrscheinlicher. 1133 om aroxpidets (Lk 205) 4 17°®f 
af it sa bo, add anoxp. ao IE /,p IE K; I stimmt mit 332; K dürfte I-H-K haben. 

125 TOUg nev.. tous de (l ouc) AH IA Hr © kann Stilverbesserung von K, ous aber 
ebensogut dem oy pev.. ov De Mt 2135 nachgebildet sein. 127 add Yeasumevor 
AUTOV EPYOWEvOV P yewpyot (Mt 2138 Löoyres Toy vLov, Lk 2014 töovres de auroy) Ja .J 01279 
D (D1289 B tWöovres) 1354; kann kaum I-H-K sein, denn warum sollten es H und K 
gestrichen haben. Auffallend aber ist die eigenartige Fassung Yeaoapevor | Löovres 
und add epyowevon. 1214 np&avro epwray (enep- [2 1337; ennpwrwy Ja dstf 93 [133 
-nsay] ZT 1341 1442 1 np£. ep. nach Lk 202:) aurov sy doAm (Aoyw 721337, om ey d. 
1442, 01 Yaptoator 1 auroy ev SoAw Jad5) Aeyovres (om [a85; IF 1341 xar Aeyovaıy) Ja J 
H: I: 243 1341 1442 af? syS sa; kann an sich gut J-H-K sein, nur ist das Zu- 
sammentreffen von H und K in dem Ersatz Aeyouoty aurw schwer erklärlich. 1214 
entxepahatov 1 wnvoov Ja d5f 93 Jrett Q1279, gegen Mt Lk, also nach. sonstigen Regeln 
für I-H-K anzunehmen; denn warum sollte 7a oder I diese Änderung in Mk nötig 
gefunden haben, in Mt Lk nicht? 1219 un apn texvov H Hr Dio2 1443, texva 
un ap alle andern; texva steht Mt 2224, ist also sekundär; ebendort her stammt 
aber auch die Wortstellung pn a. c. Sollte I-H-K rexvov um apn geschrieben 


haben? I225 om ot a ayyekoı (Mt 2230, vgl toayyeAor Lk 2036) alle exc 
Ia 50 Hr 1016 Ar Qp sa bo, om or p ayyelor (Mt 2230) IH; I-H-K dürfte also 
oL ayy. OL Ey TOrs oupavoıs geboten haben. 139 add yap p rapaöwc. stammt aus 


Mt 1017; om yap bieten 45:86 56 Je, eıta upas auroug rapad. 1 Bienere de uneis 
eavroug und yap Jadsft, xar 1 yap Hr, de 1 yap syS; vielleicht schrieb I-H-K wie 
Hörft, 1436 aA\ er tı l aAda rı H83 86.1016 376 7717 Q9 129 B, AA or Hr 71:8 
0'279 243 (alX o Jad5); aA ort und aa rı sind als Vereinfachung verdächtig. 
1436 add Yeleıs p ou Ja 85f 93 7719 1386f it sa bo, gegen Mt 2639; dürfte durch Mt 
in seiner Bezeugung so dezimiert sein; denn wenn irgend welches Sprachgefühl Yeieıs 
nahelegte, so wäre dies auch Mt 2639 zu erwarten. 158 om aeı H Da ®3015 1416 
af sa bo; Ja 050f 93 dog nv ıva tov Bap. anoAvon 1 ası emoreı spricht für aeı; doch 
kann K es auch als Steigerung beigefügt haben, wobei nur auffallend wäre, dass fast 
‚ganz I K folgte. 
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Lk 136 suverArpev 1 -puıa H [a93 &©o $207 Jat bo könnte Strukturverbesserung 
sein; aber warum mehrmals vorgenommen? 25 K add yvvarzı gegen Hör-2 56 
1285 93 133 A" 381 e f q** sa bo pasyP, während sys a bc ff? yovanıl nepy. bietet. 
Die Ausstossung von yvy. kann I27 und die Tradition leicht veranlasst haben, 
während die Einstellung schwer begreiflich wäre. 215 om ot avdpwmoı H 1-2 56 376 
Tao5of 93 Hr exc 3461 11279 178f 1386 lat (exc g) sy sa bo ist doch bedenklich, da oı n or 
nahelag, dazu 20 und die sachliche Entbehrlichkeit dem ot avdp. gefährlich war. 
228 om aurou HÖt-2 56 Ka 1246 a bl ist sehr schwach bezeugt, und aurov konnte als 
entbehrlich leicht übergangen werden; aber add aurou entspricht Esther 15. 238 om 
auın“ H Jads ı68 [rer 77 Qre22 1279 N Ka It 1354, kann leicht ausgefallen sein; eine so 
häufige Einstellung in J-Zeugen aus K ist schwerer zu begreifen. 238 om ev H II 
09 lat bo dürfte doch I/-H-K sein, da für später die Aurpwaors lepovoainp, die 
242 ihre Analogie hat, ferner lag, als dass es in Jerusalem Leute gab, welche die 
Autpwatg erwarteten. 240 om rveuparı Hdt-2 56 Jad5 Jat sa bo Qp; obwohl vi aus 180 
übernommen sein könnte, ist es doch verdächtig, bei dem aus dem Geist Gezeugten 
ausgelassen worden zu sein. 240 cowıa 1 -ag H 3'207 AC ist wohl nvı analog 
gebildet, wozu auch 52 Rm Iz9 anregte; freilich könnte ooptas auch Rm 15:4 nach- 
gebildet sein, aber gegenüber vi ist das unwahrscheinlicher. 252 add tn) a oogıa 
nur Höt-2 56 376 Qn könnte doch I-H-K sein, indem rn) den folgenden unartikulierten 
Substantiven, vielleicht unter Mitwirkung von 40, zum Opfer fiel. Ob eva tn in 
H®% 56 Qp bo aus rpoexortey herübergenommen oder in MH: 37€ durch TPOEKOTTEN 
verschlungen wurde, ist kaum zu entscheiden. 52 enAuyay l aneniuvay ZH [285 600 
1416; ar kann vor en wohl verloren gehen; ernAvvav findet sich noch Ap 714, anenA. 
nirgends. 6x om deureponpwrw H 1033 8505 Hr 3207 178 syP (SC vac) sa bo; 
vielleicht als unverständlich ausgelassen. 64 om xaı p eöwxey Hör 86 56 Fröss4 
346 1353 (Jad5 om xat, Mk 226) lat bo; obwohl gegen Mk 226, macht die Bezeugung 
doch zweifelhaft, ob nicht vielmehr der Tonfall Mt 14:9 es verdrängt hat. 69 eu 
ı cı H Iaö5 N07 Jat sa bo kann aus 143 Mt 1220, die Tilgung des eı aus Mk 34 
stammen; für rt liegt kein Anlass ähnlich nah, etwa 740? Da Jad5 %207 in Lk 
mehrfach von H beeinflusst sind, kann rı gut I-H-K sein. 617 add noAug p oyhog 
H H: sa syP kann von rAndos roAu her eingedrungen oder um dieses zweiten roAu 
willen ausgelassen sein. 71 eneiön 1 emeı de Hör 83 1016 376 „Jrziz 109 ()129 D1441 8300 
Ka 1317 (H:016 ® add de); unentscheidbar, da keine Parallele vorhanden ist und die 
Zeugengruppierung jeder sicheren Deutung sich widersetzt. 742 — AYAmmoEL auTov 
H 0 2207 Ki86 ©1260 1443 ist sicher Semitismus, da K, der sonst stets die Nach- 
stellung des Objekts vorzieht, hier kaum entgegen I-H-K umgekehrt verfahren wäre. 
950 add ov yap eortiv za upwy p xwluere H 26 848 56 1016 Gr216f 1289 Ar c* bo; der 
Ausfall ist kaum zu erklären, die Einschaltung eher, zumal Mk 940 eine analoge 


Begründung gelesen wurde. 10: ı7 add Suo p eßöoumxovra Hör 8371 Jad5 22 72 
1353 lat sy$S® sa muss J-H-K sein, da sonst das Zusammentreffen kaum begreiflich 
wäre; eßd. stammt aus Ex 24: 9. 132 taura 1 romura H exc 848 6 8371 Jaösf X'207 


0:279 B kann Lässigkeitsfehler, ebenso gut aber rotmnur« durch Ga 34 veranlasst sein, 

1525 = nv anoA. H512 56, am. nv K (om nv = 32 Iad5 H 6 376 J5505 Hr 2207 Q 1222 
4 22 192ff 300 448 1416); ersteres kann Tonerinnerung an xat ano. 32, anol. NY 
Anpassung an vexpog nv sein. 1622 ereleriyov 1 un- H Iao50 Q:29, dazu Hr Jaös, 
deren eleıyov Verschreibung von ereA- oder durch Halbkorrektur nach K ver- 
anlasst ist, (2207 reptei-); ist wohl für I-H-K einzusetzen. 184 ovde lxar... 00x 2 
H Iaoso 3'207 it (exc q r! r2); xar oux wie 4% kann K angehören, der genaue 
Parallelisierung liebt. 1814 rap exeivov 1 n yap exewog E12 56 376 Jads Hr 
2p, kann von Qp stammende Stilglättung sein, oder sollte K n yap besser gefunden 
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haben? 1915 om is a rı, enpaymwteusuvto 1 -oaro H51-2 56 376 Jads 2207 (-caro) 
1355 (add ri) sa bo sy© Qp ist Origeneseinfluss; denn it sy° haben rı<. 1942 
om zarye H Iadsf Yıref Op ec fg; kann, da es in Evv nie, sonst nur Ac 2:8 1727 
(Ac 14 17 in 65 100I 1 xatrotye) vorkommt, kaum eingeschoben, sehr leicht aber, 
zumal es in den semitischen Sprachen nicht auszudrücken war, ausgelassen worden 
sein. 1946 eotmı 1 eorıyv IH c list der Anpassung an zAndnoetaı Mt Mk ver- 
dächtig; aber das Zusammentreffen spricht dagegen; eortyv kann K gut als That- 
sachenbehauptung an Stelle von eoraı gesetzt haben. 2031 om xaı pen HK 
zweifellos eine bei dem vor or era stehenden xaı naheliegende Verschlimmbesserung, 
gegen die auch it (exc ö r!) sy$© zeugen. 212 om xaı H 7054 zzrı 109 19 B=o Ka 
8260 1386 1493 lat, add zur a tıva Jads X 0 33 und andere J-Codd, p tiva X; K wird 
I-H-K erhalten haben, die andern helfen sich aus der ungewohnten Wortfolge heraus. 
218 om ouy H Jaös 207 sa bo sy°C ac f? i s kann dennoch Reminiszenz an Mt 
2423 2; sein, zumal pr) ouv sehr selten ist. 2130 non eyyus Hr 83 76 22 Ja93 133 
J (m o Bepos eyyus) 03279 Xzorf 178 1341 K; ist sicher I-H-K, denn om non 
stammt aus Mt 2430 Mk 1328 und ebenso das Zurückstellen von non p eotıv H®, 
p eyyos H48 56 1016 8371 Jads Yııze, 2243£f om Hör-25 376 J (add p Mt 2639 
O0 1279' X351 (X207 aster.) [I syS sa bo f, ist nach allen bisherigen Beobachtungen als 
Paralleleinwirkung ohne Schwierigkeit zu denken, zumal da der Inhalt mit der fort- 
geschrittenen Christologie in starken Konflikt geriet (S. zu 2334). 2311 add xaı 
a o Hpwöng Zi exe Sr 1016 ö71 Jexcros4f 77 0:29 Ba ist schwach bezeugt, Addition 
und Omission an sich begreiflich, schwer aber die Übereinstimmung dieser Zeugen- 
gruppen in der Addition. So dürfte K xaı omittiert und die /- und H-Zeugen an- 
gefressen haben. 2317 om ı7 Hexc & 376 Ka sa bo a ([2ö5 sySCop 19) ist sicher 
ursprünglich; die Auslassung ist nicht, die Einstellung leicht begreiflich. 2323 
om zu Toy upytepemy El exc 86 1016 376 sa bo it (exc c f) kann, sei es nach aurwyv, sei 
es nach dem vorangehenden pwvatz, zu dem der Kontext keine apy. nahe legt, aus- 
gefallen, freilich ebensogut unter Einfluss von Mk Isırf ergänzt sein, doch kaum in I 
und X zugleich. 2329 ebedperhav I kann von Eph 529 64 herrühren, edpebuv H 1354 
kann Sprung en e sein. 2334 om o de lg — rorusıy Hd1-2 78 376 d37ı Jaösf sys sa 
boab (Mt273; Mk 1524); wird ebenso zu beurteilen sein, wie vorhin 22 43f. 24 42 
om xar uno pellscrov vnpıovd H Jad5 syS sa; die Addition ist ebenso schwer zu be- 
greifen, wie die Auslassung, letztere vielleicht, wie Burgon, the traditional text of 
the holy Gospels 1896 Ap., vermutet, als Ausfluss des alexandrinischen Asketismus. 
Jo 33: om eravw nayıwy eotıy? ]285 93 762 Ar it syC, schien nach 31% ent- 
behrlich; schwieriger ist die Vorstellung, dass 7 und K es zugefügt haben, es müsste 
denn %p die Ursache sein. 45ı om xaı ammyyeılav Zdt 56 1016 376 8371 (129 D41o 
of JT19 5469 Kuro 13; Auslassung und Zusatz sind gleich schwer zu erklären. 
54 ETanasoeto 1-08 a zo I? oder -e K (H hiat); kann durch eXouero akustisch ver- 
anlasst, aber ebenso gut sachlich geboten, also mit eAouero /-H-K sein. 622 add 
p ev: exewvo (om FH 848 Jads (11279 Drz16 2069 syc a Xp) eis 0 eveßrcav or ualıcaı aurod 
(tov I5 1 aurov 2* J sye sa; [ads ton aurou |ü) alle exc H [a9 Hr O1 1110 072 
178 it vg bo Ku Nt; der Zusatz ist sicher sekundär, denn für die Auslassung lag 
keinerlei Anlass vor; die Einfügung wehrt dem Missverständnis, als ob dies eine 
Schiff vorhanden gewesen wäre, abgesehen von dem von den Jüngern benutzten, und 
musste darum überall sich empfehlen. 839 add ay p enoterre Hexe öt2 döszı 7 
exc Jadsf 168 Ki 351 Ir 178 1386, die mit Kt Kr av omittieren; dass erst K* av 
einsetzte und so breiten Einfluss übte, ist nicht anzunehmen; dagegen kann K" schon 
auf 4512 Jaösf eingewirkt haben. 94 nwag 1 ewe Hör 56 78 Jads (n der npaz, 
nach 37 Ac 1422 u. a.) Ku Op sa bo, ist trotz des Versagens von J für I-H-K an- 
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zunehmen, da epe auch durch 1016, söwie durch das hier unmittelbar folgende pe nahe 
gelegt war, dessen Wechselbeziehung zum ersten Sätzteil auch 2 56 verraten, wenn 
sie auch- bier npas 1 ye schreiben. 1014 ylvmoxovar ne ta ea Hör2 56 Jads Jat 
sa bo Ku (sy verbindet beide Lesarten) ist vielleicht Anpassung an 15 (vgl 147 9), da 
die Entstehung der Passivform unerklärbar bleibt. 1016 Axouswatv 1 -oouoıv H 2 
848 76 376 dyrt Ja 050 168f 286 F OQrzof B Bist Kadı Jrioßs too jrı4 860 1341 1386 
1443 03; die starke Vertretung verbietet, Vokalfehler anzunehmen; die Lücken er- 
klären sich daraus, dass der Kontext azovsovory nahe legte, wie auch X schrieb; für 
I-H-K ist also wohl -swoıy anzunehmen. Il22 add ala a xaı gegen H d1-2 ö3* 848 
Hr O 29 to q dürfte als die gewähltere Lesart die ursprünglichere, also /-H-K sein. 

12 17 Otı l orte H 56 376 Jad5 357 ttıo Ka %260 1246 sa ist doch wohl Zu schwach bezeugt, 
zumal sich ort nach ewaptuper nahe legte, 1222 epyerar An. zaı Di. za H 0:2 
(om epy.) Kadısy ae, add aa ray lepypı.. Kur K I (1285 add nur ray; sa bo om 
Epy...%At, non add zaı ralıv); Epy...%aı kann aus 22X% stammen, ebenso gut aber kan 
ar ray zur Vermeidung der Wiederholung eingesetzt sein. I43ı evroAnv EÖWXEY 
1 evereilaro H5r 848 56 Ja93 (ed. nor eve.) Hrı3sf (n ed. nor ar. evr.) OT110 1279; wohl 
nach i249, da für evereılato keine Parallele vorhanden; denn dass K everearo 1 
evroArv eöwxev gesetzt haben sollte, ist nicht recht begreiflich. 167 00 pn EAN 
1 00x eNevoetar Hdr 86 848 56 (1279 Xp; eristeres an 1526 I6r3, letzteres ah 1433 än- 
klingend. 1721 om ev p ev np Z8t 83 Jads O352 Op af it sa, ist wohl I-H-K, 
da ey leicht aus 2ı% 22 eindringen konnte. 18: ou Keöpwy Kaöt H76 89 174 
lat (exc a b) go, to Keöpou HM? Jad5 ab sa bo; eines von beiden könnte ursprüng- 
lich und unter Einfluss von Op verdrängt worden sein. Aber welches? 

327. Schwach bezeugte, dennoch wohl I-H-K zugehörige 
Lesarten. Handelte es sich in dem vorhergehenden Paragraphen 
um die gegenseitige Abwägung von Lesarten, die zweifellos 
je einer der Rezensionen angehörten, so bleibt nun noch eine 
kleine Anzahl von Lesarten übrig, die so schwach bezeugt sind, 
dass nicht ohne weiteres sicher ist, ob sie in einer der drei 
Rezensionen standen. Nun ist es nach den bisherigen Ergeb- 
nissen zweifellos gut möglich, dass, sei es die starke Einwirkung 
von Parallelen, sei es die K-Überflutung, oder beides zusammen, 
Lesarten von 7 oder I oder beiden, die I-H-K entnommen 
waren, bis auf die spärlichsten Spuren ausgetilgt hat, ja dass 
etwa auch einmal durch besondere Missgeschicke eine /-H-K- 
Lesart spurlos aus der handschriftlichen Überlieferung des 
griechischen Textes verschwand. Das Letztere ist wohl bei dem 
reichen Zeugenmaterial für / und den recht alten Handschriften 
von H nur als abstrakte Möglichkeit gegenwärtig zu halten, söweit 
die /-H-K-Lesart nur in eine der Rezensionen aufgenommen 
war. Aber ebenso ist es doch wenig wahrscheinlich, dass alle, 
drei Rezensionen zugleich eine J-H-K-Lesart verschmäht haben. 
Nur in orthographischen und rein sprachformalen Dingen dürfte 
dies als möglich offen bleiben und auch hier nicht allzu wahr- 
scheinlich sein. Denn allzuweit kann /-H-K hinter den Rezen- 
sionen nicht zurückliegen, da es doch noch ziemlich oder ganz 
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unversehrt allen dreien vorgelegen haben muss. Doch diese 
Möglichkeit lässt sich im augenblicklichen Stadium unserer 
Untersuchung nicht weiter verfolgen. Hier handelt es sich nur 
um Lesarten, die, in unseren griechischen Handschriften noch, 
aber nur ganz kümmerlich vertreten, den Anspruch machen 
können, um ihres Charakters oder ihrer Vertretung willen ernstlich 
erwogen zu werden. Die Wahrscheinlichkeit, dass spärlich ver- 
tretene Lesarten /-H-K zugehören, wächst natürlich, wenn sie 
in Übersetzungen oder bei Vätern sich finden. Nur muss dabei 
immer die umgekehrte Möglichkeit im Auge behalten werden, 
dass sie vielmehr der dem Schreiber oder dem Redaktor des 
Typs geläufigen Übersetzung in seine Heimatsprache oder der 
Autorität eines Kirchenvaters ihr Auftauchen in den betreffen- 
den Zeugen verdankt. Eine andere Möglichkeit ist, dass die 
fragliche Lesart zwar nicht in I-H-K stand, aber in neben I-H-K 
hergehenden überlieferten Texten sich fand. Meist ist eine be- 
stimmte Entscheidung unmöglich, und es bleibt'nur die Aufgabe, 
den Wahrscheinlichkeitsgrad für die eine oder andere Erklärung 


zu prüfen; öfters ist selbst dies uns versagt. 

Mt 54: add erı aAXa a övo Jaö5 &o sys af it. 544 om edvÄoyette — uLCOLOLV 
vpas und enmpealovrwy upwy xaı H 512 Hr 178 sySC af it sa bo Dp. Da die Worte 
Lk 628 stehen und nie fehlen, ist es kaum begreiflich, dass sie hier so häufig aus- 
gefallen sein sollten... 613 0mnnuAn (gegen 14) H 2 Cyp it exc g" q f ff* ist vielleicht 
Urtext, zumal af Tert Cyp auch 14 n ruAn omittieren, epyopevor 1 etsepy- H56 [a337 J 
D1085 1290 1443 damit trefflich zusammenstimmt; etsepy- könnte aus Jo IOıf stammen. 

62: ooubis 1 unmy Z7 1-2 Ja6oo af it sa Tert ist durch Lk 1234 so dezimiert worden; 
freilich kann auch oou aus 2> eingedrungen sein. 75 m o00 nv doxov Höt-2 83 
könnte, weil gegen sf Lk 642, Lesart von I-H-K sein. 810 m TOGAUTNY TIoTIV 
ev to lopand eupov Hit 370fafagsabo o(mawmwl. H, m wre.l.p eupov 
H:016) gegen Lk7o. 1023 Eis nv adv (J HF erepav) xav (7255 eav de) ex 
tanıng (1285 ev un an, syS ev m erepa) dtwxwar (56 exdiwEousı) vpas YELyYETE 
eis my erepav (725593 J Hr addnv) Jadsf JH: H5s6 af it syS; von all dem haben 
H 033° 2p Xp nur eis nv etepay, K nur eıs mV aA\nv. Der Einsatz kann nicht 
erfunden sein; die Varianten innerhalb desselben begreifen sich leicht. Vielmehr 
liegt bei H wie bei K ein Sprung vor, vielleicht bewusst, weil die Wiederholung 
entbehrlich erschien, 118 om tnarioıg Hd1-2 26 Jads af it könnte Sprung von 
-0ls zu -0ls sein, aber auch Urlesart, von Lk 725 aufgezehrt. Lo m TPOPNTNY 
ıdeıv H 81-2 26 1016 1246 könnte durch 8 und Lk 726 verdrängt sein. I116 ETatpotg 
aurwy K sicher, obwohl von 166 Codd go mit HI?, vielleicht durch ammAoıg 
Lk 732 veranlasst, etepots schreiben, was zu aurwy nicht passt. Mit K gehen Ja 133 600 
J73 07222 270 1216 Be Kr 243 1311 1385 Aab sy sa vg; erepois om aurwv HM Iaös 
Ht. I-H-K dürfte erarpoıs aurwy geschrieben haben. 1119 epywy l texvmy ZH d1-2 
J? 0'222 bo syP ist durch Lk735 fast verdrängt worden, wird aber durch die drei- 
fache unabhängige Bezeugung für I-H-K gesichert. 1231 add vpv a toigT Hör 
H" 1341 sa kann aus sa stammen, auch zur Not von einem Leser oder Schreiber 
eingestellt sein, bleibt aber immerhin auffallend. 1250 rom 1 nomen Za85 (-eı) 
948 (286 _eı) 33 37T 370 (-et) 381 (-et) 1385 1416 ist schwerlich so häufige Kor- 
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ruption, zumal sie Mk 335 sich nie findet, vielmehr I-H-K; K und Mk 335 haben 
gemeinsam die Bezeugung dezimiert. 13 14 add tote p, xaıt Jad5 Fir 183 8254 D af it 
wäre bei der Häufigkeit von xaı tote bei eschatologischen Aussagen (723 1627 2410 14 30) 
schwerlich so dezimiert worden;: dürfte vielmehr Reminiszenz an jene Stellen sein, 
1328 m aurw Aeyousıv Hdt 83 Jayuf De ist so seltene Wortstellung, dass das zu- 
fällige Zusammentreffen der Zeugen schwer, dagegen ihr Verschwinden leicht be- 
greiflich ist. 143 add rote p Hpwöns Hör Jaosof T 96 Di=66f B449 1353 sa; 
27 ı6 kann kaum so häufig eingewirkt haben; wohl aber kann Mk 617, zumal 
im Bund mit X, das nach Mk 617 core gestrichen hatte, die Lesart nahezu aus- 
gerottet haben. 1422 om eudug H2* 83* 1016 Fr. syc gegen Mk 645; aber die 
Bezeugung ist sehr schwach. 1532 add tourov.p oyAov Ja85 337 N35t 381 386 it sy 
sa gegen Mk 82, wo nur H56 add touroy hat. 174 7 romow 1 -ompey H 512 83 Ja 133 
J:9 b ff! gegen Mk 8; Lk933 kommt um so ernster in Frage, da 7 noch ein ganz 
analoger Fall sich findet. 177 rpoonMdev ... zar aanevos aurwy 1 npoceidwv.. 
nyaro auıwy xar (so Lk.714) H8r2 1016 Jadsff (d5 nbaro aurwv at, 05° nposeAdwy) 
J (rposeidwy) af it (= 5). 178 auroy 1 tov a lv 1-2 (82 IV auxov) [2050 gegen 
Mk 98. 189 eyeıy xar l.eyovra Ja:33,J H56, gegen 8: 943 45 47, ist kaum fest- 
zuhalten, obgleich die Entstehung sich schwer begreift. Eine gelegentliche Beein- 
flussung von 45° durch J liegt nicht ausser aller Möglichkeit. 1810 m TOUTwy 
zoy wixpwuy Jad5 94.756 a b f m n gegen sämtliche Parallelen könnte von Lk 948 
zouTo TO rratötov beeinflusst sein. 2017 neriwmy de avaßaıveıy 1 zar avaßaryoy ZT 
H: Qp syP, gegen Lk 1928, kann aus Qp stammen, aber auch /-H-K sein. 217 
om aurwy p tnarta Hr-2 Jaösf 96 af b fr? g? gegen alle Parallelen könnte I-H-K 
sein. 2128 om xaı a npooerdwv HM 52* 26 56 Op af ft bo'kann aus Qp stammen, add 
xaı aber auch Reminiszenz an Lk I5ı2 sein. 2144 om 44 J255 H%48 Op af it 
ist verdächtig Op-Einfluss zu sein. 2220 m aurn p entypaopn (gegen Mk 12:6 
Lk 2024) 26.56 1016 9207, 370. sa. 2421 00x eyevero 1 ou yeyovev Jaösff 72 Xp, 
gegen Mk 1329; dennoch kann es auch dem folgenden yevnrat angepasst sein; eventuell 
ist Xp die Quelle für die Codd. 2438 ws 1 worep H Ia'33 Op dürfte I-H-K sein; 
denn worep konnte von 37 und 27 sich aufdrängen. 2448 om exeivos H 2 Ja050 „71054 
Br21 sys sa Xp Qp Jr; exeivos, neben xaxog sinnlos, dürfte aus Lk 1245 eingedrungen 
sein. 253 om aurwy (gegen ı) H 2 56 Ja1s3 @167 ffr 2 gt 2 vg ist wohl /-H-K, da 
dafür keinerlei Anlass zu finden ist. 256 eyeıpeode 1 eSepyesde Ja so Hr Nzorf 
b ce ff? sa (bo add) Qp könnte aus 2446 kommen, aber auch efepyeote aus r. 
254: om ot H 1246 bo ist I-H-K, weil gegen 34, freilich schwach bezeugt. 25410 
mroipaoev 0 zarnp pou 1 ro nroımaopevov Ja85 Hr af it Jr Qp Cyp gegen 34 und ohne 
Parallele (vgl höchstens 2023). 2622 om aurw p Aeyew Jaösff JD 1353 lat sy 
2 dürfte, weil gegen Mk 14:9, /-H-K, alle andern Zeugen von Mk beeinflusst sein. 
27 16f add Insouv, ı7 Incouy zov a Bupußßav Hr 72050 sys. 2724 Om TOU Ötlxatou 
Iadsf Hö: a b sy: sa Xp 9p; die Auslassung, auch als Sprung von tov m Tovron, 
ist schwer begreiflich; der Zusatz kann aus 2335 stammen; verräterisch dafür ist 
rovrou tov drzaroo 6 /117 Ka°4 nach 2335®. 2760 omı auto Hd2 56 1016 Ja 050 
J, gegen Mk 1546 Lk 2352, ist für I-H-K anzunehmen, zumal Lk 2353 J H! auro 
streichen. 

Mk Iro eıs 1 em Hör Jad5 J muss,, da Mt 316 [255 %f, Lk 322 [255 ce 
schreibt, irgendwo gestanden haben; Mk ist es noch am besten bezeugt, wenn auch 
Mt 316 Lk 322 Jo I32f die Spur fast völlig vertilgt haben. 121 EÖLÖGOXEY EIG TV 
soyayuynv 1 eioerdwy eıs c. 0. edıd. H Ia9f J sa bo Qp ist wohl eben um der un- 
gewohnten Konstruktion willen festzuhalten. 124 otöanev 1 oda Hö2 56 76 1016 
Q2p bo; oda kann von Ik 434 eingedrungen sein; wie trotz der Parallele otöanev 
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nachträglich aufgekommen sein sollte, ist nicht zu erklären. 215 1%0Ao0douv 1 
-neuy H Ia 9 ist für I-H-K einzusetzen als die weit seltenere Form, zumal hier 113 
2:4 -nsav nahelegten. 222 unoAorar 1 exyertau, om unokovvrar dr 1016 (56 
nur om aro\.) bo könnte trotz der schwachen Vertretung Z-A-K sein, da exyertar 
aus Mt 917, aroAouyrat aus Lk 537 Mt9ı7 K übernommen sein kann; eine verwischte 
Spur davon bietet vielleicht Jad5 mit om ezyetrur resp anoAkurau 222 om Phnteov 
Hör-> 1016, add B%. kann aus Lk 538 stammen, doch kann auch om Einfluss des Ton- 
falls von Mt 9:7 sein, wo freilich ßBaAAouoty a vtvov steht, was sy bo auch in Mk 
bieten, 627 ala 1 xmı 195 93 133 Jat kann eine Verbesserung sein, weil oU% 
vorherging, vielleicht von lat eifigeführt; aber «uı ist der Herkunft aus Mt 14 0 seht 
verdächtig. 63: en 1 eis Hee 5676 kann wohl durch 32 13; Mt 1413 bis 
auf diesen spätlichen Rest vertilgt sein. 647 add kahar p nv gegen Mk 14:4 
Iaö5 68 Hr aig2b. 707 eNeyev 1 eınev A 1443 (12 d5ff Aeyeı) gegen 29. 

727 apar 1 Außerv (so Mt 1526) Ja 050 93. 728 om yaı (gegen Mt i52,) Ia 9501 
Balbefri sy: 730 om autng p owmov Jad5 168 Yr Os bring könnte 
zur Not von Lk 7:0 156 beeinflusst sein. Näher legten aber Mt97 Mk8>6 Lk 123 
525 841, auch 1038 die Einschaltung von avıng in HK. 1014 om x pn 
yoryere worn [a 93 133 (557 Dan (1341 bo m a epyeodaı) ist zwar sehr dürftig bezeugt, 
aber auch vom Mt 19:4 Lk 18:6 bedrängt, so dass es zur Not in Frage kommen 
könnte. 1032 add tostw a tw Aoyo J® J af it kann Reminiszenz an Mt 19r: 
Jo 660, aber ebensogut durch Mt 1925 verdrängt sein; für letzteres könnte add 
toyroy A! in Mt 192> sprechen, wenn nicht auch dies dutch Mt id:r Jo 666 ver- 
anlasst ist. 1027 add pey p napm" Ja 050 93f 130 ,J, gegen Mt 1936 Lk 18:7, kann 
dennoch nur der JA und J gemeinsamen Vorlage angehören. 1046 ezeev 1 €& 
leptyw Ta it könnte durch Mt 2030 bis auf diese Spur aufgezehrt, wird aber wohl 
Reminiszenz aus Mt ı9:5 Mk 6r: 930 sein, um das doppelte lepıyw zu vermeiden. 
117 zadıkeı 1 exadısev JA H" kann Anpassung an ayovaw, erıßalkousiv, ebensogut 
aber exadlıoey Einwirkung von Mt 217 sein. 13 19 Wubers otar OVderore yeyovasıy 7a 
ösff (55 00x 1 oußen., 85 135 eyevovto, 050 yeyoyay) 93 Yarz2 7717 (yeyovay) lat ist durch 
Mt 242:, das schon die Varianten in Jads 050 ]J:7 veranlasste, sonst überall verdrängt 
worden. 1420 add ey p to nur At Ja 050 93, vielleicht so dezimiert durch Mt 
2623. 1463 add eullew; a ou; Ja 98 133 Jrett sa a Qp hat dasselbe Schicksal 
durch Mt 266; erlitten. 1543 m 0% nv ar aurog [ad5f93 af e f?ng gegen Mt 
27 37. 166 add toy a Ivy 7a ösf 93 Dro96 gegen Mt 286. 

Lk 15 om tou a Baoıkewg H IA 337 22; tov ist aus Mt 2: eingedrungen. 214 
eußoxıng H°°- 7255 Jat sa ist zwar schwach vertreten; vielleicht im Grund nur durch 
einen Zeugen, da /%255 in Lk mit 1-2 oder sa irgend eine Beziehung zu haben 
scheint. Aber d0&u dew, ent yns eipnvn legte doch nach ev aydpwrors euöoxır sehr 


nahe, 22: add ar a nuepar I H 848 376837: Ac wird I-H-K sein, da die Omission 
begreiflicher ist. 237 ews1lwe H /7%9 N35t (65 om) ist festzuhalten, weil w< als das 
bei Altersangaben Gebräuchliche (z. B. 323) sich nahelegte. 251 Ta pnpata Aravta 


wauıa [985 93 133 3207 Qi222 Ka 1353 1354, aravta 1 rayıa 1788, ca p. tauta ravta 
1386 1442, navıu za p. Hi? sySP, ravta ta p. tauta (165 210) K Hexcdt-2, der 
Paralleleneinfluss hat wohl sicher die Zeugen für rayta so stark dezimiert und die 
Einstellung von taura veranlasst, dessen Auslassung entgegen den Parallelen unerklärbar 
ist, So wird /-H-K a p. arnavta geschrieben haben, obgleich es kein Zeuge mehr 


unverändert vertritt. 252 » Ania aan ooyın [a d5 56 Yr132 af it sy. 317 Ötd- 
radapar . . ovvayayen xat banufupıer.. auvyaleı H 81-2 sa bo ac ist, weil gegen Mt 3:3, 
nur als J-H-K-Lesart begreiflich. 440 ertttillers 1 eriWeıs 57 4 8371 „J exe 1054f ızrı 


Ia 85 Hr ıızı Nirzs Qr222 270 Def 1416 Ar dürfte I-A-K Seit, da Sonst die 
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häufige Abweichung von dem sonst durchweg herrschenden ertets unerklärbar bleibt; 
H 3% 33 verraten überdies mit eniets as yeıpas die Einwirkung von Mt 19:5. 623 
om yap p ta auıa [285 93377 D a fl Tert Marc ist I-H-K, weil gegen 26 und Mt 5 r2, 
642 mus be In mus He 1016 376 (dte om n) könnte, weil gegen Mt 74, trotz 
der dürftigen Erhaltung /-H-K sein. 77 wAntw 1 tadmoeruı Zt 56 837 hat sich 
mühselig gegen Mt 88 durchgefristet; wie sollte es sonst aufgekommen sein? 102 
 epyatagexßarn H®" Jaö5 133 af, gegen Mt938, aber die Bezeugung ist doch zu schwach, 
freilich die Umkehrung an sich wohl, gegenüber Mk Lk aber schwer begreiflich. 
Ilz5o exömndn lerönendn Hexe öt-2 W351 bo ist durch 5 aufgefressen worden. 1211 
omn rt? Jad5 3207 afit sy sa, gegen Mt 10:19, kann überall sonst durch Mt verschlungen, 
aber auch hier wegen n Tı? ausgelassen sein. 1225 om eva Hör-2 Jad5 sa bo f2il, 
gegen Mt 637, könnte durch Mt überwuchert sein. 1238 Om oL ÖovAoı a exeıvar 
Hör-2 56 Jad5 af syC wurde dutch 37 Mt 2446 bedrängt. 1239 Om eypnyopnoev av 
xaı H52 Ja 85 sa sySCi, gegen Mt 2443, könnte /-H-K erhalten haben. 1414 del yap 
Hz J Hr IT Da 207 it sys € ist vielleicht /-A-K, wenn auch das Zusammentreffen von H 
und Kin dem Ersatz durch yap merkwürdig ist. 1712 om aurm Hör 56 Jads N'207 
ist wohl /-H-K, weil gegen 827 und für einen Fehler zu häufig. 1726 axovovtes 1 
-aaytes H56 376 Jad5s Hr kann nicht entgegen der Parallele Mt ı925 so häufig will- 
kürlich gewählt sein, muss vielmehr in H und I ursprünglich gestanden haben und 
ist dem kombinierten Ansturm von K und Mt bis auf diese versprengten Reste er- 
legen. 1926 om ar aprou 51-2 56 muss ursprünglich sein, da 24 8:8 Mt ı3ı2 da- 
gegen kämpften. 1944 add oAn p ev vor Jaösf Ar. 2130 om non Jad5 3207 
192 1353 1443 sy®© sa r! ist gegen Mt 2432 Mk 1328 nur als I-H-K-Lesart zu be- 
greifen. 2135 emeisehevoeraı 1 enei- Hd1-2 Jad5; ob letzteres aus Lk I35 stammt? 
Bei der Verwandtschaft zwischen 61-2 und 65 ist ihr Zusammengehen kein sicheres 
Zeugnis. 2231 om eine de o 7% HÖt1556 syS sa; kann gut als überflüssig aus- 
gelassen sein. 2433 nYporowevous 1 suyndp- FH 51-2 648 Jaö5; vielleicht Z-H-K, da 
sup. aus Ac I2ı2 stammen kann. 24512 om Wal UVe@epero Eic TOV OYPAYOV 
H®= Jaöd5 a b ff? | kommt wohl nicht für eine der Rezensionen, aber eventuell für 
I-H-K in Betracht, dessen Text, wenn nicht it den Einfluss übte, auch wenn ihn 
die drei Rezensionen verschmähten, wohl in einzelne Codd derselben eingedrungen 


sein kann. 

Jo I2 ovßev 1 oußs ew Hz [a5 Hr sa. 14 eotiyvlnv! H® Jad5 sa (sa auch ] 
mV?) 118 eos luros H bo syP. 130 vrep l repı H 1-2 83 02 05; repı kann aus 15 
stammen, doch auch Qp mit seinem unep auf die Codd eingewirkt haben. 783 0U% 


l ounw I ist als das Schwierigere, da ounw ein naheliegender Ausweg war, wohl 
I-H-K. 1036 om zov a Yeou Hz Ja 5 168 J2 D1091 371 1386 1443 ist I-A-K, weil 
ohne Parallele und gegen 649 114 20 27 31. Il1g Tas nept 1 ımv alle exc HO 
De C1oN: ist I-H-K, weil try nahe lag und taz ep als Korrektur kaum erklärbar ist. 
128 om 8 J255 sy$ arm?; die Addition könnte aus Mt 26:1: Mk 147 eingedrungen 
sein, die Omission dagegen wäre sehr auffällig; aber die andere Wortstellung in Jo 
spricht für die Ursprünglichkeit von 8. . 1240 tmowp.aL 56 376 Ja 050 337 Hr exe ıı3ı 
N351 377 01279 178 6260 1246 KXT; ıaoonaı kann gut von Mt I3ı5 stammen, wo -w- 
nur schwach vertreten, vielleicht aus Jo eingedrungen ist. 1243 vrep 1 nmep 
H 32 848 56 Ja 93 337 „J1054 226 257 368 6505 Fr () Dr216 Jr 1083 1114 1443; kaum entscheidbar, 
gegen vrep spricht die Seltenheit von ep. 135 Aaßwv vowp Balkeı 1 BaAkeı 
vöwp Ja55 J 8469 sy°. 
328. Für I-H-K kaum in Frage kommende Lesarten. 
Orientierung. In den bisherigen dem Text von I-H-K geltenden 


Untersuchungen sind zuerst diejenigen in den drei Rezensionen 


1452 Der /, H, K zu Grunde liegende Text I-H-K. 





erscheinenden Lesarten erwogen worden, die sich unter be- 
stimmten Gesichtspunkten gruppenweise behandeln liessen. Der 
letzte Abschnitt beschäftigte sich dann mit denjenigen unter den 
solcher Gruppierung widerstrebenden Lesarten, die mit einem 
gewissen Grad von Wahrscheinlichkeit J-H-K zuzusprechen sind, 
jedenfalls dafür ernstlich in Frage kommen. Nun bleiben noch 
eine Anzahl Lesarten übrig, bei denen nichts für und vieles 
gegen ihre Zugehörigkeit zu J-H-K spricht. Dabei ist wieder 
die schon zu Anfang des letzten Paragraphen in Sicht gerückte 
Möglichkeit nicht ausser Acht zu lassen, dass sie zwar nicht 
I-H-K, aber der doch sicher neben I-H-K noch frei hergehenden 
Textüberlieferung entnommen sein und auf diesem Wege dem 
Urtext entstammen könnten. Dies ist sehr unwahrscheinlich, 
meist auf den ersten Blick ausgeschlossen bei all den Lesarten, 
die früher bei Herausarbeitung der Typen als Sonderlesarten 
der letzteren oder einzelner ihrer Zeugen registriert worden 
sind. Am ehesten ernstlich in Betracht zu ziehen könnten Les- 
arten von einzelnen H- oder /?-Zeugen sein. Aber nirgends 
kann die abstrakte Möglichkeit zu irgend einem Grad von Wahr- 
scheinlichkeit erhoben werden. Ebenso wird zu urteilen sein 
über die noch übrigen der in mehreren Typen vorkommenden 
Lesarten, von denen einige vielleicht / angehören, ohne dass. 
die Zahl der Zeugen dies noch sicher erwiese. Dieser Kreis. 
hat fliessende Grenzen, so nach der Seite der nur von einzelnen 
Typen oder Codd vertretenen wie nach der Seite der / mit 
grösserer Sicherheit zuzuschreibenden Lesarten. 

Dasselbe gilt weiterhin von den $ 330ff im Zusammenhang 
mit der Charakteristik von /, 7, K noch aufzuzeichnenden Sonder- 
lesarten der drei Rezensionen, welche im Rahmen der bis- 
herigen Besprechungen nicht Raum fanden. Dabei ergiebt 
sich aus der geringen Anzahl derselben in I und H, wie eng 
sich diese Rezensionen der gemeinsamen Vorlage I-H-K an- 
geschlossen haben, während die den bisherigen Ergebnissen 
entsprechende weit grössere Zahl von Sonderlesarten in K die 
Eigenart der von K geübten Textrezension noch nach neuen 
Seiten erkennen lässt. 

329. Der Rest der /I-H-K wohl abzusprechenden, mehrfach 
vertretenen Lesarten. Ein Teil dieser Lesarten könnte der 
Rezension / zugehören, aber die Bezeugung genügt nicht, es 
zu beweisen. Die Ursache solcher Lesarten kann häufig ge- 
meinsame Einwirkung einer Übersetzung oder eines Kirchen- 
vaters, namentlich eines Kommentators sein, wofür in der Haupt- 
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sache Origenes und Chrysostomus in Frage kommen. Ein Teil 


derselben kann aber auch auf älterer T extüberlieferung ruhen. 
Kaum anders denn als Einwirkungen von lat sind die nur noch in af it (vg) 
sich findenden Lesarten Mt ı2 ı5s om oykot Hö1-2 600, ‚sf ravyras de 0ug ellepuneuoey 
enınAnsev l rayrus x. emer. [ads Hr, 1812 aproeı.. xaılagyeıs Hör 56 1016 Jadsf 286 J, 
Merkwürdig häufig fehlt das 02 in der Phrase wc seaurov, so dass es kein 
blosses Versehen sein kann. Vielmehr wird die Quelle zum Teil Mk 1233 sein. 
Nur merkwürdig, dass es von dort nicht nach z3r wirkte. Durchweg schreiben so 
I2337 IT 853° O0 & B44 1443 u. a., Mt 1919 2239 Ja050 Ar346f 1349, vereinzelt noch 
eine ganze Anzahl. 
Mt 22: etonAdev Hör-2 83 Ja94 W207 bo muss ägyptische Einwirkung sein oder 
Reminiszenz an 124 I725 2I12 2438 25 10 2753. 423 ev oAn en larıkaıa H 81-2 83 sa, 
5ır om pnpa Hdt-2 Tad5 JatsySC sa. 5:8 om av? Hd:* 7205 1353; die spär 
liche Bezeugung, zumal in ö1 050 durch eine der in diesen Codd seltenen, die Text- 
materie betreffenden Korrekturen getilgt, genügt nicht, um add av als Einwirkung 
von 2434 Lk 2133 I-H-K abzusprechen. 53: om de p eppedn H>* 1016 Jaoz Da 
226 Ka K: sy bo. 540 rourw 1 aurw Hd2* 1016 sa bo, 54r add av H 848, zay 
H 2 1016 a ayyap-, war vielleicht in der Vorlage nur über ay- geschrieben. 76 
om ev H 548 Jagıf Ar Dia 178. 712 ourwg 1-05 JD? BLFOWI IE 178 1341 
1416, entweder nach ourwg 122 oder wegen der syntaktischen Inkoncinnität. 721 
add ovrog etseleuoerar eis ıny Bao. rt. oup. M83* 848 8377 Jaoso' 7717 (muroe) 35T af it 
sy®. 727 rpooexpouoav J I! ist leichter durch eine Beziehung zwischen den beiden 
Typen zu erklären, als das Eindringen von rposexnbay in allen drei Rezensionen; 
vielleicht entstand es aus einer undeutlichen Korrektur von rpooexoVbav in rposeppn&av 
nach Lk 7.49. 8:8 om noAAoug ‚Hd: Hr 178f bo, doch 1 oyAoy wie Mt 1414, 381 
tous 1 zoAAoug, alles der Einwirkung durch Mt 5: verdächtig. 9ıo om ur P otmıa 
H 52 1016 Jad5 133 337 it sa bo syP (133 syP om xat töov) ist Schreibfehler oder Reminiszenz 
an 215. IOr6 woet 1 wo or H56 Jaı33 1054 Y1226 9260 ist Versehen. 1237 KATa- 
xpibnen 1 xatadmacdnon 848 56 Jagaf 133 ‚J30ı7 Fir 346f Da D5362 Kr 61 1126 1226 377 
It 1246 370f 1341 1416 Xp muss aus 4ıf oder aus Xp eingedrungen sein, denn 
die Bezeugung genügt für keine Rezension. 1242 ano 1 ex Ja133 J Do B1r73 it, 
136 Bados pıöng 1 pıkav Ia0s0 J B ist auffallend, stammt aus 5 und beweist eine 
Verwandtschaft der Zeugen, aber nicht mehr. 13 14 nAnpovrar 1 avanı. Hr 183 8254 ist 
wohl Einwirkung des häufigen nAnpwdn; ebenso wohl, obgleich das Futurum ohne 
Parallele ist, nAnpwönoera: in Ja85 Da D>87 B12%, so auffallend die mehrfache Bezeugung 
erscheint. 1314 add xore a nAnp. Iads Hr 183 8254 ®, wohl nach 217 279. 1314 
add en a aucoıs 7a65 II17 B. 1442 1443 (avrous) Xp (1386 ev) ist wohl Xp-Einfluss, 
da die Bezeugung zu schwach ist. 1315 taowpmı Ja93f Fir 183 8254 D1289 1454 ()129 1222 
(so Jo 12401? K*) ist dem Vorhergehenden konformiert. 1357 Eis auroy 1 ev aurw /a133 
168 ()129 A3 ist gegen Mk 63 und ohne Analogie im NT, kann von einem J2-Zweig nach 
OÖ sich fortgepflanzt und vielleicht in A3 seine Wurzel haben. Für die Aufnahme in 
I-H-K ist es zu schwach bezeugt. 14ı add de p exeww Jads Hr133 sy (sy bo 
ebenso II2s, sy I2:). 1714 om aurwy p eMovrwy ist zwar in HM dr-2 26 Fir 183 d254 
J2 Nırzef (Jads sysc eX)wy) vertreten, aber doch wohl als Versehen per homoioteleuton 
aus den Lesarten auszuschliessen, da der Gen. abs. ohne Subjektsbezeichnung kaum 
möglich und ohne Analogie ist. 18 100m ey oupavorg! Hr183 d254 288 „7368 Sr226 377 
055: B‘78 1416 1443 sa Xp dürfte aus Xp kommen. 1812 add npoßara p evvea 
Hd: Jao5so J Da sa arm könnte, da gegen Lk 154, I-H-K sein, aber ebensogut Ver- 
deutlichung. 1812 Cnrnoeı 1 Inter (gegen Lk ı58) Ja0s0 93 7 D%3%, 1815 om 
£is oe p anapenon Hör-2 Hr 183 d254 288 Op ist wohl Versehen des Gleichklangs wegen. 
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1816 m duo n Tptwv wapr. Hör Jaosof Hr af fr2 gt? hg, m wapr. aövo H56 BD? Teer, 
wohl Einfluss von 20; doch könnte die, freilich dafür fast zu stark (85 om napr.) über- 
wiegende, Stellung Svo p. 7) tp. auch von 2K I3r eingedrungen sein. 1916 040 
l eyw Hör 83* Jaösff 381 Qp Xp ist zu schwach bezeugt. 1918 notas Ynow 1 Agyeı 
au morag Hö2 56, 0 Be ynowy notas H:016, Sehr merkwürdig, zumal «nsty einzig- 
artig ist; dennoch zu schwach bezeugt. 2118 enavayayov H 81*2* 56 96 ist Versehen. 
227 co orpareypa 1 a -uara Jads Hr De af it sy© bo Op, vielleicht nach Ac 23 10. 
2420 sußßuton H56 Ia®d5 >86 B II'7 D4%9 1353 1385 1443 ist Anpassung an yet- 
Luyns, wie add ey a oußdarw in Ja168 3377 D 6260 370 1386 1442 eine andere Ver- 
besserung versucht. 2421 oVße 1 008 ou Ja 85 94 133 „Jızıı 226f d505 Dı67 1444 Yrrz2 
0% 1222 1386 ist wohl überall Erleichterung, da Mk ı319 Ja J H! 243 ouö ou 
un 1 za ou pn bieten, sichtlich nach Mt, und so für ouö ov pn in Mt zeugen. 
2424 rAavaodaı 1 nAaynoaı E48 26 56 Jaoso Hr X207 Qu ist zwar stark vertreten, aber 
doch wohl Reminiszenz aus I8ı2 Lk 218 Jo747 Ja5zo, obgleich auch zAavnsaı 
aus Ap 208 stammen könnte. 259 ou% 1 ou an p piunote Ja°50 (nu unmoTe oux) 
133 168 337 J Hr 346f D 351 377 B I! 370f 1341 K*T ist Vereinfachung, wohl mehrfach 
durch Übersetzungen veranlasst. 2650 8% w H 548 1016 371 Jaıa3 337 „Jıosaf 1033? 218£? 
H:® NO K*!T 1353 370f 1385 ist wohl überall K*-Einfuss. 2735 Bakovres 
(Jo 19248 Barov) 2 1016 Taösfy4? Hr ®@’ N377 Kr? 1246 37»f 1416, zu dürftig ver- 
treten. 2743 add eı a nerurdey Jaösf Hr ITı7 @ 16 Vs a bhlsa bo stammt 
wohl aus 4o 42; sonst wäre die zersprengte Zeugenschaft schwer begreiflich. 2763 
» 0 nAavos exetvog H548 Jaosot 337 J Hr346f D? Nır32 207 Q129 1341 1386 1416 1442 
1443 lat Xp ist üblichere Stellung von ezetvos; vgl zuletzt 278 19. 2765 om de 
p epn Hd: 848,56 [aosof 93 286 337 „F Dro8 270 Trae6 5260 1246 370f, weil Se sonst 
nie in einem mit epn beginnenden Satz steht. 2765 uopaltsucdm: H 52 83 Jaösf 337 
11:8 0129 55: [8398 175, lauter schlechte Vokalisten; der Infinitiv nach vraysre ist ohne 
Beleg. 2814 schreiben reıswmpev und nowmewpev Ja 286 337 Döso J:054f 368 8505 77 
055! 8'207 J77, dazu romewpev allein H 32 848 [a93 133 „Jretı Da Nrz26 Jr1083 96, letzteres 
der Reminiszenz an Lk 3roff verdächtig. 2814 om aumoy Hr 848 Jaoso Op e, 
Mk 223 add naAıw a eyevero J 117, p ey. Ia5 ]Jat (excbcef) ist wohl 
Einwirkung aus 31 4r 731. 
Lk 170 om twv p aytwy FH J exe ros4f N35t sa bo. 217 eyvwptoav 1 öteyv- 
p de Hör-2 56 376 &37ı Jaßs 93 337 Hr346f D830 1386 ist sicher Schreibfehler. 320 om 
rar a wartexkeıcev Hör Jads Aı ab Isa bo. 323 om wy p wg Ja133 7119 Deu 
1386 ist doppelt begreiflich, wenn in den Vorlagen etwa die K-Umstellung vıos p 
evopıleto erst einkorrigiert war; ewat 1] wv Jads (p evopılero; 72050 eıyar my) J O270 
(p apy.) af it (exe @ f) ist eben dadurch veranlasst. 519 sind alle Versuche das 
ungewohnte rotag zu verbessern, durch add öıa 7a6o D1454 1385 a oder add odou 1354 
1385 1416 p rotag, wie durch nws D167 1441 1260 8362 Hr346f © Q352 1341 1443 1493 


Kr oder nodev J 178 357 1 roras, sekundär. 730 om eig sauroug Hör [285 0551 
Db sa vielleicht überall Einwirkung von sa, jedenfalls näher liegend, als eıs e. zu 
addieren. 741 add o de eınev Jaös, 0 de IE sınev“O12df, o de Is epn H1016 376 


D4°9; ähnlich b ce f sy; schon die Varianten zeigen das Sekundäre des: Einschubs, 
dessen nachträgliche Auslassung unbegreiflich wäre. 742 om aurwy p ouy H16 
Ta55 133 ‚J1033 8505 207 B350 1448 1493 it vg ist Schreibversehen oder Fremdeinfluss. 

747 add zur p agyıeraı H dr 1016 376 kann, wenn J-H-K, nicht so spurlos verschwinden, 


da das doppelte oAtyov es so nahe legte. 83 add xaır p umwes Jad5 01279 B it 
(exc b f g‘) 1354 lag nach ar = und 2349 nahe, da sie doch nicht nur dienten, 
sondern vor allem ihm folgten. 814 om xaı amkourov. Jads J8505 D1444 1246 1386 


ec f, da peptmvar und mAovrog nebeneinander auffielen. 825 OM XAl LTAXOLOUGEY 
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aurw Hör Jaozof ist .xur mn rau 828 om nu Heou H 1016 Jads Hr D6go 1444 1260 
9: List zwar gegen Mk 57, aber doch wohl als toy m zuu und Reminiszenz an 635 zu 
erklären. 117 add yap p non [205° J 055 Ki$6 1353 legte sich nahe, 117 0m pad 
H33 837: 376 Taıs3 Hr Osf X207 Bit; you schien vor per ewou entbehrlich. Il27 m 
yayıy yon Hd 56,  yown ts enupuau yavıy 285, = gavıv p oyAuu H376 Hr Ka 
D:260 1246 sind lauter Versuche, die enger zusammengehörigen Satzteile einander näher 
zu bringen. IT4o m eowiey.. egudley H 83 Jads 133 Di444 O55t 1377 70 192 ff af c ist 
schlecht vertreten und naheliegende scheinbare Richtigstellung der Rangordnung. 
lis5e add xaı a auraı 7885 J Hr 288 N207 Ds 178 1353 it Op sollte nur das Asyn- 
deton heben, wie add üs p aumnı 3050 Yır32, yup 1 ds 1354. expubare 1 npure 
Taösf (050 add parte) 8207 ist Einfluss von af it sy$®, I22 om de p ovüsy Hi 
Ia93 J 055: 1443 ist jedesmal Fehler. 1258 m oc p rapaüwaeı und p BaAn Jads 
H°311, ersteres auch 0'279, letzteres auch At Kt ist nur für Semiten besonders starkes 
Sprachgefübl. 1327 Aeyov I Aeym Hr 6 1026, da es nach epeı nahe lag, mit um 
aber nie vorkommt. 1353 Epyopenn 1 ay- H°2 837% Jads Jros4f 8503 207 557 @ıcgr 
I: 178 1246 357 1354 1493 bo erscheint zu vereinzelt und lag nahe. 1412 
yeynostar 1 yeyırar Za0so Jızır Q270 Dıa16 287 Bızı ]777 ist wohl Anpassung an untt- 
AuNEswatv. 1426 te l de Hör 848 56 76 .J 22: vor «aı hat die bekannte Formel dazu 
verführt. 1616 tıs 1 eıs p mag J?18ft Fr [18398 1443, add wis a eıg Jd5%5 1353 ist 
wohl Missverständnis, indem «urnv unter Reminiszenz an Mt IIrı als Objektsaccusativ 
gefasst wurde. 1624 m 100 Tv yAwaoav ‚Fitz 1054 (ya) Or29 Nr226 ist schwach 
bezeugt; pov ist, wohl durch zataluEn angezogen, ausser in J noch mehrfach in por 
abgewandelt worden, 1627 m oe ouy Hör Jads ‚Jecx 1054f ızır Kad4 Q1222 1493 (MH 376 
om adv); epwrw ge ist semitisch als sprachliche Einheit empfunden. 1714 add 
aurous p töwmv Zaäsf J 1353 lat sy, entweder syrisches Sprachgefühl oder Einfluss von 
1031 33 1824 usw. 1717 add ovror p dexa Nrrs2f Dros8 Ka 1246 sa, ovroı 1 ouyı or 
Iad5 af it sy°; zu schwach bezeugt; vielleicht wieder fremdsprachliches Bedürfnis, 
dem ot vor der Zahl nicht behagte. 1719 add ort an miarıg Faösf K207 1353 findet 
sich nie vor der noch sechsmal vorkommenden Phrase; dennoch dürfte die Vertretung 
nur die Verwandtschaft der Zeugen beweisen. 1723 om 7 zwischen exet und töou 
H348 56 Jaö5 168 Jros4f d505 af g u. ö. kann Fehler und Einfluss von Mt 2426 sein. 
1818 x autoy tig H 56 8371 376 7 H“ II lat sy® ist wohl naheliegende Glättung, wie 
Ypywy tig N"32%, om Tis 138 1354 verrät; Ki®r 335% 1353 schreiben aurom et; 
(Mk 1017). 2036 om gıow? H376 Hr Ka De 0129 $260 1443 1493 sy‘; go? war 
entbehrlich. 2113 om de p anoßnoeraı Hdt-2 376 Jads Bt2 sa ist Versehen. 2237 
om erı p orı H exc 86 76 Hrexctzı Jaßds 337 Ki88 3207 B'21* sa bob f ist sicher Fehler. 

2244 #aı eyevero 1 ey. de Hr 86 Hr Jas7 368 1033 N207 0129 1354 1386 lat ist nach 
xar yeyopevos sichtlich Stilverbesserung. 2244 xutaßarınvrog 1 -es 2 56 Ja95 A3 
acjf?g"” vg ist Anpassung an das nächstliegende Wort atn.aros. 233 NPWTNoeY 
1 ennp- Hr? 5 22 ist zu schlecht bezeugt. 2353 add xaı Yevrog (0 1279 ze)-) aurou 
erehnney tw punweiw (F78 add peyav, Mt 2760) Ardov ov poyts ermoar (78 sa add 
aubpes) exuiton [ad5 H73 079 (om ov — exuAton) sa c. 24 13 add exurov a einxovra 
Hö: [aso IT'9 K® 16 1353 ist kaum I-H-K, so sehr es eine Erklärung fordert, 2419 
as | og Hr183 207 O551 Dr=16 287 1097 Ka Kt 1246. 1341. 2427 ÖLERUNVELGEN 1 -suey 
H r-2 56 0%. 2436 add “at a aurog ist K'-Lesart, aufgenommen in [293 Dr444f 8362 
247 352 448 1493 usw. 

Jo ı6 add nv p deou HM? Ja 55 lat sa ist, weil es verbunden mit ovopa an I&ro, 
mit areora)ugvog an 124 erinnert, wahrscheinlich nur Übersetzungseinfluss. I2o om 
xar a wuoA.s 30548 56 Hr (13 af I, um die Wiederholung zu vermeiden. 2ızm 
nabıaar . . adehpar Ja 337 J109 368 Ka © 1266 Ju 1085 sind lauter minderwertige Typen- 
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zeugen; wie sollten sie gerade die Urlesart bewahrt haben? 215 add wg a Ypa- 
ehhiov H348 31 56 1016 Ar Ka 93 Ki®r it vg Qp Ku wäre sicher ‚besser erhalten, hätte 
es in I-H-K gestanden, denn es erleichtert sichtlich die Situation. 224 rayta 1 
-a4 J Or110 B350 Drooı Ki 6260 Xp? sa. 319 m nyanısav waAkoy oL avdpwrot 
H: 0129 D410 sgıf O4 (af Cy p. ny.), wohl Einfluss einer Übersetzung, die ny. p. in 
einem Ausdruck verbindet. 33r ano 1 ex! Jad5f J, vielleicht um das zweimalige 
ex zu Vermeiden, unter Einfluss von 638 aro ToD oUpavon. 512 om 00y, wegen 
des ouv 10, 61-2 Ja85337 af a ff? I sy© bo. 515 eımev 1 avnyyeikev H 2 83 56 0729 
D1444 247 af a q bo; der Ersatz von eırev durch ay. ist viel schwerer zu begreifen, 
als das Umgekehrte. 516 add ra tauara p vaßßarw Ki K" 177 6260 214 1386. 
519 om av H56 8371 Ja85 243 371 1341. 61 eis za pepn 1 ıns3 7a 85f (add ng) 
01222 (add wg) Ir 8554 Xp Co Nıafb, eine aus Mt222 I52r I6r3 Mk 8ro gesuchte 
Rettung gegen die doppelte Benennung. 710 om ws? He Jads Da Acafabsa ist 
fremdsprachliche Einwirkung. 739 om aytov He Jadsf Ka sa bo sys Qp Ku. 
859 add xaı a dteidwy, emopevero p aurwy in der K-Addition dıerdwv dlu MEOOU 
avroy xaı rapıyev ovrws (Lk430 Jogı) Hexcdr-2 ‚J1054 01279 371 kann nicht be- 
stehen gegen Höt-2 Jaösf Qp lat (exc f g) sy° sa; muss samt K unter noch stärkerer 
Anlehnung an Lk43o in den stärksten 7-Zweig übernommen sein. 915 om 
ar a 01, kurz nach ovyv, J2 Dis16 Q Nast Ni 4 lat sy sa bo. 926 om ralıy H 1-2 
Iad5 lat sa bo. 935 awdpwrou 1 Yeou Höt-2 376%? Jad5 sa kann Reminiszenz aus 
[sr sein. 936 om «ar a vis H50 8372 Ja 050 Ka (1110 ]Jat sy sa bo. 1327 om 
tote Hz 56 376 Jaö5 93 it sa bo, vielleicht nach pera r. b. entbehrlich erscheinend. 
1332 om eı 0 Yeog edokachn ev aurw Hör-2 83* 56 376 Ja ö5 „Jıos4 Hr 8254 Q1=9f @r216 410 
Ka 1386 it syS; diese sporadische Bezeugung überwindet nicht den Verdacht des 


Sprungs uurw N auıw. 145 om xaı arws HÖd183*56 a bsyS saist sicher Fremd- 
einfluss. 145 otÖaney nv 08ov 1 duy. T. 0. erdevar 8183 Jads (vr. 0.00.) ab 
em nach 5. 1422 om xaı p ze Hör 848 56 d371 Ja dsf 337 1279 Jat sy sa bo Op 


muss, sei es mechanisch nach %e, sei es als schwer verständlich und entbehrlich, sei 
es unter Fremdeinfluss, ausgefallen sein, da der Zusatz schwer begreiflich wäre. 
164m & apyns a um 7a 85 548 Qrr1o (7a 337 (129 om vpew), da vmty dadurch nur, 
42 entsprechend, näher zu eınoy rücken sollte. 1931 exetvn 1 -vou H'* 848 1246 
371 cfg ist nur Anklang an die bekannte npepa exewn. ° 2018 ayyeAkouca 1 
avayy- H®°-2 15 ist als Fehler zu betrachten, ebenso ewpuxa 1 -xev Hd 0279 a ff? g 
vg sa bo, das aber allein konsequenterweise auch wo: 1 aurn sagt. 


Eigenart und Entstehungsverhältnisse der drei auf /-A-K 
aufgebauten Rezensionen. 


330. Sonderlesarten und Gesamtcharakter von K. Weitaus 
am stärksten entfernt sich von I-H-K die Rezension K. Welche 
Freiheit sie sich in den reinen Sprachformalien nimmt, unver- 
kennbar in der Absicht, vermeintliche oder wirkliche Barbarismen 
zu vermeiden, haben die $$ 302ff ergeben. Macht doch die 
Korrektur eıs aöou 1 eıs aönv Ac 2273: beinahe den Eindruck eines 
affektierten Klassizismus. Dahin gehören auch die $ 321 auf- 
gezählten zahlreichen Wortumstellungen, deren Zweck ist, die 
Sätze flüssiger zu machen. Ferner die fast grundsätzlich durch- 
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geführte Gleichheit der Tempora innerhalb eines Satzes ($ 320d). 
Dieselbe Tendenz einer Ausputzung des Stils verrät ferner die 
Freude an möglichst parallelem Aufbau einander entsprechender 
Satzteile. So sind u. a. zweifellos zu erklären. z. B. unter den 
Wortstellungen Lk 645 tpuywst osraguAny entsprechend: dem vor- 
hergehenden suAAsyousı auxa, 827 tuarıa oux eveätlöuakero entsprechend 
dem folgenden ev owmıan oux zuevev, Jo 17:4 8x Tov Koanou 00% ar 
entsprechend dem vorhergehenden gleichen Satz; ferner, aber 
auch Lk 64 add avdpwros nach rovnpos ‚entsprechend. dem 
vorhergehenden o ayados avdpwros, Jo 17: add son Pp:vtos ent- 
sprechend dem vorhergehenden sov Toy viov, 1837 add syw p ep: 
entsprechend dem ov p ei, Lk 2329 om xar a vorkıar entsprechend 
(dem artikellosen yastor. Ja Jo 144 addiert K uaL a "und owdare p 
try oöov, damit der Satz der Gegenfrage s genau entspreche, 
65: nv eyw.öwow entsprechend dem oy eyw Öwaw.: 

Aus demselben Gründ vermeidet K gern die ‚Wiederholung 'von ‘Worten, selbst 
wenn. die Klarheit sie beinahe fordert; so tilgt er Lk 713 nv p imavog,' [L2g yevsa?, 
setzt Jo 1038 autw 1 zw tarpı. Demselben Zweck fliessenderen Stils: dient es, wenn 
K mehrfach . eine im Genetivus 'absolutus gefasste. Angabe .durch. Kasusänderung als 
Partizipialbestimmung dem folgenden Hauptsatz eingliedert; Mt 81 xataßavrı de aurw, 
; eıserdoyre be aurw, und-ähnlich 828 2123 Mk 928 Ac 721. Auch sonst -ändert er 
‚die Anschlüsse; Jo 132 schreibt:er lovöa xt\, » a ıya, um es mit BeßAnxoros zu ver- 
binden, -Ac I525 zieht er Exhetan.evoug 1 -vors ‚zum Infinitiv, :ähnlich 273 ropeudevra 
1 *Ti, 1716 Newpouvrt 1 -Tog, 2134 Öuvan.evos 1 ÖDvapevon. ., aurtoU. ,. Mehrfach bildet 
er Partizipialkonstruktionen statt eines Verbum finitum: Mk 216 aurovy eodtovra 1 orL 
echter, 655 TEpLöpuM.oVreS 1 TEpLeöpanoNv .. xal, 126 Ltov. eywy 1 eryey) vioy, ähnlich 
Mk7z Jo 1312:184 Ac166f.19ıf 2525. ‚Aber umgekehrt löst. er. auch gelegent- 
lich das Partizip in ein. Verbum finitum. auf, so Mk 2.2648 (wegen der Parenthese) Lk 14 18 
Jo 127:17x 191 Ac 2335, dies vielleicht unter‘ Einfluss der syrischen Übersetzung. 
Nach eyevero setzt er. Lk. 612 das Verbum finitum statt: des: Inf.‘ Strükturglättung ‘ist 
Lk 2234 arapynon pn eıbevar. pe 1 pe an. etbevär, ebenso” Lk 245 add.aı a. Aeyauaw. 
Eine. syntaktische Glättung ist ‚dann wohl auch; Mt 825 anasas. 1.-a nach avwdpw- 
TOUS 24,273 05, 1:0, falls nicht, vielmehr o in ZI H.aus Mk 1522 stammt: Lk 16 
ändert. er freilich auto in -oy, obgleich es auf ratötav 59. sich bezieht," ForT47 rpwrog 
1 =ov, Mk 1222. ‚FOYarı, 1 -ov. _Mehrnials fügt er die Kopula ein; ‚Mk 65 Lk 825 13 rr. 
Mk 823, Lk 22 42 ersetzt er, die oratio directa durch die füssigere-indirecta,: umgekehrt 
Jo 834 (nu.wv).; Auch die, früher nachgewiesene, in K besonders häufige Änderung der 
Präpositionen, die Einstellung eines «at bei koordinierten. Satzteilen. ist'Stilverbesserung. 

. Ein\Zeichen seiner. Bemühung um die Korrektheit‘ides Textes ist sodann, däss 
er mehrfach bei Zitaten ''die ;wörtliche ‚Übereinstimmüng mit LXX) herstellt: Lk 238 
2346 Jo 2936 A& 2:3. "Ersetzt, er doch. Mk 12 tw:Hsarz zw rpopntn durch rors npo- 
“prwats syP. ($ © hiant), .da{ 2ymicht aus Jesaias. stammt.. Den Charakter. des: Gesamt- 
‚evayyektoy seinheitlich zu: gestalten, ersetzt er in Lkund Jo..die dem Mk’ und Mt 
fremde Bezeichnung, Jesu: in der: Erzählung .als guxvpros "häufig. durch. Insovug, wie 
dies gelegentlich’ auch I-Codd und: -Typei tun.: ::Demselben Zweck.:dienen..die. zahl- 
losen Anpassungen ‚an, ‚die Parallelen, vom denen schom $ 322 berichtet werden musste. 
Ja,solche, .Synopse veranlasst ‚ganz selten :äuch 'Textänderungen, ‘die. den Sinn mit, der 
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Parallele in genaue Übereinstimmung bringen, wie Lk 24r add rtves ouv aurw gemäss 
Jo 20: ff. 

Bei einer andern Gruppe von Sonderlesarten ist der Zweck die Verdeutlichung 
des Sinns. So fügt er gern dem Substantiv den hinweisenden Genetiv possessiv auToU 
usw bei: Mt254 p ayyeroıs, Mkgı8 p oßovras sy, Lk 129 p Aoyw syP ($® hiant), 
2348 p own sy, Jo 451 p SouAnı sy. Oder er ergänzt das Objekt: Mt 1348 aurıv p 
ayaßıßasavres (nur K*) sy, 2758 co oma p grododmvat, oder das Subjekt Lk I28 o 
ayyekog p erseidwy sy. Ähnliches wollen die Änderungen Mk 514 tous Yoıpoug 1 au- 
ToUg, 916 TODg ypapuareıs 1 auroug, I229 add wy evroAlmy p nuvrwy, Lk 1035 add 
eteidwmy a exßahwy, um exßaAwy vor Missverständnis zu schützen, 146 add aurw p 
avyraroxpidmvaı sy, 2255 add aurwv p ouyaudısayrwv, 2335 - 0 a tou deon, dass man 
nicht o I< rov Yeou lese, Jo 96 ron tupAov p opduAuou | aurou a zov sy, IO1z add 
0 wtodwrog Yeuyeı, um Missverständnisse zu vermeiden. Nur eine Erweichung des Stils 
bezwecken die Einfügungen von eAdovres p oL de ev tw rAoım Mt ıI433 sy, wofür 
Ia :68 Hr 346f oyreg einsetzen, Mk 513 noav de a wg, Lk IOgo Tuyyavovrg p nudavn, 
32 YEVOBEVOg a Aura, 

Auch an der Verwertung der Konjunktionen hat K manches auszusetzen. Zu 
den $ 318 aufgezählten Änderungen kommen noch die folgenden: Mtır3 Mk4>8 
78 add yap, Mt3ı om de (K?) syS, 2132 ou 1 ouös, 46 emerön 1 enei, 236 ve 1 de, 
253 artıyes 1 a yap, Mk 523 onwg l wa, 652 nv yap 1 aAA nv (vgl Jo 310), ILıg 
orte 1 oray, 126, add ouv p ert, 1335 add n a ode, Lk 429 2020 eis co 1 worte, 
1710 add ort p esyey, 2354 om xaı a cußßurov, 2421 om zur p uAkoye, Jo 12%: 
orte l ort, 206 om xat!, Jo 1613 addiert K euy p oca, daher ax0u07. 

Durch Einfügung eines steigernden oder Beziehungen andeutenden xar sucht er 
mehrmals den Eindruck zu stärken: Mt 1223 a Aukew, Lk IOr a erepovg (auf 9r wei- 
send), 1614 a or (auf x blickend), 2351 a npooeöeyero, Jo 436 a 0 omerpmv, 527 a 
%pıstv (neben 26), 182 p suynydn Ähnlich addiert er Jo 922 das steigernde «autos 
a nAızıav. 

Einige Mal wechselt er verbum simplex und. compositum oder die Präposition 
im verb. comp. aus: Mt 1013 eıseiderw 1 eAd-, vielleicht durch etsepyopevor 12 ver- 
anlasst, 2230 Mk 1225 exyap-lyap-, Mk 728 eidouoa 1eto-, Lk gır defauevos 1 anoö-, 
121: npoop- 1 eiop-, 1433 Jo42ı anavınoar 1 un-, Lk 1943 repißahousı 1 rapsuß-, 
2333 annıdov 1 nAdov, Jo I1zo Öradoyıleode 1 Aoy-, 1325 entneswv 1 uva-. 

Mehrmals wird ein Ausdruck durch ein synonymes oder auch durch ein den 
Sinn etwas änderndes Wort gesetzt: Mt 2325 aömtas 1 uxpuotas, Mk 329 xptsews 
l upaptnuaros (Hb 62), zr Ywvouvres 1 “uAouvees, 430 Tapaßarwpev 1 dmpev lat, 96 
Aaknser 1 unoxpin it vg, da es sich um keine Antwort handelt (vgl Mt 175), noav 
l eyevovro, wohl wegen des unmittelbar folgenden eyeyeto 7, 1123 AeyeılAaheı, alo, 
157 ovotacıaorwv 1 oruo-, Lk 124 aveygwvnoey 1 aveßo-, 617 tov 1 tonou, 934 1927 
er.e1y0o0% 1 TouroVg lat, 1218 yeyınpara 1 orrov, 20: tepeıs 1 apY 2125 yovons 1 
nNy92% 238 ES tnavov 1 eE ıxavwv Ypovwy, 46 Tauta 1 TouTo, 245 To rposwroy I zu 
-ru lat, JO 2:15 To xeppa 1 7a -para lat, 62 ewpwvl edewpwy, 103 xuheı 1 Ywyet 
(vgl Jes 422 Lk 150), 1247 mısteuon 1 puAatn, 1318 oug 1 tıvae. 

Die nun noch übrigen einer sachlichen Gruppierung sich entziehenden Lesarten 
sind etwa zur Hälfte unbedeutende Textkürzungen, zur Hälfte bedeutsamere Text- 
änderungen und -zusätze. Er omittiert Mk 93 ovrw& it vg als neben oı« entbehrlich, 

Lk 85: ovy aurw, IOrr EIG TOVg TOÖRG nW@v, 137 ap oL sa als entbehrlich, 14 ro 
maytwy lat, 1526 1836 av, 174 Tpocg 08, indem er entotpeibn als religiösen Terminus 
fasst, 7 auto nach etserdovrı entbehrlich, 2136 TauTa, 2230 ey en Baorera you (mov 
‚I BOUP), 2320 auTolg, 2427 Tiny, da die ganze Schrift davon zeugt, 29 man 
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npepa sy® sa, JO 328 pot, 43 615 (sa bo Xp) nulıy, 746 Aukeı lat, so To TpoTepov, 
108 npo ewou lat, IIzo ett sy, I213 %at 0 a Baotleug, 19 0Aog, 163 vu, 193 Xatl 
NPXOYTO TPOS AMLTOV, 205 YE, 16 eßpatort, dazu, einzig sachlich bedeutsam und durch 
sachliche Bedenken motiviert, Mt 108 vERPODG Eyeipete Xp. So bleiben 
nur folgende wenige Sonderlesarten übrig, die den Inhalt der Evv wirklich 
alterieren: Mt 613 add ort ooD eorıv n Puarkein xar 7) duvanıs at m do&a eis Touc 
MLwyas am Sy, 919 aurw 1] -015, zum genauen Anschluss an ı8 und Abwälzung 
des Vorwurfs von den Zwölfen, 2r wc 1 e£ ou, 2670 add aurwy a ruvrny, 289 
add wg de eropsvovro arayyelur Tols padntaıs aurou axar ıdov (nach 8), Mk 440 
Twg 0x 1 ounrw, da kaum / und H ounw aus 817 hergeholt haben können, 633 
add xat ouvnAdoy Tpos aurov p auroug, 72 add epenbavto p uproug lat sy, 36 
avrog a 1 auror p dtesrellero, Br ranmoAdov 1 naAty noAAnu, 25 ETDLNGEN ALTOY UVYA- 
Preıbar 1 dreßAebev (vgl Lk 1847), Il23 add 0 eav ein p aurw sy, I22r at oude 
autos apnxev lu “aralınumy nach zo, Lk 129 add töouca p n de it sy, 62 ever 
ouyyeveia 1 ex -5 -5 (vgl Mk 64), 23 343 IoonYp zat N PNTnp avton 1 o narnp auron 
*al N) PnTnp resp oL yoveis avrou afit, 954 add wc HAıas erotmsey it, um bibel- 
unkundigen Lesern den sonderbaren Vorschlag begreiflich zu machen und zugleich 
die Jünger zu entlasten, IO42 evog 1 oAtyav .. N Evog Sy, I215 aUT@, I45 LLOs 1] ovos 
syCP af f g, 1942 add oou p nuepa, 2123 add evarm Auw, 238 add roAAa p axoueıy, 
ı5 avensuba yap vpas pog auroy 1 avenembev yap aurov rpog nwas sy lat, 35 add 
GUY MLTOLS P apyovres SySC, 42 add xupte p nou sySC, 2447f ap&anevov 1 -vor sy? 
af a c l, auf ein im vorhergehenden zwischen den Zeilen gelesenes Subjekt euvayyekıov 
es beziehend, add de p vneig sy lat, das nun den neuen Satz beginnt, Jo 127 
add autos eorıv a 0 (15), 54 zarteßawev 1 ekovero lat, 69 add ey a nalöapıov, jede 
andere Hilfsquelle auszuschliessen, ı7 00% 1 ounw, IO26 add xadwg eınov umv sy af a 
b f, 114: add ou my 0 tedvnxwg xeinevos p Ardov, wohl um den Gedanken an 859 
zu bannen, 127 ternpnxevliwa.. npnon, I3ı2 » xar a elaßev r. t. a., letzteres zum 
Vordersatz ziehend, 1428 add einoy p ort, nov p narmp, I5ır nein 1, IQz29 or Öe 
nindavres a oroyyov 1 ovy peoroy, add xar a vsownw sy, 213 add eudus p rAotov. 
Endlich schliesst K jedes Ev mit am». 

331. Verhältnis von K zu den syrischen Evv-Texten. Über- 
sieht man die Sonderlesarten von K, so springt die Beziehung 
zum älteren, in.sy‘ und sy° uns erhaltenen, syrischen Text ins 
Auge. Nun aber ist nichts sicherer, als dass dieser von K völlig 
unabhängig ist, eine Negation, deren sie ergänzende Position 
hier der .späteren Untersuchung vorbehalten bleiben muss. Also 
ist nur das Umgekehrte möglich, dass an diesen Stellen der 
altsyrische Text auf K eingewirkt hat. Ob daneben auch die 
altlateinische Übersetzung zuweilen wirksam war, ist möglich, 
aber nicht mit der gleichen Sicherheit zu behaupten. Ja der 
Rezensent stand nicht nur unter Einfluss der syrischen Über- 
setzung; er nahm auch Rücksicht auf seine das Griechische nicht 
ganz sicher beherrschenden Leser, wie die mannigfachen Text- 
änderungen zeigen, die nur Missverständnisse abwehren oder die 
Beziehungen verdeutlichen wollen. 

Viel stärker ist die Gemeinschaft der Peschitta mit K. Die 
Peschitta ist unverkennbar nur eine Überarbeitung der in sy°® 

92* 
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erhaltenen älteren syrischen Übersetzung, die mit K nichts zu 
tun hatte. Aus ihr hat syP nicht wenige von K abweichende 
Lesarten festgehalten, die sich teils in / finden, teils in den 
lateinischen oder den ägyptischen Übersetzungen wiederkehren, 
teils der syrischen Tradition eigentümlich sind. Unmöglich kann 
darum K aus :der Peschitta stammen, sondern diese muss eine 
Anpassung jener älteren syrischen Übersetzung an K sein, von 
deren- Lesarten der Überarbeiter die grosse Mehrzahl aufnahm. 
Nach welchen Gesichtspunkten er ältere Lesarten festhielt, ist 
nur für die Geschichte des syrischen Textes von Interesse, für 
die Geschichte des griechischen, mindestens in seiner Hauptlinie, 
irrelevant, wenn auch vielleicht der eine oder andere der aus / 
und K gemischten griechischen Typen, wie sie $ 223ff heraus- 
gearbeitet wurden, gelegentlich an der Peschitta sich orientiert 
haben mag. Hier interessiert nur, dass die Weiterentwicklung 
des syrischen Textes, von dem ältesten uns erhaltenen Datum 
jener ‚durch sy‘° repräsentierten Übersetzung aus, "ganz un- 
mittelbar durch X bestimmt war. Subsidiär ist natürlich die 
Peschitta um ihrer aus sy‘° bewahrten Lesarten willen: vom 
griechischen Textkritiker heranzuziehen, 1. wo sy‘ fehlt, 2. wo 
diese allein-uns erhaltenen Zeugen, die beide K-Einwirkungen 
aufweisen, gemeinsam die. K-Lesart bieten, sy? dagegen nicht. 
Eine genaue Analogie für diesen K-Charakter der Peschitta bietet 
sich weder bei der Vülgata gegenüber den älteren lateinischen 
Übersetzungen, noch bei den verschiedenen a Über- 
setzungen. , , 

332.1 Der Text des ee den a des 
Theodoret von Kyros.. Ganz ähnlich steht nun Chrysostomus 
und,. soweit es zu erkennen ist, die grossen Kappadokier,. des- 
gleichen Theodoret. von Kyros. Da dies für das Nationale von 
K Anhaltspunkte verspricht, ist, der Text dieser Kirchenväter.am 
besten hier zu untersuchen. Dabei bleiben rein orthographische 
Dinge, soweit sie nicht bedeutsam werden, als’ eventuell nur 
Schreiberleistung. ausser Betracht. ‘Von. Chrysostomus ziehe ich 
heran die Homilien zu Mt .und Jo. näch: den von Matthäi in 
seinem Nov. Test-gebotenen Collationen von sechs Handschriften, 
die mit Montfaucon’s, Ausgabe ‚fast durchweg übereinstimmen, und 
die in Band 5155 ‚von,Mignne’s Patrologia graeca abgeedruckten 
Werke, letztere an der ‚Hand der dortigen Zitatlisten. Die 
Zusammenstellungen beweisen, dass Chrysostomus meist aus dem 
Gredächtnis zitiert. Der Wortlaut in den Homilien schliesst sich 
den sonst bezeugten Textformen: fast: durchweg an, während er 
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in den übrigen Werken stärkere, oft durch die Homilien wider- 
legte Abweichungen zeigt. Letztere sind nicht berücksichtigt, 
wenn die Homilien gegen sie zeugen. Daraus ergeben sich 
folgende Sätze: ı. Der Text des Chrysostomus ist in der Haupt- 
sache K-, genauer K'-Text, 2. K* kennt er noch nicht. 3. Von 
H finden sich keine Spuren. 4. Dagegen berücksichtigt er 1. 
5. Die J-Lesarten, die er aufnahm, lassen sich grösstenteils in 
Origenes nachweisen, aus dem sie darum in der Regel stammen 
dürften. 6. Dies ist um so wahrscheinlicher, als er. auch mit 
Origeenes Lesarten teilt, die für ] nicht irgend sicher sind. 7. In 
den Jo-Homilien deckt sich sein Text in hohem Masse mit X“. 

Die Belege für P ı—5 zusammenzustellen erübrigt sich in diesem Werk, als 
in erster Linie nur für die Chrysostomus-Forschung bedeutsam, in Zweiter für die 
Entstehungsgeschichte mancher /-Typen, von denen z. B. D unverkennbar unter dem 
Einfluss des Chrysostomus-Textes entstanden ist. Dagegen sind für unsere Aufgabe 
die für ] nicht sicheren, sowie die ] und K fremden Lesarten des Chrysostomus 
nicht ohne Bedeutung, natürlich ausgenommen die bei dem glänzenden Bibelkenner 
selbstverständlich sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen oder Reminiszenzen. Dass 
eine Autorität wie Chrysostomus auf Bibelleser und Texthersteller Einfluss geübt 
hat, ist natürlich. So begegnen uns Chrysostomus-Lesarten hin und her in fast allen 
Codd und, in abgeschwächterer Weise als bei ®, bald in diesem, bald in jenem der 
I-Typen. Meist beweist das verlorene Auftauchen dieser Lesarten ganz sicher, dass 
es sich nur um Lesefrüchte aus Chrysostomus handelt. Aber zuweilen ist die Lesart 
von so vielen Zeugen vertreten, dass, falls nicht eine Parallele im Spiele ist, ernstlich 
die Frage entsteht, ob dieselbe nicht vielmehr / angehört und Chrysostomus sie 
von dort bezogen und erst K sie aus der Mehrzahl der I-Zeugen und -Typen verdrängt 
habe. Natürlich bleiben hier Varianten ausser Betracht, neben denen im Kontext 
des Chrysostomus selbst auch die K- oder /-Lesart erscheint; sie beweisen nur die 
Freiheit des Redners in der Reproduktion. Die folgenden Listen berücksichtigen 
zunächst nur Mt. Jo muss wegen der Beziehungen zu K? für sich behandelt werden. 
Mk und Lk geben zu geringe Ausbeute; was sich findet, schliesse ich an die Mt- 
Listen an. 

a) Origenes-Lesarten, die in / nicht oder schwerlich erscheinen: Mt 520 — 7] 
Ötxaroouyn) vpwv (nach 61, ebenso M48 Ja93 337 oo Jros4f 218 173 Ar BD IT 0% Kxr, 
also vielleicht J), 724 axoumy ... rotmv (26), I232 wm atwyı tourw (IK 318, ebenso 
H:016 Jaoso 93 J Ka D1216 1353 1442), 13r exluano (Hz 843 26 1016; ] om uno), 1530 
m xwpoy TupAoy (ebenso D Ka), 1815 apapen 1 -wnen (Lk 173, ebenso H84#2 ® 
K:75 1107 Kr), 22 ootis 1 06, 2633 add xat p er (Mk 1429; ebenso Hözc 837: Ka Kr), 
39 npoeMdwv (Mk 1435; ebenso Hd 1016 „7226 Fjr288 D? Ka 027° 1338 1416 5ır sySP 
sa), om pov p nurep (Lk 2242; ebenso H56 76 1016 Hr), 

b) In I-Zeugen mehrfach vertretene Xp-Lesarten: Mt 528 auıng p erttupmoat 
Hr: 8254f 288 ‚J226 415 Ja 94f 600 JJı8 HM 82 c, 634 add aa eaurns Ja 168 600 „J exc 1033ff Ar ® 
Ka ITB N Ir:# Kxt 178f, 7:2 om ovrwg D530 1444, 29 add xur or Yaptsator P 
ypapp. (nicht überall) 783 848 d371 Jagıf Y35t syCP, 820 xAıvar J1os4f Hr346f Ddzo 1216 
1333: [719 3267 1341 1353 1416 1443, 1237 “utaxpönen (vgl 4rf) .Eö48 56 Jassf 133 
3017 Hr346f Kr 61 1126 Ga B362 N1226 377 Ir 1246 370f 1341 1416, 1352 ev cr) Basıkera 
Ia55 133 286 [1054 351, 5; Iuong (Ac 436) Ia337 J Hr=288 ®8? B Ka Ir Nt132 377 () 1222 
K*t 1246 370f 1385 1442, 152 add roy a aprov KaDe, 2114 om ey rw tepw J, 
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30 add ouy p tıs Da, 233 av 1 eav Hör 1016 Jads [3017 @167 1333 B 456, 2724 om ou 
dızamu Hr Jaösf sys sa; dazu Lk 1710 aypeıoı &ouAoı H1016 dsrr „T257 368 8505 @r260 
1444f ()9o 1222f Bı178 1416 1493. 


c) Der Vollständigkeit halber seien nun noch die Sonderlesarten des Xp auf- 
gezählt, mit Ausnahme der Orthographie und derienigen Omissionen und Paraphrasen, 
insbesondere der Variationen in den Einführungsformeln der oratio recta, die sicher 
nicht als Lesarten gewertet werden können: Mt 124 add Mapıny p raperhaßev (H 52 
add Maptap), 25 raparaßwy de auınv 1 “al, 23 om 0 Paotkeug, 7 m ruheoas Aadpa, 
ı1 ergeMdovteg, 12 Ypnmpartodevres de, 13 m Yawerar zw Inonp zur ovap, add o a 
Hpwöns, 16 m töwv Hp., 35 — lovöaın . . Iep., 48 zar avayayay 1 zalıy rapak., zo 
xUpIO TO dEw a mpooxuwmaeis, 524 unedwy 1 unaye, 28 eußkenwy oder -ıbas, 
34 ARTR TOD OLPAYOD xtA 1 ev, 37 vuv 1 oA. vumv, add ro (letzteres Ja 512), 4r eav 
tis 1 oottg eay, 45 opotor 1 vıor (so Hom., vtor findet sich in andern Schriften, aber 
daneben häufiger opoto), » avareikcı tov nAıoy aurou, 67 add rowwusty p edvixot, 
21 0Tov 0 Yo. To avdpwrov exer zur N %. aDTOU, 25 MÄEOY Eotı m) Voyn, 30 om ou, 
76 7@ ayım, pubnte 1 Bak., om vuwy, pn 1 pmmore, 14 za 1 otl, 15 ekevoovear yap 1 
OLTWWES Epy., 20 oDv 1 ye, 22 add yap p roAlol, 23 m artoy. am enou a OVdenors, om 
OL — aNOHLaN, 25 yap 1 zart, 82 rpoomAde kenpos 1 xaı — LÖ00, zo oTpapeis yap 0o ja 
0%. — Kal, ı6 add un aurwy p Tva, 22 add ovVöe a uxoAoudeı, 23 Ge 1 xut, 24 YEılmy 
1 oetop.og, 27 oyAoı edaunalov 1 avdp. -cav, Yız ews av lem 000v, 18 MuToy p npossxuvet 
(853°), 20 add eyouca a Öwdexa, TpoomAYev.. zu, IO7 Anpuänte, 14 twv Aoywv p 
WAOLONTE, 33 05 1 00Tt, IIz NpPwWTa aurov Aeyov, 16 Ent ng ayopac, 123 add ev zw 
wpw p Aad, oray, 5 ordare 1 aveyy. — vouw, m Ev TW LEpW OL Lepeig, 16 ToLs Yepareu- 
Yeioıy 1 aurolg, 27 m xptrat vpwy esovrar HT, 3: autos 1 ois avdpwrots?, 43 yap 1 
de, m ekeidn a To, ex 1 ano, ropeverat 1 Ötepyerat, 45 > ETepa enta, 46 m auTou a 
Kal, 50 0... rowy 1 ootis..ay roman, I35 «1 add, ı2 05 1 oorie, 27 aypw con 1 
ow a, 36 amıÄdev, epwrwyres nept ung 1 Aey. — nv, 38 zaı 1 0 de, om eıow?, 48 
ayeveyxavteg eis 1 avaßıß. ent, 56 rap nv, I4g add 0 0e eösige a dla, 13 add naswv 
a Twy, 19 m Aaßwy — yvas a xuL xelevons, 26 eivar 1 ort... Eotiv, 32 ErtBayrwv ... 
con rrAoıod, add Tore a enauoaro (| exomasev), I5ıg m Bhaop. bevöon., 25 rpooxuvet, 
16:1 deıkat, 18 xuL eyw om dE,, 19 m 00L Wow, 2ı AUTOUg Öldusxerv 1 dev. — auTou, 
172 yeyave 1 eyevero, 9 av 1 00 p ewg, ı2 Eyvmaav, 2ı TO ÖE YEVOS TOUTO, 27 m Eis 
nv YaA. p ayztorpov, ISız  ’npoß. exatov, m ropeudeis ent Ta 0pN, 20 eav war 1 
EIStV, 25 m avroy p npadmvat, 28 opeikovra 1 05 wpelley, m ENvIyEv aurov om xal 
APAT., 32 %aNeous 1 npooxakeoanevog, m Tovnpe SouÄe, 35 TYg zapölag, 196 eLeufen, 
(nicht in den Homilien, aber anderwärts; zu notieren, weil es sich Mk 109 in Jad5 ® 
370f 1443 findet), 7 nwg 1 tt ovy, 8 ourwg eyonotednse 1 enerp., 0ux EyEvero, 13 xal 
emetiumsay ot pal., 27 Ypmnara (vgl Mk 1024), 26 m rapa Yew de, 207 add or de a 
key, 8 60s 1 anoöog, ıı %aı 1 de, 22 m 'ziveiwv perAw, 26 TAapa dE LE 00% EoTaL ourwg, 
214 add Zayapıou p rpoQ., 5 Tpaog, 12 ertseldwvy 1 eianAdev.. xat, 25 eotıv I nv, 28 
> keyaı To TPWTW, zr m Tou Tarpog to Yeinua, 39 erßarovres 1 Aaß. aur. eteß.... 
Ra, gr yempyoıs erepots 1 aAdoıs Y., 46 add dla a ToUg, 2213 0 de l tote o B., 33 
egenkaynoay, 4o tauın 1 Taurats — evroA., 233 Aeywan 1 eın-, 4 rideacıv, 6 yap 1 de, 
ı2 yap 1 de, 14 m Anbeode p xpıpa, 24 xaı wmv 1 uny de (D1444), 33 weukeode, 34 m 
pAoTLy. P LuwV, 37 oDvayaysıy 1 ento-, 24ır add Vevdoyptorat xar a Veusonpop., 20 Ey 
yeımove (DA), 32 torte de naAıy 1 xarl, ouvas- 1 ento-, 38 del yap, 45 add aurwy p 
RapW, 256 nept be peoag vuxrıag, egeidere, zo mev 1 erotmot, 25 1009, 28 v To ak. an 
AUTOU, 45 TWYy EAaylorwy Tourwy my adeApwmy ou (D1454 257), 263 ev rn auAm, 4 
-Aevovto, 7 ebeyeey, 39 m XpOV rpoeidwv, 47 Et youy 1 xar ett, sr add aurou p 
xeıpa (D sa), 56 m ravres 0ı mal, 69 m ein p auAn, 277 %aı 1 de, ı9 emebe 1 
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arssteiie, TOUTW | exreivw, 20 Toy oyAoy, aLmowdt, 24 0 de LÄWV, 40 eyetpwv 1 oLXodonmv, 
33 m roAkotg evepav., 66 xat 1 or de Top, m oYpaylonvtes Toy tapoy, om rov Auov, 
286 add xar a dere, 9 m Imoous p avrars, zo add aA a vrayere, eimate 1 anayy-, 
13 m eldovres Yoxtos, ı5 add npepas p onpepov, ı6 annAdov 1 enopeußmsav, ı7 
L6ovres aurov p ot de, dazu Mk 618 m mv yuvarsa eyeiv, 948 tekeurnoet, oBesdnserar 
(nach Jes 6624). 


Während bei Mt Ka mit Chrysostomus nicht öfter zusammentrifft, als irgend 
ein anderer J-Typ, seltener als ®, da Chrysostomus von den 149 Abweichungen 
des Ka-Typs von K nur 69 teilt, die mit einer oder zwei Ausnahmen zu den von 
Chrysostomus in mindestens dreimal so starker Zahl aufgenommenen J/-Lesarten zählen, 
so mutet schon Lk, vollends Jo ganz anders an: In Lk ist keine K-Lesart nach- 
weisbar, die nicht auch Ka teilte. Das könnte Zufall sein, aber auch von den nach- 
weisbaren 12 J-Lesarten teilt K@ die Hälfte, von den übrigen kann Chrysostomus 
mindestens IO1g dedwaa, IIS vw ptloy aurov aus Origenes übernommen haben; 
1243  vuTw Totovyra entspricht Mt 1246, so dass nur 134 add nor p eorat, 626 m einw- 
Stv Dune, 39 ETEODUYTAL, 2235 OVÖEvog direkt aus / stammt. Von den 33 nach- 
gewiesenen Sonderlesarten teilt er 5 mit Origenes 733 om aprov... otvov (Mt ıLır6), 
1019 Om TNY .. TOy, 20 yeypantat, 1247 etöwg 1 yvougbis; 14 sind Päralleleinwirkungen, 
darunter eine in Ka wiederkehrend; der Rest sind Nichtigkeiten wie Ir om ev, 3 yvas, 
426 anestaAn 1 eneupdn, npos my yrpav mv ev %, IIr euyeodat, 5 add os a ekeı, 
erarpe 1 oıhe, 8 av YpnEn 1 Ypnleu 1249 ndekov, 169 add nurwy a owrvas (sy), 2232 
eyw de 1 xayw; 2449 Meivare 1 xatıoare; ay 1 ou p ewe. 

Bei Jo ist die Beziehung zu Ka ganz offenkundig. Chrysostomüs teilt die grösste 
Zahl der Ka-Lesarten, d. h. er wählt die K-Lesarten und die J-Lesarten, die Ka vertritt. 
Denn er bietet an von K? nicht bezeugten K-Lesarten, abgesehen von einigen Ortho- 
graphica wie Isı odbet, 58 xpußßarov, I420 Kal eyw, 2O1r Mapıe, den Grammatica Iyr 
TPWwrog, 45 00 1 0, 917 myoL&e, I235 ewms 1 wg (94), den Artikelbehandlungen 5: om 
7) a eoprn, add o a Ig, 9:6 add zou a Yeou, 1827 add o a Ilerpos, sowie den Parallel- 
einwirkungen 452 640 7:0 925 IOı6 I235 1333 I42 I5ır 164 IQı7 26, nür folgende: 
537 » OATKOATE TWNOTE, 71 > Teptenarter 0 IE wera Taura, 74 © ey XpuntW tt, 9 du- 
zors 1 aurog, sr rpwrovy 1 mpotepov (2p), IO22 add xut a YELLOV, 38 MIOTEUSATE, 174 
tereiwon (Ka?). Ebenso hat er nur folgende von Ka nicht vertretene /-Les- 
arten aufgenommen: 414 0 de rıyoy dubnoeı, add eywm p 0, 46 nV de (3:1), 47 nWev lar- 
(32), om aurov (Xp?), 54 om 4 (J?; doch kennt Xp 4, wie seine Homilie und Migne 
sıf p 771 zeigt), ı5s add ouy p amnAdev, 44 niotevery, rap 1 rapd, 624 mAotapıa (23), 
39 om ratpog p ne (434 530), 42 om oBrog p Aeyet, 712 nV Mept aurou moAug, 46 
eiuAnoey ourwg, saff om 7535— 811, 8t2 repiratnoet nach 0 mn,» 29 add xaı a ouf, 38 a 
eyao leyw 0, 49 add oa IR, 927 x Badıca aurov (das Ubliche), 30 »» ev toutw yap, 
add to fh Yaupaorov, 40 ru per aurod oyres (Lk 63), Ilsı nleAlev, 1226 om xXal a cav?, 
zo m N Ywvn auım, I5ı5 Aeyo Upas, I6ro om You p natepa (17), 2r Epwrnoov 1 
erep- (19), 36 » av p nywv., 1927 ıde 1 (600, 3ı m enet napaoreun mv a ıva. Von 
folgenden Lesarten ist ein dreifaches möglich, dass Chrysostomus sie J entnahm, dass 
I-Zeugen in grösserer Zahl sie aus Chrysostomus übernahmen, dass die Parallelen 
mehrfach unabhängig einwirkten: 45: om xaı annyyeikav Hr 56 Q19 IT:9 Da 6469, 
53 om &y (häufig) Hör Hr 1443, 649 7 ev en eprun to nauvva Jadsf H8r%35, 752 
&x ns Dar. npopnens (Rp) Hör 86 5 56 1016 Qr29 trıo D, 934 m 0UTos u awWpwrnog (16 1147 
Mk 1530) H I2 5°, 1153 eßouAeuoavto (1210) Hör-2 Jad5f J 1443 541f, 12: om 0 
aedyrawg (9) Hör2 Jaö5 0129, 1526 om de p oray (425 164) H4-2 76376, 167 Hu 
pen Erd (1156 1526 16 13) H 51-2 848 56 0279, 18 ı3 om uurov (1916) H Ia 65 ()1110 1279 
6260, 34 umo oenutouv 1 ap emurou H II:9 010, 2125 a1 00u (öfter) H Ku N® 1385 
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8260. Von.den in K# vertretenen J-Lesarten hat Chrysostomus nur folgende nicht 
aufgenommen: 33 om xat eınev aurw (1?),.435 om Ett, !5ı. viog,l marc, 633 m Slöoug 
Conv,. 9X YEYYYINg, 20 Om 00V, 41 OM.@v,,'II7..add aurov.p yad., 1326 eußalas, 1720 
add raytwy a twy (215 2?), ‚Ißzı del ouv(?). Von Ka eigentümlichen Lesarten, 
gegen die ‚also I, K und 2p ihre Autorität. bei Chrysostomus einsetzten, fehlen 212 u 
padnrar .. adeApot, 22 add aurois p eieyev, 442 eyvwaxapey 1 oLdapev .(669), om aAn- 
dos (669), 617 add eıs to nAoroy p IE, 739 om ayıoy (auch H 2 Jaösfsys sa bo nach 
Op), Be, om de, 936.0m xaL P Tis, ILı6 cvy aurwm 1 wer aurou (Mt 2635), 37 eheyov 
1 eınov, 37 eÖuvato, 4r add Eis Tov 0Dpavov a ayw, 48 om xat p wmv, I228 add ayıe 
p rarep, 1324 m TOUS TOdas LmWy, I4ı6 m WEI vumy pEvn, 30 Eupnaer 1 0u% eyet, 
15 16 uetvn, 1623 0 1 000, 174 m Ey rw Xoopw Ei, 1834 ualAog coL eınev, 39 add ıya 
pP 00V, 2lıs mierov 1 mAeoy: (Chrysostomus schreibt stets nAeov). 


Viel freier als bei Mt hat Chrysostomus den Text des Jo behandelt. Er über- 
springt, kürzt, paraphrasiert weite Strecken. Die Einführungsformeln der Jesusworte 
ändert er mit voller Willkür, einschliesslich des ort rec. Wir sehen dabei auch, um 
diese nicht zur Sache gehörige‘'Beobachtung zu notieren, wie minimal sein Interesse 
an den Tatsachen ‚des Lebens Jesu war. Er übergeht ganz die Jo eigentümliche 
Darstellung der Tempelreinigung 213—ı6, der Speisung 68—ır, der Salbung I23—6, 
des Einzugs I210—ı5, der Entlarvung des: Verräters I322—2;, des Grabgangs der 
Jünger 203—9;; aber ebenso eine Fülle bedeutsamer kleinerer ‘Abschnitte, wie 22: 
318. (ort — Veov) 21 23 (eyyos — Bart.) 631 sof. usw. Was. Wunder, dass da auch der 
Omissionen einzelner Worte noch mehr sind als in Mt, ohne dass es gestattet ist, 
sie aus dem Text des Chrysostomus zu streichen. Viel seltener sind Additionen; 
sie beschränken sich auf ein gelegentliches «at oder Öe, 746 2Izo auch einmal ouy, 
IOsı unv yap p royumv2, 1016 yap zat p xat!, oder den Artikel 42 615 182, oder 
das Personalpronomen I423 I5ı2 eyw, 158 pet, oder 0VTog IO2 p Yupas, oder das 
Subjekt 1035 n ypapn p ewmev, I1sz3 0ı loud. p eßovAcusavro, 152 0 narnp p auro, oder 
das Objekt 174 auto p nomow, IY35 ToVTo p ewpaxwg. Einigemal wird ein Wort wieder 
aufgenommen, so ott 518 p «Aka, 829 pP xat!, 1029 a 0!, 852 unedayoy p rpoomrat. 
Dazu kommen nur noch 1723 add To a ev, 1837 xar a Buotleus?, 921 Aoyoy p Auın- 
oul, 38 eudens p aurw, 1247 pn a ax0uon (om ray — gulacn). Ziemlich zahlreich 
wie bei Mt, ich zähle deren 67, sind Umstellungen, aber des Aufzählens nicht wert, 
Unzählbar sind Paralleleinwirkungen oder sonstige Reminiszenzen, 


Dagegen seien die wirklichen Sonderlesarten noch aufgezählt. Besonders häufig 
vertauscht er natürlich die Konjunktionen: er setzt de 1 yap 320 48 183, 1 ouy IIzr 
54 12117 19 183, 1 nev 00V 2030, 1 xat 916, Xar 1 o0e I22 I320, 1 de 31 I6xo 21:2, 
1 de xat I1s7, 1 ovv Bs6, roryvy 1 xat 1042, yap 1 ott I5ı;5, xar 1 aka IIrr Ibas, 
pey 1 6e 1725, ort 1 au 1249, we de lote 00V 445, wonep l’xudng 154, zur ruadıv 
] Sa Touro TuAty :I239, 0uy 1 xaı Öta Touto 516, ort 1 00% aA 712, xar..oux 1 
ovde yap-842. Seltener die Präpositionen ev 1 xat 21, ano 1 ex 447 (3) 134, 1 Tapa 
916 I627f, ent 1 mpog 9:6, 1 ets-IIg2, ‚unep 1 nepr?3 179. Die Krasis löst er 728 
1232 172ı auf, 539 setzt er sie ein. Das einzige von K“% stehengelassene eudug 1432 
wandelt er in eudewc, 536 schreibt er perkova 1 -w, 1835 00V 1 To 009, IY17 Eauron. 
An Änderungen in Verbalformen finden sich nMde.l eAnAude, m nAde To Yws 319, 
nde 1 epyerar 45, eınes (MH Ö1-2) 417, emuvdavero 1 enudero 452, nioreuety (H!) 544 
nıoteum 1 nemioteuxa (vgl.938 Mk 924) I127, eöwxay 1 deöwxeisav Ils7, xouoare 1 
MXKOVETE 1424, Enpaweraril eönpavdn 156, npmte 1 -nonte 1510, eöwxey 1 ded- Ißır, 
nywvıoavzo 1 -Lovro 1826, medernaoıy 1 edmxav 202 ı3, daneben durch andere Kon- 
struktion veranlasst, epyopaır (ZZ?) 45, axouooDVor 525 28, Imrouyreg 1 -eıre (MH 53 0129 
D) 544, eoerat 1 yeynsoyrar 1016, BAuspnpw 1 weis IO36, ayvıoar I ıya ayvıswst Ilss, 
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doxerte 1 doxeı vv 1156, ders 1 ÜnsıV 124, rposxuynoat 1 ıya -nowary 1220, Yein- 
onte I57. Pronomina. werden vertauscht ouros 1 aurog I27, autou ] TOUVTOV IO4t, 
ereivos 1 AUTOS 1249, TOouTwy 1 aurwy2 164, autor 1 exeivor 1724. - Andere Wort- 
vertauschungen, die den Sinn nicht ändern, sind tous yap.ovg 1 Tov Yanov 22, I 1% 
(Hr) ar, o XE Ile 44, XY IR 18:19, avrov 1 rov W 516, 0 narnp 1 exetvog 519, 
auton 1 tov ABpaap. 839, exeivor 1 or Iovöaor 181, era 1 emeıru BETA TOLTO II7, 
aAndng 1 -Pivos 437 728, mv oupavmy 1 ToDd -00 1228. ‚Leise Nuancen im Sinne 
geben folgende Änderungen oDyt 1 00% 670, Til more 726, dia Ti ouBeis 1 un ts ex 
748, aywdev yap 1 eyw ex tw avm 823, ouderore edouleuonnev 1 KAuL oVdevı Dedou- 
Aeuxapey TWrote 833, 00 un 100% 10:10, un lov 1037, nuwy1lyo0 Ilzr (Matthäi nicht), 
ev n eoprn 1 eis -v -v 1156, avaßavtes 1 ex Twv avaßawovıwy I220, zaL 1 TouTo de 
1228, ovros 1 05, add 0 a apyıepeus 1813, oaßßarov 1 ev rw -Tw IQgr. Nur ein 
kleiner Rest bleibt übrig, wo die Änderungen bedeutsamer sind: adeAgor 1 uadnrar 
22, euminoar.. eveninsuv 1 yenioare.. eyeptoay 27, ta navra 1 ravras 228, ebexitvey 1 
eEeveuoev 513, TO onpelov 1 0 erowmoev anmsıov 0 Ig 614, add aprtı P Tauımv 78,cpw- 
wnsov 1 epeuynoov 752, Tis 1 TOU.8 19, Xaı 1 TEpL Luwy 826, TEOSUPAXOYTa | TEVENKOVTa 
857, eiaßov 1 npav 859, eorıy 1 eppnveverat 97 (vgl I4r), efayayn.aura 1a! — erßarn 
104, ndernsay 1 elntouv IOag, OTNVINGEV Io, Tnv noAtv 1 Toy tonov 1148, rn) lovöata 
l org -015 1154, mapayyelıas levroAag II 57, eodter lets — aurw I22, TOUTO 0u% dersav 
l rayra oux eyvwoav (vgl Mk 1440), om taura, yeypanpevovy 1216, add uveornoev a tov, 
om EyWvnsey ATA 1217, vrayeı l anın\dev 1219, twy EAAnymv 1 EMAnves 1220, BAndmostar 
xatı 123: (vgl Lk 1018 Ap 203), xaı avastas 1 Eyeipetat 134, aAANAoUS oYeikere yırceiv 
om TOUS roöas 1314, etsoneda 1 Öuvaneda eidevar 145, m.Ev epor (| tw uLw) So&acdm-o 
TATNp 1413, autos l-m 1421, 0v 10 om To TVa To ayloy I426,.0 Ey epot pn peivav 1 vpeis 
— pevnte I54, add ravtos a Tou xoopou 179 (vgl 1 Jo 22), nyanınca 1 -cas 1723, oröu 1 
Eyvwv. 17 25, Ötlömoxahıas 1 drdayıns aucou Id rg, neurougıy 1 unsoteıkev 1824 (vgl Ac 2525 27), 
won dovAou 1 my 1826, » npos Iliurov aleıs zo npurmwpiov P aro ou Kauspa 1828, 
enuotikey 1 euastiywoey 191, wy 1 av Tivwv 2023, 0 umo PiAınzou xAmdeis 1 0 amo 
Kava ns Tarıraras 212, Tprroy Tovro om non, eyayn 1 epyavepwdn 2114, aAAor oe 
Imoovst “aı oLcousı 21:18 (]?). 


Nur ein minimaler Teil all dieser Varianten ist in Origenes (ed. E. Preuschen 
1903) nachzuweisen, der offenbar bei Jo viel weniger eingewirkt hat, als bei Mt. 
Origenes hat ihn von Ka abgebracht 212 22 35 435 42 5ı 633 9x II4r 1314 26, zu 
I-Lesarten bewogen 414 46 54 44 649 746 52 838 1836 2125, zu K-Lesarten 5r 8 
1926. Von den zahlreichen Omissionen teilt Origenes nur 436 non, 615 .dutog W.ovog, 
1040 ruAty, 1327 00V, 1710 at, von den nicht minder zahlreichen Umstellungen nur 
329 N) een yapa, 416 00u Toy ayöpa (Matthäi nur I Cod), 132 rapadoı autov, I5ı; 
o #2 autou. An diesem Verhalten kann doch kaum etwas anderes Schuld sein, als 
dass er in K2 den besten Text gefunden zu haben glaubte. 

Das wichtigste Ergebnis ist, dass dem Chrysostomus über 
die in / und K aufgenommenen, ausser Lesarten des Origenes, 
keinerlei wertvolle oder interessante Lesarten mehr zur Ver- 
fügung standen. Sodann, dass für Chrysostomus K der mass- 
gebende Text ist, neben dem er / nur in sehr beschränktem 
Masse, namentlich wenn ihm die Autorität des Origenes zur 
Seite steht, Recht giebt. Er schätzt also die beiden Rezensionen 
ungefähr so ein, wie der Schöpfer von K*, dessen Text er seinen 


Jo-Homilien in der Hauptsache zu Grunde.legt. Ja man kann 
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fragen, ob nicht etwa K“, dieser weit verbreitete, also sicher 
durch eine Autorität gedeckte Texttyp, unter seiner Direktion 
entstanden ist. 


Sehr interessant ist nun das Verhältnis des Chrysostomus- 
Textes zu dem der Kappadokier, den ich allerdings nur an der 
Hand der Zitatlisten bei Migne bis zu Mt ı2 geprüft habe. Es 
kann keinem Zweifel unterliegen, dass letztere in der Hauptsache 
alle denselben Text benutzten, und zwar den für die Purpurcodd, 
ob auch in verschiedenen Abwandlungen, gewählten Text /I. 


Die einzige Stelle in Gregor von Nazianz, bei der sich Abweichungen von 
dem I und K gemeinsamen Text finden, ist Mt 1235, wo er rpoßaAkeı 1 exß- und 
to ayadov I ta -a schreibt. Glücklicherweise zitiert auch Basilius die Stelle; er 
schreibt auch to ayadoyv und, wie II, «mpogeper 1 exßurker, Etwas mehr 
Ausbeute gewährt Gregor von Nyssa. Zweimal ist es möglich nachzuweisen, dass er 
mit H nichts zu tun hat; er schreibt 9> «pewyrat, II29 rpaos. Von 9 Stellen mit 
Textvarianten geht er 6mal mit K, ebenso IT und Xp, desgleichen Bas, in dem sich 
4 von den 6 Stellen finden. An 5 Stellen geht er mit /; zweimal gegen II und 
Xp, desgleichen das eine Mal, wo Bas zur Stelle ist, gegen ihn, beidemal aber folgt 
er Origenes: 310 om xat p de, 612 apnxap.ey. Einmal sind alle einig 548 0 oupavtos, 
einmal // und Xp, während Bas die Stelle nicht citiert, 92 cou at apapriat; nur 
einmal bietet Bas mit K wonep, wogegen II Xp und Gregor mit I ws schreiben. 
Bedeutsamier noch ist, dass Gregor und Bas 516 a xala epya vumy, 1228 m eyw 
ey nyt ayın (Xp om eyw), Gregor, Bas und Xp I250 ovros lauros schreiben, Gregor 
und Xp 548 ytvesde 1 eseode upers. Neben diesen dem Texttyp eigentümlichen Les- 
arten bietet Gregor noch als Sonderlesarten 614 Tas apaprıas vumy, 714 Om 7) run, 
18 EvDdpatt, 23 ANOGTNTE. Viel ausgiebiger ist Basilius. Auch er schreibt gegen 
H mit IK 42 reooapaxovra, 316 add zar a epyopevov, 423 Eis oANv Tyy Tadırarev, 
5ır add pnua, 40 @urw, Yı2 add IE, add aurots, 1028 Yoßndnte?, Io; anexpudbas, 
1225 add o Ig, 32 oux 1 ou pn, 36 add eay, Auinowcı, hat also mit H sicher keine 
Beziehung, wenn er auch 62: mit H3"” Ja&o Jat sa bo Tert u. a. oou 1 uuwv schreibt. 
Unter 64 bei ihm vorkommenden Stellen mit Differenzen zwischen / und X tolgt 
er ı4mal J. Darunter gegen Xp, aber mit //'7 nur 622 m n a o o@takuos, mit IT 
74 x 1 amo, gegen /J, aber mit Xp nur 547 edvixor 1 reAwvat, 76 orapvuias (Bas 
einmal =nv), 829 om ld, 1010 paßöov, mit beiden 521ff eppedn, 39 eis len, 48 0 
oupaytos, 724 oporwänserat (IT opowintat), 1014 av, 15 l’onoppag, 33 m KayW AUTOV, 
1244 add xat a oesap-. Die K-Lesarten teilen meist Xp und // oder wenigstens 
einer von beiden; von beiden verlassen ist Bas nur 524 xaı exzei, 48 woren, 1232 
tw voy, bei worep auch von Gregor, so dass man an der Richtigkeit des überlieferten 
Textes des Bao zu zweifeln berechtigt ist. I-Lesarten gegen Bao hält an den bezeugten 
Stellen // aufrecht 532 0 arnoAuwv ]7", 42 davısaodar 18, 47 TO auto, 724 m auToU 
wmv orzay 18 gegen 1719, gız3 ekeog 1719 gegen 18, om eis weravotav 18 gegen 1719, 
108 add vexpoug eyeipete 17.19 gegen ?®, zı @oßerode 17 19 gegen 8, I12r Xopakıv 19 
gegen 17 18; Xp 316 m eudus aveßn, 43 om autw, 531 om ort, 32 woryeudmvat, 64 
om AuTog, IO23 erepavy 1 aAAnv. Das ist ein kleiner Prozentsatz, Wiederum sind 
aber die Sonderlesarten das Entscheidende. Bas bietet deren 32. Darunter mit IT 
Xp 520 m 7) dir. vuov (1°), 634 add ru a eadrns, 813 Om xaL p UTAyE, IO28 aroxXtet- 
vovawy, I222 » Xwpoy xal tupAoy, mit J] 539 om 000, 1235 rpopepet, mit Xp 528 
eu.ßlebus yuvarkı, 29 Euv . . oxavdarhıhn, 37 add Xaı a 00 OU, ar edv Tis oe ayyapsucn 
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(IT*® nur -sn), I127 Tov marepa et um) 0 vIOg!, 1235 add Tns xupdtas auroubis, 37 
Karazpuünon, 5o oYtos. Wiederum seien die Bus allein eigenen Sonderlesarten an- 
geführt zum Beweis, dass diese Väter keine den Rezensionen fremden wertvollen 
Lesarten mehr aufweisen: 410 xuptw tw Yew bei rpooxuvew, 520 neptsoeun 1 -on, 
28 om aurvbis, 37 m vpwv 0 Aoyog, 39 pamıon, 40 9E 1 o0t, 45 add rols a oupavoıs 
(Ka, 76 om ey a og moarwv (M54), 88 Aoyov, IOg9 XpLarov, apyuptov, 27 Tpog 1 eıg, 
Il27 orbe 1 yıvmoxeı, 1224 om zw a Beil. (Op Ad), 28 w eym p exßaltn (Xp om 
eyw), m» eyw ev rvi deou (27, Hr Ad), 35 to ayadoy, to rovnpov 1 xa -a. 


Also der Purpurtext ist annähernd der Text des Basilius, 
dieser annähernd der des Chrysostomus. Z/% ist bekanntlich 
bei Cäsarea in Kappadokien aufgefunden worden. Dieser Text 
ist aber in allen drei Nuancen K-Text mit eingesprengten I-Les- 
arten. Und der von Chrysostomus bei seinen Jo-Homilien be- 
vorzugte oder für sie geschaffene K*-Text ist nur eine etwas 
andere, im Prozentsatz beider Elemente ungefähr gleichartige 
Mischung von K und 1!. 


Ganz ähnlich steht es mit Theodoret von Kyros.. Von 209 Stellen, an denen 
in den Evv / und K differieren, geht er 47mal mit J; ja in Lk und Jo allein finden 
sich nur 6 resp 7 I- gegen 45 resp 47 K-Lesarten. Wieder deckt sich die Aus- 
wahl zum grossen Teil mit Xp. Von den J-Lesarten teilt Xp “in Mt und Jo, ab- 
gesehen von wenigen Stellen, wo Xp den Text nicht hat, nur Mt44 om 0, ey 1 ent 
(I?), 532 rag 0 aroluwy (Lk 16:8), 714 ort (Qp), IO42 Ay, 25 exuleoay (neben erex-), 
1313 m Aal avrols, I514 m upÄot eistv oönyoL, IYs mpocxoAAndmoeraL, 9 Tapeztog 
X. TOpY., YauWY, 2I1ı6 om OT, 2230 Om TOD Yeov, 2337 m OPVIS ETIOSUVAYEL, 248 m 
Taura de ravca, ı7 til ro, Jo 640 ratpog pov I reub. pe, IIso Aoyıleode, 142 add 
OTL, 23 Tormson.edu nicht mit Theodoret, von den K-Lesarten Mt 416 m eıiße Ywg, 
521 epprdn, 1028 poßeishet, 1352 nv Baoıkeıav, 2019 ayaoımaetul, 2232 add Veos p 
0 Yeog, 2416 enıleic, 286 add o %e, Jo 649 » TO payya ey n ep., IOı7 v6 rarıp 
p£, I24o TerwWpwzev, 167 00% 1 ou un. Auch von den zahlreichen Sonderlesarten 
teilt Xp nicht ganz wenige: Mt 123 Anberar (Jes 7:4), 39 add orı anarepa, 17 ND60- 
un6a, 528 epßiebus (Xp Bao), aurng, 45 m avareikeı tov nAtov, 76 Ta ayta, pubrte 
1 Badnte, 820 zAıyau, 27 add 0 avipwros p ourog, m 7] Ya‘. x. oL avep.ot, 915 ou l um, 
vnorteveiy 1 nevwdeıv (Mk 219), 1028 anoxtetv-, 29 add Tou Ey ovpavarg, 1315 tacwpal, 
45 om uwdpwunw, 1526 douyar 1 Badeıv, I8ro om ey oupavors!, 15 apapın, 18 0 1 
004, TOls oVpavors (Mt I6rg), 195 Tpos my ybyara (Mk 107), 2116 om Ott, 2230 YA- 
piszoyraı (Mk 1225), 2335 Om vv, 2414 ro TO EU. TOUTO, 2639 om pou (Lk 2242), 
27 40 eyeipwmv 1 oıRo6opmy, Jo 46 exatdnro, 662 tönre ldewpnre, 844 add upwv p Ta- 
zpos!, 1033 om ou (1a K® af), 1724 eöwxac. Ja in Lk, aus dem wir von Xp doch 
nur gelegentliche Zitate besitzen, ist für beide, abgesehen von K-Lesarten, bezeugt 
134 add por, 107 Tpoong 1 ptodou, ı9 om NY, TOV, 1710 ro aypetot SouAot, 2334 add 
nv amaprıav (Ac 760; Oör wie Xp nicht immer), 2449 peivate. Auch mit Basiliu sund 
Gregor Nyss. finden sich Begegnungen, wie in der Auswahl von J und K, so in den 
Sonderlesarten Mt 516 m ra xaka epya vpwy, 28 eußAebus (Bas), 48 yıveode 1 eseote, 
1127 otde 1 yıw. (Bao), 1228 m eyw ev nvı Yeou, Jo I430 eupnost 1 00x eyxet. 

Aber auch Origenes ist wohl mehrfach von Einfluss gewesen: Mt 633 atteıze 1 
Enrerte (Op I, 197), 2337 add aurns p rrepuyas, Lk 32 apyıepewy (J lat bo), 739 7] 
antonevn (Ta 85 286 1222 1443), 1018 m TeEoeIN €% TOD OLp., I220 m AMalTouaıy TV 
buyny cov (I285), 181: wg 1 wonep (Iads %35: H56 837%), 2346 rapatilmuı (I2d5 Hr 
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Da (0129 lat sy-S, -Jo L3 oudev 1 oVöe ey (Ja 5 H% Hr; nur I, 621; sonst oude ey), 
1430 evpmseı 1 oux eyeı (Ka.N 0). 

Unter den sonstigen Sonderlesarten sind. wieder Paralleleinwirkungen am häu- 
figsten, von denen nur die interessanten angeführt seien: .Mtı8ro (IH, 1262 richtig) 
lautet I, 6 rwv ekaytorwv TWy nor. Eis enel wmv yixpwv wourwv, II, 235 add zwy nor. 
eis eue.p Tourwy, I, 26 IV, 20 add rwy eAayıorwy.p tovrwy, III, 27 IV, 404 1171. add 
Twy EA. Te. Eis. E.. p.toucwy, II, 44 wy eiı.m. m. ©. e, 1 Tovrwy; 2335 ereidn (Ac 
1340; 56 Ir 83%), 264: epneonte.nach 1 T 69 (Ko), Mk 422 oußev xpurtov 0 00 Yywo- 
YnostaL ODE UNOXPLPOY 0.00 jun Eis .pavepoy eAdn nach Mt 1026 Lk.817 122, Lk IO2ı 
add twy a oopwy IK Lig, Jo gr; er aurw (H56) IV, 205, eis aurov (MH?) so I, 201, 
sonst ey aurw. ’ 6% 

Sodann finden sich einige wenige Wortumstellungen, von denen nur notiert 
seien als interessant Lk 252 nAımia xaı oopım (ads Yırz2 H56 af it sy), 1017 ni 
urorasgeı (Hr Ir 77 1443 af. Ko), 181: add mieovextaı p adızor a moryor (IK 5r0f), 0 
relwyng ourog (Hr 1131 7368 Nsst Ka 1246 af Cyp), Jo 215 texvıa 1 nardıa (1333 1 J 2ff). 
Neben gleichgültigen Wortvertauschungen, wie ıya 1 onws Mt 545 938, ıvarı 1 dLarı 
Mt9ır 153, 1 ort Mk 2:16, ortlyap Mt Ir, 1 xaı Lk 36, Artikelvarianten wie Mt 533 
om zw (H56 76 Hr Ysst 09 8260 1353), Lk I8ır om or a Aormor finden sich 
endlich folgende wirkliche Sonderlesarten: Mt Izı avrov 1 -wy nach Aaos (nicht 
immer), 220 add ravres p yap, 46 add'uywdev a Xarw, ı1r npoceidovres 1 zposnAdov 
#0, 515 patyer 1 Aaumer (vgl Jo-1s5), 40 rpoodog 1 apes, 620 ou0e 1 xaL onoD, 33 Ta 
Aoına 1 Taura, 34 NEPL TNg @uptov," 726 ent TV Vapuov, 822 Lk 959 Yartew 1 -bay, 
Mt 1021 ernayaoınoetaı (nach texva; HS: Ja 133 Or222 B12%9 1443), 1228 NPETLSAHNV, 
42 Autonwy 1 vorov (vgl Ac 827), 1345 om epropw, s2 veu 1 xaıya (Ja 33), 1724 70 
ÖLöpayp.ov, Idrz HOVOV, 18 0 dm av.l 00@ ay, 20 onou 1 ou (Ja 050 J Ba 7] N35t), 192: 
yeveodar (HM %°* sy sa), 2213 0 Bpuypos “aı 0 oAoAuyuog, 2335 add av p orws (vgl Lk 
235; [25° J IT B D9,. emı my my rauınv 1 ep unas, 242 nein) 1 apedn, 20 add ev 
a caßß. (D), 2533 TODg epıpoog, 46 add xar -aroyuynv p xoAaat, Lk 2ır tixterat, 
249 owöare (Ja 85 D.830 178 af it sa), 31 eroug 1 erov, 44 uovov, 19 zalecaı 1 xnpukat, 
70 1 %08, 21 eninpwön, 739 ndeı 1 eyivwoxev, 959 om rpwroy (J 855), 60 eIdwvlar, 
1018 eıdov 1 edempouy, 20 aAA 1 yaıpere de, 1126 napuknberar, etsekevostar, eotat, eis 
muroy l-exel, I220 TAUTNY TNY YOXTa, 49 Toy Xoouoy 1 nv nv, 1334 Addoßoinoase, 
1710 add: taura a rayta, I8ır IQgo xay 1 eavy, stynowat 1 owwr- (7255), 2449 add 
auen 1 lenouo. p rolet, Jo I 33 anooreı\ag 1 nepbas, ovtos 1 exeivog, 220 add ev a 
reooup. (DIR. 1443), 22 eyvwoav 1 euynodmoav, 35 add mn p ov, eroeAdn 1 duv. eioel- 
dei, 18,00 1 pn,. 29 add.wv Aoywy p aurtov, 414.aAX eotar 1 alla yeynostaı (mal 
gegen Imal), 2ı apmy Aeyw ooı 1 mioreve por, add xar vov eotiv p wpa (23), Tonw 1 
opet, add aAA ev navrı tomw p lepos. (vgl IK 12) nposxuvmoonat (23), 35 töete 1 Yea- 
caode II, 233 gegen I, 1398, 38 exontaoate (7285), 529 ekekevooyrar (Jads Ko; IV, 
443 gegen IOO4), 46 miotevere 1 eniot-", eAaAnoev l-eypapev, 657 ev epor 1 ÖL ene, 
1032 rap 1 ex (JR054f), 34 yeypanıar p Luwy 1 00x eotiv yeyp., I224 0m adrog, 1318 
om eyw (1443), 33 add ypovov, I427 Topevoopat, ‚add je p pn, edevoopar 1 spyopat 
(N 0 31 60), 167 epyerar:(Kvi Arö), 175 yeveoduı 1 eıwvar (/ad5 sa; 3mal gegen 4mal), 
19135 atpe 1 apov (add aupe aıpe Lk 2321). 


K muss also mindestens in der zweiten Hälfte des 4. Jahr- 
hunderts in Syrien und Kleinasien sich gegen I durchgesetzt 
haben. Dass Chrysostomus ihm zum Sieg. verhalf und dennoch 
J einige Konzessionen machte, ist.an sich wahrscheinlich; jenes, 
weil der Text sprachlich feiner wär und durch seine zahlreichen 
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Harmonisierungen sich empfahl, dieses, weil hinter /, wie wir 
sehen werden, Eusebius, Pamphilus, Origenes standen. 


333. Der der gotischen Übersetzung zu Grund liegende Text. 
Die Übersetzung: des Ulfilas ist von den Goten schwerlich einer 
ernsten Revision unterzogen worden, so dass wir in dem uns 
erhaltenen Text, ed. Heyne 1872, Einzelheiten vorbehalten, wohl 
den, Text des Ulfilas sehen dürfen. Dann hat Ulfilas einen dem 
der Kappadokier und dem des Chrysostomus ganz analogen 
griechischen Text zu. Grund gelegt, einen K-Text, in den hin 
und her J-Lesarten eingetragen’ waren. Mk 44 rws ourw (K: rwc 
o0x, I H ourw), 62 wa | var (K 'xar, IH ıyva xaı, letzteres, in der 
Vorlage als Einsatz übergeschrieben, ist vom Übersetzer als 
Ersatz für xaı missverstanden), Jo 712 0m repr oaurom (Ka, Ip), 
4 om ourws (Kr a,'1.p elal.), 104 om rpoßara (so K) resp ravra 
(so 7) illustrieren dies trefflich. ar 
Die I-Lesarten äufzuzählen hat für unsere Aufgabe ‘keinen Zweck. Doch sei 
bemerkt, dass die Mischung sich mit keinem der nachgewiesenen Mischtypen deckt, 
weder mit //, noch mit K2, noch mit 9, noch mit einem andern, wenn auch Be- 
rührungen namentlich mit K@ nicht selten sind. Zuweilen trifft es sich, dass eine 
der für I nicht völlig sicheren Lesarten bei Ulfilas erscheint. Leider kommt seiner 
Stimme ,da oft genug kein volles Gewicht zu, da zwar seine Abhängigkeit von einem 
der anderen griechischen Vertreter der Stelle nicht zu erweisen ist, seine Beeinflussung 
durch lat, wo diese Lesarten sich meist auch finden, aber ausser Zweifel steht. Die 
Stellen sind Mt6; r poasvynoße, eosste, 933 m. aurwg evavn, "Mk 24 addo ka N», 
33 n 1 xaı?, 656 add ei’ a aypous, 810 Maydara, 107 om xal rpocxoAk. — aurTou, 
78 add nriuusay xaı a exep. (vgl Lk 2017), 158 avaßas 1 -Bonaus, 1834 euön- 
.xlag, 28 auroy, 64 0m xat, 824 om ertotata?, 928 om. xat, Jo 1014 ‚yivaszövot pe 


3 
% 


Tu ‚Ep, Il1g rY,l cas Tept, 143 om xat?, 1717 om cov. “ Wiederum sind weitaus 
die meisten K und_J fremden Lesarten Paralleleinwirkungen. ” Nur als Küriosum 
sei erwähnt Mt 923 add’ “aL' tous sumıoras p avAntas nach „Ap 1822. "Ganz 
selten, steht er, wie hier, ganz _ allein. Doch wechseln die Pärtner so stark, dass 
das Zusammentrefien meist Zufall sein muss. Sodann nötigt ihn wohl manchmal die 
Sprache zu einer anderen Wortstellung, so wenn er Mt 6:17 oov p ev wear, 
724 26 nV P. ToUs Aoyoug, 83 avrov p 7 Nerpa, 8 PoD p Uno nv ateyNv; 96 000 p 
av why stellt. den, ‚geben die übrigens nicht sehr ‚häufigen, Umstellungen, 
die ihm. meist allein eigen, sind, keinerlei Anhalt für eine genäuere Eingliederung 
seines Textes. Ganz ‚selten finden sich jene aus Lektionarien Stammenden‘ Ein- 
schiebungen von D I ‚im Beginn einer Perikope, wie Mk4ı p ran, Lk 612 a eıs, 
Jo 823 pP aurorg 129 p tt, denen auch Mk 142 522 tou l5 1 aurou, Lk'7 40 Tlerpov 
1 auroy BEN ist. Auch das Bedürfnis, ‚einen Gen. poss. beizufügen, tritt mehr- 
mals. hervor, so aycou Mt 820, pP n2gah nv, Mk7i: p rarpı.. pnzpt, Lk 1021 23 'p 
pad, 15 12 p, ‚Btov, 744, auıng p Bun puarv. ehe; 
is Dass ‚A nicht die,.Quelle ist, sondern RT ist EN Sonderlesarten von H 
finden sich nicht, es sei denn, dass man Mt 2671 om auroy!,a aurov? (H J368'D 
dahin rechnen wollte, wohl, aber solche ‚von de. Be „Mk 87 a A 
namentlich EL EHR wie ‚vorhin belegt. 


Tv 
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Ganz sicher ist, dass die altlateinischen Übersetzungen irgendwie gelegentlich 
berücksichtigt wurden, merkwürdigerweise meist an Stellen, an denen auch I235 ihren 
Einfluss erfahren hat. Beweisend sind nicht alle, aber die starken unter den folgenden 
Sonderlesarten: Mt 818 add toug padntas p exekeuoe (it sy°), 929 add ns BovAns p 
vewy (it Ir Tert Cyp, allerdings auch Qp), Mk 321 rept auroy oL ypapp.ateis zur QL 
Aoıroı 1 or zap avrou (afit 7285), 415 umelwg 1 evdewg (it: qui neglegenter verbum susci- 
piunt), 822 Brdavıav (it [a5), 934 om ev rn oßw (it [285 syS), 106 om auroug (af it Jad5), 
1465 add ruypn a pattoparwy (it: cum voluntate), Lk I3 add xaı tw zyı tw ayın p 
xapoı (Ac 1528; db g! q), 29 Tw etoe\dery auroy 1 tw Aoyw aurou, add ort ourwg euAoynoey 
avenv p ourog (afit), 333 om Iwpap. resp Apveı (it Ka KiJaös), 434 Naßwpnve (el g Iad5), 
523 om oou (afd f), 617 add xuı zwy aAlwy nolewvy p Zıß. (af c), 88 add xar a erommsev 
(af f Iad5 H®%), 46 om Ig (a Za85 AtsyP), I512 add nor p enıßaAk- (lat Tads J), 2020 
va rapaowangty 1 Eis To rapadouvar (it sy°). Auffallend zahlreich ist auch das Zu- 
sammentreffen von go und af it in der Wortstellung, wenn gleich daran eventuell auch 
ähnliche sprachliche Bedürfnisse Schuld sein könnten: Mt 933 ourwg eyavı (7285 H 48 
da 1416), Mk 52 aydp. ex T. pn. (Lk 827, Jadsit 93 ©1333 370f), 10 anoorerlavre 
avrous (KR), 826 ymde iyı eins (a nec cuiquam dicas, J it wnevı eng), Lk 48 
eırev auıw o Is (Ja Ka D), 53 enavay. ano ng ns (1285), 647 omoros eotiv (48, J), 
744 einev ra Zımwvı (7285), 913 npeis mopeud. (ads 3207), 107 eotiv p yap, 1935 ta 
maria aurwy (Mt 217, 7235), 48 axouwy aurou (7285 -eıw), Jo 1318 rAnpwdn 7 Ypapn 
(b c Iad5), 175 rapa oor p etyov (a f Ir Cyp Op ads). Berührungen sind auch 
Jo 650 om xat (it vg sa), 716 om auroıg (af b f Ka J3%® u. a. syP). Eine spezielle 
Beziehung waltet zwischen f und go, was aber besser im Zusammenhang mit den 
altlateinischen Übersetzungen und ihren Zeugen untersucht wird. 

Sonderlesarten im strengen Sinn finden sich nur wenige: Mt 69 w1o, 
Mk 310 add zur a ocor (sy Kadt Jaı® 243), 424 miorevous: 1 axou- (f), 53 add 
stönpars p aAuseoı und rebars, 4 add olönpas p nedag, 622 xar 1 eımev, 153: add 
avroy p ennatk., 934 add eotiv p peıkwy (Z78°; J af it eim nach Lk 946), Lk 165 
aotoy (1285), 29 Ge 1 Xu, 24 add mepı auroy p douvat, 34 Auroy, 37 add zw x& p 
Autpeveiv, 3ı5 add naytos a tov Aaou, 23ff stets add vrov Tov p rtov, 82 add xar a 
Mapta, 29 add orönpars wie Mk 53, 1432 pm duvarog eotiv 1 pnye (vglar), 1727 
add xar a Emtvoy. . Eyap. ..ETWOV..Eerwi., 194 rposöpapwv (86 56), 2020 twy Aoywv, 
26 TWV PNLATWV, Jo 6r add xar p Tudtlaras (f 1192), 712 aAndns 1 ayattos, 
35 edvwv . . za ebyn 1 EMnvov . . tous EAAnvas, 1220 wy edymy 1 Eiinves (fg 
vg gentiles), I423 add xaL a Tov, 156 ovvayerat 1 ouvayovoty auToV. Ob Mk ı3 
zov Yeov vpwy 1 avrou, Lk 1729 Yerov xaı nup (7285 ,J Ka) Ulfilas selbst die LXX 
nachschlug, ist unentscheidbar, aber, da dort lat, hier X mitgeht, unwahrscheinlich. 
Auffallend ist die K*-Schreibweise von Bndspayn Mk ılı Lk 1929 und Nnpt, Meryt, 
Addt Lk 328 (lat Ka H®%#), endlich Lk 2:6 Maptav (7285), 19 Mapın (7285 ©), 325 
Er (H36 56), 28 Eppwörp, 29 Marradav, 30 Iwavva, 1726 NweR. Ganz be- 
sonders zeichnet sich der Text des Ulfilas durch die Seltenheit der Omissionen aus, 
zu denen Paralleleinwirkungen nicht zu zählen sind. Es finden sich nur Mt833 
Xaı?, Mk 625 e& aueng (wohl eine Folge der Umstellung in Mt 148), 79 my! a reıv2, 
1033f Aut N Xu, 42 0 I< (D309 syS), 119 “ar or axoAoufuuyreg, 1214 Öwuev A Ömp.ev 
(wenn nicht eine halbverstandene Streichung von 6wney — Öwp.ey in der Vorlage nach 
af it die Ursache ist), 1444 aurovt (Jad5 D830), 70 er m et, Lk I2o t6oV, 433 Yayn 
weyunn (H 48), 622 orav?, 847 nMWev, Jo 639 deAnna m deinma, 114 0 IE, 1313 zaı 
a zuAwc, I81o To douAm, 38 raAıy. 

334. Entstehungsverhältnisse von R. Die in $ 331ff auf- 


gezeigten Beziehungen zu K im 4. Jahrhundert weisen alle 
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irgendwie auf Syrien und Antiochia hin, so die syrischen Über- 
setzungen, wie Chrysostomus, die Kappadokier und Theodoret 
von Kyros, neben denen Ulfila seiner Herkunft nach Kappadokier, 
seiner kirchlichen Würde nach Antiochener ist. Vielleicht darf 
man dazu auch die übergrosse Menge von Paralleleinwirkungen 
in K rechnen. Denn in Syrien mussten durch die Lektüre 
von Tatians Diatessaron die Textausgleichungen zwischen den 
Parallelen in besonderem Masse sich aufdrängen (vgl 8 322, 
S. 1422). Ja was Euseb. HE. IV, 20 Tatian vorwarf, dass er den 
Paulus stilistisch zu verbessern gewagt habe, das charakterisiert, 
wie wir sahen, die Rezension X ganz ebenso. Da schon Hr», 
wenn auch seltener, 7% häufiger und H® noch häufiger Ein- 
wirkungen von K aufweist, muss dessen Entstehung spätestens 
in der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts liegen. 

Nun wissen wir, dass der 312 als Märtyrer gestorbene 
Lucian, aus Edessa kommend, in Antiochien als Presbyter und 
theologischer Lehrer, namentlich als Exeget hochangesehen, 
das griechische Alte und das Neue Testament einer kritischen 
Revision unterzog, und dass sein Text nach des Hieronymus 
Zeugnis zu dessen Zeit in den Patriarchaten von Antiochien 
und Konstantinopel der herrschende war. Dieser Lucian ist der 
geistige Vater des Arianismus, dem die Gothen anhingen. Aber 
auch Chrysostomus hat auf ihn als Märtyrer eine Lobrede ge- 
halten (opera ed. Montfaucon, T. VI, p 524ff). Der Schluss ist 
kaum zu umgehen, dass unser K* dieser Lucianische Text ist. 
Das Urteil des Hieronymus, dass nur weniger Menschen Verkehrt- 
heit sich an den Text des Lucian oder an den des Hesychius, 
wie er beifügt, halte, stellt er selbst ins rechte Licht mit der 
anderen Mitteilung, dass die Gebiete von Konstantinopel bis 
Antiochia Lucians Text und Ägypten den Text des Hesychius lesen. 
Das auf des Hieronymus Verleumdung ruhende sog. decretum 
Gelasii, das wiederum die Evv des Hesychius wie des Lucian 
als apocrypha verdammt und beider Rezensionsarbeit mit falsavit 
bezeichnet, kann gegen diese Annahme keine Instanz bilden. 

335. Sonderlesarten und Charakter der Rezension H. (Granz 
selten weicht 4 von I-H-K ab, ohne dass formales Sprachgefühl 
oder Reminiszenzen dazu Anlass geben. Verhältnismässig noch 
am häufigsten omittiert er etwas, was ihm entbehrlich erschien, 
so Mt 183° ov p ewc, 257 xaı pP wonurwg (J? °5° 93), wenn dies nicht 
I-H-K ist, da sonst nach woaurws im Satzbeginn stets xaı steht, 
Mk 2:6 tı a or (vgl 5; auch 83#+ 09 sa), 533 en (ebenso I]? 
D44), Lk 5r Too a axousıy (ebenso FH" 09 Be), 171: aurov, 194 
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auroıs Dp, 236 T’alıkarav (bo), 38 yeypanpevn (sa bo), 242: onwepov, 
Jo 2:0 tote, 54f om 4£. 

Daneben finden sich kleine Strukturwechsel, so vielleicht 
Mt 1029 nwäerte l.-tar (nur 7% 3 5, unsichere Vokalisten), Mk 1523 
osdelo de (AH 48 376 //, wohl Dialekt, vielleicht nicht /7 selbst 
angehörig, entsprechend dem Mt 222: von Kin o pev,.o de um- 
geänderten os pev.. oc de), Lk 69 erepwurw 1 -tncw (7° 56 bo), 194 
xputovaı (78:2 56 337%), Jo 1223 amoxpıverar | arexpıvaro, vielleicht weil 
letzteres selten, 1834 ano osautou |] u9 cauron. Dazu kommen 
einige Wortvertauschungen Mk 1233 reptooorepov | nAsıov, Lk 14 
weyala | weyalsta, „539 Ypnotos | ypnototspos (ebenso, &?°7, vielleicht 
um des Anklangs ah Xptoros willen), i220 arovar | anar-, vn | 
unds, 134 tauraıs | auraıs, 2026. ton | aurou (ebenso I? %°), 24:7 
soradncav l core, Jo 52 Bndlada #456 (auch 351; HI 5 569 _aarda, 
%6 Bnoo-), 914 ev n.nuepa | ore (Rm 2:6 ev nuepa orte; 09 ey n). 

Dass H eine Rezension ist, erhellt aus allen bisherigen Nach- 
weisungen seiner Abweichungen von J-H-K. Dass ihr Schöpfer 
möglichst eng sich an diese als /-H-K. bezeichnete überlieferte 
Textform anschloss, ist ebenso deutlich. Dennoch folgt er in 
rein sprach- oder‘ schrifttechnischen Dingen mehrfach eigenem 
oder dem in seinem. Lebenskreis massgebenden Geschmack. 
Auch in der Wortstellung hat er manchmal Spannungen ge- 
hoben. Mehrfach hat er, wenn‘'auch nicht entfernt in dem 
Masse.wie K, auch ‘Parallelen Einfluss gegönnt. Bedeutsamere 
‚Textänderungen finden sich' sehr selten: Mt 274 add aAkos ds 
Aaßwy Aoyymv evußev auron nv nAeupav xaı einAdev vöwp xar aa (nach 
Jo 19345° 179? 83.58.76, - dazu 09° ©° 1341, wohl aus ‚Ku:oder Xp 
stammend), Lk 1153 xaxeıev efeAbovros aurou | Asyovros de aurou Taura 
ndos aurong (vgl' Mk 930), 2124 add xaı zoovrar .xaıpöi P xaıpor. 

336. Der Evv-Text-von Athanasius, Didymus,..Kyrill von 
Alexandrien. : Der in: den’ Schriften dieser drei ägyptischen 
Kirchenväter (benützt ist Migne und seine Zitatlisten) gebrauchte 
Evv-Text ist in der Hauptsache der H-Text. Es empfiehlt sich, 
jeden Vater für sich zu behandeln, trotz zahlreicher Beziehungen 
Zwischen Ahnen mn bat 7 
| 1. Athanasius. 

Es ist bei der nahen ‚Verwändtschaft von Z/ und H natürlich, dass die meisten 
‚A son K unterscheidenden Lesarten sich in / so gut wie in A finden. . Dies trifft 
denn auch bei 77 von, den bei Ay erscheinenden Stellen mit Varianten zwischen 
den drei Rezensionen zu. Dennoch ist zu beweisen, dass nicht J, sondern H die 
‘Vorlage bildet. Dass AY Mt 1129 rpaos schreibt (unter '5mal steht nur ımal TPaUg), 
soll“nicht‘ zu sehr betont werden. Aber auch sonst fügt. es Sich -glücklich, -dass 
‚einige ‚Stellen, ‘wö A Sonderlesarten bietet, von:A) zitiert: werden. Da geht er mit 
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H:-Mt75 » ex ou opd. con my doxov, ı5 om de, 186 nept 1 eis, 217 om aurwy 
(1°), Mk638 m eyere aprous, Lk 214 evöoxıag, 1231 aurou 1 rou Neon, 172 cwy 
PIRPWV TOUTWV Eva, 218 om Ott, 2449 m E& uboug fuvanıy, Jo 527 0m %utl, 37 exeivos 
1 aurog, 1526 om de, 1613 axoueı (Hd? 848 56 Br266* Ku), 23 [e]av rt. Auf der andern 
Seite finden sich bei Ad nur selten von H nicht geteilte I-Lesarten. Und die meisten 
derselben stammen aus Origenes, dessen fleissige Benutzung durch Athanasius offen- 
kundig ist, so dass ihre Übernahme aus ] mehr als problematisch bleibt. Dies trifft 
zu von den J-Sonderlesarten Mt 194 xtioas 1 rormons, 2742 aurw, Lk 962 om aurou, 
Jo414 add eyw a dwow, 1633 efere, und von den / mit K gemeinsamen Lesarten 
Mt 1028 goßndnte?, 244: add or a xarnyopot, 2639 nupederw, Lk 252 om ev 
ın 182 ty 1 cn, Jo4zo nteiv, 739 Miorevovteg, I32ı add oal, 172 TIOTEUON. 
Die Wahrscheinlichkeit der Herkunft dieser Lesarten aus Origenes zu stärken, 
seien die Sonderlesarten aufgezählt, die Athanasius mit Origenes gemeinsam hat: 
Mt 528 eußkebas (2p 05 av eußhebn), aurng 1 -nv (Hr ITS Ja 286 60 Xp Bir), gen 
add sov. p optaipos! (dr Ja 60), 72 avrınerpnd- (Lk 638; J IT At), 915 add ev 
ErEIVOLG Tals nuepats (Lk 535; 2285 Bas), 1029 add rov ey roıc oupavors p vumv (Xp 
Odr Jas37 H1016 B449), eıc rayıöa 1 ent nv mv (Xp), 38 00% aıpeı 1 ov Aaußaneı, 
wor 1 oriow nou, 1224 om zw a BeileßouX (H 848 Bao), 40 add xaı a 0 utos (45 Lk I130; 
Iads H56 © Xp Ko), 195 add aurou p prtepa (155; 48371 Ir), 28 om xaı auroı (Qp 
passim), 2032 add ıya p Yeilere (H26 56 d2c Ja93 (1222 D?), 212 om eutens (Ja 337), 
2230 m eis wg ayyelor (Mk 1225; Hr), 2521 euye (Kad4 Bao), 35 eneivwy, edubwv, 
40 TWOY LIXPWY TOLTWy 1 TOUTWy T. ad. p. T. EA. Lk 1019 om my, tov (Hr Aıß 
Odr), 157 yıverar 1 eorat (10; 72168), 162; om oov p ayada (Ki55), Jo 46 enı 
eng wnyng (At), 840 rarpos 1 Yeou (38; 837: Jaoso JO Xp), 939 > eAnkuda eıs tov 
%. z. (1285 Xp), 1232 orav 1 xayn eav (Xp Bas Alb), 40 erupAwoey, I430 Ev epot . 
eupisxer oVBev, IYıs ampebis (Ad Ku Bör). 

Die in Klammern beigefügten Väter zeigen, dass Origenes auch für sie eine 
Textautorität ist. Von einander können sie die ihnen gemeinsamen Lesarten nicht 
übernommen haben. Der Schluss ist nicht zu gewagt, dass sie auch bei sonstigem 
Zusammentreffen in den den drei Rezensionen fremden Lesarten gemeinsam aus Origenes 
schöpfen, nur dass uns der ürkundliche Beleg dafür fehlt, weil uns die Stelle bei 
Origenes nicht erhalten ist. So dürfte Athanasius auch folgende Lesarten aus Origenes 
haben: Mt 548 yıveode 1 eseode (Lk 636; Xp Bär Nus 207), 625 om n rı nınce (Lk 1222; 
Xp Bus Ku Hö2 1016 Ja 6 178), 76 za ayıa (Xp Hör I), 1028 anoxrewovrwy (Xp 
Buo Hör Ja 60), 1225 eauenv1-ng (Lk Ilız, Xp Ku Ja 168f 7848 56 9 O), 1514 Bodpov 
(Aıö$ Ku Ja 85 286 Hr), ewreoouvraı (Lk 639, Bas Aw Ku Jad5 D Ir), 2540 om zwv ad. 
»oV (45, Ko, ähnlich Hör 18 ro), Lk 962 add ev a rn Bao. (Bao Xp Ja 133 32 c 376 
8372 Jr), 1020 Önmovia 1 mveupara (17, Ku Oör 7a 55 93 Hr), 1334 emovvayayeıy (Mt 
2337, Xp @ör H1016 376 © 1354 511), Jo 638 add ratpos p pe (39; Bas Aid Ku Ja ds 
133 293 1016), 737 eı 1 eav (Ai Ko), 824 » ev ars apapr. vuwv arod. (Xp Ku), 1240 
errorpebwotv (Aıö Eus H56 Ka Xr13> De). Was aber von Ad-Sonderlesarten, das kann 
auch von dem A9 mit I oder mit K oder mit beiden gemeinsamen, H fremden Les- 
arten gelten, also auch von Mt I1ız3 npoepnreuoey (so Qp Jo I1sr), 1720 evreudev (K 
Evo Ku), Lk 2440 eneeitev (K Xp Ku), Jo 642 om IS (nur VI 381, so I Xp Evo), 
71: m oe ypappara (7 Xp Ko), 1240 tnowpar (I Evo). 

Dann kann aber AY auch folgende K-Lesarten, die Origenes bietet, aus Origenes 
statt aus K geschöpft haben: Mt ı613 add pe, 23 » nou ei, 1720 neraßndı (Evo), 
2442 wpa 1 npepa (Xp Hör), 2659 napederw, 2814 om ouv, Lk 1220 appoy, 
1433 = ou eivaı (Bao), Jo 118 add o a wovoy. (Atö Evo Xp Bao), 739 eweiAoy, 
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1027 axoveı (Eus Bas Xp Br), 28 > Lwnv arwvıov di. un. (Evo Bus Xp Bör), 1410 
nr aurog rorı za epya (Ko Xp). 

Setzen wir all diese Lesarten auf Rechnung des Ori®enes, so bleiben bei Atha- 
nasius nicht allzu viele Lesarten übrig, die weder von H noch von Qp gedeckt sind. 
Zuerst eine Anzahl Lesarten, die auch K aufweist. Aber die meisten derselben 
zählen zu den zahlreichen Paralleleinwirkungen in K: MtıI2; add toy und auıns Toy 
rpwror. (Lk 27), 410 add onıow mou.(I623), 8zr  Entrp. npas arerdery (Lk 959), 1028 
woßerode? (31), 2172 enavw (7b), Mk 1128 xaı ln (Mt 2122), Lk 322 woet (Mt 3 16), 
434 add Aeyoy (Mk 124), 645 add ns a xapdtas (Mt 1235), 850 TIoTeVe (Mk 536; -coy 
nur Hör 56 A?), 957 EYEVETO de (822), add zupte (Mt 827), IIı; om tw (Mt 1224), 1229 
n 1 xaı (Mt 625), Jo 118 vıog 1 Yeog (3:6 18), 638 ex luno (313), 42 00V 1 vuv (919 
Mt 2243), 46 m TIg EWPAKEY (118), 932 nyor&e (30), 1234 m oU Aeyeıs (833 149), 147® 
eyvwxeite av (72), zo AnAw 1 Aeyw (1250), 8b add eımoy p ort (282), add ou p rarıp 
(1029), 1623 m ev rw ov. BoD Öwow vuV (I314 1516), 25 add aAA (2), I722 add eouev 
(1030), 23 add xaı p ıya (19 21), 1838 m atttay euptoxw ey aurw (IY4), 2017% add y.ov 
p ratepa (17b). Neben diesen Parallellesarten und den vorher aufgeführten Origenes- 
Lesarten, die auch X bietet, finden sich bei A% nur noch folgende K-Lesarten, wenn 
wir in den wenigen Fällen, wo in dem einen oder anderen Cod oder an verschiedenen 
Stellen bei A% neben der H-Lesart K erscheint, K als sekundär ignorieren: Mt6r 


elenpoouvnv (Xp af f), 2418 ta tmarıa (Xp), Mk 329 eotty, Lk 8;o add 
Aeywv, 1230 entÄnter 1 -ovoıy nach a edvn (Bao), 218 add ovv. p un, 2442 add xaı 
ano neit. XD. (Kv), Jo 525 axouoovrar, Incovraı (Xp Kv), 26 m eöwxey zaı To vıLm 


(2mal gegen ımal, letzteres mit Qp Ku, ersteres Ad Xp), IO2r avoryew, 147 add 
xat (Ku Xp), zz add por (Ko Xp), 174 ereieimon (Ard Ku Bas Xp). Die geringe 
Zahl dieser K-Lesarten macht doppelt zweifelhaft, ob die mit Origenes oder mit 
Parallelen gemeinsamen Lesarten des Athanasius bei ihm K zur Quelle haben, es 
sei denn man nehme an, dass Athanasius neben seinem H-Text den K-Text kannte 
und ihm dann zuweilen den Vorzug gab, wenn ÖOrigenes oder Parallelen für ihn 
plädierten. Nun aber können auch von diesen wenigen Lesarten die meisten aus 
Origenes stammen, zumal andere ebenfalls in ihrem Text von Origenes abhängige 
Väter sie auch bieten. Urkundlich ausgeschlossen ist diese Annahme nur Mt6r 
2418 Lk 2442 Jo 526 IOzı. Zudem ist Mt 24:18 Mk 329 K ziemlich sicher /-H-K- 
Lesart, dessen Text Athanasius wohl noch bekannt gewesen sein kann. Somit bietet 
der Text des Athanasius kaum irgend Anhaltspunkte, dass er K gekannt habe; 
jedenfalls folgte er H. 

Nicht anders steht er zur J. Von den / eigentümlichen, freilich nicht allzu 
zahlreichen Lesarten teilt er kaum eine. In Frage kommen Mt 1228 m eyw ev av 
Yeou (nur einmal, sonst ey n.d. eyw; D N Ja&o Kr Bao), Lk 135 add ex oou (H 3 848 
Hr ©8167 1454 af it Ir Tert Cyp, gegen Op). 

Wiederum seien auch noch die Sonderlesarten des Athanasius aufgezählt, unter 
Übergehung der übrigens nicht sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen: Mt 33 vpwv 
1 aurov, 4 om adToV, Ar UNO TOD TS eis nv epnwov (78? Za 94 Da 3207 syC; vgl 
Lk4:), 528 enßiebas (Di 1442 1443 Bao Xp, Qp 05 av euBiebn), 68 0 eos 1 o 
rarnp (HB? sa add 0 ds a 0 n.), 622 eı amAoug eotıy, 23 eottv 1, 34 TEPL Tg auptov 
(Odr), 74 Aeyeıs 1 epeıs (vgl Lk 64:), 76 om ev (Ja %f His Hr 178 Bao), 915 om 
“at a Tote, 1038 Om aurou, II27 oudeıs oLde (Bao), oude Toy natepu Tis eniyivmoxer 
et pn 0 VLOS Xu way 0 vtog, amoxauhuder (Bao), 1224 add zw a apyovtt, 3r add vu 
p ayednoeraı: (Hd: Hr 1341 sa), 40 xadwg 1 worep, I514 tupAog zupAov oönymy (7A 
50 J), 1921 Ta Urapyoyra cal, m deupo axoAoudler or... eteis XrÄ, 27 m TU NN Eotat, 





om apa, 212 om avrots, ouy auen 1 ner auıns, 7 add xaı a nyayov, enexaltomy, 25 13 
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n 1 ovöe, 2645 add yap p Lou, 2752 aveornoav 1 eyepdncav (Ko), 2820 om eyw, 
Mk 329 apaprıag 1 -nparos (a5 J H%), 1229 oov 1 npoy (H86 Db 1493 Cyp Hil), 
1332 m exeivng pP wpas, om OL Ey oupayo, Lk 229 xupte 1 Öeonoru, I233 om 
LUWV, go m 7) 00 ÖOXEILTE Wpa, 1433  AaUrToD Tols vrapyouct, 182 yapal moNEl, 2443 
Yayny a Außwv, om evwrtov aurwy, add za entiona anedwxev autos (J Kabf2g), 

Jo 35 avayevındn, 530 add alla a xadwg (07279 syP), 36 autos 1 0 Tarp, 39 om 
vers — xaı, aurar 1 exewar (Ko), 640 m eyw avyaoınaw auroy (Ja 337 055: Disc B350 
N%), 63 om eorı3 (H®> 0551 Xp), 76 0 emog xaıpog, 842 pe av 1 av ewe, so 0 de lg 
(Ku No &), 1027 nov 1 za eua, 1240 m m xapdta vonswar (8? Xp), 48 axouer 1 
eiaAnoa, 143 eoeode 1 re, 179 umep 1 nepr!, 


Auch hier ist deutlich: neben H und ÖOrigenes, eventuell 
als ganz sekundärer Autorität X, hat Athanasius keine Varianten 
von irgend welchem Belang gekannt oder mindestens berück- 
sichtigt. 


2. Bei Kyrill Al. ist das Bild dasselbe. 


Ausser zahllosen 7 mit / gemeinsamen Lesarten finden sich bei ihm noch 
folgende H-Sonderlesarten: Mt 5ır om pnua, 87 om IE, 10 m tosaurmy rIotiy eupov 
ev zw l., IIro om yap, I5ı5 om TauımV, 1725 eioeAdoyra (auch K), 27 sxavdalıkwpev 
(He =6 56), 186 mepı 1 eis, 193 om avwdpwrw, 256 om Epyerat, 4ı om Dt, 2628 om ro, 
om xatyns, Mk 124 otöanev, Lk 224 add tw, 35 om de, 69 er l ci, tw oaßßarw, 712 
m povoyerns vLog, 817 yyvwodn (I?), IO2r evdoxıa eyevero, I252 m Ev EVLOIXW, 53 om 
auıng p newdepay, 139 » Eis to meikov, er de pmye, 2436 om 0 IE, 49 » e& udboug 
övyapıy, Jo 116 ort 1 xat, zo m eyw oux Eimt 0 XS, sr om amaprl, 217 0m de, 32 m 
dDvaral TAUTA T. G., 49 m YUV. Zapap. OLaNS, zo TPOOXUVEIN BEL, 2r  TIOTEVE [ol 
yoval, 528 axouswst, 642 vuv 1 0Dy, 46 m empaxev is, 859g add eropevero, 94 nwac 1 
EWE, 24 > 00TOS 0 avdpwrog, 27 » ad. aurov, 1028 Öldwpt auroıs GL. al., 29 m TaV- 
zoy nerilwy, I24r OT, 138 m OU TOUG Toßag, 27 Om TOTE, 7 00 m ein, 23 om 
OTL, m Öwoet Luly Ev T. 0V. ., I71 om 000, ı2 w 1 oug, add «at, 2x niotTeuNn, Igır m 
deÖop.evoy G0t, 2017 om f.oL. 


Neben H erscheint wieder Origenes als Quelle a) von folgenden Sonderlesarten: 
Mt 520 m 7) Öwmatosuyn vpwv, 718 ayadoug 1 xuAoug, IOg2f add rols a oupavoıs (2p?; 
711; Hd: 3 A3), 115 om xuı a ywAor (Ja 85 D"44 u.a), 1240 add xaı ao utog (45 Lk 1130; 
AY), 1816 m Övo xaı zpriwv pupr. (1?), 1820 onov 1 00, 2414 TO evayy. tovzo (Rp?; 
2613), m oAm tw xooum (Mp?; 2613), 2520 eöwxas 1 raped- (Qp Öeß-), 24 om oe, 27 
om 0uY, 2740 add auroy p OtXo0op.., Lk 817 gavepwöngerat, 1027 eaurov (Rp?), 1247f 
eröwg 1 yvoug, 47 om eromacus (Iad5 J85%5), 1614 om ravıa (J® 85), ovres 1 vrapyovres 
(J 1246), 1721 zwy oupavwv 1 rou Yeov (Üp?), 188 m eidwy 0 vtog, Jo 224 om 0 
(Hör 56 8377), 1018 m ralıy p xul, 1430 m 0 apywav T. %. T. (1231 Ib, [293 J HN), 
1915 alpe upe oTaupou (Qp?; Ac 2222), 2017 ropevopar 1 avaßanın (2p?), wozu nach 
den früher angestellten Erwägungen eventuell noch kommen Mt 516 ra xala epya 
umwy Bas Nuo Bör, 2310 eis yap eotiv vpwy 0 xad. Bas Nus DK! Ir; b) von 
folgenden auch in K aufgenommenen Lesarten: Mt 610 add rc, 718 roreiy 1 eveyxeiv, 
92 oot 1 cou, om o0V, 13 add Eis peravoray, IIg  LÖelV TPO@., 1244 7 ETIOTR. Eis 
je (0 re add we, 23  pov Ei, 1920 add ex ns veorntos novd, 2230 add ou a 
Yeou, 2337 eauıns, 2428 add yap p omov, 42 wpa, 2529 add ano, de ou, 2628 


EXYLVOLEVOV, 52 PAYALDR, 52 Aeyewvag, 27 52 m Eis duo eoytodn, 2819 om 0UV, Lk Iız 
HAtov, 636 add xar p xafdws, 1027 eb oAns xıA 1 ev oAn “TA, II23 om pe, 1220 
appov, amarrouaıy, 1940 OLWRNIWOLN, KErpugovtal, 2120 add Tv (2p? Evo), Jo 2:5 
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om ws (2 gegen Imal; Qp schwankt ebenso), 638 ex (313), 49 » To p. ev m ep. (Op 
Top. ED. Ey Tn) Ep.), 54 add ev a m, 739 epeilov (ebenso 447), 1032 > Auakere pe. 

Nach Abzug dieser Qp-Lesarten bleiben in Kyrill nur noch folgende K-Lesarten 
übrig: Mt88 «url oe (de nur H 512 648 Ja600 sa), 1928 uw.eis 1 aurot, 208 add auroıs p 
AMO80g, 2310 El; Yap vp.wv 0 x. (8), Lk 178 eneoxebaro (I-H-K), 214 evöoxrı®, 518 
add auroy (gegen Hör 56 Jaösf Yırzef AN), zı » apıevaı anaprıas (Mt 96), 68 “ar 1 üs 
(Mk 33), 37 om xat a pm? (37° 38), 38 LREPEeXyLYonEVoy, TO2o Eypaypn, 2ı om ey und 
zw ayım (Jo IIg3 I32r), IIrs om tw (Mt 1224), 1614 add xar a ot, 2343 » Aeywm ooı 
(sonst meist), 2442 add xaı ano tou peitsawou Arnptov (AN), Jo 425 Mesıag, ravral ar-, 
733 — yiXpov Ypovov (1235), 838 m erw a (38b), 39 nrte 1 eore (94r), IO29 05 10, 32 
m aha Epya (33), 34 0m oT, Igız m EE000. 000. xar euou, 2019 add rwy a caßß. (r), 
2025 » mv yeıpa woD (27). Wieder sind es wie bei AY fast nur aus Parallelen 
stammende K-Lesarten, die Ku ebensogut direkt den Parallelen entnommen haben 
kann. Nur von Mt 1928 208 Lk 214 IO2o I614 2442 JO 425? 839 I9ır ist urkund- 
lich belegt, dass Origenes die K-Lesart nicht teilt. 

Endlich finden sich bei Ku wieder ziemlich zahlreiche Paralleleinwirkungen und 
Reminiszenzen, von welch letzteren nur folgende Interesse erwecken: Mt 120 wol 
1 eva aurw, a ayyelog (Lk Irr), 1820 oroD, suvaydinsovrau (2428), 1920 ternpn%a 1 
eyuAata (JO 1510 176), 2230 m Etaty p Yeou (I22 215; J 2351 96 Xp), Lk 133 lopanı 
1 Iaxwß (Mt 106 1524, Atö), 50 Eis yeyenv xar yevsav (LXX meist), 4r0 add ev rasaız 
zaıs oöoıs oou (LXX), IIz3 add mayres a or etorop. (Mt 515), I82o add oux eropxnsers 
p poty. (Mt 533), 2445 tous obdaAnoug 1 Toy vouv (31), Jo 1224 xaprov rAetova 1 
roAuy %. (I52; vgl Al). ; 

Zuletzt seien die Sonderlesarten notiert, die wieder und ausnahmslos uninteressant 
und für die Frage nach dem Urtext ganz bedeutungslos sind. Meist sind es Um- 
stellungen: Mt 51: ötm£ouaty ... ovetdto- . . (bo), 37 Duwy 0 Aoyos, 69 vpeis npooeuy., 86 
rapak. Ey vn oxıa, 935 Tasas Tas ToAeig, 106 I524 Ta amoAwAora poß., I225 orxıa 
zaı moÄlg, 1910 TOD avp. 7 altıd, zo zernpnxa (1 eyui.) pP wou, 2123 Edwxey GoL, 
25 24 0xAmpos avdpwrcog, Lk 213 ovpaviou orpartag, 7 12 OVOy. L. TEUVNRWS, 8yr Murotg 
erita&n, IO20 LROTA0E. Univ, 188 apaye a TÄNV, 2219 MOD EoTiv TO 0WmuM, 2441 Kat 
Yayı. ano rt. y. (KR 4 lat), Jo 523 ouöe Toy Tpa Tina, 39 vpeis doxerre (Ku 2° dox. un.) 
p avrats, 42 00% eyere nv ay. T.d., 735 nehket 0uTog, 824 Ey als ap. up. aroaverode 
(AU), 28 ovdev roim (469 541), IO2o MXOVErE auroV. Dazu kommen Kleinig- 
keiten wie Mt 1626 oray leavy (No7f He), 2116 oux 1 oudenors, 2653 keyswvag, 2720 
add ıya a aroleo., 40 TNY a vaoy, 2752 Yvewyanoav, Lk 224 to l ou (MH 76 1443), 422 
ano 1 ex, 138 avlorou, 1622 add ou a Aßpaap, Jo 320 add zu a yauAa (Xp), 722 
add ort p aAA, 26 add ev a mappreta, 1214 em auT®, I522 vovi (exc Kv50), 24 undeıs 
1 000-, 176 xapot, 24 xar avror I xaxervor (Xp). Sodann Omissionen Mt 256 aurou 
(H 51-2 Ja 133), 2653 mAetoug N» Lk 16 Tacats, 519 Öta Toy oyAovy (p auroy, vielleicht 
nur Schreiberversehen), 928 nposeu&aotdur (MH 56), 1232 vpwv, 47 rpog to Yehnpa auron, 
2436 autos, Jo 318 novoyevous, 73 G0L, 25 €% (H 82 1443), 26 ande. Additionen 
sind selten: Mt 712 onoLmg p aurotc, 2818 Te p ey, 20 zuL a ews, Lk IO2o yaAAoy p 
de, 1614 OL ypappareıs za a or @ap., Jo 722 ort p all. Nun bleiben noch übrig: 
Mt 912 tarpwy, 114 amel)ovres 1 Mopeulevtes, 27 OUDÖELS yap OLÖev Toy LLOy EL m © 
TATNp 0LO au Toy TEA TI OUDE Ti eoriy eı pn) o viog (an andern Stellen anders), 1352 
yvea ] zatva, 2525 wateywon 1 ane\dwvy expuda ev un yn, 27 woraßakeıy, 2659 XD 11D, 

Lk 16 X5 1x0, 14 yewnjosı (vgl 13; 848 BD Kxt), 37 auto 1 rapı tw Yew, 730 Ev 
eudrots, 1248 xat pn rowmsas 1 normsas de acıa mAmywv, 1917 eow 1 100 ekoustav 
Ey WY (vgl 19 yıvov), 23 46 raparidınaı — Yepaı (7a 85 337 Hr He 1016 376 Bb Bir), Jo 148 
naheoaı 1 Yaynnoat, 217 19 1 Eotty, 529 e&eleuaovrau (Xp), 39 aurat 1 exewvar (AB), 731 
eycı momsaı 1 mormset, 37 eu 1 eav (Ad), 1430 eüpnoeı 1 ovx eyeı (Ja 337 Ka No), 
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Von J finden sich nur verlorene und jedesmal unsichere Spuren: Mt44 om o, 
Lk 224 veoooous, Jo 336 add nv a Zunv (I? Xp), 418 epywpar (I? Xp), 35 om ert, 
78 o0x 1 ounw (MH 8372 Jads sysc, I-H-K), 118 » louöntor Adaoaı (Xp), 1313 
rm xuptos . . dröaoxadog (7? Xp Au). 


3. Auch bei Didymus bleibt das Bild dasselbe, wenn. auch 
die Ausbeute geringer ist. 


Auch er weist neben den / mit H gemeinsamen auch H ausschliesslich 'eigen- 
tümliche Lesarten auf: Mt5ır om pnpa (Ko), Lk 228 om aurov, 38 add ort, 
Il; om 0, 2449 om Iep., Jo 1:18 Yeog, 313 0 ULOg Tou avdp., 527 om xaı a “puatv; 
dazu Mt 316 om auıw (M5%2), 2437 yap (27; Hör Jaös), 

Daneben finden sich einige X mit ] gemeinsame Lesarten: Mt 1928 om up.eis?, 
2334 add xaı a eß., 2438 worep 1 ws, Lk 169 add ou a natdog (gegen Hexc 83 
648 [ad5 93 1246, die Ac42; folgen), 214 evöoxım, 517 auroug 1-09 (440 Mt424 
1530 192 2114; gegen Hör 56 376 Ja337 sa), 630 add tw a atronvrı (Mt 542, gegen 
H'ö1-2 1016 376 Ja 133), 846 eSeldouoav (Mk 530), 187 Tpog aurov 1 aurw, 2449 m UV. 
e& ubous (178), Jo 116 xaı 1 ort, 18 add 0 (AB), 442 add o XZ (gegen Hör-2 d3 >ı 
541 Op Ko), 526 m eönxev xaı to vw. Dazu kommen noch folgende 7-Sonder- 
lesarten: Mt44 om o (Ku), 918 tie 1eıs (Lk 849), 1232 av leav (I? Ad), 1544 
eureoouvrat (1? Ad, Lk 640), Bodpov (7285 286 Hr? Ku AS), 2763 © 0 nAuvog exewog (7°), 

Mk 838 av 1 eav (Ko), 1326 m roAAns pP Socns (1 Mt 2430 Lk 21 27), Lk 225 
» ayıoy nv (I?), 49 m pe ewaı, Jo 414 add eyw a dwow? (142). Davon teilt Qp 
Mk838 Lk 249 Jo Iı8 414, während er Mt 2763 Lk 846 beide Lesarten bietet. Nur 
Mt I232 2438 Lk 214 Jo Iı6 442 526 steht er urkundlich auf der andern Seite. Noch 
einige Lesarten teilt Atö mit Qp, die zugleich in K sich finden: Mt92 oor 1 cou a 
ap. (Qp nicht immer), 157 npoepnt-, 1720 neraßndt (Evo Ad, Qp nicht immer). An 
Sonderlesarten des Qp finden sich Mt 1127 eyvw 1 yıywozeı, aroxarubn 1 BouAnrar 
AMOXK., Lk 646 Aeyere 1 xaheıre (1255 168), [019 om tny und ou (AU), Jo 46 
er uns mnyns (AB), 1232 orav 1 eav (Ad Bas Xp), 1428 add o meubas pe p narıp, 
I5ı5 m 0 % aurou (Xp), upas xaAw, IYıs ape arpe (Ac 2222, Ku Bir). 

Bei fast allen andern K-Lesarten steht es bei Atö wie bei Ku. Es sind Parallel- 
lesarten, die AL ebenso gut unabhängig von K gewonnen haben kann: Mt 113 
yeyyysıs nach 2ff, 82eAdmy (918, vgl Mk 14o), 29 add lö a vie (Mk 57 Lk 828), 11:9 
zexywy (Lk 735), 1217 onws 1 ıva (223), 3; om t@ (35b), 2819 om ouy (Mk 1615), 

Mk 7:2 add xaı a ouxert (Mt 156), add auroubis (Mt 155), 1217 m anodore Ta xalsupos 
(Mt 122: Lk 2025), 1331 napekeugerat (Mt 2435), Lk 4r ent (K ee) tny epnpov (Mt 4), 
1027 e& oAng xtA stets (Mk 1230), 2346 rapadnoopar (Ps 306), Jo 149 ou er o Bao. 
(49%), 638 ex 1 ano (313), 4o nembavros pe 1 Tpg mov (38), 167 add eyw p yap (7%), 
12 m Aeyeı vv (7), Iöz2 add vuv p xaı? (423 525), 2023 apteyrat (Mk 25). So 
bleibt nur das Eindringen folgender K-Lesarten unerklärt: Mk 1332 add ut p ayyekoı, 

Lk 170 add twy p aytwv (I-H-K), 169 exAımnte, 1927 Om aurolg, 2227 m ein ey 
pesw uumy, 2243f add 43f, Jo 324 add o Yeos?, 635 drbren (nach ov um), 1524 
eıyov 1 -00uv, 1632 xur eme l zape, 174 ereleiwmo« (Ad). Die meisten können auch 
olıne K-Einfluss entstanden sein. Der Rest beweist nichts gegen die These, dass 
H der Text des Didymus war. 


Von den im Verhältnis zum vorhandenen Material ziemlich zahlreichen Sonder- 
lesarten erledigen sich wiederum die meisten als Paralleleinwirkungen, darunter 
Mk 5 5ı » nbaro pou (Lk 8 46), Lk 227 ıyyere 1nAdev (4 r), add eyevero'p xat? (5 17 usw), 
517 huvapıc deon 1 xu (Rmıim),, JoIıseyro “oAnw (1323), an anderer Stelle ev 
xoAmoıs (Lk 1623), 1224 mierovalnoAvv (I52, Ku), 1335 ayarare aAAmAovg (15 r2, Ko). 
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Die übrigen sind: Mt 316 (80, 410 Xu zw Yew (Xp), 62: om cou resp upwvbis, 23 
zo ev vor pwg, 7ıı EE oupavov 1 0 ey T. oup., 82 nAdev xaL, zo add ou aypou p 
aAwrexes, XAyaL, IO32 yap 1 ovyv, om ToL p p.oV, II27 apa lvro, einmal eyvo (2p), 
einmal owev (Ku Bao) 1 yıywaoxeı, 1235 rpopepeı (Bao), 1617 llerpe 1 Zınay, 1928 m 
xar upeis xadbeodmoecde, Ipovoy (Bao), 2546 avasınoovıar 1 unekeuo-, 2763 ordamev 1 
EUYNOÜNBEY, > XE P Old., vo Eeımev a 0, Mk 79 add dtarı a aderette, ıı om 0 eotiv 
dwpoy, Lk 133 IopanA 1Ioxwß (Ko), 48 add ar yuvares xuı a at, 2ır Yplv, 26 ewg 1 
zpıv n (H%2*), 50 tw otmw 1 avrorg, 5r KaenAde6v, 19 e&lmap, 723 Öavleav (H 2 av), 
955 EoTtv 0 ULos Ton aydp. 1 eore upeis, 60 Yanteıy (Odr), 1249 nderov 1 n\9ov (nach 
dern 4b), 1518 eıs oe 1 evwrioy coU, 168 Ey Tn yeven Tn, 9 OTE, 187 TEXvWY 1 
ERNEXTWV, 2343 m Eon) per ewovd (HÖ3 sa bo), Jo 118 aurog 1 exeivog, 522 m racan 
Tv xptoiv, IO8 nXouoey 1 -ay bei rpoßara (2p einmal), 1232 otay yap 1 xayw eav, 
40 ennpwoey (HS? 1246), 1426 ayap.ynoet. 

Das Ergebnis dieser Prüfung des Evv-Textes der alexandrini- 
schen Väter des 4. Jahrhunderts ist klar. Sie haben alle den 
H-Text benutzt. Stark sind sie daneben von Origenes beeinflusst, 
dessen Sonderlesarten sie häufig reproduzieren. Sie verraten 
keine Kunde von einer neben H und ®p etwa noch hergehenden 
wilden Textüberlieferung. Sollten sie I und K gekannt haben, so 
haben sie jedenfalls davon keinen irgend nennenswerten Gebrauch 
gemacht. Die ganz seltenen Fälle, wo sie sich in Sonderlesarten 
begegnen, erklären sich genügend daraus, dass sie sich gegen- 
seitig kannten, eventuell, dass sie gemeinsam von Lektionarien 
oder einem koptischen Text beeinflusst sind. Denn auch manche 
ihrer Sonderlesarten legen den Gedanken nahe, ob sie nicht 
eigene Rückübersetzung aus dem koptischen Evangelium sind. 

337. Die koptischen Übersetzungen.‘) Zweifellos gehören 
die koptischen Übersetzungen hieher; denn in der Hauptsache 
liegt ihnen der A-Text zu Grunde. In Betracht kommen für 
unsere Zwecke nur die sahidische und die bohairische Über- 
setzung. 

Die spärlichen faijumischen Fragmente (Mt 546—6 19, ed. Maspero, Recueil de 
traveaux etc. (s.n. 5) XI 1889, S. II6; 1127f I21—3 6—ıo ı2f, ed W,. E. Crum, Coptic 
Mss brought from the Fayjum; 13 10f, ed Leipoldt Ägyptische Urkunden aus den Berliner 
Museen ], 5; Mk 1436—4r 43—62 67f 15T 6f 12—26 29—42 44—47 I62f 6-8 rıf 20, ed 
Lemm in Etudes archeol., linqu. et hist., Leiden 1885; Jo 428—34 36—40 43—53, ed 
Engelbrecht, Fragm. basm.-copt., Kopenhagen 1811) gestatten keine sicheren Schlüsse 
für die Eingliederung der Übersetzung in die Textgeschichte. Im Dialekt von Achmim 
ist nichts aus den Evy erhalten. Dagegen lässt sich aus den zahlreichen Bruch- 
stücken sahidischer Evv-Codd der Evv-Text zum grössten Teil, wenn auch musivisch, 
herstellen. Die Veröffentlichungen derselben verdanken wir ı. (W) C. G. Woide, 
Appendix ad ed. N.T.Gr., in qua continentur fragm. N.T. juxta interpret. dialecti 
superioris Aegypti, quae Thebaica vel sahidica appellatur, Oxford 1799. 2. (PB) 
W. Pleyte et P. A. A. Boeser, Manuscrits coptes du musee d’antiquites de Pays-Bas & 


?) Meine gesamte Bekanntschaft mit dem Material einschliesslich der genauen 
Kollation sämtlicher Texte verdanke ich Herrn Lic. Dr. Joh. Leipoldt in Halle, 
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Leide publies d’apres les ordres du gouvernement, Leiden 1897. 3. (B) Balestri, 
Sacr. Bibliorum fragm. copto-sahidica Musei Borgiani III. N.T., Rom 1904. 4. (L) 
O. v. Lemm, Bruchstücke der sahid. Bibelübersetzung nach Handschriften der K. Ö. 
Bibl. zu St. Petersburg, Leipzig 1885; Sieben sahid. Bibelfragmente, Ztschr. f. ägypt. 
Spr. und Altertumskunde XXIII, 1885; Sahid. Bibelfragmente I (Melanges asiatiques 
tires du bulletin de l’academie imper. des sciences de St. Petersbourg 1889, 1890. 

5. (U) Urbain Bouriant, Fragments de manuscrits thebains du musee de Boulag I 
(Recueil de travaux relatifs A la philologie et & l’archeologie Egyptiennes et assy- 
riennes, IV, 1883); Les papyrus d’Akhmim (Memoires publies par les membres de 
la mission archeol. franc. au baire I, 2, Paris 1885); Rapport au ministere de l’in- 
struction publique sur une mission dans la Haute-Egypte (Memoires etc. I, 3 1887). 

6. (C) Ch. Ceugney, Quelques fragments coptes-thebains inedits de la bibl. nat. 
(Recueil etc. II, 1880). 7. (M) Joh. Al. Mingarellius, Aeg. Codd reliquiae Venetis 
in bibl. Nan. asservatae, fasc. I, Bologna 1885. 8. (Ma) Maspero, Quelques fragments 
inedits de la version thebaine des livres saints (Etudes €gypt. L, 3); Fragments 
coptes II (Recueil etc. 1886). 9. (Ae) Aegyptische Urkunden aus den kgl. Museen 
zu Berlin, I, 5, ed. Leipoldt. 10. (A) Amelineau, Fragments coptes du N.T. dans 
le dialecte thebain (Recueil etc. V, 1884); Fragments thebains inedits du N.T. 
(Z. f. ägypt. Spr. u. A. XXIV, 1886). 11. (G) Antonius Georgius, Fragm. ev. St. Joh. 
graeco-copto-thebaicum sec. IV, Rom 1789. 12. (Be) Unedierte Fragmente in der 
Kgl. Bibliothek zu Berlin, MS. orient. fol. 1605 1348 1349 1610. Daraus kom- 
poniert sich folgendes Mosaik: Mt I1r—41: W, I: PB, I22—31: B, 24—39 Be 1605, 
215—513 Be 1348, 46fL, 423-515 B, 514—20 W, 519—38 PB, 522—11253 B, 5 33—36 %, 
635—ı5 W, 66 L, 6 19—26 MIO zT W, 7 13—8 31 u 7.2427 8 18—27 IO16—2ı 28 33f 
39—42 DB, I230—155 B, I418—1519 öl, IA 24—33 PB, I5 r2—14 L, 15 28—167 B, 1613 
—20 C, 16 19— 207 B, 1621 21:1; W, 17 9—13 IB, 1827—21ı5 M, IQ 12—29 Be 1605, 
2025—23 10 B, 21I22—26 Ma, 226—23 10 W, 23 9—ı2 13 23 13—28 10 B, 25 1—13 (&% 
25 14—31 Ma, 25 20—39 Ae, 25 31—34 Ma, 25 34— 2626 2630— 2745 W206 27 30 
ır—ı7 23f 37—40 46f 4931 57f 281-5 ıof 13 L, Mk ııf PB, I36—38 41—44 22—4 
7-9 ı2—ı4 ı6f Ma, 213—24 226-916 B, 330—4 15 35—41 54—3ı PB, 646—92 L, 7 30— 
826 PB, 918—1426 A, IO23f 27—30 32f 36-38 PB, 1046-1328 B, IIı—-ıo W, 137— 
I45 G; I3 32—14 16 B, 23358 I, I416—20 22 25 29—31 34—-37 PB, I417—30 32f W, 
1425—1541.B, I425—49 Be 1349, I443—1532 W, Lk Iı-25r B PB, Iı-249 A, 
Iı—22 Be 1349, Iıı—ı7 U, I22-24 40—42 Ae, I29—68 57—80 U, 35—8 A, 38—637 A, 
321—49 & 4.3—13 W, 57—648 B, 6 36—48 A, 641—49 Ae, Hrn, AB, Ba 29 
31. Ae, 736—50 AB, 819-235 PB, 8 36—9 41 WB, g48B, 851-918 Ma, 962—1020 PB, 
IIs—ı3 W, I1l27—32 37—52 A B, 124-8 10f Ae, I125—14ıı W, 129-ır ı3f ı7—25 
27f 31—36 48—133 PB, 12 33—36 L, 1239-167 B, I239f L, I43—ı8 Be 1605, 14 12— 
35 A, I5ı—32 W, 161-7 A, 168—ı5 17—ıg 22—28 PB, 1616—25 W, 177—34 B, 177-183 
17 ı8—1930 A, I89—14 W, I828—34 194—2138 B, 19 17—30 32—37 PB, 1930—2138 A, 
2028—2Ig PB, 21 12—ı9 Be 1610, 226—2355 W, 227—9 A, 227—2453 B, 241-4: W, 
I4 ı—7 ı1—ı17 19—25 38—45 49—53 L, 24 12—ı16 U, 2441-53 A, Jo Iı PB, Iı-6AB, 
14-17 19—25 29—33 37—50 52—28 10—ı14 19—24 32—6 9—ı5 18—23 26—31 34—38 L, I36— 
27 Ae, 26—ır 18—22 & 2 13—3 18 AB, a8 U, 32—5 8f 12—ı16 Ae, 327—31 33—42 
PB, 333—36 4ıf 35f 39f 50 52f Ma, 45—ır 13—15 B, 45—30 51-14 W, 615—58 B, 
615—2ı A, 621—23 25—58 68—8 23 (exc 753—8 ıt) G, 638—58 64—72 Ma, 661—7 1 3—6 
10—23 261 aıf 38—40 PB, 668—111ı3 (exc 753—8 11) B, 713-5 Ma, 713—ı9 W, 8 20—33 
40—131 W, 8 21—27 Ae, 917—131 M, 922—25 28 31— 34 Äe, 108—29 1% Il46—53 55— 
I233 35—2125 B, 1247—49 Ma, 1248-139 L, I131—176 A, I31f 5—7 ı0f 14—ı6 19—2r 
24f 27—30 33—36 Ma, 1327—37 PB, 15 15— 1621 24—30 Ma, 176—182 W, I8ı—ı15 A, 
186-ı0o W, 186—ı15 Ma, Id1r2—22 PB, I815—2030 W, 2030— 2125 A. 
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Dass diese Fragmente verschiedenster Codd aus verschiedenen Zeiten von sehr 
verschiedenem Wert sind, ist natürlich. Dass man nur mit allem denkbaren Vor- 
behalt sie als Urkunden des Originals der sahidischen Übersetzung verwerten darf, 
bedarf keines Nachweises. Vor allem ist auf die Wortstellung und die Partikeln 
kein Verlass, wie an den mehrfach vorhandenen Abschnitten ins Auge springt. 
Auch die älteren Handschriften machen hier keine Ausnahme. Eine kleine Zahl 
derselben, z. B. Berlin, Kgl. Bibl. Ms. orient. fol. 1348 weisen auch Eusebs Sektions- 
und Kan-Zahlen auf. Viel häufiger begegnen die $ 27 gegebenen xey-Zahlen am 
Rande, als welche sich die bei Balestri notierten entpuppen, ausgenommen Cod LII, 
wo bei Mk I5ı a 67, 27 &, 34 % steht, während Cod LXIX bei Jo 830 xa, 19: 
A, 17 u, 38 pa, 201 pß, LXXI 13: Aa, 201 LB, 19 pö, 2Iı pe, LXXVI 1329 ıB, 
141 Ay, 26 Ad, 1633 A&, 181 AG, 15 An, 4r M, 1917 p, 28 pa am Rand erscheinen. 

Wesentlich besser sind wir mit den bohairischen Evv dran. Die zahlreichen, 
mehr oder weniger vollständig erhaltenen Codd zerfallen in zwei Familien. Die eine, 
gebildet durch BD:*? AEFM®O, bietet sicher die alte Übersetzung, trotz schwächerer 
und stärkerer K-Invasionen in den einzelnen Codd. B ist der beste; manchmal, 
wo er allein die H-Lesart vertritt, z. B. Mt 1532 26:18 om auroıs, 274 adwoy, ähnlich 
Mt 2434, wo nur L om ou p ex\extoug liest, kann man zweifeln, ob der bohairische 
Urwortlaut in solchem Codex nach dem griechischen H-Text korrigiert, oder ob in allen 
übrigen Codd K den bohairischen Urtext verdrängt habe. Die zweite Familie, be- 
stehend aus den übrigen Handschriften, darunter der von Horner abgedruckte Codex A, 
ist an vielen Stellen nach X korrigiert, daneben dem koptischen Sprachgenius besser 
angepasst worden, vor allem durch Streichung von xat. Sie bildet also eine koptische 
Analogie zu syP, in gewissem Masse auch zu vg, ist für unsere Zwecke wertlos und 
darum nicht berücksichtigt. 

Bei der textkritischen Verwertung der koptischen Übersetzungen sind nun 
folgende allen Dialekten gemeinsame Eigentümlichkeiten der koptischen Sprache zu 
beachten, d. h. die dadurch bestimmten Abweichungen von unseren griechischen 
Texten sind nicht auf ihre griechische Vorlage zurückzuführen: 

I. Der bestimmte Artikel muss vor Worten stehen, deren Begriff determiniert 
ist, wie Gott, Herr für Gott oder Jesus, Christus, in dem Himmel, auf der Erde usw; 
auch vor den geographischen Namen. Dagegen fehlt er regelmässig vor fast allen 
Personennamen. 2. Der Kopte kann Imperfektum und Aorist, in gewissen Fällen 
auch Indikativ und Konjunktiv nicht unterscheiden. 3. Der Kopte liebt es, die 
Beziehung eines Substantivs durch ein Possessivpronomen zu verdeutlichen, z. B. 
sagt bo Mk 335 mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter, bo sa 
Mt 1727 deine Angel, sa Mk 75 ihr Brot. 4. Mindestens der Sahide liebt auch 
autos als Substantiv einzustellen: Mk 326. Lk 316 IIyo. 5. Die koptischen Verba 
werden nur ausnahmsweise absolut gebraucht; sie verlangen das nähere Objekt fast 
immer, aber auch das entferntere wird gerne ausgedrückt. So sagt bo MtOQır sie 
sagten es zu seinen Jüngern, sa Lk 920 er sagte es zu ihm | einey, IIr2 er wird 
ihn bitten um ein Ei. 6. Der Kopte stellt koordinierte Verba gern asyndetisch 
nebeneinander, z. B. bo Jo435 es sind noch vier Monate, es kommt die Ernte; 
721 es antwortete Jesus, er sprach zu ihnen; 97 er ging nun, er wusch sein Gesicht; 
eine Neigung, deren Einwirkung man in griechischen Codd und bei den Zitaten 
ägyptischer Kirchenväter öfters beobachten kann. 7. de wird, namentlich im 
Sahidischen, einem xat vorgezogen. 8. Die direkte Rede wird regelmässig durch 
ein dem griechischen ört recitativum entsprechendes Wort eingeleitet. Daher im 
Koptischen das „und“ im Beginn eines Zitates ausfallen muss, z. B. bo Lk 2237. 

9. Die Wortstellung ist strenger gebunden. Akkusativ und Dativ, und zwar in dieser 


337. Die koptischen Übersetzungen. 1481 





Reihenfolge, stehen stets nach dem Verbum. Nur ein Pronomen im Dativ steht vor 
einem Nomen im Akkusativ, ebenso die meisten präpositionellen und adverbiellen 
Bestimmungen. Das Subjekt kann vor oder nach dem Verbum stehen. Appositionen 
und, mit wenig Ausnahmen, Adjektiva treten hinter das sie regierende Substantiv. 

Varianten, die aus diesen Spracheigentümlichkeiten stammen, werden in der 
folgenden Untersuchung ignoriert, falls sie nicht in der griechischen Überlieferung 
belegt sind. 

Es soll hier nicht untersucht werden, ob die sahidische und die bohairische 
Übersetzung gegenseitig selbständig oder eine von der andern abhängig ist. An sich 
das Wahrscheinlichste ist doch wohl, dass, da sicher nicht beide Übersetzungen ganz 
zur selben Zeit unternommen wurden, der spätere Übersetzer die schon vorhandene, 
nur dialektisch verschiedene Übersetzung mindestens zu Rat gezogen, wenn nicht 
zu Grund gelegt hat, selbstverständlich, wenn er anders gewissenhaft war,. unter 
steter Konfrontierung mit demjenigen griechischen Text, der aus irgend welchem 
Grunde für ihn der massgebende war. Ist dem so, so ist zweifellos die sahidische 
die ältere der beiden Übersetzungen, falls nicht schon die ältere der beiden uns 
allein bekannten bohairischen Rezensionen eine Abart der boh. Urübersetzung war. 
Denn die sahidische Übersetzung giebt 7 wesentlich genauer wieder als die ältere 
der beiden bohairischen Rezensionen, bei der K schon mit H in Konkurrenz tritt, 
also schon der erste Schritt gemacht wird in der Linie, in der die spätere boh. Rezension 
fortschreitet. Gewiss finden sich auch nicht wenige Beispiele, in denen bo H bietet 
und die für die Stelle zur Verfügung stehende sahidische Handschrift mit K geht. 
Aber der Analogieschluss ist berechtigt, dass diese K-Lesart nicht im Original der 
sahidischen Übersetzung stand. Manchmal lässt sich dies noch beobachten. I.k 18ır 
stellt bo mit 7 gegen K raura npos eaurov, unser sahidischer Codex omittiert rpos 
eauroy, d. h. in der Vorlage war die KX-Umstellung markiert und vom Schreiber 
missverstanden worden. Mk 1443 stellt bo mit Ja 133 Jızır Br78 mpeoß... ypauı., 
so stand wohl in den koptischen Evv, denn unser sahidischer Codex omittiert «au 
zwy ypapu., seine Vorlage wies die Umstellung nach K auf. Mk 1468 omittiert bo 
mit H zur alextup epwynoey, unser sa-Cod addiert es mit K, aber an falscher Stelle 
a %aı eönldev. Mk ıIIs2 schreibt bo mit H oyAov, K Aaoy, unser sa-Cod oykov 
zur Anov. Lk 2264 omittieren beide mit H etuntoy aurou To Tpoowroy xaıL p TEpLXa- 
Aucbaytes auroy; unser sa-Codex aber schreibt co rposwroy l aurou. Mk 354 omittiert 
der eine sa-Cod mit H!syS xuı as roßas ouvrerp., der andere weist es an falscher 
Stelle a dtesnasdur auf, hat es also aus K oder H geholt, dabei falsch untergebracht 
und bestätigt so die Omission als Ur-sa. Das alles kann kaum der Übersetzer selbst 
verbrochen haben. Doch die genauere Feststellung des Verwandtschaftsgrades oder 
Abhängigkeitsverhältnisses zwischen sa und bo muss den koptischen Sprachforschern 
überlassen bleiben. Unsere Verwertung der koptischen Übersetzungen ist davon nicht 
abhängig. Denn unter allen Umständen repräsentieren sa und bo in der Hauptsache 
dieselbe griechische Textform. Und zwar ist dies unser H-Text. Denn nicht selten 
weisen beide H-Sonderlesarten, ja nur in einigen oder einzelnen H-Codd aufbehaltene 
Lesarten auf (vgl zu letzterem: die Nachweise bei Hr &2 8 186ff). 

Für sa und bo gemeinsam wird dies durch unsere Urkunden nachgewiesen an 
folgenden Stellen, bei denen, wenn die Lesart für H selbst nicht sicher ist, die H- 
Codd angefügt, und in Klammern nicht zu den H-Zeugen gehörige Codd, welche 
die Lesart teilen, notiert werden: 

Mt 124 add Mauptap. a nv yov. 82 (Xp; sy® M. 1 nv yov. avr.), 32 om war a 
Aeywy 61-2, 7 om auto ÖI-2, ı6 om zaL a epy. 61-2 (sa om xat Epy.). 423 EV oAn 
ın Tora 61-2 83, 540 rourw 1 aurwm 52* 1016, So 700. TIOTIV EV Tw Iop. Sı 
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(370f), om or paßment aurov (Mk 438 Lk 824) 61-2 848 1016, 103 om Neßß. 0 enı- 
“nd. (Mk 318) d1-2 83 1016 (J?), 1430 om toyupov ÖL-2 848, 1514 om TupAwy (23 16) 
d1-2 014 (I285), 1822 roAAwy 1 pupimy 62*, 2021 om ovroL 63, 2145 AXOVOAYTES öe 
02 26 848 56 (IA 93 syS°), 2235 om xaı Aeymy (Ja 0 syP), 37 om Is (214 1246 1443), 

Mk 138 add aAlayov p aywpev, 4o om ar a keywv 81-2 (J 8505), 216 dia re 1 ort 
(18) 52 (7285), ‘27 add xat a ouy (Ja °50 778 1442), 327 eis rmv orxıay... za oxeum 1 
Ta 0XEUN .. Els T. Ol“. (Mt 1229, Ja 050), 34 » TOLS Teept aLTov xurAm, 410 TOG Tapd- 
BoAag (vgl 17), ır m To puornptov Öeönrat om yymval, ı5 Ey aurots, 18 Ent l eıs (Mt 
137, Qp Ja & D330), 62 yıyonevar (Mt 1354), 16 om ex vexpwy (sy°), 22 » 0 de (add) 
Basık. eıney, 49 eotiv 1 eivaı (Mt 1426, 2p), 5ı om Ex TepLocoL (Sy), 53 > ERt Tny NV 
nMov, 72 ort. . eodtouary 1 eodovras (Ja 6%), 83 etoty 1 mxaaıy 61 56 76 1016, ı7 om 
o Ig d1-2 1016, 20 ore %aı 82 83 76 (1016 [a © n xaı ore), 28 eımav 1 amexpıd. 
(Mt 1614, syP), 29 om de p aroxp. 61 56 376 (syP), 836 wyeintmoerar (Mt 1626) 848 
376, 9:12 epn 1 amoxp. eınev, 32 Kupapvaoup, 105 0 de 1 xaı aroxp. 0 (923), 6 om 
o % (Mt ı94, D3%9), 12 aven 1 yuyN, 13 ETETIUNGRY auvrols l er. rt. npoop. (Mt 19:3), 
20 29 Ey) 1 anoxp. einev, 24 om Toug neroW. ent Tols ypnp. 61-2 06 76, 26 Tp0os au- 
zoy (J033 1341), 35 add övo a vior (vgl Mt 202r), II2 add ounw p ovöcız ür 86 56 
76 1016, (Lk 1930 2353, Rp), Aucate xaı @pepere (Op), 8 %ar moAdor (0279 1443), 
24 eraßere 1 Aauß. (Rp), 33 om amoxpıdeis (Lk 208, /7"#f), 129 om ouv öI 56 1016 
(Mt 2140), ı7 de 1 xaı anoxp., 24 Eu auraıg 0 kı aroxrpıW. — aurots (syP), 27 om vueis 
ovy (24, D25t), 29 om tayrwy (sa?), 30 om au rpwrn evroAn, 3r om onola, 33 add 
co» p rnAnmsrov 62 ,(03%9), 147 add ravrore a eurormsar (Mt 26::), 24 > Exyuw. a 
vrEp, 40 raAıy eAdwy 1 vroorpebas.. raAıy (Mt 2643, Sy), 69 om raAıy ÖL, 1539 om 
xpa&as (auch fa), Lk 176 evwrtov 1 po rpoownou 61-2 34 (Iı7, Op), 78 enioxe- 
derar (sySP), 235 om de (syS), 48 Önroupev 61-2 (J85°5, vgl Mk 137, Inrzeite 49 sa mit 
H5** J6 Btı7B), 317 dtaxadapaı... ouyayayeıy 81-2, 336 Kawap, 44 om Aeymy (029), 
om aA erı ravıt prparı Neon (J1033 syS), 53 xadıoas Öse (D126), 12 ıdwv ÖE 61-2 
376 (8 828 Mk 56, J!z112 Di26o), 65 „ ’'rou oaßß. p xs eotiv 61-2 6371 (Mtı2s, syP), 
10 om ws n alln, 93 om aya (Mt IOg, sy), 28 om xaı a napaßalwy dI-2 376 (2207), 
127 om ouy (207), 132 0m o I (207), 25 om %e (N207 syS), 1532 elnoev 1 av- (22 
1246), 1621 om twy Dtytoy ÖI-2 56, 1824 eiomopevovrar 61 56 1016 (B}43 IF 1083), 
29 » ydvamma .. abeApoug .. yoveıs (01279), 1940 om avroıs p eımey (Op), 2Irr m xat 
xara tonoug (0279), 2210 Eis my 1 ou p orxtav (35%), 20 m xaL TO TOTNPLOV WoauTwg 
61-2 56 376, 49 om aurw p eınay (22 0129), 2323 Om xaı Twy apytepewv, 38 om 
yeypappevn, om ypappaaıy xA (syS ©), 39 ovyt 1 ei, 42 om rw a ld 61-2 83 56, 43 om 
o le ö1-2 56 78, 45 ToV MAD exiım. (81132), 2412 om xeimeva 81-2 78 (syS°), ı7 
eotadmoay 1 eote 81-2 78 376, 44 add roıs a npopmraıg 81-2 376, 47 Eis lxar a ape- 
oıy 81-2 (syP, Mkı4 Lk33), ap&anevor (0729), 48 om de, 49 xayw 1 xar Won eyw 
(syP), 53 om atvovyres xat (sy), Jo 124 om oı a aneoralu. (Qp Ku), 38 add 
auto p axoA. 83* 8371, 42 Iwavvov 1 Inva, 49 om xaı Asyeı aurw dr 848 56 376 
(0:3 No 21 @),. ;ı om amaprı 61-2 56 376 (Qp Ku Cr), 20 om rote (C13 Dr266), 
ı2 Kayapvaoup, 15 7a xeppara (Rp 0129 013), ı7 om,de (Qp Ko), 313 om o wy ey 
x. oup., 52 Brsarda (61 99), 3 om exdey. my Tov vo. xıymaw 81-2 83* 56 99 (0"3 
sy‘), I222 om xaı ralıy dI 56 (N31; syP om ra), 136 om xaı a Aeyeı d1 56 (Op), 
1526 om de p orav 81-2 76 376 (425 164), 1712 m 1 oug (Ko), 2018 ewpaxa d1-2 
(0279 119). 

Darüber hinaus finden sich H-Lesarten a) in sa allein: Mt ı9 Oletas, ro Ma- 
yasen 81-2 D167, Inocıag 1-2 .76, 37 om auron p Bart. ÖL-2, 16 om aurw Ö1-2, 68 
add d< 0 ararnp 61-2, 83 add aurou p yeıpa 62 (Jrett), 8 anoxpiders de 51-2 ö48 (7260), 
13 ano ns wpas exeivng (922) 63 648 76 (12 337 71° Dit), oyAoy Öl, 2r om aurou ÖI-2 
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(sıt), 99 103 Maddarog d1-2 76 (7ad5), gro om eAdoyres (Mk 215) 62, 12 om auroı: 
(Lk 531) 81-2 83* 1016 (883° Ja ©), om Ig öı-2 1016 (Jad5 D1266), z, add srbores 
Ort aneduvey P autov 82*, IOıı m ’ey avın tig 62 IOI6 (1246), 14 add 7 xwwng p 
rolewg (11) 82 1016 (J B?), 1114 Hieras, 1246f kaknsaı n Aalnoat 81-2 56 (0270), 
1328 om ÖdouAor 61 (%207), 33 mapeinxev 1 eAaAnsev (31) 83 8371 (1353), 1539 Maya- 
day 61-2 Jaö5 381 sy (bo Maydarav M53648 Ka), 199 om xaı 0 amolel. yap. pory. 
62 56 (Zad5), zo om aurou dI-2 (72050), 29 zoAAamkasıova d1 56 (De; Lk 18%), 
2021 n de eimev 1 Aeycı aucw dr (Ar 346f 96), 217 exafıoav 62 56 (em-), 3ı LoTepng 
81 (7a 9), 2210 oUg 1 oooug Ör-2 (Ja ds Jızır 5260 1386; so 9 sa), zo m auın p ent- 
ypapn 26 56 1016 (%?57 370), 2428 owpa 82*, 2541 umayere 1 mopsveode d2 (30), 
2746 oaßaxraveı 61 (2357), Mk 214 Aecueı 62, ı6 om rı (D53° 019), 54 om da- 
pasaı 52, 737 wore 1 xar? sa (ÖI add ws a xat), 820 xaı Acyovaıy aurw 1 oL de eınov 
(syP, 19), 9rr Yaptsaroı 1 ypapp. sa (62 56 add oL Yap. xar a or ypapp.!), 14 eANov- 
zeg.. eröov (vgl Mt 1714 Lk 937), 38 YXoAouder?2 Ö1-2 76, 49 add ev a mupı 02 03, 
I18 aypwy 1 Bevöpwv (Qp), om xat eorp. eis T. 08.2 (2p), 13 0 yap xuıpos oux mv 
SUXWY, ı5 m xateot. p xoAAuß. 62* (d5 syS om!), 1224 om ou 76 8371 (243; Ja 337 
syS om oD dla Touro), I418 ray esdtovrwy 1 0 eodtwv ÖL, 3 opowwg 1 woaurwgs &2* 
6371 (Mt 2635), Lk 316 m anexpivaro Aeymy nacıvy o Io (Rp), 44  Tpos auroy 
o Ic (0129 Yr132), 416 Nalapa, 517 aurov d1I-2 56 376 (I2 337), 20 om aurw p eınev 
(Za 133), 64.0m xaı p eöwxey 61 06 56 (Hrözsifl), 19 e&ntooy p oyAos (1246 syP), 
1254 ent 1 ano (448), 147 Om twy a Yaptoatwv ÖI-2 IOI6, I719 OM N Tiotig 00 oEo. 
ce ÖI, 2231 om eine be 0 xc ÖL 5 56 (syS), Jo I37 om %aı a n%oucav 62* 02 
66 (Ku 1386), 928 xaı 1 or de Ör-2 (Ko), 145 om xaı a ng BI d3* 56 (syS), 1520 
om eyw 62 376 (so 1426 K), 1623 m Öwoet vpıy ey rw ov. ou (Qp Oro (10), 1712 
add zur a eyuraka (Ku), ı8f Meiaros S1, 19:7 om 0 Aeyeraı 86 848 56 (13), 24 om 
n Aeyouoa 61-2 (No 3160), 2112 om de p ovöcıg ÖL d3; 

b) in bo allein, worunter freilich nicht wenige Stellen, für die ein sa-Cod nicht 
vorhanden ist: Mt 221 eısnAdev 61-2 83 (94* Y27), Z1r add yap p wev 62 1016, ı6 0m 
To... ob 61-2 (Gen 1:16), 424 om xaı a Öntnov. OT 63* IOI6 (J?), 54 add vuv p 
revdouvres (Lk 621) 62° 048 (J4% N357), 17 m Ötme... oyeröto. 048 (Ja 85 Ko), 46 ourwc 1 ro 
auto (47 K) 26 048 (Ia55 fa), 88 einav 1 ewn 62” 83 048, 9 add racoow.evos (Lk 78) 
61-2 (Xp Ja 0 370f), I2ro om nv exet nv 81-2 83 1016 (Xp [a6 om mv exet), 1328 
m Aeyousıy aurw 62 848 1016 (K eınov aurw, I? H aurw Aeyovaw), Ib2ı IE Xproros 
lolg 81-2, 1726 0 de eyn 1 Aeyeı auıwn 0 Ilerpog 62 (vgl syS), 2128 om xar a mpoo- 
edv 62* 26 56 (Rp), 2243 » auroy xuptov (Mk 1237) 61 848 (Jad5f 1443), 2642 
m arneldwy a ex Öeurepou 6848 (Ja 93 om!), 274: om de xar 62 56 (Ka; sa om xat), 
46 Aeu0, Mk I; > ur aurou a ev, 24 oLdaney 62 56 76 1016 (Rp), 222 anok- 
Aura 1 exyeıraı dI 1016, om uroAouvraı ÖL 56 1016, 320 epyerar d1-2 8371 (Door 
sy; 10:1), 26 epeptodn xar (24f), 542 add eudus p efeormoay, 62 Tourw 1 auıw (vgl 
zourw?), 622 npesev 1 xaı apeouong (Mt 146), 27 eveyzaı 1 eveydmvar (sy), 714 malıy 1 
rayta (]a85, Mt I5:0), om rayces (Mt 15:0) 82 56 76 1016, 97 eyevero 1 nAdev (Lk 
935), 24 om xatr a eudug 81-2 56 76, LOgo add xuı marepas p pntepag dı (Dr289 413 
0.279 I1°8), 39 om pey, 46 » Tpooarıyg p TupAog (Jo 98), II7 Yepovawy 1 ayouaw (Op 
0'279, 2), 29 om xayw, :137 om yap 81-2 56 (syP), 144 om xaı Asyovıes vel xaı 
eXeyov (Ta 1337 Dr), 19 om or de ÖL-2 66 56, 25 om ouxerı 62 83 56 1016 
(Mt 2659, [2 85), 68 om xaı alertwp epmy. (Mt 2670, SYS), 1524 XAL OTALPOUOLY aUTOY 
xaı 81-2 56 IOI6, 36 om xaı a yeıoas d1 86 56, 1617 om xawaıs d3* 86 56 76, 

Lk 150 eis yeveans xaı yeveag d1 83 56 (syP?), 252 add ev m a oopım 82 56 (Rp), 
6; om xur a Tov saßß. 51-2 (syP), 9 eneputw 1 -nom d1-2 56, 733 pn 1 pe Ör-2 
(2207), m eodiwv aprov... rıvuy owov (2207 D1260), 86 om mv a nerpav dr 376, 
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18 m 06 av yap 81-2 56 376 (8207), 934 eıseidery auroug (1353), 62 add ev a rn Paaık. 
62° 8371 376 (12 133), 101 om xar a erepoug (01279 syS ©), ı5 add tov a adou ör 56 
(2207), 25 om xaı a Aeymy Ö1-2 56 376, 38 » ev de, om eyevero (029 Fr132 sysc), 
39 »0 1 lö (7285 sysP), 1123 add pe p omopnukeı (Ta 50 01279 sy), so exöwndn 1 
exknendn (835%), 53 xaneıdev e&eidovrog aurou 1 Acyovrog xtA., 5, om Enrouvres (Hr), 
om wa xarıyop. auto (B350), 1427 om xaı a oarıg (8207 1353), 3r BovAeugerat 61-2 
6371 (Ta 0 1353 -omtat), 1524 elncev 61 376 (so sa bo mit H 3), 1626 ev 1 ent 
61-2 56 376 (1246), 29 om aurw p Aeyeı (syS©), 1723 m exet.. wöe (sy°©), 2124 
add xur eooyraı xaıpor a edywv, 37 m Öldaoxmy a ey rw tepw 61 1002 (Mk 1235 Mt 
2655 K), 236 om ['aAıkarav, 24 rar 10 de (8207), 29 edpebav 1 ednAucav (1354; I% 
ösf Fr ekerperbav), 44 add nön, 241 om xaı Tives ovy auraıg (JR), 2ı om onp.epov, 

Jo 1:3 Yeog 1 utog (Op Ku syP), 26 om de (Op (73), 42 om xar a nyayev 61-2 56 
(023), 416 om 0 Ig dı d3* 848 (Qp O3), 542 om o XE d1-2 d3* 31 (Qp 541 sy°; sa vac), 
914 ev nnpepa lore’(Ku Cro; 019 ey n), 1128 touro 1 aura (0129 (70 1443), 124 de 
1 ouy (sySP; sa om ovv), 132 loxapıwıng (Qp Ku Co 01279*), 6 om exewos d1-2 (Qp 
Ko), 149 om xaı a nung ÖI-2 4 376, 1923 0 oraupwauvres 1] orte eoraup. 62 376 
(Mt 2735; 541 oTe otaupwoavtes!), 2123 00% eıney Ge (syP; sa om de). 

Auch folgende etwas stärker durch dem J-Kreis zugehörige Codd oder Typen 
vertretene H-Lesarten kehren in sa und bo oder einem von beiden wieder: Mt 1ı3 
om yap Hr Ja 133 60 sy, 218 om dpnvos xar Hr Ja &o syP, 620 xar 1 oude a xiemr. 
ö2 1016 Hr 286 370 D1®5, 2ı cou 1 vpwvbis ör-2 /a&o (vgl 88), 2; om n rı rt 
nre (Lk 1222) 62 1016 Ja6o Hr 183 8254 „J109 178 (nur sa), 818 om noAkoug Ö1-2 Hr 178f, 
912 om aurotz 61-2 83 1016 DÖ3° Ja&o (nur sa), 32 om avdpwrov Ö1-2 76 1016 J? 
sy$SP, Ilr7 om up p edpnv. 61-2 26 Jaö5 &o Frexe 3468, 1. epymylrexvmy 61-2 J? 
0'222 syP (nur bo), 1222 om xat tupAoy (Lk ILzr) ö1-2 76 1016 Jad5 D83° sy© (nur 
bo), 2; om o Ic ö1-2 1016 Jad5 sys° (nur bo), 3: add upıv p ayetne. Sr Hr 1341 
(nur sa), 48 Aeyovrı 1 etmovrı Dab Jad5 (nur sa), 131 om de J219 Bsy® Op, 37 om 
aurotg 61-2 1016 Jad5 Da Ysst, „4 om maAıy 61-2 8371 1016 [285 1341 syS°, sr om 
keyeı auroıs 0 Ic 61-2 Jads Bit 1341 syS, I415 add ouv p anoAucov 62 63 26 
1016 Hr 838254 Ja Op, 1515 om tauımv (Mk 717) d1-2 1016 Ja 133 Hr ö25s4 Op, 
1613 om pe Hr 183 Ja 133 1442, 177 rpoonAdev Ö1-2 1016 Jad5133, sr om 2r Ja 50 
1353 sy©, 1812 add mpoßara p ewea! dr [A050 J Da (nur sa), ı5 om eis oe Ö1-2 
Ht? Qp sy (nur sa), 194 om avrorg Ja d5 133 0551 Op, 28 autor 1 upeıc? Ja ds Jeerr 
Hr 183 8254 Op (nur sa), 2016 om roAAoL yap aA Da 371 1443, 29 EXTOPELOHEVOD nUTOD 
(Mk 1046) 63° 848 76 226 35t 1416 syP (nur bo), 30 » xupte ekeno. nuas [a 9% 
2p, 2Irr m 0 npopneng IE 81-2 Zadsft Y207 Op, 2214 add orbis 56 1016 Jaös 133 
Hr 83 8254, 15 add xat aurou p eAaßov (Mk 1214) 83° 848 76 Ja os Hr (nur bo), 
234 om xaı Öuoßaoraxta 62 56 1016 H? sy (nur bo), om autor [a d5 1443 sy, 9 0 ov- 
pavtos 1 ev Tols oupavors J (nur sa), 2437 om xar p eoruı D? 96 zıı Op sy, 43 
wpu 1 gulaun 848 [a 050.J 1442 bo (= 42 K, wo es aber nur 1442 liest), 48 om 
eidew 61-2 848 1016 Ja 133, 49 ve l de (Lk 1245) 83 848 1016 Ja 133 Ar, 256 om 
spyeraı 1285 133, 17 om xar aurog (16) D830 1444 1266f 'syP, 18 ynv lev on yn Ia 1 
(sed add nv) (nur bo), 20 22 om en auroıg (16) Zadsfl zur syP, 2622 om aurwy Xp 
(nur sa), 28 om xatvng Ja 50 168 (mur bo), 53 » aprı p por 8207 Diyf, 5; om rpos 
upag Ja 133 D830 syS Xp, 63 add tov Lwvrog p Yeou (63 Mt 1616) 83 76 8371 I Xp, 65 om 
aurov p BAaopmp. (Mk 1464) 81-2 26 56 Ja85 133, 7ı om ar a ovrog dr-2 Jads 133 
sy® (nur sa), 75 om autw 285 370 Xp (nur sa), 272 om llovrtw (Mk 152) 61-2 848 
56 Ia85 II"8 sy Qp, ır om aurw p eyn [a5 133 Yırz2 1443 Xp, 23 om nyenwy (Lk 
2322) 61-2 848 Ja 050 J2 Xp (nur sa), ge om er (Mk ıI53o) Jads Jr 77 (nur sa), 282 
om ano ung dupas d1-2 1016 1a 85 133 337 1341 Qp syS (nur sa), 6 om 0 % 81-2 848 
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Ja 59 1353 syS Xp, Mk 13; nm ravıss za eßanrık, [a 55 168 Q129f (nur bo), 23 add 
eudug p zar H",Qp (nur bo), 39 nAdev I nv /2 50 (nur bo), 21 ev oızw 1 eis omoy 
Ja d5f 1279 (nur bo), 2 om eufdews Ja PH syP (nur bo), 4 npooeveyxar 1 mposeyyısaı 
Ja 050 @0 @1260 (nur bo; Lk 518f), 16 m apapr. var zer. [a d5f 93 (nur sa), 22 pr&eı a 
851 93 (nur sa; Lk 537), 23 » ev roıg saßß. a naparop. Ja (nur bo), 33 Enpav 1 e&n- 
papp. [2 050 93 &o B144; Mt 129 Lk 68), 18 Kuvavaroy a 85 93 &o 3'351 (nur bo), 27 m 
09 (add) Suyarar ouBeıs 61-2 63 76 [a (nur bo), 412 om ra apaprnpara Hr Qp 
arm, 418 aAAor 1 ouroı? 7a 85 60° (nur bo), 24 om rots uxovouaty JA 5 93 133 (nur bo), 
(nur bo), 33 % at ywpıs 61 Ja 33 7/17 (nur sa), 40 om ourwg Jaexc 168 (Mt 826), 51 Vepasn- 
voy 61-2 J285 (nur sa), zo aurov 1 auroug 62 56 1016 (Ka syP; nur bo), 22 om ıdou Ja 
ö5f sy, 2; om tig Hr (nur bo, Mt 920), 528-» eav abwpar axav D Ir? B1435, 64 KaL 
eheyev [a 85ff 93 (nur bo), ır om apımy Aeyw upy xtA Ja syS, 68 m aprov.. Tnpan 
Ia °50 X351 ®3015 (nur bo), 20 nmoper 1 enorer 61-2 56 Ja 050 98, 22 avrou 1 auıns ns 
Ja 5 93 (nur sa), 24 xat ln de Ja 050 (syS; nur bo), Bartı&ovcog Ja 050 93 (nur sa), 
40 rara 1 avabis 61-2 Ja8d5 (mur bo), 5o 0 de 1 xaı a eudug D, 5; om exeı Jadsfsyp, 
74 om xat xAıywv 61-2 56 76 Ja 168 6260 sy°, 5 m Teptnatougty or nad. con D (nur 
bo), 6 om anoxpıdeis Ja © sy, 8 om Barntiououg Seortwy xTA 81-2 56 76 HT (Mt 155; 
Ian p 7), 15 ex tov avdp. exropevopeva Ja syS, om exeiva Ja 05° Da (nur bo), ı6 om 
16 61-2 56 Ja 68 (nur bo), zıf m ropy. zAor. Yov. pory. [2 05%, 24 exeidev be Da, 
25 ah\ eulug 1 yap a uxous. Ja 60, 2, xaı 10 de IE Jaösft, 33 „ nAdev dm (L za) 
Zıö. Ja, 35 om eudens Jad5, 8, m euAoy. auıu Ja 050 01279 D, 9 om or payoyces Da 
(nur bo), 23 eönveyxev 1 -nyayev Ja 5° 1341, Bhenerg Ja 85f 93 600, „6 om pmde eır. cıyı 
ey T. %. 61-2 56 Hr, 29 ennpwra avroug 1 Aeyeı aut. J285 95 1443, 96 expoßor yap 
eyevovro Ja ö5f 93 D830 1443, ı7 arexpWn 1 anoxpıdeis.. einev Ja 5f (nur bo), 23 om 
rıoteuoat Hr, 24 om pera darp. Ja 133 1468 Dr289, om xupıe Ja d5f93f 7717 (nur sa), 
3ı pera Tpeis npepas I cn pen np. 1a 050 600 (831, nur bo), 37 > tovrwy p ralb. 
62 03 76 DU (Lk 948), 38 eon 1 anexp. Öe.. Aey. Ja 050 syP, 38 om og 00x axol. 
nv Ja 050 D1096 ()1279 sy, 42 om eis epe 62* 83* 76 Ja 55 (mur bo), IOrg m um Yov. 
a jr nory. [@ 93 B D1%, 2: om upas roy oraupoy Ja 85f 93 13° (nur bo, Mt 1921 Lk 1822), 
27 om Öe ÄH" sy (nur bo), 34 pero Tpeıs npepas 1 wm pm. np. J285, 42 xaı mpoo- 
 xah. aurous 0 Is Ja sy (nur bo), 43 eouv Jaösff 1354 541, 49 Ywynsare auroy Da 
(nur bo), 5o avannönaus 1 avaoıazs Ja 85f 93 01279 Op (nur bo), IIg om Aeyovres D1o8s 
1096 4002 1443 Qp, ız om o IE xar Ja Qp sys, 17 xar eleyev 1 Aeyay J Qp (nur bo), 
29 om amoxpiderg (0279 D479 1354 1386f syP, 123 xaı 1 oı de Ja85D, 4 mrinaoav 1, 
uresteihav nrimaop. [25 (nur bo), 5 om raNıy Ja85 1443 (nur bo), 14 xaı 1 or 6e 
Ta 65 01279 1386 1442, 19 exvov J2 °50f 93 1443 (nur bo), 2ı pn Xatalınwv lxaı oVÖe auros 
ap. 03279 1443, 23 0m OTay avast. Ja 5 337 II 1341, 28 » evroAn a rpwrn JA, 37 om 
ouy Ja O1222 1226, 36 unoxorw 1 -moßtov dı Ja 85 168 1337, 132 om arorptdets D1oo6 
370 1443 sy (nur bo, ebenso 5 sa bo mit H D:096 Br=: 1178 sy), 8 om xat Tapayat 
Ia®5 1337 (nur bo; Mt 248 Lk 21ır), ır %at oray Ja85 (nur bo), r2 %at napabwoet Z® 
85 J257 (nur bo), ı4 om To prev uno xrA Ja sy, ı8 om rauıa vel n puyn vpwmv Ö1-2 
56 Jad5 syS (nur bo), 23 om töou 61 66 56 Ia 168, 142 yap l6e Ja 5 (nur bo), ı9 om 
xar ahkor pt eyw O1222f 3015 1441 sy (Mt 2622), 20 om aroxpwWeis [a5 sy, 22 om 0 
Ig d1-2 Ia 85 93 (nur sa), 24 om ang I@ 85f 93 (nur bo), 27 om ey epor ey mn voxrı 
zaurn IF 370f (nur bo; Ja 168 357 243 syS om Ey m Yoxri zauen), 43 om moAug Ja 
050 93, sr om oı veayıoxor JA 85 337 syP (auch fa), >» om ar aurwy JA 337 syP (auch fa), 
158 avaßas 1 -Bonoag 61-2 1016 Iad5, 15 m nomsaı To ımavov rw oyAw 62 53 Ja 
050 (nur bo), 23 om rıew Ja "33 syS (nur bo fa), 29 om oua 62° 66 56 76 D& (nur 
bo), m ormodopwy a ev rpıatv nu. 51 86 09 46 56 12859, 30 zuraßas 1 rar xaraßa 
Taösf, 32 add ouv p suveotmup. 7a 050 93 D167 144 N'351 (nur bo), 168 yap 1 de d1-2 
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Ta 85 ®1096 (nur bo), 9 rap 1 up d3 848 56 376 Jad5 (nur bo). In Lk und Jo be- 
stätigt sich die für Mt Mk gemachte Beobachtung; die Aufzählung wird hier ab- 
gebrochen, da Mt Mk genügend Beweismaterial bieten und all diese Lesarten seinerzeit 
im Apparat erscheinen werden. 

Dagegen ist von einer Einwirkung der beiden andern Rezensionen bei den 
Übersetzungen, eine sofort zu besprechende /2 betreffende Erscheinung vorbehalten, 
keine Spur vorhanden. 

Selbstverständlich finden sich K-Lesarten hin und her in den erhaltenen Zeugen 
von sa, aber so selten und dann fast ausnahmslos im Gegensatz zu bo, dass sie ohne 
weiteres als spätere Eindringlinge abzuweisen sind. In bo dagegen mag K schon 
im Original gelegentlich berücksichtigt sein, aber nicht in höherem Masse, als in 
Hs oder wenigstens in H%2. Glücklicherweise sind wir wieder fast durchgängig in 
der Lage noch nachzuweisen, dass sa an den betreffenden Stellen H gefolgt war. 


Nicht anders bei I. Nur dass hier der gedachte Vorbehalt gilt. Ausser den 
nur oder fast nur in J& vertretenen finden sich nur folgende /-Lesarten, die aus Mt 
Mk nur in sa, die aus Lk Jo fast nur in bo: Mt 1326 om xaı a za &ı£. (vgl 1827 
2519 Lk 1246) Jadsf J Döso De II Xp af it sySC, 1810 om ev oup.T Hr133 ö254 
288 „7368 Bır78 Sr226 377 557 1416 1443 Qp Evo Bao Xp af 1, 19:8 om IE (17) J 
Da 027° 1443 af, 2142 dpwy Jad5 337 J Hr, 2516 m eud. de mop.(Jassof Jıztı Ar Yası 
96 it, 2652 nv Ymanv (Jo I8ır) Jaıs3 J Da, 67 add aurov p epam. Jad5 133 Fir 183 d254 
0:22 96 1353, 27:17 de 1 ouv (224:) Jadsf J IT 10 1386 af it sy, Mk4:ır 
Aeyeraı 1 yıverar Ja Jet @ ]T18 O1sf 1442 it, zı add ıva.. cin (zb) Jaoso 93 7 Da 
IT2, 617 add xaı eßadev a eis pulannv (I8zo Ac 1623 37) Jabf ff? 3: add 
o Is p auxoıs Ja J De87 B II: 370f it, 35 non de Ia 0% 1443 a, sı m a mo 
mAoroy rpog auroug (vgl Mt 1432) Ja Drz16 287f 015 4 c iq, s5 Yepeıv 1 zepıp- Ia Hr 
18338 1386 a b ff? i, 75 add Aeyovres p ypapp. (Mtı5:) JA J 1386 a 2 g? syP, 
815 twy Hpwöravoy 1 tou Hpwöou (1213) Zaoso9sf J HT 243 i, 28 aAkoı Öe! (28°C Mt 
1614 Lk 9:9) Ja J IT8f 0129 af a fg, 29 autos Öe [ad5 93 0557 1443 a ff, 105 add 
Mwuons p eypab. (Mt ı98) Jads ıs37f Os5t ©8362 1246 af c g? syS, 17 add Aeywy 
p ennp. autov (Lk 1828) Ja) 8552 af it syP, 38 add anoxpiWets a eınev I af it, 
Ilzı add nptv p eper (Mt 2126) Ja J Hr af it sy, 1214 ennpwrwy auroy ev dolm 
Aeyovres Jadstf 93 (85 om ev 6. A., 133 -noav) I! (xaı Aeyovaw) 1341 (= IF) 1442 (om 
ev d.; np&avro epwray xıA [2168 1337 (emep-, Aoyw) J HT 243 sy, 33 m Ödvvanewg .. 
ouyeoewg [2337 Hr (Iad5 om ouv-), 42 eAdouoa de Ja lat Qp, 138 evovrar? (Mt 24 2r) 
I2 0:29 81333 1416 1443 lat, taura de navra apyn) wörvoy (Mt 248) Ja J Zır32 1386, 
28 add ey auen p puAla (Lk 137 2110) Ja J'21t 9, 1412 add ooır p erormas. (Mt 2617) 
Ia Ir Da lat Qp, 16 add erorpacaı p e&nAdov Ja J226 01279, 29 aroxpiders Agysı l een 
(62, vgl Jo 1338) [A J Hf syS, 30 om onpepov (Mt 2634) ZA it, 34 add per emou p ypyop. 
(Mt 26.40) Ja 168 337 H! 243 9 9°, 43 om eudus (Mt 2647) Ia J Hr II:® lat sy, 62 add 
anoxpwWeis a eınev I Op af a f2 q syS, add aurw p eınev (Mt 2664) I it vg sy Qp, 
64 add navres p nrouoate (64P Lk 2270) I, 152 add Asywy p II. (Mt27::) IaJ 


af c, ı2 om oy Aeyere Ja J Hr lat, LK 217 om tovrou J afa f, 635 add cou a 
vbıorov (Mk57 Lk 828) HT J 511, 824 om eniotara? (Mt825 Mk4ss) [260 J? ©? 
Zuzaf Bier zı2 557 syc Jat, 178 add xar a oo J Hr sy, Jo 136 sa add o IS p 


ıde J? J277 1020 Ki87 syC, 45: add ton a or douAoı 01279 D41o 77:9 (10 1443 8469, 
74: sa bo add de p aAlort (Mt 1614 Mk82s) J Hr 5 Op bc f, 96 sa om roy rınkov 
ent (ir) Hr Jdse5 371 AC 024 sy, 123 om tous nodag aurou (Lk 744) HF 8377 1443 
024 sys Qp?, 1334 sa add nAnv a evroAny Hr 01279 024 syS?, 1430 sa bo add tovrou 
p *oopov (I23r I6rı) J Hrrösf 1443 024 Xp af vg, 2Ir sa om nal J3 N35r Kr 
1483 541f Xp. Es kann doch kein Zufall sein, dass, ausgenommen Jo 74: I43o0, 
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zwei häufig wiederkehrenden Phrasen, immer nur sa oder bo die Lesart vertritt, und 
dass es, wenige Stellen ausgenommen, sich stets um Parallelen handelt, die nicht 
beweiskräftig sind. Auffallend ist die grosse Liste in Mk. Aber dies mag sich zum 
Teil daraus erklären, dass Mk am stärksten von Paralleleinflüssen durchsetzt ist. 
Sicher sind all diese J-Einwirkungen sekundär. 


Daneben könnten Spezialbeziehungen zu J oder Hr in Frage kommen. Aber 
die Anzeichen davon sind ganz problematisch. Mit Hr gemeinsam haben sa bo Lk 58 
mooty 1 yovasıy (Mk 725) H376 c, Jo 12er, om xaı a arexp. (kopt. Stil); sa allein Mt88 
om 0 ats pou af ad, 918 om avrotis (175 2647) D3ST 1341 1385 541, Mk 54 
om xat TOLs Todas suvrerpipdar syS, 7: om twy avdpurwy (Mt 15:0), I45ı om ent 
yopvou af cc syS, Lk 2245 add aurov p nad. (häufig) lat, 2312 exeiwn 1 auen 
(173: u. Ö.), ı4 om eyw 70 Ki8, Jo 223 om aurou a Ta onpeia (62) Diaf 
6260 Ü4 af it, I215 add oor p epy. Ja93 O4 N 6 af c; bo allein Mk 622 om 
avrou resp auıng (Mt 146) D39bcf, Ik58 eyw 1 em Zr add eyw a eu), 
147 om rpog aurous (3) af syP, 166 om aurw (62), Jo L42 add ouros a nyayev 
(4) Ki®87. Nicht aus Parallelen erklärbar sind nur die Berührungen Mt8s Mk 54 
145ı Lk 2314. Das kann keine direkten Beziehungen beweisen. Ebenso steht 
es bei J. Beide, sa und bo, teilen mit J allein unter den J-Typen Mt 614 add ra 
rapantwpara upwv (14% 15) H56 1353 1443 lat, 1317 add You pP wxovsat, 
Lk 628 Ötwxoyrwy 1 ennpeal- (Mt544); dazu sa allein Mt 2623 add Ig p o de, 
Mk 3:6 npwrov Zıpova 1 xaı em. t. dwö. (Mt IO2), 52r add nAdey a cıs von. (r), 
33 add ewnpoodey navrwy 1 auıw? (Lk 847), 40 add erÖoreg ort anedavev (Lk 853), 66 
m zur rupas (Lk 912) H5°, 33 add or oyAor p uray. (Mt 1413 Lk 9zr), po< aurous 
(332) Da 055%, 37 add ıya exactog Pp. Aaßn (Jo 67), 812 ou 1 eı (Mt 1239 164) 0279 
&35t syS, 2ı add ouvy p nws (Mt 1226) f, zr add aro tote a np&. (Mt I62r), 934 add 
aurwy p Tis (Lk 946), IOz7 add rns Basıkeras p doEn (J -ein ins Öoäng), I4ro add 
ı6ov a lovöas (Mt 2647), 156 add o nyenwmv p eopenv (Mt 27:5), 7 add tore p de 
(Mt 27 :6), Lk 1922 add et a nöeıs (Jo4ro Mt 24453) J3, 2268 add vpos a epw- 
now, Jo 836 om ouy Ku af a f? lg; bo allein nur Lk 32 apytepewy a Avva 
*. K. 99 Bör lat, Jo9z5 add de p nwouoev bc ff? (Iads Hi xul), 1322 add 
aurov p pad. (meist) . Das kann wiederum alles nichts beweisen. Höchstens 
könnte man vermuten, dass JJ ägyptischer Provenienz sei und mit sa-Texten irgendwie 
in Wechselwirkung gestanden habe. Für die Herstellung des Urtextes sind die 
sämtlichen in Frage kommenden Lesarten belanglos. 


Die Möglichkeit irgend einer Blutmischung zwischen J und Abarten der 
sahidischen Übersetzung wird nun gestützt durch die letzte Beobachtung beim Ver- 
gleich der koptischen Evv mit den drei griechischen Hauptrezensionen. Es ist 
nämlich eine nähere Beziehung der ersteren mit dem /-Typ /@ unverkennbar. Dies 
trifft so häufig bei Ja-Sonderlesarten, auch bei nur in einem oder dem andern JA- 
Zeugen erscheinenden Lesarten zu, dass auch für diejenigen in sa bo erscheinenden 
I-Lesarten, die in /@ erhalten sind, /a@ die Brücke gewesen sein dürfte. Freilich fällt 
auch hier auf, wie selten sa und bo darin zusammentreffen, nämlich nur in Mt 61:5 
add vpıv p apnoeı (14) Jad5 Mf af it, 2733 om Aeyopevog Jr Döso De (129 Jr 175 
370f 1443 lat, 43 add er a nenoWev (AcIlı7 163: 2219 Rm4s 24) Iadsf Hr II 
232026 ab hl, Mk 824 om ort, . opw (viele J-Gruppen, auch lat), 1044 add 
vpoy p navcwy (a g nach Mt 2027 v.17.), IIr7 om ou a yeyp. (Mt 2113) J8505 Hr af it, 
32 poßovneda (Mt 2126) J I/”®f it u. a., Lk 37 de 1 ouv af f, 97 aveorn I nyepdn (98 
19) Jads, 125: om  Jaösff 78505 055" lat, 1523 Yaywuev xar l Yyayovres, I8ıs om ra a 
Bpepn (Mt 1913 Mk 10:3) Jad5 J Hr Qp, 2130 om non (Mt 2430) sy lat, Jo 670 add 
Aeyoy p Ig Iaö5 (Hd2 IT19 a ff? var einev), 723 sa bo add n nwg, [285 ws (3 12) a epoı (f 
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quid), 82r add xaı a omou (734 36 144) Ku, 58 add ovv p eınev (s7), 124: rau Yeou 1 
aurou (1140) [2050 ‚J- (Tad5 xou Yeov aurou), I527 om de p zart vers ]285 93 (4 lat 
syP. Nicht viel häufiger ist es bo allein, der J@-Lesarten teilt: Mt ı6 om 
zov Busıleu (6b) Jar33, 20 Inonp 1 auıw (213) Xp, 6:8 ıva 1 ons (bo fa auch 16) 
fa [2855, 9ır m apapr. xaı teA. (Mk 216) Jad5 Ku, 1042 aroAntaı 0 uiodos aurou Jad5 
af it, 164 add xaı amonpiders eınev a yeveu 12733 ]J, 2131 eoyarog Tadsft J Ir 1341 
sy® (af it novissimus), 227 0 orpateuum (Ac 2310) [ads Hr De sy° af it Qp Evo, 2432 
add eottv p eyyus (Mk 1328 Lk 2130) Jaß5 337 Qp lat, 2615 add avroıs p napadw 
(Lk 226) Jaösf Qp Evobchyg, Mk 2:6 om xaı! Ja050 93 Hr 76, 648 add Ge p 
rept (Mt 1425) [29 133 b, 12:17 om o IS (Mt222r Lk 2024) [a5 93 Da, 20 add zap 
npıv p ncav (Mt225) JD=39B a big, 33 duvapeong 1 ıoyuos Ja85f 9, 13:18 m pn 
yeınwvog yevnraı [ad5, 146 add auroıs p eınev (Mt 26r0) Zad5f 93 af it, 29 xav oxav- 
dartchwoıy (Mt 2635) lat, 36 add Yeieız p ou Jaö5f 93 1719 1386 1442 it, I529 om ovrwg 
Ia 050 93 1337 Qp syS, Lk 727 anooteAw (Lk 1149) [2337 J3017 Op, 816 om de p 
oußeis (I1zg) [A050 D 0129 Ir syCP, 32 om ıxavoy (Mk 5ır) Jad5, 933 add Yelcız a, 
wde p nomowpev (Mt ı74) [255 f?, so om npos auroy Jad5 af, 106 add n eıpnvn 
vm@y a Ep vuas (Mt 1013) 22 1353 Rp, 114 nusis..rors operherars (Mt6ır) Jabs 
be f? l, ır add armoeı p ıyduy (z:a) Jaös Jrett bc, 34 add oou p swwaros (34) 
Tad5f lat, 1315 IE 1%, 1424 avdpurwv 1 avöpwmy Jads 52, 1522 add aurou p roöas 
(22% Jo 123) it, 188 add var a Aeyw (MtıLo) Ja050 93 168 J JI 35T 22 448, 31 repı 
rov viod (2414) Jadsf JB lat, 212 m xaı civa Jaö5 01279 27° X 33 70 lat, Jo 515 
pe 1 autov (1) 7285 93 Hr 1443 O4 itafsyS, 18 add ort p ai\ (18a) Jaoso J B Oro 
1279 D190 Jr 17 554 Xp afa b I, 612 add e& aurwv p amolmtar (39 1712) is b fl, 
730 Tag yeipag (44) lat, 31 00V 1 de (40), 821 add xar ouy eupmoerte ne (734 36) [293 
133 Ar ][:9 04, 9:8 om ovv (1237) [485 J2 ab f ff?, 1020 bo add ouy p öe, Ta Hı H® 
ouv 1 de, 3r om naAıy (859) Zaösf 168 72 Jat syS, 34 add xaı eıneyv p IS (oft) Zaös, 
I130 yap 1 Se Jad5 lat, zr om xaı a rapanud. Jad5 it, 32 om aurw p Aeyouoa Ja85 
168 ()129 (10 13 Nr03160, 123 Auußaveı .. xaı 1 Aaßousa .7ad5 lat, 35 add ovv p 
repın.! Jad5 af, 1612 add aura a Baor. Jad5 af it Qp Ku, 1840 om ouv 14337 af fg. 

Fast alle diese Berührungen, die sa bo gemeinsamen und die bo eigentümlichen, 
betreffen Paralleleinwirkungen, können also nicht viel beweisen; immerhin ist die 
relative Häufigkeit, besonders in der Berührung mit 7285, auffallend. Jo 1020 verrät 
bo, dass mindestens zum Teil bo sie aus /@ bezogen hat. Dagegen finden sich in 
sa solche Gemeinsamkeiten so häufig, dass sie einer besonderen Erklärung bedürfen. 
Und zwar ist es vor allem, ja in Lk fast allein /aö5, von dem dies gilt. Solche 
Sonderlesarten, die sa mit /ad5 und etwa neben ihm vereinzelt noch mit anderen 
Codd teilt, sind: Mt 26 pn 1 ovöauwg af, 416 01 Aalmpevor 1 xaı Tots — org it (Za133 
om xat), Yıs voorevew 1 revdew (Mk 2:0) it Xp, 26 auto p arm D°30 Bz1, 1020 
om vpwy, ITı2 add oı a Praoratı, 1530 add ravras p autoVg (424 I2ı5) Ds bc 
fr? g', 162 om wvrotg it, 2r 1723 pera Tpeis nuepas (Mk 8z:r) af it, 1623 euot O:222 
lat, 1833 add ovv p eder it vg, 215 umoßuytov it, 2517. onoıwg 1 woaurwg (Mk 1531), 
21 23 add ener a em Op lat (23 auch O55t), 24 om oe (26) [2050 D1098 1413 On lat, omou 1 
odey (vgl orou!) lat, 2618 noow 1 row Op g, 28 vrep 1 zept (Lk 22:10) Qp Ku Xp, 
67 aMor 1 or Op lat, Mk 233 tıllew af it, 37 0 de lg Ja050 Jat, 42 roAkaıs, 
28 ort 1 yap J2133 93, 34 autag 1 cauın af f? ig, 58 add o IE p aurw, 30 om ev 
euurw af it, 622 eiseldouang de a1 ac ff?, 25 om e& auıns (Mtı148) c f, 32 ava- 
Bavres eis zo rAotov nAdov (Mt 1432), 8r add de p exetvars (vgl Mt3:) Jassof 168 77 
it sy, to aveßn lemßus (Mt 1539) Za050f 93 a fg, ı7 TerWpwuevn LMWv Eotiv 7) zapdıa 
(vgl 652) 72050 93 it, 2010008 onupiöng xAasparwvy rrAnpeig (vgl ı9g Mt 1610) Za0sof 93 
lat (/ad5 lat om rAnpete), 1310 add ev racıy (sa om) Totg edveor p evayy. (Mt 2414 
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1018) f? g? (eis n. t. edvn mit 9 verbunden), 143 ou lölaurou (Mt 266) it, 7 Duwv 
} eaurwy lat, 35 add auım p wpx (Lk 2253) i q, 44 om avrors (Mt 2648) [29 af it, 
5 om rovroy (Mt 2647; nur I sa-Cod), 65 eAeyov l Asyeıy [a9 afc, 68 om ou (Mt 2670) 
12337 1341 lat, 72 np&ato xAateıv 1 ex\aev [2050 93 lat sy, I5ı2 tw Baaukeı, 17 ENt- 
aWeaoıy (Mt 2729 Jo 182) c ff? I vg, 19 eruntov aurov rw xalanm eis my REepalnv 
(Mt 2730 eis r. x.) [293 (auroo) af c 2, 25 add xaı epuAascov p eotaupwoav (JA ep. 
lex)aff?n Lk 235 om ex it, 43 © 0 nats IE (Ac 313 427 30) 1416 A® 
it vg, 49 oröare 1 nderte (nach Inrerte) D539 178* af it Ku Bör, 43 ıva 0 Aldos ouros 
APpTog yernrat (Mt43, 1255 Plur.), 517 autou Öldaoxovrog 1 xaı — Std. (2017) afc syP 
(cov ld 1 aurov), 29 avaxeinevwmy 1 or — xarax. (Jo 122) af, 6r: öteAoyıkovro (Mt 167 
2125), 34 om eis eaurous H° Db, zı onorwwg (Mt 712) af, 33 touro 1 To auro 1385 
af? g' | vg, 739 om Aeywy Ja286 [505 (122 1246 1443 Op af, so 848 ev eıpnym 
(229) lat, 843 nv ovöe eis toyuev Yepareucaı (vgl Mk 54), 5ı ou xopastou 1 ns nardos 
(Mt 924f Mk 54rf) 0°279 448, 95 om ano (Mt 1014 K, Acız35:) Ja18 B 1385 sys° 
C vg, II7 exetvog be 1 xax-, 1248 eöwxay 1 edohn, Inrmooucıy an auTou mepLssoTepov 
1 roAuv Inendmoerar nap aurou ff? (moAv), I310 ev cußßarw (14 Jo5:16 Mtı22) c, 
19 LVTO TOUG XAMÖOUg, zr v aurw p Too Adv 1246 af, I412 add toug a yeırovas (122) 
Iaoso J, 156 de 1 xaı 214, ı2 add por p entBarAwy 72050 7? O1222 lat, 25 eAdwy de 
xar 1 xar ws Epy., 27 add aurw sa p edugey, 85 p or. 200y., 29 add e& aywy p 
eptpoy, I6r om xaı ] af it syP, 1724 om ev mn mp. autou Hört af abi, 1834 alla 
1xar .. zouro Hr 8377 af it sy, I99 add ey a tw omw Kad4, 24 wm, eınev Öe Tols 
napeotwotyv af a (wat 1 de), 42 add vor p eipnxev lat Qp Evo (K oou), 48 add aurw p 
morne. [2050 it vg, 2016 om routoug (Mk 129) af, 219 Yoßndare (Mt 2028 31) 9, 35 
om Tavtaz, 2212 om eya 1317, 23 om zo H56 Op, 24 av ein 1 doxeı eıvar (Lk 946) 
‚7 q, 32 om rote af, 4r de 1 xaıl, 2314 aurw 1 rw avdp. tourw (22) J, 31 yevoerat 
©1216 1289 Bı2r Jr 77 1020 1354 lat, go om tauımY C, 55 XarnxoAoußmoav ce ff2, 24: add 
eXoyıkovro be ey eaurals tig apa amoxuAter (78 add np.ıy) tov Ardov eAdoucat a de eupov 
(vgl Mk 163) 78 c, zo » Mapta n Mayd. (sonst stets) 1443 lat, zo om onwg te sy 
(om ze Jad5 afit, ws l onwg Jad5), 32 zexaAupp.evn c (nur I sa-Cod, die andern Beßapn- 
kevn sy), 33 add Auroupevor p ayaotavres (vgl Mt 2622) af C, 39 m ootea xaı sapxa Ir 
Dial c. Marc, Jo 650 m eay (om xat) a ts (nur Jad5e) it vg, 52 add rag ypapas 
p epeuvnooy (539) af ac 7? |, 8:6 add eyw p povos (Rmı64 IK 96; 1443 p 
eipt), 42 00V 1 ouße (I247 1613) [a°5° J2 D40, Orr add xar nAdov p evuibapınv (vgl 7) 
af it, 18 om aurod, IO2  aurog (add) eotıy o rormmy Xp (ouros) bc ff? lg, Ilzo 
auın 1 -w 070, 33 erapaydn tw Tvi ws epßptmoupevog (I32r) [205° Hr 178, 134 add 
autov p tnarıa (12) J7054 1217 Bus it vg, 14312 om 0 rarnp af, I52 xadapıeı Op lat, 
ı3 om tıg Ja0so H$>* af it, 164 om auıwy? (Eph 21: 2 Th25) J D:216 ı9 (ro Ku 
lat syS, 175 m napa ooı p eiyoyv a f Qp Ard Ir Cyp Hil, 18: ton Keöpon Hd* ab, 
7 add Aeywmy p auroug (4), 1913 om de (17) H. Ehe eine Erklärung versucht 
wird, seien die Berührungen zwischen J% und sa aufgezählt, welche JA5 nicht bietet: 
Mt 420 add auvrwy p Ötxtum (21) [293 337 Ka, 518 om yap J293 1341 SI it, IOrg 
dwow de Ja050 Da, 1727 om auroıs 12337 129, 197 add nv p everet\aro (vgl Mk 
103) Ja133 ]T8#, 2016 m npwror...E0%... 0%... rp. (1930) [218 D 96, 2432 add 
ws Yap a oTav Jaosof, 264: add ouv p ypnyopette (2442 1513) [a133, Mk 233 odot- 
ropouvres [23 Ja fq, 334 add nadntas a xad. (Mt 1240) Za0sof 93 J, 523 yeıpa 
1 tas -as (Mtg:s) Jaı® ce f g"2, 636 add ovv p amoAucov (Mt ı4ıs) [a050f 93, 722 
doAor (Kontext) [2050 93, 924 eudug de Ja050 168, II15 epyeraı Jar33 bi, 1413 add 
eroerdovrwy uuwv a anavınaeı (Lk 22:0) Ja93f 1337 Op, 38 add per emou p ypny. (Mt 
2638 40) [a133 1386, 5o om navıes Ja93 Jriöff, 63 add eudewg p dtapp. Za93 133 ‚Jziz 
a 2p, 153: m eıs (1 pog) aAAmAous p eleyov [A050 9 (sa add aurw p epraud.), Lk 113 
v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I, 94 
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add x. p ayy. (Mt 120) Ia050f 1353.c ff? g", 645 eorw Jaose H% Ki86 Op, gı2 rong 
oykong Ia9sf Dözo 279 N207 357, 1227 om ds Ja'ss Kr u f? il, 2129 add Arudnanv 
p xadwug Jaoso Kad4 B Op, 233 om auıw (Mt 27ı:) [2337 lat, Jo 73: om öe 
(23) Ia°s, 1215 add oot p epyeraı [293 Oro Nw afc, 2013 ordapey (21) [205° Hr. 

Aus dieser letzten Liste könnte ein Teil zufällige Begegnung in Parallel- 
einwirkungen, einiges auch gemeinsamer Qp-Einfluss, einiges Einfluss von it sein. 
Dennoch bleiben verschiedene aufiallende Gemeinsamkeiten übrig, so Mt 2432 Mk 924 
1450 I53r Lk9r2. Davon ist Mk I53r verräterisch; während für Ja °50f ein Anlass 
zur Umstellung unerfindlich ist, ist sie bei sa durch dessen Addition von avrw p 
eurarl. nach 20 Mt 2729 3r veranlasst, also stehen Ja °5°f stark unter dem Verdacht, 
durch sa beeinflusst zu sein. Ebenso aber bevorzugt nach S. 1480 sa de vor xat; 
so entsteht für Mk 924 derselbe Verdacht. Ähnlich steht es mit Lk 912. Sicher ist 
dies alles nicht, aber möglich. Wenden wir uns von hier aus zur Liste sa= ds, so 
können wieder weitaus die meisten Berührungen vermittelt sein durch Einwirkungen 
von Parallelen oder Origenes oder lateinischen Texten auf sa und ö5, wie solche 
für beide reichlich nachweisbar sind. Aber auch hier bleibt ein Rest: Mt IO2o II:z 
Mk 42 28 (auch Ia93 133) 58 I5ı2 Lk 843 117 1248 I3ıg I56 23 27 29 IQg 2135 2212 4ı 
Jo 187. Darunter sind wieder vier 6e 1 at. Sodann ist zu bedenken, dass unter 
„sa“ hier die verschiedensten Codd vereint sind, es sich also nicht um Einwirkung 
auf einen sa-Codex handeln kann, sondern um die sahidische Übersetzung selbst. 
Auf der anderen Seite dagegen steht nur ein Codex d5; denn es ist doch kaum 
vorstellbar, dass gerade diejenigen /2-Lesarten, welche sa übernommen hat, fast 
sämtlich von allen Ja-Zeugen nur 7/25 bewahrt hat. So empfiehlt sich zur Er- 
klärung der Beziehungen die Annahme, dass zur Entstehung des /2 5 eigentümlichen 
Textes, wie nachweislich Qp, lat, sy, so auch sa und vielleicht bo (S. 1337) Beiträge 
geliefert hat. 

Nun weisen aber sa und bo nicht wenige den drei griechischen Rezensionen 
fremde Lesarten auf. Von ihnen müssen die Mehrzahl späterer Prüfung vorbehalten 
bleiben, da sie in der altsyrischen oder den altlateinischen Übersetzungen sich 
ebenfalls finden. Von den übrigen genügt für unser Interesse die Feststellung, dass. 
sie zum weitaus grössten Teil sich als sekundär verraten, sei es, dass sie zu den 
oben charakterisierten koptischen Eigentümlichkeiten gehören, sei es, dass sie Parallel- 
einwirkungen ihr Dasein verdanken. Daneben finden sich Omissionen, in sa häufiger 
als in bo, erstere denn auch, weil Sprünge und sonstige Leichtfertigkeiten, zum. 
grösseren Teil sicher nur den Codd, nicht der Übersetzung zuzuschreiben. Mehrfach 
begegnet die Neigung, Gegenstände durch Beifügung des Demonstrativpronomens. 
konkret zu machen; vgl Mk I425 p apmeAob sa und bo, Mtıos6 a or OYpEIS, at. 
meptotepat, Mk 824 a devöpa, II2 1413 Lk 2210 2446 a xwuny, roAıy, moAeı und Lk 739 
a yvvn, I144 P pVnpeia, 1236 a avdpwrotc, 1328 a m Bao., 1547 a za evvey. Stets, 
wie es scheint, wird ouxert durch ov, häufig xaxetyvos mit xat alAoc Mt 204 2323 
Lk I142, exeivos mit autos oder ouros ersetzt. Das persönliche Pronomen €yw, od usw 
wird oft als entbehrlich empfunden. An wirklichen Sonderlesarten bleiben nach. 
Abzug von dem allem nur übrig: 


I. sa und bo gemeinsam: Mt 2526 add eı a ndeıs D530 Nast 1246 (so Lk 1922 


J054f; vielleicht nach Lk 1942), Mk 1425 add taurns p aprelov (bo ebenso 
Mt 2629 mit Xp, Lk 2118 mit 207 1443), Lk 162 deleig, IL1z3 ev tw oupavo 1 
0 ES oupavou, » pP .YLoV, Jo 14:3 add vv p nomow (nach 157 1625). 


2. sa allein: Mt 66 add oe p PAenwy, 9:16 peya 1 yeıpov, 1029 oßoAou 1 ascupton, 
1347 add ıyduwy p yEvoUc, 52 201 2133 mAoucıw 1 orXoÖesmorn, 224 add moAkoue. 
p dovAoug, 2337 Lk 1334 roAlaxıs 1 mooaxıs, Mt 256 m töon a xpauyn, 2514 add. 
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mayra sata, 263 vnpeoß.. .Sapy.., "6o:add oudena 'p edpoy, 74 opyueww Xat KAUTODEL., 
Mk 4r3 add xaı vonoete ıp ‚Yywocode, zodw 1 dwpey, 36 per aurev (B 1386), 5r5 add 
Aıav p eyoß., zı dta Tovro 1 xar2, 62 mpkavco “npuooetv (vgl 34), 26 add oponpa ‚p 
‚Bao., 74.13 ravıa 1,roAka, 19 -©% Tov apeöpwvog, Br add mer aurou p ovTog, 3 OLXOdg 
(B3%9), 14. ned eaurov ‚p aproug, 25 xaAws 1 ÖnAauyws, 920 Tov avdpwrov 1 aurov p 
GUVEOT,, 135 MEYAS . .Mpas Inpwrag.....e0y. (vEL-LO43), IOr neraotas, 26 Envlowinvaı, 
42 Aeyovres 1 Öoxodvreg, IIr4 un 1 pnxert, 29 Aeyere 1 anoxpıinte, 1238 aonaopoy, 1322 
add noAkor aubeudoyp., 26 add neyalns p Övvanewg, 35 add xar vpeis p owV, I4a23 
add er auro p EUXAPLOT., 5ı Urmpetat |] veavtoxot, 1530 0 karußa ... wmooy, Lk 178 
xar eieog l’eReoug, 21 add Kara xwpas autıs p OrXoun., 322 “urwanon 1 evöox., 416 
Tas mpepmtg, '622 add navres p avdp. (vgl Mt’1022 249), 36 orı 1 xadwg, 9x2 ieratv 
\1:eouey, 38 add ieferdwv p oyAou, TLa7 'erseidovewv uurwv 1 ’etserdwv, 39 Mivaxtöog, 
124 add TouTou up a meptscorepoy, «ro BAnspmpoovwu (H 82), s6 Sta ılrnugs, oa 
Toy de, Zr annyyeav 1 napnnoav.. anayf., 6 xar.ey auen, ı2 add eonkayyvıoln 
aus xat p IE, 23 eıwmov 1 eınev... Ti, 24 add dL ans .p eısehdew, 25 I4a2ı 
beonorns 1 01R06-, 25 m xpovew . .eotayaı (H82* om eiw eorayaı war), “27 add 
vie; a ınavıes, erBardovras 1 -opevous, I436f 33 por 1] pov, 'E52 'add rayres ip 
Mpaipto., 7 Iteravderv |] -votac, 22 ad 1 npormv, ’25 0ß0od, “29 moAka 1 Tosaura, 
00% 1 ouderere (Ki88), 32. m yapıvar... euppavdnvar, nopov auroy 1 mupeim, 163 
pe ng owmovoptas (KR DO), ı7 add ex-a Tov vopou, ı9 add ovoparı Nweun p nAou- 
oL0%, 189 add p.ovoig p Euutots, zo Myrı (| Ev) TOD xaLpOD ToVTOD, 31 avaßarerce, I9ts 
erderv 1 enav-, 23 Tpanelag, 47 eruhor I rpwrot, 204: Acyere 1 Aeyovow, 21 12° nÄod- 
"otoug a Bart. (vgl 2), 24 pererav 1 mpo- Op, 25 m xuı dsalou 'a dardsors 'vel ia Kar. 
myous dach. (1443 om war oad.), 2216 anothuvery I,madeıy, 120 700 aatog (om ey) ıp- 
Sutnan, 22 add aurw (B.zepı anzou) p wptopevov Op, 37 add rept emou p yeypapm.,. 
23 ır neptßahovımy aurey 1 -Bahov, z2 UnNpXov I.mpour-,.27 add ex a tou Anou, 4r om. 
Kat, m ap p meets, aElov opov enpabav nv 1 acın — anolan.ßav., Jo 15 epauvey, 
16 add Lonv p eiaßogev, 2 add apa p Ti, so 'entotevoag 1 nor, ‘2ro Tnpets 1 ternp., 
311 Opwpev 1 ’ewpax., 15 add ev aumwm ;a’eyN, 35 TAls Yepoıy, 4ig Yekeis 1 iatteıs, 617 
va erdaoty 1 Npyovro, 23 war ı6ou lwadda ög, 27 m 0 HEog eoppaytsev 0 Tarp, :33:Add 
0 VLOS:P '@pTog, 7ır Ta 1ep | m) Eoprn, ar etuupalere, 35 Tag Ötaoropag, 837 00x 
eotiv 1 OU Ympet, 43 Eyvoxare | yıymoxete, 936 m xupte a Tig (H%* Xp?), 1027 axo- 
Aoußysouotv, II2 N Tptyt, zz avaorıjoera: 1 omilmserar, 54 even lovöaın (Xp),'6b 1 ouxert, 
127 add zaAıv p ouy, ı2 av eidoyrwv 1 0 edwy, 131 add xar eAdn a pas, Iyır 
aurod p epya (HR), 22 Kavavırns 1 ouy 0 Ioxap. (syS om!), dm wı 1 rı yeyovey 'ort, 
16: emomonv 1 rormoouaw, 14 Öokaßel, 18 m 00V p Tt, 22 add nern 'rauın a mul, 
1720 add twy allwmy a twy ntor., 23 add ev epor vel ev nv p wow, 188 add naving 
p Tovrouc, 28 add ouy aurw p eranAlov, 37 add mepı a Tng 'uAnderag (MH 82), 1915 add 
Basen a xaapa, 20119 zuptaun 1 pa zwv oaßßarwy (vgl Xp), ı3 add ex tou ru- 
@ous p xuptoy (sa?), ı7 add © xuptog a IE, 30 de 1 mev ouv (Xp), 216 00% 1 ouxert, 
13 ex ron oWbaptov 1 ro oW., 20 erißlebas 1 -orpageız (sa?), 25 Aeyw vpiv 1 otpat. 
3. bo allein hat zunächst die Additionen Mt8s8 Lk 76 ns otxtas nou p oteyn», 
Mk 1049 ee p Yapoeı, 1534 woer a evarı, Lk I2r nos ao Aaos, 79 0lm a 
rw, 1Ogzıf za apnxev p avrinap.bis, 156 mavres p pot, Jo 431 eyepdeis a Yaye, 
1156 ot lovöntor p ouy, 166 vırreiv tous modus aurou p Ilerp., 1837 xaı yap a eyw; 
dazu als Umstellungen oder Wortänderungen Mt 633 aurou 1 ou Yeou (6260), 1436 
T@y Iparıay, 163 oupavov 1 To pey np. T. oup., 186 eis nv Yalaccav 1 ev zw mei. 
w. 9. (D), 2126 » Iwavvnv a yap, 247 > serspor a xaı Apor (E82), 14 met, 2820 Twy 
ALmyWDY, Mk 63 noav 1 eıoty, 717 etonAdov (H 52), 132 tous meyalous Alloug, I4rı 
edrdouy 1 ennyy. . . Bouval, Lk 1423 tov 6oVAou .rpog auroy 1 npog Toy GSovAov, 
94* 
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1530 aurov' 1 sou?, 172 AUrov 1 rov tpayınkov 'aUTOV, 1830 ort 1:05, Jolı4 m wg 
dogay, 737 > peyahng p eoptiz, IOr2 m YeuyeL.. aptmatv, 19 Toy Aoyov TouToy, I220 
m eig nv eopenv p avaß. (Xp), 1933 eupov 1 eıdov (HB2). 

Die Listen beweisen, dass den ägyptischen Übersetzern über die in griechischen 
Codd und etwa, was später zu prüfen sein wird, in den lateinischen oder syrischen 
Übersetzungen erhaltenen hinaus irgendwie wertvolle Lesarten nicht zur Verfügung 
standen. 

338. Entstehungsverhältnisse von H. Alle in $ 336f auf- 
gezeigten Beziehungen zu H weisen auf Ägypten. Nur ägyptische 
Väter benutzen den H-Text. Den ägyptischen Übersetzungen 
liegt er zu Grund, die ältesten Zeugen 4® H®% sind ägyptischen 
Ursprungs (S. 917 929ff). Späterhin verlieren sich denn auch 
die Spuren von H, sobald Ägypten von seiner führenden Rolle 
zurückgetreten ist. Von den orthographischen und phonetischen 
Eigentümlichkeiten weisen mehrere unmittelbar nach Ägypten, 
so die breiteren Formen Anpteodar usw, die Abneigung gegen 
die Assimilation, die Vorliebe für die tenuis in rodaros, Önkauywg, 
Baöos, die Neigung zu et 1 ı, die Diphtongierung spsuvav; Asyımv 
schreibt auch bo. Andere sind wenigstens in papyris nach- 
gewiesen, wenn sie auch eine weitere Verbreitung gehabt haben 
mögen. So wird man den Schluss wagen dürfen, dass H nichts 
anderes ist als die nach Hieronymus in Ägypten gebräuchliche 
Textrezension des Hesychius, wie dies schon Bousset (Textkrit. 
Studien zum NT, T.u. U. XI, 4 S. 74ff) aufs höchste wahrschein- 
lich gemacht hat. Dann läge die Entstehung dieser ägyptischen 
Rezension in derselben Zeit, wie die der antiochenischen, gegen 
Ende des 3. oder um die Wende des 3. und 4. Jahrhunderts. 

339. Sonderlesarten und Charakter der Rezension J. Auch bei / 
bleiben nicht wesentlich mehr Sonderlesarten noch übrig, als bei 7. Zunächst einige 
den Sinn kaum wandelnde: Mt 634 add ta a eaurng, vielleicht Reminiszenz an IK 
733f; 1025 exadeoav 1 enex- Jad5ff J Hr D 055: 1246 1443 af it Xp, kann aus Xp 
oder af it eingedrungen sein, so dass es vielleicht gar nicht J ist; 1327 add exervou 
p owmodeororou Ja d5sf 7 IIı7 D830 De sysC sa Xp, kann wieder aus 1827 2519 Lk 1246 
in einzelne und von diesen, z. B. von sy Xp, in die J-Zeugen eingedrungen sein, ist 
also schwerlich ]; 1330 om eıg Jads 133 94f Fir 183 d254 7848 s6 76 ]Tı7 Da O1=9 557 Xp, 
ist für Z] wieder nicht sicher, da Xp überall Quelle sein kann; 1346 om eva Ja dsf 
J? sy® ist ziemlich sicher nur syrische Einwirkung. auf den gemeinsamen Vorfahren 
von J2 und J; Mk 22: aro a tou ralatov 1 am avrou lat, Arı Acyerat 1 yıwerat 
Ja Jr IJ°8 © O19f 1442 it sa, 729 m uraye Öta Tovtoy Tov Aoyov it, IL14 Yayn 1 
-0t, 1241 e0twg 1 xadtsag, 1465 eAanßavov 1 eAaßov, 156 avlmep; LK Iro » tov 
Aaov nv af f g?, 14 yevynoeı 1 yeve- (13 Mt ııs), ebenso Jog9r yevyntns 1 yeve- (2), 
Lk I30 m auen o ayyekog Jadsf J Yuzf) 178 192 1416 b f ff? g° q, Lily: eorar 
l eouıv a, 183 add ris p ynpa (vgl z. B. 827) lat syCP, 2134 arpvıötng 1 -05; 

Jo 4:2 add rouro p ppeap J 01279 1386 Ku Nro 1 © Xp af it sy, 25 otdanev 1 oLda 
(22 und nyıv entsprechend) sa bo Qp Ku, 624 aveßnoav. 
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Auf Bahnen von.K (vgl $ 331) finden wir /J in Mk 728 Acyovoa 1 xuı Aegyet 
aurw it?, 814 Eva ovov @pTov Eeyovres 1 “ar EL un Eva Aptov 00% ELyov, 124 xema- 
Aarwoavres 1 EREWAÄALWOAN . . KU, Lk I137 add auroy p- Aadnoaı, Jo 624 add 
“ar a aurot, 73 Epya a cv 1 epya oou a, ILrz add eis Bnydavıay p Ig (eingefügt, damit 
ı8 verständlicher wird). 

Dann finden sich wenige bedeutungslose Omissionen: Mk 725 aurns lat (da vor 
ns überflüssig), 824 ort und opw lat, 923 TO a Tw, I5r2 oy Aeyere lat sa, Lk 22: 
xar a exindn lat Qp, Jo 46 ourwg af a b F? l, 627 mv Bpwow2 cl vg, 94: av, 
- 1325 ourwg lat Op, 1840 nulıy af it sa. ; 

Die charakteristischen Sonderlesarten von / sind aber Additionen nebst einigen 
bedeutsameren Umstellungen und Satzänderungen: Mt Iıı add Inaxeın Inaxeı. de 
eyevvnoe toy a leyovıav, 16 w uymoreudeion. napdevos Mapıan. eyevunsev Insovv zov Acyo- 
pevov Xpıotov Ja 050 ‚Jexc 2054 1217 af it sys (add Iwonp a w, euvnoreydn 1 uynor.) sy° 
(epynsteudn, add n a eyevunaey;:syse= M.n rapd.), 54f m 5 a 4 lat Op, 25: add 
Kal Ts vopens pP vopptou lat. Op (dem Zeitinteresse entsprechend, vielleicht durch 
Ap 1823 angeregt), 2736 add ıwa rAnpwün to prdev da Tov rpowmron dtepepisavro Ka 
it (d.h. Jo 1924 mit einer dem Stil des Mt, vgl 214, angepassten Einleitung), Mk 729 
m vraye dta Toutoy tov Aoyoy Ja 85 133 93 Fr 1385 af it syP, 1416 add erotmaoar p. 
eönAdov Ia J226 07279 sa, . Lik 134 add nor p eorar sa bo Ku (vgl Mt 1622), 35 add ex 
cov p yEevvopevov af a c Ir Cyp Tert, 955 add p avroıs: xaıL Eınev 0LXx OLÖaTE TOLOV 
(I K*r owou) nveuparos eote (K*r add uners) 0 (KXr add yap) vLog To avdpwrou oux 
ıMdev buyas arolecaı alla owoat lat bo sySP, 2247 add rouro ap onmerov deöwxet 
(27132 eded-, J1 2 07298 dedwmxev) aurors (BY78 0551 add eınwy) ov av YPinsD autos 
eotiy (nach Mk 1444) bc, Jo 128 Bnndaßgpa 1 Brdavıa sys © Qp, 1916 or de napa- 
Aaßovres zov IV amıyayov 1 napelußov ouy (K de) tov Iv (K add xar ammyayov) nach 
Mt 2727 31, 2118 aAkcı Cwoovot.. amorsoucı Xp? Ku. 

Im Ganzen hat / die‘ gemeinsame Vorlage am treuesten 
bewahrt. Es hat in den Sprachformalien weniger Eigenes ein- 
gemengt, als’ 4, Paralleleinwirkungen sind mindestens nicht 
häufiger. Ob es Origenes mehr Einfluss gewährt hat, als 7, 
ist schwer zu entscheiden, da auf beiden Seiten häufig in suspenso 
bleiben muss, ob die Origenes-Lesarten in den Rezensionen selbst 
oder nur in Vertretern derselben Aufnahme gefunden haben. 
Der Text muss Jahrhunderte lang der angesehenste gewesen 
sein. Alle Z-Zeugen unterstanden seiner Einwirkung. Eine 
grosse Reihe von sehr verbreiteten, zum grossen Teil unter- 
einander selbständigen Texttypen ist von / ausgegangen, sich 
unterscheidend durch mehr oder weniger starke Einmischung 
von K-Lesarten. Die Autorität, die hinter diesem Text stand, 
muss sehr gewichtig gewesen sein. Haben doch selbst die im 
Bereich von X schreibenden Antiochener und Kappadokier ($ 332) 
sich seinem Ansehen nicht ganz zu entziehen vermocht. 

340. Der Text des Kyrill von Jerusalem (nach der Ausgabe von 
Reischl-Rupp 1848—1860). Es kann kaum zweifelhaft sein, dass Kyrill 


von Jerusalem (Kot) den Text / benutzt hat. 
Denn von H-Sonderlesarten finden sich in seinen Citaten nur Lk 214 evdoxtag, 
wenn dies eine ist (M 1-2 Jaö5sa go lat), Jo 167 ou un en, was ebensogut aus I526 
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1613 stammen kann, während Lk 2449 Ü'J 169 mit H - e& udous Övvanıy, 1712 
mit IK 8. e& v. geschrieben ist. Dagegen finden sich von J-Sonderlesarten 
Mt 1232 av, » rw we TouTw, E3ız3 iva 1 ort, pn 1 ou, 43 Aaybousty (Dan 12:3), 
1619 Ackupeva, 1819 890 e& vpav ouug., 232  xalleöp. M., 2427 add xar p sorat, 
276 xopßovav, 63 » 0 TÄaVOg EXEiNOg, Mk 14 m ev n epnpw Bartılev, Lk 134 
add wor, 249 > te etvat, Jo 216 add xaı a pn nor., 1615 add’ umıv, Anıberar 1 Aapßaveı, 
2023 euy bis. Dazu kommen an H fremden, von I und X vertretenen Lesarten: Mt 3 16 
add xat, 825 add na (pa), Mk 14 om oa ßurr., I32r töou!, Lk I 27 25 new, 
226 om av (I?), 95r eornpıßev (exc 72133 01279 1341), 2442 add xaı aro neh. RMP-, 49 


add lepousainn, Jo42, oo@ala, 57 add vaı (I?, IL27 2Tısf), I225 aroksset, 149 
TOCOHTOV Ypovov, 17 add aura, 26 om &yw, 27 add de p upeis (exe 2357 J226), 1510 m 
Tas evrolas ou TpS mod, 26 add de. Daneben hat Origenes auf Kyrills Text ein- 


gewirkt. Mit Qp schreibt er Mt I2o = aytau corw (18), Zı7 eis ov (EP'I:), 528 og 
say eruBlebrn yavaızt, om auemy, 5.46 ayallous TE xat Tov., EO2g add ron Ev Gupavars, 
If27 ay I env, anoxakudn 1 BouA. amox., I6rg van av, 1816 Karl? (18), orainoerat 
(t K 13:), 2032 add ıya p Yekere (Lk 61), 2529 Boxer eyeiv (Lk 818), 2628 m non cart 
to arm, urrep (Lk 2310), 2763 add ort a pero, 2814 Ray, Lk 44: om Toy, IZır Yspwarv, 
omn Tt?, 157 yweratleotat. Darnach ist aber die Annahme berechtigt, dass Kov auch 
dann aus Qp schöpfe, wo K ebenfalls mit Qp geht: Mt 1613 add pe (15 Mk 827 Lk 928), 
2435 napekeuoovrar (Lk 2733), 2529 ano 6e ton (Lk 1926), 275 ev tm vaw, 28:19 om: ouw, 
Lk 2342 add xupıe, Jo 334 add 0 Yeog, 739 Tioteuoyteg, 2023 aptevrar (Mk 25). 
Finden sich schon in diesen Listen. zahlreiche Paralleleinwirkungen, so; bieten: die 
Citate Kyrills derem noch viel mehr; sowohl solche, die ihm eigen sind, deren ich 
noch 22 zähle, als solche, die K bietet, solcher zähle ich nur 13. Nun bleiben 
noch folgende K-Lesarten: übrig: Mt 2628 ERYUYOHENON, 27 52 nyepdy bei owuare, 
Mk 924 add xupte p nıoteuw, Lk 25 add yoyarxe (Eus? F-H-K?), 2312 © Ui... Hp., 
Jo436 add »aı a o Yepılmy, I4ı7 eorar, denen 30 /-Lesarten gegenüberstehen. 
Endlich seien noch, abgesehen von 7 Wortumstellungen, die Sonderlesarten. Kyrills 
motiert: Mt 524 ent To YuoLasınptov L eurpoaden ou -0d, add xaı p uraye TPwrTov, 
2532 auvaßousty 1 suyaydmoovrat, 2628 om To ns Ratyns Stadmuns (lässt auch Xp in 
der Periphrase aus), Lk 2Irr add xar peyakor yeinwves p PoßnTp® Te, 2341 xaxov 
eromoev 1 atoroy erpaßev (ebenso Acta Pil.), add rapnwev yap eyw te xaL ou m xpLoet, 
Jo 436 ort 1 non (pa om nom), 537 Pays, 838 om eyw, 1613 Ömynoserar UV 
raaay nv almterav (Evo), 2013 rederxav (7285). 

341. Euseb. von Cäsarea. Besser noch als bei allen bisher 
aufgezeigten Verwandtschaften von Vätertexten mit Rezensionen 
des Evv-Textes deckt sich Eusebs Text mit unserem J-Text, 
von dessen Typen ihm 7°, oft in von [5 allein noch erhaltenen 
Lesarten, am nächsten steht. (Auch die syrische Theophanie (8) 
ist hier verwertet.) 


Wieder sei zunächst festgestellt, dass A für Euseb eine unbekannte Grösse ist. 
Mag man darauf kein Gewicht legen, dass nirgends in unsern. Euseb-Codd H-Ortho- 
graphie sich zeigt, sondern ausschliesslich eudews, adteıs, Mardaus, Mwons, NaLapet, 
TEISAPAROVTA, TLELV, EDEUVAN, Anbopaı geschrieben ist, so teilt Euseb auch nachweislich 
nicht die folgenden H-Sonderlesarten: Mt 544 om eukoy. xtA . . ernp. xtA (auch H! 178 
2p), 1215 om oyAor mit Mdr-2 7a6&o (wenigstens nur einmal), 18 add eıs mit Hör-z 1016 
(einmal), 247 om xat Aotpor (auch Za85), 2622 om aurwy, 273 Tapadoug, estpeiben, 29. EVE- 
TAERV, 31 EXÖDGAVTES, 42 OM El, 43 om auroy, 46 eAwı eAwi, 2817 om aurw Höı-2 
848, Mk 1230 om aurn npwrn evroAn, 3 om opota, L4ıo loxapıwd, add o p lox., 
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63 om za ahErTmp EPWYNGEN, 1529 m 01X00. Ev Tp. ne Lk I69 om t0L, 214 euöo- 
“ag, 33 om my, ı7 Ölaxadapaı . . ouvagatl, 41 Ev Tr) epnpw, 733 pn 1 pnte, 1942 
om xarye (auch Jadsf Kırzef), _ xaı ou p zaurn (X, Euaß om xar ou), om onu 
(Iasso Q129 Lrr32, 1432), 43 mapepuß. (Iacso (1279), 2120 add my a Iep. (ads), 24 m 
rayca za edvn (J'212 01279), add xaı eoovrau xarpot, 226 m aurols arep oyAou (207), 
241 0m xat TIves guy auraıs (J1zır), Jo 118 Yeog 1 utog, 30 Urep, 220 Hrxodopundn, 
316 om ayrav, 1018 npey (nur 3-2), 1240 entorpapwatv, 1426 add eyw, 167 00 pm 
eAdn, 12  upuv Asyeıy (0129 Hr 36f), 1721 mioteug, 24 0 1 oug (Hör-2 376 Jads pa), 
20x Maptap (Hdsft Hrrssf), ©, om you p zarepa (Hör2 Jads Op Xp). Dann ist 
Mt 222 m Toy Tpa. aurou Hp., was Eus einmal mit Mö1-2 83 schreibt, nicht Einfluss 
von H, sondern von Mk IIro Lk Iso Jo4ı2; desgleichen 633 om tou Yeou Hör-z 
kg’ m sa, Mk 124 otöapey 1 orda Einfluss von Op; Jo324 om o Hör-2 Ir 1083 8398 
ist Zufall. Auffallender ist Mk 829 om Öe p anoxpıders mit Hör 56 376 sa bo pa syP, 
wenn nicht Jo 668 im Spiel ist; Jo52 BndLada Hö2 848 56 Kst af, 26m xar tw 
vum eöwxey Höt-2 56 78 (129 Ku Op, 1934 m einAdev eußus H pa Qp, wo beidemal 
2p die Quelle sein kann, 1014 yıywoxousı pe ta ea 81-2 56 Jads lat sa bo go pa Ku. 
Beweiskräftig ist dies alles nicht. 


Dagegen lassen sich neben zahlreichen / mit H gemeinsamen Lesarten folgende 
I-Sonderlesarten aus seinen Citaten nachweisen: Mt 715 om de,-810 add aurw, ı3 add 
“ar Umoorperbas “TA, 134 add Tov ovpavou, Iß2o orou 1 ou, 199 TapexTos Aoyoy 
ropveias, 2Ire m 0 npopnens Is (auch 78°), 2213 m yeıpas %. noßag, 2338 om 
Duty, 2420 EYEVETo, ODE fr, 2650 EP W, 2739 add oua a xatulumy (Mt ı529) Zad5t 
(222227057753, 1442, pa,142 rioteusonen, outa 1 er aurw, 43 add eı a nenowWey, 46 
Aap.o, Mk 1232 add o Yeos p eotiv, 1467 aurov 1 cov Ilerpov, = lö tov NaL,, 
68 eıs nv etw mpoauAnv (I auAnv?), 70 NpYNSaTo, 1530 zur xataßıdt, 32 add aurw p 
rıot., 33 de l zaı (7?, Mt 2745), 34 Aapa, 162 add erı a ayarsılavros, Lk 127 
add xar rarpıas, 21 anoypabastat, 16 eupov, 6ız EPWYNGEN, 733 OM QPTOY.. OLVOY, 
10x Övobis, 1334 add epnpos, 2I2o yywoesde (Imal yıywoxere mit MH", ımal yywre 
mit HK), 223 add o a ouravas, 4 add xoı ypau.mareuoıv, 54 0m xat eignyayov, 
Jo 129 BnYaßapa, 218 add xar p evreudev, 435 om t%ou Acyw Lv, I24o lacwuat, 
1333 add xpovov, 1426 094 1 a, 2118 uAAoır Iwoouatv... oroousw. Nur die J-Lesart 
add por Lk 134 teilt Euseb nicht. 


An von J-Codd bezeugten, jedoch für / nicht gesicherten Lesarten finden sich: 
Mt 4:2 om o Ig H Iaö5 133 sye Op, 5ır m Ötwmf. .. overöro, [ads H543 bo, om prpa 
Höxr-2 Jaös syse sa pa, om deudon. Zad5 sys bc g!, 37 eoraı Hd: Jaıs3 ]7 Ir226 
1385, 8rr ebelevooveat 1 exßind. af it Cyp sy,. ı3 om xat? häufig, ano ns wpas 
exeivng (922) H83 848 76 Ja337 II D'41 sa, 1017 om de (Par), ı8 om öe (Par), 25 to 
douAm Jaösf H56D sy af, 1217 enenAngey 1 eneriwnoev Jad5, 137 eis lem (Mk 49) 
Jaös J, 22 om zovrou (Mk 410) Hr ads, 26 0m xuı Jads J D830 sysc sa Xp, 28 om 
oı de SovAor D530 1444 1341, 29 add ouy auroıg Jad5, 30 om auru J2ö5, 48 ore de Jaö5t 
Da sy pa, 227 aveıke 1 anw)eoe Hr, 2337 oe 1 aurmv Jad5, 2424 m peyala p tepara 
Ia168 ® A152, 2614 orarnpas 1 apyopın Iads Hr Sp abgq, Mk 12350 om e£ ons 
uns Öwavorag oou J285 1442 pa, zı rauın J285 J, 32 om aAkoc 1235, 1410 om avraıg 
(Mt 26:16) I, om oxousavzes Jad5, 66 om xarw Jad5 2, add rpos autoy p epyera 
Iad5, 67 ns 1 noda J Hrd2stff, 6, marhıy de Löouoa aueıy n nardıoan I, 1529 npoayovres 1 
Raparopevopevor (21) [285 9, zı eis 1 rpog 1285, 33 oAns uns yns Za5f, 34 er nd 


(Mt 2746) Ia®s, Lk 2: add rov a aroyp. H848 56 Jaı33, 5 om ıdou H Ia93 133 
pa go, ı6 om te Jad5, 1253 add aurov Ötapepisdnoovrar a unenp [285, 1334 Ta vooata 
aurns (Mt 2337) I285, 1943 » ooı p repıß. (1255 om oot), Jo 1035 m eyevero Tou 


deou Jaö5,.39 zw narpı H [255 0129 110 1114, 1416 n 1 pern HO 1114, 175 vl 
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Hz 376, 23 add to p eıs Jaö5 Xp, >24 om nv epımv Za55, Dagegen teilt Evo nicht 
Jo 630 om ouy Hz 848.56 Qı29f ssı Y351 D 1114 sy pa sa bo, 32 eöwxev Hör 56 [ads 
293 1341 1386, 124: ort 1 ore H Iaoso Hrö254 Q120f 1386 sa bo pa, 1318 nou 1 per 
ewov H Hrtızı Q 1443 sa Op, 1722 add eonev (allerdings = 1030) H Hr:8sf Jads, 

Allerdings begegnen auch einige wenige K-Lesarten. Aber folgende können 
auch Paralleleinwirkungen sein: Mt 810 ovde 1 rap oudeyt, ı3 add aurou, 29 add Iö, 
910 nmoAoußmaes, ı3 add eis perayotav, I6ı9 add zur a dwow, 1917 OVÖets ayados xcA, 
2739 add de xaı p opoLwg, 289 AnnvTnoev, 19 Om ODY, Mk Io eumpoolev CoV, 1467 
om rou a lo, Lk 128 add euAoy. ov ey yuv.. 613 om xat a lax., 223 emtxal-, 
4 m» auroy rapadm aurtoıs (umgekehrt nur H Jaö5 Ka 1246), 2444 om pov (pa), 46 add 
xar ovrws Eder (d. h. vurwg A oVrwg Eus®), Jo 638 ex 1 ano, 54 add eva rn, 
1416 xar eywlxayw, 28 add nov p rarnp. So bleibt an Sondergemeinschaft mit K 
nur übrig: Mt 1:3 add yap, 22 add tov a %b, 21 lepovoainu, IO8 om vexpoug eyeipere 
pa, 28 woßetode, 1348 add aurmy, m zar p uuytakov, 2746 aveßonsev (I-H-K; doch 
auch eß-), Mk 1:4 om toyv, om 0, I4ıo add oa Ioxap. (I-H-K), Lk 126 uno 1 
ano, 25 add yuvatxt, 2335 add ouy aurorc, Jo 654 xaı eyw 1 xayw (vgl 40). Das 
ist so gut wie nichts. 

Nicht allzu zahlreich finden sich Sonderlesarten. Von ihnen sind sicher aus- 
zuschliessen und dem Übersetzer zuzuweisen folgende verhältnismässig zahlreichen, 
nur in % vorkommenden Lesarten, die er aus den syrischen Evv aufgenommen haben 
dürfte, und zwar fast ausnahmslos aus sy®°, was für die Übersetzung ein chrono- 
logisches Merkzeichen ist: dieganze Sämannsperikope Mt 13 steht unter starker Ein- 
wirkung von sy: 4 add ou oupavou sy°, 5 add xat p e£avereikey sySC, 6 „unter seiner 
Wurzel“ syS (Mk 46), ı8 oreppartog 1 oneipovros syP, dann mit sy® 19 0 OTEPUA EXELINO 
ex ns Kapdras uvrou, 20 „eilends“ 1 evduc, 22 necswv 1 onapeıs, 23 Xar log 67, om xat 
motel, 24 rposethnxev, 25 Om auroV, 27 om ovy. Dazu kommen Mt 4o2r neraßas sy® 
(„er ging weg“), 1025 BeeAleßouß sySC, 1912 ertragen 1 ywpewbissyC, 2133 add rıs p 
aydp. syP, om ootig sy°, add ev aurw p wXoß. sy pa, 35 » eiWoß. . . anext. syCP, 37 
add ı0wg syCP, 38 zaı npwy eotaı m) XAnpovonta sySC pa (Mk 127), 43 Ötdovrı 1 rotouvre 
syS, om auıng syCP, 229 efeidere eri eis tag oöougsySC, 242 add ori Jaö5 syP, 3 om 
aurw, add aurov sy°, 5 add ort syS, 10 om xat a torte sy‘, 26 add n a LÖou? sys, 
27 aoıparter 1 efepyerar sy®. 

Auch von den wenigen Omissionen muss fraglich bleiben, ob sie Euseb selbst 
oder den Abschreibern seiner Schriften anzurechnen sind: Mt 34 xatr — aurov N 
16 (60V pa, 548 0 oUpayloc, 633 de, autou P ÖtX., 88 OU, IO2ı ÖE, I320 METQ yapas, 
24 ADTOLG, 27 OIXOGEONOTOL, 47 aA, 192 €% Aotkıag umtpos, Twv, ı2 yap Hd, 2333 
ms mn. ng, 2414 ns Basıkeiag, 2639 eotty Xp, Mk I470 or a rapeo., Jo !ı7 
ebodn, 660 0UTOg, 1336 %E, Ibız EXEtvog, 21x Aeywv Xp. 

Dazu finden sich einige bedeutungslose Umstellungen: Mt 2r rapeyevovro aro 
avaroAwy (einmal), 4rı npoonAdoy ayyeAot, 633 Tavıa taura, 88 ovoy p Aoyw, go 
OYaXEIN. AUTOD af it, 1214 XatT ALTOU eraßov, 1820 etoty p ovvnyp., 221 eimev aAıy 
H34# 1016 Xp, 10 ayadoug .. novnpoug, rıf eyovra 1 evded., evded. 1 eywv, 2655 exad. 
ey TWw LEpW, 2727 0ANY T. OT. ET AUTOY, 4ı npeoß... Ypappı., 43 LLOg Yeov eint, Lk I7o 
AUTOY TPOPNTWV, 26 QUTOUG Eival, 613 NLEPR Eyevero, LO: TAvTa TOToYy xat roAy, Jo 1ı7 
da de movov ld Xd any. 2: apynv eromoev, 324 Io p nv, 435f nom npos de- 
ptomoV sy Sa, 519 ODDEy a Öuyarat Om OL, 522 amasay xptowy, 43 aAA0g Eav, 632 Tov 
alndıyov a Ex, sr de aprog, 818 0 rembas ne narıp a papt., IOı2 Ldıa Ta npoßara, 

Auffallend selten sind Paralleleinwirkungen; sie alle aufzuzählen hat um so 
weniger Wert, als häufig gar nicht sicher zu erkennen ist, welches Evangelium zitiert 
wird. Nur die interessanteren mögen notiert werden. Nach Jes 714 schreibt er Mt 
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120 Anberar 1 eger; nach Micha 52 hat er Mt26 omos Eopada, oAryooros xcA, por 1 
ap, add xat a at eEodoı acA, 'nach Mal 3ı Mt ı1:o pov 1 cou, ebenso, aber nicht 
immer, nach LXX 1218 edwxu 1 yn00, om xar a xprow, eEorser 1 anayyelcı; dazu 
Mt 316 nevov 1 epy. Jo 133 (mit pa), 46 add evreudey Lk 49 (mit pa Hd3), 106 1524 
rAavwpeva 1 amo\. IP 225, 1240 add xaı a viog 43 (Qp Ir I? it sy9), I31r om auroıg 
37 Lk 810 (H%83 56), 1524 nAdov 1 aneora\nv 913, 2818 add: vmo Tov rarpog pou 
1127, Lk 125r Bakery 1 dovvar 49 (830), Z1ar ev peow adıng 1 eig auıny 212, 

Jo 2ır napadokwy 1 onpetwv Lk 526, 58 avaotas 1 eyeipe at Mt9o, 544 TNv rapı 
avdpwra 1 rap arınAwov 41, mrerre 1 Aapß. 44%, 638 roman 434 (Hz 56 Ja ds), 
42 €x Tod oUp. xaraßas (nicht immer) sr 313 (J D 0110 247), so oma 1 n cap& 
Mt 2626, 1038 » 0 rarınp ev eot I41o, 1237 ENIOTEVOUYy 223 (J 01110 Evo), 1416 m 
peb vpov n 17 (H82), 26 add ou p rarnp 28 ar ösfj, 1613 m ap eaurou Aak. 718, 
201 m epyerat a Mapta 18 (MH 48 Dr216), “ 

An Sonderlesarten bietet Euseb nichts von Bedeutung: Mt 22: paraphrasiert er 
Xpnparioteis (22) o Ivonp naperaße vv M. xaı zov viov nung zur vrreotpebev e& Aıy. 
&is nv lopanı, 34 To evdupa aurov-yY EX Tp. xaumÄOy TETOMKEYVOV, 522 unde opyes 
Leotar ein (Imal om eıxn mit Qp Hör-2), dazu 27 epßierwv Op, 45 ootıs 1 ort, 714 Öuew 
tes 1 euptoxovreg, ı5 eleuoovrar 1 epyovrar (vgl eyepdnoovraı Mt-24rr 34), 84 Yoatayi nv 
1 co ömpov 0, 88ff yıkımpyog, ır eis xoAmoug 1 era (Imal), 108 damovas 1-1, 26 0VÖE 
1 xat, 28 anoxteivovuwy, 1326 orrog 1 yoprog, 48 add ‚und legten sie‘ areig,:55 :0--ULog 
Iosnp 10 ou extovog viog (vgl Jo 642), ouyt m nenp xatr 01 -aBeAponstotw rap nn 
(vgl Mk 63), 1618 xattoybouaty,' 21 ro Aeyovrmy 1 Aeyovoa, 34 „ihm Früchte zu bringen‘ 
1 Aaßeıy T. x. au., 35 ug 1l-ov, 223: 01 de l’xat, 4 enttartwv l keyay, 10 KERN EVOV 
1 avaneıp-, 2335 Ötmamy 1 -0v, exyudev, 37 noAkaxız sa, add-aurng p nrepuyas D, 39.6 
1 yap, 2445 eot@t, 2631 Tratabov, 276 To apybptov, eotıy 1 EEEGTIN, 27 pev yap 1 more, 
Iıarov 1 nyepovos, 20 yeıpı 1-defıa, 2818 0 de 1 zur, om IE, 20 add. uns Cuns vp.wv 
p Tas npepas, Mk 117 axoAouderte por 1 deure omiow. poV, 132 peivn 1 apedn; 
ey Tw Tora TouTw 1 wög,- Lk 29 Yeou 1oX0, ı5 yevonevov 1 yeyovos, 323 05 nv 1 
@y, 42 OUdEy Eyayev, zo add avayvnus a Karimrukac, add xuı a unoöoug, 613 e& lan, 
exakesey 1 wvop.? (vgl Mt42ı Jo 143), 194r ewdev 1 nyytsev Löwy, 2254 mapahaßovres 
1 ouAA-, 2335 xar 1 de, 241 m ndov a opdpov, Jo 313 ymdets ahhkos 1 ouBerg; 
14 wonep 1 zadwg, 35 Yileı 1 ayana (vgl Jo 520), 435 tönte 1 Yeuoaode, 543 ev aus 1 
OTL DuElg . . Ev auTalg, 44 [OVou Tod Evog 1 ou p. Yeou, add xaı a eis, 1613 dm- 
ynseraı vuty nv 'ar. nacav Kuh, 1923 Aaßovres 1 eraßov zul, 24 Öto xaı einov 1 eu 
ouy, To 1 n Acyouou, 2017 avepyop.arl avaßarom. Bedeutsam sind im Grunde, um 
der Mitzeugen willen, 'nur folgende seiner Sonderlesarten: Mt 633 om ou Yeou .H 1-2 
k g! m sa, 714 om n rnuAn af Tert Cyp a h, 1618 rauınv nv nerpay HÖR lat. 

Aus ÖOrigenes hat er übernommen: Mt II27 oVdels eyvm Toy Tatepa er wm) 0 
LVLOS Xu w av 0 VLos amoxaluın ar oVBets eyvm Tov vioy er pn 0 zarnp (Marc. eccl. 
theol. p 76b otöe 1 eyyw in einem Zitat; daneben schreibt er p 88 genau wie ]), 
2820 m esopau (1 ep) per vnwy (Hz Ja d5). 

342. Der Text des palästinensischen Lektionars (pa). In 
drei annähernd vollständigen Exemplaren (gemeinsam herausgegeben unter den Sigla 
ABC von Lewis-Gibson 1905) und ziemlich umfangreichen Fragmenten (heraus- 
gegeben von Land, Anecdota syriaca 1875) ist uns im syropalästinensischen Dialekt 
der Text der Evv erhalten, soweit er im kirchlichen Lektionsgebrauch stand.!) Die 
Differenzen der 4 Zeugen, in der Hauptsache bestehend in verschiedener Behandlung 
der Konjunktionen, Omissionen und ganz seltenen K-Einwirkungen, durchweg ganz 


t) Die Kollationen verdanke ich Herrn Lic. Gressmann-Kiel. 
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bedeutungslos, sind nicht stärker, als die der Zeugen eines griechischen Texttyps, 
so dass der Archetyp bis auf verschwindende bedeutungslose Ausnahmen feststeht, 
Die Abweichungen der einzelnen Zeugen von diesem Archetyp können hier ausser 
Betracht bleiben. Die Verteilung derselben bezeugt ihre gegenseitige Unabhängigkeit. 
Merkwürdigerweise finden sich aber mehrmals in allen drei Lektionarien Omissionen 
durch Homoioteleuta, die, manchmal sinnzerstörend, kaum im Archetyp gestanden 
haben können, also doch auf einen gemeinsamen, dem Archetyp gegenüber schon 
etwas verdorbenen Stammyater schliessen lassen. Ob dieser noch weiter vom Archetyp 
abwich, ist nicht festzustellen, auch nicht mittelst der Fragmente, die gerade die 
Stellen mit jenen Omissionen nicht bieten. Da der Text in der Hauptsache der 
I-Rezension folgt und in Mt Mk Lk nur sehr selten K-Einwirkungen verrät, darf 
man vielleicht annehmen, dass in Jo, wo die K-Lesarten, auch die Varianten in 
Konjunktionen viel zahlreicher sind, ein Teil dieser Abweichungen von J erst diesem 
gemeinsamen Stammexemplar, nicht aber pa selbst zuzuschreiben sei, 


Scheiden wir zuerst die Sonderlesarten aus, Keiner Aufzählung bedarf es bei 
eigenartigen Übersetzungen, soweit sie nicht zur Annahme eines anderen griechischen 
Textes zwingen, z. B. Mt37 „damit sie getauft wurden“ für erı ro Barntıoua, 8 eı; 
peravorav 1 ns -as;- ebensowenig ‘der durch die Übersetzungssprache geforderten 
Abweichungen, wie Einfügung eines Substantivs vor einem Genetiv oder einer 
präpositionellen Bildung, wie Mt ı6 add yuyarmos p uns, 2756 Mk ıIS547 16: pnenp 
a rov. Sprachbedürfnis war wohl auch add ywpa oder yn a lovöaıa .. Tadıkata Mt 35 
13 4ı2 usw. Auch die häufigere Einfügung des ort rec. oder von Aeywv gehört 
hierher; desgleichen wird rote, seltener auch t&ou (Mt 825 add ort Lfou a aroA.), gerne 
eingefügt, ebenso tt; bei der Einführung von Personen ohne Namen, z. B. Mt3z 
Mk 140 usw nach Aenpos, Mt 8; nach exurovrapyns, besonders häufig nach aydpwrog 
Mt 932 1714 Lk 225 433 66 usw. Ebenso wird nicht selten dem Substantiv das 
sinngemässe Pronomen im Gen. poss. beigefügt, oder dem Verbum ein Beziehungs- 
ausdruck. Nach xuptos wird meist IZ eingestellt. Die Konjunktionen xaı, de, aber 
auch ovv, yap werden häufig ausgelassen, «at aber fast ebenso oft eingefügt. In Jo 
wird fast durchweg ouv durch de ersetzt, Desgleichen sollen die durch den Lektions- 
gebrauch veranlassten Textänderungen ignoriert werden, wie, abgesehen von der Ein- 
stellung von o K, lö 1 aurou u. ä, Mtı7ı om per npepas, 1823 om Ötg Touro, 
1916 om ıdou, oder mehrfach add exeivo rw zarpo u. ä,, oder Wortumstellungen 
oder Einfügung von 0 eywy wra xtA am Schluss. Mindestens in Jo sind bedeutungslos 
die sehr häufigen, fast durchweg umständlicheren Fassungen der Einführungsformeln 
der oratio recta. Endlich seien die Sonderlesarten, welche pa ausschliesslich oder 
begleitet von einzelnen griechischen Codd mit sy teilt, zurückgestellt für die Unter- 
suchung der Geschichte der syrischen Übersetzungen. 


So bleibt an Sonderlesarten gegenüber / nicht viel zu verzeichnen. Zunächst 
einige verhältnismässig sehr seltene Omissionen: Mt 219 xat ovap (K >), 32 Keyov- 
TOg, 10 OVY, 11 OMIOW MOL EPY., 16 LOL, 46 XML a ENL, 39 Xat P AUTOD, 44 Das P Ötmx. 
(H548), 68 yap, 106 paAkov, 1724 eıs Kay,, 1828 et, 259 paAAov, 2613 aUTna, 45 Lou 
(vgl Hr Ia °59), 2753 pera Tv eyepatv auron, Mk 6: autou!, 3 0 TexXTwv, 22f Owow 
n dwow (Da), 922 et, Lk 136 xaı aurn, 68 avastag, 76 OU, 25 %aL Tpupm, 1328 
Kal TAVTAS Te POP, 29 al aro Poppa, I623 unapy. ev Bao., 179 tw Öouim (Hö2 
371), 14 Löw, 1824 Tag, 43 %at mXoA. aurw, 2lız Tavtes (1317), 28 APYOHENWY — 


yıysodar, JO 126 autor, 26 EE, 428 n yDyn, 36 non (07° Xp), s3.Ev N, 74: edeyov 
m ekeyov (syS IF 77 Baal), 45f exeivor — urnperat, 814 unayw n unayw (Ki und viele), 
47 Neov m Yeov, 1624 Ev tw ovoparı mon (Hr 346), 1813 nv» — Karapa, 1929 xaı 


VITOrW TEPW., 217 EXEIVOg. 
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Nicht häufiger sind die Umstellungen, meist wohl durch die Sprache gefordert: 
Mt 725 enveusav or avenor a “ateßn (MH? om x. env. OL a. 27; vgl Ja 337), 828 cıg 
zo repav p l'epy. (Ja 93 Ir 77 sys om!), 1428 avrwv p eınev (Hd), zı o IS p yeıpa 
(ebenso 83), 2130 eımev tm Öeurepw, 221 maAtv a Aeywv, 2740 er Dtog er ton Neou p 
GTaLROD, Mk 6:6 ourog Inavıns ov syw anexep., 929 vooreia xar npooeuyn (HI 51-2 
Om xal wnoteia), L6rz Teptmarouan ar (add) a TOpEDOR., Lk 214 Yew ev ubıorotg, 
48 Kay XaL 0 TATNP 00V, 430 EMOpEDETO a Öld, bzr Onorws a xar vpeis (285 om!), 
8 avy aurw ar ÖWwö., 47 amıyy. a ÖL mv, IOır eig Toug nod. npwv a ex (K om), 1315 
zo saßßarn p Yarıns (syC; H%= 385 om!, sysSP m p rorıke), 198 xupte p drop, 
228 ıya PayWpEey TO MAOYA. 2429 NOT A TPOg, 41 ATO TNG yapıs.a arıor,, Jo 2ı 
Ay P exe, 54 MPWTOs pP LÖaTas, 46 m ar (add) ewat ETIOT. AV, 94o m Tauta p OL 
OVTES pet auto (add ra pnpara p tauta, 820 IO2ı), I247 N) a ax0van, I31o oAog 
‚jap xalapos Eotiv, 38 TpIs a emg, 178 otı aAmdwc. 

Auch Varianten, in Wortänderungen und Additionen, die den Eindruck der 
'Willkürlichkeit machen, sind verhältnismässig selten: Mt I2o e& auıns l ew aum 
«(vgl 16), 28 add eAdmre wur a anayy., 62 add “ar ev Tas oraats. p pup.ars (viel- 
leicht ursprünglich nur eine andere Übersetzung), gr2 anoxpiWeis de a IS, 1012 Toug 
Ev auın (sy nv owmtay) L avımw, Ils Lk 722 euopawouvrar levayy. pabC, 8 n 1 aa 
pab°, 123r add masıv a Tor, 1351 add atöare xaı a ouynxure, I4ıs eyyds 1 zul 
‚(ebenso Mk 138 mit Jads &0 syP 1 eyop.), 31 avaßavrag, auron (vgl Mk 6s5r), I5a5 
‚add yayn p n de, 1725 llerpos 1 Zumum, 26 0 de eınew 1 em. de, einovros de auru ToU 
JS 1epn aura 0 Ic, 2013 ayanıze 1 eratpe paab, 213 add aurwy? p eyet, 16 add 
‚got p XaTıpriow, 2ı add ourws p: yevnostat, 33 Xat 1 oouts, 2223 add ToIg vexpots p 
-OYA0T., 238 add eis yap eatıy o paßßer unde Kalsonrte Ordasxahov p paßßer, 2 yapı 1 Ge 
‚(Lk 1422 ort), 245 add n a (ou? (H&43 1353 sy), 2740 add rou Yeou p- vaoy (vgl 
2lı2), 2810 add alla a unay. (Xp), Mk ı: ro euayyelvov 1 opyn ton eu, 2ı5 
„beim Mahle“ 1 ev ın om autau, add exer p yap, 16 louöauwv: 1 Yap., schrousty “ar 
‚mivouaty (vgl Lk 530), 615 add) a wg, 25 add vuy p Yerlw, 935 ootis 1 eı tie, Iles 
:add ev: ezatats p eyete, 1233 add numv p “apd., I525 add wg a pen, Lk Lz; 
rop ayöpwzwy 1 ev avdp., gr add eullewns p eyev., 44 add eudeng p yap, 28 add exe 
p noan, add ev rw aypm p aypavı., ı8 add navray a zwy, 20 add uno rw ayyekan 
p: avravg (vgl 18), 25 nv 1 0 awdp. ouros, 27 ton lü aurou 1 rov Iv, 28 Zunemv 1 aurog, 
.29 36 TOV aWTTpR, 234 ONTiÄeyopEY@v, 52 add ouveosı xat a. yap., 323 expletus est 
1 apynp., ekoyılero 1 evopıl., 425 add rou pop. p Hitou, 36 add neyaln p &uvaneı, 
"850 add akla a novov, IOyz2 add exeivov p Ton., 42 oAtywv de earıy ypeta (H HT bo 
‚ebenso, aber add 7] evoz), 123 add „und auf den Strassen‘ p dwp., I422 cw xupte: 1 
«upre (Iad5 0279 om!), Tau douAou Tpas murav p TPOS TOY SouAov, E5ız add ev m 
-OrAta a TOD TTaTpag [ou (vgl Jo 142). I62r ent l amo?, 30 add ou a neravons.. 174 
‚add apes por p peravow, ı4 add 0 lg p auress, 1947 add navres a npwror, ZIrg add 
Ka yap 2 EV, 2348 2418 add zayra a Ta, 245 add auray p mpaswonu (H3 1443 sa 
'bo), 30 perz to l ev rw, 35 ravta 1 za, 43 add eraßev var a eüwxev (2357 Aaßowv, im 
.I-Add), yayav 1 Yaßoy (om epayev), Jo 1:8 add npıv p einy-. Ası t6ou 1 ort, 
34 add twy aotlevauyroy a Karafus, 13 „weil oyAot wider ihn waren“ 1 oyAou ovros 
‚(vielleicht exexeivro, vgl Lk 51), 62r eupedn leyevero, 27 add „welche vergeht‘ a mv 
-aroAAup.evny (wohl ursprünglich zweierlei Überse'zungen), 68 add yap p prpara, 828 
‚ernAuda 1 em, 93 rourois 1 aurw, ı7 malıy de Asyouaıy rw aydparm og my TupAog, 
25 touro de l ev (add Öe auch MÖ2), 40 or Paptonıoı 1 ex rwy Yap. (D°), 1O4 Exeiva 
la lm rayta, 1212 add „versammelte sich‘ p moAus, I4ı3 add epoL a tw viw, 
1628 add yap p e&nAdov (1114), 1836 add urep epou p nywavil., 19:6 add erednxav 
p B. > aurw Tov oTaupov aurou a, aurov p ar Bastulwv, 28 add „und gebt mir in 
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meinem Durst o&0g Aeyeı ıdou“ a dtbw, 2025 roöwvy autou 1 nAwy, 26 add „wie eins“ 
(opodunaöoy?, AcIı4 2ı usw) p eow. 

Natürlich finden sich auch Paralleleinwirkungen, zwar nicht so zahlreich, wie 

sonst oft, und meist von Rezensionen, Typen, einzelnen Codd oder sy°° geteilt. 
Letztere sind zu berücksichtigen, ‘wenn die Verwandtschaftsbeziehungen von pa geprüft 
werden. Hier seien die wenigen aufgezählt, die pa eigentümlich sind. Dies’ sind 
Mt 3:6 xaı avaßas ano ou vo. eußug (nachaMk Iro), 416 oxoreı 1 yapa (162, De), 
532 IQg add ar avöpos p umolei. (Lk 1618), 830 exer 1 paxpav arm auron (Mk Sr), 
Io2 add xaı a Iaxußos (Lk 614, H%2), zo unde 1 pn (vgl Kontext, 1385), 14 zwwng: 
1 norewg (Hz 1016 J? B sa add n “wpng, nach zr), 19 18:1 npepa 1 wpa (722), Ilra 
om cms aptı (Lk 1616), 142 add ov eyw anexeg. p Bart. (Mk 61:6, Iad5; Xp ov ey 
anexzeiva), ı7 etmovläey. (Lk 913), 1532 add ömdexa a arnootoA. (Mt ıor, B’?t 372), 175 
pwg 1 veyeAn Ywreıvn (Ac93 2613), 1810 „verderbt“ 1 xarappov. pab® (nach 14; 
pa® „verbittert“; Land %utappov.), 1928 amorpıeis de 1 0 de (Mk 1029), 201: add 
“al avrot ava Önvapıov p de (10), 34 m 0 de IE onkayyvıd. (Mk Is, syC om o ke), 
2114 add xaı xwYpor p tu@A. (I222 1530),‘17 om zaralınay uutoug (Mk 61 827), 3r 
2512 aynvbis (Jo, stets), 2132 add de p votepov (30), 35 om or Yewpyor (Mk 123), 2228 
add rwy vexpwy p avast. (31, syS?), 2431 add tote p xar (Mk 1327, Xp Tore be nakıy 
1 xat), 2517 add en avrotis p exepd. (zo 22, paAc?), 2639 add Yerets p cv (Mk 1436, 
Sa), 57 add or apy. xat a or ypap.u. (so meist), 2716 add’eva a Beoptoy (Mk 156), 28 ere- 
Inxav (29 Jo 192), 62 ypappareıs 1 Gap! (häufig), Mk ı9 add rorapov p lopd. 
(s), 214 add avasındı xaı a axoA. (14P), "35 add mv yeıpa avrou'p e&. (52), 529 
puoews 1 naotıyog (vgl 25, Lk 844), 1034 Eis To Tposwrov aurou 1 aurw2 (Mt 26 67),. 
4o add eva’ a ex und e& (37), 1229 add aven rpwrn evroAn (30), 1521 add ovonart:p 
tıya (Mt 2732, sa), 43 mAouotog 1 evoynpwv (Mt 2757), om toAwnsas (Mt 2757), » 
Lk 1:3 add Wöov p zart (31), 316 om 0 toyup. wou (Jo 127), 517 moAAoug 1 auroug. 
(Mk 310), 22 add novnpax p Ödtadoy. (Mt 194), 621 m xAaı. ..meiv. (Mts54ff, 285 om 
pax. ot xAar. XTA.), 8ız apraker 1 arpeı (Mt 13:9), 13 = Mt 1320, 18 eyeı 1 Önxer eyew: 
(Mt 13:12), 32 arooteiAn avroug lerırp. aurotz (Mk 512), IOıg add Öuvanıy xuı a ekouc. 
(97), 142: omodeonorn 1 xuptw (ztb), 1835 add Lou a: zuyi.-(Mt 2030), 2245 add nsav 
yap avrwv or opdaipoı Beßapnpevor 1 ano wns Aurıng (Mk 14.40), Jo 453 add ıdov a 
0 DE (wie sr), 525 avdpwrou 1 Yeov (27, Ka), 660.add Tov Aoyav Tourov p axouo. (740), 
65 add avwdev a ex (Igır), 716 add narpog-(H84, 639 K), 45 add. xar Ypapp.ateıs p 
apy. (wie üblich), 859 add or lovöatoı a Aldoug (TOar), IOrs add pou p rpoßara (vgl 
26 2116, sa), II6 add exer p epewvev (440 IOgo; 1385, vgl Xp), 42 add wöde p Tept- 
eotwra (Mt 1628), 123 add ng wepalns p dpıEiv (Lk738, H! 09 sa), 7 apere 1 
ape; pa@b (Mk 146), 48 add oux epe adereı alla tov renbavra pe xar 0 aderwy eine 
p epe (Lk 1016), 138 add tous noöag p oe (8% 9), 143 add npog vpas p epyopaı (18), 
196 add auroy p oraup.? (69), 29 m exetto de (l o0v) exer (add) oxeuog (nach 26), 
30 add navta p rerel. (28), add p 30: eoytodn zo Xaraneraspa KA — xarm aus Mt er 
mit der Einleitung wg de TUBEÖOWAEN To nVedua (so Ko, doch einleitend we de ebemveuoe) 
38 aurov 1 tw owua aurov (Lk 23553; MH 2 saıf), 211 add eauroy p EHavı2 (1). 7 


” 


Ignoriert man diese Sonderlesarten der Übersetzung oder ihrer Abschriften, so 
ergiebt sich eine völlig klare Antwort auf die Frage, nach welchem Text die Über- 
setzung gemacht ist. Keinenfalls war es unser H-Text. Denn an in Mt 23, in Mk 3% 
in Lk 61, in Jo 66 Stellen, wo pa vorhanden ist und H oder Höt-2 Sonderlesarten 
bietet, teilt er diese nicht. Dem gegenüber können die folgenden wenigen Stellen, wo 
er mit H geht, nichts beweisen. Wo eine Parallele im Spiel ist, kann die Berührung: 
Zufall sein, so Mt 234 avror de tw (Lk 1146), 2749 add aAAos de Aaßuy koyyıny ua 
(Jo 1934; übrigens nur einmal, an anderer Stelle fehlt der Zusatz), Mk 626 ayuzein- 
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I ouvavu- (häufig), 27 eveyXat (28), Lk6; om. «ara cou (Mt 128), 849 pnxertt lun (Mk 
525), 93 om aya a övo (Mt IOro),. 1626 ev 1 ert (Lk 2441), 1938 m ev OLPAYW ELEMvM 
(214), 241: ravıa 1 aurwy (165 219 51), Jo 926 om raAty (24, nur Hör-2 Jads sa bo), 
124 m louß. Iox. aecıs (Mk 1443, auch Oro 179 0°°.Nı, 197 om npwv- (72, 11:9 Qp), 
2120 add aurw (1325, nur H82 83848 Jads ııı4 sa bo Kv). , Wo sy die Lesart teilt, 
‚hat sie pa aus derselben Quelle, aus der er so viele Gemeinsamkeiten mit sy hat. 
‚Das gilt unter den eben genannten Stellen von Mt234 Lk 93, ausserdem von Lk 2, 
om raura (nur H1-2), 23.39 ovyıl El, 24,12 OM XEINEVG, 53 Om QaLVOLVTES Xal, JO 442 
om 0 Aans, 53 add roAu p rAndos, I222 add xaı (auch 01279 Oro Ni), 1834 m eınov 
‚sor (nur 5:83 56 Jaö5 Ku), 2123 de l xaı. Andere Stellen können bei H und pa 
aus Origenes stammen, so neben den. oben erwähnten Lk 1938 Jo 442 197 2I23 noch 
Mk ı5 um aurov aev, Lk335 om de (vgl 176), 2417 esrudmoav (Qp?, cf Taf), 
Jo 527 om xaı (119 0°), 94 nwas 1 eue (nur Hör-2 56 78 Jads sa bo), 1934 m eink- 
dev eudus (I719).: Unter dem kleinen Rest teilt die Mehrzahl af, so dass man an eine 
ältere Tradition als gemeinsame Quelle für H und pa denken darf, nämlich Mk 2:2 
m ovrwg oddenore (7285), 925 m enttaosw on, Lk76 m oLkoUs 0 exarovr. (N351 
079), 162: om zwy bıyımy, 2417 eotadnsay (Mp?), 46 om xaı ourwg ede, Jo 750 om 
vurros (BUTB), gı4.evn npepa 1 oTe (C?° it; 0329 af ey N), IO14 Yıyvmoxovaı me Ta 
£pa, Ir wnv.1l Tas mepı (0729 to De (ro Ni), 1526 om de (Hdr-2 76 376 Xp sa bo, 
vgl 425 164). Dazu darf vielleicht gestellt werden Mk 725 aAX eudus 1 yap (Za 60 f}, 
Jo 21:6 — nalıy a keycı H%2 33 b f. Nun bleibt an mit unsern gegenwärtigen Mitteln 
nicht auch anderweit zu erklärenden Berührungen nur noch übrig: Mt 254: om or a 
zarnp., 2653 pol: aprı (nur pal, paabe K; auch 3207 De; sys om aprtı), Mk 6:6 
om ex vexpwy, Lk1g2 om, aurog? Me 56 ror6 ägzr Tas Nııze 1226 af sy sa, 2220 m 
ul TO TOTNPLOy woaurwg (gegen IK II25), 2338 om yeypappevn, Jo 917 m ri cu (0129 
C°°). Das ist ohne jede Tragweite gegenüber den 185 H-Sonderlesarten, die pa nicht 
vertritt. Lk 192 dürfte, wenn nicht sy-Einfluss, /-H-K-Text sein, 


Dass vielmehr ] dem Lektionar zu Grund liegt, wird dadurch erwiesen, dass 
es an folgenden 116 Stellen die /-Sonderlesarten teilt: Mt 525 27 813 25 918 35 IOr2 
I35ı I425 I814 27 29 2129 2223 25ı5f Mk 23 „bis 24 34:728 30 31 917 19 2r 22 1O3g 
Ilzr 1216 32 4 132 1517 20 4647 1614 Lk 19:34 215 52. 63 4 10 20 7927 37 39 41 810 
15.37biS 45 52 931 39 IO16 21 38 4ı 183 1947 2335 2418 43 JO 119 29 42 213 15 16 35 27 
‚4625 31 42 53 57 10 666 729 833 35 49 915 2541 1137161735 49 I237biSs 4ı 1313 34 
1615 184bis 8 23 go I916 2016 26 2Iı ı7 18. Dazu treten folgende für / nicht un- 
bedingt gesicherte Lesarten, die mit ihren bunt wechselnden Zeugen hier nebeneinander- 
gestellt seien, damit es in die Augen springt, wie neben ihnen pa der Wert eines 
neuen selbständigen Zeugen zukommt, so dass, da pa J-Zeuge ist, ihre Zugehörigkeit 
zu I durch seine Zustimmung sicherer wird: Mt 122 add Hontov p dta Jad5 Fr 183 
D1289 1454 sySC it, 518 add xaı (pa n) twv rpopnmtwv p vouov (r7) Za0509 J I B 1311, 
37 add xat a ou! (Ja5ı2) Ja so H56 O129 Ir 100 Xp Bas Ir b g" hsy sa, 611 aptonev 
1 aprxapey Ja ösf 93 IT: 48 56 76 (K ampıenev), 727 add opoöpa p ey. Ia 050 af J 
H542 N (vgl 210 Mk 164), 1344 om zul H Iaö5 1341 it syS© sa bo, 48 ore de Ja 
Sf Da sy, 1424 orudtoug moAAoug ano T. yns aneıye Ja 0sof J IT HÖ: sa bo syP (sed 
pa add die K-Lesart pecoy t. YaA. nv p anetye), 26 or de mal. tüovres auroy [a5 J 
H5-2, 33 zpooeidovres [a 050 J Da 1443 syS® (vgl 82), 1533 add ovy p modev (1327 
Jo4x:) Jaösf Hr, 39 Mayadav Hr Jad5 381 sy sa, 174 om eı Ja 050 Hr 183 8254 77848 
(so Mk 94, wo pa fehlt, Ja 85 93 168 7 01279), 2ı om 2r H Ja 50 1353 sa bo sy®®, 1929 
om r) yovarxa (Mk 1020) Ja 85 Hör Hr 183 8254 1353, 2015 om n* Jadsff Hör 26 56 sysc 
bo, 211 mo npop. Is Zadsff 2207 Hdr-2 Op sa bo, 227 add axououg p o de BasıA. Ja dsf 
60 (xaıoß) J syP Xp, 2653 add wöe p por Ja cs Hr H%, 27:6 add I a Bap. Ia 
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050 Hi syS, Mk ı5 » xar eß. navtes H Ia 55 168 Qr29f, 615 add n a wg Ja 133 18 
Hr 0'222 (vgl Mt 1614), 82 add zouroyv p oykov Jads5 D B 0279 056 8372 1442 sy sa 
bo, 919 m auroıg a ermey (Mt 1717) JA °50 93 01279 1442 sy, 1240 add xaı oppavmy p 
ynpav Ia5 93f J (vgl Jar), 152 add ıöou a npoaye Ja Hr, 1610 ane/\douoa: D Ka 
H:°16 376 300 1354 1416, Lk 128 add o ayyekog p aut. Ja 65 133 78505 0551 2'357 
Ki 86, 36 ouverknpev H Ia 93 &o $207, 236 add auıns p avöpos Ja 85 337 De Ka 1386, 
52 m nAımıa war oorpıu Ta 85 H56 Nrr32 af it sy Oör, 4ı6f m ar aveoın avayy. p Ho. 
resp npop. Ja 5° (1468 om?) Hr 1353 sy (D"289 om!; pa add!), 2413 add exarov a 
etrx. [a0 Ka Hö2 16 1353, 48 om de Ja 050 Bı178 Jr 1083 H, Jo 61: add de p 
op.orwg Ja 55 Jızsz D1o85 371, 93 add zaı eınev avrors Ja 93 Hr(Ü%, 23 m padnıng eı 
H H: II:9, 133 add de p etÖwg (66:) J 35T B350 1114 545 bo sy Xp), 1414 om 14 
Ia 93 Hr 1831 288 129 178 (24 syS arm, 1829 m rpog aurov en J 8'357 ]719 1443 (vgl 
H®%), 39 add ıwa a unoAusw®? Ja 133 Hr 137 8457 Ka Dog: Hr 59, 194 m no Il. eo 
(1820) J O:29f Hz 56 8372 (vgl D830 6260; om etw Ja 18f surf 010 24), 

Umgekehrt bestreitet pa folgenden für 7 unsicher bezeugten Lesarten ihre Zu- 
gehörigkeit zu /, indem er sie nicht teilt, ohne dass seiner Stimme ein ausschlag- 
gebendes Gewicht zukäme, da pa natürlich auch /-Lesarten verloren haben kann, sei 
es unter dem Einfluss von sy oder dem von K oder dem von Parallelen: Mt 54fr 
4 5 gegen Ja J257 H548 sy it?, 714 add de gegen Höt-2 76 Ja&o Fr 183 8254 1260 
2207 B35° 381 1311 af it, 825 add nwas gegen H J?"8ff Hr, 28 Trepyeonvmy gegen 
Ta 050 g4f Jro9 Nrız2 352 Dig De JE IE sy, 1348 m en rt. aly. xaı gegen Hdze 83 1016 
Hr183 8254, ;ı add etnev auroıs o IE gegen Hör Jads Btet 1341 it syS sa bo (Land 
anexpidn 0 IE; K add Aeyeı xrA), 1415 non rupnAbev gegen Op Hz =6 Hr 183 8254, 
1715 naoyeı 1 eyeı gegen Hr 56 Jaoso JJ8 21 (zu eyeı vgl Lk 72 u. ö.), 182 add o 
I gegen H Iaıss Hr 183 8254 B, 19:16 m eınev aurw gegen Jaosof J ©1333 Be Nast (43 
Mk 1445), 2013  eıney eyı aurwy gegen Jadsff Jrzur 257 Jr8308, 214 add oAov p 
yeyovev gegen H Iadsf ©, „ add aurwy p tar. gegen Jadsf Hd1-2 96, 2240 m xaı 
or npoy. xpepavra gegen Jad5sf&o FH IT sy, 2445 add wurou gegen Jads Hr H 96 
(letztere mit Lk 1240), 2520 22 add en autos (vgl 16) gegen Jaösff Je A, 2620 m 
ped vpwv zuwoy gegen Ja 168 Hr De 8260 1386 Xp, so add xur oı zpeoß. gegen Zdsf 
J? 3207 H (letztere mit Mk 1455), 272 add aurov gegen Jads Jros4f Hr 346f D1333 (129 
&t132 ]JT B’=1 It 1353 1416 (letztere mit Mk 15r), Mk 142 add eınovros aurou 
gegen [255 93 J 839 B (letztere mit Mt83; 1443 m p euß.), 44 add undev p und. 
gegen [255 93133 J® B u. a. (letztere mit Mt 84 Lk 514), 227 om xat? gegen Ja 0so 
II? ı14 1442 H sa, 63 Iwon gegen Jadsff 93 J H, 20 enorer 1 nropet gegen Jaos 
93? 92 56, 725 eMbouou gegen Jad5 93 133 1096 Brı78 1349 1341 (24), 29 m To dan. 
a ex gegen /2°5 (1279 1443 H, 32 om xat a poy. gegen Jadsft 93 &oo isst ör-= 76 
81 (vgl 37 925), 83 yap 1 xaı gegen Jads 168 Hr, ı123 add 0 eay eımn gegen Ja1sf 
H" H, 28 Aeyovoty gegen Ja337f Hr H, 1528 add 28 gegen Jaöds 286 337 Der: 1098 Jr too 
H (letztere mit Mt 2730), Lk 238 add ev gegen H' Ka H (letztere mit 242r), 742 
add eine gegen [a5 H Hr X?07 ©1096 1354 (letztere wie 1036 Mt 2131), Jo 3:7 
add aurou p vtoy gegen /a93 H' H (letztere wie 17), zı add eraym raytwy sort (318) 
gegen Ia85 93 Hr H®2 syC, 712 m roAug p yoyy. gegen Jaso (129 B4af (13 H 1246 
8469, 1337 m my db. ou umep oo gegen Hr Ka 0129 A3 H2 376, 1417 eoraL gegen 
H« Jad5 Hr»8sf 288 Jdsos 2377 178 1443 sy°Pafit, 17x: om xar pxadeg (22) gegen 
Taosof [8505 S3st 377 1385 1443 Hört 59 376, 

Dass K für den Übersetzer keine Autorität war, ist zweifellos. Denn es finden 
sich mit wenigen Ausnahmen nur K-Lesarten, die mit Parallelen, und solche, die 
mit sy übereinstimmen. Da pa mit sy, wie bei der Verwandtschaft der Sprachen 
nicht anders zu erwarten, vieles Gemeinsame hat, so liegt es am nächsten, für die 
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letzteren der mit K stimmenden Lesarten nicht K, sondern sy als Quelle anzusehen. 
‚Auch von den vielen aus Parallelen stammenden K-Lesarten, die pa mit sy teilt, 
gilt dasselbe. Bei den andern kann die Berührung Zufall sein. Oder, da die Über- 
setzung immerhin Anzeichen von Bekanntschaft mit K verrät, hat der Übersetzer 
nur dann K-Lesarten aufgenommen, wenn die Parallele für sie sprach. Diese 
Anzeichen sind die soeben vorbehaltenen Ausnahmen. Einmal eine kleine An- 
zahl von pa mit K gemeinsamen Lesarten, die sich in sy nicht finden: Mt 1920 x 
rayıa tauta, 243: add Ywyng (K p, pa a oan.), 254 add aurwy p ayy., Mk 828 0m 
aurw (K om aurw Aey.), Lk 1937 np&ato 1 -uvro bei nindog, Jo 5: add de, 75: m 
rap aurov zpwrov (K rporepov), 213 add eudus. Dass aber K nur gelegentlich und 
oberflächlich benutzt worden ist, zeigen ‚sodann folgende Lesarten: Mt43 stellt I 
aurw p eınev, K p npoceittwv, pa bietet es an beiden Stellen; 243 schreibt K und 
sy xar 1 de, pa xat und de; Jo 640 schreibt K xou repbavrog ne 1 700 Tatpos ou, 
pa Tov Tarpog pov Tov nen. pe; 715 schreibt sy eızev aurw ] anexpidn, K mit pa 
add xat eırev p anexp. o oyAoc, aber pa add aurw (aus sy) p eınev; 98 schreibt / und 
sy nposarıns, K TupAog, pa rpoo. xar T.; 19: schreibt Z o Iliuros Außov, K erußev 
o Il., pa o Il. exaßes, 4 I xar eEniden, K eb. ovs, pa xat e£. ouv. Nicht selten 
zeigen einzelne pa-Zeugen K-Einwirkungen, welche durch die andern als sekundär 
erwiesen werden; ganz ähnlich, wie es mit sy-Lesarten geht, wenn z. B. Jo 134, wo 
sys® H32 exkextos 1 vtog schreiben, pa&b, aber nur einmal, exkextos p Yeov addiert, 
oder Lk 2125 paP einmal mit sy®° ouAog liest. 


Nun bleibt noch eine interessante, wenn auch nur selten begegnende Erscheinung 
zu notieren, die eine volle Analogie bildet zu dem, was wir an HM? und Jad5 
beobachtet haben, wie denn meist einer dieser beiden Codd oder beide sich darin 
mit pa decken. Es finden sich nämlich hin und her Lesarten in pa, die sowohl 7 
wie sy, von H und K nicht zu reden, fremd sind, dagegen bald da, bald dort wieder 
begegnen. Und zwar teilen diese Lesarten am häufigsten Ja 5 und af, letzteres mehr- 
fach von einzelnen it-Codd oder von it selbst, ja auch von vg sekundiert oder, wo 
af versagt, ersetzt, wie in Klammern angegeben. Dies gilt von folgenden Lesarten: 
Mt 65 add ormvaı p Yioustv, 2517 add ralayıa Aaßwy p dvo (16; mur c; syS° hi), 
2614 add xaı a, autoıs p eınev (Op), 2726 oraupwowar autoy (Mk 1520), 59 m 0 
Iosnp to suna (a), Mk Ixo nvorypevoug I oyı&. (Mt 316), 212 m eud. a nyepdm (vgl 
Lk 525, syS© hi), IO4r add Aoımor a dexu, Ilrg ex 1 e&w, I230 om ar eE oA. r. dtav. 
soV, I5ı7 ertrdeasw (c ff? vg), 16: add ropeudeioar a nyop., 164 xat epyovraı xar 
EUPLOXOUOLV UMOKERUÄLOWEYOY TON Aıdov (Lk 242; c f? n Evo), Lk 246 om xat2, 617 vw 
«ar nodıov p yepaty, 739 om 0 zal. auroy (7225 af add rap w xur.), 4r add Önvapıa 
p nevrnxovta (412; ac), IO4o m xurelırev mE BOVNV, Jo 4:7 eyeıs 1eyo? (H% Op), 
33 de 1 ouv (af sy H% om), 518 om ouy (HM? BB), 15:10 zayo (H%), 1613 om de 
(2p), 175 © napa ooı a rpo (Ir Op). Manchmal versagen die Lateiner, so Lk I 60 
add zo ovona aurou a Io (3: Mt ı23) J2d5 953 0129, 236 add xaı a aurın Iaö5 Hi 
05%, 323 add rov Iaxwß p Iwonp (Mt ız6) Ta®dsf 1353, 1627 add Aßpaap. p rarep 
(24) Is A3, Jo 1617 ouxerı 1 ou (16) Jads Hd 3357, 187 add muAıy p eınov a5 
Dp. Einigemal versagt [@55 und JA %° tritt an seine Stelle mit oder ohne lat: 
Mt 2432 add wg yap 1 oray mit Ja 133, 253 Aaßovoaı de ar pwpaı mit HT, MkIr 
om vıov rou Beou mit H®2 1341 Ir 2p (syS® hi), Jo 64> vov 1 ovy mit H8183 5 bo, 
128 om yap mit H56 1114. Manchmal hält nur noch .J die Lesart mit pa: Mk 938 
aroxpideis de 0 Im eınev aurw (Lk 949), Jo 1516 za 1 ıva? (H 5? om), add ıya do&actn 
6 Tarp Ey TWm LLW p LpIY (1413), 1930 » 0 I@ to 0&0s mit 541f lat Evo. Wie schon 
vorhin in Jo H52 mehrfach neben Ja 5 trat, so ist es manchmal auch nur 42, was 
mit pa geht: Mt 2633 add aurou p euwv. (33%) mit sa (sy°° hi), Mk 733 © xar LdLay 
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amo tov oyAou mit.D %35t bo, 35 add eußdewg a eAudn mit H56 76, 84 om aurw mit 
WM, Lk225 add aurov p ovopa, 26 ewg 1 zptv n mit af, Jo 1520 eAaAnoa 1 eımov, 
1823 eınov 1 eAudnoa mit 376, 34 eınas 1 Aeyeıs, 1915 eAeyov 1 expauyalov mit Op, 
38 ndov.. npav mit II"® af it sa, 2012 m #adeL. ev Asuxars mit bo, 19 0m aurorg, 
23 add de p av?, 2117 add de p eAunmdn. Ganz selten ist es H 5! oder gar Hör-2 
‚oder ein anderer alter Codd, der pa zur Seite steht: Mt 7 18 eveyxeıv 1 roreıy bis FH 512 Tert 
Dp, 810 m tooauınv mioriv ev tw Iopanı Hör 370f af it sa bo (Hr om ev r. 1.), Mk 
1229 oou 1 nuwv H86 Drz16 309 409 1493 c Cyp Hil A9, Jo 136 0m za: Hö: $safa c 
Op sa bo, om exewos Hör b Op Ku bo, 213 add xaı a e&nMoy Ka d4 01279 af it 
bo. Nur in sa ist z. B. erhalten Mt 916 veov 1 pax. ayv. (sy om p. a.). 

Unter den pa mit syS° gemeinsamen Lesarten befinden sich neben den oben 
erwähnten, auch von K vertretenen und den aus Parallelen stammenden, wiederum 
eine ganze Anzahl, die neben pa und sy nur noch 755 oder H 5? oder beide bieten. 
Damit das Bild hier vollständig erscheine, folge, unter Ausschluss der K-Lesarten, 
noch die Liste dieser höchstens in einzelnen Codd, vor allem in Ja 85 oder Hö2 noch 
begegnenden sy®°-Lesarten, die sich auch in pa finden. Nicht sehr zahlreich sind 
gemeinsame Paralleleinwirkungen, von denen offen bleiben muss, ob es sich nur um 
zufälliges Zusammentreffen handelt: Mt 310 xaprous agıoug [sy xaAous] wie 8 nach 
Lk 38, 16 pevov 1. epyapevov syS JoIzz, ou er syS Jads a MkIı, 529 aneldn 1 
‚Binden Ta 55 286 it 30, 832 om tWou Mk 513, Qro ayaxeınevavy syP (sySC hi) 42 1016 
bo (doch pa add aurwy) Mk 1418, ı6 add tou nakamou sys H56cgq Mk 221, ı7 pnoseı 
0 010g Toug aoxous sy ]285 (add o veos) af Mk 222, 30 add eullews p avewyd. 1443 
(rapaypnpa) Lk 1843, IO42 add uöaros Jads it vg sa Mk 940, II4 m Plen. x. ax. 
H>° Op Lk 722, 1424 add auroıs Ja 050 Mk 648, 28 erttrpebov 1 xel. syS 821, I52r 
opıa 1 uepn Mk 724, 28 om anoxpWeis syP Mk 729, 34 add aPTouS P ENTa 34% 36, I6ı3 
zup.as 1 pepn (sy CP „Ort“) Mk 827, 173 om töou sy®C Mk 94, 7 om eyepdeis za syC 
285 10 Mk 650, 1817 add xaı p de! syP 1353 Xp 17%, 1917 add Yeos ao ayados sy® 
(v pay.) ıK 86, 2ı add navıan ara sySs IK 133, 209 delxaısyC Hdt N35t 10, 2127 
mw eımoy to ld (sy 0557 aucw; häufig), 33 add ev aurw P wX00. 339, 36 add xaı a raAıv 
syP H® (Ia ouv) Mk 124, 38 nuwv eoraı n %Amp. Mk 127, 2237 e& oAns XtA Mk 1230, 
2437 Eyevero ey Tals npzpats 1 arm. syS Lk 1726, 2318 cov Yuoraornptou 1 aurou I 207 
182, 2674 add zouroy p aydp. syS Mk I4yı, Mk 144 add zo öwpoy (syP my du- 
stay, so Euo Mt 84) Mt 84, 1237 eı 1 aurog.. xar syS Mt 2245, Lk Lıs ev xot- 
Aa af ce | 14, 82 om tives it 2349, ızff olorsy® Mt ızoofl, 14 *apro@pop- ı5s Mt 1325, 
ıs zadapa 1 xaAn syCP ıTı5 2T 222, 29 mv epnpov Ja 85, 39 agppıker 1 srapasseı — 
agpov sy© (sy° omapasoeı xaı appıle) Mk 9:8, 6r add ameAdery xaı p por Op so, 1623 
zo xoAno J255 it vg Jo 1323, 205 om ort syC H3 af it Mt2ı25, add nuw 783 448 
it Mt 2125, 2422 om Tiveg 2355, Jo 7:16 add eung p Söayns syP 3'207 ı6, 828 add 
marıy p IS 1255 168 2 21, 2113 euyapıornoas edwxev 1 xar db. sys Jads fg Mk 
14.23. Nicht zahlreicher sind die übrigen Berührungen mit sy: Mt 12 om de p Ioaax 
H5, 28 ev opaparı 1 xar ovap, Sr om prua Zads Höt-2 lat sa, 66 om oou p Yupav 
syS, 813 add exeivo p exarove, 32 add o Is syp Hs it?, 916 add ou TpoTepou p 
oyıop.a yey. sy‘, IO4 und meist Ixaptwrng af it, 1352 Aeyeı 1 0 de eımev Jads 1353 
lat, 1724 tag Öpaypagbis sys (Ja ca Ötöpaypara!), m ar eınev rw Ierpw sys Jads 
1443, 33 add ovy p eder 255 sa it vg, IY12 add euv. p ourwg Pa, euyouyor 1 ourwg 
SYS, 2213 apate auroy yEıpwy Kar modmy (m I, sy m. x. y.) xar 1 Önoavres Ar\ af it, 
23 add xaı aevsy® H 82, 239 upev Jaösf Jat sa bo, 2746 om roureott vrX d.h. die Über- 
setzung ins Griechische, 5r eudug 1 ıLdov, 53 nAdov sys ads lat, 65 Aeyeı 1 ep ds, 
Mk 138 eyyus 1 eyop. Ia85 0, 1046 Tiraros 1 vos T., 164 m 0 Audog NY yap m. op. 
a xar avaßl. sys Jadsf93 c fen, Lk 42: om out sy$ [285 337, 84t om töou 
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1285 D167 c, 42 anodvnoxouoa ads, 43 om tarpoıs — Broy pabesys HB, 929 nMowwdn 
l erepov Jad5 sa, I128 om peyouvye it, 1327 add yap p ravtes, I43 om Aeywy Jad5 
af it, I512 om aurwy 1493 af it, aurw 1 zw marpı sy° it, 1613 avelerar 1 avdek-, 
20 xat 1 05, 188 m apa a 0 utog Jads af it, 14 add pardov a rup exetvov a5 af it, 
202 om Asyovres (nach eınov in der Fremdsprache nicht ausdrückbar) Jads H 83 (1279 
1443 af f q sa bo, 47 add xaı a ouror syC, 2130 apfwvraı nor rpoßakeıv I mpoß. non 
af f, 34 > ammmötos p exetvn, 2332 » ouy aurw (pa tw 10) a zum (H48 dgı „Tösos 
0279 357 add ouy tw ld a xat), 39 SbyApep- syCP, yo add zar npeis eopey p er Ja85, 
46 » 0 Ic a ywyn Iads Ms Ir1o3, 2410 add Yoyarıp a Iaxwßov, 13 m ev auen mm 
nwepa p mwop. Hdt2 Jad5, 24 om xar p “adwg Jads Hör it vg sa, 39 om pe Jads 
it vg, Jo 427 add aurw sys Jads H®2 1443 bo a b ff?, 30 add xar a e&nAMov 
H% 83, 36 » xar o dep. opmou y. Jad5, yr rap auroıs 1 exeı 2 398 Ar 123, m 
akndws ourog eotiy Hd? Op, sr add aucw p Agy. Jads H, 3» om ort, 56 om non 
Hz Oro Jrıo Ar23 af sa, 14 Toy tedepareunevov 1 aurov syC MH, 15 eınevl avnyy- 
H2 53 56 D144 029 247 af a q bo, 625 nAdes 1 yeyovas Jads (eAnAufas) 168 He, 
739 add Gsöopeyov p aytov Hör af q Qp, 813 lovöatoı 1 Yapısaroı sy, 23 add de p 
ya Jad5 sa g go, 24 om ouy sysPp Mö2 Bet af a, 27 add xaı a aux Hr346f Go af 
it, 924 add yap p neic, 32 add de p arwvos, 113 toy Iv 1 auroy Jads afb cl, 4 om 
‚de sy®, 44 add xaı eudug a e&nAdev sys Jad5 f, 122 7 Öse Mapda sys, 6 > tovro de 
ewrey [285 af it, 1310 eoriy yap 1 a\ eorıy Jads, 157 add ds p eav Jads f go, 1817 
om exeivos (sy add au), 2015 add Ge p exeivn, H62 O122 sa bocf, 25 ronov Kat 
f Q 216 or del ouy Jad5 2 sa bo. Dazu kommen de 1 ovy Jo 440 52 53 65 13 
(Jaösf Ie77) gr (1285) 52 (729) 53 915 (1119) 24 1019 24 II33 I2r 234 (H 81-2 376) 
7 ı7 (H:6 sa) 186 24 (H%® J 178 sa) 25 27 28. 

Dass bei all diesen Berührungen pa sekundär, sy © die Quelle ist, wird sehr 
wahrscheinlich dadurch, dass in Mt vor allem Parallelen Aufnahme fanden, an denen 
sy in Mt überreich ist, in Jo vor allem stilistische Änderungen, dass es meist Stellen 
sind, in denen sy mit af oder it stimmt, ‚und es deren in sy noch zahlreiche, in pa 
nur noch wenige giebt, dass bald 7255 bald 2 mitgehen, die beide noch zahl- 
reiche weitere Einwirkungen von sy aufweisen. Dazu kommt als fast zwingend, 
dass Mt 424 sy Ia55 ravtag 1 autoug bieten, pab gegen © navras p auroug (paa 
verderbt) addiert, wie pa 2129 in sy J255 add eis ov auneAwva p amnAdev las, die 
Addition aber selbst erst in 30 einsetzte. 

So dürfte der Text von pa nach folgendem Rezept entstanden sein: Grundlage war 
der griechische Text /, kontrolliert an sy, dessen Lesarten gern übernommen werden, 
wenn Parallelen oder K oder die altlateinischen Übersetzungen sie decken. Daneben 
haben, wenn auch verhältnismässig selten, Parallelen direkt eingewirkt. Ob es eine 
selbständige Übersetzung ist oder der Übersetzer auch an die syrische Übersetzung 
‚als Übersetzung sich anlehnt, kann nur der Kenner der beiden syrischen Sprachen 
entscheiden. jedenfalls ist die Übersetzung mindestens in der uns in den vier 
Zeugen erhaltenen Rezension erst im 4. Jahrhundert entstanden, als Z schon existierte. 
Die Übersetzung in die syrische Weltsprache ist, wie nicht anders zu erwarten, älter. 
Hier sind auch die ganzen Evv übersetzt, dort hat man, wohl nur einer kirchlichen 
Notlage nachgebend, sich mit einem Lektionar begnügt. Selbständiger Zeugenwert 
kommt darum pa nicht zu. Unter seinen Sonderlesarten findet sich nichts wertvolles. 
Dagegen fällt seine Stimme an unsicheren Stellen für den Text von J ins Gewicht; 
desgleichen wird pa, wo sy$ und sy® differieren, ausschlaggebend sein für den Urtext 
der altsyrischen Übersetzung. 

Wichtiger als diese Dienste aber ist ein anderer. Er hilft uns zur Gewissheit 
über die Heimat von /. 

v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 95 
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343. Entstehungsverhältnisse von I. Die beiden Kirchen- 
väter Palästinas, Euseb von Cäsarea und Kyrill von Jerusalem, 
benutzten, wie erwiesen werden konnte, den J-Text; das für die 
Bedürfnisse Palästinas geschaffene syropalästinensische Lektionar 
legt I seiner Übertragung zu Grund. Der I nahestehende Text 
der Gruppe O ($ 276), dem der der Gruppe % (8 267) nahe ver- 
wandt ist, ist, wie die Unterschrift bezeugt, nach in Jerusalem auf- 
bewahrten Codd redigiert worden. Nun versichert uns Hieronymus, 
dass man in Palästina einen Text lese, welchen Origenes heraus- 
gearbeitet und Pamphilus und Euseb herausgeget .n. Lassen wir 
die Zurückführung auf Origenes auf sich beruhen. Hat Hieronymus 
mit der zweiten Angabe recht, so muss er hier von unserem 
I-Text reden. Hat ferner Euseb erst, nachdem die Redaktion 
abgeschlossen war, und nur dann wird der Auftrag ganz ver- 
ständlich, von Constantin die berühmte Bestellung für die Kirchen 
seiner neuen Hauptstadt erhalten, dann hat er natürlich den 
I-Text dorthin gesandt; und dann erklärt sich dessen Vor- 
herrschaft in den nächstfolgenden Jahrhunderten. Alle die ab- 
geschwächten /-Typen sind Kompromisse zwischen Antiochien 
und Konstantinopel; die Fülle derselben begreift sich nur aus 
dem aufgedrungenen Konkurrenzkampf. Und des Hieronymus 
Satz „Constantinopolis usque Antiochiam Luciani Martyris exem- 
plaria probat“ ist zu deuten auf den siegreichen Ansturm von K 
gegen den durch Euseb in Konstantinopel eingeführten /-Text. 

Da Pamphilus, der 309 umkam, nach allgemeiner Tradition 
an diesen Textarbeiten stark beteiligt war, ist die Entstehung 
von / um die Wende des 3. und 4. Jahrhunderts anzusetzen. 


344. Der Text der Kommentare und Katenen. Über die A- 
Kommentare ist $ 156ff gehandelt. Nur A3 hat in Jo und Lk, von K aus gemessen, 
interessanteren Text. Und zwar steht sein Archetyp /] nahe. Doch ist er ziemlich 
abgeschwächt. Eigenen Zeugenwert hat er nicht, es sei denn an den für / problema- 
tischen Stellen. A! scheint 7 näher zu stehen; er berülırt sich mehrmals in Sonder- 
lesarten mit H 56, Aber, da er stark nach K abgeschwächt ist, lässt er eine sichere 
Einstellung nicht zu. Als Zeuge ist er entbehrlich. Den Textcharakter von A! und 
A3 bis ins einzelne festzustellen, hat für unsere Aufgabe keinen Zweck, Da wir 
nicht ahnen, wo sie entstanden sind, schüfe das Ergebnis uns nicht einmal für die 
Geschichte der Verbreitung der Rezensionen H und / feste Punkte. 

Dagegen bietet Ci einen guten J-Text, so nahe verwandt mit Nti, dass der eine vom. 
andern abhängig sein muss. Welcher, ist aus dem Evv-Text nicht erkennbar. Dass Nı 
der abhängige sei, möchte man daraus schliessen, dass er in Mt und Lk fast X-Text bietet. 
mit so verlorenen J-Lesarten, wie sie etwa A auch aufweist, sodass eine Verwertung. 
seines Textes ohne Nutzen ist. Für problematische J-Lesarten sind beide von Wert. 

Euthymius Zigabenus kommentiert einen reinen K-Text. 

Der von Theophylakt zu Grund gelegte Text ist ohne eingehendste Spezial- 
untersuchungen der zahlreichen Codd auf ihre Genealogie nicht festzustellen. Die 
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Texte differieren stark in den verschiedenen Exemplaren und lassen nur erkennen, 
dass der Bulgare nicht K gewählt hat, sondern einen Text, den ihm wohl das 
Exemplar des A-Kommentars darbot, welches er seinem Kommentar zu Grund gelegt 
hat. Irgend ein selbständiger Zeugenwert kommt seinen Text auf keinen Fall zu. 

345. Ergebnisse über den Wert der bisher besprochenen 
sekundären Textzeugen für die Gewinnung des Urtextes. Nach 
den geführten Nachweisen ergeben sich für den Textkritiker 
folgende Grundsätze für die Benutzung der im Zusammenhang 
mit K, H, I besprochenen Übersetzungen und Kirchenväter. 

1. Die Kirchenväter des 4. Jahrhunderts haben keinen 
eigenen Zeu$enwert. Sie benutzen je nach ihrer Heimat oder 
ihrem Urteil eine der drei Rezensionen /, H, K und lassen sich 
gelegentlich von einer der beiden andern zur Aufnahme einer 
Lesart bestimmen. Ihre Sonderlesarten sind bedeutungslos für die 
Gewinnung des Urtextes. Nur wo die Lesart in der von ihnen be- 
nutzten Rezension durch deren direkte Zeugen nicht sichergestellt 
ist, ist ihre Stimme, wenn auch mit Vorsicht, mitzuzählen. Das- 
selbe gilt von der gesamten Kommentarliteratur vom 4. Jahr- 
hundert an. 2. Die koptischen Übersetzungen anzuführen, 
wo sie den durch die griechischen Z-Zeugen sichergestellten 
H-Text voraussetzen, ist überflüssig. Wo der H-Text dagegen 
nicht ganz sicher ist, ist ihre Lesart heranzuziehen. Wenn sie 
etwa die J-Lesart vertreten, verdient dies Erwähnung, weil die 
Verbreitung von I in der Heimat von A nicht ohne Interesse 
ist. Dagegen sind ihre Ä-Lesarten zu ignorieren. Denn man 
weiss, mindestens bei der Bezeugung‘, die wir von sa besitzen, 
absolut nicht sicher, ob sie der Übersetzung selbst angehören 
oder erst in die Handschriften allmählich eingedrungen sind. 
Und dasselbe wird, wie von der späteren Rezension von bo, 
so auch von den Handschriften gelten, welche die bo-Urüber- 
setzung bieten. Wo sie Sonderlesarten haben, darf man sich mit 
gutem Gewissen auf die Heranziehung derjenigen beschränken, 
welche auch sonst irgendwo auftauchen. Nachweislich ist dies 
bei allen irgendwie interessanteren derselben der Fall. 3. Ganz 
dasselbe gilt vom syropalästinensischen Lektionar gegenüber 17. 

4. Die gothische Übersetzung verdient nur da Erwähnung, wo 
sie von K abweicht. Dies lohnt, soweit es sich nicht um ihr aus- 
schliesslich eigentümliche Lesarten handelt, weil sie noch für das 
4. Jahrhundert selbst einen Markstein der Mischung der Rezen- 
sionen in dieser deren Entstehung so nahestehender Zeit bildet. 


95* 
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346. Orientierung. Es ist begreiflich, dass zur selben Zeit 
überall das Bedürfnis nach einem festen Text der kanonisch- 
apostolischen Schriften erwachte, und dass jedes der drei kon- 
kurrierenden Zentren, Antiochien, Palästina, Alexandrien, es für 
sich unternahm, dieses Bedürfnis zu befriedigen. Alexandrien 
und Cäsarea betrachteten sich als Erbvollstrecker des grossen 
Textkritikers Origenes. Antiochien war die hohe Schule der 
Bibelstudien. Und wenn wir auch von Hesychius nicht viel 
wissen, Cäsarea und Antiochia verfügten zur Zeit auch über 
Männer, die solch eine Aufgabe auf sich nehmen konnten. Dort 
das Gelehrtenpaar Pamphilus und Eusebius, hier Lucian, der 
Gründer, und Leiter einer vielbesuchten Schule, der geistige 
Vater des Arianismus. So wurden der Kirche an der Wende 
des 3. und 4. Jahrhunderts ihre kanonischen Schriften in drei 
verschiedenen Rezensionen’ dargeboten, deren Text fast durch- 
weg festzustellen gelungen sein dürfte. Wie die Kirche darunter 
litt, zeigen all die als /-Typen gebuchten Versuche, zwischen 
I und K — H trat rasch zurück, nur die H-Handschriften 
tragen die Male dieses Ringens in den vielen Eindringlingen bald 
aus / bald aus ÄX an sich — einen mittleren Text. herzustellen. 
Für unser Ziel, den Urtext zu finden, ist es aber eine ganz 
ausserordentliche Gunst der Verhältnisse, dass man damals an 
drei Plätzen unabhängig von einander sich daran machte, einen 
Normaltext herzustellen. 


Durch die Konfrontierung der Texte dieser drei Rezensionen 
und die Feststellung und Berücksichtigung ihrer Eigenart ist es, 
wie der Versuch in $ 2goff erwies, ohne viel Schwierigkeiten mög- 
lich, den Text zu rekonstruieren, dem ihre Rezension galt. Gewiss, 
so wie er sich uns ergab, mag er eine fiktive Grösse sein. Er lag 
jedem der Texthersteller schon in irgend einer ihrer Rezension 
sich annähernden Abart vor, und die Linien mögen schon lange 
auseinander gegangen sein und sich mannigfach gekreuzt haben. 
Aber die Einheitlichkeit der Hauptmasse des Textes bei den drei 
selbständigen Rezensionen zeigt, dass der Text der Evangelien zum 
mindesten, denn nur ihm galten die geführten Untersuchungen, 
kaum allzu starke Wandlungen von der erstmaligen Niederschrift 
bis zur Entstehung jener verschiedenen Handschriften durch- 
gemacht haben kann, auf welche man in Alexandrien, Cäsarea und 
Antiochien bei der Rezensionsarbeit sich stützte. Für die meisten 
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Abweichungen der Rezensionen von diesem Durchschnittstext des 
dritten Jahrhunderts konnten unschwer die Beweggründe erkannt 
werden. Nun ist es aber nicht weniges, was für diesen, wenn 
ich so sagen darf, aus den drei Rezensionen destillierten Text 
I-H-K ein günstiges Vorurteil erweckt. Jedes der vier Evangelien 
zeigt in ihm ausgeprägte sprachliche und sachliche Eigenart. 
Lukas redet bis in Minutien von av und say u. ä. eine andere 
korrektere und gewähltere Sprache als die drei anderen. Johannes 
zeigt bis in Einzelheiten einen ganz eigenen Stil. Aber auch 
Matthäus und Markus scheiden sich untereinander viel schärfer in 
ihrer Art sich auszudrücken, als in den bisher bei ihrer Ver- 
gleichung zu Grund gelegten Texten. Desgleichen treten bei 
den vier Evangelisten Unterschiede in der Anschauungsweise 
viel schärfer hervor, als in jedem der drei rezensierten Texte. 
Vielleicht war es die günstige Folge der Evangelienharmonien, 
mit denen man sich seit Tatian so gern befasste, dass man die 
„getrennten“ Evangelien in Ruhe liess, so dass sie ihre Eigenart 
unverwischt bewahren konnten. { 

Dennoch ist es wohl möglich, dass in dem fingierten Text 
I-H-K Lesarten des Urtextes verloren gegangen waren. Sei es 
aus Zufall, sei es unter der überall wirkenden Macht des griechi- 
schen Sprachgeistes, sei es unter dem. Einfluss einer grossen 
Autorität. Als solche kennen wir nur den Origenes. Es wird 
also die erste weitere Aufgabe sein, den Text des Origenes mit 
I-K-K und mit den drei Rezensionen zu vergleichen, um sein 
Verhältnis zu diesen Texten festzustellen, zu prüfen, ob I-H-K 
in der Hauptsache etwa Origenes-Text ist, oder ob umgekehrt 
die Abweichungen der Rezensionen von I-H-K zum Teil durch 
den Text des Origenes veranlasst sind und in welchem Masse er 
dann auf die drei Rezensionen eingewirkt hat. 

Sodann hat sich die Untersuchung den beiden alten Über- 
setzungen in die beiden andern Weltsprachen jener Epoche, die 
lateinische und die syrische, zuzuwenden, von denen es von der 
lateinischen sicher, aber auch von der syrischen an sich höchst 
wahrscheinlich ist, dass sie vor jenen drei grossen griechischen 
Rezensionen von + 300 schon vorhanden waren. Spuren ihrer 
Rückwirkung auf die griechischen Texte sind uns schon in 
grosser Zahl begegnet. Nun werden wir zu prüfen haben, ob 
sie uns nicht auch eine oder die andere Strecke des Weges 
beleuchten, den der Text von seiner Wiege bis zu der Retorte 
der drei Texthersteller durchlaufen hat. Vielleicht machen sie 
uns zunächst da und dort begreiflich, warum die Rezensenten 
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so oder so entschieden haben. Dass z. B. Lucian bei seiner 
Rezension auf den syrischen Text Rücksicht genommen haben 
wird, ist doch eine naheliegende Vermutung. Vielleicht aber 
bergen sie auch noch Lesarten, die aus irgend welchem Grunde 
als aus dem Urtext stammend und in J-H-K verloren ernstlich 
in Frage kommen. Unter diesen Gründen ist einer der nächst- 
liegenden die Wiederkehr der fraglichen Lesart in einem J- oder 
H-Zeugen. Aber gerade diesem wird man nicht zuviel Gewicht 
beilegen dürfen. Denn die Möglichkeit, dass der Wortlaut dieser 
alten und gewiss angesehenen Übersetzungen auf griechische 
Texte eingewirkt hat, ist an 7% und /?® schon durch die bis- 
herigen Untersuchungen beinahe als Tatsache festgestellt. Stärker 
fällt es ins Gewicht, wenn die beiden Übersetzungen untereinander 
gegen /-H-K zusammenstimmen. Zumal wenn der Nachweis 
gelingen sollte, dass die altlateinische und die syrische Über- 
setzung ohne jede gegenseitige Beziehung entstanden sind. 

Endlich sind noch die Zitate derjenigen christlichen Schrift- 
steller heranzuziehen, welche noch nicht den Text einer der drei 
grossen Rezensionen benutzten oder benutzen konnten. 

Und bei all diesen Forschungen auf jenem den im hellen 
Licht der Textgeschichte stehenden drei Rezensionen gegenüber 
prähistorischen Gebiet sind alle die in den Handschriften er- 
scheinenden „Sonderlesarten* im Auge zu behalten, die bisher 
registriert worden sind. 

Ist auch das Material aus. dieser prähistorischen Epoche 
nicht allzu reichhaltig und nicht ganz leicht sicher verwertbar 
zu machen, so haben wir doch, falls durch dasselbe der Text 
I-H-K keine wesentlichen Anfechtungen erfahren sollte, nach 
vorsichtig-mutiger Verwertung ihres Zubringens gutes Recht zu 
der Annahme, dass der auf dem beschrittenen Weg gefundene 
Text sich nicht wesentlich vom Urtext der betreffenden Schrift 
unterscheiden könne. 

347. Der Text des Origenes. (Die in der Kirchenväterausgabe der 
preuss. Akademie erschienenen 4 Bände zitiere ich mit der Nummer des Bandes, der 
Seiten- und Linienzahl, die übrigen nach der Ausgabe von Lommatzsch.) Origrenes 
ist, so weit wir wissen, der Erste, der sich um die Authentie des 
Textes der kanonisch gewordenen Schriften des Urchristentums 
bemüht hat. Besässen wir seinen Evv-Text, so bedürften wir 
nicht der bisher geführten Untersuchungen, um dem Urtext auf 
die Spur zu kommen. Er selbst wäre uns da der sicherste Führer. 
Ihm muss es noch möglich gewesen sein, Handschriften zu ver- 
werten, die der Entstehungszeit der nt. Schriften nicht allzufern 


347. Der Text des Origenes. 1511 





standen. Und es kann keinem Zweifel unterliegen, dass er dies 
auch that. Eine unmittelbare Kenntnis seines Textes ist uns 
nun freilich versagt. Wir besitzen keine Evv-Handschrift, deren 
Text sich als der des Origenes erweisen liesse. Alles, was an 
Evv-Codd auf uns gekommen ist, giebt, mehr oder weniger ab- 
gewandelt und vermischt, den Text einer der drei Rezensionen 
wieder, deren Rekonstruktion uns gelungen. Wir sind also auf 
die uns erhaltenen Schriften des Kirchenvaters angewiesen, die 
allerdings in ihren überaus zahlreichen Zitaten einen grossen Teil 
des Evv-Textes reproduzieren. Aber nur mit Vorsicht sind viele 
dieser Zitate zu verwerten. 


Nicht selten haben wir gar kein Zitat vor uns, sondern eine mehr oder weniger 
freie Reproduktion. Z.B. III, 719f xaı vpeis pn xaleonte dtömoxuAov ent uns yns 
EIS yap EoTiv vumv 0- ÖlöaoraÄog 0 arnp ev Tols oupavots, obgleich IV, 720 tn zule- 
ante öt6. e. t. y. wiederkehrt; denn IV, 37732 wnxert xahovvıes Tatepu ent t. y. zeigt 
Kenntnis des überlieferten Textes. Ebenso II, 8730, wo die Spendeformel Außere 
TIETE TOVTO MOD EOTIY TO alua TO LTEP LMWY EXYLYONEYOV EIS AYesıv uaprımy eine 
Kombination aus Mt 2628 und ıK 11; ist, während” 884 ıı 16933 u. a. St. zeigen, 
dass Or. aa ng xatyns sadnans las. Ferner ist III, 1579 epyopat enı nv ovanY 
TAUTNY Kal Kaprov 00x nyeyxev 1 epy. — eupioxw Lk 137 freie Paraphrase; IV, 25928 
*aL 7) wpa tou beinyou enewlev xukeonı Toug XexAnwevoug p peya Lk 1416 freie Kom- 
bination mit Mt 222f. II, 2363 euv rıs uxouoN) p.ov Toug Aoyoug Xat MOL aUTOUS Erw ul 
0 Tarp MOL sheuoopedau TPOS aUTOy xaL 1.OVMY TOP AUT romsop.eda vereinigt Mt 724 
und Jo I423. Zu dieser freien Art gehört auch die Anderung der Syntax: Mk 329 
0 de eis Tr. mv. T. ay. BAuspnunsas 1 og day -am eis %r\, Jo 2017 opevou xuı eine Tolg 
adeNyoıs nov 1 Tr. Tpog tous aß. x. eine aurois, Mk 1035 xaı Aeyovaty 1 Aeyovıes (7a 
85f 93 133), Mt 2223 nowwy 1 enormoe.. xaı (Ja%° Hr), Lk 739 n antonevn (Ja 55 u. a.). 

Auch Änderungen in den Anfangspartikeln sind oft durch den Kontext, in den 
das Zitat verflochten wird, veranlasst, also nicht als abweichende Lesart anzusehen, so 
Mk 417 enuv ... oxaydaktlkwveaı 1 eıta... -Lovrat, Lk 181 yap 1 de, Jo 2017 alla 1 de 
(1mal), Mt4ı3 wird IV, 17123 mit, 4192 ohne öe zitiert, JO I rg tote, 217 add xore a 
euyned., 4ır add zar a heyet. Zusätze veranlasste auch das Herausreissen des Zitats 
aus dem Zusammenhang, z. B. Mk 936 twy palnrwy aurou 1 aurwv, Jo 1423 add eyw 
za 0 Tarp pou a ekevoonedu, Mtıgız add o IE p aurorz. 

Aber auch wo ein Zitat im strengen Sinne vorliegt, ist es häufig unverkennbar, 
dass Origenes nach dem Gedächtnis zitiert und dabei den Wortlaut desselben in den 
verschiedenen Evy bewusst oder unbewusst kombiniert. Dafür zeugen zunächst die 
zahlreichen Fälle von mehrfach, aber nicht im Wortlaut übereinstimmend zitierten 
Stellen. In weitaus den meisten derselben ist als Ursache der Differenzen die Ein- 
wirkung einer Parallele nachweisbar. Ohne die Fundstellen anzugeben, stelle ich 
wenigstens aus Mt Mk diese durch Parallelen entstellten, anderwärts richtig wieder- 
gegebenen Zitate zusammen. Für Lk Jo erscheinen sie ja im Apparat, soweit sie auch 
in Evv-Codd übergingen. Meist findet sich die Paralleleinwirkung nur einmal, der 
unverfälschte Wortlaut mehrfach. Wo die. erstere mehrfach wiederkehrt, gebe ich 
dies an. Dass es sich dabei nicht oder doch sicher nur selten um spätere Text- 
verderbnis in den Origeneshandschriften handelt, wird dadurch erwiesen, dass nicht 
selten, wie ich in Klammern andeute, Evv-Codd oder Kirchenväter, deren Beeinflussung 
durch Origenes feststeht, diesen entstellten Wortlaut auch bieten. Mt 37 add oweız 
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a yevvnpata (2323; Arö Kv), ro add zo a nup (Jo 156), ı7 eis ovlevw (2P 1:17; 
2mal), 5r om aurw (241; HÖt Ir 1443), avaßeßıxev (Jo 313), 2 edlöakev (Lk IL:; JA 
85), om auroug (935 2655), 44 ayamnsate (IP 122; 4mal), ernpeaLovrwv 1 SLwzoyrovy 
(Lk 628), 72 aveperpndmserau (Lk 638; Hr°8# J u. a), 10:8 om Öe (Lk 21:2; Hs 76 
Ia 133 337 Nr132 377 129 552 sa Xp), 32 add ots a oup. (7ır; Hör 83 848 Jaröff 1033 7778 
u. a), 33 @zapvns. (Lk 120; 3mal; Hs Ja 05093 J Hr), add os a oup. (711; HÖr 
J7033 1212 Pa u.a, 2mal), 38 00% auper 1 ov Aapßaver (1624), por 1 onısw pou (1624), 
113 alov (Lk 720), 4 m Phenere war anovere (H5° sys), auch eıbere xaL Nxouoate 
(Lk 722), 142 add ov eyw unexeyalıon Im (Mk 616; Ja5 Xp), 151 npoonAdov aurw 
(5r u. ö.; aurw Hr Da 96), ır zu eisepyoneva, ta etepyoneva (Mk 715; 2mal), 1617 
0 oupavtos (18355 J [2 9), 2r om npeoßurepwv ut, add xaı papısatwmv p apy. (häufig), 
1924 tpupaltas (Mk 1025; Hs Ja sof 93 357 Jet 9 557 Ka 370f 1341 1353 1442), 
zoy oupavywoy 1 ou Yeov, 2022 rivw 1 peilw riyeıv (Mk 1038; H: ®a), 21: n\dev 
(Lk 1929; Jr0s4f Ja 286 3'351 377 1353 1416 syCP Xp), 3 add roterte p tı (Mk 113; Ja 35), 
46 m xparnoaı aurnv (2648 50), 2230 yapıoxovear (Mk 1225; H 548 Jaosof J 96 Xp), 
32 om ein (Mk 1226f; 2mal\, om 01°?3 (Ex36; 4mal; H®2), om 04 (Mk 1227; 3mal; 
H), 2338 om epnwos (Lk 1335, Hr 56), 2529 npootedmserar 1 repiooeu)- (Mk 424), 
2623 > MV yeıpa per euou (nach Mk 1420; Ta ö5ff sys pa), eıs To tpußALov (Mk 1420; 
2mal; I% 85), 29 nıw 1 ntyw (292; Ja 85), tou Yeou 1 tov ratpos mov (Mk 1426; ımal 
zuy ovpavywy), 2746 ratep 1 dee mov dee you (Lk 2346), 2815 ewglpeypt (278 Rm 118; 
Ia 85 752 ®830 (129), Mk 420 m nv xaAnv ynv (Mt ı323; Hs Jr), 639 ava- 
“Adnvar (Mt 1419,- I? Hr), 838 m Toy ayımy ayyeAmv (Lk 926), IIro sıpmvn 1 
woavya (Lk 1938; Ja 133 168), 1440 vet vp.oy (Lk 2253), add rappnatz (Jo 1820), 62 m 
wodnpevov ex de&twv (Mt 2664; H? 848 376 Hr). Kein Wunder, dass er Mt 1628 2mal 
gegen 4mal nach Lk 927 estnxotwy, Lk 927 2mal gegen Imal nach Mt 1628 estw- 
twv schreibt. Nach dem allem dürfte auch Mt 223 add o a Nafwpatos aus Mk 1047 
Lk 1837 eingedrungen sein. Für Origenesforscher sei bemerkt, dass sich die Beispiele 
über alle Schriften des Kirchenvaters gleichmässig erstrecken. 


Verhältnismässig viel seltener finden sich bei mehrfach zitierten Stellen Diffe- 
renzen, für die ein Anlass nicht nachzuweisen ist: Mt 310 om ovy, 528 05 eav eußlebn 
yoyarzı 1 mag — ybvarza (2mal), om auemy (H°* 76; 3 mal), 76 pubnte 1 Bak-, 1018 m 
Basıkewy rar myepovov (m bo syS), 32. xaym opoÄ., 38 av un apn.. axoAouimen 
(ersteres 2 mal), 28 om npos pe (2mal), 1345 add Toug a xaAovg, I4ı5 om On (sy), 1524 
m za aroAwAnra rpoßata (2malj, 26 ekeorı 1 eorı Kahov (a5), 1617 add n p all, 
21 aveldety, I82o za 1m, zav eym l exet, add eıotv p ovvnyt., 24 %aı 1 de (Imal 
Kal. . de), 35  normser p ourwg, 1917 erepwraslep-, 24 tpnparas (I, 8613 27; Hdr>), 
rpunns (Lo 3268), add ewserderv p mAouorov (Ja 85 Hör), 28  Üpovous Öwdexra, 201 
om yap (lat bo), 21r om 0 (K), 42 Aulog, 224 add ra a rnavın, 2334 arooreAw (I 
85 HM 48 Nr132 0557 sa), 37 emiovvayeıy (nach ertouvayeı; H 82), 2445 omas (32), 2535 42 
ETTELVO)V, eörb@v, 35 42 ott 1 yap (35 Imal om ort resp 2Pp), 2623 Exeivos 1 ouros, 
29 MTO amD TOD yuy l amaprı — exetvng, Tavıng P Ts apmeAou 1 tourou a yeyv. (bo Xp), 
6: om aurov (3mal; Hr Jızt: Hr), avaoınastar 1 oınodownont, 27 12 arexpivero (IR 85), 
5ı om ano (Ja 050 H 82 56), 52 nyewydn (HI 848 öse 56 8371 Fr ‚Jrosaf), Mk 17 om p.ov2 
(H5%), 24 viog 1 ayıos (2mal), 639 m ravras avaxkıyar (720509), raoıy, 96 arexpılm, 
auch Aakeı, 1048 viog (JA 85 168 „Jrzur Fr Q1222), 111 om Bro. xaı (Ja 85 133. D3016), 25 add 
ay a Eye, Lk 163 esta 1 eouw (Hs Hr De BO 1416 5ıı Kt), 252 add oa 
Is (H 2 1016; 2mal), 843 add aurwv p ovBeyog, 933 tl 02, 104 aona&node, 6 m Excel 
n (H® Zrr32, Ja050 om exei), 19 Iya umdev aurwy vpas Mb., I220 rm ATattoualy TV 
p. oou (Ta 85 01279 1493 Hör, 376 art-), 42 v xaı Ppovipog p Mioros, add aurou p 4 
(D 83%), 1634 ovres 1 vmapy- (J), 182 om Acywv (Ja ds Hr Ors22 Bier sy), 25 m eıoel- 
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dev p zapmAov, 1910 exintnoat, 2225 ev autos 1 auıwy2, 2342 m Incov p on, 
Jo 145 add zov a IV, 319 © paAdoy or avdp. (Hr Do 0129 s4ıf), zo oxoros markov 
(7a 82 1443), 33 © mv avrou papr., 414 dwucw n dwow (3mal; Hör Jızrı Di Nır 
Xp), 25 amayyekeı (1443), 30 add de p eEnAdoy, 544  mioteuset npac (l vpers), om 
Yeov p povon (HÖR), 47 risteuoyte (T), 839 more 1 en- (Hör Jatza), 108  TpO euod- 
nAdov (7a 050 Jet: Hr), go add o a Io (N4%), 1154 om exeiev (Tads H376 syS), zo m 
upiy Goxer (72337 Bretf N 1443), om ort, 133 om Toy, 9 dteswouro (M376 No), 10 om 
er un) tous modas (2mal; 82 376), 33 om xar vwtv Aeyw, I423 m EkeusonAaL POS MLTOY 
(Xp), 30 euptoxer 1 oux eyeı (eupmoeı Ja 337 Ka 1246 Ku No), ovx eyeı del auı 00x Eu, 
186 on p ei, 1934 nv rÄeupav aurou (M376 J226 8505 Brzr Jr 100 Do Naar), 

Als Schreibfehler sind wohl ausser Betracht zu lassen: Mt ı8ı9o yeyndyserau 
(mal), 24 npoonyYn (tmal; Jaö5 Hd B1349), 263: ev m ev (Imal), Mk 412 om axov- 
swor za, Lk144 om, 00 p aoraopouU, 39 om xaA0v P zuprov, 926 om Aoyous p 
epous (7255), 1614 emuxtnpilov 1 eleu-, Jo 544 nwas 1 vpeis, I5ı5 derer 1 nom, 187 
autos. Umentscheidbar ist, ob Origenes Jo 126 ornxer (so Hdt-2 02 31 56 Hr exc 346f), 
oder estnxey las; ersteres findet sich 5, letzteres gmal. 


Diese beiden Listen beweisen es urkundlich, dass Origenes bei seinen Zitaten 
sich gelegentlich Freiheiten erlaubte. So werden wir auch die an nur einmal zitierten 
Stellen sich findenden Paralleleinwirkungen meist nicht als ernst zu nehmende 
Varianten zu betrachten haben, sondern als Folge seines gedächtnismässigen Zitierens. 
Um so sicherer, als er sonst nicht selten ausdrücklich die Differenzen bei den ver- 
schiedenen Evangelisten hervorhebt. Häufiger noch als in der obigen Liste finden 
sich nun dieselben Paralleleinwirkungen auch in Evv-Codd oder bei späteren Vätern. 
Zuweilen mag solches Zusammentreffen Zufall sein. Wo es sich aber in denselben 
Codd und bei denselben Vätern ziemlich oft wiederholt, ist der Schluss geboten, dass 
es sich um eine Lesefrucht aus Origenes handelt. Einige Mal ist diese Herkunft 
sicher zu beweisen. So Mk 1461, wo Ja of 93 mit 2 ETNPWITNGEY aus 60, add ex 
deurepou aus Mt 2642, Aeywv 1 Reyeı aus 60, om aurw aus Lk 2267 schreiben. Auch 
sy® verrät so seine Abhängigkeit von Qp, wenn es Mk ILıo, wo Op eıpnvn 1 woayva. 
schreibt (Lk 1938), etpnyn p woavva addiert. Da diese aus Parallelen stammenden 
Lesarten, soweit sie in Evv-Codd bezeugt sind, im Apparat erscheinen werden, stelle 
ich hier nur eine Statistik auf, die den Schluss erhärtet, die Codd seien von Origenes 
beeinflusst. Am häufigsten begegnen sie in 7285 (28mal) J (26mal) A! (22, dazu 
H: 83? 4mal). Aber schon J@ muss von Origenes beeinflusst sein. Parallellesarten 
desselben sind in ganz Ja 8 mal, in Jaö5ff 8, Jaosof 6, Jao50 9, Jaıs3 9, Ia9 ı5, 
Ta 537 5, Ja 168 4mal erhalten. In Da sind sie 13, in D° gmal, dazu in D83° allein 3, 
D:67 1454 251f je 2mal aufgenommen. In O und N steht es ähnlich. Für ganz Ö) 
zahle ich 3, iur (02790, 22278, 32074, 270 4, 3523, für I 3, 2232 351 je.c, 207 4, 
1226 7, endlich für // 8, Ka s;, It 2, für 1443 9, 1386 7, für 1341 1353 3, für 
zahlreiche andere /-Codd 1—2mal mit ÖOrigenes gemeinsame Paralleleinwirkungen. 
Da ist es nicht anders zu erwarten, als dass auch die H-Codd sich der Autorität 
ihres grossen Landsmanns nicht zu entziehen vermochten. Obenan steht 848 mit 
trotz seiner Lücken 15, ihm nahe 56 mit 16, dann folgen 1016 mit 12, 76 mit 9, 
66 376 8371 mit je 7, 63 mit 5, ö1 62 mit je 4 seiner Parallellesarten (1-2 bietet 
keine). 

Dass die Beeinflussungen dieser Codd durch Origenes nicht etwa aus Evv-Codd 
mit dem Text des Origenes, sondern aus der Lektüre seiner Schriften stammen, macht 
neben der ganz sporadischen Art derselben in den eben gruppierten Fällen die Tat- 
sache gewiss, dass eine ebenso grosse Zahl von bei Origenes sich findenden Parallel- 


einwirkungen in der uns bekannten Textüberlieferung keinerlei Vertretung hat: 
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Mt 522 0: av tw ad. opy. 22b°, 620 oupuvorg Lk 1233, 78 add nas a 0L. 8%, ıı add 
o rap ee oupavod, P öwoeı Lk Iısz (2mal), ı8 rovnpov 1 oarpov, ayadoug l xa\oug 
182, 22 mv cou (l ow) a ov. Mk 938 Lk 949 (4mal), 24 0 axoumv ... Tolwy 26, 913 00% 
eAnkoda 1 00 yap ndov Jo 1837, 29 00V... cor l vpwvy..upiv Mt 813, 104 Zıpovog 
Isxapıwrou Jo 132, 27 nxousate 1 Aeyw upty 27b (hier schreiben Hr@® 207 Xp 
NXouoate 1 axovere). 29 eis 1 erı Mk48 Lk 83 (A% Xp), ou 1 vnwv, add tou ev T. 
oDpavoıs 32 (sa bo Xp), Is om xaı a ywAoır und xwyoı Lk 722 (bo), 1217 Eipripevov 
1 pndev Lk 224, 19 xpuleı Jes42>2, 3r viols Twv avdp. Mk 328, I421 om woeı Mk 644, 
1624 apynsaod Lk923 (2mal), 1818 add xuı a ooa” eb, 2019 rapaöodnoerur 1 
rapad. auroy (Lk 1832), 2Ig om Aeyovreg Mk 115, 26 om npiv Mk IIst, 33 05 l oortıg 
1823, 2218 rayoupyıay 1 movnptav Lk 2023, 2334 Eis 1 zpog Lk 1149, anoATEyoVotv Kal 
staupwoovsty Lk 1149, 2414 0m zw xoopw 1 oAn ın om. 2613 (Xp), auroıs xar 1 
racıy 84, ar eviltw..pia Lk 1734f, 2521 evye Lk 1917, 27 eis zparneLuv 1 zparelttas 
Lk 1923, 2613 raoı zors edveor 1 om zw x. Rmız vgl Mt2414, 33 ov 1 oVBerore 
Mk 1429, 2713 add wg a ev 610 (3mal), Mk 424 om ev Lk 638, ayuperpnimoerar 
Lk 638, 64 add ıdım.. om avrou: Mt 1357 (56 1016 add ıdıa), 935 yevesdar ] etvar 1043, 
1118 Anog 1 0oyAog Lk 729, I45 om ots (Mt 269), ı5 exeivog 1 autos (Lk 2212), add 
sesupwilevov p eorp. (Mt 1244), add to raoya p eroip. (16), 43 Ypapp. . . Pap. 1 apy-.. 
Ypap-p.. (häufig), Lk 34 euduyare 1 erou. Jo 123, 7 add oyeıg a yewy. Mt 2333, 
ı6 add o a toyup. Mt Zr, 424 add zur ev rn otxıa p ratp. Mt 1357, 645 TO ayada. 
Mt ı235 (3mal), 722 0oo@ 1 u A423, 814 enı 1 eis Mt 137, Io; eımarel Aeyete Mt 2618, 
13 eyevero Mt Il2:, ta onpetn ta yevoneva 1 aı Guy. ar y. Lk 238, 14 add Aeyw vv 
p nAny Mt II22, 1245 obvöovAoug uurnu 1 natöas Mt 2449, 47 etöws 1 yvoug Ilıyz 
u. Ö., 47 xara 1 npog Galy IP4ro, 157 yıverat 1 Eotat 10, I613 om otxerng Mt 624, 
20 add toy a Auf. Jo ILs I2of 17, I8r om autolg 197, 12 TU vrapyovra pov lnavra 
004 ATwpaL 198, 14 Xaı nas 10 de 14P I4ıı, zı teletwänoerat Jo 1928, 4r add ıva a 
romew Lk 631 (ebenso Mt 2032), I9ze nadmrarl areor. Mt 216, welxadwmg Mt 2619, 
37 4a atvouvreg 1 atveiyv 220 2453, 2114 weletay Mk I3ır, 223 loxapıwd Mk 319 1410, 
22 om ori oder xat Mt 2624, 24 7) 1 Öoxer eıyvaı Mk 934, Jo 322 add de p nera 
1938, 29 = neun yapa 2K 23, 35 add ta a navra KoIr6, ütöwaly 34, 36 TW Lim 
36®, 519 rom o narnp 1 ex. mom vgl 1615 (sy bo), 854 om won p rarnp (häufig), 
927 add ouy p Tt Ir, IO18 my buynvylauınv! ı7, 1240 etuwAmgey nach enwpwoev, 
Tag xupdtag nach tous ophrarpoug 143 eyw vrayw 1 ein eyw 4 36, 162 orte l ıya 
421, 19 yVoug 1 eyvw 56 615. 


Scheiden wir diese Parallellesarten und jene durch andere 
Stellen korrigierten Sonderlesarten aus, so springt es ins Auge, 
dass der Text des Origenes der in $ 2991f aus den drei Re- 
zensionen gewonnene J-AI-K-Text gewesen ist. 


Es war nicht der H-Text. Denn von dessen Sonderlesarten 
finden sich keine bei Origenes. 


Er schreibt gegen H oder zahlreiche H-Codd Baroug, epeuvuy, alteıs, Aeysoy, 
eudewg (Mt 212 Mk 4 16f 645), HXcas, lepıyw, Xopafıv, Katsapeta, leoposoAuperat, Aeurrngs, 
ayardeıa, etornxei, xadtoeoe (Mt 1928), rpaos (5mal gegen 2mal -vg), Mt 28: Mapıat, 
Mard-, Iwavın, Terpapyng, emov, ndov usw... Jo 415 eınac, eiderw, eionderte 
(I?). Er assimiliert resp elidiert ou&ntew, Mahıyyevesia, GUyXUrTouon, kreodar aA, 
Lk 53r JOo749 I244 aAA, Mk 1419 %a, umgekehrt nicht Mt 2737 Mk ı538 aro, er 
schreibt Lk 181 exxaneıv (gegen H Jexe 1054f ızır Jads), mietv (Jo 47 10), Ewparaaty, 
ye (Lk 1915), edoro, nayaıpe (gegen H Ia050 286 Jrexı 7718 96), npoepıteuoey, WX0- 
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doendn, Lk 1940 stwrnowow, Mt 1236 Aaknowan, Mk 835 aroleoy, 1436 TapEvEYzE, 
JO 128 om 0, 417 m 00x eywm avöpa. 

Nie sekundiert er M51-2, ausdrücklich nicht Mt 813 1023 1215 1322 43 I43 1824 
Mk74 Lk 106 I8r2 ı9 Jo 324 615 35 935 I32 171. Da kann das Zusammentreffen in 
dem Fehler aurw? Jo 1332 nach aucw! nur Zufall sein. 

Gegen H liest Qp mit IK, d.h. I-H-K Mtııg m. töew rpo@., Mk II m 
0 Yap NV Xalpos ouxwy, Lk 222 m 0 ev vLog, Jo I28 om 0, 324 add oalw, 6:8 ex 
Tov, I83 om Ex twy?. 

Es war auch nicht der /-Text, wenn dies auch schwerer 
nachzuweisen ist, da er vom I-H-K-Text am wenigsten abweicht. 


Da die besten J-Codd am stärksten von Origenes beeinflusst sind, muss die Zu- 
gehörigkeit von leidlich bezeugten Lesarten zu /, wenn Origenes sie vertritt, in Frage 
bleiben. Beispiele dafür finden sich fast in allen Listen dieses Paragraphen. Es ist 
aber andererseits nur natürlich, wenn ÖOrigenes-Lesarten zuweilen von Pamphilus- 
Eusebius in ihre Rezension Aufnahme fanden, was vielleicht bei der einen oder 
anderen der für / nicht absolut gesicherten Lesarten zutrifft, wohl sicher bei Mk I4 53 
add Katayav, Jo 128 Brdaßapa (Ia hat Bdavıa!) u. a. Solche Lesarten sind dann 
sicher für /-Z-K nicht anzunehmen, trotz der scheinbar doppelten Bezeugung. Denn 
das Zusammentreffen von H und K in einer von J-H-K abweichenden Lesart, wie 
deren gemeinsames Aufgeben trotz Origenes bliebe unerklärbar. Dennoch kann auch 
das Erscheinen einer gesicherten J-Lesart, deren Ausfallen bei H und X sich leicht 
begreift, bei Origenes. ihre Zugehörigkeit zu J-H-K unterstützen. So Mt ı1o23 add 
Kay Ey rn erepa “ra. 

Es war auch nicht der XÄ-Text, obwohl sich hier zahlreichere 
Beziehungen finden. Denn diese betreffen doch einen ver- 
schwindenden Bruchteil der X von I-H-K unterscheidenden Les- 
arten und lassen alle ohne Mühe andere Erklärungen zu. 


Mit K gegen I H schreibt er als Vokativ appov, Jo 844 ouy vor spir. asper, 
paßßarov, 2125 ouöe, Mt 127 eleov, Mk 64 ouyyeveaıy, Mt 2536 n\dere (7°), 2639 
rape)Nerwn (] ), 2327 eaur-, Mk 546 @ur-, Jo 739 Ist epeikev, Mt 269 Yduvaro, (so 
auch Mk 6; mit I’ H% 348 76), Aber dies alles ist nur klassisch korrekt, wie er 
auch in Sonderlesarten diese Korrektheit pflegt: eöeöwzer Lk IQ 15, eauur- Mt I6a2ı 28 
Jo 13:6, ober: Mt 274 (ebenso Ja "33 Hr II17 O1eef Yssı B? Kxr Xp, abgesehen von 
Kx*r lauter Zeugen, die häufig von @p beeinflusst sind), stets yuOoxoev, NLAoyrnoev, 
Mt 17 17 arıote, 1817 etrovl-e (H% 56). Dann kann aber auch das Zusammentreffen 
mit K in pußßt, taytov, ypeoperkerng, Savetstns nur durch gemeinsame orthographische 
Grundsätze veranlasst sein. Und 0 1 og nach ratdapıov Jo 69, np&aro bei rAndog Lk 1937 
gegen ] H kann ebenfalls keine Beziehungen zu K beweisen. ExAtosatov Lk 427 
schreiben beide nach LXX. Schwierig zu beurteilen ist Lk 426, wo Op statt des 
von H I? K* vertretenen Saperta Zapaptda, Kr 1027 179 ı126 7786 848 56 1016 376 Taoso 94 
Jexce et Ar D? u. a. Zapepta schreiben. Ist dies alles Origenes-Einfluss? 

Ebenso kann es nicht überraschen, dass Origenes mit K zuweilen in denselben 
Paralleleinwirkungen sich begegnet: Mt 28 539 45 65 9ı3 1028 1125 1444PIS 57 1613 
28 174 2ı 187 IQ2 20 205 213 4 5 6 7 28 224 14 40 2334 2443 2529biS 4r(?) 269 59 
2819 Mk 4ıı 3o br 4 836 IOz2ı 49 113 13ır 12 22 35 IMroler 75 43 Lk 435 
40 628 bis 728 33 923 27 ILırbis Tape EA 1820 25 1919 30 2014 213 ı4 2234 42 52 
2319 38 53 Jo 334 451 613 54 814 IO32 39 1145 1213 6 bis US2rA 15 1612 1926 gr. 

An anderen Stellen vertritt Origenes nur gemeinsam mit X die früher als /-H-K 
nachgewiesene Lesart und dient so zur Bestätigung der Richtigkeit der dabei an- 
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gewandten Methode und deren Ergebnis: Mt 5:r add prpa, 4 om oov, 65 add ort, 
721 om TOlc, 92 awewvral, 1028 goßndmte, 1337 add avrors, I4ıs add uurov, 22 add 
eudews, 1514 add tupiwv, 164 add ou npopntou, I73 m per au. ouAA., 186 Eis, 
193 avdpuorw, 16 m EITEY UUTW, 26 m TAYTa Gbvara, 2012 > piy auToLg, 16 add 
moNNot TA, 19 avaoııostat, 30 m Eh. Tu. XE, 2145 Kal MXOVouvTes, 2216 asdpWmroU, 
2519 » per av. Aoy., 29 m p. Up. za, 2628 add zung, 53 add 9, Aeyewvag, 65 add 
ALTOL, 273 TAPadLEODg, Mk 640 ava, 74 add zur xAwvwy, 834 ax6Aoufleıy, 36 
wyernoen, avdpwnov, 37 6wost, IOrz  abnrar aurwv, 35 om 600, II18 ori rag, 24 
Aanßavere, 1225 add ot, 4: add o IE, xarevaytı, I31r add unde peherare, go N 
TTWYN adrn, I4r9 add xar aAdos pntı eyw, 6r ouDdev 1 ouX.. DLÖEV, Lk 235 add 
de, 416 redpapnevov, 441 xpauyalovrat, 645 add aurou, 726 eeinkudare, 852 00% 1 
od yap, 925 wpekeitat, 128 0moAoyNoN, 20 amarrovawy, 43 > TOlODyTa 0uTWg, 1426 
saurov Vuymy, I72ı add Lö00, 1940 +erpugovrat, 214 add ou Yeov, Jo Iıg om 
TPOS AUTOV, 215 Om wg, 321 add enavw raytwy Eeotiv, 32 add touTo, 510m 7) a eoprn, 
652 » npos aAA. oı louß., 729 om de, 39 riotevovres, 841 00 yeyewynpeda, 935 add 
avrw, IO18 atpet, 1153 auveßouheucavto, I2r2 om 0 a oykos, om 0 a lg, 1327 add 
worte, 28 add de, 32 add er 0 Yeos edo&achn ev aurw, 1426 om eyw p vniv, I62o add 
de, 1721 mioteuon, 184 oDy 1-de, 2120 om aurw. 

Sollte da auch an Stellen, an denen über die J-H-K-Lesart aus den bisher 

angewandten Methoden noch keine volle Sicherheit zu erreichen war, das Zusammen- 
gehen von K und Qp nicht die Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass sie ihre gemeinsame 
Lesart aus I-H-K bezogen haben? Solche Stellen sind: Mt 65 add orı gegen I H, 
die mit 2 gehen, 92 ooı add soo mit it Eus gegen H Hr Jauf ]T 1353 (dazu oor 
©r454 I177 1386, add oou Jad5 B350 af), 1414 add o IE gegen Hör 848 56 Jaösff „T2 
Hr ®279 1333 B sy°, 165 add aurou p hadınraı gegen Hö1-2 83 76 Jaösff 7 Hr346f 1246, 
20 add aurou gegen Hör 83 Jad5 133 1443, 23 m you eı gegen Hör 3 Jaosof T, 
1714 add aurwy p eAdovrwy gegen Mör2 26 Fir 183 8254 J2 Nırzof, die -twy N -twy ge- 
sprungen sein können, 182 add o Ig gegen H Hr 33 %254 Ja133 B, ı9 vuwv sungen. 1 
sup. e& upmy gegen H 96 1246 1353 (add e& a vpwy Jassof J IF 010 370f 1341), 
2012 add ort gegen H"-2 ]?, 2115 om tous a “pal. gegen Hd1-256 Taösff &o IT De, 
2628 exyuvon.evoy gegen H Jad5ff 168 Jıog Fr 183 d254 Ka I] De 06 1246 1353, Mk 103% 
en pen npepa (Mt 2019) gegen H Jads, die mit 83r lesen, I322 add xar a tous 
(allerdings mit Mt 2424) gegen Ja168 Hör 8656, z; om n! gegen H Jasso Da, 
Lk 142 avegoynsey gegen 2 53 848 1016 Taoso 168 3377 J SO B:2T 1443, also vielleicht 
I, da deren aveßonoey aus 938 Mt 2746 stammen kann, 214 evöoxın gegen HMör-2 Jads. 
lat.sa go, 623 raura 1 ra aura gegen H Jads O19f, 922 avaoııvar (Mk 83:) gegen 
IH eyepdnyar (Mt 1621), 1426 Öe le gegen Hör 848 56 76 J 22 (Ac 2128), Jo 430 
om 00V, 45 Xat nv, 652 om aurou gegen Hdt 51016 Fr®, I1so nuıv gegen Hör 56 
837 Ja d5 226 @ 0129 Bı2t 350 1114 8260 371, 187 m autoug ernpwrnoev gegen I H, 
bei denen Mk 154 Jo 915 einwirken kann. 

Vollständig in der Schwebe müssen bleiben: Mt 1620 aprou (12) Qp mit I? Kx 
gegen aptwy H K! (s 7f), 1920 epuAafaunv (Mk 1020) Op etc gegen -Sa Hör-2 56 
Taöstt Ar 183 8254 (Lk 1820), Lk I14 agıepey Op (3mal) etc gegen -ouev H [ads 286 7 
Hr254 Betr 1444 B 33 8260 1246 1317 1341 1354 1386 1443, wobei vielleicht 2p 
und K wieder nur die sprachlich feinere Form vorzogen, Jo 1312 add xaı a e\aßev 
gegen 52 86 848.56 8371 rzizı () F3St 1443 sy, 2023 aytevraı (Mk 25) gegen H d1-2 86 56 
Jad5 ‚Jexc 8505 Ffrexc ı13r 178 (Mt92 Lk 6.0). 

So bleibt wirklich kaum eine Berührung mit K oder dessen unmittelbaren 
Vorstadien übrig. Es sei denn Lk 137 om ap ou gegen H Jadsf J Yrızzf, 1456 m 
Pod pad. eat, 166f To ypappa (nur in Cat) gegen H Jas IT Hr 183 („) J1033 (6), 174 
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om rpos oe gegen HJ, Jo 932 om ro gegen H Hr Oro 1279, 1152 om Ge gegen Höze 
86 848 78 376 129, 14135 Tnpnoate gegen H Oo 1279 351, Blosser Zufall kanns ein, 
dass Qp und K Jo4ı17 gemeinsam avrw, I3rı, wie Qp allein 442, ort omittieren, 
5r gemeinsam, wie Qp fast konsequent tut, o a IZ addieren. 

Was die letzte Untersuchung reichlich belegt, dass Origenes nicht selten die 
in $ 299ff, ohne Rücksicht auf ihn, auf Grund der methodischen Abwägung der 
Varianten von IHK für I-H-K erwiesene Lesart teilt, das trifft auch noch in 
folgenden Kleinigkeiten zu: Mt 120 Maptau, Lkı18r exzaxeıv, Mk 835 anoAcon]?2, 
"Jo 635 örbnoy, Mt9>7 vie, Jo 138 add o a [lerpos (gegen Hdr= K). Lk4ı6 bietet 
er, wie er selbst stets schreibt (IV 18028 17117 17213 zr), Nacapı mit 71-2 848 sa, 
Mt 413 -pei? (4mal), 21rr Mk Ig Jo I45 -per, wie es auch für Z-H-K anzunehmen war. 

Die nachweisbar starke Beeinflussung mancher Zeugen durch Qp macht nun 
aber manche Entscheidungen zu Gunsten von J-H-K unsicher, weil die dafür 
sprechenden Zeugenreihen ebensogut nur durch die Übernahme einer Sonderlesart 
des Origenes erwachsen sein können. Mtı3ı om ex resp uno Hdt Fr 183 8254 „72 Jao5o 
Da kann lauter Origenes-Einfluss sein, obgleich ebenso add ex Hz 848 26 1016 1311 
Xp aus Mk 120, add ano K aus Mt 24: übernommen sein kann. Eine sichere Ent- 
scheidung ist kaum möglich. Dasselbe gilt von Mt 1532 nepag gegen Mk 82 Hö> 
1016 ö37t J @a, Mt 1820 orou 1 ou Jacso J /T De 835 (Qp omittiert dabei yap eıow), 
2144 om 44 H84 Jaö5 sys, Mk 124: eorw; 1 xudıoag [Ta J HF syS pa, 1443 add o 
Iozapınıng (1410) Ta Jrert 226 257 3017 7376 öarı Ka® II7O BIE 1341, 63 add eufews 
p Stapp. (gegen Mt 2662) 7293 133 Tt21T sa, 

Nun bleiben freilich noch nicht ganz wenige Sonderlesarten .des Origenes übrig. 
Die oben S. 1512 zusammengestellte Liste von Sonderlesarten, deren Willkürlich- 
keiten durch die anderweitige korrekte Citierung derselben Stelle erwiesen wird, 
berechtigen zu dem Verdacht, dass auch viele der nicht auf diese Weise desavouierten 
Sonderlesarten Willkür sein werden. Zumal wenn das Citat nur einmal vorkommt, 
was in den weitaus meisten Fällen zutrifft. Wo es mehrmals sich findet, notiere ich 
dies in Klammern. Der häufige Einfluss des Origenes auf Evv-Codd und Kirchen- 
väter nimmt auch der Wiederkehr solcher Sonderlesarten im einen oder andern der- 
‚selben ihr Gewicht, zumal mehrmals deren Abhängigkeit von Origenes sich deutlich 
verrät. So Mt 2327, wo Qp om eavrns. add aurns p mrepuyas hat, Da H76 beide Gene- 
tive bieten; Jo 834, wo Qp ns awaprıas nach $ouAos setzt, J2d5 sy$ es omittiert, 
Lk 929, wo Op Ja°50 nAhorwln a, zaU eyevero p 0 ımar. addiert, Ja85 sy pa sa nA. 
l etepoy setzen. Dennoch müssen sie hier alle aufgezählt und geprüft werden. Als 
Schreibfehler sind wohl auszuscheiden: Mt ıI23 om pedeppnv. (ned N ed) sa, 167 
eioytkovro 1 dtek- p 6e, 219 0m or p zul, IYg9 aroAuoet, 246 om de p peikere, 2815 
spnpuchn 1 6teg- p xaı (Hö2 848 76), Mk 116 om 0 p evereikaro, 1335 ordag (Jo 38), 
Lk 43r n\dev 1 xad- p xat, 40 Buyrog, I6rz yuerepov (Hd 56), 1937 anavıov 1 anav ro. 

Sicher bedeutungslos sind folgende Sprachformalien, bei denen überdies trotz 
der Güte der Überlieferung die Möglichkeit, dass sie erst Abschreibern in die Feder 
flossen, offen zu halten ist. Letzteren Verdacht erweisen als berechtigt die unmöglich 
Origenes selbst zuzuschreibenden Schwankungen in der Schreibung von Mwvons (so 
meist), Außıö (so meist), Kapapyaoup. (so meist), Bndyayn, (daneben Bndo-). Sicher 
schrieb Origenes LZokopwvros (4mal IV, 274), wie hin und her, vielleicht von ihm 
übernommen, einzelne Codd. Wohl nach eigenem Sprachgefühl, freilich, falls die 
Überlieferung verlässlich, nicht konsequent, vertauscht er auch av und euv; ersteres 
schreibt er Mt 1236 mit Ja6%o E56 ®:289, 162; mit X, dazu nur je einmal 185 mit 
Iad5 26 56, 229 mit H56 Iads D Ka K* 96, Mk 835 mit K, 38 (2mal) mit I (I-H-K?); 
letzteres je imal Mt 2648 mit X, Mk 937 mit K, Lk 948 mit J-H-K?, 1817 (2mal) 
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gegen H Iads Nası (1279 192ff 1353. Sodann zieht er arayra 1 rayta vor; so Mk 434 
allein, Lk 214, falls nicht /-H-K so schrieb, gefolgt von K, wnavres Lk 440 (Imal 
r-) mit Hör 83 376 Jaosof Hr N207, die alle von Origenes beeinflusst sein können. 
Daher ist Lk 2115 navıes 1 ar- gegen Höt 56 1016 376 yjelleicht Einwirkung von 1317. 
Ferner schreibt er Lk 2242 rapeveyxe, mit Hör 5 ösrr Hr Jadsf Bros Ir 1083 De, 
lauter von Qp beeinflussten Codd, Mt 520 n\eov mit H82 2207 352 Kt 177 ®? 178f 357 
Ir 8398 Au Xp, 1027 einere, Mk 1419 815 zul eva, Lk 2135f Bakavrıov (J HF D Kxt, 
Lk IIs peoovuxttoy (A3), 1831 Öexadvo 1 Öwbera, 2439 vor (48 1016 Jads 3207 IT). 
Wenig bedeutsam sind auch die Änderungen Mt 6 19 ayayıloucıw 1 -Leı (7255), 
1242 ng ooptag, 1344 0 a l avdpwros p eupwy, 1532 Tapapevoucıv (vgl ı K 166), 
1714 autw p yovunerwv (Jrosaf r3s6f Jk Ab), 22 orpebon- 1 avaoıp- (suorp- H512 
1016 Fr 183 8254), 1824 noA\wv 1 puptwy (2mal; H? sa bo), 21:19 yevoro (MÖ2), 2355 
exyudrev, 246 neAkere l-noere (vgl Rm 813, 7285 337), 23 miorsvere 1 -onte (HÖR), 2617 
erotmaoonev (1285 94 Hr Ore22 N'351 ® J5505 Kxr), 65 1000, 2714 oußev 1 ouoe ev (H56 
J368), 54 ytvop.eva, Mk 649 edoxouv 1edobav, 74 tıvalroAa, 24 nkdev 1 an- (Ta 
93f 133), 937 euou a l.nou p ovon., IOg @ 10 (2mal), I1er L600, 1224 yıywoxovres 1 
erdores (Zad5), 42 de 1 xaı (Ia sa), I3ır ezeivo 1 touro Jasff J, ı6 orpapıtwm 1 enı- 
orpebatw, I4ro rpoon\Wev 1 ar- (vgl Mt 2617), 13 ezeivm 1 au, Lk 317 xata- 
“audnserat, 413 Toy 1 ravıa, 40 edeparevey (Hd 86 Jad5 286 1246), Y27 oL yeuoovrat 
1 ov pn -wvraı (2mal), 62 BaAAwy, IO2o yeypantaı 1 eyy- (205° 1354), I21r Yepwot 
1 eısp- (ads), 166f mormoov 1 ypadbov, oySonx.... einx. 1 revemz. . . 0ydonKk., 22 ano 
l uno, 1948 rornsover (H5° u. viele), 2018 Toy AwWov Touroy (2mal) eingeleitet mit 
OVÖENOTE oyeyvwrte wie Mt 2144, 2224 autwv 1 ev autos, 2415 HET aurwy 1 avroıs, 
JO I4o uno 1 zapa, 334 autou 1 Tou Veovd, 5zı xav leay, eınw 1 PAPTUPW, 45 nAnıGate 
(D454), 667 ropeveodar 1 unayew, 8ı2 por 1 epor (HT 5), 1019 aurou ] Touroug, 1148 
rısteuowory (548 56 76 376 837% Kt 61 179 1107), 1213 YuAasoeı, 1428 xayw 1 eyw. 

Nur eine Folge des gedächtnismässigen Citierens werden auch die gelegent- 
lichen bedeutungslosen Änderungen von Partikeln sein: Mt2s Lk IO2 (mit H376) 
wa 1 onws, 9 add ou p ewc, 62 eav 1 orav ovy, 1085 l otay de (2mal), Mk ıIızs 
l orav (2mal), Mt620 Lk96r alla 1 de, 1030 om xat p de, 186 oorıg yap 1 os day, 
2629 ews 1 oray (2mal, nach ews!), Mk 836 del yap, Lk 164 yap I de, 18ı yap 1 
Öe, 224 onwg 1 To nws (J 0279), 69 yap ToD voy 1 Tou vv ÖE, 2416 Xat oL nev 1 oL 
de, Jo 442 de 1 re (Jads Jızır Kiss Ir 1386), 108 xaı 1 aA, 2125 yap 1 de. 

Selten sind Wortumstellungen, von denen nur wenige, an den Schluss gestellte 
für den Urtext in Frage kommen können. Abgesehen von einigen aus Parallelen 
stammenden und in anderen Codd wiederkehrenden, die im Apparat erscheinen, sind 
es nur folgende: Mt 5:16 ta xaAa vpwy epya, 917 vie Aad eienoov yjuas (Mk 1047f), 
1040 deyop. ee (40%), 133 Ev rapaßorats aurars noAAa (vgl Mk 42), 16 or op. upmv 
(nach r6P), 54 tourw nodev, 56 navra taura (H 56 76 1016 Jads N'207 IT Ka Ki Kt 75 110), 
142: rardıwy ar yuvarzay (Fir 83 8254 Ja d5f it sa), Ibr oadd. x. pap., 175 Aakouv- 
cos aurov (Lk 2260), 1833 eienomt oe, 35 vpiv p wat (Ja dsf Fr 183 8254 D8zo 1454 yuw 
romser p xat, Xp m. %. vu), 19:18 BOlY-.. PoY. (Mk IO1g), 22 Tov Aoyov 0 veav. 
(H34# De), 2124 xayw epwrnow vupas, 221 einev nalıv (MH 848 1016 Euo Xp), 6 auron 
toVg BouAoug, 2420 vpWwy N Yuym, 2521 ayade Öoufe (Lk 1917), 2638 apYNaN pe Tpis 
(Jo 1338), 2813 npwv xolp. a vuxtog, Mk 1:3 nv p aurwy (83), 91 eoınx. wöe 
(2mal; Hr), 118 eorpwoay eis nv 0809 p aypwy (Mt 218), 131: pnde mpomei. tı Aak. 
(vgl Lk 2114), I413 axoAoud, exeww (l avrw), 36 Övvara ooı navıa (7285 93 06. t. o.), 

Lk 116 cwy viwy Top. roAAoug, 726 Tpo@. Löerv (so Mt Iıg 81-2 26 1016 1246), 4x ay- 
Ipwrw (1 zıyi) davetoen moav Xpeop. 806, 1O6 7 Eip. UM. Er ab. AYAT., 30 TEPIEREGEV An, 
42 nept noAAa a Yop., 1818 e)wy a 0 LLog (3mal), 4r va avaßlebwm XE, 1947 Xar OL 
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np. 7. A. eintouy au. am. (Ja 85 Yrız2 207 1279 bo syP), 48 0 yap Aaoc (Jadsf Yzor 
J 8505 027° B), 2223 weAAwv touro (Ja d5 133 N3sı 377 56 837% 1341), 2353 0UrWw ouBeıg 
(Jo 194: ovderw, so hier K), 2439 oora xaı vapxa oux eym (sa, JA85 oora 00x e. x. 
6.), Jo I2ı rı ouy ou (2mal; M53 86848), 21 eromsev ompeiov (454), 32 Ta onpeia 
TAUTA, 414 nyn ev aurw (2mal), 526 Lwnv eöwxey (633), 852 rov emov Aoyov (H 548), 
1018 raAıy eEoucıay EXW, 27 Ta ea mpoßara, 1710 navra ta eua (Lk I5zr), I835 To 
cov (om To?) edyoc, 1936 aurou ou ouyrp., dazu Mt 520 n Ötxatoouvn vpwv (61) mit Ja 
93 337 600 „Jıos4f 226 173 Hr JI BD O®x K*r it pa Xp Bas, die teils von Qp, teils von 6: 
beeinflusst sein können; Mk 653 ovdesptay momoar Suyapııy mit Ja 85 133 93 Jızız 7717, 
sind lauter von Örigenes beeinflusste Codd, also kaum eine Instanz, die Lesart /J-H-K 
zuzuweisen. 

Verhältnismässig zahlreich sind Omissionen, zu denen durch Parallelen gedeckte 
nicht zu rechnen sind, und die wieder zum Teil eingedrungene Schreibfehler sein können, 
wo sie in Evv-Codd übergingen, eventuell schon von des Origenes Schreibern ver- 
schuldet: Mt Ig9 enavo (sy’), 539 autw, IOzo Lu.wy (7285 sa; nach I, 3612 dem Ori- 
genes nicht fremd), IIs xat vexpor eyeipovraı (IV, IISrf; ebenso in der Anspielung 
28622), 1351 aurw, 1727 Eis Yalaccay, I8 ro ev oupavorg! (2mal, Ar "83 8254 288 „7368 Brr78 
1226 377 (557 1416 1443 sa Xp), 30 xar! (sy), IQır touroyv (2mal, Hd" Hr 0557; Xp 
om t. A. r.), 224 nov (Mt), 8 eorıy (H76 J307), 2224 Öldnoxake, 2334 TpopNTag (2mal), 
2527 ouy (syP), 2614 0 a Aey., 17 Payelv, 34 Ev TAUTN m vuxct, 59 oAoy (2mal, vgl 
Ac 5z2ı 612), 2711 0 nyenwv, zı Eis 35%) (D 830 541 syS), 54 and, 281 de (H 548 56 
5371 7226 Dd3o Bızı 1226 96 1386 370f), 13 aurov, Mk 12 zw a Ho. (Ja ösf ©o Hr 
0279 B121 ©1096), 15 xaı Aeyav (782 syS), ev, 412 xar pn Löworv (H76), 64 auxou p ovyY., 
40 uva? (548 Jrosaf), 835 mv ıb. au. ev ep., 38 TauTn, 937 Tolwurwy P TWy, IOg OLV 
(Iad5 k 2), st 001, II7f wartan ıparıa, IZır ev, 1453 0123, Lk 434 nes ano- 
kesaı nwas (vgl Mk 57), 738 autou, 962 aurou (Md" Hr %1226 377 1385), IOxg Try, TOD 
(mehrfach; ou Hr), 1219 noAAa, 47 autou, IYız rovroug (Ja d5f Hr 01279), 38 epynpevog 
(H 32), 43 zaı: m xaı2 (Da), oe (Hd2 568371), 44 ev cor! (Ja85 Jızır), 48 2223 co (48 /® 
85 133 93 73505 Hr H76 0% 70 178 1386, 2223 Ja65 H56 sa), 223 ov, Jo 1408 
(Ta 286 337 Q N'35t Ki Kr 8260 370), 442 orı (HR), 520 yap, 739 ayıov (Hd 586 Ta ösf 
Ka sy: sa bo), 838 vpwv (H dt 5 6 56 bo), 1032 xala, ex Tou nutpos po, 139 XE (H 2), 
25 ouv (Hör 83 (24), 26 aı don aurw, I620 del, 175 00 (1246 sa), 1828 ouy (H56 Ja 
133 Jexc zı8ff & () B350 Ir 1020 1385 1386), 2123 ouros (1386 Ku N% Xp sa). 

Ernst zu nehmen sind nur: Mt7ı3 nuAn, 14 n nuAn (mehrfach; af it Cyp, 
ı3 H%, ı4 Tert Spec?), 1017 de (vgl 166 Lkı2ı1; Ja85 168 af it sys sa Evo Xp), 
Mk 936 autor (Ja 050 93ff Ar D1289 gegen Mt ı82 Lk 947), vielleicht I-H-K, Lk 163 
om zo (gegen 13; 2mal, Hört 56 376 Ja 93 133 At), ITzr aprov — xar (Hd: 8371 Ja 5 93 
8260 sy° sa), vielleicht /-H-K. 

Auch die Additionen sind, selbst wo nicht Parallelen sie veranlasst haben, fast 
durchweg bedeutungslos: Mt 520 twv a Yap., 66 oe p PAenwy, 1336 aurou p otxtav 
(vgl 575 Hr exe 183 D830 1444 1416 Xp), 1725 Lölwy p LIMVy, aurwv p akorpımy, 27 aAıa 
a nopeulleis, TO a, 000 pP ayxtorpov, 2132 Ev p Mioteuoat (H 548 1016), 2653 wöe (MH 
Taoso Ht pa), 57 tov a Katagay, Mk 1018 0 rarnp p Yeog (6mal), ITr3 0 a xaı- 
pos (1285), I4r I5r twv a ypapp. (Ja 85 Hr ı83f 72 bo), Lk413 to a nveuna, 
26 ynpav o a Hrias, 35 Tore a xu03, 929 ar eyevero a Aeuxog (sa syP), 61 anerdeıy 
EIG Toy omoy pov xur a anorag. (vgl syP), 123 nxouoate p 00% (ebenso Mt 1026), 
1811 xat 0 a Pap., 35 Xat a TUpÄog, 2034 YEVYWoly xat YEvvavTaL P TOLTOL (Iad5 1443 
sySC yevvmyrar x. yEwywarw), 2222 aUTw P wptop. (sa), 2343 add ou Yeou p Tapadetsw 
(4mal), 24:18 ev a Iep. (7a 337 J ©1444 Osst B 178), Jo4:3 o a le (HE J Dust 
01279 IT:9 Ir 77 1386), 27 ye p pevrot, 749 n P all, s> efepyerar oude a eymyeprat, 
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8ı4 0 a lg (Hösrt Jaösf J D? Or279 IT'9 1386 Oro N), 149 rov menbavra pe p 
rarepa, 28 0 mepmbas ne p natnp, 1619 at a ort, 1840 arokvong P TOuToV. 

Als eigenartige, eventuell für den Urtext in Frage kommende Sonderlesarten 
bleiben bei Origenes nach dem allem nur folgende übrig: Mt 51: om Wbeuöopeynt 
III, 189:15f (1125 add!) Tas Evo b ec g! syS, 22 om ern H8r2, 45 og lorı lat sy®© 
Ir Tert Clemhom Athenleg, IIrg oder Lk 735 xuı arooteAkeı 1 soYıa Ta Texva aurns 
(III, 11013 gegen IV, 536 mit dem überlieferten Wortlaut), 27 eyvw 1 yıyvaszet, 0D- 
ÖEIs EYVW TOY DIOY EL pr) 0 marıp OLdE Tov mATEpu er wm) 0 DIOE Ya w My 0 LLOS ATO- 
«alu, 1326 Ötnsapncov (IV, 26915 gegen Lo39 132er) H 51-2 bo, 2633 rpo akexto- 
poyoyıas (M56 pw, HF npw n 1 mpo), Mk Ir om viou zou Weou (3mal) 7% Ja 

050 168 1341, 124: xaı nag eBalley 1 runs 0 oyAog Baikeı, Lk 322 viog ou eu ou 

onpepov yeyevvnxa oe (1ad5 it), 640 eorw 1 -aı H52 Jaoso Ki 86 sa, 4r Yopußn 1 dopu- 
Bafn, add xaı repioraont (40), om 7) evos (pa arm 5355), I245 ap&nrar 1 eınn, Acyeıy 
l exeivog — aurou (vgl 38 Il2g 1326 2330), 1710 o@erNere heyeıy 1 heyere, 2Irf eis 
om de (2) 1 eıdev (3mal), 2227 nMdov ovy ws 0 avazernevog aAk 1 eıpi, Jo1515 
ara Aeyw vpas PlloUg, 2124 zaı a waprupwy (HM). Interessant sind darunter im 
'Grund ‚nur Mt Sır 22 I127 MkIr Lk322 ı1ı4b Jo 2124. Ob die Evv-Codd die Les- 
‚arten durchweg aus Origenes geschöpft haben, ist für Hör, da H°"- sonst keine 
Origenes-Einflüsse verrät, mindestens zweifelhaft, für Ir Tert ausgeschlossen. 


Das Gesamtergebnis ist: Auch Origenes hat den /-H-K-Text 
benutzt. Er hat ihn nicht geschaffen. Sonst würde er nicht so 
zahlreiche Abweichungen von ihm sich gestattet haben. Vor allem, 
‚sonst hätte er nicht manche, ob auch wenig zahlreiche, mehr 
‘oder weniger wertvolle Lesarten, die er kennt, die soeben an- 
geführten, von jenem Text ausgeschlossen. Vielmehr hat er 
gelegentlich an ihm korrigiert, wofür Brdaßape ein berühmtes 
Beispiel ist, ohne dass seine Konjekturen Aufnahme in I-H-K 
fanden. Origenes ist aber neben HK ein gleichwertiger Zeuge 
für I-A-K d.h., wie wir jetzt zuversichtlich sagen dürfen, für den 
mindestens im Orient in ziemlich einheitlicher Form schon vor 
des Origenes Zeiten anerkannten und verbreiteten Text des 
3. Jahrhunderts. Ob auch mit Vorsicht, darf er für die Rekon- 
‚struktion von I-H-K als Instanz benutzt werden, wo die Abwägung 
der Lesarten der drei Rezensionen einen gesicherten Schluss nicht 
‚ermöglichen. Schwierigkeiten bereitet dabei nur, dass die Wieder- 
kehr seiner Lesarten in H- oder J-Codd für deren Wert von proble- 
matischer Bedeutung ist, da im 4. Jahrhundert und wohl noch lange 
Evv-Texte nach den Zitaten des Origenes korrigiert worden sind. 

Andererseits bezeugt die Tatsache, dass die drei grossen 
Rezensionen, vielleicht seltene Ausnahmen in / vorbehalten, die 
zahlreichen Sonderlesarten, einschliesslich der durch Parallel- 
einwirkungen veranlassten, die sich bei ÖOrigenes finden, nicht 
aufnahmen, wie fest doch die Textüberlieferung gewesen sein 
muss, ja dass die Schöpfer derselben, die alle Origenes kannten, 
sich wohl bewusst waren, dass die von ihnen benutzten Urkunden 
‚des /-H-K-Textes noch über Origenes zurückreichen. 
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‚sein Leben und seine Schriften 








D. Dr.. Julius Köstin Bere Be ® 


5 j% Oberkonsistorialrat und; Professor in Halle, ee OR 


Kaya 2° Fünfte .neubearbeitete Kaas nach des Verfassers Tode fortgesetzt 


von 





D. Gustav Kawerau 


Konsistorialrat und: Professor’in Breslau. F Fe 





Zwei Bände jetzt nur M. 10.—, gebunden M. 12.—. 





„Köstlin war es. ja, der vor anderen mit deutscher Gelehrsamkeit und. der ihm 
eigenen Zuverlässigkeit im Forschen’ und zugleich. mit einer bescheiden zurücktreten- 
den Sachlichkeit, des Darstellens uns unseren grössten’ deutschen Mann, den grössten 
Evangelischen, ‚den. Reformator vor" das Auge gestellt hat. Seine Lutherbiographie 

 ist-ein Denkmal von noch tieferem Wert als Standbilder aus Erz.“ 


Prof. De „Hering in seiner Gelächinistede, 
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EEE 2 Acta Martyrum Selecta 


ne Ausgewählte M artyrerakten 


und andere Urkunden 


aus der Verfolgungszeit der christlichen Kirche 


herausgegeben von 


Oscar von Gebhardt 


Professor iind Direktor der Universitätsbibliothek in Leipzig. 


ER x Geheftet M. 4.— Gebunden M. 4.50. 


„Wenige Ausnahmen abgerechnet, gab es bisher noch keine besonderen Aus- 
gaben dieser Texte. an leicht zugänglichem Ort. Wollte man sich nicht mit der 
alten Ruinartschen Sammlung begnügen, so musste man sich die neu edierten oder 
rezensierten Stücke mühsam aus -wissenschaftlichen Zeitschriften aller Länder zu- 
sammensuchen. Diesem UÜbelstand hat nun v. Gebhardt. abgeholfen, indem er. die 
wertvollsten Akten und Urkunden in einer praktischen Handausgabe gesammelt hat. 
Er hat sich nicht nur bemüht, die zur Zeit besten Textrezensionen abzudrucken, 
' sondern hat selbst" an ‘einzelnen Stellen Emendationen und Konjekturen mitgeteilt, 

- Überall beruht ‘der dargebotene Text auf eigener wissenschaftlicher Prüfung, und an 
strittigen Stellen sind in. den Fussnoten auch die wichtigsten Varianten gegeben. 
'" Man merkt allenthalben, wie sehr der Herausgeber mit der ganzen handschriftlichen 
Überlieferung dieser Literatur. vertraut ist. — — — 
Möchte die Ausgabe dazu dienen, diese Zeugnisse altchristlichen Glaubensmutes 
recht vielen Lesern nahe: zu bringen.“ 
„Lit. Centralblatt.‘“ 












m Eine von an 


Professor a..d. Univ. und Prediger a. d. Jeruclemrkirche in Benin, 
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Die wichtigsten FR ragen. im 
| "Leben Jesus.» ? =: = 


124 Seiten. Geheftet M. 2 gebunden M. 2.60. 






„Überaus erfreuliche und zweckentsprechende Vorträge. Washier 
“über „verschiedene Stadien“ des Lebens Jesu gesagt wird, darf man zu den un- 
‚umstösslichsten Ergebnissen einer auf. solider Quellenkritik ruhenden ‚Forschung. 
zechnen. 
Den zwei Urevangelien wird ein Rekonstruktionsversuch (mit vortrefflicher 
._ Übersetzung) a der im ganzen find grossen das Richtige getroffen haben ; 
| ‚ dürfte. De ’ ; N 
Aner £ Imiganzen 'eine"von reichlicher Sachkunde zeugende und von en 
Be: “durch; gängig gesundem Urteil getragene Arbeit,“ 


Strassburg. „TIheol. Are (Prof. Dr. H. RER 











UÜrehsistliche © 
Literaturgeschichte 


> Be (die Schriften des Neuen Testaments), 

















237 Seiten.  Geheftet M. 2.50, gebunden M. 3.20. 


; „Interessant und geistvoll wie andere Schriften v. S. ist auch seine Urchr, Lit. 
BES: Gesch., ausgezeichnet durch die Kunst psychologischer Vertiefung, 
# scharfer Charakteristik, glücklicher Formulierung, der Herbeiziehung 
veranschaulichender Analogien, durch eine oft bilderreiche, schwung-. 
volle Sprache der Phantasie und des Gemüts. \ 

Ich kehre am Schluss zu meinem Anfangswort zurück; zum Ausdruck dankbarer 
Anerkennung für das höchst anregende, belehrende, gedankenreiche Buch.“ 


P. Mehlhorn in d. „Protest, Monatsh.“ 
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